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Einleitung. 


I. 

Ursprung  and  Bedeutung  der  Mythologie  im  Allgemeinen. 

Inhalt  der  Mythologie.  Alter  derselben.   Die  Naturwistentchaften.   Die  Materia- 
listen.  Darwin  und  Häckel.   Die  Affen  und  die  Menschen.    Die  geistige  Anlage 
der  Menschen  und  ihre  Entwicklung.   Das  erste  Ahnen  eines  Gottes.  Anerziehung 
und  Anlage.  Das  Gewissen.  Die  Religion  und  die  Priester. 

ünt«r  dem  altgriechischen  Worte  «Mythologie»  begreifen  wir  die  «Sagenge- 
schichte» der  Menschheit  oder  den  Inhalt  der  geistigen  Vorstellungen,  welche  in  alten 
Zeiten  die  Völker  des  Erdbodens,  c-he  sie  in  die  «^(leschichte»  eintraten,  von  ausser- 
gewöhnlicheu  Wesen  hatten  und  furtpüauztcu ,  die  Vorstellungen  von  Göttern  und 
Göttmneti,  Halbgütten  und  Halbgottinneii,  Heidend  und  Heldinnen,  RIesengesohleeh- 
lern  und  Wandern.  Ifan  erkannte  in  ihnen  onaiohtbure  und  sichtbare  Gestalten 
oder  Erscheinungen.  An  der  Spitze  .stehen  vorzugsweise  die  Gebilde  der  Götter  und 
Göttinnen,  welche  von  diesem  oder  jenem  Volke  verehrt  wurden,  zufolge  der  An- 
nahme eines  Vielgötterreiches,  das  melstentheils  ein  Oberhaupt  hatte:  so  können  wir 
denn  die  Mythologie  im  Allgemeinen  ab  die  «GCtterlehre»  der  frühsten  Mensohen- 
geschleehter  beseichnen:  eine  Lehre,  welehe  die  snm  Theil  nooh  geltenden  Relig^onon 
verschiedensten  Völker  an  den  verschiedensten  Orten  seit  der  Urzeit  umfasst, 
che  das  Christenthura  seinen  neuen  Himmel  brachte.  Zu  diesem  Vielgötterthuro 
rechnet  man  ausserdem  noch  Alles,  was  mau  sonst,  im  Laufe  der  Zeiten,  für  etwas 
Heiliges  und  Aber  das  alltägliche  Mass  Erhabenes,  für  etwas  Wunderbares  und  An- 
■tannenewerthes  eraehtet,  angebetet,  gefeiert,  gefUrehtet  hat,  und  was  noeh  hentsu- 
tag  bei  manchen  Völkern  sein  Ansehen  fortbehauptet,  bei  wilden  sowohl  als  aolohen, 
die  eine  gnissere  oder  geringere  Civilisation  aufzuweisen  haben.  Denn  man  war  ehe- 
dem der  L'eberzeugung.  dass  Alles,  was  durch  ofl'ene  oder  geheininissvolle  Macht  sioh 
auszeichnete,  mit  Göttern  und  göttlichen  Wesen  in  Verbiuduug  stehen  müsse. 

Oberflitthlich  püegt  man  aber  an  sagen:  das  ist  «Heidenfhnm» ,  was  die  alten 
Völker  sich  Torstellten!  So  nämlich  drückt  man  sich  seit  der  Erscheinung  des  Chri- 
'itenthuras  aoa  und  nennt  die  Summe  dessen,  was  die  nicht  zum  Christenthura  be- 
kehrten Menschen  lehren,  schlechtbin  und  verächtlich  eiue  «Irrlehre».    Dabei  ver- 
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gisst  man  indessen,  dass  anch  diese  Völker,  die  Heiden,  für  ihre  'AnsohauaDgen  das 
ItedeutangsvoUe  Gepräge  einer  Religion  beanspruchen,  die  man  zn  achten  hat,  mag- 
hic  immerhin  eine  blosse  Naturreligion  zu  heissen  sein.  Denn  in  der  That,  der 
Name  Naturreligion  ist  ein  sehr  würdiger  Name,  zwar  dem  Namen  der  «geoffen- 
bartes»  Religion  der  duriBten  gegenübergestellt,  aber  dorahani  nieht  aar  Sehmlhiiiig 
oder  Beschimpfong  der  ersteren.  Die  Natur  und  die  Begriffe  von  der  Natur,  wie 
wir  endlich  eingesehen  haben,  stehen  viel  zu  hoch,  als  dass  Jemand  berechtigt  wäre, 
einer  aus  der  Quelle  der  Natur  entsprossenen  Vorstellung  des  Göttlichen  übermüthigo 
und  achtungsloae  Blicke  zuzuwerfen.  Der  Christ  wäre  sehr  voreilig,  das  zu  thun; 
im  Gegaatluil  iat  er  Yerpfliditet,  vor  all«n  Dfoges  dasjenige,  was  andern  ymcom 
waihrh^  ehrwArdig  eraehienen  iit  oder  noch  immer  ehrwürdig  erscheint,  um  teiner 
eigenen  Religion  willen  mit  keinen  spöttischen  Augen  herabwürdigend  an  betraehton. 
Ans  dem  Nachfolgenden  wird  diess  für  Jedermann  deutlich  erhellen. 

Zuniichst  wenden  wir  uns  zu  der  doppelten  Frage:  erstens,  wie  alt  ist  die 
Mythologie  oder  wann  hat  sie  begonnen,  und  zweitens,  wie  ist  sie  entstanden?  Denn 
mit  ihrem  Alter  mSebte  wohl  «q^eieh  auch  die  Art  nnd  Weiee  ihrer  Entatehnng 
verknüpft  sein.  Die  Antwort  auf  diüe  beiden  Fragen  ist  schwierig,  wie  wir  gleich 
sehen  werden.  Denn  wir  sind  gezwungen,  einen  kleinen  Versuch  zu  machen,  in  die 
fernsten,  dunkelsten  und  unabsehbarsten  Zeiträume  zurückzuscbauen  und  einsu* 
dringen. 

Sagen  wir  kors:  da*  AHer  der  Mythologie  an  beitimmen,  würde  einzig  nnd 
allein  dann  mSglich  sein,  wenn  es  uns  gelingen  tollte,  die  IfVage  Aber  das  Alter 
nnd  den  Ursprung  des  Menschengeschlechts  selbst,  wenigstens  einigerroassen  zur  Be- 
friedigung unserer  Wissbegierde,  auf  eine  irgendwie  wahrscheinliche  Weise  zu  lösen. 
Freilich,  die  geringste  Andeutung  auf  dem  Gebiete  der  Menschenerschaffung  setzt 
eieb  den  man^g&ltigsten  Zweifeln  dee  Denkers  aus,  davon  abgesehen,  ob  nicht 
TieUeieht  dieaa  gaaia  Frag«  ao  beaehaifon  ist,  daea  sie  in  ein  ewigea  Bfttheel  für 
unser  sterbliches  Ange  eingehüllt  bleiben  wird.  Die  heutigen  Naturforscher  nehmen 
allerdings  die  tiefsinnigsten  und  interessantesten  Anläufe  zur  Ergründung  des  orga- 
nischen Lebens  auf  diesem  Erdball  und  zur  Erklärung  der  Entstehung,  Fortpflanzung 
und  Umwandlung  der  Geschöpfe,  in  der  Hoffnung,  das  allmälige  Werden  der  For- 
men, Gattungen  nnd  Arten,  die  uns  bis  anf  dieaen  Tag  entgegentreten,  eehlieedicb 
entaiffem  zu  können.  Allein  trotz  der  Ausnutzung  aller  aeitiieriger  Erfahrungen, 
wie  sie  die  Wissenschaft  an  die  Hand  giebt,  sind  sie  in  den  wmentlichsten  Punkten 
auf  Vermuthungen  (Uypothesen)  angewiesen ,  und  diese  Vermuthungen  begegnen 
immer  und  immer  wieder  vielfachen  Einwendungen  oder  stossen  auf  unausfüUbare 
Lflekan  &i  daa  Qawebo  der  kühnsten  aller  sterblichen  Untersuchungen.  Gelänge 
ihnen  die  erhabene  Aufgabe,  einen  lialbwegB  sieheren  Grand  Ar  ihre  Annahmen  in 
entdecken,  und  den  Schleier  auch  nnr  eines  eina^pen  Punktes  zu  lüften,  der  von 
durchgreifender  Wichtigkeit  wäre,  so  würden  wir  uns  auch  in  den  Stand  gesetzt 
sehen,  die  Anfänge  dessen,  was  wir  oben  als  den  Inhalt  der  Mythologie  zusammen- 
gefasst  haben,  mit  grösserer  Sicherheit  zu  beleuchten  und  besser  als  seither  den 
Gang  der  frflhaten  geistigen  EntwieUnng  der  Menschen  zu  verfolgen,  zu  errathen 
nnd  featanstellen.  So  lange  aber  die  Scdbiitte  der  Naturforeehung  nicht  weiter  vor- 
gerückt sind,  wird  uns  nichts  übrig  bleiben,  als  auf  dem  Gebiete  der  Mythologie 
gleichfalls  vermuthungsweise  zu  verfahren,  das  Glaubliche  mit  leichten  Strichen  zu 
zeichnen,  und  zur  Stütze  die  mündliche  und  schriftliche  Ueberlieferuug  der  Zeiten 
an  nehmen,  im  Uebrigen  aber  den  Flug  der  Phantasie  einzuschränken,  selbst  weun 
sie  von  den  Sohwingen  der  Fhilotophio  getragen  würde. 
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Die  Katarfoncher  bieten  uns  ein  BUd  Ton  den  frfdisten  Ztutlndeii  dtt  Erde. 

Wahrnehmung  reihte  eich  an  ^Valirnelimung  und  man  zog  Schlüsse  nus  dem ,  was 
man  gefunden  hatte,  mit  einer  Zuversichtlichkeit,  als  oh  Augenzeugen  /Älg^'(r('n  ge- 
wesen wären  in  den  langen  Zeiträumen,  innerliaib  welcher,  allem  Anscheine  nach, 
die  Gestalt  niiMree  Fbaeton  sieh  entwiekelte  und  so  anibOdete,  wie  sie  gegenwftrtig 
vor  uns  tritt.  Kühn  genug  sind  diese  Sdilflsse,  dft  es  bisher  kaum  verstattet  war, 
einige  wenige  Buchstaben  in  dem  grossen  und  unerschöpfliclien  Buche  der  irdischen 
Dinge  zu  lesen  und  zu  deuten.  Das  müssen  wir  uns  bescheiden  eingestehen ,  ohne 
dass  wir  damit  die  Erhabenheit  des  Zeitalters  verkennen,  in  welchem  wir  leben,  die 
riesenhaften  Anstrengungen  gelehrtor  Untmoelier  imd  die  Ergebniese,  die  sie  sdton 
erzielt  haben,  die  gewaltigen  neuen  Entdeclningen  auf  allen  Gebieten  der  Natur- 
wiaaeniobaft  und  die  Fortschritte  der  Kenntnisse  für  weitere  Erfolge.  Ebenso  achten 
wir  die  Aufopferung  zahlloser  mut Inger  Männer  zu  Land  und  zu  Wasser,  die  be- 
müht sind,  die  seither  unerschlossenen  Strecken  der  bewolinten  und  anbewohnbaren 
Erdtheile  anfiniaekBssssn  und  sugänglieh  m  nnehen.  HHs  elend  erssk^sn  dissem 
Bestreben  g^nOber  die  w&dsn  Bewegungen  des  Mittalstters,  dis  w^ohselssitjgsn 
rftvberiseben  Anf%lle  der  Völker,  die  jammervollen,  blntverschwendenden  Krsonttge, 
die  gesetzlosen  Mordfehden  im  Innern  und  das  Gebahrcn  des  Stärkeren  im  Nieder- 
treten des  Schwächeren.  Die  Menschen  glichen  damals  weit  und  breit  jenen  Raub- 
thieren,  die  einst  unter  einander  wüthend  die  Erde  überschwemmt  hatten;  nur  waren 
rie  soliUminer  als  Bsnbtliiere  vnd  geftbilieber,  weil  eis  bdhere  Krifte  beassssn.  Es 
kommt  uns  jetst  wakrlidi  vor,  als  ob  die  Sonne  Jahrhunderte  lang  über  Europa 
verfinstert  gewesen  wäre,  dieselbe  Sonne,  die  in  antiken  Zeiten  so  vielen  Völkern 
angleich  heller  geleuchtet  hatte.  Selbst  die  geographischen  fiiänzen  früher  bekannter 
Landstriche  und  wohlvertrauter  Meere  waren  den  Lebenden  gleichsam  unter  den 
Binden  wieder  verloren  gegangen.  Die  traurige  Lage  der  Mensdien  ftnderto  sieb 
endlich  durch  die  Entdeckungen  des  fttnfsehnten  and  sechasehntcn  Jabrkvnderts, 
die  allbekannt  sind ;  diesen  Entdeckungen ,  welche  nach  und  nach  eine  glückliche 
Morgendämmerung  der  Kultur  zurückführten,  stehen  die  gewonnenen,  herrlichen  Auf- 
ecblüase  unseres  neunzehnten  Jahrhunderts  würdig  zur  Seite.  Mit  Recht  bestaunen 
wir  die  tagtägUch  siek  mehrenden  wnndervotlen  Erfindnngen  im  Beiehe  der  Katar 
«md  ^e  erweiterten  Blicke  des  Qeistes  in  die  Wissensdiaften.  Wir  sind  an  Er- 
kenntniss  dem  Himmelsgewölbe  mit  seinen  in  weitester  Feme  glänzenden  Sternen 
und  unserem  eigenen  Sonnensysteme  näher  getreten;  wir  haben  die  un^  unsem 
Füssen  rollende  Erde  weiter  und  weiter  beschritten  und  die  Zügel  der  Herrschaft 
über  dieeelbe  straffer  angezogen,  als  je  zuvor  and  als  man  je  geahnt  hatte. 

Denmngeaehtet  fehlt  noeh  sa  viel,  als  dass  die  heatigsn  Foneher  ]poehen 
könnten  aof  das  Erreichta  and  ihrwr  Ansicht  nach  sehon  Begründete.  Die  Weisesten 
gerade  sind  es,  die  nie  vergessen,  mit  Zurückhaltung  zu  urtheilen,  weil  sie  die  T^n- 
gewissheit  anerkennen,  die  ihre  Fusstapfen  umgiebt.  Noch  vieles  ist  ja  wie  mit 
sieben  Siegeln  verschloesen ;  Nordpol  und  Südpol  des  Erdkörpers,  wie  auch  zahlreiche 
Striebe  des  Festlandes  sowohl,  als  der  Inssin,  sind  uns  noch  vollkommen  unbekannt, 
■oeh  ist  die  Erdrinde  kaum  in  ihrer  allerftus^crsten  Oberflidie  und  obendrein  erst 
an  wenigen  Stellen  aufgedeckt  worden  ,  während  die  Grundfeste  des  die  Hochlande 
nmfluthenden  ungeheuren  Wasserspiegels  dem  Untersucher  fast  ganz  unzugänglich  er- 
scheint. '  Wie  viel  dilrfte  noch  von  der  zwar  weit  gediehenen,  aber  noch  nicht  voll- 
ständigen Einsicht  in  die  Beschaffenheit  des  fernen  Sonnenliehts  abhängen ,  wie  viel 
möchte  ans  eins  suverläsrigere  Kenntniss  der  nahen  Mondscheibe  nützen,  wie  hoil- 
Mm  möchten  so  manche  erst  leichthin  erkannten  Naturkräfte  auf  die  Looee  der 
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Heotebhclt  einwiriren!  Wie  wenig  andereneit«  iet  der  Geist  telbii  erfonehi,  der 
in  nnierem  Innern  lebt  nnd  waltet,  und  der  nnbeetreitbar  das  Ding  der  Dinge  ist, 
an  welchem  uns  liegen  kann!  Oenog,  wir  sehen  daraus,  dass  für  künftige  Thätigkeit 
das  weiteste,  ja,  unbegränzteste  Feld  offen  steht,  und  wohl  ist  uns  vergönnt  zu 
hoffen,  daea  dermaleinst  die  jetzigen  Ansichten,  so  weit  sie  vernünftig  sind,  eine 
immer  Meie  oder  gemnere,  oder  aneh  YieUeieht  eine  gans  .  andere  Grundlage  er- 
lialien  werden. 

Darauf  aber  warten  diejenigen  nicht,  die  auf  der  Oberfläche  schwimmen.  Sie 
werfen  das  kecke  Wort  hin:  «wir  wissen  bereits  so  viel  und  zugleich  sicher  xind  zu- 
verlässig, dass  es  jetzt  möglich  ist,  abzuschliessen  mit  allem  seit  Jahrtausenden  Ge- 
glaubten, Gedachten,  Gewähnten.»  Sie  rufen  ohne  Weiteres  aus:  «wir  dürfen  aus 
den  nenen  Untersnehnngen  abnelmien,  daas  jenea  Ziel  erreieht  lat,  welches  nna  nicht 
blos  erlaubt,  sondern  sogar  gebietet,  alle  TOnnaligen  Ueberlieferungen  all  veraltete 
Irrthüraer  abzustreifen;  Tröpfe  sind  jene,  welche  vor  den  jetzt  bewiesenen  That- 
sachen  die  Augen  verschliesspn  und  die  Konsequenz  der  aus  ihnen  ziehbaren  Fol- 
gerungen länger  abläugnen  wollen.»  Denn  nach  ihrer  Behauptung  «sind  wir  nun  im 
Stande,  die  liefe  jener  Gehmmniase,  die  ao  lange  f&r  nnergrflndlieh  galten,  aattaam 
nt  erleuchten,  nachdem  die  Materie  oder  der  Stoff,  welcher  mit  dem  Geiste  seine 
Verbindung  hat,  so  weit  durchschaut  und  blossgelegt  worden  ist.»  Von  der  Zukunft 
erwarten  sie  keine  Widerlegung,  sondern  sie  setzen  vielmehr  voraus,  dass  durch  fort» 
schreitende  Forschung  das  von  ihnen  erkannte  Ergebniss,  unter  Beihülfe  neuer  That- 
aachen,  die  vollste  Bestätigung  erfahren  werde.  So  bringen  sie  denn  die  bestimm* 
teaten  Sohlflaae  Qher  Sein  nnd  Niditaein  an  Markte,  atdUen  «ine  acheinbar  hochge- 
setzHche,  in  Wahrheit  aber  verkehrte  Weltordnnng  auf  und  tragen  kein  Bedenken» 
die  Fortdauer  des  Menschengeistes  zu  verneinen,  sintemal  das  Le])en  des  Menschen 
an  den  irdischen  Organisnnis  geknüpft  sei,  mit  diesem  entstehe  und  zerfalle,  auch 
überhaupt  in  seiner  zeitweiligen  Dauer  an  ihn  gebunden  sich  offenbare.  Also  sei 
der  Geiat  nichta  Selbatatändigee  oder  anaaer  dem  KOrper  Denkbarea,  aondem  hinge 
ganz  und  gar  von  der  zuföUigen  Beaehaffenheit  des  Organismus  ab,  namentlich  des 
Gehirns,  dessen  Produkt  er  lediglich  sei.  Mit  stolzer  Zufriedenheit  versichern  sie: 
»das  ist  die  Wahrheit,  alles  Andere  Blendwerk  und  Selbsttäuschung.»  Das  Höhere 
und  Höchste,  was  eine  Meuschenbrust  ahnt  und  hofft,  geben  sie  für  lächerlich  aus, 
fBr  eitel  nnd  erlogen;  aie  wollen  nichts  von  ewigen  Dingen  wiaaen,  daa  Groaae  iat 
in  ihren  Seelen  «rloachen  nnd  eratorben,  voranageaetit,  daaa  aie  je  befthigt  waren, 
göttliche  Gedanken  an  faasen  und  den  Himmel  wie  die  Erde  aus  gesunden  Sinnen 
anzuschauen,  also  wenigstens  den  Heiden  gleichzukommen,  die  diese  Fähigkeit  hatten, 
Sie  stehen  daher  den  Heiden  nach,  da  sie  nichts  gelten  lassen  wollen,  ausser  was 
sie,  wie  man  zu  sagen  pflegt,  mit  Händen  greifen  können.  Der  Name  Materia- 
liaten  iat  der  Ehrenname,  den  aie  aelbet  aich  beilegen. 

Erachreokliche  Gedanken,  mflaaen  wir  angjMtehen;  Gedanken,  die  uns  bange 
machen  würden,  wenn  sie  neu  waren  und  von  gründlicher  Seite  ausgingen.  Das  ist 
aber  nicht  der  Fall:  denti  diese  Geistesrichtung  ist  alt  und  die  modernen  Anhänger 
derselben  sind  entweder  leichte  Vogelsteller  oder  einseitige  Schatzgräber.  Unter  die 
tticfatigen  nnd  vollgOltigen  Nabirforaeher  lihlt  keinor  von  flinen.  Ifht  haben  nna 
alao  vor  ihren  Woaheitalehren  nicht  an  filrchten.  Wae  aie  Torbringen,  iat  daa 
schwache  Resultat  ihrer  unbeholfenen  Folgerungen,  und  sie  erfreuen  sich  an  der 
Seifenblase  ihrer  Behauptutirren  wie  spielende  Kinder,  während  sie  selbst  in  dem 
Wahne  stecken,  dass  sie  mamihal't  mit  Kanonen  schiessen.  Wenn  man  sich  dabei 
über  etwas  wundern  könnte,  ao  wäre  es  die  nicht  alitägliche  Anmassung,  die  dieae 
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Flunkerer,  ohne  zu  merken,  data  sie  flunkern,  zur  Schau  tragen.  Sie  i^lauben  die 
Wahrheit  ihrer  Aussprüche  zu  beweisen,  wenn  sie  sich  an  gewisse  Einzelnheiten  an- 
klammem, die  theils  unbedeutend  sind,  theils,  wenn  sie  eine  Wichtigkeit  haben,  in 
&am  Angen  ftr  Tdhtfindig  erforseht  gelten,  obgleich  sie  der  Forsohnog 
Booh  vat erliegen.  Dei^^eblien  Einidnheitoii,  aiu  ihrem  ZoBKumeDhange  hersna- 
gegriflini,  nehmen  sie  für  das  Ganze,  um  das  Ganze  über  daa  Knie  zu  bredien  und 
SU  sagen ,  dass  die  Sache  entschieden  sei.  Nach  ihrer  ^feinnng  ««ind  sie  weiser  als 
alle  Vormonschen  und  pochen  darauf,  dass  sie  tausendjährige  Irrthümer  zerstören; 
die  früheren  Denker  hätten  nichts  von  der  Natur  gewusst,  sondern  wären  im  Unge- 
«iaa«!  hemmtappende  Phantaafcen  gewesen.  Wir  mfiaami  darana  adilieaaen,  daaa  rie 
ihr  eigenes,  modernes  Gehirn  für  ein  weit  Yollkonuuener  organiairtea  ausgeben,  ala 
dasjenige,  welches  in  den  Schädehi  so  vieler  ausgezeichneter  Personen,  die  man  seit 
dem  Anfange  der  Weltgeschichte  kennt,  gewohnt  und  gearbeitet  hat.  lleim  um  das 
Gehirn  dreht  sich,  nach  ihrer  Entdeckung,  die  Hauptfrage.  Ein  tieist  des  Indivi- 
dnomi,  wie  oben  gesagt,  eodatirt  nieht,  aondem  jene  millionenfaehen  Aenaaeningen, 
worin  wir  einen  nnunterbroehen  im  Körper  wirksamen  und  tbätigen  €Mat  wblicken, 
sollen  die  glücklichen  oder  unglücklichen  Erzeugnisse  der  feingestalteten  und  viel- 
verflochtenen Masse  sein,  die  im  Schädel  eingeschlossen  ist,  des  Gehirnes.  Man 
sollte  freilich  meinen,  dass  diese  kostbare  Masse  einen  Urheber  haben  müsse.  Aber 
-von  efnani  ScMplw  des  genanntea  Organa  ist  bei  den  Materialisten  keine  Rede; 
ebenso  wenig  von  einem  Geiste,  der  häter  den\  Gehirn  steeke,  ebenso  wenig  von 
einem  selbsteigenen  Leben  innerhalb  des  gasammten  Organismus,  ebenso  wenig  vdn 
einem  Fortbestand  der  Lehenserscheinung,  nachdem  der  Organismus  wieder  zer- 
brochen ist,  ebenso  wenig  von  einer  unsichtbaren  Seele  überhaupt.  Man  l)pgreift 
dabei  nieht  recht,  woher  das  spätere  weise  Gehirn  seine  Kräfte  hergenommen  haben 
aoll,  daa  frtthere  dmnrae  C^him  in  widerlegen.  Wir  wollen  versdiweigen,  was  man 
ausserdem  ans  dle^eii  unsinnigen  Anschauimgen  flacher  Köpfe  geaohlossen  hat.  Ihnen 
zufolge  gieht  es  keinen  Gott,  kein  hcichstes  Wesen,  keinen  Geist  ohne  Körper;  der 
Mensch  selbst  ist  ein  zuiUlliges  Geschöpf  ohne  Zweck  und  Ziel,  ein  vorübergehendes 
Traumbild. 

Leiehtfhsslieh  steht  diese  Himgebnrt  der  Materialisten  da.  Sie  maeht  dem- 
jenigen, der  sich  mit  ihr  beschlftigt,  kein  Kopfzerbrechen.    Hentantag  glauben  an 

dergleichen  Scheinentdecknngen,  die  um  die  Mitte  des  neunaehnten  Jahrhunderts  eine 
Zeitlang  Modegeltung  erlangten,  nur  noch  wenige  Menschen  von  trleicher  Oherfläeh- 
lichkeit  wie  diejenigen,  welche  den  ganzen  Schwindel  in  Bewegung  gesetzt  haben. 
Einem  jeden  einfachen  Urtheiler  drängt  sieh  die  Frage  anf,  wie  es  komme,  dass  alle 
anders  denkenden  Sterblichen  von  Narrhdten  beaeasen  sein  sollen,  nur  diese  Mate- 
rialisten selbst  nicht,  die  doch  auch  ihrerseits  nichts  Besseres  als  das  Instmment  des 
Gehirnes  haben,  also  gleichfalls  der  Spielhall  ihres  Gehirnes  sein  müssen.  Freilich, 
es  bleibt  ihnen  eine  sehr  bescheidene  Ausrede.  Sie  dürfen  sich  nur  rühmen,  dass 
gerade  sie  von  der  Natur  mit  dem  feinsten  Gehirn  ausgestattet  worden  sind,  mit 
einem  Gehirn,  welches  daan  anserlesen  war,  die  Lflge  von  der  Wahrheit  an  nnter- 
acheiden!  Sagen  wir,  das  Vorhandensein  alles  Göttlichen  an  verneinen! 

Die  Materialisten  selbst  haben  nichts  entdeckt,  was  voji  irgend  einer  Wichtig- 
keit wäre.  Sie  beschränkten  sich  darauf,  die  (iiirteu  d<'r  Philosophie.  Erdkunde, 
Physiologie  und  Chemie  zu  plündern,  um  so  viele  Zweifel  als  möglich  aufzusammeln, 
die  aie  ftr  ihre  Meimmg  branchen  konnten.  UnbekUmmert  mn  dieses  T^rdben,  hat 
die  auf  wissenschaftliche  Grundlage  gestützte  ächte  Katorforsehnng  ihre  eriuimien 
Beatrebnngen  glfloklich  fortgesetst.  Eingestehen  mOssen  wir  freilich  wiederholt^  dasa 
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CB  den  Meistern  dieses  weltumfasseuden  Faches  auch  bis  heute  noch  uicht  geluDgen 
ist,  jene  allgemeiiieii  und  tiofon  Fragen,  die  Ton  jeher  dem  Bsahdenkimdim  Meneehen- 
gescUflchte  als  B&thtel  enlgeigeiigetreten  rind,  su  iigemd  «iner  Eatwheidang  n 

bringen,  wenn  es  auch  nur  eine  vorlaufige  wäre.  Ja,  gerade  dll||i0igBn  Fragen, 
welche  dem  Menschen  allezeit  mehr  als  andere  Dinge  am  Tlerzen  gelegen  haben, 
sind  absichtlich  und  mit  weisem  Vorbedacht  von  Seiten  der  besten  Forscher  über- 
gangen worden,  sei  es,  weil  sie  ihre  Beantwortung  für  verfrüht  ansahen,  oder  weil 
sie  glaubten,  dim  der  Sterbliche  immerdar  anf  die  Erbellung  gewimer  nnbegraifUeh 
eiaoheineoder  Dinge  verliebten  müsse.  Diese  Zurückhaltung  gereicht  ihnen  nicht 
zum  Vorwurfe,  sondern  zum  Lobe.  Denn  sie  weisen  auf  die  Schranken  hin,  welche 
dem  hochfliegenden  Meuschengeiste,  was  man  ihm  auch  zutrauen  möge,  gesteckt 
scheinen:  Schranken  des  Irdischen,  deren  Durchbrechung  selbst  im  blossen  Versuche 
tioh  strafen  wOrde,  sobald  der  Vetsoebende,  seine  Kraft  Ubersehilnnd,  wa  weit 
ginge.  Zerrüttung  der  Seelenkrftfte  würde  wohl  die  Sti-afe  allzuverwegentn  Unter- 
fangens unausbleiblich  sein.  Doch  mögen  vir  diese  Sachlage  beklagen  oder  nicht 
beklagen,  die  einsichtsvollsten  Naturgelehrtcn  schweigen,  wenn  wir  sie  angehen  mit 
den  Fragen:  woher  oder  woraus  das  Leben  stamme,  waun  und  auf  welche  Weise 
das  Leb«i  anf  der  Erda  mistanden  sei,  und  dnreh  welobo  KriAe  es  habe  «ntsUben 
und  in  den  Oiganismen  aollreten  können.  Femer  verhalten  sie  sieh  stomm  gegen- 
über den  Fragen :  «giebt  es  eine  Fortdauer  des  in  den  Organismen  vorhandenen  waä. 
thätig  gewesenen  Lebens,  eine  Unsterblichkeit,  eine  Ewigkeit?  Ist  Alles  ein  kurzes 
, Spiel  ?  Ein  flüchtiger  Scherz?  Besteht  ein  Wesen,  das  wir  Gott  nennen,  ein  Welt- 
regierer,  nach  dessen  Gesetzen  das  Grösste  wie  das  Kleinste  geht,  ein  allmächtiger 
Henraeber,  wie  er  aneb  besebaffen  sein  möge,  ein  Riehteraitat  deeselb«i?  Gie6t  es 
Bdobnnngen  und  Strafen  in  einem  Jenseits,  wo  wir  fortleben?  Oder  ist  es  mit  dem 
geborenen  und  gestorbenen  Menschen  nach  dem  Tode  aus?»  Die  Ijedächtigen  Forscher 
künmicrn  sich  neuerdings  mit  nichten  um  die  sofortige  Erklärung  solcher  Punkte, 
sondern  fahren  einfach  in  ihren  auf  Materie  und  Lebensentwicklung  gerichteten 
Untersttebnngen  Ibrt,  soweit  sie  glauben  vorrflekan  an  können.  Ob  in  das  jetit  Uner- 
gründliche jemals  ein  sterblicher  Liditstrabl  hineinfallen  wird  oder  niöbt,  lassen  sie 
dabei  ruhig  dahingestellt  sein. 

Auch  für  uns  wäre  es  zu  weitläuftig.  auf  das  Ebenerwähnte  an  diesem  Orte 
näher  einzugehen,  zumal  unser  Zweck  es  nicht  dringend  erfordert.  Nur  eine  einzige 
LMenbemwkung  sei  uns  gestattet,  um  den  Zweiflern  an  einem  Fortieben  n  ant- 
worten. Sieber  und  gewiss  ist  es  firtilieh,  dass  anf  dieser  Erde  der  Geist  ohne  eine 
Korperhülle  kein  Dasein  hat.  nicht  bestehen,  nicht  sich  offenbaren  kann.  Aber  wie 
nicht  das  kleinste  Atom  der  Materie  je  vergeht ,  nämlich  nie  nnd  imter  keinem 
Machtdruck  vollständig  vertilgbar  ist,  so  ilass  es  nicht  mehr  bestände:  so  ist  offen- 
bar auch  der  geistige  Theil,  der  in  dem  Organismus  sich  entfaltet,  zum  allermin- 
desten  ebenso  staric  an  Urknft,  wie  der  materielle  Tbeil,  welcher  ihn  aufgenommen 
bat:  also  gleichnnvertilgbar ,  wie  dieser  letztere.  Eine  Folgerung,  sollte  ich  mei- 
nen, die  obenhin  zu  missachten  Willkür  oder  Leichtfertigkeit  wäre.  Denn  die  An- 
nahme einer  solchen  Gleichstellung  zwingt  uns  der  gesunde  Menschenverstand  auf, 
der  utts  keinesw^  lehrt,  dass  der  Geist  oder  die  den  Körper  belebende  Seele  ein 
bkases  Niehls  sei,  die  Ifaterie  dagegen  Alles.  Wer  in  aller  Welt  gftbe  uns  denn 
das  Beebt,  den  blossen  Stoff  so  boeb  an  stellen,  oder  vielmehr  höher?  Wenn  der 
Leib  zerfallen  ist,  so  nimmt  der  darin  wohnende  Gebt  eine  andere  Hülle  an.  Eine 
neue  lliille,  welcher  Art  sie  immer  sein  möge!  Was  aus  dem  aufgelösten,  getrennten, 
zerstobnen  Organismas  wird,  kann  uns  bei  dieser  Frage  ganz  gleichgültig  sein. 
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IX 


Y0nkM»tt  In  dem  Grade,  dau  er  nicht  mehr  vorhanden  wftre,  ist  der  Stoff  nim- 
mcnulir.    Kein«  Kraft  des  Menachen  (dehei&h  auch  k^ne  Kraft  der  Natur) 

reicht  Un,  ein  Sandkorn  oder  ein  Baumblatt  so  zu  vernichten,  das«  nichts  übrig 
bliebe;  ein  Refft  muss  schlechterdings  greifbar,  fühlbar,  sehbar,  wenigstens  als  ein 
Stäubcheu  oder  als  ein  Hauch  seiner  Wesenheit,  jeglichem  Angriffe  trotzen  und  seine 
Fortdauer  auf  irgend  eine  Weise  behaupten.  Wesshalb  aber  sollte  es  um  den  gei- 
stigen UümH  des  Organismaa  Hiders  atdien?  Aseb  er  kann  nnmüglich  einer  ▼olbtin« 
digen  Veniichtnng  unterliegen! 

Denn  sobald  die  Meinung  wahr  wftre,  dass  es  kein  fortdauerndes  Leben  gäbe, 
souderu  nur  ein  vemichtbares  und  bis  auf  den  leisesten  Hauch  wieder  verschwin- 
dendes, so  würde  alles  und  jedes  Leben,  das  wir  in  den  Organismen  gewahren, 
e^eatlieli  niehta  anderes  als  eine  oberflächliche  und  zeitweilige  Gaukelei  vorstellen, 
einen  blossen  Sehein;  in  der  Wirkliehkeit  gibe  et  kein  Leben,  das  diesen  Namen 
verdiente.  Daraus  würde  dann  folgen,  die  Natur  (die  Schöpfung,  wie  sie  gewöhn- 
lich genannt  wird)  sei  todt.  Wns  al)er  wäre  eine  todte  Natur?  Eine  bunte  Masse 
von  Stoffen,  ohne  allen  Halt  und  Anhalt,  ohne  (ipsotz  und  Ordnung.  Aber  wir 
aehen  ja  das  Gegentheil  vor  sichtlichen  Augen,  so  dass  wir  die  Wirklichkeit  greifen 
kflonenl  Alles  in  der  Natnr  zeigt  die  wunderbarste  und  fBr  unsere  nenschliehen 
Begriffe  vollkommenste  Gesetalichkeit  bis  in  das  Geringste  auf,  so  weit  es  uns  sichtbar 
wird,  eine  stete,  feste,  unwandplbare  Gesetzlichkeit  überall  und  ohne  Ausnahme. 
Wohin  wir  schauen,  augenblicklich  tritt  uns  die  Wirksamkeit  einer  nicli  unabänder- 
lich vollziehenden  und  stets  gleichen  Vorschrift  wie  von  selbst  entgegen,  im  Licht 
und  Selialten,  im  Steigen  und  Versinken,  in  jeglicher  Wendung  der  Dinge,  der 
grtssten  wie  der  kleinsten. 

Woher  stammt  aber  diese  unübertreffliohe,  nie  wankende  und  nie  fehlende  Ge- 
setzlichkeit ?  Augenscheinlich  doch  wohl  von  einer  Über  Allem  stehenden  Gewalt, 
mögen  wir  sie  Gott  oder  Schöpfer  oder  Herrn  oder  sonst  mit  einem  Namen  be- 
zeichnen. Um  den  Wortausdruck  wollen  wir  nicht  hadern.  Irgend  Etwas,  wie  man 
es  aneh  rnnne,  mnss  existirsn,  was  der  grosse  Beherrsdier  des  Stolfos  ist,  wie  aoeh 
der  Mittelpunkt  alles  Lebens,  aller  Bewegung,  aller  Kraft,  aller  Vernunft,  Ordnung, 
Regel.  Wer  darf  je  aussprechen,  dass  das  All  todt  sei?  Was  liiittc  eine  todte. 
ohne  Gesetz  gelassene  Natur  (Schöpfung)  zu  bedeuten,  wenn  eine  solche  überhaupt 
möglich  wäre?  Nichts  als  ein  Chaos,  und  selbst  dieses  müsste  von  Grand  aus  starr 
nnd  regungslos  ersslisinatt.  Denn  eine  jede  etwenige  Regung  der  Materie,  anch  eine 
mfillige,  wfirde  ein  nnwiderlegbares  Zeichen  vorhnndenen  Lebens  sein;  denn  selbst 
der  angenommene  Znimll  verträte  zum  mindesten  «ne  Aensserung  dessen,  was  Leben 
genannt  werden  muss,  eine  Art  Herrschaft,  wenn  auch  eine  blinde.  Kin  tndtes 
Chaos  indessen  wäre  überhaupt  etwas  Unmögliches,  etwas  das  nicht  existiren  könnte. 
Halten  wir  also  daran  fest,  dass  die  Welt  ein  lebendurchdrungenes  All  ist,  dessen 
Lenker  am  wenigsten  der  Zufall  sein  kann,  der  die  Macht  besitse,  jene  Ton  nnsem 
Augen  angestaunte  ewige  Ordnung  zu  bewirken;  denn  sonst  müsstm  inr  unbedingt 
den  Zufall  als  den  Urheber  dieser  Ordnung  betrachten ,  ihn  den  nnvergleicblidien 
Meister  der  Natur  nennen,  welchem  der  Name  Gott  gebühren  würde. 

Sehen  wir  von  einem  ZofalUherrscher  ganz  ab  an4  erklären  weiter,  dass  der 
Menseh  keine  WaU  hat,  als  festrahslten  an  dem  von  keinem  wehren  Wdssn  noch 
▼erworfenen  Seile,  dass  die  Vernunft  das  Zepter  der  Welt  führe  und  ewiglich 
obenan  stehe.  Denn  ein  jeglicher  Mensch  würde  sich  selbst  beschimpfen,  wenn  er 
der  Vernunft  diese  Stellung  in  der  Natur  versagen  wollte,  weil  er  damit  auch  seine 
eigene  Vernunft  herabsetzte  und  ihre  Würde  läugnete.    Ist  doch  das  Höchste,  was 
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dar  Mensch  hat,  die  Ywniinft.  Xiehts  Anderes  darf  et-  ihr  vorziehen,  ohne  von  der 
gesnndpn  Hahn  abzuirren.  So  i^t  es  auch  mit  der  Forderung,  dass  dif  Welt  durch 
die  Vernunft  regiert  werde:  wir  müssen  schlechterdings  annehmen,  dass  die  Veniunft 
das  Ganze  lenkt,  wenn  wir  anders  nicht  den  Zufall  zum  König  erheben  wollen.  Des 
letstem  Mlnigrifiiw  abar  kömMii  wir  nni,  wie  oben  dwrgethan  worden,  nicht  Mhiddig 
msolieii;  wir  Bflnen  vielmehr  der  Yemniift  in  der  Netar  die  Kroiie  roerkeimeii, 
wie  wir  tie  aiich  unserer  eigenen  Vernunft  zuzuerkennen  geswnngen  sind,  gem&ea 
unserer  unveräusserlichen  Würde,  Es  wäre  daher  eine  gränzenlose  Thorheit ,  den 
Willen  an  die  Spitze  des  Weltalls  stellen  zu  wollen,  wie  es  neuerdings  versucht 
worden  ist,  in  der  Absicht,  anscheinende  Unvollkommeuheiten  der  Dinge  auf  die 
leiehteete  mid  Yeratindliehste  Weise  m  erUftren.  Gebreehen  (üttvolUcommenhwteii) 
giebt  es  aber  nur  ftkr  nniere  nenschlichen  Begriffe  nnd  bei  einseitiger  Auffassung. 
Denn  auch  in  dem,  was  uns  mangelhaft  dünken  mag,  hen^scht  das  unwandelbarste 
aller  Gesetze,  nach  welchem  der  von  uns  erblickte  Mangel  sich  erklärt  und  aufhebt, 
das  Urgesetz.  Nichts  kann  sich  vollziehen  oliue  Gesetz,  also  muss  auch  dasjenige, 
was  wir  Sterbliehen  für  gebrechlich  ansehen,  ans  dem  festen  GeseCie  folgen,  weldbea 
nnansweichHdi  seine  Wirkung  geltend  macht.  Der  eintretende  Fehlw,  den  wir  ge- 
wahren,  ist  ein  durch  das  Gesetz  bedingter,  also  natürlicher  und  unabwendbarer. 
Dem  allmächtigen  Handhaber  der  Bestimmungen,  welche  den  Inhalt  seines  Gesetzes 
bilden,  ist  nicht  zuzumutheu,  dass  er  die  Folge  des  von  ihm  Bestimmten  abändere 
oder  aufhebe.  Wenn  irgend  eine  Schw&che  nach  den  festgesetzten  Urbedinguugeu 
Toraunnsetien  ist,  so  loum  es  nicht  fehlen,  dass  diese  SehwIche  eintritt,  also  das- 
jenige, was  wir  das  Böse,  das  Schlechte,  das  Leiden  nennen ;  in  das  Gegentheil  kann 
ee  vom  Gesetzgeber  nicht  ausnahmsweise  verkehrt  werden,  da  er,  ohne  selbst  in 
Schwäche  zu  verfallen,  seine  eigenen  Gesetze  nicht  unistossen  könnte:  folglich  wird 
er  es  auch  nicht  thun.  Die  Sonne  sinkt  am  Horizont,  also  sinkt  sie,  wie  es  be- 
stimmt ist.  Niemand  darf  eine  Yerftuderong  ihrer  Bahn  ford«m.  I^n  MeiiseEon 
erwartet,  nachdem  er  geboren  ist,  Krankheit,  Elend,  Uogtfick,  Tod.  Von  dieMD 
Unannehmlichkeiten  entspriesst  die  eine  wie  die  andere  aus  den  vorausbestimmten 
Gesetzen,  welche  die  Erdenwelt  beherrschen:  sie  sind  demzufolge  keine  blinden  Lei- 
den, sondern  nur  natürliche  Folgen.  Aussergesetzlich  trägt  sich  nichts  zu;  im 
Gegentheil  wftre  das  Verlangen,  <Ue  Uebel  ansiiisehlieiseii,  da«  an  den  Gesetageber 
gestellte  Fordmmg,  derselbe  solle  anf  ein  nngeeetaliehes  Gebahrm  sidi  eidanen. 
Dazu  kommt,  dass  die  Menschen  selbst  an  vielem  Unheil  Sehuld  sind,  an  Krankheit, 
Schädigung,  Verderben,  Mord  und  frühzeitigem  Untergange.  Soll  auch  iji  diesen 
zahllosen  Fällen  die  alimächtige  liand  sich  aussergesetzlich  ausstrecken,  um  die  Thor- 
heiten  der  Menschen  zu  verhindern'?  Die  Erfüllung  einer  solchen  Zumuthung  würde 
die  Erde  an  einem  Sohauplats  hohler  Puppen  erniedrigen,  die  offenbar  meht  vor- 
dientoi,  geboren  zu  werden.  Was  haben  die  Menschen  zu  thun?  ffie  sollen  die 
Augen  selbst  Öffnen  lernen .  um  die  ewig  bleibenden  Gesetze  zu  erkennen  und  mit 
dieser  Erkenntniss  den  ihrer  Wohlfahrt  drohenden  Gefahren  zu  entgehen  und  zwar 
allen  Gefahren  so  weit  als~  möglich,  nur  den  Eintritt  des  Lebensendes  ausgenommen, 
den  Tod,  weldier  in  das  irdische  Reich  eingeschlossen  ist,  weil  daaaelbe  eaa  Reich 
ist,  worin  Alles  aufblüht  und  wieder  abUttht.  Wie  ein  Baum  frühzeitig  verdorrt, 
wenn  er  einen  Schaden  leidet  oder  in  irgend  einem  Punkte  mangelhaft  ausgestattet 
dasteht,  ebenso  ergeht  es  auch  dem  Menschen :  andernfalls  grünen  Bäume  wie  Men- 
schen bis  zum  regelrechten  Ablauf  ihres  Organismus,  welcher  letztere  auf  Erden, 
wie  gesagt,  kein  ewig  dauerhafter  sein  kann,  weil  es  das  Urgesetz  nicht  mit  sich 
bringt,  dass  hier  die  Uneterblichkeit  eintrete!  Wenn  wir  den  Sata  anfatellen:  Alles 
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bienieden  und  die  ganze  sichtbare  W«lt  iat  lehkoht,  to  sprechen  wir  nioht  alldn 
gegen  unsere  sinnliche  Wahrnehmung  und  gegen  unsere  Erfflhning,  sondern  wir 
werfen  zugleich  jede  Betrachtung  und  Philosophie  kurzweg  über  lionl.  Denn  wozu 
■ollte  ein  weiteres  Nachdeokeu  frommen  ?  Wenn  die  menschliche  Geseilschai  t  glaubte, 
dast  Alles  auf  d«r  Erde  so  scUeeht  sei  als  es  nur  sein  Itfene  (man  hat  es  behauptet), 
so  verdiente  sie  kein  anderes  Leos,  als  so  schnell  als  möglich  zu  Grande  zu  gehen; 
ja,  sie  würde  sich  auch  nicht  lange  mehr  halten.  Denn  ein  höchstes  Wesen  zu 
läugnen,  ein  allvemünftiges,  wäre  der  kürzeste  Schritt,  der  die  Menschen  zu  Thieren 
herabbrächte;  die  Menschen  würden  bald  keine  Menschen  mehr  sein,  sondern  ge- 
fUirliehe  Baahthiere  werden,  vm  so  gefthrlichere  Geschöpfe,  da  ihrer  sonstigen  £i- 
gensehaften  wegen  Niemand  so  gefthrlich  sein  kdnnte,  wie  sie.  Die  femston  Jahr- 
tausende werden  ohne  allen  Zweifel  diesen  Ausspruch  für  richtig  erklftren. 

"Wiederholen  wir  das  Letztgesagte  in  kurzer  Uebersicht.  Der  von  der  Ver- 
nunft ausgebende  Denker  sieht  das  All  anders  an,  als  die  Materialisten  und  die- 
jenigen, welche  an  Gott  and  Unsterblichkeit  zweifeln.  £r  findet,  so  weit  der  menaeh- 
Hebe  Verstand  und  die  menschliche  Erfirimmg  hentsntag  bUekt,  flberal!  Ordnung  in 
allen  Stücken,  überall  Gesetz  nnd  Biehtsehnur.  Er  findet  eine  vollkomm^  Natur 
nach  festen  und  unwandelbaren  Nonnen:  er  findet  bei  dieser  Wahrnehmung  auch 
ein  vernünftiges  Ziel  der  Dinge,  so  weit  er  dem  Gange  der  Natur  nachzurechnen 
vermag,  ein  Ziel,  auf  welches  eine  vernünftige,  all  waltende  Macht  augenscheinlich 
hinsteuert,  mn  dicsjenigen  Zwecke  sa  erreichen,  welche  die  besten  sind.  Wir  haben 
bei  solcher  Anschanting  nicht  nöthig,  den  göttUehen  Lenker  des  Alls  in  die  Materie 
zu  verstecken,  wie  es  die  neueren  ^raterialisten  zu  thun  pflegen,  indem  sie  Stoß'  uii  l 
Kraft  araalgamiren,  ohne  sagen  zu  können,  was  der  Stoff  ist,  und  wie  die  Kraft 
mit  dem  Stoffe  verfährt.  Ferner,  der  vernünftige  Denker  jammert  nicht  über  die 
niMiachliehen  Loose.  Wae  wir  hier  anf  der  kleinen  Erde  för  Mlingel  ansehen  oder 
Ar  onerfrealiche  Yorgilnge  halten  mdgen,  die  man  Leiden  nennt,  das  verschwindet 
gegen  jene  harnionischo  Erscheinung  der  nächsten  wie  fernsten  Natur  (Schöpfung) 
wie  ein  leichter  Nebel.  Denn  zum  Ganzen  hat  dieser  Nebel  nichts  zu  sagen .  wenn 
wir  uns  nicht  thörichterweise  einbilden,  der  Menschen  wegen  existire  die  Gesammtheit 
des  nnendUehen  Weltalls,  and  nicht  anmassend  daraus  folgern,  auch  den  armen 
Erdenbewohnem  gegenüber  hätte  es  das  nicht  geben  sollen,  was  wir  inagemein  Un* 
Vollkommenheiten,  Qualen,  Uebel  heissen,  indem  wir  verlangen,  das  irdische  Dasein 
hätte  wenigstens  ganz  anders  gestaltet  sein  müssen,  als  in  der  Weise,  die  uns  so 
unbegreiflich  wechselvoli  oder  so  oft  ganz  zufällig  däucht.  Menschen,  die  an  der 
regelrechten  Gestaltong  dw  Dinge  zweifeln,  übersehen  muthwillig,  dass  anf  allmäch- 
tigen nnd  waodellosen  Gesetsen  Alles  beruht,  was  in  nnd  nnter  dem  Himmelsgewölbe 
sich  smgt,  gedeiht,  untergeht,  sich  wandelt  nnd  ernenert.  Gerade  weil  diese  Ge- 
setze  eine  ewige  Geltung  haben  und  Imben  mussten,  kann  auch  die  Natur  der  Erde 
keine  andere  sein,  als  sie  uns  sich  darstellt.  Wankten  und  schwankten  die  Gesetze, 
oder  würden  sie  willkürlich  gehaudhabt,  so  müsste  eine  fabelhafte  Unordnung  so- 
wohl anf  nnserer  Erde,  als  im  weitesten  Weltall  bansen,  wfthrend  wir  doch  rings, 
in  nächster  Nähe  wie  in  weitester  Ferne,  eine  so  Uare  Ordnung  walten  sehen,  dass 
bei  gleichen  Verhältnissen  der  nämliche  Fall,  auch  wenn  er  zum  tausendsten  und 
niilHonstenmale  einträte,  auf  die  nämliche  Weise  vor  unsern  Augen  passirt,  so  genau 
wie  zum  ersten  Male  und  mit  unfehlbarer  Pünktlichkeit;  bei  veränderten  Verhält- 
nissen dagegen  sehen  wir,  dass  angenblickHch  anch  derselbe  Fall  sich  ändert  nnd 
swar  jedesmal  wiederum  auf  die  gesetamässigste  Weise  nnd  sofort  einer  jeglichen 
Terinderung  entsprechend.    Zuletzt  wiederholen  wir,  dass  es  ein  Gebot  unsere  Yer- 
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lUadM  itt,  die  Fortdraar  das  L«b«iMi  ToniiMaMtBeii,  wie  sie  seit  ältesten  Zeiten 

sohon  Tommgesetzt  worden  ist;  wir  haben  nämlich  darauf  hingewiesen,  dass  die 
zweifellose  Gewissheit,  der  Stoff  könne  nicht  unauslöschbarer  sein  als  der  Geist,  der 
in  dem  Stoffe  gewohnt  hat,  unserem  Verstände  den  natürlichen  Gedanken  der  Un» 
Sterblichkeit  aafnöthjgt. 

Die  Idite  Natorfonehinig  tlao  >tr«bt,  wie  gwagi,  niobt  dalim,  das  Weaen  der 
Gottheit  unmittelbar  zu  entdecken  und  jene  obigen  Fragen  von  unenneedicher  Trag* 
weite,  zum  Heile  des  Menschengeschlechts,  ehebaldigst  abzuschliessen.  Sicher  und 
gewiss  ist  OS  ausserdem,  dass  keine  umsichtigen  Denker  die  Hoffnung  hegen,  selbst 
in  den  lernsten  Jahrtausenden  werde  sich  einmal  die  Aufhellung  der  letzten  Geheim- 
nisM  erreiahen  iMsen.  Denniiigeaehtet  aind  die  Ziele  der  wahren  Foraeher  die  er- 
habensten, welche  je  der  Menschengeist  sieh  steUan  kann.  Denn  worauf  ist  diese 
Forschung,  diese  ununterbrochene  Arbeit,  diese  unermüdliche  Sorge  gerichtet?  Auf 
die  tiefste  Erkennung  der  Erde  wie  des  Himmels,  auf  die  Betrachtung  der  Erschei- 
nungen des  letztern  und  auf  die  Prüfung  der  grössten  und  kleinsten  Organismen, 
dttran  Yorluuidaiiaain  anf  der  Erdrinde  md  inneiludb  deraalbaii  wahrgenonunen  wird. 
Femer  will  der  Foraahai^  Allea  maSgnatm  nnd  aafhdkn,  waa  innner  ^  nnoiganiache 
Materie  in  sich  verborgen  halten  mag,  um  aus  fkten  Beatandtheüen  jeden  Funken 
herauszulocken,  welcher  dem  Menschen  dienlich  sein  knnn  und  geeignet  ist,  seine 
Wohlfahrt,  seine  Bildung  und  .seine  von  ihm  angetretene  Herrschalt  über  das  Erden- 
rund zu  erweitern.  Eine  Menge  Kutluiei  giebt  es,  die  noch  nicht  gelöst  sind,  ausser- 
dem onsfthlige,  an  deren  LOaiuigman  nooh  nicht  einmal  gedacht  hat:  ja,  sie  hinfen 
sich  in  das  ESndlose  mit  jeder  neuen  Lösung  selbst.  Dass  Fortschritte  gemacht  wer- 
den, erkennen  wir  sattsnui  aus  den  Entdeckungen,  die  von  Jahr  zu  Jahr  sich  mehren. 
Auf  welcherlei  Fortschritte  aber  dürfen  wir  uns  berufen,  die  mit  unserer  Betrachtung 
der  Mythologie  in  Verbindung  zu  bringen  wären V  Was  verdanken  wir  der  heu- 
tigen Nntnrwiaaanochaft,  wenn  ea  atdl  nm  Ursprung,  Alter  und  Werthaehiiming.  des 
myihologiachen  Baiehea  handelt?  Eine  Anaaerat  wiebtige  Anaehannng  Ar  daa  letstere. 

Wir  falfl|tlen  an  das  neue  Sjatem  an,  daaien  Urheber  der  Engländer  Darwin 
und  dessen  vornehmster  Vertreter  unser  Landsmann  Hftdcel  ist.  Die  beiden  ausge- 
zeichneten Forscher  haben,  nm  kurz  zu  reden,  eine  wissenschaftliche  Grundlage  ge- 
schaffen, welche  Über  die  Entstehung  und  Entwicklung  der  thierischen  Organismen, 
also  andi  dea  Menaehengaechleehta,  den  entaohddendaten  nnd  dnrchgreifenditan  Anf- 
schluss  darbietet.  Aus  ihren  Nachweisungen,  die  alle  Grrflnde  der  Thataaehen  nnd 
des  Scharfsinns  benützen,  erhalten  wir  die  sicherste  Ueberzeugimg .  dass  erstens  die 
gesammten  lebenden  Geschöpfe,  die  Menschen  nicht  ausgeschlossen,  in  eine  unend- 
lich ferne  Zeit  zurückreichen ,  in  jene  frühe  Epoche  der  Erde,  wo  die  ersten  Keime 
dea  Lebena  aufgehan  konnten.  Zwelteoa  «fahren  wir,  daaa  ^  (}eaeh5p&  der  Erde 
eine  lange  Reihe  von  Perioden,  in  welchen  aie  aidi  allmAlig  entwickelt  haben,  atnfen- 
waiae  dnrchlaufen  sind.  Drittens,  dass  die  Geschöpfe  im  Allgemeinen  körperliche 
sowohl  als  geistige  Fortschritte  machten  und  sich  vollkommener  ausbildeten,  während 
sie  theilweise  «im  Kampfe  um  das  Dasein»  untergingen  oder  auch  von  der  früheren 
Ausstattung  abfallend  and  zurückgerathen  verkümmerten.  Unter  diesem  Kampfe  um 
daa  Daaein  verateht  man  daa  Ringen  der  lebendig  fkeien  Organismen  nnterdnander, 
entweder  um  aioh  gegen  die  durch  Wideraaoher  ihnen  drohenden  Angriffe  zu  wehren, 
oder  Nahrung  zu  ihrer  Erhaltung  zu  ge\vinnen.  Die  am  vortheilhaftesten  ausgebil- 
deten Individuen  siebten  in  diesem  Streite  über  die  geringeren,  sei's  mittelst  ihrer 
Leibesstärke,  oder  ihrer  vorzüglicheren  Organe,  oder  weil  sie  überhaupt  begabter 
waren.   Die  beaten  Arten,  Geaehlecbter  nnd  Onttnngen  blieben  ttbrig,  erhielten  aidi 
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unversehrt  und  setzten,  unter  Bewilligung  der  ihnen  entgegentretenden  HindevBinief 
ihre  Nachkommenschaft,  ihre  weitere  Bildung  und  Veredlung  glücklich  fort,  von 
Epoche  zu  Epoche  ihre  Eigcnthümlichkeiten  entwickelnd,  abwandelnd  und  ihre  For- 
men umgestaltend.  Die  Wahl  ihrer  Geselligkeit  führte  diese  und  jene  Geschöpfe  zur 
Zfiehtung,  uftmHeh  sa  «btar  ToHbeÜlttftenD  Fttr^flaainng,  wodurch  sie  unter  ihres 
QlMehtn  «bei  hSiienii  Baoget  theUhaftig  wnrdeo,  eineraeito  eiiw  gtHmtn  GKeherbeit 
für  ihr  Fortbestehen,  andmnMitt  die  M4^ekk«it  m  dner  immer  schöneren  Ent- 
faltung ihrer  Anlagen  empfingen.  Daraus  entsprangen  auch  mannigfaltige  Unter« 
acbiede  unter  solchen  Arten,  die  eigentlich  nicht  verschieden  waren. 

Der  Laie  hat  keine  Veranlassung,  das  Darwin  sche  System  au  diesem  Orte 
■orgftHlger  sn  sehildnm  niid  nlher  so  hdenchten.  Ea  kcMiuBt  fBr  ihn  ebenao  wenig 
dannf  an,  daa  Ganse  wie  die  Einaehiheiten  schon  als  siehar  und  erwiesen  hinzu- 
nehmen. Aber  es  kann  dem  vorsichtigon  Urtheiler  keineswegs  entgehen ,  dass  die 
Kiesenaufgabe  nicht  erschöpft  ist,  sondern  dass  mancherlei  Lücken  in  jener  ebenso 
sinnreichen  als  verwickelten  Darstellung  dieses  Naturgebietes  sich  heraäMtellen,  and 
data  nae&  mehrfiMshor  Seite  hin  aUerlei  Bedenken  erwaehen,  die  aelbat  dieaem  nnd 
jmm  aiprobtan  Fadikeanar  und  Mitforacher  ein  achwerar  Stein  dea  Anatoaaea  aind. 
So  hat  denn  sehen  Agassiz  die  MögHehkeit  zurückgewieaen,  daaa  eine  Eigenart  ans 
einer  andern  Eigenart  entstehen  könne:  er  hat  die  ganze  Untersuchung  Darwins  und 
seiner  Mitstreiter  einen  wissenschaftlichen  Missgriff  gescholten ,  der  sehr  nachtheilig 
wirken  müsse.  Der  letztere  Vorwurf  dürfte  sich  jedoch  als  ein  unverdienter  aus- 
weiaen.  Denn  ea  iat  leieht  mSglioh,  daaa  die  Mingd  der  Darwin*8ehen  Lehre  lieh 
durch  spätere  Berichtigungen  ausgleichen  lassen,  and  daaa  nUHB  den  Fingeraeig  findet, 
der  schliesslich  auf  den  rechten  Weg  hingeleitet. 

Was  uns  an  dem  neuen  System  auffallt,  ist  Folgendes.  Darwin  hat  angenom- 
men, dass  die  ursprüngliche  Erzeugung  der  freien  Organismen  (wenn  wir  so  sagen 
dürfen),  die  arate  Eneugung  deradbeD*,  a»  atUahaB  wenigen  ZaBan  vor  aleh  ge- 
gangen ad;  fabelte  man  doäk  frOher  aogar  bioa  ton  dnar  einaigen  ZeOel  BeweiMn 
lässt  sich  die  Sache  nicht,  der  grosse  Gelehrte  stellt  eine  wohlbedachte  Hypothese 
auf.  Wenn  es  indessen  für  die  Richtigkeit  einer  Hypothese  spricht,  dass  ihre  Grund- 
lage durchweg  eine  noth wendige  sei,  eine  solche,  die  es  gestattet,  eine  Menge 
weiterer  Folgerungen  mit  Recht  an  sie  anzuknüpfen  und  dieselben  ebenso  sicher 
feataaateUen,  ao  aeheint  ea  im  vorliegenden  Falle  hier  nnd  de  etwaa  miaslich  ansaa- 
aehen.  Vor  Allem  fahlt  man  sich  versucht,  rlie  Vuranssetzung,  dass  äusserst  wenige 
ursprüngliche  Zellen  genügten,  für  eine  willkürliche  und  an  sich  unwahrscheinliche 
Annahme  zu  Imlteii.  Warum  sollen  denn  nicht  mehr  als  etwa  ein  Halbdutzend 
Zellen  das  erstaunliche  und  unermessiiche  Werk  begonnen  haben?  Warum  nicht  eine 
weit  grflaaere  Menge  denelbenf  Der  Erdk5rper  mit  der  Mutter  Sonne  fing  seine 
erste  natHrÜdie  Fkmktbarlceit  adiwivfieh  nut  etlichen  aeratrenten  Uraallen  an;  eine 
aolche  Beschränkung  der  Macht  darf  man,  weil  es  nicht  den  geringsten  Omnd  dafür 
giebt,  der  Natur  nicht  zumuthen  und  aufbürden;  denn  das  hiesse  nichts  anderes,  als 
einen  winzigen  und  blos  menschlichen  Massstab  an  das  Unendliche  anlegen.  Wahr- 
scheinlicher ist  es  bei  den  allmächtigen  Kräften,  die  wir  der  Natur  zutrauen  müssen, 
weil  sie  nneraehdpflieh  nnd  unberechenbar  wirkt,  daaa  anf  allen  Punkten  der  Erden- 
materie, im  Bereich  des  Festlandes  wie  im  Wasser,  unter  mehr  oder  weniger  gün- 
stigen Verhältnissen,  eine  Unzahl  von  Zellen  nebeneinander  nnd  ziemlich  zu  gleicher 
Zeit  sich  gebildet  und  entwickelt  habe.  Wäre  es  wenigstens  nicht  einigerniassen 
geboten,  für  die  entschiedenen  Eigenarten  der  Organismen,  so  weit  sie  uns  als 
aolche  bekannt  geworden  sind,  auch  ebeoao  iriele  feneUedene  ünellen  aBranehmen, 
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die  zwar  ähnlich,  aber  doch  vielfach  anders  ausgestattet  oder  befrachtet  waren? 
Und  sollte  aus  dieser  Verschiedenheit  der  letztem  nicht  der  Stammbaum  der  werden- 
den und  gewordenen  Formen  sich  weit  leichter,  einfacher  nnd  zuverlässiger  herleiten 
lassen,  als  Vflui  wir  di«  nnslgtiehen  AbwdAhongeii  ishUossr  Organismen,  mögen  sie 
■owt  noch  so  viele  genMinsenie  Zsichen  ihres  Ef^onrspmBgt  aofiroiseii,  mn  «ünw 
nahem  einlieitHchen  Qoelto  nidit  ohne  äussersten  Zwang  erklären  wollen?  Str&ubt 
sich  die  Wissenschaft  pepen  diesen  Vorschlag  mit  Recht  V  Auf  gute  Gründe  mag  sich 
wohl  die  Hypothese  Darwins  berufen;  aber  auf  ausreichende  und  vollgültige  Griinde, 
möchte  sich  doch  bestreiten  lassen.    Der  Satz,  man  müsse  stets  auf  die  möglichste 
Einfisohhett  corOckgehen,  ist  riohtig  und  nieht  genug  m  sohttsen;  nur  mSäite  m 
bisweilen  gefährlich  sein,  dieses  Prinzip  zu  flbertreiben  und  auf  den  Kopf  zu  stellen. 
In  besagter  Untersuchung  möchten  wir  denn  rathen,  den  Horizont  für  den  Ausblick 
nicht  allzueng  zu  setzen;  ^vir  meinen,  man  solle  sich  hüten,  diese  oder  jene  Momente 
gering  zu  schätzen,  damit  man  nicht  gezwungen  werde,  das  Ungleichartige  ohne  Noth 
Ar  ^McherUg  anfiniAlhreii.   Aneh  die  Erde  nuMhi  tut  um  Mensdien  lilnfig  den 
£in£aok  von  etwat  UneodUehem.  In  ihrem  KArper  li«gt  die  Allmacht  der  Zeagung 
noch  heutzutag.    Gediegene  Forscher  behaupten  sogar,  einst  s^  diese  Kraft  der 
Erde  noch  ungleich  frischer,  jugendlicher,  schneller  und  reicher   anfgotrcton :  sie 
habe  sich  im  Laufe  der  Jahrtausende  aus  mancherlei  Ursachen  abgeschwächt.  Wenn 
sie  Recht  haben  sollten,  was  nicht  unwahrscheinlich  ist,  um  so  weniger  hätten  wir 
es  dann  ndthig,  die  Gebnrtsstätten  für  die  Organismen  anf  dne  so  unerhört  geringe 
2^ahl  Yon  Zellen  zu  beschränken.    Die  Fläche  der  Erde,  unterstfitzt  von  Sonne  und 
Mond,  grünte  und  blühte,  lobte  und  webte  in  jener  ersten  Epoche,  wo  sie  zeugungs- 
fähig geworden  war,  vermuthlich  allerwärts  auf  llölun  und  in  Tiefen  über  und  über: 
hier  traten  diese  Kräfte,  dort  jene  hervor,  mannigfaltig  im  weitesten  Sinne,  bald 
das  UeWgewieht  erringend,  bald  minder  begünstigt  und  nnterdrttokt.  Man  braucht 
nicht  nllankflnsdieh  und  alUmftngiÜich  anssnholen,  um  den  merlrarOrdigen  Vorgang 
der  ersten  Zeugung  begreiflich  zu  machen.    Dieser  Vorgang  muss  ein  so  gewaltiger 
und  weitausgedehnter  gewesen  sein,  dass  es  eine  Spitzfindigkeit  wäre,  ihn  so  Ober- 
aus winzig  oder  dürftig  zu  machen,  damit  man  ihn  ja  sich  als  einen  recht  natür- 
lichen vorstellen  könne.    Setzen  wir  daher  eine  unbeschränkte  Zahl  von  dergleichen 
Lebenskeimen  voraus,  snroal  da  wir  ungemein  viele  Geschöpfe  noch  nicht  kennen, 
so  verflachen  wir  einerseits  die  lioli«  Aufgabe  keineswegs,  deren  man  sieh  untersieht 
zur  Erklärung  der  Art  und  Weise,  wie  die  thierischen  Organismen  aus  dem  Schoosse 
der  Erde  geboren  worden  sind;  es  bleiV)t  nuch  genug  der  ISIühe  übrig,  um  die  be- 
ständige Entwicklung  der  Arten  im  Kampf  um  das  Dasein  und  die  Ursachen  ihres 
Untergangs  bei  schlechten  und  ihrer  Fortpflananng  bei  günstigen  Verhältnissen  so 
einleuchtend  als  möglich  Tonnfähren.  Zweitens  haben  wir  dann  einen  besseren  Grund 
und  Boden,  um  dem  Charakter  der  Eigenarten  nachzuspüren  und  den  Wahn  zu 
entfernen,  dass  es  keine  Eigenarten  gebe,  sondern  nur  Arten,  die  durch  irgend  eine 
unter  ihnen  stattgefundeue  Vermischung  und  Fortbildung  eine   neue,  besoudo^e, 
eiuigermassen  verschiedene  Art  hervorgebracht  h&tteu.    Bei  welcher  letztern  Ansicht 
man  auf  den  allgemein  angenommenen  Sata  sich  beruft,  dass  in  der  Natur  keine 
Sprflnge  vorkommen. 

Und  da  sind  wir  denn  l)ei  der  Reluuiptung  angelangt,  dncs  die  Menschen  mit 
den  Affen  verwandt  wären,  und  nicht  allein  \(i wandt,  sondern  aus  den  Afien.  als 
ihren  Vorvätern,  entsprossen  wären.  So  schlechtweg  drücken  sich  die  Forscher,  au 
ihrer  Spitse  Darwin  und  Hädcel,  neuerdings  zwar  nicht  mehr  aus;  aber  sie  glauben 
einen  plansibelem  Weg  einsuschlageD,  wenn  sie  die  Hypothese  aussprechen,  dass  die 
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Menichen  nicht  unmittelbar  von  den  Affen  abstammten,  sondern  nur  einem  Seiten* 
zweige  der  äffischen  Aeste  angehörten  und  allerdings  den  vollkommensten  Schösa- 
ling  derselben  ausmachten.    Es  habe  nämlich  ehemals  eine  Zwischenart  der  heutigen 
Affen  und  Menschen  gegeben;  dieses  zwischen  beiden  Arten  vermittelnde  Zwischen- 
glied, beeeer  alt  der  AJBfo  vnd  geringer  eis  der  Hemoh,  lei  indeeeen  «legeetorben, 
untergegangen,  kurz,  niclit  mehr  vorhanden.    F<d|^eh  nihmen  wir  heutzutag  eine 
Lücke  in  der  Entnickhmg  der  obersten  Thieror^anismen  wahr;  eine  solche  Lücke 
müsse  unbedingt  statuirt  werden,  weil  \v\v  sonst  in   der  Entwicklung  einen  Sprung 
vorfände^i,  ein  Sprung  aber  im  (.iange  der  Natur  nicht  statuirt  werden  dürfe.  Was 
riehtig  eein  wOrde,  wenn  es  nicht  wahrecheinlieher  wfir«,  dMS  besagter  Sprung  kdn 
Spmog  itt,  sobald  wir,  einem  angeblich  verlorenen  Zwischengliede  gegenüber,  zu 
jener  einfachen  Annahme  einer  Vielzahl  von  Urzellen  greifen,  wodurch  eine  jegliche 
Eigenart  in  ihrem  selbst-ständigen  Charakter  geschützt  wird .  wie  auch  in  ihrer  be- 
sonderen Entfaltung.    Wir  brauchen  dann,  wenn  das  Menschengeschlecht  unter  die 
Eigenarten  gehört,  das  Zwischenglied  nicht  mehr,  um  dem  Vorwurfe  zu  entgehen, 
daas  wir  einen  Sprang  für  mOglieh  hielten.   In  den  Uraellen  lag  gawisslioh 
schon  die  verschiedene  Begabung  der   Yerschiedenen  Organismen; 
also  in  der  Urzelle  des  Menschen  eine  Begabung,  welche  den  Menschen  von  dem 
Affen  gleich  Anfangs  getrennt  hat,  eine  bessere  Ansstattung  von  Seiten  der  Natur. 
Auf  diese  so  glaubliche  Voraussetzung  gestützt,  lüugneu  wir,  dass  jemals  ein  Ueber- 
gang  der  AffengeseUecbter  in  Menschengesc^eohter  auf  wahrseheinliehe  and  natflr- 
liehe  W^eise  stattgefunden  habe,  oder  dass  ein  solcher  fiberiiaupt  habe  stattfinden  mflseen. 
Wir  wollen  übrigens  nicht  fragen,  wer  das  vermuthete  Affenzwischenglied  ausgerottet 
haben  soHp.  ob  das  heutige  Affengeschlecht,  oder  die  einst  mit  den  Affen  und  an- 
dern Thieren  in  Kampf  verwickelten  Meuschenfauste.    Beides  ist  nicht  im  Entfern» 
testen  glaubhaft,  nach  dem  Gesagten  auch  gleichgültig.    Wir  wollen  nebenbei  ein- 
rftumen,  dass  eise  gewisse  Verwandtschaft  awisehen  Affsn  und  Menschen  bestelle, 
aber  nur  in  einem  einzigen  Punkte,  im  Körper.    Denn  was  den  Geist  anlangt,  rind 
beide  Arten  himmelweit  verschieden:  der  Affe  steht,  dem  Menschen  gegenüber,  als 
ein  blosser  Schatten   desselben  da.     ücwiss   ist .    von  den  kleinsten  wie  von  den 
grössten  Geschöpfen,  auch  von  dem  Affen,  den  mau  ihm  am  nächsten  zu  setzen  wagt, 
sdieidet  sieh  der  Mensch  durch  seine  Begabung  und  durch  das  Bewusstsein  dessen, 
was  er  ist,  unermesslich  ab;  die  Trennung  ist  so  gross,  dass  wir  sagen  müssen:  zwi- 
schen ihm  und  der  gesammten  Thierwelt  findet  sich  eine  unübersteigbare  Scheide- 
wand gezogen,  die  ihm  gewordene  Leuclile  seines  Innern,  die  höchste  Zierde,  die 
ihn  vor  jedem  andern  Organismus  auszeichuet.  Mögen  immerhin  jeuc  Affeuzwiächeu- 
glieder,  wenn  es  wirfclieli  welche  gegeben  haben  sollte,  ihrerseits  Megwflstet  gewesen 
sdn  mit  einer  grösseren  geistigen  Fflhigkeit,  als  sie  die  gesdieidtesten  Affenge- 
schlechter bis  auf  den  heutigen  Tag  offenbaren,  von  dem  Mensch«!  wfirdea  sie  immer 
so  ungeheuer  weit  abgestanden  haben,  dass  es  äusserst  unbesonnen  wäre,  in  ihnen 
Zwischenglieder  zu  erkennen,  die  genützt  hätten,  jene  Lücke  in  geistiger  Begabung 
auszufüllen  und  durch  Fortzeuguug  einen  sanften  Uebergang  zur  Menschenseele  zu 
bewirken.    Sdbst  den  Busohmftnnem  und  russischen  Waldmensehen  kdnnen  sie  an 
Talent  nicht  geglichen  haben ;   denn  die  letitern  werden  wir  doch  für  wirkliche 
Menschen  halten  müssen.    Auch  sie  weisen  zu  viel  Menschliches  auf.  als  dass  wir 
glauben  könnten ,  eine  Thicrurt  habe  jemals  gleiche  Vorzüge  besessen.     Doch  auch 
sonst  ist  die  Dazwischonschiebung   höherer  Afi'engattuugeu   eine  sehr  bedenkliche 
Saelie.    Denn  erstens  würden  dergleichen  Affon,  bei  den  ihmm  angesehriebenen 
reichen  Gaben,  wodurch  sie  sich  dem  Menschen  gen&hert  bitten,  dem  Menschen  viel 
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geH^hrlicher  gewesen  sein  als  alle  übrigen  wilden  Thiere,  die  von  ihm  bewältig 
wurden  und  um  seiner  Selbsterhaltuug  willen  bewältigt  werden  mussten :  wie  leicht 
konnte  es  in  diesem  Falle  geschehen,  dass  der  Mensch  selbst  den  furchtbaren  Affen- 
vitmi  gM»  and  gar  ontorlag.  Zuwitem,  «ad  das  ist  yUA  bed«alaftiB«r,  Mhen  wir 
mw  Terwondert  um,  dass  sich  von  gedachten  AffcD  heittnitAg  nirgends  anch  nur  die 
gerinprste  Spur  vorfnidet.  Wie  kommt  es,  dass  von  ihnen  nicht  eine  Anzahl  Exem- 
plare zur  (regpuwart  gerettet  worden  sind'/  Oder  sollten  wir  es  für  möglich  halten, 
dass  sie  von  ihren  ungleich  reicher  begabten  Abkömmlingen ,  den  Menschenkindern, 
Mnunt  dir  Wund  undankbar  augerottot  wordtn  leien,  ala  aa  den  Ktsuxfi  tun  daa 
Daaein  galtf  Eine  so  vollstindige  Vertilgung  eines  angebUeh  ao  talentvoUen  Orga- 
nismus, der  auf  so  hoher  Stufe  gestanden  hätte,  ist  durchaus  unwahrscheinlich.  We- 
nigstens etliche  Subjekte  dieser  geistigen  Ahnenschaft  müssten  doch  irgendwo  auf 
einem  Winkel  der  weiten  Erde  übrig  geblieben  sein.  Denn  so  viel  Geist  lässt  sich 
nimmennelir  aoa  dar  Welt  fbrla^albn.  Das  sehen  wir  an  den  Menschen  bestätigt, 
die  ein  nnansrottbarea  Geaebleeht  dnA,  wie  sehen  Homer  sagt;  und  an  Kimpftn 
hat  es  ihnen,  wie  wir  weiter  unten  findm  werden,  wahrlich  nicht  gemangelt. 

Was  indessen  auch  den  Fachkenner  wie  dem  Laien  an  dem  Barwnn-Häckelschen 
SjTsteme  der  Organismenentwicklung  ungenügend  erscheinen  mag  (erklärt  sich  doch 
auch  unter  anderm  das  Vorhandensein  der  zahllosen  Infusorien  daraus  wohl  kaum), 
anerkannt  mnas  allaeitig  ohne  Widerrede  werden,  daaa  auf  diesem  Gebiete  dnidi 
jene  beiden  Forscher  ein  durchgreifender  Fortschritt  geschaffen  und  ein  Ergebniia 
gewonnen  worden  ist,  dessen  Einflüsse  auf  die  wahre  Erkenntniss  der  Dinge  vor- 
läufig noch  unberechenbar  sind.  Die  allgemeine  Grundlage  der  neuen  Hypothese 
steht  fest,  dagegen  treten  die  Gespiunste  vorausgegangener  und  eine  Zeitlang  ge- 
glaubter Vennnthnngen  DBr  immer  ans  ihrer  bishet^gen  Ctoltung  zorOek.  Was  die 
Erfhhrong  hin  und  her  tappend  anstrebte,  ist  jetit  in  der  Hauptsache  festgestellt, 
und  was  die  Philosophie  träumend  zu  ergänzen  suchte,  zerfliesst  in  Nebel  und  hat 
den  Halt  verloren,  so  dass  sie,  um  wieder  Fuss  zu  fassen,  in  die  Lage  gesetzt  ist, 
eine  andere  Wendung  zu  nehmen.  Vor  allem  Andern,  um  es  wiederholt  zu  sagen, 
ist  es  khir  geworden«  daaa  antana  die  thierischen  Organismen  ond  ebenao  £e  meaaeb- 
liehen  ohne  Untersdiied  und  Ansnahme  in  eine  mdenkEelie  Yoneit  snrflekrciehan, 
und  iweitens,  daaa  sie  samrat  und  aonders  erst  durch  nnsihlige  Epochmi  der  Zeu- 
gung, Mischung  und  Fortbildung  so  geartet  sind ,  wie  wir  pic  heute  vor  uns  er- 
blicken, nach  Körperform,  Charakter,  Lebensentfaltung,  Geist.  Der  Glaube,  dass  der 
Schöpfer  des  Weltalls  zeitweise  nach  ganz  besonderer  Absicht  in  dieses  Gebiet  ein- 
gegriSen  habe,  tot  veraltet  und  fBr  Jeden  beaonnenen  Denker  augenscheinlich  besei- 
tigt; eigentliche  neue  SchOpflmgeD,  solche,  die  durch  eine  höhere  Hand  von  frischam 
gemacht  worden  wären,  können  niemals  und  in  keiner  Periode  sich  zugetragen  haben. 
.\lle8  auf  dem  Erdenrund  ist  von  Anfang  an  seinen  gesetzmässigen  Gang  gegangen, 
und  zwar  gerade  so,  wie  es  sicher  und  gewiss  weiter  gehen  wird,  so  viel  oder  so 
wenig  vor  nnsem  Blidwn  sich  an  verindern  sokehit  oder  in  Zukunft  rieh  verindert 
«eigen  nwg.  Die  Entwicklung  dar  Dinge  sdureitet  auf  vorgeschriebenen  Bahnen  fort. 

Das  Licht  jener  Forschung  nun,  das  auf  den  Ursprung  der  Menschen  gefallen 
ist,  dehnt  sich  auch  über  das  Reich  der  Mythologie  aus.  Freilich,  ein  be- 
stinuner  Termin,  auf  welchen  dieser  Ursprung  unseres  Geschlechts  zu  verlegen  sei, 
ist,  wie  aehoB  oben  gesagt  worden,  weder  aufgefunden,  noch  dam  Vermnthen  naeh 
jemab  anflbdbar.  Die  2Seit  ist  hiwin  lllr  uns  eine  Ewigkeit  Aber  eine  strenge 
Fixirung  des  Momenten,  wo  die  Menschen  wurden,  ist  nicht  gerade  nothwendig;  wir 
haben  die  sicherste  Uebersengnng  erlangt,  dass  es  keineswegs  ein  Zeitraum  von 
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etBoben  Jahrtonsvnden  ist,  seit  welehm  dieselben  geboren  worden  sind  and  Aber 
den  festen  Boden  siob  verbreitet  haben,  sondern  dass  sie  samnit  eilen  thierisdien 

Organismen  in  jene  unabsehbare  Urzeit  hineingehören,  wo  es  zuerst  mdglieh  Wir, 
<]aas  sich  ein  selbstständiges  Leben  in  freien  Formen  entwickelte.  Sagen  wir  also, 
die  Menschen  sind  so  alt  wie  die  Welt,  wenn  wir  uns  die  Erde  als  eine  Welt  vor- 
stellen  dürfen.  Mit  den  ersten '  Geschöpfen  haben  auch  sie  ihren  Ursprung  em- 
pfangen und  alsdann  die  Stufen  ibrer  Entwicklang  angetretm;  wir  ahnen  die  Schritte, 
die  sie  machten,  aber  kennen  sie  nicht,  sondern  sehen  die  Monschen  nur  vor  uns, 
wie  sie  seit  dem  Eintritt  in  die  Gescliichte  bis  heute  sich  darstellen,  ohne  dass  wir 
aiipeben  können,  wie  sie  das  gewurden,  was  sie  sind,  und  nicht  geworden,  was  sie 
vielleicht  schon  längst  sein  sollten.  Das  Ziel,  welches,  wie  es  scheint,  vor  ilinen 
liegt,  lassen  wir  onberfthrt.  Denn  wir  haben  ledigUdi  die  frühe  Yergangenheit 
oneers  Geschlechts  an  betrachten.  Und  selbst  auf  diese  können  wir  nur  vermuthungs- 
weise  hindeuten,  allgemeine  Umrisse  Aber  die  Entfoltang  des  Menschen  zeichnend, 
soweit  es  nns  an  diesem  Ort  angeht. 

Wenn  die  Menschen,  wie  wir  ^'esagt  haben,  so  alt  wie  die- Welt  sind,  dann 
wagen  wir  nichts,  wenn  wir  die  Behauptung  aussprechen,  dass  die  Mythologie 
eboiso  alt  ist  Denn  die  Reihen  von  Vontellnngen,  welche  den  Inbegriff  der  Mytho* 
logie  ausmachen,  hängen  anmittelbar  mit  dem  geint  igen  Erwachen  des 
Menschengeschlechts  zusammen  und  gehen  Hand  in  Hand  mit  diesem  Er- 
wachen, in  der  Seele  sich  einfindend  und  wachsend,  sich  vermanniglaltigend  und 
vertiefend.  Wie  mag  das  zugegangen  sein  V  Ein  lauger  Prozess  war  es  jedenfalls, 
indem  da»  Erwaehen  des  Geistes  kein  plötsUches  sein  konnte,  sondern  den  Natar- 
gesetsen,  wie  Alles,  unterworfen  war.  Wie  viele  Jahrtausende  mögen  Terlaofini  sein, 
ehe  sich  der  Anfang  einer  solchen  innerlichen  Bewegnng  m  bilden  vermochte!  wel- 
cher unübersehbare  Zeitraum  mag  dazu  gehört  haben,  einige  wenige  Einzelnheiten 
des  Gedachten  und  Erkannten  in  halbwegs  feste  Umrisse  zu  bringen !  Denn  mäch- 
tige Uinderoisse  thürmten  sich,  wie  der  körperlichen,  so  auch  der  geistigen  Entwick- 
lang jenes  Geschöpfes,  welches  zum  obersten-  Range  berufen  war,  Schritt  -vor  Sehritt 
entge^jf  11 1  (reboren  in  gleicher  Lage  wie  die  Thiere,  mussten  die  Menschen  sich 
aus  dem  dunkeln  Schlamme  ihres  Geburtsbettes,  wenn  ich  mich  so  ausdrücken  darf, 
zunächst  herausarbeiten  und  einigermassen  die  Kräfte  sammeln,  welche  die  Natur  in 
sie  gelegt  hatte.  Alsdann  harrte  ihrer  der  schreckliche  «Kampf  um  das  Dasein, > 
worin  sie  den  gransamat«!  Gewalten  sich  gegenüber  befanden,  dem  anadieinend  ge- 
aetslosen  Gebahren  der  unorganisehen  Katar  und  dem  rohen  Andrängen  der  mitge- 
bomen  thierischen  Organismen,  einem  überaus  bunten,  unzähligen  Heerg<  tinimu  I : 
wir  dürfen  mit  Sicherheit  hitiznfüpen ,  ancli  die  Menschen  unter  einander  haderten 
und  lochten,  Art  mit  Art.  Stanini  mit  Stamm.  Das  nnbeschreibliehe  Wirrsal.  wer 
möchte  sftgen,  wie  viele  Zeitalter  hindurch  es  augedauert  hat,  das  blinde  Rasen 
eines  nnaiJhöriichen  Krieges?  Indessen  hatte  dieses  entsetaliche  Ringen  flftr  die 
menschlichen  Streiter  die  glückliche  Folge,  dass  sie  von  den  Gaben,  die  ihnen  ange- 
boren waren,  Gebrauch  machen  lernten  und  ihre  Umsicht  schärften;  sie  rounten 
es,  um  Sieger  zu  bleiben.  Mit  ihren  Leibeskräften  einzig  und  allein  durften  sie 
nicht  hotten,  die  Arten  jener  wilden  thierischen  Kolosse,  die  in  der  Urzeit  neben 
ihnen  lebten,  in  Schranken  zu  halten  und  niederzuschlagen;  auch  wenn  wir  voraus- 
setzen,  dass  sie  selbst  einen  gegsn  die  heutigen  Gestalten  verhftltnissmässig  gigan- 
tischen Körperbau  hatten,  schwächer  waren  sie  von  Leibe  jedenfalls,  um  den  st&> 
keren  UntTehe^iern  mit  b|n«s.ser  physischer  Gliederkraft  auf  die  Daiu  r  \viderstehen  zu 
können.  Daher  waren  sie  bald  genötbigt,  zu  allen  Waffen  zu  greifen,  die  ihnen  der 
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Verstand  darreichte,  die  überlegene  Mitgift  ihrer  (tehuit,  die  Klugheit,  die  List. 
Sie  dachten  nach,  wie  sie  ihrer  sonst  übermiiclitigen  Gegner  sich  am  besten  ent- 
ledigten, sie  merkten  sorgfältiger  aui  die  vurderblicheu  Ausbrüche  der  Elemente, 
und  wie  ne  jene  m  Mhlagen  sich  bemflhten,  so  wiehen  sie  diesen  aas,  naeh  Maia- 
gabe  Ihrer  Bereehnimg.  _  So  suchten  sie  wohl  auch  Verstecke  auf  oder  wählten 
Wohnplätze  von  grösserer  Sicherheit.  TKm-  gefährlichste  Widersacher  des  Menschen 
mochte  freilich  der  Mensch  sein,  weil  im  ausgebrochenen  Hader  und  im  Sturme 
wilder  Begierden  Ebenbürtigkeit  gegeu  Ebenbürtigkeit  stritt;  doch  ist  es  selbst  in 
diesen  Wuthsehleehten  wahncheinUdb,  das«  die  edleren  Arten  seines  Geeolilechts  sieh 
dnrehschlagen,  die  sehlechteren  nnteigingen,  rar  Seite  wichen  nnd  ihre  Macht  ver- 
loren.   Jene  Arten  v^aichsen,  die  letstem  blieben  verkümmert. 

Die  Nöthen  des  Daseins  also  waren  die  harte  Schule  der  Menschen,  die  wesent- 
lich dazu  beitrug,  dass  sie  geistig  erwachten  und  die  Fähigkeiten  der  Seele  übten, 
erst  zum  ftosseren  Widerstand  aufgerafft,  dann  zur  ernstlichen  Betrachtung  ange- 
feuert, endlich  durch  das  Yergnflgen  geleitet,  das  sie  im  Nachsinnen  fMiden.  Lan^* 
sam  ging  denn  anfänglich  ihr  Denken  von  Statten,  auf  den  kleinen  Kreis  weniger 
Bedürfnisse  gerichtet;  überschauten  sie  deich  in  den  ersten  Zeiten  gewiss  nur  ein 
winziges  Stück  unserer  Krde,  die  für  sie  die  l?edeiituii|ü;  einer  inien(llirli--n  llrsihei- 
nuug  haben  musste,  da  sie  ihnen  grosser  sich  darstellte,  als  der  darüber  gelagerte 
Himmel  selbst.  Allmilig  aber  vermehrten  sich  die  Eindrfloke,  die  rfe  von  aussen 
schöpfend  in  die  Seele  aufnahmen  and  nach  aussen  zurückgaben.  Gleichwie  zuerst 
am  frühen  Osthimmel,  wann  die  Sonne  sich  nähert,  wenige  vereinzelte  helle  Stralilen 
heraufschiessen,  dann  aber  die  Lichtstreifen  dichter  und  weiter  sich  ausspannen,  bis 
der  ganze  Morgeuäther  glänzt  und  zu  lodern  scheint,  so  tauchten  auch^  im  Laute 
von  Myriaden  Jahren,  mfthsam  die  ersten  leuchtenden  FWken  im  Innern  der  Men* 
■dien  auf,  Begriffe  weckend,  Betrachtungen  und  GefQhle  anregend,  worauf  neue  Ge- 
danken folgten  und  zu  einem  inmier  helleren  Liclitkroisc  sich  ansanmielten,  je  weiter 
die  Linie  des  Iluri/onts  vor  den  spähenden  Augen  gleichsam  fliehend  zurückwich. 
Die  Ih'lder  des  Lrdcnbereichcs,  Ireundliche  und  nnlreundliche.  freudvolle  und  schreck- 
liche, nahmen  die  gesteigerte  Aufmerksamkeit  nicht  einzig  und  allein  in  Anspruch. 
Au^psseieiinet  durch  den  aufrechten  Gang,  au  welchem  ihr  Kdrper  vonugsweise  ge- 
schickt war,  wandten  die  Menschen  gleichzeitig  ihr  Antlitz  aufwärts  und  prüften  den 
Luftraum,  seine  Wetter  und  Phänomene,  und  darüber  das  Himmelsgewölbe  und  seine 
wundersamen  Sterne.  Sie  suchten  ein  hohes,  unbekanntes  Etwas,  das  ihnen  vor- 
schwebte, ixla  ob  sie  es  hinter  Bergen  und  Thälern  oder  im  fernen  AU  endlich  an- 
zutreffen hoffen  dürften.  Es  war  die  geistige  Sonne,  nach  der  sie  forsditen, 
aber  diese  entsehleierte  sidi  vor  ihnen  so  wenig,  als  wir  Sterblichen  wohl  jemals 
auf  Erden  einen  vollen  Lichtstrahl  derselben  für  uns  zu  em'arten  haben. 

Das  erste  Ahnen  von  dem  Dasein  eines  Gottes,  um  deutlich  zu  reden,  stieg 
in  ihrem  Innern  auf,  und  ausser  Zweifel  steht  es,  dass  schon  in  der  Urzelle,  aus 
welcher  die  Menschen  mit  ihrer  Begabung  hervorgegangen  sind,  auch  die  Anlage 
in  einem  Gottesbewnsstsein  ihnen  mitgegeben  war.  Denn  sonst  htttten  de  niemals 
vermocht  nach  dem  grossen  Unbekannten  zu  suchen.  Keine  Lehre,  keine  Erziehung 
konnte  ihnen  den  Trieb  einflös.sen.  einen  Gottesbegriff  zu  gewinnen;  woher  sollte  die 
Lehre,  die  Erziehung  kommen?  Ks  nuisste  doch  zuvor  Menschen  geben,  die  selbst 
bereits  diese  Lehre,  diese  Erziehung  empfangen  hatten ,  und  von  wem  6oilt4:-u  denn 
die  ersten  unterwiesen  und  erzogen  worden  sein?  Ton  Hans  ans  vielmehr  halt»  der 
Trieb  in  den  Mmischen  gel^^,  ein  allgewaltiger  Trieb,  der  seine  Ausbildung  folge- 
redit  und  vemonftmisslg  forderte.  Und  das  ist  der  beste  und  st&rkste  Beweis 
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unter  allen  Beweisen  für  das  Gottesdasein.  Die  Mythologie  ^eigt,  daas  ein  lOldlM 
Soeben  schon  durch  die  frühesten  Menschengeschlechter  gegangen  ist. 

Zuerst  blieb  es  freilioh  bei  blossen  Ahnungen,  bei  blossen  Träumen  der  Seele. 
Di«  Hentdittn  kOmmerten  aioh  nach  und  naeh  «m  die  Zwecke  ihre«  Selbet,  emaig 
bemfiht,  die  erwaohendeo  Fragen  um  Herkunft,  Dasein,  Tod  und  Fortdauer  zu  be- 
antworten, 80  gut  sie  konnten.  Das  Diesseits  deuchte  ihnen  doch  in  jeder  Beziehung 
unzulänglich :  so  viel  erkannten  die  meisten  schon  sehr  lange  vor  der  geschichtlichen 
Epoche,  die  heutzutag  uns  überschaubar  ist.  Das  tiefe  Bedürfniss  irgend  eines  be- 
friedigendeii  Anhalte  driiq[te  aioh  ihren  geaundoi  Sinnen  anf.  Die  einaelnen  Stimme, 
die  aidi  naanmieDgetlMHi,  pflamten  nun  die  Erfthrongen  ihrea  eigenen  Soehena  aof 
spätere  Geschlechter  fort,  diese  hielten  die  Ueberlieferungen  der  Vorfahren  feet, 
fugten  neue  Ideen  hinzu,  die  einen  änderten  gelegentlich  diesen,  die  andern  jenen 
Zug,  je  nachdem  es  der  Fortschritt  ihrer  innern  Bewegung,  ihr  glücklicheres  oder 
unglücklicheres  Loos  mit  sich  brAchte.  Die  Mythologie  führt  uns  dergleichen  Wand- 
lungen nnd  Fortaobritte  vor. 

Wie  kam  es  aber,  das»  der  Geist  der  Menaehen  so  vieler  und  unermeaalieher 
Zeit  bedurfte,  um  irgend  einen  Gedankenkranz  zu  flechten?  Abf^csehen  von  den 
äusseren  Hindernissen,  auf  welche  sie  stiessen ,  wie  wir  oV)en  angedeutet  haben, 
mu&steu  sie  erst  mancherlei  Uülfsmittel  erringen,  die  es  ihnen  möglich  machten,  aus 
der  Sphlre  der  mit  ihnen  entatandeiMn  thieriaehen  Organismen  heranaantreten  and 
höhere  Bahnen  einaosohlagen.  Natürliche  Urbegabnng  kam  ihnen  aach  hier  so 
Statten.  Eins  der  allerwichtigsten  HQlfsmittel  war  die  Sprache,  die  kunstvolle  Weise, 
ein  Verständniss  unter  ihres  Gleichen  herbeizuführen  und  mit  möglichster  Klarheit 
dasjenige,  was  in  dem  Innern  unsichtbar  lebte  und  webte,  von  Mund  zu  Mund  sich 
weohaelaeitig  zu  jeder  Frist  mitzutheilen.  Sieherlieh  eine  der  schwersten  Aufgaben, 
deren  aUmilige  Lfianng  ihnen  nvr  dorch  eine  anageaeiehnete  körperliche  nnd  gei- 
stige Naturanlage  gelingen  konnte.  Anfangs  auf  Geberden  und  einfache  Töne 
(Schreien)  beschränkt,  gebrauchten  sie  aHin.iHg  Laute,  die  in  Folge  langer  Uebung 
genauer  und  bestimmter  wm'den.  So  entstanden  denn  unter  verschiedenen  Gesell- 
schaften, auch  durch  die  Verschiedenheit  der  Zonen  bedingt,  mancherlei  verschiedene 
Sprachen,  in  firflheater  Zeit  roh  nnd  arm,  bia  die  Zunahme  der  Bildung  hier  und 
dort  das  Ge{M-üge  der  Worte  verfeinerte  und  den  Ausdruck  bereicherte.  Nichte 
wurde  den  Menschen  heilsamer  als  diese  Erfindung,  das  unsichtbare  Keich  des  Geistes 
zu  versichtbareu.  Die  Laute  der  Thiere  konnten  schon  desswegen  nicht  mit  der 
Sprache  des  höher  begabten  Geschlechts  wetteifern,  weil  sie  der  blosse  Ausdruck 
einer  Naturapradie  blieben,  die  auf  keinmr  ebenbürtigen  geistigen  Grundlage  fusste. 
In  dieeem  Punkte  also  hatten  die  Henachcai,  ao  nahe  den  Zellen  anderer  GeachOj^ 
sie  entsprossen  waren,  einen  unberechenbaren  Vorzug  nicht  bloa  erhalten  aus  ihrer 
Unvurzel,  sondern  ihn  auch  auszubilden  verstanrl(  n.  Ein  zweites  Uülfsmittel,  kaum 
unwichtiger  für  das  Gedeihen  ihres  gesellschaftlichen  Zusannnenlebens,  war  der  musi- 
kalische Ton.  Welche  Werkzeuge  sie  anfangs  hatten,  Uisst  sich  ungefähr  erruthen. 
Daa  einliMhate  Ding  Teranchte  man,  ob  ea  fUr  irgend  einen  Klang  taugte,  und  der 
achanderhafteste  Schall,  aus  ihm  hervorgelockt,  mochte  ihrem  horchenden  Ohre  vor- 
mals wohllautend  erscheinen.  Der  Ruf  vermittelst  einer  Muschel  oder  eines  Horns 
diente  ihnen  wohl  zum  Zeichen  schneller  Versammlung ,  sei's  für  kriegerische  ,  sei's 
für  friedliche  Zwecke.  Sie  liefen  aus  Höhlen,  Schluchten  und  Urwäldern  herbei, 
um  aieh  an  Haufen  au  schaaren,  und  ala  aie  nachmals  gemeinaame  Betten  bildeten, 
die  eine  zeitwdUlge  Wohnatatt  hatten,  ao  genfigtMi  Inatrumente  ana  kunatloaeaten 
Beatandtheilen,  um  aie  lur  Oeaelligkeit  an  locken,  ihre  Geflfthle  m  bdeben  und  eine 
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harmonische  Vereinigung  der  Seelen  zu  fördern.  Auch  ohne  Instiumenlc  versuchte 
man  wenigstens  »ine  oberflächliche  Gesangesweise,  wie  sie  noch  heiitzutncr  hei  un- 
civiliairt«D  Volkerschaften  angetroffen  wird,  seihst  bei  solchen,  die  keine  höhere  Stufe 
der  Knltar  zu  erklimmmen  im  Stande  sind,  da  die  klimatische  Beschaffenheit  ihrer 
W<dinorte  aisem  aaf  ihnen  lastet  ^ 

Nicht  befrendhch  wäre  es  daher,  wenn  man  in  Folge  dieser  Betrachtung  d»^ 
Ansicht  ausspräche:  (Ii--  Bilduiif^  ist  dem  Menschen  nach  und  nach  anerzogen  wor- 
den, sowohl  liiiisichlüch  des  Körpers  als  des  Geistes.  Denn  eine  solche  Meinung  ist 
his  zu  einem  gewissen  Grade  richtig.  Nur  Eines  darf  dabei  uiuiuierniehr  übersehen 
werden,  daa  entscheidende  Moment,  daas  Anfang  nnd  Fortsehritt  der  Kultur  einzig 
und  allein  den  Menschen  möglich  wurde  durch  den  wundenroUen  Kern,  der  in  ihnen 
schon  bei  ihrem  Werden  lag.  Das  muss  Oht  r  alten  Zweifel  erhahen  gelten !  Ans 
nichts  wird  nichts;  also,  wie  oben  gesagt,  ohne  Anlacre  konnte  es  weder  zu  einer 
körperlichen  Ausbildung,  noch  ym  einer  Unterweisung  von  Gott  und  l  iisterbiichkeit 
kommen.  Ebenso  steht  es  um  das  Gewissen.  Wenn  Virchow  neulich  die  Behaup- 
tung angestellt  bat,  das  Gewiaten  der  Menschen  t«  niehta  als  etwas  Anersogenee, 
sintemal  es  viele  Menschen  ohne  irgend  eine  Spur  von  Gewissen  gebe,  so  können 
wir  diesem  nackten  Satz  ebenso  wenig  beitreten,  als  wir  den  Sätzen  beitreten  konnten^ 
dass  die  Begnffe  von  Gott  und  rnsterhlichkeit  dem  Menschenireschlechte  blos  nach 
und  nach  auerzogen  >yordeu.  Eine  jede  Auerziehuug  setzt  schlechterdings  auch  eine 
Anlage  Yomns,  welche  den  Sehfller  befähigt,  diesa  oder  jenea  sidi  anersieben  sn 
lasaen.  Welchem  Menschen  wird  ea  je  einfidlen,  einem  Thiere,  welches  Thier  ea  auch 
sei,  die  Begriffe  von  Gott  und  Unsterblichkeit  anersieben  zu  wollen '  Wanun  wird 
es  Niemandem  einfallen  V  Weil  Jedermann  weiss,  dass  seine  Mühe  an  der  bodenlosen 
Ungelehrigkeit  des  Thieres  in  alle  Ewigkeit  silieitetn  würde.  Nun  i-ngi  man  zwar, 
die  Meufichen  hatten  die  ersten  Gottebideeii  aus  der  Natur  abgeleitet ,  was  gau2 
richtig  ist,  wie  wir  unten  noch  ntiier  sehen  werden ;  aber  dieser  Einwand  hebt  sich 
von  selbst  auf,  weil  ea  am  Tage  liegt,  dass  den  Menschen  von  jeher  die  Fihlgfceit 
innewohnen  rousste,  solche  Ableitungen  aus  den  Erscheinungen  der  Natur  zu  ma> 
eben,  wie  sie  kein  einziges  anderes  Ge^rhöpf  maehen  konnte.  Unumstösslich  ist  die.se 
Folgerung,  .sollte  ich  meinen,  und  keine  blosse  Hypothese!  Lassen  wir  die  moderne» 
Federfuchser  fortfahren,  das  Gegentheil  zu  behaupten;  sie  haben  keine  Logik  und 
vertheidigen  deashalb  oder  verwofen  Alles  in  das  Blaue  hindn,  um  geistreich  ra 
erscheinen  nnd  für  die  wahren  W^eisen  zu  gelti>n,  wenn  sie  einmal  Gelegenheit  haben, 
in  eitlem  gelesenen  Zeitungshlatt  ihre  tiefsinnigen  Urtheile  auszuschütten.  Die  Men- 
schen sollen  auf  einmal  nichts  vor  den  Thieren  voraus^hahen .  ilann't  ja  die  neuere 
Amalgamirung  von  StoH  und  Kraft,  weiche  kein  denkender  Mensch  verstehen  kann. 
fiQr  den  Stein  der  Weisen  erkannt  werde. 

Um  auf.  das  GewiaaoD  aarfickznkommen,  erachten  wir  die  Gfabe  desselben,  daa 
Vermögen,  zwischen  Recht  und  Unrecht  zu  unterscheiden,  ebenfalls  für  eine  Mitgabe 
des  Mensf-hen.  so  hoch  wie  alle  andern  Mit'.'aben  nnd  selbst  der  angeborenen  Fähig- 
keit gleich,  einen  (iott<'bhegriff"  zu  erfassen.  Es;  wurde  ebenso  vergebens  sein,  das 
Gewissen  durch  eine  Art  von  gesellschaftiichem  Uebereiukommen  iu  der  Brust  eines 
Menschen  erzengen  und  anfachen  zu  wollen,  als  es  unmöglich  sein  würde,  dem  Thi«re 
ein  solches  beizubringen.  Alle  Menschen,  die  Urahnen  wie  die  heutigen  Nachkömm- 
linge, besassen  und  besitzen  die  Anlage  zu  einem  Gewissen;  selbst  der  wildeste  In- 
dianische Hauptlinir.  wie  uns  berichtet  wird,  triiirt  dieses  jtieheiinnissvolle  Etwas  mit 
sich,  um  zu  fühlen  und  zu  erkennen,  dass  er  unrecht  handelt,  wenn  er  im  Kausche 
blinder  Leidenschaft  eine  schlechte  Handlung  begeht.    Freilich,  abschrecken  Iftsst 
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«itih  der  Indianer  nicht  immer  durch  die  Stimme  der  Mahnung  in  seinem  Innern. 
Denn  es  kommt  ledigh'ch  auf  die  grössere  odor  geringere  Ausbildung  des  Gewissens 
an,  ob  letzteres  sich  fjelteiid  macht  oder  nicht:  kurz,  jils  der  Mensch  geistig  er- 
wachte, so  ward  auch  das  Gewissen  in  ihm  rege  und  verstärkte  sich  bei  wachsendem 
Teratande  und  sunehmend^  Erfahrung.  Kar  die  Rohheit  nnterdrückt  es  mit  «olchem 
Erfolg,  dass  der  Ruhe  kein  Gewissen  an  haben  scheint.  Die  Behauptung  Vircho\Ns 
also  liiul't  auf  einen  Scherz  hinaus ;  er  wollte  offenbar  die  moderne  Barbarei,  welche 
■dem  Gewissen  trotzt,  und  die  Bosheit  so  vieler  Individuen  ironisch  zeichnen. 

Auf  die  Ueguug  des  Gewissens  geht  vielleicht  die  Annahme  eines^  guten  und 
■bösen  Principe  in  der  Mythologie  snrflek.  Die  Weisen  der  Terschiedenst^i  Gsne- 
ratlonen  haben  ein  solches  Doppelwesen  der  Natur  statnirt,  welches  bei  den  meisten 
Völkern  eine  Hauptrolle  spielt.  Die  Aegypter,  die  Perser,  die  Germanen,  auch  die 
Inder  entwickeln  eine  derartige  Zweitheilung  der  Weltherrschaft.  Bei  den  Griechen 
sind  wenigstens  die  bestimmtesten  V'orstelluugen  von  den  Folgen  des  Hechts  und 
Unrechts,  von  Lohn  und  Strafe,  von  Glückseligkeit  und  Verdammniss,  mit  den  hellsten 
Farben  ausgemalt  worden.  Eine  Rdhe  nnkulti^irter  Vdlkerschaften  sehen  wir  noch  - 
lieutigen  Tags  an  dem  Glauben  hangen ,  dass  ein  gütiger  Geist  über  den  Menschen 
<<chwebf>  und  ein  finsteres  Wesen  sie  verfolge,  dessen  Macht  ihnen  Unheil  bereite 
auf  Schritt  und  Tritt. 

Tiefere  und  tiefere  Gedanken  also  erfüllten  die  au.H  Nacht  sicl^  losriugeudeu 
Menschen,  welche  ihr  Sehnen  zu  schildern  sachten,  ihr  Hoffen  und  Ffirohten.  Ge- 
tragen von  den  Flügeln  einer  schöpferischen  Phantasie,  arbeiteten  sie  ruhelos  und 
unermüdlich  darauf  hin,  das  unbefriedigende  Diesseits  mit  einem  schöneren  Jenseits 
zu  verbinden.  Sie  ersannen  ein  Reich  von  höheren  und  höchsten  Göttern,  Geistern 
und  Dumuueu,  welche  in  das  Diesseits  hineinragten,  Einiiuss  ausübten  aul  den  Ur- 
aprong  von  Sein  und  Werden,  die  Geschicke  beherrschten,  belohnten  und  straften 
und  irgend  ein  Fortleben  nach  dem  Tode  erwarten  Hessen.  Der  endliche  Sieg  des 
Guten  wurde  fast  ohne  Ausnahme  voraus  verkündigt,  besonders  bei  den  Persern  and 
Oermanen.  In  der  Wirklichkeit  gab  es  freilich  weder  G<itter  noch  Geister,  aber  man 
glaubte  an  sie,  wähnte  sie  zu  sehen  oder  gesehen  zu  haben,  mit  ihnen  zu  verkehren 
und  ihre  Hand  zu  empiinden.  Man  rief  sie  betend  au,  um  die  einen  zu  versöhnen, 
die  andern  an  beschwören  and  unsehftdlieb  au  machen.  Selbst  die  Äussere  Natur 
glaubte  man  ihnen  unterworfen,  die  Fruchtbarkeit  und  Unfruchtbarkeit  der  Erde; 
Krankheit  und  Tod,  Gesundheit  und  Leben,  Sieg  und  Niederlage  ruhten  in  ihren 
EntSchliessungen  und  Befehlen,  in  ihrer  Gnade  und  in  ihrem  Zorn.  Das,  was  man 
Religion  heisst,  baute  sich  allmälig  zusammen.  Warnungen,  Vorschriften  und  Ge- 
brftaehe  erhielten  Geltung,  allerlei  fheils  sinnreiche,  theils  nnrinnige  Moden  wurden 
gftng  und  gäbe,  freiwillige  Peinigungen,  Opfer,  heilige  Ehirichtangen,  priesterliche 
Dienste,  Bekenntnisse  der  Sünden  und  deren  Vergebungsweisen.  Es  trat  sehr  früh- 
zeitig eine  religiöse  Knecht  unjL,'  auf.  Das  schöne  Trachten  nach  Entwilderung 
des  Menschengeschlechts  wurde  durch  eine  willkürliche  Beherrschung  des  Geistes 
häuüg  wieder  zurückgedämmt.  Der  Glaube  artete  aus,  die  Finsterniss  erneute  sich, 
welche  einst  geherrscht  hatte,  und  die  YSlker  versanken  fn  ihre  Tormalige  Rohheit 
der  Sitten  zurück,  am  dem  Untergange  anheimzufallen,  welchem  ihre  Ahnen  zu  ent- 
gehen bemüht  gewesen  waren,  als  sie  über  ihr  Selbst  nachsannen.  Eine  ähnliche 
Kampfperiode,  wie  jene,  wo  die  Menschen  mit  der  Ueberlegenheit  der  Bestien  ge- 
fochten hatten,  brach  an;  es  gab  schliesslich  einen  Kampf  um  die  Kultur,  in  wel- 
chm  die  Barbarei  beinahe  abermals  obsiegte,  einen  grausenhaften  langen  Kampf. 

Das  ist  der  Gang  and  Verlauf  der  Mythologie,  welche  mit  dem  ersten  geistigen 
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Enrtchen  beginnt,  imcl  ein  Produkt  unzähliger  Geschlechter  ist.  Ein  weiter,  «in 
sehr  weiter  Schritt  war  es,  von  der  Verehrung  irgend  eines  Dinge«,  das  verehmngs- 
würdig  schien,  bis  zur  erhabenen  Annahme  eines  Gottes  emporzusteigen  oder  sich 
ein  unsichtbares  Wesen  vorzustellen,  welches  die  Welt  beherrscht. 

IL 

Niüiere  fintwicklnog  des  Ursprungs  und  Fortgangs  der  Mythologie. 

Der  Fetischdienst.  Der  Gottesdienst.  Der  Sterndienst.  Schelling  und  seine  Philo» 
Sophie  der  Mythologie.  Der  Sonnendienst.  Die  Vielgötterei.  Der  Gott  der  Israeliten. 

Die  griechische  Mythologie. 

Womit  hnb  die  Terehrang  j<m  t/kwtm  Auwrordentlidiem  unter  den  Henndm» 
«n?  Das  Allerefste  war  etwas  OreifbarM,  das  sie  rot  sieh  srbHoktsn,  und  das  sie 
anstaunten,  entweder  beeonders  lebfitzten  oder  auch  —  fürchteten.  Da  die  freund- 
liche Seite  der  Natur  aber,  wie  es  scheint,  uns  Menscht-n  miiRlcr  in  das  Auge  fällt, 
als  die  dunkle,  so  dürfen  wir  sagen:  die  Furcht  war  der  erste  und  vorherrschende 
Beweggrund,  dass  sie  vor  einem  aussergewöhnlichen  Gegenstände  sich  demüthigten, 
ans  &k«nntnt88  ibrer  eigenen  ünsnlftnglicbkeit  nnd  Sdiwftche.  Wran  es  ibnen  uielit 
leicht  möglich  war  mit  einem  Dinge  fertig  zu  werden,  so  legten  aie  ihm  wunderbare 
Eigenschaften  bei,  e^<  mochte  etwas  Lebendes  oder  etwas  Lebloses  sein.  Gewöhnlich 
deuchte  ihnen  ein  solcher  Gem'enstnnd  gefährlich,  oder  sie  meinten  doch,  dass  eine 
bedenkliche  Gefahr  von  ihm  ausgehe,  wenn  es  auch  in  Wirklichkeit  nicht  der  Fall 
war.  Ein  eigentbttmlidier  Zanber  scbieD  an  denrttgen  AnfflUIigkeiten  sn  bnftoi. 
So  glaubte  man,  ein  tettsam  gefonntw  Steinblo«^  trage  die  Sebnld,  wenn  in  dessen 
Nähe  sich  etwas  Räthselhaftes  ereignet  hatte,  welches  man  für  die  Wirlning  «&Mr 
übernatürlichen  Kraft,  einer  Art  von  Hexerei  ansah;  demzufolge  hütete  man  sich  vor 
dem  verdächtigen  Felsen  für  ein  andermal,  wich  der  Gegend  aüs,  oder  nahte  sich, 
wenn  es  sein  musste,  unter  ängstlichen  Geberden  und  Bitten.  Namentlich  aber  vor 
geAbrfieben  Thieren  maebte  jene  Sebea  geltend,  die  zur  Terehmng  derselben 
fQhrte,  vor  riesigen  Ungethümen  aller  Art,  Yor  den  sogenannten  Flusspferden,  vor 
tjcheusslichen  Krokodilen  und  Allij^atoren ,  vor  sehr  grossen  oder  giftigen  Schlangen 
und  schädlichen  Pflanzen.  Man  griti'  zur  Beschwörung  derselben  und  suchte  ihren 
Zauber  abzuwenden^  um  seine  liaut  vor  Verderben  und  Nachtheil  zu  schützen. 

Ein  sweiter  Beweggrund,  um  etwas  Anssergewöbnliches  su  feiern  nnd  bochsn- 
baHen,  entsprang  aus  der  Waurnebraung  vom  Qegentbeil,  nämlich  aus  der  Erkennt- 
nisB  des  NfltsUcben  und  Heilsamen,  das  ein  Gegenstand  für  die  Menschen  hatte. 
Wir  dürfen  es  vielleicht  eine  dankbare  Bewunderung  nennen,  die  man  dergleichen 
Dingen  zollte,  nachdem  die  Erfahining  gelehrt  hatte,  dass  in  ihnen  eine  segensreiche 
Eigenschaft,  ein  woblthätiges  Etwas,  eine  Hülfe  gegen  Gefahr  sich  biete.  So  geschah 
es  denn,  dats  man  den  Icbnenmon  oder  die  Pbsraonamans  anbetete,  ein  Ranbtbier, 
welches  die  Eier  des  Krokodib  verzehrte,  femer  den  Ibii,  einen  reiherartigen  Sumpf- 
vogel,  dem  man  die  Vertilgung  giftiger  Schlangen  zuschrieb,  den  Stier,  den  Bock, 
die  Jagd  Waffen,  Bogen  und  Pfeil,  alle  Mittel,  welche  dem  Ilunn:!  r  voiznhpugen  ge- 
eignet waren.  Noch  heutzutag  leben  in  vielen  Ländern,  wie  im  hohen  Norden  Eu- 
ropa's,  so  in  Afrika,  Amerika,  Australien  und  auf  den  Inseln  der  Sadeee  eine  Menge 
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Völkerschaften,  die  fast  nichts  Anderes  für* heilig  und  göttlich  erachten,  als  der- 
gleichen ütuserliebe  Gegenstände,  Organismen  und  allerlei  oft  mit  roher  Kunst  ge« 
formte  Dia|^  Ton  plumper  Gettalt.  Ein  solches  Objekt>  der  Anbetung  beisct  ein 
Fetisch,  der  gerne  Dienst  seihst  Fetischismus.  Eine  eigentliehe  Vielgötterei 
liest  sich  derunter  nicht  verstehen,  dft  snf  dieser  Stufe  der  Erkenntniss  an  die  Fest- 
setzung eines  bestimmten  Gottes  oder  an  mehrere  Götter  noch  nicht  gedacht  wurde, 
sondei-n  blos  an  etwas  l'cht  rmehschliches,  vor  welchem  man  Schauer  empfand,  Scheu, 
Angst,  Ehrfurcht.  In  diesen  Regungen  der  Seele  möchten  wir,  ohne  Zweifel  mit 
Recht,  des  frflheste  Anfdftmmem  der  Ahnung  sehen,  dass  es  ansserhilh  der  Mensehen 
gleichsam  etwas  Unendliches  gebe,  das  sich  dem  endlichen  Geist  als  unbegreiflich 
aufdringe.  Also  würde  im  besten  Sinne  die  Fetischverehrung  den  allerersten  Anlauf 
zu  einer  Religion  be/^eichnen.  Freilich  verbirgt  sich  dahinter  auch  der  gleichzeitige 
Ursprung  des  Glaubens  au  Zauberei,  Hexerei  und  Geisterseherei ;  was  sehr  entschuldbar 
und  dnidiMis  niobt  anliUlig  ist.  Dem  die  Menschengeechöpfe  jener  weit  enUegenen 
Toraeit  waren  mit  der  Natur  noch  so  wenig  vertraut,  dass  es  ihnen  in  den'  meastea 
Fällen,  zuerst  wohl  überall,  an  einer  j€|^Sdieu  Erklärung  dessen  gebrechen  musste, 
was  in  ihren  Augen  wunderbar  schien ,  eigentlich  aber  gesetzlicli  und  ganz  einfach 
zugegangen  war.  An  das  Kindesalter  ihrer  Bildung  dürfen  wir  keine  sonderlichen 
Anforderungen  stellen,  no6h  weniger  wäre  die  Meinung  derer  begründet,  welche  ohne 
Bedenken  den  kalten  Aasspnaeh  wagten :  die  heutigen  YSlkmchaften  und  wildleben- 
den Horden,  die  jenem  Glauben  an  die  Fetische  bis  auf  diese  Stunde  ergehen  ^d, 
bewiesen  damit  ihre  gänzliche  Unfähigkeit  zur  Kultur.  Das  hiesse  diesen  armen 
Barbaren  schweres  l^nreclit  thun.  Sie  verdienen  kein  härteres  Urtheil,  als  dnss  wir 
sagen,  sie  seien  auf  den  frühesten  Anfängen  der  Menschenbildung  zurückgeblieben, 
wAhrend  es  sogar  zweifelhaft  erscheine,  ob  das  Klima  der  Region,  worin  sie  leben, 
hier  die  Hitze,  dort  der  Frost,  ihnen  je  gestatten  werde  über  ihre  geistig  tiefen 
Zostinde  hinau-^zugelangen.  Das  können  wir  vom  allgemeii#n  Standpunkt  der  Mensch- 
heit ans  bedauern.  Dagegen  nicht  bedauemswerth  ist  es.  sondern  bitter  und  nieder- 
schlagend, wenn  wir  wahrneiunen,  dass  selbst  innerhalb  der  gesellschaftlicheu  Kreise, 
die  einen  aehtnngswerthen  Grad  der  CiTilisation  errungen  su  hahoi  sich  brüsten, 
noch  imner  eine  Hasse  Personen  vorhanden  sind,  die  sich  die  Elstens  ttbematflr- 
lioher  Einwirkungen  nicht  ausreden  lassen,  an  Geisterersoheinvngen  glauben,  an  Ge- 
heimnisse der  Zauberei  und  an  die  Schreckgestnlten  von  Gespenstern.  Keine  Be- 
lehrung fruchtet  bei  dieser  (iatfunf,'  von  ilensclun,  im  tiefsten  Innern  taucht  der 
alte  Wahn  immer  wieder  auf  und  pflanzt  sich,  wie  wir  unten  sehen  werden,  von 
Generstion  ta  Generation  fort.  Denn  die  ihnen  gebotene  AnfUämng  «rachtMi  sie 
entweder  nicht  (&r  stichhaltig,  oder  sie  kommen  bei  jedem  neuen  Anlass,  gegen  ihre' 
bessere  T.'eberzeugung  und  mit  Kopfschütteln,  auf  ihre  alte  Befangenheit  zurück.  Das 
geschieht  bald  harmlos  und  ohne  Schaden,  bald  zum  Nachtheil  jener  gei.stigen  Ent- 
wicklung, deren  Zielpunkte  fort  und  fort  angestrebt  werden  müssen,  damit  man  den 
Feinden  des  MenschengfschleGhts,  den  Finsterlingen,  endlich  das  Mittel  ranbe,  die 
menschliche  SehwAche  m  benntsen,  die  Unwissenheit  sn  verewigen  nnd  das  geistige 
Leben  auf  der  Erde  zu  ersticken. 

Diejenigen  Völker,  die  so  glücklich  waren,  zur  Kultur  sich  aufzurichten,  warfen 
den  armseligen  Feti.schdienst  ab.  Die  Weise  ihres  Daseins  gestaltete  sich  tröstlicher, 
ihre  Augen  lernten  schärfer  sehen,  und  es  gelaug  ihnen,  durch  aufmerksamere  Beob- 
achtung der  nm  sie  her  ansgebreiteten  Natur  einen  höheren  Begriff  dessen,  was 
göttlich  sein  möge,  su  fassen.  Man  fing  an,  ein  Wesen  zu  suchen,  von  welchem 
Alles  ausgehe  und  regiert  werde.    Wir  müssen  dieses  Suchen  der  Menschen  das 
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Umschauen  nach  eitiom  Gotteshegriff  nennen.  War  diese  Xeli,'un'^  eine  gesunde 
oder  thörichtcV  Gicbt  ca,  wie  so  Manche  neuerdings  zweifehid  fragtn  .  einen  Gott? 
Darauf  ersparen  wir  uns  nach  dem  im  ersten  Abschnitt  üesagleu  die  Antwort,  liier 
genü^'t  68  TO  wiederholen,  dan  die  Neigung  von  jeher  Torhanden  gewesen  itt:  ein 
Umstand,  der  in  der  SchAtsong  des  achtsamen  Forschers  eine  schwerwiegende  Be- 
deutung hat,  die  ihn  stets  verhindern  wird,  leichtfertig  über  diese  als  uralt  erwiesene 
Richtung  hinwegzuhuschen.  Wenn  der  moderne  Hochmuth  mit  Gelassenheit  das  Wort 
hinwirft,  die  Menschen  wären  von  Anfang  an  in  diesem  I'unkte  irre  umhergetappt, 
SO  besagte  das  offenbar,  den  Menschen  einen  angeborenen  Irrthum  zuzuerkennen, 
welcher  jetct  klar  zn  Tage  liege,  einen  schon  in  der  Urteile  ihnen  mitgegebenen 
fiüschen  Trieb.  Die  Erfahrung  Itlirt  uns  allerdings,  dass  ea  oh  lange  Zeit  vergeh» 
lieh  ist,  einen  tiefeingerosteten  Wahnglauhon  aus  den  kr;uiken  Köpfen  der  Thoren 
wegzuschaffen;  gesetzt  also,  für  einen  solclitu  Wahn  wäre  da.s  Suchen  der  Mensehen 
nach  einem  Gott  zu  erachten,  ao  müssten  doch  die  Streiter,  die  solches  jetzt  be- 
haupten, siegreiche  Gründe  inaneher  Art  in  das  Feld  fähren  können,  nm  einem  Jeden 
wa  beweisen,  dass  ein  sonderbarer  Weltarrthum  bisher  obgewaltet  habe.  Denn  das 
Sehnen  nach  einem  Gott  und  den  Glauben  an  einen  solchen,  sagen  sie,  sei  ein  Zeiolien 
blosser  menschliclier  Ohnmacht  und  Angst,  nicht  aber  vernünftiger  Einsicht. 

Allein  au  so  wuchtigen  Gründen  gebricht  es  durchaus.  Die  Forschungen  so- 
wohl als  die  darauf  gebauten  Schlüsse  entbehren  des  Haltes,  wie  schon  oben  bemerkt 
worden  ist;  jene  shid  bei  weitem  noch  nnznlAnglich,  diese  daher  loftig,  weil  sie  ans 
unzulänglichem  Wissen  gezogen  worden.  Nicht  besser  steht  es  nm  die  Erfahrung. 
Auf  diese  nämlich  beruft  man  sich  ebenfalls,  auf  die  Mittlu-ihing,  es  glaubten  keines- 
wegs nWv  Menschen  der  Erde  an  einen  Gott,  auch  heutzutag  noch  uicht,  das  Be- 
dürfnis« also,  irgend  einen  Gott  sich  vorzustellen,  sei  nicht  durchweg  und  allgemeiu 
vorhanden.  Auch  diese  Folgemng  ist  ebenso  schief,  wie  die  oben  erwfthnte,  welche 
den  Sehers  yirchow*s  betraf,  dass  eine  Menge  Menschen  ohne  einen  Fanken  von 
Gewissen  wären.  Doim  die  Ausnahme  zur  Regel  erheben  zu  wollen ,  ist  Bludsinn 
von  ähnlicher  Art,  als  wenn  wir  behaupten  wollten,  die  Krde  sei  kalt,  weil  sie  an 
gewissen  l'kcken  kalt  ist.  Freilich  treffen  wir  noch  heute  mit  mancherlei  rohen 
Völkerschaften  zusammeu,  die  kein  Wissen  haben  von  einem  Gutt,  einem  sogeuauuteu 
Schöpfer  der  Welt,  einem  höchsten  Wesen,  das  sie  verehren  möchten.  Aber  was 
kommt  auf  diese  Thatsache  an?  Nicht  das  mindeste!  Wir  haben  schon  oben  ge- 
sehen, dass  in  mehreren  Krdgegenden  sich  noch  einzelne  Horden  befinden,  die  gleich- 
sam im  fridieii  Naturstande  verkümmernd  fortleben,  so  dass  sie  seither  die  unterste 
Stufe  menschenwürdiger  Bildung  in  keinem  Punkte  überschritten  haben.  Unter  dieseu 
trifft  man  denn  aucli  solche  Stamme,  bei  welchen  der  Begriff  von  rnnraa  Gott  noeh 
nicht  lebmid^  geworden,  oder  doch  zu  keiner  Geltnng  gekommen  ist.  Nichtsdesto- 
weniger wäre  es  eine  Yerwegenheit ,  diesen  Klassen  von  Menschen  schlechthin  die 
Befähigung  abzusprechen,  einen  Gottgedunken  in  ihrem  Innern  zu  spüren,  sobald  sie 
zu  einer  gliickÜcheren  Lebensweise  sich  aufraffen  könnten.  Blosse  thierische  Re- 
gungen ihnen  zuzutrauen,  wäre  eine  Herabsetzung  derselben  ohne  irgend  einen  ver- 
nOnftigen  Gmnd.  Vergessen  wir  nicht,  dass  einst,  nach  ihrem  Hervorgehen  ans  der 
Zellen  unstreitig  alle  Menschen  so  elend  nnd  armsetig  vegetirten;  wobei  nicht  su 
läugnen  i.st ,  dass  VMl  Anfang  an  edlere  Arten  existirt  haben  mögen,  die  um  so 
früher  nnd  schneller  aus  der  Thierlu  it  erstanden,  je  gihistiger  ihre  äussere  Umgebung 
war,  ein  milder  Himmel  mit  gesundem  Klima,  ein  fruchtbares  Stück  Festland  oder 
eine  gesegnete  Insel,  ein  wohlgesicherter  Wall,  kurz,  ein  Erdffeck,  wo  sie  alle  jene 
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Erfordernisse,  die  zur  Zeit  des  Aufblühens  ihnen  den  «Kampf  um  das  Dasein»  er- 
leichteru  konnten,  reichlich  vori'auden.  * 

^  Die  Thiere  irgend  einer  Menschenart  gleichsustelienT  hat  es  nie  ein  Recht  ge- 
gebra,  and  wird  es  nie  eines  geben!  Sehen  wir  die  Affen  an,  unsere  Torgobliehan 
SaitenTerwandten.  Die  Geschichte  seit  etwa  sechstausend  Jahren  hat  uns  keine  Sylbe 
davon  gemeldet,  dass  diese  Thiere  in  ihrer  vollkommensten  Art  einmal  zu  irgend 
einer  Zeit  eine  Spur  verrathen  hiitten.  ein  leises  Anzeichen,  da.«s  sie  mehr  als  Thiere 
wären  und  einen  Fortschritt  aubaliuten,  der  auf  Weiteres  als  auf  die  Erhaltung 
ihres  Leibes  sich  arstredre.  Und  hfttten  die  Affim  Innerhalb  dieses  Zeitraums,  der 
kein  so  ganz  kurzer  ist,  irgend  eine  geistige  Bewegung  offenbart,  die  einen  Unter- 
schied von  ihrem  heutigen  Charakter  aufzeigte,  so  miissten  wir  nicht  ;ijlein  davon 
gehört  haben,  sondern  auch  ohne  nllen  Zweifel  noch  heute,  sei's  jahrlich,  sei  s  täg- 
lich, als  Augenzeugen  bemerken  kouueu,  dass  diese  thierischen  Organismen  einen 
wenn  auch  noch  so  momentaDen  Anlauf  nfibmen,  um  aus  ihrer  bisherigen,  stumpfen 
Sphire  einen  einsigen,  wenigstens  lilUputisohen  Schritt  hinanssuthun.  Die  Umwand- 
lung  der  Formen  und  ihre  Weiterzeugung  mfisste  sich  doch,  wenn  Darwin  und 
Uäckel  so  ganz  Recht  hätten,  in  die  Gegenwart  hinein  ein  Bischen  fortsetzen  und 
nicht  seit  der  Epoche,  wohin  Mythologie  und  Geschichte  reicht,  durch  die  gesammte 
Aifeuwelt  in's  Stocken  gerathen  sein  I  Sicher  steht  es,  dass  Niemand  das  Experiment 
machen  wird,  den  Affen  einen  Gottesgedanken  ansuerraehen;  sidier  steht  es,  dass 
kein  Tcraftnfliger  Mensch,  der  die  Affengeschichte  durchgeht,  auf  den  Einfidl  ge* 
rathen  wird,  einen  Affen  und  einen  Kuschmann  gleichzeitig  in  die  Lehre  zu  nehmen, 
mit  der  Zuversicht,  der  erstere  werde  durch  nachhaltige  Unterweisung  dem  letztern 
niiudesteus  bis  zu  einem  gewissen  Grade  gleichkommen.  Und  wau  unterschätze  die 
Bnsduninner  nicht  Aber  aUe  Massen.  Denn  es  wird  uns  fiber  sie,  wie  auch  Aber 
ihre  Nachbarn,  die  Hottentotten,  zuverlässig  berichtet,  dass  diese  rohen  Seelen  Be- 
kanntschaft mit  Zauberei  haben,  also  doch  an  das  YorhRndehsein  ausserordentlicher 
Einflüsse  denken,  welche  dem  Fetischglauben  verwandt  sind.  Ein  ernsthaftes  Gott- 
suchen  aber  darf  von  den  Üuschmännem  Niemand  erwarten;  das  Geschlecht  der- 
8ell>en  hesitsfc  keine  festen  Niederlassungen,  sondern  es  streift  rottenweise  in  ebenso 
onfirachtbaren  als  unkultivirten  Landstrichen  umher,  und  wie  sollten  dergleichen  Bar- 
baren auf  den  Gedanken  an  einen  göttlichen  Lenker  verfallon.  da  sie  noch  nicht 
einmal  so  weit  sind,  dass  sie  einen  Häuptling  aus  ihrer  Mitte  oder  ein  gesellschaft- 
liches Oberhaupt  über  sich  ge:ietzt  haben,  um  irgend  einer  Leitung  zu  gehorchenV 
Ob  sie  immer  in  dieser  jämmerliciieu  Lage  verharren  werden,  ist  uugewiss;  aus- 
sterben aber  sammt  und  sonders  werden  sie  schwerlich,  damit  ein  spftter  Natur- 
forscher s  i^eii  könnte,  in  ihnen  sei  eine  Unterart  der  Menschenart  erloschen. 

Aus  cKin  Obii^'en  erhellt,  dass  wir  die  frühesten  Vorstellungen,  welche  die  My- 
thologie von  gottlichem  WesjMi  bringt,  keineswegs  aus  einer  willkürlichen  Erziehung, 
die  werthlos  sein  würde,  herzuleiten  haben.  Auf  eine  regelrechte  logische  strenge 
Gedankenfassung  jener  l  rgeschlechter  dürfen  wir  indessen  nicht  gleich  anfangs  i&hlen. 
Naoh  Abwerfung  des  kindischen  Fetiscbglanbens  wurde  die  im  Innern  auftauchende 
Idee,  dass  es  einen  Allwalter  aller  Dinge  geben  müsse,  weiter  verfolgt;  zunächst 
trat  ein  unsicheres  Vermuthen  und  Scliliessen  ein,  hier  so.  dort  anders  beschaffen, 
bald  ein  Vorwiirtstappen,  bald  ein  Zurückweichen,  eine  Ungewisse  Bewegung,  die  er- 
klärlich ist  aus  der  Getrenutheit  der  ^'ölker  und  aus  der  lange  fortdauernden  Jugend- 
lichkeit des  menschlichen  Nachdenkens.  Der  erste  Gottesbegriff  konnte  daher  wegen 
des  Mangels  an  anderweitigen  HflUbmitteln  nur  ein  sehr  beschränkter  sein.  Von  der 
Betrachtung  der  sichtbaren  Dinge  ausgehend,  wandte  man  seine  Augen  lum  Firma- 
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laent.  Und  da  wridcn  wir  uns  wolil  einigermassen  verwundern  müssen,  dass  noMl 
nicht  sogleich  und  auf  den  ersten  Rück  von  Seiten  der  daniah'tren  Weltweisen  allge- 
mein in  dem  Gedanken  zusaiumeugetroilen  ist,  ein  Etwiis,  das  Jedermann  schaute, 
fOr  das  getnehte  Gdtterwesan  umerkenneii,  die.Sonna.  >  Denn  EiiMr  wm  du*  An- 
dere, eottten  wir  meineii,  ULtte  ddi  fragen  mässen:  was  gielit  ee  Or5trie  tmmtr 
ihr?  Die  Sirnne  war  es,  die  man  täglich  am  hohen  Firmamente  lichtverhreitend  auf' 
<?ehen,  hinwand^ln  und  wieder  hinter  deji  Horizont  vei-sinken  sah,  eine  feurige 
Scheibe  mit  unvei  ^'leichiicher  Strahleiipracht,  liie  Alles  erwärmte  und  belel»te,  was 
unter  ihr  auf  der  Erde  war,  vom  geringsten  Halm  bis  zum  Meusclien  hiuaui.  Nabe 
lag  es,  diese  Erscheiniing  der  Natar  rieh  wegzudenken.  Und  wenn  sie  anablieb  und 
fehlte,  was  musete  da  eintreten?  Verderben,  Tod  und  Vernichtung  alles  dessen,  was 
webte  und  lebte,  und  zwar  in  kürzester  Frist.  Gleicliwohl  kam  sie  immer  wieder, 
fortleurhtfiid  von  Geschlecht  zu  Geschlecht,  mit  unielilbarer  Pünktlichkeit  und  nn- 
veriindert.  Also  konnte  es  doch  wahrhaftig  nicht  schwer  sein,  im  wandelnden  Sonnen- 
mnde  endlich  den  gesnofaten  Gott  an  vwnnithen,  dessen  nnermesslichen  Segen  man 
tagtäglich  inne  ward,  selbst  erlebte  und  überall  umher  erUiokte.  Ein  woUihAtigee 
Wesen  musste  es  überdiess  sein,  weil  man  sah,  dass  ein  jegliches  Heil  von  dieser 
leuchtenden  (iestalt  ausging  und  abhing.  Der  Mond  war  die  nächstbedeutende  Er- 
echeinung,  die  am  Firmament  sich  zeigte.  In  seinem  Aussehen  dem  Soiinenrund  am 
ähnlichsten  unter  allem,  was  mau  schaute,  konnte  auch  diese  lichtspendende  Scheibe 
nichts  Anderes  bedeuten  als  ehi  göttliches  Wesen,  das  im  Luftraum  hinsohwebte  und 
Herrschaft  über  die  Erde  ausübte,  über  jedes  Ding  derselben.  Der  Mensch  »llein 
hatte  die  Begabung  mitgebracht,  dergleichen  Oedanken  an  denken  und  ans  sich  hwans 
an  nehmen. 

Der  Kultus  von  Sonne  und  3Iond  war  denn  der  erste,  der  sich  in  der  gott- 
suchenden Menschheit  Geltung  verschaffte.  Gleichwohl  drang  er,  so  weit  wir  snrflck- 
schauen  können,  nicht  überall  durdi,  wie. man  doch  seiner  Natürlichk^t  w^^en  er^ 
warten  sollte.  Die  ersten  Sparen  Und  Berichte  von  dieser  Verehrung  erhalten  wir 
von  einzelnen  VölkerstÄmnien  des  ^Fon^enlandes;  die  Lant,^s;uiikeit,  womit  «1er  Gottes- 
bejjrift"  vorrückte,  erklärt  sich,  wie  erwähnt,  aus  dem  Umstände,  dass  die  Monsclien  in 
jener  Epoche  einen  sehr  geringen  geistigen  Austausch  hatten,  da  sie  einzelne  Gesellschal- 
ten  bildeten,  die  durch  Land  und  WasMr  von  einander  abgesdilossen  lebten,  oder  aneh 
nomadisch  umherirrten.  Em  neugewonnener  Oedanke,  so  klar  er  sein  mochte,  be> 
durfte  langer  Jahrtausende  zu  seiner  Verbreitung;  er  blieb  einstweilen  ein  Sondergut 
deijenipen,  die  so  viel  Verstand  hatten,  ihn  zu  fassen  und  sich  anzueignen. 

Die  Sonne  hätte  eigentlich,  als  man  ihre  vorwiegende  Bedeutung  erkannte,  der 
höchste  Weltherrscher  und  die  alleinige  Gottheit  sein  sollen.  Doch  schon  die  Be- 
trachtung des  Mondes,  wie  gesagt,  bradite  sie  von  dem  Kultus  eines  einsigen  Wesens 
ab.  Bald  traten  noch  andere  Sterne  hinzu,  die  Planeten,  so  viele  man  deren  ans 
dem  Heere  der  Sterne  mit  der  blossen  Schürfe  des  Auges,  auf  die  man  damals  an- 
gewiesen war.  herausei kannte.  Eine  sorgfältige  Beobachtung  hatte  die  Folge,  dass 
man  fünf  IManeten  fand,  und  unter  Hinzurechnung  von  Sonne  und  Mond  ein  gött- 
liches Siebenregiment  aufstellte.  Unterdessen  aber  hatten  die  Msnsehen  aneh 
wahrgenommen,  dass  auf  der  Erde  Gutes  und  Btfses  sich  zutrug;  sie  setsten  daher 
ein  doppeltes  Prinzip  fest  und  theilten  die  Planeten  in  solche,  die  glflckbringend, 
und  in  solche,  die  unglückbringend  sein  sollten.  Unter  die  erstem  zählte  man  die 
Wandelsterne  Venus  und  Jupiter,  unter  die  letztern  Mar.s  und  Saturnus;  von  jenen 
stammte  Friede,  Liebe  und  Wohlfahrt,  von  den  andern  Krieg,  Ilass,  Zerstörungslust 
und  Unfriede.  Doch  wiverftndert  blieben  die  Eigenschaften  nicht,  die  man  den  sieben 
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göttlichen  "NWsen  xagetheilt  hatte;  im  Kultus  fing  der  Charakter  derselben  sa 
schwanken  an,  und  selbst  die  ursprüngliche  Milde  der  für  wohlthätig  erachteten 
Uuumelslenk«!'  wurde  wahnsinnig  ausgedeutet:  was  Heil  zu  verleihen  geschienen 
hfttte^  tohhig  dm  Bekenneni  sa  aa«ni  gniuenhaften  Flneli  ohne  GleiolMii  «u.  Be- 
tonden  der  Dienst  von  Sonne  und  Mond,  wie  er  in  Vorderaeien  anaartete,  hallet 
als  ein  ewiger  Sehandfleck  am  Menschengeschlechte.  Die  Verwildeining  nahm  eine 
andere  und  zwar  schrecklichere  Gestalt  an.  als  sie  je  zuvor  gezeigt  hatte;  denn  sie 
ist  offenbar  über  die  Rohheit  hinausgegangen,  die  in  der  Urzeit  unter  den  Menschen 
banste.    Das  entaetzliehe  Regiment  der  Priester  hatte  begonnen! 

Ton  den  Ereeheinnngen  der  Katar  aleo  angeregt,  waren  die  Mensehen  In  dem 
Pronsse  ihrer  geistigen  Entwicklung  bis  zu  dem  Sterndienste  vorgedrungen,  der 
lange  eine  «ewaltige  Rolle  bei  den  Zendviilkern,  Persem,  Phöniziern  und  Aegyptem 
«pielte,  auch  nach  dem  glücklichf-n  Arabien  sich  verpflanzte,  wo  ein  Volk  mit  Namen 
Sabüer  wohnte.  Von  diesem  soll,  der  gewöhnlichen  Annahme  nach,  die  Benennung 
SnbftlsninB  herrOhren,  die  man  dem  Stemdienste  beigelegt  hat.  Die  Sabier  waren 
allerdings  aueh  Stemverehrer,  aber  umgekehrt  erhielten  sie  wohl  von  diesem  Kultus 
erst  ihren  Namen,  wie  Schelling*)  dargethan  hat.  Zunächst  weist  dieser  Philosoph 
auf  das  hebräische  und  arabische  Wort  «Zaba»  hin.  Das  Wort  Zaba,  sagt  er,  be- 
deutet das  Heer  (exercitus),  insbesondere  das  «himmlische  Heer,»  und  davon  komme 
naüi  der  aUtestaanentliche  Name  Zebaoth,  Herr  der  Heerselmsaren,  her.  Doch  von 
letsterer  Anftihmng  kOnnen  wir  an  dieser  Stdle  keinen  Gebraaeh  maehMi.  Begnflgen 
"wir  ans  mit  dem,  was  Schelling  hinzufügt:  «Von  dem  Wort  Zaba  heisst  im  Arabi- 
edlen  ein  Stemverehrer  Zabi  oder  nach  der  gelinderen  Aussprache  Sabi,  die  Stern- 
verehrung selbst  Zabiah  (also  Sabiah);  woraus  erhellt,  dass  die  richtige  Form  des 
Wortes  Zabiismus,  zusammengezogen  Zabismus  ist.»  Also  sei  die  bekannte  und  an- 
genommene Form  Sabeismns  (Sabftismns)  nicht  gana  riohtig.  Genug,  Schelling  pflegt 
die  Stemverehruiig  Zabismus  zu  nennen,  aber  er  thut  diess  hauptsächlich  dessliall), 
um  einen  einfachen  Ausdruck  zu  haben  für  die  IJ^zeichnung  i]or  Art  und  W^eise, 
wie  er  selbst  die  Entstehung  und  Bedeutung  des  Sterndit  iistes  fasst.  Einen  Aus- 
druck wünschte  er,  der  sofort  auf  den  Unterschied  seiner  eigenen  philosophischen 
Beortheilnng  von  der  gewöhnliehen,  die  man  smther  hatte,  anfjoaerksam  madie. 

Der  borOhmte  Philosoph  nlmlich  hott  in  diesem  Gebiete  anders  ans,  als  es 
vor  ihm  geschehen  war,  und  im  Obigen  von  uns  geschehen  ist:  er  verwirft  den  Ur- 
sprung göttlicher  Begrifi*e  aus  der  sinnlichen  Naturanschauung.  Dem  a^eistigen  Prozess, 
den  die  Menschen  durchmachten,  giebt  er  einen,  wie  er  ofi'eid^ar  meint,  tieferen 
Hintergrund.  Einen  Gott  nimmt  er  an,  der  ausser  der  Natur  ist,  in  der  Natur  und 
dnroh  die  Natnr  seine  Urmacht  mr  Geltung  bringt.  So  dringt  Gott  denn  auch  in 
den  Menschen  und  durch  die  Menschen  auf  Brkenntniss  sdnes  Selbst  hin.  Gott  ist 
nrst  ohne  die  Natur  und  wird  durch  die  Natur,  was  er  ist,  und  theilt  sich  srhatTcnd 
mit,  immer  weiter  vorschreitend,  um  in  unserem  Rewusstsein  klarer  und  heller  her- 
vorzutreten. Schelling  will  durch  sein  philosophisches  System,  wenn  ich  recht  sehe, 
ans  defr  Mythologie  den  Bewds  fShren,  dass  Gott  seine  Hand  unmittelbar  und  un- 
anterbrochen  Aber  die  Menschen  halte,  und  in  ihr  Bewusstsein  ftbergehe:  was  sue- 
cessive  der  Fall  sei.  Auf  diesem  Wege  gelangt  er  denn  auch,  wie  es  wohl  sein 
Hauptzweck  war,  zur  Erklärung  der  Offenbarun-r  Gottes  im  Christenthuni. 

Diesem  System  zufolge  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  Schelling  die  Stemver- 

*)  Schelling,  fhiloMpbie  dar  Mythologie.  ~  Im  OUfMl  «ollm  wir  leia  ßyatem  Iran  aitdenteii  and 
aalftB,  «rieli«  Makcn  m  Mfaaickta  tat  V«tttnrtsMii«ehall  kab«. 
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«hnrag,  den  Zabi^mus,  wie  er  für  Sabüi»mus  sagt,  nach  Ursprung  Und  Verlauf  an- 
ders zeiclinet.  Seine  Sätze  lauten  folgendermassen.  Zuvörderst  erklärt  er  den 
Zabismus  für  die  älteste  Religion,  die  er  auch  ««ine  astrale  Religion  nennt;  eine 
begleitende  Erscheiumig  derselben  sei  das  Nomade  u leben  gewesen  (ein  frülieres 
Leben  der  Menschen  kennt  er  also  nicht),  weichet  in  der  ersten  Mensekheii 
etattgtfonden  habe.  Und  diese  erste  Menschheit  'betrachtet  er  ab  eine  iuia«r> 
trennte,  die  noch  nicht  som  Vdlicerleben  übergegangen,  und  deren  natürlicher  Auf- 
enthalt die  Wüste  gewesen,  worin  sie,  vor  dem  Eintritt  in  die  Geschichte,  unstat, 
umherschweifend,  ohne  feste  bleibende  Wohnsitze,  also  nomadisch  umhergeirrt  wären, 
eich  selbst  fremd  und  zugleich  Fremdlinge  auf  der  Erde,  heimathlos, 
mit  einem  nor  beweglichen  Elgenthnra,  Ihrer  Heerde.  Denn,  sagt  er  merkwürdig 
genug,  «für  das  Bewosstsein  gab  es  noch  gar  keine  Anssenwelt,  die  Natur  war  für 
den  Menschen  w'w  gar  nicht  vorhanden»;  wie  soll  man  sich  das  vorstellen?  Wie 
konnte  es  Nomaden  ohne  ein  Auge  für  die  Natur  geben?  Setzen  wir  hinzu,  class 
Schelling  ausdrücklich  bemerkt,  der  mythologische  Prozess  sei  «ein  allgemeiner  (!) 
gewesen,  von  don  die  ganse  Moischheit  ergriffen  war;  weeshalb  auch  die  Offenbarnn^p 
ihre  Sprache  (?)  nnd  snm  TheU  selbst  den  Inhalt  ihrer  Lehre  den  Tersehiedenen 
Stufen  und  Momenten  jenes  Prozesses  gleichsam  hätte  annähern  müssen»,  sintemal 
«alle  Offenbarung  nur  eine  successive.  nieht  auf  eiiunal  enthüllende  sei».  Also  die 
ganze  damals  noch  ungetrennte  Menschheit,  glaubt  er,  soll  an  diesem  l'rozess  bctliei- 
ligt  gewesen  sein,  der  allgemein  durchgegriffen  habe  und  dergestalt  erfolgt  sei,  dass 
er  dnrchsuip^ifen  vermockte.  Denn  httren  wir  wdter,  er  sagt:  «der  Zabismns 
beruhte  nicht  auf  einer  blos  Sttl]|jektiTen  Yorstellung,  sondern  auf  einer  realen  Ge- 
walt, der  das  Rewusstsein  unterworfen  war»;  diese  Gewalt  habe  «nicht 
blos  die  Vorstellung,  sondern  ebenso  wohl  das  Leben  der  ältesten  Menschheit  be- 
stimmt und  beherrscht,»  und  dadurch  (!)  sei  die  ruhelose  Bewegung  in  dem  äusseren 
Leben  derselben  kenroigebracht  worden,  die  nomadische  Wanderung  ohne  Hans  und 
Herd.  So  hätten  wir  denn  an  denken,  dass  Oott  sich  im  Bewnsstsein  der  Menschen 
gewaltsam,  wenn  auch  allraälig,  zur  Erkenntniss  durchgearbeitet  habe,  jeden  Ge- 
danken hervorrufend,  wie  zugleich  Schritt  und  Tritt  bedingend.  Wahrhaftig,  ein 
sonderbares  Völkchen  mit  einem  sonderbaren  (iott  über  ihm! 

Was  aber  folgt  daraus  für  die  Stemverehrung  ?  Schelling  nimmt  nicht  ein  lir- 
kennen  durch  die  Sinne  an,  sondern  einen  —  von  dem  UrgOttlichen  ausgehenden 
Einfluss  auf  das  allmilig  eintretende  Erkennen  des  gdttlichen  Wesens,  ein  Erkennen, 
welches  im  innem  Bewusstsein  des  iiitosten  Menschengeschlechts  wie  in  der  Wirkang 
auf  die  Aussenseite  desselben  sich  ottenbart  habe.  Daher  meint  er:  dasa  die  astrale 
lieligion  «ganz  von  innen  heraus,  durch  eine  innere  Not hweudigkeit  entstanden  sei»; 
femer  sagt  er  geradezu:  «nicht  von  den  wirklichen,  den  sinnlich  erkannten  Sternen 
ging  das  Bewnsstsein  ans,  nm  sie  an  vergdttem»;  denn  es  habe  in  diesem  ersten 
Moment,  wie  oben  schon  angeführt  wurde,  für  das  Bewnsstsein  noch  gar  keine 
Aussenwelt  gegeben  Alles  ist.v  fahrt  er  fort,  «ein  innerer,  ganz  nur  im  Innem 
vorgebender  Prozes.s;  zu  eigentlichen  Sterngöttern  entschliesst  das  Bewusstsein 
sich  erst  später,»  oder,  wie  er  au  einer  andern  Stelle  sich  ausdrückt,  es  ist  «eine 
spfttere  Ausartung,  als  gewisse  Völker  die  materiellen- Sterne  selbst  anbeteten.» 
Kurs,  seine  Meinung  geht  dahin,  dass  die  astrale  Religion  (der  erste  Polytheismus) 
«nicht  sowohl  die  Sterne  als  Götter,  sondern  umgekehrt  die  Götter  als  Sterne  ansah. » 
Denn  aus  seiner  'jan/en  rphiln^opliigchen)  Ableitung  erhelle,  dass  «er  nicht  gemeint 
sei,  die  sogenannte  Sternvereluung  von  aussen,  durch  eine  empirische  Anschauung 
und  darauf  erfolgte  Vergötterung  der  wirklichen,  noch  dazu  etwa  als  körperlich  vor- 
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geeteUten  Sterne,  entatehen  xa  ItMen.»  Diw  sei  die  «gewöhnliche»  Erklärung. 
Han  tage :  «die  wohlthiiigen  und  miehtigen  Wnrkimgea  der  HiminelskSrper  (raniclut 
doch  wohl  mir  der  Sonne  und  dea  Monds)  niussten  den  noch  ainnUchen  Menschen 
veranlassen,  diesen  Himmelskörpern  eine  besondere  Verehrung  züziiwenden.»  Schöl- 
ling gicLt  zwar  «die  gerülimte  Leichtigkeit»  dieser  F>rkläruiig  /.u.  die  wenif?  Mühe- 
mache,  aber  behauptet  seinerseits,  «es  sei  gegen  alle  Mutur,  dass  die  Geätirnu  erst 
Übt  Uone  materielle  Lichter  oder  Körper  gehalten,  —  dann  vergöttert  worden». 
Gegen  alle  Natur,  behauptet  er,  nämlich  wie  er  selbst  den  Gang  der  Natur  eich 
«lenkt  und  darstellt.  Schliesslich  wollen  wir  noch  bemerken,  was  Schelling  ausserdem 
über  die  Sabier  sagt,  weil  seine  Worte  einen  für  den  ganzen  Hegrift*  des  Stern- 
«lienstes,  wie  er  diesen  autgefasst  hat,  erläuternden  näheren  Zusatz  enthalten.  £r 
versichert:  daa  Wort  Zabier  (wie  er  ne  statt  Sabier  nennt)  «bedeutet  ursprünglich 
kein  heaondcres  Volk,  sondern  die  ftltesten  Verehrer  des  anssehliesslichen 
(und  in  diesem  Sinne  Eine  n)  (lottes,  des  kosmischen,  des  Wiltgottes,  und  so 
mittelbar  auch  der  Sterno  als  derjenigen  Elemente,  in  wcIcIhmi  die  innerliche, 
noch  ungebrochene  Kraft  dieses  (iottes  gegenwärtig  ist.-  Wir  müssen  für  unsere 
Leser  die  letztere  Charakterisirung  des  Einen  Gottes  im  Dunkel  lassen;  denn  es- 
würde  zu  weit  fahren,  anf  den  von  Schelling  vorgetragenen  Beweis  seiner  Ansichten, 
anf  die  gesammte  Grundlage  seiner*  Philosophie,  n&her  einzugehen. 

Was  uns  sofoH  an  der  abweichenden  Meinung  des  berühmten  Denkers  auffällt, 
ist  hauptsächlich  Folgendes.  Abgesehen  davon,  dass  die  gewöhnliche  Erkläruni;  der 
Sternverehrung,  wie  er  selbst  zugesteht,  eine  leichte  und  mühelose  ist,  also  mit  Kecht 
auch  für  die  einfachste  erachtet  werden  könnte,  stosseu  wir  uns  an  der  historische» 
Auffassung,  die  er  dem  mythologischen  Prozesse  gegeben  hat.  Erstens  soll  die 
älteste  Menschheit  eine  ungetrennte  oder  noch  unget heilte  gewesen  sein. 
Das  ist  nichts  als  eine  willkürliche  Annahme,  die  sich  höchstens  auf  die  mosaische 
L'eberlieferung  stützen  könnte.  Heutzutage  sehen  wir  diesen  Standpunkt,  vermöge 
des  neuereu  Ergebnisses  der  Naturforschung,  wovon  Schelling  freilich  nichts  ahnen 
konnte,  fOr  einen  veraltsten  an.  Zweitens  soll  diese  ftiteste  Menschheit  ein  noma- 
disches Lflfben  g^&hrt  haben,  wie  denn  «die  Yorv&ter  der  Israeliten  lange  noch 
Nomaden  geUieben  seien,  als  andere  Völker  schon  zum  geschichtlichen  Leben  fiber- 
l^egangen  waren.»  Ein  Nomadenleben  ist  allerdings  bekanntermassen  eingetreten, 
aber  nnr  nicht  gleich  in  jener  Urzeit,  als  die  menschlichen  Organismen  sich  zu  cnt- 
wickehi  anüngen;  oder  sagen  wir  lieber:  in  dem  nomadischen  Umherziehen  kann  man 
keineswegs  die  erste  Bewegung  der  frtthesten  Menschen  erblicken,  viehnehr  bedeutet 
dasselbe  eine  schon  beginnende  Kultur  und  eine  Epoche,  wo  die  Wildheit  der  Thiere 
eingeschränkt  war.  Wenn  ^nebenbei  gesagt)  die  ältesten  Israeliten,  von  welchen  man 
Kunde  hat,  noch  lange  fortn<inia(lisirten.  so  mochte  ihnen  das  l)P(|neni  düiiken,  aber 
augenscheinlich  waren  sie  in  der  Bildung  gegen  andere  Völkerstumme  zurückgeblieben 
und  hatten  sich  von  ihren  Nachbarn  auiq;eseh1ossen,  oder  sie  waren  von  diesen  «in» 
Kampfe  um  das  Dasein»  vertrieben  worden.  Drittens  behauptet  Schelling  nach  seinem 
System  etwas  für  uns  Seltsames.  Diese  angeblich  ftlfeste  Menschheit,  die  ungetrennte, 
nomadisiri'ndc  und  vorgeschichtliche,  soll  dem  Zabisnnis  yehuldiijt  halicii,  dem  «schlecht- 
bin ältesten  Rcligionssystom  derselben,  und  diese)-  sogenannte  Sternkultu.'«  soll  wie- 
derum auf  der  einen  Seite  «dem  Menschen  die  Erde  entzogen,  ihn  verhindert  habe» 
anf  der  Erde  rieh  anrabanen,  ihn  «nen  Fremdling  auf  Erden  sein  lassen»:  was 
nicht  viel  anderes  besagen  wfirde,  als  dass  diese  Religion  ein  Hmnmschuh  Dir  die 
Entwicklung  der  Menschheit  gewesen'  sein  niüsste.  Und  gleichwohl  soll  andererseita 
die  besagte  Beligion  nichts  Geringeres  als  die  Einheit  eines  Gottes  aufgenommen 
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haben,  von  dem  man  späterhin  wieder  abgefallen  sei,  um  in  Vielgötterei  zu  ge- 
ratheu. Wir  äiad  ausser  Staude,  deu  Verlauf  diesea  Prozesses  für  eiueu  uothwendigen 
xa  betraditin,  wofftr  Ihn  Schelling  hüt,  um  ans  Gott  dai  Warden  dar  Nator  lu  er- 
kliran.    LasMo  wir  den  im  religidaen  Sinne  geliranelitan  Aoadmok  «Abfidl»  bei 

Seite.    Von  RQckschn'ttcn  ganzer  Völker  ist  die  Waltgeadiiohte  voll,  nnr  gdien  die 

Rückschritte  schwerlich  von  Gott  aus. 

Vergebens  sucht  Schelling  die  m  ltsame  Struktur  seines  Gebäudes  durch  die 
Einwendung  zu  stütsen,  daas  «man  es  uiclit  anders  als  absurd  nennen  könne,»  wenn 
man  dem  Menschen  den  umgekehrten  Weg  antraue,  ihn  erst  in  ein  freies  und  be- 
sonnenes Verhältniss  zur  Natur  setze,  also  ihn  die  Sterne  als  blosse  Naturgegen- 
ständf  empfinden  und  hernach  erst  sie  willkürlich  vergöttern  lasse.  Allein  die  Schluss- 
folgerung scheint  verfehlt,  da  der  Satz  nicht  richtig  ist.  wonach  wir  dem  ersten 
Menschengeschlecht,  weiches  zum  Gottbegrilt  vordrang,  ein  freies  und  besonnenes 
Yerh&ltniss  cur  Natur  beimessen  soUen.  So  weit  gehen  wir  nieht,  besonders  nidit 
hentzutag;  wir  weisen  blos  auf  die  wohlthfttigen  Wirkungen  idn,  die  nach  and  nach 
die  Menschen  empfinden  und  schätzen  lernten;  diese  Wirkungen  mnssten  doch  einen 
Urheber  haben,  und  desshalb  geriethen  die  besten  und  klügsten  Beobachter  auf  die 
einfachste  alier  Vennuthungen,  dass  hier  wohl  Götter  ihre  Macht  entfalten  dürften. 
Offne  sinnende  Augen  gehörten  au  dieser  EAennung  der  YeihiltniBsa,  weiter  nichts; 
aolehe  Augen  aber  waren  den  Mensehen  mitgegeben  worden,  und  nur  diesen.  Sie 
konnten  sehen  lernen. 

Ebenso  wenig  dient  es  dem  Vorgehen  un^iers  Philosophen  zur  Stütze,  wenn  er 
den  Satz  aufstellt,  dass  «der  Mensch,  indem  er  dem  mythologischen  Prozess  anheim- 
fiel, den  sein  Bewusstseiu  sich  zugezogen»  hatte,  «^nicht  in  die  Katur  zurückge- 
fallen, dass  er  vielmehr  der  Natur  entr ficht,  durch  eine  wahre  Versanberung 
ausser  die  Natur  versetzt  worden  sei,  in  das  geistige  Prius  aller  Natur,  das  die 
Natur  als  solche  für  ihn  aufgehoben*  habe.*)  Ein  solcher  Vorgang  wäre  dem 
Menschen  gegenüber  eine  Art  von  Wunder,  aber  kein  Prozess  succes-siver  geistiger 
Entwicklung,  wie  wir  ihn,  mindestens  heutzutag,  für  natürlich  und  uothweudig  an- 
sehen. Freilich,  Sobellings  System  brachte  eine  derartige  Anschauung  der  Dinge 
mit  sich  und  erleiditerte  ihm  so  manche  SeUunfolgenuig,  die  wir  nieht  aneikennen 
können.  Namentlich  aber  in  historischer  Beziehung  scheidet  er  nidkt  sorgfältig  genug 
ältere  und  jungere  Thatsachen,  sondern  verbindet  bei  seiner  reichen  Belesenheit 
allerlei  Kotizeu,  um  sie  theils  für  seine  Ideen  zu  verwenden  oder  nach  seinem  Sinne 
zu  erklftren.  Aeusaerst  fremdartig  muthet  es  uns  an,  wenn  er  <in  der  vorgeschicht- 
«liehen  Zeit  eine  Ruhe  und  Stille  statuirt,  die  nur  der  taefen,  fmerliehen  StiUe 
«des  Himmels  vergleichbar  ist.  Denn  wie  der  Hinunel  keine  Ereignisse  kennt  and 
«in  lantloHor  Stille  ist,  heute  wie  vor  Jahrtausenden,  so  jene  Zeit.»  Eine  derartige 
Epoche,  das  wisst  n  wir  jetzt,  hat  auf  der  Erde  niemals  existirt.  am  wenigsten  von 
dem  Augenblicke  an,  wo  das  Leben,  wenn  man  so  sagen  darf,  sich  erzeugte,  rüiirte 
und  regte  in  seinen  unaihligen,  körperlichen  Einüsssungen!  Uebrigens  ist  ea  sehr 
animiig,  daas  Schelling  die  Masse  seiner  ältesten  Menschheit,  wie  es  scheint,  durch- 
weg für  gleichbegabt  ansieht  und  an  keine  hervorragenden  Individuen  denkt,  welche 
in  ihr  jene  Religion  angefangen,  gefördert,  verbreitet  hätten.  Vielmehr  sagt  er  frank 
und  frei,  dass  «die  älteste  Menschheit  den  Mächten  des  Uimmeis  diente»,  und  «nicht 

*}  Das  ächalliag'fcke  Prio«  der  Natar  Ut  <I«r  Gott  attu«r  d«r  Natur,  der  darcli  di«  Matar  seiend  wird. 
Min  kfoMBi  m,  :  w.  Dw  Audnek  .MllakoW«*  Isl  mitt  fiwiUt  mi  toll  woM  btimtra :  »mrtekgvIaMM* 
«dir  d«gW«hSB. 
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zufallig»  sei  dies  gescheheti.  sondern  «eine  höhere  Maclit  habe  sie  unter  dem  Gesetz 
dieser  Religion  erhalten».  Schon  desshalb  wäre  der  Vorgang  einer  bolcheti  allge- 
meinen Entwicklung  ein  ausserordentliches  Wunder,  ganz  abgesehen  von  dem  angeb- 
liehen  höheren  EingreifBii  in  die  Entwieklnng.  Selbst  eine  ungetrennte  Masse  xfthlte 
ohne  Zweifel  verschiedene  Köpfe  nnter  sich,  also  auch  bunte,  schwache,  yetkehrte 
Meinungen,  die  mit  jenem  Prius  unvereinbar  sein  würden. 

Von  welcher  Seite  wir  auch  die  von  Schelling  vorgelegte  Erklärung  der  gei- 
ätigeu  Entwicklung  prüieii,  aus  dem  Gesagten  ergiebt  sich  ihre  vollständige  Uuhalt- 
barkeit  von  selbst.  Wir  können  seine  Darstellung  von  der  fitesten  Religion  und 
der  ■agenommenermassen  durch  sie  beh«rr8ohten  ftltesten  Menschheit  für  nichts  An- 
deres erachten,  als  für  eine  Dichtung  des  grossen  Philosophen,  die  einen  schönen 
und  aninuthigeu  Hintergrund  hat,  aber  die  Geltung,  die  sie  in  seinen  Tagen  bean- 
spruchen durfte,  nicht  läuger  behaupten  kauu,  nachdem  durch  die  neuere  Natur- 
foraehung  so  Tide  «Ito  l&hrehen  m  Wasser  gewordoi  sind. 

Unter  den  Göttern  des  Steraknltns,  weldier  die  wste  Vielgötterei  enengte, 
hat  sieh  die  Anbetung  der  Sonne,  wie  wir  vor  allen  Dingen  bemerken  wollen,  nicht 
nur  am  weitesten  über  die  Erde  ausgebreitet,  sondern  auch,  obwohl  nielir  oder  we- 
niger raodihzirt  und  geringer  geschätzt,  am  längsten  erhalten.  I)enn  die  Sonne 
wurde  von  sehr  späten  Völkern  immer  noch  als  ein  Gott  betrachtet,  nachdem  von 
ihnen  bereits  andere  Götter  angenommen  und  an  die  Spitse  gesetzt  worden  waren, 
die  man  nun  als  höhere  und  mächtigere  Wesen  verehrte,  so  dnss  die  Sonne  ihrer 
obersten  Stellung  verlustig  ging.  Wir  treflVn  sie  namentlich  bei  den  Indern,  Persem, 
Griechen,  Komeni  und  Germanen  als  eine  lort  und  fort  gefeierte  männliche  Gottlieit 
an.  Oberster  Gott  bUeb  sie,  wie  es  scheint,  bei  den  Aegyptern,  dagegen  in  Indien 
wich  der  Ludra,  wie  sie  hiess,  neuen  Obergöttem;  also  verior  sie  an  Ansehen  gegen- 
über andern  CMMtem  der  genannten  Tölker.  Unerwähnt  lassen  wir  die  sehenssliche 
Ausartung  «les  Sonuendienstes  unter  den  syriscli<  ii  und  ])hnnizischen  Stämmen,  deren 
Gott  ]^Iüloch  oder  Haal  hiess,  ein  hohles  in  (ilut  nt>ctztes  ehernes  Bild,  welches  znhl- 
lose  Opfer  von  Knaben  und  Mädchen  verbrannte,  während  Pauken  und  Flöten  das  Jam- 
mergeschrei der  in  entsetzlicher  Weise  Gemarterten  übertönten.  Verbunden  war  diese 
mcUose  Mordgier  mit  einer  unbeschreiblichan  Verwilderung  dar  Sitten  gegenüber 
einer  weiblichen  Gottheit,  der  speerbewaffneten,  jungfräulichen  Astarte.  Unmensch- 
liche Grausamkeit  und  lit  stialische  Wollust  ])naren  sich  durch  <  iue  eigenthümliche  ^  er- 
wandtschaft,  laut  der  (ieschichte,  zu  allen  Zeiten.  Harbari^cix'  Krippe,  die  hujuisition 
des  Mittelalters  (durch  die  Jesuiten  so  lauge  als  möglich  gepflegt),  und  die  MÖrderei 
der  Franaosm  am  Ende  des  achtaehntm  Jahrhunderts  sind  Kleinigkeiten  gegen  den 
eingefOhrten  Massenmord  des  Sonnoigottesdienstes ,  der  eine  geraume  Epoche  ge- 
dauert hat.  Wir  finden  mit  ihm  nur  einen  einzigen  Vergleich:  die  Wildheit  des  alten 
Mexikanervolks,  welche  Cortez  am  Gestade  von  Vernkruz  gelandet  antraf;  leider  sollte 
diese  unmeuscbiiche  Verirrung  der  Azteken  durch  die  Verrücktheit  spanischen  Chri- 
ttenthnms  enetst  werden,  äe  Menschenfi^lBflserei  in  Maiiko  und  anderwärts  hatte 
aber  w«nigiteDS  eine  Entsdraldigung,  das  Bedürfhiss,  den  Appetit  mit  solchem  Fleische 
an  befriedigen,  welches  einst  das  schmackhafteste  schien.  Das  war  bei  dem  Sonnen- 
gettesdienst  eines  Moloch  oder  Paal  nicht  einmal  der  Fall.  Die  Verehrer  desselben 
weihten  unschuldige  Kinder  dem  unbarmherzigsten  Feuertode,  einer  Tödtungsart, 
gegen  welche  die  Ertrüukung  ueugeborner  Sprösshnge  in  China,  von  der  man  noch 
bis  snr  heutigen  Stunde  hört,  so  mild  ist  wie  die  Ersftnfung  junger  Katxen,  die 
man  vornimmt,  um  das  Ueberwuchem  dieser  Thiergattung  au  verhüten.  Die  Bosheit 
der  Priester  erfand  diese  SoheussUchkeit  des  Molochdienstea,  damit  sie  ihre  Herr- 
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Schaft  stärkten  und  befestigteo,  wie  sie  überall  zu  than  racbten,  wo  sie  einmal  aa 

das  Ruder  gelangt  waren;  bei  den  Pfvsern  dürfen  wir  nur  an  den  Trug  d«'r  Ma^^ier 
erinnern.  Die  Priester  rissen,  wo  Hie  konnten,  unter  dem  Deckmantel  der  Kclijj^ion 
jeglichen  üanfluss  an  sich,  indem  sie  den  Menscheumord  nach  Gutdünken  heiligten. 
So  bnehten  denn  die  Mdoehdieoer  daa  HAhi«hen  «nf ,  die  Manaehen  mflatten  die 
▼enehrende  Glut  des  Sonnengottes  versöhnen;  eine  von  griaienloMr  Vemielkthaifc 
ansgedachtc  Kt-rmdinig,  w«'lclu-  Schelling,  wie  wir  sehen  werden,  gewiaMnUMMn  DUtfir- 
lich  erachtet  und  nach  seinem  System  verarbeitet. 

Wir  gehören  nicht  zu  den  Gottesluugnem,  die  neuerdings  sich  aui'gethan  baben« 
weil  es  ftuaient  bequem  ist,  Alles  za  vemeitteii.  Vielmehr  glaaben  auch  wir  an  ainen 
allgewaltigen  Urgeist,  der  dnreh  das  AI  sieb  offsnbart  hat  und  Aber  dem  AU  sehwelA, 
auf  den  von  ihm  ausgegangenen  unwandelbaren  Gesetzen  ruhend,  die  einem  ewigen 
Forthan  der  Xatur  zu  Grunde  liegen.  Nichts  Anderes  als  die  VervoUkorainnung 
kann  das  Ziel  sein,  nach  welchem  hin^t  .steuf^rt  wird,  und  welches  für  da.s  Menschen- 
aage  in  eine  ebenso  unabsehbare  Ferne  verschwimmt,  wie  es  unabsehbar  hinter  ihm 
liegt  Ein  ewiges  Sachen  aber  ist  der  Menschheit  vergönnt  and  ist  gerechtfertigtw  Wir 
nehmen  also  ein  solches  Numen  in  und  mit  dem  All  anbedingt  an.  Wäre  es  nicht 
von  Franfang  oder  vielmehr  ohne  Anfang  vorhanden  gewesen,  so  müsste  uns  die 
(iesammtheit  der  Dinge  als  ein  Werk  dos  Zufalls  erscheinen,  und  einen  Zuiaihigott, 
wie  gesagt,  weisen  wir  mit  guten  Gründen  ab. 

Demangeaditet  sind  wir  aasser  Stande,  uns  mit  dem  Schelling*schen  Namen 
2U  befreanden.    Unser  Philosoph  räumt  demselben  einen  abematOrlichen  Kinfloss 
auf  die  gesammte  Natur  ein,  der  nicht  gesetzmässig  wäre,  sondern  mit  der  Hand- 
habung der  (le.setze  sehr  seltsam  verführe.     Denn  \vi»'  sollten  wir  uns  die  sonder- 
bare Annahme  erkhiren,  dass  dieses  Numen  er.st  ant  die  unL:etronntc  iiiteste  Mensch- 
heit  mit  so  erhabenem  Geiste   eingewirkt  und  gleichsam  diu  GiuckstligiifciL  eines 
Paradieses  ansgespendet  habe,  wie  es  in  der  frflhereu  Epoche  der  Stemverehmng 
der  Fall  gewesen  sei,  in  der  späteren  aber  nicht,  als  die  Mensehheit  getrennt  war. 
Wir  konnten  dann  nicht  umhin,  aiff  die  Meinung  zu  verfallen,  dass  jenes  Numen 
eine  /icmliche  Zeit  lunj.,'  sein  Antlitz  abgewandt  .  aehtlo.s  oder  mit  Absicht  die  Aus- 
übung seiner  Einwirkung  unterlassen  hiitte,  obendrein  in  einem  solchen  Grade  von 
der  Erde  sich  zurückgezogen  haben  müsste,  dass  der  grösste  Jammer  ausgebrochen, 
der  elendeste  ROeksohritt  aar  Thierheit  eingetreten  sei.  Die  ScheUing'sche  ErUänmg 
genügt  mit  nichten,  um  die  Nothwendigkeit  einer  derartigen  W^endang  darsathan. 
\\\r  fsehen,   die  Menschheit  zertrennte  sich  (mit  unserni  I'hilosophen  vorausgesetzt, 
dass  sie  einst  un/.ertreunt  war)  in  einzelne  Rotten,  und  die  Priester.schaft  führte  diese 
Kotten  au,  so  dass  die  schauderhaftesten  Kohheiten,  die  wir  oben  angedeutet  haben, 
wdthin  anf  der  Erde  einrissen.    Warnm,  moss  man  fragen,  hat  das  Nomen  der- 
gleiclien  Rückschritte  gestattet,  seine  Allgewalt  nicht  fortgesetst,  sondern  gleichsam 
seine  Hand  fallen  lassen,  die  es  ehedem  über  die  Sterblidien  gehalten  hatteV  Was 
Schelling's  System  von  Gegensätzen,  Widerstreit  oder  Spannung  iler  Potenzen  «pricht, 
ist  eine  künstliche  Ausflucht.    Denn  war  Gott  durch  das  All  geworden,  so  musste 
er  auch  seine  Gesetze  nach  wie  vor  in  der  ihn  oticidjarendeu  Natur  walten  lassen 
und  den  Geist  der  Menschen  sammt  ihrem  äusseren  Leben  so  zn  beherrschen  fort- 
fahren, dass  sie  nicht  von  der  bereits  gewonnenen  Erkenntniss  eines  höchsten  W'esens 
abfielen:  er  mns*<te  ihnen  einen  Riegel  vorschieben,  dass  i'ie  ihre  ganze  Begabung, 
ihre  Simie  linti  ihr  Nachdenken  nicht  auf  Srheusslichkeiten  der  ärgsten  Art  richteten. 
Das  Schelling  sche  Numen  hat  diess  nicht  gethan  oder  konnte  es  nicht  thun;  dem 
Wesen  desselben  fehlt  es  an  demjenigen,  was  wir  Konsequenz,  Aufmerksamkeit,  Treae 
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nMmen!  Ein  solebes  maageUiaftes  Nnmeii  aiber  konnte  es  niemals  geben.  Daiwu 
folgt,  dass  wir  den  Einfloss  der  göttlichen  Urmaoht  auf  die  mensebliche  Entwicklung 
.Inders  fassen  mOssen,  nämlich  so,  dass  die  Menschen  sich  unter  dem  für  das  AH 

und  für  sie  go£?pbr»Tien  Gesetze  des  Prins  fortbewegten ,  nach  den  ihnen  verliehenen 
Kräften  und  nach  der  üusseren  Umgebung  ihre  Bildung  verfolgten,  hier  schneller, 
dort  langsamer  vorrückten  oder  auch  —  wieder  zurückschritten.  Alles  nach  gesetz- 
licher Regdnng  in  aUen  FlUlen. 

Wie  gelangte  man  nun  Qberhanpt  zur  eigentlichen  Vielgötterei?  Ganz  wohl 
hat  Schölling  eingesehen,  dass  an  einen  plötzlichen  Wolkenbruch  der  Mythologie,  der 
über  die  Menschheit  zur  Bereiclierung  ihrer  Vorstellungen  hereingebrochen  wäre, 
nicht  zu  denken  sei.  Auch  nach  ihm,  wie  gesagt,  war  die  Entwicklang  geistiger 
Ideen  eine  snceesiire,  nieht  eine,  die  Alles  anf  eimnal  in  raselieni  Wnifc  gebradit 
b&tte.  Eines  knapfle  sieli  an  das  Andere,  so  oder  so.  Aber  üraOieh  veMbelit  er 
diese  Snooessivitat  der  Entwicklnng'  auf  seine  Weise,  nicht  auf  unsere,  wenn  er  sich 
folgen dermasaen  darüber  hören  lässt.  Verwerflich  und  unhistorisdi  dünken  ihm  die 
seitlierigen  Theorien ,  nach  welchen  zur  Erklärung  der  Mythologie  nichts  weiter 
erforderlich  werde,  als  dass  eine  willkürliche  Phantasie,  nach  Belieben  oder  nach 
saflUIiger  Einsicht,  jetet  diesen,  jetst  einen  andern  Gegeiwtaod  ans  der  Katar  berans- 
hebe,  nm  eine  Eigenschaft  oder  irgend  ein  Vermögen  desselben  persönlich  zu  machen 
(zu  personifiziren).  Nach  einer  solchen  Theorie  gebe  «s,  wie  man  leicht  sehe,  keine 
gesetzliche  Aufeinanderfolge,  keine  bestimmte  Abstufung  in  der  Entstehung  der  mytho- 
logischen Vorstellungen.  Gewöhnlich  lasse  man  dieses  Personifiziren  von  den  nächsten 
Erscbeinungea  nnd  Kriften  anfangen,  wie  diese  aneh  (eine  solehe  Enistdinngsweise 
amgenonunen)  gans  nsttirlich  sein  würde,  indess  gescbiebtlicb  die  Mytbcdogie  in 
der  That  vom  Entferntesten,  vom  Himmel  angefangen  habe.  Das  Letztere  indessen 
ist  eine  Schelling'sche  Behauptung,  die  wir  im  Obigen  für  das  Gegentheil  erklären 
mussten,  für  u  nges  chic  Ii  t  lieh.  Umsonst  fügt  er  daher  zur  Begründung  seiner 
gegen  die  gewöhnliche  Theorie  gerichteten  Zweiiel  hin/u:  «so  früh  sich  auch  dem 
Mensdien  der  wobltbfttige  Einflnss  der  Himmelsliebter  bemerkHob  gemaebt  haben 
möge,  andere  konkrete  Gegenstande  hätten  ihm  doch  materiell  näher  gelegen.» 
Letzteres  ist  sehr  richtig,  denn  wir  haben  gesehen,  dass  die  Verehrung  der  Fetische 
von  solchem  Punkte  ausgeht.  Schelling  fuhrt  fort:  «gesetzt,  man  Hesse  dieses  Per- 
sonihziren  zutällig  vom  Himmel  anfangen,  entweder  dass  die  Weltkurper  selbst,  oder 
die  sie  bewegenden  and  umtreibenden  Kräfte  als  Götter  vorgestellt  worden,  so  wäre 
doch  kein  Verwdlen.  Dieses  willkfirfiohe  Personifisiren,  einmal  im  Zng,  wflrde  nieht 
s&nmen ,  auch  mit  den  andern ,  mehr  speziellen  Naturkrüften  dasselbe  zu  thun ;  es 
würde  also  der  ganze  TIaufe  der  mythologischen  Vorstellungen  im  bujiteii  Durch- 
einander auf  eiuniiU  entstehen.  '  Davon  ist  die  Nothwendigkeit  keine^^wo^s  einzu- 
sehen. Auch  das,  was  «iu  den  Zug»  kam,  konnte  ja  auf  die  langsamste  und  natür- 
liebste  Weise  nach  nnd  naeh  vervollstttnd^  werden,  je  nachdem  begabte  Individuen 
die  Yorstellangen  ihres  Geistes  von  Zeitalter  an  Zeitalter  fortsetsten  nnd  erweiterten. 
Daher  fallt  auch  die  angeknüpft«  Bi-hauptung  in  sieh  selbst  zusammen:  ein  solches 
Aufeinmalentstehen  im  bunten  Durcheinander  sei  -gegen  alle  Geschichte  und  ein  neuer 
Beweis,  wie  sehr  jene  Theorien,  die  sich  angeblich  auf  dem  rein  empirischen  Stand- 
punkt halten,  vielmehr  der  wahreu  Erfahrung,  welche  hier  die  wahre  Geschichte  sei, 
entgegenständen.  Denn  die  Gesehiehte  seige  mit  nnwiderleglioher  Bestimmtheit,  dass 
in  der  Mythologie  verschiedene  Systeme  nacheinander  hervorgegangen  wären, 
eines  dem  andern  gefolgt,  und  je  das  frühere  dem  spätem  zu  Grunde  gelegt  worden 
sei.»    Der  letztere  Satz  lässt  sich  heutzutag  ebenso  gut  auf  die  gewöhnlichen 
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Theorien  anwenden,  und  durch  diese  wird  der  p:eschichtlicho  Verlauf  nirgends  be- 
stritten, wie  wir  oben  gezeigt  haben,  indem  wir  auf  die  allmälige  geistige  Ent- 
wicklung des  Menschengeschlechts  hinwiesen,  die  ihre  Anfange  unendlich  weiter 
lorflisksadatireii  hatte,  SehdUng  ahnte.  Penrnnifisireii  hing  vmn  der  Einn^ 
einzelner  Völker  ab:  was  hier  gefunden  war,  ging  später  dahin  oder  dorthin  über, 
ohne  dass  wir  dadurch  genötbigt  sind,  auf  Gleichzeitigkeit  und  auf  Gleichmässig^keit 
der  wirkenden  Phantasie  hiimuszukommeu,  Ks  versteht  sicli  also  von  selbst ,  dase 
wir  auch  in  der  empirisciieu  Theorie  keine  «gesetzlose  Entwicklung»  der  M^-thologie 
atetoinm,  sondern  das  Osgeatlieil,  wie  unser  Standpunkt  darthnt.  Denn  wir  Uagn« 
neehmals  entschieden,  dan  «mit  der  Anregnag  dnrch  sinnBehe  EindrOeke  «md  aaf 
dieselbe  gebaute  Schlüsse«,  wie  unser  Philosoph  an  einer  andern  Stelle  wiederholt 
versichert,  «eine  zufällige  Entstehung  nothwendig  verbunden  sei.*  Für  die  Fest- 
stellung »eines  Systems  bedurfte  er  freilicb  dieser  Behauptung,  die  er  jedoch  ausser 
Staude  war  zu  erweisen.  Denn  er  kannte  nicht  das  Ergebuiss  der  heutigen  Natur« 
forsohnng,  welche  die  leibliche  und  geistige  Entwickhing  der  Mensehen  endlich  vor 
unser  Auge  geführt  hat;  von  Zufälligkeit  kann  nicht  mehr  gefabelt  werden,  Sonden 
gesichert  ist  die  klare  (rosctzlicbkeit ,  nach  welcher  sich  das  Innere  und  Acusssrt 
von  jeher  entfaltet  hat  und  immerdar  entfalten  wird. 

Wie  aber  gelangen  wir  nun  auf  deu  Weg,  die  Entstehung  der  Vielgötterei  zu 
eildireii?  Ihircdi  fblgende  natftarfiebe  und  eüi&die  Annalnneb  Als  die  MamAhtÜ, 
vom  Fetischismns  ausgehend,  im  Bewosstsein  die  Existenz  eines  Gottes  aufnahm,  nneh- 
dem  sie  weitor  und  tiefer  naohgesonnesi  hatte,  so  liegt  es  doch  bandgreiflicli  vor. 
dass  sie  mit  klugen  Augen  die  Sonne  bemerkte,  die  klar  und  woblthiitifj  am  Himmel 
glänzte,  ja,  die  man  auch  für  sehr  nabe  halten  mochte,  da  man  von  Entfernungen 
noch  gar  keine  Yurstelluug  und  Erfahrung  hatte.  Ein  Gott  war  denn  auigeiuiideu, 
und  die  Entdeckung  eines  solchen  yerbrdtete  sieh  von  einem  Beschauer  snm  andern, 
man  fing  an  eine  Gottheit  sich  zu  denken,  und  was  man  glaubte,  griff  hier  dnrdi 
und  ging  dort  auf  andere  Völkerschaften  oder  Horden  über.  Wiederum  dachten 
Einzelne  im  Verlauf  der  Zeit  weiter  nach,  als  der  erste  Gott,  der  Sonnencrott .  so 
entschieden  erkannt  war,  dass  sein  göttlicher  Rang  ausser  allem  Zweifel  stand.  Mit 
dem  Einen  Weltherrscher  begnügte  man  sich  nicht  mehr,  auch  vor  andern  Erschei- 
nungen am  Himmel  fifthlte  man  Ehrfurcht  und  Furcht,  und  so  blieb  nichts  Andere« 
flbrig,  als  dass  man  auch  in  ihnen  göttliche  Wesen  sah  und  auf  den  Gedanken  ge- 
rieth,  untere  Götter  zweiten  Rangs  oder  Nebengötter  von  besonderem  Machtbereich 
in  die  Weltregiming  rinzusetzen. 

SchelUng  dagegen  träumte  vou  einem  überiidischen  Zwange,  der  auf  den  Geist 
der  Menschheit  ausgabt  worden  sei.  DiesMi  Traum  lassen  wir  nicht  geHm,  sondern 
sehen  hiv  nur  die  Folge  einer  natfirlidien  Fähigkeit  im  Menschen,  den  ersten  Gottes- 
begriff auszudehnen  und  weiter  zu  begrfinden :  man  hatte  für's  Erste  keinen  Grund, 
blos  mit  Einem  vorlieb  zu  nehmen.  Nach  ScheUing  war  der  Zabismns  (Sabäismus 
selbst  «für  sich  noch  uum\ thologisch  und  ungeschichtlich»;  demi,  sagt  er,  «jene 
«Götter,  die  im  Zabismus  verehrt  wurden,  waren  noch  weit  von  menschenähnlichen 
«CHHtem  und  solchen,  die  man  dnrch  Bilder  darstellen  su  kOnnen  glaubte,  ent- 
«ferni.»    Der  Zabismus  nämlich  sei  anfangs  keine  Idolatrie  gewesen. 

Was  den  letzteren  auf  den  Sterndienst  bezüglichen  Punkt  anlang^t .  so  hat  er 
seine  Richtigkeit,  aber  er  erklärt  .sich  auf  das  einfachste  aus  dein  Umstände,  dass 
die  Menschen  einer  so  frühen  Epoche  noch  nicht  die  Fähigkeit  hatten,  Bilder  irgend 
einer  Art  zu  fbfmen,  ja,  dass  de  wohl  nidit  euimal  die  Möglichkeit  ahnten,  Süd- 
nisse  an  verfertigen  von  sich  und  andern  Ofganismen,  geschweige  denn  von  unsldit- 
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baren  Weaen.   Bei  der  weitenii  Entviddiing  der  mythologiediea  Elemente,  die  aaf 

den  Sterndienst  gefolgt  sind,  fand  sich  dann  diese  Möglichkeit,  und  der  Yersuoh 
blieb  nicht  aus,  die  Gestalten  jener  mit  Hülfe  ihrer  Phantasie  entdeckten  Gottheiten 
durch  allerlei  besondere  Formen  zu  versinnlichen,  so  schlecht  sie  zunächst  auch  aus- 
fallen mochten.  Nun  hatte  mau  etwas  Sichtbares  vor  sich,  das  man  anbeten  konnte; 
•Indeim  tauchten  die  Frieeter  anf,  die  sidi  den  Bemf  aneigneten,  die  gesamnte 
Oötterverehmng  in  ihre  Hand  ni  nehmen,  aie  m  leiten  und  zu  behemehen.  An 
den  Bildern,  die  sie  machten  oder  machen  liessen,  hatten  sie  noch  keinen  genügenden 
Anhalt;  sie  erfanden  desshalb  eine  Menge  für  den  Kultus  nützlicher  oder  anwend- 
barer Dinge,  schrieben  Ceremonien,  Opfer  und  Gebräuche  vor,  wählten  feate  Stätten 
aus,  wo  der  Dienst  des  einen  und  des  andern  Gottes  statthaben  sollte,  und  befahlen 
die  Grflndoag  von  Hainen,  den  Bau  von  Altftren  und  TempelhinBem,  die  Einriflhtnny 
von  Zierlichen  Versammlungen,  prächtigen  Aufzügen  und  heiligen  Fest^en. 

Zu  verschiedenen  Zeiten  wechselten  modenartig  die  getroffenen  Veranstaltungen, 
die  Bildungsstufe  der  einzelnen  Völker  anzeigend,  eine  hohe  oder  niedere,  eine  auf- 
steigende oder  zur  Verwilderung  zui'iickkehrende.  Meistentheils  aber  gingen,  wie 
•ee  leheint,  an^nige  Beetinmrongen  Torane,  ganz  abgeeehen  von  den  IGttebi,  welelw 
die  B^rrechsncht  der  Piieeter  nur  UntetjociMuig  der  armen  Ueneehheit  auhrfttete; 
<«a  dauerte  lange,  bis  hier  und  da  ein  Staatstham  sich  durch  angemessene  Entfaltung 
des  reUgiösen  Kultus  hervoilhat.  Es  scheint  fast  unmöglich,  die  Wechselwirkung  der 
Menschenzücre.  die  hier  sich  niederliessen  oder  dorthin  wanderten,  heutzutag  zu  er- 
forschen, um  im  Einzelneu  zu  zeigen,  was  die  eine  Horde  von  der  andern  anuahm, 
wae  man  mitbraefate  oder  TOifimd.  Unter  etlichen  Hauptschichten  der  Yölker  etdttan 
flieh  'Midlich  besondere  und  doch  in  manchen  Stücken  ähnliche  mythologische  Syateme 
zusammen;  es  sind  ihrer  nur  wenige,  welche  denkwürdige  Erscheinungeu  bieten,  so 
diiss  sie  ausgebildete  Kreise  der  Mythologie  genannt  werden  können.  Zu  diesen  ge- 
hören vor  allen  andern  die  Religionen  der  Inder,  Aegypter,  Perser,  Griechen,  Kömer 
uid  Altgermanen,  eammt  und  sonders  abgeschlossene  Vielgöttenyeteme.  Der  Begriff 
einea  alleinigen  im  Himmel  waltenden  Gcitee  dagegen,  die  Yeräirang  eines  soldien 
oder  die  Annahme  eines  höchsten  Wesens,*  das  allein  Alles  geschaffen  habe  und  allein 
zugleich  beherrsche,  zeigt  sich  mit  bestimmten  Umrissen  nur  bei  dem  Geschlecht  der 
Israeliten  odur  Juden.  Ob  Schölling  diesen  Gott,  der  einst,  wie  es  heisst.  mit  den 
Urvätern  des  letztern  Volkes  persönlich  verkehrt  hat,  aus  der  liimmelsverehrung  der 
Btemdienstieit  ableitet  od«r  nicht,  mag  dahingestellt  sein:  so  viel  ist  bis  hente  ans» 
gemacht,  dass  eine  gleiche  GottsiiBChannng,  wie  sie  duroh  die  Israeliten  gegangen 
und  bewahrt  worden  ist,  in  den  Ueberlieferungen  keines  zweiten  Volkes  gefunden 
wird,  weder  was  die  Gesammtauffassung,  noch  insbesondere  die  Alleinigkeit  des  Gott- 
wesens betrifft.  Den  Israeliten  muss  die  Menschheit  dankbar  das  Verdienst  zuer- 
kennen, den  ersten  einfachsten  Begrüf  der  Gottheit  gewonnen  und  zu  den  folgenden 
^eecUeditem  übergeleitet  an  haben,  woher  sie  ihn  aneh  geschöpft  haben  mochten.  Von 
den  Ahnnngen  anderer  Völker  in  dieser  groBsartigen  Vorstellong  müssen  wir  absehen; 
denn  zu  einem  wirklichen  Kultus  der  göttlichen  Einheit  kam  es  bei  keinem  von  ihnen, 
wenn  anch  Einzelne  an  einen  höchsten  Gott  dachten  und  ilim  eine  schrankenlose 
Maciitvoiikonuuenheit  beilegten.    Sie  hielten  immer  noch  Untergöttcr  daneben  hoch. 

Die  Entstehung  der  Vielgötterei  zu  erklären,  wollen  wir,  wenigstens  ihren 
Theten  Anfängen  nach,  auf  Sohelling  Rücksieht  nehmen.  Zu  dem  anfgefnndenen 
einen  Gott,  sagten  wir,  gesellte  man  neue  hinzu.  Der  erste  Gott,  so  sacht  nun 
dieser  Philosoph  zu  beweisen,  »konnte  dem  Bewusst^ein  nur  als  männlich  ersehei- 
Jien» ;  worauf  ein  «Uebergaog»  eingetreten  sei,  der  sich  dem  Bewusstsein  nicht  wohl 
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anders  habe  darstellen  können,  als  «wie  ein  l'obergang  vom  Männlichen  zum  Weib- 
«lichen,  das  heisre,  wie  ein  weiblich  Werden  des  erst  Männlichen,  vermöge 
«einer  durchaus  natfirildien,  ja  aotlnreikdigen  TontelluDg.»  Wir  nnterlswon  hier 
anzoftthren,  mit  welchen  Anedrflcken  er  «diesen  Uebergang  von  Mimnlichkeit  n 
Weiblichkeit,  von  dem  männlichen  Gott  zu  einer  weiblichen  Gottheit»  nachgewieeoi 
hat;  wir  erwähnen  nur,  dass  er  versichert,  nicht  er  mnrhe  diese  Ausdrücke,  sondern 
die  Mythologie  selbst  drücke  sich  so  kühn  aus.  l>ie  gewöhnliche  Erklärung  bringe 
eine  künstliche,  blos  wlllkürliciie,  poeüsirende  Einkleidung  (also  gerade  das,  was  wir 
noflerem  Philosophen  selbst  vorweifen);  kurz,  er  stütst  sieh  auf  die  ennem  Sjtdtm. 
m  Grunde  gelegten  Sätze  von  einem  sich  materialisirenden  Urgott,  den  wir  frttilidk 
als  ein  sehr  schwankendes  Prius  gefunden  haben.  Auf  das  zeugende  sei  das  ge- 
bärende Prinzip  gefolgt.  Und  wie  äussere  sich  dieses ?  An  die  Stelle  des  himm- 
lischen Herx^ichers,  jenes  Königs  des  Himmels,  der  im  Zabismus  aussdiliesslich  ver- 
ehrt worden  sei,  toete  jetzt  die  Himmelskönigin,  und  jener  Uebergang,  von  wel* 
ehern  eben  die  Bede  war,  sei  in  allen  Hytiidogien  der  Vorwelt  dadnreh  beieicluiet, 
dass  an  die  Stelle  des  himmlischen  Herrschers  jene  weibliche  Gottheit  trete,  die 
unter  verschiedenen  Namen  als  Mylitta,  als  Astarte,  als  Urania  von  so  viekn 
V<)lkcni  verehrt  worden.  Urania  sei  nach  dieser  Ableitung  nur  Uranos  selbst  in 
weiblicher  Gestalt,  der  weiblich  gewordene  Uranos. 

Wir  kfinnen  hier  die  Erklärung  dieser  als  nothwendig  angenommenen  Ver- 
wandlung (deren  Nothwendigkeit  wir  kurz  abweisen)  nicht  weiter  verfolgen.  Doch 
scheint  es  nicht  unangemessen,  norli  anzufahren,  wie  Schölling  die  Sache  im  Ver- 
hältniss  zu  den  (i  riechen  deutet.  Denn  bei  letztem  begegnen  wir  einer  Vor- 
Htellung,  die  seinen  obigen  Ansichten  ein  wenig  zu  Statten  kommt.  Die  griechische 
Mythologie,  sagt  er,  gehöre  zwar  einem  viel  späteren  Momente,  ja,  dem  lefsttti 
Momente  der  mytbologisehen  Entwicklung  an,  aber  sie  habe  darum  die  frOhoren 
Momente  nicht  weniger  in  sich  aufgenommen,  nur,  wie  sieh  verstehe,  auf  ^genthüm- 
lichf  Art.  Er  kommt  näinUrh  auf  die  von  der  Entmannung  des  Uranos  erzählte 
.Mythe,  Der  Ueberf^'ang  vom  Männlichen  zum  Weiblichen,  meint  er  denn,  'konnte 
ja  auch  vorgestellt  werden  als  ein  entmäunlicht ,  entmannt  Werden  des  zuer&t  aus- 
soiiliesBlieh  herrsdienden  Gottes.»  So  sei  der  Uebergang  in  der  hellenisehen  Mytbo» 
logie  vorgestellt,  wo  Uranos  entmannt  werde  durch  Kronos,  der  ihm  in  der  Herr- 
schaft folge  (was  einer  anderweitigen  ErUimng  bedürfe).  Hierdurch  unterscheide 
sich  also  die  hellenische  von  der  asiatischen  Vorstellung,  welche  an  die  Stelle  des 
männlichen  Gottes  unmittelbar  eine  weibliche  (iottheit ,  die  Urania,  setze;  aber  die 
wesentliche  Identität  der  hellenischen  Vorstellung  mit  der  asiatischen  zeige  sich  darin, 
dass  die  griechische  The<^renie  aus  dem  Schaum  der  abgeschnittenen  und  in*s  Heer 
geworfen«!  Zeugungstheile  des  Uranos  die  Aphrodite  entstehen  lasse,  die  in  der 
That  nur  das  hellenische  Gegenbild  der  asiatischen  Himmelskönigin  sei,  und  insofern 
ja  ebenfalls  Urania  heisse.  Hier  sei  also  Aphrodite  oder  Urania  wenigstens  mittelbar 
Folge  der  Entmannung  des  Uranos;  auf  jeden  Fall  gehe  ihr  diese  voraus. 

Man  soUte  denken,  dass  hier  nichts  als  Poesie  voriiege.  Xaebdem  aber  Schöl- 
ling der  Urania  eine  bestimmte  Stellung  angewiesen  tu  haben  glaubt,  will  er  dieeo 
Stellung  auch  historisch  rechtfertigen.  Dieselbe  Wierde  hauptsächlich  dadurch  bestä- 
tigt, dass  Herodotüs,  ein  Schriftstfll«'r,  der  unser  grüs.sti's  Vertrauen»  verdiene,  diese 
Verehruutr  der  Urania  gerade  von  den  ältesten  geschichtlichen  Völkern  herkommen 
lasse,  das  heisäe,  von  denen,  die  zuerst  aus  der  Einheit  der  ursprünglichen  Mensch- 
heit ausgeschieden  (eine  grundfalsche  Annahme  Schellings,  wie  oben  dargethan  wor- 
den), den  Assyriern,  Arabern,  Persem.    Bei  den  Persern  sei  diese  Stellung  am 
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deutlichsten.  Herodotos  berichte  nämlich,  die  Perser  hätten  den  ersten,  den  höchsten 
Oott  in  dem  lebendigen  «Ilimmelsumschwungv  erkannt  und  verehrt,  und  dann 
«rst  au  zweiter  Stelle  als  untergeordnete  Naturen  Sonne.  .Mond,  ferner  dann  auch 
da*  Feuar,  dn  Waiser,  die  Winde,  das  heisse,  die  Luft  in  ihren  Bewegungen, 
kora,  die  Elemente.  Endlich  eei  aueb  die  Erde,  nieht  als  Element,  sondern 
onmlttelbar  als  Gestirn  von  ihnen  verehrt  worden.  Von  Tempeln,  Altären. 
Götterbildern,  überhaupt  menschenartigen  Göttern,  wie  es  scheine,  wüssten  die 
Perser  nichts.  Sie  hätten  auf  den  Gipfehi  der  Berge  vorzüglich  dem  Himmels- 
um Schwung  (so  erklärt  Schelling  den  griechischen  Ausdiuck)  geopfert,  auch  der 
^nne  und  dem  Mond,  wenigstens  aaftnglioh  nur  diesmi;  dasn  hfttten  sie  aber  anob 
von  den  Assyriern  und  Arabern  gelernt  der  Urania  opfern,  welche  die  ersten 
Mylitta,  die  zweiten  Astnrto.  sit-  selljst  Mitra  nennten.  Der  Name  Mitra, 
merkt  Schelling  an,  bedeute  nichts  anderes  als  die  Mutter,  n&mUoh  die  erste,  die 
höchste  Mutter. 

Doch  wir  mfissen  auf  weitere  Nachweisungen  des  berühmten  Philosopbffli  yer- 
aichten.   Obnelun  werden  nnsere  Leser  wen%  einvantendiai  ann  mit  dieser  Eriin- 

tening  der  Theogonie  oder  des  Ursprungs  der  VielgdtiflMi.  Denn  auch  in  diesem 
Punkte  leuchtet  ein,  dass  die  eigentliche  Grundlage  seines  Gebäudes  eine  künstliche 
und  rein  dichterische  ist;  künstlich,  weil  er  aus  einer  höchsten  geistigen  Urgewalt 
Alles  fliessen  lässt,  was  die  Menschen  sich  in  ihrem  Innexn,  und  zwar  unabhängig 
Tom  menscblicben  Bewnsstsein,  eingebildet  haben  sollen;  r^  diehterisob,  weil  er  die 
Menschheit  nach  Ursprung  und  Geschichte  ho  hinstellt,  als  hätte  sie  sich  ununter- 
brochen im  Laufe  der  aufeinanderfolgenden  Perioden  nach  derjenigen  Richtung  hin 
entwickelt,  die  ihr  luterworfensein  unter  ein  unabwendbares  Schicksal  mit  sich 
brachte,  die  abo  die  natürliche  war  und  nicht  anders  nein  konnte.  Geht  er  doch  so 
weit  in  seiner  Beharrliobkeit  anf  dem  von  ihm  eingenonunenen  Standpunkte,  data  «r 
alle  nur  erdenklichen  Momente  zusamroenspeichert,  um  selbst  jene  Scheusslidikeiteii, 
welche  im  Sonnendienste  kleinasiatischer  Völkerschaften  verübt  worden  sind,  ans  der 
Kouse(|uenz  seiner  Grundanschauung  herzuleiten  und  gewissermassen  zu  beschönigen. 
Daher  hält  er  die  beispiellosen  Kindertödtungeu  dieser  entmenschten  Horden  für 
nichts  anderes  als  für  «Yersdhnopfer»,  die  sie  dem  Gott  dargebracht  hätten,  am 
a^nen  bimmliscben  Zorn  absnwenden,  der  sonst  AUes  venehre,  aneh  den  Frieden- 
spender  und  Ileilgeber  Melkarth  verschlinge,  den  eigenen  Sohn  des  höchsten 
Gottes.  Antitatt  einen  so  tbieiischen  Rückfall  aus  der  namenlosen  Bosheit  des 
Priestergezüchts  zu  erklären  und  mit  solchen  Farben  zu  malen .  dass  die  späteste 
Welt  vor  dem  Jammerbilde  sich  entsetze,  greift  Schelling,  wie  kein  Zweifel  bleibt, 
anf  seinen  Gott  aorfiek,  der  vor  der  Natur  beschlossen  habe,  dureh  die  Natur  sieh 
SU  niaterialisiren;  ja,  um  in  diesen  Abgrund  Licht  zu  bringen,  erkennt  er,  wenn  ich 
recht  sehe,  in  den  verworfenen  Aufstellungen  der  Pfaffen  ein  erstes  Aufblitzen  christ- 
licher Ideen.  Denn  wie  schildert  man  das  erfundene  Trugspiel?  Die  Tyrier  und 
Phönizier  müssen  beständig  furchten,  dass  ihr  Gott,  ein  verzehrender  Feuergott,  ihnen 
4an  H^aiid  rauben  werde,  seinen  eigenen  Sohn,  den  Helkarth,  der  sie  wMmr 
acbfitae;  daher  verbrennen  sie  ihm,  dem  Sonnengott  und  Uigott,  ihre  tbenem  Kindar, 
die  doch  sonst  auch,  sammt  dem  Mellcarth,  eine  Beate  der  Yemiobtung  sein  wOsden, 
wie  der  ganze  Stamm. 

Diesen  von  Ujigeheuern  teuflisch  ausgesoimenen  Götzendienst,  welcher  das  Ver- 
derben jener  Staaten  ward,  verbindet  man  überdies  noch  mit  der  griechischen  My- 
thologie. Unter  dem  Melkarth  nfimlich  yentebt  man  den  tjyritehoplMlmiisdien  He> 
rakles  (Herkales),  ein  Qdtterwesen,  welches,  wie  auch  Schelling  für  ansgemacht  ba- 
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farMhteif  mit  dem  griechischen  Herakles  identisch  sei.    In  der  That,  eine  sehr 
anhegründetc  Identität.   Denn  für  die  Vergleichung  bietet  dieser  Gottessohn  hTK-hston« 
einige  Pinselstriche  dar,  die  gemeinsam  sind,  aber  doch  einen  ganz  verschiedenen 
üintergrund  aufweisen,  wie  es  häufig  bei  mythologischen  Gebilden  ist,  die  ein  Volk 
luudlgvahiDt  hii.    Von  dam  HeraUw  der  Orieehen,  «iner  Nation,  die  immer  das  | 
Fremde  ■dhstschöpferiieli  verarbeitet  hat,  wird  lediglich  berichtet,  daas  er  ein  von 
Zeus  erxengter  Held  gewesen  sei,  der  sich  durch  den  Zorn  der  Hera  gez^nlngen  sah. 
den  ihm  vorenthaltenen  Rang  eines  Heros  (Halbgottes)  und  die  Aufnahme  in  den 
Himmel  durch  schwere  Abenteuer  zu  erkämpfen.    Das  ist  etwas  ganz  Anderes; 
einen  Cbtteaiohn,  der  fai  der  eigentiidien  Abeicbt  wedhieinn  wftre,  um  ftr  dto  Mensch-  | 
heit  ala  BeUer  sa  leiden,  stellt  er  keineewega  vor;  er  ist  nor  ein  tapferer  Streiter  i 
fQr  die  Götter  und  Menschen,  nebenher  auch  ein  Kimpfer  für  die  Ausrottung  der  | 
Barbarei,  eine  den  Griechen  nützliche  Heldenerscheinnng.    Mehr  in  diesen  Hauj»thpro<? 
der  Hellenen  hineinzulegen,  wäre  pin  Missgrift'  philosophischen  Tiefsinns,  der  so  weit 
über  die  Schnur  bauen  würde,  dass  er  auf  eine  schlimmere  Oberflächlichkeit  hinaus- 
liefe,  ala  diejoiige  wire,  weldie  man  dem  gewöhnKehen  OeiielitspQnkte  vorwerfen 
mochte.    Die  Griechen  in  ihrer  Blüthezeit  wissen  keine  Sylbe  von  einem  halbclmst-  | 
liehen  Heiland;  auch  haben  sie  ihrem  Herakles  nieht  gerade  sonderliche  Ehren  dar-  i 
gebracht,  geschweige  denn  Menschenopfer.  ' 

Verfolgen  wir  unsere  eigene  Ansicht  weiter.  In  ihrem  Bewusstsein  waren 
manche  Volker,  die  einen  Weg  zur  Kultur  anstrebten,  auf  die  Stufe  der  Vielgötterei 
vwgwehrittwi,  gemiaa  ihrer  steigenden  Berflokriehtigang'  der  sie  nmgel>enden  Katar. 
Sie  dachten,  dass  ausser  ihnen  und  über  ihnen  ein  Götterreich  bestehe,  welches  sie 
so  gestalteten,  dass  sie  ihm  die  Kiiuichtungen  ihres  irdischen  Haushalts  zu  Grunde  I 
legten  und  auf  höhere  Wesen  ihre  eigenen  Gewohnheiten,  Leidenschaften  und  beson«  j 
deren  Züge  übertrugen,  im  Denken  und  Handeln.  Schon  aus  dieser  Wahrnehmung 
efgleht  eich,  daaa  iJles  ans  ihrer  Phantasie  selbststindig  hervonrnehs,  was  sie  von 
den  CHHteni  gbnbten;  denn  daher  kam  es,  dass  sie  denselben  awar  einen  aoaser* 
ordentlichen  und  überirdischen  Wirkungskreis  anzuweisen  fttr  nöthig  hielten,  aber  ^ 
nicht  umhin  konnten,  das  göttliche  Gebahren  nach  iiu  en  menschlichen  Vorstellungen  j 
menschlich  zu  bemessen.  Was  die  Gestalten  der  Körper  anbelangt,  liebte  die  ujor- 
genländische  Phantasie,  ihnen  das  Entsetzliche  und  Verzerrte,  ja,  das  Ungeheuer- 
liehe  anfenprftgen ;  bei  andern  Völkern  begegnen  wir  znerst  unliSnnlichen,  dran  ver- 
feinerten Bildern,  obgleich  es  hflnfig  vorkam,  dass  sie  irgend  etwas  Geschmackloees, 
Kauderwelsches  und  Absonderliches  zur  Auszeichnung  der  Figin  it  beibehielten,  ver- 
mittelst welcher  die  Götter  versichtbart  wnirden.  Kndlich  rückten  die  Griechen  auf 
den  Schauplatz,  und  diese  führten  nach  und  nach  die  Aufgabe  durch,  das  Schöne 
ans  dnr  Unform  heranssnarheiten  and  die  Göttei^estalten  so  m  ideaKsiren,  daas  man 
in  dem  Anssproeihe  bereehtigt  ist:  sie  schufen  die  Grötter  naeh  ihrem  eigenen 
Bilde,  indem  sie  den  in  der  Körperform  vollendeten  Mensehen  darstellten,  wie  er, 
wenn  nicht  leiblich,  doch  geistig  vor  ihrem  Auge  stand,  crrop?--.  herrlich,  erhaben, 
sinnvoll.  Die  religiöse  Aufgabe  bahnte  ihnen  den  Wog  zur  Kunf^t,  und  wiederum 
an  der  Gestaltung  dessen,  was  ihnen  als  göttlich  vorschwebte,  stärkten  sie  das  Kunst- 
gefühl, so  dass  sie  anf  dem  Gebiete  der  Knnst  die  Lehrer  der  Menschheit  gewmrden 
rind.  Denn  sie  verstanden  es  am  besten,  im  Buche  der  Natur  sn  lesen,  demsnfelge 
ihren  Geist  zu  schärfen  und  die  Kühnheit  ihrer  Phantasie  zu  zügeln;  sie  waren 
eines  der  begabtesten  Geschlechter,  die  aus  dem  Innern  Orient  an  die  Gestade  des 
westlich  gelegenen  Mittehneeres  vorgedrängt  wunlen,  wo  sie  unter  einem  reichgeseg- 
neten Himmel  glücklicher  gediehen  als  irgend  ein  zweites  Volk  der  Erde.   Von  ihren 
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OStiern  atreiften  9a»  diher  die  grellen  und  wnnderHolieii  Merkmale,  auf  die  wir 
aadeorwirts  atoMcn,  frfihteitig  ab ;  ebenso  die  barbarischen  nnd  ungeheuerlichen  TMn- 

mereien  von  dem  geistigen  Wesen  derselben.  Denn  die  Mythologie  der  Griechen, 
•wie  Schelling  mit  Recht  bemerkt  hat,  bildet  «das  Ende»  eines  langen  Prozesses,  in 
welchem  die  Mythologie  entstanden  ist.  Wir  dürluu  hinzusetzen,  dass  die  vorzüg- 
lichen Denker  nnter  den  Hellenen,  ehe  die  Glanzepoche  diesea  Volks  abgelaufen  war, 
dordi  Tieftinn  und  Sohaifbliek  über  die  von  ihren  VorgeacUediteni  gef^btan 
Gdttergestalten  selbst,  also  über  den  mythologischen  Prozess  hinausgetreten  sind. 
Die  Philosophie  derselben  lehrt«'  sie  den  Lichtstrahl  einer  andern  Weltordnnag, 
sie  wurde  di«  Mutter  der  neueren  Philosophie, 

Wohin  wir  auch  blicken,  in  allen  liauptmythologien  finden  wir  ein  Qötterreich, 
mit  einmn  Oberhaupt,  waldhes  das  Regiment  YonnigiwetM  flhrt.  Die  FamStaird- 
nmig  auf  £rden  würde,  wie  oben  gesagt,  aof  die  E&uriohtong  des  bimmlisdien  Hofea 
ai^ewandt,  am  genauesten  in  den  grossen  Systemen  der  Griechen,  Romer  und  Ger- 
manen: die  Götter  zeij^ten  dieselben  Vorzüge  nnd  Mängel  wie  die  Menschen.  Dem 
Befehle  eines  obersten  Weltgebieters  mnssten  säromtliche  andere  Mitgötter  sich  fügen, 
von  denen  ein  jeder  zwar  eine  eigene  abgegrenzt«  Machtsph&re  hatte,  worin  er  selbst- 
stiadig  wirkm  konnte,  aber  nieht  onabbingig  hingestellt  war;  denn  aneh  in  diese 
besonderen  Sphiren  durfte  der  Oberherr  eingreifen,  so  oft  es  ihm  beliebte,  während 
er  wiederum  an  sie  einzelne  seiner  Machtbefuj^nisse  zeitweilig  überlassen  konnte. 
Wie  der  Hauptgott  fast  immer  vermählt  zu  .sein  pflegte,  so  gab  es  auch  unter  den 
Nebengüttern  Gemahlinnen,  Söhne,  Töchter,  ehelose  und  verehlichte  Männer,  auch 
JluigfraiteB,  die  jeden  Uebesbond  von  sidi  anaaeUoaseo.  Neeb  mebr;  der  Hanpt- 
gott  galt  bwr  und  da  fdr  den  Sdiöpfer  allee  dessen,  was  ausser  ihm  lebte;  man 
flQlirte  die  Abstanumu^g  sftmmtlicher  Götter  auf  ihn  zurück,  wie  auch  die  Erschsflbng 
der  sterblichen  Wesen,  we^ohalb  er  der  Vater  der  Götter  und  Menschen  hiess,  so 
namentlich  Zeus  hei  den  (iriechen,  Odin  bei  den  alten  Germanen.  Ausserdem 
reihten  sich  au  die  mächtigeren  Gottheiten  geringere  Götterwesen  au,  die  allerlei 
Verpfliebtnngen  hatten,  femer  sahUose  MeergOtter,  FhissgMter,  BerggMter,  Ffaur- 
götter,  zahllose  sogenannte  Nymphen,  Göttinnen  der  Quellen  imd  Bäume,  HanegiOtler, 
Genien.  Man  glaubte  die  Natur  in  allen  ihren  ErsebeinQnfen  vnd  Organismen  vcn 
höheren  Wesen  erfüllt  und  helelit. 

Ebenso  knüpfte  man  die  Fortdauer  nach  dem  Tode,  wo  sie  nicht  im  Himmel 
sein  sollte,  an  eine  von  Göttern  nnd  Odttmnen  beherrschte  Unterwelt  an,  die  eben- 
falls ein  selbstsUliidiges,  doeb  -von  dem  obersten  Gott  des  Liehtes  nidit  immer  mi- 
abhängiges  Haupt  hatte.  Im  Uehrigen  vermöchte  man  schwerlich  die  ausserirdischen 
(Jestalten  zu  zählen,  die  nath  dem  Traum  der  verschiedenen  Mythologien  eine  Exi- 
stenz haben  sollten,  die  theils  von  ewiger,  tlieils  von  bescliränkter  Dauer  war.  Wer 
femer  könnte  die  Dämonen  zählen,  die  überall  auftauchen,  und  die  Heroen,  die  bald 
von  Yatersseite,  bald  von  Mutterseite  gdtUicken  Ursprungs  waren  nnd  durdh  Thaten 
auf  der  Erde  als  Halbgötter  in  das  Reieb  des  Himmda  sich  emporrangen? 
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Die  yergleichende  Mythologie.  Uebersicht  einzeiuer  Hauptmythologien.  Nach- 
wirkung oder  Fortbestand  d«r  Mythologie  bis  in  die  neuesten  Zeiten.  Das 
Ghristenthmn. '  Bleibender  Werth  der  Mythologie. 

Die  Trilegien  der  Bitter.  Die  Igyptitehe  Mytholeiie  und  der  Tliierdienst  dertelhea. 
Dto  inditehe  GOtterlelire,  dto  pirtiselie,  die  deuttch-nordische,  die  griecliitch- 
rSmische.  Wiclitislteli  der  vergleielieiideii  Myiliolegte  und  die  Aufgabe  derselben. 
Die  Ausartung  des  Cliristentliums.   Hinweisung  auf  den  bleibenden  Werth  der 

Mytholegie  und  den  Nutzen  derselben. 

Wenn  wir  in  der  Betrachtung,  welche  der  zweite  Abschnitt  enthalt .  sogleich 
forilahreu  wollten,  so  würden  wir  zur  vergleichenden  Mythologie  gelangen,  auf  die 
wir  j«docti  erat  nach  einigen  Zwischenschritten  eingelieii  kitaiMSL  Zonftchai  Mi  vor- 
MUiabeinerkttii  geaUttet,  daaa  wir  hier  und  da  eine  Drei h ei  t  von  Gettern  «a- 
treffen,  nämlich  ausser  deni  Hauptgott  noch  zwei,  deren  Preis  so  lioch  augesetat 
vrurde,  dass  man  sie  dem  Hauptgott  entweder  gleichstellte  oder  sie  doch  in  häufiger 
Verhindung  mit  demselben  verehrte,  ah  ob  sie  nicht  minder  cinflussreich  und  mächtig 
wären,  als  jener,  und  dass  es  desshalb  wuhlgethan  sein  möchte,  sie  gemeinschaftlich 
aimrafiea,  eei*«  nur  Helfe,  8ei*8  mm  Danke.  Die  Dreiheit  der  Inder  indessen  gehört 
nicht  eigentlich  hieher.  Denn  die  drei  Obergötter  Brahma,  Wischnu  und  Schiwa 
standen  nicht  gleichzeitig  nebeneinander,  sondern  sie  wechselten  in  ihrer  Oberherr- 
schaft ab,  da  einer  dem  andern,  hier  früher,  dort  später  folgte,  während  lirahina. 
von  manchen  Stämmen  zurückgedrängt,  seine  Hoheit  bei  andern  Stämmen  fort  und 
fort  beliMptete.  Dagegen  bei  dm  Ebenen  gab  «i  eine  Dreäidt,  die  <rft  ans  der 
Zahl  der  flbrigen  OStter  herausgenommen  nnd  gemmniohaftUeh  angelMlet  wurde,  ohne 
dass  man  die  eine  Gottheit  der  andern  nachsetsle.  Zeus  natürlich,  als  der  Ober- 
herr Aller,  durfte  in  der  Dn  izfthl  nicht  fehlen,  die  man  für  die  mäcbtirjste  und  hei- 
ligste schützte;  zu  ihm  geselite  man  seinen  Sohn  I'hoibos  Apollon  und  die  seinem 
Hanpt  entsprossene  Tochter  Pallas  Athene.  Bei  den  Römeni,  welche  die  giüechi- 
sehe  Hytiiologie  ün  Wesentlichen  reprodosirt  haben,  liederholte  sich  diese  SteUnng, 
nur  mit  der  Abänderung,  dass  Hera  für  Apollon  eingeseist  wurde;  daher  bestand 
die  romi'^che  Dreiheit  in  .Jupiter,  .Juno  und  Minerva.  Die  deutsch-nordische 
Mytholoiric  stellt  mehrfache  Trilocrien  auf;  Odin  als  oberster  Gott  war  liei  jeder, 
auch  bei  der  ältesten,  welche  die  drei  ürgötter  Odin,  Wili  und  We  uiuiasste. 
üebrigens  versteht  es  sich  von  sdlbst,  dass  manche  Stämme  eines  Volks  sich  ans  der 
Gröttencahl  eine  besondere  LiebHngsgottheit  aussuchten,  nnd  dass  in  mehreren  Mytho- 
logien die  obersten  Rollen  vertauscht  wurden. 

Abgesehen  von  den  schon  erwähnten  Gestalt«  n  des  eigentlichen  Storndirit^te.'«. 
möchte  es  jetzt  angemessen  sein,  in  einer  kurzen  l  eliersicht  die  vorzügliclisten  Gutter 
aaftoifthlen,  welche  in  den  verschiedenen  Systemen  der  Mythologie  vorgefunden  wer* 
den.  Wir  dflrfen  uns  dabei  an  Sehelling  ansehliessen ,  ohne  dass  wir  uns  an  sein» 
philosophischen  Deutungen  kehren,  deren  Berückdchtigong  su  weit  führen  würde. 
Mit  der  in  sehr  vielen  Punkten  noch  dunkeln  ägyptischen  Mythologie  beginnen 
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wir,  da  sie  jedciifalls  eine  der  ältesten,  wo  nicht  die  älteste  ist.  Deuu  zwischen 
Aegypten,  ludiun  und  China  daueil  die  Untersuchung  noch  fort,  welche  Alter,  Be- 
T^kenmg  und  Kultur  cli«Mr  Erdalriefa«  anfliellMi  soll.  TleUddit  waren  diejenigen 
Yölkantimme,  welchen  Klima  und  gericheiie  Oertlicbkeit  eine  gute  WolinsUtt  ge- 
boten hatten,  auch  die  ältesten  oder  vielmehr  die  am  frflhgfcen  sn  einer  menschlichen 
Knltnr  vorgedrungenen  Gattungen. 

Die  ganz  entscliiedene  «Vielgötterei»  wnr  zupr.st  in  der  ägyptischen  und  indi- 
schen Mythologie  «hervorgebrochen».  AIb  die  iiauptgottheit  der  Aegypter  be- 
trachtet Schölling  den  Osirie-Typhon,  ein  Doppelweeen,  welches  sonst  gemeinhin 
als  swei  gesonderte  Persönlichkeiten  vorgestellt  und  genannt  werde,  indem  man  an- 
nehme, Osiris  sei  der  wohlwollende,  der  gute,  der  freundliche  Gott,  dem  namentlicli 
alle  diejenigen  \Vohlthaten  zugeschrieben  würden ,  welche  die  Hellenen  ihrem  Dio- 
nysos zugeschrieben  hätten;  Typhon  dagegen,  eine  der  ägyptischen  Mythologie 
eigene  Gestalt,  sei  das  alles  aastrocknende,  verzehrende,  fenerühnliche  Prinzip,  also 
die  alles  im  Wüsten  und  Leeren  erhaltende  Macht,  die  dem  freien,  gescherten 
Leben  abholde  Figur.  Unter  der  Herrschaft  des  Typhon  stehe  die  "Wüste  mit  dem 
aus  ihr  hervordringenden,  alles  versenjL'endon  Gluthwind ;  .«»eine  andere  Bohaiisiing^ 
sei  das  ebenso  wüste  als  öde  Meer;  das  bepflanzte,  durch  Ackerbau  verschönerte 
Aegypten  swischsn  der  Sandwüste  nnd  dem  Heer  sei  ein  dem  Typhon  abgewonnenes 
Land.  Das  ihm  geweihte  Thier  sei  der  wilde  (oder  Tielleieht  der  stöddsche)  Esel, 
der  aoch  im  Alten  Testamente  vorzugsweise  das  Thier  der  Wüste  sei ,  so  dass  sein 
Name  zum  Namen  dos  Wilds  überhaupt  geworden.  Die  Vielgötterei  habe  stattge- 
funden durch  eine  Zerreissung  oder  Zerstücklung  des  Osiris,  des  guten  Gottes;  aus 
Angst  vor  dem  Typhon  uud  gleichsam  um  sich  zu  verbergen,  hätten  die  Götter  sich 
in  die  Leiber  der  Ibisse,  der  Hönde,  der  Habichte  nnd  anderer  Thiere  verwandelt. 
Bekannt  ist,  dass  die  ägyptischen  Gdtter  von  gans  thierischer  oder  doch  blos  halb- 
menschlicher  Gestalt  waren. 

\n  der  Seite  des  Osiris  und  des  Typbon  trete  die  Isis  auf,  die  nach  der 
einen  Erzählung  für  die  Gemahlin  des  Erstem  gilt;  sie  beweine  dun  von  Typhon 
serrissenen  Gemahl  nnd  suche  seine  Glieder  wieder  BoMtfumen«  Nadi  einer  andern 
Erzählung  dagegen  sei  Isis  die  Schwester  des  Osiris  und  die  Gattin  des  Typhon; 
nber  Oriris  habe  mit  ihr  geheime  Liebe  gepflogen,  und  erst  desshalb  sei  die  Zer- 
reissung  desselben  durch  den  erzürnten  Typhon  erfolgt.  Das  Enrle  der  Sage  be- 
haupte dann-,  dass  Typhon  zuletzt  durch  Horos,  den  ächten  Sohn  des  Osiris  und 
der  bis,  besi^  worden  und  lebendig  in  die  Hände  desselben  gefallen  sei,  und  darauf 
sei  es  Isis  gewesen,  die  ihn  wieder  befireit  und  seiner  Fessdn  entledigt  habe.  Ißt 
Beeht  bemerkt  Schölling,  dass  die  Fabel  Wider><])rüche  in  sich  schliesse;  woraus 
her\'orgehe,  das.s  die  Aegypter  selbst  über  ihre  Vorstellungen  von  Osiris  und  Typhon 
vollkommen  unklar  gewesen  wären.  Die  von  ihm  versuchte  Lösung  bequemt  er 
seinem  Systeme  an. 

Nach  seiner  Zerreissung  wird  Osiris  Herrscher  der  Unterwelt,  nnd  als  der 
schon  genannte  Sohn  Horos  erwachsen  ist  und  den  Typhon  beswungen  hat,  folgt 
ihm  auch  Isis  in  das  Reich  der  Todten  nach,  und  Koros  tritt  nn  die  Stelle  des 
Osiris.  welcher  als  «der  Herr  alles  Werdens>  erscheint.  Dem  Horos  zur  Seite  steht 
wiederum  dessen  Schwester  Hubastis,  die  sich  «zu  diesem  ebenso  verhält,  wie  Isis 
sich  zu  Osiris  verhält».  Uebrigens  sei  Horos  «die  höhere  Einheit»  das,  worin  Typhon 
wie  Osiris  im  höheren  Sinne  ansgeglichen  sind».  Doch  wir  mflssen  von  Schöllings 
Erörterung  absehen,  sumai  ein  kurzer  Abriss  derselben  unverständlich  ausfallen 
wfirde;  ebenso  wollen  wir  von  der  ägyptischen  Theogonie  oder  Ecsengong  der  Viel- 
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gfiltflrei  niehto  mebr  anfftgeD,  sondern  uns  hier  mit  der  Nennung  der  einzelnen 
Namen  begnügen.  Ausser  den  schon  Erwähnten  finden  wir  den  Gott  Thot  (Thoyt 
oder  Thauth),  den  ägyptischen  Hennes,  die  Göttin  Athor,  von  den  Griechen  die 
ägyptische  Aphrodite  genannt,  endlich  die  Güttin  ^eith  zu  Sais,  welche  die  Griechen 
mit  ihrer  Athene  vergleleheii.  Somit  h&tten  wir  jene  Achtsahl,  die  Hevodotos  Ar 
die  erste  älteste  <}9tten>rdmuig  d«r  Ägypter  aufgestellt  hat,  gewoimeD.  Eine  nweiie 
Gdtterordnung  soll  nach  diesem  Historiker  aus  einer  Zwölf  zahl  bestehen,  zu  wel- 
cher namentlich  ein  Herakles  gezählt  werde,  Osiris  aher  nicht,  und  darum  auch 
nicht,  wie  Schelling  bemerkt,  die  mit  Osiris  entschieden  gleichzeitigen  Götter.  Wir 
übergehen  das  Nähere,  ebenso  die  Betrachtung  einer  dritten,  jüngsten  Götterordnozig, 
▼on  welcher  Herodotos  redet,  nnter  aie  einen  Dionysos  sählend;  wir  fibergehen  «Be 
weitere  AusfOhmng,  Mge  ich,  weil  die  Dentnng  der  Hieroglyphen,  jener  heiligen 
Schriftart,  ans  welcher  eine  Ijestimrato  Angabe  zu  erwarten  wäre,  auch  heutznta:? 
noch  keine  ganz  sichere  ist.  Die  Hieroglyphen  waren  die  Schrift  der  Priester,  die 
überdiess,  ähnlich  den  indischen  Priestern,  alle  Wissenschaft  in  ihrem  Verscklu&ä 
hielten,  so  daas  es  frsgUeh  ist,  ob  ein  Grieche  die  Geheimschrift  lesen  dniAe.  Es 
blsiben  noch  mdtrere  Gestalten  onberQhrt,  deren  wir  sonst  gedenken  mflssten,  wie 
der  GMtin  Nephtys,  welche  zur  Gemahlin  des  Typhon  gemacht  wird  und  diesem 

entsprechen»  soll,  ferner  des  Gottef;  Anubis  und  eines  sehr  alten  Gottes  Pan, 
welchem  eine  ungemeine  .Macht  beigemessen  wurde. 

Nur  zweierlei  möchten  wir  diesen  Berichten,  die,  wie  man  sieht,  noch  sehr 
dnnkel  sind,  anlBgen.  Vor  Osiris  soll  ein  Urgott  Yerehrt  worden  sein,  genannt 
Amun.  Wss  hat  man  unter  diesem  Götterwesen  verstanden?  Wie  Schelling  die 
Sache  fasst,  war  Amun  der  eiste  höchste  Gott,  ehe  man  die  übrigen  höchsten  Götter 
erkannt  hatte;  nach  seinem  philosophisrhen  Systeme  war  er  der  Gott  in  der  nr* 
sprünglicheu  Verborgenheit,  der  unsichtbare  und- v er bo rgene ,  wie  sein  Name 
besage,  ein  Gott  jedoch,  der  sich  offenbaren  und  ans  sidi  selbst  heraosgehMi  hSnne, 
nnd  den  desshalb  die  Aegypter  anfgentfoi  and  ermahnt  hätten  sichtbar  sa  werden 
und  sicli  ihnen  zu  offenbaren.  Knn,  er  sei  der  Gott  vor  der  Weltschopfring.  Die 
Griechen  hiitten  ihn  .\inmon  aufgesprochen  und  den  Namen  Zeus  hinzugefügt.  ?o 
dass  sie  ihn  Zeus  Aiiiinon  (die  KÜnier  Jupiter  Amnion)  nannten:  wie  denn  die 
Griechen  gewohnt  waren,  jeden  fremden  höchsten  Gott  mit  dem  2samen  ihres  Zeus 
an  sehmUcken.  Anrans  Sita  war  die  hnndertthorige  Stadt  Theben,  die  Homer  als 
ein  Weltwunder  besehrieben  hat;  nach* den  religi5sen  Erzählungen  äer  Aegjpter 
soll  sie  von  Osiris  gegründet  worden  sein,  worauf  sie  dergestalt  aufblühte,  dass  sie 
zuletzt  die  ganze  Breite  des  Nilthals  ausfüllte.  Ein  riesiger  Tempel  und  ungeheure 
Monumente,  darunter  Obelisken  aus  den  gewaltigst eu  Ulöckcn,  legten,  «ein  äusser- 
liches  und  innerliches»  Zeichen  davon  ab,  dass  man  hier  in  Amun  wirklich  das 
hdehse  Wesen  verehrte.  Schelling  meint  dann,  dass  sich  des  System  der  ägyptischen 

Theologie  in  einer  Trias  (Dreiheit)  entwickelt  habe.  Auf  .Vmmon,  den  Gott  der 
Verliorgcnlit  it,  sei  Phtlia  gefolgt,  dor  (^)tt  im  Moment  der  Expansion  (Entfaltung), 
welchen  sclion  llerodotos  mit  dein  griechischen  .Nnmen  Ilephästos  ausgestattet  habe; 
auf  diesen  sei  der  Gott  der  verwirklichten  Einheit  hervorgetreten,  Kneph  genannt 
(andi  Ghnubis  nnd  Ghnmis),  also  ein  dritter  Gott,  der  mr  ursprOnglit^en  Einheit 
wiedergekommen  nnd  mit  Amun  gewissermsssen  identisch  sei.  Die  Griechen  hätten 
diesen  Kneph  als  Agathodämon,  den  guten  Geist,  bezeichnet.  Durch  die  so  znsam- 
Äiengesetzte  Trias  will  denn  Schelling  den  natürlichen  l'rpprnng  höherer  ägyptischer 
Tlieologie  nachweisen,  immer  bemüht,  auch  hier  zu  zeigen,  dass  sein  System  der 
ujythologischen  Entwicklung  sich  bewähre.    Wir  haben  gesehen,  er  setzt  einen  Gott, 
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der  Gott  wird  seiend ,  aber  nicht  so  wie  er  sollte,  und  wird  dann  doch  in  dritter 
£neli«iniuig,  wm  er  nient  wir,  aber  aieiit  gleich  sein  konnte.  Nnr  iweifefai  wir, 
daai  wf  diese  Weise  irgend  ebunal  sehen  oder  bis  hente  der  redite  Gott  ofoibar 
geworden  sein  möge. 

Zweitens  erübrigt  uns  noch,  auf  das  «schwere  Problem»  des  ägyptischen  Thier- 
dienste 8  onsem  Blick  za  richten.  Ein  paar  Sätze  von  Schelling  werden  zur  £r- 
Uirang  dieser  Erwdielnaag  dienen,  doeh  Ähren  wir  nnr  Aflgentetnee  «n,  om  nieht 
wieder  «nf  sein  System,  dessra  wir  oben  gedadit  heben,  Bttekaidit  nehmen  sn  mfissen, 
mut  ein  System,  welebes  I&ognet,  dass  irgend  ein  Gegeiourtsnd  «ns  der  Natur  herans- 
gegriffen  nnd  seiner  Nützlichkeit  oder  Schädlichkeit  weiyen  vergöttert  worden  sei. 
Denn  im  Allgemeinen  müssen  wir  entgegnen,  dass  er  den  Menschen,  der,  wie  wir 
jetzt  wissen,  unter  den  Thieren  aufgewachsen  ist,  überhaupt  zu  hoch  gestellt  hat, 
beeoaiders  in  dem  Ponkte,  dess  nnser  Pbiloeoph  eine  Slteste  Mensehhdt  stetnirt,  di« 
von  Haus  ans  en  die  Eiiiheit  eines  einzigen,  geistigen,  unsichtbaren  Urgottee  ge- 
glaubt und  unter  dieses  Gottes  geistiger  Lenkung  get^tanden  habe,  bis  die  —  Viel- 
götterei sich  entwickelte,  also,  nach  unserem  Dafürhalten,  ein  entsetzlicher  Rück- 
schritt eingetreten  wäre.  Aehnliches  sei  den  Aegyptern  begegnet,  die  zwar  nach 
allgemeiner  Uebereinstinunong  der  Berichte  den  Thierkreis  am  Himmel  erfanden 
hAtten,  doeh  ktene  diess  nicht  eher  geschehen  sein,  als  nachdem  in  dfesss  Yolkee 
Bewnsstsein  der  Gedanke  nn  die  Vielgötterei  sehon  Angedrungen  sei. 

"T^nstreitig,*  sapt  Schrllincf  im  Eingangs  soiner  T^nterenrhuni;  trefft^nd.  «ist 
«das  unsern  Begriffen  und  (ielühlen  am  meisten  \Vider.str<'lu'iidt!  in  der  ägyptischen 
«Religion  die  religiöse  Pilege,  die  sie  manchen  Thieren  zu  Theil  werden  Hessen,  und 
«die  gans  oder  doch  mm  Theil  thieriscbe  Gestalt  mancher  GStter.»  Er  sego  snm 
Theil;  denn  es  sei  grösstentheils  nnr  der  Kopf  (der  intdligiUe  Theil),  der  in  die 
thierische  Form,  s.  B.  eines  Schakal-  oder  Vogelkopfes,  verhüllt  ist.  Darauf  encht 
er  diese  sonst  ohn"  sein  System  unbegreifliche  Erscheinung  liegreiflich  zu  machen, 
nämlich  durch  die  schon  früher  von  uns  abgelehnte  Behauptung,  dass  der  Aegypter, 
dem  «die  Thiere  nicht  waren,  was  sie  uns  sind»,  nicht  etwa  von  einer  Beobachtung 
der  Thiere  ensgegangen  sei,  nm  sie  dann  sn  yergOttom,  doch  i^ebt  er  nnn  in, 
IMlieh  sei  dieser  Bezng  ihrer  Nützlichkeit  oder  Schädlichkeit  nicht  ansge- 
schlossen  gewesen.  Denn  z.  B.  erscheine  der  Ibis  in  Aegyptfii  mit  dem  wachsen- 
den, strigpudcn  Nil  zugleich  und  verzehre  dann  später  dir  Schlangen  und  die  den 
Saaten  verderblichen  Insekten,  die  die  Ueberschweummngen  des  Nils  zurückgelassen. 
IMese  Umstände  aber  hätten  nicht  ansg«reicht,  nm  die  Verehmng  dieses  Vogels  sa 
enengen,  eondem  die  Aegypter  hätten  frfiher  das  QdttUdie  n.  B.  in  den  Oestimen 
«gesehen,  und  dann  habe  der  theogonisohe  Prozess  es  mit  sich  gebracht,  dass  sie  das 
Göttliche  jetzt,  in  den  Thieren  sahen.  Also,  meint  er.  jenf  natur-hi«tnri'-Then  Um- 
stände hätten  nur  im  Zusammenhange  mit  der  religiösen  Stinnuung  dir  Aegypter 
überhaupt  eine  solche  Wirkung  geäussert,  im  Zusammenhange  mit  ihrer  ganzen  .An- 
sieht der  nattirliohen  nnd  göttlichen  Dinge,  einer  Ansidit,  die  ihnen  entstuiden  sei 
dnrch  innere  Nothwendigkeit  (also  Einflnss  des  ürgotts),  unabhängig  von  jenen 
äusseren  geschichtlichen  Thatsachcn.  Denn  in  dem  periodischen  Steigen  und  Fallen 
des  Nils  selbst  hätten  die  Aegypter  nur  eine  Scene  der  sich  ihnen  jährlich  wieder- 
holenden Geschichte  ihrer  Götter,  des  Typhon  und  des  Osiris,  erkannt,  und  jene 
besondere  Eigenschaften  des  Ibis  wären  wohl  etwa  der  Grund  gewesen,  nnd  könnten 
snr  Eridlmng  dienen,  wamm  der  Aegypter  unter  den  verschiedenen  Vögeln  seines 
Landes  gerade  den  Kopf  dieses  Vogels  ausgewählt  habe,  um  den  Gott  der  Vissen- 
sehaft, der  Intelligens  nnd  also  auch  der  Voraussicht  damit  zu  bes^cbnen. 
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Zur  Stütze  dieser  Erklärung,  «Ue  idr  haltlos  finden,  fiihrt  Schölling  später  fort  r 
«Die  Thierreihe  stellt  den  Uebergang  des  realen  Gottes  nis  solchen  dar.  Als  Gott 
gestorben,  lebt  pr  in  den  Thieren.  Die  Tlüere  sind  dem  Aegypten  die  zuckenden 
Glieder  des  Typhou.  Den  MeuBcheu  sieht  der  Aegypter  für  «den  als  Geist,  als 
Miner  selbst  v  ollkomm« n  mSehtigen,  wieder  auferstandenen  Gott»  an;  —  was 
fireilieh  seltsam  genug  klingt.  Wir  flbwgehen  Sohelltngs  Untersuehung  tod  jemm 
Thieren,  die  man  in  ihren  Begräbnissstätten  als  Mumien  völlig  ebenso  wie  mensch- 
liche Leichname  behandelt  vorgefunden  liube:  8o  würen  in  der  Nähe  des  Bubawitis- 
tempels  Mumien  angetrofien  worden,  die  /.u  dem  Kat /.engeschlecht  gehörten  (Kathen, 
Löwen,  Tiger),  und  Babastis  habe  sich,  wie  die  ägyptische  Mythologie  ers&hle,  aas 
Furcht  vor  Typhon  in  eine  Katse  Terwandelt:  die  Katse  sei  eine  ^rseheinung  dier. 
Babastis  gewesen.  Worauf  seine  philosophische  Ansicht  von  dem  Charakter  der 
letztern  Göttin  folgt,  welche  'tla.s  Bemisstsein  des  bereits  überwundenen  Typhon» 
sei;  und  diesem  liewusstsein .  tlas  schon  wiihrenil  des  Kampfes  hervortrete,  würden 
eben  die  reisseuden  Thiere  zugeeignet,  so  dass  es  iu  diese  verhüllt  gedacht  werde: 
aaoh  seiner  Meinung  beieiohnMid  und  bedeutend.  Denn  »aneh  in  der  Natur,»  sagt 
er,  «gdien  die  reissenden  Thiere,  welche  wir  Tonugsweise  die  Wülensthiere  nennen 
könnten,  unmittelbar  vor  dem  Menschen  her.»  Dem  letsteren  Znsats  wird  man 
heutzutag  ebenso  wenig  beistimmen .  als  man  sich  in  jenes  eigenthümliche  Durch- 
brechen des  Bewusstseins  finden  kann,  ein  Durchbrechen,  auf  welches  das  System 
dieses  Philosophen  gebaut  ist,  zu  dem  Zwecke,  den  Prozess  des  Werdens  zu  M> 
kliren. 

Wenden  wir  uns  einem  andern  Thierkultus,  der,  nach  Schellings  Dafür- 
halten,  einen  für  sich  alufeschlossenen  Kreis  bildet,  zur  Verehrung  des  heilif^en 
Stieres,  des  Apis  oder,  nach  der  Angabe  einiger  Autoren,  der  drei  Apis.  Wir 
Wullen  es  bei  dem  heiligen  Stiere  in  Memphis  bewenden  lassen,  dem  einzigen,  von 
wdehem  Heradotot,  der  beste  BerüditerBtatter,  Kenntniss  hat.  Man  sndite  den  Stier 
nach  besonderen  Kennseiehen  aus:  er  musste  ein  weissgemlehnetes  Dreieck  auf  der 
Stirn,  einen  ebenso  gesdchneten  Halbmond  auf  der  einen  Seite  und  eine  dem  hei- 
ligen Küfer  ähnli(  he  Erhöhung  unter  der  Zunge  haben.  War  ein  solches  Individuum 
nach  dem  Ableben  eines  früheren  Apis  glücklich  aufgetundeii,  so  pflegte  man  das 
Thier  (als  Mnevis)  in  einer  gegen  Morgen  offenen  Halle  zu  lleUopolis  vier  Monate 
lang;  dann  erst  wurde  der  neue  Apis  feierlich  in  den  Tempel  des  Phtha  mach 
Memphis  gebracht.  Mit  diesem  Stierdienst  nun  hatte  es,  wie  SchelUng  bemerkt, 
^e  eigene  Bewandt niss.  Denn  «erstens  wurde  hier  das  Individuum  als  solches  ver- 
ehrt; zweitens  war  damit  die  besondere  Idee  von  einer  reinen  EmpfUnguiss  verbun- 
den (die  Kuh,  die  den  Apis  warf,  sollte  von  einem  Sounenstrahle  befruchtet  worden 
sein),  und  drittens-  verband  sich  damit  die  Vorstellaug  von  einer  Transmigratioii 
(Uebersiedelung)  der  Seele  dieses  ipis.  So  oft  nftmlich  ein  Apis  starb,  wanderte 
die  Seele  des  verstorbenen  in  einen  neuen  Apis.»  Diess  scheine  nun,  meint  Schelling, 
gar  nicht  ägyptisch,  auch  mit  der  sonst  angenommenen  Seelenwanderungslehre  der 
Aegypter  hänge  es  nicht  zusammen  (nach  dieser  gehe  die  Seele  nicht  in  den  Leib 
eines  andern  Individuums  derselben  Art ,  sondern  stets  iu  ein  Thier  von  anderer 
Art  fiber).  Diese  letzte  Idee  habe  etwas  Fremdes  an  sich,  sie  erinnere  an  die  La- 
nuuschen  Religionen;  denn  auch  in  diesen,  wenn  ein  vericörperter  Buddha  sterbe, 
wandere  seine  Seele  in  seinen  Nachfolger.  Wenn  also  der  Apis,  wie  Plutarcb  sagt, 
als  ein  lebendiges  Bild  de.<  O.siris  betrachtet  unrde.  od«M-  wonn  er  ein  verkörperter 
Osirib  war,  so  scheint  es  unserem  Philosophen,  dass  hier  ein  Kultus  anderer  Art 
nur  mit  dem  ägyptischen  in  Verbindung  gesetzt  ist,  dass  also  jener  Kultus  ursprüng- 
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lieh  dner  der  ägyptisehen  Religion  eigentlich  fremden  Riohtnng  angehörte,  die  jedoeh 

nicht  völlig  henegt  oder  beseitigt  werden  konnte,  und  daher  mit  ägyptischen  Ideen 
in  Verbiiuhing  gesetzt  wurde.  Besonders  merkwürdig  sei  in  dieser  Hinsicht  die  un- 
überwindliche Anhänglichkeit  des  israelitischen  Volks  an  die  Verehrung  des  Stiers, 
obwohl  dasselbe  diesen  Stier  (das  Kalb,  wie  es  auch  Ilerodotos  nennt)  blos  im  Bild 
verehrt  habe,  während  in  Aegypten  ein  lebendiger  verehrt  wordm.  Aber  der  im 
Bfld  verehrte,  ninthmMst  SchelÜng,  eoUte  wahrscheinlich  nnr  Bild  dea  ichten  ond 
lebenden  sein.  Und  nun  führt  unser  Philosoph  den  Ursprung  dieser  Verehrung^ 
welche  in  Aegj-pten  dem  Stier  selbst  gegolten  habe,  auf  die  Anfange  des  Ackerbaues 
zurück.  Denn  er  brauche  nicht  zu  sagen,  dass  es  niclit  der  wilde  Stier,  sondeni 
der  gezähmte,  bereits  in  den  Dienst  des  Menschen  getretene  und  ihm  unterworfeno 
Stier  aei,  den  man  im  Apis  gemrint  habe;  dieaer  Stier  diene  ab  Symbol  dea  Ueber- 
gangs  vom  Nomadenleben  aum  ackerbanenden  Zoataade.  Sogenannte  Hirtenatimme 
(Hiksos)  hätten  eine  eigene  Stadt  gegründet,  Heliopolis,  wo  sie  den  Stier  verehrten, 
ehe  man  ihn  nach  Memphis  brachte.  Diese  Stftmmß  wären  also,  wie  es  scheine,, 
nicht  mehr  reine  2^onuidcn  gewesen.  Dasselbe  «gelte  wühl  auch  von  den  Israeliten, 
wenigstens  in  der  letzten  Zeit  ihres  Aufenthalts  in  Aegypten;  selbst  nach  ihrem  Ana- 
zage  wiren  aie  noch  viendg  Jahre  in  der  Wflate,  d.  h.  im  Znatande  dea  Nomaden* 
lebens,  erhalten  worden,  offenbar  um  vor  Idololatric  (Vielgötterei)  bewahrt  zu  werden 
nnd  den  reinen  Glauben,  sowie  die  Sitten  der  Nomaden,  die  sie  in  Aegypten  ver- 
lernt hatten .  wieder  sich  anzugewöhnen. >  Aber  die  Israeliten  traten  ja  nicht  als 
Nomaden  aut,  als  sie  das  gelobte  Land  erreicht  hatten!  Also  fällt  die  ganze  Ver- 
nnithung  weg.  Ea  liegt  vielmehr  in  der  Gewohnheit  ungebildeter  Menschen,  etwaa 
Achtbares  ala  Gott  za  vwehren;  gerade  wie  es  hautnitage  noch  mit  der  Maaae  der 
römisch-katholischen  Bekenner  ist,  die  auch  nicht  ohne  Heiligenbilder  existiren 
können.  Richtig  mag  im  TVlirigeii  Schöllings  Folgerung  sein,  die  dahin  geht,  dass 
der  Apisdienst  durch  eine  besondere  religiöse  Richtung  in  einem  Theile  Aegyptens 
mit  der  Osirislehre  in  Verbindung  gesetzt  worden  sei,  durch  eine  religiöse  Richtung, 
deren  Spur,  wie  er  meint,  nicht  an  verwischen  geweaen.  Genug,  der  heilige  Stier 
sei  von  Heliopolie  nach  Memphia  gebracht  nnd  später  für  das  beseelte  Bild  dea 
Osiris  erklärt  worden,  dea  Gottea,  welchen  man  ala  den  Stiller  dea  Adcerbanea  ver> 
ehrt  habe. 

In  der  ägyptischen  Mythologie  ist  Schelling  geneigt,  die  erste  und  älteste  der 
vollatftndigen  Mythologien  an  erblicken.  DieLetstem  indeaa  atlinden,  trotz  ihrer 
VollatAndigkät,  gleichwohl  einander  dergestalt  parallel,  daaa  zwiacluni  denaelben 
noch  eine  Aufeinanderfolge  gedacht  werden  könne.  Ohne  Bedenken  verwirft  er  die 
Meinung,  dass  die  indische  Götterlehre  das  Ursystem  aller  Mytholotrien  enthalte, 
das  Ursystem,  das  sich  in  den  andern  zersplittert  hätte;  vielmehr  hal»e  er  es  vor- 
gezogen, unter  den  vollständigen  Gutterlelueu  den  ersten  Platz  der  ägyptischen  an- 
znweiaen.  Die  gewichtigen  Grflnde,  die  er  fOr  die  Stellung  der  Inder  nnd  Aegypter 
in  der  Weltgeachichte  anführt,  mögen  nnaere  Leaer  in  aeinem  geistvollen  philosophi- 
schen Systeme  der  mythologischen  Betrachtung  selbst  nachschlagen.  Um  diese  Stel- 
lung desto  genauer  zu  bestimmen,  müssen  wir  zugleich  die  kritischen  Untersuchungen 
befragen,  welche  später  Christian  Lassen  in  seinem  gewaltigen  Werke  '^der  Indi- 
achen  Alterthumskunde»  über  den  Ursprung  des  indischen  Volkes  niedergelegt  hat» 
Zuerst  versichert  dieaer  groaae  Geachichtaschrmber:  «Die  bder  glauben  sich,  wie 
die  meisten  Völker  der  alten  Welt,  Autochthonen ;  ihre  heilige  Sage  versetzt  die 
Schöpfung  der  Urväter  und  ihre  Thaten  nach  Indien  selbst,  und  es  iindet  Mch  bei 
ihnen  keine  Krinnemng  eines  Ursprungs  aus  einem  Nichtindischen  Lande,  eine& 
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früheren  Wohnena  ausserhalb  ihres  B  Ii  a  rata  varsh  a'ft ,»  nämlich  des  eigentlichen 
Indien.  Denn  letzteres  hat  von  der  Brahmauischen  Kosmographie  obigen  Kamen 
erhalten,  einen  Namen,  welcher  das  im  Süden  des  Himalaja  gelegene  Land,  also  das 
heutige  Indien  in  Miner  gunen  Ansdehnnng  mit  idnen  wirUiehen  Bergen,  FlflMen 
vnd  Völkern  bezeichnet.  Alsdann  aber  widerlegt  Lassen  diesen  Traum  der  Inder 
von  ihrer  Erdgeburt,  indem  er  unter  mehrfachen  Erwägungen  sich  für  die  Ansicht 
entscheidet,  dass  die  Inder  einst  aus  anderen  Ureitzen  nach  Indien  eingewandert 
sind,  von  irgend  einem  Mittelpunkte,  welcher  die  Verbreitung  der  Völker  aus  ge- 
nMiniohaftUohen  Urtitien  nach  venohiedenen  WeUgegenden  wahncheinfick  macbe. 
Die  Inder  waren  nur  ein  Glied  der  gaaaen  Kette,  und  iwar  das  inaasnte,  ala  die 
aioherlich  in  Pausen  sich  vollziehende  Trennung  eines  zahlreichen  Volkes  stattfand. 

Dabei  dürfen  wir  freilich  nach  der  Darwin'schen  P'orschung  mit  Recht  ver- 
mathen,  dass  die  Einwanderer  auch  in  Indien  schon  eine  Menschenklasse  vorfanden, 
die  sich  aus  dem  Thierzustande  herausgearbeitet  hatte.  Der  hochgeseguete  Erdstrich, 
apiter  Indien  genannt,  konnte  doeb  nidit  ohne  die  Wirinmg  der  UraeUm  gebliebeB 
aein,  also  menschenleer  und  dde  angetroffen  werden,  ab  neue  Geschlechter  im  Kampf 
nm  das  Dasein  einrückten. 

Wir  müssen  uns  ulier  die  Mythologie  der  luder  kurz  fassen.  Die  Wohnungen 
der  meisten  ihrer  Götter  verlegten  sie  nach  dem  Norden  iu  den  Himalaja  und 
darüber  hinaos;  der  wundenroUe  heilige  Wdtberg  wurde  im  fsrnsten  Korden 
gesucht.  Unser  Lassen  ist  übersengt,  dass  diese  Yoratollnngen  sich  erat  in  Indien 
selbst  entwickelt  haben  und  aus  der  eigenthümlichen  Natnr  des  nördlichen  Gebürgs 
abzuleiten  sind:  «der  tüi/li^hc  Anblick  der  weit  in  die  Ebenen  hinnb-strahlenden  und 
im  eigentlichsten  Sinne  unersteigbaren  Schneegipfel  des  Himalaja,  dir  Kunde  von  der 
l^auz  verschiedenen  Natur  der  jenseitigen  Uochlläche  mit  ihren  weiten,  stillen  Ge- 
bieten, der  klaren  wolkenlosen  Luft  nnd  den  eigenthttmUohen  Natureraengmaaen, 
moBsten  diesen  Norden  sam  Sitze  der  GStter  und  der  Wunder  machen.  Die  Heilig- 
keit erklärt  aioh  ans  einer  unabweisbaren  Einwirkung  der  umgebenden  Natur  auf 
das  Gemüth.» 

äo  äussert  sich  Lassen,  freilich  nicht  im  Sinuc  der  Schelling 'sehen  Philosophie, 
sondern  ähnlich  der  ein&chen  Ansicht,  die  wir  im  Obigen,  zumal  nach  der  neueren 
Katurforschnng,  vonnehen  mussten.  Folgen  wir  ihm  weiter  in  der  Anfflihmng  der 
indischen  Götter,  wobei  er  die  Sage  mehr  berücksichtigt  als  die  spätere  Geschichte, 

welche  allzu  trüramerhaft  sich  ausnehme.  Nachdem  er  die  allgemeine  Benennung 
Gottes  nach  der  ältesten  Wurzel  in  den  sogenannten  «anskritisthen  Sprachstämnien 
historisch  verfolgt  hat,  gelaugt  er  zu  dem  Ergebniss,  daas  Deva  von  div,  leuchten, 
herkomme;  welches  beweise,  dass  bei  den  indogermanisehen  Völkorn  der  Begriff  des 
Gdttlichen  aus  dem  des  Liclits  sich  gebildet  hatte,  nnd  daas  der  Gegenstand  ihrer 
ältesten  Götterverehmng  die  Erscheinungen   nnd  Wirkungen   des  Lichts  waren. 

Diese.»  sagt  er.  «traten  am  deutlichsten  und  wohlthätigsten  in  dem  die  Erde 
erleuchtenden  und  befruchtenden  Tageslichte  der  Sonne  hervor;  in  der  feierlichen 
Stille  der  Nacht  strahlt  es  dem  Menschen  aus  geheimnissvoller  Feme  entgegen  in 
den  aahllosen  Sternen  des  ffimmels.  Seine  furchtbare  und  zerstdrende  Kraft  seigt 
sich  in  dem  Blitze  bei  den  Gewittern,  die  aber  auch  eirr  wohlthätige  Wirkung  aus- 
üben, indem  sie  den  befruchtenden  Regen  bringen,  uiui  der  Blitz,  welcher  das  Ge- 
wölk zerreisst,  musste  der  einfachen  Naturnnschauuug  der  ältesten  Menschen  al> 
That  eines  zugleich  mächtigen,  furchtbareu  und  gütigen  Gottes  erscheinen.  Man  er- 
klärt sich  hiecaiia,  warum  die  Sitae  der  Odtter  in  die  Luft  nnd  in  den  Himmel  ver- 
legt wurden.   Auf  der  Erde  unter  den  Menschen  und  in  ihren  Wohnungen  ist  das 
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Feuer  mit  seiner  Flamme  der  Stellvertreter  des  Liohte,  nnd  es  lag  daher  nahe,  nehen 

dem  Lichte  ebenfalls  das  Feuer  als  eine  Wirkung  einer  göttlichen  Macht  zu  be- 
trachten.» Die  Vorst f*l Um?  Lassens  entspricht  unserer  obigen  Vorstellung  des  theo- 
gonischcn  Prozesses,  aber  nicht  dem  philosophischen  Systeme  Schellings.  welcher  die 
uach  seiner  Ansicht  ältesten  Menschen  so  darstellt,  als  ob  sie  nicht  sähen  und  horten, 
weil  sie  unter  dem  geistigen  Einflüsse  des  Ton  ihm  gesetzten  Urgottes,  wenn  ieh  so 
sagen  darf,  gleichsam  blind,  taub  und  willenlos  dagestanden  hatten,  bis  sie  ihr 
heutiges  Bewusstsein  erlangten,  das  ein  anderes  sei.  So  viel  ist  allerdings  ausge- 
macht, wir  schauen  heutzutag  durch  die  Natur  zu  Gott,  während  Schelling  in  De- 
tre£f  seiner  frühesten  Menschen  die  Sache  umkehrt,  behauptend,  die  Gottheit  habe 
sich  ihnen  cßeahni,  ohne  dass  sie  auf  die  Natnr  achteten,  ans  siidi  selbst  jisravs 
and  dnreh  sich  seihst  nnmittelbar. 

Und  80  sagt  denn  Lassen  weiter:  «diese  Anschauungen  der  Natnr  treten  deut- 
lich hervor  in  den  ältesten  und  höchsten  der  Vt"(lischen  Götter,»  derjenigen  Götter, 
die    in    den    heiligen    Vedabüchern   genannt   werden.     «Der   höchste   unter  allen 
ist  Indra,   der  Gott  des  leuchtenden  Ilimiuels,  der  blauen  Luft,  von  welcher 
er  seinen  gewöhnliehen  Namen  erhalten  hat,  nnd  der  Gewitter.    Er  ist  vor  den  an- 
dern Unsterblichen  geboren,  die  er  mit  Kraft  geschmückt  hat.    Er  hat  die  schwan- 
kende Erde  festgemacht  und  die   erschütternden  Berge  eingerammt,  er  hat  dem 
weiten  Luftkreise  Masse  gegeben  und  den  Himmel  gestützt.  >     Seine  Gattin  heisst 
^aki,  die  Macht,  er  selbst  ^akra,  der  mächtige;  denn  er  führt  den  Blitz  oder  den 
Donnerkeil,  mit  welchem  er  die  böeen  Geister  erschlägt,  welche  die  Gewisser  des 
Hinunels  gefangen  halten.   Bei  seinem  Aufsnehen  der  bösen  Geister  wird  Indra  von 
der  Götterhündin  Sarama  begleitet,  welche  die  Kühe  aufsuclit,  die  den  Göttern  aus 
dem  Himmel  entfiilirt  worden  M-aren,   und  die  ninn  in  den  Bergeshöhlen  trefangen 
hielt,  bis  sie  Indra,  mit  seinem  Blitze  die  Hohlen  spaltend,  wieder  zuriRki)ringt. 
Die  Kühe  bedeuten  die  hinter  den  Bergen  verschwindenden  und  in  ihren  Hohlen 
gefangen  geglaubten  Wolken,  und  Indra  ftthrt  sie  surfick,  damit  sie  ihren  Regen 
ergiessen.   Sonach  ist,  meint  Lassen,  Indra  der  kämpfende  Gott,  weloher  die  bösen 
Geister  der  finstern  Gewölke  besiegt  und  der  Erde,  den  Heerden  und  den  Menschen 
den  befrnrhtenden  und  erfrischenden  Regen  bringt,  der  mächtigste  der  Götter,  der 
Beschützer  und  der  Schätze  verleihende.   Er  ist  der  Gott  der  Schlachten,  zu  welchem 
er,  vom  Somatrauke  berauscht,  auf  seinem  mit  falben  Rossen  bespannten  Wagen  aus- 
«ieht  nnd  die  Feinde  flberwindet.   Die  Inder,  bemerkt  Lassen  weiter,  rerehrten  aneh 
einen  besondern  Gott  des  Regens,  einen  Gott,  der  m  den  allerältesten  gehöre,  weil 
sein  indischer  Xarae  Parganja  sich  l)ei  den  Litthauern  als  Perkunas  finde.  Ii -i  den 
Kelten  als  Per  kons  und  bei  den  Slavcn  als  Perun.     Zweitens  finden  wir  unter 
den  Vedisohen  Göttern  einen  Gott,   mit  Namen  Varuna,  welcher  der  Gott  des 
imsersten,  die  Luft  umaddiessenden  Himmelsgewölhes  ist,  und  daher  seinen  Kamen 
Umfasser  erhalten  hat.   Ifit  ihm  stimmt,  naoh  Lassens  Ansicht,  der  grieohisehf 
Käme  des  Himmels,  Uranos,  des  grieohisclicn  Gottes,  der  ein  Sohn  des  Erebos 
und  der  Gäa  ist;   eigentlich  sei  ^'anlnn  entstellt  aus  Varana  (Urana).  und  daraus 
ergebe  sich  eine  beachtenswerthe   Verwandtschaft  in  der  ältesten  Götterlehre  der 
Griechen  und  der  Inder.     Uebrigeus  hat  Varuna  Beziehungen  zu  dem  Liebte  und 
ist  sin  sehr  mftchtiger  Gott,  besonders  im  Naehtgebiet,  so  dass  man  seinen  Zorn 
durch  Gebete  nnd  Opfer  abzuwenden  sucht:  ein  geheimnissvolles,  unsichtbares,  all- 
gegenwärtiges Wesen,  welches  selbst  in  den  Zuständen  der  Menschen  sein  Walten 
bethätigt.     «Unter  den  Vedischen  Göttern  nähert  sich  Varuna  am  meisten  dem  Be- 
grifi'  eines  höchsten  oder  Allgottes;  die  Ansichten  von  ihm  sind  die  würdigsten 
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und  höchsten,  die  Ordnung  in  dpm  Leben  der  Welt  und  der  Menschen  steht  in  seiner 
Hand.»  Eine  durchweg  seinem  Charakter  äiinlichc  Figur  bietet  uns  der  Zeus  der 
Griechen,  wie  ihn  A68<^yloa  aufgefaast  hat.  Als  dritter  unter  den  VedlBcbea 
Gdttern  wird  von  Lwnen  Agni  bMeiclinet,  der  Gott  de«  Fenen.  Er  roft  di«  CUttter^ 
weckt  nnd  führt  sie  zu  dem  Opfer  herbei,  und  diese  lassen  sich  dabei  nieder  auf 
seinem  mit  rothru  Stutpu  bespannten  Wagen,  das  Opfer  zwischen  den  Menschen  und 
(lottern  verinittrlnd,  Haus  und  Gemeinde  besciiUtzeud,  Schätze  und  Nahrung  den 
Meusoheu  bringend.  Kurz,  Agni  «wurde  früh  in  menschlicher  Weise  als  die  Grond- 
lago  aller  Göttdr,  dio  nur  seine  Ifodifiketaonen  sind,  nnd  all  die  Gmndlege  des  die 
Welt  dnrehdringenden  Lebens  engesdiaat» 

Diese  drei  vornehmsten  Vedischen  Götter  hatten  auch  Frauen,  deren  Namen 
Indruni,  Varunani  und  Agnaji  lauten.  Unter  den  übngen  Naturgöttem,  sagt  Lasten 
weiter,  treten  besonders  die  Lichtg()tter  hervor,  zuerst  die  Sonne,  vor  welcher  die 
Gestirne  mit  den  Nächten  wie  Häuber  entfliehen,  und  welche  den  Göttern  wie  den 
Mensehen  das  reinigende  Licht  bringt  nnd  damit  die  ganze  Welt  erfüllt.  Seine  (des 
Lichtes)  Strahlen  tragen  den  Sonnengott  empor  oder  die  sieben  rothen  Pferde,  weldie 
er  vor  seinen  Wagen  spannt.  Doch  gab  es  neben  dem  einzigeti  Snnneiigotte .  dem 
himmlischen,  Namens  Siira  oder  Sürja  (auch  Savitar).  iiusserdcm  noch  zwölf  einzelne 
Sonnengötter,  darunter  Mitra,  die  Mittagssonne,  Tusham,  der  Ernährer,  und  Adi^a, 
der  Soki  der  Aditi,  Eäne  der  heiligsten  Gotlbeilen  ferner  war  Uslias,  die  Morgen» 
röthe,  deren  Name  sich  wiederfindet  in  der  Zendspradie  (Ushas),'bei  den  Griechen 
(Eo8  und  Auos  statt  Ausos),  bei  den  Römern  (Aurora')  und  bei  den  Litthaaem 
(Austra).  *Sie  ist  die  Tochter  des  Himmels  und  öffnet  dessen  Thore;  sie  ist  zu- 
gleich Tochter  der  Sonne  und  wird  von  der  Nacht  geboren;  sie  ist  alt,  wird  aber 
stets  wieder  geboren  und  wandelt  die  Wege  der  vergangenen  Morgeurötheu,  sie,  die 
erste  der  inltanftigen ,  die  sich  ewig  folgen  werden.  Ihr  Lieht  ist  das  erste  der 
Lichter;  sie  vertreibt  die  Nacht  und  die  Finstemiss,  bei  ihrer  Ankunft  gehen  die 
Vögel,  die  Thiere  und  die  Menschen  hervor;  es  wird  alles  beseelt  und  belebt,  wenn 
sie  hervorglänzt;  sie  treibt  an  zu  wahren  Reden,  sie  holt  auf  einem  Wagen,  der  mit 
rothen  Kühen  oder  auch  mit  Pferden  bespannt  ist,  alle  Götter  herbei  zum  Sorna- 
Tranke.»  In  den  Lichtkreis  gehören  noch  ,  andere  Wesen,  namentlich  die  Winde 
(Mamt),  während  der  Mond  und  die  Planeten  nicht  als  Vedisohe  Götter  betrachtet 
werden  können.  Daraus  wäre  zu  folgern,  dass  es  lange  gedauert  hat,  ehe  es  zum 
eigentlichen  Sterndieii'^t  unter  den  Völkern  gekommen  ist,  ein  Umstand,  der  anch 
nicht  zu  üunsten  des  Sclielling'schen  Systemes  spricht. 

Es  wäre  unmöglich,  den  Wechsel  der  indischen  Götterkreise  hier  weiter  zu 
beschreiben.  Selbst  Indra  blieb  nicht  der  höchste  Gott,  sondern  die  Sonne  ward  es, 
welche  man  als  die  Seele  des  Alls  Ihsste;  nur  bei  dem  Volke  behauptete  Indra  seine 
höchste  Stelle  und  wurde  in  der  nach-vedischcn  Zeit  zum  obersten  Gott  der  Dewa 
erhoben,  der  Höchststehende  genannt;  ein  Titel  jedoch,  der  auf  den  höchsten  Gott 
der  Spekulation,  den  RrahmA,  überging.  Die  alten  Götter  sanken  in  der  Vor- 
stellung der  späteren  Zeit  zu  einer  erniedrigten  Stellung  herab,  wie  es  die  epische 
Dichtung  beseogt.  Man  fing  endlich  an,  eine  Benennung  für  den  höchsten  persön- 
lichen Gott  zn  suchen;  man  nannte  das  höchste  G  >tilit  he,  das  ein  Unbekanntes 
und  Allgenn  ines  war,  mit  einem  be.stimmteren  Ausdruck  das  Brahma,  welches  für 
das  erklärt  wurde,  <au9  welchem  alle  Wesen  entstehen,  durch  welclies  sie.  wenn  ge- 
boren, leben,  wohin  sie  streben,  und  in  welches  sie  wieder  eingehen,  für  die  Kr- 
keuntniss  nnd  Seligkeit»»  Def  ursprüngliche  Begriff*  des  Wortes,  der  des  Gebets 
und  der  Andacht,  sagt  Lassen,  ist  suerst  zu  dem  einer  religiösen  Handlung  flherhaupt 
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und  dann  zu  dem  des  höchsten  Göttlichen  erweitert  worden.  Lange  suchte  man 
naeh  dner  Banemmiig  dw  höehiten  periSalieli«]!  GoltM,  vaA  clerNime  «BralmiA 
luitta  den  Vonmg,  aiibh  dfo  Ptiestar  sn  bes^kieD,  daran  bdohater  Gotfc  tuid  Sdiöpfer 
er  war.»  Doch  «ist  er  nie  Oott  des  Volks  geworden  und  hat  daher  nie  ein^ 
Koitus  erhalten,»  selten  nur  eine  Feier  durcli  Feste. 

Neben  Brahma  wurden  noch  zwei  höchste  Götter  verehrt,  Vischnu  (Wischnu) 
vnd  ^iva  (Schiwa).  Man  legte  ihnen  mancherlei  Nameu  bei,  die  ihren  Charakter 
bald  80,  bald  anders  anedrfidken  sollten.  Brahmft,  der  in  den  yorepiechen  Sohiillen 
als  der  einzige  höchste  Gott  dastand,  erhielt  den  Namen  Nanijana,  weil  er  fftr  den 
Schöpfer  galt;  doch  ist  NÄrSjana  ebenfalls  *kein  Gott  des  Volks  gewesen,  sondern 
der  Brahmaiienschulen.»  Die  Schöpfung  des  Brahma  wurde  auch  dargestellt  als  -  ehi 
von  allen  Göttern  verrichtetes  Opfer,  bei  welchem  aus  den  Theilen  seines  Kurpers 
alle  Dinge  nnd  Wesen  entstanden.»  Um  die  Erhebung  Wüwbnn's  an  emem  Ch>tte  des 
hdehsten  Bai^pes  sich  an  erU&ren,  erinnert  Lassen  daran,  dass  seine  Stelle  am  JUm.» 
mel  die  höchste  war,  und  dass  die  Sonne  auch  als  höchste  Gottheit  betrachtet  wor- 
den ist:  und  Wischnu  hiess  zwar  dor  jüngste  der  Sonnengötter,  zu  denen  auch 
Indra  gehörte,  aber  zugleich  der  höcliste  :  wosh-halb  man  ihn  oft  mit  Indra  zusammen 
anrief,  seiteuer  mit  den  eigentlichen  Sonnengöttern,  ein  Zeichen,  dass  letztere  ihm 
nicht  gleiohgeeteUt  worden.  Die  Eigenschaft  jenes  Käräjana  ging  nonmehr  anf 
Wischnu  über,  und  da  von  Närajana  die  Ansicht  galt,  dass  er  sich  zom  Opfer  hin- 
gab, um  die  Welt  zu  erschaffen,  so  konnte  diese  Ansicht,  wie  Lassen  meint,  leicht 
dahin  sich  erweitern,  dass  Wischnu  seiner  güttlichen  Natur  sich  entausserte,  um  die 
Welt  von  Uebeln  zu  befreien.  Diese-letzte  Thätigkeit,  bemerkt  er,  ist  ihm  unter  den 
drei  grossen  Ctöttern  des  spätem  Systems  eigeuthflmlidi.  Eine  Menge  Verkorpe- 
rangen  oder  Herabsteigongai  (Avatara)  worden  ihm  nach  und  nach  angesehrieben, 
soerst  in  den  epischen  Gedichten;  ein  Beweis  gegen  Schelling*  welcher  von  dem 
Einflüsse  der  Dichter  auf  di«  Mytholnu'ic  nicht  viel  wissen  mag,  gemäss  seinem 
Systeme,  welches  auf  eine  unmittelbare  Gottescinwirkung  gerichtet  ist  und  desshalb 
die  Phantasie  der  Dichter  gewissermassen  ausschliesst.  Wir  können  auf  diese  Ver- 
körperungen des  Wisehno  hier  nicht  eingehen,  sondern  Inttssen  uns  begnügen,  aof 
ihre  kritische  Erffrtemng  Lassens  zu  verweisen.  Bemerkt  sei  noch,  dass  «die  Yer- 
ehmng  des  Wischnn  in  der  Zeit  zwischen  Buddha  und  Kandragupta  eine  weite 
Verbreitnng  anter  dem  Volke  gefunden  haben  muss,  weil  man  sich  nicht  anders  er- 
klären kann,  dass  die  Brahmaneu  ihn  als  einen  der  grossen  Götter  in  ihr  System 
aofgenommen  haben,»  während  in  den  epischen  Gedichten  seiner  noch  selten  gedacht 
wurde. 

Die  Verehrung  des  Schiwa  endlich  hatte,  wie  Lassen  ilartluit,  ebenfalls  eine 
sehr  weite  Verbreitung.  I"]in  Hauptsitz  derselben  wnr  GangadvAra  im  lliüialaja.  dann 
das  nördliche  Hochland  ;  frühzeitig  wurde  ferner  sein  Kultus  in  Karniira  eingeführt. 
An  den  Thron  im  Himalaja  erinnernd,  heisst  seine  Gattin  Parvati  (die  Bergge- 
borene) ond  Dnrga  (Gebürgspass) :  sie  ist  dne  Toditer  des  Gbbfirgs.  Aach  niÄm 
er  die  vom  Himmel  herabfallende  Gangft  anf.  Sein  Name  bedentet  «wahrscheinlich» 
den  Wachsenden:  er  ist  «der  Gott  der  gewaltigen  Zeugungskraft  der  Natur,  vor 
dieser  fürchten  sich  sogar  die  Götter.»  Er  gilt  für  den  Herrn  der  Thiere.  und  der 
Stier  ist  ihm  als  Symbol  gegeben  worden;  wesshalb  er  der  Stierbannerträger  heisst. 
Andere  Namen  beweisen,  dass  er  als  ein  grosser  Gott  verehrt  wurde ;  denn  er  hiess 
erstens  der  Herrseher  (I^vara),  awdtens  der  grosse  Oott  (Mahäd^a),  drittens 
der  Gott  der  Gr,(ti'r  (Devadeva)  und  der  Herr  aller  Götter  (Sarvadewe^a).  Als 
besondere  Waffe  führt  er  den  Dreisack  (Tri^la),  welcher  die  Gewalt  bedeotet,  und 
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ein  Netz  (Pä^a).  welches  ein  Symbol  seiner  besoudÄ'eu  Herrscliaft  über  die  Thiert 
ist.  Ihm  allein  von  den  Göttern  brachte  man  ein  Thicropfer  dar.  Ausserdem  fehU 
nicht  an  Namen,  die  einerseits  seine  \N  ohlthutigkeit  oder  seine  schöpferisclie  Krait 
^MMiebnen ;  wie  ihai  denn  Sdni»  ndi  seiner  die  Natur  befinehtendeii  Kraft  beigegebce 
wurde.  Andereroeita  machte  man  den  Sdiiwa,  dadnrcb,  daaa  man  die  Anaiebtai  ^ea 
Agni  und  R  u  d  r  n  (Sturmgott)  auf  ihn  übertrug,  zur  zerstörenden  Gottheit,  zum  Gott 
des  Todes-,  der  als  solcher  eine  Halskette  von  Todtenscljüdeln  tragft.  Wie  dem  drei- 
äugigen  Kudra  legte  man  ihm  auch  ein  drittes  Auge  bei,  welches,  wie  Lassen  ver- 
muthüt,  die  AUgegeuwart  des  Gottes  andeuten  sollte,  ludess  war  Schiwa  «keinet- 
mgß  aneeehlieeelieh  der  Eerstörende  0<»tt,»  vielmehr  auch  ein  Vertilger  der  UBeca 
Gaiater.  Seine  Verehrung  unter  dem  Bilde  des  Linga  (Phalius)  bleibe  unhespivh 
chen;  sie  fand  besonders  im  südlichen  Indien  statt,  und  war,  nach  Lnssens  Meinonf. 
wahrscheinlich  von  den  rrbewohnern  diese?!  (iebietf^.  wo  das  Linga  sich  vorfand,  auf 
diesen  Gott  übertragen  wurden.  Die  Menschen  achteten  frühzeitig  auf  den  Charakter 
der  Zeugung,  cwar  mit  thierischem  IntereMe,  aber  aaeh  hierin  v«i  den  Thieren  M 
weeentlich  nntencheidend,  die  alle  nur  dem  blinden  Instinkt  gehorehen.  Doeh  mSge 
es  bei  diesen  Einzelnheiten  bewenden. 

Wir  legen  das  Ganze  mit  Lassen  noch  in  folgender  kurzer  Uebersicht  hier  vor. 
Bei  Schiwa,   bemerkt  dei-  grüs.se  Alte^tlIunl^tor^!cher .   muss  wie  bei  Wischnu  ange- 
nommen werden,  dass  er  ursprünglich  als  höchster  Gott  bei  seinen  Verehrern  gah. 
nnd  dass  die  Terehmng  dieser  Götter  bei  dem  Volke  an  tief  eingewnrselt  war,  ms 
wieder  verdrängt  werden  zu  können.    Es  ergab  sich  daher  für  die  Brahmanen  die 
Nothwendigkeit ,  sie  als  solche  anzuerkennen  und  ihnen  eine  solche  Stellung  zu  ver- 
leihen, dass  ihr  eigener  Gott  Brahin'i   neben  ihnen  seine  W  ürde  behaupten  kVmnte 
Das  Mittel,  alle  drei  nebeneinander  bestehen  zu  lassen  und  sie  unter  eine  hühert 
Einheit  zusammenzufassen,  bot  die  in  dem  Veda  ausgesprochene  Ansicht  dar,  dasi 
das  höchste  Wesen  drei  Zustände  habe,  Schöpfong,  Fortbestehen  nnd  ZerstSnmg; 
dass  die  Welt  ewig  in  ihm  sei,  aus  ihm  hervorgehe  und  sich  wieder  in  ihm  aafloas. 
BrahmA  wurde  der  Schöpfer,  Wischnu  der  Erhalter.  Schiwa  der  Zerstörer. 
Pie  epische  l*oe.sie  erkennt  dieae  drei  (tötter  al^?  die  höchsten  nebeneinander  an.  ihr* 
Einheit  tritt  aber  nicht  entschieden  hervor,  und  die  Lehre  von  dem  Trimurti, 
der  Einheit  der  drei  grossen  Gotter,  muss  erst  der  nadifolgenden  Zeit  zugeschrieben 
werden.    Ob  bereits  in  der  Epoehe,  wo  Bnddha  anfb«t,  das  System  der  drri 
grossen  Götter  ein  abge.schlossenes  war  oder  nieht,  weiss  man  ans  den  Ueberliefe« 
rungcn  nicht  mit  Sicherheit,  doch  hält  es  Las.sen  für  wahrscheinlicher,  dass  mit  dem 
Auftreten  des  Buddha  die  Ansicht  von  drei  grossen  (löttern  die  herrscheudt 
war.    lieber  die  Frauen  der  letztem  waltet  die  gleiche  Unsicherheit  ob.    Nur  ron 
der  Gattin  des  Schiwa  kwne  man,  wie  Lassen  meint,  mit  Gmnd  annehmen,  dass  sie 
ssu  Buddha's  Zeit  festgestellt  gewesen  seL    Wie  Ton  ihrem  Gemahl,  so  gelte  von  ihr 
ebenfalls,  dass  Namen  und  V'^r^tellinigen  von  älteren  Göttinnen  auf  sie  übertragen 
worden;  von  der  Gattin  des  Bralini;'i  .  der  Saiasvati,   könne  man  das  Nämliche  ver- 
mutheu, dagegen  sei  die  Gemahlin  des  Wischnu,  die  Laxmi,  ohne  Zweifel  entstan- 
den durch  die  Vereinigung  mehrerer  früherer  getrennter  Göttinnen  an  einer  einsigen 
Gestalt,  ganz  wie  es  mit  ihrem  Gemahle  selbst  der  Fall  gewesen  sein  möge. 

Eine  Menge  Sagen  von  geringeren  Göttern  erwähnt  und  beurtheilt  LaflMB 
nebenher,  wie  die  von  dem  Göttervogel  Garuda  (Garutmat).  wekher.  obwohl  er  ein 
Gott  war.  doch  von  Wischnu  zu  «einem  Diener  gemaclit  wurde,  nämlich  zu  seinem 
Träger  durch  die  Lüfte.  Femer  gedenkt  er  der  uralten  Sitte,  die  Götter  durch 
Opfer  zu  verehren,  znnichst  des  weitverbreiteten  und  frOhe  schon  bei  den  ArischeB 
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Indern  gebräuchlichen  Soiua-Opfers;  letzteres  war  auch  bereits  vor  Zoroaster  bei 
den  Anhängern  seiner  Lehre  eingeführt  worden  und  ging  von  Baktrien  zu  den  Medem 
Aber.  Aladsnn  erwfthni  er  das  Feaeropfer  dw  Inder,  wcnrin  man  die  ausgelaasoie 
Batter  hefli^^er  Kühe  darbrachte,  dan  Wertiivollete ,  was  man  zur  Zeit  des  Hirten- 
lebens besass.  Aber  auch  ThipvopftT  wurden  gefeiert  und  —  Menschenopfer. 
V^nt^r  den  Thieropfern  war  am  luoisteu  geschätzt  das  Pferdoojifer ,  dann  folgten 
Rinder,  Ziegen  und  Schafe.  Es  galt  «die  Ansicht,  dass  der  Verrichter  eine»  Thier» 
opfen  akh  dadnrdh  von  der  Sflnde  loakanfe,  und  daas  die  WirkNonkeit  dea  Opten 
desto  gcOaaer  sei,  je  ▼omehmer  das  Thier  sei.  Da  nun  der  Menach  «der  Herr  der 
C^eachöpfe  and  das  vornehmste  Thier  ist»,  ao  Bohritt  man  auch  an  Menschenopfern, 
wenigstens  in  der  frühesten  Epoche,  wie  neuerdings  nachgewiesen  i.=t.  Doch  wnrde 
nach  den  Ältesten  Quellen  nur  ein  einzelner  Mensch  geopfert.  Ificht  blos  Brah- 
manen,  die  stets  als  Oberpriester  fungirteu,  auch  Könige  konnten  ein  solches  Opfer 
▼eranatateen.  Femer  gab  e«  Allerer,  bei  welchen  alle  fftnf  Opfer  vorkamen  Xalao 
Menaeh,  Pferd.  Rind.  Ziege  und  Schaf).  Endlich  seheint  es,  dasa  man  Mittel  auf- 
suchte, das  wirkliche  Menschenctpfor  zu  beseitigen;  man  ersetzte  es  durch  einen 
Opferkuchen  ,  durch  ein  goldenes  oder  irdenes  Hild  statt  eines  wirklichen  Men.<?chen, 
und  man  schuf  —  Legenden,  in  denen  zum  Opfertode  bestimmte  Menschen  von 
Gdttem  gerettet  werden.  Wenn  flUrigens,  bemerkt  Lassen,  «die  alten  Inder* nidit 
von  dem  Yorwnrf  fireigeqproehen  werden  ktenen,  die  OrAnel  der  Menschenopfer  xa> 
gelassen  zu  haben,  so  theilen  sie  dieses  Schicksal  mit  den  Römern,  den  heidnischen 
Deutschen,  Skandinaviern  und  Slaven.»  "Wh  dürfen  hinzufügen,  dass  es  selbst  bei 
<lon  Griechen  in  ihrer  sogenannten  heroischen  I''.j)oche,  laut  ihrer  Poeten,  einzelne 
Menschenopfer  gegeben  hat,  bis  sie,  bei  gesteigerter  Kultur,  von  den  boshaften,  da- 
hiBaielenden  Vorschlägen  ihrer  Priester  sieh  lossagten.  Ans  Allem  gebt  hervor,  daas 
die  alten  Inder  nicht  in  die  masslose  Verruchtheit  jenes  Molochdienstes  verfallen 
sind,  dessen  wir  oben  gedacht  haben,  und  dessen  abscheuliche  Ausartung  durch  keine 
Philosophie  jemals  eine  Abgleiohong  finden  wird,  die  mehr  als  eine  elende  Ver- 
tuschung wäre. 

In  den  obigen  Sätzen  fahren  wir  Christian  Lassen  fiwt  durchw^  mit  seinen 
eigenen  Worten  an.   Er  sichtet  mit  historischer  Strenge  die  UeberHefeningan,  und 

wir  bedanem  nur.  ans  Mangel  an  Raum,  seine  Kritik  der  indischen  Kaaten  nnd 
die  (wie  er  sagt)  dontlich  nachweisbare  Entstehung  derselben  auaschliessen  zu 
müssen.  I)orli  sei  uns  gestattet,  eines  seiner  Worte  über  die  indischen  Götter- 
bilder auzaiügeu.  Die  älteste  Erwähnung  derselben,  berichtet  er,  finde  sich  in 
dem  «Adbhnta  Brabmana»,  wo  von  ihnen  gemeldet  werde,  «dan  de  laeben,  achrei«i, 
aingen,  tanaeo,  sobwitaen  nnd  blinaehi»;  nftmlich  das  Volk  glaubte,  dass  die  in 
Tempeln  anfgeatellten  Götterbilder  «von  den  Gottheiten  belebt  warm,  welche  aie  dar- 
stellten.» 

Schliesslich  heben  wir  noch  ein  Wort  von  dem  interessanten  Ergebniss  seiner 
Untersuchung  über  das  Himmelreich  aus,  wie  man  dasselbe  nach  dem  Veda  zur 
indiaehen  Urseit  sich  trftmnte.  Es  sollte  eine  Heimatb  geben,  in  welche  die  Men- 
sdien  ohne  Ausnahme  nach  ihrem  Tode  einLTihen,  nnd  die  ihnen  nicht  wieder  ge- 
nommen wird.  Jama  heisst  der  König  und  Versammler  der  Menschen,  die  nun  selig 
sind:  er  ist  sclb.'it  den  Weg  des  Todes  gegangen,  er  gilt  «für  den  ersten  An- 
kömmling im  Reiche  der  Unsterblichen»,  und  erscheint  daher  als  das  natürliche 
Obobanpt  derer,  die  üun  nachfolgten.  Bei  den  Irftniem  ist  ans  dam  himndmoben 
Paradiaae,  naeb  UmXndemsg  der  indischen  Sage,  ein  irdisches  und  aua  dem  seligen 
Leben  der  Verstorbenen  im  Himmel  mn  glfioUiches  Zeitalter  auf  der  Erde  geworden. 
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Lassen  kommt  zu  dem  Ergebniss:  *(lie  alten  Inder  glaubten  frühe  an  die  l'nsterb- 
Hchkeit,  darbten  sich  aber  ihr  Lt'ben  auf  eine  einfache,  etwa?!  sinnliche  Weise.  Die 
Unsterblicheu  lebten  forC  in  ungetrübter  Freude  unter  einem  schüu  behellten  Baume. 
Den  Himmdl  ctoehten  lie  sich  im  Innenten  des  Weltraimui  oder  auch  in  den  heiligen 
Rftnmen  der  Götterwelt.» 

Schelling  deutet  (wir  wuudem  uns  nicht  darüber)  die  indische  Mythologie 
anders,  nümlich  seinem  Systeme  entsprechend.  Wir  können  jedoch  von  der  Entwick- 
lung seiner  .Ansichten  liier  nichts  beil)riiiL,'en ;  sie  laufen  darauf  hinaus,  dass  er.  wahr- 
scheinlich noch  unbekannt  mit  den  von  Lassen  geführten,  historischen  und  spracii- 
liohen  Naohweisongen ,  eine  Trias  (Trimnrti)  der  drei  grossen  Götter  als  eine  vr- 
sprOngliehe  nnd  iPeste  statnirt,  dabei  aber  den  Schiwa  nun  Mittelgliede  macht,  ihn 
vor  Wischnn  setzend.  Obgleich  Schellings  Behauptung  richtig  ist,  dass  die  Ideen 
der  ^Menschen  oftmals  über  die  ältesten  l  ebtrlieferungen  und  Schriftwerke  hinauf- 
reichen und  in  ein  höheres  Altert hum  zurückgehen,  so  drängt  sich  uns  im  vorliegen- 
den Falle  doch  das  Bedenken  auf,  dass  er  dem  höchsten  Alterthome  eine  solche 
Vorstellung  zutraut,  eine  YorsteUiing,  die  offenbar  auf  eine  sehr  vollkommene  erste 
.\nscl)auuiitr  hinweisen  würde.  Und  gleichwohl  sollte  in  den  Sagen  und  Büchern  der 
Inder  auch  nicht  die  leiseste  Spur  von  diesem  Kultus  zurückgeblieben  sein?  Glauben 
wir  vielmehr,  dass  Schelling  auch  hier  ktinstelt,  um  sein  System  beharrlich  durch- 
zuführen. Nur  seine  Ansicht  über  Buddha  wollen  wir  noch  mittheileu.  Der  Budd- 
hismus, sagt  er,  ist  dnndiaas  keine  blosse  Einheitsiehre,  obgleich  er  etwas  »ehr  Be- 
stimmtes nnd  PositiTes  sei.  Der  Gnindbqpriff  besage,  dass  «Buddha  der  Gott  ist,  dar 
nicht  nur  keinen  scinesgleiclmi,  sondern  der  Nichts  ausser  sich  hat.»  Oder  indem 
er  auf  den  Koran  /'freilich  ein  gewaltiger  Sprung  in  der  Geschichte!)  hinsieht,  wo 
Gott  der  Schöpfer  (Anfänger)  Himmels  und  der  Erde  heisst,  erkennt  er  darin  die 
Bedeutung  der  Buddha-Idee  ganz  und  gar  wieder  und  behauptet:  «Buddha  ist  der 
schlechthin  nichts  ausser  neh  selbst  Voraussetzende,  keiner  Materie,  keines  Stoff» 
ausser  sich  zu  seinen  Henrorbringungen  Bedfirftige;  denn  er  ist  sich  selbst  Materie, 
indem  er  der  sich  selbst  materialisirende  Gott  ist.»  Wie  drr  iK'iülinitc  Philosoph 
weiterhin  den  Buddhismus  mit  der  Zendlehre  in  Verbindung  bringt  und  zu  zeigen 
sucht,  dass  der  erstere  einen  Dualismus  in  sich  schliesse,  aber  nicht  gerade  den 
porrisebai  GegoisatE  swisehen  dem  guten  nnd  bcisen  Prinzip:  das  in  Ueberleguug 
m  Bshen,  wollen  wir  dem  Lesw  amwthen,  der  tiefer  in  diese  Fragen  zu  tanohen 
Lust  hat. 

Für  eigentliche  ^lythologien  erklärt  Schelhng  die  vielL'ötterischen.  In  der 
persischen  Götterlehre  sieht  er  denn  eine  der  Mythologie  leindliche  oder  wider- 
strebende. Zur  Vielgötterei  im  Sinne  anderer  Völker  sind  die  Perser  allerdings  nicht 
Torgeschrilten,  aber  an  Götterwesen  mangelt  es  ihnen  keinesw^.  lieber  den  beiden 
Vertretern  des  guten  und  bösen  Prinzips,  den  schon  oben  erwähnten  Gittern  Ornniid  und 
Ahriman,  soll  ein  l'rgott  gestanden  haben,  ein  höchstes  Wesen,  wie  man  es  auch 
auffassen  und  nennen  möge,  Schelling  meint  nun,  dem  persischen  Bewusstsein  habe 
von  Anfang  au  «der  ausschliessliche  Gott»  vorgeschwebt,  der,  wie  es  bei  den  andern 
VSlkem  (tor  Fall  gttwesm  sei,  in  diesem  Bewusstsein  den  Uebergang  gefimdMi  habe 
SU  dem  Gotte,  weldier  «der  Mannichfaltigkeit  Raum  gebe»;  er  nimmt  daher  einsB 
«Allgott»  der  Perser,  da  deren  Bewusstsein  sich  dem  successiven  Polytheismus  ver- 
sairt  habe,  in  dem  «Mithras»  an.  Letzterer  ist  denn  ein  einziger  Gott,  er  ist,  nach 
diesem  Sy.stem,  «die  beiden»  (Jötter  zusammen,  der  relativ  geistige  und  zugleich  der 
uugeistige  Gott;  er  ist  die  beiden,  «die  er,  obgleich  sie  sich  besttindig 
bekftmpfen,  nicht  auseinander  Ifisst.»    Von  dem  Mithras  indessen  weiss 
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llerodotos  merkwürdigerweise  kMoe  Sjlbe.  Er  kennt  vielmehr,  wie  SchelHng  dttlk 
historischen  Bericht  des  Griechen  von  der  persischen  Götterlehif  deutlich  ^nsammen- 
fasst,  «nur  jene  alten,  ohne  Tempel.  Altäre  und  Bilder  angebeteten  Götter,  welche 
«nch  in  der  späteren  persiMheD  Geschichte  noch  immer  als  die  altväterlichen  Götter, 
det  i»atrU,  und  d«iiiiiaeli  im  Gflgemats  mit  jüngeren  Gröttern  enrfthnt  werden:  er 
kennt  also  nor  jenen  hdchsten  Gott  des  Himmels,  den  auch  andere  Griechen  den 
persischen  Zeus  nennen,  Sonne  Xind  Mond  sammt  den  Elementen.-  Kyro>  lietc  dalier 
hei  Xenophon:  «0  väterlicher  Zeus  und  die  Sonne  und  alle  Götter,  nehmt  diess  an-. 
Es  erhelle  aas  dieser  und  ähnlichen  Stelleu,  dass  jene  alten  Götter  in  Persien  nicht 
antiquirt  gewesen,  sondern  noeh  immer  yerelirt  worden  wären,  und  daraus  sei  sn 
echfiessen,  dsis  die  spätere  religiöse  Entwicklung  in  Persien  nicht  denselben  Weg 
wie  unter  anderen  Völkern,  z.  B.  den  Griechen,  genommen  habe,  welche  auf  Yjpr- 
ehrung  von  Sonne  und  Mond  als  barbarisch  herabcresehon  hätten.  Letzteres  i.st  aller- 
dings richtig,  nur  mit  der  Einschränkung,  dass  in  Apollon  (Phobus,  Helios)  und  in 
Artemis  Sonne  n&d  Mond  dnreh  GMter  etsten  Rangs  vertreten  wstml  Dsss  fibrigens 
Herodotos  Kenntaiss  hat  von  einer  IKtra,  also  einer  weiblidien  €k»tthett,  ist  Ar  ans 
«n  diesem  Orte  gleichgflltig;  Schelling  nnterlässt  es  jedoch  nicht,  den  Zusammenhang 
Tswischen  Mithra  und  Mithras  nach  seiner  Weise  zu  erschwingen.  AVir  lieben  ledi^f- 
lich  nochmals  hervor,  dass  es  zutreffend  ist ,  mit  diesem  Philosophen  geschichtlich 
anzuerkennen,  dass  «die  Perser  noch  zu  Uerodots  Zeiten  den  Himmel,  Sonne,  Mond 
«nd  die  Elemente,  tempel-  nnd  bilderlos,  auf  eine>Wdse  verehrten ,  wie  me  weder 
▼on  den  Phönikorn.  noch  von  den  Aef^yptern.  Indern  oder  Griechen  YOrehrt  wurden». 
Die  späteren  Momente,  setzt  Schelling  hinzu,  felilen  in  der  i»ersischpn  Mythologie 
ganz,  nämlich  die  Momente,  wie  sie  sich  im  ( nittei'system  der  Phöniker,  Karthager, 
Aegypter,  luder  und  selbst  der  Griecheu  eutwickelt  haben.  Nach  der  macedonischen 
Eroberung  Persiens  (also  genunme  Zeit  nach  Herodot)  reden  spätere  griechische  Be- 
richte von  dem  Mithras  als  dem  Hauptgott  der  Perser,  und  wir  weisen  noch 
darauf  hin,  dass  sich  der  Mithrasdienst  naclimals  weit  über  das  Abendland  und  das 
römische  Reich  hin  verpflanzt  hat.  ein  Kultus  mit  mystischen  Weihen,  öffentlichen 
und  allgemeinen  Freudenfesten,  fröhUchen  Volkstänzen  und  Schwelgereien.  Von  dem 
Ursprung  und  Wandel  dieser  Verehrung  handdt  Selwlliug  ausf&hrlieh.  Doch  können 
wir  dem,  was  er  Aber  den  Charakter  der  persischen  Mythologie  als  einer  unmytho- 
log^schen  Odtterlehre  behauptet,  desswegen  nicht  schlechthin  beistimmen,  well  wir 
nicht  vergessen,  dass  die  Perser,  wie  es  scheint,  zu  allen  Zeiten  an  untergeordneten 
Göttenvesen ,  Geistern,  Genien  Ueberfluss  hatten.  Ihre  Mythologie  war  eben  eine 
eigenartige. 

In  mehreren  GmndzOgen  hatte  sie  mit  der  deutsch-nordisehen  (nordisch- 

l^ermanischen)  eine  grosse  Aehnlichkeit,  im  gewaltigen  Wpttkamjjfe  eines  guten  und 
bösen  Prinzips,  im  scheinbaren  Siege  des  letztern.  in  der  Vergänglichkeit  der  Götter, 
im  Untergange  der  Erde  durch  Feuer  und  im  schliesslichen  Wiedererstellen  einer 
Tollkommenen  Welt.  Wir  führen  blos  die  Hauptgutter  dieses  im  Norden  Europa's 
Terbrdtetsn  Sagenkrebes  auf.  In  diesem  giebt  es  eben&lls  einen  Urgott,  der  lümt 
der  Erde,  den  Odttem  nnd  dem  Weltall  steht,  den  Allvater  (Alfadur).  IGt  diesem 
Namen  freilich  wird  auch  Odin  beschenkt,  der  oberste  Gott  und  zugleich  unter  den 
Göttern  der  er?!te.  der  da  war  und  bis  an  das  Ende  fortherrsclite:  sonst  auch 
Wodan  (Wuotan)  genannt.  Seine  Gemahlin  hiess  Frigg,  die  Tochter  eines  Joten 
(Riesen),  und  aus  ihrer  Ehe  entsprossten  sechs  Söhne,  die  unter  die  vorsfiglichsten 
Götter  gerechnet  wurden,  Thorr,  Tyr,  Hermodr,  Bragi,  Baidur  nnd  Hddvr. 
Die  Zahl  dieser  aoht  Götter  erhöhte  sich  auf  swölf;  denn  es  traten  binau:  Heimdal, 
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ein  Sohn  des  üi^in  aus  einer  andern  Ehe,  und  dixi  Götter,  die  einem  besonderen 
Geschlecht  angehörten,  der  Meergott  Oegir,  und  das  Geschwisterpaar  Freyr  (der 
Sonnengott)  ond  Frey  ja  (die  Göttin  der  Liebe  und  des  Frühlings),  beide  herüber- 
genonsinen  bxu  eineni  Stamm«,  der  ehedem  ein  feindlitirar  w«r,  nftmlieh  am  dmn 
heute  noch  nicht  näher  bekannten  Stamme  der  Wanen.  Siu  selbst  nannten  sich  in 
ihrer  nunmehrigen  Zwölfzahl  Asen,  von  Asaheini,  einem  Lande,  das  im  Osten  liegen 
sollte..  Doch  blieb  es  nicht  bei  diesen  Mitgliedern  des  unter  den  nordischen  Völkern 
Eoropa's  geträumten  Götterreiches,  neue  kamen  hinzu  und  eine  zahllose  Menge  Per- 
sOnlieUceiten  ontergeordneten  Baogs,  nammtlich  weibliche,  Tennefarten  die  Summ« 
unsterblicher  Wesen.  Odin  beherrschte  Tonogsweise  die  männliche,  Frigg  die  weib- 
bliehe  Götterschaft.  Das  irdische  Leben  wnrde  im  himmliaehea  Beiehe  gleichsam 
nnter  Verschönerung  fortgesetzt. 

Den  guten  weltregierendeu  Gottheiten  aber  standen  böse,  feindliche  und  grasä- 
liehe  gegenüber,  die  sich  snm  Stnrie  des  Asenohores  verbanden  und  mit  gemmn* 
sohalUiehen  Krflften  den  Untergang  der  Welt  Torberatetan  nnd  «ncfflEoh  herbeiftthrten. 
Sie  stammten,  sammt  und  sonders  aus  furchtbaren  Riesengeschlechtem ;  die  vornehm- 
Sten  waren  Loki  mit  seiner  entsetzlichen  Sippschaft  und  Surtur,  jener  der  Gott 
des  Feuers,  dieser  der  König  von  Muspelheim,  einer  Feuerwelt.  Ausserdem  nahm 
Hei,  eine  scheussiiche  Tochter  des  Loki,  einen  ausgezeichneten  Rang  ein;  denn  sie 
war  die  Kdnigln  des  Todtenreichs,  einer  besonderen  Welt  in  der  Tiefe  des  Alls,  wie 
denn  auch  das  Reich  des  persischen  Ahriman  in  der  dem  Himmel  entgegengesetzten 
Richtung  unterhalb  der  £rde  lag.  Das  Reich  dieser  schrecklichen  Göttin  hisss 
Heiheini. 

Wir  haben  hier  schon  die  Namen  zweier  Weltgebiete  berührt,  des  muspelhei- 
mischen  und  heihdmisehen.  Bas  All  nftmlieh,  wie  es  sich  die  Yölkersehafteii  des 
enropftischen  Nordens  yorstellten,  hatte  mehrere  Abtheilvngen;  diese  wnrden  in  fthn<- 

licher  Weise,  wie  man  die  Personen  der  Götter  vermehrte,  durch  die  Phantasie  ein- 
zelner Kopfe  fortgebildet  und  auf  die  Zahl  von  neun  Gebieten  oder  Reichen  ge- 
bracht, deren  jedes  seine  bestimmten  Gränzen,  Naturverhältnisse  und  Bewohner  ange- 
wiesen erhielt. 

Am  höchsten  Himmel  befand  sich  Asgard,  der  heimisehe  Sita  der  Asen,  der 
Olymp  des  Nordens,  ein  Reich  mit  herrlichen  Pallästen  und  schönen  ebenen  Fluren; 
in  gerader  Linie  unmittelbar  unter  Asgard  lag  Licht- Alfh  eim,  eine  von  den 
guten  Alfar  oder  von  den  lichten  Klfen  bewohnte  Welt ;  der  letztem  schloss  sich 
unterhalb  wieder  Midgard  (der  3Iittelgarteu)  an,  so  geheisseu,  weil  diese  Welt  den 
IGttelpnnht  des  Alls  aosmachte:  sie  war  der  Wobmrits  der  Menschen,  also  die 
Erde  mit  Ihren  Thftlern,  Gebürgen,  Meeren  und  Flüssen.  Nach  unten  wiederum,  in 
gleicher  Richtnng  mit  Krde ,  Licht-Alfiieim  und  Asgard  gelegen ,  dachte  man  .sich 
Sch warz- Alfhoim,  das  lichtlose  Reich  der  .schwarzen  oder  bösen  Elfen.  Diesem 
endlich  folgte  in  der  äussersten  Tiefe  des  Alls,  den  entgegengesetzten  Pol  vom 
ohsfstin  Ai^nard  bildend,  das  finstere  kalte  Boich  des  Todes,  der  Nacht  und  des 
Elends,  Heiheim,  ein  Gebiet,  welches,  wie  gssagt»  von  der  obonerwBhnton  IML  be- 
herrscht nnd  benannt  wurde,  und  das  alle  Menschen  in  sich  anfeahm,  dio  nicht 
durch  ehrenvollen  Schlachtentod,  durch  Fallen  im  Streit  und  Krieg,  den  Vorzug  ge- 
nossen, nach  dem  himmlischen  Asgard  versetzt  zu  werden.  Die  an  Krankheit  Ge- 
storbenen lebten  unten  fort,  kläglich  und  jammervoll. 

Die  übrigen  vier  Welten  lagen  seitw&rts  yon  diesen  in  senkrechter  Limo 
aufgethünnten  fünf  andern;  nämlich  zwei  derselben  rechts  und  links  von  Asgard, 
doch  sine  Strecke  tiefer  unter  dem  letstem,  dem  Himmelsreiche:  im  Norden  Nifl- 
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heim  oder  Nebelheim,  ein  eiskaltes  und  stürmisches  Gebiet,  oft  verwechselt,  wie  es 
scheint,  mit  üelheim;  im  Osten  dann  Jotunheim,  der  Aufenthalt  der  Joten 
(BMMn).  Die  loiston  xwei  Reiche  hatten  ihren  Platz  zur  rechten  und  linken  Seite 
von  Hdhflin,  dam  tiefirtan  Beiohe,  tber  eine  Streeke  oberhalb  denalbeii:  im  Weetaii 

Vanaheim  (Wanaheim),  das  Land  der  ziemlich  rftthaelhaften  Valien  (Wanen),  die 

in  der  Urzeit  dem  Asengeschlcchte  v«?rftindet  waren,  und  im  Süden  Muspelheim, 
die  Feuerwelt,  bewohnt  von  den  .Mvispelsöhnen  mit  ihrem  Könige  Surtur,  welche  oft 
henrorbrechen ,  um  den  Sitz  der  Aseu  in  Brand  zu  stecken.  Wir  wollen  die  Lage 
der  vier  Seitenwetten  noeb  niher  beseiehnen:  Niflhaim  vnd  Jotanhefan  entreddMi  ikh 
oben  seitwärts  swisohen  Asgard  und  Licht-Alfheim  hin,  dagegen  Vanaheim  und 
Mnspelheim  seitwärts  in  der  Tiefe  zwischen  Heiheim  und  Schwarz- Alfheim ,  so  dass 
zwischen  den  beiden  oberen  und  den  beiden  unteren  Reichen  eine  ziemliche  Ent- 
fernung war,  die  jedoch  zu  der  im  Mittelpunkte  gelegenen  Erde  sich  gleich 
▼eridelt. 

Das  10  gethdHe  Unnrersnm  aber  daehte  man  sidi  gehalten  nnd  getragen  von 

einer  ungeheueren  Esche,  welche  mit  ihrem  Stamm  und  ihren  Zweigen  rieh  durch 
alle  die  genannten  Welten  hinzog  und  drei  IIaii])twurzeln  hatte,  die  eine  in  Mid- 
gard,  die  zweite  in  Niflheim  nnd  die  dritte  in  Jotunheim  steckend,  während  ihr  in 
die  Lüfte  strebender  Wipfel,  Namens  Läradh,  die  Zinne  von  Asgard  überragt  und 
die  Aaen  tiglicb  anter  arinem  Schatten  Teraaoimett^  Dieser  grttaste  nnd  sdidnate 
Baum,  der  zugleich  unverginglich  ist  und  selbst  die  einstige  Verbrcimung  der  Welt 
überdauert,  führt  die  Benennuni?  Yggdrasil  (wörtlich  die  Schreckensträgerin).  Den 
Ursprung  dieser  Vorstellung  anlangend,  haben  wir  in  der  riesigen  Esche  wohl,  nach 
einer  von  dem  Verfasser  dieser  Zeilen  ausgesprocheneu  Vermuthung,  die  am  Himmel 
glAnaende  Mileh Strasse  zu  erkennen,  welche  in  d«i  wolkenlosen  Nichten  dee 
kalten  Nordens  besonders  hell  schimmert,  so  dass  ihre  nnttbersehbare  Gestalt  auf  die 
Phantasie  den  Eindruck  «inee  die  Welt  nmUammernden  Riesenbanms  hervorbringen 
mochte. 

Das  Leben  der  nordischen  Götter,  ihr  verschiedenartiges  Walten,  ihre  Mängel 
nd  IfissgrüTe,  welche  letztem  die  Götterdinmiening  Ragnarokr  oder  das  Welt» 
ende  mr  FiAge  haben,  können  wir  hier  ebenso  wenig  sdiildem  als  das  Looe  der 
Erdenbewohner,  ihren  Verkehr  mit  den  Aseu,  Biesen,  Alfen,  guten  nnd  l)<")sen  Dä- 
monen, Die  nordisch-fV'iit^^clip  Mythologie,  so  durchgebildet,  sie  sonst  ersolioinen 
mag ,  charakterisirt  (iuc  c:(\visse  trübe  F»irbung,  welche  sich  ziemlich  weit  entlernt 
von  der  heiteren  Anschauung,  die  im  Allgemeinen  die  griechische  Götterlebre  aus- 
afliehnet.  Jene  entspricht  dem  dunkeln  und  ranhen  Himmol,  unter  dem  sie  ersonnon 
ward,  diese  dem  lichten  und  lachenden  Firmament  der  glücklicheren  Mitteini pprkusten. 

üeberhaupt  zeigt  sich  uns  das  griechische  Göttrrsystem  als  das  vollkom- 
menste unter  allen  andern  Vielgöttersystemeii.  Die  Mythologie  der  Griechen  ist  die 
letzte,  oder  sie  bildet,  nach  der  schon  erwähnten  Ansicht  Schöllings,  «das  Ende  eines 
Froseases,  in  welchem  die  Mythologie  entsteht»,  und  swar,  wie  diMor  Denker  meint, 
einea  den  Hensdien  dnrdi  Urgewalt  aufgedrungenen  Proiesses,  welcher  Terschisdene 
Systeme  nach  einander  gebracht  habe,  so  dass  je  das  frdhere  dem  spätem  zu  Grunde 
gelegt  worden  sf'i.  In  wie  weit  diess  geschehen,  ist  eine  schwere  Frage,  zumal  in 
Bezug  auf  die.  Hellenen,  die  alles  Fremde  selbstständig  zu  verarbeiten  pHegten.  Wir 
nässen  hier  nicht  allein  das  übergehen,  was  Schölling  von  der  altgermanischen  und 
skandinavisehen  Gdtierlehre  geiuasert  hat,  sondern  auch  seine  Betrachtungen  jjhvr 
die  Entfaltung  und  Vollendung  des  griechisohen  Systems.  Und  von  dem  letztem 
darf  der  Abriss  sehr  kurz  ausfallen,  wenn  es  mir  erlaubt  ist  auf  meinen  »Katechia- 
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itins  der  Mythologie  aller  Kulturvölker  zu  verweiseh*).  worin  man  eine  bei  aller 
tiedrungeulieit  boffeutlich  genügende  Uebersicht  der  grieclüsch-rümiucheu  Vielgötterei 
vorgelegt  findet.  Untor  Yenioht  auf  Yollrtiiidigkeit  der  DarsteUnag  eei  delMr  hStit 
nur  m  viel  aoBeinandei^geMtst.  Btn  den  Otiedien  treffen  wir  drei  naeheinaadbr 
auftretende  Götterherrschaften,  von  iTelehen  die  dritte  und  letete  sich  fortan  be- 
hauptete. In  der  ersten  führten  Uranos  und  Gäa  das  Zepter,  in  der  zweite 
Kronoö  und  Rin  n;  Krono.s  entthronte  nebst  seiner  Mutter  den  Uranos,  seinen 
Vater,  ihn  und  Khea  wiederum  verdruugte  Zeus,  der  jüngste  Sohn  diesem  Paares; 
er  gründete  nun  das  dritte  Regiment^  weldiet  ak  ein  n^erw  ridi  darsIdH  and 
deMlialb  dauernd  wurde,  bestehend  aus  ihm  und  aeiner  Famflie,  deren  Hitglieder 
fernerhin  die  «jüngeren»  Götter  hiessen,  im  Gegensatz  zu  den  gestürzten  älteren. 
Als  der  Streit  entschieden  war.  kam  es  zuvörderst  zu  einer  Theiluntr  des  Weltalls, 
wie  sie  von  Zeus  bestimmt  wurde,  dem  Oberhaupte  der  dritten  Herrschaft.  Da  der 
letstere  swei  ältere  Brüder  hatte,  den  Poseidon  und  Pluto u,  deren  Ansprüche 
TonragiwmM  berücknchtigt  werden  monten,  grftnite  er  dxti  beiondere  Reidie  ab, 
den  Himmel  (mit  der  festen  Erde),  das  Meergebiet  und  die  Unterwelt  (den 
Hades).  Er  selbst  las  für  nicb  den  Himmel  aus,  während  Poseidon  mit  «b  ni  Wasser- 
reich,  I'luton  mit  der  Unterwelt  vorlieb  nehmen  musste:  ein  Jeder  war  nherhaupt 
in  seinem  ihm  angewiesenen  Bezirke,  nur  dass  Zeus  die  höchste  Entscheidung  über 
Alles  fortbehanptete,  naeh  Gntdflnken  vom  Bünmel  her  seinen  Willen  verkfind^gend. 
Denn  im  ffimmel  (Olympos)  sohing  er  selbst  seinen  Thron  anf ,  umgeben  von  Ober^ 
göttern,  deren  Zahl  auf  zwölf  festgesetzt  wurde,  ihn  selbst  mitgerechnet.  Aach 
Poseidon  j^ehörte  in  diese  Zwölfzahl,  weil  er  sein  Reich  im  Sonnenlichte  der  Ober- 
Welt  hatte;  der  unterirdische  Pluton  dagegen  blieb  von  der  Theilnaluue  an  diesem 
Kreise  ausgeschlossen.  lu  Folge  dessen  pllegte  man  die  Götter  häufig  in  zwei  Rub- 
riken zu  thttlen,  in  obere  nnd  untere,  in  Snperi  und  Inferi,  in  liohtgdtter  and 
in  Nachtgötter»  Die  zwölf  Gottheiten  des  Himmels  stellten  einen  abgeschlossenen 
Götterstaat  vor:  .sie  hiessen  nach  ihren  griechischen  und  röniisfhtn  Namen:  Zens 
(Jupiter),  Hera  (Juno),  Phoibos  Apollon  (Phöbus  Apollo).  Aittniis  (Diana).  Pallas 
Athene  (Minerva),  Hermes  (Mercurius),  Ares  (Mars),  Aphrodite  (Venus),  Hephüstos 
(Vnloanns),  Demeter  (Ceres),  Hestia  (Vesta)  nnd  Poseidon  (Keptunus).  Zeos  also 
stand  an  der  Spitse  der  Gessmmtheit,  die  übrigen  Miiii^iedtr  erhielten  besondere 
Aemter;  ihr  König  jedoch  machte  sich  nach  allen  Seiten  geltend,  anch  sonst  waren 
keine  unverletzbaren  Gränzen  für  die  einzelnen  Felder  eines  Jeden  gezogen.  Denn 
sie  hatten  zwar,  wie  gesagt,  ilu-e  eigenen  Funktionen,  aber  mehrere  imter  ihnen 
griffen,  wenn  es  die  Umstände  mit  sich  brachten,  in  die  Wirksamkeit  der  Mitgötter 
Ober,  mochte  auch  znweilen  Hader  dsrans  entbrennen;  manche  ans  der  ZwölfkaU 
wurden  nach  und  nach  immer  reicher  ausgestattet,  indem  diejenigen,  die  sie  riefen, 
ihnen  zeitweise  den  Maclitinnfluss  anderer  Gottheiten  zuschrieben.  Nicht  so  verhielt 
es  sich  mit  Zeus,  der  als  oberster  Herrscher  seiue  ihm  allein  zustehenden  Befug- 
nisse unveräusserlich  festhielt  und  seine  Gewalt  über  Alles  erstreckte,  über  das 
Chrfisste  nnd  Kleinste,  das  Niohste  nnd  Fernste.  Wie  gross  man  Mk  mtut  Er- 
scheinung dachte,  erfahren  wir  s«dion  ans  der  Iliss  des  Homer;  aber  im  eriiabentten 
Bilde,  fast  dem  alleinigen  Ctott  der  Christen  glnch,  aeigt  ihn  uns  Aeschylos,  wenn 
er  im  Tone  der  Psalmen  singt: 


*)  Cftt«cbi»miii  4«r  Mythologia  aller  KttU«rv61k«T.    Uiptif  IH'.i,  drltU  AsfUg*. 
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Stroph«.  C  e      n  «  t  r«  j>  h  f . 

BcUfoU  wAlic  dar  Kwigra  ObmKbt  8i*gr«icb  waadali  indcMen  und  »afrecbt 

XH»  B«NUteM  dN  iMi  vimr  Mnd  Meto  «ntrlbneUicht  Bm  roltondete  Werk.  4m  Sem'  Stlra«  h^rrorrtall 

Gleichwohl  strahlen  nie  rlnii«  Durch  Küiöderi  ja  l.nif! 

Aocb^tB  Mubt,  UDd  Blindbeil  ward  xu  Tb»il  Mut»  WIHmm  Pfad,  duicb  WolkMWMht 

Dmb  CffhMWtMi  StHbMta.  Uni  mhUltmi  Abgniri. 

Stropb«. 

In  Staiili  wirft  Hein  Ororhoa« 
Der  armeu  Tagsobae  Uiumlioben  Waliu; 
Mect  «luM  ?uiMr  MmmMbull, 

Hliuujlintd  iiiid  leicht,  ohne  Btucliwer;  AlU-s  roliriihrl  »r  Mi.i«cii  Winkt, 
.Nimmer  verlaaaead  aeioen  Tbrou,  pnuigend  in  bebrcm  Licbiglani. 


Anntrfaalb  jener  ZwöIfsaU  standen   mehrere  mäehtige  Gottheiten,  Eros, 

Dionysos  und  Pan;   der  letztere  auf  ein  ftgyptieches  Vorbild  zurückweisend. 

Dem  Zeus  aber  und  andern  Obergöttem  M'ar  eine  grössere  oder  kleinere  Zahl 
von  U  u  te  rgott  ern  zui,'f'ordnet ,  ein  Gefolge  von  Dienern  oder  Dienerinnen,  von 
welchen  einzelne  eine  grosse,  einzelne  eine  minder  bedeutsame  Macht  ausübten:  sie 
TerroUttladigten  dnreh  ihre  Mitwirkung  den  GMterstaat  oder  du  mythologieehe 
I^Btem  der  Griechen.  Den  Glanz  vermehrend  traten  auch  die  Halbgottheiten  hinan: 
denn  mancherlei  Helden  und  Heldinnen  (Heroen  und  Heroinen)  eroberten  sich  ent- 
weder den  Himmel  oder  erlangten  ein  solches  Ansehon.  dass  man  sie  ^^ittlich  ver- 
ehrte. Den  untersten  liang  endlich  nahm  ein  buntes  Heer  von  Nymphen  ein,  theila 
auf  dem  Lande,  tbeib  im  Waaser  lebend  und  mit  den  Menschen  verkehrend.  Bei 
den  Grieehen  geht  die  Welt  nicht  zu  Grunde,  der  Gedanke  der  UnateH>liehkclt  lebt 
in  ihnen:  denn  sie  halten  nicht  blos  die  Götter  f&r  ewig,  sondern  nehmen  aoeh 
das  Fortleben  der  Menschen  nach  iln<ni  Tode  an,  wie  schon  die  Vorstellung  von 
der  Unterwelt  oder  dem  Schattenreiche,  dan  sie  geträumt  haben,  darthut;  letzteres 
ist  ein  doppeltes,  ein  lohnendes  und  ein  strafendes,  lieber  dieses  Gebiet  herrschte 
beeagtermasaen  Phiton,  und  die  Bösen  wurden  nach  dem  Tartaroa,  dem  Strafort 
des  Todtenreidiea,  verwiesen,  die  Guten  dagegen  in  das  Elysinm,  daa  Eiland  der 
Seligen,  aufgenommen.  Nicht  blos  ein  Fortleben  also,  sondern  auch  Lohn  und  Strafe 
in  diesem  Fortleben  tjab  es  nach  der  Ansicht  der  (Jriecben.  Sonstige  Sagen,  wie 
den  Raub  der  Persepliune  (i'roserpina) .  einer  Tochter  der  Demeter  (Ceres),  den 
Mysterieudieust ,  der  mit  ihnen  verbunden  war,  und  die  Deutung,  Erklärung  und 
Anlegung  dieser  und  anderer  Rdigionsgebrftnche,  den  Kultos  mnselner  Gottheiten 
und  die  Heroengeschichten  lassen  wir  unerfirtert;  denn  theilweise  herrscht  in  diesem 
Gebiete  noch  ein  Dunkel,  dessen  Lösung',  wenn  sie  überhaupt  möglioh  ist,  MSt  TOn 
erweiterter  Kenntiiiss  der  (  eberliefernng  zu  hoffen  sein  würde. 

Wir  schliessen  diese  Ilüchtige  Berührung  der  griechischen  Mythologie  mit  der 
Bemerkung  ab,  dass  die  Römer  in  der  Hauptsadie  dnreh  und  durch,  o^e  wesent- 
liche Terlnderungen,  die  Religion  der  Hellenen  zu  der  ihrigen  machten.  Selbst- 
scluipferisch  war  die  Phantasie  des  eigentlichen  Kömer?olkes  niemals.  Wenn  die 
Begründer  Horas  als  Kolom'sten  von  Griechenland  herkamen  und  einen  einheimischen 
l  rgott,  wie  den  Janus,  ihren  mitgebrachten  (iottern  zugesellten,  so  lliaten  sie  im 
Grunde  nur  das  Nämliche,  was  einst  ihre  griechischen  Stammväter  gethan  hatten, 
welche  dnerseits  die  bei  ärer  Einwanderung  yoigeftindenen  Umrisse  altpelasgischer 
Gottheiten  nicht  schlechthin  von  der  Hand  wiesen,  andererseits  mancherlei  ftgyptische 
Typen  bei  der  allmäligen  Gestaltung  ihres  Göttersystems  verwendeten,  das  gleich- 
wohl eigenthümlich  genug  ausgefallen  ist.  Zu  entscheiden  aber  oder  auel»  nur  mit 
irgend  einer  Sicherheit  anzugeben,  was  und  wie  viel  die  Griechen,  nach  ihrer  Nieder- 
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lassung  am  Mittelmefr .  von  dem  benachbarten  Kleinasit  n  oder  Aegj'pten  auf  reli- 
giösem Gebiete  sich  angeeignet  haben,  um  das  Fremde  gleichsam  in  das  Griechische 
zu  übersetzen ,  das  wird  augenscbeinlich  nicht  eher  möglich  sein ,  als  bis  das  Bach 
der  Mytholofia  ein  weHriinfmwndea  geworden  ist  duroh  die  Seanihuig  vad  yei<- 
gleichung  aller  Sagdi,  von  den  frühsten  Ueberlieferungen  bis  zu  den  spätesten;  nur 
dadurch  würde  es  dem  Forsclier  gelingen,  seinen  Blick  mit  Klarheit  aneh  auf  die 
leiste  Götterlehre,  die  griechische,  zu  richten. 

Die  Betrachtung,  aul  blosse  Bruchstücke  beschruukt,  wie  sie  seither  war, 
■chKeMt  einen  UeberbUok  dee  Gänsen  ans,  nnd  ein  eolcher  ist  Tonnfltben,  wenn  wir 
die  geeanmite  rdigitee  Bewegang  des  Menechengeichlechte  mit  gntem  Erfolge  er- 
klftren  wollen  bezüglich  ihrer  Anfänge,  ihrer  saccessiven  Weitnrerbreitong ,  ihrer 
Nachahmung,  Umbildung,  Verwandtschaft.  Das  Gespinnst  dieses  unpreheuem  Oe- 
dankennetzes zu  zerlegen  und  zu  ergründen,  ist  die  Aufgabe  der  vergleichenden 
Mythologie,  einer  Wissenschaft,  welche  die  Schöpfung  deutschen  Geistee  ist,  in- 
dem nie  ihre  Grandlage  vornehmlich  dnreh  Adalbert  Knhn  erlangt  hat.  Christian 
Lassen,  der  das  hohe  Verdienst  dieses  Gelehrten  anerkennt,  bemerkt  ausserdem,  daas 
diese  Wissenschaft  erst  seit  der  Hekanntnchaft  mit  dem  Rigveda,  dem  ältesten  lite- 
rarischen Denkmale  der  Indokelten,  möglich  geworden  sei;  durch  dieses  inhaltreiche 
Werk  nämlich  wären  wir  in  den  Stand  gesetzt  w^orden,  in  mehreren  Fällen  die 
Götter  d«e  stenmnrerwandten  Völker  nnd  die  Mythen  von  ihnen  anf  ihre  ursprüng- 
liche Bedentang  sarOdnnfllbren.  Daranf  rieht  Lassen  ein  vorlftafiges  Efgebaiss, 
dessen  wir,  seiner  Wichtigkeit  wegen,  wörtlich  gedenken  wollen.  «Die  mehr  oder 
weniger  diesen  Völkern  gemeinschaftlichen  Gottheiten  sind  mit  ihren  indischen  Namen 
die  folgenden:  Indra  oder  Djupati  oder  Divaspati,  Saranieja,  I'arganja,  Sa- 
raujü,  Varuua,  Sürja  oder  Savitar,  Ushas,  Idü  oder  IIa,  Gaudharva  und 
Bibhn.  Mitra  nnd  Soma  worden  nnr  von  den  Indem  nnd  den  Iraniem  verehrt, 
dag^en  liest  sieh  die  Vorstellung  von  einem  Stammvater,  Namens  Mann,  bei  vielen 
Indogermanen  nachweisen.  Von  den  übrigen  Uebereinstimmungen  mögen  hier  nnr 
zwei  hervorgehoben  werden,  weil  sie  zu  den  am  weitesten  verbreiteten  geh(hen. 
Die  erste  ist  der  Mythos  von  der  iierabkuuft  des  Feuers  und  des  Göttertranks. 
Bei  den  verschiedenen  Völkern  treten  dabei  andere  Personen  auf;  aoeb  sind  ^ 
Vögel  verschiedmi,  welche  das  Fener  vom  ffinunel  herab  brii^pen.  Da  es  sa  weit 
führen  würde,  wenn  ich  dieses  im  Einzelnen  nachweisen  wollte,  will  ich  mich  auf 
die  Bemerkung  beschränken,  dass  der  Name  Prometheus  aus  dem  Sanskritworte 
pramtUha,  an  sich  rei.ssen,  zu  erklären  ist;  die  Deutung  dieses  Namens  durch 
voraussehend  ist  auf  griechischem  Boden  entstanden.  Die  zweite  Sage  ist  die 
dee  Kampfes  des  Gottra  der  Lnftersobeinnngen  mit  den  bösen  Geistern,  welclie  die 
Kfihe,  d.  h.  die  Wolken  ge&ngen  halten.  Bei  den  Griechen  erseheint  Apollon 
in  dieser  Eigenschaft,  wenn  er  die  entführten  Kühe  aufsucht.  Weiter  ist  der  grie* 
chische  Mythos  von  Herakles  und  Geryones  und  der  römische  vnti  Herkules 
und  Cacus  auf  lad  ras  Kampf  mit  Vritra  zurückzuführen;  den  letzten  nennen  die 
Griechen  Orthros  nnd  dachten  sich  ihn  als  sweiköpfig.  Der  Glanbe  des  deutschen 
Volks  an  den  wilden  Jftger  nnd  das  wftthende  Heer  Ist  «ne  Entstellnng  d«r 
Vorstellung,  dass  Wodan  auf  einem  weissen  Rosse  reitend  und  von  Hunden  be« 
gleitet  durch  die  Luft  stürmt,  um  die  lidsen  Geister  zu  bekämpfen.  Hiermit  stimmt 
überein,  dass  Indra  von  dem  Götterhunde  Saianieja  begleitet  wird  und  auf  dem 
weissen  Bosse  Ukkaihyravas  reitet;  mit  diesem  Kusse  lässt  sich  das  Blitz-  und  Dou- 
nerross  Pegasos  des  Zeus  vergleichen.  In  der  deutschen  Heldensage  tritt  end- 
lich Siegfried  an  die  Stelle  des  Siegmnnd,  welches  ein  Beiname  des  Odin  ist 
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und  wolcheni  die  Todimig  flines  Drachen  sngMehrisI)«!  wird,  wie  dem  Indr»  die 

der  Schlange  Abi.» 

So  weit  Lassen.  Dio  zuletzt  von  ihm  erwähnte  Siegfried  sage,  im  nordisch- 
germanischen  Altertlium  die  berühmteste  und  weitverzweigteste,  die  häuhg  sogar  auf 
▼«rworrene  Weise,  plump  imd  widenpraohsvoU  ausgesponnen  worden  ist,  hat  be- 
kaimtlieh  im  Nibelnngenlieda  ihren  besten  Abeohfaifls  gefonden.   Den  Gang  derselben 

sehen  wir  durch  eine  fleissige  Schrift  von  Karl  Steiger,  die  so  eben  erschienen 
ist,  sorgfältig  erörtert;  der  talentvolle  junge  Gelehrte  führt  den  Ursprung  der  Sage 
von  Siegmund  oder  Siegfried,  anscheinend  ohne  die  obige  Stelle  Lassims  zu  keimeu, 
auf  den  Mythus  von  dem  obgedachten  Sonnengotte  Freyr  unter  beachtungs wertheu 
Orfinden  mrflck. 

Der  Bedeutsamkeit  der  Yergleiohenden  Mythologie  entzieht  sich  auch  Schelling 
nicht.  Wir  dürfen  geradezu  sagen ,  dass  seine  «Philosophie  der  Mythologie»  im 
Grande  nichts  anderes  ist  als  eine  Vergleichung  der  vornehmsten  Richtungen,  welche 
im  gesammteu  mythologischen  Prozesse  hervorgetreten  sind.  Die  Grundlage  seines 
Systems  war  freiUeb,  wk  wir  uns  oben  nicht  verhehlen  konnten,  eine  wülkttrliche 
und  desshalb  verfehlte;  das  von  ihm  gegebene  Beispiel  aber  wird  fortwiiken  ond 
nene  Versuche  zur  Aufhellung  der  Art  und  Weise,  wie  die  Menschheit  in  ihrem 
Kindesalter  sich  gtisti^  entwickelt  hat,  hervormf«!.  Denn  der  vergleichenden  My- 
thologie steht  ein  endloses  Feld  offen. 

Erstens  liegt  dem  Forscher  ob,  die  liauptzüge  zu  untersuchen,  welche  nicht 
UoB  den  Indokdten  gem^nschaftUch  sind,  sondern  aneh  bei  den  Bewohnern  fast 
aller  Himmelsstriche  sich  wiederfinden,  namentlich  die  Vorstellung  des  Göttlichen 
oder  eines  göttlichen  Urwesens,  mit  welchem  die  Existenz  des  Weltalls  verknüpft 
»ei.  Zweitens  sind  jene  Ilauptzüge  in  das  Auge  zu  fassen,  die  bei  einer  Reihe  von 
Völkern,  meist  nachgeahmt  oder  umgebildet,  wiederkehren:  die  Vorstellung  eines 
guten  und  bösen  Prinzips,  eines  Götterwohnorta,  eines  Paradieses,  eines  unsterbUohen 
Fortlehens  naeh  dem  Tode,  eines  Elyslnms  nnd  Straforts,  eines  Untergangs  der 
Welt  oder  der  Schöpfung.  Drittens  kommt  es  darauf  an,  d^qenigen  Gdttergestalten 
aus  den  Vielgöttersystemen  herauszunehmen,  die  unter  sich  verwandt  zu  sein  scheinen, 
den  Charakter,  die  Wirksamkeit  und  die  Züge,  die  von  ihnen  berichtet  werden, 
nach  ihrer  Besonderheit  oder  Aehnlichkeit  /m  erwägen  und  vor  allem  die  bekann- 
testen Gdtterwestti  ra  bdenehten,  die  man  in  der  Vorstellung  der  meisten  Völker 
antrifft:  den  Liebesgott,  die  LiebesgÖttin ,  den  Oott  des  Himmels,  den  Sonnengott, 
den  Donnergott,  den  Sohlaohtengott ,  den  Siegesgott,  gewisse  gute  und  böse  Dä- 
monen. Viertens  müssen  die  Heldensagen  in  ihren  Ursprüngen,  Uebertragungen  und 
Veränderungen  ermittelt  werden,  soweit  sie  irgend  einen  Zusammenhang  mit  ein- 
ander zu  haben  scheinen.  Denn  Recken  von  gutem  und  schlechtem  Charakter, 
Riesen  und  Kämpfer  von  ungewöhnlicher  Stftrke,  gewaltige  Wunderthiere  der  ver- 
schiedensten Gattung  und  Art,  dio  uns  als  Phantome  erscheinen,  gehen  durch  die 
Mythologien  des  Orients  und  Occidents.  Wir  hatten  keinen  Raum,  jener  Figuren 
im  Obigen  besonders  zu  gedenken;  aber  die  vergleichende  Mythologie  wird  nicht 
umhin  können,  auf  diese  Erscheinungen  eine  entschiedene  Rücksicht  zu  nehmen. 
Es  will  uns  Vedttnken,  dass  viele  michtige  Wesen,  die  wir  für  Geburten  der  Fabel 
anausehen  pflegen,  einen  realen  Hintergrund  haben  dttrften;  wir  vemmtben  nämlich, 
dass  den  fernen  und  späten  Nachkommen  der  Menschengeschlechter  eine  dunkle 
Zurückerinnemng  an  so  mancherlei  ausserordentlich*«  Gestalten  geblieben  ist.  welche 
von  Auge  y.xi  Auge  in  urgrauen  Epochen  ihre  Vorfahren  begleitet  und  umgeben 
haben.    Berichte  der  letztem  von  ihren  ehemaligen  Gefahren,  Kämpfen  und  Thatcn 
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pflunzten  sich  ohustieitig  von  Gebchlecht  zu  Geschlecht  und  von  Land  zu  Land 
durch  unendliche  /eitrauinc  fort.  Wenn  erwiesenerniassen  jene  Riesentliifre  existirt 
haben,  Mammuth,  Mastuduu,  Plebiosauius ,  Megalosaurus ,  Iguauodon  und  vielerlei 
andere  Art»,  wovon  Elepfa«nt,  Krokodil,  WaUfigeh  mid  afrikMiiMlie  Waldtehhuagm 
die  letzten  Beispiele  sind :  warum  sollte  es  thöricht  sein,  an  die  nnseitliehe  ExiatenB 
eines  Greif,  eines  Vogel  Hock,  eines  F^inhorn  zu  glauben?  Die  heutige  Natur- 
forschung nimmt  die  seither  bestandenen  Zweifel  augenscheinlich  weg:  die  Sphinx 
war  ehedem  ein  Räthsel,  jetzt  ist  sie  lebendig  geworden!  Wir  dürfen 
zugleich  auf  diesem  Standpoidcte  achliessenf  dass  es  vormala  auch  M&nner  vaA 
Franen  von  gigantenbaftem  Leibe  gogaben  hat,  die  befthigt  waren,  den  Stroit  mit 
jenen  zeitgenosaieehan  Ungeheuern  siegreich  aufzunehmen  und  im  Kampfe  um  das 
Basein  sich  und  ihre  Kinder  zu  beschützen.  Was  also  weiter?  Aus  solcher  uralter 
Kunde  hatte  sich  die  foitlaufende  Vorstellunfj  von  Kiesen  mit  sowohl  gutem  als 
bösem  Charakter  entwickelt;  denn  unter  diesen  mächtigen  Individuen  wird  es  uebea 
den  edleren  schwerlich  an  rohen  Unholden  gemangelt  baban,  die  selbst  ihres  Glai- 
chen  nicht  schonten,  da  sie  an  Wildheit  den  thierisohen  Ungebeaern  in  keiner  Waise 
nachstanden,  sobald  sie  die  schwächeren  Mitmenschen  verschlingen  konnten.  Er- 
kannten sich  doch  damals  die  Menschen  unstreitig  noch  niclit  für  ein  Geschlecht 
an,  das  eine  eigene  und  mehr  als  thierische  Berechtigung  habe.  Ja,  wir  gehen 
nur  einen  Schritt  weiter,  wenn  wir  den  alten  Mythus  von  Wassernymphen,  Nereiden, 
Tritonen,  Flossgottsm  ans  der  WirkUcbkeit  geschöpft  wfthnen,  indem  wir  vennatben, 
dass  es  in  der  frflhesten  Urzeit  menschliche  Organismen  gegeben  hat,  die  amphibisch 
gebildet  waren,  al^o  sowohl  im  Wa'^sor  als  auf  dtnn  Lande  zu  leben  vermochten; 
späterhin  konnten  siclj  ja  die  Organe  der  Menschen  alhniilig  anders,  in  Folcro  an- 
derer Lebensweise,  ausbilden.  Die  Naturwissenschaft,  wenn  sie  ihre  jetzt  aufge- 
stellte EntwieklimgBtheorie  festh&lt,  möchte  diese  Annahme  wohl  kanm  snrflckweiseii. 
Ebenso  wagen  wir  mit  niehten  zu  viel,  wenn  wir  in  der  Sage  von  den  Dryaden, 
dm  Kympben  der  Bäume  und  Wälder,  eine  Erinnerung  au  die  Wirklichkeit  sehen: 
einst,  wie  nicht  zu  zweifeln  steht,  haben  sich  die  von  thierischen  Mitgeschöpfen 
gefährdeten  Menschen  auf  die  hohen  Stänuno  der  Bäume  und  unter  die  Decke  lau- 
biger Aeste  zurückgezogen,  wo  sie  ihre  Wohnstatt,  gleich  den  Affen,  entfernt  von 
dem  platten  Boden  anfschlngen.  So*  mochten  torsiigsweiso  die  schwftcboren  Fraven 
sich  und  ihre  junge  Familie  vor  den  Krallen  feindlicher  Geschöpfe  sichern  wollen: 
die  Bäume  und  Wälder  deuchten  noch  lange  nachher  belebt.  Femer,  das  einst 
geglaubte  Vorhandensein  von  Riesen  in  Höhlen  und  Bergklüften  bietet  seine  Er- 
klärung aus  einer  ähnlichen  Erinnerung  dar;  denn  die  Urmenschen  wählten  häufig 
aneh,  was  ganz  natürlich  war,  ihr  Lager  in  dergleichen  festen  und  geschfltsten 
Schlnpfwinkeln,  wie  die  Schlangen  und  andere  ^de  Thiere,  am  vor  Angriffen  besser 
geschfltst  sn  sein.  Es  war  leicht,  in  den  Bewohnern  solcher  Verstecke  eine  Sorte 
Berggeister  zu  erblicken,  die  eine  wunderbar*-  Kiaft  und  Gestaltnnc?  htitten.  End- 
lich fühlen  wir  uns  versucht,  auch  in  den  Scilenen  und  Bocksfüssicrn  keine  blosse 
Schöpfung  einer  überspannten  Einbildungskraft  zu  wittern ,  sondern  sind  der  Mei- 
nung, dass  ihre  Gestalten  in  das  nraeitliohe  Hirtenleben  wilder  Gemeinschaft«! 
anrttckreichen ,  in  der  Kulturzeit  aber  nicht  ganz  vergessen  waren,  sondern  unter 
einer  phantastischen  Ausschmückung  ihr  Andenken  forterhielten.  Namentlich  die 
geschlechtliche  Sinnenhist,  die  man  ihnen  als  einen  nicht  vortheilhaften  Charakterzug 
nachsagte ,  weis't  auf  eine  Epoche  hin ,  wo  noch  an  keine  ehliche  Ordnung  gedacht 
wurde,  sondern  die  WilUcfir  des  Stärkem  Ober  das  sehwftohwe  Geschlecht  leiden- 
sohaftlich  herfiel ;  lange  mochte  dies  dauern  und  nicht  einmal  in  besseren  Zmtftadeii 
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aufhören.  Dm  niMiBehliche  Zmanunenleben  erhob  eich  anftngHch  kaam  aber  die 
YergeseUschaftung  der  Thiere  im  rohen  NatnnitstMide. 

Die  Phantasie  der  Menschen  indessen  war  und  ist  nnorschöpflich.  Daher 
möchten  wir  nicht  behaupten,  dass  nicht  zu  den  eben  erwähnten  wirklichen  Krschei- 
uungeu  viel  hinzugefabelt  wordeu  sei.  Ausserdem  wollen  wir  gerne  zugestehen,  dass 
man  ohne  eine  weitere  thataftehliche  Yeranlaatimg  auch  dahin  geeohritten  ist,  die 
Welt  mit  einer  Art  you  wunderbaren  OeeehOpfen  an  bev^kem,  welche  an  Gestalt 
den  Riesen  nnd  Giganten,  ja,  ihrem  eigenen  Körpermaaee  schnnretracks  entgegen» 
gesetzt  waren,  nämlich  mit  Zwergen,  Gnomen,  Elfen,  Blumengeistern  nnd  wie  sie 
sonst  in  den  verschiedenen  Mythologien  heissen.  Der  Gegensatz  gegen  jene  hat  sie 
wahrscheinlich  hervorgerufen,  wie  man  auch  Feen,  gute  und  böse  Geister  sich  schuf 
und  gesehen  Ikaben  wollte;  sonst  wire  wohl  ihre  ErBndong  nieht  «rklftrbar.  Aneh 
bis  in  die  neuere  Zeit  und  selbst  bb  in  die  Gegenwart  fährt  die  Phantasie  fort, 
dergleichen  Träumereien  tlicils  zu  erzeugen,  theils  fest/ulialten  und  weiter  zu  trajoren. 
Wir  kommen  hier  auf  den  allgemeinen  Volksglaubon  zu  sprechen.  Der  stille 
Gedanke  an  Zauberei  und  übernatürliche  Wirkungen  duuert  bekanntlich  noch  immer 
fort  Der  enropftisoho  Matrose  aohtet  anf  sogenannte  <Katfi>rineD-Htthneh6a»,  die 
einem  Schiffe  nachfolgen;  wie  er  glaubt,  denten  sie  an,  dass  ein  Mdrder  an  Bord 
sei,  oder  dass  ein  Mord  itn  Schiffe  stattfinden  werde.  Ebenso  wenig  sind  in  Dentedl- 
land  die  Sagen  von  den  Hexen  des  Harzes  und  von  dem  Rübezahl  des  Riesenge- 
bürgs,  von  Elfen  und  Elfenköniginnen,  Nixen,  Kobolden  der  Tier'^p,  Heinzelmännchen 
und  andern  wunde rthätigen  guten  und  bösen  Wesen  aus  dem  Gedüchtuiss  der 
Menge  Tersehwundea.  Die  Erinnerongen  an  die  tranmhaften  Vorstellnngen  der  alten 
germanisch-nordischen  Völker  tanehen  nnverlöschbar  bis  in  unsere  Tage  hinein.  So 
phantasirt  der  Dichter,  dass  es  Sommernächte  giebt,  wie  sie  einst  über  altschwedi- 
sche Seen  sich  gelegt  haben  sollen,  von  Göttergestalten  heimlich  belebt  und  durch- 
wallt, von  wunderbarem  Dämmerlichte  erheilt.  Monddurchgläuzte  Nebelfahuen  treiben 
dann,  vraiss  nnd  licht,  in  einselnlh  Streifeii  serreissend,  gleich  einem  Elfensohwarm 
der  Edda,  Uber  einen  See  hin  nnd  umschweben  den  Kahn  des  Schiffers  im  sanften 
Spiele  der  Wellen.  Die  Sagen  von  Wasserfranen  und  Nixen,  noch  heutsntag  ging 
und  gäbe,  knüpfen  sich  wahrscheinlich  mehr  an  die  reberliefernng  von  antiken 
Nymphen  und  an  den  Glauben  von  dei-  Allbelebtheit  der  materiellen  Natur  au;  ein 
Glaube,  der  oben  geschildert  worden  ist. 

iDie  wilden  Völker  sind  von  deigleiehen  Yorstellnngen  nicht  frei.  Die  Hotten- 
totten hängen  an  uralten  Täuachnngen.  Sohlaue  Gesellen  ans  ihrer  Mitte  rühmen 
sich,  mit  Zauberkräften  begabt  zu  sein,  theils  wissentliche,  theils  selbstüber- 
zeujrte  Betrüger,  die  eine  oberflächliche  Kenntniss  von  Natur  und  Arznei  zu  ihrem 
persönlichen  V'ortheile  verwenden.  Man  erwähnt  von  ihnen,  sie  hatten  die  Macht, 
Blits,  Donner,  Regen,  Sturm  sowohl  hervorzurufen  als  abzuhalten.  Glückt  die  Be- 
sohwörong  mfUlig,  desto  besser;  schlSgt  sie  fehl,  so  hat  man  Entschuldigungen  bei 
der  Hand  und  fangt  die  Sache  gelegentlich  von  vorn  an.  EKe  verfahren,  mit  Einem 
Worte,  in  derselben  Weise  wie  so  viele  Pfaffen  in  Europa  seit  dem  Mittelalter  zu 
verfahren  ptlegen.  die  sich  auf  Wundergesichte,  Erscheinungen  der  heiligen  .Jung- 
frau, Orakel  und  Prophezeiungen  stützen,  um  den  grossen  Hauten  für  ihre  menscl^en- 
feindlichen  Zwedte  in  beherrschen. 

Die  durchgreifendste  Rolle  behauptet  noch  ftberall  das  base  Priniip,  der  Teufel. 
Nur  ein  einziges  Beispiel  davon.  Die  Wotjaken,  die  ein  Theil  des  grossen  finni- 
schen Volksstammes  sind .  behalten  ihre  Gebräuche  wie  ihre  Trachten  «eit  undenk- 
licher Zeit  unverändert  bei,  ebenso  ihren  krassen  Aberglauben,  der  einen  unsäglichen 
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Emflimii  auf  »lle  ihre  Huidliiiig«ii  Qbt.   Dan  de  an  gate  nnd  böse  Tage  glauben, 

haben  aie  freilich  mit  der  Mehnahl  der  Bewohner  dei  europäischen  Westens  und 

Südens  gemein:  desfjleichen  ist  es  nichts  Besonderes,  dass  sie  das  Schreien  ein»^- 
Vogels  im  Wa'de  auf  Grlü'?k  oder  rnifluck  deuten.  Aber  die  Furcht  vor  deni 
«Scbaitan»  (Teufel)  geht  bei  ihnen  über  Alles.  Ein  Wetterstrahl ,  der  einen  Baum 
serschmettert,  tOdtet  nach  ihrer  Meinung  einen  darin  wohnenden  Teufel.  Ein  Pferde- 
dieb fällt  dem  Teufel  anheim ;  der  letztere  kocht  die  Seele  eines  solchen ,  wenn  er 
geetorben  ist,  in  einem  Pi'chkessel.  Gleichwohl,  da  sie  ausserordentliche  Liebhaber 
von  Rchcinen  Pferden  sind,  stehlen  sie  Pferde,  wo  sie  können,  in  der  Uoffiinng,  niclU 
entdeckt  zu  werden. 

Doch  kehren  wir  mr  veffleidienden  Mythologie  zurftok.  Fünftens  nSmlieb, 
wenn  Orient  und  Oeddent  des  heidnisehen  Alterkhums  so  grflndlieh  ds  möglieh  ttber- 
schaut,  und  die  vielgestaltigen  Sagen  der  neuen  Welt,  sowie  der  oceanischen 
Inseln  cbeufalls  zu  einer  umfassenden  Würdigung  gelangt  sind,  da  wird  der  Zeit- 
punkt i-rsclieinen.  wo  diese  Wissenschaft  die  ho-'bste  und  letzte  Aufgabe  zu  erfüllen 
hat.  Wir  irren  suhweriicb ,  wenn  wir  sagen:  der  Forscher,  ausgerütitet  gleichsam 
mit  den  ans  den  verschiedensten  Zeitaltem  herbeigeholten  Waffen,  wird  nicht  bloa 
die  Neigung,  sondern  nach  unserem  Daf&rhalten  anch  die  Nothwendigkeit  fühlen, 
das  Christenthum  oder  die  geoffenbart«  Religion  gleichfalls  dem  Probierstein  einer 
eingehenden  Kritik  zu  unterwerfen.  Er  wird  unnachnichtlich  zu  untersuchen  haben, 
ob  die  christliche  Lehre  eine  selbstständige  ist,  eine  neue  ausserordentliche  Lehre, 
wonüt  die  Menschen  beschenkt  worden  sind.  Kein  Bedenken  darf  ihn  nblialt«ii, 
eine  genaue  PrOfung  ansustellen,  ob  der  Inhalt  des  Christenthoms  nidit  thetlweise 
eine  Frucht  des' Heidenthums  ist,  oder  mit  andern  Worten,  ob  die  T>ehre  vom  all» 
einigen  Gott,  der  an  die  Stelle  dei-  Vielgötterei  getreten  ist,  ausserhalb  der  Mytho- 
logie steht  oder  nicht.  Denn  es  sind  mancherlei  Merkmale  vorhanden,  die  uns  auf 
die  Meinung  bringen  könnten,  der  mythologische  Prozess  schliesse  keineswegs,  wie 
Sehsiling  ausgcsprodien  hat,  mit  der  altgrieehlseh«!  Ldire  ab,  sondern,  um  uns  kon 
aasmdraeken,  das  Ohristeathiim  habe  einen  solchen  Znsammenhang  mit  der  YorweH, 
dass  dassell)e  nicht  mehr  bedeute  als  eine  neue  Mythologie!  Allerdings  ein«  er- 
schreckende Meinnng.  wenn  wir  vor  Augen  sehen,  dass  die  gesammte  Kultur  der 
gegenwärtigen  Munschlieit ,  die  Kultur  in  ihrer  für  jetzt  höchsten  Blütlie,  aut  der 
christlicheu  Lehre  ruht.  Etwas  Besseres  als  die  letztere  kennen  wir  nicht;  die 
Fortschritte  sind  stannenswerth,  welche  sie  seit  fast  swei  Jahrtausenden  auf  Erden 
bewirkt  hat.  Friede,  Freiheit,  Beseligung  ziehen  mit  ihr  in  die  Herzen  derjenigen 
Menschen  ein.  die.  wahrhaft  durch  sie  geleitet,  nach  ihr  lianib  In  und  wandeln.  D«r 
reinste  Humanismus  ist  ihre  Folge,  das  wahre  Menschenthum  iin  Ziel. 

Den  Spruch  der  Kritik  indessen  muss  das  Christenthum  sich  gefallen  lassen, 
und  gerade  die  veigleichende  Mythologie  hat  liier  ein  schwerwiegendes  Wort  mitn- 
sprechen,  wie  aus  Folgendem  eriiellen  wird.  Nur  leicht  sei  ihre  Aussähe  angedeutete 
Die  Weltübersicht,  die  ihr  zu  Gebi  <<  sttlun  inuss,  wird  diese  Wissenschaft  in  den 
Stand  .setzen,  erstens  die  Summe  der  heidnischen  Elemente  zu  bezeichnen,  welch« 
aus  den  asiatischen  Mythologien,  und  die  jüdischen,  die  aus  der  Religion  der  Juden 
in  das  Chribtenthum  schon  zu  der  Zeit  eingedrungen  sind,  als  die  Apostel  lehrend 
auftraten.  Denn  es  steht  nicht  zu  beswelfeln,  dass  die  letstem  durchaus  nicht  in 
allen  ZQgen  das  reine  Bild  des  grossen  Weltlehrers  anfgesteUt  haben,  sondern 
dass  sie,  durch  ihre  edle  Begeisterung  hingerissen  oder  aus  irgend  einer  Rücksicht 
auf  die  Steigerung  ihres  Wirkens,  auf  den  Eindruck  der  neuen  Lehre,  den  sie  unter 
den  damals  tief  gesunkeneu  Völkern  hervorzubringen  wünschten,  —  dass  die  Apostel, 
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sag«  ioli,  hier  die  Peraonliehkeit  des  gOttHehen  Heieten  und  die  von  Ihm  ▼errichteten 
Tfattten  80  wunderbar  als  n%lioh  ausschmückten,  dort  die  ursprüngliche  Form  seiner 
Worte  nach  dem  Geschmack  der  Orientalen  und  Israeliten  gestalteten ,  nicht  aber 
immer  einfach  und  deutsch.  Wir  gestehen  gerne  zu,  dnss  «ie  arglos  verfuhren,  und 
dass  ihr  V  erlalireu  ein  uothwendiges  und  der  Zeit  entsprechendes  war,  wenn  sie  den 
geheunen  Bund  der  Chrieten  erweitem  und  befiaetigen,  die  Henen  der  gemeinen 
Leate  gewinnen  nnd  gegen  iimere  Angriffe  in  Noth  nnd  Tod  etfthlen  wollten. 
Allein  heutzutag,  wo  wir  keine  Fände  mehr  zu  fürchten  brauchen,  nachdem  die 
evangelische  Freiheit  durch  TjUther  zurückeroheit  worden  ist,  dürfen  w-ir  tiefere 
Fragen  stfllpii;  unser  Vcrfitand  fordert  unabweislich ,  dass  wir  die  Grundwahrhriten 
uuä  den  Schlacken  suuduru  und  den  Kern  der  Lehre  suchen,  imi  derentwillen  ihr 
erhabener  Sehöi^er  elf  ErlSser,  Heiland,  Beglücker  nnd  Better  des  Mensehenge- 
aehleehts  gepriesen  wird,  in  einem  ungleich  höheren  Sinne,  als  je  ein  Gott  der  Hei- 
den gepriesen  wurde.  An  Redensarten  der  Prediger  halten  wir  uns  nicht  mehr: 
das  allgemeine  Losungswort  nnsers  Zeitalters  ist:  Klarheit  in  allen  Dingenl 
Die  Mythologie  kann  also  einen  in  seinem  Werthe  für  die  Keligion  unberechenbaren 
Beitrag  liefern.  Theologische  Nebel  müssen  zerstreut  werden;  der  blosse  Olambe 
beaeert  die  Welt  nicht  nnr  nicht,  sondern  wirft  sie  wieder  nnd  immer  wieder  in 
das  alte  Irrsal  des  Menchengeschlechts  znrflck.  Derjenige,  der  das  Heidenthum 
Ilmfassend  kennt  und  mit  dem  Christenthum  vergli  lcht,  ist  berufrn,  eine  Sichtung 
vorzunehmen,  die  vielleicht  alloin  genügen  konnte,  den  ebenso  flachen  als  trotzigen 
Kinwürlen  gegen  das  Chrlsteuthum  einen  i>amm  zu  setzen,  ein  für  allemal. 

Zweitens  aber  (nnd  das  ist  verh&ltnissm&ssig  leicht)  hat  die  Wissensehaft  der 
▼ergleichenden  Mythologie  nach  allen  Seiten  hin  festKostellen,  was  aus  dem  hehren  Ghri- 
stenthum  geworden  ist,  seit  es  in  die  Hände  des  rSmnchen  Bischöfe  nnd  seiner 
Nachfolpfpr  im  Mittelalter  fiel.  Der  Umstand,  dass  von  Rom  ans  einstmals  die 
Welt  beherrscht  wurde,  brachte  die  römische  Priesterschaft  auf  den  übermüthigeu 
Gedanken,  dass  ihr  Oberhaupt  berufen  sei,  Christi  Stellvertreter  in  allen  Landen 
SU  spielen  nnd  das  hddiste  weltliche  Zepter  anf  der  Erde  an  schwingen,  nicht  blos 
Aber  alle  Geistliche,  sondern  auch  über  alle  Bekenner  des  christlichen  Glaubens 
sammt  iiu  cn  Staaten  und  deren  Regenten.  Der  geheime  Bund  der  Christen  schlug, 
als  er  allmiilig  erstarkt  war  nnd  lieldenmiithig  für  das  Wohl  der  Mt-ns^liheit  ge- 
kämpft hatte,  in  die  ärgste  und  ruchloseste  Tyrannei  über.  Uusiigliche  Blutstrome 
sind  in  Foljg^  des  Papstthnms,  zn  weldiem  daa  Christenthnm  geworden  war,  im 
Lanfe  der  Jahriinnderte  geflossen;  der  alte  Moloch  Asiens  gleichsam  nnx  wiedeige- 
kehrt,  um  Massenopfer  ffkr  seinen  Schlund  zu  fordern  und  die  Blnme  der  Mensch- 
heit schlimmer  abzusengen,  als  es-  je  im  Ileidenthume  geschelion  war.  Denn  im 
letzteren  gab  es  eine  blosse  Schliicliterei  und  thieriachnn  Leiherraord,  zum  Beweise 
errungener  Herrschaft;  im  Papstthum  galt  es  die  absichtliche  und  absolute  Vernich- 
tonf^  des  Mensehengeistes,  wenn  eine  soldbe  möglich  wftre,  damit  man  die  Völker, 
nach  Köpfnng  der  edelsten  Häupter,  zu  gedankenlosen  Heerden  mache,  zum  QegUi- 
theil  dessen,  was  der  Stifter  des  Christenthums  gewollt  hatte.  Und  weil  war  die 
ungeheure  Verderbniss  schon  vorgerückt.  Nur  unter  den  urkräftigen,  germanischen 
Völkerstämmen  vermochte  die  römische  Brutalität  zum  eigentlichen  Siege  nicht  zu 
gelangen.    Deutscher  Gmst  brach  den  Zauber. 

Genng,  es  trat  eine  lange  Epoche  ein,  worin  das  Christenthnm  lediglieh  dMs- 
halb  auf  die  Erde  gekommen  zu  sein  schien,  um  die  Unmenschlichkeit  des  bar- 
barischen Heidengeschlechts  zu  üherliieten.  Wie  aber  wurde  ein  solcher  Missbrauch 
der  christlichen  Lehre  mögliche  Darauf  hat  die  vergleichende  Mythologie  zu  ant- 
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Worten,  und  sie  wird  die  AntwoH  nicht  länger  schuldig  bleiben,  wenn  sie  siebt, 
tlasa  anch  heute  noch  die  Gefahr  des  Menschengeschlechts  nicht  vorüber  ist.  Sie 
hat  Punkt  für  Punkt  nachzuweisen,  wie  jenes  von  den  Aposteln  fortgepflanzte  Chri- 
stenthum  durch  die  römischen  Päpste  und  deren  über  die  fernsten  Zonen  verbreitete 
HaendiMur  snm  blanken  und  puren  IMdentiram  vei^elirt  worden  iat,  indem  auni 
mit  beispielloser  Hinterlist  das  uralte  Pfaffenziel  verfolgte,  die  neue  Lehre  aar 
Machtentfaltung  blinder  Priesterherrschaft  zu  benutzen;  wobei  den  Pfaffen  die  Grdt^ 
lichkeit  und  die  ewige  Wahrheit  dessen,  was  (  hristus  t^ebracht  hatte,  vollkommen 
gleichgültige  Nebensache  war.    So  schmuggelte  man  von  Horn  aus,  dem  Kochheerde 
der  ttbike,  von  Epoohe  ni  Epoche  daa  Ohriatenthnm  mit  dem  Heidenthom  naalir 
nnd  mehr  Termiacbend,  alle  Sdumdgebrftnche  dee  Oriente  in  die  Abendlinder  und 
in  die  neaentdeckten  Erdtheile  unter  die  dummen  und  aar  Verdummung  bestimmten 
Völkermassen  ein,  ihnen  des  Himmels  Seligkeit  versprechend,  aber  die  Holle  auf 
Erden  bereitend.    Die  Wissenschaft  der  vergleichenden  Mythologie  hat  also  darzu» 
tbnn,  wie  von  den  Bischöfen  Korns  mit  orientalischem  Game  das  gewaltige  Nela 
ansgesponnen  wurde,  worin  man  jenen  gronen,  an£angs  zu  guten  Zwecken  bdtehrten 
Tkeil  der  Menachbeit  zu  verketten  suchte:  wie  man  die  besondere  Heiligkeit 
Priester  aussprach,  den  römischen  Bischof  zum  Herni  Aller  erklärte,  nach  dem 
Beispiele  des  Orients  die  eine  Zeitlang  nützlichen  Klöster  für  Mönche  und  Nonnen 
baute,  geistliche  Orden  und  Ordenshäuser  gründete,  die  scheussliche  und  stets  käuf- 
Kehe  SfindenTergebung,  die  Ifteherliohe  FfirfaHte  mit  Segenspendung  nnd  Strafan> 
drohvng,  den  haaelichen  Beiebtetnbl,  daa  abaehenHche  Cäibat  dnaetste:  Allee,  wie 
es  langst  im  heidnischen  Orient  bestanden  hatte.    Deagleiehen  entlehnte  man  geiat- 
lose  Gebetsformeln  mit  dem  Gel)rauche  des  Rosenkranzes,  absonderliche  Bussübnngenf 
die  Anordnung   allLrenieiiier  Wallfahrten  nnd  Prozessionen  dein    Bonzengczücht  des 
fernen  Morgenlands,  wohin  das  Christenthum  noch  nicht  vorgedrungen  war;  der 
rOmiBehe  Papet  selbil  aetste  aidi  die  dreifache  Ifatse  (Krone)  der  orientaUaehen 
Papstnngehener  anf,  nnd  —  die  Vielgötterei  kehrte  wieder!  D«in  gans  treffend  ist 
der  bekannte  Ausspruch,  dass  die  Päpste  für  Alles  Heilige  machen,  die  angebetot 
werden,  wie  die  antiken  Völker  einst  und  ihre  Priester  für  Alles  Gotter  machten. 
Und  so  liefe  die  Sache  darauf  hinaus,  dass  der  Vorwurf  gerechtfertigt  ist,  wemi  von 
dem  Christentbum,  besonders  von  dem  päpstlichen,  behauptet  »rird,  dasselbe  sei 
eine  nene  Mythologie. 

Nicht  genug,  dem  römischen  Christenthume  ist  in  unsem  Tagen  schliesslich 
die  heidnische  Krone  aufiroHetzt  worden.  Die  christliche  Welt  hat  am  18.  Juli  1870 
in  d(-'ni  römischen  Papste  einen  sichtbaren  Götzen  erhalten!  Somit  ist  das 
orientalische  Lama  endlich  vollends  zu  Stande  gekommen,  oder  das  goldene  Kalb 
igt  wieder  eratanden,  welehea  MoaeB  einat,  vom  Berge  Sinid  ateigend,  zornig  in 
Stacke  schlug.  Man  stannt,  an  erleben,  dlut  et  hentantag  im  koltivirten  Enropa 
noch  Menschen  giebt,  welche  keine  Scham  filhlen,  einen  Mitmenschen  als  ein  vn- 
feldhares  üötterwesen  zu  betrachten  nnd  an  verehren.  Doch  freilich»  der  ganae 
Römerkultus  ist  —  Schein. 

Welche  Bewandtniss  es  habe  mit  der  Ausbreitung  der  römischen  Papsireligion 
unter  den  Heiden,  zeigen  nna  mehr  als  anr  Cknflge  amerikaniadie  Beispiele.  Die 
Frage,  ob  überhaupt  der  Versuch  zur  Bekehrung  der  Indianer  nnd  anderer  YSlker» 
Schäften  nothwendig  und  nicht  vielmehr  verfrüht,  voreilig,  unnütz  gewesen  sei,  lassen 
wir  zur  Seite.  Erfolgreich  für  die  Kultur  sind  die  Bekehrungen  nicht  ausgefallen; 
im  Gegeutheil  scheint  es,  dass  es  besser  gewesen  sein  würde,  jene  Naturmenschen 
bei  «ner  Religon  an  lassen,  die  nicht  schlechter  war  als  die,  welche  man  ihnen 
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«nfsuzwingen  sachte.    Der  Grand  und  Boden  n  m  TMoker  Bdtehmng  fehlte.  Wt 

vollem  Rechte  pflegte  sich  mancher  Indianer,  wenn  man  ihm  den  christlichen  Gott 
aufdispntirt  hatte,  über  die  Persönlichkeit  desselben  zu  wnndem;  denn  früher  sah 
und  hörte  der  Wilde  seinen  Gott,  wie  alle  Heiden,  zunächst  in  den  Wolken,  im 
Windeobreoaen ,  im  BlÜs  nnd  Donner.  Nun  vermag  er  nirgends  mehr  einen  Gott 
an  finden.  Ein  anderes  Bedenken  stellen  die  Bewohner  der  mitten  im  stillen  Meere 
gelegenen  Toncha-Inseln  auf,  wie  uns  Friedrich  Gerstäcker  neuerdings  berichtet  hat. 
Diese  kindlichen  Seelen  hegen  von  ihren  Vätern  her  den  Glauben,  dass  die  besagten 
Toncha-Inseln  allesammt  aus  der  Tiefe  herausgeangelt  worden  seien.  Wenn  sie 
nun  von  den  Missionären  hören,  dass  der  christliche  Gott  die  ganze  Welt  mit  einem 
einzigen  Worte  enolmllen  habe,  ao  »ehfltteln  aie  den  Kopf  mit  der  ^wendm^: 
«wie  iollaii  wir  daa  glanben,  wenn  ihr  uns  eineraeita  nicht  einmal  glanben  woOti 
dass  einer  von  nnsem  Göttern  die  kleine  Insel,  auf  der  wir  wohnen,  mit  einer 
Angel  ans  dem  Meer  heraufgezogen  habe?  Ihr  könnt  ja  den  Platz  noch  deutlich 
sehen,  in  welchem  der  Haken  eingegriffen  bat!»  Dabei  zeigen  sie  auf  eine  Höhle, 
die  aich  in  irgend  einem  Felsen  dea  Eilanda  befindet,  und  versichern,  das  sei  der 
Plate,  wo  man  die  Spur,  dass  der  von  dem  Gotte  niedergelassene  Angelhaken  ge- 
faaat  habe,  noch  beute  sehen  könne. 

Doch  wie  ist  das  Bild  der  Religion  beschaffen,  die  jene  Bekehrer  (vornehmlich 
Jesuiten)  zum  Heile  der  Sterblichen  nach  Amerika  transportirt  haben?  Zwei  Bei- 
spiele wollen  wir  anführen,  das  eine  von  Mexiko,  das  andere  von  Chili,  beide  äus- 
aerat  ibnlieb.  Ein  Augenzeuge  Bebildert  uns  in  der  Allgemeinen  Zeitung  (28.  Sep- 
tember 1870)  die  erstaunenswerthe  Herrlichkeit  des  unter  den  Mexikanern  enge* 
zündeten  römischen  Gottesdienstes  oder  vielmehr  Vielgötterdtenstes.  Nachdem  vor- 
ausgeschickt worden  ist,  dass  die  auserwählten  Diener  Gottes,  die  abgesandten  Pre- 
diger-Mönche und  später  auch  die  Weltgeistlichen,  sehr  kluge  und  praktische  Ge- 
sellen waren,  die  ea  trefflieb  ▼entanden  baben,  dte  Ctobrtadbe  dea  älimeslbaaiaciwn 
Knltoa  den  ihrigen  aninpaaaen  und  einsefaia  der  alten  Gdtter  mit  den  neoen  Hd- 
Ugen  lu  verschmelzen,  giebt  unser  Augenzenge  die  folgende  Erklärung  davon,  wie 
ea  den  Pfaffen  gelungen  ist,  diesen  Barbaren  das  Heil  der  Seele  und  die  ewige 
Seligkeit  anzuweisen.  «Die  alten  Azteken,»  sagt  er,  «verehrten  neben  einem  höch- 
sten ^esen  von  grösster  Vollkommenheit  und  Reinheit  dreizehn  Hauptgottheiten  und 
mehr  abi  iweibnndert  geringere,  welobe  Aber  die  Elemente,  den  Wediael  der  Jabrea- 
seiten,  die  verschiedenen  Beschäftigungen  der  Menschen  walteten,  deren  jeder  be- 
sondere Tage  und  Feste  geheiligt  waren,  und  deren  meist  abschreckend  hässliche 
Nachbildungen  die  Penaten  jedes  Hauses  bildeten.  Was  war  natürlicher,  als  dass  die 
mexikanischen  Indianer  in  dem  katholischen  Heiligendienst,  dessen  Bedeutung  ihnen 
verborgen  blieb,  defi  Bilderdienst  ihrer  a1t«k  Religion  wiederfanden?  Die  ünanfrie- 
denbeit  der  Eingebom«!  mit  ihren  eigenen  Göttern,  die  das  Land  nicht  an  aebfltami 
vermocht  hatten,  und  ein  merkwürdiges  Zusammentreffen  einzelner  Lehren  und  Ge- 
bräuche ihrer  Religion  mit  den  Glaubenssätzen  und  Bräuchen  der  Eroberer  erleich- 
terten den  Uebergang  zum  Christenthum.  Auch  der  Hauptgott  der  Azteken, 
Huitzilopöchtli,  der  mexikanische  Mars,  soll  von  einer  unbefleokten  Jungfrau 
geboren  sein.  Aueb  aie  kannten  eine  Art  von  Taufe  und  Communion.  Stirn  und 
Lippen  der  neugebornen  Kinder  wurden  bei  Ertheilung  eines  Namens  mit  Wasser 
benetzt,  mit  Blut  gemischtes  Maisbrot,  Fleisch  der  Gottheit,  wurde  bei  festlicher 
Gelegenheit  unter  das  Volk  ausgetheilt.  Das  Kreuz  war  ihnen  Emblem  des  ersehnten 
Regens.  Ihr  Todtenfest  fiel  fast  auf  denselben  Tag  wie  das  Aiierheiligeufest.  Kann 
es  Wunder  nehmen,  daaa  der  heilige  Geilt  mit  dem  heiligen  Adler  der  A^ekeo, 
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der  Apos'el  St.  Thomas,  welcher  von  Peru  uach  Mexiko  gekommeu  sein  soll,  mit 
ilttwr  «delftoi  Gottheit  —  Qoetsalcoatl  —  identifixiri  ward,  die,  als  ne  der  Sage 
a««h  das  Land  verliest,  ihre  spitere  Bflckkehr  verkündet  hatte,  ond  dass  man  sogar 

den  Namen  Mexiko  für  fast  identisch  mit  dem  hebräischen  Namen  des  Messias  er- 
klärte? Dann  fügt  der  Berichterstatter  hinzu:  «nicht  durch  Aufklärung,  sondern 
durch  den  Glanz  der  Ceremouie  und  das  Bild  des  leidenden  Erlösers  riss  der  katho- 
lische Mission&r  seine  ungebildeten  Zuhörer  mit  sich  fort;»  wie  denn  schon  A. 
von  Humboldt  bemerkt  habe:  «Do^a  ist  aieht  anf  Dogma  gefolgt,  sondern  Cere- 
'  monie  anf  Ceremonie ;  die  Eingebornen  wissen  nichts  von  Religion  als  die  äusseren 
Formen  di'S  Gottesdienstes.»  So  erkläre  sich  leicht,  wie  auch  heute  noch  das  über- 
tünchte Heidenthum  vielfach  in  den  nur  der  katholischen  Kirche  in  Moxiko  eigen- 
ihümlichen  Gebräuchen  hervortrete;  ebenso  erkläre  sich  daraus  die  Kulle,  welche 
Time,  Pantomimen  nnd  seltssme  YerUeldnngen  an  ehristlichen  Festen,  selbst  wäh- 
rend der  Proaessionen  und  sogar  vor  nnd  nach  der  Messe,  in  der  Kirche  spielen. 
Um  nur  einer  von  diesen  Schaustellungen  su  gedenken,  «am  Jahrestage  der  heiligen 
Jungfrau  von  Guadalupe  werden  in  der  Kirche  selbst  die  groteskestiMi  Indiaueriiiu/.e 
zwischen  den  gottesdieustlichen  Uaudluugeu  aufgeführt.  ^liinner  und  Weiber  und 
mit  FferdeftiBs,  Hdmem  nnd  Schweif  angethane  Teufel  spiingcu  snr  ESrhsitemng 
der  andichtigen  Gemeinde,  nicht  immer  mit  anständigen  Geberden,  vor  dem  Altar 
nmher,  nnd  Teufel  und  Weiber  bekommen  manchmal  die  grosse  Peitsche  zu  fühlen^ 
womit  die  Männer  sich  den  Takt  zum  Tanze  schlagen.»  So  viel  aus  der  Mittliei- 
lung  unsers  Augenzeugen,  der  immer  noch  mit  der  Sprache'  etwas  zurückhält ;  denn 
seine  Worte  lassen  in  dieser  Kritik  des  mexikanischen  Gebahrras  den  Hintergrund 
offen,  als  ob  in  dem  «katholischen  Heiligendienst»  wirklidi  eine  «Bedeutung»  stedce» 
die  idch  losmachen  könne,  und  als  ob  «das  katholische  Christentham»  anderwärts, 
wenn  auch  nicht  in  Mexiko,  irgend  einen  Anspruch  auf  den  Namen  reinen  Christen- 
thums  habe.  Nur  so  freilich  ist  der  Berichterstatter  im  Stande,  von  «ühertünchtem 
Ileidenthum»  zu  reden.  Die  Sache  ist  zu  ernst,  als  dass  man  dergestalt  über  Re- 
ligion sich  äussern  sollte,  voransgesetst,  dass  derjenige  welche  hat,  der  sie  so  be- 
spricht, nSmlieh  oberflächlich  oder  halbironisch. 

Das  '/weite  Beispiel  von  Chili  nimmt  sich  keineswegs  christlicher  aus.  Wip 
wollen  als  Gewährsmann  einen  Franzosen  reden  lassen,  den  Schriftsteller  Gustave 
Ainiard,  also  einen  Mann  unserer  Tage,  der  sicherlich  ein  ächter  Katholik  ist. 
«In  ChUi,»  schreibt  er  wdrtHcb,  «bt  die  kathoHsche  Religionr  so  an  sagen  gans 
änsserlieh;  ihr  Kultus  besteht  aus  sahireichen  Festen,  die  mit  Pomp  in  den  yon 
Lichtern,  Gold,  Silber  und  Edelsteinen  schimmernden  Kirchen  gefeiert  werden,  nnd 
aus  endlosen  rrnzessionen ,  die  sich  unter  eijiem  Blunienregen  mitten  durch  die 
Wolken  von  ununterbrochen  brennendem  Weihrauch  hinziehen.*  In  diesem  von  der 
Sonne  geliebte  Lande  ist  die  Religion  ganz  Liebe  (!);  die  feurigen  Heraen,  welche 
es  berdlkem,  kflmmem  sich  nicht  um  theologische  Streitigkelten:  sie  lieben  Gott, 
die  Jungfrau  und  die  Heiligen  mit  der  Anbetung,  Selbstverläugnung  (!)  und  Hin« 
reissung,  welche  sie  in  alle  ihre  Handlungen  letreii.»  Also  sind  sie  doch  dir  lirrr- 
üchstcn  Christen,  die  es  geben  könnte,  —  sollte  man  denken.  Allein  Herr  Aimard 
fährt  harmlos  fort :  «der  Katholicismus  ist  für  sie ,  ohne  dass  sie  es  ahnen, 
in  eine  Art  Heidenthnm  umgestaltet,  das  (setst  Aimard  mit  ftchter  Logik 
eines  sehr  klugen  Franzosen  hinzu)  nicht  begründet  ist,  aber  dessen  Existeua 
nicht  /Ljeliiugnet  werden  kann.  So  gestehen  sie  stillschweigend  dieselbe  Macht 
irgend  einem  Heiligen  wie  der  Gottheit  selbst  zu,  und  wenn  die  meisten  unter 
ihnen  ihr  Gehet  au  die  Jungfrau  richten,  ist  es  nicht  Maria,  die  Mutter  des 
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Erlösers,  welche  sie  bitten,  sondern  Nucstra  Senora-de-los-Dolores ,  Nuestra 
Seüora-del-Carmen ,  Isuestra  Seüora-de-Quadalupe ,  Nueatra  Öeüora-de-la<Soledad, 
NnwtrA  8aiSor»>deUPi!ar,  Ifaettr»  8«Sor»-de-QuwDaiiitiig»  nnd  MhabiiMiid  mdtra 
Unaerar  Fmaen!  Eino  Chilenin  würde  nieht  anaohlOssig  Min,  mit  Tölliger  Uebei^ 
Zeugung  zu  sagen,  dass  sie  der  Nuestra  Senora-de-Ia-Sierra  ergeben  ist,  weil  sie 
viel  mächtiger  sei,  als  die  Nuestra  Senova-del-Carmen  und  ebenso  andere.  Wir 
erinnern  uns,  eines  Tages  in  der  Kirche  der  Nuestra  Senora-de-la-Merced  zu  Val- 
diyia  gdidrt  sa  haben,  daas  ein  würdiger  Haciendero  andächtig  Gott  den  Vater 
b«t,  sieh  fflr  ihn  bei  der  Nuestra  Sefiora-del-Pilar  m  verwenden,  damit  er  eine 
gute  Ernte  erhalte.»  Ausser  Ttolem  nndern  bemerkt  noch  Herr  Aimard,  dass  Alle 
fttr  Alles  um  Hülfe  nnirerufen  werden,  selbst  fnr  das  Gelingen  der  Rache;  und 
«dass  die  Zahl  der  Geistlichen  von  allen  Sorten  und  Farben,  Mönchen  and  Nonnen» 
eine  iwendliche»  sei. 

So  weit  der  genennte  Frensose,  der  sieh,  wie  ans  einsefaien  Sitsen  henrorgihli 
über  die  sonst  «so  wunderbar  entwickelte»  Religion  der  südlidimi  Völker  im  Grunde 
seines  Herzens  lustig  zu  machen  scheint;  aber  sieht  es  etwa.  die«en  von  ewiuren  Bürger- 
kriegen durchwühlten  Reichen  ge<renüber,  im  «schönen»  Frankreich  selbst  viel  besser 
aus  V  Wahrlich,  eine  treffendere  Satire  als  diese  hätte  Herr  Aimard  auf  «die  grosse 
Kation»  nidit  schreiben  können.  Lnxns  statt  der  Knltnr,  Trag  statt  der  Wahrheit, 
und  statt  der  Sittlichkeit  eine  gränzenlose  Verwilderung  der  Sitten  verrathen  sieh 
rings,  wo  die  römische  Lehre  mit  ihrer  Entstellong  des  Cliristenthnms  rar  neuesten 
Mythologie  sich  eingenistet  hat. 

Eins  ist  gewiss:  der  Klerus  drängt  unter  dem  Yorwande  der  Religion  seit 
langen  Jahrtausenden  flberaU  rar  absoluten  Herrschaft  fiber  die  Völker,  ein  jedes 
Mittel  ist  ihm  dazu  recht,  das  Ziel  der  Menschheit  fremd  und  gldchgOltig.  Die 
heutige  Civilisation  kämpft  mit  ihm  abermals  «den  Kampf  um  das  Dasein».  Die 
Naturwissenschaft  ist  die  neue  grosse  AVafFe.  die  vnis  Gott  znni  Sietre  verliehen  hat. 
Was  würde  aus  Deutschland  geworden  sein,  wenn  die  hinter  den  Kriegen  stehenden 
Jesuiten  1866  ihr  Spiel  gewonnen  hätten,  oder  vollends  1^70,  wo  gleichzeitig  mit 
dem  ruchloeeeten  aller  Friedensbrflche  der  römische  Oötse  fertig  gemacht  worden 
war?  Wohin  sehrate  dieser  Götze  bereits  mit  verlangenden  Blicken?  Auf  die  Zer- 
trümmerung des  tirbfigon  germanischen  Menschenstanimes ;  und  wäre  diese  fjeL'lückf, 
8o  würden  bald  die  Sclieiterhaufen  über  ganz  Kuropa  wieder  angezündet  worden 
sein,  um  eine  Barbarei  herbeizuführen,  die  verhultaissmassig  entsetzlicher  ausgefallen 
sein  würde,  als  irgend  eine,  die  je  zuvor  in  alten  Zeiten  die  Menschheit  umnachtet 
hat.  Denn  im  Heidenthum  erhoben  sich  wenigstens  dnaelne  Völker,  bei  welchen 
eine  hohe  Kultur  blühen  konnte.  Unsere  Kultur  dagegen,  einmal  zerschmettert, 
würde  bis  auf  die  letzte  Blume  ausgerottet  worden,  und  so  lange  ausgerottet  ge- 
blieben sein,  bis  die  Völker  unter  einem  namenlosen  lilutregen  sich  wieder  aufge- 
rafft bitten. 

Aus  den  ob^fen  Abschnitten  Iraditet  denn  die  allgemeine  Widitigkeit  ein, 
welche  die  Mythologie  hat,  zumal  wenn  sie  zur  vergleichenden  Wissenschaft  wird. 
Der  absolute  Werth  derselben  für  das  Menschengeschlecht  ist  unbeschreiblich. 
Erstens  bildet  sie  eine  allbedeutsame  Vorgeschichte,  welche  in  die  Geschichte  selbst 
hineinragt.  Zweitens  ermöglicht  uns  ihre  Kenntniss  die  gründliche  Anflnsung  so 
vieler  klassischer  Schriftwerke,  welche  Ton  den  alten  Nattonra  glflcklieh  rar  heutigen 
Welt  gedrungen  sind;  ja,  diese  Kenntniss  ist  für  das  volle  VerstSndniss  nicht  nur 
dieser  Klassiker,  sondern  auch  der  modernen  Schriftwerke  geradezu  unentbehrlich, 
da  die  letztem  von  jenen  antiken  Erinnerungen  durch  und  durch  erfüllt  sind. 
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Drittens  dehnt  «ch  die  Nothweudigkeit,  den  Inhalt  der  Mythologie  zu  kennen,  auf 
das  Verständniss  und  die  Schätzung  der  Werke  aus,  welche  dem  Reich  anderer 
schöner  Künste  angehören,  der  Malerei,  Bildhauerei  und  Architektur.  Und  zwar 
gilt  der  dritte  Pimki  «ibenao  tob  dm  wu  Kaehmlt  ftberlieferteii  Betten  ab  von 
den  Leietnigen  der  neneren  Meiitor  enf  diesen  drei  Kunsfgebieten. 

Wir  wollen  hier  nur  waf  das  Verständniss  der  griechischen  und  römischen 
Klassiker  einen  Blick  werfen.  Wer  könnte  ohne  Einblick  in  das  hellenische  Götter- 
system einen  Homer,  Pindar  und  die  dramatischen  Dichter  Athens  begreifen?  Wer 
könnte  sich  rühmen,  das«  er  den  lateinischen  Text  dee  Virgiliaa' Ikeie,  ohne  mit 
dem  mythologiidien  Hintergründe  des  Genien  nnd  feiner  taniendftltigen  Einaeln- 
hetten,  kvn,  mit  der  Anschauung  der  alten  Welt  möglichst  bekannt  zu  sein?  Lesen 
wir  unter  anderm  den  ersten  Gesang  der  Aeneide,  eines  Gedichts,  worin  nicht  blos 
von  der  trojanischen  Epoche  erzählt  wird,  sondern  der  ganze  damalige  Uinunel 
Griechenlands  und  Korns  ausgespannt  ist:  wie  könnte  ein  Deutscher  ohne  Einsicht 
in  die  CKttteriehre  nnd  daa  ^enthvm  beider  YdllEer  folgende  Stellen  Tentehen,  dia 
wir  nach  der  Tortrefflichen  Uebersetzuqg  des  Virgilins  von  Wilhelm  Binder  mit- 
theilen?  Räthselhaft  würden  einem*  solchen  Leser  diese  Darstellungen  klingen,  oder 
vielmehr,  man  würde  sie  —  ungelesen  lassen.  Juno  tritt  erzürnt  auf,  als  sie  den 
aus  Troja  entkommenen  Aeneas  mit  seinen  Genossen  über  das  Mittelmeer  nach 
Italien  segeln  rieht: 

»Aach  nicbt  waren  des  Zorni  UrtMlitD,  die  gnnumcn  SdlBMcnB 
Iiiram  0«matb  eotlklleD:  Id  Inoertter  8a«l«  btmlot  «tt 
Paria*  rlehtaodeo  Sprach  und  die  ScbmMb  dar  vanditataB  SdiAahait 
Und  daa  rrrhaaate  Oeachlecht  und  daa  Amt  Oanymeda,  dei  Entführten  T 

Was  thut  daher  die  Juno?  Sie  wendet  sich  an  Aeolus,  den  Gott  der. Winde, 
damit  er  einen  Sturm  errege,  der  die  Schiffe  verschlinge: 

 Dort  lähmet  In  riamigcr  Ber|[klu(t 

Aaolua  kimpfonda  Wind*  and  dla  laut  anftoaaadaD  Wetter 

Durch  obherrRchende  Macht  und  awingt  eie  mit  Band  und  Oefingitlaii. 

UnmuttuToU  omtoben  hei  laatem  Gemurmel  dea  Bergaa  n.  a.  w. 

Aeolns  geboreht  und  eottaelt  die  Winde.  Neptnn  bemerkt  ea  nnd  miaehi 
rieh  m  Gnneten  der  Troer  in  die  Saehe;  die  Sohiffe  werden  von  der  apitrigen  Klipp» 
w^ggedringt 

 Neptun  enthebet  eie  aelbat  mit  dem  Dreizacfci 

0«eiMt  4«a  ante  mtalMMim  WaO  m«  baniUft  dto  WMMr. 

Gleitet  denn  fiber  den  Spiegel  dahin  anf  geflflgeltem  Wagen. 

Die  mit  Aeneas  geretteten  hungrigen  Troer  gewinnen  daa  Ufer  nnd  zünden 
ein  Feuer  an,  um  die  Mahlzeit  zuzurüsten. 

Oww*  te^haakt  yob  daa  Vtafban  twMit,       Oaieiba  dar  Oaraa 

Bolaa  dt«  TUUg  Biaehöpften  herbet,  dns  gerrttete  Korn  dann 

Matan  ala  flaga  an  der  Flamm'  and  Birtnahiu^u  e»  twiachen  den  Steinen. 

Darauf  werden  Jupiter,  Venne,  Ceres,  Amor  und  andere  Götter  sanunt  der 
Ktaigin  DIdo  Torgefllbrt  Wie  eoU  ein  Dentaeher,  der  in  dieeee  Gedieht  blielctt 
eine  Abnnng  TOn  dem  Sinne  haben,  wenn  ihm  jene  Gestalien  fremd  wären?  Wae 
■oll  er  Rieh  von  Juno,  Jupiter,  Aeneas,  Neptun,  Ceres,  Yerius,  Amor  denken?  Was 
von  AeoluB,  von  Paris,  Ganymedes,  Bacchus  und  Triton?  Wie  soll  ihm  eine  Dar- 
stellung klar  werden,  die  ihm  nicht  gleichgültig  sein  kann,  da  ihr  Stoff  von  welt- 
biftorieebem  Intereeee  iat  nnd  die  Grflndung  Borna  betriift?  Die  antike  Welt  wttrd* 
TOr  ihm  wie  mit  Brettern  verschlossen  bleiben. 

Nicht  besser,  eher  noch  schlimmer,  müsste  es  uns  mit  den  Werken  der  an- 
dern Künste  ergehen.    Betrachten  wir  ein  Paar  Gemftlde  einee  groaien,  neueren 
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Meisten.  Das  eine  bietet  «den  Kampf  der  Trojer  und  Achäer  um  den  Leichnam 
d«  PfttfoUoi.»  Zur  Reehteii  mImb  wir  den  siegreiehen  Hektor  mit  leiner  Sehaar 
Ini  znr  Umwalfauig  der  an  den  Strand  gesoliobenen  grieehischen  SchUTe  vorgedningeii, 
wAhrend  die  von  Ajax  geführten  Achäer  znrückweiohen.  Auf  der  Zinne  des  Wallet- 
aher  steht  Achilles,  die  Feinde  bedrohend,  die  ihm  den  Freund  getödtet  haben: 
Pallas  uniloht  den  zürnenden  Helden  mit  den  Blitzen  des  Jupiter.  Das  zweite  Ge- 
milde schliesst  «die  Unterwelt  der  Griechen»  vor  nnaem  Blicken  auf.  In  der  Mitte 
des  Reiches  thronen  der  Gott  dei  Hadee  Plnton  vnd  aeine  traarig  finatee  GemaUm 
Peraephone  (Proaerpina);  zur  Linken  wachen  die  Todtenrichter,  welche  den  dnreh 
Charon  übergeschiflTten  Seelen  der  Schatten  ihr  nunmehriges  Loos  bestimmen.  Eben 
naht  sich  der  Sanfter  Orpheus  dem  Throne;  er  ist  in  die  Uuter^velt  gestiegen,  um 
aeine  gestorbene  Gemahlin  Eurydice  auf  die  Oberwelt  zurückzuholen,  wenn  die  Bitte 
erhdrt  werden  aollte.  Er  aehlAgt  die  Leier,  in  dmren  Saiten  Eroa  (Amor)  beadigend 
eingreift;  die  melodischen  KUnge  besanbem  daa  ganze  Todtenraich,  die  fhrchtharen 
Erinnyen  (Furien)  schlummern  ein,  die  Danai'den  rasten  in  ihrer  vergeblichen  Arbeit, 
der  Kerberos  selbst  lässt  stumm  seine  Köpfe  hängen,  und  Eurydice  lauscht  auf  ein 
Zeichen  des  Pluton,  das  ihr  gestatte,  den  geliebten  Gatten  an  das  Licht  zurückzu- 
begleiten. 

Bdde  BantaUongen  dea  Malera  wQrden'  einem  Jeden,  der  in  die  GMterlehre- 
nnd  Sagangaaohiehte  der  Griechen  uneingeweiht  ist,  ein  verworrenes  Räthsel  bleiben, 
ihrem  gesammten  Gegenstande  nach,  wie  sehr  der  Beschauer  auch  die  Kunst  an- 
staunen möchte,  die  auf  die  Ausführung  des  Stoffes  verwendet  worden  ist.  Oder 
meint  mau,  dass  dergleichen  Stoffe  überhaupt  von  dem  Pinsel  der  Neuzeit  abzu- 
weisen wSren,  weil  aie  nna  fremd  nnd  gleichgültig  eraeheinen  mflaaten? 

Im  Gegentheil;  denn  viertens  müssen  wir  knn,  eher  nachdrücklich,  um  den 
absoluten  Werth  der  Mythologie  zu  kennzeichnen,  auf  die  Vortheile  aufmerksam 
machen,  welche  namentlich  die  Poesie  und  Kunst  aus  der  Benützung  der  mytholo- 
gischen Quellen  nicht  blos  heute  zieht,  sondern  immerdar  ziehen  wird.  Der  Inhalt- 
deradben  nmfaaat  einen  miaracliApilidkan  Schafs  von  YonteDnngen,  Ideen,  Bädern,. 
Gleicbniaaen  nnd  Redewendnngen,  waldie  hie  nnd  da  aieh  vortrefflich  eignen,  un- 
seren Gedanken  und  GefOhlen  achnrackreiche  Züge  zu  verleihen,  die,  obgleich  der 
femliegenden  Urzeit  entnommen,  eines  bleibenden  Reizes  für  das  Heut  sowohl  al» 
für  die  späteste  Zukunft  sicher  sind.  Die  Dichter  und  Redner  haben  das  unbe- 
schränkteste Feld :  sie  dürfen  aas  allen  Zonen  und  Zeiten  Alles  von  unseren  Urvor- 
fahren  Gedaehte  snaammentragan  nnd  anawfthlen,  waa  aie  Ar  ihren  momentanen  Ge> 
brandi  nfitslieh  nnd  werthvoll  erachten;  die  einzige  Forderung,  die  dabei  an  sie 
gestellt  werden  muss,  ist,  dass  sie  dem  Verständniss  und  dem  Geschmack  Rechnnng 
tragen.  Dem  Maler  dagegen  und  dem  Bildhauer  bieten  vorzugsweise  die  Griechen 
ihre  Ideale,  ebenso  dem  Architekten,  der  aus  den  Trümmern  ihrer  Meisterhand  sich 
nnteniehtet.  Bekannt  iat,  daaa  die  mythologiachan  Quellen  ebenao  originell  ala  in- 
teraaaant  flieaaen«  Waa  nOtbigt  nna  jemala,  dieae  Bweiehernng  und  Yeneh<faiemng 
menschlichen  Gedankenflnga  aus  unsem  Gärten  abzuweisen  ?  Es  wäre  nur  die  Be- 
schränktheit, die  ein  solches  Ansinnen  aus  dem  Grunde  stellte,  das  Alterthum  nicht 
kennen  lernen  zu  müssen,  weil  es  eine  lästige  Zugabe  sei!  Unter  anderm,  warum 
sollten  wir  nicht  einen  fortdauernden  Gebrauch  machen  von  dem  Charakter  dea 
Onnnad  nnd  Ahriman,  ^n  der  Erwihnnng  der  perabehen  Lieh^inater  nnd  ihrer 
Kämpfe  mit  den  Htilengeistem ?  Warum  schweigen  Ton  dam  Walten  des  Odin,  das 
Thorr  und  Loki ,  von  dem  Einfluss  der  Nornen ,  von  dem  Amt  der  Walkyren, 
von  dem  Loose  Siegfrieds  und  Chriemhilds?  Warum  nicht  mehr  reden  von  der 
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MAclit'dei  Jupiter,  von  janontseber  Sehfoheit,  von  dem  Liebrek  der  AphzodHe 
(KypriB,  Yeiiiu),  von  den  Pfeilen  des  Amor,  von  Mosen,  Grazien  und  Farien,  von 

Parzen  nnd  Gorgonen,  von  Helden  wie  Ilerkults,  Thesens  und  Achilleus,  kurz,  von 
Myriaden  änderet«  grosser  \\u<\  erhabener  Ei Hcluinungcn,  welche  die  Mythologie  be- 
richtet? Könnte  man  nicht,  mit  gleichem  Hechte,  ein  Aufgeben  der  Geschichte  und 
ihrer  Personen,  Charaktenflge  nnd  Lebren  fordern?  Alle  dieee  Fragen  atellen  wir 
den  Oegnem  der  Mytbologie,  den  Unkennem  derselbm,  den  ^seitigen  Terftehteni 
alles  dessen,  worin  sie  eine  fremde,  der  eigenen  Nation  niclit  angebdrige  Tor- 
filcllung  wittern.  Als  ob  irgend  eine  Nation  j;ut  tbiiTi  Avürde,  Bich  loszusag^en  von 
der  früheren  Menschheit  und  von  den  mitlebenden  >  ölkern !  Aus  den  Bauden  der 
Gemeinsamkeit  kann  sich  Niemand  ohne  Schaden  zurückziehen.  Ein  Entsagen  am 
dem  Gebiete  der  Mytbologie  w&re  eine  mntbwillige  Selbstberanbnng;  nacib  alleB 
obigen  Andentangen  liegt  keine  vernünftige  oder  beachtenswerthe  Veranlassung  vor, 
dass  man  neb  ans  Grundsatz  und  absichtlich  zahlloser  Geistesfunken  und  Licht- 
blüth^n,  welche  ans  der  Vorzeit  stammen,  wie  welker  und  todter  Blätter  entftussem 
und  begeben  müsse.  Selbst  die  Volkspoesie,  die  manche  Menschen  für  die  höchste 
Stufe  der  Dichtung  aebAlaen,  wflrde  äre  Zweige  kabl  maeben,  wenn  ti»  innerbalb 
der  Sebranken  ihrer  vier  bebniseben  Plftble  ai<^  festbannen  nnd  anf  die  aebaanek- 
reichen  Gaben  alter  nnd  firemder  Gescblecbter,  ebenso  eigensinnig  als  konricbtig, 
verzichten  wollte. 

Fünftens  möchte  es  uns  vielleicht  erlaubt  sein,  auch  den  Naturforschern  einti; 
Wink  zu  geben ,  dass  die  Mythologie  eine  Weltbedeutung  habe.  Vortrefflich  sind 
Experimente,  wodnreb  sie  in  die  Katar  eindringen ;  vieles  Unverboffte  und  Wander- 
volle erläutern  sie  zum  Heile  der  Menschlieit.  Aber  was  sie  durch  Experimente 
erreichen,  ist  hoch  bei  weitem  nicht  die  volle  Wahrheit  wölbst;  denn  die  Wahrheit 
befindet  sich  auch  in  Regionen,  die  nicht  handgreiflich  sind.  ^Möchten  sie  nebenher 
ihren  Fleiss  mit  gleichem  Ernste  auf  die  Betrachtung  und  Erforschung  des  Geistes 
nebten,  nicht  blos  der  organiseben  nnd  nnorganiseben  Materie.  Wie  menig  bat 
man  den  Menschen  naeb  seinem  geistigen  Tbeile,  der  so  oralt  ist  wie  Körper, 
geprüft,  erforscht  und  begriffen!  Will  man  seine  Unsterblichkeit  bezweifeln  ?  Nun, 
er  macht  sich  ja  durch  die  gewonnene  Fixirung  seiner  Gedanken,  deiner  Gefühle, 
seines  innern  Wesens  schon  auf  dieser  Erde  gewissermassen  unsterijlich ;  die 
Existenz  eines  Geistes  erhält  sich,  durch  Worte  gesichert,  auf  ferne  Jahrtausende 
binans!  Dem  Materialisten  werden  wir  dann  glauben,  dass  es  keinen  Geist  giebt 
wenn  er  uns  mit  Beibringang  überzengender  und  vollgültiger  Beweise  sagen  wird, 
was  eigentlich  die  Sonne  ist,  oder  was  der  Mond.  Und  der  Geist,  den  sie  ver- 
neinen, ist  mehr  als  Sonne  und  Mond.  Bis  auf  diesen  Tag  weiss  weder  ein  Ma- 
terialist noch  sonst  Jemand  zu  erklären,  was  ein  blosses  Baumblatt  ist,  geschweige 
denn,  dass  eine  Mmsehenband  ein  soldies  erzeugen,  schaffen,  machen  kOnnt«.  Wo 
also  will  diese  bentige  roenscbliebe  Ueberbebnng  und  Anmawsnng  binaos?  Inzwischen 
sind  wir  so  frei,  zu  behaupten,  dass  die  meisten  Naturforscher  unseres  Zeitalters, 
wie  sehr  sie  sich  brüsten  mögen ,  nicht  in  TTarnionie  mit  Natur  und  Geist  sich  be- 
finden, sondern  in  Disharmonie.  Man  möchte  sagen,  sie  haben  die  Fähigkeit  für 
die  Einsicht  in  die  ewigen  Gesetze  der  Dinge  verloren.  Die  Vollkommenheit  der 
Weltharmonie  ahnt  nnd  b^freift  einzig  nnd  allein  der  wahre  Dichter,  in  welchem 
Alles  Harmonie  ist;  er  vernimmt  den  göttlichen  Klang,  in  welchem  der  menschliche  Geist 
ond  das  unsichtbare  Leben  der  Seele  sich  ansdrfickt  nnd  seine  irdische  Form  gewinnt. 

Leipzig,  am  Nei^ahrstage  1874. 

.Jolianxies  Minckwitz. 
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Aeae».  (Or.  Bf.)  Belnam«  der  Circo  (i.  (V)  tou 
fhr«iii  AiircntliHlt,  der  In»«l  Aea.  UlyiJe«  tfl«»«'«  ▼oti 
Jeü  fiiichtbttren  l.axtry c""''"  ilir. 

Aeacidrn.  (Gr.  il.)  I>ie  too  Amcus  Abitammen- 
daa,  hknpu&chiioh  PM«M,  dMMB  8«km  AelilUM  und 
Snk«!  Pyrrhni. 

Araciu.    (Or.  M.)  Nkcbdem  Jopltor  «la  Stier  dl« 
•chdiM  KöaiffrtoditerKtirap»  &b«r  d««  Jf ««r  «ntfUirt  batt«, 
~k  teaelbM,  aad  dl*  VnMhl  dtoaer 
I«  Mtnoa,  Sftrp«doo  ud  Hhadaaian« 

and«r« 
Aiopiu, 
~  bal 

IhMT  üawmiinK  in  F«aer  TarwMdaltaw  Instar,  wal» 
ckar  der  «atfaiartcn  T«cbtar  laalMnia,  ■Aaoehla  Japttar 
durch  BUtaa  turück.  Dia  Altan  antgaban  AaacM  ntt 
Wnadam  rtm  der  Oebnrt  an.  durch  welche  die  Oröaae 
daa  ktnftigen  Helden  rerlcandigt  werden  ■olltn.  Er  ward 
BaharifBbar  dar  aaeh  Miaar  Mattar  haoannten  luael,  nnd 
laciartl  diai 


Ihs«;  aadat«  DkMar  «iMa  dam  ■rafeM  alaa  an 
MvMar,  Aaftaa,  aina  ToeMw  daf  ftoMiottaa  Aeo 
mm  damwillen  Japitar  aiali  !■  «Ima  AUav,  «ad 


aa  gafaeht  «ad  walla,  daaa  selbat  die 
O&Uer  ihn  achteten  nnd  ehrtrn,  wovon  er  in  aeinem  Le- 
ben, wie  nach  aeinem  Tu<l«  liewelae  enipAng;  ao  entihlt 
1>iodor  bei  Gelegenheit  der  Ermordung  dea  Jungen  An- 
drogeaa,  t<ohne«  dea  Minua,  daaa  durah  ifanc  Attica.  we- 
gen der  unKe)iüi«"t«n  Blutwliulii,  eine  aciireclcliche  Diirre 
und  Hnngertuoth  fnUtand  »-Itio  Kürwten  <icr  St&dta  ka- 
men (uaainrnen  nti<l  fruKd-ti  d»i  Onttcpl,  auf  welche  Art 
aie  dieaer  Plage  lodiu  wrril.  n  k' p:jiit<>n ;  clipsc«  erwiderte, 
aie  aollten  zu  Aeacn«  «nd  tu  Ar^ina  ^;iilit-n  und  tiu  auf- 
fordern, für  der  Griechen  Vulk  Iiiticu  li.-i  den  Oottern 
•inzulegen.  Ca  geachuh ,  und  iil<l'al>l  hurte  in  K'^"'  At- 
tica  die  Diirre  auf.«  In  Ai-i^^m  i  uurd  zur  Eriniif ruiig  an 
dicae«  Erviicnl«»  ein  Uerikmul  au*  weiimeni  Miirninr  er- 
richtet, il.li  "  rjjctitttitilo  Aeaceum.  Jiiini  uLn-r,  alle  KiiidiT 
ihre«  Gatten  so  w  ii-  lii  rcn  Mutter  hiwaeiid  ,  »<'Ui!«t  die 
Länder,  welche  ihfii  Namen  trugen,  mit  ihretii  /arn  und 
Ihrer  Rache  bedrolicud,  sandte  auf  daa  Gebiet  vuii  Ae>clna 
*iue  «chreckliche  I'liigc  herab,  welche  A.  bei  Ovld,  Wr- 
wandl  7,  r>il— .V*7,  dfui  Cephalus,  iler  viele  frühere  Be- 
kannte auf  Acglna  rerini»8t ,  des  Nähern  Dchildert  und 
au  Jupiter  fleht,  daa«  er  ihm  die  Seinen  zurtjcki^eben 
oder  ibn  «elbst  iterhen  lasaen  wolle.  Auf  dlune  Bittu  ant- 
wortete Zeua  mit  einem  Blits,  welchen  jener  für  ein 
Zeichen  der  Gewährung  hielt.  Da  trat  er  sn  einem  mäch- 
tigen belügen  Eiclibaum,  aus  dodoniachem  Samen  ent- 
aproaaen,  an  diesem  aah  er  geachäftig  durah  die  gebor- 
atene  Bind«  AnMlaen  auf  uad  ab  laufeu  nnd  aioen  groaaeo 
Haufen  aafbaoaa.  00  vlala  dar  Bawahaar  wftaaehta  er 
aich;  ein  aweltar  Daanaiaalilac  artdata^  ladbatand,  doch 
ahne  Bofftoung  dar  ■vfUlaaCp  waif  ar  llali  aMar  Tor  der 
(«ahoata*  Nifaa  da»  adMitlgMl  OaMM.  ÜMlita  aber,  in 
Mt  vai6datao  KAai|*|Mlaat  rabaad»  avawebt  ar  von 
Bttamaa.vtalar  MaoaelMa,  dana  ar  alah  balaaha  aabon 
•alwUiat^halta.  aad  aala 


dar  balligen  Eicha,  In  Maaiebaa 
•taddla  AaMlaaa,  und  geachifllg,  wla  diaaa,  flbraa  aia 
•la  arbaitaamea ,  friedllcbea  LelHin,  Uyrmidonen  benennt 
ala  dar  Kftnig,  tnr  Erinnerung  an  Ihren  Uraprung  {Mfr- 
mu,  dia  Aaieiie),  theilt  unter  aladJa  Uinaar  undAecker 
dar  Tanterbeneu  aua,  und  herraabta  aunmehr  hbar  ein 
Junge«,  nenea  Oeachleclit.   Diaaar  vaa  den  Odttern  ao 


In  Ge^ell-chnft  des  Apullo  und  N'eptun  die  Mauern 
Trojti  erliaueu,  doch  freilich  kuiiute  daa  Werk  dea  Maa> 
scheu  dem  der  Götter  nicht  gleich  kommen;  ein  Wundaf^ 
zeichen  verkündete  aelnen  Untergang.  Ala  nämlich  dar 
Bau  vollendet  war,  kamen  drei  gewaltige  Schlangen  Ton 
Meere  heran ;  aie  auchten  aich  auf  die  Mauer  in  aobarin» 
gen,  iwei  deraelben  Aelen  aarOek.  dIa  dritte  aber  kaai  la 
die  Stadt;  der  prophetiaeba  Gott  Apallo  aritldrta  Um» 
Zeichen  ao:  aa  dar  Stelle,  walcbadla  Arbalt  ainaa  Stark» 
lieh«n  tet,  ward«  dia  Stadt  arattogaa  wardaa,  aat  MMT 
awatoMkl,  aad  baMa  Kala  vatw  MltirirkaBC  tmi  Baali* 
konmaa  daa  A.  -  WfrKUeh  arobartaa  aoah  laia  Soba 
TaUnoB  and  aaloa  Urrakal  Pyrrtaaa  aad  Bptaa,  dar  Kr- 
baaar  daa  bartthntaa  toit|aBtMh«i  BaMaa,  Tnja  «a  irnr> 
aaUadaaaa  SalUa.  Dia  dral  fanaltigan  Schlangen  oder 
Draebaa  aollaa  Pyrrbaa,  Aehlllaa  aad  Ajax  andeuten,  tob 
denen  der  «rate  dIa  Stadt  eroberte,  wfthrend  die  anderen 
vor  den  Mauern  atarbou.  —  A.  war  vermählt  mit  der 
Tochter  dea  Ceutauren  Chiron,  Endela,  welche  ihm  dia 
beiden  hochberühmten  Helden,  Peleua  und  Telamon, 
gebar,  noch  berühmter  durch  ihre  Söhne,  Acblllea  und 
.\Ja\.  Von  der  Nereide  PDiitnathe  hatte  A.  noch  einen 
Sühn,  Phocua,  den  er  den  beiden  andern  vorzog  ,  weaa- 
halb  Jene  boachloaaen,  aich  dea  läatigeu  Nebenbuhler« 
an  entledigen.  Bei  einem  8plel  mit  dem  Diacua  »rhwang 
Tatamon  danaelben  ao,  da«*  er  auf  den  Kupf  dei  Phocua 
fiel  und  Ihn  erachlag,  wenahalb  dann  Telumun  nnd  aein 
Bruder  fliehen  muiateu,  worauf  Paamathe  in  ihre  Heer- 
den  einen  Wolf  ichickt»,  der  dieaelben  bia  auf  daa  letzte 
Stii<  k  liiiiwiirite  .  1111.1  diinu  erat  von  ihr  auf  Bitten  der 
Tli'  ti^  in  hlein  verwuüdelt  wurde.  Dom  A.  ffroi«« Gerechtig- 
ki'it'tliebo  machte  Ihn  ao  zum  Lii-blliiv;  der  (.iottrr,  daaa 
ilun  auch  daa  Richteramt  io  der  l'nterwelt  uilt  Mlnoa 
und  Khadamnnthya  fibertragitn  wurde. 

Aeaillreii.  (Gr.  M.)  Ein  Fest  dei  tolamonlichen 
Ajax,  da«  diesem  auf  d.-r  Iiml  .'^nlunis  ,  wo  er  geboren 
war,  und  liie  er  als  N".itii>iial-lI.'rori  Kcliirmte,  gefeiert 
wurde.  Er  hatte  dii'«<  Ib'^t  einen  Tompol,  in  welchem  seino 
liililH.xule  TOU  EbetihoU.  Bland.  Kuvh  in  Alhou  und  auf 
dem  Vi.ii  c'  l'ii      ltli"teuni  wunlii  >-r  vi  ri  hrt. 

Aeanlld«'!«.  (Gr.  M.)  äohu  Ueii  tolamoniacben  Ajax 
nnd      iii'M  rmttin  Glaura. 

.\r:iiiti.s.  (Gr.  yi.)  lloiname  der  Minerva,  unter  den* 
aie  auf  d<-i'  Burg  von  Megara  einen  Tempel  hatte,  der 
Dir  von  dem  telamontachen  Ajax  errichtet  worden  kein 
aoll. 

Abadlr.  (Pbön.  M.)  Nana  kegalArmIgar  Stalaa^ 
welche  dta  «Itaatan  Synbola  dar  Oottbaltaa  fßwtam  tm 
■«in  Mhalnao.  8.  Bitjrllaa. 

AkMM.  (Or.  M.)  Bataame  Apollom  rtm  dar  Madl 
Abi  üi  Fhoato,  «a  ar  alaab  Tempel  aad  «ia  bakaaatN 
Orakal  balla.  Bar  TMapal  «ar  aaiaar  arattan  Stataaa 
wagaa  ao  gaMibltat,  daaa  ar  aadi  awolaiallgar  BaratAraag 
la  paniaehaB  and  im  heiligen  Kriege  «ladar  aal]|aba«l 
«oraa. 

(Para.  M.)  Oanina  daa 


«Mtladeil.  (Gr.  M.)  Macbkomman  d«n  AbM^  KS* 
Toa  Araoa,  Toraiaillab  aaia  Moha  AarMaa  aad 
Bakai  Paiaaaa,  aodaaa  dla  fblgandan  Kte^  voa 


hoch  begünatigte  und  ge«brta  MaiMleba  genoaa  noch  | 
•laar  andern  ehrenden  Auazelchaaag:  av  darfla  aimlicb  i 

Mjrthologie.  3.  Aufl. 


Argoe. 

Abarbarea.  (Gr.  M.)  Sine  Najade.  Bacollon,  Sobn 
de«  Laomedon,  Königs  von  Troja,  «la  Ilirto  bei  den 
.Schafen  lebend,  gewann  nach  Iliaa  0,  die  Neigung 
der  jangaa  Njrmpha,  and  ala  ward  von  ihm  Mutter  dar 
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AbvraKm  —  AbjU  gonL 


SwiUing«  Api«>poi  und  Pedairu«.  B«td«  blieben  TorTroJa 
VM  der  HmiJ  d<-8  Eun'HluN. 

Abarliiion.  (Ur.  M.)  Ein  (jrosjes  Thal  im  OelirRe 
Iinkut,  MO  Mcnscheu  iuitrufkwartHBckfhrtcnFuMiohl.il 
wohnen  ai  llcii,  welche  »u«»eror(lfntlich  »chnell  laiilV-n 
und  mit  'L  i  Thicren  dei  Wolde»  herumstreifen.  Man 
glanbte,  (Iami  xic  uuter  keinem  andern  ntrameU»lricho  zu 
Mthmen  vermochtfu ,  liiilier  »io  wedor  zu  dem  gronNou 
Alexander,  noch  aucli  nur  zu  eiricra  der  benachbarten 
Ktoigo  gebracht  wurden. 

Abarl«.  (Gr.  M.)  Ii  Kiu  l'rif^ter  de«  Aiuillo,  dem 
dletar  «inm  goldenen  l'fi  il  gctii  tiklc,  niitt<-|«t  dessen  er 
die  gmnce  Knie  umtlii'^teii  koiuiU-.  Kr  war  ein  berühmter 
Arzt  und  Wunderthater,  imll  von  den  Hyperboreern  lur 
SSelt  den  CrÖRUa  nach  Griechenland  gekommen  sein  und 
daaaelbe  von  einer  fhrchtbareo  Peit,  doch  nar  uotor  der 
Bedingung  befreit  haben ,  daes  die  Athener  nir  «11«  an» 
dm  MAttoMB  flreundiichr  OelftM»  darbrAchtoB.  Aaeb 
MB  «r  dar  fWerpiua,  d«r  BtMarto,  ma  Spam  «Ibm 
Dto  VMlnkblMi'  «b«r  Oui  ilBd 
doch  wtMan  wtrUich  htatorlMht 
n  OniuU  m  Uccmi.  Btnbo 
Bt  Om  «isMi  Hub  tm  MiHcfatIgaBi,  bM«rMi  «ad 
MBftm  Obankter,  «ad  Dtodor  ertählt,  dau  «r  nach 
QffadMalaad  tegaagen  mI,  nm  eine  FreundKbaft,  welche 
«•It  lue*  SWiacmn  ■daam  Volke  und  dem  Deloe  beatan- 
dan,  ««  «raa«ara.  Barodat  (IV,  s«)  echeiut  übrigeuit 
nicht  an  ihn  sn  glauben.  —  2)  Kiii  Genosse  daa  Königs 
Turnus,  der  gcgeu  Ai  ijeiis  in  Italien  itritt,  «aid  Ton 
BaiTalua  erscbhtgen.  3)  Kin  Bewohner  des  CaDcsena  ward 
TOB  PaiaeuB,  als  er  seine  Vermahlung  mit  der  Andromeda 
flilartau  mittelst  eines  ungeheuren  Bechers  erschlagen. 

AbarnU.  (Gr.  M.)  Die  Gef^md  um  Lampsacus  in 
Xleinaalen,  berühmt  als  Geburtx-'tiktte  de§  ITiapu»,  der 
aach  daaeibst  besonders  verehrt  ^^urUc.  Vetiua  liatte  ihn 
von  Bacchus  emprungen,  aetjtte  Iba  Jedoch  aeiner  Ulss> 
gestalt  wegen  auii  und  f«rM«ffnala.  Um,  daher  dar  Xana 
Abamis  (Lügenfeld). 

Abas.  (Gr.  M.)  11  Iv'  iiij:  von  Ai^-u-,  }iiiu|>tsÄch- 
licb  durch  ««  iucn  (iroMM  iiV.!  l ,  l'emi  ii.H  ii  r/cngt  vim  »oi- 
ner  Kiilvelin  Puiuie  und  Juiiilcr  als  ^'oldcueni  Ki-gen), 
berühmt.  Hein  Vuler  war  I.jni'M-.s.  diu  I>iuiuiile  Hyper- 
mncstra  seine  Mutter,  mithin  der  i;ri(iii>nnii'  Dnnuus  sein 
Grossrater.  \  linichte  dem  Lynceus  die  Nacliri'ht  Ton 
des  Danau^  T  nir.  un<l  wurde  daTur  mit  einem  ki^U'iirn 
Schilde  htür  hfiiki ,  iJeu  luii«!  Dnmtu«  der  Juno  ccNviilit 
hatte,  ^flt'^l  naih  »eini-ni  T'^ile  dürft»-  ni;iM  ilii  -icii  Si  lnld 
nur  dt-n  eni|iorl(-u  tril'Ul)if'ichligen  Vulk.-rn  Zi  lien  .  um 
Sie  7u  tinnihigen.  —  8ohn  de»  Neptuu  und  dir  Klu.^«- 
nyniplie  Aretliu»a,  welche,  den  Verfolgungen  di-it  Alplieu« 
zu  rnlKt'hen,  die  Diana  um  Hülfe  gebeten  halte,  und  von 
ihr  zuerat  in  eine  Wulke  gehüllt,  dnnu  iu  Wasser  ver- 
wandelt worden  war.  —  3)  Buhn  des  Melampns  uud  der 
durch  dieaen  Tom  Wahnsinn  geheilten  Tochter  des  Pro* 
tB8,Ipbiasaaaa.— 4)Kin  Ceutaur(tfvid,  Tarwaadl  It,  SM). 
—  0)  CMIbrta  daa  Diomed««;  ar  w«*da  vaa  Taa«a  la 
«law  ttanvaMl  varwaadAt.—  Id  d«r  llechMit  de«  Par^ 
••M  alt  dar  Aadrsawdft  «ad  Mdtrdai  PirtlboBi  avKbai* 
aaa  aoab  awal  aadm,  daran  laWaiar  ata 
Salm  daa  Iilan  «ad  dar  aa  Jnaa'a  Statt  ttut 
«ta  dla  06ttin  gefimMaa  Wrifc«. 

■loa.   Kia  Aanlat,  «alabaa  dla  Oiiarbaa 
iw.  aai  Bidik  bMaabart,  verhext  sa  werden. 
AMal«  balMaa  ia  dar  Sprach«  orientallM  her  Mystiker 
la  OOR  vereankenen  Heiligen,  welche  die  KeiDebe- 

aaaat  Santons  nonneu. 
AbdcruB*  (Gr.  11.)  8ohn  des  Mcrcnr  oder  des  Thro- 
I,  liocrer  aos  Opus,  Liebling  des  Hermle».  Nach 
atn  Plaaar  des  Dloiaadaai  Königs  der  Iliütonen 
la  Thraelea,  aammt  eeinem  Hann  und  dessen  vier  Meu- 
aghaaflviicb  fressenden  Bossen  tob  Hercules  gctcHlict. 

Abdul  Chriiis.  (Orient.  Sage.)  U.  h.  Diener  der 
Bonne,  nannte  sich  nach  den  anibischrii  Erzählungen  der 
dritte  8uhn  de«  Iktlian  (ein  Nachkomme  des  Propheten 
Bbar),  weil  er  und  die  .Seinen  Sonnenanbeter  waren,  d.  h. 
diaat  Gestirn  als  eine  (;o!tlii-ii  verchrien 

Abelllo.  Eine  Gottluit  der  Giillicr,  rrw.'ihnt  auf 
alaigen  giilliTlicn,  tici  (  «iiiiMij;.-»  im  »inllirhen  Frankreiih 
geftindenrn  .Mtur-InsLlinriin.  Man  verjileicht  ihn  bald 
mit  dem  MnrH,  1>»ld  mit  dom  Apollo  der  Horner,  Latitoraa, 
«eil  bei  den  Cretero  Abelios  die  Sonn«  hiei«. 

AfeddOrafe.  BlaOMbMdavfCqrloBfWakhasadMa 


lange  vor  EinfTilining  des  Christenthnni»  und  de<*  I^Iaa 
(der  letztere  erkennt,  wif  tii  kiinnt.  uni  Ii  ili  n  Sttinifii vatrr 
d>"<  Mcuscheiigc«!  Iili  ' litfi  iirnl  k<  inc  Niic  likuninii  ii  .»I-  Krr- 
^.iter  und  Patriarchen)  dt-n  NainfU  »;rlulirt  hiil"«  -.>Il, 
w  elches  Jedoch  w  ulir^t  lo  iiiürh  ritir  diin  Ii  oiii<>  Vi  rntünt- 
meluug  des  Wortt  h  /n  'l.  r  j.  Izi;;.  n  Ucdcutnnp  eoUn^t  i-t. 
wie  .\daiUNplc  uiid  Adiini^l  rm  kf ,  n.  d  ,  wi-lrh«-  ihn-  Knl- 
Ktehunc  liMiit;li(  h  den  l'i>rtii>;i(-rii  \  i  rdanken  ,  da  Kuuta 
(der  tiott  WtBchuu  in  einer  seiner  Varkörpemiigeu)  der* 
j.'nige  Ist,  daaaaa  Haiaaa  lia  twmaa.  VMH.  Baai»  »vik 

t  a  r  a  m. 

Abeona.  (Büm.  M.)  Eine  Güttin,  welcher  man  die 
ans  einem  Urte,  einer  Familie  scheidenden  Wanderer  xa 
emjifehlen  pflegte. 

AbrMa.    9.  Z  end- AToata. 

A  bgottt-Sch  la  iiK« .  Die  Biasenechlaog«,  wakfaa  Toa 
einigen  wildaa  V&Ikern  göttlich  rerehrt  wird.  Daa«  dla 
amerikaalscbaa  Wlldaa  aia  aabataa,  a^atait  aleht 
aea;  dagegaa  dma  aa  dl«  MafaraliaiBi 
Afrika:  «la  warlto  aMi  vor  Jador  a«Wa«a»  ««f  dla! 
badaekaa  Ibr  Qäaicht  mit  baldaa  Bfad 
daa  RaapI  «af  daa  Bodan,  bta  dla  Scblaaga  l 
M.  Dia  PortagitaaB,  danen  wir  dla  iltaataa  Va 
hierfibor  Terdanken,  haben  dann  die  grdnta  Toa  atlaa  a«V 
Abgotta>8chlange  gamaobt. 

Abgmada-Eniiel.  Yoa  daai  Mytiiaa  ««agabiad,  da«« 
Satanas  ato  feMiesar  B«ff«l  lat,  baiaat  daraalb«  la  dar 

Bibel  so. 

Abbyit.  (Ind.  Beligionslehre.)  Nach  den  Veroni» 
nungen  des  Menu  eines  derjenigen  Opfer,  welche  xnglaicb 
mit  sehr  kostbaren  Geschenken  ein  Konig  oder  Kajalt  aar 
Auaaöbaaag  darbrin^  ka«a,  waoa  ar  aiaaa  Prieatar  i 
Voraal«  «dar  Xaaatalw  aalaar  caaaaa  «ai**  r 
hat. 

.\|)iu.  (Gr.  M.)  Amme  <1<'S  Ilvllus,  erbaute  dem 
Vater  llirrH  Pfleglinp»,  Ilerculi-».  iiu»  i-iKenem  VermöceB 
einen  Tt-inpi  l  7u  Iva  in  Mi'-»<  iiii  ii.  wrfM^lnilli  der  llerar  lida 
Crei>phonti  s  ihr  zn  Klin  n  di<  »c  St.nlt  ,\l  i;i  Ix  nniiiiti-. 

.\bida.  (Mong.  M  l  l'iK.  1  Ki"-'  *■  'Hl,.  II  ,1  I  Kai. 
mückaa,  die  vitd  AehuUchkeit  mit  dem  ikbiw»  dur  lud««« 


FIf.  1. 


hat   A.  herrscht  ül>er  die  Seelen  der  TaratorbeaaB ,  gtb4 

den  Guten  die  Kihtnl  l  i-:',  in'«  l'arnilieK  zu  wandeln.  Mm» 
det  aber  die  St  lil.  i  I.'  n  w  j.-dcr  zurück  iiiif  die  Krde  in 
andere  (ieNcliopd-.  l'-  r  (lot/«-  wohnt  im  iliinnii  I  «  •  liin 
ein  Weg  grtüx  von  Sill>rr  luhrt.  Kr  wird  von  ili:m...  o 
umgeben  abgebildet,  wie  rr  über  den  Bückaa  eines  Lotkett, 
der  einen  Menschen  xerrei-ut,  einen  aadara  blawagllbra, 
um  ihn  in  seinen  i^rhittz  zu  nehmen. 

Abjia  gOlli.  (Ind.  31  )  Gebarer  der  Wolken  und 
ilc-i  Mondes  —  ein  Nunie  drti  ItrMlimii.  Dioer  nämlich, 
iiIn  Krde,  gorieth  l><  i  d.  r  l  iiidn  liung  dr»  Berees  Mandar, 
IUI  Milchiiie'  li'  I  iini  dii;'  .\iiiiitlii  /.ii  In  fi  it.  n,  von  di--i 
Kiesen  und  (tolt<  rn  bewirkt),  .••.<  In  Itig  in  .-.  lnw  i^.'.  '1  ixs 

derMibe  wolkenweise  von  ihm  «ubiieg  und  »ich  aia  Paaer« 
flnkaa,  dar  Moadi  vsa  ihn  «UM«. 
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AUmsifiii.  —  Aluyrtiit. 


Akhaogaa.  (Fm.  M.)  Bin«  WandarqtMtt»  ta  Ko- 
MrtM,  vm  wtleh*  «Im  Art  Tögel,  geouiiik  tenumr, 
b»rtin*lg  k«nnlll«t«D.  WM  «Im  OtiiaBd  vm  4m  Bra- 
Mhnekn  halnnMobl,  to  4arf  mm  bv  «Nwi  T«a  dem 
Wmmt  dtowr  Qiwlte  4«Ua  Mag«L  nri  <to  TStd  fMfW 
ucb  und  vMiiIelitMi  dt«  HWMrtiriolf. 

Abiponer.  (ReL  dar  — .)  Wn  tfMM4«BV9lk  ta  dar 
Sb«oe  Ton  Para^kjr  io  MdamaUw,  MbSo,  kiiMK  kri*> 
(»rUch,  durch  di«  Onknmmkeit  d«r  Baropiar  Mf  Mf 
«•Dige  Tnuarnd  Seeion  KeiichiiioIi«n.  Bi  ttiaDt  wbia  rali- 
giosen  Aluicbten  und  Orhriuche  mit  d«n  m«i«teii  Dnröl- 
kern  run  Amorika,  welch«  ooch  keinpo  eigentlich«!! ,  dt« 
KüturrcKirion  ?eracht«nden  Cultna  haben.  AharmiKichl 
(•.  rf  )  iit  der  Name  tbrea  böchaten  Gottei,  den  «lo  ihren 
Urratpr  nennen,  ond  ausitnr  lif-m  aie  keinen  andern  ar> 
keuDfo.  Si«  «achen  in  ilni  ri»Jaden  aein  Bild.  B«i  Fin- 
»teroiaaen  an  Soune  nnd  Mond  beffirchten  »lr>  <laji  Ver- 
löachen  dieaer  Ocittirtie.  Sin  gluaben  an  itic  l'usti'rlili'  li- 
kelt  di-r  .Seole  uml  uobmen  an,  <liin«  ilk'  Si-cli-n  mtch  il>'iii 
Tode  die  Boschafliifung  fort»ofi>>ii ,  «l  U  tu-  »io  im  Ijohm 
hatten,  uii'l  NachU  in  OpntnU  •■iiirr  Art  kloiiuT  Kiiten 
utif'-r  Ii. Uli  j.'  ti  riciidem  üi-ninrhe  uiiiliprlll'  ^icii  ,  uiich  da« 
Echo  vcnir-a«  h' II,  ."»ie  huln  ii  (futf  und  Ikiüi-  ZutibfriT, 
halten  Kr;iMkli"il  iiii  i  Tml  lur  von  di'U  LetitiTi-n  vcriir- 
aachto  r<-tM-l,  m  lim  iilrn  iIuIpt  ilcn  (jp.*ti>rbpneü  Her«  und 
Zange  nu<i ,  );>'l""'  >  >  i<)<'i  i-inciu  ]liin<le  zu  rrcKnen, 

wodurch  "ip  TM  licHirki-n  nUiiihcn.  A,\nn  lii  rjciiii;«',  wi-lchcr 
den  Tod  cb'i  VorMii  h<-nr'ii  \. nir-' n  l.t ,  ;ui(  Ii  biiM  f*ifrb>'. 
Der  »rstorlx-np  wir<l  in  l  iiU'in  Walili'  luU  si'isii  d  ';<>r>itli- 
•chaftrn  bfnritbfa,  ihm  »irii  m  lit  T.i>;<-  liinj;  rin  Klu^c^i - 
achrci  geh»ll<>n,  »olui»  Hütte  uiiJ  ullm  iliin  (ifburige  wird 
Terbrannt,  die  Familie  «ieht  Ton  ili'tu  niii'  ihn'»  Wohn- 
•itaea  fort ,  und  der  Käme  dea  Todtcn  wird  nie  wieder 
iprorhen, 

'Ablalkit.  BNUMehMi  Ui  tum  niHiaehMi  OouTonie- 
Om,  aa  d«a  Bwaha^obMi  «aMs,  mikwürdlc 


AbM  («IBM  KataiA»kMi.Uaa«),  la  welche«  muk  vM* 
'dMba  nad  aiaagoliacbe)  Inaebrtfteo 

AboiNM.'  (Or.  M.')  Tob  den  Wort«  AbBba  (Flöte) 

bargeleiteter  Beiname  dea  Adonia  bei  den  Pergiem  In 
Pamphylien. 

Aborlglnr«.  (Ital.  M.)  Da«  Volk,  welcboa  ia  ror- 
bl*torlach«r  Z«-it,  aas  aeineu  Wohnnitxm  im  tnaorn  de« 
Apennin,  nm  den  8ee  Faciuna  nnd  deji  Berg  Velinaa,  ron 
dr*n  8abinern  rerdrauKt,  geg'<n  di«  weatlich«  Ebene  vor- 
drang, die  da  wohnenden  Slculer  tbeil«  rerdringte,  tbeiU 
mit  ihnen  verachmola,  and  ao  den  Latinern  nnd  Römern 
don  Trapniug  gab.  8ia  «ollen  im  goldenen  Wrltalter,  tVel 
ron  Ifrrrachalt  und  Knechtichaft .  von  Alter  nnd  Tod,  in 
ungestörtem  Woblacia  das  reioban  S«g«B  d«a  Lande«  unter 
den  väterlich  aalldaa  Kftalgaa  Batanvi  aad  Jimm  ge- 
noaaen  haben. 

.\braha.  (Aruti.  M.)  Statthalter  den  abyiiiiini«chi-n 
Kaiaer«  N<  k;iiiffchi  im  gIGckllchen  Aritbien,  lioitit  in  der 
llaaptNtadt  ■<.'in<-r  rr^iviii/,  .Saimii,  einen  pmrhllKen  Tempel 
Uancn,  um  >li«  .Xniljor  vi.ii  der  Besuchun);  de»  Tempelf  lu 
Melcka  ahzuhivltt-n.  Olifili  ich  nun  die  Viilkcr  jener  Zeit 
ao  »ehr  ftn  dt^ni  Hergebrachten  hinKen,  daM»  sie  »elbst  mit 
den  Steinen,  welche  auf  ('en  K>'I>Iern  uui  Mi'kka  lagen, 
Abgötterei  trieben,  so  benniklen  ilni-h  die  I*rie»ter  der 
Kaaba  >'iii>'  M>nftlime  der  l'il^'ir.  iiii'l  vir.inluasten  daher 
eine  VeninreinipmiK  des  neu  nfbunleu  Teni|>eU,  »o  da--« 
•r  TOD  den  .\raberu  \era<-titet  wurde.  Dieaea  an  rächen, 
überxog  \.  Mekka  mit  Krieg;  allein  daa  Heer  der  Kie- 
phauten, leine  Tomohmste  Macht,  ward  achen  vor  den 
gläncetiden  Mauern,  und  eine  nngeheur«  Aniabl  grosser 
Vögel  kam  von  dem  ll««r«  her,  di«  batt«B  ein  Jeder  dr«i 
SUin«,  «ineD  im  Scbnabel  und  swel  la  dea  Klauen,  und 
auf  JedmdMMlboB  elaad  dar  Wa—  d<^|eala«B,  der  davon 
gatroAa  mtdaa  aoUto;  dieeo  lieeeaa  tle  MleB,  ale  ai« 
M«r  doBi  Heere  daa  A.  irareB,  eodaMfeataardaToakam, 
alt  der  HeerAbrer  aelbe«,  der  aadas  Baf  daa  Kalaan  flob, 
mm  Wvtm  Mlaae  Tbroaaa  tha  dl«  SebteekeaHW^cbt 
vaffctodeta,  nad  dort  tob  alBea  aelebaa  Btelaa  caMdtet 
wardr,  daa  ibm  elB  Vogel  bia  ia  des  Kaiierpabut  aacb- 
gt,trajien  hatte. 

'  Abraham.  Mebrere  Oelebrte  aind  geneigt,  dJeaea 
barthmtea  Patrlartbea  dae  Iftdtacben  Volkee  eotveder 
Oott  BrabBia  lelbet,  ader  sa  eiaeBi  BraaMaea  tu 
k  daa  Mialt  nrlNhaB  SoUwaltaa  «ad 


Bnhnw-Verebrara  lodiea  Terlaeiea  aiante.  —  la  der  Thal 
lat  Tiel  voibaadea,  w«a  auf  ebi«  aolcbe  Vermatbung  AbraB 
kdaala}  te  flaaikitt  koraC  Ar  daa  Wort  Bida  Btaha. 
oll  Abn*M  TOT.  Bar«  htaaa  Abtahaae  OaMht,  aad  Vraa 
Sara  (Baraawatl)  hotort  Bnhaa'b  OatMa.  Dia  mum 
lialhla«g_roB  A.  Iii  aalbrt  dareh  dJo  Babblaaa  aar  Uht 
Indlaeba  Weiae  aoageacbabekt.  DI«  Btadt,  aoa  welebar 
der  Patrtareb  aaeb  Caaaaa  log,  heiaat  Vr.  dieaa  b«d«Btei 
Stadt  dee  Venera  ~  Ort ,  wo  daa  reoer  (daa  8]rabol  dea 
Zeratörera  Sebiarm)  verehrt  wird.  Sie  geben  —  wt«  dl« 
Indlor  IbroB  Mhesten  Vorfahren  —  dem  A.  eine  aage- 
henr«  Or6M«,  nad  laj<i>en  ihn  für  seine  Kinder  eine  eiaeme 
Stadt  bauen,  ao  hoch,  doas  die  Sonne  niobt  Uber  dU 
Mauern  «cheinen  konnte.  Sara  war  so  gliniead,  daaeale^ 
ala  aie  nach  Aegypten  kam.  Alles  erleuchtete,  wie  ea  nach 
Indischen  Fabeln  flaraawati,  der  Mond,  thut  etc. 

,\brakadabra.  (Rel.  der  Magier.)  Ob  diene»  Wort 
iiml  <l.iH  Wi  sen  desselben  wirklich  r.ur  Religionslehre  der 
l'Rr^eii  und  Kenemubetcr  gi'horto,  müssen  wir  dahin  ge- 
Ntillt  Sein  la'<eii ;  doch  wani  von  denjenigen,  welche  e« 
»Is  A  nullet  und  Zauhennitti  I  lirani-hten,  diese»  gesagt. 
Kin  Nai  lifolKer  Je«  an?«  der  Ket«er);ei>chichte  bekannten 
n<i«iHd(.<s ,  der  \rrt  .Sereini^  Sammonicua,  bedient«  sich 
•te'fBelhi-n  in  Kefiilitliihen  Fiebern :  tlieila' 

Zettel  geacbriebcn  in  folceniler  Centatt: 

A  b  r  a  k  II  d  .t  b  r  » 
abrakuilabr 
a  b  r  II  k  a  d  a  b 
a  b  r  a  k  a  d  a 
a  b  r  a  k  a  d 
a  b  r  a  k  « 
a  b  r  a  k 
a  b  r  a 
a  b  r 
a  b 


d«B  Haia 
Wk- 


hlBlMi  «ad  von«  aa 
khiBl.  So  la  ala  MaeBoa  Taeb  goOwB 
gebaadea,  aobriab  ana  Bai  aataehiM 

kung  an. 

Abraxaa.  Mit  dteaea  Maaea  beaelcboet«  BeilUdea, 
ein  ägjrptiacber  OBOattker  (IM  0.  Cbr.),  daa  «arlge  Urweaea, 
aaa  welcbem  di«  fbaf  ürkrifte,  Oeiai,  Wort,  Vonabnag, 
Wolahait,  Macht,  bervorgegangon  aeia  «oUtaB.  Ba  haboB 
Mk  im  Aegypten,  Aalen,  Spanien,  da,w«  dfaaa  Lahn  BiB* 
gaag  gefbadaa  hatte,  «la«  Meoge  ao§>B«BBtar  Ad'OaaiaaB 
gefbadoB,  d.  b.  geaolwiHaBO  StalBa,  bbT  daaaB  aleh  vithp 
aelbafto  gBwaaaaatanBBgaa  v«b  MoBadaa^  TUai»  aad 
l>flaag««goataltaB  nad  ScanlUtgea  badadaa. 

Abretta.  (Or.  X.)  Xine  Nymphe,  nacb  welebar  dl« 
Landschaft  Abretteae  la  Myaien  benannt  ward.  Toa  lets* 
terer  hat  Jupiter,  der  daaelbal  baoadwa  vaiahrt  wnrda, 

den  Beinamen  Abreltenna. 

.Vbrl/.i'jkail.  (I'ern.  M.l  Ein  -  im  ,Ii:iiliis  (am  l:'.. 
ile-<i  MoimtB  Tir)  pcfejerte«  —  Fe«t  der  i  tuildaer,  .\rmeni«  r 
«nd  l'erser.  Kt  i*t  der  Jahrotaf;  eine*  alten  KrieJeni- 
nrlilu»«e»  /»iHchen  Mannfscbeher  und  .Xfratiab.  Kin  I'fuil, 
von  dem  Honenüchutzeu  /Vreseh  unter  dem  llejulundo  der 
«iotter  abK^^eudet,  sidite  die  Granxe  der  beiden  Reiche 

ueKtimmeu.  Der  Fluss  oxus  oder  Aaa,  bat  wolalaa  er 

ruoderflel,  ward  darnach  die  Oränxe. 

.\bron.  (Gr.  M.)  Kin  griechischer  Heros,  Vater  de« 
Melissas,  uml  durch  diesen  Grossvater  de»  Actkou,  doch 
nicht  de«  von  I)i;iiiii  vi  rv«  Innleiten,  iondem  eines  andern, 
der  durch  seine  (;tiit«c  Iiimlieit,  die  »einen  Tod  horbei- 
nbrte,  berühmt  »m 

Abruz.  (I'ers.  Kel.)  l)er  helliRe  Her»;  in  Persien,  auf 
welchem  die  (iotter  da.«  Feuer  .iiift'ew uhrt  hatten;  daher 
Gegenstand  der  Anbetung.  E«  Ktetien  noch  Jei/t  vlal« 
Tempelniineu  auf  d<  ra'elben,  und  in  frutieren  Zeiten  «ar 
die  ganze  Genend  von  den  eifrignteu  I'arücn  bownlint, 

Abruxannm.  (l'ers.  M.)  Eine  narh  d'-r  Meinung 
dar  Perser  von  einem  Lieliesgeinto  bewohnte  I'flanie,  daher 
aie  dienelbe  bei  ilireii  l.iel'i  *.  und  Zaubertraoken  an  wemlen. 

Absrus.  (Gr.  .M  )  Em  (iisrnnt,  Sohn  de«  Tartarua 
aad  der  <iau.    (s.  dd  ) 

Abtrrtoa,  (Or.  M.)  Bruder  der  Medea,  (a.  d.)  Xa 
alad  T«nehl«d«Ba  Segea  hbar  Iba  Toihaadaa.  Ol«  «Ib« 
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erxAhlt,  n  m!  M  Medpa's  Flucht  noch  ein  Kind  KfvreMn, ' 
unil  dirsc  hikbe  ihn  njiit:>nouim' u ,  »»-il  »io  d-i  Vjt.'rr. 
VrrfulguniJ  befurcht.t.  l  iii  min  ilii-  tr  lU  entkuuuuen, 
b;ib«  »Ip  ibrfu  IJru.l'  T  .  riiKir.l.  t ,  r.Tri«« -n ,  und  di«  piu- 
solneu  Stücke  «fiue»  Lfil'i  »  it.r*trfut,  damit  dur  Vater  bei 
deuselbeii  verweile  und  »\v  Z<ii  gpwinup,  in  Sicherheit  ttt 
k  -nimen  Nach  der  «weiloti  Kr/ahliiti(?  war  A.  bei  ihrer 
Klu  ht  fti  Ii  Ii  .  rwuchieii;  di  r  V^K  r  trug  ihm  di«  Ver- 
fulgung  ti'  »  H  iulxT*  Jiwf'ii  und  der  Geraubten  auf;  der 
Druder  i  rciltn  dit-  Flui :hlliii^-o  bei  dem  Könige  der  Phanlien, 
AlciiK'U«.  dieser  ;i  l.ich  wullte  diu»  dem  Jason  verliehene 
Gattrecht  niclit  m  rietxen,  und  machte  wegen  darllMWIMI- 
gttbe  der  >le<l.  n  zur  BcdinRUDg,  daM  diea«  nur  duB  JT- 
fulneii  »ollie,  wenn  die  Fremdling«  Bocb  nicht  vmniUt 
waren.  De«  Konig«  Gattin  Ar*te  benachrichtigt«  dl«  U*- 
bendeii  TOD  dieser  U«l>«C«|BkWift,  «ad  M«CttB  ttt« 
VerbiiidnuK  noch  in  derMÜbiiB  ÜMllt.  Dnhw  m 
KrfulK  abziehen ;  all«!»  «T  ob  d«mB  dte  Hi 
Ziele  lu  gelaugeu ,  nicht  lOf  dMH  JUCI 
uaU  uMh ,  and  holt*  mT  «iBcr  loM  dw 
1  lUtna  wl«d«r  «ia,  indtai  •!•  dw  Dtea*  « 


ohne 

xuui  Ziele 
uuchmaU 
■cli«n  M« 

Utor  bU»b  A.  in  KMnpft«t«B  Jmou. 

Abadad.  (Pm.  H.)  D«r  stier,  welcbea  Ormutd 
inant  «nehaft  und  In  ««Uheni  die  Keime  aller  andern 
DInt«  lagve.  —  Ahrlmui,  (■.  d.)  aandte  swel  böse  Genien 
aas,  dl«  den  8ti«r  tödUten;  iterbeud  weiafaK'«  den 
gl^gtlgfu  Untergang  de«  Böten  am  Weltende.  Ausaelueui 
mhtsB  Vordertbeil  «nlstaiid  onn  der  onte  Meuich,  au« 
d«B  Uakra  d«r  Qrundbogrlff  aller  Thier«  (Kajumorta  und 
OOMh),  «na  den  übrigeu  Theileo  verschiedene  Fflunzeu. 
Pte  flnalfin  uabmeu  twel  brittthelle  dea  Samen*  und  uber- 
gnbca  ai«  deiu  Monde,  während  ein  Dritttheil  der  Erdf 
blteb.  Aus  dem  ersten  —  durch  da«  Moudlicht  geläuter- 
ten — .  erschuf  Ormuzd  wieder  zwei  Stiere,  aas  deueu  sich 
die  Thierwelt  entwickelte.  Abriman  erreichte  seinen 
Zweck  nicht,  und  musste  den  Geschoi  fen  de»  Kuten  Guttes 
gleich  mächtige  des  böscu  l'rinciii»  l  ulgi  Ken  »elieii.  svo- 
durch  sich  dann  der  ftircbtbare.  alle  WelUltar  über- 
dauernde Streit  eutspMO,  Iii  ««IfilMm  Heh  dte  pMtlNb« 

Mythologie  bewegt.  .     _  . 

Ahujuhja.    Nach  dem  Iilam  der  TodaMBg^l,  walolMr 

die  Seelen  vvin  den  Körpern  trennt. 

"       d«r  b9Mn 


den  Körpern  trennt. 
Abull«.  IM  dM  Aiahwn  dar  Mi 

Diimonv. 


Abundaiilia.  (Köm.  M.)   Auch  U hart a«  fMwaat, 

romische  Gnttheit  dei  ivbernusiieii.  Si«  ward«  aaeh  dasi 

Ideale  dir  Cere«  >;obildi  t ,  nur  hat  sie  noch  «la  Bit  d«r 
tieffnuni;  nach  unten  gekehrte«  Füllbom.  Auf  fdaiiadwn 

Kaiset Miunteu  erscbeiat  ato  ofk,  nsoh  aiad  aoab  BUdtiaUiB 
von  ihr  ei halten. 

Aburza  Sabaffsii.  (KalnftaklMba  Bai)  Dar  (e- 
h«Uigt«  lUum,  in  wdehaai  dia  Kalalkckaa  Hm  0»ltot^ 
UMar  aoMalUa.  Br  baatakt  aw  *ar  mdM  BiMhe, 
dIa  aar  ciaar  BlaaM  aa  labao  aehataL  D«r  aiitUaM  Th«il 
41*Mr  Blnn«  tric«  aiam  kblaaa  Altar,  aaf  dm  du 
Idol  «tabt,  umg«b«n  tob  BtraUaa,  doppaltaa  BaUlgan- 
acbeineu  etc. 

.\buttn.  M.)  Oer  Gott  de«  WohU«ins;  Krnnko 

and  Ueiieiid«)  flehen  ««teta  BoiatMid  u;  «rgahirt  aa  der 
iwritea  Kbi««»  der  gromB  CMttar,  tat  wafan  MlBor  Maabt 
sein  Kt«)>r^  und  wird  d«har  baaoadaai  Taa  SeklBaim  am 


guiiiitigeu  Wind  nngenifaB.  Dl«ao  mrlba  «tolfa  flatd- 
oder  »ilbennüoMB,  an  nla  Btkakaban  Hala  cabaadan,  ao 


dass  sie  acbwlaunaad  aihaltaa  «ardra,  IQ  dio  Flbas«. 
welch«  aia  batahraa,  ala  QaaAaaka  fOr  d«n  Gott,  oder 
nir  selna  Fflaatar,  «aldia  aa  daa  VUaaaa  wohnen,  nnd 
dna  Qald,  daa  aaaat  kala  Manaeb  aaibbiaa  darf,  nunangen. 
Ba  fcoBut  aaeh  Ihnr  Aaflaba  dirakt  Ja  dto  Uind«  de« 
OottM,  doch  bägabaa  aia  aieb  aUla  aaf  dia  TarbalaasaUi- 
d«B  Scblffe,  um  diaaaa  Yrlbat  alasabolaa. 

Abydua.  Zwei  hocbbartthnt« 8t«dt«  daa  AUarthumi : 

durch  di«  Liebe  der  Ilero  und  de«  Lennder  dia  tln»,  in 
Asien  am  llellespoiitus ,  da,  wo  Jetxt  dl*  ItaidaaalUu- 
schlos4«r  stehen  i  die  ander«  in  Aegjrptcn,  WO  BMUi  aia«ii 
Konlgapnlaat  d«a  MaanaB  («.  d.),  aa  9k»  alaaa  Taaipel 

und  ein  Orabmal  d«a  Oalrla  uigt«. 

.\li>l.i.  (lir  M.)  Die  ein.  .^*ule  des  Hercules,  nach 
der  .\iii..iliuie  ,  dius  die««r  da»  Gebirge,  welches  die  Ver- 
bin luiig  />M<-cheii  dem  mittelländischen  und  atl.iutischcii 
Meer«  io  ältester  Zeit  unterbrochen  b«b«n  «oltte,  Keuffnet, 
aad  ab  Baato  daraa  swai  Faiaaa,  Abyla  (h.  i.  T.  Xiailafa) 


•nf  di  r  alricanischen  ,  Calpe  (h.  B.  T.  Gibraltar)  m^t  dar 
I  III  ii.iischeu  Seite  lurückgelMaaB  baba,  dl«  aiaa  aaa 

^auUn  des  Hercules  nannte. 

Ab'rixlf  ykaiii ,  die  von  Alexander  vergeblich  g*- 

auchte  Quelle  der  ewigen  Jugeud,  welche  nach  einer  alten 
Tradition  tut  im  Ualeii  lu  «luer  rauhen,  dusteru  Genend 
lieK»»  ""d  dem,  <ler  von  ihr  trinkt,  Uusterbliobkeit  v«r- 

leiiieii  sollte.   Die  MiiiiLinic'duijer  hnbaB  dlaaa  Vabal  ta 

ihre  Keligionssatze  aut|;ouuu>mvu. 

Aracallls  (Gr.  M.),  1.)  Tochter  des  MiQOS  und  der 
Fasiphiie ,  (s.  (Id.)  Geliebte  des  Mrrcur  und  des  Apollo. 
Krsterem  ^ebur  sie  den  Lydon,  von  Letzterem  empfiiig 
sie  den  Mtletus,  welchen  sie,  aus  Furcht  vor  ihrem  N'ater, 
Aussetcle,  worunl  Um  .\pullu  durch  Wolfe  bewachen  und 
nähren  liesu;  lertier  den  Aniphitheiui«  oder  (I.iramas. 
2.)  eine  andere  Geliebte  dea  Apollo,  welche  von  üiui  .>lu;  ter 
von  Fh.vlucia  und  I'hylauder  wurde.  In  Deliihi  i^tiin.!  eiu 
«herne«  Bild  einer  Ziege,  welche  jene  Kiii'ler  i>.iUi;ie 

Acacrsiuü.  {('•r.  M.)  Beitiamo  de»  Mei<  ur.  »elcher 
nach  einer  Sa);e  ili  in  Ivi  ii.tj  A^Äcn«  in   \rciidien  in 

der  Stadt  Acaceiilu:ii  >>.1<m  »uf  ritu  lu  HiU''!  .\cao««ill«, 
unter  welchem  Jene  .'^taiit  la^-,  vir^  '-i  u  »  unli  i,  sala  aaBta$ 
doch  vielleicht  ist  der  llciuamu  eiucrlei  mit 

.Mtrcur  olter  liihit. 

Acudlmi».  Gr.  M.),  ein  BraaSaB  Ib  Sicilien,  welcher 
/.u  filier  .Vit  Giilti-nirthell  ((^braucht  wurde.  FcrkoneD, 
lie  eilieii  Kid  geleislet  hatten,  def-^eii  Wjihrheit  iweiftl- 
haft  Hiir,  mtf^^len  dir  Worte  dea  Schwures  auf  «iu  Brau- 
chen «chreiii.'ii  und  in  den  UrunueB  warüM;  aaakdaaadba 

unter,  su  galt  der  Kid  lur  falsch. 

Acalauthl».  (Gr.  M.)  Kiue  der  Picriden  (Kinder 
des  l'leruit.  Königs  von  Kmathla),  die  sich  in  einen  W«tt- 
geaung  mit  den  Musen  cinlieasen,  für  welche  Keckheit  «ie 
dadurch  gestraft  wurden,  das«  diu  Muten  sie  nach  Ovid 
iu  Elstern,  nach  Anderen  aber  in  verschiedene  Vogel  TBV» 
wandelten.    Acalanthi«  hcisst  auf  Deutsch  Mieglit». 

Acalle,  a.  A  c  a  c  a  1 1  i  s. 

Acauias.  (Gr.  M.)  I)  Ein  Held  der  Iliai,  welcher 
mit  Ulysses,  Epeua  (h.  d.)  und  Andrreu  iu  den  Bauch  de« 
huUerüeu  Kuas««  vor  Tfojn  stieg  und  cur  Nachtzeit  die 
.Stadtthore  olTiiett.  Br  war  ein  Sohn  dos  Theseus  und  der 
Phadra,  und  (gewann  die  Liebe  der  Laudice,  Tochter  dea 
Prluinus,  aU  er  mit  Dionicde*  in  die  Stadt  gimliit  kt  wurde. 
Ulli  llficuu  zurückzufordern.  Die  Frucht  dieser  Liebe  war 
Muuilua.  Mau  »chreibt  dem  A,  die  Krbauuug  der  phry- 
gischeu  8tadt  Acamantium  zu  ,  und  leitet  den  Namen  des 
nthenischen  Hlammea  .\caniuntia  von  ihm  ab.  —  A.. 
8ohn  dea  Antenor  (Giistfreundes  de»  L'Iyases,  von  web  hem 
man  Klaubt,  er  hnUr  die  Stadt  verratheii)  ;  er  bin  Ii  von 
der  Hand  des  Merlomi,  nachdem  er  mit  n-im  ni  Urtiler 
Archeliiu»  ui.d  mit  .\i  nea'«  di  u  vierten  llet  rh  lufen  1.,  frb 
ligt  und  den  gefallenen  liriider  durch  den  Tod  deo  Fro- 
nuichu'<  gerächt  liatte.  —  a)  A  .  Suhn  des  Kusorus,  Führer 
der  Thracier  nach  Troja  ,  war  sr>  tapfer,  das»  Mars  selbst 
seine  Gestalt  aiin.ilini,  um  die  Troer  zur  Schlucht  zu  er- 
muthlgeu.  Kr  blieb  von  Ajax  Telumouius  Uaud,  der  ihm 
mit  dem  .Speer  dia  fltlfaa  darahbobrta.  —  4)  A^  aia  Dianar 

des  Vulcan. 

Acaiiihls.  (Gr.  M.)  Tocbttr  daa  Airtaaava  and  der 
Uippodamia,  ward«,  ««wie  Ibra  Bttaaa  aad  Ibra  drei 
Brüder  wagen  ihrer  tiefaa  Traaar  an  daa  Ted  daa  ' 
Bradar«  von  den  Göttern  la  alaaa  TMal  varwaadalt 
Acanthua.  (Gr.  M.)  Eiaar  dar  BrMar  dar  Acaai 
Acanian.  (Gr.  M.)  Htfha  daa  Aleiaiaa  v 
Callirrbo«,  aia  JftacliBS,  daa  dia  Oftttar  aaf  adaar 
Fleb«n  aaa  aiaam  Baabaa  ptdttücb  «iBaa  Xaaa 
llaaaaB,  («.  d.)  obi  daa  «ad  aakMa  VBtara  aa  daaaaa  M«r- 
dara  ta  liebail.  Baebdaa  dlaaa  gaachdia«,  waadarta  ar 
mit  aaiBaak  Biadar  Anphataraa  and  aalaar  Vattar  aacb 
Kpini«  aaa,  and  aacb  Ihm  arhlalt  dia  fiBwdackaH  daa 

Namen  .\rarniinien. 

Aca.srh.   ilnd.  M.)   Der  feintte  Urstoff,  dar  Aathar, 
welcher  die  Welt  erfüllt  und  durch  gfoaaa  TardicbtaBK  IB 


die  übrigen  vier  trsioffe,  Luft,  Feuer,  Waaaar,  BTda»  « 
geht.  lui  .Mcuscbvn  lat  nach  diaaar  Lahra  daa  Kaocl 
gi  biude  Erde,  Fl«l«ch  nnd  Blat  Waaaar,  thiarlacba  Wdrsa 
Feuer,  Athem  Lutt,  aad  dia  Scala,  adar  dar  Baaai,  daa 
der  Mensch  einnimmt  -  lat  A.,  Aathar.  Aacb  dl«  «a«, 
waleha  ia  dia  Obraa  driacaa,  ao  »la  dia  bawagto  Lafk, 
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■Ind  A.,  wnbrl  noch  7.a  bPTnrrVcn  i»t,  d»M,  obwohl  dir 
fibrigrri  vier  Klcmcnte  gi»ni  ron  ili>*«pni  rericUI<>il«>n  ,  «lo 
«Irniioch  iliircb  allmaligo,  ntuf'-nwfi««.'  ViTdii-htuii^;  ijf-siclben 
«nistanJt'ii  «irnl.  | 
ArastP.  (<Jr.  M.)  Ti)rht<T  ■Ic-  oreAimi  und  der 
Tethvs,  .  iiio  der  Ocoanidon. 

Acasitis.    ((Jr,  M  )    Sohn  d.i  J'.'I  .ii       >]  )  luxl  d-r 
Tochter  "Ii"»  Bin«,  AiiaMln.i,  w.ir  oiii  oti<iH«,>  ilcr  r.-ilydi>- 
nl»rbr  II  .lu^'il  ilud  de»  Ai^;i'iiaiit.'ii7.inii  ^,  nr  vertrieb  J»»(>n 
und  .M'  Ii  i  nu«  Jolcn»  und  »t("lUn  iifin>'in  Vnicr  zu  Khrcii 
I.oir)ii'n>i  i<  I)'  an,    Sein«  Tuchlcr  wmrüD  Laod«niia,  tio- 
tUAbliii  de*  I>r<>|.-iilttii»,  («.  d.)  Wd  SMropt  Od«r  9tlMB*ll>,  ' 
def  l'iitrorlin  Mutter.  i 
Acra  l.arrntia,  aorh  Laurent  ja.  (Köm.  M.)  r>ii> 
Frau  de«  Ilirli'ii  Kiiu>lulu*,  welche  iu  die  ni>'tbl»rb(>  (Jo- 
itrltirtite  von  Romuliiü  und  Keniua  vcrwi'bt  Ixt,  di-rrn  erste 
rdf  gerin  sie  war ,  und  der  za  Khrcn  Koniulu»  die  Laren- 1 
inlia,  ihr  Loichenfeat,  eiaaotzto.  Man  erublt  ron  ilir  od«r  J 
•iner  andern  gleichen  Namen«,  data  ai«  «ich  sa  HarcniM 
Id  Willem  Tempel  gencUt,  der  ihr  rieth,  dem  vrftvn  Manne,  { 
welcher  ihr,  aiia  «aloein  Tempel  gehend,  begi'goe,  ihre  < 
Hand  zu  reicbon.  DkM  war  «In  §»wU9*r  ÜMmtiM  oder 
Tsrantiof,  ein  Haan  von  aiigelMiiTCm  VormöfOD,  »oleber 
•to  baimUMt*.  flir  i«lM  SoUta»  MMwIiMf,  M»  ah 


Acellts.  (Or.  M.)  Irtentr  d«-  Stndt  Aeri*  In  Ll- 
fef  mH  «Iii  Smui  de«  Berenloa  ood  der  Mmlii^  alMr  der 
Sktavlimm  dar  Onplute,  goweiea  «ein. 

Accfhu*  (Or.  M.)  (Der  Rattaada),  Balaana  d«a 
Appollo,  «Bter  dem  er.  aeiner  Annalkaada  wifMi,  van 
dea  Völkern  in  Elia  ver.-hrt  wnrde.  i 

Aeriaanirnaa.  (t'.r.  M.)  Vater  dar  ParlbSa.  walehe 
dia  Qeliebte  de«  macei1i>nifchen  Fln««Kotte«  Ariut  war, 
aad  ron  dieaera  den  IVle^on  empflng.    Ein  Sohn  de«  | 
Lrtxtorn,  Aiteropäu«,  führte  dem  Priamn«  lliirnrulkcr  au« 
Pauuien  /.u. 

Ace»tCS.  (flöm.  M.)  .'5ohn  de«  «iciliachen  Fluaagot-  | 
tc«  Crimiafua,  welcher,  in  einen  Hund  Terwandelt.  ihn  mit  , 
der  ."^eceita  enteu);te.  Da  dlcite  de»  Trojaners  llippota«  I 
Tochter  war,  lO  fanden  die  Trojaner,  welche  mit  .\oni'ft»  ' 
nach  Sil  iiien  ka'unn,  bei  deren  Jji^hn  eine  freund.->chaniicho 
Aufnahme.  | 

Acr^tor.    (Or.  M.)    1)  (Der  Hril.nd 
Ap<'ll'>.       J)  S.ilin  de»  jrrierlii-chrn  K^'iiii 
Tar  ii^T.i;  «"II  von  AehilleR  i  ;]>  ;t1  «r  rd.  ii 
Ai(  storl«len.   Kin  a<-«i  i.l. -  ht  ii.  Atk 
junnfraiilK-hen  l'rie«ti'rinti'-n  di  r  Mim  rva  •.; 

.Vrhäa  (<ir.  und  \Uiin.  Wfj:.-), 
ihrer  Tochter  l'roserjiinj»  ward  (Vrfi  .ln' 
Betrübte  genannt,    und   von  <1<>n  Kuotirni 


>■) ,  lleinanie  do« 
Kphippu«  von 

1  «ein. 
I»,  IHM  dl  III  <\,'' 
■walilt  »mdon. 
■  !.■!(  \\TlUHle'« 
Kliit:''"di-,  dii' 
uiit'  T  dii'tcm 

Kamen  verehrt.  Minirta  hatte  unter  denitelbon  Namen 
in  Apulien  .  itH  ri  Tnnpd,  in  walclia«  dlaWalütk  dat  Dio- 

medi-1  i»iin><'«  iilit  t  «i;rd<  n. 

Achiiiiii-lirs.  Ahiihi-rr  dos  Bltpanl«>  In  ti  K<>ni^'s1iAu- 
■■et,  Mili'-r  diK  (io-iiiiiM-hte«  der Aehiaienidcu,  die  indem 
rortwduii^ir'ii  .>>tunimo  der  Paraar,  daB  PaMcgadaa*  die 

edelnl«  Familie  bildeten. 

Arluius,  (Gr.  .M.)  lliklbbrader  de«  Ion;  tou  ihm  haben 
die  Achaer,  wie  too  Ion  die  lonier ,  den  Namen.  Beider 
Mutter  war  Creaaa,  Tochter  de«  Erechtheu»;  Ion*t  Vatar 
•ber  war  .\pullo,  und  A.  war  der  Sohn  des  nachher  mit 
ihr  vermilillen  Xnthus.  In  späteren  Jahren  eroberte  er 
nach  dea  Aeolas  Tod  PbtbloUs,  und  naaata  diaaea  König- 
raich  nach  sieb  Acbia. 

AchareiM.  (Gr.  H.)  IIb  Ringer,  w»  «alebm  Her- 
CTlae  IB  Olnapla  daa  BIiib>  oad  VatHtkaapf  kinpfla. 

AcbMri.  (Ron.  M.)  Bin  BaM  dar  Aanafi,  walcher 
das  Aanaaa  »af  aüaa  aalBaa  SOgaa  ala  gattaaar  Gaftkrta 
batleitata.  8ala  Itaaw  «M  aprIeSwftrtlleb  für  alaaB  ttanaa 
ViaaBd  aabnacbt^  «ia  dat  daa  Mantor  flkr  «iaaa  weisen 
nisrar. 

AcheloTdeii  (Or.  IL),  bfaMoi  die  Siranan  (■.  d.)  als 
Ttebtar  des  Flasanttaa  Aehdoaa. 

Aehelona.  (Or.  H.)  Nach  den  Einen  der  Uteata  von 
dan  SOOO  Söhnen  daa  Oeaaana  nnd  der  Tethys;  nach  An- 
daran  Sohn  des  Sonnengottes  oder  des  Ocoanni  nnd  der 
04a.  A.  ist  besonders  durch  reinen  Kampf  mit  Ucrruteii 
aoi  die  schone  Peiaiiira  merkwürdig  geworden.  Pie^e 
die  Tochter  do«  Oencu»  oder  de«  Dionvao»  und  der 


Althia.  So  beldanmütbig  als  Mbön,  reiste  sie  den  Uarco- 
laa  aod  daa  f laiagalt  A.  aar  Llaba^  aad  ibr  Yatar  aatMblad 


«Ich  d.ihin.  il.i«n  iUrjfu'v^r-  «!•■  Tlmlten  sollte,  der  Im  Kampf 
drin  IUI  l.-rii  <d(»ii.;;..ii  wiirdi-,  lii.-<r  '«  tmtle  einen  gewaltigen 
.Streit  zur  Ful>;e ,  in  wrlrherii  ller<-nli-<  ivU"  «eine  Kraft 
brauchte,  um  niclit  t.n  nnterliegf-n  ,  donn  da  \.  <ii  li  itim 
In  m<>i«rhlirher  ü*''t«lt  nicht  isewucliten  fuhlli^,  verw.in- 
dflt.'  .  r  sich  in  eine  iin>jeh<  ure  Schlunno,  Wi  l  Mip  den  II<t- 
i  nlen  umwand,  mil  ilaim  in  idnon  Sti.T,  d^r  iSn  /ii  ter- 
rei«»en  drohte,  d.n  Ii  llrri  ule^  brach  ilim  ein  Ilnrii  nb,  das 
•■r  ihm  dann  um  ib  ii  rt.  it  de»  llurncn  der  Amalihca  «n- 
riickKiib,  'iib-r  (wi«'  im»  Ovid  nixai  \  au«  welchem  die  Nym- 
phen da»  Kulllioru  inarlitcn.  Kine  Heilte  von  fiinf  Inseln, 
die  Kcbinaden,  daiiki-n  ilim  i)ir  Kntsteben,  indem  er  ein 
St&ck  Lund»'»,  « ..rauf  vier  N>  inphen  ojif.Tti-n,  ohne  »einer 
tu  geilenkmi,  abri««  und  in"«  Meer  «cbl.  u  !.  rt.-,  und  die 
N'jrmpheii  In  In».  In  verwandelte.  Die  fünfte  Insid  eolfttand 
au«  Seiner  Ueliebten  I'.  riinela.  der  Tochter  de<(  Ilippoda- 
luas,  die  ihr  Vater  im  Zorn  über  ihre  Entehrung  In'«  Mner 
gestürst,  Neptun  aber  auf  A.  Bitte  in  eine  In«.  I  rerwan- 
dalt  hatte.  Von  einer  der  Husen  halte  er  die  tilrencn,  und 
*aa  aatnar  Oattta,  der  Toehiar  des  Aeolna,  Pariaeda^  dia 
baidaa  SAhaa  Orettaa  nnd  Blppodanas. 

Aehemrilldei.  (Köm.  M.)  Bin  Oafkbrta  da*  üln. 
Ma,  dar  Iba  bei  aainar  flaabt  var  Paljrpbaaiaa  aaf  dar 
iBWl  SielUaa  «arfkcbllau,  wo  Ihn  Aanwu  fud  «ad  aaa 
dan  Januuarrollataa  Xastaad  arlöeta. 

Ackerttn.  (Or.  M.)  l)  Sohn  der  Sonaa  nod  der  Erde, 
veraah  dta  Titaataa,  walcbe  gegen  dea  Olymp  kämpften, 
mit  Wassar,  aad  ward  dabar  In  einen  Flnsa,  desaea  Wataar 
Kchlammlg  tot,  verwaadalt  and  In  die  Unterwelt  trarirtnaa. 
Nach  Anaam  war  er  dar  Gwas  Sohn,  auf  Creta  cabeiaa, 
kanata  daa  Tageallcht  alebt  artragen  und  ging  datrtialb 
salbet  in  dia  Unterwelt.  Die  Seelen  der  Abgasebie^aaB 
Warden  durch  Charon  (s.  d.)  Bb«r  diesen  Flaaa  gafUM. 
RprichwörtUch  heisst,  über  den  Ach-T.in  gehen,  —  sterben, 
ohne  Rettung  verloren  "..du.  weil  die  .Seelen,  welche  ihn 
über.»c' ritten .  keine  lli.ttnung  dor  \Viederke!ir  hatten. 
J)  A.,  ein  Flu«.»  in  T  letprutien.  einer  I.Mnd.»chaft  in  Kpiraa, 
der  durch  den  .''umpf  Acheru»ia  (»  d  )  rtie»»t,  di-ii  Cocjrtus 
aufnimmt  und  sicti  ia  drr  sü««en  Itucht  in  da«  j.jnische 
Meer  mündet.  Sein  Wax^er  i*t  bitter  und  die  «iimpfig« 
l'nigegend  voll  gini^•e^  Dünste.  —  3)  A.,  Flu»«  im  Lande 
der  Hriittier  in  rnteiitali<-n;  hier  wurde  Alexan.b-r,  König 
der  K{>iroten,  da«  Opfer  eines  mi»»ver»taudi>n<'n  iirakels, 
Vielehe»  i  iin  C  'Bijt  halle,  er  ni  .i  tite  »i.Mi  vor  dem  A. 
hüten  Ab  xaii  b  r  v.t-:ii'  I  ii  ni  u  .\.  in  K|>irii«  und  ging 
ii.ich  It.ili- II  Hill  di'ii  Ti  .ili  rii  Kf-""  du-  I.Tii  anier  Ulld 
lliiii;i.r  /n  llil;.-  /u  k'Hiuiieii,  nar.l  ab.  r  » >  .n  «  iin'm  Luca- 
nicr  «111  Ai  lu  roii  t"dtet.  -  4i  \  ,  Flu»«  in  KU«  im 
l'fdopr.ntH'«,  diT  «i.di  mit  .b  rn  .\l[>li.  ii^«  vi  r.  ini>;t.  —  ,5)  A., 
Flui»  in  Uilbynien  bei  Ueraclea,  an  de»itau  .Mündung  eine 
ich.  ruaisaba  BalMnsel  aüt  aiaar  HöbIa  IM,  (•.  d.  iü«. 
Art). 

Achrrnsl.i.  (<ir  M  \  \)  Der  See,  au«  w.  b  [•..•in  der 
Acherou  in  Kidrnn  «■ni-]  ! iii(.-t ,  ..iler  durch  \».drhHn  pr 
«■treicht.  2)  Km  .">.<•  ''.-i  ("imwi  In  Italien.  .'!)  A,,  Kine 
Hohle  in  der  Nahe  der  ."^lailt  llcra.  lea  in  Hilhyni.  ii,  diin  h 
w.  b  h.>  llercule»  in  <lic  rnt.  rHidt  lutjabi;e»ti>'^;<-ii  si  in  .«oll; 
zur  /.«■It  d.3«  X..'ni>phiili  /.eiut.-  in  ili  noch  die  \Valir/.<  ii:(ion 
diese»  l'ntcmehmen«.  4)  A  ,  Km  b.  i  M.^iuiibi».  iiber 
welchen  die  Aegypter  noch  v(jrhergc;;.ui);.'nem  Tudtou» 
gericht  ihre  Todten  führten,  am  sie  entweder  aal  aiaar 
Insel  211  begraben,  oder  in't  Wasser  sn  stürzen. 

AchUira.  (Or.  M.l  Der  Held  der  llia«,  Sohn  der 
Tbetls  and  det  Königs  Paleua  (s.  d.  d.)  Fig.  8—4.  Dia 
Qötun  laucbla  Hn  Ia  dia  an  1ha  aavanrandbar 
zu  machen,  obar  dIa  Faraa,  aa  wolehar  tia  daa  Koabaa 
hielt,  ward  alaht  baaalBt  «ad  bliab  aaialt  rarwaadbar. 
Der  CaaUMir  Ohiroa  war  aaln  Labrar»  «ad  Pb&ntx  nataiw 
ricbtata  iba  Ia  dar  Hallkmd«,  dar  Moalk  aad  In  Raltaa. 
Ala  dar  tnOaalaaba  Krlaf  aoibfaab,  aallta  ar  daraa  Thall 
nebnaa,  wall  dar  8aber  Oalebaa  TarfcOndat  batta,  daag 
ohne  Iba  Traja  alcbt  erobert  werden  könnte.  Tbatia  wasste, 
daas  er  dort  seinen  Tod  finden  würde,  nnd  rerbarg  iba 
in  Mädehenkleidem  an  dem  Hofe  de«  Königs  Ljreomadaa 
auf  der  In»el  .Scjrro«,  woselbst  er  unter  den  Namen  Pyrtha 
mit  deu  Töchtern  dieses  König«  errogen  worda,  nnd  mit 
einer  derselben,  DeUania,  den  Fyrrhu«  erzengte.  Ulyssea 
aber  entdeckte  daB  Tatborgenen.  Er  war  als  Kaufmann 
an  den  llof  gekommen,  und  J.ot  d.  n  Madchen  .Schmuck 
und  Wulfen  nn.  A,  griff  nach  dt  ni  Iiuert,  ward  daran 
Ton  den  achlanan  Itbaker  erkannt  und  aar  Tbailnabna 
an  dam  Konplb  baradaC  8alaa  Tbaiaa  flUlaa  dl 
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>,  hl  «rishm  or  als  dar  VfepHinto  w4  SoMoito 
«er  Oiiwlieo  «ndiMat.  Kr  Abrto  M  SoUIKi  lueh  fni^ 
wuMff  vMmUm»  ÜTriuidoiMii  19  ttidta.  nnl  wud  M 
■llra  Mlaw  QsilarmihmiiiifaB  tob  ViIIm  AthMM  (Mlacm) 
«ad  Bm»  (Jwi»)  gMBhftlit.  Hut  w*om  «r  Im  Kampf« 
war,  «tagten  die  Orieohea.  AgameoiDon  hatte  Iba  dadareh 
anAtntt  dan  er  Ihm  die  ichfine  Briwia  fC^noniBMa  $  A.  lOg 
■Ich  vom  Kmitipfc  zurfick,  un<)  nun  mirti  unter  H«ctori 
AafUamng  die  KeM schlecht  der  Oriechen  Tapferste  dahin: 
Patrodni,  A.  Tietgeliebter  Freund,  ging  an  der  8pitxe  der 
Mfmidoaaa,  la  A.  Rfietnog,  dem  Tri>jeni>rhe<-r  aotgngeo. 
ward  aber  von  Hertor  orichlexen  aud  der  WalTon  beranht. 
IFva  «machte  die  u  il  l.xtp  liMhuncht  in  A.  Brott;  Theti« 
brachte  Ihni  nene  Waffen,  von  Vulran  »pll»»t  (tt'^chmipiiet : 
er  reraölinte  lich  mit  ARememnoii,  uol  Tuhrto  hvi  Jer 
nicliHtrn  Schl.irlit  sein«  Völk'T  »flb«!  «um  Kampf.  Nur 
Hacti^  »n  Uli  tur  mirhte  er,  w^irf  «ic^Ii  rnit  »ciliar  ganzen 
Starke  auf  tlimpn,  t  idt^te  ihn  titi  1  fchlcifle  uoin^n  I..  i  -h- 
nam,  mit  «Ion  Kcr^icii  an  «fiin'it  \Va>:c!i  (t .  tniti'lcti,  u  :i  -lic 
Mauern  von  Troja.  Auf  tlip  Uitti-n  i!.  h  vi .r  üim  knieeii'U^ii 
Greisf'H  Priainui«  {«.  d  ).  gewalir!  •  '  r  ^-'  K'  "  uiiTino^slinh« 
Geachi'hke  diu  Aiiil"«ting  und  die  ll<-<lutl nuf;  i\< t  Ffitide«. 
So  wil  UoiiiiT.  N  il  Ii  Spateren  Ti-rliebt  <icli  A  iin'  hlier 
In  ein«'  Tocliter  des  l'riiviniiH  und  wirlit  um  nie,  indriii  er 
»er«prichf.  Troja  au  lli  rtor«  Sti  lle  lu  TorlheidiRen,  wenn 
man  IIku  I'clyxeiia  zum  Weibe  K-»lie.  lui  Tempel  de,« 
Apollo  Vor  'ie:ii  Altar  «tehend  ,  u  i  srin.'  Verinalilun«  zu 
feiern,  tolteti'  ilin  I^ari»  diircli  «mihmi  Pfeil,  den  Apollo 
aelbat  iu  die  verwuiidtiiire  Ker^e  Ii-ukte. 

l'elier  i>e|iie  T.)de)i«rt  sind  die  Meinungen  «ehr  ver- 
nrilie'leu;  da»»  Homer  von  üeiner  l'in  erw  ii'i  lliiirkeit  nielit« 
f;ewu88t  hat,  geht  dHrnus  liervor,  dann  er  ihn  Ter»rhiedeiie 
Male  terwandet  werdwu  l#l«nt.  —  Nach  Anderen  mdl  ihn 
im  Temjtel  det  Thymbralxchen  Apollo,  wohin  er  tich  be- 
gehen hatte,  um  über  den  BeeltK  der  Polyxena  sa  unter- 
handeln, Deiphobue  wie  in  voller  Freude  umfatat.  Parle 
ihm  aber  ein  Schwert  durch  den  Leib  gerannt  haben. 
80  fanden  Ilm  Ulyawe  oad  Ajax  noch  lebend;  er  «raiblt« 
df  ■  Fraaadan,  waa  «Ich  bcgebaa,  «ad  vefeebied,  wibraod 


.\Jas  iha  aam  Lager  der  Ortodian  MTjek  trag. 
Ktepar  «oüU^  nach  da«  Pari«  Wl  lao,  «a'iaerdJgC  «Id 
der  Vögel  ««rd«a,  dodi  dt«  Oriachen  lieten  ihn  mit  aa 
viel  Gold  aai,  ala  man  für  den  Körper  de«  Baetar  g|— 
Die  Maaeu  und  Nymphen  beweinten  den  aebSaalaa  der 
Helden,  den  Liebling  der  Oöttor;  dl«  Orirrhen  ataQiaa 
ihm  prächtige  Leichen^piele  an  und  b"gruben  Ihn  am 
-l^oii«  h'<n  Vorgebirg"  bei  Patroclus.  Nach  der  Krubemng 
di>r  .St>%dt  Holl,  als  die  Griechen  heimkehrten,  «ich  Kua  dam 
Grabe  eine  Stimnir>  haben  Taroebmon  I^t1^e!l.  welche  Tbefl 
an  der  gemachten  Beute  ««(taBgte.  So  ward  b'-«cblu«aen. 
ihm  die  gefangene  I'olyxeaa  an  opfern,  welche«  Opfer  aais 
!^ohn,  der  raaae  Pyrrhne,  volUog,  indem  er  die  schönata 
.InnKft'an  des  seratörten  Troja  auf  dem  (rratie  »elnaa 
Vaters  durrh«tai;h.  —  Eine  Innel  im  «ctinarxen  Me«r, 
I^ieuce,  ward  nach  ihm  Achillea  genannt;  dort  ■ollte  er 
mit  anderen  Lieblingen  der  (^.»ttrr  .  »  dbit  ein  Gott,  ein 
«eijjf(.»  Leben  fViliren.  In  ganx  (irierhcnland  wunle  ar 
iH  Heros  verehrt,  un  l  ihm  üleht  nur  an  den  moioten 
iirlen  ein  Heroon,  itnnderii  aurh  in  einer  und  d  -r  andern 
"«ta  lt  ein  TeiujMd  gebaut,  wie  in  Laredamon ;  dieier  ward 
villi  allen  .1  ütutlinjjeii  der  Lacedumonier  ,  sobald  sie  »Ich 
in  der  Knlirun^;  d-r  W,'»flfen  zu  utien  begannen,  iH-»U(ht, 
,V.  um  Beistand  angerufen  und  iiim  jahrlii-h  geopfert,  wi«? 
dieaa  auch  »on  den  Krauen  ni  Kli<,  jederzeit  vor  Anf.inc 
der  olynipinchen  Spiele,  Imh.  Auch  .\lexander  der 
tJro^se  erwien  ihm  groa.ve  Klirr,  indem  er  mit  allen  «einen 
Heerfuhreni  »ein  Grabmal  unnv  ujdeUe  uu  \  ihm  Trankopfer 
braehte.  I)le  alte  KuuH  Ii  it  i-;.  U  mit  d  1  •"•111  Ii  ii  Iir. 'feierten 
ileldenbilde  in  vielfacheii  Da f(ti-llilii^;i  Ti  bestell  iftigt,  wtn'an 
wir  einige  Vachbildungon  geben:  wie  er  den  gefallenen 
Patro  lus  beweint;  wie  ilim  Briaoia  von  Agamemnoa 
Kortickgegeben  wirtl;  wla  «r  daa  Pfeil  an«  ««laer  varwoD* 
deten  Fer««  sieht. 

Achlnaon,  Der  Gott  der  Winde  bei  den  Karalbea. 

AchirroK,  Anchinoe  oder  Anch Irr oe  (Or.  M.), 
Tochter  daa  KU  oder  de«  Proteus  und  Oemablin  deaBelas. 
der  mit  Ite  d«o  Aegypta«  und  Danaua  teogta.  Na«b 
Andara  anaoft«  Ar««  (ifara)  nU  Ihr  daa  MUiea.  Wl«d«r 


Digitized  by  Google 


Achkauilin  —  Acrisias. 


7 


Analere  c-Vion  ihr  iirn  Sithon  sm  OMMdll aMd  dit  Ptllcno 
liiiti  Uliulfu  r.u  Toclilern. 

Acbkaudln,  die  bocli«ten  I'rrH "ti.n  <Irr  Leibwache, 
welche  den  König  der  Mesicaoer  uiuKitl>*^ui  ale  bildeten 
•linen  MiliUrordMt  waldw  gron*  ä iiwirhiiiiimil  ver- 
li«]teo  wkrea. 

Adilys  (Or.  MX  dl»  Umaeht,  walehe  tehoa  vor  dm 
ObM«  d«  irawMn  nt,  aad  «slclMr  die  Ofttlar  «at> 
•pmoseri  iin<l.  DI*  AllM  iMbn  D«b«a  dtoram  noch  elnsB 
«odwn^Begrlfl  mit  dm  W«rt*  v«rbDiMl«a:  Xleod,  OftrftJs* 
(w,  SbiteMk  Mrimtate  WMfta,  IM(*  iric«l- 
i      «0  Mf  Mk  BdifM«  d«i  BiradM. 

(Or.  M.)  Sahn  dw  Fhfllo.  der  Toektw 
»■wn,        AreMtaft,  ud  dw  BwcnlM.  Der 
▼•tar  1km  EM  md  MM  rar 
Hcrevlw  «wd*  sw  Glidt  dvn 
dl«MD  Ort  fdoekt  «od  v«nM»«lito  m  mIm  ««UtM* 


AcboloC  (Qr.  M.),  «Ine  von  den  Herpyleo,  welche 
von  dra  SMimd  do«  Boraaa,  alt  dieie  mit  den  Arionanten 
nach  dem  Pontu  sogan,  TOB  Haida  daa  Xtoiga  FUmu« 
▼erjagt  wardrD. 

Achor  (Gr.  M  l,  Oott  (Irr  Fliegen,  Fliegf  utOiltiT.  Nach 
Pllnins  N.  O.  X,  v»  rohrleu  ilm  die  Bewohner  vuii  Cy- 
rene  dnrcli  (Jel>t>(o  und  Opfer,  um  von  dfn  la»tl);en  Kliepen 
befreit  zu  wcrdco,  welche  nicht  nur  die  M«»n«rhfn  quAtten, 
xonderii  limlii^  aii.ite«  kendc  Krankheiten  vi<rlir>'iteten. 
Inde««  lifitiht  dit!»cr  Name  wahrÄclipltillirU  uuf  oltier  fal- 
acben  Lmcart. 

Achtarirl  (.lud.  >I.>,  einer  der  drei  Kugel,  «fdrho 
di.'  Iii  hl  l.rni^cli- r  Sprarln-  ircliaUcnen  Oebcte  in  Krnii/e 
Minli'ii  und  iiie««  auf  dM  llaupt  dee  heiligen  und  einsigen 
c,.,u-'  ».  t/.  u  Pia  baidao aadan halwao Matatroa  (r.  d.) 
vud  .Sandaltun. 

Arhognlap,  nach  der  Mythologie  d>  r  Mmi^rolen  daa 
heilige  erste  Weltiüter,  in  welchem  alle  MHOscheii  gut  und 
tugendhaft  waren  and  ihr  Leben  aufflO.OOO  Jahre  brachten. 
Tausend  dieser  lleiliKen  «tiegen  lobendig  in  den  Himmel; 
»!■<  aber  dfr  Suuileiifall  clntrnt,  viTNctiwand  die  Heiligkeit, 
and  die  I,eli<>n«dituer  lanlc  auf  ^(i,ii*iO  Jahre  herub.  Da- 
du'ch,  itass  aie  die  (iutlerüpeisr,  die  susio  Scliima,  gegeiaen 
hatteu,  waren  *io  der  Ileilixlieit  verluntig  «oworden;  oan 
nalim  gar  dle<ie  Spei<e  ul>,  umi  nie  muisten  •irli  von  Erd- 
bans utid  8<  hilf  n.ihreii,  und  al>i  dierea  auch  veriehrt  war, 
Iii  .th^f  iruiij^'vi  »i' h  auf  di  u  Ackerbau  ii  ^;t'ii ;  alier  dann 
»chMandeu  Hlie  Tiigfudcti  ,  da«  LaXer  regierte,  uud  die 
Itaiier  de»  mennchüchen  Leben»  imiik  «uf  1in>  Jahre  und 
wird  einken,  bia  «ie  nur  noch  lü  Juhr«  beträgt,  und  die) 
Manechen  au  Zwergen  tatammcngoschrnmpft  eiod. 

Achyiiayarerax,  da«  höchste  W'eacn  bei  den  Urein- 
wohnern von  Teneriffa,  den  Onanehoi.  Nur  bei  anhalten- 
dar  Dörra  wurden  ihn  Opfar  gawaiht  weklia  aoa  Läm- 
Bara  aad  Joagao  Uagao  baataadaB. 

Addolla  (Qr.  IL),  aloa  Qaalto  bei  Orebonaaoa  ta 
Btetlan,  deren  Aamoth  TraiM  oad  die  Graalan  baarog, 
•ich  oft  darin  an  iMMlen,  woTon  Venna  den  Beinamen  A. 
erhielt. 

AcJduaa  (Or.  M.)  eine  Quelle  in  Böotien,  welelia  von 
der  ebenso  genannten  Oemahtin  dee  Könlgi  flflünaadar 
an  Bleon  in  Bootien  ihren  Namen  erhielt. 

Acla  iOr.  M.),  Sohn  de*  Faunui  uud  der  Symäthis. 
Die  schönate  der  Nymphen.  CiUathe«,  war  feine  fSeliebte.  { 
Der  rieaige  Cyclop  i'olyphem  liebte  ebenfalls  die  reisende 
Nereide  uud  verfolgte  dieselbe  uberall.    Da  Mh  er  einet  I 
daa  achone  Paar  bei  einander  in  dem  Schatten  eine*  klei-  { 
Ben  Oeholne*  ruhen;  voll  Grinim  und  Eifersncht  warf  er  i 
einen  uii)coh<'ur>'u  Felsblock  auf  dasselbe,  dem  nur  mit 
Mühe  dl"  jutij;«- (Jottin  eiitKiiiK,  während  e r  den  Geliebten 
derselben  ir.i  rni;iliiil>-,  der  d.ii>n  in  einen  unter  dem  Felirn 
bervor«|irudi'lnilt  u  Flu««  \.  oder  .\i-|nlus  verwandelt  wurde. 

.\cint'tcs  iGr.  M.\  (die  FriRcliKruiii'iideu),  BaJaaue  . 
der  Junten  WUM-  und  iJiiell-N.viujihen  tu  Kli*. 

.\ciiiOll  i(Jr.  .M.t.  It  H<'kI>  ii>  r  des  Diomede«,  an«  l'U-n- 
ron  in  Bootien,  welcher  sich  erdreistete,  die  Vi'iiiii«  r,u 
•  chmahen ,  weaahalb  er  und  di^enigen,  weh  he  an  dem 
Frevel  Theil  genommen,  in  Sturmvogel  verwandelt  wurden. 
S )  Sohn  dea  Cljrttna  von  LyiaauM  M  Phiyslaa,  Oafibrt« 

de*  .\eneaa. 

AcmonMc»  {Mm.  IL),  ila  Ojdop  aad  OakUfc 

Vulcaua.  j 


r  ftaaidaa  Oeaellachalt  fcad,  aocleieh  aaeb  Nazoa 
ikgalmeht  aa  werden,  waa  dit  Beaifl'er  awar  venpra- 
•bar  Biolit  thatoa.  Sa  ataad  daa  fbita«|dada  8«bUI 


.\coi'l(  h  Mir.  M  l,  1 1  .«!touennann  elneatjrrrhenlachen 
SrhifTos,  du*  auf  \H.\oa  gelandet  war.  Die  KchitTsleut« 
brachten  ihm  ein  wunder«chonca  Kind,  welches  er  mit- 
nehmen sollte.  Dessen  Bildung  betrachtend,  hielt  er  ee 
für  ein  Götterkind  nnd  wcdite  seine  Einwilligung  nicht  an 
der  Kntf&hmng  geben,  allein  die  Uebrigen  twaagen  ihn, 
absiMenla,  iind  aae  acliiafende  Kind  blieb  in  daaiSelrtflb. 
Bald  daiaaf  araachte  ee  und  verlangte,  als  ee  lieb  ta 

dleeer  -  -  -   

inrüoki 
chen, 

plötailah  atUl. ' 
aad  aaHpthaa  daaaallw;  Bacchna  eracblea  aafataan  Tiger 
reltaad,  TOB  L6waa  aaigebea,  and  varwaadaHa  die  Kat- 
Abiar  aUa,  Ma  »of  A^  ta  Delphine,  welcba  alob  to*a  Maar 
atOfataa,  wlhraad  derSteaermann  ihn  naob  Vaxaa  tarAdt» 
führte.  Später  enählte  derselbe  dieaee  Abenteuer  daai 
Könige  Pentheoa  von  Theben,  der  den  Schiffer  dafür  iaia 
UeHngnlsa  stecken  liesa;  allein  Bacclius  beiseite  seinen 
Liebling,  die  Thüren  «prangen  von  selbst  auf,  ungehindert 
ging  A.  davon  nnd  feierte  anf  Naxos  die  Mysterien  aelnea 
Beechütiera.  —  Des  Laorouu  Vater  (nach  Anderen 
hieaa  derselbe  Autenor).  —  3)  lu  r  WafTi  uträger  dea  Könige 
Bvander,  welchen  dieser  seim'm  .^^ohut'  i'allaa  ala  Anfkeber 
mitgab,  da  er  ihn  r.nm  Beistand  des  Acueas  abschickte. 

Acoiiles  (Gr.  M.),  Sülm  des  grauianien  König*  Ly- 
rnon  von  .Vrriidien,  welchen  der  aürnende  Jupiter  in  einea 
Wolf  verw  andelte,  wahrend  er  seine  Sohne,  mit  AnsnalUM 
lim  jiiiii."-tcn.  Nvi  finiu»,  durch  den  Bllti  ••r^rhlug. 

.Acontcus  (lir  M.).  BoKhitt-r  df  l'.r'«-ii'<  b.l  «fliier 
Vrriiialiluiin  Aiiilronieda  (s.  d  ),  wurd«  dun  Ii  den  An- 
Idick  dr«  lii  iiJo-llaupteB  versteinert. 

Acontiu!i  Mir.  .M  ),  ein  uchouer,  dorli  ariiici  .lüngling 
von  der  IijKrl  Ci  op,  1..  kuiiiit  duri 'i  di<  I.iit,  \m  K  Ii.'  ilmi 
<ien  Bekilz  i'eincr  UidiHhti'U,  ('_vdi|>i>c  au»  .\theii,  eliic» 
Mädchens  von  hohem  Stand  und  gro»«('Ui  Ueii  hthuin.  ver- 
schaffte. Kr  schrieb  nämlich  auf  einen  uchoneii  cydouinchen 
.^jif«  I  dir  \\  orte :  •  i  c  h  s  c  Ii  w  i)  r  •'  Ii  e  >  1>  i  a  u  a ,  d  u  s  s  i  c  h 
A.  zum  (tntteu  lielime'  llcr  .\ptel  rollte  zu  den 
Füssen  der  die  Cyiiipiie  begleitenden  .Sklavin,  welche,  wie 
.\.  rirlitig  geiichlo<i«i'n,  nicht  lesen  konnte  ;  sie  gab  daher 
den  Apf<d  der  (Sehii'teriu.  widclic  laut  die  Schrift  Ih.h  und 
so  den  verhaugnisitvoUeu  tfchwur  aussprach.  --  Der  Vjiler 
des  M4dch«nB,  dieses  nicht  wlKucnd,  \<Tlobto  sie  cuK.ni 
.\udern:  ale  ward  gefahrlich  krank,  entderkte,  was  durch 
Zufall  von  Ihrer  Seite  geacbelwB, 
i^cbwar  erfbllen  durfte. 


Adia  (Or.  M.),  1)  bialf  wiederkebrander 
griecbiMih«r  Odtttaaaa,  daa  alle  tbellten,  die  boha  rdaaa 
xom  aitia  battan,  wie  dia  Acr<i|ioli«  au  Atbaa  adar  Cortntb, 
odar  daraa  Tampal  aaf  Falaenkuppen  ataadaa.  —  Toeb- 
ter  daa  Ftnaagotlea  Aaterloa  bat  Ibeaad.  ila  and  ibia 
baldaa  Sobweetem,  Pro^ouia  aad  mbda,  warao  die  Aai- 
mea  dar  Jlana» 

Acrf  phcoa  (Or.  M.),  Srbaaar  dar  Stadt  AoiphU  ta 
Böotien,  wird  für  einen  Sohn  dea  Apdla  caihallaa. 

Acrkaa  (Or.  M.)  Für  mänallebaOottbeltaadaMalba, 
was  Acria  (s.  d.)  tÜT  welblicb». 

Arratophorus  (Or.  M.).  Unter  diesem  NasMB  batta 
Bacchus,  der  Spender  reinen,  nnvermlschlen  Welaee,  to 
Arca«lieu  bei  der  .Stadt  I'bigalea  einen  TempeL 

Acratopotea  (Gr.  M.),  ein  Localgott,  welcher  aa 
Munychia,  der  Hafenstadt  Athens,  ein  ileroon  hatte.  Sein 
Name  laast  auf  einen  tüchtigen  Zecher  achlieeaen,  deaa 
er  bedeutet:  »der  Trinker  unverniischten  Weines.« 

Acralu*  (Gr.  M  ).  Gefährte  des  Bacchua,  der  in  Athaa 
Verehrt  wur<le.  Da  der  Name  A.  >unvermiicht<  bedeute^ 
waa  auf  den  unvermiecbten  Webi  lünweiat  ao  iat  dUae 
mythische  Figur  vieUalalit  aar  ataa  baaoadaraAaMMaaag 

des  Bacclius  »elbiit. 

.\criaN  l  <!r.  >1.).  ein  nnullicklit  lu  r  Freier  der  Ilippo- 
daroia,  welchem  der  Vütcr  derselben  da.«  liidicn  nahm 
da  er  ihn  im  Wi-ttliuf  bcnlegt  hatte.  ' 

AcrUionrIa  nnd  Acrtatoiiladea  (Or.  M.),  Daaai 
und  Pcri-eus,  TOB  Aeriftat,  IbiBB  Vataf  aad  Groaaratar, 

so  genanut. 

Acrislus  (';r.  M.),  Kimit;  in  \t^i>i,  I'r.nk- 1  des 
Danan*,  Enki  l  ilin  Ljnceu".  Sohn  den  .Ktiuii  und  der  Oc». 
Uo,  einer  Tochter  de»  .Mantineus,  lii.-  nii'  Ii  .\kIiijii  genannt 
wird.  Seinen  /.» illlliRsbruder  l'roliii  >ertiieli  er,  liarh- 
dein  er  c.  tn  ii  um  >1  iit  (orleibo  mit  ihm  ci  stritteii ,  «In  er 
erwachsen  war,  aus  dem  llcich«,  muaste  aber,  als  dieaar 
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mit  Hülfe  «rinei  Schwf^f^rv.-ifrr» ,  fifs  Lyripr-Ffirstcn 
Jobatrs.  zuriickkrhrle,  die  HernK  iinft  mit  ihm  tli>'il»n,  k<> 
dM»  A.  ArKOt,  Prutuü  TiryiiK  bphicll.  Arriciu»  «ur<lur<-h 
■orydicp.  Tochter  de*  Lat  filitiiiijn,  Vator  lU-r  Danae.  (k  «1  ) 
«elchp  durch  Jupiter  in  Gtüttalt  einefi  gntilmen  Begetis 
bcirurhtet  «urdc. 

Acrorltr»  (Gr.  M  )  (B^wohnpr  einos  Ii«  r^'(;i[ifol-i>  oin 
Nani'-,  i)iit<T  welchf-ni  Bucchu»  In  Sirjon  \<Ti  hrl  wurdi', 
»OD  di>m  liulifii  I'.'Tt;»',  Hilf  »pIi-Ik'Hi  »imu  T<  im|  >1  stand. 

Acliia  (i;r.  r  .  Ii  i-itic  Nereide,  clln'  d^  r  fiiiifzlK 
Töchter  de«  Nereus  uod  der  Dorif.  Der  I«»me  bedeutet 
•Vferbvwnliawta«,  «Dd  tat  telMr  «Mb  BtiM—  dar  Com 


in  Attica,  dem 
riirdo. 


verehrt 
naiii  (x 


UfenaUnd«,  w« 
—  n,  «Im  dar 


woi«lbst  aie  besonder« 


d. 


Aclünii  (Gr.  yi  I,  Kic  .^oUn  de»  .\riitäiM  und  d»-r 
AutoiKie  (Toi-liter  de»  C;idmiH).  war  einer  der  l-eruhm- 
testen  Helden  Theboni,  crxoRen  in  der  ileldeuKliaU  <Um 
('ent.->uren  Chiron  M. d.).  Der  Tod  diesen  )M-riirimt«n  Jacf^ri 
hat  der  Poesie  stu  vielen  sclioneii  Wi  tK'  ri  V#ranl«*9t!0g 
gegebrn  ;  die  Mythe  lautet  In  der  H.iU|  ts.n  lie  wie  ful^l 
Diana  binlele  mit  ihren  Nymphen  im  gar^-iiiiliKcUt  ii  T  i»l  . 
all  A.  dort  Jsgtc;  er  Mh  dip  Göttin  utid  biicb  gef««*«.: 
TOB  dam  AoblWk  atahai»  «M  DfaUM  I 


al«  fhn  in  pluen  Tlirüch  rerwandett«,  dem  nicht«  Menirh- 1 
llches,  ul«  dus  ih  .'•■sicher  Lage  £nt»etslichi>te ,  die  Ueiiin- 
DunK  blieb.    A.  floh,  doch  aoine  eiKenen  achnellfüSBigon  I 
IIuDdo  ereilton  ihn  auf  dem  Berge  Cilhäron  und  lerrlssen  j 
Ihn  dort;  darauf  aber  «uchtvu  sie  ihren  Herrn  im  ganitea 
Lande,  bis  ihnen  Chiron  ein  Bild  demselben  aufsteHte,  bei 
welchem  sie  ruhiK  liegen  blieben.  Etwas  abweii-)iend  hie-  j 
von  i«t  die  ErzthiunK:  Diana  habe  nicht  nur  die  Nenj^ier, 
Bondern  die  frevelh»no  i^iiiniithuns;  di  s  SterWiclien  ije'lra- 
fen  Wullen,  Welcher  ihr  (rewalt  iiiiiuttnin  vr'rBucht.  Wie- 
der nwch  Andern  sidi  ihn  Diima  di'<<!iliulli  verwniidelt  und 
711  Til  le  gehetzt  halicn ,   damit   er  die  Senudc,   weklie  er 
»ur  Uikttin  wiinHchte,  nielil  erhalte.  -    I  nser  Hill  /.ei«t 
uns  K.  todl  lii[iKeatreckt ;  neine  .Mutter  Antut;.»»  heu^t  sicli 
klagenii  uher  ihren  Sulin  und  erlii  ht  »<  iiicn  linken  Arm 
Seine  alte  Amine  finnt  ihn  bei  den  Kii««t  n.  'an  iliii  iiiif/n- 
beben.   Oben  auf  dvni  Berge  eracht^int  ein  Huud  des  un- 1 


AclMBOnifDcIle  (Gr.  IL).  XnB4oUaa,aaliaainCitliä- 
ron.  iwlMshan  Platia  und  Magan,  apradalto  «loa  Qtt«il«, 
weiriie  man  nir  di«iiaiilca  augab.  baf  dar  Aatfoa  («.  d.1 
die  Gottin  der  Jagd  gaaebaB  baba  and  tob  Ibr  varwaadelt 

worden  sei. 

Actaeus  (Gr.  M.),  1)  ein  alter  .Stammheld  von  AtUcA, 
erster  König  dieses  Lande».  In  seinem  und  »einer  Kiadoc 
Namen  hat  man  eine  blosse  allet^urische  Andeutung  daa 
Ackcrbnues  «u  Anden  geglaubt.  Kr  s<  l  hei-«en:  der  aa 
Ufer  Wohnende;  »eine  Toeliter  Ajiraubn»  —  .\rkcr  oad 
Iliirde;  sein  Enkel  Erysichthon  —  der  i'llüger;  Herse  — 
der  Thnti;  Pan  lrosos  —  die  alle«  Bethauendo  etc.  —  2) 
A.,  aiii;id.llch  Vater  des  Telnmon  und  Grossvater  des  Ajax. 

Actlsclir  Spirle.  Auf  dem  Vorgebirge  Actium  io 
Arariiiiiiieii,  um  uniliracisehen  MeerbuKen ,  hutle  .\;toUo 
.  inen  uralt.-n  Tenip>  1 ,  w<.  ihm  alle  drei  Juhn-  eio  F«>at 
mit  Wetupielen  und  ^Jeekampfen  gefeiert  wurde.  Bataa 
Bagiiiii  diaaaa  Faataa  warda  abi  0»aa  gawililafiblal  wd 
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4«n  pwlBgiflxii,  AuM  ti«,  von  sHiiMii  9liit*  tß- 

Mfcttigt,  die  FvatTananiidimg  Btebt  b«U*tiKtM.  OImmi 
T«mp«t  and  diew«  Fent  «iMUfte  Äi^utua  nr  YwbMV- 
licbnng  Mioei  9i*gM  bei  Aelliin  ftbar  Astoalot. 

Actis  (Gr.  IL),  Solln  dea  SoBUOgotlM  vnA  der  Blied«, 
Bruder  der  Elect]70De,  wer  hocb  «rakbren  ia  der  Mem- 
ka&de,  bfldfte  «l«  tu  ^iner  Wieeeuebefl  «oa  «nd  lebrte 
•le,        er  nucb  Aegypten  kam,  Itt  RetiepoIlB  die  Ünge- 
leewelbteB  ia  die  Myaterien,  di«  Priettpr,  daher  din  A«>g7p- 1 
tmr  Ar  Brllader  der  8terod»Dt<^rH  angp«<-lien  «unlen.  Der  ' 
8<5hn«>  dea  Sonnmcottr*  warpn  hieben  (*.  Ueliedont,  welche  ' 
alle  di«  Sterokut^'lr  tri"!  '-n.  j 

Actina  (Gr.  M.),  üeiname  i\en  Apollo  von  seiner  Vcr- 
•bmng  auf  dem  Vorgpliirijp  Actium    (S.  den  vor.  Art.)  1 

Aclor,  1)  firosÄTatpr  dei  I'atrocliis,  (g.  d  )  pcine  (Je-  I 
ni&lilin  war  Ai'v:ina,  nein  Sohn  Mfnofiu»,  der  Vnti>r  ilrs 
Patrociut.  —  2)  A.,  Gfimi'il  iler  Moliono  und  Yiiter  des 
Eurytii«  iiiul  CtpaM).",  ■wt-lclii'  ali  DiindeRf^eno'xen  ilite» 
Vater-Bruilers  Anj/iai  mit  Mernil««  kämpften  und  von  iliiii 
«"r«<-(i!af:i'n  wunleii.  Nucli  einer  Sage  «ollte  ihre  Mutter 
eie  von  Neptun  vmyifAnz'-n  lii\l>pii.  —  3)  A.,  Iiei  VirK'l 
(Aen.  12,  04  ffg.)  der  » a uriin V iS'  Ui-*,  »pi-wullipe«  penaunt, 
dceten  Speer  an  Tiinni'<  komuM-n  wur.  —  4)  GtTalirti' 
4lea  Aenea«  (Virjfil  Aen  u, 

Acloridrs  iGr.  M  ).  lli'iiiaiti'-  i1>  i>  r.ilri.rl»«.  ali^-r  lci- 
t«t  von  dem  OroMVftter  di  -i  II.  l  Ii n,  \i  (..r  (i.  il.)  i 

Aciorloiira  (Gr.  M.),  werdi  n  <lio  vhIuh'  do»  odigen 
amiton  A' t  1.  Knrylus  und  Ctentus,  poii  irmt. 

Ad  lArali.  >I  ),  Solin  des  Au«,  fies  Sohne»  Aratn,  de< 
Sohnes  Sem,  wohnte  im  petrai-rlicn  Araliim.  S-fin  g.inr.er 
Stamm,  die  Aditeii,  wiiren  Männer  von  rieBenartieer  Statur 
und  Starke  N'arh  der  Imliyloni-i S|.r:vi  ti\ ■■r»  ii  ruiu- 
liecson  fie  kIcIi  in  der  I'rovinr,  llii 'ramuut  i.icli  r,  wiii  .'ü 
dort  Bläclltig  und  beluTrirhlcn  die  nrnwnhin  ri     :i  Vn]!;.  i 

Ibr  crater  König  war  Scl.ed.lal,  der  Sohn  tie»  Ad;  <li—.i 
bauet«  eine  fibrran«  praeiitigo  Stadt  mit  den  liprrlirh<<ten 
Palüaten  and  Gärten,  und  v>'relirte  mit  dem  ganzen  Volke 
felacbe  Götter.  Der  Prophet  lind  predigte  ihnen  den 
einea  wahren  Gott,  doch  ai«  lioRscn  nicht  roa  ihrer! 
OAtBandlMMtai,  wofir  Ihaen  eine  drrUührige  Dürre  nad 
Bnacannotta  Madkielct  wurde.  Oeaeodte  giogeo  nach  den  | 
haUlMa  Bdgela  (wo  IMtba  niterbi«  erbaat  wmrd«),  am 
■ich  BiN»  m  «rMiaa.  Dar  Babemebar  dentlbea  rieth  | 
ibaea,  tob  dar  OAtsaadinurel  aa  biaaea,  w^  aaint  beia« 
Battaas  ftr  aia  iq  baftn  wir«;  al«  ll«MtD  ileb  Jadoeb 
tMId  warnaa,  gtasaa  «am  baiUgMi  Beia«,  «ad  Oatt  «aadt« 
ibaas  dral  WoIb«b  vea  w«i8a«r,  rother  and  aebwaraar 
Farbe  —  aod  bieaa  al«  «iblaa;  dl*  lewMH«  aebmna 
Wölb«  «erbreitete  aber  atatt  daa  Btfaat  ««rwIMaod« 
fttbrme,  welrlx»  daa  ganie  Land  Tarbaartaa  nad  AOeo  den 
Untergang  brachten,  die  Wenigen  anageaonmiaa,  welclio 
dan  Propheten  Ilud  Folg«  gelelat«t  hnltea,  wodntvb  ain« 
neoe  Generation  entatend.  welch«  J«doeb,  aacb  oMr&Biilf , 
aar  Strafe  in  Meerkatsen  Terwaadalt  wardab 

Ada.  Syrische  Mondgöttio,  vafwaadt  odar  «laarl«! 
mit  Mvlitta  (s.  d.  a.  Aatart«.) 

Adad.  .Syrlscb«r  Sonnengott,  d«it«B  Attrlbst  der 
Graiiatnpfel  war. 

Adam  (Orient.  Sage).  Die  biblia,ehe  Geschichte  dicsoa 
Urvaters  dos  Men^chengegchlcchte«  ist  allReniein  bekannt, 
minder  bekannt  jedoch,  wo«  die  Perser,  Tiirken  ,  Araber 
rtc.  von  ilini  moMen.  Nach  den  Sagen  dieser  Volker  nahm 
Gott  den  Staub,  aus  dem  er  ilin  bil  I.Mc  ,  v.in  der  ganzen 
Erde  «unanimen,  und  es  entitund  «in  ^Tumiwfili  mit  dop- 
peltem Angesicht,  ao  wie  aucli  der  i  rtmn-'  Ii  df^r  Perser 
beschaffen  ist,  beiile  Oei«rhIechter  in  sirli  yr  ri  iniRend,  bi» 
Gott  ilo  trennte  (w.is  -ilhut  die  Ribel  in  pewi^sein  Sinne 
annimmt,  indem  sie  }"\a  aus  einem  Tin  ile  .^dnms  ent- 
B'elH  Ii  i.issl).  AdnnJS  fiTi  -■(•»•  \<  :«r  liiii'rmiV'i-lir'i,  «•■in  lliiupt 
ragte  bis  zur  Ve-«te  des  llimm'-l  *  ;  « niu  er  »u:\\  iiied.  i  • 
legte,  reichte  er  v.jui  Aufgang  bi't  /iim  Niedergani;  —  «■  \u 
.\ntlitT  überstrulilte  die  plänrendi/  Sunnf,  vor  feiner  (iros^d- 
lind  Maclit  beugten  »ii'i  k  IL-t  ili"-  Kti;:'  !.  und  alle  Oe. 
fti  hnpfe  der  Erde  hielten  ilui  f.ir  inn  ii  Srhdl'fer  und  woll- 
ten ihn  anbeten,  docii  A.  l^iblirte  sie,  d.i.ia  er  ejn  (<<^ 
«bopf  »ei,  wie  sie,  dmi  tianden  des  Allmächtigen  eut- 
eprun;;en  ;  er  lieutrte  Mich  vor  diesem  und  betete  ihn  on, 
und  die  K»;;el  uherireuste  dar  Herr  s'eibst  von  «einer 
Schwäche  —  denn  .iIh  A.  olnseschlafen  war,  nahm  Gott  die 
einzeincu  Glieder  von  ihm  und  r.erslückelte  ihn  gänzlich, 
■o  daas  er  «eine  riesii;e  OriMse  verlor.  Dem  Erwachenden 
b«£tbl  er,  dieae  QUodor  auf  der  gaiuen  Brd«  lu  seratreaen, 
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daailt  ata  ron  tbm  bofraebtet  wftrda.  —  So  blieb  d«m  an* 
erralebbar  Or«aa«n  nnr  ««In«  W«lBbelt,  w«leb«  noeb  dareb 
daa  B«iT«n  Obl«  T«rm«brt  ward  —  denn  Oott  aeb«nku 
Um  darab  daa  Engal  KaSal  «In  Bacb,  welebe«  Jad«  Fraga 

rpiaat  «Bthb^t  Jatat  bll<l«t«  Oott  Ibm  «Ia  Weib  aaa  Brdc, 
iiitb;  alMa  van  denuetbea  StoflSa  gAfMat,  wie  A., 
wollte  «1«  Ibia  nicht  oatertbaa  Mta»  «ad  apneb  dabar  dia 
Formet  9<dieni*Bammeroraaeli  (Baatt  de«  Oeaegnetea),  den 
Namen  Ootte«,  und  entfloh  ndttalat  diese«  Zaubers  in  die 
Laft.  A.  klagte  aein  Leid  den  Cchöpfer,  welcher  die 
Engel  nach  der  Entflohenen  aniiaandte.  und,  da  sie  nicht 
mit  denselben  rn  ihrer  Pflicht  zurückkehren  wollte,  ihr 
die  Strafe  auferlegte ,  das*  täglicb  300  Ton  ihren  Kindava 
sterben  aollten.  Gott  bildet«  nun  aa«  A.«  Klppa  Ibm  «In 
Weib,  schön,  und  mit  einer  Anmnth  üliergo«sen,  welche 
selbst  die  Kngel  zu  Wünschen  verb  ifeto,  und  brachte  sie 
tn  .\dam,  sprach  seinen  Segen  iiIht  das  er'te  Paar  und 
lad  dassell>e  rum  Festmahl ,  an  w>  b-hem  di-  Cti<ire  der 
Kngel  Tlieil  nahmen;  aber  ein  Tisch  von  lauter  Kdidstei- 
nen  wur  mit  von  Endeln  lii>reitelen  Speisen  besetzt ,  an 
ilie.ierii  passen,  buch  ceehrt  vnn  Allen,  A.  tind  Kvii.  U* 
besrhld-ts  der  buie  Noid  Feinen  Ki\Il.  Der  ''eranh  Sam- 
rnael  iah  A.s  Ilerrllriikeit  mit  rnwiM"n,  und  verjuchle  ei«, 
mit  Hülfe  anderer.  Ihn  zu  vorfiihren  ;  er  s<  lh«t  ntii-g  vom 
Himmel  hi  r.ili,  ritt  auf  einer  '■•chlance.  welrhe  dir  riestalt 
eines  Kameel-i  hatte,  zur  ».  hiincn  Kvii  ,  und  i-urM-^  «ie  rrx 
hi'l  f  'en.  eine  Kmeht  dei  Verb' di  l;i  n  liaiH.H.  -  /,u  ei"«en; 
7nni  Bew  eis  dius  nicht,  wie  ihr  i:.- Iroht  war,  dir  Tod  auf  sie 
warte,  b'jite  i-r  seine  Hand  an  den  'lamm,  Kva  fi>l  cte  «einem 
Itei'plel.  dort)  kaum  hatte  »ie  diei-pi  i-"'!!!»!!,  iili  Jiui  h 
schon  den  T<i  lei>encel  auf  sich  zuschr-  it'  n  »ah.  Liebe  zu 
A  bewQR  sie.  nun  auch  ihri-n  C.itt'-n  zu  gleichem  Un- 
riM  ht  zu  b'>w.>;;en  ,  auf  dass  sie  nicht  durch  den  Toi  von 
ihm  p.ttciiiit  würde.  Der  Herr  verilies«  nun  Sammael 
atis  dem  Himmel;  der  Schlange  nahm  er  die  Ileinr,  sie 
mussto  auf  dem  Hauch  kriechen  und  alle  sieben  .Tahre 
ihre  Haut  mit  grossen  Schmerzen  abstreifen;  A.  und  Kva 
trieb  er  ans  dem  Paradleup  auf  die  unterste  der  sieben 
Erden  ,  woselbst  A.  in  ewiger  Kinsteniiss  lebte  und  daa 
wunderbare  Buch  der  Weisheit  verlor,  wolcbe«  wieder  zum 
Himmel  hinauRlog.  Dann  kam  er  aaf  die  tweite  Erde 
Ad  am  ab  (a.  d.),  woselbst  er,  (getrennt  Ton  Eva,  welche 
dadurch  besundera  f&r  Ihre  Abatcht ,  Adam  an  Terführen, 
gaatrait  ward«)  mit  UHtb  ISO  Jahre  lang  |«bt«k  asd  wld«r 
aaiaaa  Willen  alt  Ar  ia  diaaer  ganzen  San  BMsa  Waä 
bda«  Oaiatar  eraangt«,  wa«  aacb  d«r  Btra  widarlbbr,  dia 
mit  Sannaal  varbandiaa  ward«.  Baeh  dlaa«r  Ztlt  f«liar 
Bva  «tat  Toa  A.  Xain,  Abat  and  8«t1i,  dann  durfte  er  aleb 
ao«  dan  Ort*  der  TertoamialBa  dardi  dia  (kbrigen  Erden 
bis  inr  alcbeaten,  Tebbel,  erbeben,  weleb«  wir  bewohnen 
—  allein  —  obgleich  sein  Zastand  «In  e1«l  b«aaerer  war, 
ala  irgend  einer  nach  seinem  Falle,  so  war  er  doch  nn« 
tröstlich  über  den  Verlust  seines  kostbarsten  Schatzea,  sei* 
naa  Uucbe«;  er  ging  daher  In  den  Kluüa  Glhon,  um  sich 
an  ertranken ,  allein  das  Wasser  maciite  nur  seinen  Leib 
unscheinbar  und  nahm  ihm  seinen  Glanz.  Gott  sah  seine 
Trauer,  erbarmte  «ich  seiner  und  lieii«  ihn  das  Buch  wie. 
der  finden,  welches  sicli  Id*  auf  »eine  spatesten  Nachkom- 
men  vererbte  und  ^a  .\braham  gelangte.  Die  sämmtlicheB 
Gehcimnisie  der  Kabbnlah  sind  darin  enthalten  gewesen, 
und  .\lles,  was  da«  meiti«cbliche  Godächtni!<s  weiss,  ent- 
stammt dieser  Quelle-,  doch  sie  selbst,  mit  dem  übrigen 
rnachatzbareii ,  mii  dem  eigentlichen  Kern  der  Weisheit, 
I  ist  versiegt.  lim  h   n'mi;  verloreti  ;  iiidess  behauiitnn 

die  Didier,  es  7n  1  ■  •<it/cii  in  h  ri  heili^^r  u  Hurtiern,  welche 
I  Brnma  den  M'-ntcluii  v<im  Himmel  ;.-i1rHht.  —  Sehr 
;  ahnlich  ist  ill"ser  Mythe  di»  Tr  i  lii  n:!  ilct  ^l lUiamedaner. 
Na-'h  demdhen  wcdit.-  Gott  dir  lirde  einen  Statthalter 
-1  t/en.  Iii  -••  war  Vinn  .lühillunJerte  laiii;  vun  Env;nln, 
[  «;iruen,  höheren  (ii  i^le^n  bewohnt,  welche  einen  anii  rei- 
M'in  Kener  goldldeten  Ki'rjier  liatten  Nun  sollten  sie 
einem  Wesen  gehorchen,  de^-ien  Ki.iriier  a\n  Thun,  dessen 
Geist  allein  au<  l"»uer  i;. ■macht  war.  Diess  verdnis» 
den  Ebli«,  den  ein/.i^'i  ti  der  Kn^'i  l,  in  demen  Busen  •  ine 
Leidenschaft,  der  HoctinriMi,  war.  .\li  dab'-T  Gott  den 
.K.  den  Geschöpfen  r.nr.i  Herron  vorgesetzt,  verweigerte 
Eblis,  wahrend  sich  die  andern  Engel  demütbigtcn,  ihm 
den  Zoll  der  Ehrfurcht  ,  j«  er  verführte  Eva  zum  Qenus» 
der  verb<>teuen  Frucht  und  bewirkte  Ihre  Verstosaung  aus 
dem  Paradies.  —  Die  Entstehung  A.s  wird  von  dem  einen 
Volke  mehr,  von  dem  andern  weniger  ausgeschmückt ,  Je 
naobdam  ea  aiob  mabr  oder  minder  itun  PkiantaaUaobea 
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AUamah  —  AditL 


kinnelft.  —  So  erxililm  di«  Peraer,  Gott  habe  den  Kogel 
Oatriel  «iisget chickt.  Ihm  Ton  Jeder  der  ■irlini  .S(-lik-ht«u 
«lor  Krde  eine  HitniU'oll  (u  liringpo;  ilic  Er^lc  iI'  U  Kluch, 
welcher  iimtorfiin  rliitraf,  keutiend,  b«t  den  Kugel,  Ihre 
Klaicen  vor  t!uU  rn  briagen  und  ihn  tu  bitten,  dnm»  er 
■ie  dieser  Nuth  ütxTheb«;  der  Kngol  erfüllte  ihr  Bi-Kchr. 
•ben*u  MIcljaet  und  AirafeL  Da  »Hmlte  (lott  den  KnR<-l 
Acritcl  hiniib,  weh  her  »ich  an  die  Bitten  dnr  Krdo  tiirht 
kehrte,  sondern  mit  eiserner  Strenge  die  MnndToII  Knie 
Jeiloni  Krilifiirtcl  fiitris^  und  dem  Ui-rru  hr.iclite  .  wclclnT 
ihn  (ur  "lit  -''  Slroii;;i'  iiiin  T^vlciienjr' I  in«i  ht«-.  I)ie  Kr  U- 
wapl  nun  d.itiiii  (flTiii  hr,  wo  iipat<-r  Mekka  erbaat  wurde; 
dort  nii^' liti'u  Kiikfl  du  < 'Pm'  ■torcfultig .  und  Gott  bildete 
den  Meii.ti  h'  n  •lai.iii»,  g.«b  dein  (;i  i'(t(>  die  liOfliBlon  Voll- 
kommeuhi'itrtl.  ili-m  ordgebornc'd  l\'  r[i.  r  ■  i ii '  «  Liruirrvollc 
Hülli' ,  und  di"  Kiit;cl  ln-wii  si-n  ■li'jvi  Ccsf  h'j|if>-  ile»  Herrn 
alU-  Ehrfurcht,  nur  KIdiH  Xrnn  «ein  iluupt  aufrecht;  dafür 
ward  er  aus  dem  Pnnidsrfi'  \ Mr»tii'*-"'ti,  tli. •lem  A.  ge- 
geben, und  ihm  Kva  h<-iK<»  H'.  Al  vr  Kl  Ii-  wollte  «i.  h 
rüc  h^n,  dt-r  eitle  Pluu  nnd  die»  listige  Sihlaii^je  waren  spini- 
CehuUrn  <!»•  neue  Menschenpitiir  war.i  verfuhrt  nur 
l'ntreue  K''>;fii  die  Gebote  des  Herrn  —  «l.i  fii  l-  ii  dii-  Klei- 
der von  dcm.Mdhen,  p.h  »iird  ati«  dem  P.irailieir  hl-m  (lim- 
Iiiel ,  ni'  ht  dein  iriÜKchen  (J.irten  Kdon)  heniliRestiir/.!  »uf 
die  tief  unter  ihm  liej^endc  Krde,  und  lebte  dort  getrennt 
über  2W  Jahre.  Keiie  und  Sib:»iii  erfaiiiten  A.,  er  flehte 
tu  dem  Ilerro  um  (inade,  und  dieser  lieg*  ihn  nach  der 
Stelle  de«  apäteren  Mekka  bringen,  und  di>rt  von  dem 
Kncel  Oabrlal  den  eratrn  Menacben  In  dem  Dionit«  dea 
höobiten  WeMlie  anlcrrictiten.  —  Treulich  dee  Herrn  Ue- 
bot«  erfülieod,  ward  er  nach  irOOjäbriger  PrüftiugaMlt  Mf 
dM  Qabirge  Arafat  gebracbt,  wo  er  seiae  0»Uin  Bf* 
6vt  fluid.  900  Jahn  tobte  ar,  dum  wwd  «r  b«i  Xekk» 
tiybaa.  «ad  dar  Bais  Abania  tat  aaln  QimbMgal  — 
oder  —  Hoab  MI«  ihn  mit  lo  dl»  Ateha  «ad  begrab  Hut 
dl^  wo  «pAtax  Jaraaalan  atud,  darw»  dla  BtBIgkait  dto> 
aar  Ort*  btl  den  Bekeaaaia  daa  lalaaL 

Adusah  (Fan.  M.),  dM>  «HMfli»  Aafimihalt  Ataat 

Sib  d.)  aadi  aolnar  Tafatoaaaaf ,  —  dto  swalla  dar  alaban 
rdan,  tob  der  «otaratni,  wo  «wlgo  Timtarotaa  banaoht, 
sncentogen.  Hier  arletirbtei  ein  Licht  aro  FinMMiaatdaa 
Boden;  auch  wachsen  Fruchte  dajielbat,  doeb  kaftM  VOO 
daa  aleban  kAatUchsten  de»  Lanilen  laracl. 

Adanuinte«  (Or.  M.),  auch  Amalthea,  Aef«,  Adraataa, 
die  Amme  Jupiters.  8ie  verbarg  den  Jungen  Gott  rur 
den  Nachforschungen  des  Saturn,  (s.  d  )  nnd  dninit  dieser 
aeinen  Sohn  nicht  fHnde,  hing  sie  Ibu  in  seiner  Wiege  in 
dto  dichte  Belaubung  eines  Itniime«. 

Adamastus  (Gr.  M.),  1)  Beiname  des  Mars  sowohl, 
ato  des  Hercules,  „der  Uubezwinglicho*'.  S)  der  Vater 
des  Achemenides,  welchen  Ulysses  auf  seiner  Flucht  vor 
denCycl<i|ien  zuruckhiBat  n  musul^,  \ind  der  spateThbl  danb 
Aenoas  aus  «einoin  Exil  hinwej;K'"f"brt  wurde. 

Adant!«brn<-k(*,  eigoutlich  Ii  .i  m  a  h  r  urk  e  <Iiel.  >I  ), 
eine  seichte,  }<  — In  Spi'nioileii  Unte  Klii'in^  und  Smuliiiiiik 
iwischen  der  »udliehcn  S|iil/e  N  i.nleriii  li'  iiÄ  und  der  lan  l 
('eylcm;  die  >er!<uiiken>i  VerliinduiiK  der  beiden  Lander- 
»tre<  knti.  Di'  l'ortUiiieseii  hithen  aus  der  Rantabrücke 
die  Adani'<l'i  u<  k>'  )reni;iclit ,  utid  ilazu  gefnbelt,  Adam  sei 
so  Kr<t^«  t^ew  .  -eil,  (Juki  er  hörnern  von  Kels  zu  Fels  habe 
sclireiteu  koiui'  M.  U.iiin,  der  Menscli  gewordene  Gull 
NVischnil,  giii^  mit  enieiii  nmehtit^eii  ili  i're  v.jn  WiiMtie- 
wolinern  (Satyrn)  durcli  Indien  imeh  l'ejlun;  der  F.khel 
nach  hat  sein  Heer  diese  lirueke  c<-haut. 

AdauiNpic,  der  höchste  Ber«  auf  (^^ev Ion,  mit  e inigen 
Ilöhlungru  in  idiier  Kelaplatte  (welche  .\ohnli'  iikeit  mit 
den  riesigen  Fussstnitten  eines  Menschen  haben),  uinl  zwei 
angeblichen  Grabmalern.  I>i«  Portugiesen  haben  aus  dem 
Namen  Hanialel  oder  Ramiilel  —  Adamaberg  gemacht, 
und  sagen,  dl«  Fuasatapfeu  stammen  Ton  Adam  bar,  und 
dieser,  so  wie  Er«  und  Abel,  seien  dort  bcgraban.  AUein 
aahon  darava,  daaa  der  Baddbadiantt  diataa  Barg  Ar 
baBlc  aobtat,  dorthin  WaHlUirtoB  anatallt  «te.,  cabt  dto 
Uariehtltfcait  diaaar  Safo  harfor.  — 

Adar  (Para.  BaUgtoaalabiab).  Dar  Duft  odar  Haacb 
daa  heiligen  Faaan,  aitoh  dieaaa  aalbaL  dar  Oatot,  dar  «• 
beaaaleu  solL  Ba  tot  daa  atohthara  Bild  daa  Otnud,  and 
haliat  daher  aneh  der  Sohn  daaaalbaa.  Tou  dam  haOlgaa 
7e«er  gibt  elf  A rten :  Ii  Bareaeaeny,  V««ar  In  dar  Srde^ 
durch  die  brennenden  Naptata-QuelleD  bewiesen;  31  Wo- 
freian,  das  Feuer  im  lobenden  We«en  (thiariicbe  Wirme) ; 
S>  Omaaaachty  daa  Vanar  ia  daa  Pflauan;  i)  Wataaeht, 


das  Feu«r  in  den  Wolken  (BUU);  6)  das  Fener  In 
Iliosem,  Küchen  etc.  welches  Speneoeht  hieas,  elgeotücb 
XU  3)  gehörig,  tu  Spenescht.  das  Fener  Nr.  5,  welchea 
nur  einer  lleinigunc  bedurfte,  ntn  auf  die  AltAre  der 
Pyreaa  (Feaertemp<  li  kommen  xu  dürfen.  7>  Orroaad,  das 
reine ,  auf  den  Altaren  brennende,  dessen  bochate  Poteaa 
■  !as  Behraui-Feuer  war.  M)  Uere«e»eny,  daa  Erdfeuer  Ür.  1, 
;iereinigt  und  an  ilrei  heiliicen  .Stätten  Persiena  bmondert 
\erelirt.  9/,  Iii)  nnd  II)  drei  heilige  Feuer,  vuii  Horr»cheni 
zur  VerehruiiK  itnf;;e«lellt ;  nämlich  daa  neunte,  Feroban. 
durch  l>scheiU80)iid  :  das  zehnte,  Guschajtp.  durch  Kt»ro, 
und  das  elfte.  Burzin  Mutnn  .  iliirrh  Zer  iust  eiiitieführt- 
Dat  letztere  heilst  Hiieh  'Iiis  Mithru-  o  Irr  Sotilieü-Ke»jer. 
Dem  heilii;en  Feuer  mit  der  Hand  zu  nahen,  es  <lar>:!> 
».'inen  Hauch  «ncafachen,  »ar  eine  Verunreinicung,  welche 
selbst  wenn  ein  i'rie^ter  «ich  dieselbe  »u  Schuldeo 
kotumon  li">H  —  mit  dem  Tode  bestraft  «tur<le. 

.\(Jdi  Puson  Hnd  M  ),  ein  Fest  tu  Kliren  der  »iftttin 
riirw.iti.  'ii  r  liiittiii  Srhiw'it's,  im  Monat  Addi ;  mur»  ft-i'-r; 
es  in  den  Tempeln  dts  Scbiwo.  Di«  Göttin  wird  dabei 
Huf  ejiem  Wagen,  featUoh  gaaebmAAl,  dn^ dto  StTSMa 

di  r  Studt  gefill  reu. 

.Vdroiia  (Kom.  M.t,  die  Göttin  der  .Vnkunfl,  welch» 
r.»»r  kein>>  Tempel  hatte,  der  Jmlocb  von  Reisenden  olt 
(ielübde  zur  Beförderung  einer  gUMkttnhaB  ----- 
iltre  Heimat  diirgehracht  wunlen. 

AdrphaKin  (Gr.  M.),  die  Gefrässigkeit; 
Tempel  in  Sicilien,   woselbst  sie  mit  der  Cere« 
Terehrt  wurde. 

Adppbagaa  (Gr.  U.),  der  Oeftässige,  Beinam«  dea 
llercnles,  dar  an  awei  Terschi«denen  Halen  «inea  OchaM 
•ammt  den  Knochen,  nnd  einmal  «ocar  awel  Ochsoa  aaf 
•iaa  Mahlsait  vanpaiat  habaa  aoU.  Mfle  raa  Oroton  ahmta 
Iba  datfa  aaoh,  daaa  ar  alnaa  wlldaa  Sttor  baawaog,  oad 


Iba  daraaf  aditaehtato  aad  vtnptM». 

Adkak  al  KaU  (Hobam.  BaL),  dto  •bato 
Bto  Bakaoa«  daa  latom  oalnaa  aa,  daaa  dar  ▼< 
tociaieh  cafftobtait  «arda.  aad  iaiBa  dinilh  aehaa 


Im  Graba. 


toglaieh  gartobtait  «arda,  aad 
noch  vor  dar  Aafaratabnag  beginn«. 

Adihoa  (Gr.  H.),  »dto  üagerechto«  ata 
dem  Venus  In  Libyen  T«r«1trt  wurde. 

Adils  (Nord.  M.),  ein  m&chttger  König  in  8ehi 
über  Upsal«  herrschend,  bekannt  darch  seinen  Stielboha, 
Uulf  Krake,  den  Dinenkouig,  welcher  ihm  iu  einem  Krieg« 
Keinen  König  Ali  von  l'|«ala  Beistand  g«l«lat«t,  and  nnn 
liirch  Hinterlist  um  seinen  Lohn  gebracht  ward«0  aoUte; 
K<df  streute  Jedoch  etwas  von  dem  gewonncnea  Oold« 
nun,  wodurch  A.  nnd  sein  Gefolge  sich  aufbieltaa .  oaA 
Külf  Zeit  gewann,  mit  dem  Hnuptschatze  zu  entfliehen. 

Adiisi  (Nord.  M.),  ein  Berserker,  riesig  nnd  Ton  an- 
besiegbarer .Starke;  er  diente  dem  Rolf  Krake,  (s.  iL 
vor.  Art.). 

Adiradrii  ilnd.  M.),  Koni)»  ans  dem  Ge»r-hlechte 
der  Mondkinder,  «tift>  t'  eme  Dynastie,  deren  Htiii[>t  von 
einer  .luncfraii  ffelxiren  wurlo;  dieser  w»r  der  S'  Wflllg» 
l\ariion,  welchen  -tiiiie  Mutter  Kundi  v m  einem  Kogel 
'•iiiptine.  Die  letztere  vermählte  sich  spater  mit  deiu  gleich 
tieili>;''ri  l'iiiiili:. 

.A dilti,  il.i»  III  eine  Sülesinle  verwandelte  Weib  Lotii«. 
Die  ,Steinni.i>^<  ii  am  l'ler  de»  todteu  .>Ieere»  halten  di» 
liewoliner  der  l  niKej^end  für  ver'tuiunielte  ätnluen,  und 
hringeii  sie  mit  Luths  Weib  in  Verbindung;  ihrer  wird 
ils  e\i'<tirend  im  Buche  der  Weisheit  (Id,  C  u.  7>  erwähnt. 

Aditi  (Ind.  M  l,  eine  der  bei.leii  (jenKihUuu!-ii  de» 
l'iBJiy.ipn  :s  d  ),  das  Kicht,  die  Helle  (die  anih-re  heisit 
Diti.  dii'  liunkle.  die  Nacht),  ist  eine  rer.H'iii(ic:ition  de« 
Tages,  und  «1«  »olcbe  TucUter  des  .\ltvHlers  Dukst  ha  und 
Mutii-r  der  zwölf  Adityas.  A.  und  Ka«>.ip.\  ütitinin.  u  v.  n 
Enkeln  Bran^a's  (Marilschi,  Vater  des  ku.iyaiia,  un  )  Iiak- 
Bcha.  Vater  der  Aditi),  nnd  werden  dosshalb  Kinder  Gott««, 
wegen  ihres  hoben  Lichtes  aber  Quell  des  Glanzes  genannt, 
nnd  offenbaren  «ich  alt  aolche  in  den  zwölf  Sonnen,  welche 
jAbrlich  die  Erde  nmkreiaen.  A.  und  Kasyap«  sind  die 
nuiB  des  Indra,  (a.  d.)  da*  atataa  dar  «wdlf  Adityaa 
(a.  dan  folg.  Art.).  IMaaa  Latalann  wardaa  durch  dla 
Mbaa  dar  Bicaan  tn  ateam  Ibrablbavaa  Kitafa  hart  ba> 
dringt,  A.  «andta  atob  an  Ibraa  Oaaiabl  arft  Bttta«  am 
Batb  and  Bbttof  diaaar  aagta  Ihr,  ato  aolto  ala 
SUiBoprer  KB  Bhraa  Vtaobaa'a  brlagaa, 
alB  Ihr  8ohn  geboren  werden  aad  dt«  1 
würde;  es  geschah,  und  ao  gebar  A.  tnaebnn  ladarl^iw 
kiKparaag  daa  Zwargaa  Wa 


Digiiized  by  Google 


I 


Adityft  ~  Adonk. 


Aditya  (Ind.  M.),  Kin  V  r  Jrr  Aditi  und  des  Kapyapa 
(».  d.  vor.  Art.>,  die  r.>i'll  S  tii.in,  »eiche  die  Monalp 
des  Jkbrc«  r'-KitT«"!! ;  Wut-  ^>  r  il  i  limlie  DedcutUDg  ist  wohl 
l.<'U)e    andere,  da*»  Mr   die    zwulf  Standpunkte  d«r 

;-<inue  in  dm  rw^  lf  Kilderii  dm  Thierkrciite!«,  w»Icl.e  dif- 
■vlb«  wähn  ii<l  eiiii-a  Jabrti  durchlauft,  darttcllcn.  Utjtcr 
ihnen  tot  Indra,  (%.  ü  )  der  hucbate,  der  Itt-f;ent  dcH  gan- 
E«n  Sonnoncjrclaa,  duch  nicht  drr  Führer  der  8(inne.  der 
^Vll|c«nleuke^,  dieser  hei»»t  ]k(Atuli.  Die  Naint^n  derselben 
werden  M-lir  renchieden  .in^f^-ei.en  .  je  nachd<ni  man  nie 
DUM  dir  I'r<ifan|;e«chichte,  aii.i  dem  lisilifcen  Oedirlito  Ma- 
liabtutrat  ,  r.der  au»  dem  cuuouiachen  Werke  Itaghawat 
Purana  tnllchnt.  —  So  «rie  Üiti  und  Aditi,  Tag  und  Nacht, 
tOMunmcUKehorcn  .  lo  sind  ancli  die  A  *  allu  zwölf  eins, 
d.  h.  sie  bilden  «io  Game«  —  die  äooDe,  uder  das  Jahr. 
A.  io  einlMlMr  Uhl  MtvM  4m  «nt  «MteffiMb  4m 
UrUcht. 

Adler ,  der  KSnJIg  der  Tögel,  du  Symbol  d«r  Weto- 
heit  and  der  Krftft.  Bti  den  Oriechui  und  Körnern  war 
er  der  atete  Hektar  4m  Qfttt«rkABiM,«Dtv«der  wachiMl 
•o  Mioen  VknM  raknd,  «der  Htm  BlllM  tragend,  mIb« 
kcliM«  ttfeattetagoidj  «Iwmo  venkrtm  flu  die  alten 
Cifinwi,  dl«  B»idJKlMB  Tftlker,  4eMB  «ItoB  «r  ein 
gaasUfM  Aasnrinn  «mr.  In  4er  grieehliebeB  and  r6> 
■dKbW  Vjrtbologl«  raielt  er  eine  groeM  Bolle;  er  rknM 
4en  Onn]rnte4M  (e.  40,  begleitet  den  Mtlerkftnig  gegen 
die  YllMMi,  beetrnll  dM  Frometbei»  üebennntb  ete. 
Anch  mr  er  dM  Symbol  der  Terkllmag,  eo  daei  bim 
b«f  de«  IielclMnfclerlicbketten  der  Könige  oder  groaeer 
Beiden,  nad  nanientUch  der  alten  römischen  Kalaer,  einen 
A.  ana  dem  brennenden  ScheiterhaufeD  aafw&rta  fliegen 
lieaa,  die  iJcele.  welche  aicb  Eum  Himmel  erbebt,  bildUch 
darstellend;  ebenso  brauchten  die  Kömer  den  A.  als 
Ueeresaelrhen,  jede  Le^'ion  halte  einen  solchen  statt  der 
Fabna.  Von  da  aus  hat  er  »ich  in  die  Heraldik  einge- 
drängt, vnd  gehört  unter  den  \S'ai>iK'nlhiereo  tu  den  am 
allgemeinsten  verbreiteten  —  halb,  ganx,  doppelt  —  rotb, 
welaa,  achwarc,  golden  etc.  etc.  Auch  in  der  «kandina- 
vischen  Mythologie  ist  der  A.  des  höchsten  (jottes  Lieb' 
lingSTOgel,  und  auf  der  £«che  Ygdrasil,  auf  dem  Lebens- 
bäume,  sltrt  ein  at!wi»seDdcr  A.  —  Kin  Sternbild  am 
nördlichen  llininiel  fuhrt  ebenfalls  die^en  Namen,  es  IhI 
der  A.  des  Zeu»,  oder  der  in  einen  A.  verwandelte  Mtrop», 
König  der  ln>el  Cos.  Itieser  \.  »leht  in  der  Milcht»trai!*e, 
nahe  am  Ae<jtiator,  nordlirh  von  dt  nu-i  lben  ;  er  int  an  drei 
Meruen.  »  elt  be  in  einer  geraden  Linie  fast  gleit  Ii  weit 
vmd  eitjaiider  »tchen,  und  davon  der  mittelste,  Atair,  ein 

eru  erster  (•rosse  ist,  Iteontlicfa.  Der  A.  hat  einen 
^  .  rn  ertter  Gtösae,  »wal  dritter,  finf  vtartM  nad  elf 
c  chster  tirösse. 

Admapu  (MythoL  der  AndeK-V<dkc  r  '.  >  r  .  tr.i  liti« 

II«' Gp«e)r,»iiiTirnlung  der  Araucos,  veb  lic  diese  \iindeni 
er-ti  ri  M' u-f  In  t  i  itiire  erhalten  in  haben  liehaupten;  sie 
1  '  Htelil  Hill  Kaden  mit  narli  gewissen  Anordnungen  darein 
^>  knüpften  Knoten,  an»  denen  derjenige,  »t  li  li'r  die 
>1  he  die«er  Knoten  (ynilmii)  Verft«  lit.  \fn-ii  kiiiin,  wie 
llu^  einem  Ke^Irulkten  Buche,  wi  tur  /um  r..«.i>'  dient, 
il.iaa  alle,  welche  dicacr  Sprache  machtig  sind,  deusel- 
l  eb  Fadeabbaebel  nnf  dieaelbe  Art  ftbefMtMB  oder 

uuiilegen. 

Atlnirlr  (Gr.  H.)  1)  Tochter  des  OceanM  «ad  der 
Tetliv-a.  2)  A.,  Tochter  des  Eurystheos,  weleberihrden 
Gürtel  der  A mazonankönigin,  den  Ucrcnlea  holen  mosate, 
übergab ,  war  Priesterin  der  Juno  au  Argos,  und  entfloh 
von  da  mit  dem  Bilde  d«r  Göttin  nacb  Samoa.  Die  Ar- 
giver  Terbieeaen  denjenigen  eine  groaM  Belobanng,  der 
j«n«e  Bild  ana  dem  Tempel  m  flaauMi  wieder 
wurde,  üeeräaber  vecancblett  dioMa^  braditMi  dli 
gluckUch  aar  Ibr  Schiff,  d«eb  ala  ate  damit  in  Im 
woUtan,  atnad  flir  Sduff  mlwwq^li  ftek 
Omen  Ar  eine  Strafs  dar  OMter  nabmand 
die  Blidttal«  nlt  KitaMn  nnd  teaebten  tle  «I 
dM  Laad,  ««laaf  ala  die  Yabrt  aagaMadairt  üwtiataM 
kMBtaa.  A.  M«dMkto  den  Baab,  wddier  In  der  StJUe 
der  Vaabt  gaaobaliaa  «äff  baba  Jmlbopfer;  non  meldete 
ala  dia  Satwakbaag  dar  ^ttta,  nnd  voll  Venweiflang 
aacbta  dM  Tolk  dieaalbo,  Ma  man  sie  endlich  am  Gestade 
fitnd,  and  in  der  Meintnig,  aie  habe  zu  den  Caricrn  eut- 
"  '  M  wdUen,  die  Statue  au  einem  Baume  festband;  A. 
beftaita  aie  von  den  Fesseln,  reinigte  sie  und  lübrtc 
irteder  in  dan  Tempel,  vorauf  diaae  Bagebenbeit 
Jlhrlieb  ia  d«B  aogaanantea  Baadfta»  faiUert  worda.  A. 


war  auch  die  Erste,  weiche  dem  Hercules  göttliche  Ehra 
erwie». 

Admrto  (tir.  M  ),  Tochter  de«  PoDtiü  und  der  Tha- 
lassa  (*  d.j 

Admrttls  iGr.  >t  ,  Solm  des  Piier'*,  Ki>nigB  tu 
Pheru ,  Freund  bn  A|ii  llo  und  llerrules.  war  in  seiner 
Jugend  Lei  dl  11  rulydonischeu  Jägern  und  deu  Argonau- 
ten. Abeste  I«,  d.i  ward  Ton  ihm  geliebt  und  von  ihrem 
Vuter  I'ehut  zur  Gattin  erbeten.  .Sie  ward  ihm  auch  »er- 
beitiüeu,  d  'ch  unter  der  »cbweren  Iteilingnng,  einen  I.owon 
uml  einen  Kber  vur  den'.elb.  n  Wagen  m  rtfanneu.  Apollo 
half  itini  di(  -le  Aufgnl  i  erfiill. ü  ;  ul-.  j.  d  icb  A.  CU  Seiner 
Gattin  iu  duK  Itrautgeuach  trat,  lag  ein  ganzer  KluDl[ien 
gewaltiger  Drachen  darin,  welche  Diana  geschickt.  An  man 
ihr  KU  opfern  vergessen  hatte.  Apollo  versöhnte  ilie  {joi- 
tiu,  und  die  Liebende'n  wurden  nach  dieeen  schweren 
Trulungen  vereint.  A.  war  so  schön,  daas  Apollo  ihiu 
geneigt  war ,  wie  einst  dem  Uyacinthus,  darum  wählte  er 
aaeb  ihn,  als  er,  (br  die  Ermordung  der  C^  ciopen  bestraft, 
ala  Jabr  aaf  dar  Srda  anbringen  mosate,  «um  Herrn,  dem 
er  ala  Hfiter  dar  Beerden  diente.  Kr  lalateto  ihm  noch 
«inan  nadetn  Dienit:  dia  barae  LebaaHelt,  welche  die 
Pareaa  dem  A.  geaetst,  verlangerla  ar  dadareb,  daaa  er 
von  fluMa  dM  Vaivmkaa  erhuitia,  aaiaar  an  Mhanwn 

alabataa  Yatwaadcaa  Mk 


Iba  iMwülig  dam  Tada  ap^fm  wallta.  A.  ward  kraak: 
Aleeato,  voll  bafUgir  Lioba  aa  dam  Onttaa,  ftbatfab  aleh 
aelbat  den  SfiblekMlaaebweatera«  nad  A.  aeaM  ^  dk>eb 
Venweiflang  erflMte  aein  Hera,  ala  er  arnbr,  atft  wel- 
chem Verlnat Jaeln  Leben  erkauft  worden.  Hier  trat  nnn 
lei*  rreu 


Uercnlei*  rreundschaft  vermittelnd  ein,  <   

■tieg  in  dia  Unterwelt  hinab  nnd  bolta  Alaaata  aM  deai 
Tartarna  beranf. 

Aden  (Phon.  Myth.).  („Uerr'S  ;  natar  dieaem  Na 
ward  vornämlich  in  Bjrblus  eine  lacanatloa  der  < 
Uber  die  Überreife,  ermattende  Soaaa  aacb  der  SoM 
Wende,  verehrt;  daher  der  TMammanbang  ailt  i 
sterbenden  Adonis  (s.  d.). 

Adonai.  (Biblisdi.)  Der  Name,  welchen  die  Ilebriar 
für  Jehova,  den  Unaussprechlichen,  gebrauchen.  • 

Adoiiara  oder  Adonia«  (Gr.  M.),  Beiuume  der 
Venui.  abgeleitet  von  Adonis,  „die  mit  Adonis  Vermahlui", 

Adoiii*  (Arab.  M.),  nannten  zur  Zeit  des  Ileidenthutna 
die  Araber  die  Siontie;  sie  beteten  dieselbe  au  und  opfer. 
ten  ihr  taglich  M.\rrt:eti  und  M  eihrauch.  Wahri>i  fieiulich 
hangt  der  Name  mit  dem  hebräischen  Adon  {n.  d.)  zu- 
»ammeti, 

Adoiien&  (Cr.  M.l,  Beinume  des  H^inhu»  in  Klein- 
Uien. 

Adonirn  (Gr.  yi.),  Fente,  dem  Adoni«  /u  Innren,  die 
rius  einem  Trnuirlnge  —  cleni  Verschwinden  —  und  ans 
einem  freudigen  dem  Wiederfinden  de»  (iotu*  gewiedn.et 
—  beistehen.  Ef  wurdi  ii  ditt^i  i  mit  Erde  und  .'«.■»mereien 
gefüllte  Gerai«>ie  unter  G-  -»aiigeii  der  Traui  r  unilierpnlragi  n. 
(f.  AdoniKgarten).  liie  Ki.iurr:  iilicrli.'shen  .•'ich  di  ii  « il- 
destcu  .\u»t'ru<  heu  ziigellii»en  Schmerr.es,  zerrauften  das 
Haar,  7.erri»^en  sich  die  Brust  und  weinten  Traoerliedor. 
Zu  BybluB  muxRlen  aie  aicb  das  Haar  abschneiden  oder 
im  Haine  der  Venus  sich  dem,  der  ihrer  begehrte,  einen 
Tag  lang  gänzlich  ijberlaasen.  In  .\lexandriau  ward  diese« 
Fest  mit  der  höchsten  Pracht  gefeiert,  indem  dabei  die 
Herrscher  aai  dem  Stamme  dar  Ptolemäer  all  ihre  Beicb- 
t humer  aar  Scbau  brachten.  Am  Tage  des  Trauerrestea 
trug  man  in  einem  pomphaften  Aufzuge,  dem  aelbat  die 
KöaiglB  balwahata,  dM  Bild  dM  Adonia  aun  Haara,  na 


nnd  ihrea 


AteBilt  >«ka  dar  Mynte 


mbbt,  dIeM  varbcadNiiaeha  Neignng  au  nntefdrlkekan, 
w  ard  sie  von  Ibnr  AWM  varibbrt,  deraelhen  naebsugeben; 
allein  noch  voUbnebtaB  Terbrechen  entflieht  aie  achan* 
dernd  nnd  bittet  die  Götter  um  Hülfe,  welche  sie  inalaaa 
•anm  verwandeln ,  dessen  immerfort  fliessende  Tbrtnw 
das  köstlicbe  Myrrhenharz  sind.  Aua  dem  Baume  trat. 
Seine  Rinde  sprengend,  A.  in  göttlicher  Schönheit  hervor. 
Den  h()ldeu  Knaben  barg  Venus  in  einem  Kästchen  und 
übergab  dasoelbe  der  Proserpina  anr  Anfbewahrung,  doch 
diete  verweigerte  die  Bückcninttnng«  worauf  Joptter  di^ 
bia  aataekiad,  dUM  balda  OdttlaBaa  aleh  in  dM  Jttai^iBip 
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Adonisgftrten  <—  Adraate«. 


BMita  AmUci  ■olltMi,  dB  Dritte  dM  J«lim  alwr  A.  ni 
flratar  TtrAgnag  Uefb»;  dlMtt  Mbmlito  er  der  Vfniaa.  «o 
dus  tr  übt  MoBAte  »ttf  dar  Oberwelt  nnd  rirr  lH>i 
rrowrgliM  nbracbt«.  Man  ward  eir«r*ürhtiK  auf  ihn, 
vaA  Miidt*  dem  JaKdlaiUgeo  JuDgen  Ilcldpn  vinen  RUer 
so,  ntt  dem  er  plncn  Kantpf  elngini;,  in  wcl.  hcm  <lrr  Kl>pr 
BW«r  «rieft,  doch  rorhcr  A.  toiltiich  vprwiiiidrt  »iirl-«. 
Teno*  eilt«  aof  die  Nn  lirlrht  ron  dem  UnRlurk  so  reim*  II 
iMrbel,  daaa  nicht  einmal  der  Karten  Kümo  ichoutp, 
denen,  too  Domen  geritst,  Blut  «ntquoll,  woTon  die  l>i« 
dabin  «ei«ten  Roten  rotb  wurden;  allein  die  Göttin  kam 
n  apit«  aie  konnte  nur  nm  ihren  Liebling  w<'iiii  n  und 
wtn  Blut  mit  Ncctar  besprengen,  worauf  au^  >t<'iM?>  Uh  u 
Anemonen  entuprangi^n.  Poch  erlanRtc  '•ii-  >on  .hipHir, 
da«a  er  nach  «einem  Tod.-  ,\iß  Hälfte  Jedes  .Kihr.  s  t;<  i  ihr 
im  Olymp  rubrinRfn  'liirfli».  Die  Trauer  der  Vonu«  um 
Adonl«  Tod  Ist  \iflfaliig  OeKenstand  der  antiken  Kanat 
«•worden ;  Fig.  &  nebenan  acben  wir  die  Nachbildung 
•iaee  dkblo  («btrliea  attea  Oenildc«.  y«B  T«bm'  Lieb« 


■0  A.  »clir  ilil  «;ih  der  jtem'-in«.  haftliche  Picnst  her,  den 
Beide  HU  iiH'liror«  n  Orten  hntt>'n;  auc  h  hatte  A.  nicht 
leiten  Capellen  in  dem  Tempel  anderer  flotter,  wie  in 
Arf;<>«  in  dem  des  Jupiter  Serralor.  —  Di«  Mythographen 
wrirhcn  in  ihren  Angaben  über  Adonts  «ehr  roa  einander 
ab:  »o  gibt  man  ihm  bald  Oinyraa  nad  Hethame,  bald 
Phönix  «ad  AlpbaaibAa,  bald  Tbiae  aad  Sfyrrha  «a  Kltem. 
Sjriea  «ad  dfeielbat  beeoaden  B/bla«  war  der  Haaptalts 
dw  ▼anfeniag  dleeei  Ootte«,  weleb«  «rat  apiter  «nter  be- 
daataadea  ModUeatloaaa  aaeh  Otteehaafaad  «aaderte, 
waiahaib  aiaa  aaaebnea  darf,  daaa  aalB  Kaa»«  aiit  dem 
bebrilaehaB  Aitoo«  (Herr)  sMamraeahlBgt.  Wabrecbeln- 
lieh  renlaabiMIMit  der  Mvlhn«  rnn  A.  und  Venui  ur- 
■prünglich  die  Idee  rnn  der  alljiihrlirh  abytcrbeudeu  und 
»ich  wieder  emenernden  Vegetation  der  Krde,  welche  TOB 
d<>r  KinwirkuiiK  der  Sonno  abhangt,  woranf  anch  dl«  Zel- 
ten der  Adoni».Keiile  hinwefpen,  welche  in  Plioiiirirn  und 
Aegypten  om  die  Soniiner-?«onnen wende,  in  Gn  i  li.uland 
nm  die  Friililings-Taj;-  und  Narlitgbdrhe  Statt  r»nden.  Da 
Ton  Aegypten  bei  dli'»pm  Ke»le  ein  Schiff  nach  Byblu»  Re- 
schickt  wurde,  weK  lie»  »lei  iii  lner  Rückkehr  die  Nacbriclit 
ron  der  Wiedrrflndmit;  tle<i  A.  mitbrachte,  nnd  jrnn/  itt-r- 
»elbe  Zu'amnientiaiiK  '»^iIt  I.midrr  in  der  Snpe  von  Usi- 
ri»'  /erstucktem,  auf  dem  Meere  nach  H\l.liM  );i  ti  i' l>enem 
«ad  wiederbelebtcm  Leichnam  vorkommt,  so  deatat  dieas 


etark  aaf  dl«  BreprUBgllcha  dabatt  daa  Adanb  «ad  da« 

Osiri«  hin. 

AdonlxgSrtrn  (Gr.  M.),  flache  Gef«««e  van  vpr»ehie. 
denen,  olt  s  ihr  kostbaren  Stoffen,  welche  Erde  enthielten, 
die  mit  leicht  keimenden  Samen  besäet  wurde,  um  beim 
Ailoni'fr-te  uli  Sjmbi'le  ilci  schnellen  EraporMühen«  und 
ftcn  «o  raschen  Vergehen«  r.u  dienen. 

Adore.T  (Ki'in.  r.oUcrdlfiitt.  •,  die  loichten,  flafhen 
Kncheii  HUI  M'hl  iit.il  Sil/,  «.'ictie  iniin  bejra  Opfer  dar- 
brachtr-,  tli.'iU  um  ■<le  zu  v.'rl>r>'iitien,  tbeila  som  Gebrauch 
der  Pri<-'«tt  r.  Da«  Opfur,  wcL  h,  «  nur  aaa  aoleban  KtBBtaaa 
bcütaiiil,  lii«^*  Ad'>rc'ii  f<  a  c  r  i  f  i  c  ia. 

.\dnscht  il'er<.  M.',  "in  nngplahr  '  .  Kn-*  hoher, 
Iteili  j  i;.  li»ltrrH  r ,  r.du  r  St.  in  in  den  F«Mii'ni  nip.-<ln  der 
.Ilten  (iii"l  <  rn  ( Fi  ii'-riinlTti  r .  d.  Ii.  s  i.  «  n  n  n  n  t  p .  denn 
■io  beten  nicht  •las  Fener  an,  sondern  rorrichten  ihr  Ge- 
bet nur  in  Gp^'inwart  de«  Fencr»K 

Adraiiinielrrh  riun.  Myth.l.  ein  blutiger,  Men- 
schenopfer vi-rl;»n;;rti  1.  r  H  i'/.>  Mit  Saidiarwahor ,  welch« 
ala  ColoDisteu  nach  üamarien  geführt  wiirdeo.  Man  opCarte 


Wig.  7. 


ihm  Kinder;  apltera  Toiaeliar  waOea  la  ihn  dl« 

erkennen. 

I  Adranss  (Itai.  ML),  Gott  der  slcnisrhen  Völker,  de«, 
aea  Baapttanp«!  bei  Adranum  sUnd.  Diew  T«mpel  war 
'  TOa  einer  ^oaeen  Scbaar  abgerichteter  Haade  bewacht, 
I  Toa  deaen  man  sagt,  daaa  si«  Traakeae  geleltataa,  aber 
I  achlaobte  Menvchea  lairiaaea. 
I  Adrasta,  aoch  Adraata  (Gr.  N.^,  DleiM 
I  Halaaa,  aachdaai  diaaa  aaa  T»^|a  «fader  aaeh  Lae 

•  tarftekgekahrt  war.  BoaiaravwUMit  Ihrar  l>ei  der  i 

•  Schildenmg  der  Braehpianag  Jeaer  roratta,  ala ' 
!  seinen  Tater  aeebaad,  beJ  Meaalaaa  verweilt«,  Odjmts 

4,  v:o  ffg. 

Adrastea  (Or.  M.),  die  ^Rächerin ,  rnentniehbare". 
1 1>  Tochter  de«  Oceaans,  oder  de«  Kreiiu«,  utnl  der  Nucht, 
■  eineriet  mit  Nemeaia,  (s.  d.)   .\bKpl)jlJet  » ir  l  »io  mit  einem 
>i|enerrudcr  oder  mit  einem  Rade.    Wir  geben  hier  ein« 
.Mibibiung  nach  einem  «ehr  schönen  antiken  Basrelief; 
welche»  t>ei  Rom  gefunden  wurde,  Fig.  7.    Elni,re  leiti-n 
den  Namen  A.  von  .\dmst  her,  welcher,  lum  Andenkrn 
an  den  Kteocies,  der  Keme»i«  bei  Thelien  einen  berühm- 
ten Trmpid  gründete.   —   2)  \.,  Tochter  de«  cr.tiscben 
K'iniKt  Meli-«ii«,  Welcher  ron  der  Mutter  ftif ttrri  Bhea 
di>'«er  ab  n-u-<'!<.>r:i<"  Kind  in  <Ii  r  ' I ;  taiaekaa  HdUa  BK 
1  Creta  aar  Erxiebung  übergeben  wurde. 
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Adra»tU8,  Fig.  8,  (Or.  SI  ),  1)  König  tod  Sifjron, 
wtr  D»(  h  Hrn  fiiit  V,  6"  der  Tuclitcrsuliu  des  l'ulybu», 
und  erliii  lt.  Weil  Tolyliu»  ohne  Kiiiilt-r  »larb,  vou  dir  »i  lu 
Miu  Kouigreivjli  A  .  »ur  lhuiIicIi  ftulivr  Kuui);  vmii  Argiü 
Ifrwcsrn,  «rklipn  Ilf'irli  ihm  »fiiio  Aeltern,  Tiil.^u'^  uuil 
L\ " I mach»'-  1j  I ntrr l.i ••^ >■  1)  hatti'n.  allvlli  »"iii  von  A  inf  lii  ir.iiii 
veraulaabttT  AulstHini  vortncLi  ihu,  und  rrwauilto  skIi  zu 
•eiuem  nicbitcn  Verwandten  Pulybii*.  Nm  h  riin  r  gluck- 
liehet!  Regieruni;  in  Sicjfon  boLutf  or  eitli  mit  »tiueü 
Kriiiden  aus.  kehrte  imcb  Argon  zurück,  und  (;ub  (uai 
ZvilIiiu  »einer  wicderkebreDdeo  Freundschaft  »eine  Schwe- 
ster Eriphyle  dem  Ani|ihiarauit  zur  Gattin.  —  A.  war  nll 
Anipbitbea  vermablt,  Aegialeu«  und  Cyauippu«  wareB  Min« 
8ohiie.  Argialen,  Argia  nod  Deipyle  Mio«  Töcbt«r.  Die 
b«i<l«D  LeUteren  bat!«  ein  Or.ikelapnicb  eiDeiu  LAwan 
vad  alMin  Bbar  ta  Oattiuuon  beatiamt.  ««nililto  «to 
MB  Tydaw  md  Poljnieaa,  (•.  dd.)  wodntih  diaa  dM  OmM 
fa  ■rfUlBM  glas.  iadMi  Tyd«w  wtm  AadankM  w  dl* 
MlTdOBiMU  Jafd  MtaM  Halm  od«r  mImb  SoUld  all 
•iBMi  n«rti«|ii;  P«i|yalc«  akcr  «mm  Mtoar  AbMauBans 
Y«a  BaiWlM.  dcBMlbM  Mit  «toca  Xftwtok^f  g«a«hmackt 
katta.  —  Der  K6Blg  Adraat  worde  dnreb  d«a,  w*g«B  Hl- 
BW  Schiriecertoboa  PolyDicaa  aDUrnooiaiMMtt  Zorn  giges 
 Slabaa  Halden  tot  Tb 


Thabta»  (s.  d.  Art. 


i«b*D} 


iiikI  Ii  Ycrtheilt,  iie  ipricht  1:011  au9  In  dem  gei.otignn 
I.irht  di  r  Krki  IUltI]i^» ,  in  deui  Lu  tit  der  Augen  und  in 
ler  Warm«  der  iiioereü  Tbeile.  Uas  glaubte,  daaa  bei 
ileni  Tode  A.  d«o  MeoMbaB  dBitk  dl*  groMaa  HaUvaBaa 

Ail>luili,  ,.l>.i!i  rii7.u)jaiiKliche",  eine  gehciuie  Abtbei- 
li.iig  in  -Ii  11  Tciiipchj  .ler  Alli  ii,  ddt  AHorheilignte  bei  den 
Juden,  ilux  nur  dir  1 1 1  li'fi  n  et.  t  ,  und  oelhiit  diener  jnlir- 
licb  nur  einmal,  helreitu  lurlU',  und  wuriu  die  Ituudes- 
lade  «tAnil. 

AcdOM,  (Or.  M.'  Tochier  des  l'andHreu«  (».  1 1  >•  s  und 
Pro«ae).  Durcbaui  ver«cbiedeu  von  der,  in  den  xwei  be- 
aeicbaelea  Artikeln  eotbalteuoo,  (der  gewubnlicbeD)  S^ao  <^ 
iet  folgesde,  oaeb  welcher  A.  mit  Polytechau*.  einem  K&uat« 
1er  s«  Oelopbon  ia  loaten,  ao  gliicklicb  rermäblt  war,  das« 
BcMa  tieb  fftbalM,  «iek  aabr  W  IMmu,  ali  Jupiter  uod 
Jww  •Inaadw.  Daraaf  aebidtto  Jbbb  d{*  Kria  ab,  um 
Zaak  aater  dw  OlflebUcbta  sa  «mgo.  Sia*  Tarloraa 
Wetto  gab  das  Oattaa  aaf ,  aelaar  VMtn  «laa  Sklavia  «a 
acbeakca;  er  reial*  fbrt.lMoeh  atebt,  am  «Um 

Paadai 


kaafea,  aoadeni  an  sa 

bitten,  ihm  aeiue  cweite  Tochter  Cheltdoala 
•cbalteriu  fiir  A.  zu  geboa.  Anf  der  Hetnrela*  aatabrta 
er  aio,  drobete,  Ihr  da«  Leben  sa  aehmen,  wenn  eie  Iba 
vomttben  würde,  und  brachte  Bun  die  von  aeiaar 
Oattiu  viele  Jahre  lang  nicht  geeebone  Scbwecttr 
aU  Sklavin  zu  i>ir  Uio  Furcht  feetelte  der  Ua> 
giücklichea  Zunge,  ein  /uiall  nur  Hihrte  die  Ent- 
deckung herbei,  uu<l  j>'l/.t  lie>c.il»-'>en  diu  Scbue- 
ttirii  Ituch».  bes  I'ul}'tc-«hüu<i  und  der  A,  i 
vturd  geitcblachtet  und  dem  Vater  xuna  Mab! 
gosetr.t  ~  darauf  aber  ihm  entdeckt,  waa  er  gt- 
ge^'Nen.  Mit  dem  Schwerte  verfulgte  der  cnt»eltt* 
l'ulyteclinu»  die  Verbrecheriunen  bii  «ur  ferneli 
lleiiuai,  di>rt  ub<  r  fand  «r  den  Tod,  denn  l'anda- 
reus  liess  ihn,  mit  lioi;ig  beatricheii,  den  Insek- 
ten hiulegeu.  A.  wollte  ihn  befreien  und  Ihr  Bru- 
der rtiü  (lfs«hnlb  ermorden.  Die  üoller  verwaudel- 
teu  alle  in  Vogel:  Polyterbnut  in  einen  I'elikau, 
ieiiie  (juttili  in  eine  Niichtig'lM,  ilio  .S.  hwe.'.ter  in 
eine  Schuulb«  und  den  llruil'  i  .u  .1,1.  u  \s  ..  de- 
ho|if.   .\ocb  daa  iütero  JübL'paar  ward  tvr wandelt, 

i'audarcni  ward  elfi  M«aradl*r  aad  teiae  Oattta 

ein  Einvogel. 

Ai'ILl  i  Gr,  >1  ),  tiiie  der  Auiaziiu.  ;i.  die  ereta, 
mit  wiiihri  ilercule»  kampric,  aia  er  den  (lÜrtM 
iliK  r  Königin  zu  holen  kam.  81a  «aid  VOB  daa 
lluld<Mi  .\rni  erschlaKeii. 

At^llo  (Gr.  M.)  1)  „Die  Sturm«choell«**,  Vaaa 
einer  der  llarpyien.  Ihre  Mutler  war  Eiectr«,  dee 
und  der  Tethya  Tochter;  «ie  war  mit  TU.ui- 
Ycrmählt,  vou  welchem  ale  diese  «chnck- 
llebaa  Kiader  aad  «lae  ihnen  ganz  unahnlicbo 
Toebicr,  di*  UaUkba  Iria,  empfing.  —  2)  «in 
Bund  dei  Aetioa  <■.  d.) 

daana  Führer  er  war,  aowiedarcb  deaZag  der  Epigonea,  1      ACllopua  (Gr.  M.)  «Jltamflkaeig" ;  1)  eiaerlei  anit 
(B.  d.)  welchen  er  ebenAtlla  baMdl|«a,  baffikbnt.  Vaaar  AHla  (a.  d.)  <-  g|  Maaaw  dar  Irla. 
Bild  seigt  nna  A.  mit  noch  rlar  aataaa  MMcaaoaawi  |An- 1      ACtOMHlte,  dl*  aamblteba  Kaaat,  aaa  daa  Dewa- 
|bianaa,  Pal^ieaa,  Tydaaa,  Paitlwaapiaa],  wla  at*  ateb  j  geagaa  dar  Laft,  der  Woikaa*  aaa  dar  Biehtaag  daa  Wla> 


kbar  daa  Pafdsag  bctathea.  —  Ao 


<Maa,  sa 


Albas,  sa  ■agata,  var  aHaa  abav  sa  aicyaa,  «atda  A. 
g»uUeii  vaiahrti  aaf  da«  Markta  dar  latittra  Stadt  Staad 
ala  Halüglbaa  daa  A.,  weil  er  das  Volk  ao  Titcrltch  re- 
t^t%  katta,  daaa  auut  ia  Ihm  einen  Gott  in  eehen  glaabta. 


daa  waknassgen. 

Alrape  (Or.  M 1,  I)  Toebtar  daa  KiaJga  Oabaa»  tbo 
Orata,  Kakalla  de*  Hiaoa.  Ibr  Vatar,  dar  iaa  Oiabat  ar> 
haltaa  hatte,  daaa  er  durch  einea  aeiaar  Kladw  das 
Lebaa  verlleren  würde,  übergab  aie  aad  Ibra  SebwaMar 
BerUuat  iät  aaeh  A.b  Roaa  Arlon,  (*.  d.  2.)  daa  nach  '  Clymene  (•.  d.)  dem  Naupliu»,  ale  ia  llraBMla  Liadar  sa 
Blaigaa  von  Neptun  und  Cerea  erzeugt  »ein  aollte,  und  verkaufen.  A.  beiraiht  te  den  Pli»thenea,  daa  Atraaa Soba, 
daa  dem  A.  bei  dem  ersten  Zuge  der  alebeu  Helden  durch  1  und  gebar  ihm  den  Mcnelaua  und  den  Agamemnon.  Weil 
aala*  SchDclligkeit  daa  Leben  rettete;  ea  war  »o  bokannl,  aber  Pliatheoea  frühe  «tarb,  oabtii  Atreus  «elbst  »eine 
dsM  Seine  Kraft  »prichwortlich  wurde;  aelb«t  die  lliais  Schwiegertochrcr  zur  Gemabliu  und  ihre  äcihue  aU  seine 
(23,  'M-i  tff  }  erwähnt  Deiner  al«  gotttirhen  Uriprunga.  —    Kinder  an.  A.  brach  aber  die  Ehe  mit  Thyetie«  (».  d.)  — 


S)  A.,  Sohn  doa  Hercules.  —  3)  A.,  .Sohu  de«  Uerops,  der 
mit  aeinem  Bruder  Amphins  die  Rewuhuer  vou  Adraafea 
aod  Apäaua  auf  Pityca  und  Trrea  den  Trojanern  zu  Hülfe 
ftkhrte,  trotz  dea  Vater«  Warnung,  den  der  von  Apollo 
Verii'-Jiene  Blick  in  die  Zukunft  ihr  Ende  vorBU««eheu 
ke»>.     l'ionieJ«'"  li  'il«  le  Beide. 

Advi  üia,  Advf  o<l<icha  (li.<l  M.)  ,.i!<  r  si<  h  lelbat  Aehn- 
li<  h«",  Beiname  de.'.  lir.iUiii,  is.  il.i  >l>'i  nur  aicb  aalbat 
aliulii  Ii  ist,  weil  er  ki  itieii  ^eiliet^leichcii  hat. 

All»  an  (lud.  M  )   einer  der  fünf  Sttomc,  wcreiii  sich 


2)  A.,  Tochter  doa  CepbeUH.  Mara  liebte  dieaelbe,  »ie 
ward  von  ihm  Mutter,  alarb  aber  wiibreud  der  Geburt. 
I)er  Gott  legte  da»  Kind  uuch  an  der  Todten  Brust  und 
lügte  es  so,  da««  e«  noch  reichlich  Nahrung  fand  Das- 
»ell<e  erhielt  den  Namen  Aerupus  uud  wurde  Vutcr  des 
Echeniu»  (     d  ). 

Aertch  (lir.  >!.),  König  in  C'ulchis,  ala  Fhrixu*  da* 
goldene  Vlie.''.i  dahin  brachte,  und  Jasou  es  wieder  eul* 
ftihrte;  N.iler  der  Mcdea.  (S.  d.  und  Argonauten, 
J  a  s  o  I ;  1 . 


daa  aligemeine  Lebcitapriucip  nach  dem  Glauben  der  lu- 1  At'lliliuft  ^Gr.  M.},  Jupiters  oder  Aeulua'  8obu  von 
dlar  ikcilt.  Dia  Wirma  das  Labcaa  wird  dadaick  arbaltan  ]  dar  Piatagaalai  aaUia  Oatlta  Calyce  war  das  Aaalaa  uad 
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ma  MMB  mamnmmmn  amr»  ui>er  am  quob  , 
d«B  MMMk(H«adari;  «Im  «insigc  ScMmM  «oti 
Sshlelwa  «m  ««MNa,  nmä  dlMM.  flblinri««, 
aleh  Oha*  WMantMi  dtm  8i»s«r.  walelur  » 


der  Enitretp  Tochter;  w  ward«  voo  ibr  Vater  de»  Eiiüy- 
mion  (■.  d.i 

ATrr  (Rimi.  M.l.  Sohn  de«  ITercnlea  und  Stanitnvnter 
der  A  f r  i II n ••  r 

Afrafsiab  (Oriuiit.  M.i,  <-in  futii-lhafltT  Fümt  'irr 
PpTfir,  ilff  n<-uiiti»  tto«  der  Uynuntii-  dir  }'nclii!ml  ■  r.  Kr 
war  ein  Türke  und  l>eherr!>'  hl<>  alle  I,?ind»  r  J.-ii'citii  dos 
«III«  oder  üihon;  >lnn  LüIiI  iin-^»  Tiirun  i  ( ;  i»;<iimit«  vou 
Iran),  jetzt  Turke^tan,  urnl  otigleirlj  hunijc  ili''se»  Relclif», 
(titninit  <r  di-ch  *u*  Pernien.  vou  Tu»,  i-inflni  Solme  ilr« 
KoniK»  Keri'Iiin,  weiishtitti  t  A injiruthc  «n  dU>  Kruiir 
machte,  den  Kegfnten  di  s  l  .in  !■  «.  M«inigi-Iier,  mit  Krlee 
überroR  und  nach  luni^in  Kuiiiifiii  ihn  uutM)tte,  In  dl-- 
(Iptiirgi»  vim  H  vri  iitiiMi  "a  h  luf  «'  in  ff.|i-K  Si  T.il.ii 
riDtan  7iirurkziir.M  hrn.  Snii  Sieg  niai  hte  tim  Jedocli  ni>  hl 
flheriuiithiK  ,  und  er  Kchenkte  dem  Fumtm  Friciten,  ihm 
«rlaiilicod,  iu  »eine  i^taaten  lurücksnkchren,  nnrbdem  vi^r- 
b«r  die  Onase  fealgwMlit  vorden  war,  welch«  beide 
Seich«,  Ina  und  Turmn,  lemerhio  treDnen  iiollt«.  Manu- 
nb«r  «rliMl,  eo  Unge  «r  labt*,  den  Frieden,  elleia  eein 
i«liD  tßtWOi  wieder  in  SMt  mit  A.,  die  T&rken  liamfo 
alt  efaen  ■■■fhenfwt  Hwr«  über  dea  Olhoa ,  ftbertelen 

•otMbM  dM 
■atarwurf 

'4Mi  Sieger',  welelier  mrdlf  Jahr« 
blieb.  Da  erliob  atch  der  bvldMUnüthige 
Soiib  eiaM  der  b«rfiiuBt«iten  Deroen  d«r  p«f«l«chrn  Ge- 
Wbieht«,  Zeal,  floba  de«  Sam  Neriman;  er  TeraoleMle 
«le«a  Aofttaad  nnd  «ciilag  A.  wii-dor  Uber  den  Gihon  zu- 
rück, woraqf  er  einen  Spröailing  der  Rfgentenraniilie,  den 
Prinzen  Zu,  auf  den  Thron  tettte,  welcher  xwar  nur  knrce 
Zeit,   doch  glücklich  regierte,  indessen      in  ■'^•>||ii  und 
Nachfolger,  Kiecbtaep,  abermals  ron  A    i  -  K- .  ho»  I.«-- 
raubt  und  daraus  vertrieben  wurde.  woruuT  er  l'uld  »ein  . 
Lel>pu  verlor,   und  mit  ihm  dif  Dynastie  der  Piüi  hdadier  j 
In  Pir»i<ii  i-rld^rh.    /aal  at)er  und  nfin  Snhn  Hii^tiini,  im  ' 
I.andr  SiBtaii   i>.1.t  Segestaii  hl.fijd,  ilmlitcii  «ii  jcr  <l(i- 
rauf,  l'rrnien  vnn  df-n  unw  illki'tiiiiii  ii'  ii  i;  i'*!!  !!  zu  bi'froien,  1 
bi-i  Kaikohiid.  di-r  Sl.(!.r  d.  r  /'.'.    it.u  liji.iiMu-  persischer' 
KoRentpD,  «ich  «Thiib.  di-n  hcjdi-ii  II.  M<  n    Irti  lii  fehl  üVxm 
die  Heere  un\<  rlr;<iili-,  A.  a':C\  i  n  h  i'.nd  itii'K<  n  wii'- 

der  mix  dem  lii  ii  hi'  »«  hing,  worauf  Kiilkolmd  und  drsirn 
Solln  rwhiK  herrschten,  bis  des  Krsteren  Enkel  abermals 
von  A.  aiiKeKrilTen  wurde;  allein  das  »Ift«  «ech^tlnib» 
Glück  hatte  dem  Barbarenh»iipt  j<  i/i  L-a  ./  d- :i  Um  ki  ti 
gewendet;  er  nnd  »ein  Brudtr  cjarM  limw «  urdcii  in  di-m 
Gebirge  »on  Aderbidschan  CKfiint''  !!  "'i  l  bald  liarauf  tiin. 

«erlebtet,  worauf  die  Ilynastie  ili-r  l';M  h<ladier  au<  Ii  in 
nren  unterging.  —  Diese  Geschieht«  seigt  ijbrigens  deut- 
lich, daae  unter  A.  nicht  eine  Person,  sondern  wahr- 
acheinlich  ein  Titel  cu  verstehen  sei,  wie  Pbamo  in 
Aegypten  etc.,  denn  aonct  müMte  der  Bcherracber  von 
Tttiaa  »00  Jahr«  falebt  babea;  eia  Alter,  waMMa  Ilm 
tadanaa  dta  ii«M»cb«a  Oeachlchtachreibaf  irtiklidi  bal- 
togaa;  doch  aehoa  die  frfibealea  Sehrlftatallnr,  «aleba  aw 
atolganaaaiaa  «af^wklirt  «ind,  wla  dar  Dlebtw  Fardval 
(8rhach  Nameb),  tagen,  daea  dieee  Periode  dar  Oaeahiebte ; 
Töllig  dunkel  sei. 

Afrirana  (Rom.  M.),  Belnane  der  Oerr«,  nater  w«l> 
«hem  sie  in  mehreren  Stidtan  in  AMca  Tempel  beanea, ' 
welche  keine  Priester,  anadara  Prtoitatlaaaa  und  swari 
•olcbe  hatten ,  die  Wittvaa  nnd  alobt  mehr  n  hairatbea.! 
(eaonnen  waren.  ' 

Afti,  die  von  dem  Koran  eingeechärfte  Vergebung 
bei  den  Arabern.  Qott  Uast  sie  den  Meairbaa  angedeibea; 
um  so  viel  all  nio^'iich  ihn  aleh  iB  albere,  aall  dar  Maaseh  ' 

ein  (ib'irheif  tliun. 

Aega  (Gr.  M,>,  Tochter  des  Olenns,  welche  mit  Ihrer 
Schwcütpr  Ilidicp  den  v<in  »»-innr  M^^tt^r  dem  Vcrsi  hltti^i-n 
durch  Satnrnut  cntz" ;;i'n"n  jmiiji'n  Jii|nUr  <r/<ig,  und 
später  von  iliui  au»  1  i.mk  tuu  k<Mt  luitt-r  dii- Stfrt:c  \  ('r«iiyl 
wurde.  (Capella  im  Slonil»ild  dp«  Kuhrmanns.)  A-'.  li  .u. 
einen  so  »u!<^^rlJrd^■ntll^  lieii  <;i:juz,  dass  »ie  die  Tit.irieri 
Idfii  l(>te,  ala  ■li^ae  den  Hiniiind  711  liiirnuti  iiliti  rl;nhriif  ti. 
wel':h'.'  dtthtT  ihre  Mutter  l.ftten,  nie  niiM-hti-  diis  Ceititti 
Terflnstern.  Gsa  verbarg  darauf  die  in  eine  ll.iiiir. 
anf  Creta,  woselbst  sie  dann  iTft  «(uiter  Jii]iiti'r>  Amliii>' 
warrie.  —  Nach  einer  andern  Kr/  .hlung  war  Ae.  du-  «J.it 
Un  dei  Pan,  welche  tou  Jupiter  den  Aegipan  fn-bar.  — 
Eine  dritte  Ertahlung  macht  Ae.  zn  einer  Tochter  der 
Snnne;  sie  eoll  eine  Ziege  von  ao  fiirchleriicber  Oeetalt 
I,  daia,  war  ala  «ah,  aicb  vor  Ihr  aataaUla;  i 


weeshalb  die  Titanen  ihre  Mutter  Gäa  baten,  aie  ««  rer- 
bergen.  Nun  ward  sie  ia  die  Bühle  i^ebradit,  iu  welcher 
Amalthea  sie  brauchte,  um  Rilt  ihrer  Milch  den  jnngsa 
Jupiter  zu  erniihren.  Sie  ward  dann  von  ihm  unter  dto 
Sti»ine  versetzt,  ihr  Fell  mg  er  aber  über  seinen  Schild  — 
die  lieruhnite  Aegi»  oder  .\i>t;ide. 

Vejtapa  (Gr.  M.),  Keitiame  der  \>nn<  »on  ihrer  ^-e- 
'■'ii<\>-r^  ini'te^eii-lineten  \er>hruin;  auf  den  Ineeln  Ae^ 
ak-ai«'  ).,  ti  ^li'i-roK.  si''  hie«  auch  »die  BewokDeria  der 
in.viii..  d.'ü.  uiif  d.'u  meiatan  laMla  opteta  aaa  ihr 

mehr  al«  andi  rii  Uotlern. 

.Agaclcs  (Gr.  M.),  ein  myrmidonischer  Held,  de«»'a 

.Solln  tiiik'eu»  im  trojanischen  Kriege  von  Hector  gt- 
Iiidlet  wurde. 

.\gail  (Ind.  M.),  eine  Fürstin  aus  dem  Oeacblecbte 
der  Kinder  dea  Maadai,  Oattia  d«a  Kadama,  Mattar  daa 

.Sadanandl. 

Apgaerae.  (Gr.  M.)  Nach  Strabo  ela  Bataaaa  Ib^ 

tnne,  Ton  Aega,  einer  Stadt  in  labte,  woeelbet  Uub  aäf 
einem  Berge  eia  Tempel  errichtet  war. 

Agamanchaiia  (lad.  BeligioBalebre.),  eia  8pr«ch 
an«  den  luUlgaa  B&cbara  dar  lädiert  «akbaii  diaae  baa« 
■agaa.  «ai  aieb  vaa  aebwaraa  Btodaa  wm  latalsaa.  t* 
fladat  ana  aadi  Utr«  «Ia  In  aadcra  BiUcionen .  dea 
Olaabaa,  daaa  Oabata  haraafaaOaCt  vablgefäUig  aal 
and  den  Biknder  von  der  Strafe  beflrafa. 

Aganir,  Vorgebirge  bei  Trojja,  aaf  detwa  laaauietu 
Spitze  Heninne  («.  d  )  dem  ron  Neptnn  geeeodetea  üage« 
heuer  aui<Keselzt  wurde. 

Agamrdr  (Gr.  M.),  I)  älteste  Tochter  des  .\agia«, 
und  vermählt  an  den  Speerwerfer  Muliu«.  Sie  kannte  *:< 
viele  Krauter,  als  das  nährende  Erdreich  bfrvurbrinct. 
Von  Neptun  gebar  sie  den  Dictys.  —  2)  A.  Tochter  d.  r 
Macaria.  einer  Tochter  de<  llernilcs;  ein  Ort  auf  Lc#tx.'« 
Soll  iia>'h  ihr  benannt  m  Ih. 

Agiiincdcji  («;r.  M.l,  1)  Sohu  de«  Kr^inu^,  KöDi^* 
di  i  MiiiM-r.  Kr  und  sein  Bruder  Trophouiu!«  waren  f  .-. 
ruhmte  UaunndBler;  sie  bunten  den  Tempel  zu  Df-lpht 
niirl  ilie  Si  hulzkaminer  des  Hjrieus,  >el«len  al-er  l«ci  il<  r 
lel7t<  rn  •■iiieii  Stein  so  kuii-itli'  h  ein.  c|-»»s  sie  dnn  h 
Ileriiii-^i  ahnie  di  '-hell  i  II  in  die  Si  h.tt7kaiiinier  f^elaoK^ii 
kiiniili'u.  Die  häufig  wiedirholteii  Kaiibfr>ien  wordcD 
eniileikt.  durch  den  Bo«it/.er  di  r  S<.hal7i'  ••■.ur  Kalle  g<». 
^liUt,  mid  dir  F.rstiTe  der  Üru  l-  r  darin  j^efanceu;  nru 
nicht  verrallii  ii  7U  »erden,  hirdi  ihm  Trt>|>hoiiiiti  ; .  n 
K'ijif  all.  Nai  h  anderen  Nai  lirit  liti-it  erbaten  «n  b  lä  •• 
le  iden  v.>ii  Apollo  fiir  Krhaumi«  des  Delphisoheu  Temp«-U 
eine  Belohnung,  welche  ihnen  in  sieben  Ta);en  verheiü^i  n 
w  urde,  wAhread  welcher  Zeit  sie  ■<ehihrM  Leben«  ou>g:li<.l.->t 
freuen  sollten :  — am  Ende  dieser  Frist  waren  beido  i.hIi. 
Trophonlna  erhielt  ein  Orakel,  bei  welchem  A.  iinni>r 
mit  angerufen  ward«.  —  8|  A.,  stammte  von  Stjrmpttalus 
■ad  war  Vater  daa  Oangraa  oad  Omaseatar  daa  Hifpe- 
thoas,  Königs  ia  Attadlaa. 

AgancniiMi,Fig.ft(Or.H.).Kda|gT«aVyea«i,darA 
daa  tr^aalaabaa  Krtog  barbbml,  galt  Ar  ataas  Baha  daa 
Atreo«  (a.  d.) ;  aeia  «lililldiar  Vatar  abar  war  daaata  Baba 
Plisthenaa,  seine  Matter  Ateaaa,  (a.  d.)  sein«  OaaehwMar 
Menelans  und  Anaxibla.    Ala  A.  arwachsea  war,  trag 
sein  Vater  ihm  auf,  selnaa  Oheim  Tbyaalas,  Atrcaa  Bmder, 
aalhaanchen,  den  a  treue  tu  vor  wegen  eeioa«  Bhrhmrbea 
mit  Alrope  au»  dem  Lande  Tertriebea  hatte,  aaaatabr 
aber,  nm  sich  noch  härter  an  ihm  zu  rächen,  wieder  ra 
sich  tu  locken  anchte.   A.  führte  diesen  .Auftrag  aus,  nnd 
Atreus  wollte  nun  den  Thyest  durch  dessen  eigenen  9obo 
Aeglsthas  (a.  d  )  ermorden  lassen.    Dies»  führte  zur  Ent- 
deckung des  Verbrechens,  welchem  .Aegisth  das  Dasein 
rerdankle;  die  Mutter  gab  sich  den  Tod,  und  der  Sohn 
ermordete  nicht,  wie  er  gesollt,  den  Vater,  sondern  den- 
jenigen,   der   ihm   den    AuflruK   i^egeben,  den  .\trenj. 
Nuniii.  hr  aber  verjährte  \  die  b-idcii  Männer  de«  rnKlürkf 
\  III  -i-iiifni  Hole,    Ulli    liriiiif,  .illeiii  Ilcri  «iher ,  liegni.n 
et    di.-    \idk"r   riiij;-'    umher   Mrh    zu    unterwerfen.  Der 
Hm  1er  A  -.    Mi  iirhui".  |m.  d  )  Gi  niahl  d.  r  w  iinder»chonert 
II<  I,  na    I'     il  )  ,    erbat    .(ii  h    bald    d;<riiiif  ^«  iiie  Hilfe  znr 
\\  L^d'-rf"  "iiNuiiK   d(  r   \uii    I'ari«  (<    d.i  n:i.  h  Troja  Ent- 
fiilirteii.     A  Ä  Macht  und  ^ein  üidd  brucliti'U  d<  ü  FeM»n^ 
7.1  Stanile,  und  bewirkten  auch,  dass  man  ihn  zum  Fuhrer 
de»  ganzen  Ueeru»  wählte.  An  der  Spitze  von  Uxn)  Si-liifTe;i 
verliess    er  seine  Gattin  Clytamiieslra  und   seine  dr^i 
Kinder  Iphigenie,  Eiectra  und  Orest.  —  AU  die  äcbilTe 
•iah  ia  Aalla  TarMuaaMlt  batlao,  laadla  Dtoaa,  walab« 
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»nf  A.  -/ürnte,  weil  er  in  ihrem  li«ilig<>n  Haine  eine 
Ilir'trhkuli  iTlegX  uiid  übermüthlKe  R<>dpti  uffvu  Uie  Üultiii 
^jr-Tiilirt  hiittp,  flnp  völlig*»  Windstille  iin<1  «■In»'  l'ent  übt-r 
d:i^  llii-r.  uikI  der  Sehor  CiUcblui  erklärte,  DiAtia  hal"' 
<lie«i'  Strafe  jcc'rliii  kt  ,  weil  A.  K'^kru  siu  j{efrovell,  und 
nur  "einer  Torhi.  r  I pliigi-ni«  (i.  d.)  Leben  sei  vernin;:pnrt, 
die  turnende  üultiii  lu  versohupti  Den  «ich  SlraubeiicieiL 
überredet  Cly^io«.  und  er  Iknitt  «s  alcli  gefHlleu, 
man  »ein«  Tochter  unter  dem  Yorwaudo,  »le  mit  Achille* 
SU  rcrmählen,  in'i  Ln^er  hol«;  nun  soll  sie  fMpfert 
werden ,  aber  dem  Opferatoble  «itr&ckt  die  Qöttlii  Mtbft 
4m  lUMelM« ,  aad  ffUurt  Iphl««ni»  darcb  dl«  L&ft«  nach 
Tawto.  —  DI*  FmI  Uam  tmeh,  IViiebtr  Wind  arbob  «leb, 
da*  BMf  Mi|*lto  Tn§m.  tm  —Imt—  Jakn  nUntam 
■ieh  4«r  Btnit  iwiidtMi  AciifllM  md  A.  Lttilcfw  utto 
dl*  TecAtor  dM  Olnym,  «Im  Pri««t*n  4m  Apollo,  («- 
bsbM.  Apoll«  selikkto  «Ibo  PMt  «ntor  dM  Hmf,  «ud 
A.  maitto  MbM«  Baub  tnrikeluvbtn;  daflir  verlangt«  er 
die  BrlMlt,  dl«  Ctolfobt«  da«  Adilllas  (•.  d.),  dem  lie  am 
d«r  B«at«dea  Krieges  «!s  Ehrengeschenk  xu  Thcll  geworden 
war  —  Ja,  er  Hees  sie  darrh  Herolde  von  ihm  holen.  - 
nierflber  enümt,  zieht  Arhlllen  sich  vum  Kampf  zurück. 
£rBt  nachdem  Hector  ArhillB  geliebtejiicn  Freund  Patrocln« 
(a.  d.)  getödtet  huttc,  U«>it  !<irli  Arliilt  durch  A  s  Oeiicheuke 
und  durch  die  Rück^itbe  ili-r  llrin'i.t  verauhnen,  xieht  in 
den  Kampf,  erlegt  di'u  Hector  und  Troja  fiel.  —  Die  Heute 
wird  rertbeilt,  nud  dem  A.  fallt  Cassaudra  (s.  d.)  zu,  mit 
welcher  er  glücklich  in  der  Heimath  anlangt.  —  Hier 
wartet  seiner  das  traurigste  Loo«.  Betrogen  von  der 
Gilttin,  wird  er  ein  Kaub  de*  Tode»,  denn  .\i'|{i"th,  d  ) 
M-iii  Nalii'U  betürrhtend.  hat  Hchun  iieit  Jh1iii':i  eine  Wache 
im  Hafen,  damit  .ile  i)m  iti<i;ltilrli  v<<n  iIit  Ankunft  dei 
▼AlkorfQrtteu  .\.  l  cn  i.Jirli  liti;;e.  Bei  ,1er  Niicliricht  hic- 
Too  eilt  Aegidth  mit  ('lyianiiie^irii  deui  lit  nirchti'tcn  enl- 
gegeo.  KIn  Schmau«  wird  ihm  /.u  Khreu  ^:(■^l■ben  ;  bei  deni. 
»elbcD  überfkjlt  eine  geilun^'Ue  MunleiTiitto  den  llel  len, 
und  er  erliegt  unter  ihren  M-  tL-rri .  Nach  .\nderen  »oll 
Aegi^th  im  IJade  ein  N'et/.  über  ihn  geworfen,  ('Iyt»nineitra 
Ihn  mit  einer  A\t  vor  die  Stirne  (fe»clilii>;en  und  Aej;i'<lh 
ihn  Hodiinn  erilob  ht  haben.  .\uf  obenstelienilem  ItlMi- 
«eben  wir  <  tamuestm,  wie  »ie  mit  einem  Heile,  d«i 
in  lieideii  llatKlen  schwingt,  eben  dun  todtlichuu  Streich 
auf  A.  fUihrt.  —  A.  war  auch  ein  üeinaina daa  Japitar, OBtar 
welchem  er  iu  .Sparta  verehrt  wurde. 

AgaRlce,  ancb  Aglaonlco  (Gr.  M.),  Tochter  des 
F&raten  Hegetor  in  Tboasalieu,  war  der  Verttoaterungen 
dos  Monde«  kundig  nnd  gab  Tor,  da»  Mond  durch Zaaberel 
vom  üimmel  herunter  aiebaa  la  kBanan. 

Aganippe  (Or.  M.),  1)  Qoalla  aof  danBalleoB,  wl*  II« 
Hlpp«er«B«  (s.  d.);  begelaterte  da«,  dar  voo  IkrtMak, 
sam  Dlehtor.  Haeb  Ihr  nennt  man  dl«  Maaen  Aganlapiden. 
Usch  Andana  m  dla  Mjrmpb«  dar  Qoalla  «um  Toehler 


de«  Kln^ngottes  l'ermesnii».  —  2)  S.,  die  Mutter  der  Panaö, 
Uemahliu  des  Königs  Acri^iii.H  (n.  d.). 

Argaenn  (Or.  M  )  l)  ein  huiidertarml(r»r,  fuiif/ii<ku|)fl- 
ger  Uieiie,  -leii  liie  fjottef  Hl  iiircus,  (ilen  furchtb«roU,  gewiil- 
li>;eii)  niinnten  .  Sohn  de«  l'raiiui  und  der  Knie.  Kr  und 
»eine  lirijiler  C.itlii»  und  OyRe»  »  urdeii  vnn  dem  Vater,  aus 
Kin  i  tit  vor  ihi  er  ."Starke,  gefesselt  nnd  in  Ilolilen  eingesperrt, 
l.i«  .Jupiti  r  iii>  Krii '-e  K'  gfu  die  Titanen  »io  befreite  und 
mit  ihieni  Bristaudu  jene  beoiegte.  Kiust  httten  die 
Uutter  üich  g«g«a  Jupiter  Tsrachworen,  Neptun,  Juno  und 
Minerva  wollten  ihn  binden;  da  holte  Tlielis  den  A. 
borauf  In  den  Olymp,  wo  aie  ihm  «Inen  Pluts  neben  Jupiter 
anwies;  vor  d«r  fbrehtbaren  Gestalt  entselsteo  sich  dl« 
Odttar  daM  ala  ihr  Torhabaa  aal^ben.  —  -j)  Ae., 
alaar  dar  raaUaaa«  SShaa  dM  «rcadtoehaa  Kdnigs  Lycaou ; 
Japitar,  «aebden  «r  das  Tator  In  atoea  Wolf  TarvaadalCi 
•raohlog  dla  Sdha«  aalt  dsai  Bitte 

AfhpcMr  <0r.  M.),  Bohn  dra  Anciot.  welchar  dl« 
Ydifcar  T9B  Areadian  In  00  flchlffen  nach  TroJa  Ahrt«, 
Sie  wann  dar  See  unkundig,  dMabalb  hatte  Iba««  dl« 
hochgabordatan  Schiffe  Agamemnon  geliehen.  Ala  TroJa 
erobert  wa^  woUle  A.  heimkehren  ;  doch  der  Götter  Zorn 
lie.M  dl«  taanteo  Führer  der  Griechen  nicht  in  die  Ueimatta 
gelangen,  und  au  kam  anrb  X.  nicht  dnhin;  er  iiess  sich 
in  l'ypru«  nieder,  baute  die  St«dt  I'^plui'»,  bevölkerte  die 
In.4el  und  starb  alsdaun  daselbst.  Seine  Tochter  Litodira 
baute  iu  Tegoa  der  Venu*  von  Paphus  einen  Tempel. 

Agastlienra  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Augias  und  Vater 
de»  l'olyxenuü,  eine»  der  Kreier  der  Helena,  welcher  unter 
den  vier  Helden  der  K[)cer  wnr.  deren  jeder  «i-hn  wohl- 
bcmnniite  .Schiffe  vor  Troja  liihrte. 

.Agaütrnplius  '*'r.  M.)  Suhu  des  Pnon;  unter  den 
Kämprern  für  Troja     Kr  wiird  vonDlomede»  in it  elieriicr 

l.nu/f  um  Hüftbeiu  getruflen  und  starb,  da  sein  Wagen 
IUI  Kt  n;khe  geang  war,  am  Iba  aoa  den  Kanpljiawlbl 

/.u  trugen. 

AgiUlialytis  (Or.  N.)  JD«t  FraudatMtar",  Baiaaa« 

des  rUilo  (».  d.) 

AKatliodaenioil  (CtT.  M.),  Griechischer  Xauie  für  die 
agypti-che  Knuph  ■  Schlange  («.  Asculapiusi;  duiin  .•mcli 
ein  guter  Gott,  ZU  derben  Ehron  man  am  Knde  .b  r  M  ihl- 
xcit  einen  Becher  ungemischten  Weines  trank,  und  dorn 
in  Arcadien  i  in  Tempel  geweiht  war. 

Agalhoii  (Gr.  M.},  ^ohn  des  Priamus  (■.  d.). 

Agathyrnas  (Gr.  M.),  Sohn  des  Aeolas,  Beherrschen 
der  lipariscben  and  goUaabea  Inaeln.  Erbauer  d«r  Stadt 
Agathynan  lo  SielUaB. 

Agatfcoa«  bat  dan  Xrataaea  daa»  «aa  Bant.««»  bat 
das  aordanarlCMtoobaa  Ydtkara  fibartump»  haiaat.  (8. 
diaMB  Art). 

Afave  (Gr.  M.),  1)  Voebter  dM  PhdaMara  Cadmua, 
«alcbw         aacbdaai  ar  «laoa  Draebaa,  dar  «In  toba 
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Agdisiis  —  Aegena* 


4m  Mm  mr,  g«t84t«t  «nd  daflkr  Ihn  acM  Jahn 

SkliiTe  gedieut  tiade,  mit  JSamante,  der  Tochter  diMva 
Gölte«  und  der  Vciiu»,  vcmiihlt«  «nd  aicb  tu  Buotien 
aledorllesi.  Dieter  Kbo  eulapraiigen  A^iivo.  Si-niole,  Poly- 
doru.4,  luo  uu'l  Autoiio*.  (s.  d.  <!.).  Ju|'jt<:r  Ii 'bte  Semele, 
and  dieter  Neigung  götiliche  Kruclit  war  Buccbus,  welchen 
jedoch  Agave  nictit  «In  liutt  anerkennen  wollta,  Muderu 
li«  h.niptete,  er  boI  der  Sohn  eine»  Slertilicheii,  and  nur 
iti'i-  Si'Diele  Liüt  habe,  mit  Hülfi'  -Iv*  Vüterii,  mi  dahin  ge- 
brucht,  dn««  niiin  glaube,  Jupiter  sei  der  Vuter;  die»er 
Mlbst  aber  habe  dio  Frcvleriu  im  Zorne  <lurch  den  lUitz 
getodtet.  Der  Agave  i<iubn,  Peiitbcu»,  nur  wenig  junt^er 
all  Bacchus,  war,  von  «einer  Mutler  gereizt,  AVillena,  ilcn 
angeblichen  G<<tt  und  iieiuo  Begleiterinncti ,  rli»'  Mnii.uli'ii, 
XU  veruicliten  ,  »•«•ph.illi  er  au«zog,  um  '  i  n  K '^t  ,  -tu- 
auf  deiu  Borge  l'illi^dou  bedingen,  zu  »tun  n.  Du  UKu  hUi 
der  Gutt  ulle  Ui'^ltiler  und  Bi'gleiteriiitieu  des  I'euthcus 
rttHond  ,  9it<  «ub).'U  diesen  für  einen  F.b  -r  Ilcli  ri ,  m-ine 
eigene  Mutter  A.  an  il>  r  Siut/i',  utf>  r  ihn  li'  f  umI  Ziiri'i- 
•en  ilin.  l'ie  Mutter  entfluh,  ul»  ilir  diu  ItfoiniiunK  zii- 
ruclkkelirti',  kiiai  von  Tlieben  iiacli  lilyrien,  und  Miiii.ihlto 
»iih  uu  den  K'Mii;;  I-ji ot borfies ,  toiltetc  ihn  abi-r  »ijater, 
u!u  ilii  t-m  V.itt  r  St  illen  Thrüii  /.ti  verM  li.ilt.'ti.  2)  A., 
eine  dt  r  U.ui.iidcu  (m.  d.),  welche  Ihren  Uumuhl  Lycu», 
Sohn  dci  Ae^vpiii'«.  in  der  BraatDMbt  tMtato.  —  3)  A., 
eine  der  vivleii  Tuchter  des  Nereus. 

AgilUtU  (Kleina«,  u.  gr.  M.},  ein  Zwltt«r,  dnrcb 
•inen  Traum  Jupiter«  von  der  Cybele,  wobei  er  di«  Knie 
beflruchtete,  «nMtMden.  Dl*  OÖtt«r  IwimiMMl  Ito  teiuer 
Bänulichcn  Keauceicbeu,  «at  witelm  «tu  IIUid*tb«aiB 
unporwuclit,  tou  Awb  dl«  TMlittr  4m  fluMM  Sangfrtn, 
Ku«,  einige  Frtehto  pSAckt«  «nd  durch  dlwalbm  M«tt«r 
dM  AUM  ward«,  d«r  w  Mh6a  ««r,  daM  Mlbat  A.  aleb 
Iii  ihB  vwlteW«;  aad  dft  h«l  Mtaer  ▼•nufthliiiigtfeier 
■ich  «tnftuid,  beOd  thlt  WahiniD«  «od  er  •nitnannto  «leb 
Nib«t>  NMn  Stnbo  batatra  dia  Bawoliner  Kieinaaiena, 
■od  Bwar  baaoDdeia  dl«  Pbrygier  und  Trojaner,  die  Rhea 
■Btar  Tanchladaneo  Namen  an,  daran l er  auch  der  Na- 
■a  A.,  demnach  wäre  alio  A.  mit  Cybele  und  Rhea 
identincb.  Eine  andere  Fabel  von  dieser  A.  i-it  folgende: 
Ala  Daucalion  und  Pyrrha  in  l'brjrgieu  von  dem  Kelsen 
Agdus  Slcine  nittiiuen ,  um  daraus  neue  Menncheu  zu 
acbalfeD,  ent4lAnd  unter  anderen  auch  die  grosse  Götter- 
nultar,  welche  Ju|iit<-r  liebte;  doch  die  Guttin  wider- 
ftaod  Ilm,  UDd  der  Kels  Agdus  enipHug  »tutt  ihrer  <lie 
B«W«iae  von  ^upltera  Neigung,  wornus  dann  A.  üutntuiid 
—  ein  Weiten ,  ohne  Kurclit  vur  Gollern  und  Meusclieii, 
nur  a«:l>tend  auf  die  ei»;eiien  unzähmbaren  Begierden. 
Dieses  Geschöpf  ward  vu  Um-rhiiN  eiitiiuinut.  —  Kuu 
folgt  dieselbe  ßefrui.  l.tiuii;  der  N;iiiii  (mir  durch  die 
Frutlitü  eitir»  Ornn.illiauni'*',  wi  Ichu  den  Alt«  3  gebar,  uni 
den       Ii  i'vbiln  und  A.  »Iritleii. 

Agelteren,  ein  ^iiterO'dt  der  T»>  licreniisseli,  wi  lolieni 
sie  das  Gedeili.Mi  llil  i  r  Keldfrüchte  zum  lireiliell,  daher  «io 
iliin  vor  der  Kriite  Ojiler  brinRen  und  ii.n  Ii  d>  i>Ldben  ein 
Oanktest  h'ilteii. 

.\grl.  Nach  dem  K'>r.»ii  ijt  ji- l.  iri  Wusea  eiu  bo- 
•timmtes  Ziel  de«  l»u-  ^'ebi  li  ,    welche»  uiau  Weder 

beran/ietien  ihm  h  i.-nllci  ii-  n  l^^mn:  di<-ses  bet^it  A. 

Agfliislit!«  Iii.  M.',  (Ieiii;inie  dvs  eniüten  Beberr- 
•Chers  der  L'nterVMll,  de»  nie  luchenden  I'lutn. 

Agt'laus  «Gr.  M  ),  I.)  N.tuio  dreier  lleldeu  der  Iliiis 
und  Odyssee;  eine»  Griechen  welchen  liector;  eine«  Tro- 
janer« welchen  Diooiedes  erlegte,  und  eines  von  den  Freiern 
der  Penelope,  welcher,  d»  ihm  die  Anführung  derselben 
gegen  den  sie  tuurdeuden  L'IyMc«  übertragen  wurde,  sie 
in  zwei  Abtheilungeu  trennte,  von  denen  nur  immer  ein« 
ihre  Speer«  auf  d«U  flebracMiclMB  wart  —  X)  A.,  tfohtt 
de«  Ueneua  aod  der  Toebtar  4«a  TbaatlM,  Atthia;  — 
aalaa  Brikd«r  wann  T«»M.  Thjnnti  ClynanMu  ad  tob 
llara  lf«laagar;  —  aalB«  SchwaatarB,  Ooff«  nw  Delhalra 
im,  d.)  Malaagar  hBtto  dao  «alydontaehaa  Bbar  erlebt,  die 


im.  d.)  ; 
ihm  ala 
Thiaraa 


atefwlehao  aB«ifcuot»H»at  und  daB  Kopf  dea 
Bhar  dar  Atataat«  abfatralaa,  waleba  im  Kbar 
mroBdat  hatt«.  HiarAhar  «Btataad  «la  Amllchar 


Kriac,  In  walchaa  auch  A.  UMk  —  8)  A.,  Soba  da« 
B«rwif««  nod  d«r  Omphal«,  aaeh  «la  Bah«!  dmilbaa,  «la 
8obB  des  HeracUdcB  T«ai«BB8,  dea  Anf&hrara  allar  J«B«r 
Beiden,  als  sie  d«a  Mopona««  «robcrtcD.  A.  «oNt«  aiit 
■ainen  Brüdern  ron  der  Tbronfolgn  aavgeaehloaaen  wer- 
d«B,  welch«  dem  Gatten  ihrer  Schwester,  DeipboDtes,  su- 
(•dacht  war,  waashalb  tl«  ihraa  YaUr  doieh  di«  Titauea 


nia  Loha  «naordaa  UaiMa»  9m  Kikh  voa  Argaa  M 
jedoch  gleichwohl  an  Salpboat««.  —  4)  A.,  w«kMr  iaa 
l'Aris  gross  zog,  der  Ihm  tan  A«ab«ti«B  Ob«rg«baa 

vturden  wnr.  Er  hatte  awar  dcB  Befehl  vollzogen,  alMa 
uU  er  nach  fiänf  Tagen  daa  Kiad  von  einer  Barin  geaaagt 
Ulli  unversehrt  traf,  diea««  für  ein  Z«icb«n  dar  Gftllar 
i;<'hulicii  und  den  Knaben  zu  aich  geoomBaa;  CO  war  ar 

e»,  der  Troja's  Untergang  veranlasste. 

Aitrlca  und  Agrlris.   (Gr.  M.),  Baldaa  BalaaaM 

der  MtiiiTva.  ..die  Iteutebringerin." 

Ageiiiir  Mr.  >I  ),  Vater  de.»  Cadmus  und  der  von 
Jupiter  i  iittiilirten  Kiirojia  (t.  d  ),  wuwie  des  Phönix  nnd 
fillr.  \.  war  ein  Sohn  der  Libya  (Tochter  des  Kpaphus 
IUI  I  der  .Mernptii-«,  von  w«b-lier  l.ibyen  benannt  war)  und 
ii  >  N't'ptun,  dem  tiu  ,imj|i  den  Hfl  ii  (a.  d.)  gebar.  Jupi- 
trr  entführte  dem  .\  »eine  Tochter,  und  dieser  befahl 
meinen  .Sulineu,  die  Scliwester  lu  suchen  und  lurhl  ohne  die- 
s(dbe  ituriickznkehren  ;  »o  kam  denn  keiner  runitk.  —  2)  A., 
einer  der  lünfzig  Sohtio  des  .Vegyptn«,  verbd>t  mit  Enippe, 
einer  Turhter  des  Kouij;-<  Danaus,  und  von  ilir  in  der 
Kr.iutii.irhi  ermordet.  3t  \  ,  S  hn  d  r  .NimIk',  v.in  .\pullo 
i:lH.:hi>eiivii.  4)  .Sohn  de-i  \lil.'!H.r,  widcliur  du- Rriechi- 
«eben  Verecbanzungen  slurne  ti  l  .ilf,  den  dabei  lallenden 
Echepolus  verthuidigte,  den  ilr<  li>r  verl>»nd  ,  und  rndlich 
gar,  ormuthigt  durch  .\pollii,  den  .Vctnlles  angrifl,  dcx-h 
ihn  nicht  verwanden  konnte.  Achilles  tlurmte  wuthend 
aut  ihn  ein,  da  ambüllU  Apollo  ihn  mit  einer  Wolke, 
nahm  seibat  aalaa  Oeatalt  an,  ao  da»s  Achilles  ihn,  an  de« 
«-ahren  A.  Stalle,  verfolgte,  nad  dieaer  mit  dem  Ueere 
•loh  Ib  dia  Stadl  mrücluiehaB  hoBBte.  £r  fiel  tolest  tob 
Keoptolemoa  Baad.  —  5)  A.,  ala  graaaaiaar  Ktoig  traa 
Argos ,  äoha  daa  Triopai ,  tot  waleham  dar  BI«roplMat 
dar  C«r«a,  TrocbUaa,  aach  Biaaala  floh.  —  •)  A^  Sau  da* 
Pbagaaa,  KöBiga  voa  PaophJa  ia  Aroadlea,  «r 
mit  llfiir«  aeinea  Bmdara,  dao  OaaiaU  aaiaar 
Arsbio»,  AlcmioB,  dar  dlaaa  varcMaaia  batia,  aad 
getodtet  TOB  d«B  darob  Japitera  Oaaat  plötalicb  aaa  Kaa* 
bea  SB  JäagUngaB  efwracba«n«B  SAhava  d«r  Bw«ltaB  Gat» 
tüi  Alcaiion«,  Callirrhoi  (s.  d.)  —  7)  A.,  Sobn  de«  Plaoroa 
uad  d«r  Xanthippe,  war  mit  Epicaat«,  Tochter  de«  Oaly- 
dou ,  vernirihlt  und  Vater  dea  Portbaon ,  der  Demoalc« 
und  lies  Thestius,  Vaters  der  Leda. 

Ayeiiorla,  auch  Agerona  (Rom.  M.l,  eine  Göttia 
der  Tliatigkeit,  welcher  man  die  Kraft  zuschrieb,  su  Ua> 
temuhmuugeu  anzutreiben;  sie  Roll  auf  dem  aventiDischen 
Hügel  ein  Ilelligthum  gehabt  haben. 

Agctioriürs  (Gr.  M.),  Bezeichnung  der  N «cbk om- 
ni-    il.i  A^.  ;n.r,  z.  Ü.  des  I  admus. 

AKcolifiis  (Gr.  )(.),  Sohn  dua  Priamaa. 
I        Agrsiaiider,  am  h  AKCHilaua,  (Gr.X.),  BafaaMMdM 
M.iniier-v«TsanitiieIn  leii  Hfiitu. 

.\getes    iir.  M.),    Name  des  l'riefliter'»,    welcher  den 
l>ii*n-t  bei  dem  Feste  (die  Carneeu)  veraab,  welcboa  dem 
j  A|..dio  voB  daa  Dorara  caMtrt  ward  «ad  aaaa  Tbc» 

dauert«. 

Agi'tor  (Gr  M  ),  „Der  Führer",  ein  Beiname.  w»^l- 
clieli  <lie  Grieclieii  dem  Juidter,  dem  .Kpollo  (Kiil.rfr  der 
.Sonne)  und  dem  Mercur  (Fulirer  der  Setden  in  tl.r  I  ntt-r- 
welt)  gaben.  I>le  l'rlenter  der  Venu»  auf  der  Insul  (,'ypern 
fiihrten  delisidlien  Namen. 

Aegcus  itir.  >t.),  Koiiii;  in  Attn  ii,  Vater  de»  The- 
»cus  (».  d.).  Vermählt  uilt  Meta,  di  r  '1\h  hter  des  Iloples, 
hudtu  A.  vergeblich  auf  Kinder;  das  Urakel  ertheilte  it.m 
eine  Antwort,  die  ihm  dunkel  war,  nnd  über  die  er  dabt  r 
seinrn  Gustfreuud,  den  König  Pittheua  vcn  Trözen ,  um 
Rath  fragte,  der  ihm  seine  eigene  Toehtar  Aethra  infubrt«. 
—  Aegeus  hinterliea*  der  Aethra  Sehwert  nnd  Schah«, 
Walch«  ar  iuil«r  etacm  Fdablock  verbarg,  mit  dem  Beden- 
t«B,  daaa  «r  daraiaat  aa  dlaaaB  ■«iaan  Soba  arfceiuMa 
wolle.  Dia  haahft  Jaaar  SaaaMnaakaaft  war  Tiiaaaaa» 
der  apitar  BS  daa  adtgabtaebiaa  Balebaa  «ob  aabMia  Via» 
ter  arkBaat  wind«.  —  A.  bati«  Atbaa  ala  libcaiah  ««m 
■eiaam  Tatar nadioa  «rbaltaa,  war  J«doOb  aw  4«ich 
«iB«B  Krieg,  dea  ar  »It  aaiaaa  BrMara  Lycea,  Pall 
Niaaa  ngea  dl«  Kalioaüaa  aataiaabm,  «deha 
Viitar  daa  Tbraaaa  baraabt  battea,  aar  BarraAall  t 
Kaan  war  er  In  Baalts  aalnaa  Beleba,  ala  ar  v««  IP« 


in  einea  Krieg  varwiekelt  warda.  Bai  dea  Panattwaiea 
(s.  d.)  war  dar  Sohn  daa  Mino«,  Aadrogwaa,  darabgiaKic 
Sieger  gewaaea;  diaaa  erzürnte  den  KAnig,  and  er  aaiMlo 
ihn  gpgeB  den  BUrathonlschen  Stier,  von  dem  er  gatMlat 
Wörde.  MiBo«  kan  bot  lUcba  nit  t»yniü§ßt  Haaratmacb* 
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n«ch  Athen,  ond  A.  wnrtio  Tom  FflnHo  inr  AoDahme  der 
B<*hlnipnirl)«trn  Bodingungm  gezwungen:  er  mn*sto  dem 
Minus  ttUc  iiieb<!n  Jnhrp  einen  Tribut  Ton  sieben  Jüng- 
lingen und  sielten  Juiipfraucii  entrichten,  die  dem  Mino- 
tuura«  (n.  d  )  vorgeworfen  wunlen.  —  Jetxt  traf  Thesen« 
bei  »••iiioni  V«ter  ein;  er  uiiterdriickte  luerst  den  Auf- 
Bt.-iii'\  (1<  r  l'iill;intideii,  der.'id  S<iliijr.  des  Pallas,  Bru<lers  de 
l'aniiiiTi,  wfUho  Aii»iirürlie  anf  die  ilerriichafl  niarliten, 
«nd  niarlite  ilann  dem  *chiin|inirli<>n  Trilmt  an  3IiiKii> 
«Jd  Ende.  ( S.  Tfic«eu».)  Auf  Ii  r  I li-iniful.rt  xou  Creta 
^«•rpnss  er  din  Auftrag  neim  w  V  iitt  i!«,  im  Kulle  <}es  Uc- 
liijgens  das  «cliwur/«!  Sc^il  sfiiii«  ScKifTcs  mit  einem 
weissen  lu  vrrtmurlit-n ,  iiud  A.  stur7te  «ich,  al*  er  da» 
Schwar/<>  Seu.  1  «ird^  r  erlilickle,  ver/wi  iflimtsvoU  In  da» 
&leer,  welcltcs  von  iliui  den  Namen  dt>s  agaischen  bekam. 

Aiehdi  (Ind.  M.),  Enkelin  des  Brama,  TuchterderSat«- 
rapit  und  dn  Suajanil  11.  I.ft/.terer  war  der  cr»ti'  Steiiu, 
und  l.i  iiie  (iair.  n  wuicn  /.wtllingx-Geschwioti'r .  KiuiltT 
ISrania's.  \.  war  die  Gi  iniiMm  eine»  benihnifni  llriiniiiien 
ICuschi ;  iwei  Könige  wa^lt n  e»,  um  ihn-  lliiinl  r.u  wer- 
Iren,  doch  da  sie  viel  titilu  r  Htanil,  al»  dii-i^v.  w  nr  !<■  Ilineii 
<t  ip  ungeheure  Kühnheit  streng  verwiesfn  uimI  me  ciiieni 
»rmen  Priester  zu  Theil ,  welcher  als  Uramine  an  Kaug 
Uir  gleich  war. 

Ap|rial(*a  (Gr.  M.)  Nach  Klulgen  Tochter,  nach  An- 
d«ran  Enkehn  des  Adraatus  (s.  d.)  and  Gattin  des  Dio- 
tnedes  wiirilo,  durch  Venu»  verrührt  (»ie  war  dem  Diome- 
»Ic8  unter  alUn  Griechen  lH  Hot,.l<  is  feimt,  weil  derselbe 
•  ie  verwuuilet  hattet,  dem  fernen  Uenmhl  untren,  lii'.n  »ich 
init  C'onntes  in  verhrecherir chen  lliii(;mi)f  ein  und  be- 
Bchl'i««  rill.  (71,  aus  Knrfht  vnr  ■ler  ilir  iln.heii'leii  Strafe. 
■  li'ii  r  in:  k  kchri'iiil'- II  (ii'Irn  uin/ul'riii^'i'ri ,  sie  hatte  dieHe» 
Vorhaben  auch  vollführt,  nenn  er  nicht  cum  Altare  der 

Jano,  anA  ivitw  •■•  dm  Lud«  oaril  ItaltoD  geBeben 

wäre. 

Arglalcut  (Gr.  M.K  Ii  .Sohn  de»  Adraatu  («.  d.). 
Ale  sein  Vater  den  iweiteu  Zii^'  «ler  .'^l.■bl■n  gon  Theben, 
den  der  sogenannten  K['i^'>n-!i.  fiilirt.',  1, -^•leitete  er  drn- 
•rlben,  lili'-h  aber  bahl ,  bei  clii'  iii  Aunfuile  von  detii 
f^ohne  des  Kteocle»  grtödtet.  Ifl  A  ,  Sühn  des  Inarhu* 
und  Seiner  Scliwenter,  der  Oceanidn  .Meliu.  Sicvnn  timi 
Achaja,  zu  einem  Beiche  verbunden,  erhielten  m  n  ihm 
«len  Namen  Aeginlea.  Ihm  «oU  aeia  Sobu  üuropi  in  der 
Xegierung  gefolgt  sein. 

Argldr.   S.  A  e  g  I  ». 

Argina  (Gr.  M.l.  Gel  ei.te  <ie»  .Jupiter ,  »selcher  die- 
•elbe  in  Gestalt  eines  Adler»  entführte,  und  als  Feuer 
nmartnte.  Ihr  Vater,  der  Klufsgott  Asopus,  suchte  lange 
vergebrns  die  spurlos  Verschwundene,  bis  Sisyphus  ihm 
4*0  Tbiter  entdeckte,  «reichen  er  dann  auf  das  llefligste 
VMrfblfto,  «ich  venueeftend ,  mit  «einen  Wogen  den  Olym- 
foB  ra  •t&nnen,  «io  Vorbabea,  toh  weicbem  er  Indess 
•teteben  moMte,  in  drrinichtige Oott alls«  gewaltig  mit 
BlItM  DMh  Ihn  watC  Japitor  bnwhU  ans  A.  aach  d<  r 
loMl  OeBMM,  wtlcba  «r  aaoli  dar  Oeliablaa  baoMuite,  die 
fbm  hiar  das  Aaaeaa  lalmr,  dar  afiilafkla  K6nlf  dar  laut 
«uda.  nach  «laar  aadtm  8aga  Ut  dlaaar  K6bI(  ala 
SobD  dei  Jmttar  aad  der  von  ihm  in  Oaatalt  «inet  Stlana 
aotfQhrten  saropa.  —  S|iiter  waird  A.  dla  Qattfa  Aetat«, 
dem  sie  den  Menöttns  gebar.  -  Die  Inaal  Aagltta  Itt  hocb- 
beröhmt  geworden  durch  eine  eigene  Kttaataehnla.  welche 
Ihren  Namen  führt,  die  Aegipotiiche.  Als  ihr  Stifter  wird 
ImIlie,  des  DadaluH  /riigenosse,  genannt.  Die  einzigen 
arbattenen  Werke  derxclben  beflndcu  sich  unter  dem  Na- 
uen der  Aegineten  in  der  Glyptothek  zu  Mönchen. 

Argliiaea  (Gr.  M.),  wnr  <li<<  Diana  zu  Sparta  benannt. 

Argipari  (Gr.  M.),  ein  Junger  Gott,  welcher  entweder 
Jupiters  Gespiele  und  Milchbruder,  oder  sein  eigener 
Sühn  von  Pniix  Gattin,  .\ega,  l«t.  Der  Name  scheint  nicht 
auf  diese  .\batarunu;iiir  zu  fTihren,  denn  er  m  heini  /.u- 
tammcngeüetzt  aus  l'un  urül  .^ega,  wie  llermapliroditn» 
aus  dem  Namen  »einer  beiili-n  F.lturii.  A.  wnr  «  in  kr.iuler- 
kviii'l'.f:.  r .  heilender  Gott:  er  war  es,  «il  ||.r  ip-  %'ii 
Tjplioii  lern  Zeus  au'-geitchnittenen  und  wuhlvi  rwalirti  u 
Sehnen  mit  Hülfe  de«  Mercnr  stahl,  und  i.-m  Krouideii 
wieder  cinset/to.  Auch  in  der  Mehrzahl  dachti'  mm  »ich 
die  Ae(cipnne  «l§  ländliche  W.il  I-  und  Berg-Ootter  unter 
der  Gestalt  kleim  r,  hunrjger  MctiR'  hen,  die  Kehnriit  \v  icri 
und  Ziegetifui-i-e  liiiltin;  n':!.  !,.  I  .iheln  iniuhd'n  M'  /h 
Ungeheuern  mit  ZieKcnl  art  uud  ii'iscbechwaus,  wctcbo 
Lil^aa  bewohnen  sollten. 

Ujrtbologi«.  S.  AttO. 


Aeglr  (Nord.  M.),  der  Gott  des  Meere»,  .•'ohn  dca 
l^rstofT«,  Bruder  der  Luft  und  des  Feuer».  Kr  wird  noch 
unter  die  ulleren  NnturgOtter  gezahlt,  und  dient,  den 
Oceaii  in  seiner  Grösse  uud  .Midie  zu  bezeichnen.  Kr  hat 
«'•inen  HerrscherKit/.  auf  der  linel  LeKsii  im  Kwtiegat 
nuf(:<'*chl.«(;.  ti.  Sein  Weib  Ist  Ran  ,  ini«  dorn  Itie«en- 
ne.n  blechte  ttaniiiieii  l,  im  Gegensatz  mit  A.  dir  tückiHcho, 
leiii'lseiige  Natur  He»  Mein  Dio  VVellenm.i'lrhen  lli- 
iiiiu^lafa.  Duftt,  lludda,  Hefrtng,  IMnr.  Ilroiin,  Bylgio, 
llara  uinl  »iiid  jenes  Paaifü  Tu  hlrr.    .Seine  Diener 

liei'».*eu  Kimafeiigur  uml  Kl  lir.  —  Als  A  ei>  «t  nach  Ai- 
gard  kam,  ward  er  von  den  Göttern  mit  eim  rii  glaiiseo« 
den  Gastmahl  empfingen.  A.s.  Ti«.  h- acht  ar  l!ra>:a  trank 
ihm  tlei>>«i(;  zu  liinl  er/ahlte  llilii  \i<l  i  ih  iliTi  Th  iteii  der 
A-wi-n,  «D  dit>»  A.  in  die  heiternie  .Stimniung  versetzt  wurde, 
nn  l  endlich  auch  die  Götter  zu  einem  grossen  Gastmahl 
einlud.  Diese  waren  venlrosscn  über  ein»  solche  Kühn- 
heit, daher  sie  ihm  aufgaben,  »ein  Versprechen  airbald 
zu  erfüllen,  wiilrigeufalls  sie  ihn  als  einen  Verachter  nnd 
äpötter  ihrer  M^eatät  haatrareu  würden.  A.  verlangt* 
nun  TOB  Thor  ainea  groaaan  Kaaael,  an  daa  Bier  für 
aelaa  Oiata  darla  aa  braaaa,  aad  Thor  aaamit  Tyt 
wandaa  mit  List  and  Oawalt  dam  Blaaan  Uyailr 
Keaaal,  dar  dta  nalb  alaar  jptaMa  XaHa  hatta.  Kaa 
daa  llahl  van  A.  «acaacbaal,  aad  aBa  CMtlar  varaai 


ward 


tea  al«h  n 

rOckkomnaad ,  dann  'man  kaanta  BleM  mahr  arwartaa. 

als  geleistet  wnrde.  Lokets.  d.)  aber,  voll  M«M  dassbalb» 
kam  mit  den  Göttern  In  Streit,  nnd  erschlag  dabal  A. 

einen  Diener,  FImafengur;  die  Äsen  (a.  d.)  erhoben  Ibra 
Schilde,  drangen  atif  ihn  ein  nud  folgtaa  dem  Fliehenden 
t<is  nn  einen  Wald,  dann  kehrten  sie  zn  dem  Gastmahl 
ziirü'  k,  wohin  auch  Luke  wieder  kam  und  die  Götter  so 
lange  schraahele  und  neckte,  bis  er  von  diesen  ergriffen 
und  getödtet  wurde. 

AriiU  rOr.  M.),  der  Schild  Jupiter«  und  der  Minenra, 
allegorisch  jede  schützende  Bedeckutii^.  Der  Name  lässt 
sich  entweder  von  dem  grieclu»chen  Namen  der  Ziege. 
<la  bei  der  einfachen  llewaffnung  der  altexten  Volker 
7,iegenfe|lfi  zum  Schutze  gehrautlit  wurden,  oder  von 
einem  nhlillih  lailteluleii  \Viir(<  ,  w  rh  hi-i  Stürmische 
Iteuegung  beileiitet .  ableiten.  11.  i  Homer  i«t  Bio  der 
furchtbar  strahlende  uud  leuchtende  Schil  den  Jupiter, 
der  Wolkeuver»animler,  in  .der  Linken  schüttelt,  wenn  er, 
Stnrm  und  Gewolk  erreg<'tid  und  mit  der  Hechten  BIDse 
schlendernd,  Si  hrecken  verbreiten  will.  Von  diesem 
Schilde  heiiHt  Jupit-r  Aegiochus,  der  Aegis-Schwingor. 
Oft  gibt  er  ihn  der  Minerva,  zuweilen  dem  .\pollo.  Das 
Haupt  der  Gorgo  Mediiaa  («.  d.)  ist  lUrauf  cn  sehen.  — 
Später  erscheint  die  A.  als  eigenthümlicho  UewafToang 
der  Minerva,  aber  bald  als  Schild ,  biald  als  Hamlaeh,  Ja* 
doch  immer  mit  dem  Oorgoaen-Uaupt  in  der  Mitte ,  aad 
01  tritt  eia  aaoar  ]l]rthaa  fthar  dla  Barkaaft  dieser  WalTa 
aof:  A.,  ein  «an  dar  Brd«  harvanabraehtes  fenarspelaa* 
de«  Vngehaaar,  Tarhaarta  PhiTilan,  Indlea,  Aagjpptaa^ 
Libyen,  und  ward«  andlleh  voe  waanra  ariegt,  dla  alek 
mit  dem  Fall  daa  Thtetaa  ala  alnar  aefenttwaffa  rikstal*. 

Aegtatfvddln  (Nord.  IL),  Aaglra  TrinkgelaA  ain  b^ 
rlihmtaa  Gadleht,  In  vakhan  Lak*  (a.  mt»  daa  AaM 
hat  Aaglr  ram  Makta  gatedan,  diaaaa  Ibra  wahran  adar 
such  nur  angedlehtataa  YaigahaBMm  vorwirft,  wocaaf  ar 
von  ihnen  insgeaammt  mit  Sehaalhnagaa  von  dar  TalU 
gejagt  winl. 

.\e)(is  lljalinr  (Nord.  M  ),  der  Schreckcnsbelm,  dla 

iWehr  des  furchtbaren,  Gold  h&'enden,  von  Sigurd  (Sieg* 
fried)  erschlagenen  Drachen  Vallhlr ;  wer  sie  trng,  war 
geschützt  vor  Jedem  .\ngrifl',  denn  Niemand  vermochte 
I  den  furchtbaren  Anblick  d-  »  »o  Bewehrten  zu  ertragen; 
'  noch  Jetzt  ist  der  .^egls-Helui  in  S,  hwcden  und  Norwegen 
»prnchwörtlich. 

AcglHtlius  (Gr.  M.l.  .\trt'ii,i  U.  .1  )  hatte  Hriiien  Uru- 
der  Thyeites,    weil   dieser   »eine  Gattin  Aerope  verfuhrt 
hatte,  Bin  Myceiia  verdrängt.    Um  "ich  einen  Bacher  za 
versrh  Ilten,    erzeugte   Thyeites,    nach    Anweisung  eines 
,  ( lrakcN|>ni'  hes,  mit  »einer  eigenen  Tochter  l'elopia  ,  von 
I  die-o-r  Ulierkannt,  einen  Sohn,  den  »eine  Mutter  nach  der 
'  (leiiirt  aui^esztc.    Hirten  fatiden  ihn,  lienseti   ihn  «liirch 
'ine  Zii-re  aufsaugen,  und  nannten  ihn  A.    ]*elo|da  liatio 
ihrem    Vater   in    der   N.tcht,   da  er   sie  umariiiie  ,  »ein 
-ihivcrt  entwandt,   und   ©s  spüiter  dem  A.  gegeiien.  .Mi 
an  diesem  Schwerte  A.  als  Sohn  des  Thyestes  erka»nt 
I  waida,  tödtala  aieh  Palepla  In  Tanweinnng.  Kavor  abar 
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batt«  fich  Atrau«  mit  Prlopia  Tcnn.ihlt,  A.  als  Sohn  an-  I 
genommen  uiiJ  ihm  •ufKt'lritK«*".  Thyc^tcH.  <1<  n  r  r  iitil«  r- 
des»<*n  wic'l'T  itr.i  l.HU'i  golorkt  uuil  i-iii^rki  rki  rt  hatto, 
im  Gor;inKiii>>  i't.Ucii.  Jetzt  »rkoiint  Tliyeit.  «  u-  l>-iii 
Schwert«  >|p|i  A.  aU  seintn  Sohn,  uii>l  in  («iiii'i«  Yatt-r»  j 
Aoflriis  «Tmorilel  nun  A.  ihn  A'i'  ii'«.  —  Agamemuun,  , 
Atrt'U*  äuhn  mler  Kiik'  l,  ging  na«  h  I  i  'jii;  und  A.  vor-  j 
führte  die  ziinn  ki;' in  m  Sim-  «liitliii  'Ii  - •.•Ili>'ii  ,  t/lylaiii- 
Deitrn.  Um  vun  ih  iu  \  olU'M  fiirsti  ii  nii  Iii  ulit-rrati  lit  zu 
treril'-n  ,  hi^lt  er  ejiif  Wm  tip  am  M><-rt  i»<lruii  l .  »eiche 
ihn  von  <l<>r  Ankniift  de«  Apiniemnoii  b('ti.ii;hi  iihtigeu 
olu■>!^t<';  HotiiOil  er  die««  erfuhr,  ginK  er  ihm  mit  «etuur 
Uuhlerin  entgegen,  Iml  ihn  zu  einem  Oailniahl,  lie«*  ihn 
aber  wahrend  demulhen  tiberfullci)  und  umbringen.  Auch 
ÜAMaudni,  die  Ag*memuuu  ttl«  Bente  au«  Troj«  mitge- 
bracht, ward  von  ClftiaiiiMtr»  enaoid«^  Mf  tkran  Gnb« 
mim  actalacbt«*«  A.  Jwidan  KJaivr  deraallMB  and  dal 
AtUMaaon,  Pälopt  md  Taladuia«;  —  er  wollte  ttueh 
ito  ter  Clyttamaati»,  Or*M  «ad  Elaetr«  v«-  )  tödtea, 
doch  ihr»  Abmm  AniBo»  nttat«  ai«,  «nd  0<kcbtat»  nlt 
IhM*  rnum  Ktatfa  Steophim  lo  Pboela.  Vach  dtMaa 
Varbraeban  arellta  aiMlUeh  daa  Behlcktal  das  A..  «ad  er 
flal  woa  dar  Baad  daa  Oraalaa,  dar  laflaicb  ntaa  Matter 
ClytamoMtra  «rvcblag,  ÜB  aia  für  dia  Ermordung  lelne« 
Vater*  tu  bcitrafeu. 

Agkri  liepr  (Mnhatn.  ReligionalahTa),  »dar  atarka 
odar  groa>e  Berg  < ;  «li^  Gebirge  A  rarat,  aaf  walehaai  aick, 
dar  Sa^e  nach,  Noaba  Arahe  ni>Hlt<r1l<-'MX. 

Alflwja  (t5r.  M.),  1)  Toili '  i  1  -  /.  u*  uiul  der  Kury- 
noB«,  ein«  dar  Orailen,  nacli  Anderen  auch  die  Mutter 
der  Grasiaa  aad  die  Qattin  Vulcans.  —  2.  A..  eine  der 
l'unfzlg  Theapittden,  Geliebte  de«  Ilerrule»  und  von  ibm 
Mutter  de«  Antlade».  —  2)  A.,  Gemahlin  de«  Cliarupus 
nnd  Miitti*r  de«  Nireim,  der  von  der  Insel  Sjrnia  aiue 
kleine  Si  h  i  ir  K'  K<''i  Troj»  führte. 

Aicluop)-  (tir.  M.\  Name  einar  dar  SiraaaB. 
AKliiop«"»        -M.).  >der  »chto  Oliuaiida«,  Balaama 

da«  Ae>culJt|i        d<-ii  Oorii  rn. 

Aylanphoiius  {'ir.  M.).  »dla  aekta  TdMOd«  oder 

SiugeiiJi's  Nituu-  eiiHT  Sirene 

AulMUrOa  (flr.  M.),  Tortitfr  J.-»  Erechthciis,  mit 
•i-in<r  Tcxhter  Procri»  in  Mut«<liiiiiili.-rii>chem  l'mgang 
ar/i'ii,;!. 

Aiilaus.  der  urme  Duri;fr,  «ikher,  nih.-  an  Al<- 
niAunH  (;r«ho  lu  Pioplii*  in  Afniiin  ii  .•inf;!.  h,  fri>niin  uml 
it  i-iirm  h^l'»"!  h  liend,  von  dem  di  l|ihi»i  hen  l)r.»kfl  für  den 
;  i  kliih'ti'n  .Slerhlieheu  erklart  wur-le,  »U  Cronu«  narh 
«.iiiem  »ult  hen  fragte,  iu  der  «tul/.en  UulTuuug,  deu  eigu- 
B«B  Namen  xu  hören. 

Acgli'  (Gr.  M.).  1)  eine  Ilesparida.  Die  anderen 
biessen  Aretha«a,  Krjrthta  Bod  Ueatia.  HarcBloa  mamte 
die  goldenen  .\epfal  Ihiar  OarteB,  walcba  ata  baudcrt- 
kopflgar  Drache  bfttfte,  sack  OHacbenUad  kolaa.  — 
t)  A.,  eise  Tochter  daa  AaaevUp.  —  3}  A.,  dla  acbtaata 
Majada,  Tochter  daa  Japltar  aad  dar  Maäia  (TIfgil  Id. 
«.  SO).  —  4)  A.,  Sckwaatar  daa  PkallkMi,  Toflkiar  daa 
tPMKWiattaa  aad  dar  dymaa^  Ma  war  tkar  daa  Tod 
daa  Bnd«»  ao  batrtbt,  daia  tia  ta  Tktiaan  sarflaat;  die 
nilleidigen  Götter  TarwaadalteB  dieae  Zetcbaa  iaalger 
Liebe  in  tiöitlicbeB  Beraatola. 

Aeglels  (Gr.  M.),  Tocktar  daa  Hjraciuthu«,  eine« 
Spartaner«,  welcher  nach  Atbaa  aiagawaudert  war,  und 
deieen  Tochter ,  nach  einem  gratuamen  Befehl  de«  Ora- 
kei«,  dem  Cyclopen  Uera«tua  geopfert  wurden,  um  damit 
da«  l'nglück  abaawaadaa,  «alckea  dar  Stadt  darck  Miuu«' 
BelageroBf,  dorek  glaickBaltIga  Haaganootk  aud  Peat 
drohet«. 

.\riilrtei  (Gr.  M.),  »der  Strublen«ender',  Boinama 
de«  ApiOli»  auf  der  Intel  Auapbe,  woselbst  die  Argonau- 
ten ilini  opferten. 

Agliltnlni  (Syr.  M.),  Beiname  dex  SoniienRotte«  in 
Palui>i  >.  y.:  » itrd  alx  ttuU  h- r  ith  .liui|.-liiig  mit  hochauf- 
ge»chur7t.m  Hock,  in  <)■  r  lland  ein''  Holle  oJt>r  einen 
Ktab  lullt end,  Vorge'>I.  IU.  M.tii  »eMIluth»!.  er  «teHe  die 
£oBinier9oiine  vor,  wozu  ein  Ki'Iief  mit  einer  Incchrift, 
TOB  Palmyra  nach  Koni  ^i-ItucIiI.  liniiid  gibt, 

AKfiar  (N  rd.  M  ),  Itnider  d>  .  i ioihonkonig«  Oeirrod,  1 
Valeher  ii.K  ti  'li  iTi  To  ll-  H.  iiiei!  Viil.  ri,   de«  l\onit;'<  llro- 
dung.  >oü  Jenem,  iler  der  Jüngere  wiir,    de»  Throliei  li<- 
raiil't   wurde.     (t.-irrod  entging  der   Siralo    nicht,  ib'nii 
Udin,  in  MentchengeKtall,  machte  eine  Ueiae  auf  die  Erde, 

luuB  m  OaiROd  «ad  aaaata  atck  dort  Orkamar,  ward 
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aller  m>ii  dem  Konig  rrgriffen,  d»»r  Lüge  liesrhuldlgt  nn'l 
/«i»<  hi  II  /».  !  Ki  iK'iri  aiifgi  hiiiij;! .  A.  tr  ulete  den  F  remd- 
hiiK.  wi'Iiliii  «ich'a  anfüiigi'  ni<  lit  aufechten  lie««;  doch 
iiuclidem  er  «cht  Tage  in  der  niarterv>dK-ii  Lage  verweilt, 
gestanil  er.  da«»  er  Udin  «ei.  Der  Konig  eilte  oan  herxn, 
um  den  Gefeit^elten  lu  befreien,  «türztc  dabei  und  fiel  in 
«ein  eiceiies  .Schwert.  A.  ward  für  «ein  Mitleid  von  dem 
(iolt  lii  loliMt  und  wieder  auf  den  erledigten  Thron  ge- 
*et/.l.  l»ie  .My(h"Iogcii  betruchten  ihn  als  eine  I'ersoni- 
fication  ile«  Soiiinier!i. 

Agni  (Ind.  M  ,  der  Gott  de«  Feuer»,  .Sohn  d.  •>  Ka- 
•jrapa  und  der  .\diti  (»  d.)  Beherr»' her  der  sudiolli.  h<  n 
Weltgegeud.  Ihm  wird  vor  nllcn  andern  Gotter  an  dem 
Feuer,  da*  jeder  Bramlne  io  eeiner  Wohnung  für  die 
BiBualiechen  nuterhält,  suertt  geopfert.  Er  wird .  auf 
alaan  WJddar  nllaad»  aiil  Tier  Armen,  deren  iwei  Dolche 
iMtlaa,  daa  Kopf  tob  Vlammea  umgeben,  dargeatiAlt. 
Nack  MkMr  BaitiamiiBt  (ala  Paaar)  hat  ar  yiaekiadaaa 
Bdaanan:  TMikolra  (OpIM'aaar),  ValaekwaBai»  idaa 
Allaa  darekdrIafaBda),  BlraiM«reda  (daa  vma  Htauaal 
koaiBiaBdal,  Pawaka  (diM  laialfaBde)  ata.  «to. 

Af  nidagdaa  <lBd.  X.),  dla  Totiltara  dar  BtaaBlaaa. 
welche  vom  Paaar  vanalHt  «atdia  kAaaaa;  aia  alad 
heilig,  nnd  nur  diejenigen,  wakka  ABacnidafdaa  alad 
(d.  b.  die  vom  Feuer  nicht  vanakrt  wardan  kftBaao,  dia 
labandig  in  den  Himmel  kommen,  ohne  ihren  Körper  ab- 
adaffen),  werden  für  noch  helliger  gehalten. 

AKiilloga  (Ind.  M.),  der  >Vohn«itx,  der  Himmel  dee 
Agni  (ri.  d.i. 

Agni  |>urana  (Tnd.  M.).  da«  Buch  de«  Fenara.  Bei 

den  Indiem  «ind  die  Piirana'c  «o  heilige  Bbcber,  wie  die 
Veda>,  und  diene«  I'urana  de«  Feuera  iet  aa  beeonder* 
darum,  weil  e«  von  der  Schöpfung  bandelt. 

AKiiiBctiriit  lind.  M.),  da«  Sühnopfer  etnaa  F&rataa, 

\V'  '.iher  iinToraulzliih  un<l,  ohne  desKcn  erhabaaaa  Maad 
EU  kennen,  einen  Briiminen  er«i:hlagen  hat. 

Agnisch%\  »tt»s  (Ind.  .M  ),  die  Kinder  de«  Lichta, 
welche  die  l'rilt'  rii  <ler  guten  Oeuien,  der  Götter  aind. 
Die  Braniluen  1i;i1i  <  n  nie  der  Skra  wortk,  diaNUwB  tutar 
ihie  .\hneD  aufiunehuten. 

Agiiltei  (Or.  M.)t  BainaaM  dai  Aatcol^  ta  Tiaca 
daaion. 

.Vgiiiiis  oder  Ilagniiis  (C.i  M  i.  Vatar  daa  Arga- 

naiiti  ii-.'«tHUi  riuanni«  Tipliyp  anis  lloi>li<  n. 

.\rgulinlu»  (Gr.  M  l,  ►Ziegcntoiltcr-,  Be  iname  dee 
Bacchu.»,  in  I'oliii  i  in  Uoolicn,  dem  dai>clb>it  jAlirllch  eine 
Ziege  geoplcrl  wunle.  -  i>ie  Polniaer  hatti  n  citut  im 
RauHche  eine«  Feste»  «eine  l'rienler  ermordet;  um  ihn  rn 
versöhnen,  brachte  man  ihui  einen  Knaben  dar,  un<t 
»pater,  wie  die  barbarischen  Monacheuopfer  aufborten, 
st4lt  dea«elbeu  eine  Ziege. 

Ai'gocifros  (Gr.  U.j,  »der  Zlegoageborata«,  Beiname 
dea  Pen. 

Agockliiutiskein  (M.  dar  aardaaarleaiMaehen  Vö|. 
kar),  IHM  Baalaatoat,  daa  1b  EwIaekaav&oiBaB  tob  aalia  bia 
tvftlf  Mm«i  odar  daan  wlodarkakrt,  waas  dar  gaaaa 
ttaiBM  dio  Oofwd,  IB  «atahar  ar  aick  aallialiaitan  hu, 
TtrintOTB  «IIL  !•  imdaa  daoa  dia  Laiafcaaaw  dar  bia 
dahin  Bagnbaaaa  aat  dar  Bido  gaBOBUtoBi  gatviaigt,  g*> 
waaob«B,  von  PMaek  aatbi&aet,  ietilaraa  vatlwaaat  aad 
dio  Awko  aritgraoBiBtan.  Die  Gerippe  werden  mit  da» 
baataa  KtaldarB,  woicho  die  Familie  bat,  Teraeben,  md 
mit  feierllclMMB  Pomp  trAgt  Jede  Familie  die  ihr  geb6rigaa 
Leichen  to  den  oft  Tiefe  Tagroiaen  entfernten  BagtAb- 
nis«ort  de«  ganzen  VolkRutammea.  Ein  gemeintchafUicbaa 
Grab  nimmt  alle  irdischen  Ilc^t«  auf,  und  die  Zuröckga- 
bllabenen  legen  in  das»eibc  .\ilea,  wae  aie  für  daa  Baoto 
kl  ihrem  Beaitze  halten 

Acgolius  (Gr.  M.).  Jupiter  war  von  «einer  Anna 
Amaltbea  (a.  d.)  in  eine  Höhle  auf  Creta  gebracht  wor- 
den, wo  sich  dio  bekannte  Aege  («.  d  )  befand.  In  die«« 
Iloble  trugen  Bienen  Honig  in  n  ichlicher  Fnlle,  und  A., 
ein  Bewohner  von  f'reta,  wollii' di  iixulben  mit  Hülfe  in.-h- 
rcrer  «einer  Laud«leut4'  raub'-n,  vte^^halli  ^le  »Ich  ulle  m 
Krz  hiillleii  und  in  <1ie  Hohle  drangen.  Pi-r  aufgr- 
«chrockte,  cr/iiriilc  »Jott  Ijf««  dai  Kr/  v.in  ihrem  Leiti* 
fallen.  J»  i'f  \\i>ll'.'  »ie  durcli  den  Hill/  vi-riiichten  ,  Ter- 
wan  t' It'   -1'  j-  l-  l,  .uif  der  Thenii»  llitte  nur  in  Vogel. 

Agon,  »liir  K-Miipf  -    So  nannlen  di.   tjri.  .  hm  ihr» 
Wettkampfe ,    iii  ileio  n   nirUt   all-  in   mit   Kr*n  und 
•chicklichkeil,  »oudvru  auch  mit  kuu«tlcri*cbeu  uud  rrio 
goiatIgaB  Latatgagaa  aa  Pialao  ganugM  waidas  Ma 
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>erühmtertcn  A.en  waren  die  pythl'<  In  n  711  Dolplii.  iM"  »uf 
lorii  I»thiinui,  r.u  Seme«  titid  tm  Oiynijija.  Man  ver- 

•hitf  ;il>i-r  tinler  (Irni  Nninm  A.  auch  rim-n  Srhiil/putt 
Ic-r  \Vt'ttkHiii|>i<  ,  deM«n  BUdMule,  kenntlich  durch  dir 
<c)iwui>KK<     >'<'  <  die  iMa  b«lm  SpriagMi  unwadto,  in 

')\\  iiipiu  ittaotl. 

Alioiialla  (Bötn.  M.).  ein  Opferfent  711  F.hreo  dee 
laium,  vTcIche«  NuBiA  PompiUu*  bei  den  Bömern  «lo- 
'ui.rtv.  und  de«  em  t.  Jtmux,  SO.  Hat  nd  III.  DaerailMr 
5<;f«  i<Tt  wiirile. 

Agoniua,  siMb  Bnagonias.  (nr.-rötn.  M.).  Beiname 
1er  t^rusnen  Götter,  lofern  eie  im  Kampfe  «chüttm;  be- 
lotidprer  Beiname  dM  Japlter,  all  Lenkers  de«  Kampfe«, 
umt  dee  Morcur,  ▼mM*b«ra  der  Kampfnpiele;  endlich 
eine  beioadan,  tMA  ailwr  m  b—ti— <ttd*  rtalwta« 
Gottheit,  dca  AiMtoa  mi  OnaMitoB  teManMlM  vor. 
Bt4h«id,  TkllrioM  B«ta«ne  da«  Jana«,  imm  dl«  At«Mli« 
(«.  4.)  gefeiert  mtrdaa. 

A^*plngM  (Ar^M«}»  »a«f«il«l««lla«,  Beiname  d«r 
Jntto,  ««kbvn  dt«««  «rbMl.  ala  al«  In  der  Scblacbt  de« 
Hvreal««  gefl««  die  Sfthne  de«  Bippocoon  nicht  wider 
Ilm  büdaite.  Un  ihr  aa  daalten,  wollte  Ilerculea  ein 
Opfer  uaMteB,  tunA  J«doeh  nIoMa  das«,  ala  eJa«  Si•K^ 
dab«r  dar  Nam,  imtar  walotaaM  ma  tbr  n  Bparla  Ter- 
»bruog  enetgt«». 

Agorara  und  Agoraeas  (Or.lf.)i  Beiname  der  Qott-< 
beiti'D,  wfIcLie  die  Volksvereammlungen  beicliiitzleu,  dea  1 
Jupiter,  dt>r  Mitierra,  der  I)i«na,  de«  Mercur. 

Agntkon  (M.  Ui  r  nonlunuTicaiiiscIien  Volkt-r).  I)io 
Irokesen  pelj<?n  den  Bnwohiiirn  dee  untern  llimmeU,  den 
Clf'istern  der  ZMeiteU  Ordnung,  '>l>l^'i-ii  Numen,  welrlipn 
.«.uch  die  Zauberer  und  WHluü.iuer  t-rliiiltrn ,  ilie  »jt  Ii  Ji'« 
t  ingangeii  mit  diexen  (Jeint«!  11  riiliincn  Aurli  iK  imt  ninli 
<li"  Ictztcrt  ii  A  n  >.  t  !•  i  11  Ii  a  c  Ii  c  ■< .  ai  litrt  »  i  ^  ir  Imch  nn'l 
:£ie)it   »le  in   «ll-ii,    !>cl|.->t   iiiiii'^T   wirlitigen  Au- 

Ii<-li->;cn1i.itfii  »Irl«  /u  Kutl.'  .  di-lili  «io  \  crnii 'Ci'U  iedfm 
im.  i  IM-Iiinen  t;lui  kill  lii-n  AiifgHhg  zu  vtTin  liufTen. 

.\Koych,  dpf  »tisch  der  Neger  von  Willah,  ein  mi»»- 
gi>!<tttll»te" ,  ttlTeijahnliohes  Bild  von  »(hvMirzem  Thon, 
>».•!(  Ik'pi  auf  einem  rollien  Stuhl  »il/t,  der  mit  rother 
l>ci  ke,  »o  wie  der  Outze  «elliBt  mit  ruthen  Schnuren, 
•I'urhern,  Eidccli»rn,  Kedern  otc.  etc.  geziert  ist.  Sein 
Kopf  tragt  die  Spitze  eine»  WurftpiesaeB,  der  eine  Kideclitie 
durchbohrt.  Der  Oberprieeler  bewahrt  ilieeen  Gutzcn, 
vor  deeeen  Sitae  drei  Schalen  mit  kleinen  Kugeln  »tehen, 
waklw  SS  Orakatn  dloiiMi.  —  Machdam  der  Fragende  den 
Ottaan  wid  dasD  aoeli  baaandan  dam  Priester  geopiwt 
kat,  «MI  L«tiS«nr  dt«  KAgeldisB  In  dl«  flchalan,  am 
«tnar  la  dl«  aodar«,  dl«««  tintor  B«miirm«la  vor  0«- 
batMi  wiederbol«Bd,  M«  «■  Ihm  g«Bag  «elMlati  daaa  wird 
dl«  Qaantltit  d«r  la  «la«?  8elM«l«  b«lladne1i«B  Xngela 
msiUt;  koaint  aach  ftfler  emeverten  Varanehen  Inner 
dieaalb«  SabI  snm  Torachein,  eo  fiült  da«  UDtemehman 
glbtfcUeb  aaa;  wenn  die  Opfer  Jedoch  nicht  reich  K^'nug 
warea,  ao  bleibt  das  Orakel  ^tnnim. 

.•Igraeat  (Gr.  M.),  >der  Jager«.  Acathuua,  des  IV- 
lopit  Si  lin,  tödtele  den  Luwem  vom  Berge  CilhÄruu,  Tür 
deJi«rn  Erlegung  König  Megareni  von  Megnra  die  Hand 
•einer  Tochter  Knachme  und  die  Naclifolgo  in  »einem 
Reich  lum  Treis  auDgeictzt  hatte,  und  orbauta  dana  dem 
Apollo  A.,  der  Diana  Agrotera  (d«BI  Jigar  aBd  der 
Jagerin)  einen  Tempel  in  Slegiir» 

Agraul«'  (<lr.  M  ),  "-ilir  Liiriillirilf-' ,  Dcinanie  ili  r 
Minerva,  MelUiiht  voll  der  atlj>rh>n  Ü fiiiciudt'  gli-ichi^s 
Mamtn*  hcrgeni  iiinieii 

Agrauios  Mir.  M  ),  GenmliÜn  ile<  t'i  c  rop«  (*.  d  )  und 
Tochter  de«  er'<l<'n  ftttm-hi-ii  Königs  Actau».  Sie  hatte 
ton  ihrem  Gatten  drei  Torliter:  llersf,  fandroKos,  Agrnn- 
loa,  und  einen  Sohn  Krjüirhthon.  Von  der  eheu  genuiin- 
ten  Jüngern  Agrnuli»^  xiiid  m<  hrore  Mythen  voriinnden. 
Mercur  liebte  die  Srliwe^tiT  il.-r  A..  die  Bi'hone  Her»e. 
Diete  wohnte,  ahgesumlert  « uu  den  iibrigi  ii  lliiui^getiosiien, 
mit  A.  und  raudrusu«  in  drei  aneinander  Hto^<i<'ii>lcn  Ge- 
machem von  grosser  rnicht.  Die  Unk«  wohnende  A.  be> 
merkte  elntt  den  nahenden  Gott,  hielt  Iba  aai^  frag  ihn, 
wer  er  «ei,  wohin  er  wolle,  und  liaaa  aleb  da«  Schweigen 
mit  rielen  Scbitseo  bexaUao.  Hkrtlwr  ward  Mioerra 
Mbr  erbittert,  ala  aebickt«  in  H*i4  ab,  welcher  nun 
dia  Midahtn«  Braat  «rRkllt«,  «vraaf  ala  eich  auf  des 
Oanacbii  8«b««U«  MtH«  aad  d«ai  Oott«  aaglo,  er  aolle 
T«B  htaMB  ««lelMiii  oad  «I«  ward«  alebt  «b«r  avlbtobca, 
ab  Ml  ar  4a«  Bkw«  variaataa.  Da  vanraadalta  dar  SAiw 


iii^nde  e\v  in  einen  Stein,  der  »chwart  war,  wie  ihr  Gr- 
niutli,  uml  10  l.lieli  »ie  an  der  Scliwelle  (titzen,  ••lu  w.ir- 
10  M'lo'  Denkiniil  «jiKteren  Getchlechtern.  —  Nacii  einer 
andern  Sage  h.itte  Minerva  ihr  und  den  Srhwedti  rn  <lu« 
Kastellen  un  vi  i  t  1  uiit.  in  welchem  der  junge  Kridit  IimIiih« 
lag,  und  trotz  tiei»  ViTliote»  ollueiin  »ie  diiÄ'ellie.  iiio 
erzürnt"  liniim  Midoiite  t'n  rnsind,  nuil  iillc  'Im  ««tiuzli'U 
»ich,  uU  M<-  an  ka^trliin  oim  11  Drarh-ii  crhlii  kti  11  ,  in 
da«  Mei-r,  odir  von  ilem  Felben  der  Arropolii  zu  .\then 
herab.  Kitie  dritte  Sage  i«t  li  lficnde :  In  einem  lang- 
wierigen Kriege  erltlelten  die  Athener  den  UrakeUprncli, 
der  Krieg  werde  enden,  wenn  »n  li  Jemand  freiwillig  fur^ 
die  Stadt  opfere.  A.  opferte  «ich.  Dafür  ward  ilir  ela 
Ueiligthum  errichtet,  in  welchem  die  mannbar  g«word«* 
a«a  /togliag«  la  v«ll«r  Wanenrüstnog  ecbvbraa  ataaataa, 
bl«  tarn  Vaia  fto  daa  TiUrrlaad  kAmpfea  aa  woUaa. 

Agrcabwr  (M.  dar  aordaaMrieaalaebaa  T5lb«ri,  der 
Kri«mott  d«r  Iralt«««a.  «aglvlcb  Ibr  b6eb«t«r  Oatt. 

Afreaa  fOr.  M.),  *a«r  J&ger«,  Betaiaai«  da«  Paa  aad 
d««  Ariet4as  (a.  4«.). 

Agriania  (Or.  H.),  ein  Todlenfeat  in  Argo«;  ebenso 
hiesaen  gewisae  Wattbimpfe  bei  den  Argirem. 

Agrlanome  (Or.  M.),  Gattin  des  Leodaciu  aad 
Mutler  des  Oiieu«,  welcher  den  Argonautenzug  mitauebt* 
und  dessen  .Sohn  Ajax  (a.  d.)  vor  Tr(||«  kiaipAa- 

Agrionirii  (Or.  K.y,  ein  Fest  daaBae^ia«  AgrlaalaL 
welche«  su  (Jrrhiiraonns  in  Bootien  nur  von  Frauen  ond 
rriesteni  withrend  der  Nacht  begnui.eu  wurde.  Es  beataud 
darin,  das«  die  Frauen  lauge  den  Bacchus  als  einen  Kiit- 
flohenen  suchten,  dann  einander  zuriefen,  er  ^i  ru  den 
Muten  geflohen  und  halte  »jih  d'-rl  verlu  rg.ti  Iiarrtuf 
t  ereitelen  »ie  sich  ein  tiintjji.ilil,  und  n.ii  Ii  liieti  iii  uiiter- 
hiellen  sie  »ich  nil  Ilalh'ieSanl  lo»en.  Kin  >  igeiithunilicher 
(jelirmich  d«hei  war,  das-i  Jungfrituen  «U»  dem  Oenthl.  rhlo 
dt-^  Miiiya«  »n  h  vor  dem  Tenipel  de»  II.k'cIius  vcr.siin»- 
nielteu,  iIhiiii  \  oll  da  flohen,  und  vnn  einem  I'riester  mit 
dem  Schwerte  vt-rfi.!»;!  »unLii.  il^r  diejeni)ce,  ilie  er  er- 
reichen konnte,  todten  dnrlir 

Atirlopt*  (iJr.  M  ),  du-  Uatliu  dei  uri  h'  un.  die  ge- 
wohl. Ii.  Ii  Kurydn  e  hei^nt. 

Agrlikowe,  eine  Ausrufung  der  Irokesen  und  Hu. 
ronen,  welche  Letzlere  Areskowi  sprechen.  Man  war 
lang«  xwei(elhii(l,  was  dieses  Wort  bedeute,  bis  man  durch 
die  Vvrwaudtacbaft  desselben  mitAgreebur,  dem  Krtaga- 
und  obersten  Gott  dieser  Völker,  darauf  kam,  daaa  aa  ala 
Bbllbraf  aal;  «I«  b«di«B«B  «leb  daaaelbaa  beaaadara  fa 
dar  «^«ht. 

Affri«  (Or.  M.)i  1)  Soba  da«  Parfbaoa  aad  Bradar 
da«  0«a«aa,  Melaa,  Laacopaaa  aad  Akatboal.  Ibra  Mattar 
war  Baijrta,  UiM«daaiaa'  Tecbter.  D«r  Tatar  bamebt« 
la  A«tollea  aad  blalarUaaa  daa  Beleb  dam  Oaneas;  d«eh 
die  Sdbaa  daa  A.,  Protbooa,  Oacbestes,  Celeutor,  Hela- 
nlppaa,  Lycopvns  nnd  TbenlleB,  verjagten  den  (jenena 
von  dem  ererbten  Throaa  während  dea  trojanischen 
Krivgea  und  erlioben  Ibraa  Tater  darauf.  Als  aber  Dio- 
mrdes,  Knkel  des  Oeneus  Ton  seinem  Sohne  Tyileu»,  nach 
zehnjähriger  Abwesenheit  curückkam  half  er  seinem  ver- 
triebenen Oros»rater  wieder  zur  Hermchafl  und  er»,  hing 
de«  A.  Sohne,  worauf  »ich  der  Vater  »elbtt  todtele.  Nacli 
.\ndereu  fand  auch  dieser  mit  »einen  Söhnen  den  Tod 
von  derselben  Hand.  —  2)  A.,  Sohn  de»  riyane»  von  d«r 
Circe,  welcher  einen  Tlieii  von  Italien  belierfi-hte.  — 
.1)  A.,  einer  von  den  ('t  iitaun  n ,  welche  den  H.n  nl.  » 
iiliertlelen ,  als  derzeit. e  hei  dem  wackeren  Cenlanren 
l'lii  In»  war,  den  Wein  kostend,  welchen  Bncdiu»  lur  ihn 
«(  hoii  vor  vier  Men»cheniiltern  .liigelafsen  —  4)  A.,  einer 
■1er  lii««lileu.  In  «ler  Schlai  Iii  d.  rsclhcn  gegen  die  Oolter 
durcli  eine  ei«erne  Keule  von  einer  der  i'arcen  erschlagen. 

Agron  H'<r.  .M  ),  S.ihn  de»  Kuno  lu?,  .1«  r  auf  der 
Jn»ii\  Co»  »olinje,  Itruder  der  Men'i  i.t  und  der  Dyksa, 
theilte  da«  ScIiickMil  di-r  Seinigen,  al»  dies«  dun  h  Mi- 
nerva, Mercur  und  Dianu  in  Vogel  verwandelt  wurden. 
Sie  hatten  nanilirh  Jene  drei  Gotter  beschimpft ,  und 
wollton  überhaupt^  keinen  Gott,  ausser  der  nährenden 
Erde,  erkennen,  wesskalb  dla  Braftrataa  Ibaaa  die  aieaacb- 
liche  Gestalt  nahmen. 

AgrosUarn  (Or.  N.).  Bl8«rM  nlt  BacgayMphan, 
Oraaden  (a.  d.). 

Agrolera,  Balnan«  der  Dtaaa,  welchsr  Alealboa«, 
weil  sie,  «In«  groaae  Jigaria,  Ihai  balfealaadaa,  «I«  «r  dea 
Löw«a  ▼««  <allilraa  «riagla,  aatar  dkMcm  iraai«B  «laea 
T«Btp«l  «rbaat«.    Aualk  Im  Fl««k«a  Agrl  bati«  al«  «laaa 
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Temp«!,  In  wolchMB  fhr  Jthrtleb  600  Ziegen  geopfert 
«riir-lrii.  A'.K  ii.i.iilirh  Xeriri  in  Oriechenland  einAel,  ge- 
lo(>le  ihr  <lvr  l'olenmicb  Ciilliioachue,  «o  vicie  Ziegen  ca 
0|>fero,  all  Feinde  Ibllen  würden.  Prrrn  fiel  nun  eine 
•olcb«  Zuhl,  dMt  man  in  ganx  QrieclienlancI  nirht  ^rnni; 
Zirgrn  «aflreibeu  konnte,  und  duber  da«  C-  luhdc  ilitlnn 
abAii'lerle,  da«e  ilir,  hi*  die  Quantität  vuU  \v<irr,  jalirlKti 
Mo  darcebracbt  wur  iin 

/Xl^rypitis  'Gr  M  V  Nttme  eine»  Tente»,  welch»*  »n 
Anbei»  in  8i>  iiirii  i\rn\  l'iirrhu«  Jabriicb  gefeiert  wurde. 

Acuffl,  Kig.  lu,  rin  lii'iliKcr  dar  KalmüclieD,  wird  in 
Mensrheiigectalt,  auf  einem  Stald*  4IMM4«  BII  VIMID 
•IlMiwr  ia  der  Uaad  abfebildet. 


11«. 


Agyirat  (Or.  M  ),  Ui  juanu-  de«  Stra"cn  «rbütren- 
den  A|iullo.  Die  Ilormpn,  wilrli",  oht^i'  Wi  iIiuhk  'ur 
einen  lienannten  Gott,  i*iif  ili-n  I'hitzru,  an  ilcn  ivrtUE- 
Wegen  ctr    ^tamlpn,  »arm  itini  (;<lii'ili({t. 

A<'K)|'lns  (Or.  .M  ),  viti  junger  Älmiti  au«  The»«alien, 
wrlf  hf-r  Vi  rtrimlcii  rin»:iiiig  mit  einer  »ciionen  Wiltwr, 
TiniauiJr»,  lUr  Mutier  di-t  Ncupliton,  halle.  Leliteier 
wollt«  dleiies  dI<  ht  h  l<l"ii,  Itvh  ;;  .U-i  A.  fintier  HiiIk  zu 
gleicher  Quiiat  Kegcn  ihn,  iiml  <l.t  »fe  ihn  einnt  Wmiu  lile, 
brmcbte  er  lie  in  der  TiniauMr.k  llfti,  wodurrh  A.  zu  s<'i- 
aer  •igeneo  Mutter  gerieih.    Iho  l  iiKlückliihe  wollie,  da 

ihr*  SehaDd«  entdeckte,  »ich  ermorden,  di*  Oötter 
•iMr  T«rw«iid*Uon  dl«  g»nt«  Familie  in  Vogel. 

AcffyPtcn.   Du  «ralto  michttg«  Reicb .  welchee  di* 
PkUMBWi  «od  PtolMiiir  iMNrmltten ,  hatte  in  aeinar 
«rtMtMi  ktuMnmg  ••■•flthr        QmintmtOtmi  «a 
liatt  la  dar  MritetHebatMi  Befe*  voa  AlHea,  Itt  tm  äm 
bnttan  Vil,  4mi  m  aataas  gauen  Safa«  vardaakt,  in 
Miaar  vaUea  Uaga  dnrehatrAmt,  oad  voa  iwat  OaMrgan 
■agta  Oatan  nad  Waataa  bagrdaal.  Dte  flppigito  Drmht- 
parkait  wotaot  blar  nabaa  daa  febraektleMtca  Iraebei- 
•aagaa  der  Wüite;  Im  Nilthal  ein  nnerachöpflichar  Boden, 
aaaaarhalb  deeselboo  «in«  dflrre,  nnendllcba  Band- 
•bena.   Dieea  OatrenaAtM  prigten  aich  in  den  Bewohnern 
an»,  and  gnban  der  Mythologie  daa  Landee  ibre  ei^en- 
IbCiuilicha  Uicbtnni;.  —  Der  Itaum  cwl<rhen  der  övtlirhen 
und  waatlleliaa  liirf^krtt«  hat  eine  Dreito  yon  .i  Iiis  4 
Maitaa,  ftnn  N«ril>n  »ITnet  ulrh  da«  I.Mnd,  dlf  Berge 
tralaa  anrork,  der  Nil  bat  •ich  «ua  »einem  elfteren  Schlamm 
•Ina  Qninr.'  e<l  ill<'t.   welche  er  mir  mit  Muhe  über- 
acbraitrt,  «Ii«  I>ili%  7^^^•^hen  den  »ahlreichen  MiindimKen 
de»  niacliticci)  Struims;  eliemils  no  Lrdrckl   mit  unr.ih- 
lljjen  SlailliM,   »lo  jetxt   mit  lluiticn.     Jeder  Ku<ii  lircit 
I.MHde*  wnr  benutzt  -    «iil  nur  «iiiijj  Iladrn  d^i  war  — 
darum  gnh  r»  auch  kcii  o  l!r  i;i.il  uii«i  I  »l7o  ,  »••n  U-rt»  Hc- 
cr«biiia*bobleo  In  dem  \»eitlk'ben  Gebirge,  woiclici  daa 
Laad  var  dar  WM«  varaakrtat  «Aktaad  dar  datlleha 


Strich  die  Steina  la  den  noch  jetst  Bawondaraaf  «aA 
Staunen  erregenden  Bauwerken  lieferta,  daraa  Maeaa. 

deren  7.ahl  und  deren  Gruiie  «tieg,  ja  weiter  man  aof^ 
warte  an  dem  Strome  kam.    I>ie  ungeheuren  Pjramidaii, 
und  die,  ganre  Tagproi«en  Unge  Sirerken  bedeckaadcOt 
TcnipellrüniHier ,  dnnken  alln  di-r  Ki^-' nrhCimlicbkeit  daa 
l.nndei  ihr  Knlutrhen.    I>if  Tu<lletiwi>hnuiigeii  Rollten  ga> 
«I  liiit«;t  wer'lcn   vor  dem    Kindrinicen  de*  Wa»*era,  dia 
l'rieslerwohriuiiKen  sor  A'nii  Kindringen  der  Sonneoglut, 
daher  diese»  ,\  ufli  m  fi:iii:  dt  r      « .dlignien  Uassen  ,  daher 
ein  Cnltu»,  wel'  lii  r  die  ll.iiipterNcheiuiingen  de«  Jithrea» 
i»erh»<-li  /um  Fuudamrnt  h.il.  —  Hie  nlten  Grieclien  und 
Konier  jjeben  an,  da-.*  der  L'r^t.»nKu  der  Dcwuliiier  neger- 
artfg,  mit  krim-i  m  w  ulligem  liitar,  Kcue*en  «ei,  und  nuf 
»ii-len  der  allen  I  rit;ii;li<it      fltillwerke  im  GeKencatr.  ron 
Relief,  nicht  erlial'en  auf  dem  Sinn  aungearbeitct ,  nou- 
dern   verlieft) ,   welche  dir  Terii|i.-lrulnen    bedecken  und 
durch  den  Sand  der  \Vii«(e  ■vi  r  ili  r  Zer.ilorniig  gesthuttt 
(Ind,  erblickt  man  witklicb  iiiuiililiice  Geatalten,  uelihe 
ns  ein«  Nrgerpbyiiognoml«,   und  wo  di"   Luft      \  rr 
eoacbeobaDd  daa  Pigment  nicht  weggew  •cht.  aurti  noch 
dia  Wka  dar  Heger  tragen.   Zu  dieaen  Scbuunren  wan- 
darta^  bdlfcrklgar  Stamm  au*  Meroe  ein,  welcher  la 
poliltoehar  aad  raUfUSaar  Htnaiclil  d«r  herracbende  ward, 
akar  wabmbetoli^  al^  aaf  Janar  nächtigen  Nilbalb» 
laaal  m  Haaaa  «ar,  aoadara  aaa  ladiaa  Waiahalt  aad 
Oaltar  dablniabraebl  batta;  ala«  Xalaaaf ,  «aleka  aM 
aaeb  dem  beriihrot«B  PeldM|a  la  A.  (anter  Wapol>»B| 
anflbll«ad  bettitigi«.  —  Jan«  Bawakaar  vaa  Maral  biaiäl»> 
ten  di«  Kalten -Eintheiinng  aaeb  A.   Dia  Prlratw  Kaala 
war  im  Beeilt  aller  WiaeeDichaft,  Knaat  «ad  flaarbkki 
Ii'  bkelt,  stand  den  Königen,  ihre  Gewalt  vialfticb  baaotoAa* 
kend,  tur  Seite  und  veiwaltete  alle  Siaata- Aantar.  Daa 
Volk  ward  von  den  Priealern  in  Kriegar,  Kanflaela,  9^ 
warbatraibaada,  Ackerbauer,  Hirten  und  ScUlTar  («UmIIU 
—  Anfange  war  da*  Land  iu  kleinere  KAalcrateba 
tbeilt;  lie  waren  durch   Priester  -  C'oloniea  «ntetaadaa, 
welch«  von  Meroe  kamen,  Tempel  und  Städte  gründetca, 
■  ich  die  rothen  Einwohner  uuterwarfeii,  uod  aU  daa  gansa 
l.nnd  unter  einem  Herrlicher  rereiot  war,  das  Land  io 
ai'i  Sdinen  (Kreise)  eimheilien     Da*  tropiacho  Klima,  daa 
reKi'liiiHssige  ^jleigen  und   Kiilleii  de»  Sieicen  lirinf(|^nd«a 
NU,  die  Al>han|;l|{keit  dieser  Kr«i  lieiniiMKeii  rou  d'-n  Jab* 
reüzoiteu  etc   munste  bei    dem  l'rvDlke  eine  lleliKiun  er- 
neuten,  welche  ridi   inil  l'llan/eii-,   Tliier-  urel  .'•ternen. 
Dielint  (?r\illdele,  «obei  iliii  W  idillll  itlgst«!.  der  Nil  ^elb•t, 
der  gr.i*..'e  K>!i»iti  wiird.    Nun  kitiueii  die  fremden  Pri»> 
Bier,    brachten    eine   neue  Mvtli.rhi^ie  mit,  iiioditicirlt-n 
aller  dieielbe  nach  dmi  Fclnm   mh  tum  leneii ,   un.l   :j.  |..-ti 
i  deiu  rohen  FrtiM  lii»mus   entwickello  »ich    eine    l'i  leiter- 
reÜKiün,  welche  »ich  in  ihren  Symbolen  fcenau  init  jener 
bestehenden  verband,   die  Verehrung  der  h'  ili^-'n  Thier* 
dadurch,  dn**   ihnen  höhere  UegrIITe  unteib-i;t  wurden, 
«anctiunlrte,  aber  auch  die  ilauptgottheiten ,    Iii*  und 
Usiria,  alt  Qebcr  alle«  Guten  einfiibrie,  und  ihrem  Dienet 
I  allee  ander«  nntarwarl  —  Der  Ackerl>au  war  die  wich- 
tifala  BaacbMtigung  de«  Aegjrpimre,  darum  niua*t«n  eich 
aalaa  Oattbaltea  hauptaAchlich  anf  d lasen  bexioben  and 
daa  LaadMUia  iabraa,  daa  Mamadaalabaa,  walcbaa  dar 
Caltar  aa  «abr  biadarlkh  lat,  la  Tarlaaaaa.  <-  Dia  rieb» 
tiga  t»aaa  Baalitaaiiiac  dar  Jabraatallaa  war  daa  acala 
Badfirflilaa  fbr  daa  Aekarbaa  tnibaadaa  Waat,  daaia« 
Gedeihen  voa  dar  pariodiaoh  «iadariMkraadaa  mHalb 
abhing.  Dakar  dIa  «argarAckt«  Kaaatataa  dar  ftaaHraa, 
der  AatroaoBi«  fiberbanpt;  und  aaa  d«r  Matbwaadlfkal^ 
gewissa  Bncbaiaangan  mit  Baatlmmtbait  raiaaaaa^aa  la 
können,  arklArt  aich  der  Wnnach.  diese  Pragaaatica  aocb 
weiter  anaittdehnen ,  und  «o  entstand  dia  Aatrologi«^ 
welche  den  grönaien  Kinfluaa  anf  da*  pmctitcb«  LabaB 
erhielt.  —  Die  ulteii  Aegypler  dachten  eich  ein«  Otaaaa 
von  Gottern,  welche,  als  der  erste  Ausflnss  des  alleinlfaat 
höchsten  Gottes,    erhaben  stellen  über  dem  irdiachaa 
Sein,  und  noch  nicht  iu  die   Körpern elt  eiiigetretaa 
«ind:   Knepb,  das  Urlicbl,  da«  iiberall  vorw.iliende  ha> 
fruclileiide  rrinri]>;   Atbor,  die   Irtiinlil,  das  aJlett« 
cmpfuiicendi',  urueildiche  l'rilicip ;   l'lillia,  das  L'rfeoer, 
der  erste  Udem .  Lebenfh^iic h  —  und  das  zweite  mann- 
In  lio  l'rilicip,  verKeielUi  li:il  tet  mit  der  k  i>  t  d  e  n  e  n  Venu*, 
dem  7.\\eiteii  Wrildiclieii,  Einpriin^endeii ;    Mendes,  da* 
Kl /ciic*  n  ie  im  dritten  Grude  (  ler  lliiiiiiiel  i>der  l'un.  oder 
der  riutlius  des  Pbtha)  und  Noilb,  daa  WeiUitb«  ia 
dititar  AbrtafluHb  dIa  aas  dar  taaebtigkal»  «iffctrtlBpaa 
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Br^;  ferner  Sonn«  md  MoB#^  ato 

plangcnde  Kraft  im  Tiert« Ovite.  (MHl  awlMi(e.  drf.) 
'*     -miuA  die  ttiie  '  ct.-tM)  BeliwndHr  4m  SMchs;  «lela  die 
^       SIensch  ge»  i  i.n  it  Cutter  find  sUea  OetlMliea,  eilen 
Unbilden  di<r  Mcnii-h<-nnt«iur  ensgeMtst,  demm  haben 
^«  auch  Ton  dem  bontn  Tvphon  vir-l  xa  dulden,  uater- 
liegen  ihm  eino  Zeit  Inti);,  liuiiegpn  ihn  aber  eii<Uith  voll- 
■lADilig.    In  dem  Slirrc  Api»  iS.  d  )  wird  der  Kntwilderer 
der  Menirhhcit,  der  Lthrer  des  Arkcrb»uer-,  in  dem  Bock 
Blende«  der  Eruahrer,  d«r  Iliitor  dei  Mehes,  Im  Crocodil 
■der  gefahrltolic  Kein«!  dee  Kischer«,  Im  Ichneumon  der 
Vertilger  dicBes  Fein<lea,  in  der  ^rhltnf;n  dir  Feindin  der 
ReiiifeHer,  in  dmi  Ibis  der  wohlihatiRn  Vogel,  welcher 
«lie  junge  Ilrut  'lic-o«  Imneri  Wcii<-n»  verzehrt  etc.  etc.  «n- 
^«•betet;  vor  »lleii  aber  int  der  Nil  ein  0<-t:i-iiHti«nd  der 
hucliHlen  Verehrung.        Wie   ilie  allen  Tr  niüi  Jiji.-ii  Ci»t 
nllcr  Volker,  sprerlien  «iii  Ii  ilio  der  Ai  jtyptcr  vuii  ciiiüm 
frühesten  Lum  huMsiuftaiid.    Allein  die  nieiisi  Iii  i  he  Nutur 
i»ar  nicht  rein  geniii:,    utii  di  ii  l.i>rkunKen  de»  ^iiinen- 
r«'ichf<s  tu  widiTsl.  h-ii ;  die  BeKi>  r(le  iti»^:  nie  in  die  liefi- 
r<  n  Spliatt-ii  't>  «  lrll!^.  hin,  nud  inr  Strafe  wurden  »ie  in 
irdische   K>ri  .  r   .  i liln-si  ri ,    iitti  durch  einen  Jutir- 
tüuscnde  diiu-  rnlen  Kampf  luil   den  r.  lj.dri  der  Mulerie 
•ich  wieder  r.u  reinlgeit,  bia  wuhui  aie  in  d<  r  Kor|>erw»'lt, 
und  den  Oi'Betzen  dt- rcelben  vollkommcD  untcrwoi  f>'n,  von 
43eechdpr  III  Geechupf  wandern,  am  endlich,  dun  h  aol<  h 
»ine  PrüfHDg  geheiligt,  reif  su  werden  sar  Wied«  rkebr  in 
4eil  BimMl.    Maihaneclich  wer  Indeeeen  dieanr  Glaube 
ma  gedenwMDdwmaf  Uoae  Kigentlium  der  Prieeterkeeie, 
dem  «mwt  Miete  4m  Wldenvraeh  iwImJmb  «teem  eolcben 
TANuglMiben  oad  der  alltMielB  henwheiidw  Sitte  der 
»ntMiteemlrani  der  Todtra  «BerkllilMHr,  dureii  mldM  die 
Aagn^m  «imar  die  Fortdauer  de«  aeBMlillebett  laitt- 
vlduBBw  ale  (abnadaii  an  die  r«rtda«er  dar  ItftrperUcben 
Bülle  beieldiaatea.  Dia  eiBbaleaalrteo  Laldmame,  Ha» 
al«n,  wurden  theila  in  groneen  DesribBiee^rMtaB  balfe- 
«etat,  tbeili  von  den  Aug>-h6rtgea  Im  algeBcn  Havaa  ver- 
wahrt, J»  fogar  bei  Gttatmiblem  aaedrücklich  in  dem 
Swaeke  herbeigebracht,  um  die  Oeal«  fröhlich  tu  etim- 
Wm,  worin  der  Gbiube  aich  auitaprirht,  dass  die  QewiM- 
Iwlt,  auf  aolihe  Weia«  tinauriiöilich  fortzudauern,  der 
grönle  Troat  gegen  alle  Uebel  a«L  —  Daa  Leben  der 
Jetzt  Itcatehenden  Wcl'  dauert,  nach  der  Mythologie  der 
Aegypter,  ein  groisea  Jahr  —  eine  attroDomische  Periode 
roa  36,5j5  gewohullchon  Sonnenjahroo.    Ein  Uttgebearer 
Brund  verzehrt  dunn  da»  Vm  li;inrlene;  eine  neue,  ver- 
jüngte Welt  Kellt  jiiifi  der  Anihi-  d.-r  zurlrumruei ten  her- 
vor.   Ihr  K«l.  iid«r  war  g>  tnii   «ui»gel'iMet ,   die  .lahrea- 
IdUge  :)<».') I  ,  T.ifji'ti  h.'iItiMi  dl<<  .\(  )cypter  ni>fiinden,  iiinl 

eie  (ührte  zu  der  a  i^i  ii.innti  n  .'<otlii«  •  I'eri'ide  viin  Ht".  1 
Jahren,  nach  ui'lch»T  iler  ^iiiin  (bei  deu  .\ei:yptern 
Solhiai  wieder  am  ersten  Tuk»'  drs  J.idr'  '«  vor  der  Sonne 
aufging  Auch  die  l'eriode  von  .l  ilu  n,  nuch  welcher 
NfU-  und  Vidimun'le  wieder  aiif  dieselben  Tage  des  Jah- 
res fiilli  n,  u;ir  ifini  II  bekiiniit.  Planeten  zahlten  sie  »icben, 
nämlich  Saturn,  Jupiter,  Mar«,  Sonne,  Venaa,  Mercur, 
Uond.  Diese  Planeten  waren  die  Ueherritchcr  der  Tage*- 
ntnnden,  so  dass  der  erste  den  ganzen  Tag,  die  folgen- 
dem aber  immer  eine  8tuude  nach  der  andern  regierten. 
9o  haben  nun  denn  echon  hier  unsere  sieben  Wochen- 
tage  TOB  Sonnabend  angefiingeti,  wie  sie  in  Griechenland, 
BOM,  Mid  von  da  ant  in  gana  Europa  noch  Jeti  genannt 
wardao.  —  Dia  PricaleMlaata,  darea  Ueaaiiilfc  aa  war, 
aüa  BaobaoUnngra  an  makan,  aaftabawahm  «ad  In 
Donkm&lem  anf  dla  Nachwelt  aa  MaiMi,  wtita  thra  Bi^ 
tadungen  und  dla  Xrfladar,  «der  dla  Mataea  Jaaar  Seit, 
dla  WohltkAtar  der  Uanachbeit,  ta  StanapruMaa  aa  den 
Blmatl  "  aobavSlkartadaraelba  aich  bald  ätlfaaaehen 
aad  Tbieraa,  waleha  leuteren  au  SynbalaB  dir  OAtter 
«mgaferat  wnrdan,  bis  endlich  die  Odtt«>r  aelltat  in  Thler- 
ceatalt  erüchicnen;  auf  Hole  und  Stein,  auf  Papjrraf  und 
Pergament  wurden  nun  die«o  Thiergeetalten  mit  anderen 
Stichen,  Attributen,  oder  ihre  Eigenarhaften  näher  be- 
eiimmenden  Oegenetänden  geaeichnot,  und  es  entwickelte 
aich  aoadleeen  O&tterroiitrllungen  eine  Thiurschrift,  eine 
llirrugljrpbenechriit:  Hermes  oder  Thot  (Thuut),  d.  h.  die 
Priest  rcorporation ,  hatte  sie  den  Menschen  üi'erlir'fert. 
Wie  früh  die  Bewohner  A.s  übrigens  diese  eriteii  Hrhrltte 
achon  (femniht  h-iben,  ao  acheinen  aie  ducti  ütihiTi  «e- 
bli<  l'en  zu  Sein,  wie  die  Chinesen ;  das  einiiiiil  Deslcliuinle 

war  ihnen  unantaetbar,  und  höchatene  konnte  ea  eine 
•twaa  vailadaita  Blaklaldang  arhaltaat  alaaBnolwl 


wie  «ie  nna  bei  allen  morgenlladlMhaa 

bis  auf  den  heutigon  Tag  entgegentritt. 

Ai'gjrptiache  Tagr,  ünglückatage,  an  welchen  kate  ' 
Aegypter  irgend  etwas  Uedeuiendes  unicrnabm. 

Argyptus  (Gr.  H.),  Sohn  des  Belus  ta.  d.)  nnd  der 
Anchinoe  oder  Anchiroe.    Ilidu*  hatte  vier  Söhne,  iwal 
waren  Zwillinge,  Dnnaua  und  Aei;yptua:  die  beiilen  andera 
aind  zweifelhaft,  Ci'iih'ua  und  i  hioeus.     Dem  DantiDS 
übergab  der  Vater  Liliyen,  dem  A.  trug  er  die  Eroberung 
Tou  Arabien  auf,  statt  deasen  er  sich  aber  Aegvptcn,  daa 
Land  der  Melampoden,  eroberte  und  e«  Ton  du  an  be- 
herrschte; allein  auch  Libven  wollt»  er  haben,  und  stellte 
aeinctti  Bruder  Danmi)  und  di  ^n.  n  fünfzig  Töchtern  noch 
dem  I/cben.    Doch  dieser,  dunh  einen  Orakelsprnch  ge- 
warnt,  floh  auK  d-m  Linde,  Kinj;  ri^i  h  Argm  und  be- 
h.-rrni  lite  dlesei,   hi*   Si  liie.i   Urud.Ti  funf'i^'  .Suhno  auf 
Itefebl  ihres  Vaters   ihn  auih  dahin    vei  folgten   und  in 
,  .\rgo9  belagerten.    Nun  veraprarh  ei  ihnen,  wi'nn  sie  vom 
f  Kampf  ablassen  wollten,  »eine  Tu' litcr  rv  Frauen,  und 
j  »l<  sie  dar.iuf  ein>;inu<'n.  gab  it  -i  mhu   im  iiii  ru  den  Ho- 
!  Ivhl,  Ihre  G,ttten  in  der  Kr  iiituarlil  zu  ernim  ili-n,  welchea 
I  a!b-  Ihateii,   Iii»  auf  Il.vpermneiitra  ta.  d.).   —  l'uiiianiue, 
wi'I<  her  die  Gegcud  von  Argoa  besuchte,  saii  daaolbat 
nix  h  daa  Grabmal  dar  BreeblagaBaa  fa  dar  Xiha  d« 

Aciopoli.'. 

1  .\gvrle8  (Ktolnaa.  u.  gr.  M.),  I)  Prleatar  der  Cybele, 
welche  auf  den  Straaaen  umherliefen,  dnreh  Rufen  den 
i'obel  am  eieh  ramanmeliaB,  Ihm  aasachUfa  Lieder  ror- 
•nugea  aad  Iba  dadareh  nr  daa  Tanpal  balaaeteuern 
veruoehtaa.  Sfa  «nrdaa  ibglaieh  Ar  Wahraagar  gebal- 
■en,  gaben  aaf  affanar  Straeaa  Ornkal,  nad  braatateo  ao 
dla  aigantllehoe  OralMl  in  Abnahma.  —  S|  A.,  aiaar  der 
•n  daa  Pblnaoa  Partei  gehörigen  StreHar  aaf  der  Hoab» 
seit  dM  Pereena;  er  war  ala  Vatarmördar 
liess  bei  Jenem  Kampib  dae  Laban. 

Ahalya  (Ind.  M  ),  Tocbtar  daa  Er 
der  Schönheit,  das«  der  Sonnangott  Indrn  eicih  in  ttt 
verliebte,  und  in  Oeaialt  ihre*  Gatten,  Oaatama,  einen 
Prieatere,  ihre  Gunnt  erlangte.  Der  betrogene  Gatte  enW 
deckte  seine  Schmach  und  rcrwünachte  deu  Gott  zu  einer 
elKenthünilichen  Strafe;  über  aelnen  ganzen  Körper 
wuchsen  ihm  nämlirh  tauaend  Phalli  hervor.  Sein  Flohen 
um  Schonung  emen-iite  den  Tiie-ler  wieder;  die  Phalli 
neien  ab,  und  «latt  deren  erhielt  der  Gott  eben  eo  riela 
Aut:en,  daher  aala  Baaaaw  Sabaerakaaba»  Niar  Ttaaaa^ 
augige.« 

Aham  (Ind.  M^,  dm  Uruudprinclp  iler  Krkcnnttiiis, 
da4  Ich.  Sobald  ein  We-en  zu  sich  selbst  I  c  ti  aagen 
kunii  ,  ao  aelzt  es  nicli  aU  »eieml  ,  nnd  vermag  nunmehr 
uiik'  iid  und  «cSafTen  l  auf/iitroten.  .Mleii  Materielle  und 
0<  i-.tiKe  w.ir  vor  <l"r  Si  lio  Uum  in  dem  formlosen,  über 
das  Weltall  verbreiti-tin  Lcliii  und  Tod,  Er<tchii(Tung 
und  Vernichtung  in  ►iili  tmni-nd'Mi  ilur innu'«liehi«d  vor- 
handen. AI«  dieses  Urpriiuip  der  «clialTenden  Kralle  sich 
seihet  crkaiiiitn,  sugrt>  es  A.  ZU  sich,  und  nun  Ward  W 
litatig  nach  .\u««on,  schöpferisch  wirksam. 

Aharalgiclil,  daa  höchste  Wesen  bei  den  Abiponern, 
das  ale  auch  Keebet  oder  Gruaperikie  (Grossvater)  ucn- 
nen,  nnd  iowohl  fiir  ihren  Schopfer  als  deu  dos  feind- 
lichen mleean  Volkee,  der  Spanier,  halten ;  doch  ale  sind 


LlablingMihAa,  denn  Jenen  hat  er  nur  aeliAna 
Kleidar,  Sübar  and  Oold  gegeben,  den  Abiponara  aber 
Uvthi  UnarachroakaDhaitt  Stirka.  Dia  Pl^aa  aiad 
Ihnaa  aala  Slaablld,  ala  haltaa  Iba  fllr  ktaak,  waaa  Jeaa 
raiaobwladaai  aad  Adara  aUl  Oaaang  aad  brleperlaehaa 
Tinsaa  dem  WMteraneheiaaa,  oder  daa  OirttM  Ot^ 
neanng.  Sie  haben  nicht  Prleetar,  wobt  abar  Saabariaaaat 
welche  bei  diesem  Feeia  in  hohem  Anea'iaa  aiad  aad  aap 
dero  Frauen  tu  ihrem  Oawarba  aiawalban. 

Ahasitarn  (Ind.  M.),  Belnama  dar  Boaaat  »dla  dM 
Tag  lieranrührende.  < 

Ahavaiiya  (in  i.  M  ),  daa  Opferlbaer,  welcbea  dla 
Indier  anbeten,  olme  Feueranbeter  sein  cn  wollan. 

Aheriliailll  (Orient.  M.),  ein  Berg  ndrdlleh  Toa 
Porsieu,  im  Lamle  Turan  i  Land  de«  Bosen,  Im  GegefW 
sats  vou  Iran).  Von  dort  aus  regiert  .\hriman  die  DiU 
mooen  der  Welt ;  es  ist  sein  Thron  und  sein  Palast. 

.\hkat  ein  Theil  der  arabischen  Wusle,  welcher  nach 
der  Kabelletire  von  einem  Kiesenviilke  bewohul  wurde, 
da»  die  Sundtluth  aUBrottore. 

Ahriinaii  (Pe^e.  M.),  da«  böie  Prindp  nach  Zerdiuta 

Der  aviga, 
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Oott  Zernane  AVoren*    »irachto  Lirht  nnd  Fitufprnl««, 
oder  Ormu«d  und  Ahiiiiiftii ,  h'  rvir,  wc  l.  ho  l  <  i<l.'  umnul- 
licli,  uur  «Inrch  »ich  »clhst  ln  irrciirt  »i«r'-ii.    Pi«-  i  ci  li  n 
Urweirri  Ichtpn  einnnm  in  ilirfu  Hi-ic  Ih  m,  Orrnnz  l  im  Lidit, 
A.  in  Aer  Kiiintfrni»«;  ila  schuf  (iult  ilir  W.lt.  ilwuiit  i1.it 
Gute  im  Kampf  mit  dem  Böepn  verherrlicht  wertlp,  uii'l 
di"«p!'  I.pt/Ierc  dtirrh  'In»  Gute  r.ntiT;;.  !,^.    Per  WVIt  gi«b 
er  ritic  Diuii-r  Ton  vior  grosipn  Pt  rio'li  ti ,  vliie  jinlc  tron  ^ 
:tO("i  Judri'ii:  in  ilrr  »rlteli  (mlltp         l.li  hl  >nrrschpn,  inj 
di-r  zw  pili-M  etil"  Fin^tpnii»«  uiiler  dpr  hIi-k«  ti  li-n  fii  wnlt 
iIfh  Lichti'H.  in  dpr  dritten  Urniiizd  und  A.  (t<'nifinRch»ft- 
Hell,  in  ilf-r  viirtpn  wirdcr  beide,  doch  d»«  böse  l'rincip 
mI«  Sip({pr  den  l'ntfrgiing  der  Welt,  datuit  ober  auch 
•Pinpn  «  l^'pnni  Untergang  bewirkend.    Ormaxd  achnf  Im  i 
•ntcu  Wrltulter  alles  Sichtbar«,  durch  di«  ttinae  Wahr» 
nehmbare.   A.  gtelltc  derselben  «iM  ftvtlMmrt  8cMpftUl(  ' 
der  rinetemiaa  entgegen ;  doch  Mltit  Im  XwilM  ftWr 
Mine  Stärk«,  migt»  «r  Im  sbmm  «ntea  Belttmin  k*i> 
n«o,  «od,  mIM  m^gßituimt  voo  Nlma  Mmb  OaaieD. 

nOM  Midi  alAt  «taimal  «taea  Kampf,  «mra 
MB  Knde  <mnlb«B  ftark  iMivf  flkblto  «nd 


welche  die  BrAmfni-n  in  Indien  täglf'-h  verrichten  mOsaen. 
Iiicüf»  .K.  i^t  lIa^  l.cBfn  der  lieillcn  llfirlur. 

.\1  (Nurd.  -M  ),  .  IM  ZwiTjt  im»  der  CUsae  derer,  welobe, 
wie       Kditil  '*»gt,  \<iii  .swiiiii«  üAqgi  aMih  OrwMgk  MC 

dir  Insel  Jornwttll  Kc/ngen  »ind. 

Ajardrh  (Per»   M  ),   ('  meutar  ülter  all«  Bücher 

des  Zoroaater,  von  einem  »eisen  Schuler  di-saelbcn  g». 
schrieben. 

Ajataa  (M.  der  Finnen  ,  ein  boter,  weiblicher  <;ri»t, 
welcher  alle  diejenigen  in'*  Verderben  fuhrt,  denm  er 
erscheint;  er  bringt  die  Wanderer  auf  Abwege,  f&Lrt  »ie 
in  Sümpfe,  worin  aie  ersticken,  oder  in  Wälder,  in  denen 
•te  verbnagem,  wenn  lia  nicht  fr&ber  der  Wölf«  Beate 
«aniwi,  aad  bat  tbarbaapi  aa  aicbta  Franda,  all  »m 


Kilag  bat;  ar  diaat  wlbat,  doch  allein.  In 
Slaimcl  ala,  watd  aber,  ran  SntMtxen  «rgriffen, 
aar  die  Erda  bai«bC*atftnt,  kam  bis  in  ihren  Mittelpunkt. 
iMtata  dMÜntiar,  rannreinigte  daa  Feuer  durch  Rauch 
vad  Dampf,  variwarta  mit  Mioan  Qmamaa  AUaa  giailkb. 
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aad  •tftrate  Alle«  in  finstere  NacAt,  bis  er  durch  Ormntd 
und  die  Fervers,  d.  h.  die  vun  Oott  geitchaflenen,  geistigeu 
Yorbilder,  die  Idaala  TollKommener  Menschen  und  Dinge, 
tarückgeschbigaa  aad  fn  den  Abgrund  dpr  Ventanininiss 
geetürat  war.  —  Dennoch  raffle  sich  A.  wicdrr  «nf,  drang 
»or  bis  aur  Erde  und  machte  sie  r.u  Ki  inen»  \\  olitiiiti. 
Jetzt  beginnt  die  dritte  Periode,  während  welcher  Guten 
und  Böses  (('«"ich  getbeUt  herrscht ;  Jedem  guten  Geschöpf 
de«  Omin&d  setrt  A.  ein  böse»  entgegen,  nnr  dem  Fr- 
nientch>'n  Knjomorts  vermuR  er  nichts  entgegen  zu 
»olzen  ,  daht-r  er  ihn  mit  allen  «einen  Kräften  angreift 
iin  l  niK  h  einem  drei^Mg  Jubre  diMicrnden  Kampf  ul'cr- 
wilidit,  d.HTHuf  die  ersten  MenBclicn  Mochni  und  Mr- 
Bcliiano  t-erfuhrt  Im  \irr1ru  Weltalter  gew-rniit  er  die 
Obergewalt,  lft»8t  einen  Cmuelen  auf  tüe  Erde  her»1>- 
stürzen,  welcher  aie  in  Brand  setat  und  in  einen  glühen- 
den Metallstrum  verwandelt,  der  hierauf  in  den  Aligrund 
Duzakh,  A.s  Reich.  hinal>flies)t  und  ihn  vnlllg  anobrennl, 
ein  LouN  ,  das  dann  zuletzt  auch  A.  und  »eine  bö-ten 
Geinter  trifft  —  llieruiil  wird  ilat  Keich  der  Kin»teriii».<i 
«um  Keiclie  de»  Lichi«,  die  busen  <iei»tcr  werden  rein  ge- 
brannt, sie  erscheinen  mit  .\.  an  Orniu/d-«  8eite  Tor  dem 
Throne  Gottes-,  die  sündliafleu  Mcnscheu ,  gleichfalls  ge- 
reinigt, bewohnen  die  gcreiolgla,  hell  atcaUaada  Krde, 
das  Gute  herrscht  allein. 
Atata  (Iad.IL), 


Matoaa 

(a.  d.)  sog  er  mit  rienig  ScbiSea  aaeb  Troja.  Dort  Baicb> 
net  er  sich  als  einer  der  rorrtgUebatea  Bälden  ana, 

kämpft  in  der  Schlacht  bei  den  SchifTen  In  den  vordefo 
■ten  Reihen  und  tödtet  auf  der  Verfolgung  die  Melaten. 
Er  ist  besonders  geiibt  im  Speerwurf,  und  nächst  Achiltaa 
der  beste  Laufer  Im  Heere.  Nach  Späteren  stdl  er  nach 
Eroberung  Troja's  Caasandra  (a.  d.),  von  der  Bildsäui« 
der  Minerva,  die  sie  flehend  nmfasst  hatte,  gew^ltaam 
wegge(chle|)pt,  oder  gar  die  Jungfrau  im  Tempel  entehrt 
haben.  Darum  hassle  ihn  Minerva  tief,  und  auf  ihre  Vor> 
Stellung  trieb  Neptun  lein  SdvilT  bei  der  Heimfahrt  eA 
eiiicti  Kel<i  u  ;  ducli  rettPte  er  »ich  auf  dienen.  I)ie  neOO 
I,:<«f eruiig,  dan  er,  trotz  der  Götter  Zorn,  der  eigenen 
Kruft  sein  Lelieti  verd^mlji'.  t  r^iclite  ilcii  .Meereshelierntcher 
so  auf,  da*»  er  tnil  <i  in''ni  lirei/uck  d.  ii  FeUeu  apkitete. 
und  A.  in  »  Meer  «anV;.  Seine  r;i|  f.  :  li.-it  übrigens  wat 
ipruchworllicli  geworden,  und  er  w.ird  vc)n  seinen  Lands* 
leuten  ZU  Locri»  <ind  deren  Abköiumlingeu ,  den  Burg'To 
von  Lorri  in  l'uterltalieu,  hoch  verehrt;  ja  In  ihren 
Scblactiten  Hessen  nie  /wischen  dem  ge-ctili«.-ieiieii  lleete 
eine  Lücke  für  den  Helden,  die  er  auch  j-der/.eit  eniin- 
nehmpn  pflpgle;  denn  als  einstmal«  Aiit..l> nii .  J.  r  l'nle- 
march  von  (Tuton,  in  dieselbe  eindringen  »eilte,  «urd  er 
dort  von  dem  Schatten  des  A.  unheilbar  verwun  l.-i  — 
8).\  ,der  Sohn  Telamons, Kuniga Ton  Salamis,  und  Kotieldes 
Aeacna,  noth  berühmter,  ala  der  Vorige.  Seine  Eltern 
irnna  lange  kinderloa  mwMaa,  and  hatte  aeine  Mutter 
Qui  ant  aäf  Hercalea*  Vorbitta  b»l  den  Göttern  emptko- 
gen.  Dar  Halbgott  kam,  nla  «ben  TeUmon  opferte,  xb 
mal,  aaba  4aa  Kaabaa  A.  aaf  aalaao  Ana,  nmihlillt«  iha 
mit  aalsar  L9«tnfaaat  «b4  bat  41a  OMtar,  Iba  ao  «avct^ 
waadbar  aata  m  lauaa,  wla  diaaa  Bant  «a  ati.  Dia  ol7B> 
piwbaa  Bamcbar  nwibrtaa  ariaa  BitI«.  A.  war  «bam^ 
ikUt  otttar  4m  Tnttn  der  Baiana,  fbli^ab  aneb  vbmt 
das  Batacarara  van  Tnija.  wobla  ar  mt  aartir  SebMba 
KOf.  Hier  seiebnete  ar  eich  darcb  Math  und  Kdeimoth 
in  glaieb  hohem  Orad«  an»;  er  war  ee,  der  im  Zweikampf 
dem  k6ni(UcbeB  Bector  gegenüber  ataad  and  IhD  am 
Halse  verwoadete,  worauf  die  Uerolda  Frledaa  «atar 
ihnen  atiftetan,  und  die.  balden  Helden  sich  sur  Brlaa». 
mng  an  diese  gefabnrolla  Stande  beschenkten;  ilactor 
den  A.  mit  einem  eilberverrierten  Schwert  und  Wohl^ 
gehäng,  \.  den  Hectnr  mit  einem  purpurstrahlendaa 
Gürtel.  Dem  Heldenmuthe  diese«  \.  dankten  die  Grle-cbaa 
die  Erhaltung  ihrer  Flutte,  dankten  »ie  den  Leichnam  daa 
I'atrocliis,  den  er  deckte,  so  wie  die  Ros'o  uud  den  StreK- 
wafrcii  de«  Achille«.  welche  er  den  trinmphirendeu  Troja- 
nern MTieder  abjagte.  Dennoch  erhielt  er  nuch  .\chiliaa 
Tode  nicht  die  Waffen  diese»  Helden,  wie  er  ganz  eewiaa 
gehofft,  »onilern  der  listige  l'lysse»,  Wi-rüber  er  ra^eud 
»unle  uml  sich  in  »ein  Schwert  siurvie,  oder,  «ie  Amiere 
vwdien.  durch  .^ganieniuon  usr\  Menelaus,  mit  Hülfe  ,{m 
riysse»  —  beiinlii  Ii  erm  >nb  t  wurde.  Die  tiefute  Trauer 
crfasste  bei  dem  T.ide  die^c*  Hellen  alle  Griechen;  man 
bestattete  ihn  mit  allem  Pomp  und  brachte  -(Pine  .V!>che 
in  einer  goldenen  I  rne  »paterhln  nach  dem  rh>>tei«,-hen 
Vorgid'irge.  l'lyb'cH  freute  »ich  »eines  .*«iegi  r  s.i.  ht,  denn 
ein  ScliitTI'riirh  beriitibte  auf  der  Hnimkebr  ihn  der  Waf- 
fen, wel<  he.  trotz  liirer  Schv»  ere,  da«  Meer  durchschwaoi- 
nien  tin  I  ru  dem  wurdigeren  Besitzer  an  den  Fu««  de« 
ISergeM  gelangten  ,  auf  Welchem  .\.»  .\itchpn- Trne  «tand. 
Salamis  baute  ihm  tu  Ehren  einen  Tempel,  cinea  d«r 
acbAaitaa  Daahmala  Jaaar  lait.  Dm  dia  Bhaa,  iha  aam 
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Atakam  n  tob««,  ittltt«»  Urb  41«  aaMMMtebMMM 
lünMr  4m  All«iih«iM;  aaeb  AIcibMct  «olll«  vra  ttmr 
OalMiMi  4Mwlb«a,  Tkbmm,  abslamMB.  —  VmIi  4«r 
'VMiaMlebMi  Bt««rb«Bg  na  <fo  lehSM  HtlMW  ▼trwIUt* 
•Ich  A.  mit  i«r  Olanen,  van  dar  «r  «tan  Sobn,  AjMtidei, 
bati«:  vor  Trija  abtr  b«glciteto  Ihn  «tlat  0«ll*ble,  dl» 
Toehtar  de«  pbrygtecb«n  Könlft  TbaotrM,  welchen  «r 
baalH*»  welebem  «r  ■!•  Baut«  abgaDomnen.  8i« 
war  ein  Ma«t«r  urtlicher  LUb«  nnd  gab  alch  all«  Hübe, 
den  A.  von  dem  Srlbetmorde  «biabaltan.  ^  Die  alte  Kamt 
hat  tieh  b«eoDdi>n  mit  A.  dem  Teiamonier  beeebifUgt; 
Aar  oawrem  Bilde  echeint  Minerva  dem  A.  siim  Kach- 
gebcn  in  dem  Streit  nm  Achille  Waflea  la  ratheo. 

Aldia  llnii.  M.),  die  raoralitcbe  Katar  dn  Mriiarheo. 
Sie  i*t  der  Xnrechuung  fähi).'.  waa  die  brldini  uii<lern 
Katurrn  des  Mentclieu  ( wel<  hrr  <lpreti  drei  hat  ),  dir  grubr 
an<l  r>'jn«,  nicht  sind.  Alle  Verbrechen,  welche  der 
JIoii-<  h  l  '->;i'ht,  hat  daher  allein  iie  lu  vertn^trii. 

AidoiifU!«  (Gr.  M.).  1)  Beiname  d<c  i'luto,  »der 
Fnniclitiiurc ,-  A  .  iMcU  rau^iiiiiii»  .  ein  am  Kuaae  d«a 
Ida  rtitiipritj(;«'^'l<T  Klu"»  i  i  A  .,  ••in  K'iniß  il'-r  Mol(is»er 
Voll  ilif^fUi  «  rrulilt  I'liil.ir.  h         jIIi  \  u  drin  Kaub 

der  l'riixriiiiii  in  hiiturischt-r  Kinkl<*iiluMK.  Th<-»ou!> 
7.ioht  mit  i'irit tiuus  nach  Kpinja,  nm  für  »ciiifii  Freund 
div  TiM-htcr  ile»  KuniK<  A.  und  »einer  Uemaliliii  Proner- 
piuo,  Cur«',  XU  entfuhren.  \.,  der  »io  Tur  Freier  halt, 
bp'linift  rm  rut  einen  Kam]>f  mit  »eint'iii  llumle  Cerberus. 
I»a  rr  aber  'lie  Absicht  '1«t  l  A  nlt-iiiinilinge  er(alirt, 

•o  I»»»f  er  «je  greifen  ninl  'icii  ritiiliou»  durch  den  Cer- 
brruR  tudtrii. 

Aijukal,  Kig,  IJ  iM  der  Mongolen),  einer  der  vier 
obersten  <><itier  Tirlleiclit  dem  Wiachnu  der  Indier  «er- 
«aadu  Biluir,  weiclic  tuiui  tlieila  in  £rz,  tbeUa  von  «dein 
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Metallen  getrieben  findet,  nnd  welche  in  China  gemacht 
Warden,  geben  ilim  drei  Köpfe  und  Mlin  liande;  er  aittt. 
«la  4ia  «aiaMi  airiantaliachen  Q6Caaa,  alt  witaffgaaaUage- 
aatt  Fttmn  airf  aalnaa  Tbron. 

AUktkfrner  (Hard.  MA.  ata  BInch,  der  in  Wal. 
kalta  atabt  oad  von  da«  SttalgMi  daa  Baaaaa  Land 
fMiat.  Ana  aeteem  Horn«  Blaaaan  ao  viala  Tronfaa  to  4aa 
Bnmnan  Hvargelmir,  dar  ta  KMbata  iat,  Um  iumm 
aiebannnddrelaiig  Flfteta  «otateben. 

Allekea  ufnak  (M.  der  Lappliadar),  dral  Oott» 
heitctt,  welche  lie  fbr  Begleiter  der  Sonne  anieben,  nnd 
daher  Ootter  der  heiligen  Tage  nennen.  Ihnen  waren 
Freitag,  .Sonnabend  nnd  Sonntag  heilig.  Ein  Lap|i«,  der 
an  einem  derat-lhcn  llulz  fältle,  sah  Blut  auf  dem  Stamme 
flimiten.  £inieln  liolaseu  diese  Uotter  Frit  Ailek  .  I  .nv  > 
Ailek  und  .Sclu>dnobriw  Allek,  auf  einander  ful^en  l 
die  drei  Tu^^r,  wolcho  ihnen  geweiht  waren.  Nach  andc- 
nn  Bi  rii  htcii  Soll  ihuen  nur  der  Sunutag  heilig  sein. 

Aillry  iIikI.  M  ),  Toclitor  <li'»  lionden,  eines  indifclien 
Koiii^t  auB  der  O^  iiastie  der  Kuidcr  der  Souni' ;  ihre 
Uutter  hii-iiii  Ku'lraxtti  und  wurdiiit  ti  lU  ii  FIoiks  l»-riiliiiit, 
mit  welchem  »le  eigenhändig  Kleuk-r  für  Bonzen  und 
VaUrn  verfertigte.  A.  vermählte  aich  mil  Wa4wlrwiuati, 
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AiMah  (M.  der  Tarteren),  Tenata«  o4ar  Haa«g6tter, 
deaan  ala  ta  bfemllcben  l'ngläckaflUlon  kleine  Thiere 
opfbm. 

Alm«  (M.  dar  lapplander,  dar  Ort,  an  walabem  dia 
abgeicbladanea  8eal«n  wobnan;  er  liegt  ta  daa  heiligen 
Bergen,  nnd  dar  Aafbatkalt  dar  Haolen  tat  natar  Zwergen, 
wolcha  Bwar  an  QaaUdt  und  Labanaart  dan  Manaakaa 
IbnNch  atad.  doch  walt  ftbar  diaac«  atabaa.  Dar  Ort  A. 
hat  verscblaaeaa  Abtbeiinngaa ,  wie  die  Region  da«  Tan* 
feie,  Mnbban  Aimo;  die  scbwaraa  Region ,  ZUab  Alm«; 
Saimo  .Vimo,  ^nrakka  Almn.  ^Vohnung  der  achlecbton 
Jäger  und  der  »clilechten  Fisrh'-r.  wi  Ulio  ihre  Familien 
haben  darben  lassen;  Zabmc  Almu,  Wniirning  di  r  falschen 
Beschworer,  von  Zabme  Kertil  KbK'  l' •'•^'t .  einem  der  ge- 
walligsten (iolfiler,  welcher  dir  Zaubcnr  belehrt,  alHtr 
wenn  sie  ihre  Werke  schlecht  vidlbriiigen  ,  auch  bestraft, 
I»«ceKpn  i»t  Uftlrn  ,\  der  liininicl  der  Gottheit,  in  wel- 
chen die»f  Zuuberer  tagtirh  einkehren,  wenn  »iu  Beschwö 
rungen  vnrrun'diiiifn  hüben,  in  welrheni  ii<>  auih  nach 
ihrem  Tode  Idi-il  en,  (.ilU  m<'  ihr  (!<-vhtIiu  ri  dlicli  trieben. 

AiniOII  (gewobiilii  Ii  II  1- i  III  o  Ii  I.  r  ii:  jilti  r  Ii  aii7o»i»cher 
Fürst,    ller/iii;  di  r  .\ t ili  üii.  n  ,  iK  iu  nt' So  te  ange- 

hori(r.  Vati-r  di  r  \  h  r  Iii  idcu.  Ki  iuloilil.  .\iti  limrd.  Kitsart 
und  WritJiarl.  In-  die  lleimoiiikiiiilir    b-i»»i-ii,  und 

j  nur  ein  Ho»»  Iltt>Hrd  beMiBsen,  auf  »drhein  «ii-  ihre 
tapferen  Tluilen  vprricliteti'ii.  lii  iiiii.ild  oder  Kt-iiaiid  war 
der  älteste  dieser  Sohne;  er  ward  ein  cbriatltcher  Martjr* 
n  r .  und  ihm  «B  SbiaB  Irt  dIa  Kinba  Sk  Baaairf  kal 

Köln  erbant. 

.\lrapat  (Ind.  IL),  der  gewaltige,  weissi»  Elephant, 
welcher  von  dem  Ootta  Indra  geritten  wird  und  die  Welt, 
das  Firmament  trägt.  Ale  die  Götter  Amritta,  den  Un* 
sterhliohkeiUtrank,  bareitan  wollten  nod  deesbalb  den 
Berg  Mandar  — dwkatan,  aUag  dicaar  BapbaBt  a«a  daa 
Ocaan  kanof- 

Alt  (Or.  M.).  Abkftnmac  m  AUaa  odar  Hada«,  daa 
Baleh  dar  Todtan.  anak  dar  Bakawadwt  AtaMlkau. 

Aisa  rar.  M.),  Ortoehlacber  Naaa  Ar  daa  MUflkaal, 
bald  gedacht  als  ewtga,  aalbet  Ober  den  OAttem  waltanda 
Maekt,  bald  als  einerlei  mit  dem  Rathscblnss  des  Jupitar; 
bei  dan  Maem  Fatnm. 

Altwaros  (Litth.  M  ),  ein  Spuckgeist,  welcher  «n 
denjenig<-ii  gehört,  die  im  Freien,  an  Hecken  und  Zäunen 
uiihnrn  (daher  noch  Jetut  kein  Litthauer  sich  in  dia 
N^he  eines  Zaunes  schlafen  legt),  sich  gerne  ueckvnd. aa 
Menfchen  hängen  und  sie  nach  Art  des  Alp  plagen. 

AiUkChl,  Fig.  n  (Kalm.  M),  ein  (iut/riiluld,  daa 
man  gewolinlirli  hu<  .MeM>.inghlrch  getrieben  (in  let  und 
da*,  mit  vieler  Kim-t  ^niuicht,  beweist,  bii<  zu  wrirlier 
merbauisclien  Fertit;kMt  i-i  ilie»e  rohen  Volker  grbnirht 
haben.  Mit  gekn  u/'' ii  ]!•  im  n  «ilzend,  sclieint  er  auf  dem 
««•olliicteu  Kt-lili  fiiirr  Uluaie  zu  ruhen,  l'ltappe  d'Aute- 
f. II  In-  liiil  '-iiK'  Zi  irbiiiiiig  desnelben  gegeben  —  die  Kusee 
kommen  1  ei  dem  cckrcnzlcn  ."«ilzt  n  »o  in  die  Holie,  dass 
man  die  gan/.in  unteren  Fusttldatler  sieht:  die  ilüftea 
sind  mit  einem  Gewand  umgelx-n ,  der  obere  Ttteil  des 
Korper*  int  iiuckciid,  d.ti  Haupt  mit  einer  pyramidalen 
Krone  geziert,  alle»  rciili  mit  ■"iIimuLk  viT»eben.  Der 
Cott  «ird  von  allen  l.intiMi  mit  di  r  liiiti-  .lu^.v'iiigeu, 
sie  z'i  verjüngen,  debu  man  scikreibt  ihm  die  Jttacht  su, 

Cesiindbeit,  langen  Iiabaa  nnd  Labanaarnanarmn  n  ai^ 

thcilen. 

AJaa  Loendaa  '  Röm.  M.),  >der  anaagende  Sprecher«. 
Im  J.  390  T.  Chr.  wurde  in  Born  auf  der  neuen  Straaaa 
«Ina  VtkMoa  fahirt»  waleha  vor  dar  AakwMI  dar  OalUar 
wanla.  Mas  aaktala  alokt  aaf  ala,  nnd  dla  Qalllar  aar- 
atartan  dla  8tadt.  Um  dla  Gottkalt  sa  van»knaa,  dla  ta 
Jener  Sllaaa  faaproehan  kntte,  anlebtata  aas  aaakkir 
anf  Jener  Straaw  dem  A.  L.  einen  TempaL 

AJaiia  (lad.  M.),  ein  alter  Fftrst  barUiMlail  Stau» 
aaa,  Soha  daa  Pnm  aad  Tatar  dai  Vakaaeka;  nur  aaa 
den  Oedtchtea  dar  Indier  beknant  and  nickt  darek  graaaa 
Thaten  «usgeitelchnet. 

AlyapaH  (Ind.  M.),  die  Sohne  des  Palustya,  von 
welchen  die  Taisyas  (die  Kaste  der  FelJbauer  nad  Kauf» 
Ituiei  abstammen.  Die  \.  wohnen  im  Moada  vad  War- 
den zu  den  grossen  Vsraltrrn  gezäiilt. 

.\knnil>ur  (M.  der  Karaibcn),  die  Geister  nnd  Uenlak 
uberliaupl.  weklie  i>le  In  gute  und  böte  thelleo  ,  Upoyen 
Qiid  Mapvpii. 

Ak  ilaba  (Orient.  M.),  ein  fabelhafter  Vogel,  baaoa- 
I  dan  ta  daa  Mikrokaa  den  Arakar,  Tteke«  «ad  Peraar 
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Torkonimi>n<l ;  er  »oll  die  0«ttalt  «tttM  Gcton  hallM  nd 

bUcr  IiMui  Julirr  IcIm^d. 

Ak<luh  (Oririit  M.n  Vor  MiihamVI  belienlcD  »Ich 
dl*  Ar.ilior  liäufiK  «Irr  WnhmuRrri  i  iin  I  >ler  Otuki  l.  l*n- 
viin  w  ircn  bc«(onilcr»  die  OraUrl  diircli  die  hf  ilij;.  ii  l'fp  lo, 
drri.-ii  •«l"-h  «ii'licD  in  Bipkka  lipfatulcn ,  luruliint.  W. t 
»t»i»«  rrfiilinTi,  «er  aii  li  tu  irtf'  i  d  etwa»  Iii' 1-t  otil- 
tt  hlivs»in,  wer  «ich  <Iiir>  ti  'lir  i;  .ttcr  In  «limmi  n  linken 
wulltp.  dpr  Wiilidtt'  »i<:h  ii  i  Ii  '  l'iicHirr  dri  111)1  1«.  in 
Afm  dic»f  nirbeii  A.  ^prwl(lrt  wiu  li  ii,  (■'■«i  hi  likl«*  *\v  iirt<l 
erilirlt  min  <U»  Oi:>k<'l,  «•  1  n«  «larin  Ix-Btanil,  da»»  dr^i 
der  rfeilc  (ohne  S|iit/.>-  und  oliiip  Vv  lern)  in  riticii  Suck 
gesteckt  und  durcti  Priestcrhand  rinor  davon  h.  riui«j;p- 
sogen  wurde.  Der  eraie  Pfeil  war  mit  »thiip  i»«  htateich- 
net,  der  xwcite  mit  >thti*  m  nicht«,  der  dritte  hatte  gar 
kein«  Inwhrift  tud  diecen  hidt  der  FrAgeDde  für  ein 
MclMii,  iUh  <bM  DnUfMliai»*  MnnM  voillMill»fl,  «!■ 
McMlMHIIg  «ualhlkii  Maae. 

AkllM«  (OrlMt  8«cc).  HMh  Aen  Tn4M»nta  «ad 
BAelMfO  der  Ptraer  uad  MahaandMMr  gebir  S«»  des 
Ada»  J«len*It  ZwüTiage;  A.  wtr  die  ZwilUncaaelnrastvr 
Kaint,  TOR  dlMem  iMiu  geliebt,  doch  dareli  Adam  dem 
Abel  be>iimnit,  und  so  die  aatchaldige  Ursache  des  ersten 
Bril  lrrin"r'l<-.i. 

Al«ii)  (Ind.  M.),  ein  indlürher  Fürst  ans  dem  Oe< 
geblechte  der  SoDnenkind'r    Sein  Vater  hirs«  Nereyanen. 

Akiiydrawrii  (Ind.  M  ).  Sohn  dr»  indischpn  Fürsten 
PrETCtilen,  Kunix  der  Ini>el  Schamban,  war  kinderlos, 
reiiite  daher  cum  Bi-rgf  Mt-ru  und  bat  d'>rt  Brania  ntn 
NttchkommPD.  Der  (Jott  bofahl  «dlier  »oIiut  bluhcrid-ten 
JniiKfratiPii  ,  di  9  Kiir*Icii  (irnialilin  711  »irlin;  sie  be. 
Sfli'-iikte  Ilm  mit  nfini  S.. Sin  11,  »fl  In-  d'  rMntti  i  Si  lr  n- 
bei!  und  dr»  V.iii-rs  'r.i|.lerUrit  und  KlngluMt  frl.ien,  und 
da'  <  r  Hill  Ii  UrlMti  il-'S  ^i.iHn-n  UiMtlio«  «iinii  ii  Ih:i 
Mutter  U- iirli-  nuch  Satli  ibipani .  Urania'»  Wiylinsit/,  711- 
rlick;  der  Konii;  lic-i  -i<  h  lebendig  vcrbn  iiuen ,  um  Ihr 
nacliXMK' hi-n,  weil  er  ohne  sie  nirbl  leben  kniinte. 

Alcrat  ilslani.),  dnn  e  o^i'  I,-'!..  n  ,  «i  '.  li,  ..  ,1ie  Mu- 
bainednner  (^laiibi  n  und  n.irh  ihrer  Weise  für  d  e  .Männer 
■ehr  reizend  aiis^u  hmrirken.  Die  armen  Frantn  sind  c'tnz 
darin  Überseen,  obgicic*»  ihre  Stellverlreterinnen,  die 
falandaa,  aia  allaradcs,  atei«  Jaailirialieh  ralaaa  HoarJa 


eine  KTOiae  Rolle  darin  spielen.  Nor  «la«  Aaasicht  bsbs» 
die  Frauen,  in  da.4*elb«  tu  gelangen;  wenn  sie  sich  näm- 
lich  in  ihrem  Leben  dem  Qnttea  ao  aafcnahm  (vanacM 
haben ,  daaa  dataatba  ato  ridi  aa  fttalle  aalnar  Boaiii 

wunurbt. 

Al<schara,  Minmi>i;lirh«,  da  ladlackaa  Wovt,  das  des 
mystischen  U  ui  Bedeutung  bezeichnen  solL  Oä  iat  daa 
Sjrmbol  der  drei  huchslen  OlTenl1.11  ungeo  dcff  hAckalM 
Oflithelt  In  nrama,  Wi'<choo  und  Sch  wa. 

Akuinail  (Pers.  M),  der  ernte  bo«r  Gei<t.  welchen 
Ahrinian  ».  huf ,  ihn  dem  ersten  O'dste  de»  Lichtes  cnl- 
g->{en»et/end.  Kr  i.*t  der  »chrecklichf te  unter  allen,  ist 
gani  (iirt  und  plagt  die  guten  Mensrlicn  entsetzlich. 
>icben  .".itcher  hevuale  (etrtc  der  Fürst  der  Finvtcrnias 
den  »ielH'n  .\m»cha»pADdn  ent(;r')frn.  Mit  Ihm  kumpfte 
der  I'er»er  Rutlan  sielien  Tage  und  N.ic'ite.  Ku-itan  wurr! 
Ton  .\.  in"«  Meer  geworfen,  erhob  «ich  jeluch  »r  dcr  ual 
l>e«i(  gte  da»  Ungeheuer  endlich.  Eiu  nia«  hticer  K«-l*  üin 
persi»cheD  Meerbusen  bezeichnet  die  Stelle  de«  KajupJca, 
und  lieisn  noch  Jeltt  As.  Grabmal. 

AI  (Ind.  M.),  der  l>erühmte  Baam  in  Branw'a  Twa»r 
dies,  welcher  alle  Früchte  der  Welt  tric^ 

Alabandas  (Gr.  M ).  Erbaaer  dar  Stadt  Alateada 
la  Oarlaa,  Mn  aluaa  Carlen  latopa*  «tid  dar  Ctotdrtv 
dca  Miaadar.  Oallirrho«.  dar  bi  AMmda  ata  Haraa  MA 
eatahrt  warda. 

AlaKOnla  (Or.  M.).  AI*  iapitcr  die  Baropa  (a.  dJ 
la  OesUlt  eines  gtleiaa  «atrührt  hatte,  ertangte  «r  mtt 
Ihr  mehrere  Kinder:  Vfaoii,  Bhadamauthne  and  Sarpadaa, 
und  eine  Tochter,  A^  uarh  weicher  eine  Stadt  in  fiac  onlw 
genannt  i)tt. 

.\taka  (Tnd.  M-K  der  Wohnsitc  des  Putaaty^  <■ 
l'liitii»  der  Indier. 

Alala  t<jr.  M.),  da»  Krieg^geschrei  der  Griecba«;  m 
wurde  al«  Tochter  des  Ki  ie(;sgoties  peraoaiAcjrt. 

Alalcouiriiris  (i:r.  M.),  Beiname  der  Mlnerra,  cal- 
weder  we^en  der  Bedeutung  de«  Wortei:  »die  kräftig 
Wehrende«,  oder  weil  aie  tob  dem  Bftolter  Alalcomaaaa 
in  der  von  Ilm  fetrtbadcten  Stadt  AlaleaaMaA  ctaafa« 

»ein  «oUte. 

Ahilcomrilta  (Gr.  M.),  Tochter   des   Og>(;e».  d«t 
alte«Ien  K-'Hht',  den   die  grirrhisclic  Mythologie  kennt. 
Ihre   Mutti  T  «  ir   Thebe,  Tai  titi  r  dei  Ju|dter   und  iler 
Jo  tame.    A.  wurde,   wie  ihre  Si  h«c«tern  Tbelxinö»  und 
I  Autii,   «!■»   heilige    Kid({i)ltin    >erehrt.      Die  Schwestern 
j  h.iti'-n  xu-nminen  ein  ileili);lhum  am  liipbasitcbea  Berge 
'  in  ll.inr  .11.  uiinlen  blo-is  in  KopfbilderB  Watett  Od  ai^ 
I  hielten  Id        Thierk'ijife  zum  Ojifer. 

I        AI  am    (fnd.  M.).    Um  den  Berg  Meru  liejjen  tiot 

'  aridi  r»'  Berge,  deren  Jeder  durch  eluou  bcsoadors  acbonea 
Baum  »eichmückt  Ist ,  walebar  A.  halirt  aad  iaiwaar  BIS» 
tlien  und  Fruchte  tragt 

Alariina  (Or.  M.),  ttnehelicher  BrodaT  dat  Btoaiadea, 
der,  vom  KAaig  Daunna  in  Italien  In  alnaai  Siralle  sw«. 
sehen  Oaonna  aad  Oiooiadaa  aan  Scbladarichter  aufga» 
rufen  alcb  aam  Xaabtliall  aalaai  ttnudan  aaaapracb,  üd 
dafdr  vna  dtaaa»  varilucht  ward*. 

Alailor  iGr.  M.),  1)  BeiaaaM  daa  Jopitar,  dar  rmla» 
«ad  anderer  Maaaaa,  ala  BaaUaStf  daa  BAeaa.  —  St  A., 
Sobn  dat  Nelam  aad  dar  OMarla,  «aletaar  dia  Har|ialya% 
Tocblar  dae  Olymenna.  K5a|ga  raa  Argo«  oder  Arcadia^ 
hairatbate,  die  ihm  aber  eeta  Sehwiagereater.  der  in  ealaa 
eigen«  Tochter  rerliebt  war,  später  wieder  aatrfaa.  — 
3)  A.,  ein  Gefährte  des  i^urpedon,  wird  von  Ulyeeea  a^ 
acblagen.  —  4)      ,  eines  der  ITerde  de«  Pluto. 

Alhadar.-in  orii  nt.  Reli^i.mxiehre),  ein  Knöchelebaa 
des  menschlichen  Körper*,  welches  nicht  mit  den  übrigem 
Theilen  desselben  iti  Verwesung  übergehen,  sondern,  seiner 
groiDen  Harte  wegen,  zurückbleiben  soll;  es  i»t  von  Gro-ee 

I  lind  F  irm  einer  Krbite  und  bildet  den  lieini  des  Korpers, 
welcher  die  menschliche  Seele  nach  ihrür  Auforstebang 
boklei  len  w  ird. 

I  .Allinrnk,  nennen  die  Muham-^dancr  da«  Silberpfeid 
.l.'ii  Kr/i-ug.  !i  (Jiüiri'  I,  auf  welchem  Muhatned  in  eiuer 
N.II  ht  voll  .Mekka  ii,i>  h  J<  ru!>a1em  von  dort  durch  alle 
sieben  Hininud  niid  vnu  .la  zurück  nach  Mekka  no  »chi»  11 
cer.tten  iit,  datu  ein  Wusacrkrug,  Welchen  er  umgeatoesen, 
alt  er  ableiste .  noch  nicbt  gatis  aoagaSaataa  awTf  ala  er 

wieder  ziirurUkaui. 

AlbordüClli  (Per».  M),  «in  Urberj;.  welcher  die 
Orandvcste,  der  Mittelpunkt  der  Krde  ist;  vor  allen  andern 
von  Otaiaad  gaKbaJIea,  bat  ar  alla  andora  Baifa  aaa  tfok 
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errraKt,  lo  wi»  dir  Erdo  «rlbst;  er  brAnclite  tn  ■ctoom 
EiiiKiplion  lind  Tölltj;cii  Ausbilden  &ber  ftM)  Jahre,  der«n 
15  erMr  xnr  Uorosiiguiig  •oiiios  Ornndo«  erfonlortlch  wnn^n ; 
du»  »ucbi  er  DOW  Jahre«  im  eritcn  Viertel  bi*  cum  lliin- 
mrl  der  ttteriie,.  Im  fwwiteu  cum  llimtnel  doi  llondra,  im 
4rittM  n  dm  der  HoaM^  «ad  In  den  let/.lon  2<m>  Jahrrn  zu 
dm  Blimd  des  Urliellt«*;  MIumi  in  ewige  Kliurheii  go- 
MlllMi  Sehellot  Balnn  Oramid  mm  \Voba*itt;  er  iit  ao 
iMch,  daM  die  Geetime  Hmi  nievete  aatergebeD,  T«g  and 
liacitt  ntBtrhea  nnr  dMloreli,  deee  Soium  «nd  Mowl  ma 
iha  Mrveadelik  Auf  Ihm  iet  Uim  UelMl,  kelae  Krmekhelt. 
keto  Ted,  aar  ewige«  Bl&lwa  onl  BiStelMB  Im  der  h6ch*ten 
TeNkemmealwit.  W  Berge  etod  tren  diesem  Uiberg  am- 
nfMcen,  welche  mit  Ihm  snummenhitiirri),  wie  die  A<lnro 
dw  MenaebeB  mit  dem  Uenen;  d>  i  v^rotate  deravlüeu 
heiNi  Uagucr,  seine  OruiKirimtc  Ti<>;l<rl'at  Daeti ,  lelue 
TIefb  tot  lo.iMxi  MciuchenlniiK'  ii ,  m  ^>>i^t  an  de«  Ab- 
grunde ÜMstor«;  Tliurc,  um  welche  die  liu;i-ii  Uciiien  echwar- 
meo;  dort  iat  auch  die  Urbcke  Tachitierad,  welche  das 
B«ich  der  Finatcriii«*  von  drm  dt-i  Lichte-  ich^-i'lot.  Au« 
hundert  Millionen  Ocffnungi-u  de»  A.  »tronif-n  «Iii-  Wji'-ser 
der  Krdc ;  um  ihn  he  r  lif';;oii  die  »iebcii  Thrilp  der  Enlo. 

AlbuiD'a  (Riiiii.  M  i,  eil«  Nymplio,  ■Itrcu  gh-ich- 
nnm  ;;'?  Qu<ll<'  un«<it  Til^iir  lloi».  la  ihrer  CJroltf  «dM 
l'miiim,  ilor  Vati  r  'Ics  L.iiiiiut,  Ui«'"«"!!!  M'inrüi  >oliiic  i-iu 
Ornkel,  ilfii  tiahoiidcu  Aci)<sn  uu-l  df<n>n  VcriiLihl mig  mit 
Lsrioia  hetruffenil,  «TtliiriU  haben.  Kor  Nyiiiplm  »urilcu 
»ahlreicho  Opfer  Bi'bra<-lil  .  und  imf  d<  n  Fc  lli'ii  ilrr  k'"- 
•ctil;4.;tit>  tr  ii  Tliit-n?  in  lil.ifi  ii'l ,  prwartnte  di  r  Fri<t;«nrli> 
eiiirn  Truuiii,  in  weit  In  ni  ilim  Antwort  unil  Aii!»kiin!t 
wcnlrü  uollli'.  Von  Eattt-<'ii  wird  A,  auch  nl»  ilii'  /..  Iiijl<' 
Sibylle  (k         hr/i-it  hiiot ;  ilif  Tempel  »teht  noch  heute  in 

Tibur,  (j.  Tivoli.)  ui>''r  dem  Abgmod,  lo  des  der  Asio, 

(J.  Tererouc)  tli  b  hm  ibaturxt, 

Alcaru<  (Gr.  M  ),  1)  Sohn  dea  Peraene  und  der 
Androineda  (a.  d.i.  |vrtiuahlle  iich  mit  HIppoDonie,  der 
flchweeter  der  uugliicklicboD  Jocaate  ood  dee  tlwbanitcbon 
König«  Crcoo,  welche  ron  ihm  Mutter  dea  Amphiiryo» 
(•  d.)  w«fde.  S)  A.,  reldtaerr  de«  Bhedemaathoe,  er^ 
Malt  von  dieaem  mr  Betohating  aeloer  Terdleaate  die 
loed  Perne.  —  3)  A.«  tote  dee  Hcrealee,  tob  welehea 
der  todieehe  KAalg  Oeadaalae  abetaaeMO  tollte. 

Alcandrr  (Or.  tL\  Sehn  des  Maalelnu,  Ktaif«  der 
Meleaeer,  welcher  Iba  aud  eelae  Oeechwleter,  Byperippe, 
Megaletor  und  Pblläoa,  mit  LeUata,  iolaer  Oatlio,  rr- 
«eogte.  Auf  dem  Lande  eich  aufhaltead,  ward  einat  die 
ganxe  Familie  ron  Rnubern  iüberfallea;  sie  HQchtcten  in 
«inen  Thurm,  doch  dienen  aleckt«*!!  die  Schelme  in  Brand, 
aber  die  Oottcr,  bei  denen  die  Familie  wegen  ihrer  Fröm- 
migkeit In  hi>hcr  Gnade  «tand,  Torw%ndelicn  All<-,  um  »ie 
vom  Flammentode  su  retten,  in  Vögel  (Die  lliaa  und 
dii'  Acnein  führen  noch  zwei  .\.  an,  roa  denen  nicht« 
merkwürdig  iat;  der  Eine  wurde  Ton  Ulyine.^,  der  Andere 
von  Turnu«  geiödicl'. 

Alcaiidra  lOr.  M  ),  Gem:ihlin  dt>«  Tolybug,  einet  1 
üb^raua  reii  h'  n  Muiuich  r.n  Tiirbru  in   A'-Rypten.     Als  | 
Helena  mit  Mvinl.m«  dnhin  vcricliUgon  wiird,  bcsclicnklo 
der  ThebaniT  d<  n  König  uuf  diui  llcrrli'  h-tt-,  iin  I  Hi  lciia 
empfing  von    A.   i-m  «ilbernoi  Kurbchen  mit  golilincm 
Baode  und  i-in-T  güldenen  .Spindtd 

Alralinr  lUr.  M.l,  Ii  Ünider  do«  Maon  nnd  di-a  Nu- 
mltor;  ein  tüchti^jiT  Mrciior  im  Uulul(Mh<'pre,  von  Arncaa 
mit  einem  Wurfspies«  verwundet.  —  It)  A.,  ein  Trojaner, 
di>r  Vutor  des  l'.indurua  «ad  Bltlee,  welehe  dea  Aeaea« 

uai-h  Itulii-n  begleiteten. 

All ;itlioc:i ,  (in  Feit,  weMiee  doB  Alcetboiu  iß.  d.) 

tu  Ehren  ^efi-iert  wurde 

Alcathoi'  (Gr.  Bf  ),  Tochter  de«  Minya«  (•.  d.).  Sie 
vnd  ihre  Schwealem  Antippe  oud  Laucippe  vergMaen  da« 
Ve«t  de«  Bacebue  lu  feiera  nnd  blieben  etett  deeaea  emaig 
aa  ihren  Webeat&hleo  elUea;  der  0»tt  ÜMrderte  sie  eelbat 
nr  Theilaabaie  an  der  Feltr  aal^  nad  da  sie  akbt  eofleleb 
VoIm  leteiotoB,  oreeliieekto  er  ek  dadnreb,  deae  er  ebb 
In  elikeB  Stier,  m  einen  Panther,  «od  gnletit  gar  In  einen 
UwM  verwandelte.  Alsbald  wurden  die  Sehweetwn  waba- 
•tenic.  In  dor  Melunng^  es  sei  ein  Opfbrlbler,  ecUachteto 
Leaeippe  Ihren  elcraea  8otan,  «ad  eo  eefcwimten  sie 
In  der  Baeerel  amber,  bis  Merenr  ele  alle  la  ytgA  tm- 
«aadelte. 

Alealbnns  (flr.  ULK  11  Soha  des  Aetolien  PoHhaon 
md  Aar  llunrte  (Hlppedaaias*  Tocbtcr),  watd  ron  Tjrdoas 
eneUaBea,  dar  deeswegea  Baeb  Aifoe  nm  Könige  Ad*»> 
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«tu«  floh,  «Irh  mit  dessen  Tochter  DeTryl*  TermSMfe.  nnd 
dann  an  dem  /nge  der  Sieben  gegen  Theben  Tlfil  ii<ihm.  — 

1)  A  ,  ein  tapferer  Trojaner,  vuu  wolcliem  .\enca<  erzo- 
gen wurde,  Boba  de«  Ae«jretes  und  Gemahl  di>r  Hivpo- 
damla,  Schwester  des  Aeneaa:  sein  Tod  ward  durch  Ncp- 
tiiu  reraolaast,  wekber  Ihn  bleadote  and  Ihm  dir  Oli  -«ler 
lähmte,  so  dase  er  eleb  «oa  Idomanene,  den  der  Ooit  wa 
helfen  beeobloeeen,  wMerateadstoe  nnerte  w&ifea  iMaen. 
—  8)  A.  Ton  tbm  ersAhlt  nne  die  AeseU,  dase  er  den  Uel> 
den  derselben  ant  seinen  Zügen  begleitete,  Me  er  von  der 
Rand  des  Cüdicus  flet.  —  4i  A.,  dee  Pslops  Bebn  von 
llippodamia,  (i  d )  der  alle  Freier  «einer  Tochter  Im 

.  Wettrennen  überwand  und  tödtete.  Er  kam  ana  Klis  iiaeh 
'  .Megara  und  erlegte  den  cilliaroiiii«cheii  Loueii,  der  de« 
Euippui,  den  Sohn  de«  meg.iri»chen  Kuiii^n  )legan*aS^ 
serri«««n  hatte,  worauf  die  Hand  der  Euaebme,  Tochter 
dee  KAnig«,  und  die  Nachfolge  im  Reich  al«  Preis  lUr  die 
Kriegung  dea  UngelhiinM  auageoetxt  worden  war.  A  ge» 
wann  al»o  dieMtii  I'reia  un  I  erbniii«  dnraiit  dem  Apollo 
Agräiia  und  der  Diana  Agroteta,  (a.  dd.)  einen  Tempel; 
aueh  stallte  er  die  M.tuern  von  MeKar«  wieder  her,  ilia 
früher  di«  Oeter  tinter  Mino«  iM-deri;eri<>seii  halten. 
.\polli->  IihII  iIiiu  bet  der  Arl'fit  ui.  l  l>  -le  ie  m-  I.ehT  iiuf 
einen  S^eüi,  »ekii>T  von  der»- ll'-ii  den  kl.iii^:  aim  ilim 
A.'  .S'iliiie  «iireii  Kcfieiiviln  tm  i  illi|iMln,  »in  f  Tm-hii'r 
I|ilaiiue,  l'ttiiljQ«  lind  Ain'>m>'ilii'>  1.  8ein  siveiler  ä'^lib 
»itrd  von  iiiiii  ne!i>-<t  itkcIiI  i d.i  er  Ihm  die Maebitebt 

!  von  dem  Tilde  de»  altfiton  iTiclite. 

Alc'i"  ((Jr.  -M  )  C^heb'  M.ir,  bevor  «ir-  t.'u-\t  mit  Jit^ion 
vemi  Oitle,  die  (Jatliii  d' «  Uivmpua,  und  von  diesem  Mutler 
der  A 

1  .\icesll«  (Alce«te)  (Gr.  M  ),  Tochter  de»  Pellae 
und  der  Anaxibia,  die  einzig«  von  den  Toititern  dn-xc« 
König«,  welche  an  seinem  Morde  nlclil  Thetl  bahiii,  um 
ihm  neue«  Leben  nnd  friache  Jugend  zu  ver«obaff«n,  wie 
■ie  anf  der  Medea  Ziulcberung  erwarten  durfte.  Sie  ward 
mit  Admot,  König  au  Pberi,  venaihlt,  «nd  Ist,  wie  dnrcb 
ihre  kmdllebe,  ee  auch  dnreh  Ihre  aufopfernde  oheliebe 
Uebe  Oegenetaad  der  Bewnnderung  aller  Kelten  geworden. 
Adawt  war  ein  Frennd  dee  Apollo,  und  dieser  hatte  de« 
Faros«  dae  Veiepreeben  abgewonnen,  des  Königs  i« 
■ebonen,  wean  sieh  Jemand  fbr  Hin  dem  Tode  hingebe« 
woHo.  Als  n«n  Admet  kraak  wnrd«^  «nd  A.  von  dtseea 
Verglelebo  eribbr,  weihet«  ale  sieh  dorn  Tod«,  a«d  ihr 
Gatte  genas.  —  Dercuies  trat  ale'lbr  Better  a«i;  er  etief 
cur  Unter» elt  hm  ib  und  belMte  die  trone  Liebeado  a«s 
den  Fi-Hneln  de«  Hades. 

Ali'idamas  (Gr.  M.),  ein  reicher  Mann  aus  Juli*  auf 
der  In»el  Ceo«.  Beine  Tochter  Ctesjrila  Torbaad  «ick 
durch  einen  unfralwilligoa  BIddem  Benaoobaree,  welcher 
diesen  Eid  auf  einen  Apfel  geachrleben,  den  er  ihr  Im 
Tempel  der  Diana  voi  die  Fii««e  rollte.  A.  Ter«prach  sl« 
demselben,  doch  ap-tter  einem  Andorn,  und  die  Tochter, 
von  llerinoclmres  gerauht  und  mit  ihm  verninlilt,  moiato 
den  Zorn  der  IHnna  über  de«  V.iter«  Meineid  durifb  eine« 
frühen  To  i  bii«*.-ii. 

.\  ll'idaini'U  ((ir.  M.),  von  Mercur  Mutter  de»  Bunus, 
«elciier  von  .\eete'«  die  Hcmcliaft  über  Oorintb  ertuelt 
Ull  i  di>r  Juuo  einen  Tcmiiel  unter  dem  Beinamen  Uuiiäa 
erb«iule. 

Alcidrs,  Beiname  de«  Herculo«  vor  «einer  Vergöt- 
terung, von  Mann«  aeinos  Orosivatera  Aleine  («.  d.) 

gebildet. 

Alfidicr  (Gr.  M.),  Tochter  de«  Akn«  imd  Cuttin  de« 
Salnioneuü,  i'ioniga  Tun  Kli«,  Ton  welchem  tie  Mutter  d«r 
Tvro  wurde,  welche  nachmale  vo«  Ibnr  böte«  StiatetttMr 
Sidero  gequält  ward. 

Alclmacbe  (Gr.  M.)  »dl«  tapfkr  KiBpfeado«,  Bel> 
name  der  Minerva. 

AlcItBCde  (Gr.  M.),  Oattia  4teeAeeea,  nnd  von  Ihn 
Matter  dee  Jason  («.  d.).  Ibra  Abkunft  wM  ladoseea  s« 
verseklede«  angsgabon,  wie  der  Barn«  der  Matter  dl— 
k&bimn  Abe«te«rate. 

AlcliMKlm  tOr.  H.).  1)  atai  «readiaebMr  Laateann, 
roleh  a«  aeerden,  Beine  Taehter  PbUlo  hiktete  dtaeelhMk 
wnid  v«B  Ben«1ea  gsesben,  gewana  Um  lieb  «ad  wwd 
vo«  Ihm  Matter.  Klebt  «emend  dee  Oöttersohnee,  lies« 
A. ,  at«  er  den  Peliltt  itt  ealaer  Toehter  erfuhr,  dieselb« 
sammt  ihrem  Kinde  aussetien;  doeh  wurden  beld«  TD« 
llercnte«  geftinden  nnd  gerettet.   B  Aeohmageraa^  — 

2)  A.,  einer  Jener  tjrrrhenlscben  Schiller,  welche  ite«  Jnnga« 
Beaehne  entlnhren  wellten,  nnd  die  er  dalfirallak  Ui  aaf 
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dta  8tMl«11MBn,  in  Dclphint  rerwiindflU.  —  S)  A.,  iw 
Vührrr  der  f&often  Sclmur  der  MjrrmM«**»,  wcleb»  nlt 
Acbillca  nach  Trqj»  g»xi>geD  warvo. 

Alclairiwi  (Qr.  M.»,  1)  Sobo  i—  KMfß  GUwaa 
VW  CvrlBtli.  Mm  ttrnd«r  Hipponou«  (tetuntir  turter 
MiDNi  apitoND  Kamen  B«Il«roplMMi)  «motdato  Uia  nn> 
vonftMlieli.  Aadert  Mytbograpbta  Mwn.  den  Xraehta» 
«MB  BallarM,  «ad  Uitau  dea  HaaMn  Sattaropbon  ron 
diMm  TodtlehUg  ab.  —  2)  A.,  ülaMar  8obn  dei  Jason 
aad  dar  Xtdaa,  «arda,  aabat  Miaem  Brudar  Tiaander, 
voa  Madaa  cmordat.  Anf  Befebl  daa  Orahela  lettta  man 
dia  Leicbcn  im  Tempel  der  Juno  bei  und  verehrte  «ie 
Heroen. 

AlcInoC  (Or.  M.).  1)  Enkrlin  de«  IVneus  im  1  der 
Andromeda  (a.  d.>,  Scbweatvr  ilrs  Lurystheu»,  dt«  bfliHun- 
lea   furrlit^aiii'-ri  Gebieter*  dm  llerciilea.  —  2)  A.,  eine 
CotfaUurin,  u.  l.  ii«  der  NIcandra,  die  für  tia  Wabereien 
boaorgt,  dru  Lutiu  verweiKerte,  wofür  die  von  Jener  ang^- 
raCHM  Gültin  MinerT«  «lo  rüchle,  indem  lie  A.  in  fiuen  i 
jungen  Mann  von  Samoi  varllabt  macbta,  mit  dam  «te  j 
entflob;  anf  der-rahrt  ab*r  voa  Baa*  ari^Bba»  atürstc  | 
•ie  iich  in*«  Me*r. 

AlcillOUü,  Fig.  14.  (Gr.  M  i,  )  '  Kinn.:  1.  r  rh.)ak>  n,  auf 
der  Insel  .'»rhi  ria .  *iio  ini»n  p<-«  i^hnlji  Ii  für  riin-rlfi  lialt 
mit  doiii  »luiltrcii  C  'rrxra,  (liiutispu  K>'rfii).  uud  die  da- 
mals zwölf  K<jni|;p  lialte,  il](>  ihu  als  ili'ii  ersten  unter 
Ihnru,  als  llir  gemelnschaftliclie»  Oberliuiipt  cikaiint«-n. 
Von  der  au««erurdcDllicban  Pracbt  «eine«  Pala«le*  ond 
■ofM  «niklt  aaa  Uaaiar  OdUfM.  T,  U  ffg.  A.  war  mit 
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Aretp,  ili'r  Tochter  «eine«  Bruder«  Rhexenor,  rertnalilt ; 
Ihre  Kiuücr  waren  Laodamas,  llaliii«,  C'IytoneuN  und  die 
schöne  Naii'iiaa.  Der  König  war  tcruhiüf  nlrbt  nur 
durch  sein«'  l'rai  lit,  »einen  Reichtliufn,  «unrh  rn  auch  durrh 
eill<Tc  Kii." haftfn  ,  durch  dio  hetfliclmte  Oastfreund- 
»rliult,  iltitrh  \S  uhlttiatiKkeit,  Khr-  nnil  Wahrheits-Liebe; 
•o  nahm  er  untt-r  .VnJcrcu  die  .\rg(in»uttu  hilfreich  Biif, 
and  da  .\l>»yrtui«  diemlhen  ^•>:eii  der  ilurch  Jaticm  ent- 
fiihrlen  Siede«  »erlolgto  uriii  die  Auslieferung  doietllnu 
»on  .\.  verlangte,  ichluss  diesiT  eiueu  ehrenvollen  Ver- 
trag fiir  Alle  uiit  d.  in  Verfolger:  e»  sollte  nämlich  Jason 
die  (jt'lifMc  zurüi  kgehen  ,  falls  sie  noch  nicht  ihre  Ver- 
bindung Tolixogen  lialten ;  wäre  dieia  Jedoch  bereit«  gc- 
■cfaaben,  so  lullte  umu  die  Liebenden  ungehindert  weiter 
sieben  lassen.  —  Arete  batte  diesen  Beecbluia  arfbbreu, 
biaterbracbte  Jaaon,  waa  geacbehen,  und  «o  macbta  er 
aoob  ta  dcraalbaa  Macbt  daa  Band  unaufluslicb.  —  Aach 
VljriMa  hatta  Onaclia  da«  Köoiga  rraigebiglceit  in  rübmea. 
Sr  war  aaokaad  aa  dar  latal  galaadat,  aadidaB  «r  Schill 
«ad  Kaasaehaft  vwlaraa,  «ad  aaehdoi  «r»  todtmtda  rvu 
das  aaf  dam  Haara  atUttaaaa  HUn.  aai  IHIk  Bich  ia 
I  Baafaa  dirrar  Bttitar  TarbMsaB  hatte  aad  la  ataao 

"  "  I  daa  Oaaehni,  daa 
Maar*  ga* 


•ehlaf  caaaakaa  war,  wadtto  iha  dai 
m  «ad  Ibra  Xlgda.  aacbdaw  ala  i 
IB,  halBi  Ball^Ma  cnebaB.  Alt  alaa 


tritt  ar  harvor;  dla  andaraa  Midcben  «ntfloben.  nur  daa 
Ktalga  Tochter  hatte  daa  Mulh ,  den  Framdling  cn  ar- 
wartaa;  aie  reicht«  dem  Fleheodco  ein  Gewand  and  nahm 
1ha  flilt  an  de«  Vatata  Haf,  wa  deraelb«  aaf  daa  frennd- 
Uflhito  «mplangen  Waffi  aad,  mit  Oeacbenkea  überhäuft, 
voB  da  BRch  Ithaea  tarickkehrta.  Uaaer  BUd  Be%t  «aa 
daa  Abaehlad  daa  l'lyaeea  tob  A.«  welch  Letalerer  aeiaem 
ffaia  aar  <&a  Baala  eioea  Cippea  aatat,  der  die  Siatea 
eiaer  Mematalthait  trigt.  —  2)  A..  80ha  daa  Hippocooa, 
welcher  in  TerbiadoBg  mit  lelaca  dfBrftdam  aaulaclaeM 
Vater  den  Icariaa  aad  Tjrndareaa  aaa  Sparta  vtrtrieh. 
Berculea  erschlug  «ie  «II«  und  aetita  die  Tertriebeaao 
wieder  in  ihr  Reich  ein. 

AIcIppr  (iir.  M.),  1)  Tochter  de«  Alcyoneu»,  einee 
der  draclirnruKtigeu  Giganten.  D»  dieser  im  Kampf  mit 
den  Bewoliuern  des  Olymp  <lurch  Jupiter  mit  dem  Blitaa 
erschlagen  worden,  war  «ein»  Tochter  «o  betrübt,  daw 
iie  sich  in'«  Meer  «türzte.  Die  Gottin  de«  Meerea  var> 
wandelte  «Ie  in  einen  Kiavogel.  —  2)  A.,  eine  Amaioaa^ 
welche  Hercules  todtete.  —  :')  A  .  Gattin  des  .Athener« 
Jdetiiiu,  ilesfen  Coline,  die  Metlonuli  ii.  liin  l'atidiori  lom 
Throne  vrrtriehen.  .K.  wiir  durch  ItiKii  ^<iUn  Eupalanina 
<iro»--iiiutti  r  ■Ii»  r.iiiHUi(i.  -  4i  .\  *  Tochter  de«  Slars 
uiiil  'Irr  At;raulos,  wi  li  lu  r  vi.n  Ilaliirhotiu« ,  dem  Sohua 
ili  1  \.-|  tun  und  der  Nymjiln-  Kur>Ic,  Gewalt  augethaa 
wurdu,  w  esshalb  ihu  Mars  erarlilii»:.  Der  Vater  kluirta 
den  Morder  ^or  dem  ll«the  der  (Jotler  an.  die  Miiutn- 
Imchen  liessen  sich  in  .Athen  auf  einen  lliit;.l  nj.  ler, 
hielten  Gericht  über  Mar«  uud  s|>racben  iliii  frei.  V.mi 
griechischen  Namen  det  Mar»,  Are«,  bekam  iler  liugel 
ilen  Nauit  n  .\rco|ia>;u».  —  .'>)  \.  ,  ile»  Astrau«  Schwester, 
welche  dieser  im  Dunkeln  uuerkannt  u  ■  armte.  Als  er 
durch  einen  Ilini;,  den  er  der  Geliebten  genommen,  »ein 
Verbrechen  kennen  lernte,  atürste  er  «ich  in  einen  Flu««, 
welcher  aeiaea  Maaiaa  erhielt  luid  qAter  Oaieaa  saaaaa« 
wnide. 

AIcia  (Or.H.),  »dla  Warita«,  1)  Beioam«  der  Mioerra, 
jinter  walchtm  Bie  ia  MaoadaafoB  verehrt  wurde.  —  2>  A., 
einer  tob  dea  SShaa«  dea  Aegyptaa,  (e.  d.)  der  voa  Olaaea» 
■aiaer  Braut,  la  der  Braotaacht  amordat  w«rd«w 

Aldi.  8.  Uolty. 

AleoMOii  (Gr.  M.) ,  80ha  daa  Thaatar,  Jadoeh  aiekt 
deaaetbea.  der  dar  Tater  der  Theoaol  aad  dar  Iioiicfppa 
war,  (B.  Theater.).  Br  Sei  vor  trcja  t«d  dar  Baad  daa 

Sarpedon. 

Alcmaeen  (Gr.  M  ),  Sohn  daa  Amphfaraaa  «ad  dar 

Eriphyle  («.  d.«,  welch  Erstererala  Seher  wasate,  daaa  Iha 
der  Zug,  den  der  an«  Theben  Tertriebene  Polynicee  gefea 

•eiueu  Uruder  Eteoklos  tu  Stand«  zu  bringen  suchta, 
unheilbringend  »ein  würde;  daher  verbarg  er  «ich  Tor 
den  Ge«aiidten,  welche  ihn  dazu  aufTordern  sollten;  allein 
■eine  Gattin,  bestochen  durch  da«  prachtvolle  Halsband 
der  Uarmonia,  («.  d.)  vrrrieth  den  Aufenthalt  de«  Gemahla, 
und  .Ami'hiaran«  ging  mit,  trug  Jedoch  «einem  Sohn« 
Roche  an  di-r  Mutter  auf.  —  Der  Zug  der  «ieben  lletdeo 
fiel  iinKluiklicli  aus,  und  man  lienrhloss  einen  neuen  Zug. 
\\  tf  hi«  erste  Mal  Von  l'olyiii' es  durch  dm  Halst'and,  eo 
ward  Kriiihyle  •li<'»es  Mal  durch  ilaf  (.iewaud  'ler  Ilarniunia 
bestochen,  «ilche«  ihr  Tlierfauder ,  der  Sohn  de«  Pfdy- 
nice«,  brachte,  damit  «ie  den  \.  /ii  dun  Zu^;e  der  Kpigo- 
nen  (s.  d.)  bereil.  ii  uKKhte.  —  A  ,  der  de«  Vaters  Befehl 
noch  nicht  aua^clulirt  ,  frug  nun  das  OraUi'l  in  beiden 
.Angelegeiilieittn  um  liath,  und  Apollo  8H);te  ihre,  er  solle 
deu  Zug  nach  Thebett  sowohl,  ali  auch  des  Vater«  Racbe- 
geheis«  vidlr.iehen ,  da  die  .Mutter  »ich  nirlit  nur  Mim 
Ver.|>-rIiiTi  de«  Vali-rn,  sindirii  aiuh  runi  lH!ir-\ng 
de«  Suhiie-i    linl'e   erkaufeu  u      Die  K|ii(;i-ii.-n  w  aren 

Sieger  und  Xerstörteu  Thebeu.  Kiue  Tochter  'ir«  Tire- 
«ia«,  Mnnto,  ward  des  A.  Gattin,  diu  ihm  den  .\ni|>bi 
locbu«  und  die  Tisiphone  gebar,  welche  belile  Crei-n, 
König  von  t'orinlh,  zur  Pflege  Ul  ernahni.  Ti»iphoue.  von 
au««erordentlicher  i^chönbeit,  schien  der  Gemahlin  dea 
Creon  gefährlich,  ei«  verkaufte  daher  dieselbe,  und  eo 
kam  e«.  daaa  A.  aalaa  eigene  Tochter  al«  SkUvia  erhaa. 
delte,  da  er  aadi  Carlatb  kam,  um  aeine  Kioder  abca- 
holea.  —  J^ttt  beaehloaa  er,  daa  laafe  rarahcartaa  Ba> 
fbhl  daa  Valaraavaaafflbraiit  dia  Matter  ateA  voa  aaltaar 
Uaad.  Br,  vaa  daa  fMaa  varfMIet,  «atlob  mit  das 
Halahaad  und  dan  Maatd  der  Banaoate  aaeh  Paaphla 
la  Arcadiea,  woidbal  KAalff  Vhafaaa  Um  vom  Xorda 
relaiate  aad  Ihm  aalaa  TaclMer  Arauod  oder  Alphaalbda 
aar  Oattia  gah.  Daa  varhiafalaavolla  Baiahaad  ««d  äm 
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Mmltl  ichrnkl«  rr  drr  XenTcrmählten.  Allein  weder 
die  VerÄtiilr-rimif  dr»  (>rt<>«.  noch  dci  Valpr»  Sühnopfer 
V'  tin'o  lim  von  eirii-ni  fiij»li  rii  \VBlin»inii,  «Is  ^t-rfol^c 
Ihn  n-ific  Mii'iter,  hi-ih  ii  ,  ulirnlif«'!  » iirdr  iIhi  l.un  1  iiiii 
INopliI»  Vi. II  .li  i>  (;  >(!■  :!i  um  Keiner  Sthulil  will«  ii  riiil 
l  iifriirhtttiirk'it  Icifmd.  Kr  cntt1>'h,  fruir  'Ins  Unikfl 
um  Rath.  ui.  I  difr*  ^:l(^tf,  rr  «urfl.^  Ilnhe  tindfD,  »uliiiM 
er  ein  Litii't  aiiliHf«»,  da«  noch  riiclit  d>  t^üwcM'ti  ,  uli< 
■einr  Mattrr  »Ups  Land  Terflucht  hali<>,  «i.i»  ihn  «iifii<limfu 
■würde.  —  Lauge  Irrte  er  umher,  bis  rr  auf  <>irie  Inml 
4m  AdMioa*  kam,  welche  der  Flui«  rn>t  kür/lirh  atiK'- 
Mtat  halle.  Dort  ward  «r  wirklich  von  den  Kurien  bt- 
freit,  nod  heiralbete  die  Tochter  des  Finiagoltee,  Callir- 
rbo«,  mit  welcher  «r  den  Acaruan  nnd  den  Amphoterua 
•nMWt«.  —  Dl«  Jwit*  Fmi  hatte  viel  troD  den  Halabaiid 
«nd  «Ml  ÜHtat  iar  HmmoBto  fth6n,  und  wfinaehte 
diCM  tchitg«  sn  bvhottBMi.  A.  fl«M  •teb  bewegen,  nn 
dem  Hof  eeloM  8ehwt«terratm  Wwawi  n  t^ban,  nnd 
nater  dm  Twwnad«^  man  haba  Ihai  g/mtAn,  b«Mm  dem 
dalpfelaehaa  Apollo  wm  opfern ,  lieh  dtata  knutann  Ge- 
•elimlia  wieder  Reben  in  lanea.  Kr  bekam  dianalben 
ohne  Schwierigkeit,  doch  da  der  König  den  «ahran  Qrand 
dar  Bnrtteknabme  aaliier  flrftheren  Oeaehanka  «rftihr,  aandta 
ar  Ihn  aelne  beiden  8öhDe  nach,  weleba  Alention  t5dtet«n. 
Callirrhoe  hat  die  Götter,  ihre  S&blM  pl&tallch  in  Hin- 
nera  werih  n  7.11  lattcn,  damit  sie  den  Talar  flehen  konnten. 
Ihr  Wnnurh  ward  erhört,  and  <lle  gance  Familie  ilrii 
Phegeu».  VattT,  Söhne  and  Töchter,  wurden  ein  U.iub 
de*  Tode«.  —  Nach  feinem  To.io  ward«  A.  ^  Ueru« 
Terehrt;  man  erttante  ihm  r.u  Thf>hen  auf  dan  Wiiga  tar 
Cudmea  (Biirf  ron  Thrhrni  ••inon  .\Itar. 

Alcnieiic  (A  Icnm  iTini,  i<;r.  >!  )  i;.  Mmhliti  .ii  ^  Am- 
jihitryon.  (».  d.)  nnd  »on  Juiiiler  Miitii-r  drn  Jlfr<  iil.  », 
ward  »011  der  elfertttchllKen  .Inn.»  unl  »iphcti  TÄk'P"  liiiij;.  ti 
GehortanchmerTen  h<>|mip:e»Oi-ht .  n.irh  iler<n  VtTl;»iif  <!;<■ 
Geburt  df«  |[<-r(-uh>»  crli.lpte;  ein»-  N»rhl  ■umtcr  t  .ir 
A.  dpn  Iphirli^».  1»,  d.idcn  nie  »on  Aniphitryon  rnipf-tUKcu 
hatte.  Nach  dem  Tode  ihre»  Gemahls  vermählte  »ie  iich 
cum  iwelten  Male  mit  eiurm  Frrnn'le  ihre«  IlHuaeo, 
Bhadamaniha«.  In  Megara  heüi  'l  ^\ih  A.»  GrulMiMl. 
Ageeilau«  lies«  daeielbe  öffnen;  rrmn  fnt»l  diirin  ein  eher- 
ne« H«l»t>and,  rwel  Amphoren  an«  Thon,  mit  Erde  gefiillt, 
eine  Tafel  von  Krs,  welche  viele  den  ägyptischen  ähnlicho 
Schriflaelchen  enthielt,  die  man  Jedoch  auch  In  Aegypten, 
vohin  eine  Abtebrift  geeandt  wurde,  Terceblich  zu  ent- 
»lffi»ni  anehta.  Mm  «r«l«»  dar  Am  m  Theben  göttliche 
Ehra,  «aO  Jnpltaf  il*  nach  das  Vod«  aoglelch  auf  die 
iMaln  dar  tallgaB  batta  fBhna  laMaa. 

Alcon  {Ür.  M.),  II  Sohn  daa  Bippoeoon,  watebar  Mit 
aainen  MIumb  den  i;radnrann  Sparte  vartifab.  Kr 
war  nntar  dan  ealjdoBiaolMB  Jftgem,  nad  wurda  «ach 
der  Eroberung  von  Sparta  durch  Harcnlaa,  welcher  die 
Terjagten  wieder  in  ihr  Ralah  ainaetite,  getAdtet  —  8)  A., 
Sohn  de«  Mar«,  gleichfalls  bekannt  durch  aeine  Theilnahme 
an  der  Jagd  auf  den  cAlydonlMhen  Kber.  —  3)  A.,  Sohn 
dea  Athener>K Ollis«  Krorhthen«.  —  4|  A  .  ann  Creta,  Ge- 
llbrta  daa  Berciile«.  war  ein  «o  Ke*chick1>  r  l!<  uschützp, 
daaa  er  ein  Haar  mit  dem  Pfi-ile  «palten  konnte,  und, 
ala  elnit  eine  Schlange  ««ioeD  Sohn  0Maehl>Bg,  diene 
tödtele.  ohne  den  Sohn  tu  verletzen. 

Alrjroiir  (Gr.  M.>,  1)  Tochter  der  AeRinle  von  .\i  ihn. 
al«  Mttiter  «»rtllrher  Liib.>  bekannt.  Ihr  Gülte  Ciyx 
fährte  mit  Ihr  da«  Kl'icklith'te  Leben,  nml  trennle  »i<  ti 
nach  mehreren  Jahren  nntinterbrochener  Krcmlen  nur 
Ton  ihr.  um  ein  Orakel  zu  befragen.  Da«  M'-'-r  \>'r»chl 
ihn  nnd  «ein  Schiff.  A.  opfert.-  titt^Urh  der  Jnnn  fur  ilie 
glückliche  Hu<  kkehr  de«  Gelli-liten ;  die  r.utl.ii  »  ■■Uli- 
ni' ht  Opfer  snnehmen  für  eine  Hitle.  drri  n  Krfulliir  ^; 
■rhon  Innthal  iinnm^ürh  war,  titul  vcrsiilamite  daher  l'liiti-, 
den  Schalten  nun  der  Unterwelt  heraiiftu»endi-n ,  iliunit 
er  «eine  Güttin  von  «einem  Tode  brnarhrii  htige.  Ki  ge- 
■cbah,  und  voll  Verzweiflung  »turrle  »ich  A.  in  da«  Mier, 
al«  die  FItilh  eben  den  Leichnnm  des  Ceyx  an'«  Land 
trag.  Die  Götter  verwandelten  beide  in  Eisvögel  (tial- 
Orooen),  während  deren  Brutzelt  «tets  eine  fftnilich« 
Winditllle  herrachen  loll;  daher  der  Ausdruck:  halcjronl» 


■eh«  Tag»,  Ar  Tafa  haltarar  Buhe.  —  8)  A.,  Tochter 
dea  Atlaa  «od  darluttar  derPl^aden,  Plaioaa,  ward  toi 
Klndar:  dar  Aathaaa,  daaHyrien 


Ilaptn  Mnttar 


flTaCar  daa  Orlaa).  daa  Hjrparaaor  and  daa  Aathaa  — 
$)  A.,  tia  Wahatmaana  dar  daapatia.  dar  Gattin  Maiaafaia, 
daa  karihiBitaa  lltf«  Uar  daa  a^ydoDlaehaB  Ibar* 


I  Alcynnrus  (Gr.  M  l,  1)  ein  berghoher  Rip«e,  welcher 
auf  dem  Isitimi,»  von  Curiutti  «ein  \Ve«tn  trieb  iind  alte 
^'-iriibergehenden  lioruulite  nntl  .-riiiordete.  Kr  ti-l.te  yntl 
T..itilr<irlii-n  lleerdiri.  ilii-  rr  durch  di"  Kinderlieerde  dce 
(;<  ry..ii  /II  MTiiiel  r-  n  t.'.  .|u(  litr,  mit  Web  her  Her«  iil<-«  über 
d- n  l'tliiiuiK  Tiij!,  ilaii- r  er  diesetii  nnd  »einen  Bvjtb-ilern 
■  II flaniTti- ;  auch  zer-chlog  er  ihm  12  Wajjeu  iin<l  i;4 
M.iniier  mit  oiiiem  Kel«>iliick.  AU  er  denselben  Mein  nach 
ller^  nie«  si  liivr  ^.  lib mb-rte  ,  wandte  die«er  mit  der  Kenia 
den  Wurf  ab  und  t'uitete  den  Kienen.  —  2i  A  ,  ein  drachen- 
fii*«lgcr  Gigant,  Si>hn  der  »Jri  i  {».  d.'i,  erz-uKt  durrh  ila« 
lllnt  des  entmannten  l'ranu«,  war  unter  allen  «einen  lirü- 
dem  nach  dem  Porphyrion  der  itärkste,  tu  l'allene  gebo* 
ran,  woselbst  er  auch  hauste  und  wohin  er  die  Rinder» 
heerde  dea  Sonnengottea  ana  Krythea  weggetrieben  batta. 
Hercalea  aucbte  Ihn  anf,  nnd  aainar  Odtteratärke  nntarlaf 
daa  Oagalnaar:  alMa  fcaaat  war  an  la  Bodaa  gaworfen, 
ala  aa  tod  aalaar  Mattar,  dar  Bida,  ivladar  aaaa  Krida 
erhiati,  aad  alaan  naoa*  Kaaq>r  mm  Hareniaa  hagaaa.  Da 
gab  diiasM  Latataraa  maarra  ala,  daa  GlgaiilaB  ana 
Pallaaa  i«  achlappan,  nd  aabald  er  Jenaaita  dar  Oranaa 
nicht  mehr  anf  •etnam  Mattarlande  war,  Terliaaaan  ihn 
■atna  Krifle  nnd  aaln  Leben.  Er  hatte  eieben  nehSaa 
Tdchter,  die  Aleyoniden.  welche  Antha,  Alclppa^ 
AsUrla ,.  Drimo ,  Metbone,  l'alleue  und  Phthnnia  hieaaatt. 
Sie  sl&rslen  sich  nach  ihres  Vater«  Tod  alle  ln*a  Maar, 
und  wurden  Ton  den  mitleidigen  Göttern  in  Vögel  ver- 
wandelt. 

Alra  (Gr.  M.),  Beiname  der  Minerva  la  Tegea  in 
Arcadlen,  abgeleitet  von  Aleu«,  Sohn  des  König«  .\phldaa 
Tun  Area  lien,  iler  den  su  Tegea  befindlichen  Tempel  der 
Mi:ii  rv  »  .Mt  a  /lr•r^t  erbaut  haben  sollte.  Als  dieser 
T.  :ii|iel  HliKrlininnt  wnr,  ward  er  von  Scopa« ,  einem  der 
Iii  ruhnite«ten  llildhauer  Griechenland«,  weit  prachtvoller 
wieder  aufgeführt.  Pauaatiiaa  eraählt,  daaa  die  Bildsanla 
der  Göttin  «o  Mii6o  gawaata,  daaa  Aagnataa  ala  nach  Baa 

entführte. 

AIrbion  iGr.  M.  ,  ^'  1  r.  .In  Neptun  und  Bruder  dea 
nercyun«.  In-wohnle  mit  Letzterem  einen  huhlenreichen 
Wald  in  iler  Nahe  de.i  alten  .Masiilla  (M»r»eille'.  und  beide 
lebten  vom  Rniibo.  Al»  llereule«  («.  d.)  die  »chonen 
lleerden  de»  Königs  Geryon  geh-dt  hatte,  trieb  er  »ie 
durch  das  Land  der  Maasilier,  und  die  Uruder  lauerten 
ihm  mit  ihren  Gehülfen  auf,  um  sie  ihm  absnuehnien. 
Ilerculea  bestand  einen  (brcbtbaren  Kampf;  aliein  als  er 
aus  Mangel  an  PCittaB  haraila  nah«  daran  «ar,  sn  nnter- 
liagan,  lleaa  Jupitar  am  nad  aabaa  Ihai  Stciaa  herabreg« 
aaa,  aüt  danan  ar  dia  Biabar  larikcktflah.  Bbi  rald 
Bwlanhaa  Maiaallto  aad  dar  Bhoaa,  Mit  Staiaan  ftbarail» 
wird  noch  Jattt  ala  daa  BeblaehtMd  gBaaliat. 

Atect»  (Or.  M.),  aina  Vaita,  Toebtar  daa  Aatbaraad 
dar  Erde. 

Alector  (Gr  M.),  1)  Vater  dea  Leltns,  welch  lalsterw 
am  Argonauten-Zuge  Theil  hatte,  nn<l  vor  Troja  einer  dar 
Tiar  Haar  ruhrer  der  Böutier  war.  —  t)  A  ,  Sohn  dea  Ana» 
xagoraa,  Enkel  dea  Megapenth«»  und  Urenkel  des  PrÄtna, 
war  Beherrscher  von  Argos,  hintrrlie««  diese«  lelnaB 
Sohne,  Iphix.  der  es  «einem  Knkel  Iphi»  vermachta.  — 
;!)  A.,  Schwiegervater  des  Megapenthe«  (eines  Sohuea  daa 
Ment-Iau»  und  der  Sklavin  i'ierin).  —  i'\  A  .  Sohn  daa 
K|>eu»,  wurde  König  In  Eli«;  da  er  »Icli  je  bich  tn  »chwach 
fuhltf.  um  »ich  gegen  Peli-j.«  m  behaupte»,  »n  verband 
i  r  «ich  mit  IMiorbus  au«  «»L  uu«  und  nahm  de-i<i  u  Ti  <  hter 
l»ii lu-.'iiea  zui  (tatlin;  «o  bclestitti-  er  «ein  Reich,  »elchea 
er  Bi  iiii  ni  Si'hne  Amarynceu«  hinterliea». 

.Vlrclorlschrr  Sti-Iii  iGr.  M.).  »teinartiite  Sub»tiin«, 
Von  «•  Irlu  r  ilie  .Mti'ii  glaubti  ii  ,  liass  »ie  »ich  im  Ma^eo 
oder  wutil  Kar  in  dir  Liber  der  Hahne  befinde  Man 
Hill«»  dii-si-tn  Steine  ulin  k I  rinKeiide  Kräfte  zu;  er  indlto 
tV-t  iiiadu  Ii  ,  Liebe  erregen,  vor  Jeder  Gefuhr  xrhutzen, 
Itereiltaanikeit  verleihen,  Relchthüiner  »penden  etc.  Von 
renclc«,  Denio.sil;enes  und  andern  berühmten  Griechen 
glaubte  man,  das«  «ie  solch«  Steine  besissen. 

Alectrjomaiilic,  Wuhrsagung  au«  dem  Fresaen  der 
Bibne,  la  Oiteehaalaad  fthUcb.  In  ataem  Kreise  wnrdaa 
dia  Bufibatabaa  daa  Alphahala  TaraaMinat,  anf  Jeden  als 
Garttanknta  galagt,  nad  ala  Haba  In  dieaeu  Krala  gaaalali 
man  gab  ana  Acht,  T«n  wakhaa  Bnebatabaa  «r  dia 
Körner  wagnahm,  und  setita  darana  Worta  aaaammaa. 

Alectrjon  (Gr.  M.).  I)  ein  Diaaar  dat  Matt,  «alobar 
1ha  bei  alaan  Baancha,  daa  «r  dar  Taaaa  abitettata,  da 
Wlchttr  var  dia  TbAta  ataUtat  A.  aabilaf  ala,  dar  aa» 
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dun  >fepre  niifliiiicticndn  Sol  überraschte  das  Paar,  und 
M'ii.i  tli  .k--.'ii  MM «lolilciio  Freuden  dem  Vulkan,  wclclicr 
«•in  uii-'K  Ii  .  b,ii  L'K  Sei/,  um  datstlbi'  aclilun^  und  duraiif 
«l.o  (jiiliiT  11  l.ii I  i.'f ,  nu'iiicnd,  die  Liebenden  zum  Gp- 
►|..,iti'  KU  iiiHc:  I  II  ,  ».ilir<MiJ  er  >clb«t  der  Verl.»chro  »ur. 
2|.<ii)  »Ol  mm  iilte  ,  hN  er  befreit  wurilo,  üi  n  »rli'n  cliti-n 
>V.n  liier  in  eitlen  liuhn.  —  1')  A.,  derscibo  ruil  iii  tu  AUic- 
tttr  I). 

Airnion  «Gr.  81  ),  ein  Argiver.  Vater  des  Myacclus, 
4m  Griindur«  der  Stiidt  CroTou  in  Unter-Italien. 

Al«^iuuiic  iltom.  M.).  die  Göttin,  welcher  man  die 
Kru  niug  dM  KlndM  Im  Laib«  der  Muttor  satcbrieb. 

Ale»clldaB  (Ftra.  Bei.),  4m  Oeläaa,  in  welehaai  dM 
Müs«  ir«a«r  d«rG«rbWB  kfMnt;  M  tl«bt  Mf  dtn  Staia 
AdtfMM  bi  dtr  y«wrkKpdl«  AtHBhnt  dw  TaBpato. 

Alrdla»  (Or.  M.),  SohBdMSeilTat,  Pr*lw  dw  Hlppo- 
dauH|.i,  v«n  «Im»  Vator  denclbm,  OtnooMMM.  In  Watttaaf 
bnicst  ■■•I  «ilMtol.  i»l»  Btadt  AlMtnm  Ib  Elte  aoU  tod 
Ikw  iMHiNnni  wwrdi«  Min. 

Alrlr»  (Or.  M.),  I)  tln  NMlritMMW  dM  HwcoIm. 
Mb  Vater  war  HlppAtM,  dar  Ihn  la  dar  TarbaBnaDg 
«r/.eugie  llipiiutaa  Uatia  uAmlich  den  acttrnanitchen  Setier 
(.'aiiiu«  g<?io<ltct  Um  Ihn  su  rieben,  schickte  Apollo  die 
l'e»l  iu  d««  I.ajrer  iler  Horactld«n,  uinl  Hippotes  ward  auf 
xelili  Jalire  teibAiint.    A.  nahm  x)iator  Kuriiiili  ein.  — 

2)  A.,  Soliu  de»  Icuriua  und  Urudor  der  G»tlin  du  Ulyi- 
•e»,  l'eiieliipo.   Die  Najido  l'eriliou  war  deren  Muller.  — 

3)  A.,  Sülm  des  »ciiauttUchcu  Acgiotliu*  (s  d  ),  beniach- 
tigte  sich  des  Trohiirs  vuu  Mycciia,  als  vr  die  faUrlie 
MMcliiic^t  erlialten  hatte,  da>s  Urestos  ge»t<>rben  sei,  fand 
aber  von  der  liaud  dua  Wiederkehrenden  dau  Tod.  — 

4)  A  ,  Ueglviler  des  Acnouii  und  oiuer  der  nnge»eheusten 
Trojaner 

Ak-itii-M  (Cr  M  »,  I)  die  Göttin  der  Wahrheit,  Toch- 
ter de«  Jiipit-  r.  imrli  A  ndafW  dM  8«tafB.  —  2|  «lOe 

<lcr  Aiiiiiieii  ilen  Api'llo. 

Ali'li'»  Or.  M.),  lieiuumc  der  Erlgoijp,  »ilie  rnilier- 
Irrpuili'«,  "eil  eie  ilin-n  von  Hirten  erscliliii;' iion  \  ;iier, 
den  Atiirner  Uiiriii'«,  l.jiif;«  vergebli«  Ii  »uchle.  lu^  ^ii"  eml- 
lic  I  'Pill  <inib  fand.  Nucliilcni  «le  «ich  liiciiiiif  ftu»  He- 
triibni-x  ci)i;iii};l  liatto,  slittete  iii.iii  y.iir  Süliiiung  des  un 
Ihreiii  \  Htct  I..  ,;;»riK<-i.en  h'im^U  ein  .'Scbaukeife^t ,  wobei 
ihr  unil  lliiin)  \aler  Fluchte  tum  UpfV  dMsäteMht 
wurden.    8.  1  c  II  r  i  u  «  und  Lrigoiic. 

AliMriüi'ii ,  Muilrritiiion ,  hie»seii  In  Alhen  Ehren- 
Jnngfrauen,  die  bei  Upleru  da«  Melil  tu  den  Upferkachcn 
liarcitaten. 

Ali'uromantle  (Gr.  Götterdienst.),  die  Weissagung 
«na  daoi  Knistern  da«  Mehlas,  welchas  man  an  diaMm 
Brlmf  In  da*  Upferrener  warf;  daher  auch  Alanroaaaa- 
tia»  alD  Balhanie  des  Apollo  von  dIaM»  Wahiaafaa  au 
4aiu  ia'a  ITeuer  gewoifeuen  Oprarmahl. 

Alm»  (Or.  M ),  KAnig  vm  Arradtaa»  w«ldMr  vee 
Arcui  dan  «rMan  Bahartaebar  Areadlaoa,  «batamit,  Indaa 
dawaw  Sobo  AplbdM  mId  Tatar  war.  Bai  dar  ThaDwc 
4m  Balehaa  batta  diaMr  TagM  arhallM ,  iralebM  tr  das 
A.  biDtariloaa.  ,  Letairrar  arliaala  dar  Mlnarta  aiaaa 
Tampal,  la  daran  Hain  aalaa  Toehtar  Anga  da  Kiad,  dM 
ala  von  Uarrulea  ampfkngen,  ausneutr,  and  dadurch  eine 
Mungeranolh  über  kein  Lwiid  bracUta.  A.  übergab,  voll 
Born,  die  Auge  und  ihr  Kmd  dem  HanpllM,  der  ala  in 
Tantliras,  Kunig  in  Myitien,  iiruehta;  dlaaar,  daarUndar- 

loa  war,  nabm  sie  an  Kindes  .Statt  an. 

Alruaa  (Gr.  M  ),  ein  Nachkoiumling  des  Hercules 
durch  desacn  Hohu  Tbasaalus,  war  dar  Stammvater  der 
Ton  ihm  ao  bauiintaB  Alawwtn,  «alcha  In  Tbamallan 
barmhten. 

A  IrXNiidra,  ( Qr.  H  )  einerlei  mitCassandra.  S.d. 

Aii'ikaiKlros  (Ur.  Bl.>,  »der  Mannerbe«chütter<>,  1)ein 
Käme,  den  Paris  später  erhielt,  wi  il  er  Itauber  vertrieb 
and  liiriru  bescliutrte.  —  2i  A  ,  Suhu  des  Kurythrus, 
des  bekannten  Herrsci  er«  und  »indes  seines  Verwandten 
Hemtlc«.  In  der  Schlucht  bei  den  «rironi-then  Keifen, 
ve'<lu-  de  .Mbri.cr  <liiii   Kti  r)  xl  bru«  liifirteli,   veilu  <lcr 

Vtttei  mit  iilliti  •i-iiioii  .Suiiiun  d.i«  Lc!'On,  denn  Slacaria, 
eine  Ti'i  liier  llrn  iiU"«'  und  der  Dcianira,  halle  allA  fral- 
willi>:  lur  dü*  Wolil  dfr  llerHcliden  gei)|);crt. 

.Oi-XHIinr  l<;r.  M  ),  >i„hu  de«  Mh.  Imun  i»  d  ).  Sei- 
nem Gri>»«valer  Ae-i  iibi|i  liiuite  A  7.11  Tilrtne  in  Sicyonien 
4luen  Tempel,  .fmb  er  M-ll..(  v,.iil  iliit  Mii'bit  1111(1 
halle  ciut  Üildsaule,  der  man  naib  tionneuuntergaug 
•pfMM. 


Alexiares  (Gr.  M.),  Sohn  Jl-ü  Ho  cales  und  der 
Uebe,  der  Göttin  der  Jugend. 

Alesiilainus  (Gr  .Solm  eines  itthioplscben  Kö> 

nig»,  liewarb  »ich  luii  die  lliiiid  der  AKeis  oder  Uu>ca, 
der  Tochter  de»  Lilijer»  Aiitaii»,  der  in  Ira^a,  im  Gebiet 
voll  Cvrcne,  herrnclitc.  Wvt  »ich  um  sie  bewarb,  luuiate 
mit  ihr  einen  Weltlauf  lialten,  und  von  seiuciu  Siege  hing 
ilii>  Gelingen  Kciui  r  Wünsckie  ab.  .\.  eir.ing  den  PTClt^ 
uud  die  8chnelliui«»lga  Schone  ward  seine  Gaitin. 

Alcxicacua  (Gr.  M.)  »Unbeil-Abwehrer«,  in  Ath?D 
Beiname  des  Apollo,  weil  er  die  Stadt  von  einer  verbeeren» 
den  Pe*t  beireit  haben  sollte. 

Aiexlraea  (Gr.  M.),  Oellabta  dM  Baeehaa,  and  von 
ihm  Mutter  dM  OaroMii,  dar  auf  dar  Jagd  tob  elBaa 
Eber  gelödtak  WBrd«. 

AlexlrrhBi  (Or.  M.),  T«ditar  dM  noMfollM  4h»- 
nicus,  wird  voB  BlBtgaa  ala  Hntter  dM  Aaiacaa  vaa 
PriamM  genannt ;  aMHt  Mak  dla  Matiar  dM  Abibcm 
Arlabe.  8.  Aeaaeat. 

Alfnblol  (Mord.  K).  ata*  Opfl»rMaflIcbk«lt,  bat 
walcher  von  den  Bawobuaitt  dar  akandiaavlKbaD  Halb- 
insel den  Licbt-Blfan  geopfert  wurde;  die««  gaacbab  dM 
Abends,  mit  vielen  Ceremonicn,  doch  so  heimlicb,  daM 
nie  ein  Unaiagawailiter  daran  Antlieil  nehmen  konnla. 

.\lfMar  (Nord.  M  ),  d.>r  höchste  Gott  des  nordiaehaa 
Alterthum«,  und  ein  Ueweis,  dass  Jene  Volker,  welche 
Schweden  und  Nurwegon,  so  wie  die  eine  llalfie  von 
l>cut«chlaud  bewohnten,  die  reinste  Uotiesverehruug  ala 
llti'is  ihier  Ueligion  erkannt  ba'tcn,  denn  alle  edela 
Kigenschatten ,  welche  die  mosaische  Urkunde  dem  un- 
aussprechliche u ,  welche  die  cliriallirhe  Iteligiuii  dem 
eiii/ifrr.  n  Qolt  beilegt,  linden  »u  in  i|ie<ietn  wieder.  Er 
ist  .Si  inijifor,  Ordner  uud  Lenker  de«  W  eJUll«,  -•elii  llnucb 
weht  iliirch  alle  leiten,  iiiierJi,>rM:hlirh  i«t  seine  Gros«e, 
Meine  Maclit,  iihd  Nieiniin  l  leiinug  »ich  ihn  vurzu^telleo, 
denn  niemals  liat  er  .■>ii'h  einem  Sterblichen  gexoigt,  uud 
wenn  sein  Geist  auf  der  Krdo  weilt,  su  i»l  es  im  ."chatten 
>;elieiiiini»»niller  Ilaine,  stilbT,  ilim  ;;elieilifiter  Wälder, 
."^ein  Wille  In  lischt  Uber  Alles,  und  mb»  nicht  Kr  ist, 
du«  iül  iliiii  Ulli'  :  tbun,  denn  -Mies  ging  hiis  «einem  Schöpfet'- 
wuit  br-rv.ir.  —  Dieses  Urwtseu,  welches  war,  be»or  die 
Weit  Bland,  \«eUhe<  »ein  wird,  wauu  sie  laugst  vergaagea 
ist,  wird  zu  weil  II  mit  udln  (a.  d.)  varwaehMlt. 

AlIVlI.    S   KU  in 

Alfniru!.!«,  A 1  fe  II  k  reux  (Skaad.  JL).  dMbdtaaBlB 

PenlagruDum,  der  Urudenluss. 

Airiivliii  (Nord.  M.i,  der  Wohnslts  der  Llcbt-Klfen 
(•Alien) ,  von  den  A«en  dem  Gotta  Frey  oder  Freyr  ga- 
BcbaalUt  ar  daa  antaa  Baha  arbielt.  Da  Wnj  Sw 
Qau  dar  l^ebtbarktll  war.  ao  aiaaatan  dia  Liehutrableo, 
d.  b.  dIa  Bllen  da«  Licbia,  ihm  natartbaa  sad  «riibin  da« 
Baleb  darMlUn,  Aintolm,  mIb  BlgaBtbaat  aaln.  A.  liegt 
laaidwt  aa  Ybradbaln,  dan  Baieha  dM  l>oBBaigattM 
Tbnt. 

Airbild  (Notd.  H.),  ala  gafeiartar  and  bariUuatar 
Praoanname:  die  OattiB  dM  König«  Waldar,  Tocbtar  I«av 

Widfanie'«,  die  Mutler  dM  gewaltigen  Baguar  LodbrogatCk 

etc.  biessen  so. 

Aliriicilull  (Nord.  K.\  ein  Klfstrabl,  d.  1.  dar  enia 
Lichtstrahl  oder  Elementar«tmhl  des  Tages,  nUi  welcbam 
alle  Geister  der  Kinstorulss  elitnielteu  iiiussen. 

Alt:os  (Gr.  Sl  ).  .der  Schmerz«,  Tochter  der  Sria 
(a.  d.),  die  Knkcllu  der  Nuclit,  eine  poetische  Persouift. 
cation. 

AH  oder  Yali  (Nord.  M.),  ein  Frühlingsgott,  daa 
Symbiil  des  wachsenden  Tagctlichtei  im  Norden.  Odia 
uud  Kindii,  (s.  dd.)  aind  Miua  Acltcm;  ValMklalf  iat  aala 
krisiailhciies  Schloaa.  Br  Iat  tapte  la  auatt  aad  «la 

guter  8chüt«e. 

AU  (Nord.  H  ).  König  In  Upaala.  ]>a  ar  mit  Ktols 
Adila  la  Marvagen  in  Fabda  garlalb,  waida  ar  van  dea 
UerearVara  ailett,  dia  Bolf  Rraki  Minan  StIaArater  Adtia 

zu  Hälft  «andt«. 

Aifacinon  (Or.  M.),  Sohn  des  Palistinut,  elnM  Sob- 
na«  dM  Maplnn;  da  «ein  Vutcr  krank  war,  führte  er  daa 
Heer  deeaalben  allsn  kühn  gegen  den  Felud  und  blieb  im 
Treffen,  weMbalb  Mia  Vaiar  sieb  in  dau  Fli  t*S  CoiiOIllB 
stürzte,  der  daranf  PaUatlna« ,  spater  Strymon  genannt 

wurde 

Alleer  (Bom.  M.)  »FlügeUr&ser«,BaiaaBMgaflügaltar 
Ootthaltan,  dM  Marevr,  dM  Oopldo  ata. 
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Alilat  (Arsb.  Tt.\  «Ibs  vor  Mntiamwd  hoch  rerohrta 
Gfittin ,  drrcn  Uild  In  «inem  b«rähmUn  Tcmp«!  N«kkl« 
■land;  der  neu«  R«li(ioDniiR«r  vcratobttt«  dM  BtM. 

Zwdfel  Bit  LIHIh,  dtr  mtra  Fm  teAdM 


(nach  d«m  Talaad),  elorrlri.  Man  Termntbat«  4ms  A. 
in  den  Orltclwa  ftbargegangen  Mi,  and  glnnbt  ri«  kl  dw 
lliUijrU  witdtr  n  ftiid«*. 

Alipct  {Wbm,  M.),  BilHB»  «M  M«TC«r,  wcD  «r 
IMc»!  «D  Um  Wimm  hO. 

ÄllplMnea  (Or.  IL),  Mann«  4«r  Minerm  Ton  der 
fltaA  AnplMr*  io  Arcadicii,  weich»,  ron  Atiphrrua,  «inem 
SebM  LyCMme,  i&dlicb  von  Stromo  Aljjhrui  auf  «inem 
Ben;*  («gründet,  aich  r&hmta,  dar  Gtbnrt^  ud  Bnieh- 
•ngaort  der  Minerva  f  u  kein ,  die  hiar  «IHM  pnohlVoUen 
XcbmI  vnd  aiua  aberne  Statue  halte. 

Allpherna  <Ur.  M.),  f^ohn  dea  gottlorrn  Lycaon, 
VtMian  Japiler  in  einen  Wolf  Terwandelte ,  wihrend  er 
aMM  SAbD«,  bi«  auf  riiien.  mit  dem  Blits  arachlufc. 

Alialra  (Cr.  M.),  Muttrr  de»  altciten  nttiitrbpn  Könifct, 
tiff^t».  von  Neptun. 

Alitcrlua  (tir.  M.),  Beiname  der  Straf-  und  Koche- 
0«|tbeiteii. 

AÜttn  (Arab.  M),  Göttin  der  Ileduinen.  welche 
Hcrodot  mit  Wnu»  uml  Udiniu  virclf i<'l>t .  .^lylltla 
der  A««yrt'r,  Mit»  der  I'pr«er.  Tipllri<  ht  »u'  h  die  Aflarte 
der  rin  iHtirr  und  Anaiiis  <I<t  Ariiiciiitr,  I)le  Araber 
atallten  von  jiiirr  dic»e  Gotun  durch  pinen  »rhwar/fti, 
dreieckigen,  virr  Fun«  hoben,  «»ei  Fn«^  Im'it.  ti  Ki  i'l 
nder  Stein  vor,  der  auf  einem  Roldenen  GcHtell»  rulit«", 
io  der  KaabH  in  Mckt^a  «bor,  wo  er  ilrh  norti  1  ffiiMlel, 
durch  die  npalrre  Krklariinir.  al«  rubre  er  von  Al  raham« 
Füaeen  bor,  al«  er  die  lieilite  Kaaba  nach  dern  vun  den 
Bngcln  cur  Zeit  der  Sündflutb  in  den  Himmel  getrageneu 
Urbilde  wieder  «ffbMto,  4tB  OultBa  n^gtpmut 

worden  Itt. 

Alla  rkber,  daa  Geb«!,  alt  mtckni  4to  Fmer 
ihren  Gotteedienat  ■nfkogoo. 

Allah,  bei  den  AnbAaMradMMMidiMrirHBaOottM. 
Allah  Taala,  nach  otr  votnvbtaaMdaiilMbm  Bdk 


glon  der  alten  Araber  daa  allaicktlf»  Ufwaata,  itt  ««1tt*| 
•iaalga  Gott,  im  GtgeiMts  n  AI  OtahAt,  daa  Oottttalta»» 
_M  s««r  ata  MMiaMMca  aniimt  MaaM,  dodi 
.  mltr  itaa  «tabaad,  und  nranMAlntakl  too  Ihm  ba- 
hmmihi,  Mncblet. 

AIIb  Inpraba«  ata  alter  lodiaober  Lehrer  der  Reli- 
gtoa,  «IB  beiltgcr  Bitoacr,  welehcr  daa  Trafaa  daa  Uagamii 

«L  d.)  balbhl,  and  an  die  BefolgniK  dfaaar  Watowg  die 
atfab—f  der  SQodeo  knüpft«. 

AllemannsbarnliCh,  eine  gewinc  Pflame,  welche 
cur  OattanK  der  Lanche  Kehört,  und  von  welcher  ein 
nralter  Aberglanb«  bebau)  tet,  daai  ala  nicht  nur  Tor  Jeder 
Wunde,  aondcrn  aelbtt  vor  dem  Teufel  ■ihütte.  Sie  hat 
ihren  Namen  davon  erhalten,  daaa  Ibra  twiebelartige 
Wunel  mit  einer  Art  »on  Haininch  unigt-ben  i«t.  Wegen 
der  Kigenachaflen,  welche  ihr  der  AberKlaube  zuachreibt, 
führt  ale  auch  den  Namen  Heilwuri,  SieRwuri. 

Alloproiialln!«  (Gr.  M.),  eiu  neitianip  des  Mar»: 
»der  sich  bald  dem  Kiiirn,  bald  dem  Andern  Zuwetiilendc'«, 
weil  das  KrieKsgliu  k  so  «ctiwankend  ist. 

Alma  (Röto.  U.)  »die  Nabrnng  Spendende«,  Beiname 
mel-rvrer  GuttiaaeB  la  B«B,  daeh  bcwadara  dar  «faah- 
renden  Cere«. 

AlmopN  (Gr.  M  ),  Sohn  de»  Ncptiin  und  der  Tochter 
de»  Könifcs  .Atliania«",  der  iieknnnteii  Helle,  deren  Name 
der  Ilelleüi  i/iit  truct,  du«  Meer,  Iti  weh  he»  »ie  stürite,  ala 
ai«  auf  dem  Wiiider,  der  da«  goldene  Ylien»  truff,  mit 
Ihrem  Urudcr  I'hrixu»  über  Jene  Meerenge  ^ctien  w..llie 
A.  war  ein  Kiese,  welcher  in  dem  l'etginen  Mate<luuien 
banale;  \i>n  ihm  i>-t  die  Liui  lvcliart  .\Im>ipla  l>rnaniil. 

AlmWf'lK,  eine  der  nnrd.  Mjthen-Ge»cbichto  ange- 
bSrige  Königin,  Gemahlin  Ilalldan«,  von  Hrlngarlk.  Sie 
gebnr  dem  Könite  «clitfebn  .'^ohne,  von  welcbon  die 
Hkiuldunger,  8ki!tiriper,  .\iit!.liii^'er  und  Ynglingas  abstam- 
men, daher  aie  die  Ahufrau  all  Jcn«r  bochberühmten 
Oeachlecbtar  lal. 

Alobos  hieaa  im  AUerthoa  bei  den  Jndeo  ein  Opfer» 
thier ,  dem  ein  L«bcrla|tpatt  Mit»,  all  MigBiiatlfa 
Torbedeutunc  gßlt» 

AMe  (M.        Aadaebawobner.).  der  bSaa  Oeiat, 
dia  Bawobaev  vcm  Obtto  «la  daa  Urheber  aUaa 


ala  flanben  aaeh,  daaa  eta  ewig  labaa 
aMit  *»a  dicaem  Oeiat«  foitgebolt  «trdaa. 

Al0«m  (Or.  M.).  1)  A  ,  aoha 
mddarCfraa  (a.  d.1;  raa  Ihai  ataaiart«  darrh  aataaM  l<«bft 
Bpepaai^  janer  MaratboBt  voa  waloisem  dar  LandatrU-b  i» 
AtUea  daa  Namaa  bat.  —  2)  A. ,  Sohn  de«  Neplua  und 
der  Okaace  (a.  d.),  welche  ihm  fünf  Söhne,  nnlrr  die«» 
daa  A.,  gebar.  Er  Terai&blt«  eich  mit  aeinea  llrudelS' 
THepa  Tochter,  Iphlnedla;  dl«ae  aber  lieble  den  Neplnn 
■e,  daaa  ale  aicb  Immerfort  in  Meere  badete,  oder  Meeiw 
waaaer  In  ihren  Duaea  geai,  Ma  aie  von  dem  aiAcbtiitea 
Gott  die  beiden  Sohne  Otaauad  IphUltaa  rniping,  welche 
.Molden  heiaaen.  Sie  waren  nngebenre  Rieaeu,  welche 
Jahrliih  awölfmal  ao  viel  wuchsen,  ala  andere  Krdgeburne. 
—  Ephlnlie«  warb  am  Juno,  Otiis  um  Uiana;  den  Uara 
feaselien  sie  und  hielten  ihn  l:(  Mon.iiu  lang  gelangen, 
bia  ihn  Mercur  mit  Liwt  euttührle.  8ie  sulleu  auch  den 
Museii-Dienüt  am  llell<-on  gegründet  haben.  —  Nach 
i  Homer  todtete  «io  Apollo.  NjicIi  .\nderen  fielen  »Ie  einer 
durch  des  andern  Hand,  iiidi  iti  l'iitiDi  «ut  Na.\ua  sieii  in 
eine  Hirschkuh  verwandelte,  und  rwiachoB  ihoaa  hindurch 
Sprang,  wuraiif  beide  Ihre  Speere  watfiMI,  daa  Thier  aber 
fehlten  un  I  sich  gegenaeilig  triifvii. 

Alope  (Gr.  M.l,  Tochter  dea  Cerc.von,  der  nach  KInU 
gen  in  .\rcadien,  nach  Anderen  in  Attica  wolrnfe,  und 
Grnusamkeilen  gc»:'"  Vl'i'  iHi^HMe.  ilie  iiiLlit  mit  ihm 
rinnen  wtditi-n.  \.  vtnt  ge7»iiii;;>-n  woril' n,  d"-ni  Nefrtiil» 
ilire  liDcliüte  Gunst  zu  gewalireii  ;  sie  geliur  ein  Kind, 
das  sio  atiiwelzen  Hess,  ducli  ilio  Kleiiler  virneilien  dl» 
Mutter,  und  Cercyon  liesa  sie  hinrichten.  Neptun  ver- 
wandelte die  Geliebte  in  eine  Quelle.  Die  Stadt  A.  in 
Tliefsalien  trug  ihren  Namen,  der  Jedoch,  nach  Kinigen, 
von  einer  anderen  A.,  Tochter  dea  Actor,  berkomuieu  aoll. 

AlopluB  (Gr  M  ),  Sohn  dea  Herealaa  aad  eiaer  mm 
den  lOnlsIg  Theepiaden,  Aotiope. 

Alna  (Gr.  M.),  eine  Dienerin  de«  Atharaae,  die  dieeaM 
Terrieth,  daaa  aeiae  Gemahlin  daa  aar  Saat  baatlmmle 
Oelraide  cedörrt  habe.  Ihr  aa  Khiea  ward  die  Sudt  A. 
la  ThaaMlIea,  tpiler  eia  BetHalhan  dee  AehiUea,  beaana«. 

Alosa,  adle  Miehtlce«,  Vaae  elaer  06itia,  welche 
la  ATableu,  Neeadera  ?en  datfea  SUüamea,  «la  Teehter 
Gottee  ▼erehrt  «arde.  Ihr  war  die  Ahaale  ala  ajnahel 
geheiligt.  Der  Araber  DaJem  eell  dleaas  Baaai  ihr  anerat 
gewidmet  aad  ala  ihr  aiebtbare«  Bild  aafKeatellt  hahw; 
er  bante  ihr  einen  Tempel  nnd  beatellle  ihr  eine  Prieaterla. 
Der  Tempel  Boll  von  melodiacbea  Kl&agcn  durchschweht 
worden  lein,  wenn  Jemand  aeine  Schwelle  lietrat.  Ale 
Mubamed  den  Islam  einfiihrte,  leratörle  er  den  Tempel, 
hieb  den  Daum  am  nad  t6dtela  die  Prieslerin. 

Alp  (Incnbua),  Nachtmähre,  Nachtgeapenct,  Naebt« 
gelat,  der  die  Menachen  durch  Drücken  int  Schlafe  quill} 
ein  Unhold,  welcher  in  Qeatalt  einer  Katre,  eine*  Baren, 
oder  einea  andern,  meist  sehr  basslitheii,  Thieres  sich 
auf  schlafende  Menachen  legt,  sie  nm  .\tlit  mhnlen  bindert 
und  auf  sulche  Weite  furclitt>ar  angstigl.  *I)er  gemeine 
Mann  nennt  ihn  Schrottlein  (die  Wenden  und  filaven 
Kodidlul,  Drud  ulerDrnd  im  Jlaatul.,  rum  Unlerschicde 
viin:  die  Drude,  welche»  eine  Hexe  bedeutit),  Wichtel, 
Mnaer  etc.  Daa  Wort  A.  ist  einerlei  mit  dem  nurdlkclion 
Alf  und  dem  aua  England  xu  uns  gekniiinienen  Ktf,  und 
aomit  ist  der  im  .~>(  hlnfo  fjn  ili  n  le  .Mp  nur  ein  lelzter 
Ueberreit  des  b<  i  allen  aliKcrmaniachen  und  celtiaclieik 
Völkern  verbreitet  Kewetencn  OlaabeBB  an  die 
Familie  der  Kllen  und  /.werj:e. 

Alphcaca,  auch  .\I|<)m  niiln  (Gr.  M.).  Beiname  der 
r)iana,  abgeleitet  von  <!•  in  Ki>i>wi;c>ttc  Alphena  (a.  d.i,  vor 
d.  nieu  Verfolgung  sie  ^i■tl  eiii»t  unter  die  Nynipli' n  vua 
I.etrini  verbergen  niusttc.  und  yu  h  ilas  Gexichl  mit  J^i  lilumm 
«cbwarxte,  damit  der  Fluttgoti  »ie  nicht  wie  lei  finde.  Die- 
ser Diana  A.  war  ein  Tempel  au  der  Hfindniiu  des  Alpheua 
erbaut,  woaelbtt  tum  Andenken  an  die  erxahU*  Begeben, 
beit  ihre  BiidaAale  atM  achwarsem  Uarmor  aufgcatelU 
war. 

Alphenor  (Or.  M.),  fleha  der  nBglQcklkhea  Klobe 
(s.  d  ),  von  Apollo  getAdtet. 

Aiphcslbfo  fOr.H.),  I)  A.,dleO«ttto  deaAleataea» 
welcher  aie  hUtMlMte,  aaehdem  Ihr  Vater  ihn  vea  der 
Sehntd  de«  Maltenaerdea  gereinigt,  dea  er  aaf  Velbhl 
aeinea  Vater«  Amphlarau«  Mgangea  hatte.  IS.  Aleailea 
nnd  Amphlarau«.)  —  2)  A^ Toehler  dee  Blee  ( Briidem 
dee  flehen  Uclampaa)  aad  der  aclränen  Pera,  Teeliier  dea 

'       "        ,  Miaa. 
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ABdm  MMMB  Htm  VocMir  iM  Bte'ttnd  Oattta  dM 
PtliM  AMUdbto.  -  ai  4m  AdoBli  Matttr,  vm  PMilx. 
—  4)  «Im  ladiaeh«  Nymph«.  41t  BM«bw  Utbtt  «ad 
TMCgwbWM  alt  Mtocn  Bitten  «ad  ADtrigMi  Tcrftolgto,  M« 
«r  ta  QMtall  «Ibw  Tls»n  m  dngtUgte,  data  «ia  «Ich 
TOB  ibn  fiber  den  Soltax  letien  Ilaaa,  welcher  tlvM  von 
da  an  Tlnria  geheiMeo  wurde. 

AIpneat  (Qr.  M.>,  rln  FIuaiRott,  Rolui  doi  Or<-nnii'< 
and  der  Tethja,  bekannt  dorch  ki-ihc  Al>intcui'r  mit 
Wyoipbe  Arethiiea,  welche  «ich  iii  dem  Klunnr,  den  er  b«- 
hWfMbtr,  badete,  und  rou  thrn  gesehen  und  geliebt  wurde. 
Sie  Tertagte  ibni  Gehör  und  floh,  mit  Zar&cklaeiung  Ihrer 
Oawänder,  duch  A.  echwaag  atch  aus  den  Strome  ihr 
nach,  ond  echon  rühltr  tie  «einen  Athem  ai«  umwehen, 
al»  nie  (U  Diana  flehcte,  welche  «le  in  eine  Wolke  hüllte. 
I>orh  aoch  dieee  ward  vi>n  A.  verfolgt,  da  Jierflo»«  »ie 
plot/lich  In  Wa»»er;  »on  il.-n  lUmlni,  dem  Gesicht,  'leu 
Uaari-n  floae  ei  hernii-der,  und  »ie  «ar  etne  Quelle.  A. 
verwandelte  «ich  nun  aclbut  in  Deine  Khi^igeiititlt,  um  «ich 
mit  dem  Wassfr  <l"r  Arethu«»  zu  Terniinchen ;  Diniia  Ter- 
eetrie  sii'  Ii  li  r  Iii»«-I  Drtygia,  doch  A.  Uabiitr  «ich 
unter  dem  Meer«  hiudurch  einen  Weg  und  kam  ii>'licii 
Ihr  »um  Vorechfin.  Solcher  l.ielie  konnte  Arelhu-<u  nicht 
widerstehen,  und  »le  erlaubte  dem  <Jott ,  »ein  Gewatsrr 
mit  'leui  itirigen  lu  Mreincn-  —  Von  .leni  Ziii<.ininifii- 
hatii^e  iler  tielili  ii  yuelh-n  rr/;ihli'U  uns  Jlc  .\lten  viel;  »  i 
■oll  eil!''  /II  <l|  \iii]  ia  in  .li'n  A ,  l'c  « "rfciie  n|.fi-r«.  hulr  in 
der  Arrthii-iii  /um  V uri»i:iieiii  (jekouiinen  ^eill.  uinl  b  t/Jere 
eoll  '<i<°ti  roth  fnrbeD  ,  wenn  tu  Olympia  da«  lilat  der  ge- 
opferten Rinder  in  den  A.  flieeat  etc.  —  Auch  «ull  A. 
■einen  Bruder  Cercaphoi  eraohtagen,  und  eich  aus  Ver- 
BWeiriung  in  den  Flosa  Njctlmoa  geatünt  haben,  der  Ton 
da  aa  dea  A.  Kameo  erhaltea.  Dae  Waaeer  ■ullte  die 
Sigaaachaft  haben,  d«a  Seeiao  der  Ventorbenen  röllige 
Vergeieeohelt  allea  Tergangeaea  la  Teraehaflee,  gleich 
der  Leth«.  Der  A.,  QtüH  Alfho,  aach  Bofto  aad  Bylo 
OailioBh  «ativriagi  aa  der  SMgiaaM  vw  Anadien  aad 


Alpiel«  aeaat  der  Talaad  dea  8«batag«iit  oder 
«elelwr  Aber  die  ftnehttrafeadea  Biane  wachen 


«all. 

Alraun  (Oeia».  M.),  die  Wanel,  die  mit  grleebieeben 
Hamen  Handragorae  belett.  Sie  aieht  aoter  allea  berftbai- 
ten  Wamein  oben  an,  aad  ihr  Name  obae  Zweifel  nüt 
dem  jener  weisen  .^Iraaaa  (•.  d.)  im  anaetea  Satammen- 
bang,  tüie  wird  heachrlebea  ala  mennc  healbaUeh  geaUllet, 
and  über  das  Verfahren,  womit  man  sie  aaaiarei««en  lutt, 
gilt  folgende  Vor»chrlft:  Wenn  ein  Dieb,  der  noch  relio  r 
Jüngling  iii ,  gebangt  wird,  und  daa  Wasser  oder  d<-n 
Samen  fallen  lasst ,  wachet  unter  dem  Oalgen  die  braii- 
biittrige,  gelbbinmige  A.  Keim  .\usgTAben  arhzt  und 
achrelt  sie  so  entsetzlich,  da««  der  (irabeiide  davon  «terlten 
moss.  Man  soll  also  Freiing»  vor  Sonnen-AufKatiit.  imch- 
dem  die  Uhren  mit  Baumwolle  oder  W.i.  \i  ritofift  siiol, 
einen  ganz  Mi  hwarren  Hund,  un  dem  k<  in  wrisifes  llar- 
ch''ii  i^-t,  iiiltiirliiii.  il,  dii  lKreii/e  ul-er  die  Ali«un  mnchen 
und  rings  herum  »{ral'eu,  das«  die  Wurzel  nur  noch  an 
dünnen  Fnsrrn  hrtiiKe.  Dann  werlen  diese  mit  iiner 
Schnur  an  den  Schwanz  des  Hundes  gebunden,  dem  Hiitnl 
ein  Stfii-k  Brod  geieelgl  und  eill^;'(t  v» egijehiufen.  I)i  r 
Uuud.  n«ch  ilem  Ilrode  irieri^,  folirt  uii  I  rieht  ilj.'  Wurzel 
aoa,  fallt  aber  v.m  ihrem  ,ii  h/eiiden  W.  iinif  getroffen 
todt  hin.  Hierauf  wird  die  Wuriol  ttufgehol>c  ii,  mit  rothein 
Wein  ßev«-aHcheii,  lu  weisse  und  rothe  Seide  gewickelt,  in 
ein  Kastleiu  gelegt,  alle  Freitage  geba^let  und  alle  Neu- 
uioiide  mit  ne'iem  weissem  iiemdlein  augethan.  Fragt 
(Dan  sie  nun,  so  offenbart  sie  künftige  und  belmliche 
Dinge  KU  Wohlfahrt  und  Oedeiben ,  macht  reich,  entfernt 
alte  Feinde,  bringt  der  Kbe  Segen,  und  jedea  hber  Nacht 
aa  ihr  Mtegle  Galdatfteli  dadet  man  Margena  fk^h  rer- 


aaaales«  (Aadera  leaea  AManaea)  »aad  da  ■ 
dftchtig  wataa,  «o  verwlea  er  aie  aai  dar  Mtla 
jagte  «le  weit  Tom  Heere  hinweg  aad  swaog  aie,  la  4 
Kla6d«  beraanainaa.  Vad  da  am  dia  wililaiMirti 
die  «aaa  Felgaa-lteaMi  aaut,  •§»  la  dar  Wttatt  i 
■obwelfead  madea  aad  ^b  n  Ibaea  geaelitea,  a» 
tea  eie  dleeea  enteettliehete  Oeeotaleebt  " 
hervar.4  Mit  dieser  ältesten  Spar,  die  einen  Ahallelkea 
Naaiea  wie  Alrune  enthalt,  stellen  nnn  Andere  dl»  Aiutoia 
suaammen,  von  welcher  Tacito*  in  aeiner  Germania  aast: 
»Wir  ballen  unter  der  Regierung  Vespasiaiu  Weleda  g<e- 
aeben,  die  lange  allgemein  wie  eine  Oottlieit  eerwhrt 
wurde.  Aber  auch  früher  «i iion  hal>en  die  Oermaaes 
Anrinia  und  mehrere  andere  Weiber  verehrt,  nicht  aoa 
Schmeichelei,  und  nicht  ala  ob  eie  sie  tu  Göttlnae« 
machten  <  Kun  ilt  ea  aber  eines  Theils  nicht  «o  gm&x 
Idar,  da«»  in  dem  Namen  Aurinia  der  Xame  Alrune 
Kteckt  nei,  andern  Theils  scheint  die  Aurinia  daa  Tacitaa 
Ki<;en-Nanie  einer  bestimmten  l'cr>>oii,  uiebt  BaMaBO^g 
einer  ganzen  CInsse  von  Krauen  zu  »ein. 

AlsTidur,  'allverieii^'end«,  in  der  nordischen  MytiM» 
logie  iinK  eine  von  den  t.i  i  ten  Kossen,  welche  den  SoD- 
lieiiwsgen  ziehen;  da'  andere  fuhrt  den  Namen  .\rwak.ur. 
>friih  wi«c')i<.  (  uier  dem  Hii^  dieser  Rosse  brachtaa  die 
tiotler  einen  Wiiir|-rliliiin-ti ,  Ifianikcd  an,  Oai 
kuhlen.  dulier  <lie  M 'irge iil ult  so  frtacb  ist. 

Alta  (i^r.  M  ),  toll  Neptun  Matttr  de 

Königs  der  I.eleger  iiiif  .Ssimoa. 

Altan  llschidalctl  Burchan  (M.  der  lfongol*n). 
►  der  Güldene,  der  l'nverwe-tlichc,  eiuer  jener  Beillg«n 
oder  Burchniien,  welche  von  Zeit  tu  Zeit  dem  Uimmcl 
entatlegen,  um  die  Menschen  an  warnen  und  sa  em*b- 
nen.  Kr  erschien  in  dem  Zeitraul,  ato  die  ecboa  tief  tai 
Laster  versunkenen  Meoechea  aar  aaob  ela  Alter  wo« 
30,000  Jahren  erreichten. 

Atta«  fataaan,  eia  OMaa,  dea  die  Katebefeaa  Tcr> 
ebrea,  wlid  wie  eiae  doblaage  arit  vier  Itaaea  ahfablMat. 
Baa  Itafea  aoleh*  eiaea  BOdea  aoU  fbat  gegea  jada  Tar- 


doppelt.^B£M  ibr  Beallaar»  aa  erbt  aie  der  Jüngsu  Sohn, 
aaae  aber  dem  Vater  ala  Mak  Brod  aad  Geld  la  aeiaea 
tafg  legea.  Stirbt  er  vor  dem  Tater,  so  gebt  die  A.  bber 
aaf  dea  ilteiten  Sohn ,  der  aber  seinen  jangsten  Bmder 
«beaeo  oüt  Brod  und  Oetd  begraben  soll. 

Aironen  (Germ.  M.),  waliaagcnde  Frauen,  denen  die 
alten  Germanen  priesterliebe  W&rden  auerkannten  und 
die  höchste  Ehrfurcht  bewiesen.  Der  gothische  Oeachlcht- 
aebreiber  Jomaudcs  erxahlt,  um  den  Ursprung  des  nun- 
Ben-Volkes  au  erklaren.  Folgendes:  P^Der  gothische  König 
Filiaer  fand  unter  seinem  Volke  gewisse  Zaul>e^W«llMr, 
die  er  aelbat  la  der  Sprache  eeinee  Volkes  Alieramaea 


Altaau  (Röm.  V.),  ela  eftdweetUeber  Wlad, 
welchem  aua  glaubte,  dasa  er  ein  Sohn  der  Telloe  aei, 
well  er  aiM  der  Erde  kommen  sollte. 

Altar«  bei  den  alten  Völkern  derjenige  Opferherd, 
der  ^sowohl  sum  Aniünden  des  Opferfeners,  ali«  auch  sv 
den  ^übrigen  Verrichtungen  bei  Opfern  gebraucht  wurd«. 
Unter  dem  A.  war  eiae  Hohle  angebracht,  in  welche  m^n 
dos  übrigbleibende  Opferblnt  goss.  In  der  Nahe  war  eia 
Brunnen  (bei  denOemiauen,  BlotkelJu  oder  Ulotabrjn- 
uen  gehelaaen),  der  tum  Waschen  der  Blutopfer  dient«-, 
und  rings  um  den  A.  lief  eine  Kinfassung  von  gele.:tei( 
.Steinen.  Man  errichtete  die  Allare  gewohiilii-h  auf  .\n- 
hohcn  und  Hügeln,  so  wie  in  geheiligten  tlüii.eii.  tudeia 
mmi  einen  platten ,  lireilen  Stein,  der  enen  Ti-  !i  vor- 
itellte.  auf  aniierr  Ste  ine  lr^,'ti-.  AN  niii'.  t'>'i  nr.  i^-.  luler 
Cultiir  ri^'entliche  Tempel  ertiaule,  wurden  iiui  ii  die  .Al- 
täre i>t  tioiier  und  kostbarer  niit  Stein  <Hier  Kne  und  mit 
vielfaelien  Verzierungen  verferlif;t.  Sie  waren  gegen 
Morgen  gerichtet  «nd  standen  vor  der 
Gölte»,  dem  der  Tempel  ßeheiliKt  war. 

.\ltrrcatlo  (Itom.  M  ),  eine  alle| 
personificirle  rntn^teud  'les  Zankes. 

.\Ues  ',<ir.  M.).  Koni;;  <ler  I.i-I>  ver,  Vater  der  Laotho«, 
einer  der  Kniuen  de»  König«  l'riamus.  Iliie  Söhne  liiesaen 
Polv,loru!>  und  I.vraon;  sie  Helen  von  Achilles'  Hand.  A. 
wohnte  auf  der  lunigen  Burg  Pedaaus  am  Ufer  des 
Satnlois. 

Althaca  <0r.  M.),  Tochter 
Tbestius  und  der  Kurythemte, 
Oeueus,  den  Sohn  des  Könige  ~ 
sie  viele  Kinder  ecbenkta;  awBl 
testen,  sollten  jedocb  alÄt  dia 
kebru  aiaat  bei  Ibm  ata,  aad  baaobaaUa  IhB  alt  > 
rnode  bdageadaa  Walaataek.  A.  aoU 
von  dam  Oatta  Beiaatra 
neraolea*  OattiB  warda. 

Malt  abfaatattet  babea,  dessen  Vmcbt  Meleager  {».  d.) 
wurde.  Ala  dleier  Knabe  sieben  Tage  alt  war  aad  dla 

Mutter  mit  Ihm  am  Kamine  sass,  trat  eine  der  Paroen  an 
ihr  und  sagte ,  so  lange  der  Fenerbraud ,  welcher  jetst 
glimme,  Bocb  nicht  verzehrt  wäre,  würde  Meleager  aüllt 
sterben.  A>  Verwahrte  denselben  nunmehr  sorgfältig,  Wid 
Melaacar  arwoeba  aa  dem  kubatlea  Ueldea. 


dee 


&toUachen  Königs 
vannihlte  sie  an 
aa  Caljrdon,  dem 
,  diar 


aaa  aach  Klalgea 
m,  waloba  aaMar 
■  Beaachaadllbv 
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JafdmtefMbawa  ■nf  4cb  MljdonlwbeB  Kbvr  w«r  ba- 
•adct,  MdMgvr  «rUelt  den  Preis,  tr»t  ihn  jcdorh  u  dl« 
■chöne  Dnd  ktkliM  AtaUnte  (•.  4.)  ab.  Darfiber  *at> 
Lrannte  ein  wiMer  8tr»tt  «wtoehM  dra  Artdintt  tnd 
Car«t«ii.  Melcacer  «rtrhln^  twe{  BrMcr  Wllicr  Mtttler, 
-welch«  der  gelietten  AtaUuie  daa  SiegaHclehaii  abge- 
nommen, und  A.  warf  bei  der  Kacbrlcht  Tom  Morda  ibrer 
Brüder  den  Feoerbrand,  an  den  de«  Sohni'n  Ltban  bJng, 
in'»  l-Vuer,  «rhängte  «ich  alxr  ii«cli  der  That 

Althemrnp»  (Gr.  M.),  St>hn  de»  rretischm  Könige 
Catrui«.  Ihm  war  vom  Orakel  Terkändet  wor<leu ,  daea 
er  iliT  Mur.ler  neine»  Viifcr»  werden  würde.  Um  diexem 
fsilirt-klicheii  Otuchiok  tu  cntKcheu,  Terlief»  er  Crrta, 
•chime  «ich  mit  niufr  Sc)iw.«tor  A[feniu«viie  noch  der 
ln-.cl  RhoduK  <  ia  uufl  sirh  daselbiu  nieder,  in  Apt 

Kahc  Ton  (.'«niirti«.  Auf  iLrii  H.rp'  Atabvrt»  crl-sut»  er 
<1ciii  Jupiter  Atal.yrius  »  in.  m  Tpuii  fl  A  wnr  mhi  «l-ii 
Einwohnern  geehrt  nii<J  i;.  ».  htct,  1:1.  i  1  t.-  m  l  ri.  d'  im  1 
Buhe  mit  denvelbeu;  »«'in  N  alt-r  al  ir.  der  ihn  sehr  l;.  lil<-. 
Teruriochte  ihm  grosi<-4  Loid.  Cutr.  u-i ,  um  ihu  «i  diT 
so  »ehen,  und  ihm,  da  i-r  Ron»!  koiiie  SdlnK"  li:»ltp.  *'Mu 
Kelch  711  üli.Tlra^r«  II.  rci-t-  i h  Rhodos  ,  d  is  .^^cUirkMii 
■wollte,  daas  er  in  der  Nu.  ht  iiiikani  ,  und  mit  d.'i)  Kin- 
Wühnern,  welche  «ein  Schiff  fur  t  in  .^o.  innl.rr-i.  hiflr  an- 
aahen.  in  Zwiot  gericth.  A.  kam  den  l  .  1 
Bfilfe,  warf  In  der  I>unkclh<-it  iw-ine  hnur.f .  iin'l  die««- 
dnrcbbobrta  aeinca  Vnter»  Bru->t ,  »o  dais  den  Orakel« 
^^raell  «rllUlt  wurde.  AI«  er  erfuhr,  wn«  er  gcthiiu,  vcr- 
■oohta  ar  daa  Leben  nicht  lauger  tu  tragen ,  der  Uram 
WMlwte  Iba.  Kaeb  aalaan  Slatbeii  ward  er  von  daa 
Bhoditnn  ala  Beroa  varrin«. 

Altbeput  (Gr.  H.),  Sota  das  Keptoa  aas  einer  ge- 
balnaa  Ktigung  swiscbn  dtsaas  «id  der  I^Ia,  Tocbter 
des  Könige  Oma  tod  TMwb.  Tob  llim  iiakam  dia  Luid- 
•chaft  von  Trözen  den  Kanan  Allhepia. 

Alililofl  (Nori.  WL),  einer  der  Unwaff»,  wiM»  die 
Götter  zurr«!  scbafeD,  berftbait  vagen  aeirnr  QaseMcIt- 
lichkeit  In  MctalUrbeltea. 

.\ltiui  <0t.  m  ),  Belsaaie  Joplteta  tob  den  beillgen 
Baine  Altia  li<-i  oiviii|dn. 

Altor  (Koni.  .M  ^  ÜPiname  dea  Plato. 
Alwei*  (,M.  der  Auileavolken,  der  irrojae  bö»e  Oeiat, 
welchen  Me  heidnischen  Chileteii  ut  cr  ailcs  rrrabsrhcuen. 
Kr  i-it  der  ZvT»Unrr  alle«  Outen  und  auch  der  Monier  Jedea 
Gciturhcnon;  sie  liehaupten,  vordesi  «ei  ihnen  der  Tod 
ganz  unbi-kannt  gewpaen,  und  nur  die  Weta»en  (.Spanier^ 
hätten  die»»  9cheu«iil  zu  ihnen  gebracht. 

Alwl»  (Nord.  M.),  ein  Kwer^,  der  «ich  durch  »eine 
Kuii.'>t  dir-  Ti.ihtcr  dt-s  Thor  («.  d.)  gi-uoigt  gemacht,  und 
Birli  tieini!i<  Ii  mit  ihr  verlobt  hatte.  Thor,  der  gewalÜKe 
Url-l,  ^.rl  l-■.  «oinfti  Zurn  «11.  lite  aber  die  bereita  anf;e- 
»ctztc  VeruialiluiJK  lu  vci zcf^Tii,  bi»  es  Thk  wnnle  und 
die  Sonne  d>  n  Z»<-rK  bcKcliii  n.  wodurcli  d.  ist  lt  c  /n  .-^tcin 
ward,  indem  die  Zwi-r^te,  im  Dunkel  der  Krdp  w  .diin  lid, 
daa  I.h  hl  dr.si  Tuffii  njrlit  prtra(;<'ii  knnn.  n. 

Alwilra  (Nord.  M.i,  eine  Heldin  und  SchiMjunfe'- 
ftau,  OciM-llechaftcrin  der  Walkyren. 

AixioiMUr.  M.',  nach  Eiuifü.-n  d<  r  Vater  de»  Oeri... 
■saas,  welcher,  um  die  Freii-r  »eint-r  Tochter  Hippodanila 
SUrücksuacheuchen  (well  ihm  der  Tod  Tun  dem  (hatten 
denelben  prophezeit  war),  ihnen  ein  Wettrennen  auricKte, 
welcbe«  steta  mit  dem  Tode  de«  Bewerben  endete.  An- 
def«  ffebeo  an,  daas  Mars  Oeuonans*  Vater  geweaen  ael. 
Alynnlua  (Gr.  M.),  Beiname  des  Mercor  von  der 
dl  Aljrmne.  daeni  Mtaa  HlBcr  Terehmng. 
Alyalu  (Gr.  M.),  BaInnaH  daa  Japiter  Toa  einen 
ifa  Aljpaaa  anf  Ci«««,  wo  er  TCNlitt  warda. 
AllM.  8.  Bolsj. 

Aaia  (lad.  M.),  Tolknume  dar  QMUa  Bhanat  Oder 

Aaiaea  (Gr.  HL),  »die  Scbnitterin«,  war  Ia  Trtaea 

der  Beiname  der  Ceres. 

Amalthea  (Gr.  M.).  Die  Angaben  der  Dichter  Ton 
den  älteatcn  Zelten  an  acbwsnkea  darüber,  ob  unter 
dtoacia  Maaea  eiaa  Siege,  die  daa  Kind  Jupiter  aaugte, 
oder  aiaaByn^M,  die  daaaelbe  mit  der  Milch  einer  Ziege 
aufzog,  sn  trersteben  »ei.  Nach  Einigen  alao  iat  sie  die 
Ziege,  dl«  Jupiter  zum  Lohn  ihrer  Aaamendienste  unter 
die  Sterne  Tentetzie,  nachdem  er  ihr  ein  Horn  abge- 
brochen, da«  er  den  Töchtern  des  cretiachen  Königa  Me- 
liaaue  gab,  indem  er  in  dasselbe  einen  solchen  Segen  legte, 
dasa  as  »B  All«*,  was     «SaMhMi  noclitn,  aieh  an* 


nnia.  Bach  Aadcrea  laC  ala  etoa  Bjranio,  aatwadar 
ToebtCT  dt«  Oesaaas,  oder  dca  BonaaB«6ouca,  oder  dae 
MeUaaal,  «dar  daa  fitawnlas,  «dar  dea  Dianas,  einM 
Bobaca  das  Taicaa.  Die  Siege,  mit  deren  Milch  eie  daa 

Jupiter  nfth'te,  braeb  einst  eines  Ibrer  HAmer  an  «la«B 
Baame  ab,  die  Nymphe  füllte  ea  mit  grünen  Krintara  and 

Obst,  und  brachte  e»  ao  dem  Jupiter,  der  e«  unter  die 
Sterne  versetzte.  Wieder  nach  Anderen  geht  die«ea  Horn, 
dem  fortwahreud  die  Kraft  Inwohnt,  8pei«e  odrr  Trank 
im  Ueberflu«iie  «nzuachaffen,  ans  den  Händen  der  \.  in 
anderen  Besitz  über;  s.  B.  Mercnr  gibt  ea  dem  Hemilea, 
ala  er  auRZiehi,  um  die  Rinder  dea  Gerjron  zu  holen;  oder 
ea  Ist  im  Besitz  -  de»  Stromifotte«  Achelou«,  der  es  dem 
Hercules  abtreten  ntun*  ab  Preis  der  Rückgabe  seines 
einteilen  Horues.  du»  ihm,  uachdi  rn  er  sich  in  einen  Stier 
verwanilelt ,  llen  iil<  !<  im  Kitm|i  c  nt.;,i  hru<  hen  h  iite. 
Kiiie  andere  Krz.ililiiiijT  Ist,  d.i«'»  der  liliyi  hi-  Konljj 
.\unnon  eine  an-iL'e/i  i'linet  mliJtH-  Junf;(rttii,  die  er 
liririitliete ,  zur  Ht'l)i  rr><  heriii  <  Ines  i>  lir  frinditburen 
Lan  l'l rir!.e<  ^renuicht  IüiI  p.  di  r  die  (Jeilült  eines  Kuli- 
hornes  lintte  uinl  von  .leujer  Koulj^in  den  Namen  Horn 
iler  \.  Iffkam,  welcher  tlann  auf  jedct  fruchtbare  Land 
ubornetra^ceu  wurde.  I>le»ci  Horn  wurde  In  d-r  bilden- 
den Kunst  der  .Mien  Tielfacli  aiisewendet,  uii  1  (in  l.  t  -i<  Ii 
besonder-«  bei  doli  DamlelliinKcn  der  Glutk^guttin  als 
Symliol  ihrer  uberreichen  Gahrn. 

Aniaiii,  ein  heiliges  Buch  der  Moslems,  welches  dia 
Vorachrinaa  nt  «Inam  «ohlfeotdaaten,  vtmikaftltea  Labaa 
«atbalt. 

AmmIO  Waith  (Jap.  M.),  eine  B6hle  In  Japan  in 
«imm  Bern  dar  Proelna  UJe,  nahe  am  Meere,  In  welcber 
aieh  dar  OMfata  Ibrer  06tter«  T«a  Bio  Bat  Daa,  verban, 
rm  ta  bawalaea,  daea  «r  dar  «barata  Gott  aal,  yob  wS» 
Cham  allea  Licht  aaiteht;  deaa  ala  er  sieh  terborgan 
halte,  eiloeeb  daa  Licht  dar  Sicrae,  welche  Uvea  Olans 
nur  von  seinem  WiedersdiafBa  ampflnffen.  In  der  Böhla 
befindet  «Ich  ein  Götsaubltd,  anf  einer  Knb  aitaand, 
welches  die  groase  Sonnengeatalt  (Dai  Nitz  No  Bai)  ge> 
uanut  ul'd.    Man  wallfahrtet  häufig  nach  diaeer  Hftble. 

Aaiara  (Ind.  H.t,  ein  hochgeehrter  Weieer  am  Uof« 
des  K(Mga  Vtkramaditja,  der  desaen  LteMing  war  und 
eeiner  ansgiaelehBeten  El);euschartrn  wegen  mehrere  Bei- 
namen hatte,  als:  der  Gottliche,  der  Löwe.  Er  lebte 
zwölf  Juhre  in  einem  Walde  ganz  einsam  in  der  eroa^ten 
r.iitliiiliiamkeil ,  weil  er  dort  dcii  Wohnort  des  B(id<llia 
entdeckt  hi\fte,  (;run<let«>  au  einem  Orte,  genannt  Buddha- 
gnja.  einen  Tenipel  un<i  schmückte  denscHien  mit  vielen 
liotterbilderii  «ui.  Kr  hat  Werke  geschrielien,  von  denen 
Ucber''etT.iiii>;cu  iti  lateinticher  und  engHsclier  Spraclie 
erschienen,  und  die  für  die  Kenntuiss  der  .Saiif<kritsprache 
Tom  höchsten  Werth  sind. 

Aniaranis  (<ir.  .M.>,  ein  Lieblingsknube  des  Könige 
vonCyi'ni-i,  Cynara»,  wihhi-rein  kostliches  .Miibiisler- 
gefasH,  mit  noch  k'jstlictierer  Salbe,  /erbrach,  und  aua 
Hctrubutss  darüber  starb.  I)ie  (jolter  rerwaudelten  iliB 
in  eine  duftrei<  lie  l'Maii^e,  die  seinen  Namen  fÜlU'IO. 

Allliira>\'atl  (Ind.  M.i.  Widmort  des  HoaBaBgOtlM 
Indru,  wortlich:  unsterblicher  Aufenthalt. 

Aniardwall  (Ind.  M.),  Tochter  des  Wischnu  und 
der  Sakscbuie;  ward  die  Gattin  des  äubramauja,  eines 
Bobnea  dea  Scbiwa. 

Aaiaraar  (Ind.  M.),  HaopUUdt  der  Sibks  in  der 
PieeMs  LahoNi.  Uanalt  darsetbaa  b^adet  aieh  dar  Taieb 
Amratnlr,  d.  h.  Maotai^lBotla,  Qarila  dar  VnataiUlah» 
kalt,  BiB  mt%  t^hnuiBlca  Slefda  «tagelbaetea  BaCkaa,  mH 
aiaan  dm  Oahce  CNiwM  Bucb  gewelhtca  Tempel,  dar 
TOB  S'MO  Prlcatera  hadteat  aad  tob  laUrelctaea  Wall- 
Muata  bemalt  wird.  Aaa  diesem  Teiche  aoll  elait  die 
Amrita  (s.  d  )  fbr  die  Sterblichen  gefloiiaB  nein. 

Anarynceaa  (Gr.  M.) ,  Genosse  da«  Anglas  (s.  d.), 
all  dieser  gaten  Hercules  Krieg  l&brta,  tob  welchem  er 
dana  aaeh  anm  Mitregenten  aogeaoamien  wurde.  Nach 
Einigen  sog  er  mit  19  Schiffen  Ton  Mycene  nach  Troja, 
nach  Homer  aber  nicht  er,  sondern  sein  Sohn  Diores. 
An  seinem  Leicbenfcst  stellten  seine  Söhne  Wettspiele 
an,  an  denen  Nestor  Theil  genommen  hatte. 

Aoiaryntlila  (Gr.  M.),  Beiname  der  Diana  von  der 
Stadt  Amarynlhus  (s.  d.)  in  Euböa,  wo  ihr  nuch  gliin- 
zende  Feste  gefeiert  wurden,  dl«  denselben  Namen  hatten. 

AniarynthUH  (Gr.  M  ),  ein  Jager  der  Diana,  nach 
welcbem  der  Ort  ▲maryutiiua  in  £ut>öa  benannt  worden 
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AmaU  —  AmMonen. 


AniAln  (Röm.  M ),  I)  des  fUlUchen  König*  LatlBm 
(•iiKiii,  Mutter  drr  vom  Getchick  dem  AaDCiia  bettimniten 
I.M<  iiiU ;  »llniii  nicht  dem  FreiudllDg.  »den  elandco  Haupt- 
Ii'  9  viiirr  fl&cbtlctn  Btrd*«*  «oMwIe»  thnm  Mliwetter- 
Mitiue  TnitiMi  wiillt«  ito  dto  I1m4  4tr  To^v  geben, 
»te  irenmrhl«  i!«hcr  «ItM  N6gMelM,  <it  bcvOTtUlwadc 
V«rbin>lii«K  nfehilK  n  aHchtB,  Mit*  Torniu  mm 
Kriege  widcr  Aen«M  und  threa  ttgMMn  Ontten  nuf,  und 
•■•licht  d«  ufebta  den  Laaf  dra  GcKliIckee  hemmeu 
kitiinl«,  Mlilagt«  eie  eich  eelbet.  —  2)  A.,  der  Nnmc, 
wcleHen  Jede  Vtttiil.n  erhielt,  wenn  eie  vom  Pontifrs 
MnxiniU  g<-wftli)i  wuplp,  notsetlich  deatlmlb,  wril  die 
«nt*.  von  Niiniu  PoiiiiMliii»  finRiietzte  VcefaUn  eo  hicta. 

Alna  Ti-rn  Onii  Gstliil  (Jap.  M.)-    laanagi  und  Isu- 
■nml,  die  Erxeugrr  dca  gnosen  Hencchengeachlechtes, 
wareil  spiue  Kltrrn;  demnach  «tnmmt  er  von  dem  lirlien- 
teii  Oc»chl<  eilt  <ier    h  i  nun  1 1«  c  h  c  ii  Güller;  er   Int  abtr 
fil  eitlic-s  unter  den  föiif  fiosc  hieclitoi n  der  ErdRÖtter  der 
Kroll',  i  r  war   ilt*r  »Itrtic  uri;l   nllpiri  fruchtbare  Sohn 
deü  (tuiterpati p«,   luid   kcinc  Kiudrr   «ilnil  rlie  Japaner, 
d""  h  /II  einer  Zeit  eireiigt ,  wo  »te,  'Ii  i  Kutllichrn  I'r- | 
Sprung«  Werth,    aetLal  llHll'eott  r  %\arcti  timl   unrTidlith  ' 
vii  l  UiiRcr  lebten,  nl«  die  jelrigTi  >U'n9(hen.    In  directer  i 
Linie  aUuimea  die  Kaiter  Ton  Japan  vgn  Uun  ab,  datier  | 
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aoch  Min  Naa«  A.  atc^  welcher  bedeutet ;  »der  grosse 
Gott  dea  himntlMhM  erbka laerlichen  Oeechlechla«.  Er 
aelbat  regten«  «to«  VierM  Million  Jahre;  wahrmd  dleeer 
Zeit  varriebtet«  «r  dto  n«aatm  Wunder  nnd  bewiea  alch 
alt  dan  wahim  and  aDiiDifBD  Oett  Di«  Prorins  Ißi» 
M  MlB  BanptwehBart,  doct  tUtht  aaoh  dar  ftaifttiinlaala 
Tampel;  daa  groM»  ratt,  daa  Ihm  go^iart  wM,  balMt 
Matzuri.  Sein  Nachfolger  im  Raieh  war  aaia  §tkm  Oal» 

Mo-Nino  Mikoll. 

Amalhea  (Qr.  H.),  eine  Nereide,  walalM  OA  Vlwtla 
den  nahen  Tod  dea  Achiiiea  beklagt. 

Amatlii-t  (Gr.  M  ),  einer  der  Heracliden,  welehaa 
die  Stadt  Ämathus  auf  der  lu»el  Cjrpem  Kntstehnng  nag 
Namen  rerdankt.  IlioTon  itammen  die  beiden  Beinamen 
Ariiathuntia  und  Amathnaia,  welche  Venua  Toa 
der  Stadt  Amathus  erhielt,  wo  tie  ronugaweiao  verahrt 
wurtle 

Amaihns  oder  Amathant  (Gr.  M),  «in  Banftifta 
der  Verehrung  dor  VeniW,  «a  der  SIMkltata  dCT  laMt 

Cyprus  |g.  d.  vor.  Art. 

Aiiia/nncii,  FiKnr  1.5—17  (Gr.  M.>.  Nach  Diodor 
wohnlc  am  Flusse  TliernioMon  ein  von  \V.-il.erii  ri-ci-  rtea 
Volk,  daa  sich,  gU-iih  'l<'n  .Miiiiktii,  kmg-ns  lien  Be- 
lebälUgungea  widmete.  £ine  dicaer  i'raaeo,  welcixa  durch 
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Tapferkeit  und  Starke  »ich  ausrclchnete  und  der  kiinlR- 
lirlieii  »  ilt  i;eno'<«,  brachte  olii  pi>n/ei  He<>r  von  Wei- 
bern rii'-.'uniii  Oll,  mit  deneu  sie  l\  r  ('K''nl>ii>i(rrn  uiislellte 
und  iliirnuf  einiRe  Völker  der  Nm  libiii n<  liitit  bezwang. 
Sic  iintri  na ''in  hleranf  Immer  weitere  Ki  iegiziiRe,  «ich, 
atolz  Nuf  das  ihr  treu  scheinend«  Glück,  eine  Tochter 
licn  .Mars  nennend,  wie«  dt  n  Männern  Wollcspinnen  und 
andrie  hauKliche  V<  rrichinngen,  aonat  Ton  den  Weibern 
aui*K<  fiihri,  an,  crniedncte  ale  anr  tlefaien  Knecht-chnft, 
Teralütuniclt«  den  BmgttlMWaca  Jtaab«a  HAad«  Bad  TQaae, 
am  aie  snm  Kriegadlcaat  «alKB^Bah  Ba  aiaehaa,  und 
•irilta  die  ftthrHBf  d«r  Waffea  ala  ata  Torreebt  der 
Weiber  Ikat.  4e«ea  fa  iNrter  iagead  aoch  die  rechte 
Braat  hiBwaggeaamBwa  ward«,  damit  «la  IhaeB  dereinat 
Bleht  Im  SpwhBea  daa  Kogeaa  aad  ftchwiBgea  d«a  Schwer- 
tea  Itlndarlich  werde,  woher  der  Nnm«  •Ani»«onra<.  Ilinst- 
lote.  Dica«  Kdnifin  der  A.  1  ielt  in  ihren  Feldxügen 
sorKfälllg  auf  f^iilr  Urdnnng,  gründete  die  Stadt  Thenila- 
rjrm  an  der  >tiiiiiliing  dra  Tlierniodon,  und  bcHcliloss  dann 
Ihr  tbaiennirlie»  l-eleii  n'ilinilicli  auf  dem  SchlaclitfeMe. 
—  Ihr  liiljjtr  in  der  lif^-ieniii;:  ihre  Tochter.  welch«  die 
K  tciii»' Ii  >fien  'b  r  Miillcr  iil'c  in  noch  liöhercm  Oni.lc 
bc  i'tt      Voll   Ii  nlienli-r  Jiitfi  irl    liai  letc  sio  die  .Mmlihcn 

Bu  ailen  KullMliriuigon  nud  Muben  dea  Krieg««  ab,  «Uf- 


fete  dem  Mara  und  der  Diana  (unter  dem  Bflnnrnrn  Tin- 
r.-ixilirhi  t;:iin/eiiilc  Feste,  versah  ihr  V.>lk  mit  ti:ic!il'_.  u 
(■t'»cti;cn,  utiil  r.ojj  dann  uegen  die  Volker  Jcns.-its  dea 
Don  ?.n  Felde,  alle  Lander  bis  fccjecn  ThrariMn  erubemd. 
Nun  kehrte  sie  heim,  pflegte  die  Künste  de^  Friedene, 
baute  den  genannten  Gottheiten  priu  httolle  Tempel  un.i 
erwarb  aich  durch  eine  treffliche,  nilldc  Kcgicrun.;  die 
Lieb«  ihres  ganten  Volkes,  welche«  «i«  jedoch  bal  I  dar- 
auf auf  die  entgegengeseUte  Seit«  ihre«  Belebe«  tu  neuen 
Krebaraagea  (ikhrta,  «ich  gaa«  Klelaaalaa,  Syrien  eto. 
BBterwermid.  Yaa  ala«r  walhliehaB  Varwandtin  dieser 
Hannwberla  aar  aadera  gtog  die  Xroae,  nnd  der  Rahm 
dea  Tollna  «rhShte  «Ich  iauaer  m«hr.  hl«  Hippoiju 
KSnigia  ward  aad  Harenle«  von  KnryatlMaB  dan  Aaftn« 
erhielt,  da«  geld«Be  Wehmehing  dersellMn  sa  lialaa.  ^ 
scbing  ein  liitger  in  der  NAh«  d«r  Stadt  Tb«mi«Örra  aal^ 
woselbst  aich  die  Uurg  der  BIppolylB  hefhnd,  vad  Ihr» 
derte  sie  auf,  ihm  daa  Wehrgebtng  rn  f^ben.  Da  die 
Forderung  abgeschlagen  wurde,  stellte  llercnle«  sein 
Heer  in  Schlatbturdiiung  und  ein  ikUgcmeiner  Kampf  be- 
gann ,  in  welchem  die  .\.  mit  m  inen  Begleitern  «tritfen, 
die  stärksten  aber  sich  <leni  Ilelilen  selbst  entgegen  st<  Il- 
ten. I)ie  ersfi-  clvrüellx  n  hie^ü  Aella  (Wiodsbraai) ;  die 
awciU  Ptiilipiii«,  «i«  ll«l.  Im  «r»UB  Asgriff  tödtiich 
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parviudet;  Proloe,  welche  «leben  Mal  im  ZweikMpf  gc- 
•i«gt,  war  die  firilte,  oml  Kiiryboa,  welche  nio  dea  Be<- 
■tandes  bedurfte,  iiiitcrUe,  auch  ji't7.t  Dtistninl  venchmS- 
IkuiI,  »1h  die  Tieric.  Celano,  Eurylila  und  Phöbe  ,  aontt 
trcfTli' Ii  im  Werfen  de*  Spe«rei.  fehU'ii  diessmal  ihrfs 
Ziele«  und  wurden,  da  nie  einarxler  ni-nf-n^eillit  mit  ihicii 
Schilden  rn  decken  luchteii,  roii  Hi n  ulfn  nlederKemiiolit 
E«  kam  nun  Deiunirn,  Murpe,  Aflleria,  TeomeSüa,  Alfippc 
und  fndlich  aurh  dir  Anruhrerin  Molanippo  an  die  Reihe; 
ftllc  fielen  TOD  der  Hand  des  Hercules,  bin  auf  die  Letc- 
t«ro,  welch*  gwflinKeu  and  ^e^en  cl&g  Wehrgehäng  der 
Köntfln  wieder  »nagewecbaeU  wurde.  Bloe  der  A  ,  Ao- 
tfsf*,  Mhenkte  Herovles  dem  Theaeo«;  aaeh  Anderen 
wt  «■  BippoljrU,  41«  KSnigin  lelbet,  tob  wtlelMr  der 
HIppolMu  •■tenato.  Daioh  dtomi  Krl*t 
MtMribMinMi  bMMM  «nd  to  wtkfftftet 


dae  Volk 


Mlbit  der  Herne  dea  AnuMDaneUinineB  ver- 
tOgl  «er.  Voeh  eine  Heldin,  Pentlieeilea,  >elcbnete  elob 
nna  In  der  mvtMeelieB  OeeeMehte  der  A.;  eie  kämpfte, 
nachdem  aie  iurTnlMlMki,  deeeen  Beherracherin  aie  war, 
elnea  Herdea  wagtB  veriHafD,  Or  TriU*»  BMb  Heotor« 
r^tMt«tovkU4erCMeek*B,lataBilaalt4H  


■ten  männlichen  Mathe  die  gr&aet«  Kraft  rerbaod,  ond 
flel  TOD  Achillea'  Händen.  Ilerodot  erxählt  unter  Ande- 
rem noch  Folgoodea  t<>ii  Ifn  A.:  >AUdip  Holb'nen  krieg- 
ton wider  die  A.,  *o  tchiinen  nie,  nurh'tiMii  nie  j(v*iegt  iu 
der  Schlacht  am  Thermodon,  vun  danin'u  und  nahmen 
mit  a'if  dreien  FnhneuRen  Alles,  wu»  »ie  von  A.  lebendig 
t  i'fiuiien.  lHoie  <\b<'r  lv>;tcu  auf  der  hohen  See  Hand  an 
die  Miinncr  und  brnchtcti  «ie  urii;  »io  kannten  ab'T  keine 
-Hcliiffii  Uli'!  viTitandon  weder  den  Gebrauch  de<  Str  ucrs, 
noch  d»T  Hu  l(  1,  s^indtTti  nacbdem  »ie  die  Männer  umgiv 
bracht,  li''<--ii  -i-  i'i  Ii  in  ibfn  Ton  Wind  umt  Wellen  and 
gelangten  uuch  Creiuui  AU  dem  See  Mäotis  im  Lande  der 
ScytltM.  Die  Letsteren  konnten  eich  die  Sache  gw 
nicht  erUiren ,  denn  weder  daa  Volk ,  noch  die  8pr«ehe, 
noch  ttl  KMdnug  war  ihnen  boknaat;  waten  dahtr 
aakr  iwaadert,  wo  jene  hergekoauneB,  glnabCea  aaali, 
Miter  MiMwr,  valeke  geaea  al*  atrlttea,  ak« 
imm  8MI  krttaaea  «la  UtyiXm  etUeba  Todta  la 
ihre  Hand,  nnd  da  «ahen  aie,  daea  ea  Weiber  wenn. 
'  Da  beecbloaaen  aie,  ftider  aaf  keine  Art  aie  tu  tddtaa, 
,  aondem  die  JQngaten  an«  Ihren  Ltmten ,  nnd  eben  ao 
viele,  ala  ea  der  Frauen  waren,  an  aiv  ab/unchickea;  diea* 
I  eoUten  aioli  io  Ihrer  Ntba  tafera  and  allee  (haa,  waa  ala 
i  Jene  fkna  libaa.  «ad  «eaa  ai*  von '  ihaaB  vanblgt 
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den,  aolllon  *Ie  nicht  kiiapfta.  aondem  fliehen,  nnd  wenn 
aie  nachliesaen ,  eich  ihnen  wieder  nfthem  und  ihr  Lager 
anfscblageo.  Diaae  beaehloaean  die  Sqrtben  in  der  Ab- 
eicht,  KacbköBioilInce  von  Jenen  topfbra  Weibern  la  er» 
baltea.  Ate  die  A.  aMrkteii,  daai  die  Jiatfiaf»  niebt  In 
MBdUcber  Abaleht  gekonaea  waren,  bekitaiauften  ele 
■lek  nickt  am  Jcae;  «in  Leger  kam  aber  dam  andeni  von 
9ug  sa  Tag  näher,  aneh  lebten  beide  auf  demaeil>en  Fnaae, 
ndmlich  von  Jagd  nnd  Raub.  Nnn  seratrcuten  »Ich  die 
A.  aar  inttagaxelt  immer  tn  eine  nnd  r.wei,  nnd  entfern- 
ten alch  nach  allen  teilen;  ala  ancb  dies«  die  Scytheu 
gemerkt,  tbaten  aie  gerade  ao,  and  einer  machte  sich  an 
ein  Mädchen,  daa  ganz  allein  war;  die  A.  sträubte  «ich 
nicht,  be<Ieateto  ihm  auch,  er  solle  dea  andern  Tuge« 
wieder  an  den  nämlkhen  Ort  kommen  und  noch  einen 
jkngling  mltbriuK>'ii,  «i«  würde  deaagleichen  thnn.  Pie^a 
geacbah  anrh,  und  die  A.  wartete  achun  mit  einer  andi-ru 
an  dim  ti.iinimten  Ort.  Die  übrigen  Jüngling»,  ali  •«ic 
die«»  crfuhr.-n,  machten  die  Madchen  aucli  tahm,  »io  ver- 
einigten ilirc  beiden  Lager,  und  Jpder  behielt  diejenige  A. 
rum  Wfib<>,  wficbe  er  zuerst  konneu  gelernt.  —  Nun 
wollten  die  Jünglinge  mit  den  also  Geuoniiiifn.n  in  ihre 
Beimnt  zurückkehren;  diese  aber  erwiderten  itiiicn:  »Wir 
tu  niit  euren  Weibern  nicht  lebOB  kÖnaaSi  dCBB 
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haben  nicht  dieaelben  Sitten,  wie  wir.  Wir  würden  una 
aleo  nicht  alt  ihnen  Tertragen  können;  aber  wenn  ihr 
nna  an  anrea  Wetbora  babea  wollt,  ao  gäbet  aa  earen 
Aeltera,  kniet  eaek  tob  «nraa  Oktora  mmt  TbeO,  and 
daaa  koanat  kar»  teaa  wolloa  wir  Ar  aaa  aalbar  lebaa.« 
Die  IkagllaM  tkatea  alao,  aad  aaebdem  aie  von  fkna 
Ofitern  erbalten,  waa  ihnen  sukam,  keiirten  eie  anrkek 
XU  den  A.  Die  Weiber  aber  apracheu  ao  ihnen;  Wir 
sind  in  Furcht  und  Angst,  daaa  wir  In  dieaem  Lande  hier 
leben  sollen,  wil  wir  euch  eurer  Väter  beraubt,  und 
eareut  Lande  vielen  .Schaden  zagefügt:  laset  aaa  aaf- 
brecbea,  über  den  Tanai-i  ziehen  und  allda  wohnen.  Audi 
darin  gehorchten  die  Jünglinge;  sie  gingen  über  den 
Tauaii« ;  und  al»  sie  in  di«  Gegend  kamen,  da  sie  Jetzt 
wohni  n,  m  hluRf n  fie  dadelbst  ihre  Zelte  auf,  und  <laher 
h'ibcn  die  Writ.  r  der  Sauromaten  noch  ihre  alten  Sitli  ii, 
und  g.rlien  f.a  l'fcrde  auf  die  Jagd  au«,  mit  den  Mnunorn 
und  ohne  die  Männer,  und  ^ehen  in  den  Krieg,  and 
haben  dieselblgo  Kleliluug,  wie  die  Mjinrier.<  —  Strabo 
suRt  von  den  .\.:  »Die  Go-iclii'  li!e  der  A,  /n^t  viel  Kigen- 
thümliches;  in  allen  andern  Fiilieu  kann  nuiu  das  Wahre 
vun  dem  Falschen  ziemlich  leicht  unterscheiden,  dahin- 
gegen wird  Ton  den  A.  noch  jetst  oben  dasselbe  berichtet, 
wl«  vor  altaa  SaMea,  obpatek  diese  EnUklongea 
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alif  ntoupilich  «Ind  and  »ich  «o  sehr  »on  il«»ra  Anachein  der 
Wahrli»-!«  'iitfrrnen,  «Ii  nur  immer  moKltch;  dcDD  wer 
tollte  wühl  ({Isuhen,  da««  «in  Heer,  Alna  St»dt  odor  ein 
g»DM«  Volk  vun  NV-'ili<>rn  ohne  Mutiurr  bettehcn  konu», 
J*  öber  die  N»c)>baru  g«herr»cht  uud  durch  Kriege  ttinn 
llAcbt  bla  Jonien  und  bit  nach  Attica  eratreckt  babe? 
Bpheaw,  flmjni*,  Cam»,  Myrioa,  Papboi  und  vieU  andere 
SÜdt«  iMhr  mUm  raa  IbBon  erb»at  and  bcDUUit  wor» 
d«B  mIb,  mmd  WM  ThMniarTi«  «nd  dl«  vm  d«ii  Tb«rBM>daB 


«mt  A.  («Mniit,  aad  all«  fletarifttMltr  k«i 


vo«  Ikrmi  ipAtenD  AonntlMlt,  and  Mob  dlei«  Nscb- 
ilohtoa  tliid  feiohU  w«oig«r  ttU  gcwin.  So  tet  k.  B.  die 
OMoMcbt«  Ton  der  TbklMMl.  einer  K6nl|({n  der  Ama- 
■OMB,  die  Buh  HyrcMilMI  m#,  nm  tod  Alexander  dem 
Oroei^B  Kinder  i«  bekommra,  durchan*  nicht  erwli-seii, 
■nd  die  Klnabwärdixiten  ScbriftitcUer  über  Alexander  er- 
w&bnen  hieron  nicht«.«  Diodor  ertähtt:  »Nach  der  k«- 
wölinlicheB  MeluuHK  bat  oa  auaaer  den  A.  am  Flusite 
Thormo  Inn  k<»ino  «ndcren  K^S'^ben ;  allein  dieae»  i»t  un- 
ri<  )iti({ ,  dj>'  Ii  Ii) -»i  ii'ii  kjxhomi  nur  einer  virl  frulipr-n 
Zelt  ao,  hitlion  »liifr  audi  itiiKio'riirdeittUcb«  Tliaten  votl- 
f&brt.  Itn  wcstliclivn  Thtnic  Libyena  gab  ea  oauilicb  ein 
Volk ,  daa  unter  Waiberlx-rr^rhaft  ataud  ,  und  eine  ron 
der  nnaerlgen  aehr  Tcrachiodcn«  Lebenaweiae  befMlRt.  . 
Paa  Krlrehihreti  >rar  ein  Gfüchiin  der  Weiber,  aie  tuusa- 
teil  fiuf  n.  «:nM'  Z.-it  hiii^  die  I>i<Mi»to  dir  Kri<->;f  r  veraeben 
Ull  i  Jiiii.;lriiii' u  Mt-ibeii  ;  wari  ii  .lii>  Jalire  linBr-r  Uionat- 
jiflictitink>'it  1  .tul-i.  s  i  v.-r !jn!nli-ii  «ii«  «ii:h  rwar  mit 
MAniiiTu,  um  ihr  (Jesclih'cbl  furt/uiitlnuien ,  die  üffcut- 
liehen  Ai'tniT  Jedoch  und  die  B«KieruiiK  des  Landes  üe- 
hioltcD  kio  sich  allein  ror.  Die  Mannor  aber  lebten 
dort,  wie  bei  ans  die  Frauen,  in  biaalicher  Zur^ckge- 
Bogeuheit,  hatten  mit  Krieg  uimI  itBBtaTemraltang  nichts 
sn  tbuB,  darftan  ftkarliBBft  lirgMldf  ftffvBtlicb  Mftnten. 
Oletcb  BMh  dar  Qabarl  «uia  41«  KiBdar  d«B  MiBOarn 
•baiiabaa,  woMw  «laMlbM  all  Mllali  im4  «adarn  Nab- 
raai^aiMtola  aoMatwa  miitaB.  Waaa  ala  lUdebaB  ga- 
boraa  wania,  biaaata  naa  Ihr  die  Brfista  aoi,  damit  sie 
aar  Salt  4ar  Baifs  aldi  niebt  erheben  möchten,  well  man 
4l*M»  aU  ein  badaataadM  Hladcrnlss  bei  di  r  WaflTen- 
nbrnng  ansah.  —  SiaaoUaa  alaa  Insel  im  triionitchcu  8e« 
bawobBt  baban,  dia  Heapera  genannt  warda,  weil  sie  weit 
fegaa  Westaa,  in  der  Nahe  dea  die  Walt  aBifllewenden 
Oceanua  lieKt.  Der  See  hat  seinen  Naman  von  dem  Klusse 
Triton,  der  In  denselben  fallt.  Ihr  kriegerischer  Math 
triab  dia  A.,  suerat  die  ätädle  der  Insel  tu  erobern,  mit 
Aaaaabaa  einer  einzigen,  welche  .Mene  hieis,  für  beilijc 
galt  nnd  von  den  alhlopiachen  IihthT'>|ifi  >*-''  "  h»'woh!ii 
war.  Nachdem  die  Ainaicuuou  die  Inirl  crubKrt  hntteu. 
gingen  «ie  auf  Abentem-r  am,  und  <•«  lisiii  sie  die  Lu"! 
an,  iiivti  ^;rii.'i«eu  Tl.rll  dvr  Will  /u  lurthwandi-m. 
Narhdi'Hi  «i«  luerat  in  daa  Land  der  .\tl;«iiliden  eingc- 
falli'ii  ,  hi^iiiri;len  sie  die  Bownhnur  run  Cerue  in  einer 
S<"lil»<hl  und  eroberten  die  Stadt,  indem  »ie  mit  den 
Flicheii'iiMi  nittleii  h  in  lii«  Thuro  derselbou  dranK-'H-  Viii 
Schreckin  l>ei  den  Nachbarn  cii  Terbrt'iten,  verfulir.-n  nii- 
grnuaam,  tödteton  die  Jun^u  Mauuitchafl  und  fuiirtrn 
Weiber  und  Kinder  ala  Uerangon«  fort.  Hierdurch  in 
Fnrcbt  gaaatit,  übergaben  die  Atlanteer  ihnen  die  Städte, 
vor  daaail  ala  aracbienan,  und  rerspracbeo,  alle  Bedio- 
gaacaa,  dia  Ihaatt  Targaaehitebaa  wtviaa,  an  atAllM. 
»rrba  «bar,  41«  K6aUta  4ar  A.,  bahaadalta  ala  alt 
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wurden  Jedoch  abermaU  üb^rwuri  Ion  ,  durch  Persaaa; 
tuletxt  »biT  vertilgte  Hf-nulos  »owohl  die»  A.  »la  die 
Gorgonen  eanxlicb.  —  Die  Grundlage  dea  A.-Mylhuj  mbt 
ohne  ZuiMfid  in  einem  nralten  rorderaalatiscbeo  Moni- 
Cultua,  oder  der  Verehrung  einer  Mondgottin  io  aineai 
fanatischen  Dienste ,  ao  daaa  ona  dia  A.  ala  BTStoBaag 
dar  Oorybantaa  oder  Gallen  (■.  d.)  artobalaaa.  Wi«  ia 
Jaaaa  aataMaataa  Priestern  in  daai  lllnallaln«  aicb  da« 
Waiblloba  daraiallt«,  ao  seigt  «ich  la  iaa  JudaaaBtcaga»- 
t««a«il«  T«iMltBlaa  d«r  DantaUaac  4a»  lllaallrha«  ba 
WalMlohaa.  IH«  AaMmaag  itlral  adl  daat  Vaaaa»  A^ 
41a  Braailoaaa,  &barein,  ia  waidMai  4iaM«a  ' 
al«ht«t«a  Walbllcbkeit  nad  MiittarllebbaH  laMH  wm  1 
tat.  Auf  jenen  Mondcaltas,  als  deaaaa  Pr>aatarlBaaa 
nach  die  urapr&nglichen  A.  tu  faaaen  wirea,  watet 
reres  hin:  ihre  Verbindung  mit  der  ephaeischen  Diaaa, 
einer  Mondsgöttin,  ihre  Verschounng  der  8tadt  Meat; 
d.  b.  Mouds-Stadt,  der  halbmondförmig«  äcbilJ,  ilen  ai» 
trugen.  Je  mehr  dieser  Mondcultns  «ich  ausbreitet', 
deato  mehr  läaat  der  Mythus  daa  kriegarische  Volk  d^r 
\.  erobernd  vordringen;  Je  mehr  aber  der  Diaast  der 
.><onue  über  den  des  Mondes  daa  Uebergewicbt  g«wa&Q. 
doto  mehr  Warden  die  A.  turückgedrauKt  und  eadhcb 
Ternichtet.  —  Die  grlecbiache  Kunst  hat  die  A.  darj;»- 
atellt  ult  krattii;-'  .1  ini^frauiTi .  wir  dio  .Sjrmphpn  d^r 
Diana,  mit  Sjifer,  Strrituit,  niijndfurniigfm  Schild,  Krie- 
K'>  r>jurt  nm  die  iiüftcn,  Bugen,  Kochrr,  dem  Schwert  aa 
einem  Weiirgehange,  das  iibi-r  die  Brutt  Lauft,  nie  mit 
alaar,  immer  mit  zwei  Brüsten. 

.\inaZOnlus  (Gr.  M.),  Beiname  dts  Apollo,  uBgawis«, 
Widi  hi  H  rrij.runis;» ,  unt<T  »velrlimi  drr  Gott  BS  Fjfa- 
rhichu«  in  Lacunien  ein  ileiÜKthuni  hatte. 

Ambaraachtenril  (Ind.  M.),  Vater  liea  berühmten 
Kiasowanden,  und  durch  seinen  Vater  Sandj  Ton  dem 
Oeachlechte  der  Sonenkindcr,  einer  ehemals  ia  ladica 
sehr  mächtigen  Dynastie,  tob  walcbar  abaaatamafB  alle 
Helden  sieb  rikbmten. 


Ambarvalla.  Fig.  18,  «In  7««t,  4m  4la  Btaar  aar 
Ab«aB4aat  4«a  Uaflfteka  tob  4«b  q«ttal4«lhl4ai>  alt 


Ma 


I,  aehlopa  «ia  Fi»aa4aehaftaWi>dalM  mUt  iM  ACIaa* 
,  aad  baeto.  Matt  4«v  aHatattaa,  «Ia«  M«a  •ta4t, 
ta  4aa  Namea  der  KtalglB  aiUaU.  DAlB  4vft«a 
igeaaB  alabaa,  an4  war  a«n»l  aoeb  w^t«. 
aar  Myriaa  ■braabaMagaagaa  and  koat- 
bar«  0«aebaa1l«  Ia  Namen  daa  gaasaa  Vofkea  gebracht, 
walche  Huldigtmg  ale  eCinaDg  aufbahm  und  fernere 
Vroundschafl  rerapracb.  Nun  waren  dia  Klnwohner  hauflg 
»on  den  Qorgonen,  einem  benachbarten  Weibcirolke,  be- 
droht, mit  welchem  ai«  überhaupt  in  Fehde  lebten.  Auf 
di«  Bitte  der  Atlanteer  Ael  daher  Myrina  in  der  Gorgo- 
nen Gebiet,  und  lieferte  ihnen  eine  Sclilacht .  in  welcher 
die  A.  die  Oberhand  behtollen.  Die  GorK  'H'^D  wuidi-n 
alle  ni<-dergeraetxelt,  die  geTnllenen  A.  aber  auT  In  i  grossen 
Scheiterhaufen  Terbrannt  und  ihnen  ala  (irabmab.'r  dri'l 
Hügel  aufgeworfen,  die  n<irh  Jntr.t  .\.liug<d  hei'tun.  In 
dar  rolgaaait  wuchs  dl«  Macht  der  Gorgonan  wieder,  sie 


Uawaadlaaf  aa  41«««lb«a  Ia  April  aa 
dM  BaMba«  tuid  anderar  VaMgAttar  begiagoa. 
Priaator,  41a  dan  mit  Opftra  varbaadanan  Uaung  Ii 
wobei  aie  Aehrenkrünse  mit  weiaaen  WoUenblndea 
hiessen  arraliach«  Brüder  und  waren  IS  aa  dar 
Unser  Bild  gibt  eine  Verainnlichang  diaaar  Pi 
nach  einem  geachnittenen  Steine,  doch  ist  dieaa«,  wla  ba> 
greiflich,  nur  eine  Scene  des  langen  Zuges. 

Ambrat  nennen  die  Indler  den  Lcbensbaam,  d.  lu 
den  Baum  der  Unsterbliclilceit;  er  wächst  auf  dorn  Berg« 
Meru  in  di  r  llauptatadt  Indra'a,  .\marawati. 

Anibracia  (Gr.  M.),  Tocbtar  daa  Malanaaa,  Köai^ 
'  der  Dryoper,  Sohne«  da  A|»alle.  Dia  8la4t  A.  aalt  «aa 

t  ihr  den  Namen  haben. 

.'\inbra\  (Gr.  .M.),  Sohn  det -Tiir^jir  >tiM ,  Enktl  4M 
I.rrnon;  soll  die  Stadt  Anibracia  gebaut  haben. 

.\mbrosia  iGr.  M,),  1)  der  Name  der  OöttarapelMh 
wi>lchi>  ewige  Jugend  und  rnsterblicbkeit  gewährtak 
Kigentllch  heisat  der  Name  «ulbsl  nichts  andori^s  ala  Ua> 
alcrblii  hkeit :  dieser  blos«e  Begriff  also  wurde  Ton  dar 
ri'iiiii  ii  l".<autaaie  der  ältesten  Oriechen  stoffartig  anfg«- 
fasst,  und  ao  ist  A.  nicht  bloss  Üpeise  der  Götter,  wie  bei 
Homer,  aundara  aaeb  Ibr  OatiAak,  wie  bei  Späteren,  Ja 
bei  Homer  wird  «1«  aaeb  baaoadaraa  Liabltngoa  der 
0«tt«r,  wie  dem  AdüUaa,  garalehl,  aa4  «a«b  Tblac«  «at^ 
4«B  daalt  erquickt.  Ab«r  atuh  8alba  4arOfttl«r,  «daba 
4l8  Kraft  4«r  ItotolgaBt  Im  bAdulaa  Ora4«  b«Mttt,  iai 
A.  I»a  aaa  41«  Odttoralb«  aatbilloh  aaeb  kMHeb  4«!^ 
tM  BH«t«,  ao  wit4  aabvatlaeb  Ar  atark  m4  Ihbllcb 
Daflaadaa  gebraaebt.  —  t)  A.,  alaa  4ar  Fma4«B, 
dea  Atlas  and  der  Pleione. 

Ambrjasiu  (Gr.  M.),  ein  Haroi, 
in  Phocis,  weleba  aeinen  Namen  tmg, 

Ainbolla  (Gr.  M.).  Sparta  Terabrta  Minarra  oala 
diesem  Namen,  so  wie  auch  die  Dloaoar«B  (a,  4.)  Aai* 
bulii  genannt  wurden  und  Jupiter  AmballM  BlaaB>  Dl« 
Bedeutung  dea  Namens  ist  unbekannt. 

Anabnrblrn  (Bom.  M.),  ein  Knt.aündigungafe«t,  arw> 
durch  die  Römer  in  oben  der  M'eiae  dia  Stadt  Rom  rei- 
nigten, wi«  durch  die  .^mbarralien  (a.  d.),  ihr  Gebiet. 
Diu  tum  Opfer  bestimmten  Thier«  und  Gegenständ«  war- 
ih  n  TorliiT  durch  di«  gauce  Stadt  herumgeführt.  Die«« 
1  Fei«rUcbkait  ward«  beaoadara  dann  b«gaag«B,  waaa  aaa 
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mn»  •chlimmcn  Yort>eil(>utuiiK''n  auf  ein  die  Stadt  bedro- 
hende«  Unglück  ichlivsteD  lu  können  glaubte. 

AmHsrn.  Von  elntr  Gattung  diri<>r  Thier»  orxählt 
Berodot:  Sie  wohnen  In  der  Wünte,  welche  Peraii-n  ron 
Indien  trennt,  linJ  so  groiia  wie  Fiictine,  und  ntark  und 
•chDcIl  über  alirn  Ilc-grifT.  i^ie  wiilil<-ii  GoM«niid  au«  dorn 
Innern  der  Enie  fnipiir  und  bauen  iljiruu.i  ilirr  Wohiiun- 
Kon.  Die  Indier  rauben  dicg.'n  Golil"«ni|  nuf  r.lfjfndi' 
Wels«;  ein  Mutterkami)  ! ,  ili  «...cn  .liintii'N  man  /u  llini«i' 
li4Mt,  wird  mit  iwei  nunnHrben  Kitnio  lnn  7uii»inni('n^-i'- 
bunden:  wenn  nun  In  der  MiiinK»liit/o  «lic  A.  niclit  mehr 
Im  Freien  weilen  konni  ii,  hidi  ii  ciio  Indier  »o  \iel  di » 
GuMmande«  all  nto^luli  unf  iiii<  Thi>'ri'  und  eilen  davon; 
erreichen  »ie  iliru  \Volinuiij{  iiiolit ,  »4>  sind  sie  Terloren, 
doch  da«  Weibliche  Kamcel  hilft  hlertu ;  dieie*  uänilich 
tat  in  unaulbaliaainer  VIncht  nach  dem  TerluMDen  Jun- 
gen begTiiln,  «Bd  Mint  M  41*  bcüM  UHlwa  TkkM  mit 
•ich  fort. 

AaMlM  ▼•M  «wtOI,  «in  MallnfUr  EM  der 


flDgem,  dMMB  4M  HaUMbaoh  «nvlMt. 

AMchuigeii,  »Ate  VlaelMtilaMn«,  MUt  im 
hoch  dit  OngowM  aaeh  ihnm  KtalcwlMUM,  das 

Amalem. 

Amentbet,  das  Todlennlch,'  der  Hadu  der  Aeg^p- 
tar.  Aoabto  MM  dt*  AlMMeMadMM«  dablii,  welche  uai- 
ris  richtat.  Dl*  ■UMikmMfa  AaballehkaU  dar  ägyp- 
tluchen  YorHeUoBtaa  von  «ioar  UBtanralt  mSt  den  ant- 
aprccheBden  grleebttdiaii,  hat»  bei  dar  AbriKan  ao  cronan 
Kloft  nrlactaMi  d«r  OalftoMurt  bddar  T«lk«r,  vM  Aar- 
IbBaadaMi  Wia  bal  daa  Orlaebaa  Vbrto  «ad  Pmaarpfna, 
M  babimeban  bei  den  Aegypteni  Oilrla  und  lala  die 
SebaCtaa}  «ia  dort  M ercur,  »o  lat  hier  Anubl«  Vfihrer  der 
TedtMI.  Sa  dle«(ir  in  Hundageatalt,  wenlf;«tena  hund*- 
bbpflffi  (Sblldet  wird,  su  erinnert  er  iiberdiia«  an  Cerbe- 
rai.  Da  nun  aber  die  Aegypier  auf  die  F,iiil<al'<aniirung 
dar  Leiclinnme  «o  hohen  Werth  leKleii,  dusa  »ie  die  Fort- 
dauer des  Individuum«  an  die  Krimitinig  seiner  Mumie 
gakn&pri  dmlilrn,  »o  koninn  wir  öl  ige  Vorstellungen 
hiemll  nicht  in  n  ine  r<  l'ercinHtlniuiung  bringen.  Ea  ist 
daher  eine  m  lir  « iilirscli.'jnln  he  Yermuthung  neuerer  Ge- 
lehrten, da»»  der  l  iiti  i  w  rll  •jjlaiilie  der  Aegypti  r,  elienao 
wie  ihr«  Verehr  1.1 1 1;  ■<  o^iii»,  i't«a«  iliterii  iiri|niitiK'lif  hen 
Religioninyateni  Fmnilc»  und  rr*t  von  nui».-en  Klngi  fuhr- 
tcs  »ei.  Üicfur  «pricht  auch  di  r  I  tiiitaiMl,  «hm  OsiiU 
Ton  llerodot  einer  der  jUngi  ii  ii  G"iter  der  AcK.T'er  ge- 
nannt wird,  «o  wie,   ila«a  iler  >l>lliiis  von  »einen  Schlck- 

aalen  mit  dem  phuuiciacb-griecbiachcn  von  Adonli  (s.  d.) 

Sa  wiia  alM  vialMebt 


Phönlcien  ala  Vermittlangsglled  twixrhen  den  ägyptischen 
und  griechischen  Vorstellungen  Tom  Tudtenrcichansneabea. 

Ainrrdnd  (Per»  M  ),  einer  der  sieben  Amachaapanda, 
der  .Scl.ntzpeint  aller  Gewacha«.  Als  Ormutd  den  erften 
Baum  geschaffen,  übergab  er  denselben  dem  Geiste,  wal- 
ch.  r  ilin  I  th  «t.-.  l.rt;oi.ii,  an  die  Qucdle  Arduisar  pdantte 
iitid  (ipili  ih.  ii   » f  rTli«nte.     PieNeü  w  ar  der  Kebcns- 

l<!iiini  lloni,  von  w.  lt  hi  ni  alli-  nhrlpen  heiUnnien  Pflanien 
»lammen.  A.  «teht  ■Lm  s,.  Lnitm  Tiiko  jeden  Monate 
Tor,  segnet  iiii<  h  ili.'  \  .  riiM  Inline  der  He  rden;  sein  NaoM 
bedeutet  di-n  •  I  ii-;,  rl  ln  l.kcii  .Si  li.  jikcn.len  . 

Amrülrlui«  (Ur.  M.j,  .>^.jlm  de«  Ilerciile»  und  dar 
Tbespiade  Eone. 

Anilcilla.  (Gr.  und  rom.  M.),  ulemetüt  aus  dem 
griechischen  4't).i(t ,  die-  Fr.  undschaft.  l  iihegrelfllch 
ist  die  I'lchtunn  ,  n.u  h  »rli  licr  »fe  (Ii.-  To.  htiT  des  Kre- 
bu»  und  der  Nacht  »ein  si  ll.  \m  nn  man  nicht  sagen 
will,  sie  ml  Ton  .^nrung  an  da  ^-ewexn,  al<o  ein  Kind 
der  uner->  liaff.  ii.  n  Nacht. 

Anilda  iJap  M.),  der  biichite  Gott,  der  Hemcber 
In  den  Ilegioneu  der  .''eli^ikeit,  Varer  und  Deschütxer  aller 
Geiater,  ohne  Anfang  und  ohne  Knde.  Er  schuf  das 
DaiTarmai,  regiert  die  ganze  Welt,  war  seUnit  verkörpert 
aaf  darXrda  über  tauaend  Jahre,  that  die  grosstou  Wnn- 
dar  aad  belabrle  und  bekehrte  die  Menachen.  Ein  aon- 
derliarer  Widarapmch  liegt  darin ,  daaa  ar  nun  freiwillig 
atirbti  dadareb  «m  aar  OdttanrtM*  fUMrgabt,  nnd  nun- 
mabr  ala  TanaltUar  swtoebM  llaaaeh«  aad  Oatt  daatebt, 
etwaa,  daa  Uta  aalatr  Obttanr«(da  «l(ratfkb  «ataalat. 
Durch  Iba  allala  aad  aalM  VarmMlaaf  kdaBaa  dl* 
Slenschen  aelig  wardaa.  Madi  IhNM  V«d*  k«BnB«a  ala 
auf  eine  gewiss«  Zelt  ia  dt*  Rftll*,  ana  walebar  J«d««b 
die  Fürbitten  der  Priester  gegen  Geschenke,  welcb*  aaa 
dem  Tempel  macht,  sie  befreien  können,  worauf  al*  aaf 
diese  Welt  zurückkehren,  um  eine  neue  Wanderung  anzn- 
treten.  A.  hat  «iebeu  Hiupter,  welche  auf  die  'DUO  Jahr- 
hunderte seiner  Weitreglemng  deuten  «ollen;  er  baiaat  ta 
einen  grossen  goldenen  Reif,  welchen  seine  rechte  Baad 
liali,  und  reitet  auf  einem  sinbenkopngen  Pferde. 

Ainid  Aba  (M.  der  Kalmücken),  die  Blumeng6ttin ; 
8io  vermag  durch  ihren  bb's^en  Willen  die  Blumen  In 
Honscben  tu  verwandeln.  Sie  wird,  ahnlich  Herli  Kaa 
und  Jamandaga,  im  Kreioo  mehreri'r  anderer  Göttinnen 
»orgestelK,  inmitten  einer  grossen  (;i,.rle  «chwebend,  doch 
nicht,  wie  jene,  auf  einem  lornuilnilen  Menschen,  inndern 
auf  einer  |>rHchtviillen  Hlunie  Hitxcnd. 

AmIinitI  (Mex.  M.),  ein  Gott  der  Fischerei,  »i  Ichcn 
die  Volker  des  Utlnnus  alle,  aber  gani  bcHondi  r»  ilie  He- 
wohncr  von  Kuitlahuar,  einer  Inael  im  See  Chalko,  bocb 
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Amiu  Dewa  —  Amor. 


Aarfa  DewB  oder  Jralndlw,  «Im  4m  vtar  nwpt- 

gttCtbefteD  der  ]foiiKo1<>n. 

Auiinin*  (Or.  M  ),  ein  schöDtr  Jüngling,  bekannt 
dwch  Mine  Lieb«  tu  Narciamis  nnd  sein  tranrigei  Set  ick- 
mI.  Ksrelsa  iboilt«  tein«  Neigung  nicht ,  verhöhnte  Iba, 
and  undte  ihm  auf  die  Uitto  um  ein  Liebeneicben  oin 
Schwert.  Mit  den  heftlgaten  Yerwünitchiingen  gegen  <len 
Spr&den  «türtte  <t  sirh  vor  der  Thürc  iIp«  Nsrclasu«  in 
du  Scliwrrt.  A.'  Flui  )i  fiiug  an  Nurrln^uü  in  Erfüllung, 
denn  er  verliobte  sich  in  airh  aribst,  in  sein  fi^tue« 
Bpienibild,  und  starb  tut  S<-)iniiu<  lit. 

Anilsodarus  (Gr.  M,),  «in  KoniK  iu  Lyclen.  AI« 
Typhon  mit  dor  EchiJnu  du-  finrhtbaro  übimara  (•.  d.) 
encugt  halte,  Ruh  er  tlien'lljp  dorn  A.  Jiur  Rrtiehung, 
Da«  Unthicr  rcrwiistete  I.)<  U'n,  Iii*  IU-l1«rophon  e»  be- 
swang.  Die  Sohne  dieaei  Kuniga ,  Atymuiu«  und  Maxi«, 
Kogcn  den  Trojanern  cu  Hülfe  nnd  wanlen  beide  biulcr 
einander  duicb  Antilocboe  und  Tntaymedea,  Söhne  de« 
Ifeetor,  getödtet. 

Aminas  (Gr.  M.}.  1)  B«Ibmm  im  OfMt  lowohl, 
all  te  Qm—.  —  8)  A.,  Abbm  d«r  DlMMk 

AMiOn«  'ig.  19,  der  Japitar  dar  Aagypter,  wird 
■It  WHdwMraam  n  bcldca  Seitm  dM  Kopfe«  Torge- 
altllt.  Oer  «nsrOiigllebe  igntiiclM  Nun«  war  Aman 
■ad  mII  «iBon  Haerde-  oder  weide^ott  badciitra.  Am 
MekrtCB  ward«  A.  in  Theben  in  Ober-Aegypten  Tvrelirt, 
wo  dl«  noch  Jetit  Torhandenea  itaunenawerthen  Rninen 
Ueberresta  •eines  Tempela  «Ind.  Da  nun  Theben  der 
SikdgivnM  A«g]rpt«M  mIm  U«gt,  «Im  n«ch  Heroi  In 
AMSkvU*  Mawaiat,  w  ' 


rig.  19. 


nnd  von  wo  nus  Thrbeu  liiicli  ftlU-n  Spurpr.  irf'prüiidet 
worbn  int,  lo  haben  wir  die  Wi>ld>'ili<>i  uir  lim  lit  v^ahr- 
■chi'inllch  «•>  zu  deuten,  da««  ditdurch  an  ili<'  uri>lt<- 
gchafmucht  der  nomadischen  Aethiopler  erinnert  wprdrn 
aoll,  in  der  ihr  beater  Beichthuia  bestand.  Uemerkent>- 
Werth  erscheint  beeonder«  auch  da«  VarbUtaia«  daa  Atnnn- 


Oott  ron  Nysoa,  Dl*  Vyras).  Erwach«en,  ttaat 
sich  durch  kfitan«,  groase  Thaten  herror,  und 
Bei  nro  »elnetwlllen  mit  ihrem  Oatten,  verlieaa  üm, 
rmthelo  Saturnus,  Ihren  Bruder,  and  Ton  diftsam  ward 
nun  A.  angegriffen,  nach  Crrfa  zu  fliehen  genöthigt,  wo- 
hin ihn  Jedoch  auch  Saturn  verfolgte;  Amnion  entging 
durch  seinen  Sohn  Dtonynus  und  Minerva  in;<  h  i,'r.j»<ierf m 
l'n;:lück,  indem  er  nach  Libyen  log.  Nach  in- m  Tode 
uiitir  die  Oöttrr  dej  Lnndc«  aufgonomnicn ,  war  !  ihrn  in 
der  fruchtreicticn  Oase,  ««-Iche  den  Namen  .\nimanitis 
m  linii  v.ir  s<  ir-.-r  Ankuull  (,-olriigen  haln-n  »oll,  der  pracht- 
vollste all>T  T<Mup<d  grbaut,  und  A.  war  der  höchnte  Gott 
der  Aegypter.  Die  ihm  als  Kennzeichen  iiiKelh''iIten 
Horner  sind  Symbole  der  Krait,  der  Macht,  des  GUnte*, 
und  da  dioeolbeu  in  sich  seibat  sarückgebogen  «rechcinen, 
so  bedeuten  sie  »den  in  aich  aelbat  aurückgeaogenen «, 
d«B  Oott  V«ra«la«r01totanmft  wi*  «iwa  der  Parabrama 
dar  Indlar,  «onof  nah  dfo  Jmh«  daviat,  daaa  Jopltar. 
den  sein  Sohn  HMOda«  tat«  Mab  Ibat  w  saigcn ,  nach 
langem  Weigera  aleh  aadUeb  la  daa  Tall  «laaa  g>->ipfert«o 
Widders  ballt«.  Indaai  aar  «atar  aiaar  KU»  di«  Starb- 
lichen Gott  sofaaaaa  ktaaaa,  da  ato  daa  fflaaa 
M^fartAt  alfiht  sa  «rtnaea  maiSgaB.  —  Aa  daa  Ta 
de«  A.  mid  aaiaa  BlUaiala 


flymtal 

(iac  dar  Aman-  oder  A.*DI«iiat  adt  aiaar 

CoTonie  nach  der  grossen  Oase  in  der  liby- 
ftber,  heutzutage  8lwah,  Ton  den  Römern 
laaaaat.  Hier  lernten  ihn  die  Orlecben  nnd 
aahe  gelegeneu  Colouien ,  vomaralich 
Qyraaat  kanaaB,  «rkUrteu  den  afrikaniochen  Gott  für 
lalaarl«!  mit  der  HAeliatan  ihnen  bekannten  Gottheit  und 
rerehrten  Ihn  al«  Jopiter  A.,  il.-fB>n  Pii-njit  nun  auch  in 
mehrere  grifcbi^che  Städte  uberniiit,'.  Aurli  das  Stern- 
bild de»  Widder»  im  TliifT  kr.  in  wiii  to  mit  diesem  Cultu'< 
in  Verbindung  K'  l*'"    <»li'  n   lilstoriker  machten 

au«  diesem  Gott«  eine  k'""  !'!'  he  I'ernoo.  Bei  Diodor 
im  A.  ein  Kuiiii;  in  I.il'V  ii.  >l.'r  des  Uranus  Tochter, 
Ith-»,  rur  Gattin  ge«alill  Imlte.  Eine  Untreue,  welche 
er  rieh  mit  der  sclmncu  Amalthea  erlaubt",  ufienbarte 
sich  durch  einen  Sohn,  den  Bocchu",  wet-»liiilb  A.  der 
Geliebten  einen  Landstrich  schenkte,  der  seiner  K'  krümm- 
t«>n  Form  nnd  Fruchtbarkeit  wegen  »das  Horn  iles  Ucb«r- 
flosses«  hieee.  Um  der  Eifersucht  seioar  Oattin  su  ent- 
f^eo,  icbam«  der  K6nig  das  Kind  dar  Liebe  nach  Nyaa 
(vaa  walahar  Stadt  daaaelba  aacb  daa  NMuaa  bakaa^  dar 


j  Iteirh'ftp  und  BUndend»te  (j;eschuiiii'kt,  in  feii  rliober  Pro- 
1  i  d.  in  Vulko  zur  Schau  umhergelragen ,  in  einem 

,  Sebifle  «itzend',  unter  Ab«iiiRuiift  fviorlirher  Hymnen,  Kr 
!  erscheint  hier  al«  oborBl'r  Lenker  de»  \Velt-.chilTe«,  vaa 
wolcbom  alle  Bewegungen  de»  Welt«IU  ausgehen. 

Ainmonla  (Gr.  M.),  Beiname  dwJoaon  Elli.  wohio 
ihr  Gottesdienst  aus  Aegypten  gekoama  aabi  «oll. 

AiiimoMtaDfel,  daBOottaAaMaaa  (t.d.)  geweihte 
Tempel ,  daraB  «a  maiiara  gab,  fhaOt  la  GrlachenUnd. 
tbeila  ia  AMea.  Dar  bariUiartaata  ataad  atiT  der  frncht- 
b«u«n,  groaaaa  Oaaa  Amnoattl«  ta  Afrkb,  IS  Tagarataan 
waaUbtb  voa  Memphis,  f&nf  Tagerelse«  «Mlleh  Toa  T 
toalam.  Dort  war  der  Sitz  eines  uralten  Al 
mit  einem  hochgeehrten  OruKel.  Dieser  gros«e  Ta 
»oll  nach  einer  Sage  Ton  Hercule»  oder  Bacchus 
Stelle  gegründet  lein,  wo  Ihm,  aU  er  auf  «einem  Snga 
nach  Indien  durch  Wassermangel  unizukommen  fürehtat«, 
«ein  A'ater  Jupiter  auf  «ein  Gebot  durch  einen  Widder 
eine  Quelle  gezeigt  hatte.  —  l)ie«er  Tempel  war  noch  »u 
.Mexauder«  Zeilen  wegen  «eluo«  Orakels  hoch  l'Tuhrnt; 
mit  GeTahr,  »ein  ganze»  Heer  in  der  Wü«te  eiti^nbri».^!,^ 
t;inK  der  gronne  Held  dahin  nml  ward  flir  den  Sohn  de« 

1  Jupiter  Anmi.'n  erkl.irt.    S|nt.  tlilii,  nntf  r  der  nerr»ch*(t 
der  Homer,  sixukeu  Tempel  und  Urakel  «llmalii^  in  \'tt- 

\  ge«senheit. 

AtTini!»l«li's  (Gr.  MI,  die  Quellnymphen  de»  Sirnme» 
.\mni-tf(  in  l'r.  t.i 

AiiHipaon  (Gr.  M.i,  ein  Trujauer,  der  von  Tcuc^r, 
TeUm<i^  -  ■•  il  ne,  getoiitet  wurde. 

Amur,  Kig.  ^—-11,  bei  den  Griechen  Eroa,  der  OeU 
dar  Iiiaba,  dar  ailabticat«  dar  Mtiar  da 
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9k«eb»ffencn,  der  Qdttpr  uud  der  MiMiichen  Herrsclicr, 
wf«  1ha  Sophociei  ocnnt.  Die  Kosroogonlon  un.1  ThcxiRo- 
Blon  weichen  über  feine  Abkunft  bo.Juiiteml  al. ;  ilif  Di<  b- 
tmr  m»chen  ihn  riim  Sohn  drr  »iuk,  Hber  nach  llf-nloJ 
WMT  SOertt  d«s  Clmo»,  dann  di<>  Krdp,  dann  der  Turtaru», 
Bro«,  d.  U.  A.,  der  «ibuuste  unter  den  Qotterii,  dor 
wli«dw  LöMUde,  der  bei  Odttern  und  Meimcheii  den  Sinn 
lind  klOMB  B«th  bew&ltigt.  Mach  Arinlo|ilianefi  i*t  er  aui 
«  hervorg egangeii ,  welche»  die  Nuflit  von  dem 
Mnilbbt«iid«B  Winde  gebonu  bat.  Aber  aeiue  Uerkunfi 


A.  tilcht  ohne  Hülfe  zu  gehW,  mit  er  aich 
Hi'Ci  ü  uiiri  Tfriie  *('hnicztc,  («ine  Kuuat  zuerst  ma 
T)ii('r>'ii  cj.v«  Ti  i  lpi,  ddiiii  aller  hu  den  Meiiicheo  wlkM 
iil)i<' .  iriuf  IMi-ili»  hnbrn  entweder  giiMene  oder  bleiarM 
Siut/fii,  wuliinli  «if  »ii«rrirliine  ulii  iiningenctittio  G*- 
fulili- rrweckcii ;  er  waril  iiuiiier  kulinr-r  iiiiJ  wagte  xuletxt 
«elltst  die  Cutter  auzuKreifen;  er  iiLihni  Jii(iiter  den  BUtx 
Apollo  die  Pfeile,  die  Keule  dem  Ii«  irnlcii,  Fackel  der 
Lnna;  Mam,  N<-|ituu  und  Baci  hu»  mii'.Äten  ilun  Helm, 
Dreizack  und  Tliyrdu»  geben,  und  <\,>m  5I.TCur  nahm  er 
dl«  Flügelachul»- ,  und  lo  wird  ei  ilf-mi  mit  Ft.  cht  Jer 
UeocchMI  uutl  Uutter  Besiegende  gouaunt.  ^  Aiimuthi« 
iat  dt«  SSfl»,  daM  dan  Kind  A.  nicht  cber  wachi,  al«  bia 
V«aw  iw  Aatcroa  (die  OeKouliehe)  jobar,  und  ihn  dem 
A.  MB  SpidgaMllea  fftb.  Die  Dichter  iMaen  »u<  h  Kroa 
■It  BtaMTM  (Ittobt  «Bd  8*liii«iicbt},  von  der  Vunui  be- 
^itvt  Bttea,  Mchl^nd  PetbM  (Liebe  und  Vci  UnKen) 


*  UieKeben 
d.).  bald 


VI«,  tt. 


wird  lontt  noch  auf  die  Terschieduiit«  W«|m 
Bald  Ut  er  ein  Sohn  de»  Uruioa  und  der  Ol«  «... 
dei  Saturn,  bald  der  Ilithyla  (•.  d.».  bald  de*  Mercar  und 
d.T  Diana,  bald  de«  BIvrcur  und  der  Venn«,  b«ld  d«a  Mar« 
und  d.  r  Venn»,  bald  dea  Zepbyrua  und  der  Iri»,  bald  det 
Jupiter  und  der  Venu»,  bald  beitat  oa,  seine  Aeltrrn  «i-len 
unbt'kaiiut,  bald,  rr  habe  wohl  eine  Mutter,  aber  keinen 
Vater.  -  Je  mehr  «Ich  indot«  die  alle  Voratellung  von 
urtiiiMB  oad  KhöpferiMÜMa  Qott,  in  di«  lekhten. 


Fi«.  tL 

Mterm  TolkflffMMnf  von  Oi»  «]•  dm  idialkhafteii 
O&ttorkubMi  ■mw«Bd«tte,  dMto  ■llgmMliMr  liefcMigt« 
■Ich  ••eh  der  OUob«,  dM«  Yam»  tilM  Mutter  U^,  und 
wie  BM  Bim  dlew  biUd  ato  dte  Mbcn.  HttHeten,  «I« 
Tenne  Unmin.  b«M  dto  nltdm,  dl«  OMttn  dar  «tan. 
liehen  L{eb««inet  faaate.  to  eprach  man  In  itaimalbott 
Sinne  auch  Ton  einem  doppelten  A.  —  Im  UcMctn  l«t 
bekannt  geniiR,  wie  die  Dichter  den  Sageukreie  ron  dem 
•cbönen,  «mmithigen  Böeewlcht  auigobildet  haben,  vor 
Liet  und  OfMuanlMit  Ula  lebendaa  Waa«k  aelbet 


eind  hAnllg  M  «iBaadar,  aaeh  Baeebut  (der  Freud«  i..peu- 
der),  Jocut  (der  SchMS),  BjraMB  (dwr  ■hMt|ft«r)  und 
hurtuna  tind  In  eelBeu  OeMfe:  ftnwr  *U«a  In  ■«in«» 
tieleitc  Poitho  tUeberrediiug),  dl»  OfBSlea  (AnaBUi)  and 
die  Muten  (Poesie  und  Moeik)  aMlt.  —  hi»  ika  gaw*lb- 
len  Fette  waren  to  hoch  geehrt,  •!■  IffiBd  aadata*  aa 
gtänzendtteu  waren  die  alle  fünf  Jabre  eich  «ladt  ~ 
den  Erotien,  die  man  in  Thetpiä  in  Böotien  mit 
und  Kämpfen  aller  Art  feierte.  Uewciht  waraa  ihn* 
den  Blnm>  n  die  Ko»e ,  unter  den  Thieren  der  Bai«  der 
Hahn  und  der  Ziegenbock.    Auch  die  Herrachaft,  wclaba 
er  Uber  da«  meuscliliehe  Herz  auiiübt,  wurde  bäuflg  Tim  ' 
bildlich  darKentelit.    So  zeigt  ibu  eine  uneerer  AbbildungM 
ala  LowenlundiRcr;  eine  (Uidcrc  iu  zärtlicher  VereinigaM 
«ut  l'•.vl  tl^•,   . ■!!,(.  dritte  ala  .SK>i;fr  über  llerculet.  - 
Zrtlilig  .Und  die  lierrlicluMi  Kuiulwerke,   welch«  ihn 
Oefcenstand  haben.    Kino  der  »iniivollulen  unter  den  Dlok- 
tuuKen,  die  ihn  betreffen,  iat  die  von  A.  und  Ptyche 
(«.  d.)     Z.ililreich  i»t  di<i  Silmar  der  D<Kl.  it<  r  gleiche« 
Altera  und  j:lficher  GeMnlt,  die  dem  A.  beigegeben  wird 
der  Amoretten,  bei  diu   (iriecheu   Kröten;   nie  aind' 
entweder,   wie  A.,  Sühne  der  Venu«,  oder  JUader  der 
Nymphen,  o  i-  r  »je  kumawa,  wla  aaa  4m  Ken  ta 

A.«  Neste  gekrochen. 

.\nipallsrl  (Ind.  M.),  die  liebreiieude  Tochter  einer 
WMidgoltiu,  der  ein  indischer  König  auf  der  Jagd  genaht- 
«nog  ilir  Kiad  mit  treuer  Liebe  und  bildete  daaeelb^ 
flllim  K6B(gi  wflidig  au«;  «o  fand  eio  Wls.itrarcrien ,  «ia 
nichlicer  RiOb  mu  der  DyaMlla  der  Kinder  de«  Monde«, 
oad  w&hlte  ale  aar  Oattla.  Er  etarb,  und  ihr  blühte  da« 
anrndlich  höhet«  Olftck,  die  OattJa  eiaee  Bramiueii. Bett- 
ler«, de«  weleen  WImb,  n  «erdea,  voa  dem  eie  Mutur 
de»  Piindu  wurde.  DIeaer  erhielt  flkaf  Mkae,  nach  ihm 
1-undu  .1  genannt,  Lieblinge  der  Götter  tnaolMhem  Grade 
da«»  Krischna  is.  d.)  ihBe«  petedaUeb  fal  dea  Verderb! 
lieben  Kriege  gug^ti  die  Kani'k  Mftaad,  ««eh  dea  Si^ 
auf  ihre  Seite  lenkte. 

Amphlalu»  (Gr  M.),  1)  SohB  eioee  edelB  

I  de«  l'olyneus,  uud  Knkel  de«  Tecton.  Ab  Uljeeee  w 
,  der  In&el  war,  lies«  Alcinou«  («.  d.)  fröhliche  Kampfkpiefe 

;  halten.  un<l  A.  erniiig  den  Sieg  im  Springen.         Ji  A 

j  Sohn  J.  i  .Xiulri.niaclie,  den  «i«  von  Neoptoleniuj  empfljic! 
unclulem  .li.v..  r  sie  ula  Beute  au«  dem  xeretörten  Tröla 

.\in|>hlaiiax  (Gr  .M  )  Ein  König  in  Lyclen  Ate 
.\i  rlniui  (n.  d.)  Brineii  Zv>  illiugsbriidcr  l'r..tu»,  mit  dem  er 
•  ich  schon  im  Mutlcrleibe  Ko/anhl.  uus  ».  incni  Reiche  ■• 
Arno«  vertrieben  hrttle,  wandte  der  l.elzlere  «ich  zu  A 
welcber  ihn  wiodi  r  in  »rin  Iii  ic  h  eiii»cl/U-.  A.  g.ib  detn 
Profus  sein  Kind,  die  Antia  oder  Stbciitboa,  zur  Gattin 
welche  durch  ilire  Liebe  zu  BelIrropUou  (s.  d.)  zu  einer 
triinrigen  Berühmtheit  gelangte. 

AmphiMraruni  (Gr.  M.),  Omknl  des  Amphiaraua. 
der  «eine  ürakclsprüchc  den  Fragenden  im  Traume  e? 
thcilte,  wenn  sie  «Ich  auf  dem  Kelle  eine«  dem  vergötter- 
ten Helden  geopfertea  Widders  zum  Schlafe  niederlegten 
KiB  aolchca  Urakel  war  in  Theben,  ein  änderet  bei  Oropu« 
In  Attica,  uebaiB  welebem  eine  Quelle  entsprang,  in  welche 
diejenigen ,  die  daick  die  hier  emprangenen  Kingebuncea 

'2"  tiÄ'  »J»*«»  J^»  »wd««  ww«,  ehM  0&- 
oder  SillMifllltaiae  varmi. 

AnphlMMM  {Qr,UX  eto  l>erühmter  Seher,  I, iebling 
der  Götter,  wM  bald  e|a  Sohn  dea  Apollo,  bald  des  Oiclea 
MMMmli  eelne  Mütter  «rar  «attrader  ClyUmoeatra  oder 
B^mMCti»  (Toehtw  dae  itollMbea  K«bIc«  TheaUae). 
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AmphidaiBM   <—  AmphiiMchri«. 


Kr  war  AbkömniliOK  einei  alten  arglM«chen  ädier-Ge- 
•ekle«btet,  der  M«lAm|mdi<lf n ,  nahm  an  dem  Zuge  der 
Arfonanten,  lo  wie  ftuber  ad  der  Cikl>doni»cb«u  Jagd 
Antbeil,  kehrt«  dann  nach  Argot,  wob«r  er  lUnimtc,  ca> 
rück ,  und  erhielt  von  Adrastu  (a.  d.) ,  nachdem  er  ikh 
mit  ihm  MMgMöhnt  bfttta,  de«Mm  Sehwtater  Briphyla  »w 
OftttiD.  Bald*  wardm  m>  fvto  Wwmni»,  4aM  Adraat  den 
A.  dM  Aa(»  aalMt  Pttm  SMata.  UatcrdciatB  «araii, 
■Mb  4«0i  Mm/UtUlum  SelilBknl  daa  Oadfpoa  (a.  d.).  dcaaen 
»,  V^yslcca  and  Ktaociea.  nm  die  Hemchafl  !n 
ganflkaa.  Poljrnicea  floh  Tor  Kteoclc«  au»  Theben 
raebta  hei  Adratt  Sehnte  ;  daftielUe  that  Tydeat,  Sohn 
dMOMeQi.  der  elni'«  Bruderoionlvs  upgt-n  nucbtig  f^ewor- 
4tB  war.  Beide  erhielten  Tochter  de»  Ailrunt  r.u  Gattin- 
■aa,  nnd  um  den  Polynircn  in  sein  Reith  ciniusetron, 
begann  der  Zug  der  lieben  Helden  ge^'"  Theben  (f.  d.). 
A.  weigerte  eich,  daran  Theil  ta  nehmen,  weil  er,  ein 
Seher,  leln  und  des  fcaiKm  Zngea  unglückliebe*  Emle 
voraim  wuMle.  Polyniri-s  lifwug  Dun  «eine  (jatlin  dadurch, 
da»!  er  ihr  das  Ilabtitml  der  llurmnnia  scbeiikte,  zum 
Yerrath  an  A.;  er  mimsle  mititielirn  ,  trui;  al.er  »einem 
Sohne  AIrmaon  {».  U.)  »uf,  Ilm  an  ilrr  Miitt<'r  tm  riicbon 
—  W.ihrclul  de»  Kanipfin  vor  Thclx  ii  r.it  lite  nirli  A  Inrcht- 
bar  an  Tydeus,  den  er  als  den  AnttifttT  de»  ganzen  ihm 
an  tief  rerhastten  Zuges  ansah.  Tydrus  hatte  im  Zwei- 
ItMnpf  mit  Melanippus  dieaon  swar  erschlagen,  war  aber 
aelbst  von  dem  unterliegenden  Oegner  tödtlich  verwundet 
worden.  Da  nnn  A.  als  Seher  wusste,  dass  Minerva  hor- 
iMlelle,  nm  Tjrdaaa  ta  heilen  und  unntcrblicli  n  machen, 
m»  bracht«  «r  ihn  daa  abgeschlagene  liaupt  da«  Kalaulp- 
Ihm,  dM  Bin  Min««  Fdada«  u 
i;  aa  waaaaarto  Mlaiirfa  tnd  tatfloh  uHt  ihrem 
StaL  —  Ate  ]«d«  Aaaakbt  aaf  8lcv  Tanehwaada», 
«■d  Adiaat  aad  A.  ailcia  tob  daa  ilabeB  nrataa  aoeh 
ftbriy  waraa,  floh  Letzterer,  ron  Periclymenn«  Terfolgt, 
dam  Flnaa  lamenna  tu,  und  ehe  ihn  des  Verfolgers  Wurf- 
mlaaa  atralahta,  erölTnetn  «idi  nnrh  Jupiters  Kiigung  die 
■Ida,  aad  varachlang  den  Itridon  mit  m  ineni  Wagen  und 
0«apaDn,  der  nun  in  die  Geniilo  di-r  Seligen  ontrurkt,  von 
d«n  AnwuUrierii  «Ikt  göttlich  verehrt  wurde.  —  Eine  bei 
dam  württembcrgiti  h<>n  Dorfo  Köngen  am  Neckar  gaftiu- 
daaa  altgriechische  Hruuze-btataa  wM  fVraiaaOafalMlaag 
daa  Amphiaraus  gehalten. 

Anpkidamaa  (Gr  M.),  1)  Sohn  des  Busirla,  Königt 
Ton  Aegypten,  welcher  alle  Fremden,  die  In  sein  Beich 
kamen,  den  Göttern  opfern  Hess,  wobei  er  selbst  den 
obersten  Priester  machte.  .\.  war  bei  diesen  Oräueln 
aelne«  Vat«ra  getreuer  Helfer.  So  wunie  denn  auch  Her- 
coles  ergrilTen  nnd  xnm  Opfer-Altar  geführt,  allein  er 
zerrlss  seine  Bande  und  ertclilug  Vater  und  Sohn.  —  2)  A., 
Vater  der  Naupidame,  die  von  Einigen  als  Mutter  de« 
Auglas,  Königs  lu  KU»,  gi-iiHiiut  wird.  —  3)  A.,  Konig  ixi 
Kuböa.  Gegen  die  Erytlirat  r  kämpfend,  blieb  er  auf  dem 
Schlacbtfelde;  itjni  711  Kiir.  ii  «iinli  n  von  seinen  Solmeu 
groM^s  Leichenspirle  geli<tlli-ii,  bei  denen  Hesiod  den  Preis 
ul.H  lüchter  erhielt.  ItifHtr  \.  gcliort  aluo,  genau  genom- 
men, nicht  mehr  der  Mythologie,  sondern  schon  der  Oo- 
achicbte  an.  —  4)  A.,  Kohn  der  Cleophile  nnd  de«  arcadi- 
aehen  Ljcurgus,  der  sich  durch  seinen  Steg  über  den 
AiaitlMMH  bakaant  macbta.  Br  war  Vatar  da«  MeUaloa 
tr  Aatbnaeha,  waleha  Latalara  Oattln  daa  Banr«Uiaai 
i  «iBlg«  SchriiUlallar  aUdaadaaaalbaa  aa  daa  Ai|a- 
I.  —  6)  A..  aaa  8eaa«a  aaf  dar  iBMi  Oatkm» 


I  gelegt,  den  eD  fuhren  sollte;  das  ganze  Hans  ward  feier- 
]  lieh  grjchmürkt,  eine  Schmanierti  tesclilosi  <la»  Giiuic. 
Ainphirtea  (Gr.  H.),  »der  Jährige«  ein  BeiDi 
den  Bacchus  ron  seinen  in  Athen  Jahrlich,  In '~~ 
swei  Jahra  wiederkehrenden  festen  erhielt. 

AatPfelgyela  (Or.  M.)  »dar  aaf  baidaa 
kaada«,B«lBBmadaaTalkaa.  Briwtia  alaat 
balitaiiaa  wMlaa,  alt  JapRar  ala  a«  ■Uafim 
diaaea  VTawl  fiiaato  Ika  darOftk  aadarFavaai 
dert«  ihn  hinab  auf  dia  Srda.  wo  ar. 
Morgen  bis  Abend  gefUleo,  aaf  aar  laaat  I 
—  beide  Beine  waren  Ihm  vom  Stuna  gaUhiat. 

AmphIcluB  (Gr.  M.),  «In  Tntfaaar,  dar  vai 
dem  Sohne  des  Pbylena,  gatMtat  wnrda. 

Ainphlctyon  (Gr.  M.),  antwadar  «ta  Antochtboa 
I:  d.),  oi]<-r  ein  Sohn  daa  Dencailon  nnd  der  Pyrrfaa. 
I  Er  war  verniaUltmlt  d«i  alliscbon  Königs  Granaus  Toeb* 
I  ter,  Craniulune,  vertrieb  den  Vater  seiner  Gattm  vom 
'  Throne,  ward  al  er  «ellriit  wieder  davon  vertrtebeij.  i\\a  «r 
ihn   lehn  Jahro   Icsi-'Hin,  indem   Krichthoniut  ilm  nut 
j  Krieg  ü>ierzi>K.     Kirii»:ü  .Sctiiifl^tellcr  machen   ihn  ruiii 
(iatlcn  dir  l"lillioii(.ji.itra,   »eltiie  von  Ihm  Mutter  de» 
Aetclu»  geworden  »ein  xoll.    Gilt  lelzlero  A ngnbe,  So  war 
er  durch  meinen  Enkel  Phyurm  Urgro'svater  de»  Loerti», 
von  welchem  die  Landschiift  Locris  den  Namen  hat.  .Vuch 
wiir  er  Stifter  de»  bc-ruhmton  Ampliictyi>nen-Gericbts ,  an 
dessen  Versammliing-ort  er  ein  lleiligthum  hatte. 

AmphlrtjroiiU  (Gr.  M.),  Ileiname  der  Demeter  (Ceres) 
von  einem  Tempel,  der  an  Anthela,  nahe  bei  den  Tbermo- 
pylaa,  dort,  wo  «ich  die  Ampbictjronen  Teraammeltao, 


dan  ar  daa  ladaiBaa  Halm  bakam,  daa  diam  vaa 

Amyntor  «rbentet  halt«.  —  6)  A.,  durch  dia  Oaaablebte 
daa  Patrocius  bekannt.  Dieser  Letttar«  eracMof  almllch 
al«  Knabe  im  Jähcom  des  A.  Sohn  Clysonymaa  balm 
Würfelspiel  nnd  wnnle  deathalb  von  seinem  Vstav  aacli 
Pbthia  so  König  Pvleus  in  Slcherhait  gabracht,  «o  di« 
Ua  Bsm  To<le  der  Helden  dauernde  ViaaBdaefeaft  awltckan 
AchiUaa  aicb  bagrOodata. 

AaipM4ieu  (Or.  M.) .  «ia  HaM  dar  VMMaar,  «al. 
r  In  dem  Krlaga  dar  waka«  tor  flMNa  aiaaa  dar 
FU>r«r,  den  ParOMaoptaa,  ati  ar  dai  alactriacha  TAor 
aagriir,  t6dt«ta; 

AnphtdrOBila  (Qr.  Rel.),  ein  ramill«nr«at  dar  Atfae< 
MTi  alBifa  Taga  Baak  dar  Geburt  eines  Ktadai  gafaierl. 
«•M  Maar  am  daa  Hanl  getragen  (wohar  dar  Name) 
«a«  aaf  «aaa  Art  dar  f amiUa  aad  daa  Baaaf'  ' 
tnglaiah  ward  das  Kiada  dar 


AaapUloclMia  (Or.M.),  i)  Sobadaa  Aan 

der  Eripkjrla;  (a.  dd.)  war,  wia  aaia  Tatar,  all   

Seher.  Mooh  «ia  Eiad,  il»  aala  Tatar  vor  Tbabaa  aof^ 

und  kaum  erwachsen,  da  sein  Brader  Alemion  mit  Adnut 
die  Kpigonen  (s.  d.)  aufbrachte  nnd  mit  Ihnen  nach  i*m 
Grabe  ihrer  Väter  ging,  ura  dleie  xu  rärheo,  half  er  dam»  . 
selben  doch  bei  dem  Morde,  den  .\lcmi%on  nach  aaioar 
Heimkehr  auf  Befehl  leines  Vaters  und  des  dämm  befkvg- 
ten  Orakel*  an  Eriphyle,  ihrer  beiderseitigen  Matter,  ba> 
ging,  —  Er  liefand  sich  spater  unter  den  llewerbern  nm 
dio  Hiknd  der  Helena  {».  d.)  und  King  folglich  auch  mit 
den  Grief:hen  vor  Troj.'x  I)cnt  kiiii|ihe  er  ein  Freund- 
schaftsbündiii-'n  mit  ilcm  Selar  Mfvjuut  (einem  Nel>et>- 
buhler  de»  ('»lehiis),  und  erbaute,  nachdem  Troja  teratort 
worden,  mit  .Moiiau«  vereint,  die  Stadt  Mallus  in  Cillcien. 
Von  hier  ging  er  narti  Argos,  und  da  er  den  Stand  der 
Dingo  iiiclii  &(>  (iiiid  ,  wie  er  gehofft,  kehrte  er  ii.-vch  Mal. 
Ins  »uriiek.  .Mopms  weigerte  »Ich  jedoch,  den  ehemaligen 
Gefährten  als  Mitregenten  anriierkenoen.  Hierüber  ward 
er  Ton  A.  tn  einem  Zweikampf  herausgefordert,  der  Tur 
beide  Parteien  gleich  unglücklich  ablief,  indem  beide  todt 
auf  dem  Platia  bli«b«B.  Bi«  wurden  einander  gegenüber 
la  dar  Mdha  daa  Vtaaaaa  ^ramaa  bagraben.  SpaUrbin 
ward  ihm  aa  Mattaa  ala  barthnitaa  Oraaal  arricbtet,  nach 
hatte  «r  gemaiaachafUM  mit  Aavtalanaa  alaaa  Altar  so 
Oropua.  —  g)  A.,  goha  daa  Akaiiaa  aad  dar  Kaato,  dar 
mit  aataar  flahwaalar  Tlalpliaaa  bal  dam  K6Bi|a  Oiaoa 
▼on  Oorlatli  arsogaa  warda.  TIaiphon«  ward  Ihrar  gthliB 
halt  wegen  Ton  der  eirenächtigen  Oattln  daa  Crao«  ala 
Sklavin  verkauft,  nnd  der  unglücklich«  Vatar  kaufla,  ala 
ar  aalna  Kinder  abholen  wollte,  diesea  aab^^aa  lUdchaa, 
aaiaa  «igen«  Tochter,  für  sich.  —  3)  A.,  Bakä  dao  DrrM, 
war  Termihlt  mit  Alclnoi,  (s.  d.  2.). 

Aaiphllofiae  (Or.  M.)  >die  WiderspHMha«^  rea  Ha- 
sied  In  seiner  Theogonie  als  Kinder  der  Bris  peraoniUcift. 

AmpbimachUB  (Or.  M.),  1)  Sohn  dea  Cteatn«  on4 
der  Theronire,  ging  als  einer  der  vier  Anführer  der  Epe«r 
mit  vierzig  Schiffen  vor  Troja,  wo  er  durch  Hectors 
waltigen  Speer,  der  »eine  Br<iot  durcliludirtc,  getodtet 
ward.  —  2)  A.,  Sohn  ilrr  .Vimxo  nnd  dei  Eleciryon,  fand 
in  der  Schlacht  mit  d<-n  Telcboern  (den  alten  Bewohnern 
der  Inseln  bei  AcarniuiieM)  »einen  Tod.  —  ;i)  A.,  Sohn 
de»  Noinion,  fiihrte  mit  «rinem  Bruder  Xaüte»  die  b:trl>«- 
riacben  Vollier,  die  Miletni  iiinwohnrti  und  die  he«.il  Irfen 
Fclsberge  der  Phtblrer,  «o  wie  do»  M.iander<i  Klulh  und 
die  Inllii^eu  llcrgsclieitid  von  Mycalc,  den  Trojnnrrn  ru 
Hülfe.  —  t<i  ine  goldene  lliiHtung  scliüt«to  ihn  nicht  vor 
der  furchtli.tren  IIhihI  dre  Aclnllc»,  der  ihn  im  yinsa« 
Xanthus  tödiete  nnd  •eiucK  Schmuckes  bemühte.  —  Cal- 
chaa  nnd  Uopsiii,  zwei  Nebenbuhler  im  Seher  l)<  rnfe, 
hattaa  ateh  aainelwcgen  mit  Orakeln  bemüht;  C«lcta*a 
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hatte  ihn  betrogen,  tot  Troja  za  zichrn,  und  Moptn*  ihm 
geamgt,  «r  werde  dort  iterben.  AIm  dieapt  nnn  pliilraf. 
mU  eich  CalehM  im  Zorn  über  die  Erfulluog  der  WeiH»- 
gCBg  erhüngt  haben. 

Amphlmara*  (Gr.  M  Sohn  det  K*pt«a  «ad  U»b- 
llBg  4w]faM  Onahi,  mmklbm  Toa  ihm  dm  Lioiw  «bi^b^ 
dra  iltattfB  Bavicn  OlfwbMiludt,  das  Apollo,  an*  mw- 
nebt  ftber  wlnaa  laalicrtoehMi  Gamig,  erscblacen  haben 


Anphimedon  (Gr.  M.),  1)  tolin  de«  Melanem,  einer 
der  yrefer  der  Penelope.    Kr  eniUt        Gelet  in  der 

Untenreit  dem  Geiste  des  Agamemnon  die  Geschichte  Ton  I 
dem  Knde  der  7reirr;  er  selbst  fand  seinen  Tod  ron  der 
Hand  des  Telemacho».  —  2)  A.,  ein  Libyer,  fooht  aal  der  , 
Hochzeit  des  Perseiis  und  der  Aiidromeda  IBrdaB  PblBaw, : 
BOd  wurde  Ton  Prn>eu»  nipderKemacht. 

AntphitifUt  {Gr.  M.},  Sohn  des  Hf4  tor  von  der  An- 
dromachp,  nicht  von  Ilonicr.  sondern  nur  tod  spAteren 
SuBensrhriMtcr»  anReführt,  »  ur  unter  Beinen  Gcfchw  isteni 
der  Etnzigo,  der  dem  Tode  oder  der  scblmpriicheu  Kiiecht- 
■ebaft  eutf^inp. 

Amhpiiiomf  (Cr.  M  ),  1)  eine  Nereide,  wtlrhc,  neli»t 
ihren  Schwpstrrn,  rlii«  Gi  fulge  dar  limui'riiflpn  ThotiM  bil- 
dete, und  mit  ihr  den  nahen  Tod  daa  AchiUe§  bewi-lnte. 
—  2)  A..  eine  der  Töchter  des  nnglficklicben  Pelias,  welche  \ 
Ihren  Vater  umbrachten,  in  der  Hoffnung,  ihn  durch  Zan- 
baraien  der  Medea  wieder  TerJAng:t  la  Mhan;  aia  wwrda 

reriD&blt.  —  a)  A.,  Maltar  4aa 


TOD  Juoa  mit  AodFftoion  Term&blt. 
Jaaoo ,  ealttB  dM  danh  Pdlaa 


numM  baiMblM 


Kinlmß  AaMB.  Alf  4»  iwA  PaÜM  aiB|iteaflhk  wardaa 
aoUta»  lob  rfa  daa  Bard  daa  KMgß,  wtaH^ta  Ilm 
flaelMiad,  va«  aatna  WnmA  traidJaBlaa,  aad  itiaaa  aieh  daaa 
mSbat  ata  Schwert  in  dia  Bniit. 

Anphlnomaa  (Gr.  M.),  1)  Tater  der  Thjrrla,  einer 
Oallabten  dea  Apollo,  welche  ron  ihm  Mmtor  des  Oygnus 
ward«.  —  8)  A.,  eintr  der  Kreier  di-r  IViii  lnj.«-.  Kr  rieth 
den  l'ebriften  ron  dem  Monle  de»  Teleniacb  »b,  fiid  alier 
ipAter  Ton  der  Hand  de«  UrldenjünKll»K*- 

Amptiion  (Gr.  M  ).  1)  iler  berühmte  grifchlsihe 
Barde,  welrhi-r  Ho  TortrcrTlirh  die  T^yru  spielte,  ila«"  »ich 
nach  dem  Klange  derselben  dlo  Steine  brwcptiTi,  Sohn 
de«  .Iiijiiter  und  der  Antiope  (».  d.  1),  wanl  m  int  fn  iri.  ni 
7,williriK'<brudi  r  Zethu«  gleich  nach  der  Geburt  lUi^t;!-«!.!/!, 
Ton  H  irtsn  (fefunden  und  gros«  gezoK«  !).  A.,  ilui  cU  Schun- 
hoit  und  Miith  annRezoichnft ,  ward  von  Apollo  oiler  dtii 
Mu'Mi  mit  de  r  Lyra  lifn  l-.eiiVt ,  welche  er  auf  bcwuii- 
dernaTkünliKe  Weini«  «pielcn  lernte;  auch  ward  er  durch 
dl«  Gunst  der  HimmliMclien  ein  trctTIlcher  Dichter,  und 
antxückto  bald  Allen  durch  Spiel  und  Gesang,  obwohl  er 
dabei  Immer  noch  Hirt  und  Jager  blieb.  Da  kaai  AattoM  1 
aaiäUig  XU  dem  Knieher  ihrer  Kinder,  welch«  ita  aia  ola 
Ibrigao  arkaaata,  aad  tob  Jatat  aa  waadata  Bloh  daa  aeUck- 
aal  dar  BrOdar  and  thrar  Xattar;  daaa  voll  Kora  aaf 
Iiyaaa  BBd  MM»«  w^ha  Antlopa  blabar  ao  achiodllch 
'  H  hattoBi  TtfBlaJgtaii  aicb  Xrater«  in  deren  Ba> 
,  aiJt  den  Hirten  d«r  Umgegend,  ein  rostige*  Heer 
Tbaban,  nnd  Lyon«  blieb  Ton  Zcthus'  Händen.  ■ 
iBvrg  Ton  Theben,  Cadmea,  wart  noch  mehr  befestigt, 
aad  dl«  Stadt  selbst  durch  Doppelmaueru  mit  bedeckten 
Gingao  mit  der  AkrupoUs  rcrbunden.  —  Hier,  sagt  man, 
feaba  A.  dl«  Steine  nach  den  Tonen  »einer  Lyra  ttewegt, 
ao  daas  sie  sich  selbst  zusammcugerugt  und  die  Mauern 
jeschlosoen  hätten.  Nun  verni;iUlle  A.  sich  mit  Niobc 
(a.  d.);  die  Khe  war  hoch*!  uliu  klii-h,  denn  Niobo  war 
edel  und  »chon,  «o  »chon,  «I.im^  nr,       tuli  ui  kIc  H  KIndt  r 

Seboren,  iiiir  d.m  altostc  unter  ilicsi  n  Geüchwistern  «chien  ; 
ocli  ihr  <;luck  machte  nie  ulTrnuithi(f,  und  sie  prieh  nirh 
höher,  iilri  Latona,  welche  nur  zwei  Kinder  hatte.  Zur 
Bache  Jafiir  crlepten  die  Kinder  der  Lnton»  ,  Apollo  und  , 
Diana,  mit  ihr^  i)  Pfeilen  alle  Kinder  der  NIobe.  —  2)  A., 
einer  von  den  Utk-liUhabern  der  Kpeer,  welche  zusammen 
mit  4(1  Schiffen  vor  Troja  zogen;  —  3)  A.,  ein  Argonaute, 
welcher  mit  seinem  Bruder  Asterini  an  den  Zaga  Theil 
nahm  -,  beide  waren  Söhne  de«  ByparaalBi  anaPauaa«.  — 
4)  A.,  König  Ton  Orcbomeno«,  BofeiB  daaiBtW.  BarUwi 
wegen  ihrer  boh«D  Schönheit  war  aalaa  Teahlar  Ohkiliu 
Aaphlas  (Gr.  M.),  I)  Soka  daa  Sahara  Naropa  tm» 
to  My«i«a,  d«r  gegan  atlaaa  Tatan  WlllaB  mit 
ML  iaiaaai  Bradar,  daa  Ti<||aBarB  tuHUfe  dia 
ShMNiaar  tob  Adraataa,  Apdaaa  ate.  aalUvaad.  81a 

aili(i#> 


AmphJpyros  (Gr.  M.)  >FackeUräg«rio4|1 
Diana. 

Ainphiro  (Gr.  M.),  eine  Oceanid«. 

Amphlaaa  tOr.  M.^  eine  Geliebt«  de«  Apollo,  w«lcha 
er,  in  dar  Nib«  von  Ampbias«  in  Pbocta  Jagend,  aaf  dam 
Valda  tnj;  war  dia  TaoMar  daa  Haaaraaik  wd  aiaa  BBkalla 
di«  Aaolaa. 

Amphlataa  (Gr.  K.),  Sohn  dar  Dijropa  aad  d««  Apollo. 
8«in«  Mutter,  die  Tochter  d«a  Diyopa  (nach  Ovid  daa 
Burytus),  hütete  auf  dem  Bei*ge  Oet«  ihres  Vatera  Schafe, 
und  war  eine  Gespielin  der  Hamadryaden.  Apollo  Habt« 
sie,  niherte  sich  ihr  in  der  Gestalt  einer  Scbildkr&te,  and 
verwandelte  sich  dann  plötzlich  in  eine  Schlang«,  woranf 
die  Nymphen  entflohen,  der  Gott  aber  nunmehr  aeine 
wahre  GoBtalt  annahm,  nnd  mit  ihr  den  A.  zeugte.  Dieser 
erhaute  die  Stadt  Octa  auf  dem  Berge  gl.  N.  nnd  einen 
Tempel  iIi-n  Apidlo.  Seine  SInIti  r  ward  unterdessen  mit 
.\ndramun  vertuahlt,  flüchtete  »ich  jedoch  vor  der  Voll- 
:ciehnng  der  Khe  in  dienen  Tempel,  ward  vmi  .l.'o  Umiui- 
dryaden  daraaa  geholt  und  unter  die  Uosterblictien  Ter- 
"etzt.  wotaaf  A.  dar  TafiMtattaa  falaillalw  Spiala  ata« 
setzte. 

Amptlltitratlis  (Gr.  M.),  eiti  Laced »monier,  mit  sei- 
nem Bruiler  Bheces  Wageulenker  der  Dio«curen  (s.  d.). 
Beide  tührten  die  Ueniocher  an,  und  besetzten  mit  Ihnen, 
bei  Gelegenheit  der  fahrt  de«  Jaaon,  «inen  Theil  der 
aafatlaehan  Kfiat«. 

ABipbiliiea  (Gr.  M.),  1)  aaawkUa  daa  Adraat,  König* 
Argoa,  «ad  doieh  Iba  Hntlar  daa  Aegialeus  ond  Ojik 
aippaa,  ao  wla  dar  Argia,  Aaglalaa,  Dalpyl«,  Hippodaala. 
—  i)  A..  Qroaamatter  dea  Ulraaea,  welche,  an  daa  t«iw 
■cbMfaaen  Antolycaa  ▼«rm&hlt,  llun  di«  Anticlea  gabar, 
mit  «elelwr  Lairte«,  nach  Einigen  Sisyphne,  den  Ulyaaaa 
erxangta-  —  3)  A.,  Ton  Lycurgus,  dem  König  von  Memaa, 
Motter  dea  Opheltea;  dieaer  kam  durch  Nachlässigkeit 
seiner  Amme  Hypsipyle  nm's  Leben,  als  die  sieben  Holden 
Tur  Theben  Bogen  ;  sie  netzten  ihm  zu  Khren  die  oemelschen 
Spiele  ein  untl  nannten  ihn  .\rchemorus. 

Ainphlthrmis  (Gr.  M.),  Si.hn  (le.i  .\pollo  und  der 
.\c«callis,  der  Tm  lit<  r  ilr«  >liniii-  iiimI  rb  r  Pii»ijiliae  (a,  dd.), 
verliebt«  aicb  in  die  Nymphe  Tritonis,  welch«  Ton  ibm 
Mutter  daa  WaaaniB  aad  dt«  OapfealloB  odar  Obpbaaraa 

wanl. 

Amphtlho^  (Gr.  M.),  eine  der  Töchter  daa  Vataw, 
welche  mit  Theti*  um  Achlllcn" •r<Kl  klapten. 

Amphitrlte  (Gr.  M.),  eine  Ncreidti  ..der  (i<  eanide, 
die  Gemahlin  des  Neptun.  Um  der  Khe  mit  .Neptun  zu 
entgehen,  entfloh  sie  nnd  verbarg  sieb  Im  westlichen  .\fHca 
bei  Alias.  Neptnn  schickt«  nach  allen  Seiten  «eine  Boten, 
wateba  aia  aa  flmlen  »ich  baariibtan,  nnd  nnter  ihnen  den 


Datobto.  dan  aa  gelang,  alt  bbt  Vntarrednng  mit  Neptnn 
■B  hawafaB,  wovaaf  dtaaar  ala  beradata,  llua  ala  Ktoigin 
daa  Haaraa  la  Mf>B.  Bob  Dalpbln  fawalila  dar  Qott 


ipbia 

tmtar  dia  Btaraa.  — >  A.  (ater  aaoi 
dar  mit  aalnaa  AaHara  aaf  dtn  Oraadä  daa  Vaaraa  tä 

goldenem  Palast«  wohnt.  Ala  ihr  Oemahl  mit  Scylla  Dai- 
gang  pflog,  verwandelte  A.  die««  in  «in  Ungeheuer  mtt 
sechs  Köpfen  nnd  iwölf  Füssen.  A.  ist  bei  den  Dichtem 
die  Personiflcatlon  des  Mittelmeers.  In  der  plastischen 
Darstellung  tragt  sie  eine  netzartige  TIaubc  und  Seekreba- 
acheeren  am  i^cheitel. 

Ampliitryoti  oder  Ampbitrno  ((;r  M  ),  Sohn  daa 
Alciiua  (h.  d.)  und  der  lllpponome,  ein  Nachkiiiiimc  de« 
Persoui»,  zeichnete  sieh  schon  in  »einer  Jugeii«!  durch  Hel- 
deumuth  und  männlichen  Ernst  aus  und  kam  M  ineni  Oheim 
Klectryon  (i>.  d.)  zu  Hilfe,  al»  diesem  die  Sohne  . Ii  s  Pter«- 
l.ios,  KoniK»  der  Teleboer,  »eine  Heerden  weplrielieo  und 
ihn  mit  Krieg  iiberxogen.  Klectryon  versprach  dem  A. 
hiefür  die  Hand  seiner  Tochter  .\lcmetie  (n.  d.)  und  sein 
Königreich.  Hiejfreich  kehrte  A.  aus  dem  Kampfe  Keffen 
die  Teteboer  zurück,  nnd  Klectryon  ging  dem  Krennile, 
welcher  die  wiedergenommenen  Rinder  vor  sich  bertrieb, 
ft-endig  entgegen.   Da  geschah  •«,  das«  elnea  der  Thiere 


aiu  den  Raiben  sprang;  A.  warf  mit  aalnar  Kenle  nach 
daaMtbaa,  diaa«  piallla  abar  tob  daa  HAraam  ab,  und 
anablBg  im  Saateyaa.  Mtoar  aavooililieha  Mord  rw 
tflab  daa  A.  »aa  TInaa,  aad  ar  flob  aabal  aalaar  OBttia 


tflab  daa  A.  »aa  Tuyita, 

Akaasa  aaeb  Tbaban  ga  Oraon,  dan  Bradar  aalaar  Hat» 
tar.  Di«a«r  nahm  aia  flrenndllch  anf,  and  rarblaaa  dan 
A.  Balatand,  wann  ar  invor  die  Gegend  von  Thcbaa  tob 
dan  wathandan  taananlaobea  faabaa»  daa  dar  atiAmta 
dasLaadaafMaadtbottab  baftail 


i^iyui^Cü  üy  Google 
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Amphitryonidei  —  Amukt. 


iMbM  «•!#•.  I»«r  Poehi  war  jc4«oh  ao  MkaaU.  daat 
dlcM  Aufgab«  Bor  mit  Hfilf«  det  Boodca  daa  AtoaBen 
flaphalni,  dem  nicbta  t«  entgahoD  in  Staada  war,  toII> 
nbrt  werdao  konnte.  A.  holte  dffiiüvtbrn  daher  von  Ce- 
ftelne  «b,  bcwog  diraen ,  an  der  Jagd  Theil  su  nehmen, 
«ad  nach  langem  Laufen  wor  der  llunii  daran,  don  Fuch« 
atnaabolen,  aU  di«  Götter  bci<t«  in  Htrin  Tcrwandellen. 
Ka«b  anderer  Sak»  vereetitte  Jupitrr  beiii»  Thiere  unter 
die  OMtirnr.  Nimniolir  begann  drr  Krjpf;  gegen  die  Tele- 
boir,  in  wplrhftn  A.  nwar  Vortlu-ile,  nli^-r  keitifin  voll- 
BtaDdiKon  Sirjj  rrran«,  lin  Coiiiatho,  dpa  l'tfrflauf  Tocli- 
ter,  am  l.iptip  ru  rtr-m  ileld^n,  ihm  dm.  Ii  Knnordung 
dpi  «>i(CP[U'U  Vnli  ri  half.  Das  L«»Ucn  diin  i  l.i  l/lrrri  hiUR 
nänilirh  an  eiiifni  goldenen  Haare,  »cUliis  uutir  dm 
äbrij^en  auf  ■einem  Haupte  wiichi  und  Cumatlto  rii>r< 
dieeoa  auf,  woftir  A.  »ii-  hinrichten  lii-s»,  und  tol  »«'iurm 
Siege  nur  Oebmuch  marht«',  um  Um  l  aml  »l  iricm  (tofabr- 
ten  Cephahi«  cu '•cht'iikf  n  ,  für  »ich  iiIht  iiithts  L*>htelt, 
hU  finotj  ciddciirn  Ucrher,  welcher  > <in  Ni-|>tiiii  itiiiniute, 
deMen  Kiiki-i  IMerrlaus  war.  —  Noch  nicht  vom  Mordr 
de«  KlectiTon  gereinigt,  und  in  Krieg  verwickelt,  hatte 
A.  biiher  nicht  gewagt,  («iae  Gattin  Alcmene  so  berühren ; 
dl««e  war  aliar  vo»  ao  waadarbarar  Sebdnbctt,  daaa  Ja- 
piter  aicb  Im  aia  varilabta,  und  da  ar  akbt  hofft«,  dnrcb 


aaiM  yuMtmuflkaati  Ibrar  IMatar  aa  «aidas.  aate 
ar  dia  OmlMiaam  Oattaa  «a,  nd  bvaaWa  ao  «a  Bet- 
MhaA  rtm  das  Haca  ttbar  Ptaralaaa  la  daa  Bmm  daa  Ah 
W9  ar  aalt  Aleawa  «laa  Kaeht  mbraebta,  dl«  ar  drei 
|ficbt«n  ▼«rlingert«.  Bla«D  Tag  apfttar  kan  darwtfkUeh« 
A.,  BDd  war  emUBOt,  ala  «r  tob  «eianr  Oaonlilta  alcbt 
lila  «fa  MeaaBgekoBUBener  begrüait  wurde,  bi«  ihn  der 
SalMr  Ytnalaa  öber  daa  Vorgefalloua  die  AogeB  ftflnat«. 
Alcnea«  gebar  ron  Jupiter  den  Uarcolaa,  uad  tob  A. 
d«««<tn  Zwlllingebnider  Iphicle«.  A.  bagMtate  d»B  Jungea 
Herculei  auf  leinem  ersten  Feldzug«  gegen  die  Orcho- 
menlachen  Minyer,  denen  die  Thebaner  linebar  waren, 
•in«  Schmacli,  welcher  Herciile«  Hdaa  Vataretadt  atcbt 
lAager  unterworfen  wlinen  w<dlte  —  und  Mar  war  «a,  WO 
A.  auf  dem  Schlarhtfelde  Idi.  h  - 

Amphitryonldrii ,  auch  A  in  j' Ii  i  t  ry  o  n  i  a  d  e  «  ((ir. 
M.)-  wurde,  nach  Mineu  Fflegevaler  Anphitrjron  —  »o 
wie  Aicidaa  Mch  aalBam  Oroaavalar  Alataa  —  Bareataa 

genannt. 

Aniphniprna  (Gr.  M  ),  1)  einer  von  den  rlelen  Troja- 
nern, welche  der  tapfcrfl^atroclu» ,  in  Acliille»'  KiKtuiig 
gebullt,  erschlug,  nachdem  er  die  Keimle  vou  den  bren- 
nenden Schiflen  Tcrtrieben.  —  2)  A.,  einer  der  Sohne  der 
Callirrhoe  und  de»  Alcmaon  (i.  dd.;,  war  tu  iti  «m  Kind, 
aU  eein  Vater  durch  die  llKider  «einer  ersten  Uailin  vr- 
achlagen  wurde,  worauf  Callirrhoe  den  Jupiter  bat,  ihren 
SöhnoB  Kraft  tu  geb«B,  au  «i«  ku  racbea,  wa«  auch  ge- 
1,  todna  A.  «ad  Aaaraaa  ^Malleh  aaa  Kaabaa  au 


aiaaa  tob  aalaar  Irfladang  cntgegeu«t«Ilte,  «chaf 
•a  CMatar,  walcba  dan  aecba  A.  bagegnen  «olltca. 
ar  adbal  wM  da«  atabaataa  «ad  bSchaten  der- 


«ad 


Aaipüpynu  (Ob  M.),  ala  Vtaaagott, 
laaaa  daaaalbatt  naMM,  la  daai  aiaialMB  Alopa. 
aalaaa  Vhn  ward  Aethalldaa,  dar  doha  daa  Manar 
dar  Bapolanla,  gcborea. 

Aaapycus  (Or.  M.).  I)  aucb  Ampjrx  gaaaaBt,  war 
Uli  Aregonia  vermählt,  welche  ihm  den  Mopaua  gebar, 
•inen  Seher,  den  Ander«  einen  äohn  de»  Apollo  und  der 
Uinantia  nennen.  —  2)  A.,  ein  Nachkomme  da«  Japetua 
aad  Prieater  der  Ceres,  «urd«  auf  der  Uochseit  de«  Per- 
aaaa  von  l'ettnlu*  emtuchcn. 

Aaipyx  (Or.  M.),  Name  iweicr  Kämpfer  auf  den 
baidaa  blutigen  Ilnchteiten,  dea  Peraeua  mit  Andrumeda, 
und  des  l'irithont  mit  lli|<podamia.  Eratcrer  war  von  de« 
PhlneiiN  r<irlel,  und  uittd  \un  Peroeu«  durch  daa  Haupt 
d«r  .Medusa  in  Stela  verwandelt;  d«r  Ander«,  einar  der 
liapitheii.  ttuf  dar  Satta  daa  FltiihoMa,  lAdtala  den  Oaa- 
taureu  Ouclua. 

Aaira  (Ind,  M.l,  pim  r  der  Bchoti«trii  U»uine  Indipn«, 
Ton  kaum  lieadireililicher  UluthonjiriU  ht ,  a)>ieU  in  der 
Mytbologio  der  Iiidier  eine  gronse  Kwlle:  iuhii  nennt  ilui 
bildlich  den  UrAutig.'im ;  «eine  ßhiriiiMi  »iud  dem  Lielres- 
gölte  ( Kaniactpwni  ;;e«eiht,  welclier  die  Knunjien  d.  rneü.eii 
ata  Spitzen  «einer  Tfeile  braucht;  die  MaUhawi-Wunle, 

w«lcb«  «ich  gerne  an  dena  aehAaaa  Staauaa  aaftaakti 
beiaat  davon  die  Braut. 

Aairltn  (Ind.  M.S  d«r  Trank  der  ünaterblichkclt,  der 
Vaklar,  w«lcb«a  dIa  Odttar  auf  dem  Berge  Meru  trinken, 
an  ihr  Mbaa  uad  Ibra  Jogaad  au  verlangern,  denn  un- 
•tarbllch  Üad  ala,  aalwa  Brama,  alchi.  Dia  Götiar 


 aaUaa  daa  Berg  Mandar  io  daa  MMel.  

gatncaa,  dto  flaUaan  Aaaadaa  darum  gewickelt  and  den 
B«ft  aa  laafa  la  WIHmIb  anhargadrebt  babea.  bit  di« 
Mikb  aa  Battar  nraaaaa.  aaa  winbar  dar  Uoad  da« 
Oläok,  dar  Pabattaai,  dlaWlMBaaitaHia  waä  dfo  Küa««« 
emporatiegea;  aalatat  kam  a«eh  ala  Oaataa,  — tlrlar 
nawandi  hiee«;  «r  trog  «la  koitbataa  Oaflai^  atfi  4m 
Ilgen  A.  gelbllt;  die«e«  venirracht«  einen  gawatflgaa  KaapT 
iwiaoheu  den  Göttern  und  Rie«en,  welchea  WiaakM  mtm 
Vortheil  der  Erateren  «ntacliied;  die  Kiaaaa  «rwrian  te 
den  Abgrund  geaiürst,  und  die  Götter  gaaoaaaa  dbr  A. 
'  in  Ruhe  auf  dem  Berge  Meru.    Die  Symbolik  TiaM  to 
dioaor  Mythe  die  Axeudrehung  der  Erde,  in  d«r  nm  da 
'  Berg  gewundenen  «cblange  die  Andeutung  de«  Aeqnataai^ 
Mii  lit  in  dem  Kiimpfe  eine  Erdrevolution,  auf  welch«  aach 
;  wiederhergeht.llter    Hulie    die    Cultur    de«  Menecbaog«. 
I  «chlechte«  fDlpi        A    «Irl  »ucU  dai^jenige  genannt,  waa, 
'  ala  NahruDgMniittel  liraucbbar,  tob  aiaaa  Opttt  vtwim 
blril't;  wer  «ich  nur  davoa  Bihtt,  «rUlt  tbat  B«MaT«b 
geliuiig  «einrr  Sunden. 

AnntChaspaiHls  Per«.  M.),  die  «teU-n  höcheien  rei- 
nen Geister,  welche  die  Keligion  de«  Zeroanter  verehren 
lehrt,  in  deren  Zahl  Oriun/.t  riiit  eingei!clili>»«f n  iaf.  ob- 
wohl er  ai«,  und  i»!ir  unter  ull.-n  geUtigen  Geacböpfcn 
suerit,  wirklich  hervorjet  ratht  hat  Auf  Gölte«  Befehl 
•cbufen  ale  die  Erde,  den  »irhtr.aren  Himmel  und  alle 
Qaaab&pfe  iwi»chen  Himmel  un  l  Krii.',  Mn  ^)n■l  Tirtwaf,- 
rtad  thätig  und  bilden  den  Kath  des  höchsten  Wesen«, 
daaaaa  BaacblCu««  durch  niedere  r.eiatcr.  die  Ized«.  au«- 
••Wta*  anardea.   Abrinan,  welcher  jedem  Geschöpfe  d«« 

Onanr'  *  '  '  • 

•aeka  .  

wAbraad  ar  ,   

aalbaa.  ad«  Oiaaad,  aa  ainMaa  gadMthta.  Man  Bimnt 
mitunter  aacb  «lebea  gata  flMlItr,  olUMOraaad,  aa-  «1»- 
daaa  macbi  da«  Foaar  daa  Ormwd,  ala  aalbalat&adiM 
Waaaa,  di«  Zahl  voll  Die  NaMaa  dar  ikrtaa  «ach«  a. 
aiad:  Bahman,  Ardibeheacht,  MuihilTar,  «MtbUcb« 
Wesen  Sapandomad ,  Kliordad  odar  Aracdad,  Aanadad. 
Die  ihnen  geginul  er  «telieudeo  icelM  Förataa  AhrfMaa 
hei««en:  AkuBian,  Ander,  Sav«!,  Tarmad.Tarfkb,  Zaretach. 

Aaiamd  (lad.  M.),  alaar  der  achönstca  Helden  der 
Indler.  Kilaekaa'a  (a.  d.)  Bakal,  Soba  daa  Pardnao  and 
der  Rbeta.  Dar  Ktolg  voa  Baaana,  naaaaaar,  eia  r«. 
waltiger  Rieae  oad  v«rtraatar  rravad  Beblwa'k  (a.  1 ). 
hatte  eine  uDendllcb  ■ch6a*  TMiiter,  «aickar  ran  einem 
fibaiaaa  retaendea  Oattea  triuaia.  Ma  aahvar.  kalaa 
Spalaa  ta  alcb  aa  Dchmen,  bevar  ala  daaaalkea  ga 
A.  war  e«,  wie  aie  durch  eine  Zaaberia  «rfbbr, 
dencelben  auch  zu  ilir  1'r.tcbte;  docb  dla 

Diener  benachrichtigten  den  Vater  tob  dem  1  

dleaer  liea«  A.  in  ein  li.  fe^  GefangDUa  werf«B.  Xlfaana 
eilte  aeinem  Enkel  tu  Hülfe,  bcniegle  den  RieaeB,  welebe« 
Hchlw«  beistand,  «chonkt«  ihm  Jedoch  da«  L«b«a  oatar 
der  Bedingung,  d.i<i!i  er  «einer  Tochter  Hand  In  die  «ijnag 
Enkels  lege. 

Amsivartiilr  (Nord.  M  ),  eine  In»el  im  .«See  Lyng« 
war  der  ."^chani.hur  de»  .><ieg.  !i  d<  r  Asen  über  d-n  Kenri«' 
woIf,  Welcher  di.rt  mit  dem  uiiJerreliiibBren ,  obwohl 
schwach  ««■.»ehcnden  U.indr  tileipner  gefesselt  worda. 
Der  AKe  Tvr  \eil.jr  ilabel  «eine  Uaud,  die  er  d«m  DaM> 
heuer  7.>iiii  i'fiinde,  d.i»«  oMB  9M  wfodar  aati^bi  wÖSaL 

lu  den  Hachen  gesteckt.  * 

AiiitalugfiiilK  (>l  der  Mongolen),  eine  WuracL  Toa 
welcher  Jene  Mcnachen  und  Gaiiter  lebCB  aoUaa,  dia  Jaa- 
•eiis  de«  Weltberge«  Sömmar  Olk  ^'*^ — 


ehaa 

das» 


Aainlet,  irgend  ein  Oegeoataad,  BlB>>  KraaL  Täfel- 
I,  Anhingsel,  welcbea  getragea  wird  fa  dar  Malaung, 
I  man  durch  d««««a  Be«ita  Biiae«  Toa  alA  abtRaadaa 


könne:  eine  uralt«  Sitt«,  welche  ao« 


daa  Hatdaa*  «ad 


Ju  Inutbum  in  daa  Chrisienthum  iibergsfaagea  lat,   

sich  bi«  auf  die  jeixige  Zeil  «rhaltaa  Bat.  Steina  alt 
oder  ohne  Charaktere,  doch  meialeni  mit  eiaem  Spracba 
dea  Koran  bezeichnet,  trägt  jeder  Törke,  wie  früher 

jeder  Aegjpter  einen  Scaraliaiis  (genchuittenen  Stein)  ia 
Form  des  ltii;ki'i.*  eines  Kiifei^i  Die  rhristea  aahea 
noch  vor  der  Mitte  des  nchtatehnten  Jahrhundert«  dia 
Wirkiifig  der  A  o  als  auageniaclit  an;  ninn  solllo  dadurch 
»ich  fest  mucheii  ,  gegen  Krankheiten  scliulxeu,  Kraak- 
heilen  liftl.n  kouti. n  ii.  »  w  ;  noch  jeli.t  glaubt  man  in 
Ruaalaud,  Polen,  Böhmaa,  Ungarn,  daaa  gröiaUo  Thatt 
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▼on  dem  d«DU«h«B  0»t»<»rr««leh ,  In  Dtirrn,  lulirn,  GrJi- 
chrnUtiil,  .'Spanien,  Franlcrvich  and  KiigUnd  daran;  nur 
im  prute>taiiii«clieD  DoulicbUnd,  Hcbwoden  und  Däne- 
mark hat  der  Glaube  fast  gant  aufgehört,  wenn  man 
riicht  di>n  GlanU-u  au  aympalhetiicbe  Sliilel  und  an  Ue 
»prechungen  hitrher  rechnen  will,  weither  wohl  unter 
dem  Volke,  lelbtt  der  aufgeklartcdeu  Nntlon,  nie  gant 
4kuKiirullen  »ein  wird.  Dat  Wort  findet  lich  In  latel- 
nlacher  rurm  (amuletnm)  cuertt  In  der  NaturKecrhichle 
de«  riinlus.  Uaniuier  leitet  oi  ab  von  dem  arnbUrben 
llamalet,  ADbängael.  Bei  den  Penern  und  Arabern 
bellten  dir  Amnlel«  auch  Taliiroan«. 

Amullus  (Kum  M.),  ein  uraller  König  ron  Alba 
Lotipi,  Bruder  det  Nuuiitur,  und  «lio  Oheim  der  Khea 
Sylria,  welche  Numitor«  Tochter  war.  Damit  diese  keine 
Kinder  bekauir,  welche  ihm  eliitt  den  gewallaam  »n  (ich 
geriaseiirn  Ttixon  itreitig  niaclieu  kuuuleu,  livis  rr  Rhen 
xur  Vcitalin  weihen;  dennoch  wuiita  ^lari  mit  ihr  da» 
/.williugipaar  Romulu«  und  Reraut  eu  «rteugeu.  IM 
Mutter  wurde  nun  in'i  Geraiigniii  geworfen  und  ihre 
Kinder  anageaelit.    Da*  Weitere  r.  bei  Romulu  •. 

Amurdwali  (Ind.  M.),  Tochter  de»  Wiichnu,  am 
nnrrlaubter  Liebe  xu  der  ichonen  Lak«chmi  t  Gott  in  der 
Lieb«  und  Schönheit)  entipningen ;  diete  war  nämlich 
vermählt  mit  8iibraniatOa,  einem  Sohn  de*  Schlwa;  doch 
bewirkte  Wi»chuu,  da**  Schiwa  nicht»  dnron  erfuhr. 

Amycl«  (Gr  M.).  Tocht.  r  der  Niobe,  wcK  h«  mit 
ihrer  Schweater  Mcliböa  und  ihrem  llrihlcr  Ampliion  toü 
«Irr  furchtbaren  Rache  de*  göttlichen  Ueichwi*terfiaare* 
«Hein  rer»chout  blieb.    8.  Niobe. 

Amjrclllt  (Gr.  M.),  1)  einer  der  älteden  Rehorrtcher 
*0B  Lacedamon  war  ron  Dioinedr  Vater  de«  llyacinthu«, 
de«  Liebling«  des  Apollo,  und  Kründi-t«  die  Sta>lt  Amycla 
•  nah«  bei  Spart*.  —  Jij  A.,  nach  EiiiiKcn  Vater  der  Nymphe 
Papbne,  in  welche  ach  Apollo  teiliebte;  bei  Anderen 
bei««t  er  Penen*.  —  S)  A.,  Vater  der  Leanira,  die  «ich 
mit  Area*,  einem  der  älte«ten  .StitnimheMen  Griechen- 
land«, einem  Sohne  oder  Enkel  dri  bcriichtigten  ,  In 
einen  Wolf  rerwandelten  Lycaon  roniiahlte.  rou  welchem 
•  i«  iwei  Söhne,  den  Ktatu«  und  den  Aphidax,  empfing. 

Aniyclaru»,  Kig.  a3  (Gr.  M.»,  Deinnnie  Apollo"»  Ton 
der  Stadt  Amylca  iu  Laconiefi,  «o  eine  eherue  Bildaaulf 
de«  Gölte«  «t«nd,  die  den  Anfangen  der  plustiachen  Kunnl 
Mgebörte;  nur  der  Kopf  (mit  einem  Ilvlni  bedeckt) 
Anne  und  Fü«*«  waren  frei,  alb<  Tebrige  glich  einer 
ehernen  Säule.  In  den  llandcn  trug  die  Statue  Lante 
and  Bogen;  aie  atand  auf  dem  Sarkophag  de*  Uyacintbu« 
(«.  d.),  um  «ie  her  w.ir  der  berühmte  Thron,  da«  Aroy- 
rlaum,  aufgeführt,  eiu  Werk  det  Bathyclr*.  Eine  Nach- 
bildung de*  l>cwund<-ri)iiK«wur<Jigeu  Werke»  gibt  unicre 
Abbibinng.  Hier  wurden  die  «o  hoch  gehaltenen  llya- 
cinthien  gefeiert.  Daa  Denkmal  itand  noch  rlcr  Jahr- 
bunderle nach  Chr.  In  einem  Haute,  da«  nahe  bei  dem 
Heiligthuni  *tand  und  uur  Weberei  eingerichtet  war,  web- 
ten die  Madchen  von  Spurt*  alljahilich  ein  koatbarea 
Gewand  für  den  Gott.  l'ii»or  Bild  ««igt  den  Thron  von 
Aniyclä  »o,  wie  deucellien  Quatremere  de  Quinry  In  «ei- 
nem Prachtwerke:  »Le  Ju[>llrr  Olympien,  ou  Tarl  da  Ii 
«culpture  antii)ue<,  daritellt 

Arojrcui  (Gr.  M.),  I)  Sohn  det  Neptun  und  der 
bitbyniacheu  Nympha  Melia,  König  der  Uebryker  In 
Bitbynien,  hatte  einen  Bruder  Mygdon ,  welcher,  wie  er, 
Ton  autterordcntlichT  Starke  war,  doch  auch  »o,  wie  er, 
ein  Opfer  «einer  Prahlerei  wurde;  diesen  nanilich  erachlug 
Herciile«,  ond  A.,  welcher  fVir  den  Erfluder  de«  Cattni 
gilt,  ward  ron  Polln«  getödUt,  indem  er  Jeden  Vremd- 
liiig  «um  Caatutkanipfe  herautforderte  und  dietei  auch 
bei  den  Argonauten  nicht  nnterlie«*,  dafür  aber  dein 
Pollnx  weichen  mueate,  der  ihm  tliat.  wi«  er  «chou  oft 
Andeni  gethan.  —  2)  A.,  Vater  de»  Minia»,  eine*  Beglei- 
ter« de«  Aene*«,  Gatte  der  Theano  Mima*  ward  ron 
Mezeniiu«  erlegt.  -  3)  A.,  ein  Begleiter  de»  Aeneat.  In 
der  Utsten  Schlacht  gegen  Turnui  «tCirtte  dieeer  ihn 
and  «einen  Bnider  Diore*  Tom  l'fi-iile,  hieb  beiden  dir 
Köpfe  kb  nnd  hing  «ie  an  »einen  Wa^en.  —  4i  A.,  ein 
Centaur,  welcher  auf  der  Hochzeit  de»  Pirithout  »or- 
koninit;  bei  dem  Streit  xwitchen  dm  Lapitheu  und  Cen- 
t*uren  erechlug  er  den  Celadon  mit  einem  Leuchter,  und 
w*rd  telbtt  von  Bolatc«  enchlagen. 

Amymnnr  (Gr.  M.),  eine  der  Danaiden,  bekannt 
durch  eio  Abenteuer  mit  Neptun.  Danau«  mutate  vor 
•einem  Bruler  Aegyptu«  nach  Criecbeutaud  flietien,  und 


indem  •«  an  Was»«r  fehlt«; 


geriolh  In  Argoln  in  Noth.    _ 

er  «chickl«  »einer  Tochter  mehrere  an»,  am  eine  Qnxlie 
TO  »neben.  A.  war  unter  die»on  —  ein  Hirirh  verlockte 
«ie,  ihren  Wurfapiea«  nach  Ihm  su  v*r«enden,  wobei  «i« 
einen  »chlafenden  Satyr  traf,  welcher  nun  auf  »lo  xuaprang 
und  Rntarhadigung  für  d«n  Schreck  verlangt«,  und,  d* 
»ie  ihm  dicaelhc  nicht  willig  gab,  Gewalt  tu  brauchen  im 
Degriir  war.  Die  junge  Schone  rief  Neptun  um  Hulf«- an — 
dieaer  ertchien.  warf  «(.-inen  DreiMck  nach  dem  Satyr, 
welcher  vertchwand.  worauf  der  Gott  erlangte,  waa  Jener 
eewün»chl.  Dann  hie»»  er  A.  den  Dreixack  au«  dem 
KeUen  eichen,  In  wolchnn  er  bei  dem  Wurfe  gefahren 
-  und  den  Kisetupitien  folgten  drei  Quollen,  welcite  den 


Fif.  23. 


Namen  der  A.  erhielten.  Der  Sohn  de*  Oottet  und  der 
A  hie«»  Naupliu«,  ward  ein  berulimlor  Seemann  und  er- 
b.iulo  die  Stadt  Nauplia. 

Ainynior  (Gr  M.),  Sohn  de«  Ormenni  «ut  Eleon  in 
Thetialien.  Antolycui  raubte  ihm  »einen  ledernen,  mit 
Ebercähnen  befctrten  Heim,  der  von  Hand  ku  Hand  an 
Kerlone«  kum,  welcher  ihn  vor  Troja  dem  ltly««e«  gab. 
A.  I«t  Vater  de«  Phönix,  den  er  verfluchte  und  au*  dem 
Haus»  trieb,  weil  er  mit  Ai.  Kebaweib  verbotenen  Umgang 
hatte.    Nach  Anderen  war  A.  König  ron  Ormeniura  In 


« 
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Thei«ali*n,  Heiidete  lelDcn  Sobo  Phoni«  wcgpn  der  anfto- 
führten  lUci  liul'li^unif,  and  ward«  von  llerculet  «rtchl«- 
g«n,  dem  er  den  Durchmarich  durch  leio  Laad  nod  dl« 
Uand  Mia«r  Tochter  Aitydkml»  r<>rwpii;erto.  Nach  aimr 
dritten  v*^!*  Bchemcbür  der  Ooloper,  wvrd«  tod 
Palmia  im  Krieg«  beilegt  tmit  manto  ihm  Mtam  Mm 
Gnntor     0«i««l  geben,  der  epittr  4m  P«lrat  Wiiflim- 

AHytkMIl  (Or.  IL),  8obB  4M  OMthm,  BrtaMn 
«d  MOTneh««  von  Jolew,  4«r  «Icli  mU  4«  Toehtar 
MlMf  Bradm  Salmonew,  Tjf,  Mimlktt  ball«,  «ddM 

Dun  dkl  SMm  Aoeon,  AmytbMa  und  Pberee,  nnd  eine 
Tochter  Hippolyt*  geb»r.  A.  w»r  der  Begleiter  ilr»  Jxoo, 
aU  dieser  gegen  PrlUi  die  AntprQcb«  •eine*  Valpra  Ap*on 
auf  den  Thron  von  Jolriia  geltend  ronchen  wollte.  8chou 
frötirr  hatte  er  «icb  mit  »einrt  Briideri  Plierc»  Tochtrr, 
Idoniene,  Term&hlt.  Dl«ter  Kho  enliprossteu  Melainpu», 
BiM  und  Aeolia,  mit  welcher  Ictzlcrii  iicli  Calyduti,  Av» 
Aetului  und  der  Pronoe  Sohn,  ve rboml ,  drr  von  ihr 
Bpicaete  und  Protogenia  sn  Töchtern  erhielt.  Man  n«Dut 
den  A.  Mck  «Btar  daa  Mnmutm  d«r  olympiMbcD 


Ana  (Braa.  V.\  Namn  eine*  böien  Dimoai,  welcher 
lo  den  floitern  UrwxMcrn  in  Hohlen  wohol;  WM  Wolcben 
die  wilden  Volker  Urniilient  «ehr  fTirchten. 

Anara  (Gr.  Bf.),  ein«  Atnazonr,  Molche  in  Carlen,  in 
dem  Orte  A.,  begrabOB  las.  Sie  fiel  im  Kampfe  gegen 
iiercuiri;  lu  ihm  AadaBB«  gab  maa  Jan««  StUtehcn 

ihren  Nnmen. 

Anacaljpicrir'n  (Qr.Faatbtaoeh).  die restlicbkeiten, 
wi-lche  an  ili  iii  Tage  gehalten  wnrden,  an  welchem  dii- 
llr.mt  «ii  Ii  rurii  »rilen  Male  ohtio  Srhlfler  leigte ,  wobei 
•|f  von  dl  m  Itr.ititlgam ,  den  Aeltern  und  den  aie  be- 
auciiriiiU'ti  FiiiiiiJen  GeMlMaka  lirttam    Dia  Owobaake 

•elL'it  bicsieu  ctento. 

Anacea  (Gr.  M.),  Feete,  welche  den  Dioecoren  all 
Hemcbem,  Aaakten,  nnter  mancbfiiltii^en  Opfern  be- 
Oer  Tempel  dieser  Gotter  In  Athen 
Aaaeaam,  daa  HerreBbaua.     Ib  Argoa 


AnactotPl♦•^tar  (Gr.  M.),  hic««en  <lio  Vor»teher  li> 
den  Myotorirn  <lor  Corybanten. 

Aiiadyoinciic,  Kig  2t  (Gr.  M.),  >dl«  AnfUuchende«, 
Beiname  <ler  Venu«,  welche,  ana  .Schaan  geboren,  di«  dorn 
Meere  iCntitiegene  genannt  ward«.  Apeile«  halt«  die««» 
Moment  in  einem  Gemälde  dargoaMUt«  da«  41«  bMiato- 
Bownnderang  der  alten  Welt  genoalL  wibaklaMat» 
drOekt«  Ibra  tifatadaa  Haara  mit  4«r  Hand  aaa.  «!■ 
Motiv,  daa  mm  tat  4w  bal  PoBtaOllar«  im  Jabra  lioi  ga> 
ftmd«äaa  Wmnao  Itatiw  der  Venne  w1ed«r  «rkonnt,  wotob 
wir  bfer  ota«  HadiMldaog  geben.  Daa  Bild  dea  ApeUe» 
wnrde  von  den  Bawabnern  der  Ina«l  Co«  ha  T«mpel  do« 
Aeienlap  al«  ihr  bSchates  Kleinod  bewahrt.  Xa  batto 
«chon  an  «einem  nntem  Theile  «Iwaa  icelltten,  ala  dar 
Kaixr  Aufcnitui  daaselbe  sah,  und  um  den  angehe uraB 
Preis  von  ino  Talenten  (=  liO.flOO  Thalern)  kaufte. 

AnaKtiidaedas  find.  M.),  Vorältern  der  Brixmincn, 
welche  nicht  durch  daa  Feuer  veriehrt  werdi  ti  kniinori. 

AnaKOgla  (<5r.  M.),  »Fest  der  Abreiße«.  Sol.-he  wur- 
den mehreren  Göttern  gefeiert,  welche  rcrachicipiii« 
llttupt«itf.e  ihrer  Vi-rchrunK  hatten,  nnd  von  denen  nian 
dabiT  Klatibti»,  du«»  sie  »Ich  buM  da,  ball  dort  «uOiirl- 
t<'ii  .  »in  beriihnit»-»ten  aber  warm  die  A.  ilor  V.'nn»  anf 
dem  lliTKc  Kryx  in  Sicillen.  Zu  «»inir  gewissen  Zeit  im 
Jahre  flngf-u  diu  7  ihlreicben  Tauben  der  l'mgejtend  hln- 
Wß,  um.  wie  man  glaubte,  die  Gottin,  die  sich  jetzt 
nach  Libyen  begebe,  »u  begleiten,  und  mtin  brachte  daher 
der  Göttin  Opfer,  welche  ebenralls  A.  biessen.  Nach 
neun  Tagen  kehrten  die  Tauben  wieder,  und  aa  ihrer 
Spitte  eine  rftthliehe,  besonder«  echÖB  geaeichoete.  Dana 
wurden  die  Oatagogien  gefeiert   (S.  d.) 

Anahld  (Pen.  M.),  Nama  daa  welbUeben 
1)  daa  Mof|aB>  «id  AbamMMw,  wakhar  daa 


flaaa  amal  Aaaeaam,  daa  Herrenbaue.  Ib  Argoa 
hatum  ri«  «iaaa  t«m^l,  vortat  di«  BtUMtadaa  Ihrer 
OaMMMt  SOataNt  «ad  Pbdba.  «ad  Itear  Mtana  Aaaxis 
ud  Maartaaw  mm  BbHihala,  W«tfca  *n  Ktaattar  Dl- 


ftaM  ud  fof OK  «a%MMlt  miw. 


dar  Leraa  mSk  aaatt«HtnhlcDb«aattat«r  Lfnt  «aAbr«. 
D«r  Ham«  tat  aaa  d«m  indiwhen  Anahat  abgeleitet, 
«alcliaa  daa  Pulaea  doi  State«  Ib  den  aagehalteaea  Obroa 
badcatel,  worin  d«r  Indische  Derwisch  den  Pnlsachlai;  der 
Spbirea  ta  vornehmen  glaubt.  —  A.  war  nn.prijn,;tich 
keine  QMttn,  sondern  eine  Sterbliche;  awei  gefallene 
Kngel,  Harut  nnd  Marut.  ini-htr-n  «Ii-  cn  rerfOhren,  doch 
die  .lungfWkU  widersi.nnd  Jeder  Verlockonff ,  und  dafür 
ward  Kl«  der  Khre,  eine  Gottin  tu  sein,  würdit;  l>eftind«n. 
.<<ie  wanl  an  den  Himmel  rersetit,  wo  nun  ihre  braunen, 
reichen  Lockm  von  Ambra  und  Moschus  duften,  und  da« 
Ihre  elfeiilicincrncn  Glieder  am»chlie»iende  Gewand  im 
Glanre  den  MorKi  n»terne»  schimmert. 

Aitaldela  (Gr.  H.)i  »die  Schamlosigkeit«,  welcher 
ni.>t>,        iiin-n  BlaSaH  abmiw«ad«B,  aa  Atta«»  ala«a 

Tempel  'Ttinute. 

AiiaTlIs  (Pem.  M.).  Die  Cappadocler,  Armenier, 
Perser  und  Meier  bi'^toten  unter  diesem  Namen  eine 
Göttin  der  Lirbe  an,  wriche  die  Römer  und  <;nechen 
mit  Venns  vergÜLhen.  Sie  hatte  an  Sacaaene  in  Annenjen 
ein  netllgthnro,  das  sie  mit  awal  patahobaa  Mmoaes 
(Omanna  un<l  Anadatns)  tb^t«.  «nd  daa  wataraahetadlab 
d«a  p«nl«eb«a  Hoaraa,  vlolMeht  aaeh  daa  gfoiaia  Ba»- 
d«|a<OBni«aaca  av  0«Atil«n  aagalagt  warda.  ta  dar 
Kaebbaiadiafl  T«fi  Bactriana  ward  nftmlicb  «tat  Pala«a 
dareb  Bidwfit«  nad  Manen  bofeatigt,  am  ala  BItlapaakt 
dea  Heere«  cn  dienen ,  nnd  bald  entstand  daaomt  «la 
Tempel  der  A.  mit  hinlänglicher  weiblicher  Prfeataraehall, 
so  daas  die  Stadt  Kela  in  Pontns  in  der  Nahe  gana  Ton 
Priesterinnen  bewohnt  war,  was  wohl  weiter  nichti  «agen 
will,  al«  daas  Jcdei  Madeben  daselbst  sich  dem  Dienste 
dieser  Göttin  widmete.  Strabo  erxäblt:  »Wenn  die  Mäd- 
chen eine  Zeitlang  in  dem  Tf-inpel  der  Oöltin  sich  ihrem 
DIenato  gen  idnict  hätti  n  ,  »  ui  irn  sie  eorbeirathet ,  and 
Niemand  hille  e«  fnr  riw-  S  h\ii  le,  solch  ein  Madeben. 
das  Jahrcl«ng  ^i-  '1  ri.'n  in  .Ii  i-  n  [  r<'i«,;.'(f.dnTi,  rnr  Gattin 
tn  wählen  <  —  IitT  ci;{iTillii die  H<'gritf  der  A.  Ist  schon 
au^  doni  Grunde  »i  Jiwcr  711  be>itimmen.  weil  wir  nur 
griechisch-römisch«  IliTii  lite  ub<>r  «lo  biibcn.  Wi  nti  wir 
nns  aln-r  an  di>n  all«<  imdiu  ii  Ch«r.»kt'-r  di-r  n»iAti..  h- 1 
Naturreli>;i<>n  erinnern,  der  ininifr  ein  m»nnlirhe*  und 
ein  weltdiehc«  Priiirip  alle»  Sitturlebens  neben  einander 
setit  (Wiscbnu  und  Bhnvani,  Baal  und  Aatarte,  laia  «ad 
Osiris,  Venn«  nnd  Adoni«.  Attes  nad  Cyb^);  wasu  w|r 
femer  beachtea,  das«  A.  ihr  Heiligthan  nUt  wmtM  miaa 
lieben  Dinioaaa  Oamaat  nad  Aaadaiaa  thalM,  aa 
kann  «obl  anch  biar  MoM  «ladar  ain«  waMan  F« 
j«n«r 
«aidaa. 
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Anaka,  «in  bötrr  Gf\^t,  welchen  tnehrer*  bratilUniache 
TWke''  ven-hren. 

Anakrl  (M.  der  Kkraiben),  Opfer,  in  Früchten  und 
0«träok«n  bMtebeod,  weloba  |«im  V&llMr  b«io«Un  naeb 
•iaer  Krankbeit  aDilellan. 

Ananda  (Ind.  M.),  »dar  ünandllelM«,  BttaaB*  daa 
Panbrama  (a.  d  ).  • 

AMBte  WverdM  (Ind.  M.),  cto  Taat,  «dehaa  aar 
BattalaaR  gaMart  «M,  wvn  Jadoeb  aar  di^laaicaa  var- 
fMebtat  aiad,  «alcbe  «■  ron  ihran  Vorfahren  ererbt  oder 
Jaaaaa  Valar  aalbat  aich  anferlcgt  haben,  denn  einmal  be- 
gonnen, mnaa  ei  Jlbriich  wiederholt  werden.  Ei  wiH 
dabei  geflutet,  mit  GcUct  wird  Tag  nud  Nacht  zuge- 
bracht, während  welcher  Zelt  man  nur  eio  Mal  ein  wenig 
Speiae  an  licU  nimmt.  Die  Bnimiaen  vrrsammelo  sich 
in  dem  Hämo  defseo ,  <lcr  p«  begabt,  and  nilaD  dia  drei 
groaaen  Götter,  Brnma,  Wiicbm  «a«  Sdilwa,  daoaa  an 
Ehren  es  (ccdliftct  i«t.  !  •  rab. 

Anaiiili-n  (ImI,  51  ;.  -lie  Knixsc  .'■\lilftnge,  welche  die 
L»»t  drr  Krile  lrit(;t.  Iii.-  liiMpr  dir  iiHÜüchen  Priceter 
ilclli  II  »it^  »uiamri:i  iif;r  riiiLi  It  vor,  den  riinfTRchen  Kopf 
emporreckf nJ.  Wischnu  rulil  auf  ihr,  wie  nuf  einem 
Politerthroti ,  und  die  «u^gobreitelcn  llanjitpr  bil  ii  n 
einen  Bnll.irbin.  Wigrhnn  foU  einst  auf  «wel  ihrer 
liäui'tcr  •f'iiKu  Kopf  gelegt,  dm  dritten  tum  Pfhhl  ge- 
braucht uri'l  auf  den  vierten  nnd  fünften  eeiue  Hände 
gelegt  b«ben;  aaa  habe  die  Uchlange  wUeen  wollen,  wai 
mt  BMcban  wArda,  waoo  ihr  ooch  alo  neuer  Kopfje&rde; 
•a  Mlac  «1»  aaalwUr  anpar,  «ad  aiabal  aoa  dai 
WiMlm'a  waalw  alaa  diMa  Baa^  waleba  dcD  XapT 
telMiVKta;  ain  alabaatar  arhok  alm,  ud  flaleli  «ar 
mtim  Baad  da,  «n  lliB  «a  dantttnit**,  ela  n  taa 
mmn  Köpfen  tausend  Binde  gekommen  «afan,  aad  die 
Saliiange  re  für  gnt  fand,  eich  anf  keinen  fernarao  Watt- 
kämpf  mehr  einmlnegen.  Jedci  Haupt  der  Schlange  er- 
gläntt  Ton  einem  prarhtrollen  Kclelitcin,  in  dcasen  po- 
Urtan  Flächen  sich  Wiachnu'i  Bild  tauaendfältig  aplegelt. 
A.  war  die  grosae  Schlange,  welche  um  den  Berg  Sfaiidnr 
gewickelt  wurde,  damit  ninn  dcnielben  tut  Itrn-itung  der 
Amrita  (a.  d.)  In  dem  Milchnieere  nmdri'lif-n  könne.  In 
dan  Kriegen  iwiaciuTi  ilcn  k"''  'i  l">»eri  Göttern  hj  iclt 
ala  eine  grois«  Kollo.  ( Ver^i.  M  h  n  >!  ;i  r  und  \V  i  8  c  h  n  u  ) 
Anandatus  (Allper».  M  ).  Die  Suiten  uiitcrimtiinen, 
nach  Art  der  Clmmerier,  bestnndig  Streiferi^icn  seil  et  In 
entlegene  Liindcr,  und  dehntrti  dlono  bis  Rni: trii«!ii\  und 
Cappadocien  nui.  AIp  nie  nai  Ii  l  iijcr  Fdiv  hrn  l'nterneh- 
manK  »ich  bei  einem  Festtj  crfruili  ii,  "uidin  i>iii  von  ilen 
per*i«cbcn  Heerführern  zur  Nachtzeit  uberfailcn  und 
nieder  gemacht.  Zum  Andenken  an  dic4e  That  haben  sie 
aiaen  Felsen  mit  einem  Walle  umgeben,  eo  daaa  er  die 
Oaatalt  ainca  runden  HügeU  hatte,  and  diecen  mit  einer 
|aa,  lo  darca  Baialeli  aia  Taa^wl  dta  patw 
hattaa  Aaala,  OnMUiac  «ad  A.  aifeaat  waida. 
I  aoU  da»  Ufüclit  aaiB,  Aaawlatai  alaa  OBte- 
^  alaa  Viclaelnraidaaf  daaaalbaa. 
JkMUtgßk  (lad.  VJ,  »dar  Körperloaa«,  BataaiM  Kaaui» 
dawk'a,  daa  Liabaigattaa.  Dia  Brasilianer  babaa  danael- 
ten  Namen  für  Ana,  den  bösen  Geist. 

A.  N.  A.  N.  I.  8.  A.  P.  T*  A-,  annrnmengezogen 
Ananiaapln,  soll  die  Anfangsbuchstaben  der  Worte: 
Aiitlilutun  Naznreni  Auferat  Necem  Intoxationia,  Sanctiflcet 
Alimenta  Pocula  Trinilas  Alma  enthalten.  Ein  Amulel, 
das,  nach  dem  Aberglauben  der  flrühcren  Zeiten,  die  treff- 
lirhaten  Dienste,  beionders  gegen  Zahnschmerzen,  leisten 
sollte;  eK  niusstc  am  Halte  gctrngen  werden.  Auch  drei- 
maliges Aussprechen  des  Wortes  \.  war  schon  Ton  guter 
Wirkung. 

Anaiike  (Gr.  M  ),  »die  Nothwendigkeit «,  eine  Per- 
aonitication  dieses  liegriffe»  in  der  orphischen  Welt- 
acho|)fnugaIehre.  —  A.  war  eine  («elicblo  de»  \Vi'lt»chf>pfer« 
und  gebar  dii«  Yer Lufgiiii'«.  Auch  die  l'iirmi  worden 
ihie  Tuclilcr  geiianut.  l.'m  ihre  Spindel,  an  der  ein 
Wittel  ist,  in  welchem  acht  andere  eingcschacbtelt  sind, 
dreht  sich  die  Welt.  Sie  ist  eine  mächtige  Göttin,  gegen 
wakha  dit  Oötter  aelbat  nicht  kämpfen.  Auf  Acrocorinth 
wa«  «iB  Tanpel  der  A.  nnd  der  Bi»  (Gawalt),  in  walcben 
XtaOMad  datrataa  dürft«, 

Amnr«  (Ind.  M.),  »dar  StolM«.   Dar  Uabaagoit 
■adawa  te.  d.). 

Amv  (Üard.  IL),  dar  iwalta  fon  dan  dral  Oattaa 
INaaairtaaMar  V«l  (■acht),  aralahan  tf  dIa  OMila 
J«fd  (M4  ilter.  Daa  WaH  badavtal  ArMt,  BaarM« 


tnng,  worunter  Tielleichl  eine  dnnkl«  Idee  ron  dem  Bil- 
'lun^."<tri>-li  oder  der  Kormkraft  »erbor^'eii  li'gf. 

.Aiiaroiiirn  (Ind.  M  ),  ein  Fürst  au')  dem  Gcschlechte 
der  Souncnkiudor,  Mitkämpfer  auf  dem  gewaltigen  Sic- 
geszuge  des  Bama  nach  Ceylon,  wo  er  gegen  die  Riesen 
atiUk.  Bach  daaa  altaa  Oadichta,  welcbaa  den  Zug  dre 
~        '     "    " '     '  labl  naa  dea  daa  BaccLua  nach 


AnaHca  (bd.  M.),  Fmü  a«a  daaa  OawUadila  dar 

Sonnenkindar,  bcrfthaik  dareh  aaiaa  BaldaBlbataa:  doch 
tbeilte  er  nicht  mabr  daa  Eng  daa  BaüM  aaeh  Oajrlaa, 
welcher  um  ein  halb  Weltaller  flrikh«r  gairaaaa,  ala  n. 
Sein  Vater  hlea«  Sangiadi;  er  Mlbat  hatta  alBaB  baaon- 

deri  berühmten  Sohn  IlalwadeB. 

Aiiasialua  (Gr.  Festbrauch)«  aia«  eigene  Art  ron 
Kuchen,  die  in  Athen  au  den  Arrhephorien  (a  d.)  ge« 
backen  wurden. 

Anatolc  iGr.  M.\  eine  der  Hören  (s,  d  ). 

AllMX,  in  der  Mehrz.ihl  .\  n  f<  K  t  e  s  ((ir.  M  ),  »Bo- 
horracher<,  1)  Beiname  der  Gotter  iilierlinnjit  ,  ticsunder« 
«her  der  Diüscuren  (s.  d.),  und  in  <li  ri  Geli>  iiinii»s(  n  di-r 
«amotliracischen  Itetiglon  der  Soliiie  iN  r  ('yl<ele.  l!ir 
Vater  w«r  uulifkaurit,  und  ward  niir  ti  in  die  Mysterien 
Eingeweihten  mitgethult ,  wriche  den  Namen,  bei  .Strafe 
dea  augcnblirklichen  Toili'H,  Nieniundt  n  vertallien  durften, 
—  2)  A.,  Sohn  des  Uranus  und  der  Ge  {».  dil.),  Beherr- 
scher der  Landschaft  Aaactoria,  welche  »piiter  ron  dem 
Creter  Milelua  daa  Bamaa  Miiesia  bekam.  A.  hatte  einen 
gewaltigen  Blaaea.  daa  laha  XUaa  langao  Aaieriua,  san 
Sohne ;  diaaar  baWamahila  alBaa  ThaU  dar  laaal  Lada^ 
aad  fftb  Ihr  daa  Naotan  Aatarla. 

Aiwnadnt  (Or.  H.),  Teehtar  daa  SpaitaBara 
aander.  Zwillingaaebwaatar  dar  Lathrla.  Baida  w 
an  dia  Zwiliingaaöhaa  dai  Bataelldea  ArialedaBiaa,  ?no- 
les  and  BonraUiaBai^  vaiaalblt,  aad  attalaitoB  nach  Iferaai 
Tod*  ala  BaraaB,  ataan  Altar  hlatar  daa  TMnpal  daa 
Ljcnrgna. 

AnaxarelC  (Or.  M.),  von  Cypern  geh&rtig  nnd  von 
Teucer  abstammenil,  war  von  blendender  Schönheit,  aber 
Ton  eben  so  er^^-^er  Herr.-  \iiid  Lii  lilosigkeit.  Sie  hatte 
einen  gewissen  Ipliia  mit  der  hrftiRnten  Iilche  erfüllt, 
uline  dieselbe  im  ceringsten  zu  erwiJt-rn;  er  erntete  für 
«eine  NelguiiK  nur  Spott  uud  Hohn,  und  erhängte  sirh 
■  liih.  r  pii^ilii  h  ■*  r  ilirer  Thüre.  Als  seine  Leiclio  /.u 
Ii  ritte  Ketmjcen  wurde,  sah  sie  von  dem  I'aclie  ilires 
Ilunie«  unRnriilirt  dem  Iranrigen  Sehnuspielo  zu.  Diese 
war  der  Behertsc  herin  der  Insel,  Vcnin,  zu  viel  Trot« 
geboten,  »ic  verwnndelte  die  Lieldoie  in  einen  Stein. 
}IIan  behauptet,  da»s  derselbe  su  .Sstinmis  in  einem  Tem- 
pel,  unter  dem  Namen  Venne  proapiciens,  gestamlen  itei. 
Aiiaxiaa  (Or.  M.},  Soha  daa  Ciaator  nnd  der  Uilaira, 
dar  daa  Aaatoa  nnd  dea  Mnaateaa. 
AmslbtatOr.lf.),  1)  Tochtar  daa  Biaa  md  iBfeilte 
daa  AaiftkaM  aad  dar  MaaiaBa.  Ihm  Mailar  «ar  Vara^ 
daa  Maiaaa  Taahlar.  A.  ward  an  den  Kdalg  Pellaa  var* 
arilhlt,  welcher  mit  Ihr  fhaf  Rinder  ertangte:  dan  Aeaataa^ 
die  AIcestia,  Pialdtce,  Rlppolboi  nnd  Pelopea.  —  t)  A., 
Tochter  dea  Cratieus  und  nach  Einigen  Gattin  des  Neator, 
welchem  sie  den  Perseus,  Pisistratus,  Thrasymedes,  Anli- 
lochns,  Areius.  Stratichus,  Echephron  und  die  T&chter 
Plsidice  und  Polycaste  gebar.  —  'S)  \.,  .Schwester  Aga- 
memnon«, war  mit  Strophius  rermälilt  uud  gebar  dem- 
selben den  Pylades.  Kniitr"  Schriflsteller  machen  diese 
nnd  die  vorivre  A.  zu  einer  Person.  —  i)  A.,  eine 
Nymphe,  wel  h.'  lier  Sonnengott  bi.i  r.am  Tempel  diT 
Diana  Ortbiii  «m  (Junges  verfolgte,  wo  «ie  verscbwand. 
Da  »ie  der  Gott  nicht  fiunl,  fulir  er  v  »ri  .liebem  OTM  Baff 
iler  nun  Anatiili',  d.  h.  Aiif^iuig,  genannt  wurde. 

Aiiaxlroe  (Gr.  M.),  Tochter  lirs  i'oronna,  vanathil 
mit  Epeus,  welchem  sie  ilie  Ilyrniinn  ineb.<»r. 

Anaxltlira  (Gr.  M.),  eine  der  Tücht.  r  dea  Danaoa, 
mit  welcher  Jupiter  den  Oleuua  zeugte,  uach  welchem 
die  achäiscbe  SUdt  Olenua  benannt  war. 

Anaxo  (Gr.  M.),  Tochter  dea  Akina  iwd  der  Hippo- 
nome.  Gattin  des  Elecirfon.  Mutter  der  AlcBNBa  (a.  d,). 

Anbebeh  (Ind.  U.),  daa  nnendUcbei  alMaaa  Maar, 
daa  Urwaaaer,  wdehaa  4aa  aioh  arifeat  antataad  nnd  Bir> 
gends  begrenit  war. 

Ancaens  (Gr.  M.)^  I)  Soha  daa  aicadiaehaB  lyan^pa 


aad  der  BnryoonM^  oder  GlaopMla,  adar  Antinai^  Brader 
dea  AaqihldaBiaa,  Bpadwa  nnd  Jaiaa.  OaBaMa  daa  Ar* 
caBanlaBMi«  and  dar  aalydaBiwiiaB  Jagd«  bei  walehar 
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er  Ton  di<m  Kt>fr  golodt«!  ward«.  —  S)  A.,  ani  PIcuron 
gebürtig  Al<  A  iriNr)  iiceaa,  König  drr  Ki>rir,  rn  Hii|ir.i- 
sioD  in  Klia  (tarb.  hi<^lt«n  •ein»  Söhuf  ilim  prächtige 
L«i''h«nipi<-Ie ,  ^roaie  Prpi'c  ilrn  KHinpfern  AiiMCtsrnd. 
l)orl  ward  di«««r  A.  von  >i«*ti>r  lui  Hingen  üherwuodeti 

—  3)  A.,  Sohn  Neptoni  and  der  AslypaUea,  einer  Toch- 
ter dei  Phönix,  König  der  Lelegcr.  Kr  halt«  Reben  ge- 
pflanzt, und  «in  8«b«r  «•iaangl«  Ihia,  «r  mrd«  alcllt  von 
dem  Saft«  aetiwr  BabMi  triakaa.  AW  ■■■  te  Waiabrrg 
41*  «ntta  TnataB  trag^  liuM  w  Am  afell  tet wa  In  «laaa 
Bactev  drtektB.  «od  MM*  4taMii,  Inda»  «r  daa  Sahar 
vanpotM«.  «*"  ^  Mft«  ^aamlt'.  »Vlala«  tat 
Bwiaehaa  mtm  Bacftar  «ad  mHmTimi  daai  Baada  der 
Llppaa.4  la  daaadban  Aataabliek  kaa  die  Macbricht, 
daaa  aia  wlldar  Xbar  aalaa  rinraa  Terw&ate.  A.  eetaio 
daa  Backar  aladar,  aog  gecea  daa  Tbier  aus  und  ward 
voa  diroartban  galddtat.  Da  ward«  Jener  8prucb  dei 
flalMll  aa  etnam  ttprüchwort  Tur  unerwartet«  Kreigniiae. 

—  Oia  S6boe  des  A.  waren  Stitinmbeldcn  der  .Sainier,  sie 
Mmaa;  AUtbanra.  Kondna»  Parilaoa  tiad  Saarns;  lait 
•alaar  Toaklar  Parthaat^  anaagta  Apollo  daa  Lyeo» 
niedre. 

Allbrrt  (Ind.  M.),  die  Frurht  dej  enrigen  (,ctH-n»  vi.n 
dent  üeume  I'arujeti,  weli  luT  «ul'  iIimk  lli-rge  Mi-ru 
«räcbat. 

Anclia  Dijan ,  nach  dem  Glauben  der  Uewubuer 
von  l'i;ii'<'t  »ohithÜf«  GaMar,  wakko  la  dm  dnl  Hin* 

nielu  h<Tr«r>ien 

AiicliJtri.i  iluini  Ml,  eine  LocAlgottheit  der  Be- 
wohner vl>ii  Fastilit  III  Ktnuipn,  vielloioht  der  Neinetli 
«Blsprerhend. 

Anclieamlua  (Gr.  M.),  Beinsino  des  Jupiter,  ron 
dem  U&gal  Aacbaiaiaa  la  Attica,  aaf  «alekOB  av  ▼•fakrt 
wurde. 

Anchiale  (Gr.  M.),  Veekler  des  Japatoa,  Mutter  daa 
BtToaicwItca  CjrdniM.  la  dar  Nabe  diesaa  clUclacbao 
navaa  lag  dlo  Stadt  A^  «eleba  voa  Ikr  arkaa«  «ad  1>»> 

AncUahu  (Or.  M.K  1)  «in  griaoblMkir  Bald,  «akber 
vov  Tnda  von  Haetor  artcklagaa  arardo.  —  I)  A.,  einer 
dar  PkiakM.  «aleka  bd  daa  SpMco.  dl«  Aleiaeaa  dem 
VljMM  la  Xkraa  jab,  alcb  dorch  ihm  Schaallffiatigkeit 
aatit'lrlineien,  und  Vater  des  Maates,  Kftniga  des  rudrr- 
Itobenafii  TAphoi,  ein  Freuad  daa  Vlysaes. 

Anchino0  (Gr.  M.),  Tochter  dt-s  Flussgottea  Nilai, 
mlche  mit  dem  ägyptiechea  Könige  Delui  Terniälilt 
wurde,  und  ihm  die  in  der  mytbischon  Geschichte  Grio- 
cbeotands  berühmten  .Sohne  Danaos  und  Aegypiui  <».  dd.) 
gebar.  .Sie  baisat  aiwb  AaeUroi,  darf  dann  Jedoch  aiebt 
Terwecbeelt  ««rdaa  adt  dar  T«MbC«r  daa  Bnalaaa  (a. 
Anchiro  '*). 

Ancliirot'  lOr.  M.i.  Tnclitn  di'H  Krasinti«  in  Arsn*, 
tkhweiter  ilir  Hvzc,  Mcliii'  und  M.«ra.  Zu  dit-Kcn  Schwe- 
stern kam  ilie  i  ietisihi'  Nymphi' Untnuiartii,  Tocliler  de-« 
Jupiter  und  der  (  arme,  nla  «tp  rur  Heu  sturmiüi.  hrn  Zu- 
awthungen  de«  Minoe  entflielien  miiMte. 

Alichisra  (Gr.  M.),  S'ilm  dm  dard«nl*rhcn  Koiii):^ 
Capys  und  der  Thfoii»,  iIi  *  Il'.c  Tochter,  hütete,  wie  »o 
liäuflg  die  königlichen  ilel  irn  lir  s  .Mterthnms,  die  R:u- 
derbeerden  seines  Vaters  am  Ma.  Jupiter  seihst  legte 
ihm  und  der  Venus  sehnsüchtiges  Verlangen  in  die  Uer- 
xen,  und  die  rrucbt  ihrer  Maigwag  war  Aaueaa  (s.  d.).  Die 
Göttin  weiatagte  daa  A.  daa  (tchicksal  diaaea  tbraa  Soh- 
ne*, und  Teriangto,  «hu«  «T  Mm  ffbr  daa  8oha  aiaer 
Kjrmphe  ausgebe,  woaa  ar  iilekt  wtIO»,  das«  JapHaia  Btits 
Iba  amokaiaUaf«.  A.  vaiaebaflla  akb  Mnllah  aaaha 
FAIlaa  von  daa  PHndaa,  «alekt  Japitar  don  TntJaaar* 
Köalga  Lao«wd«a  warn  Bnals  Ar  dan  pNaatotaB  Oanjr- 
BMdeo  fagabaa,  aad  ariog  aw«!  diaaw  Vhiara  aa  Sehlacbt- 
rosaea,  welche  er  apitar  den  Aeoaaa  aia  sein  G<  spann  für 
den  Streitwagen  gab.  Die  Liebe  der  Gottin  verichloss 
er  lange  In  seiner  Brust,  bis  er  einit,  vom  Weine  erhitzt, 
ansplauderte,  was  am  Ida  geschehen;  Venns  eilte  su  Ju- 
piter, dieser  schleuderte  seinea  Donnerkeil  nach  dem 
Frevler,  allein  die  liebende  Göttin  hielt  noch  seinen  Arm 
nur,  so  das»  nur  Lnhniung,  nicht  Tod,  die  Wirkung  di-s 
«.  hrf rklirlien  (Jcicho^sea  war.  Ueber  seinen  Trxl  und 
den  Ort,  wo  er  begrAliiti  »unlr,  niiid  die  Schrin»telltr 
uneins;  in  Sicilion  stlfli>te  Aenrn»  iti'incm  Valor  feierliche 
Leichen*pie!e.  Rine  Tochter  des  A..  doch  Ton  einer  an- 
dern Miitlrr,  war  Hlp]iadamia,  GemahUa  dM  Yn^ÄMTs 
Alcatlioas,  welchen  Idomesev«  tAdtata. 


Andirma. 


AnrhUladra  (Gr  M.>.  Benennong  de»  Aenea«,  roa 
Kamen  «'ine»  Yniors  AnctiMr»  »Iir«-!«  !!!-! 

Alicllili»  (Gr.  SI/i,   ein  CeuiAur.  Hercules  aoi 

dem  Wege,  den  rrymauthlirlien  Kl>er  tu  erlegen,  in  Tb*o- 
^alien  war,  kam  er  su  dem  Centauren  l'h<jlus .  wtlcber 
auf  doa  Bote«  Pboloi  wohnte;  bei  diesem  übemacbteod, 
ward  ar  troa  daa  la  Theasalieo  wobnendea  Cealaorc« 
überfillea,  antar  deeaa  auch  A.  war.  Dia  awlataB,  aa 
auch  dieacr,  wardaa  vaa  Harealaa  «tt  Faaarbriodaa,  dl» 
aadara  ailt  iaiaan  Targiflataa  PMIob  ariacl  «dar  satjagt 

Anclmnu  (Or.  M.),  Soha  daa  KftafBi  MMaa  !■ 
Pbrygtaa.  Dia  Stadt  Celiai  kaa  darek  ato  fkrehtbareo 
Krdbabea  In  grosse  Notb:  ea  ASlMta  «Idl  «ta  brattar 
Spalt,  welcher  Tiele  Hitiaar  Ja  die  TIali»  rlas.  Daa  Oiakai 
sagte,  diese  würde  nicht  aafhftren,  beTor  bmub  da«  Koa^ 
barata  in  den  Schlund  geworfen  bitte.  Nachdem  dieao 
▼ergabllek  mit  rielem  Golde  und  Silber  rersacbt  wordca 
war.  stürtt»  sich  A.  in  den  Abgrund,  weil  er  scbtoea,  tim 
Meiischonleben  sei  daa  Kostbarate:  eine  Tbat,  welcba 
apAterhin  anch  der  Jüngling  Curtios  in  Born  To1lt>rarht«i. 

Anclle  (Köm.  M  l,  nannte  man  in  Rom  den  kleiora, 
oralen,  aber  an  «it-n  S-iten  eingenchnittenen  Schilrt,  wel- 
cher untiT  Nuiuix's  I!iv'"-riiiiK  vom  lliiiiiin'l  gefallen  seia 
sollte,  und  KU  dr'CM-ii  Krliitliiing  die  N\ii:|>hc  EgerLa  und 
die  Musen  il.-ifi  Wotil  der  Sliiilt  geknui  f.  lialten.  daher 
dernelbe  in  einem  besonderen  Hedigti.um  auf  dem  pal»- 
tiuiiH'hen  oder  capitolinischen  Il.T>;t>  aiiflii  wA'.rt  wor  le. 
Mamuriu«  VptiiHu«  must'e  elf  andere,  iii'  ■<  lu  ertten  K»"* 
gleirhe  .Si.l)jl  rrrffrligen,  damit  der  ikchte  nicht  heraa«- 
gefunden  uml  eiitwenlet  werden  konnte.  I>i»-5e  iwolf 
Schilde  wurtloii  j.«litlii  h  elnnml  von  dm  inli«'  hm  Pri<^ 
•tern  (s.  d.)  in  feierlichem  .\uf/u);e  durch  die  Stadt  getragen. 

Ancull  uud  Anrular  (  Uoui.  M  ),  hiesicn  dioStfknl!^ 
götter  der  Sklaven  und  Sklavinnen  In  Rom. 

Ancjrloinrtra  (Gr.  M.),  »der  Verschlagene,  Ränko 
Ansaioneiide«,  Beiname  des  griecliiscbea  Kronoa,  dao  dia 
BdaMT  mit  ihren  Satans  idaattScIrtaa. 

Ancyor  (Gr.  M.|,  alaar  dar  Mkao  dot  anadlaebaa 
Königa  LjreaoB,  «alelMtt  JapHor  iib  aiaaa  Wotf  »ai  wa« 
delic,  wAbraad  ar  aalBa  86haa  alle,  bia  anl  «toaa*  4m 
Nyetiaaa,  alt  dan  Blits  erschlug. 

Andate  oder  Andraste  (Brit.  M.).  ti—  CMUto  daa 
Siegea,  welche  die  altao  Brilannicr  baaoadara  vanlitt 
haben  sollen.  Im  Lande  der  Trinobanlen  (ein  Tont  dar 
Grafschaft  Kssex)  war  Ihr  ans  unbelisuenen  Baamatiaaaea 
ein  grosser  Tempel  erbaut,  den  ein  weiter  Hain  nmgab; 
dorthin  wurden  die  Kriegsgetangonen  gebracht  und  gw> 
opfert. 

Ander  (Pers.  ll.>,  ein  Geschöpf  Ahrimuus,  einer  der 
höchsten  bösen  Geister,  ward  dem  Amschaipand  Ardibe- 
he<cht,  daa  Gaoioa  das  reinen  Faaera,  aatgegaagaoatat 
und  bedaotot  ailiUa  daa  laadtaada,  dwlda,  iidlacfea 

Kfuer. 

Andrs  (Gr.  M.),  einer  darTilaaoa,  Sokn  daa  IhsMS 

und  der  Gaer»  (i  dd.). 

Aildfschan  («'liabL-Peri.  Rili>;iüni«  lien«t  i,  Name  das 
ersten  Opfer-  und  Hohenpriester«,  di>n  Niinrod  lu  .^eineni 
Ki-ucr  lienat  aufti  llti«.  Er  soll  es  gewesen  Sein,  welcher 
auf  Nimrods  Befehl  den  Abraham  in  einen  Feuerc>fi.>n 
werfen  lie«»,  indem  derselbe  den  König  von  seinen» 
Götsendienat  r.um  wahren  Gottesdienst  fuhren  wollte. 
Das  Feuer  aber  liebkoste  den  heiligen  Mann ,  statt  ihn 
Btt  rerletzen,  und  dies«  Wunder  bekehrte  selbst  daa  Hera 
da*  verstockten  Priesters. 

AiidhataaiBlra  (Ind.  M.),  aia«  dar  einaadtwanalc 
VataraMkadaaiaB  daa  Mark  dar  ladlar  odar  itear  HMtak 
walekar  dw  Aaatafo  Oett  Baekaaa  ««rrtaht.  dar  darA 
aiaaB  8pte«l  •II«  Tbateo  dar  Maoaahaa  atalii. 

AüdkrtMier  (Nord.  ]f.>,  dar  Kodi,  dar  la  Wal* 
hall«  daa  Ikar  Sdkrimaar  fOr  dIa  Klahartar  lakarallal. 
Sein  Kaesal  hatat  Bldbrinaar  aad  Irt  aa  croas,  daat  dla 
giinte  Götterslppaebaft  aa  alaar  aolohaa  Maklaall 
hat ;  der  Eber  boaltM  dla  Blgaaaekafk,  daa  ar  an -jadeaa 
Abend,  nacbdea  ar  Taraahrt  worden,  aui  den  übrig  ga> 
bliebenen  Knochoa  Wladar  lebendig  wird ,  um  Sick  aa 
nitchiten  Tage  von  nenem  schlachten  und  speisen  xa 
laimen. 

Antllgarrn  (In'l.  M.),  ein  Fürst  ans  der  Dynastie 
der  -MoniUklnder,  V«t«>r  de»  Helden  Sonindi. 

Andirena  (Gr.  M.),  Beiname  der  t;°)bete  von  der 
Siii  lt  Andira  in  Troas,  wo  «ie  einen  Tempel  von  an^ge- 
seicbnetor  Pracht  baaaaa.   Diasar  Bau  lag  unterhalb  dar 
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■tadt,  nfthc  hf  i  einer  heiligen,  der  Goturmutter  geweih- 
ten Höhle,  w.khe  »ich  ron  Andria  bi*  nach  ralän,  130 
SUillen  wiit,  prislr*-ckto.  Dmi  dem  wirlilich  »o  «el,  ward 
durch  einf  Zio^'o  cntL-ckt,  die  »ich  Iwi  Aiidira  tu  die 
Höhle  verlauf.Ti  hiitl.-,  uti.l  die  ein  Hirt,  di-r  zn  •\iin 
Tempel  derCybck.  wulltc,  in  der  Naliu  von  Palaa  »ni 
Amgan^  jf'tirr  llolilc  wieder  fanri. 

Atldiail^ur  ^Nord,  M.),  'd'  r  «ich  weit  Erstreckend.?. ; 
«la  Hüninel,  welcher  noch  hoher,  aU  der  Ilimni.  I  der 
Amü,  aad  BWar  lüdlicb  von  demaelbeii,  liegt;  er  w  ird  d:<' 

n  Welt-Unter(tange  aufiiehnieM. 

ARdramm  (Qr.  IL),  l)  ein  lield  der  Act.dicr.  weU 
«tar  ■leb  Mit  Oort»,  d«r  Xochtcr  d  eil  KuniK»  Oeaeiii 
■ad  4m  AIUmm,  vwaiUto.  Oorge  gebar  dem  A.  den 
VlMM,  Wjitehwf  dto  AttOlier  n  du»  InüuiMhM  Kriege 
fUiR«.  Agrtiw  MfaiMidi«  MaOira.dM  0«au,  «timen 
dicien  rom  Throne,  ond  eret  ipitcr  MiaBC  M  Minem 
Eukel  Dioniede*,  ihm  wieder  sur  UaRtnafk  la  varMfon, 
welch«  er  darauf  dem  A.  abcfltou.  DiesM  firtltüB 
Grabmal,  vereint  mit  dem  »einer OatUo,  welch«  ikh  dar> 
über  todtKramte,  daaa  nie  ron  ihrem  «IgaBM  Tator 
Üentua  .Mutter  de*  Tydeu«  wurde,  war  tMl  AmphlMa  •!>- 
baut.  —  t)  A.,  ><.hn  des  Oxjlud  und  Tamihlt  arit  Dryope, 
wul.  lie  vi.n  A^ioilij  dm  Anu-hiieu»  gebar.  —  S)  A.,  Qt- 

&hrte  des  J.i.on  nxif  dem  A rgOBaateBmgtt  Und  TOB  ilUB 
Bit  e:i;er  T<<c)|!cr  de»  l'idia»,  AtB^BOOM.  VanBiUt. 
Anilrattc.    S.  Andate. 

Alidri'us  Uder  Andru«  (Gr.  M  ),  Feldherr  in  dem 
Heere  des  Uha  ianiAnthun,   dem  der  Letzter«   für  «eine  ' 
Dienste  die  Iii»el  .\ndro»  geschenkt  haben  »oll. 

Aiidroclcs  (Gr.  M.),  8ohu  des  Aeoitu,  Beherrecher 
einee  Theilee  Ton  SlollitB,  toq  dar  Maanaga  btt  mmb  I 
Liljrttinm  bin. 

AndrOCtaslae  (Gr.  M.),  »Männerermordnncon.,  di. 
pmoaiAeirten  Schlachten  and  Kampfe,  TüchCer  der  Krii> 

AndfOdaaiai,  ein  Edclatein,  doMen  eich  dl«  .M.i^M.  r 
SB  SaabNaiea  bedteat  haben  «ollen.    Kr  aolUe  (wa«  sein 
Xaaia  aagt)  dia  lUaaer  bändigen,  ihren  Zorn  stillen, 
dcaabalb  «f  biaHc  roa  Frauen,  lu  allerlei  ächmuck  ver- 1 
Brtailal,  fattafca  wurde.  | 

AlMrofCOiila  (Gr.  FMtbtaacb),  JIhrildi»,  In  €«ra- 
anlcos  tu  Athen  dem  Androgeoi  (t.  d.)  sa  BbraB  nftlMta ! 
Splal«. 

Aiidrngeot  (Gr.  M).,  Sohn  dea  HInos  und  der  Paef- 
phae  (1.  dd  ),  deeaen  Tod  Uraacbe  war,  da«»  die  Athener 
dem  Minotaurna  (■.  d.)  den  Tribut  der  lieben  Jungfraoea  i 
und  Jünglinge  entrichten  mniiaten.  A.  war  in  allen  mäaii-  | 
lieben  Uebungen  eo  gcnchickt,  dasü  er  am  Feste  der 
i'annthenaen  in  Atbeit  «lle  Preise  errtUiR.  Die»«  gewann 
llim  die  Freundschaft  der  Palliiatiden  (.Sühne  de§  Pallaii), 
7<'K  iliiu  aiier  den  tödtliciien  Ha»»  d.jn  Ae^jeua  (».  d.)  ru.  ' 
wi  lcli.  r  ein  «olches  Bundni.s  für  RelVitirlicli  lili  lt,  in  lern 
«  r  |.-l'U'l''e,  Minof  möcliti-  r.iH:ir.t i  un;.  rsi  ut/'-ri  und 
iliii  virin  Throne  »tossen  ;  duli.  r  lii'ia  er  dem  \.  bei  Ounoe 
in  Attji-a  durch  die  Di  w  .Inc  r  jener  Genend  auflnuerii 
und  ihn  erniordeu.  Svb.ild  Miiuib  die»M  erlnlir,  kam  er 
nai  h  Athen,  nni  neniiKtliuiiii«  fm  Ir  t.  Krevcl  zu  erlangen, 
bekam  Jedircli  kein  (H'liiir.  I.at  diilier  den  Jupiter  um 
Bache  nnd  üIhm/oj;  Athen  mit  Krieg.  Auf  »ein  FIcdicu 
entstand  in  Attira  liunger»uuth  und  Pest,  weU-he  nicht 
eher  anfhdrten,  al<  bis  man,  nach  dos  Orak>  N  Befehl, 
dem  MiBoa  Ocnugthnang  wegen  des  Mordes  au  seinem 
Sobaa  gab;  dleea  beataBd  darin,  dais  Ihm  alle  neun  Jahre 
alabeo  JongfhtaeB  nnd  tMiaa  Jünglinge  lur  Nalirnng  für 
daB  maoiaurni  geliefert  wwdaa. 

Androgjrnen  (Gr*  M.),  HaaBWalber,  ailt  vier  Ar- 
OMB,  Tier  Beinen,  iwel  Kbpfta  aad  einer  VerelBlgung 
niBBUcher  nnd  weiblicher  Krifte,  dabei  kfiba  bie  lam 
ücbermutb,  so  da^s  lio  es  wagten,  Jupiter  im  Olymp  ra 
bestfirnien,  wobei  ihre  Schnelligkeit  ihm  nicht  wenig  in 
achalTen  machte,  da  sie  sich  kreisförmig  wie  ein  rollendes 
Bad  fnrtbewegten.  Jnptter  wollte  sie  nicht  serschniottorn, 
wie  die  Giganten;  er  theilte  sie  daher  nnr,  schied  die 
indnnliche  Häine  ron  der  weiblichen,  nnd  ertheilte  dem 
ApoUo  den  Auftrag,  di«  so  Genchiedenen  zu  heilen;  von 
der  Art,  wie  dicss  gest  hehen,  tragt  der  Menseh  noch  im 
Nabel  die  Spur:  er  hnn  1  nitinlii  b  die  vi-il.  i/le  Haut  über 
der  <  !ittlos»ten  Stelle  7n«ninmi  n.  .Mit  Thfiliing  ging 
ihre  ur.«iiriiiinliche  Kruit  vcrlur-  ri,  nie  »urden  .^len-'chen ; 
all' iu  itio  schönste  der  Tugenden,  die  Lietie,  und  die 
mildeste  nnd  mächtigste  Hegung,  die  Sehasucbt,  dankt 
ihr  SatBtahMi  dlmr  Thcflna^ 


I      Andromachc  (Or.  K.),  <lt  baitbata  Oattla  dea 

I  trojaniKchen  Helden  Uector,  ToaMar  dee  KSoln  latlMI 
von  Theijen.   Die  rührendstea,  aaaiafUgrtM  StaltaB  dar 

,  Ilias  ivi,  :wo  ffg.)  haben  die  hingebeodä  Uaba  dar  A. 
zu  liuc-ior  /.um  Üegcnstande,  und  bewelNB,  Bdt  WaMaa 
Goruhl  der  Dichter  selbst  dieses  Thema  aafgeihaat.  Uir 
Schicksal  war  höchst  traurig.  Den  Gatten  mnset«  IIa 
von  dem  »utliendm  Achilles  dorch  das  weite  Feld  nm 
Trojrt  Jictil.  ii.  II ,  ihren  Sohn  ron  einem  Thurm«  beral>- 
»tury.cn  sehen,  dann  warf  das  Loci  sie  in  die  Hände  dea 
.'<<jhne»  Ihres  rurchterlichsteu  Feinde»,  in  die  Hände  dea 
l'yrrhu»,  der  «to  als  seine  Sklavin  behanlelto,  und  nach- 
dem or  mit  ihr  den  Pergamui»,  Sfolossus  und  Pielns  er- 
zeugt, sie,  um  seiner  eigenen  Verheiiathung  mit  Hermione 
willen,  an  seinen  Sklaveo,  den  Helen us,  llectors  Bruder, 
verheirathete.  Dennoch  schwebte  die  noch  immer  »ohr 
schone  Frau  in  Gefahr,  ein  Opfer  der  Kifrrsucht  der  Her- 
mione lu  w«rden,  hätte  nicht  das  Volk  sie  laat  In  Schala 
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genoiBBMa.  Vaaif  liidarla  Mb  ttn  Kaga  dadnrch,  dasi 
Oreetai  mit  eeiaeo  Auprtebea  «a  Befauona  auftrat,  dao 
Pjrrrbae  tbdtale  aad  die  MUbla  mit  eieb  blawagAbifa. 
Doch  später  ward  sie  befreit  nnd  Ihr  mit  Ihrem  Oattaa 
Chaonlen  ia  Xpiros  >am  Wohaiita  angewieeea,  wo  IIa 
ein  kleines  Reich  beherrschten.  Virgil  lässt  den  AeiMaa 
sie  dort  besuchen;  er  traf  \..  wie  sie  dem  nnvergesseaeD 
Gatten  ein  Denkmal  aus  Käsen  und  Bwel  AltCre  erbaut 
hatte  und  seine  Manen  herrief  au  dem  laetOB  Orabmal. 
Zuletzt  <io1l  A.  mit  ihrem  Sobne  PermiB8  nach  Aaleo 
cimickgeg.'ingcn  nnd  dort  gMtorbaa  NlB;  lia  ward  aadh 
ihrem  Tode  vergöttert. 

Atidromcda,  Fir.  Lv'«  M.i.    Cephen«.  der  Sohn 

des  äthiopischen  Königi  Hilii'«,  war  vermählt  mit  Ta». 
älopejn,  welch©  üire  St  hunlieit  «o  stol»  machte,  d^isn  i^u> 
den  Nereiden  den  Vorsug  bestritt.  DIeee  klagten  dem 
Kaftaa  Ihr  Leid;  dar  Qm  erheb  aaa  dea  MaereewtOn 
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du  lornigp  Il.tiipt,  iiIit^rschwFmmte  Aethloj.lrn,  und  ^ 
»chicktc  ••iti  fiiri  littiarc'it  Uii(fcheu(>r  ab,  wolcliri  da*  f(anie 
Land  vervruRti'if.  Da«  Orak»)  den  JupiN-r  Amuikmi  "»gti*, 
raaa  musie  dem  l'nttiirr  die  A.  i'lio  T<'i  litor  d><B  ('i-|>heut  | 
und  d«r  Cai«iopeJa),  welch«,  «ur  Strafe  lur  die  Prahler«! 
der  Matter,  mit  rückwarU  gsbogMivn  Annra  an  elnrn 
reU«n  fefeMvU  war,  opfsrn.  Dort  traf  PerMui  (•.  d.) 
nud  fh^it«  di*  Jmgtnn  oacb  der  UrMoh«  flirtr  rmww^ 
IUt«B  Läf».  Vm  fha  Bicbt  In  d«m  Olubmi  n  Itmn, 
aM  atesftoB  41«  CWttar  tU  «agM  «IffMar  ▼•vbrrtbM  to 
kaai,  ■trtblte  A.  €mm  P«mm,  wwtlwtb  il«  n  4iM«r 
aMi  TCNunit  «Ii.  K««B  teil«  «to  «md««,  ah  neh 
MiMa  TOB  tum»  4m  1b«r  wrthwwwht  ud  du  üaiifhtai 
kacMsMiat;  dto  vtmratfeliidra  Aeltm  Mkaa  Jaatmenid 
dM  T»d  Iknr  ToeMcr  alch  nahen;  dn  fhtgt  ParMM,  ob 
Iba«  wenn  er  ila  rett«,  di<>  Hand  dtr  Toobtor  werden 
Mitot  Gern  w  ird  Ihm  die««  nnd  de«  Belchee  b««t«  B&llte 
Tertprochru;  m  hou  Ut  dae  L'uf^ebetier  nirht  weilnr  ent- 
fernt,  hI«  dii«  HK-I  von  der  balearUchen  Sclileuder  flie^, 
da  erhebt  «Ich  Fer«(Mi«  mit  den  Flügi-Nchuhen,  welche 
Hercur  Ihm  KeliehfU,  und  mit  dem  Terstcinernden  Ilanpt, 
da«  er  der  Gorgune  Mpdiua  abg<<iirhUj{r'n ,  Imlt  dit<«f» 
dem  l'ngeheuer  entgegen  und  verwandelt  o»  in  Sti-jn. 
JeUt  wanl  dM  UeiU^er  febalten;  lUer  aber  erregte  Pbi- 


neu»,  di-r  Rrii  ler  dei  ri>pli'  iii,  i!i>m  A.  rprapr'X-beo  wer, 
MiitiK'-ii  S!i<-il;  i  r  wclltf  -Ii  ti  :li.'  I'.ntit  wicd<-r  erobet«. 
unl  l'fririM  hatte  allen  .Miiilt  iiutbiK.  um  eich  vor  de* 
andriügonden  Feinde  tu  acbutien,  tuletct  aber  holte  er 
anter  dem  bergenden  Mantel  da«  Meduaenhaapt  berror, 
deeaen  AnUicb  Allee  vercteiaerte.  Pereene  entÄbrt«  dar- 
auf die  McbAne,  welche  d«B  tnBflwn  Mnnn«  gß*  hold  ww, 
ia  «ala  TatorUnd,  aad  «i«  b««eii«Bkt«  iba  aMt  «toar  anhik 
reiebea  M«cbkomBMB««balt  IN«  W*k  m««tBt«a  dl» 
ganM  Faadl«,  CapbMM,  P«n«ai,  AatnoMda  wmä  0» 
•iop^^ajmbw  ofo  B***^  MnatrbtaMnrlir  »m,» 
aar  MaaaM  de«  M««,  eooder*  aaeb  d«  Taaaa,'  woB  äm 
Kulteae,  daaa  die  «chöne  Boblerln  Lal«  in  einem  ibr*r  To»- 
pel  In  TbeeiaUen  von  den  dortigen  Frauen  fceateüil^  ward« 

Alidrophinx  (A<<gypt.  M.).  Nach  Herodot  «rricb- 
tele  Ania«l«,  ein  a«;)  ptiacher  Konig,  Sphinx  -  Statttea  ve« 
männlicher  Dildunf;,  welche  man  A.  nannte;  Alm  grwöte- 
tichen  «lud  an  den  Brüiten  aU  weibliche  kenntlich. 

Andrui  (Gr.  M.),   Sohn    de«  Anlos,    Könige  r«a 
Delo»,  und  der  Dorippe.    Sein  Vater  war  ein  b<>riibailer 
Seher  und  Sohn  dp«  Apollo,  welcher  di««e   Knoct  aneb 
auf  d<M>  Sxhn  übertrug.     Die«er  ging  nach  der  Inael 
welcbe  den  Namen  roa  Ihm  bekoauaea  b«b«B  «olf 
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Andwarl  (Hkand.  M.),  ein  Zwnrg,  welchen  Loke  ,  dnnh  die  Flucht  narli  LjrneMn«  rett.-n  konnte,  docb 
(i.  d.)  fing,  um  durch  devtcu  Gold  die  Aten  von  einem  i  auch  hier  durch  Achillo«  verlriobrn,  «einer  Utn  ler  bo- 
Morde  in  »filmen,  fiir  welclipn  »le  dem  Vater  de«  Oetud-  ]  raubt  und  «o  in  den  Krieg  verflochten  wurde.  Dana  erat 
teton,  dem  Ilrcidninr,  verfallen  waren.  A.  gab  alle«  her,  führte  er  die  Bewohner  von  Dnrdanus,  Ophryniam,  B«> 
wai  er  Imühs«,  uml  verbarg  nur  einen  kleinen  Kin«.  an  brytia  etc.  nach  Troja,  wo»elb»t  man  ilin  —  wahracbeia- 
welchem  die  Kiseii-rliafl  hing,  il.ns  er  OolJ  liorbeiiaii-  lieh  nu»  Kiferiucht  —  anfange  nicht  einm.il  gut  empfing, 
berte.  so  »iel  iler  llefiiyer  ile«(,ell>en  wolKe.  Luke  halte  bii  die  «telgendo  Nolh  »"inen  Heldcnniutb  in  Anspruch 
die»»  bemerkt  iinl  nahm  ft\ich  noch  den  Ring;  da  be-  nehmen  lehrte.  A.  »jir  ein  Liebling  der  Götter,  die  ihn 
legte  ihn  A.  mit  dem  Flm  h,  das»  er  itets  da«  Verderben  jeder  drohenden  Oef,ilir.  besonder«  den  An^rilTen  de« 
de*  Beeitzers  herbeiliihren  »olle.  Der  King  kam  in  Ilreld-  i  .\thille»,  entrückten.  In  dem  .Streit  mit  Diomedes  letikte 
mar«  Handc,  tind  «eine  .Sohne  tödteteu  ihn  um  dei  Golde«  '  A.  die  Koiie  am  Wagen  de«  I'itndarun  —  die*er  fallt, 
willen;  .tl^lMiM  entstand  Ew|«(  OOtoT  d«a  ]l6cd«rB  VBd 
einer  to  Itete  den  niiilern. 

And^^arl  for»  i^kwnd.  M  i,  der  Waaterfall ,  an 
welchem  der  /.«rerg  Ami»  iii  fn.  d  1  wohnte,  und  in  wcl- 
«bem  Luke  ihn  in  Fi!ti       ^lült  liiii;. 

Aiidwari's  naut  (Skaud.  M.),  der  Ring  de«  Kwaige« 
Aadwari  (a.d.),  welcher  ron  ihm  mit  dannaob«  b«tegtwar, 
••Inen  Besltser  Jodeiseit  an  tödtaa. 

Amcaa.  VHbM  (Or.  B.r6ablf.X  Mm  im  AnebUes 
(•.  d.)  aa4  i«r  Taani.  Dtea«  Ii«««  tbr«a  Soba  A«a«aa 
voB  Oiyadaa  «nbta«B,  aad  bmcbt«  Iba  «nt  !■  flkaftaa 
Jabr«  ««tnen  ITator.  woiaaf  Ahathoa«,  «Ia  Sebwagar  de« 
Aaaea«,  der  aemahl  «•laer  flebw««tflr,  d««««B  Bnlehnag 
übernahm.  Kn  Dardaaa«  aa  VaM*  d«c  Idagoblrgea  wob-  Apharena;  ab  dataaf  Hcetor  V«B  AJai  atodetfwoilb» 
ueud,  «cbeiiit  Anchteea  anfling«  balaaB  Tb«ll  aa  tro-  ward«,  ailt«  A.  ttau  sa  Rbllb  aad  befreit«  Iba  aaa  dar 
Jani«chen  Kriege  genommen  Mi  b^xa.  Ml  Acblll««  d«B  Oafebr.  |«fiaBg«B  sa  ar«rd«B,  laden  «r  Jaaaa  aad  Ifadaa 
A.  bal  dea  Ueardaa  bbwIUl,  LatstoNT  aar  all  MAb«  «leb  «ctofto.  Sr  Uapfl«  «pitor  aa  «to  Meb«  4M  flaiyaAoa, 


verwundet,  A.  aucht  ihn  tu  retten,  wird  aber  von  einem 
schweren  Steine  getroffen  und  sinkt  gleirhfalU;  d*  «chlingt 
Venu«  iiir  t;e\%and  um  ihn,  briii>:t  ihn  .Hin  'lein  Gefecht, 
und  da  Itiomcde»  sie  verfolgt  und  verwundet,  bringet 
Apoll  ihren  .««ohn  Eum  Tempel  nach  Pergamu«,  heilt  ihn 
mit  Hülfe  der  Dinnn  und  ihrer  Mutter,  täu«cht  aber  durch 
ein  Trugbild  die  Kampfer  auf  dem  SchUehtfeldo ,  w<>Iche 
eich  um  A.'  Korjier  zu  BchUgen  glauben,  bi«  der  Ueld 
g«ae«ea  wieder  or«cheint  nnd  dt«  Feinde  gartickw«iob«a. 
—  Bei  dam  Angriff  auf  die  Varacbaainngea  der  Qrleebea 
fBbrt«  A.  dia  vtorto  Bohaar,  dB«  Oafbcht  ward  wild  und 
«tünaheb;  AloBthBaiL  4ea  A.  Intobar,  flel;  ««In  ZögUng 
half  Ihn  daokaa  aad  tMtol«  4Bbd  daa  OmoaBaa  aad 
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föhrt«  fin  amlTp^  Jlal  <Me  Trojaner  wioil.rhnlt  tum 
Kauij'fo  um  il<  ii  Loii  hnsia  def  pBtroi  lus,  todti'to  dt-ii 
Lieorritu»,  siK  htc  die  Kuaso  de»  Acbilli  ^t  ru  fmigcij,  und 
WftRto  nu  ll  /uli-tzt  logar  an  dit^ion  Ualligott  «nlbat,  ob- 
wohl prat  durch  ApoUr)  dazu  trniuiitrrt.  Als  jedoch 
Achilli  ü  /um  Srhwisrt«  fcrifl,  di»  uniK«b  N.'ptun  Ihn  mll 
t'incr  dichten  Wulkt?  und  enttutirte  ihn  kiuter  die  Reihen 
de«  trojanischen  Ili-crcs  —  A.  war  OMli  Hvctor  dar 
tApferst«  Streiter  unter  den  Trujanem.  Kr  anchte  bei 
Krobfirang  der  Stadt  die  Feind«  noch  sur&ckxutrpiben, 
und  kU  er  dieae  nomöglich  fend,  sog  er  sich  »uf  die  Burg 


1  ioh  MW  Amt  bimmtodeo  Stadt,  ■«  dar  er  dann 
Mit  ikt  M|g*ucbelnUclistaB  Labeaagaflitar 
■SrtkkMuto,  wm  ■•Im  Ib  Oadring«  TerloraDe  Gftttln 
OiioM  n  ra^aa.  —  NmH  Virgil  b*uta  A.  mit  den  Tro- 
faneni  im  antea  Jabra  swansig  .Scbifl«,  aegalte  im  aweiten 
Jahr«  ana  dem  Hafen  Antandras  ab  ood  «nchte  in  Thrn- 
den  eine  Stadt  tn  gründen;  allein  die  Götter  wieeen  ihn 
▼on  dort  hinweg,  und  er  aegalta  tm  Früt^ahr  des  dritten 
Jabrea  nach  der  Insel  Delos,  wo  er,  von  dem  Oantfreunde 
aeinea  Vaters,  Anins,  freandlich  autgr-nommen,  das  Orakel 
Ober  aelne  fernere  Reise  um  Ruth  fni^te.     pie  Antwort 
<lesselben  mtasvpr^ti-beriJ ,  ging  «r  iiui  Ii  Crcta,  woselbst 
«r  eine  8t»dt,  l'erRumoa,  nu  Imucn  aiifinic,   bi«  Ihn  die 
Pr«t  vcrtrifb-    Nach  ciiioni  fürchtiTliciii-n  -Sturme  landfte 
«r  l(ol  «Ii  i!  .Slr<>i>li«d«>u  ,  nnd  ciidlich,  im  funfipii  Jabro 
■  einer  Itfim^n,   b<i  dem  Vurgt birKc  Attium,  » oncll.it  er 
dem  Apullo  lu  Khrni  Kam|<ri|ii)'le  hielt,  und  den  Winter 
Aber  bii<-l>,  mn  im  M-rhsten  Jahre  nach  Uutlirotiini  xu 
flehen,   wosflb»!  tr  Ainlromache  (».  d.)  wiediTlaiid.  Kr 
«etzte  dann  ■^vlh^■  IUmho  nach  Italien  fort  und  landete  bfi 
Prepanum  In  Sicilien,  wu  Auchiscs  stirbt.     Im  darauf 
folgenden  Jahre  wollte  A.  endlich  das  ihra  zum  König- 
reich verbelssene  Italien  cu  erreichen  snchen,  aUein  ihn 
trieb  ein  gewaltiger  Sturm  nach  der  Küste  Toa  Africa, 
nach  Cartbago.  t>ido,  Königin  von  Cartbaso,  nahm  den 
^tmtn  BaMta  MdroU  aar,  nad  In  bald«  Bm«  Ml* 
femmta  kaiafa  LM«.  Vaaar  BIM  salgt  Moh  alaaa  «ItMi 
CeiMila»  üla  alt  aldi  <w  MaMaa  ftwu.  A«f  «loar  Jatd« 
BBitia  ftbaital  ila  ite  Vairatlar,  aia  awbtaa  ta  «taar  B6U« 
aekots,  luid  Taaw  wtiBlgta  hier  dla  LiabaiMlaB,  49cb 
aar  ao  Ihrem  UagMck,  Aenn  Jupiter  «aadta  Marenr  an 
dao  tn  Carthago  gerne  aiumenden  Helden,  «nd  befahl 
Ihni,  seine  Abreise  cu  bcscbleunigen.    A.  achied  mit 
acbwerem  Uenen  von  der  ihm  uneudilch  tbeoer  geworde- 
nen Dido,  und  diese  wollte  »eine  Flacht  nicht  üboileben: 
ele  Ueas  sich  einen  Scheiterhaufen  errichten  nnd  eratacb 
•ich  anf  demselben  mit  dem  Schwerte  des  Aeneaa.  Dieaer 
ward  abemiala  Ton  i»*türmeu   verfnlgt,  und  musste  auf 
flicilien  luiidi-n,    wo    ihn    Aii'-^t.  -   (<.  d.)  gaiitfrcuiidllch 
Anfnahm,  und  wo  er  ynm  Aiali  iikcn  npine«  Vätern  Lnii  hcii- 
•piele  hielt.    Die  M'cib'  r  waren  dor  laugen  Ri  ii«  über- 
drüanig  und  stecktfu  die  Flotte  in  llrand.    wulici  viir 
Schiffe  rerloren  Knijjrn.     A.  siOllo  ilulurth  gv/.nuugeu 
werden,   in  Sicllicn  lU  bleiben,  <l()cb  iu-m  er  nur  einen 
Tholl  oi-iner  Trojaner  hier,  nuchdrm  <  r  liir  nie  dii'  Siudt 
Acfste  (.Srgesta)  gebaut;  darauf  ging  er  mit  den  übrigen 
nach  It.ilKU  uiid  lauilete  bei  l^uma,  wo  er  mit  der  t<ib)lle 
durch  dt'n  .Sihhiud  dei  Avernii»  rur  Unterwelt  hinabstieg. 
Kr  war  jetr.t  dem  Ziel  seiner  Keise  nahe,  und  landete  end- 
lich in  der  Mündung  der  Tiber,  woselbst  sogleich  eines 
dar  Orakel  in  Xrl^llang  ging,  nach  wekhem  ar  die  Stelle 
«rfcennen  aollte,  die  Ihm  vom  Schickaal  ala  aatn  künftiger 
Wohimit/  auaerseben  «et.    Xlna  Oatandtaekaft  •■  dao 
König  des  Landes,  Latiana,  wird  von  dlawat  fk«nadlleb 
antaaoauBMi«  md  daoi  A.  dla  Baad  darLaTlnia,  der 
Todttardaa  Latlaaa,  nifaaact.AlI«la  Jimonbt«  durch  die 
Varia  Aleeto  daa  Könige  OeoMÜilln  Amata  (i.  d.)  nnd  den 
KAalc  der  Ruinier  in  Ardea,  Tnmua,  mm  Widerstand 
■aLBaMe  Tboile  suchen  sich  Bundesgenoaaen  nnd  der 
Xilag  aätbrennt.    In  oITeneni  Felde  bleibt  daa  Kriega- 
clQck  unentscbiedcn ,  aber  im  Zweikampfe  fällt  Turnua 
durch  A.'  Hand.    So  weit  Virgil.    Nach  weiteren  Sagen 
vermählte  sieh  A.  mit  Lavinia,  baute  eine  Stadt,  die  er 
aach  ihrem  Namen  Lavinium  nannte,  und  vereinigte  aelne 
Trojaner  nnd  die  Kin wohner  des  Landes,  die  Aboriginor, 
an  einem  Volke,  das  er  Latiner  nutinti',  und  bis  an  sel- 
aaa  Tod  gl&ckUch  beherrachto,  nach  weichem  ar  Tcrgöt- 


tort  wurde.  Aelnen  Sohn  Ascanina,  durch  den  er  dar 
Sago  nach  Abiili  rr  ib^ü  Koriuiliis,  nnd  aomit  Gründer  daa 
runiifcbin  Volki«,  auch  inibi-iondere  der  Familie  des 
.luliun  ("ifur  wurde  (da  Aacaniu»  auch  Julus  hieisi,  Initl« 
ihm  nach  Virgil  »eine  erste  Güttin  Creu»a  ,  nach  Andern 
die  «weite,  Lavinia,  geboren. 

Anrbl»  (l'bun.  M.),  Sohn  df>s  Königs  Babius  von 
Babylon,  Enkel  de»  Heltifl,  lebte  über  'jiKH)  Jahre  \.  Chr. 
und  Rwei  Generationen  vor  di-m  Kroberer  Ninus,  welcher 
•einen  Knkel  Arbelua  bekriegte  und  ihm  das  Reich  ab- 
nahm, das  er  mit  dem  seinen  cu  dem  assyrischen  ver- 
aiatgta. 

Aaenotli  (Or.  M.),  »die  Beherracberin  der  M'inde«. 
üatar  diatan  BalaaaMB  baata  Blaaiadaa  dar  Minerva 
ainaa  tmpti  n  Mvtbeaa  la  Manaaita.  «all  fkrobtbare 
StOrma,  waleba  laaaa  Ittt  dM  Laad  vanrttatalM,  dank 
aeiae  Baacb&tMflB  lUaana  kMebwtebtifl  «oidaa  mna. 

AMiMora  (Or.  M.),  Bataaaa  dar  Oanat  »dla  Qm- 
acbenk«  baranf  Bandaada«  (ndmiioh  aoa  dtia  SekoM  dar 
Erde). 

Arnrr.luB  (Gr.  M.),  Deinam*  d««  Jupiter,  Toa  das 
Berge  Aenos  in  Cephalonia,  woselbst  ein  prächtiger  Taa» 
pel  dieses  Qottea  stand. 

Aenrtua  (Or.  M.).  Sohn  de«  Deion  oder  Deionena, 
Königs  In  Phocis,  ui.il  >]pr  Diomede,  Tochter  des  Xulbna. 

AiiKniiiarayrn  (Ind.  M.),  ein  Herrscher,  direct  von 
Brnui-i  [ibatauini'  U J,  Sotin  des  PuitcheiLirana.  Seiner  Ab- 
ilamtiiung  wegen  yeli>irt  er  in  dn«  er»to  Weltultor.  Da 
er  keine  Kinder  l  evi-»,  die  (;ottor  nliio  ibre  Gegenwart 
zu  dem  gronHen  Opli-rfeste  Jugam  verweigerten,  «teilte  er 
ein  aiiili  rn«  an,  worauf  ihm  von  seiner  Gattin  Sunaudi 
Wonaii  geboren  ward  und  er  nun  da«  Upfer  Jagam  unter 
Beiatar;d  der  Götter  yoUriehen  konnte. 

AtlgaraüM'll.  Na.  b  iler  iiid.  Cutlerlrbro  schuf  Menu 
Sayamo  Iluwa,  ein  >;jiki  l  Rraina  »,  von  dem  Wunsche  be- 
seelt,  Menschen  hervorrubringcu ,  zehn  Riscbi's  oder 
Herren  crschaiTener  Wc»en,  deren  einer  A.  war.  Des  Leta- 
leren Gattin  gebar  ihm  vier  Tochter  und  einen  Sohn, 
welcher  der  Ahnherr  der  Kriegerkaale,  dar  Kaohatriaa,  iat. 

Angarayen  (Ind.  m.),  ein  Fürat,  von  den  Honda» 
ktadam  abatommend.  Sataa  Mba«  Kalaafui,  Paadlraa^ 
Aakiaa  aad  Wanganuckaa  bakacnoktaa  groiM  Baiakah 
«aicka  ikraa  Naman  tragan. 

Anfat  (Ind.  M.),  baillga  Bficbar,  den  Sebaatraa  aa- 
gehörlg.  Ka  Bind  daran  aecha  über  die  Aussprache  der 
Vocale,  über  die  rellgldaaa  Gebräuche,  über  Orammatlk, 
über  Zaubeniprürhe,  über  Sternktiudo  und  eine  ErkUk» 
ruBg  schwerer  Ausdrücke  der  Veda's. 

Aiigat,  der  Teufel  der  Bawohnar  roa  Madajaakar« 
Wenn  aie  Gott  opfern,  wird  dlaaaa  bdaaa  OeMa  alwoa 
»on  dem  Opfer  an fbe wahrt. 

Arigcknk,  unter  den  Groulanderu  nnd  Kskimo's  dla 
Aerxte,  Zauberer  nnd  Geistrrbeechworer;  Priester  kann 
man  sie  nicht  nennen,  denn  von  einem  rigrutlu  lien  Got- 
tesdienst Ist  unter  dienen  Volkern  nicht  die  Rede.  Die 
A  geben  vor,  mit  den  Geistern  in  einem  Verstäudniss  au 
lelien,  und  wissen  durch  niaiirherlei  Cerrmonien  und  Ge- 
brauche dieücs  Vorgeben  lu  unterstützen,  so  l\t^n»  man 
grosae  Furcht  vor  ihnen  bat  und  »te  bei  allen  wirbligen 
.Sachen  »u  Itatlic  ulebt,  «urh  isic  nie  ohne  Geirbeiike  eiil- 
lÄRit.  l'm  ein  A.  zu  werden,  bedarf  es  vieler  Muhe  und 
l'mstände.  Derjenige,  welcher  e«  werden  will,  muas  den 
grossen  Geist  bitten,  ihm  einen  Torugak,  d.  h.  einen 
Uenlua  (Spirltna  familiaria)  tn  aenden,  und  hierin  be- 
reitet ar  äck  vor.  Indem  ar  farna  Ton  allaa  menachlichen 
WokBoaiMi  tick  iB  aina  Ma  OagaBd  baglb^  «a  ar,  akaa 
Sdritfaad  Hakrnag,  oft  Wockäa  Uadoiak  dla  Aakoaft 
daa  Tomgaka  anrartat.  —  Biaca  dar  «laeklaaaaaa  OaMar 
wlbll  dar  A.  m  aalaam  atotoa  B^altar,  oad  aoanabr 
hat  er  alla  Wallbattt  deren  er  bedarf;  er  kann  Kranke 
hellen  oder  Ibrna  Tad  vorberaagaa,  Wetter  machen,  gntan 
Fiachihng  geben,  in  den  Hinunel  steigen  und  in  dla 
Unterwelt  binabfabren.  Bei  aolchen  Gelegenheiten  Kcigan 
die  A.a  gewöhnlich  alle  ihre  Künate.  Wahrend  dor  tiefstaa 
Nacht,  mitten  im  Winter,  wenn  naclf  ihrer  Auasaga  dla 
Geister  alle  in  ihren  Wohnungen  aind  nnd  der  Regen- 
bogen, der  niedrigste  Himmel,  ganz  nahe  au  der  Erde  Ist, 
veroammeln  sich  die  Angehörigen  um  denjenigen,  ITir 
wckbeii  eine  Beschwörung  angeiitellt  wird;  alle  Lampen 
werikii,  bis  auf  eine,  verloscht,  bei  deren  Srhitiinier  »Ich 
der  nach  vielem  Trommeln,  Solireitu  iii.d  Siiij^en,  von 
aeiuem  ticbüler  den  Kopf  iwUchen  die  Beloc,  die  Uaude 
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■bT  4cn  Rücki>n  bindra,  uuA  VlTMUBel  nebit  Klupfpl  fto 
mIm  8«it«  IrK^u  Man ;  nun  wird  4m  l«Ut«  Licht  »u^ge- 
Iftwtat  nnd  ilunn  brirc  it  »Ich  «Irr  A.  is  «iBcm  AngenMicke 
TOD  •einrii  BHinl.  n,  tromniwlt  und  ilngt  wieder  »Ine  Be- 
•  clii*oruiiKiifurnif I,  iD  welclie»!!«'  Anwp»<-nJea  eiuitinitnrn  ; 
hierauf  aImt  füllt  er  wie  tudi  nieder,  denn  erin«  Seele  ist 
•ungcfalireii ,  und  nur  di  r  ItewegungiiuM  Körjier  lit  tn- 
rückRclilieben.  Wnin  er  wie'tcrkchrt ,  lo  i(t  M  immer 
mit  eeineni  TornK<ik  ,  welctu-r  «ich  durch  «llarlel  Wtlll4«r- 
liche«  Geräuach  zu  erkeuoen  gibt,  worauf  der  Uciitdaalü«  | 
Orakel»pruche  erthetll,  welob«  die  AnwcNiidiea  aM|t  nurtn 
BeliebeD  auslegen  küDMO.  W»BB  dM,  WU 
guatst,  nicht  eintrifll»  w  Itagt  M  Bteht  M  d«aitoniC|k, 
MBdern  ao  ilinen,  wMb»  WMii  wMMs  MffiiMtM,  «M  «r  { 


Mgto. '  W«am  «la  telelMr  Q«iitoi^cbw&r«r '  sehn  Mal 
t«mb1ioh  omIi  Mlnwn  TongBli  farafen,  to  man  er  nIb 
AlKBMerlagen;  war  »ein  BafiNi  J«docb  nie  rergeblich, 


■0  kMB  «r  A.-Poglit  le.  d  )  wwdtB. 

AagelMk  Poglll,  «in  groaeer  Weiser,  Antt  und 

OeUterbflMbwftrer  h6h«r«n  Qradea  bei  den  Grünlindem. 
üm  dicte«  lu  werden,  begibt  «1er  Angekok  («.  d.)  «ich  in 
•Ina  einsame  Hütte  und  trint  dem  giu^Hcri  Geiit  i  er 
Grünländer,  Torng»r»iik,  teln  Verlang«  ii  ror.  Die»er  er- 
«ilieint  all  weimier  Bur,  üicht  den  Weist-n  nach  dem 
Meere  hin,  Htürxt  «ich  mit  ihm  hinein,  wird  samnit  ilini 
Von  einem  WalroM  aufgffre«»en  und  dann  »lurkwci-e  in 
den  einycliirn  Knochen  «n'i  Land  geworfen,  worauf  die 
puinoli' nri  Seele  den  Körper  »ii-diT  belebt  und  derselbe 
nun  jeder  Ehre  würdiR  i«t,  unter  anderen  au«  Ii  «Irr,  an 
einem  langru  KicnH  ii  in  den  Himmel  r.u  ktcttrrn,  o  Ur 
•  Ich  daran  In  die  l  ntcrwcU  hluabiulai>(en  Lct/Jcn-^  int 
nicht  »o  leichl;  e»  K«'"<"''i''''' .  um  die  von  di>r  l-osen 
Rrgenlin  der  Llullc  znruckgrhalteuen  Setihlrre  ku  bc- 
freien,  und  kann  nie  ändert  als  iB  0«MUichaft  de*  Turu- 
gak  Kurutkgelegt  worden,  deso  der  FoKüt  niuae  ein 
•piegelblanko«,  «chmalM  B»d  TOB  W»,  welche*  »ich  mit 
r«it«ender  Schnelligkeit  imdnht,  al*  Srtkcke  gebranchM, 
«m  ftbar  dM  Akgraad  m  fßlmu^  «ad  Atter  «ia  Mbwaa- 
kaade«  Sali  fftbrai  Umtm,  welelNd  alMa  abiaa  swaltoa 


Akgraad  «itleglteh  aacht.  Weaa  er  to  dla  Wotaonog 
dar  Odtda  tritt,  fUri  dieaa  la  KatMtsra  nad  Orlaim  auf, 
mm  ika  wa,  vwateMaa;  allela  lia  wird  ergriffen,  ehe  ei« 
Ihr  YochabM  «aaflUift;  die  Aiaatot»,  weiche  die  Seethlere 
bai  Ihrtr  Wohnung  cnr&ckhalten ,  werden  ihr  abgeri««», 
aad  ito  wird  mit  den  Haaren  an  einen  Pflock  featge» 
bunden,  damit  die  Beechwörer  Zeit  haben,  curückzu- 
kehren,  welche*  dann  auch  «oulcii  h  bewerk»telligt  wird. 
Die  Scchuude  und  Kiirhe  »ind  uiitrrdr»^i'u  schon  oben 
angelangt,  haben  den  J^i«-K  i'l''''  'Ii'  H-  x»  verkün- 

digt und  lasten  lich  Kutwillig  vun  den  Menicben  fangen. 

Anmfli»  i^'t.  M  ),  >dio  Verküadigaac«^  Teditw  des 
Hercur  und  der  Mf-ti»  (Klugheit). 

AllK<'li('a  (Or.  M.(,  »«lio  Vvrkiiniligcrin«,  Britiamc 
der  Aurora,  welche  dif>  Ankunft  ilir  Sonne  vrrkundft. 

Angfloa  (tir.  M  i,  »Ki)ti'<.  Ilpiiiani''  nifhnri-r  «Gott- 
heiten: liv»  Merrur,  der  liiiiim,  d«ir  llecate,  und  xuglei«.)l 
Nitni)-  einuf  8cdinr*  d««  Neptun  und  aiatr  Myaiplüa  auf 
der  insel  Chio«,  Bruders  des  Melae. 

Anfterbode  (Nord.  M.),  ata«  tß'inMga  Blaaln,  ein 
Jettan-  oder  Jotanweib,  de«  bttMB  Oattaa  Iioka  Gattin, 
aad  voa  flia  Mattar  draiar  Ibrebtbavar  ÜDcelwver,  der 
iehaaidMea  TatMflSttln  H«l  (Halal,  daa  Faoito,  eines 
Walllw.  daaaaa  aa^aapeirtar  laclMB  Biauaal  aad  Bida 
lagMeh  barftbrt,  aad  dar  IidaeblaBBa  Janaaafaad. 

Ancrya  (Nord.  M.),  ein«  roB  den  aaaa  Jotan-  oder 
Bleaea-Xungfrauen ,  welche  daa  Oott  BataMialt  an  Baada 
dar  Xrda  gabaren.  Sie  alle  waren  aalne  Slütter;  Odin 
war  dar  Vnlar. 

Angrrona  oder  A  ngeronia  (Rom.  II.),  eine  Güttin, 
Ober  welche  «ich  die  widersprechendsten  Kachrichten 
finden,  wiewohl  sich  die  meistoii  dithin  vereiniiten ,  da«« 
sie  die  Göttin  der  An^st  und  Besürguits  ist,  welche  diese 
Gemüthsznstando  erregt,  aber  auch  davon  h<-fr<-it  ,  oilcr 
nur  da*  Lrlit-  re  thut.  Sie  wurdi;  mit  Terbuiidtin  iii  im  I 
verilegnlterii  Mui.dy  dar^'-^tellt  ,  w  ovfiii  ab  L  r^ui  hf  iti- 
gegi?bi-n  wird,  d  is*  man  durtli  Vorschwcigcu  nnd  Voi- 
iiriinlii  hiiii^  vi  ii  \nj[nt  und  Soiku  b<>fr<-it  werd«-.  Ihte 
Bi11f.>u!p  •!.uiil  in  It  •lu  .lul  ilcm  .Mt.ir  dur  Volnpia, 
Gottin  dt  a  VotgriUKen»  ,  durcii  Wt-Iolie  «i«-  ßl«:  lrh*«ril  b«  • 
herrscht  und  gr'l<nndißt  werden  soll'.e.  Man  glaubt  aurh, 
•ie  sei  die  Uofreieiiu  von  der  liaUbräuiie,  lat.  augius, 
nd  davaa  baaaaat  ««tdaa.  Sadlicb  Aad««  «tek 


noch  die  Annahme,  ihr  verschlossener  Mund  deute  die 
Heimlichkeit  an ,  womit  dt<r  verborgene  Name  der  ^tadt 
Bom  Ternchwiejjen  wi-rden  niu*i«le. 

Angissaniandcil  (Ind.  M  ).  pin  Ffir.»t,  von  den  Son- 
nenkindcrti  ab^tuiMiiii  nd,  r>'(:i<M  ti-  mit  (;ro«!i<>ni  Ituhm,  tnit 
da»  Kfich  iriiicm  .Sotiu,-  Tilibicn  .ib  nml  wiird  uin  Iltiisttr, 
um  di««  ««i.tKKi  Klnd'-r  sr-mcs  Gri.>Hvat>  r»  wit.!-  r  iu'»  Leben 
XU  rulcu,  welthfc  iL»d(ireh  iii'>^li<  h  Wi<r.  dima  ilie  in  der 
Lull  achwebeuden  WaitK-  r  Irs  (i.itiKoi  durrh  (j<>b<  t<-  herab 
inr  Krd«  gelogen  wurden.  Kr  war  jedoch  hierzu  noch 
nickt  h«ll^  fwac,  «cM  aale  Bak«l  Bsacindao  ?«r> 
mockl«  «a, 

AHtltlk  (BAm.  M.),  »dl«  WAffMAia,  «Im  CMttia  dar 
tranrokaac  d«a  Awiali>«i«B  !•«•»  «aiaka  4«a  Oabranch 
▼OB  CHIIaa  aad  OagiMiflaii  filahrt,  oaA  ihren  Kamen 
daTOB  arhattaa  batta,  daa«  i|«  dank  Ibra  Xanbergesang« 
Schlangen  erwßrgte.  SpAtera  haben  ganwiat,  aie  ia  dar 
griechischen  Mythologie  unterbrtngaB  sa  iB&saaB,  nad  aia 
daher  für  eine  Tochter  des  Aeete«  (s.  d.).  also  für  elaa 
8chwe«tor  der  Medea,  oder  auch  für  diese  selbst  aa^ 
gegeben,  welche  von  Jenem  fornpn  Oittlande  tu  den  Star- 
tern gekommen  sei,  um  »ip  ihre  Künste  ku  lehren. 

Aiiguarajiarii  (lud.  31.),  der  Planet  Ciowa  odar 
Mongaleu  (nnscr  Mars);  cbeuau  der  Genius  :  Diw ),  watehar 
Ihn  bfh-rr»cht  und  durch  seine  w it«'  Bahn  bitt-f, 

.\ii:iit«l  lind.  M.) ,  äohu  des  It.ili.  -luri  t'iurpato««, 
«.-Iflo  r  i|i-n  idgenen  Bruder,  Sukri  ,  ««-inos  K<  ifhes  be- 
r.Hilito.  Uurna  iNVixhnu  in  «cim  r  »b-bt-titfii  VL'rkörju- 
inng)  tipiltctr  don  Kri>liTfr,  »et/lc  den  rechtmässigen 
t  urnten  cMi  nnd  nahm  des  (iplodtctcn  Sohn  zu  seinem 
ernten  Vc/ier.  liania  kriej^tc  Kc;r.  n  K4ivana.  Snkri  «tatxl 
ihm  mit  seinem  ganzen  Afli  n-  und  Satyrn-Heere  bei;  A  , 
alt  Botschafter  an  Uawana  abgesendet,  suchte  dfn  Krie- 
dan  «u  varaiittalB.  Wischnu  verlies*  den  Körper  des 
Kaaia  aad  ward  to  dar  acbteu  Awntara  cum  Oottmcutclien 
Krtachaa;  A.  to  «bao  diaaer  Zeit  in  yolga  der  Seeten- 
waainmf  «ia  Jigar.  Kriachaa  achllef  mit  btoaaan  Fäaaen 
oBlar  aiaam  Baaai,  aad  dar  Olasa  d««  blaualiadMa 


ebaM  «^«r  Krltebaa*«  rMaaablan  bwkl«  daa  Jdgar  Jwa 
saai  Scbaa«,  «adarcb  «v  Krlaebaa  tAdtat«  aatd  ao  W|«d«B^ 
Tergaltang  fftrdla  Bnaaidaag  aatoaa  «baiaaliccB  Vbp 

ters  Dali  übte. 

Angull  mala  (Bad.  IL)|„dla  BAebcr.  weicUe  dia  lä- 
dier sonst  Karrick  nenaa«,  ao  («BBaat  aach  aiaam 
men  Heiligen  und  M'elaaa,  d«n  Baddba  aalbat  ia 

Lehre  nulerrichlet  hatte. 
I        Anicetus  (Gr.  .M  ),  »der  l'uuberwiudlich<>..  N«bm 
I  eines  Sohnes  des  Hercules,  den  er  nach  seiner  Erhebung  ' 
in  den  Himmel  mit  Hebe  (s.  d.)  erzenste. 

.\nij{rldrs  (Or.  M.),  ein  Khi«<  bei  Saniicnm  in  Ells. 
•  bT  «itli  in'.'«  j.ioi'i  h"  yif  r  luiiii'li  t,  unfern  einer  t;ri>tt<-. 
■  In  riiuii  den  Nyin|iU(ii  ilieur«  KUiiso»,  den  .\ni||triiieii,  g««- 
1'  iliL;t  hattf.  nnd  in  wi'Iriicr  man  Hmtkraukhciten  durch 
\\  H«'  huiijti'ii  in  dein  schwcfi-lhaltigen  Walser  d<.T  darin 
i  iii.tprintf«-ndi  n  Quelle  lieilte.  Der  Fluiis  A.  Hosa  mit  übel- 
^  riechendem  Wamo  t  durch  eine  mephili«che  Sumpficegeod. 
was  man  7iim  Theil  daTon  ableitet«,  dasa  Hercules  ibn 
durch  die  äullo  de«  Angin«  gelaltet;  tum  Theil  davon, 
daaa  di«  t««  U««c«l««  Ia  d«r  MAbIa  das  Pholu«  verwu«. 


daten  Oantaaraa  daa  Gill  d«r  kraAlaclian  Hydra  in  den 
A.  abanwaaeban  feaaebt;  «kUJch  daran,  dai  ~ 
di«  FrBtldan  ia  daaa  Waaaar  diaa««  Floa««« 

Qaalla  fabadct.  aai  «ia  tob  daa 
^abaalBa  bb  ballaa,  daa  Jbbo  aad  Baeebäw  i 

rerbingtan,  wall  ata  diaaer  Götter  Dienst  vcrachtat  1  

Anlndi  (Ind.  M.),  eiu  Kiirentltel  guter,  edler  Traaaa. 
Er  ist  au*  dem  .Sanskrit  entlehnt  und  bedeutet  »dia 
Nichtvenchmähte,  die  Geachtete«. 

Ailioii  (Gr.  M  ).  einer  der  Ucerftibrar  daa  Bbad« 
manthu«,  welchen  dieurr  für  »rina  Olaaat«  dank  dia  Iba 
verliehene  Insel  Ilcloii  belohnt«». 

Aniran  iPer».  M.l.  em  Iz-d,  Genius  d«>»  reinen  Cr- 
I  rhls  und  da»  pii'tige  Piincip  des  verbundenen  Fcnert 
und  Wiis'-erf,  in  «ehhi  r  (Ji ütitll  er  das  Gcw  jlbe  des  Hitn- 
iio  U  nrnt;ibt  nnd  nur  «Inn  h  ilessen  OrtrMiiti.;en  auf  dcit 
l'rti<  r.;  .Ml.orili,  von  dem  ;kllo  übrigen  Berge  aii'ic^rsngpn 
find,  lieriib'^tromt.     Dieser  Geniu«  sti  ht  den  lln..  [»ynit- 
Vor,    Ull  i    ih:a   i-<l    der  ,.o..te  Ta.;  jid.  »   .Monnlj  li-.i 
welclo  r  aueh  muh  ihm  (■<-iiaiiiit   und   als  Festtag  be^ar. 
gen  wird. 

Allilis.  Auf  den  Marianen- luteln  im  atilten  Meer 
b«rt«cbt  d«r  Otauba^  d««a  di«  0«iatct  dar  i 
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Henichen  (Aoitlt)  bogond^rr  Wesen  seien,  welche  ilic  Zu- 
rückgeblirbeucn  plnti-n;  iifth<  r  stellt  man  Hliiriipntopfc 
o<ier  Körbf  nolifii  dio  Li  :i-h'-  uinl  bitttt  tlio  Sijelt- ,  «ich  ! 
dnrin  iiip<l<'rzuliit^"  ii ;  iii.m  mi;«  lit  sii-  hikIi  ilurcli  Kii»ten 
von  sich  (rill  7.11  tmlteii,  weil  sie,  wcdq  «ouat  nicht,  »o 
duch  wci.igstcnH  im  Trauuio,  dl*  M— Uthl  Uf  dU  tHoa- 
reichste  xu  <jiiälpn  wisiien.  i 

Anius  (tJr.  M.).  1)  Slnphjhi»,  Sr-hn  d.'.i  I!.ir(.liu>i  iin<1 
der  Ariadiie,  halte  Ton  (»iucr  flatliu  (-■brjüolln'mi«  drei 
Töcbt«r,  Molpadi«,  Rböo  und  Partbenn*.  Apollo  liebte 
Bhöo,  und  dor  Tater,  welcher  die  Fulgeu  dieser  Neigung 
entdeckte,  ohn«  sn  gUniMB,  dua  «in  Oott  der  Urheber 
der«elben  aci,  liaM  dto  Tochter  in  eioeo  Kasten  iperren 
nnd  In  du  Mew  ««rflHI.  Apollo  lenkt*  dmaelben  nach 
D*lo«,  «9  *r  Biif  du  Vtn  getrageo  BBd  Bhöo  g«r«ttet 
wd«,  mki«  teU  4MMf  *ia«ii  Kmbw  gebar.  81» 
■SBBti  teMlIlWB  A.  ttBd  wflIlMto  tho  ätm  Apollo,  den 
Oelk  Mtteidt  lieh  Nlser  Muronehmwi,  «Mia  er  der  Täter 
-wir*.  ApoHo  veiUeh  Ihm  die  Weiiwgelnmtt  und  machte 
Ibn  lom  Beherrtcher  ron  Peloi.  A.  venniblle  eich  mit 
der  Nymphe  Dorippe  auf  Deloe,  und  sie  gebar  ihm  einen 
Sohn,  Andrui,  und  Wer  Töchter:  Laviuia,  8permo,  Oeno 
«nd  Elaia.  Lavinla  ward  doreb  Apollo'e  Qun»t  eine 
Seherin,  vermahlte  »ich  mit  dem  auf  der  Inael  landenden 
Aenea*,  gebar  ihm  einen  Sohn  A.  und  ging  mit  ihm  nach 
Italien,  wo  »ie  starb.  Die  drei  nmlorti  Töchter  des  A. 
wurden  Ton  Bacchu»  mit  hrrrliibcu  Guben  beitchunkt;  sie 
konnten,  vca»  nie  wollten.  In  Wein,  (icl  odi  r  Getreide  ver- 
wandeln, Ml  ilan»  A.  auH  diii  «n  hfrvi'rKibrachtfn  Vur- 
rathen  diin  Griri  h<  iili<'i  r  vor  Truji»,  wabrenil  der  ncuM 
er>ttii  Jiilire  (li<->c>  KiM/uKei,  mit  den  genannten  I.eben«- 
mitteln  »iTf  irirt  hiilteu  «oll.  —  2)  A.,  ein  coDit  unbe- 
kannter .'^rtiiit/iiott,  den  man  7M  K.Ii»  verehrte. 

Allku  (MorKeiil  M  ).  fiti  uiiK'  b'-urer  Vogel,  mit  Ver- 
nunft und  Sprache  b^cabt ;  er  wuhiit  auf  dem  Gebirge  | 
Kt\f  und  war  scbon  vor  AdiLiii  uuf  der  Welt  (wie  nach 
der  niofainrben  Urkunde  alle  Thlere).   M»  PoiMr  IMUieii 
iha  Simorg,  der  Talmud  Jukneh. 

Anacn«  (Phon.  t$age).  Man  Termnthet  In  A.  den 
Bnooh  der  Bibel;  nach  den  lyriicben  Mythen  war  er 
•te  Ktait  dleeei  Lande«,  ward  SOO  Jahn  ilt,  lebte  vor 
PMonllMl  tmd  eagte,  dueh  gAttlkho  OünlMlttag,  die 
0o«M  Wweerftoth  vorhor,  Inden  er  m  BeMtnaf  ond 
Bona  «mahnte.  DI*  Oöttar  nafameii  Ihn  labaodlf  ia  den 
Himmel  aar. 

Aonan  (Ind.  M.),  ein  gelehrter  Seb&ler  dee  Buddha, 
dar  mit  einem  Freunde,  gleich  hoehberühmt  und  gelehrt, 
Haddha'e  Beligion»-  und  .Morul-Uesetze  in  ein  Buch  ge- 
aammelt  hat,  welche*  Fuki  Kio,  dun  Buch  echöner  Blu- 
men, heilst.  Die  Bilder  beider  Wi  i<ien  »tehen  In  den 
Buddha -Tempeln  immer  neben  dem  Bilde  des  erhabenen 
Stifter«. 

Anna  Peronna  (Rom.  M  ),  eine  Göttin  oder  Nymphe,  | 
welche  die  Kortier  durch  •in  frohlicho-i  Fest  ehrten,  das, 
auf  dcD  15.  Man  (Irl,  wird  ott  mit  Aniiu,  Schwentcr  der 
Dido  (s.  d.),  verw c<  liKflt,  oder  ihri'  i;  ^chi« iito   mit  <1it 
Jener  Furttin  vereinigt.    Man  erzählt,  ;ila  nach  dem  Tode 
der  Dido  der  König  der  Gatulcr,  Jarb.t»,  <';irtbat,''i  ein-  j 
genominen,  «ei  A.  atu  Battu«,  König  vun  .Malta,  fretlohen,  | 
und  als  ihr  ilruder  Pygmalion  sie  uiid  Huttu»  mit  Kric(r  , 
be<lrohte,  vuii  ibv  nach  Italien  xii  .\eiica!(.  di  r  sie  freund- 
lich in  »ein  Hau»  anl'nabni;   do<  Ii  auch  hier  drohte  ihr  ] 
Gefahr   von   der   Eifersucht  der    L«*inla.    Durch  Dido, 
-nel'  be  ihr  im  Traume  erschien,  gewarnt,  sturste  sich  A. 
Iii  den  Fluoa  Numicins,  und  ward  nun  als  Nymphe  dieses 
Flusses  unter  dem  Namen  A.  P.  verehrt.   Aach  «oll,  als 
bei  der  Flucht  dee  römischen  Tolkee  aof  den  heiligen 
Berg  Mangel  an  HahningMnttteln  «ntMaad,  «iae  alt«  Fraa 
aoa  «in«m  banachbartan  Ort«.  Baawu  A..  Brad  nntar 
dna  TaOl  MMctlMiUbahan.  nnd  Ihr  daAr  Baak  d«r  Bikek- 
kchr  in  dl«  Stadt  «In  Balugthnn  «nlsktet  worden  Min. 
Aadtra  hattam  die  A.  P.  Ar  dia  Mandaföttin,  Andere  f&r 
aUia  Bjnnpba,  dl«  den  Jnpiter  «mlhrt.    Da  indessen  A. 
aar  die  weibliche  Form  de*  Wortes  annus  (das  Jahr)  ist, 
welches  auch  in  dem  zusammengesetzten  Beinamen  F., 
der  hhrlgens  Fortdauer  bedeutet,  wieder  enthalten  ist,  so 
tat  aie  wohl  ursprünglich  nur  eine  altitalische  Gottheit 
da«  Immer  wiederkelircudeu  Jahres:  ihr  Fest,  das  in  den 
VMblingsanfang  fallt,  von  wo  an  das  Jahr  wieder  Nah- 
rung «u  spenden  beginnt,  la.»st  scldles^en,  das»  jener  Zu« 
der  Sage,,  wornach  tio  Brod  auxlheilt,        den  Hlie-lcii 
Vontallnngen  von  ihrem  Wesen  gehört,  und  dass  ihre 
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Anffkseang  als  Flussnymphe  die  befmchtende  Kraft  des 
Wassers  andeutet,  so  dass  ihre  Verueogung  mit  der  cai^ 
tbagischcn  A.  nur  al«  willkürliche»  Spiel  dichterischer 
Einbildungskraft  eri>cboint. 

Aniirdoti  (Anidoti  i  (Chald.  M.l,  vier  heilige  Wesen, 
rnr  Hälfte  von  .Menschen-,  zur  Hälfte  viii»  Thifr^^cstalt, 
welche  aiiü  dem  Menrt^  an  die  (Ter  In  der  Nahe  von  Baby- 
Ion  kaiiii-ii,  iirii  di>'  Mciischi'ii  lu  belehren.  Da«  erste  der- 
selben Ines«  ciannps  und  tiitlerricbteto  Sic  in  flott  gefulligen 
Dingen,  gab  ihnen  Kelii;ion,  (ii.ietite,  Wissenscliuft  und 
Cultur;  die  anderen  suchten  durch  Wiederholung  dieser 
Lehren  die  Menaehen  in  ihren  Forlschritten  lu  erhalten. 

Annenberg  (Germ.  Alterth.),  ein  Berg  bei  8obö- 
niogam  Im  BnniNkw«lglachea,  welcher  einen  beidniaebcn 
Opfortllar  trigti  dar  Abet^aaba  de«  ToUcee  sieht  dort, 
wi«  airf  dam  BroekMi,  dk  CMatar  dar  Tariltam  Am 
aiektliohan  BaifsotiaBa  halt«o,  mad  vlala  Fabaln  na 
Krschetnnasea  derselben  sind  In  der  ümmmd  i«  bdna. 

Annlaia  (OrfinL  M.),  der  petaoBtiefit«  Baad,  dar 
Bruder  der  Bfallna  (äonoe).  Wi«  balnab«  alle  Götter  dar 
Grönländer,  so  waren  auch  dies«  «last Bea«chen ;  A.  Tar> 
liebte  sich  in  seine  schöne  Schweeter,  nnd  um  ihr  anaik 
kanut  nahen  su  können,  löschte  er  bei  Spielen,  welche  er 
nebst  seinen  Freunden  häufig  veranstaltete,  alle  Lampen 
aus,  nnd  suchte  dann  Maliua  auf.  Diese,  um  ihren  unbe- 
kannten Liebhaber  zu  entdecken,  schwancte  einst  ihre 
Hände  mit  Unss  und  fuhr  dem  sii'  in  die  Arme  Scblieasen- 
den  über  dos  Geiicht  und  den  »chonen,  weissen  See- 
huudspclz;  darauf  eilte  sie  vlu«  der  llutt<-  und  sündete 
M.M.N  an.  um  di-n  (Jeschwärzten  zu  si'hen;  dieser  aber 
•  iltr  Uli  iiarb,  und  iie  mnant«-  entflii  l;en ,  da  sie  ihn  er- 
kannte uuii  >r  »einei  biHheri^on  Freuden  nicht  aufgeben 
wollte.  Dil»  brennende  M.hih  lieb.iichtcto  ihren  Pfad;  ein 
Büschel  de^i-elben  ,  da»  er  anzündete,  um  ihr  zu  folgen, 
V.  !!•  ■'ii  tite  biilil  ,  «()  da-«  er  nur  liei  ihrem  Lichte  ihr 
nachkam,  daher  der  Mond  weniger  leuchtet,  aln  die 
Sonne;  sie  erhob  sich  endlich  zum  Himmel  und  ward  zur 
üuune,  während  er,  sie  utets  umkreisend,  zum  Uondo 
ward.  Von  seiner  Lcldenscbalt  gequält,  vergisst  er  Essen 
und  Trinken  und  wird  mager  (letxtes  Viertel),  bis  er  gans 
verschwüMiat(Naaaand}i  daaafabt  «ff  «af  daa  Beehonds- 
fang  nnd'kamait  dacanf,  atlaktr  waidaad  voa  der  g«- 
nosoeaaa  Bahnmg,  «t«d«r  larOok  («lates  Tlertclk  bla  «r 
wieder  Ia  all'  acfaar  8ebftnh«it  ond  rettigkeit  daiMn 
(Vollmond).  Die  Flecken  desselben  sind  die  Strich«  vaa 
Kossv  die  ihm  Mallna  auf  das  Gesicht  nnd  den  Fell  gemaafct 
hat,  und  das  Aufgli'ihen  seines  Moosbflaokela ,  weloho« 
nicht  brennt,  aber  auch  nicht  völlig  T«ri5«ekt,  BWCM,  daia 
er  zuweilen  glühend  rotb  erscheint. 

Annoiit«  (Köm.  M.),  die  Segensgöttin  des  Jabres- 
ertrage« :  «ie  wurde  um  reiche  Gaben  des  Feldes  und 
wMhlfeile  l'reioe  der  Lebensmittel  angernfcik;  abgebildet 
wurde  «ie  al«  weildiche  Gestalt,  die  rechte  Schulter  mit 
dem  Arm  entbloüHt  .  übrigens  bekleidet,  in  der  KechtaB 
einen  .\ehreiit>UM: hei.  in  der  Linken  da»  Kullh>irn. 

Anogoii  (i-r  iL),  Snhn  de«  CaHtor  und  der  Ililaira, 
der  Tochter  dc^  l.cucippu»,  Bruder  des  Anaxia«  und  des 
Mnasinu«. 

Anonyniuü  (<;r.  M.),  8oHsi  der  Erde,  ein  (ili^ant, 
furcbtl'ar  und  ungehi  uer  an  Gcitult,  der  mit  l'yi  ipnoue 
der  Junii  niu  b-tl«  Ute  und  von  Hercules  getoillct  wurde. 

Altos  ((  ImM.  l'bil.),  ueb«t  lllinoM  und  \<i»  eine  der 
drei  L'rkratte,  denen  Alles  seine  Entstehung  verdankt: 
alle  drei  waren  von  Kisara  und  A«oron  etiMigt,  waMw 
selbst  dem  Nichts  entsprangen  sind. 

Anoala(Or. IL),«.  Aadra^honne.  Kaoh  dem  dort 
eisihlten  Mord  bavtaa  dia  tbeeaaliseben  Franen  dar 
Veaaa  Aaaal*  (Viavtorla)  alncn  Tempel  aar  Stbanag  dar 
Frcfalthat. 

AMdUunm  <lBd*  ,  ^  Fittat  aaa  dar  berthm- 
t«n  Dynaatl«  der  Mwdatdnder,  Sohn  de«  Knknr^en, 
zeichnete  sich  durch  eine  Unsahl  der  tapfersten  Tba* 

ten  au«. 

Anscwa  (.\nsowa)  (Ind.  M.),  Tochter  des  Kartamaa 
(eine«  der  indi«chen  Alt-  oder  Urväter),  war  mit  Atri  trar> 
I  mahlt,  doch  so  keusch,  dass  sie  ihrem  Gatten  nie  ge- 
stattete, sie  zu  berühren,  daher  Wischnn,  Brama  und 
Schiwa  sin  mit  dreien  Kindern  beschenkten,  welche  sü 
I  ohne   Zeugung,  durch  Beschattung  des  Geistes  dieser 
Gottheiten,   empfing.      Brama's  Sohn   war  Schaadrn| 
wi-tchuu's  Tibatvricu,  und  Schiwa**  BawiwaiaeB.  A.  aoll 
I  mit  AnuMraja  (s.  d.)  eins  aeia. 
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Aata  OalM  (IM.  H.),  tm  mailgat«  Th«U 
Oaacr  der  Walt,  «ud  dar  MhtBlgtto  aiiiM  Calp«,  der  rier- 
Ikcben  Weltdmner. 

Antaea  (Or.  M),  >•&  dl«  man  ikh  mit  Oebften 
waodet«;  Beioame  der  Cere«,  dar  Cybele  und  der  iiccate. 

AnUi^a  COr.  ML),  etu  ■«cbslg  Kllcn  langer  Rime, 
Sohn  da«  Naptoa  and  der  Qaa  (•.  d.)-  Libyeo  war  sein 
Kelch  und  Iraaa  am  tritonischen  See  «ein  WohDaiir. 
Durch  «eine  Starke  machte  aich  A.  alirn  Fr^mileo  furcht- 
bar, denn  die»*  f<iriii.rl»'  er  »tel«  »um  Zweikitm|>l  auf,  in 
welchem  er  »ie  uml  t-rwurk't''.    Au>h  dem  Her- 

culr»  Jri>hti'  'Iii II-  (Jcliihr,  iJtun  <j1i»u1i1  er  «Icii  A.  •ihmi 
nK'hrnialü  zur  Kril»  K-cwurfeu  liatto ,  k''""""  dii'npr  (IdcIi 
»tftji  neue  Kraft,  wie  er  »eine  Mutter,  die  Knie,  te- 
rührte;  ilahiT  hi'li  ihn  Ilercule»  en>pi>r  iiiil  ilturkte  ititi, 
in  der  Luft  si  h*r.  I.eiid  ,  todt.  Viele  Kunstwerke  haben 
difsi  ii  ^ieic  de»  (J'  iteraohnei  zum  tiigeavtand ;  unter  den 
neueren  ikI  nicht  uiiue  Interes»?  eine  PoppeUtatue  Im 
groaiten  lloft  der  kaiserlichen  Burg  In  Wien.  Aui  den 
bchailela  der  fibarwandencD  Feinde  hatte  A.  «eiuem  Vater 
XeptuD  ein  Haoa  bauen  wollen.  Mit  dee  A.  Weibe  Iptai- 
ao«  aeugta  Uarenla«  den  Palimoa.  Di«  Qebeioa  da«  Ueber- 
woadanaa  taasbta  der  Slaaar  oaeb  Oljnapto. 

AaiaratkMfcl.  Xaba  aa  Me««,  watUlehaa 
«iNili  Aflrka'a,  babü  alsh  «la  laafgaaUMktar,  OtabbOgel- 
italMar  Baif ,  ««Ictea  «aa  Ar  daa  ^lab  4aa  Anuua 

Sa.  d.)  hielt,  und  wovaa  auB  aafta,  «aaa  awa  «tvaa  Srde 
lavon  binwegnehme,  ao  nga*  aa  ao  laaga^  Ml  4to  Lftcke 
wieder  auagerüllt  acl. 

Anlara  (Ind.  M.).  360  anaerer  Jahre  bilden  ein  Ciut- 
terjahr,  lii.UOO  tJotiorjahre  ein  Goticrxeitalter,  und  aotcbe 
71  SeiUlter  ein  A.,  d.  b.  3(>e,7^ü,uuo  uniere^  Jahre ,  wel- 
che« Jedoch  niehi  mit  den  Tagen  de«  Brama  lu  ver- 
wechseln tat,  da  erii-  r  dersellien  4:i20  Milliuneu  unserer 
Jahre,  und  Tae  un  l  N^k  ht  de«  Drama  duppclt  so  laago, 
alao  HM*.!  .MiIU"ii<'ii  .J.ihre  il.iiini.    (S.  Narajana.) 

Allica  t<ir.  .M),  »Ulli  S  t  Ii  e  n  <•  b  o  a,  Tochter  de»  ly- 
dachen  Konint  .•■j|>.tte<  und  Ijeniatilin  dea  Protu«,  Koniic" 
von  Ar({ii'<.  Hi  lleni|,lion  («.  d.j  rtnh  das  ratertirhe  Ilei.  h 
und  j<u<  liti-  Aiifeiiilmlt  l«ci  dctu  <<i»5lfreiinde  in  .Kru't». 
Dieaer  tiitUm  ihn  tfrruv  auf  ntid  echenVte  ihm  «eine  ganze 
Zuii<'i|^-iu>K'  h   ni<  lit  allein  er,   «nndern  aiiib  »eine 

tiatlin  A.  lielile  den  Rchuiieti  Junxting,  und  da  dieser 
ihre  liiebe  nicht  erwiderte,  rerlaunideU'  «le  Ihn  bei  ihrem 
Oemabl,  fordernd,  er  solle  den  Verwegenen,  der  ihr  Un- 
rachtea  angeBatbal  hakab  lädtaa  laaaaa.  Waltafaa  a.  aatar 
Ballcroplioa.  * 

AaIcm  (Ot.  M.),  Mm  <aa  Ulyaiaa  «ai  dar  Olrc«. 
01a  atadt  Aataa  odar  Aatlaai  la  Xtallaa  aoU  voa  Ob  b*> 


blar  aa  laoarataa  Wlakal  daa 

sich  niedergelaaeea  nod  ae4n  Volk  d 
angenommen,  welcher  in  dem  MaaMa 
Vebetia  {Venedig)  noch  erhalte«  tat. 

Anteroa  (Or.  M.),  ParaoBiflcatioa  dw  »flagaiüiebe» 

Bohn  der  Venua,  und  awar  einer  dritten,  neoerca.  Aitder* 
«letsen  hiniu,  Kros  {=  Amur)  habe  nicht  wachaen  könnea, 
bis  aeiue  .Mutter  noch  einen  Sohn,  den  A.,  ceboreo,  da 
denn  beide  m  hnell  zugeuomni'  n.  Nach  den  ältesten  Vor- 
xtelluugea  iodeaeen  war  A.  ukht  die  arwidcmda  Oagaa 
liebe,  aoadara  dar  rdcliaada  Oaalaa  Taraakaa4lit«c 

Liebe. 

.A  llterTrrla ,  uu.li  .Vntevorta  f  n  m.  M.),  ciiM 
Uottheit,  «  eiche  dat  Wissen  der  Verj^nn ^  u  he it ,  w»e  Ihre 
.''chwoiter  I'oatverta  das  Vdr-m-i»  i-^<  :i  >l.iratellt.  Beide 
»erden  .»«chweateru  oder  Begleiterinnen  der  weiiMtaf;endeu 
und  heilenden  Guttin  Camenta  genannt,  (uweilen  ».< 
einerlei  mit  dieaer,  oder  Mch  nur  ala  Peraoniticatiuceu 
tweier  Eigenacbaftea  deraelben  anfgefiMat.  Mach  eiaer 
abweichenden  Annahiae  aoUteo  ale  dagegaa  Oöttianea 
sein,  dia.  idt  d«r  Oabart  dar  Kiadar  la  acbaffen  hatte«, 
iudaai  A.  dfa  Oabaitaa  all  daai  Kapfc  vocaa,  Poetrecta 
dia  als  daa  Fdaaaa  varaa  baa^iaa* 

A«tkas  (Or.  M.),  Ma  daalfaptaa  «ad  darAkroaa. 
elaar  To^itar  daa  Atlaa,  Kftalg  dar  Triteaaiar.  aad  Ma. 
der  dar  Stadt  Aathea  Im  trftiaBiaehea  Oabfel.  A«di  dIa 
8tadt  Anthadon  In  Böotien  am  eaböisehen  Meera  waida 
mit  aetnaai  Hamen  in  Verbiuduag  gebracht. 

AHtliataaBUra  (lad.  M.),  Nark,  odar  dl«  HöUa,  aa»- 
fallt  la  Sl  ValaiaMiMaaniaa,  daiaa  alaa  (I  Wlinlaialii 
heiaat. 

Alithr  (Gr.  M  ),  eine  der  .\ I c y  o  u  1  d  e n.  (8.  4L) 
Aiithfa  (Gr.  M.),  »die  Blamenfraaadin«, 
unter  welt'hom  Juno  in  AfvaBi  aad  Vaaaa  ia  Qfl 

Creta  verehrt  wurdi'. 

Antheaa  (Gr.  M  i.  .s.ilm  de<  Kumelun,  eine*  KöniK» 
von  Paträ.  Triptoleiiui.t  kehrte  bei  ihm  <-iii.  und  wi>llt<> 
für  die  frenndliehe  .\ufuahnie,  welche  er  erhielt,  »einem 
Wirthe  die  Woliltliat  de»  Getreidebaue-«  «rheiikeii,  all  cum 
Triptidemu«  eiii-t  »i  lilmnnierte .  spannte  .V.  die  Oractien 
desüclbeu  an,  und  «ullte,  wie  Triptoltjiuu»,  von  UTHwh» 
herab  säen,  fiel  jedutU  von  iliui  Wugen,  brach  lie  Jl^la- 
wirbel  eutswei  und  Dtarb.  Triptolewus,  tuU  Trauer,  deci 
Tiid  des  Jünglings  veraraacht  tu  haben,  baut«  laa  Yaiata 
mit  dessen  Vater  die  achaische  Stadt  Authea. 

Anihedon  (Or.  M.),  eia*  Qaalinymphe  In  Böotien, 
«•a  «elober  mao  abenao,  «la  vaa  Aathaa  d.)  aaft, 
data  ala  dar  Stadt  Aathadoa  daa  Maaaa  gegehea  kafeaw 


(Or.  X.) ,  ala  antaaahaaar  Tr^nm,  Soha 
daa  Aaqralaa  aad  dar  Cleomestra,  war  ein  erfkhreoar,  var- 
atiiwltgtr  Maaa,  and  schon  vor  dem  trojanischen  Kriag 
vaa  Priaraas  nach  Oriecbcnland  geachickt,  am  seine  Ton 
den  Griechen  geraubte  Schwester  llesiune  surfickiufordern, 
ward  aber  iiberall  mit  aeiner  Forderung  abgewleaen.  AI» 
aber  Menclaua  und  Ulyasvs  ala  Gesandte  wegen  des  Raube.i 
der  Il.lenfv  n.ich  Tfija  kamen,  nahm  er  «ii'  ifa'tlirh  In 
aein  llau'<  auf,  und  rett-  t«  kii-,  al«  die  Suhno  den  rnamtis 
Verradi  K' ^' n  »ie  an'saiiU' u  \V«hrend  de*  lruj:»"ii''clicu 
KrieKe«  fuhr  er  mit  Priimi:!»  in  ilii«  -i  u  i  his,  Ii.  r.  um 

den  Veitiu>;  «e^eii  •]••»  Z wei k.i In ple»  «»■••i.luli  Mel.eUu« 
und  Puri'  abi ii.ti  hliei^m  ;  sp.il' r  neth  «  i,  aber  vert:eblit'li, 
lieU-na  mit  ihren  Gutern  zuruck/iinebin.  Kr  »ar  ver- 
inabll  mit  der  Tu.  hier  des  Ciaxeus,  Tlieauo  ,  einer  l'rie- 
Sterin  der  .Milier \a;  \i>n  ihr  liHtfc  er  elue  Tuchter  Criiio 
und  iwolf  8uhue,  well  he  zu  den  tapferaten  Vertheidigern 
Troja'a  gehörten,  und  alle  vuu  den  llauden  der  hcruhm- 
leaten  griei  hi-tchen  Helden  in  der  Vertlieidignng  der  Stadt 
fielen.  So  Homer.  Nach  Spateren  soll  er  den  Griechen 
aüt  alner  Leuchte  von  der  Maoer  her  daa  Zeichen  zum 
Xlabnich  gegeben,  ihnen  daa  Palladium  aoageliefert,  aelbat 
daa  enUetsllche  bAliaraa  Plbid  gaSAiat  aad,  dar  Varab- 
taduug  gemäss,  aata  Baaf  darch  «la  tarn  Faaalar  haraaa- 
fabAngtM  PantbarMl  b«aaicbaal  habaa.  Aash  will  awn 
«laaen,  daaa  er.  aach  Vrobataaf  dar  Stadt,  alt  Hanalaoa 
and  Helen«  TroJ«  Tarllaaa.  Auf  dlaaar  Beiaa  «ard  ar  mit 
avinen  nenen  Pronnd«  nach  Ltbyan  rerachlagaa,  aad  blieb 
In  Cyrene,  woaelbst  man  sein  Grab  oder  einen  RQgel  der 
Antouoriden  telgte,  auf  welchem  Jährlich  Todtenopfnr 
gab«lt«a  wnrdaa.  Nach  aoch  «äderen  Angabe«  wir«  er 
alt  daaBanatafa  AbarThradaaaach  Obatltallaagaaetta, 


AallMla  (Or.  M.),  alaaa  Spartaaara  I 
tar,  dar  ta  Aaaa  alagewaadart  «ar,  «ad  da 
aaf  daa  Ocab«  daa  Cyclopan  Oartataa  geoptat 
aa  daa  Tartracban  de«  Königs  Aegeus,  welcher 
Soha  hatt«  armorden  huaen,  abcubOasen.   Hanger  \ 
Pest  drückten  daa  Land,  und  Minoa  übertog  daaaelt>e 
Krieg,  da  befahl  das  Orakel  daa  Opfer  der  nnglhcklichaa 
Fremden.   Kine  Schwester  dar  A.  war  Aeglela,  (a.  d.}. 

Anthrl«,  eine  in  dar  Sagaaxelt  der  Oricchan  hö«kat 
berühmte,  obwohl  nicht  grosse  Sudt,  nicht  weit  tob 
Tlierniopylä,  der  gewöhnliche  herbstliche  Versammlnngfc 
ort  de«  .\niphlctyuuenKerichti ,  welche»  »Irh  im  FrübUa( 
Kewohnlit'h  in  lUdplii  >  erxani  Hielte,  w  ar  der  l  ere«  geweihd» 
welche  ilaoon  den  Beinamen  .\  ni  p  h  i  c  t  y  o  n  i  a  hatt«. 

Alillifii»  (Gr.  -M  ; ,  1)  Swliii  des  Neptun  und  der 
A'tjphile,  Ji  A.,  OeTthrle  di  i  .Vi  iioa»,  weUlicn  er  auf 
"l  iii.T  ganceu  H<>i"e  behielt- u-.  -  :t)  A. ,  Heiname  de« 
HiKi  hua,  und  in  diesem  Sluue  vielleicht  abanleitcn  von 

dem  K-nechladiaa  Worta  £$ß99€t  BtaBw,  »dar  Blaaaa 

freund«. 

Antheapborl«  (Gr.  Festbraach.),  ein  Fest,  welch«« 
in  SteUlea  dar  goraabtaa  Frvserpin«  gevaiht  «ar.  and 
walehat  aalaaa  Vaaaa  *att  6p9os  (Bluna)  and  gptpw 
(ich  trage)  arhiatt.  «all  bal  dlaaaa  Vaat«  dIa  Jugfraa« 
Blumen  mm  Andvekan  dar  Proaerplaa  trngaa,  dla  b«ba 
Btameiipflurkeu  von  Pluto  gerauht  worden  war.  Baa  Bail 
galt  ala  Kl  ier  der  Wieili-skehr  der  geraubten  Taahltr  ta 
IbrerMotiir  im  .  r>!.  li  Fröhliog,  WO  die  BlaaMB  I 
Auch  d..  I  I  I  :tea  «la  Faat  daaialbaa  Va 

Khren  der  Jiinu  Anihea. 

Aiithcatcrtrn  (Gr.  Festbraucb.) ,  eines  der  vi 
denen  Veat«  de«  Bacaha«,  «alohaa  dla  Athaaar  ittrtkk 
ia  llaaat  AatbaatarlaB,  dar  aa     '  ' 
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b«gMS,  feUrteo,  la««lcb«a  aUo  in  OrlecbenUnd  die  Blu- 
men wi«d«r  «prOMM,  woTon  der  griechitche  Name  dci 
Monata.  Dfti  Fett  wur  eine  Art  Dankfeet  fnr  den  Doo- 
malir  Im  FM>e  auigegobrenr'ri  Jim^eu  Wein,  daher  aacb 
der  erste  Tag  desselben  Pithocia,  d.  h.  FaeeüfTnung,  hiei«. 
Der  cwpite  Tag  hird  die  Cbuen,  too  den  groRaeti  Maasen 
reioen  Weine«  so  benannt,  die  an  diesem  Ta^e  beim  öflent- 
Ilchrn  Oaetmable  di«  Oist«  ror  sich  stebrii  liatteo.  Da- 
bei wurd«?n  Wettkämpfe  Im  Trinkt-n  angesffllt,  wobei  der 
SieRor  eiilwcdpf  eiuen  Schlauch  inlcr  eiiicu  Kuchen  als 
Prpi*  b<-kan).  Der  dritte  Tag  waren  dl«  Cbjrtren,  von 
den  Topfon  benannt,  In  walchaa  Bu  itm  UntarirdlMban 
Opfer  darbrachte. 

AMllilint  (Gr.  M.),  Quell«  bei  Kleail«,  an  welcher 
OarM  «leb  al«d«r««tste,  «U  «1«  d«a  HlmuMl  mied,  gfiraatid, 
wall  Jupiter  wmfßgiktm  l»Mt,  «um  PM«  Ikn  Toflktor 
Proserpina  nwbt«.  Dort  ti»ta  al«  dU  TA^t«r  d«a  Ockvs 
and  aahmaa      bH  ia  OuM  Valici  Bmh. 

Aathippe  (Gr.  M.),  tMUMT  «M  BteÜI  TlMn>i«>*> 
«•Icher  «ie,  ao  wie  omaMldTltnJs  tellirtrtam  dmalbon, 
>4mi  Umaraumgen  de«  HmcoIw  ftlMTgab,  «tt  «lo  ktiMfM 
Q««chlecbt  ca  enirten. 

Anthoa  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Antonotunnd  d«r  Blppe- 
damia,  Hruder  der  Acanthis,  der  ron  «eines  Vater«  Pfer- 
den 7prrl*spn  wurde,  worauf  die  Göttvr  die  ganze  trauernde 
Familie  in  Vogel  Terwand«lt«o,  und  awar  <l«n  A.  in  •in«n 
solchen,  der  das  Grschr«!  ditr  Pflnd*  MtdUknl  BSi  b** 
atäodig  Tor  ihnen  flieht. 

Anthrada  (Gr.  M.),  »die  KohlMrhwaiM«  (Mlf^Qm^, 
die  Kohle),  eine  arcadische  Nymphe. 

AnihropomorphOülren .  »in  menicblich«  Gestalt 
▼erwaodeln,  Gutt  «la«  n«B«ehJiclw  0««talt  b«U«g«a«,  wie 
anaere  Bildner,  Kalar  «te.  lauaar  Ihn,  ■!•  kaba  adlar« 
Oostall  keniirn. 

Anthyr  (fJerra.  M.l,  der  älteste  fabelhafte  König  der 
VanJalrii  und  Heruler.  Ein  altes  gothiiirheii  Lied,  wel- 
chem 1  '  i  fiii.  r  Plünderung  der  Abtei  Dobbcrau  während 
de»  Jr*-i««igji«lirigen  Kriege«  aufffiinrK'n  wurde,  erzahlt 
▼on  dic»em  Herr*cher,  v^n  »fl.  hcin  Mickliiiburg  sein 
Wappen,  den  Ocbsenkopl  und  Greif,  BbUiiet,  er  sei 
4«r  8«ha  «totr  «cytbiscben  Amacon«  und  in  Ah  xander« 
4ai  OtoCMB  Haar  ein  b«r&hmter  Krieger  gewesen.  Nach 
Mm  Tada  diaaaa  Ktalga  varllaaa  «r  Kleinasien  auf  «tn«m 
Mülii»  daa  BvMphalaa  (tMowakopf)  g«aaotit  war,  nnd 
da«  aiaaa  Oekaaakopr  la  dar  Fjam,  aa  Toidaitbail 
'  alaaa  Oralfan  nhrt«.  —  Ia  daa  adaatlMba  Maar, 
Taa  dort  la  die  Nord-  nnd  0«ta«a  varachlagen ,  lan- 
•r  la  Haeklenbarg  nnd  gr^ndat«  duelbst  mehrere 
Stidt«,  rermäblte  sich  darauf  mit  einer  gotbischen  Prin- 
s«««in,  Hymbulla,  und  «ougte  mit  ihr  einen  Sohn,  Anana. 
dar  «ein  Nachfolger  wurde,  worauf  er  selbst  aus  den  my- 
lkl«cben  Geschichten  ilca  I.uude«  vemcb windet. 

Antladrs  (Gr.  M.),  .Sohn  des  Herculps  und  der  Tbe«- 
ylad«  AJ.'M 

Antiaiiira  (Gr.  M.),  I)  eine  Nymphe,  mit  welcher 
Apollo  den  Idmou  erzeugt«,  dem  der  Gott  die  Sehergabe 
Terlieh  ,  «o  dass  nichts  ihm  Terbor);r'ti  blieb.  (Miwohl  er 
«einen  Tod  roraus  wusstc.  muctitc  rr  lI<  <  )i  lirn  .\tgi.>nau- 
troziiR  mit  —  Ü)  A.,  Oeliebto  ilcf  Morrur,  Ti>chti<r  de» 
M*ri>tii«  Ihre  Kinder  waren  Echii>u  nml  Euryfns;  tieitb' 
waren  unter  den  .Vrgüuauton ,  der  Erstere  als  Kuud- 
aeJaafter. 

Aiitlaa  (Ital.  M.),  Balnauie  der  Fortuna,  Toa  dar 
Stadt  Aatlum  la  Italiaa^  wa  aia  kaaaadaia  rarahrt  «wda 
«ad  aaek  Orakal  gab. 

Amloi,  aaiBlMi  dl«  Angara  (a.  Aafmriaai)  die 
aMUclia  OasaBd  an  Slaimel  (posiica,  dto  aSralich«,  «.  d.), 
wmm  ala  Im  TaaiplaB  alt  daa  OaaMta  abatackten. 
lliieh  Oatea  vad  Waatan  ward  dlaiar  Thatt  d«a  Himmel« 
ID  astaainistra  nnd  antedoxtra  gethellt  Maa  glag  bei 
dlaaaa  Benennungen  von  d«r  Torau««*t«aog  au«,  daa  die 
OAtt«r  im  Norden  wohnten,  nnd  bezeichnete  nnn  aiu 
ihraa  «o  gedachten  Geeichtspunkte  die  Himmelsgegenden. 
Harum  ist  Süden  ror,  Nonien  hinten,  Osten  links,  Westen 
lacht«.  * 

Anllrlra  (Gr.  M.),  1)  Gemahlin  des  Marhann  (S.  bne» 
de«  AesciilHplua) ,  dem  sie  zwei  Sohne.  NicuiiiurhuH  und 
fl'irgasu»,  ««"har,  Tochter  des  I)ii>cK  >i ,  Königs  zu  Pln-r» 
—  2i  A.,  Tochter  de«  am  Pttrnajt.'u»  woliiirnden  .\«ilolyi  u". 
GftiiithliQ  de»  Laertes  nnd  Ton  ihm  .Mutter  dM  IMviix'» 
«nd  der  Ctiniena.  Sie  starb  aus  Gram  um  ilinm 
•bw«««iMl«a  Soha,  dar,  ab  er  auf  «elAen  Irrlabrten  in  die 


rnterwell  («langte,  anter  den  Schatten  «uent  Miaa  Hat» 
ter  zu  «ich  heraufsteigen  sah.  In  der  späteren  flag«^ 
blldung  wird  sie  als  Braut  de«  Laärtea  mit  Sisyphu«  TOfi» 
traut,  empfängt  ron  Ihm  den  Uiy««e«  und  wird,  mit  dia» 
Sern  schwanger,  an  Laertas  verkauft  oder  rermählt.  Balm 
Eintreffen  einer  falschen  Nachricht  rom  Tu<lc  ihre«  SohnM 
(fibt  sie  Bich  selbst  den  Tod.  —  3)  A.,  Mutter 
riachen  Raubers  rfri[')K  t.  « ,  eiitwi  'lcr  Ton  Vi 
von  Neptun,  Tiellt-icht  eins  mit  der  Torlgen. 

Anticlu«  (Gr.  M.),  ein  Achäer,  welchen  wir  dnrch 
Homer  kennen  lernen,  wo  er  den  Menelaus  seiner  Oattla 
Helena  und  seinem  Gaatfrennde  Telemachus  von  eluar 
Kcene  in  dem  trojanischen  Pferde  erzählen  lässt.  Dort 
sa«s  er  mit  Ulysse«  und  anderen  Helden ,  unter  denen 
anch  A.  «ich  befand.  Helena  ging  mit  D<-i|ihübtts  um  das 
Ro««,  und  rief  die  darin  Sitzenden  mit  NAnien,  itidem  sie 
die  Stimmen  Ihrer  Frauen  narhahrote.  A.  wullio  durch- 
uu«  antworten,  da  rotutc  ris«Hes  alle  vom  Vcrd<'rb>-n, 
indem  er  Jenem  den  Mund  zuhielt,  bis  Helena  hinweg 
war. 

Anttgone  (Gr.  M.).  l)  Tocbtar  da  Oediptu  («.  d.), 
■akaltoda  Lalaa.  Dieser  Letztere,  mit  Jooa«U  TanuAblt, 
waid  4w«h  daa  Otakel  gawamt,  da««,  waaa  ar  aioaa  daka 
hakoaaaa  aallta,  dJaaar  Iba  aa*a  Laban  bita|Mt  wMa. 
Lataa  Maa  dahar,  ata  1ha  aaiaa  OaaahUa  ataaa  Saha 
MboiaB  batta,  djaaaa  aaaaatua;  «r  wurda  vaa  Hbrtaa  aa» 
nndaa  und  Oadtpva  taaannt,  und  waa  ar  am  Tatar  vm1> 
leicht  nl«  begangen  hitt« ,  da«  beging  der  Fraadliaa 
an  dem  unerkannten  Fremdling,  der  ihm  in  «iaaa  Habt 
Wege  begegnete  und  ,  eingedenk  seiner  Königsw&rde,  mit 
rauhem  Ungestüm  Kntfeniuug  forderte.  Dem  Laiu«  war 
ferner  pr<i)ihi'i<lt  worden,  sein  .'^ohn  werde  die  eigene 
Mutter  t'liL  liL  h>  II.  Als  die  für' iitl  are  Sphinx  Theben  Ter- 
wüstete,  setzte  Creon,  der  Jocaale  Bruder,  welcher  im 
Namen  der  verwittweten  Königin  regierte,  die  Hand  der- 
selben und  ihre  Krone  demjenigen  zum  PreiKe  aus,  der 
das  Käthfet  der  .'Sphinx  Ionen  und  ilaa  Land  xm  itir  be- 
freien wiirde.  Oeitipus  erfüllte  die  lledinguuf;,  un>l  bestieg 
mit  der  eigenen  Mutter  das  Brautbett,  eine  Verbindung, 
der  Tier  Kiuder,  Kteociea,  Polyuice»,  Ismeue  und  A.  ent- 
(iprangan.  Dach  daa  alten  Diener,  d«r  Iba  ausgeaetat 
hatte ,  offeabarta  aleh  Alle« ;  maa  «ntatat«  «Ich  ror  den 
geschehenen  Fravaia;  —  Oädipa«  stach  aJck  atlbat  dia 
.\ugen  «a«i  do^  aHB  vactrlab  Iba,  trota  dar  hastaa 
Baaaa,  aaa  Tbabaat  ar  nrflaehta  aabi  gaaia  PaacMaim, 
aad  wHIaa,  fleMlat  troo  wtaar  Taeblar  A.,  daa  Bakb, 
sich  nach  Colonu«  bei  Athen  wendend,  wo  «r  ailt  den 
Göttern  Tersohnt  «larb.  —  Die  kindlich«  A.,  welch«  daa 
Vater  in's  Elend  gefolgt  war,  stand  nun  ratb-  und  f&hrer» 
los  da;  sie  kehrte  traurig  nach  Theben  zurück  tu  Eleoclea, 
welcher,  indem  bereits  des  Vater«  Fluch  zur  Krfullung 
reifte,  seinen  Bruder  Polynices  Tertrieben  hatte.  Uämon, 
der  Sohn  des  Creon,  entbrannte  in  heftiger  Liebe  zu  ihr, 
doch  durften  beide  iliri-  \<  i^uij(c  ni.  lit  /eigen  ,  well  de» 
Geliebten  Vater  drt  VerlnniliiDK'  niiht  gewogen  schien. 
Uuterdc^■^•Il  iir«.  ;i  ier  Krieg  iler  Hieben  Helden  gegen 
Theben  los;  l'ol>nices  und  Ele.'<  les  waren  beide  im 
Wochaelmorde  gefallen;  Creon  Iieniachtigto  »ich  des  Ilel- 
ches  und  Terbot  bei  Todesstrafe,  die  gefallenen  Arnirer 
/u  begraben.  A.  achtete  des  Verbote«  nicht,  und  ga'j 
dem  geliebten  liruder  ein  friedliches  Grab.  Creon  trug 
seinem  Sohne  Uämon  auf,  «i«  tu  tödt«n,  welcher  awar 
di«  Geliebte  zu  r«tt«B  wn««t«,  «o  da««  «ie,  b«i  «laem 
debiflRr  vcfboraaa,  aatoa  Oattta  ward  und  Iba  alt  ataMB 
dahaa  baaeheakta,  doeh  aar,  aa  at«  «piter  nach  ala 
OpflMT  dar  fynMBai  aallai  Tatan  tül«B  au  «ebea.  Dar 
A.  Saba  Ibad  akb  alalfeh  bal  daa  fderiicben  Kampfr 
«pl«len  da,  amd  an  einem  In  «einer  Familie  erblichMl 
Zeichen  «rfcaaat,  nnd  so  wurde  auch  «eine  Mutter  ent- 
deckt. Diese  nun  fibergab  Creon  schonungslos  dem  Tode, 
obgleich  Hercules  selbst  fiir  Ihr  Leiten  bat,  und  Uämon 
erstach  sich  auf  ihrem  Grabe.  —  2)  \.,  Tochter  de«  Kury- 
tloo,  Honigs  der  Myrmidonen  in  Tlieanallen.  Zu  ihm  kam 
Peleu»,  nachdem  er,  ohne  e«  r.n  wollen,  «einen  Halbbruder 
Phocu»  ermordet,  und  lieas  sl.  h  vmu  ileniTlIjeii  mit  den 
Göttern  versöhnen.  Euryln'ii  »gewann  den  Jungen  llrl.leu 
lieb  und  gab  itini  leine  T<ii  liter  A.  /ni  li.!!!!!»,  und  mit 
ihr  di'n  dritten  Thcil  ,»riMr%  Landen  Haid  ilnrauf  Kiuj;en 
l'eli  u»  und  Eurytion  zur  i-aly.luhi-'it  ben  Ja^d,  und  hier 
hatte  der  jun^;c  Helil  d«i(  l'uk'lurk  .  einen  unfi  ei  illineil 
-Mord  zu  begehen:  inilcni  fr  muh  'Si-m  Elicr  »inf,  traf  er 
••inen  ächwicgerrater.    Deaahalb    muasi«   «r  abenual« 
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Antüeou  —  Antiope. 


ttalico,  and  k&m  m  Acattai,  dem  KSnig  von  Jolcn«,  der 
•b«nn«le  die  BlaUchnId  von  ihm  oabm.  Des  König«  Oe- 
inabUn  Astydami*  Terliebte  sich  in  ihn ,  und  d»  er  ihren 
Antrigcn  widfnitand,  Hchrieb  die  Königin  an  die  entfernte 
A.,  Peleu8  «tobe  im  Begrll.  ■■icli  mit  Acaatua'  Tochter 
Stcrope  lu  vermablcii.  Der  Brief  war  für  dim  liclifii'Ie 
Weib  ein  tödtlictic^  (Jlft  :  —  aie  erliän^^te  sieb  «od  IVlmi« 
Iwiil  nur  Tmst  tu  cinrm  zurteti  Kitiiic,  da»  sie  ibru  hin- 
terlnaxcri,  in  «••iucr  TuLlitcr  Pulylora  -  i  A.,  Tochter 
de«  Phcrei,  (Irtttiii  il-'S  I'yrcmui,  \on  »cli  licm  sie  einen 
ßoliii,  di-n  Arvcuuutcn  Aitcritm,  omjifliii;.  —  4)  A  .  Jei 
Konica  L«uiii<-(|i>n  von  Troju  Toclitcr,  w.ir  !<rbr  schön, 
aber  beiondcrs  ittuli  auf  ihr  überaus  rpiclu  H,  I.in;^oi«  IIa«r, 
tre'*h&lb  sie  aich  höher  schätzte  als  Juuu,  von  der  »io 
daher  in  eluen  Storch  verwandelt  wnrd*. 

AntUeon  (Gr.  M.),  eloer  dar  Tlel«n  8öbM  dca 
HtrcnlM  voB  Preerfi,  «Ja«r  d«r  ftaftlf  TAehtar  dM 

Antlloehmt  (Or.  II.),  ainw  d«r  topfentcn  Streiter 
▼or  Troja.  Boha  de«  NMtor  and  dar  Xarydlc«  oder  der 
ÄMxibia.  Keetor  befrag  leinetwegeo  da»  Orakel,  und 
dleeee  sagte,  A>  tolle  aich  ror  einem  Aethlopior  hQten. 
Deadialb  nb  ihm  sein  Vater  den  Cbalcoo  »os  Cyparissia 
Bom  Oaaeflsebaftor ,  dem  er  den  Aoflrag  ertheilte,  seinen 
Sohn  atata  ror  dem  Aethiopier  in  warnen.  Ala  C'hal- 
eoo,  MIB  liiehe  cur  Penthesilea,  der  Amazonen-Königin, 
sa  den  Trojanern  überging,  ereilte  den  I>aegeber"bIoiieu 
•ein  Schicksal.  —  Antllocbus  war  ein  Freier  der  Ili  b-na, 
and  mussta  det«hatb  an  dem  trojanischen  Krippe  Arittnil 
nehmen,  welclieu  er  bis  nach  de»  Patroclii»  Tel  mit- 
machte; diess  letzte  Eroignisa  zpi|;te  er,  ein  Uu-iinfrc-iin'l 
dea  Achilles,  dem  Helden  iin.  i  den  Leiclicn>pii  b  ii, 
die  dieoer  dem  Qefalleuou  Tcranstullete,  that  A.  Kicii  al» 
kundig  der  Rosae  und  lier  rjeiilcnng  ile»  Wagens  henror, 
■o  das«  er  den  zweiten  Preis  gewann.  Bald  darauf  kam 
Nestor,  des  A.  Vater,  1*  groaaa  Oefahr.  Kines  aelner 
Bosse  war  roa  Paria  vanrnndat  worden,  konnte  nicht 
achnell  ganag  daa  ScM>rt>Mii  mliwaa,  anddcr  Aethioplar 
Ifemoou  ereilt«  daaOnta.  tmt  A.  vttrdan  gewaltigen 
Krieger  and  dam  «MntOMltMMI  Tflliiagniaa  tn 
Folge,  Ton  daaaan  Baad.  Aahlllat  iftaht«  nach  dieaea 
Tranno,  tadaan  av  dan  Hemnon  erlegtabJMariieha  Lalchan- 
apfala  Tanuatattat«,  and  Memnone  wafliin  oad  Baapt 
saf  daai  Scheiterhaufen  des  A.  verbrannte.  Seine  Aaoha 
ward  neben  der  des  Achilles  und  Patroclna  in  elneaa  ge- 
meinschaftlichen Qrabmal  belKesetxt,  und  im  Iladca  wan- 
delte sein  Schatten  mit  diesen  beiden.  Nach  aiKlcror 
Sage  theilte  seine  Seele  mit  der  des  AchÜlea  den  Aufenthalt 
auf  der  lloliJen-Iniel  Lenco. 

Anliniachc'  lOr.  M  ),  Gemahlin  dea  Euryatheus  (s.  d.), 
Torbt.-r  dc>(  .\nipbiilanvai<  ,  Si)linc8  des  Lycurgus,  und 
ScbwfBter  dos  durch  »einen  i^iog  über  Atalante  [n.  d.) 
berühmten  Milanion. 

Antlmachas  (Gr  M  ),  1)  i»ln  Tr..juiior,  welchor,  von 

Piiris  bi'i-ti.^  hi  ii,  ti  VntKrbliii,'  i1i;h  Alit-  urr.  Ifi'lcna  mit 
ihren  gcrauMon  tJutoru  dem  Menclaf.»  zurückzugeben, 
hintertrieb.  Ja  sogar  darauf  drang,  daas  man  die  Gesandten 
der  Uriecben,  Ulyase«  und  Manalaua,  erecblageü  sulle. 
Ana  Baolie  dafltr  Mdtala  Agnmwwio»  aalM  baMan  Mtana 
Hlppolocbna  nndFlanndar,  nnihdan  arafotadairSaUneht 
beiwangen,  trMs  daa  AnarMataM 


grouar  Loaegi 

S)  A.,  Sohn  daa  Aagyptna,  dnch  Nua  Bnnt,  die  Oannlde 
Idan,  armmdat.  —  S)  A.,  ein  CaoUar,  dar  anf  das  Pirl- 
tboaa  Bochnatt  nntw  den  Btieitani  war,  und  Ton  d«M 
Lapitben  Cinaoa  gelBdtot  «ncd.  4)  A.,  B«ba  da»  Bav> 
culee  and  der  Megnin,  dan  aaln  Tatar  laa  Wabnatan  In'e 
Feuer  werf. 

AntimencR  (Or  M  ),  Sohn  des  Deipbontos  and  der 
Byrnetho,  der  Tochter  dea  argolfschen  Königa  Temenns. 

Antlno^  (Or.  M.),  1)  eine  der  Töchter  dos  Königs 
Pelias  Tun  Jolcu«  (a.  J.  und  Stedea).  —  2)  .\.,  d"»  Arra- 
diers  Lycurgua  (Suhnea  dea  Alou«  und  der  >'o,iru)  Cuttln, 
mit  wolcher  er  .\iniilii'l.in);»i',  Auc4us,  Epochu*  und  Jiisu« 
erzpUKte.  An  ilir»' Stolle  -i  t/t  ii  einige  Schriflitoller  thoH* 
die  Kurjtiiime.  tlu  lH  liio  (  L-uphile.  —  3)  A.,  (lolicbte  de« 
Ilerculr«,  iliiu  «je  doti  rnUnion  gebar.  -  4)  .\  .  Tochter 
des  CopliouB,  wolf  bor  ein  Sohn  doa  Alcu*  und  Urudor  dea 
arcadiachen  Lycurg  und  Genosse  der  cftlyd^ nil^i  bon  .Tusil 
war.  Sie  soll  ea  gewesen  sein,  welch«  auf  Befehl  dpa 
OfakeU  die  i^tadt  Mautiuea  in  .\rcadien  von  dem  Orte, 
naf  dem  sie  (rüber  stand,  nach  jenem  versetzte,  an  wel- 
lte Ml  R  Ibm  iMiMiiHif  bltebt  Biaa  Bahlwf» 


soll  die  gauB»  Ooloola  «a  Ort 

führt  haben. 

Antlnon»  (Or.  H.),  1)  Sobn  daa  Knpithes,  eines  mach- 
tigen Mannes  auf  Itbaca,  befand  sich  unter  den  Freiem 
um  Ponelope,  und  trachtete  nicht  blos  nach  ihrer  Hand, 
»lonilprn  auch  nach  der  Herrschaft  über  die  Insel.  Homer 
achlliJort  Ihn  ids  fiiiiiteren  Sinnes,  von  schwarzer  Galle 
umströmt  sein  Herz,  aml  »o  handelt  er  auch,  denn  er  i«t 
ea,  der  die  Kroior  lic«i>;t.  ein  Schiff  auszurüsten,  um  Joni 
Tflomaci»  zwischen  Itbina  und  Samos  aufzulauern.  Der 
Herold  Medon  bolauR<  lite  diu  \>rabre<lung  und  hinter- 
brachte sie  der  Peiii  l  ijir ,  weltlio  den  Freiern  Vorwurfe 
darülier  machte;  dt  rui  M  h  wurd  vollTuhrt,  was  beschlossen 
war,  und  A.  wartetuam  Thkc,  hinter  eiuem  Felaen  verborgen, 
auf  den  Jüngling,  der  seinen  Vater  su  anclien  nach  der 
aaodigen  Pyloa  gegangen  war,  aod  Nacbta  kreaxta  daa 

Dn  dkMT  Anaeblig  daBBoA  ■iwtai^  wnllta  fr4|BtM»> 
mach  aar  aeinem  Bbekwega  voa  dMoi  SMUrtea 
tödten,  dnfltar  wnr  er  dar  wate,  wetaboB  ülyaaaa 

indem  er  Ihm,  wibrend  er  trank,  den  Pfeil  dorcb  die 
Kehle  sendete.  —  i)  A.,  ein  Jüngling,  den  der  Kalaer 

Hadrian  aua  Bithynien  mitgebracht  und  su  seinem  Lieb- 
ling gemacht  hatte.  Kr  starb  in  den  Wellen  des  Nile 
eines  rathselhaften  Todes;  nach  Einigen  aus  Schwermutb, 
nach  Andern  in  einem  religiösen  Wahne  dem  M'ohle  seinea 
(iebieters  aich  opfernd.  Hadrian  liaute  dem  Jünglinge 
Tempel,  lieaa  ihn  als  Gott  vcrthreu,  brachte  ihm  Opfer, 
■«i'tzto  für  ihn  foi.  rliche  .''pielc  t  in,  uifl  i-rL  iutc  eine  Stadt 
in  .Aegypten,  wokho  .-•ilcli  N'.iuirii  truK  l*ic  rrrfiillene, 
nin  Jene  Zeit  fiir  eiue  liur?.e  Daner  wio'ler  aunebendo 
KiiMüt  hat  ihn,  um  dem  Kaiier  zu  »chmcicheln,  bauti»; 
zum  Getrenstando  ihrer  DarBtclIungen  geiniictit,  boson  ler«, 
indem  man  ihn  init  n  .\ttributen  dea  Bacchus  l>cliK'i- 
dete.  Auch  hat  mau  iliu  an  den  Himmel  versetzt ,  daher 
heisst  A.  auch  ein  Sternbild  der  nördlichen  Halbkugel. 
Dasselbe  hat  19  Sterae,  davon  drei  der  dritten,  sechs  der 
,  MAI  dar  füMlan  «ad  vkr  dav  ■acbataa  OrSaant 


Aatladke.  B,  A  n tt  »d«. 
AatiMlMd  (Or.  IL),  Sobn  dea  MMm 
(abatamnend  von  Porthaon  nnd  Enryte).  Kr  and  aeüM 
Brüder,  Kaiyalas,  Byperlaus,  Enmcdes,  Sthenelus,  Sternopt 
und  Xanthippus,  stellten  dem  Bruder  ihres  Vaters,  Oeneas, 
nach  Krone  und  Loben;  A.  ward  gefangen  und  lange  In 
Banden  gehalten,  bis  des  Tydens  8obn,  Piomedea,  ein 
Enkel  des  Oeneus,  ihn  befreite  und  wieder  in  »ein  Reich 
oinaet/tf,  vveb  tie«  erjp<l<ich,  da  er  aich  aolbat  zu  alt  fühlte, 
selneii      In  1.  u  irt-oluie  .\udräniau  überliess. 

.\nli()clms  {lir.  M.),  1)  Sohn  dea  Hercalea  von  der 
Bli  l'  ii,  einer  T.nbler  de»  Pbyla»,  Koniga  der  Dryoper, 
wolrlien  Horcnlea  mit  Hülfe  der  Melier  überwand  nnd 
ihn  dafür  bestrafte,  dasa  er  an  dem  lleiligthura  zu  Delphi 
gefrevelt  —  2)  A.  ,  .''ohn  des  Pterelau«,  König«  der  Tele- 
boer  auf  'b  r  in-»'!  Tnphos,  der  mit  aeinon  Hnidi  rn  dea 
Klertryon  auü  Mjceua  vei^rciben  wollte,  und  in  dem  da- 
rüber aich  crhebandan  Knapfii  gegen  die  BMum  daa  Ltt^ 
teren  fiel. 

AnÜon  (Qr.  M.),  Sohn  d«d  FaripiHM,  «feMa  Sohnes 
da*  Lapitbea  T«n  Astyagia,  dar  VoAtar  dat  Hypseoe, 
nnbai  Aaytbnsna  Tocbter  Partaal«  sar  Qntlln  and  anaaft* 

Mit  fl»  den  Uen  (a.  d.y. 

Aittlope,  rig.  87  (Or.  IL),  1)  Xntter  dea  AmpbloB 
md  Satboa  von  Joplter,  Tocbter  dea  Vycteaa  ana  Hyrin; 
nneb  Anderea  des  rlusagottea  .^aopns  (s.  d.).  Jupiter  sttec 
an  ibr  nieder;  als  sie  Je<l<>ch  die  Folgen  seiner  Lieb* 
emptond,  Ooh  sie  vor  dem  Korn  ihre«  Vaters  zu  KpopeM^ 
König  von  Sicyon,  welcher  sie  freundlich  aurn.ihm.  Ifye» 
tens  überzog  ihn  deaahalb  mit  Krieg ,  ward  aber  verwun- 
det und  starb,  nachdem  er  aeinem  Bruder  Lycua  die  Bach« 
übertragen,  welche  derselbe  auch  uul'dits  Grausamste  voll- 
zog, indem  erden  Epopeos  ermoil'  i<-,  a.  liiiAvegführte,  die 
beulen  Kinder,  welche  sie  unterwe^;.  i.-.  (  ir,  aussetzte,  und 
•  lie  vii..:lneklielie  Mutter  Um  h  nri^-; n i  kl ieber  maclito  ,  io- 
(leui  er  «ie  aeiner  Gattin  Dirco  al'«  -^kLivin  uberRili,  welrbo 
sie  zwanzig  Jahre  laug  n>i*"han'l- Ue ,  ijacb  Verlauf  »el- 
eher  Zeit  aie  endlich  Gelegenlieil  tunl,  zu  entfliehen. 
Ampbion  und  Zothu*  waren  v  Hirti  ii  iiufjfene.nimen  uisd 
erzogen  worden,  /.u  diesen  kam  sie,  giib  steh  ihnen  als 
ihre  Mutter  zu  erkennen  unil  flehte  aie  um  Hülfe  an. 
Jene  tweifelten,  bis  Dirce  kam,  A.  gewaltsam  ana  der 

•ndkbmHttta  UawafniMi^  idt  ibraBbteTlai 
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nod  d«B«  «imoKten  irallt«;  4«  «tkanaton  dl«  Mha«  Ibi* 
Matt«r,  and  rieht«  allt  ibr  laceffigteB  M«rt«ni,  ludern 

•ie  die  Königin  mit  den  HMren  an  die  Hftrner  einee 
wilden  Stiere«  biuidcu  und  ile  >n  Tode  ichlelfeB  Ileeaeo. 
DiaM  Scene  ist  durch  die  beiden  Bildhmuer  Ton  Bbodu, 
ApiAoDiae  und  Tenriucna  (Bräder),  aar  Aa»  Trcfllicbato 
Aaager&hrt;  e«  Ut  da«  gröitte  Bildbaaerwerk ,  da«  au« 
dem  Altrrtliwn  erhallen  i«t,  und  führt  Jetst  di*D  Namen 
«ic«  fartieoiflclien  Stiere».  WeROQ  der  inauaamcn  Kacho 
an  Dlrcu  vpr»rt/te  ülirl(;fn«  Uacchu"  die  A.  in  Raserei, 
iu  welcher  nie  ganx  Urieohenlaud  durchirrte.  —  2)  A., 
eine  der  fünftig  Tbespimden,  welche  von  Hercules  den 
Ali>piui  (fehar.  —  3)  A.,  Tochter  (hl  Pyluon,  w<-lche  «ich 
mit  Kurytin,  dem  Könige  Ton  Ufrlijll.i ,  vciiiiiihlte ,  nnd 
Ihm  iwel  tiuline,  Iphltu«  und  Cljtius,  Ui-üoiikl'U  i1<'<  Argo- 
nautenzuge«,  und  eine  üImtiiui  Hthonc  Ti>c)itpr,  .lulc,  gi- 
bar,  welche  «päter  de«  Herculc«  IJcutc  uiiJ  ViTatiluniuiiK 
SU  »einem  qnalTollen  Tode  ward.  Inilessen  wird  die  Ce- 
mahiin  die«««  Enrytiu  Tun  Andern  auch  Antloche,  Tuch- 
tor de«  Aobolaa,  («naiuit.  —  4)  A.,  Tochter  de«  Mar«  nnd 
der  Otrtrs,  SctaWMter  der  Amasonen-Könicin  Hippolyte, 
«Ud,  ■!■  HMOdM  dl«  AiDMonen  b««t«C(  lütt*,  gtiutt&U 
vaA  BMk  llmr  OMbn^enDehmnoK  den  UmMW  m  TMI, 
iNlahar  uMt  alt  flnr  Termihlt«^  ite  MT  Kairti^  VM  AlhMI 
BMbto  ua4  daa  Blppoijrtu«  ntt  11«  «nngtM»  ITUunA 
Hercale«,  den  letitca  ▲■flMf  MliM  Bern  H  «rfUlm, 
«ich  to  AMca  befluid»  WMMnwD  aieh  dit  mw dw  BoUaeht 
tkrig  gtUtobaiMB  ll»Maii|ii  m»  Wlam  TtMOBOdm,  mm 


liA  u  dMOrlMhM  wtM  darHtoderiafak  dto  darch 
HcftndM  •rtlttn,  n  lima:  vonlglkli  mnm  Me  gegen 
die  Athener  erbittert,  weU  Theeeoe  die  K6al(la  dar 
Atnaionen  inr  Sklavta  genaeht  hatte.  Da 

die  Scythen  iin  die  AnaaaaeB  an>ctilossen,  kam  eine  ha« 
dentenile  llu<  re.imacht  neaanaen  ,  mit  weicher  die  Heaiw 
führerluucn  der  Amazonen  Ober  den  cimmeri«chen  Be^ 
pora«  und  durrli  Thracien  liinEogon.  Endlich,  nacbdeM 
«ie  einen  grosseu  Theil  von  Europa  durchitreift ,  kamen 
nie  nach  Attica  umt  errichteten  ein  Lager  an  dem  Plate«, 
welcher  von  ihnen  deu  Namen  Amazuneum  erhalten  hat. 
—  Sobald  Theaeu«  erfuhr,  il»ia»  .Iti^  Amazonen  anrQckt«n, 
gin^  er  ihueu  enlKei<i'ti  mit  «einen  eiulieiminchen  Tmpp«n 
uud  mit  A. ,  weUhe  ihm  rinen  Suho,  Ilippolytu«,  g^ 
lniren  liiitte;  er  lierrtr  <leii  Ama7;i>nen  eine  Schlacht,  in 
»i-lctier  ilif  MluuiT  aii  li  ilurch  ilirc  Tiipfi  rkeit  auizeich* 
iiften,  auf  ilcn  ii  Seite  nuch  der  Sieg  V'lieb.  Die  Amaio- 
iiiii  wur'li  U  th(  ils  niedergemacht,  theil»  im»  Attic»  vcr- 
jMgt.  l)le  l^ntlcuuimenen  kehrten  nicht  niclir  iu  iiir  Vater- 
land larück,  sondern  Termihlten  eicb  mit  den  Scythcn. 
A,,  die  an  der  8«it«  ihre«  Gatten  mnthToU  kämpOe  «tarb 
den  Heldentod  in  der  SohUoU. 

Aatlphat  (Or.  H.},  8oha  dü  Laeeeaa',  wakber  mit 
aafeMB  Taler  aad  aaiaini  Bradar  durch  die  AaMhlbaMOb 
VOB  lOaarva  gaaeadalaa  Ifaanehlaogen  getddM  «arte, 
(d.  LaocoonT) 

Antipbalea  (Or.  U.)^)  KSnig  der  LiitimoBaa  k 
dar  audt  Xalepjlaa,  daa  ulfNaa  aaf  aalaac  Iimhrt  M 


Digitized  by  Google 


54 


Ä.utiphatea  —  Anytiu. 


Mlntn  SchMcken  k»DD«ii  Urnte.  In  einen  f«rsaml(en, 
ring!  TOD  FtlMo  ain«chloM«oen  Hafen  einlaufend,  ■aodte 
«r  wmH  MiaiMr  nttot  tbtm  lI«r«M  ntr  Brkandlcing  in 
LuidM  MM  nmi  am  tMttteh  Ob4aeb  im  nobaa.  tOtm» 
tmlb«  «la  lOdalwB.  4m  A.  Voehter,  welch«  MB  Brumm 
AitMl»  WmiMr  ■mpfto.  8i*  führte  die  WHmUn  in  d«i 
Talen  Wohaoag,  wo  die  rieelge  Frau  de«  A.  ihaen  ent- 
Cea«Btfat  and  eie  oflt  Grauten  erfüllte,  doch  noch  mehr 
•ntaetvten  ile  ticb,  «U  diese  den  König  •«Ibet  herbeirief, 
welcher,  au  Grotse  ein  Ginrnnt ,  Nogteich  den  Herold  auf- 
fniM;  die  Iteiilen  aiKlorii  (-iitllolipn,  iloch  der  König,  mit 
Gebrüll,  regte  'lie  St.ult  iiiif;  ilir  Flutte  der  FremJlinge, 
nebut  der  d.iruuf  l)ctliiillj<  licn  Slaninrhaft ,  wuriie  durch 
von  Kelsen  licral  Kc'twr/tc  Steine  Terlügt;  von  ewolf  Scliif- 
fen  blieb  nur  <\ii»  i  int>  «Ich  l'lyttaeii  iibrif;.  —  2)  A,,  Sohn  des 
BarPediin  un<l  eiiii  r  Tliuliiiuerin ,  wuril<-,  wie  um  Virgil 
in  der  AiMicii  (H,  ti'.iCi  tTg.)  erzählt,  voti  Turnus  peforltet.  — 
3)  A.,  80I111  J<-i  IMf  lHtnpu«,  WL'lolu-r  tliircli  Si  l-liingen,  die 
•ein»  Ohren  ■n«geleckt  liatten,  die  Sprache  aller  Thicre 
T«r«teUeu  gelernt.  Sein  Sohn  OieMa  war  dtorJVatar  dea 
berühmten  Amphiaraue  (e.  d.). 

Antipluitea  (Or.  M.).  Ocoiahlln  dea  OrlMM.  Sohnee 
dw  Pboetu,  d«ai  ala  daa  ttrophiu ,  dea  Vatar  d«a  Pyla- 
Am,  fabar. 

AMilpken  (Or.  aad  rftm.  M.),  «laa  lebtaa  itoliMba 
BUavtn,  von  Alhamaa  (e.  d.)  geliebt.  Ana  Xiferencht 
darttbar  ward  »eine  Onmahlin  Ino  wwhMlaaff,  nnd  t&dtete 

Ihren  eigcuen  Suhn  M<-Iirertf«.  Iiaher  entstand  die  Sitte, 
ilasi  am  Kente  der  utlirn  (  Itiu  als  Mecresgöttin)  ta 
Charonea  der  Priester  des  Tempel«  mit  einer  Peitsche  auf 
die  Tempelatnren  trat  nnd  rief:  »Kein  Knecht  trete  ein 
and  keine  Magd,  kein  Aetolier  und  keine  Aetolierin!« 

AntIphonus  (Gr.  M.),  einer  der  8ohuu  des  Priamn*, 
wekhe  dieser  schinahend  aus  der  llalle  rii  di-n  Stallen 
jüKtc,  ihm  die  Russe  Tnr  den  Wa^ru  7u  «iiruih  ii  ,  damit 
er  dem  Aciiilles  die  Lüsung  für  den  Lr'iciiiiitni  seines 
Subnei  Hetti>r  lirachte. 

AntlphUH  (Gr.  M.)  1)  Sohn  di  s  Pyliimene.«  un  I  der 
Nymphe  dyga« ,  mit  welcher  er  di««en  und  noch  einen 
aweiteo  Sohn,  Mestbles,  erzeugte,  welche  beide  al»  Ab- 
nbrer  dar  Ljrdiar  aaa  der  Gegend  von  Tmolua  den  Troja- 
aara  an  HAiw  kaaiao.  —  8)  Soba  dea  Priamas ,  warf 
Im  Kaaplb  alt  Ajtx  alaa  Laaaa  aaeh  diana  BaMaa, 
Inf  Ite  «war  alebt,  dach  aiaM  aikdan  badaainidMi  Kila* 
fw,  «Inaa  Freund  dea  UijraMt»  Itaacaa,  «alebar  mtlbm 
aiaan  atkgtea  Trojaner  fortanmfIbB  «oHta,  um  Iba  aa 
plftadata.  Uljreiae  kam  herzu,  nm  Ihn  in  rieben,  doch 
aatglBg  A.  dlaeemal  dem  Tode,  um  ihn  von  der  Hand  des 
Agamemnon  tu  finden,  welcher  später  ihn  nnd  seinen 
Bruder  Itus,  der  die  Koise  dea  Streitwagen»  lenkte,  zu- 
gleich tudtete  —  3)  A. ,  Sohn  dfs  Thessalus  (Sohnoa  des 
Hercules)  ,  und  Bruder  des  Fhidippus.  .Sein  Vater  beaaai 
die  Inseln  »'ulvdna  und  Nl^yrtH ,  die  seinen  Suiinen  ver- 
blielieii.  »rl.lic  ihre  Mftclit  auch  nm-h  ubi  r  (H-,  Crapa- 
tbus  und  ('«»n«  or -^tn  .  ktni ,  und  mit  den  wntTciifahisen 
Männern  von  dii-^rii  lui  .li.-,»»!^:  Schiffen  vor  Troj«  xn^-,.!). 
—  4)  A.,  rtffahrli'  d- 1  I  Ivssi-h,  Solin  des  alten,  erfahrenen 
Helden  Aegyptius  auf  Ithaca,  war  tnit  Tlvsses  nach  Truja 
gezogen,  und  dann  auf  seinen  Irrfahrten  von  dera  Cyclo- 
pen  Poixpbem  in  deasen  Höhle  zur  Bereitung  de«  letzten 
äctamaueee  geecblacbtet.  —  6)  A.,  nebat  Mentor  nnd  Hali- 
tbtwn  rrtaad  daa  ütjraaaa  nnd  vitterllabar  Berather  des 
«artMMMtt  TMaawdiaa.  —  6)  A.,  Soba  4«a  Myrmldon, 
alnaa  Bobaaa  daa  Ji^ler  «nd  4m  FUkUmt  Voehtar  daa 
Aaotaa  («.  d.i. 

Antlppaa  (Or.  M.).  Vatar  dar  HIapaa,  «od  dmab  ala, 
mlaba  «leb  mit  dem  theaaallachen  Fmtaa  Blalw  var- 
laAhlta,  Orossvater  der  Argonaulen  Cäneua  nud  Falyybe- 
Biaa,  welche  Nestor  in  seiner  Jugend  geaehen  battai  BOd 
■a  den  itärkaten  Männern  der  Vorzeit  zahlte. 

Antorei  (Or.  M.),  Freund  nnd  Gefährte  dea  Ilercnle«, 
welchen  er  auf  vielen  seiner  Zuge  hegleitete,  bis  er  von 
demselben  bei  dem  alten  latiiiiKi  heu  Heros  und  König 
Kvanler  znrückgi-liisien  wurd».  um  diesen  gegen  die  Ein- 
fälle der  rilub<  ri«i  Ik'ii  Hirten  ru  schützen.  AI«  später 
Aeuaas  nach  Itthon  kam.  erklärte  »Ich  Kvander  für  dio- 
•en  HcMi  u,  uinl  schickte  lliin  »einen  Sohu  mit  einer 
Schaar  au^i  rlMKcner  Leute  zu  Hülfe,  unter  denen  aicli 
auch  der  Argiver  A.  befand.  Doch  blieb  aTi  M  «la  der 
Eohn  dea  Evander,  in  der  ersten  Schlacht. 

Antamalffninen,  alaa  04ttin  der  freien  Aranganos 
la  Cfaila,  wild  ala  acmabUa  dai  SoDaeagottai  vaiabrt. 


Antrlnp,  ala  Moergott  bei  daa  Wtadea  «ad  PnM» 
•en,  gehört  la  den  sw6Tf  groaaao  Odttara,  «aleba 
fbr  dia  armbala  der  Monata  bdit. 

AMbIa  (Aegjrpt.  M.).  alaa  dar  «rataa  OaMMllaa  dar 
AugfvUr,  do«b  afcht  aa  dea  acM  anaa^  «aadim  aa  daa 
▼ter  Botaerea  gahftrig.  Nephthya  llaMa  daa  OtMa,  aad 
brachte  es  durch  Liat  dahin,  data  m  In  Ihren  Anaaa 
ruhte,  ohne  alo  zu  erkennen,  indaa  er  ale  für  eeine  Oa> 
mahlin  Isla  hidt.  Aua  dieser  Dmanaung  glog  A.  hervor, 
welchen  aelne  Mutter  auaaetate;  der  Kraaa  von  Lotos- 
blumen, widi-hen  Oslris  trug,  war  ihm,  ala  er  von  der 
Schwerter  La),'i'r  aufstand,  entfallen;  an  diesem  erkannte 
Inii) ,  wer  d«N  nengobomen  Kindes  Vater  ael,  sie  lieaa  ea 
aiifiuchen  ,  und  durch  Hülfe  wohl  abgerichteter  Hnada 
gelang  es,  dasselbe  rn  flnden;  die  edle  Schwester  und 
Gattin  nahm  «Ich  des  Kin<tc9  tieii  und  frenodlich  an,  umt 
erzog  «ich  in  demKolhen  eim-n  utiwanaeR>Aren  Freund  und 
Tröster,  wilrhcr  iiiifh  »jiafcrhin  der  Gottin  seine  Dank- 
barkeit durch  Aiififuchung  des  Usiria  zeigen  konnte.  A. 
wird  in  Meiiüi  Ii<>nge8talt  mit  einem  Hundekopf  abgebil- 
det, Fig.  ZU.  und  daher  auch  aelne  verachiedcoen  Ba- 
ntawaagaai  U  und  sKealcht,  Haadskopf  at^.  Dia 
Art  dir  Baiatalluug  leitat  bum  aatwadar  davaa  ab  4tm 
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er  durch  Baada  aai)|^ancht  worden,  oder  daaa  er  mit 
solchen  die  saratrenten  Glieder  dea  Oslria  gefunden,  oder 
endlich  davon,  daaa  er  den  Oairia  auf  aeinen  Kriegazügen 
begleitet,  und  sich  dabei  einea  Helmea  bedient  habe,  wal- 
cher niitoiiit-ni  II undukupf  uberzogen  geweaen.  Am  natbr- 
lichatcn  nimmt  man  an,  daits  der  I>i>'n.'it  dea  A.  ein  Debar- 
reat  der  ur«prunKlti-|ien  agyptisciji  ii  H-hifion,  einer  ganz 
einfacliin  Tliicrvcrehrtiug,  ist.  Sd  war.'  i|<-nn  .K.  dergött- 
liche  KcpraxcntAut  d(<N  Mundi'i;(>ii'!ili<','|itrs  und  der  wriil» 
thaten,  die  «*  di-ni  MenacheugcscIiKrhlo  erweUt, 

AiitiniMi  find.  M.),  ein  Fürst  in  Imlien,  dritter  Sohn 
de»  Kjii  lii  ii  uriil  iler  Palrenei,  aus  dem  Guschlecbte  der 
Kinder  dr«  Monde«  atamroend. 

Aliurat,  Schuler  de«  siamesiacben  Heiligen  Soramona 
Khadan,  wird  alaBagel  angebetet,  denn  in  einen  aolcben 
ward  ar  «ibnad  «laer  Predigt  dea  Sommona  verwandelt. 

Amuinya  (lad.  M.\  TaAlar daa  Altmtan  Kartaawa 
aad  4m  Bawaybdl,  aadh  Aadma  «laa  dir  HalUt  TAab» 
tar  daa  DakMba.  «a  «ar  dia  OaaubUa  daa  Atri,  aUala 
•o  baaseb,  daaa  ala  aaiaa  UBuntaag,  ae  «la  dIa  Idaba 
des  Gottes  ladra,  varachmähte;  dafür  echenkte  Ihr  Bhk- 
wani  drei  Kindar  o  h  ne  Erzeugung,  welch«  ala  aaab 
einander  ihrem  Gemahl  gebar.  Aua  deja  Waaaa  daa  Bnuaa 
entstand  Schandren.  aua  dem  dea  Wiadiaa  dar  Tibateflas, 
und  au«  Schiwa's  Wesen  Duruwtuaen. 

Aiixiir  (Koni.  .M.j,  Buudefgenoaae  des  ans  der  Aeneia 
bekannten  Turnni,  kämpfte  mit  Aeneas,  der  ihm  die  linke 
Hand  aammt  drm  ganzen  Rande  de«  Schildes  aldiieb 

Aii)l»wrudrn  (Ind.  M.),  einer  von  deo  nenn  Söhikcfi 
des  in  der  iiivtiiiscbaa  flniibltiila  ladfaai  bakaaalaa  Vto- 

sten  Atmiilmw^n. 

.Knftuü  \C,r.  M.),  einer  der  Titanen,  der  Subaa  daa 
Uranus  und  der  (iaa,  welcher  Juno  eraogeo  haben  MOla^ 
daher  sein  iiiid  in  eineia  aifadiaibaB  Vmpal  aabta  4aa 
dicacr  QötUo  ataad. 
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AOCde  (Gr.  M  I  >OeMB(<,  elD«  der  drri  Mu^rn  det 
frttlMStcD  p«l««gl«cLtD  CuUni;  dU  bctdra  aotlcrfn  warm 
Bi«tot«  (die  ItotbanK)  nnd  Mara«  (das  GcdarhtniM). 
IM«  Alolden  OtM  und  Epbiallea  «oUrii  ihrrn  Pimit  in 


DticD  ringef&brt  haben. 

Aeolla  (Gr.  M.),  Amythaou,  Vili  Fr.  und  .1.  ^  JuoD, 
vmnahlt  mit  IdonKur  J»r  Tochter  s<in<f  Ilrudera 
I*l»erei.  Di*  Kindfr  dieser  Eh<'  wann  Itim-,  I.itnpaa 
und  Ae.  Vitt*  T«rbatiil  «irh  mit  rnlv.l.n,,  d.  ni  Si  I  dm 
Actoliu  uod  drr  Pronce,  aui  ««Ictirr  Klir  l'n  ii  L-mia  ui.d 
Kpicaat«  bcrrorfiagMi.  Krater»  wnrdc  dun  li  M^ir"  MutUr 
dea  OxylD«,  LtUtcre  wurde  die  Qrniuhlin  de«  .^u^cuts. 

AroliUB  (Gr.  M.),  ein  Frclrr  d*r  11  ipjj  miKi  n,  j  i .  wel- 
clier  Ton  der  Hand  ihren  Vatera  OrnoniHui  ^-etudii  t  «unl''. 
BAChdem  di«ii<«r  llin  »utor  itii  Wettrenne i;  ,  wi  Uhcs  ülicr 
der  Tochter  lliuid  eiitaclieideii  «olltr,  uljerwuiidru  liuttc. 

Aeoluc  (Gr.  M  ).  1)  einer  drr  Stamnihf l"len  de«  licl- 
1«ni»cben  Volke»,  i>ohn  dea  Ilellrn  uud  der  Nymphe  UrHei», 
Herracher  im  tbeeaallicbcn  Magn(»la;  »eine  Brüdt-r  tiiid 
I>oroi  und  Xatbat.  Ae.  rerband  »ifh  mit  dea  Drimachnii 
Tochter  Knarete,  und  ku«  diincr  Khe  entsprangen  iltben 
ßöhne;  l>eion,  Cretlium,  Majrne",  I'erleres,  Halmoueur, 
6iaTi>hu8  und  Athama«,  und  fünl  Tudit«  r  (.  anai  e,  Alfvoue, 
Piaidice,  Calvce  und  Herlmede.  —  2)  Ae,.  der  Uelierracher 
der  Winde.  Die  Uöble,  in  wekher  die  Winde  Ihren  Sitz 
b*beD,  wird  Ton  dem  Einen  nacb  Tbracien,  roa  dem 
Andern  nach  9icilien,  and  aaeh  den  iollechen  oder  lipa- 
rifchcB  Inseln  von  •tnen  Dritten  nnd  Vierten  vcnetst. 
Dar  Materaa  MtlMWg  find  auch  Homer  und  Tiifil  (Tgl. 
Am.  1,  60  %.).  Miatat  (M.  O.  3,  14)  ergäBSt  dla 
tMI,  Man  ar  dla  bal  SMliaa  liaMidaa  Llparia^  H«phi- 
aliadaB,  odarnleaalMkni  taialM,  3a  dla  alwBala  loMaeliaB 
bMaMhnet,  Bad  Straacjrla  ali  dla  Baaidens  de«  Ae.  anirlbt. 
—  Bai  Bemar  antUt  ülTiaat  am  Anfange  dea  «ebnien 
gaaaagaa  dar  Odyaacat  tum  ar  bb  der  inaei  dea  Ae.  gv- 

laagt  atl ,  taachralt«  ala  «b  aaktrimmend  and  von  einer 

ehernen  MaBar  gana  BmachloMen.  In  einem  Palaite  aind 
dem  Ae.  aecha  Böhne,  Aalyochne,  Xuthua,  Androrlea, 
Pharimon  ,  Jocaalna  nnd  Agatbyrnua,  und  aeclit  T<irtit<-r 
geboren  ,  welrhe,  mit  einander  Terbelrathet,  »tetd  bt-i  iiun 
bleilH-n  nnd  ihre  Zeit  mit  S^chmanaen  xnbritt|;en,  drtiti  un- 
aäbtl>are  8peiaen  «ind  ihnen  aitfKeatellt-  Ar.  iiininit  dm 
Fremden  gaatfrenudlirli  auf,  betierbi-r(;t  ihn  einen  Mniist 
lang,  und  eotaeiidr  t  ihn  >1,iiiii  mit  ^.-iinoticriii  Winde  in 
die  Ileinittth,  währt  cid  er  ilim  du-  f  e  i  n  d  »  e  I  i  p  e  n  Sturme, 
In  den  Schlauch  von  einem  inntijahrineti  llimio  (ft'fierrt, 
mitfrlbt,  und  «ie  selb»f  mit  aillenirm  .»'rilc  im  fcliilTe  fe«t- 
blndet  Allein  der  (iefahrtcu  ii>;l>  r  I  rin^-t  ihn  wieder 
In'e  Unglück,  detm  «rh<>ii  im  AiiK'SKhte  von  Itliac«  ent- 
•cblBBiaMrt  der  Hi  l>l  ,  nnd  die  Andern,  meinend,  das« 
BchMia  Ib  Jenem  bthlitnch  verborgen  aelen,  offnen  ihn, 
■wMk  «alMB  dla  Stfimie,  nnd  ralaaaa  daa  9«MK  aHt  lich 
Art  8«  4im  Am.  laaal,  wo  Ulnaaa  dhwai  lalaa  aa  gnte 
Aafludnaa  todal  todaai  dar  ktalg  Ito  flr  alaaa  Yanrar> 
ftaaa,  tbb  daa  uftttaia  TafBtaaaaaaa  bltt,  umt  arlaa  aa* 
glftchbriagMida  Niha  von  dah  «alt*.  -  Wla  PUalaa,  ba- 
acbreibt  aach  Strabo  die  laaela  daa  Aa.,  aar  barölkert  er 
dieaelben  anf  andere  Welle;  er  iagt  voa  UuiaB,  ei  hnl  e 
■ich  ein  Sohn  dea  KBnIga  Anaon,  NaneBa  Lipama,  dim  h 
einen  Aufütand  aeiner  Brüder  genöthigt,  mit  Schiffen  und 
Soldaten  auf  die  nach  ihm  benannte  Insel  LIpara  gefläch- 
tet  und  die  Stadt  deaaolben  Namens  gegründet,  so  wie  die 
übrigen  Inaein  bebaut.  Er  war  schon  alt,  iJs  Ae.,  ein 
Sohn  dea  Illppotaa,  mit  einigen  Begleitern  auf  Lipara 
landete.  Dieser  vermählte  «ich  mit  der  Tnrhter  dei  KönlgK, 
▼erscbaflte  «einen  Leuten  gleiche  Hechte  mit  den  Einge- 
bOIBSB  und  «iirde  endlich  aelbtt  Kunig.  I)er  II i^turlker 
CrkUrt  diesen  Ae.  lür  denjenigen,  lu  welrl  eni  l'lvimes 
aaf  seiner  Irrfahrt  kam;  er  nennt  Ihn  fromm  und  gi  recht, 
gegen  die  Fremden  frenndlicli.  Kr  war  e»  ferner,  der  den 
(ietir^n.  h  der  S-  ^*  !  ^' i  der  liifl fuhrt  einführte,  und  an» 
Vorxt-itheii  ,  die  er  an  dem  Kener  lieobachtete,  den  Ein- 
wohnern die  Winde  genau  Yoransaagte,  daher  ihn  die 
Fabel  xiim  Gebieter  der  Winde  gemacht  hat.  —  3)  Ae., 
ein  Gefabrtc  de»  Acneaa,  ain  Phrygier,  welcher  Iii  dar 
BcbUcbt  gegen  Turnus  TOB  disacs  Fdrslen  Hand  flel,  ob- 
l^ta  Acaaaa  «a  aalaar  Battang  erscbiea. 

Aoa  (Or.  M.),  floltt  daa  Maptan ,  Tatar  des  Pjrmas, 
ala  attar  btoUacfear  bniaAdalg«  aacli  «alalm  alaaa 
iar  b«a«liebaB  VrTAOnr  Aaalar.  aai  «ImI  guu  B««tlaa 


Aoniden  (Gr.  M.),  Im  frühenten  Alterthiim  Narr.p 
der  Musen,  »eil  »Ie  beaondera  in  Aonien  verehrt  wurden. 

Aora  (Gr.  M.),  eine  Nymphe  von  Creta,  nackwalcbar 
die  Stadt  Aorua  In  Creta  benannt  aein  «ollte. 

Aos.  Nach  der  Götterlehre  der  Cbaldäer  gibt  es 
drei  Omndprinciplen  der  Wellerbalinng,  davon  A.  eines 
^  aalaa  Xratt  darcMraag  41a  DaaU  aad  ataaagto  daa 

Aesoa,  4ar  «pllvala  T«aqM<iaaar  bal  daa  OtladMB. 
Apalcxlcaoig  (OrV.).  Balaaaia  daaAaacatapt  »Ab* 

vrender  des  Bösen,  dea  l'ebela«. 

Apail  (lad.  M.).  Der  Lebenfhnuch,  welcher  den  Mv»* 
nehaa  bsaaalt,  heleat  nach  der  Lehre  der  ludier  Pran. 

'  Die  Tarschie<ienen  Tbeile  deaeclben  tragen  vcrschiedeua 
Namen;  derjeniga,  walcbar  die  Aasaclwidnag  Taiacliia* 

,  dener  nnnotrer  waffa  aaa  daai  Kftrpar  daa  Manacbaa  ba- 
wirkt,  hein»t  A. 

'  .\ paiirhonirnr  (Gr.  M. ),  lleiname  der  Diana,  welcher 
►  die  Krwurgte<  bedeutet,  und  ihr  beigelegt  wurde,  weil 
ein  .'^clinann  tiiielender  Kinder  der  in  eiuem  Ilaine  atehen- 
den  Kild«aule  dieaer  Göttin  eine  Schnur  nm  den  Ilal«  ge- 
legt hatte.  Die  Bewohner  ''aphv«  in  .Aniidien,  In 
deren  Nahe  die««  geschehen  »ar,  wditen  ilie  l»<  Iridigle 
Ehre  der  <i  .nin  rächen,  und  uti  iiiiK'ien  alle  dicie  Kinder. 
Die  Göttin  Ktr^ifte  diene  Barbarei  düdnuh,  da««  aie  alle 
Weiher  der  Cuphyäer  an  früh  geliaren  liea«.  Die  Arcadicr 
fragten  daher  dua  Orakel  tu  Delphi  um  Rath,  und  dlesea 
befahl  ihnen  die  ermordeten  Kinder  feierlich  in  beatattea 

I  uod  ihnen  ein  jältriiches  Todten-Opfer  tu  bringen.  ßtU» 
dafli  aaaatca  dia  Caphj  Aer  die  Oiasa  nüt  obigem  M>la—ia»i 
Apardlae.  XiatllBga,  dia  als  Opfer  dargebim^  irar» 
daa{  aaeb  dla  Bttrabaata  Bad  iasaaiataa  Oliadmaiaaa  daa 
OpRrtblata,  dla  aaaiat  abgaaebatttaa  «ad  la'i  Faaar  g^ 
worCen  warden. 

Apaaaon  (M.  der  Cbaldier),  das  leagaada  Oiaa4* 
prinrip  allea  Vorhandenen,  welchea  mit  dem  tmpfaa« 
gen  den  Princip,  mit  Tanlhe,  die  l'rRMche  altes  Seins  ist, 
indem  aus  beiden  Moumls,  der  Vater  aller  Geschöpfe,  her^ 
vorging. 

Apatc  (Gr.  M.),  »die  Täuschung. 4  rercouillcation, 
Tochter  der  Nacht  nnil  Si  hweHter  der  Tritume. 

Apaturirii  iCr.  Festbranch.  i,  ein  athenittch-Joniirhes 
Viilkafefit,  deinen  Name  von  ungewiaxer  Kntatehuug  ict. 
Am  ««hrcrhelnlii  hxten  nimmt  man  an,  daax  der  Name 
mit  dem  irr  I'i^r.iirien,  den  Unteralitheiluiigen  der  athcni- 
achen  VuH^xf-tünmie.  xmuknimenhllngt,  und  ein  Verrinigunga- 
Fe»t  dir"'i  r  l'tirulricn  ,in/ei^;t,  dn-  an  •'[■■►ein  >  r'-ti-  ilire 
gemeinichaftlichen  Verhnlini»»e  anf  ähnliche  Art  urdne- 
ten,  wie  an  den  Amphidromien  I*.  d.)  die  Familien  die 
ihrigen.  Daas  ea  dabei  an  Schniau»ereieD  und  gutem 
Weine  nicht  feblea  durfte,  «ersteht  sich  nach  dem  Cha- 
rakter der  gitocUscbaa  Fest«  von  selbst.  Das  Fest  flel 
in  den  Monat  lyaoas^a«,  dar  am  dla 
begann,  wiiuCa  drai  nga  aad  gabftria  da 
allen  Taa  Athaa  aBamagaaeB  Joslera,  att 
dsr  Kpbaalar  aad  OMapboaler,  gematMcbaMicfc  aa.  — 
Der  BegrUf  TO«  Apata  (Tdascbnng,  Betrug)  Uagt  d«ai 
Bciaamaa  A patarla  an  Grande,  den  wir  sowobl  dw 
Venne,  als  der  MlaatTB  beigelegt  finden.  Man  sagte  nim» 
Ik  Ii  von  Venus,  ala  aal  In  der  Gegend  von  Phanagoria  Im 
iauri»chen  Chersones  von  den  Giganten  angefallen  worden 
nml  liabe  den  Hercules  in  Hülfe  genifen ,  der  dann  dla 
Güttin  in  einer  Höhle  verbarg,  in  der  aie  die  nach  eluan. 
der  Ihr  nahenden  fJIganten  dem  Iii  rculea  übergab,  um  ale 
auf  diene  Art  durch  Itelrug  nrnrnbringcn;  von  Minerva 
aber.  »Ic  habe  Aethra,  die  Tochter  de»  König»  rittheiia 
vott  Tröten,  durch  einen  Tnuiin  tfetaui>clit ,  in  welclicin 
aie  «ie  anlTorderte.  in  Ihn  n  Tcnn  cl  unl  lirr  Insel  Sphnria 
»n  klimmen,  wo  dann  N>;itiin  der  Artlir»  beiwohnte. 
Ohne  Zwiifel  verdanken  tuide  Mythen  ihn  Kiitstehuug 
dem  (;iniilcn,  i]nm  jene  (ioltinnen.  in  I'li.iija»;oriu  Venu«, 
in  Troren  .^ImerNa,  lur  ."^linung  und  Krhiiltung  der  Oe- 
Bchlechter,  IMiratrien,  mitgewirkt  haben  und  noch  mit- 
wirken. Desabalb  niussten  auch  die  truzeui»chen  Jaag» 
frsuen  vor  ihrer  Verheirathnng  im  Tempel  der  MiaarTB 
Apaturia  dieser  Göttin  Ihren  Gürtel  walbaa. 

Apelletea,  Flg.  99.  (Gr.  M.),  »dar  Oatvtad,«  «M 
daigsaiaUt,  wla  ar,  boilaeatal  flagaad,  aa 
Wlada  to  AUmi  wm  aabaa  war,  la  lakkloB  Maalal, 
ar  Mam«  «ad  Mcbla  trigt ,  mit  tacklgtm  Haar  tiad 
ftaaadHfcbM',  oflaBarMlTBa  la  dla  Walt  aBaacbaaead.  Dar 
OrtwtBd  bndiU  das  Oriadm  «bar  dla  Baa  bar  gdlndaa 
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(■d  fruchtbaren  R«gen,  d«hcr  winl  er  In  to  heiterer  Welse 
Mlfgefai-itt. 

Aprniius  [''<r  M.)i'  »Sclwdeu-Abwcoiter,«  ein  Bei- 
Dame,  unt.-r  wrti  )irm  Ji^lttr  «vf  dm  Bwg«  PWMS  tn 
Attica  Torrlirt  wurde. 

Apt  niosynr  <«Jr.  M,).  Tochter  dei  König*  Catret» 
Ton  ("rcl*,  ilio  mit  ilirirn  Unidcr  Althemenes  nach  Ulio- 
du»  Ki"K-  I)i'rt  wiinlc  •<ir  v.iii  >Iortiir  »rliwiiDKer,  woniuf 
der  er/urute  Uruiior,  iI«t  ihrer  Ant;ilie,  daaa  der  Gott  Ihr 
Gelieliter  geweitcn  »ei,  keinen  Cilauben  IchUlktop  dto  Ua> 
glückliebe  durch  «Ineu  Fumitrilt  tudtete. 

Ap«rta  (Köm.  M.),  Beiname d»  Apollo,  »dar Offen*,« 
well  seine  Orakel,  nach  der  KrUirnng  cinaa  attan  Schrifl- 
■talleri^  Tom  tfaMabenden  Drelftua  mm  tm**wn  worden 
aatoa.  Anden  malMB,  ca  lieg«  «Ib  Tttattinanttaagitoelil* 
triirt  Voii  n  Omdat  walcbaa  badrataa  wftida:  »dar  rom 
VtaMMid  (CMackaalud)  BarOlMTgakoaiiiMaa.« 

ApCMBtlM  (Or.iL)^  Beiname  des  Japit4>r,  tod  dem 
Bdfe  ApaiH  bei  Nenea;  der  Derg  »elh«t  «ullte  Minen 
Baaen  tron  Apesa»,  einem  alten  Heroe  und  König  in 
Banaa,  kabcn. 

Apeweach  (Pert.  M.).  einer  Jener  gewaltigen,  bösen 
Genien,  welche  Ahrimann  «chuf,  um  sie  den  lichtvollen, 
herrlichen  Scliöpfbngen  de*  Onnucd  entpoRen  zu  »etien. 
Dieaer  Genioa  Itreltet  im  Kampfe,  der  den  Weltuntertang 
herbeiführt,  mit  Taschter.  Letzterer  ist  liait  rrllii<»i)jp, 
daa  ^Va^■.^•r.    ili  r    nvit   ihm  kämpfende  Diniun  die  l'ürrc 

i nicht  da«  Keiler,  welche«  helli»;  Ist),  und  wird  >  ndlich 
Ibarwonden. 

Apfrl  (Nörd.  M  ).  Per  M.vttuis  der  Skandinavier  er- 
Kahlt  uni,  drtf'  Muna.  die  Güttin  der  JuL-eiid,  kdwlliehe 
Ae.  in  ihrer  Ver» alirnnit  K*h»l>t,  vnn  denen  die  Auen  oftcrü 
esaen  ninsateD,  weil  nie  ohne  diese«  alterten,  l'nhekanut 
ist  der  Ort,  an  welchem  diese  Ae.  wachaen,  doch  höchst 
wichtig  ihre  Erhaltung  den  Ascn  (vergl.  Iduna),  dabersie, 
als  einst  Juduixa  mit  ihrer  koitbaren  Speiae  Ton  dem 
Blaien  TbiaMa  entführt  wordea  war»  Lokt  nit  daa  Mkr^ 
teaten  Btiafca  bedrohten,  «ana  ar  alaaldit  «riader  herbei» 

Apbaea  (Or.  IL),  Betaaow  dar  BfttocMitU  (•.  d.), 
den  al«  in  Aeglna  bekam. 

Aphaciti«  (Gr.  M.),  Beinaaw  derTenaiToe  dem  Orte 

Aphaca,  Bwischen  llelinpolia  und  Byblus  in  Syrien,  wo 
•ie  einen  Tempel  mit  einem  beriihniten  Orakel  liatte. 
Micbt  weit  von  dem  lleiligthnme  befand  sich  ein  kleiner 
See  mit  einem  versteckten  Ableitungiigraben.  In  diesen 
8e*  «arfen  die  Pilser,  welche  daa  Orakel  beaachten,  ein 
OaiAaäkt  mv  dieaea  dar  OMttai  aaganehat,  a»  nak  *• 


oater,  im  entcegengeiataten  Fall«  blieb  ca  aaf  dar  0%ar> 
flAcha  achwiauBend.  Mehrere  wunderbare  SrachalBaacaa, 
die  eich  dort  oft  bei  Nacht  eehea  Ueeeea ,  brachte«  des 
Tai^  hf ioadefa  la  Bof ,  welehar  alch  aHüM,  Ma  *v 
chttelMrta  Kalaer  Ooaetaatia  d.  Ordeiwelheii  ■eialiiaai  Maaa. 

APkW«M(Gr.M.),  1)  ein  Meaaealer.  beM>Bd«ra  teah 
i*la*  aftkaa  Idaa  and  LTBceaa  bertUuBt,  roo  d«n«a  äm 
Bveteta  lük  Apollo  an  kiropfen  wagte ,  bis  Jupiter  dla 
8trell«Ddea  tecinte,  bei  der  caljrdonlscben  Jagd,  b«l  daaa 
Argoaaateuag  war,  und  endlich  den  einen  der  Dloactirea, 
Caatar,  IBdtcte,  welcher  der  Beute  wegen  Streit  mit  Ihm 
begonnen.  woi>ei  ihm  sein  Brnler  Lyncetis,  Bootamaaa 
der  ArKonauten,  half.    Kr  baute  eine  Stadt,   die  er  nach 
«einer  tJeraahlin  Arene  benannte,  wie  auch  eine  Quelle  ia 
:  Mesneuien  Ihren  Namen  truR.    -  2)  A.,  ein  Ceutaar,  wel- 
I  her  unf  der  Hochceit  d«-»  Hirlthon«  »eine»  Kreund.  *  Vir. 
tys  Tiid  im  dessen  Morder  Pirithnu«  ratlien   wollte,  t.irl 
I  defointlli  einen  uni;eheuern  Velablock  nach  ihm  an  werfen 
I  im  BeKrifTe  Ntand.  uln  Theieaa  OUt  flitt  ahMMB  BiehOOpMI 
j  den  .Krm  /erselmietterte. 

.\phrsiui«  (Gr.  M.),  »der  Erlöser,  Befreier.«  n<  ii..\iaa 
des  Ju[iitcr,  unter  welchem  er  in  einem  Tempel  auf  nuem, 
Berge  bei  Megara,  cur  Erinnerung  nu  die  auf  de*  Aeacae 
Gebet  erfolgte  Befreinag  ron  allgemeioer  D&rre,  Tcrelirt 
wurde. 

Aplietor(Oc.]L>,  Bal&aBe des  Apollo,  »dar BCh&tae;« 
ferner  der  Titel  dea  OfeciMlaateta  dea  Apollo  w»  DalphL 
Aphl4a«  (Or.  M.)  1)  Saha  dae  Anaa  nad  der  Kympha 

Brato,  der  AmlegerlB  der  Orakel  dei  Pan,  welch«  Iba 
drei  Söbae  gebar,  Aaaa,  Klatoa  nnd  A.  Arcaa  tbcUt«  aala 
'  Land  unter  diese  drei  Söhne ,  doch  so ,  daat  Klatoa  dto 
Oberherrachaft  behielt.  Des  A.  Sohn  war  Aleaa.  —  t)  A^ 
ein  Centaur,  welcher  auf  der  Rochreit  dea  Pirithooe  nw 
Phorbaa  im  Schlaf  erschlagen  wurde.  —  3)  A.,  Soba  daa 
Königs  Ton  Alybaa,  Polypemoa,  Vater  de«  Bpeiitoa,  fir 
den  l'l.reae*  eich  aoifab,  ala  er  aiaetkanat  aach  ftliiTa 

zurürkkehrte. 

.Aphidiiuü  (Or.  M.),  1)  Gefährte  de:.  An.  xf,  welcher 
in  der  ."^rtiUtlil  i;eKet>  Turnus  von  diesem  l.  "./terer\  neb«n 
Antiphates  erlegt  wurde. —  2)  A.,  ein  Freiin.l     -  Tli.rseu». 

Aphlraphe  (Cr.  M.),  Tochter  des  Titaucn  Coas  ood 
leiiier  S>  t<ti  r  IUI  I  Gemahlin  Phobe.  \.  war  nach  dlaOar 
AliBtunimunn  Siliwe^ter  der  Latoua  und  Antrrii». 

Aphnru»  (Gr.  M.),  »der  ViirT".tli-S)M  n,l.  r,.  Ileiname 
dea  Mars  davon,  dass  er  seinen  S>>hu  .Verupui!  uoch  an 
dl«  Mntterbruat  der  geliebten  Aerope  legte,  als  sie  bei 
der  Geburt  gestorben  war,  und  bewirkt« ,  daas  daa  Kind 
auch  so  noch  Unttermikb  fiaod. 

AphrodUlco  (Or.  M.),  Pceta  dar  Yenos,  (Aphro> 
dite»  a.  d.)  die  awa»  ttbeiaU  la  CMeehaBlaad,  i»u  ha. 
•ondHa  aMT  auf  der  dieaer  OAttla  aigentUaliei  gaiwib> 
teo  Iniel  Oypraa  gefeiert  wurden. 

Aplirodite  oder  Aphrogenea  (Or.  ILX  Via  an 
dem  i(chaume  des  Meeres  Gestiegene,  OobOMM,  Der 
griecblsche  Käme  der  Venn  s. 

Apla  (äcyth.  M.),  die  Göttin  der  Er>le,  welche  b«{ 
den  das  acbwarae  Heer  nördlich  umwohnenden  Völkern 
hoch  verehrt  wurde,  Tochter  eines  Ihrer  Uaiiptgotter,  de« 
Stromes  Borysthene»,  Gattin  de«  I'apaus,  de«  mächtigen 
Vater«  aller  Menschen,  da<  lief««t  de»  Himmeli«;  in  di»»«en 
beiden,  in  Erde  und  Himmel,  waren  alm)  die  fr|.nii'  ipien 
der  Welt-ichöpfung  enthalten,  die  weibliche  und  die  ni.iun- 
liehe  Natur. 

Apl  doma  (Alt-sKivluche  M.  [vun  Dom,  das  Il.-ni't)), 
»der  Be«cliij!/er  des  llnuiei,.  ein  fiott  der  Jil.iveo,  welchen 
i-ie  anriefen  und  iitn  Ileintitiid  baten,  wenn  sie  ihtr  Qaua 
verliessen,  »im  ein  andere«  tu  beziehen. 

Apis,  Fiic.  3iJ.  (Aegypt  M.),  1)  der  berühmte  Stier  ta 
Memphis,  der  in  ganz  Aegypten  göttliche  Verehrung  ge- 
uos«.  Er  war  von  durchaus  «chwaner  Farbe,  trug  J^och 
•inea  Tlereckicen  weleaea  fladt  aaf  Aar  Mraa,  mU  4m 
rechtea  Saite  «iaea  waiwan  Heek  an  dea  HiiMm  daa 
MoB^ea,  woaa  er  ca  waduea  aafltagt«  aiaaa  ichwaaaia 
Knoten  aater  der  Eaaga,  ihnlleb  elaem  Bilhr,  aad  tm 
Schweif  Eweierlel  Haare.  Maa  Terehrte  Iba  wie  aiaiB 
König,  lta«e  tbn  dorch  Prieetar  and  eine  aahirpieho  Dieaaiw 
schan  auf  da«  Sorglältigat«  pUcgen ,  tränkte  und  «peiale 
ihn  an«  goldenen  Gefasaen,  f&hrte  ihm  die  ecbdn«t«a 
Kühe  KU ,  Hess  ihn  öfters  vor  dem  Volke  sehen ,  aeigta 
ihn  auch  Fremden  in  einem  l>e«ondem  vorschlowiaia 
aoU,  und  Ueoi  alch  Orakel  ron  Ihm  erthetlaa.  —  AlUihi^ 
lidi  «arda  dam  A.  aio  gUnuBdaa  Fcat,  wtae  Thtophaato 
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Ticl  Traoer  bei  ncini-m  ii.üurllrhfti  T»<.le  gexelgt  wnrd«, 
die  Prlr^iitiT  li'K  h  im«'  1  :ii«Vir,,|i.  ni^i  bti  n,  wenn  er  Ihnen 
tu  1  a  n  I  Ii  l  tc;  <  r  .hirdc  ii.inilii  'ii  hin  funfundüwan- 
>ig*tr  Jiilir  i:-rri>ii  lir-n,  m;  »  ic  ilir«c'i  ^orul'pr  war,  erlauft* 
man  ihn  in  >-iii<'ui  Urunneu  iiikI  .irl/tc  ihu  in  aller  Still* 
bei.  —  WiiB  ilid  llp-iiMitiiiii{  Hm  A.  liplrirTl,  »o  (tfhört  er 
i)hn«  Zweifil  ur*]>ruii;jlii  Ii  nur  der  paii/  plnfiulicti  allsten 
Thierverehruiig  dfr  Arnyptvr  an,  iiii.l  Ihi-hI  »Ich  in  dipspr 
Hioaicht  mit  dem  Widder  Aninnin  iiixl  <l<-ni  Iluiul«  Anu- 
bii  suaMnineustelten.  Später,  aU  die  »üdunR  der  I'rirstor 
canabm  und  geistigere  Klemente  in  die  Kcll»;i'>ti  vindrao- 
gen,  ward  der  Stier  gleicb  anderen  Tbieren  tum  .Symbol 
rat  MtvoomDlMh*  aad  pb^flcalitelM  Ideen.  Nach  Kinl- 
gm  wn  «r  4«m  Monde,  aaeh  Andmn  d«r  Sonne  rnhal- 
tigt.  am  hiafigtton  aterMdl«  AanlM,  diM  «r  dMBOtlilt 
lieillg,  oder  daee  er  «1»  IMM  4tr  8mI*  im  Mtk  mnnmm 


ng.aA. 


(Gottonfr»eh«'lnMn^;)  gennnnt,   in  (canr  Acß) jitcii  Rcfuiert 
«lad  die  canrp  /.r-it  vom  Uei;<nnp  d-T  Niltlulh  hin  tum  Auf 
f^ange  de«  iiuudi<stcirn« ,  tu  widrher  Zt:lt  da»  ueuu  Jahr 
der  Aegypter  begann ,  oder  einen  Monat  von  89  Tagon, 
•Innabm.   An  daa  Knde  dleaea  Zeitraome  flcl  auch  da« 
^mitwmfm  4M  A.  Oabtl  «rtcblMI  darOott  im  festlichen 
S»  atattt  IhB,  Bit  tlaar  Art  Tiara,  mit  geatick- 
]>*ek«  «Bd  SdwAfWi       kMUeten  dtaiaen  bedeckt, 
AbUMug  dar;  ktorM  wud  «■  tob  ralcb  grklei- 
doten  JiBgllBftD  ctAhrt,  VOB  Fttaatem  und  lahiloMm 
Volk  begleltat.  Dann  wnrdoB  goMoBa  and  lilberne  Scha- 
loo  ala  Opfer  In  den  Vil  goworfen ,  nud  wahrend  dieser 
Zelt  waren  die  Crukodlle  so  ziihni,  daas  man  alcb  neben 
ihnen  im  Nil  baden  könnt«,  ohne  dass  sie  gefährlich  wur- 
den ;  mit  der  sechsten  Stunde  d«<s  achten  Tages  aber 
kehrte  ihre  Wildheit  tnrück:  ao  Herodot.    Die  Orakel, 
welche  A.  crthcilte,  wurden  auf  verschiedene  Weise  ge- 
geben.   Ho  war  z.  B.  um  xelnen  gewöhnlichen  Aufenthalt 
her  ein  ölfcntlicher  .'ipi' li>I;iii  für  Kinder;  die  Ausiprüche 
dieser  Kleinen  warfii  iir.ikel,  die  m:in  anf  fidtiende  Weise 
<>inbultc:    Njh  Ii   ri  ii  liln  U  >;<  '<ppridi'ten   « i r«i  hf  nkcii  ward 
Jcr  Kraifcndf  im  Ti-miicl  ßfWflht,  hielt  i  in  (J.  l  <  t  und  ver- 
«topltc  «n  h  soTKraltig  die  Ührrii,  wornuf  rr  ■'v  h  auf  den 
8plelpUtiF.  In  iler  Nahe  de«  A.  Ihrgab;  hier  oiliicto  er  seine 
Obren  wieder,  und  wa»  er  nun  tuerst  verunlini,  das  galt 
für  heiligen  Ootterniiruch,  weil  die  Kinder  dem  Uotte  ge- 
weiht und  in  seiner  Nahe  gottbcgeistert  waren.  Wenn  A. 
Ton  eeioeD  iwei  Gemächern  in  das  eine  eintrat,  so  galt 
•0  Ikr  ein  gutea,  wenn  in  daa  andere,  für  ein  böses  Zei- 
ebaa;  abeaao  war  aa  ein*  Qbla  oder  gute  Vorbedeutung, 
«BBS  or  BW  d«r  Band  otaoB  FiooideB  Fottar  oatwader 
TTBchiBihta  Bd«r  BBBok«  —  IM&r  ward««  dem  A.  Bur 
BBltoB  cekiacM.  Dfo  Forto  dM  l^oo,  doB  Faladaa  daa 
OaWa.  TordBauBto  bUo  rotkoa  SUm  sor  tehlBektbaak, 
dock  kolB*  andorea ;  OBck  «mm  A.  starb,  vwd  Una  «to 
rothar  Stiar  und  ain  odar  dn  aadota  Thter,  diM  doBi 
Tjphon  heilig  war,  in  da«  Grab  gegeben,  um  dieum  Gellt 
dar  Wüste  die  Freude  über  den  Tod  des  A.  dadurch  au 
TCfdorben,  daas  auch  ihm  angenehme  Thiera  rtorboa  muss- 
tML   So  frondig  die  dem  A.  gegebenen  FoUtltebkeiten 
waren,  so  betrübt  war  das  ganze  Land,  wenn  er  eines 
natürlichen  Todes  starb,  und  die  Trauer  warl  nicht  eher 
aufgegeben,  aln  bis  mau  den  neuen  A.  gefunden;  den  alten 
aber  setr.ten  die  Priester,  köstlich  einbalitamirt ,  in  kont- 
baren .Sarxen  den  früher  verst'irbenen  bei.  —  Nach  de« 
A.  Todi'  rei«ten  die  Prien!«  r  in  A'^'viitrn  uinln  r,  uiu  den 
neuen  (i<<tt  /u  aurheti;   hutto  man  ein  Knll<  von  den  an- 
gegebonin  Z-i'  li>'ti  >;i-ruiiden,    so  >  erxeliw  und  ili.'  Tr.iniT, 
Freude  ketirte  iu  alle  (icmuthrr  ein.   und  n nl  -     eii/tt  r 
Jubel  feierte  die    Kuekkebr  des  Gottes  zur  vi  rl;i-i<i  ri.  a  ' 
Erde.  —    Der  aufgefuiKleno  Junge  A.  wurde  mit  j;ri>isem 
Pomp  in  Schiffe  nach  Memphis  getülirt ,  in  den  Tempel 
gebracht,  Tierzig  Tage  durch  »eine  Mutter  gesäugt,  und 
dann,  netiot  dieser  selbst,  anf  das  Prarhtigate  genährt  und 
▼erpflegt,  denn  die  Kuh,  welche  da«  Kalb  geboren,  genoas  i 
"       "      -       IBI  akor,  dBM,  bb| 


sei;  in  Osiris  aber  Terekrtan  die  Aagyptar  gaaa   

den  die  Sonne.    Da  aber  die  BooBa  In  Aegypten  aloM 

wirkt  ohne  die  Nil-.*<chwellang,  so  ist  Osiris  auch  eben  a« 
sehr  der  Nil-(ii>tt.  und  darum  steht  auch  das  Fest  des  A. 
mit  der  Nültuth  in  Verbindung.  —  Der  A.-Dienat  blieb  ia 
Ansehen  bis  auf  die  Zeil,  da  daa  Cbristenthnm  Staaia» 
rellgion  des  römitchen  Reiches  wurde;  wenigstens  atand 
er  unter  dem  Iv.nMer  Si|itimiu«  .'Severus,  (von  193  bla  Sil 
n.  Chr.).  noch  In  hohen  Khren.  —  2)  A  .  Sohn  de«  Phorn- 
nen«,  König»  ron  Argo»,  und  der  Nyni|  lie  l,.ii>dii-e,  Bru- 
der der  Ni'ibe,  der  Im  Pe|i>[Kinne»,  den  er  Uiu  h  »Ich  Apla 
nannte,  eine  (iew  allhirr«.  lieft  zu  gründen  suchte,  aber 
einer  Ver^i  hvmrun^'  vi.n  Idelxi.in  und  Telrhin  unterlag, 
unrl  narh  »einem  Tdde  unter  <lem  Namen  .Serapi«  ver- 
göttert wurde.  —  3)  A.,  8..lin  dea  Telchiu  in  Aityon.  Va- 
ter des  Thelxion,  nach  welchem  ebenfalls  der  Peloponnr« 
Apla  genannt  worden  sein  sollte.  —  4)  A.,  iiiohn  des  Ja- 
son, wekben  Aetoloa  bei  den  dem  Axan,  .Sohnnde»  Area«, 
gefelertea  LelcbeaeiilelaB  mit  dem  Viergespann  aus  Uo- 
▼oiBteMMwlt  ftbtrMhr  «ad  tMtoto,  aad  dafür  von  d«a 
SftkBBa  4Im  A.  aM  Mm  PatapoBaM  VBitriebcn  wurde.  — 
5)  A.,  SoliB  doB  ApeUOk  Alst  «ad  Weleeager  aat  Maapaa» 
tue,  der  Atcoa  tob  eehldllekeB  Tkleren  reinigt«. 

Aplnon  (Gr.  M.).  l)  Sohn  de»  PhnuMa«.  den  Homer 
einen  Volluhlrten,  d.  h.  König  nennt,  ward  von  Kurypy. 
lus  vor  Tro|B  durch  einen  Wnrfspiea«  erlegt,  Parts  aber 
rackte  oetaea  Tod,  Indem  er  den  Mörder  durch  einen  Pfel 
■ckwor  mwaadelo.  —  t)  A.,  Sohn  dea  Uippasus ,  kam 
auB  Fioala  clefchMI«  aaeb  Troja ,  am  die  Feinde  sn  ba- 
kämpfen,  wBid  aber  Toa  LjreeoMdBi  «vl«ct>  aBokdaa  Pia» 
troclM  gelkUea  war. 

Apollo,  Fig.  Sl— 33.  (Gr.  u.  röm.  M  ),  Sohn  de»  Tui>i- 
ter  ond  der  Latona  (a.  d.t,  Zwillingsbmder  der  Diana, 
eiaar  der  amW  groMoa  CMUer  der  Oriwken  und  Romer. 
—  TMdMho  rdIcitaB  YofrtBllBafBB  flleoieB  im  BegriCT« 
dea  A.  laeammea.  It  tot  I)  straf aador  aad  rerdeiw 
beador  Oott,  di^har  «B  «Iqt  Bekr  gewSbaileke,  übrigens 
immer  iweUUhBJIo  ■rkUiaaf^  eelnes  Mamena  war.  Ihn  von 
dem  griecUiebBa  Settwoft  anoXXvtü,  Ick  rerderbe .  aln 
■ulelten.  Ala  aoleber  Ist  er  mit  Bogen  und  Pfeilen  ba- 
walfnet,  keUet  daher  »derFarBblntreffer,  derSllberbogner,« 
und  bestraft  Jefflieheo  Uebermatb,  «nift  d«B  ItaBBlMa 
Pjthon,  dl«  66bae  dar  NIobe,  «ad  atmM  VOd  aad  ▼«■>• 
deikaa  laa  iMtr  dBt  Griechen  ror  Traja.  Wla 
▼«tdefbaa  BsadsL  so  vermag  er  c«  2)  aoeb  Bbaai 
lat  »dar  Abwohror  dea  Uebele,  der  baltti 
AfBt,»  daksr  aaek  dar  Vater  de«  AesealBplBB,  aad  Kelast 
als  solcher  Pion  oder  Pian.  Er  iet  8)  »d«r  O  o  1 1  d «  c 
Weissagung,»  verk&ndigt  den  Wlllaa  Jupiters  uad 
heilst  dcashalb  Prophet  des  Vaters  Jupiter.  AI«  solcher 
nimmt  er  das  Orakel  zu  Delphi  in  Besiti,  deaaen  Wächter 
zuvor  der  ron  ihm  erlegte  Drache  Python  war,  und  daa 
vorher  Oäa  (s.d.)  mit  Neptun,  ond  dann  Theiui»  bcsensen 
hatte.  Weil  »eine  Orakelspruchc  den  Mcn»chon  theilweis« 
dunkel  «ind,  lieisat  er  I.oxii»"(,  der  Ver«  urreiio  ;  aber 
Klelcli,  d.i  er  Alles  durehüclmut  ,  I.yren«,  der  I.khUielle. 
AuiKer  Delphi  »lud  als  »eine  l  »r.ikcl.irte  am  berüliinteslen  : 
Aba  In  Phocis,  Delo»,  I>idynia  bei  >lilel,  Icbna  in  .Mace- 
donien,  Clara»  bei  dlophon  in  Junien.  Tliymbrn  in  Troas, 
da«  Jomenium,  Teiiiiiel  det  .\polli>  um  Klu!«!-*  Iiuipnui  bei 
Tin  biu  Von  jedem  iliei^er  ( >rt«  fuhrt  er  einen  lleinamrn. 
Ferner  Ist  er  4 )  Cf  <>  t  t  des  O  e  it  »  n  »  und  Saiten- 
p  I  0  !  •< ,  <ler  die  Mensi  hen  durch  Munik  tum  (Juten  und 
Hechten  antreibt,  Tornamilch  durch  die  Ton  ihm  erfun- 
Oltbar.  Kack  ~ 
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«I«  Lcyer  wAnd«  Wbta,  ucb  dtr  gtwWIkkm  An- 
Mhme  aber  Itt  4lMt  «int  ■rflndniMi  de«  Mwear,  dar  ale 

d«m  Apollo  ent  RbRetreten  bat.  £•  liMt  dit  fbondiiis 
bei  den  SchminM^n  dtr  Götter,  mtMtrfebt««  dla  Siogcr, 
•lest  in  mutikaUikhen  Wettstnitaii  Iber  Pan  nnd  Hanjnw, 
und  wird  in  der  apäterrn  DirhtiiBC  Oberhaupt  and  PAhrcr 

Arr  MiKi'ti,  dnher  Mu«a)cplei  (rrnnnnt.  A.  grliört  6)  r.v\ 
ilr'i  II  I  r  t  p  n-O  Ott  ern,  und  (rii'lt-t  »owohl  Seachcn  unter 
dir  llcrr  lpii,  «Ii«  er  »Ir  (iiich  abwendet.  Er  mehrt  die 
Fruchfl.<>rk.it  iin  I  u>,\f  t  <li<-  \V.»lfe.  Kr  weidet,  ron  Ju- 
piter K(Bmi<lt.  ilie  Kiiiil.  r  Ii  ■<  T.adtiirdon  »m  Ida,  und  tritt 
•1*  Hlrfe  be'(..tiil.n  Im  li|.  r,it.'  il- »  Adiiiotu«,  (».  H  )  niif. 
Klniicr  wolliMi  in  ilip«or  l>ii  iiatt!arlu-it  di«,A.  die  Idee  yori 
der  HuhiiuiiK  «Ip«  Mprisrhi  n  »du  Schul  l  und  Siinde  dnrcli 
ft^iwlllig.'  SelbstverUuKnuiiK  aniK-»|iri)rhpn  nndeii.  InJmi 
■ie  dcu  A.  rorzuKiweUr  ul«  Hfhijs'-r  de«  mr  nn  hluhen 
Qemüthet  Aurr«<<8eu ,  wofiir  sip  ^U  h  lieKond.  ri«  mich  «uf 
■eine  muiikalisclie  Wirkiamkrit  bpruri  n,  uji<I  In  di'-Mcr 
Binalcht  die  apolllniiche  Muiik,  nl«  dir  tu  i  pinr  r  uu  1  l>r- 
■»UMMr  Begeiatening  fahrende,  derjminen,  die  int  lUc- 
ChM-  od  Oybale-Dienat  geäbt  wurde,  ala  der  bit«ubtn- 
dM,  TvrwIiVMdMi  oad  Twirfldcradcii,  anf  dai  8chärfiite 
•BtmtBWtMtt.  D  A.  tot  Or«Bd«rd*r  Städte  und 
OoIoBieD.  nnd  gibt  dm  atMlm  «ttot  Ttrfsasun- 
S«a.  Darauf  wirkt  er  i«WftU  doivta  Ntae  OrAkal,  ali 
durch  die  Kraft  der  Mnalk  hin.  Dnrch  Min  MtMniel 
wiirtlen  achou  die  steine  aam  Ban  der  MatMra  dar  Stadt 
Troja  xnaamtnengefüst;  er  half  dem  Alcathona  bei  der 
KrbauuDg  der  Hauern  Ton  Mcgara.  Als  Ffihrer  beim  Aua« 
Mg  Dcner  Colonien  wnbrta  Ito  gans  baaondera  dtr 
~*~~*''  "  k  dar  OrtoaltaB.  So  «ar  aodi  Dtlplil  hanpt» 


•äehlich  darch  die  biagebaada  BbrAireht  der  Dorlar  «w 
diesem  Beiligthum  an  sriaMi  Aaaehen  gelangt.  —  Be- 
kaantlirh  i*t  A.  7)  auch  Soanengott:  ob  aber  dteac 
VoratelluDg  in  (einem  nr<prünglichen  Begriffe  gvbön, 
oder  erst  apätar  durch  willkürliche  Vermen^og  in  de^ 
■elben  hineingetragen  sei,  darüber  sind  die  Alterthama. 
forscbar  In  Streit :  doch  iat  dit  gröaaert  Watartcbetalieh. 
kalt  aar  latitaitr  Mit,  da  «a  aatachtodaa  lal,  «aa  dl* 


Fig.  32. 


fcltPitpn  (rrierliliclion  r>ichtfr  nn  I  die  g:anae  griecbitcbe 
VulkureilKioii  oinrn  »elbfiti<tHiidi^>>ii  äunueugntt  ,  Heliof, 
kenueu ,  den  »le  mit  A.  durchaus  in  ki  lne  VrrblDdf.nit 
bringen.  Die  ersti-  ä|>ur  di-r  Vermengung  beider  Gott- 
heiten findet  sich  riellelcht  liel  Aeichylus,  also  am  ^JO  r. 
Chr.  Von  dleacr  Zeit  au  ecbeiut  aich  die  Tortteilung  voa 
dar  Bliihtlt  A.a  wd  dt«  SoBMafattaa  ia  alatigta  Faci. 
•chrht  aaMfebnttat  la  halwa,  ao  daat  ala  cw  Salt  dar 
Biatbt  dar  Fdailaabta  Lllaratar  t«  allgemchitr  ▲aarftH»* 
nnng  gtlaagt  war.  Ftr  dia  tntgegcngeaetala  llaaliiM 
I  »prU  ht  indeaaen  doch ,  daat  aun  aar  darab  fiarftrktahta 
auf  die  Honnt  an  einem  Pankta  ftlaagl,  ia  wtkbtaa  mi^ 
Urher  WelM  die  vitMUtlgaa  Tanullaacea  voa  A.  allt  to 
ihren  Keimen  bcschlotteti  llegtD  könata.  —  Mit  dem  Streit 
über  dienen  I'unkt  hängt  aufa  Eiigtte  cnaammen  der  Aber 
die  ur«prüngliche  Herkunft  de«  A.dien«te«.  Diejenigen, 
die  .K.  Mju  Anfuing  iiI«  die  Sonne  faaacn,  leiten'  acinen 
Unii-t  von  Afirn  i  dcr  A'gypten  her,  ihre  Gegner  »oo 
Niirdon,  uln  der  .'<fite.  von  woher  überhaupt  Jle  RTiechiiKrhe, 
inülM'Bondere  ili<-  rlurKiho  Cultur  nacli  ."^uili  u  %'<rgrniekt 
iüt.  SIp  briiigr.u  dn-nc  .\n«lcbt  mit  den  italilrcu  ben  l^agen 
vun  (i:it-r  Veibindun^  ile*  \.  niil  ilen  H>p<-rboreem  in 
Zu.iiiininpnhan»:.  Unter  dii'^pn  d«chtp  man  «ich  ein  Vollt, 
das  Jen-ieit.^  de»  Punkte»  ".iliut,  von  wo  der  Nordwiiid 
herweht,  diu  daher  von  diciMn  nicht  berührt  wird,  und 
sich  dcsshalb  de»  herrlich-'ton  ,  fhichtbnrsten  Lande«  er- 
freut. Von  ihnen  sollte  daa  delphische  Uciligthum  ge- 
crfiadat  aala:  von  ihiten  kam  Latoaa  in  Gestalt  einer 
WdlSa  aaeh  ]>tloa;  bei  ihnen  wallt  A.  ron  der  Frühling»- 
Vaetatyltlclia  Ua  aaia  FrUiaal|pwt  dar  Fl^aden,  nnd 
koomt  vaa  daH  aaab  DalpU  tm  &  Mltta  daa  Sommtra. 
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l«lKim  IB  altertet  r»nMa ,  dusriinchti  atnea  Ba 
t1i»a  Mine!  Dienttei  bildetca  kb«r  4t»  BttalM».  *U 

In  Athen  nnd  btl  den  loniciii  «ntcr  §»m  Mmbm  Tita 


—  Wm  dit  Tmhraaf  4n  A.  bwMfl,  to  wurden  Ihm 
'  "eUfcb  «BMallt«  Opfer,  WallimaGb  «»4  Sachen, 

Baopt- 

thm 
Tharge- 

Uen  im  Monat  TharK«Iion,  der  am  die  Mttte  Mai*«  be- 
ginnt,  gefeiert  wurden.  Ucbcrdieii  gehörten  to  Minen 
wichtigsten  Festen  di«  ron  Delphi,  Cret>  und  Theben, 
die  alle  nach  einer  beMtmiBtan ,  nennjahrigen  Periode  ge- 
ordnet waren,  «rit  Immer  nach  99  Moud-Monsten  der 
Frühaafgang  der  im,  der  einen  Ilauptpnnkt  in  der 

apollinischen  Testf.  nr  bildete,  wieder  mit  derselben  Mond» 
phas«  tuBammenrAllt,  woriiaoh  man  dnnn  RefcnlniaHüiKkril 
in  den  Kreislauf  der  >'e»te  ru  brfngi.n  wii«»te.  —  Die 
Verehrung  A.s  fand  frühe  auch  Iii  Uom  Kiii>;uiiK':  der 
erate  Teiupcl  wurdf  Ihm  dii»<  lli.it  4:t()  ».  Chr.  <  rTii  lit. «, 
nacbdcD  er,  wie  mau  gUuLte.  Jlc  Stadt  »on  ellirr  l'<M 
befVelt  hatte.  Gliiii/<-iiil  vrunlc  stin  Dienst  in  Ki>m  in- 
rlensrii  erst  unter  drn  Kainern.  A  ntju^t  ii«  c  hrii  b  iliiii  vnr- 
xugUch  leinen  Sieg  über  AntuniuH  am  Vurgi  liirKe  Actjuni 
baut«  Ibra  daher  aowohl  dort,  als  In  Rum  auf  dem 
MlatiniMlMn  Bargt  einen  Tempel,  und  stiftete  su  seiner 
■hre  die  aedecben  Spiele.  Auch  ernenerte  er  die  schon 
ta  den  eibylUniecben  Blichen  anbefuhleneo,  aber  in  Vcr- 
MI  aantkicMn  hnaderUibrlpea  Spiele  iw  Sbre  A.e  ud 
Mfoer  Bebiwe«ter  Diuia,  sa  jettn  Feier  HofW  etoei  eatoer 
kerftkataetea  Gedtehte  verfeeat  h»t.  —  In  te>  KaMMow 
■tollaDf  eiechetat  er  all  Tollendete  adaalklw  SeMalielt, 
durch  geistigen  Auadnick  Ton  Bacchoa  aatetackleden. 
Daa  anbärtig«  Gesicht  bildet  ein  sehr  llagHehee  Oral. 
Am  Vorderhaupt  Michnet  ihn  ein  Lockenpaar  aoi;  eels 
mächtiger  Haarwuchs  nies«t  sanft  herab;  hOCa  VBd 
•rhtank  Ist  die  Gestillt,  die  Muskeln  nur  gelind  ausgear- 
beitet, die  Hüften  im  Verhaltniss  zur  Brust  schmal.  Als 
Mtuagetes  ist  er  bekleidet,  sonst  nackt,  oder  er  triiKt  nur 
die  Clilamys,  das  icriechische  KrieKerkleM.  Das  berühm- 
teste erhnltetie  Hild  ist  der  Sogenannte  A.  Toti  rielvedere 
In  d'-r  viiticaiilxchcn  t<anini1nug  zu  Rom,  das  im  Jahr  \f>ty.' 
«u  Nettnno  >;rfiinil(n  wurde.  Iiicser  Aptill  heinst  der 
Pyttii»!  lie  ,  «1«  llrt.ii-gor  des  ltytt\i«rhon  Drju  hen.  l'uner 
«wejti-3  Hüll  »trtit  den  IvfiTtieii  Aiudlo  dar;  in  einem 
driltcii  Uiii't  >liir">a'<  Kebui.Jeu  vor  A|iolU>,  i'.rr.  |.i;beer- 
bekr-irj/t.  m  lh"t  il.r  Strafe  sn  Jenem  voÜAlelieii  will  Kiii 
Jnnjfer  l'hry«'"".  "'«T  Hotcen  niid  l'feil  li.tlt ,  »rhi-iiit  Tui 
Msrsyas  ru  MtteiT;  in  der  Milte  steht  die  Statue  des 
Ootte«  auf  einer  8aule:  Nachbildung  eines  alten  Vasen- 
geat&ldei.  —  Atiribnte  A.«  «ind  Bogen  und  Kocher,  di« 


ihn  ala  etrafeadea  Gott;  der  HUienetab,  der  ihn  ala 
Weidegott ;  die  OHher  Mamt  daai  Flectrum,  womit  ei« 
gasplett  wird,  dl«  tta  «to  Gott  dee  Qeaange«;  der  Dralftaae, 
der  ihn  ala  Weitaaff».a«M  Terkfiadtgt.  Gewatlit  «lad  Ita, 
an«  dem  Thierrelcb:  dtrSebwaa,  der  Greif,  darHalM.  der 
Hahn,  der  Habicht,  die  Ckade,  der  Watf,  die  SddMce; 
an«  dem  Pflansenreich ;  der  Lorbeer,  die  Pnlaw,  derOel« 
bäum,  die  Tamarlskenstaitde. 

.Apomylus  (Gr.  M  ),  »der  FlieReneertreiber,«  Bei- 
name des  Jupiter  in  Klis.  Als  einst  llercules  in  Olympia 
von  Fliegen  Kewultiff  beln-^tigt  wurde,  opferte  er  dem  Ju- 
piter, wodurch  die  Fliegen  vertriel<en  wurdea.  Von  da 
an  blieb  es  Sitte,  xnr  Vertreibung  der  FJiegea  aai  OlpM» 
pia  dem  Jupiter  diess  Opfer  in  brinRen. 

Aponinima  (Gr.  M.*,  das  bellite  Wasser,  womit  so- 
wohl der  Verbrecher  durch  den  das  bühnopfcr  Verrichten' 
den  entKüodiKt,  ala  aaeb  der  LelebaaBi «taäe  Tentanbeaea 

>;i-ri  inipt  wurde. 

Aponaa  (Rom.  M  >,  ein  warmer  Qui  ll  bei  Patavium 
tPttdn.\^,  wo  Orakel  crtliellt  wurden,  lnfs  (Juell  de«  A. 
Der  Name  Ist  griechisch  und  bedeiit'-t  i'  hnimstillend. 

Aporrhantrrioii,  ein  Wasaereefaaa  bei  den  alten 
Griechen ,  woraus  man  anr  Befolgung  nnd  Welhunf; 
Wasser  sprengte,  beror  man  in  den  Tempel  trat;  ein 
Weihkeaeal. 


ApMVkcIa  (Gr.  M.),  die  belügen  OegenaUnde,  ml» 
«•Icbea  die  ta  41«  deaaMaebea  Myalarlea  »aaBwelbea- 
dea  bebaaat  feaiacbt  mudaa.  Me  wana  thella  Smbol« 


ffeaiacbt 

der  Segaimgea  der  eleatlaliebea  Opttheitea,  tbelle  eine 
Art  Reliqnwn,  aad  wurden  dana  dea  Binsawelhenden  bei 

der  Einweihung  Torgecelgt  und  von  ihnen  berührt  and 
geküsst. 

Apostropllla  (Or.  M.),  .die  Abwenderln«.  Beiname 
der  Venuü,  als  der  Göttin ,  welche  die  liegierd«  tu  sünd»  , 
lirhem  Liebesgennss  au«  dem  Herren  eertreiben  sollt«. 
Die«ier  r>ien-tt  sollte  In  Thi  beu  von  Harmunia ,  der  G«- 
mahlin  des  ra<lmii«,  eiiiKefulirt  wunleii  sein,  Vergleiche 
die  Vcrticordi«  drr  Konier. 

ApotapilOS  oder  .\in|ih'i",  bei  den  Griechen  Einer, 
der  ixii^^i-rhrtll)  den  HeK'r.ibiiiii|ilttUes  seiner  Familie  be- 
graben war;  ndur  der  L'ugluckliLhe  ,  dessen  Gebeine  un* 
begniboi)  blieben. 

Apothrosis  (Griechische  u.  r<jnii»cbe  ReliKiouslehre  ), 
►  Vrrp  ilteniii^' .  Iii.  -e  widerfuhr  in  G  r  i  c  i  Ii  e  n  I  a  n  d 
nur  Woliltliiili  rti  der  .Men-tchheit,  im  enteren  8inne  Wohl- 
thatem  des  Vulk-p,  di-n  Stsnime»;  k:ri>»»e  Hfldcn  beiion» 
der«  wurden  als  suKbe  betrachtet  uud  ihr«  Vcrgötterons 
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dareh  4w  Orak«  «asgeiprooliCB;  «la  Mklwr  hl«M  dann 
Btni^  md  der  Altar,  dtr  kklM  Vmpal,  dw  ita  «wailit 
«wr,  BaraoB.  Btt  a«a  Rftmarn  bMttjnait*  dl*  T«i|6tf 
taraac  «in  SenatsbeachlaBi,  and  dar  ao  Oaehrta  erhielt 
da«  fital  Dirlnni,  nutnctanuil  aoeh  alaaB  baaondam  Ka- 
IMB,  wie  Romiilu«  nach  seiner  Apalbaaae  Qnirinua  hielt. 
Dar  Knie,  welcher  in  Rom  rergdttarfe  wnrde,  wer  Roma- 
loa,  und  Iii  dem  leugen  Zeltreame  von  700  Jehrcn  kvin 
Zweiter,  bit  eof  Ceeer.  Von  eelner  Zeit  an  »Ikt  wurde 
ai  Bur  herrsrhenden  Sitte,  diejenigen  verstnrliciirn  Kalürr 
■O  Tergdttcrn ,  die  der  Senat  oder  der  Nac  hfii!k''*r  ^^^«(»r 
Ehre  ffir  wunllg  erklärte.  Pi>r  Leichnam  '\v»  im  Vi  ru-  it- 
toriidi'ii  «iir'lo  Hilf  driu  Mrtrsf.'ldo  mit  gros'diii  l'niuli  ver- 
liraiiut ;  Eulelit  11ü({  ein  Adier  aus  einem  » (  lilMTwalirten 
Kasten,  und  auf  Itildwerkeu  stellte  mau  den  Vi'rh'uttprti.'ii, 
TOD  einem  Adler  (Krauen  oft  roti  Aem  heiÜK^n  Vo^el  der 
Juuo,  dem  PfHii)  getragen,  Tor.  Tcmpid,  l'riinter,  Oiifor 
wurden  dem  neuen  Gott  beit«Ut,  daa  Volk  rief  ihn  um 
SchnU  mid  BUC»  aa ,  nad  aia  algaMa  Vaat  ward  Ibm 
«incaaatal. 

AMlMRaeva  (Or.  11.1  »dar  Akmadaiida»,  daaadbe, 
Alndcaana  sagt;  ata  Balaaaa  allar  Qottbeltan,  dla 
nu  all  Dnhail  abwaadanda  varakrta. 

Appiat  (B6a.  M.),  dla  Nympba  daa  appiaebaii  Brtm- 
Bana  ,  der  in  Born  auf  dem  Forum  Jnllaa  Oleara ,  nicht 
weit  von  dem  Tempel  der  Venua  Oeoltite,  baflndlicb  war. 
—  In  aiaam  lalaar  Bilab  fibt  Oioaro,  aai  dan  Appiue 
Potabar  aa  aobnatahato,  aaah  «liwr  Mtoerv*  dan  Bei- 
namen A. 

Apsaraf  (Ind.  H.),  die  64JO  Millionen  himmlischer 
Jungfrauen,  Welche,  trot«  ihrer  überscliwongliclitD  Schön- 
heit, doch  unTermählt  blellieti  niuostcn,  weil  »je  nicht  die 
gc<5«tcmä««lg  nothwctidip"  Läuterung  euipfanKi»!!  liatten. 
AU  die  Giittcr  dfii  Iti  Mamlar  in  das  Blilclinirt]r  I  rarh- 
ten  und  dfUMlIcn  daiiu  um  1  rihten.  um  den  l'uhtertdioh- 
k<  it Ht Piiii k  zu  Li  reiten,  entstünde  n  dien-  n  i/cudf  ii  üütter- 
niad(ln-ri,  au»  lauter  Aetln-rdult  umi  Wuhlgurftchen  ge- 
bildet. Ihre  Fuhrerinneti  h''i->arii  Uauka,  l'rbelnri,  Kort"i.iii 
und  Manka,  Jode  derselLi«»  gebietet  Uber  150  Uillionoii 
anlaber  »arteo  Wesen.  Der  mächtig*  Bebemcber  vuu 
Iiaoikaa,  B^a  Raweo,  «ntf&hrta  aia  aua  dam  Himmel  an 
•ataan  KdnlgalMr  nnl  lab»  ann  In  fluir  Oaaallachaft  aait 
vialan  WDIonaa  Jahna  ata  baHaiaa  Iiahaa. 

Apaara  «rr'tba  (lad.  M.),  ata  den  Nymphen  ge* 
fetar  8«e  In  Indien. 

Apteudra  (Qr.  M.),  Tochter  des  Koretti  and  der 
X»a«fa  (Nareide). 

Apaand  und  8und  (Ind.  M.),  Zwei  Brüder,  die 
früher  gute  Oelater  waren,  Jedorh,  T«rf&hrt  durch  die 
Luet  am  Irdischen,  von  Uott  nbflelon,  sich  gegen  Ilm  em- 
pörten, und  dafür,  Terstosscn,  in  die  I'atals,  die  Uollen 
der  Indlrr,  gnbaunt  wurden.  Alle  Kriege,  welche  Indra 
und  Seine  Diws  oder  Dejolas  zu  bestidn  n  IiüI  rii  ,  rülircu 
Ton  diesen  bösen  Dämonen  her,  welciie  immer  au  der 
spitie  dar  tbm  Madlklb  tMtaataa  Haara  vaa  Oaiitaru 

stehen. 

.\pterOB  (Or.  K.),  »die  Flijgelloae,«  die  son^t  iitet* 
geflügelte  Mike  oder  Victoria  war  In  Athen,  damit  sie 
die  Stadt  alabt  Tarlaaaa.  Ikr  alebt  aatUaba,  obaa  n«cel 
dargaataOt. 


A«pf«M  (Or.  k.)  l)8ebadaa 
■aaa  daa  V«lk  dar  Aroadlar  hal 


,  w,2««r  n 
ta.  Xr  atarb 

am  Biaa  clnar  glltIgaB  Sehlnnaa.  Am  Abbaag  daa  eylleni- 
aehan  Beitea  aeigte  man  aaln  OmbaaL  ~  S)  A.,  8«bn 
daa  Onapbontaa  tuid  der  Meropa ,  alao  ata  BameUda»  der 
dritte  dicaaa  Stnmmea,  welcher  in  Haaaaalaa  taglcrta.  Daaa 

er  bei  aelnem  Orossrater  Cypselui  erxogen  wurde,  rettete 
ihm  das  Leben,  um  welchea  alle  seine  Brüder  kamen,  da 
der  Heraciide  Poljrphontea  sich  des  Kelches  bemichtigta 
und  sie,  wie  ihren  Vater,  umbrachte.  Seine  Mutter  ward 
gezwungen  ,  det  Usurpators  Hand  anzunehmen ,  doch  als 
A.  gereift  war,  übergab  ihm  sein  Grossiater  ein  lleer, 
Bit  welchem  er  sein  Erbreich  wieder  «roborta  nnd  den 
Tbronraaber  ermordete.  , 
Aquariu«.   S.  W  «sser  m  an n. 

AquU'olui«  (Iii. III.  M.),  ein  Rutuler,  der  n  .\etieas' 
befestigle»  l,4ij;.  r  uudr.mg,  nnd  Ton  Pandiirm  und  liilias 
unter  dem  abai' lillh  h  k'<  >fTii' t''ri  Th<rre  di  •<  Lagara  aabat 
vielen  atürmendi-u  F'  in  1>  n  <  i f  i  liLi^-en  wurde. 

Aequltat  (K<mii  m  ),  die  |i.r>..iiiflrirte  Billigkeit, 
welche  man  hauAg  auf  üemmcu  und  Muuxvn  abgebildet 
iadat,  aia  araala  4aaglkaa,  gaataltat  aaah  daa  Idaala 


Im  Itakaa  Arma  daa  FftUhom,  Im 

dla  Wag*. 

Ära  (lUtai*  «•  gr.  Aatraaoarfa)i  dar  AUar,  «ta 

bOd  am  •fidllchen  Himmel,  aftdUoh  vom  Seorplon,  ttd- 
waatlich  vom  Schatxan,  gegen  daa  ifidllchaa  Polarkreia 
■a.  Die  Einen  stellen  dieaa  Stambfld  als  Opfertisch,  Aa> 
dere  als  Bauchfass  dar.  Dia  Oyelopen  sollen  diesen  Altar 
gemacht,  und  die  Götter  auf  ihm  vor  dam  Xampi»  figa> 
die  Cyclopen  geopfert  haben.  Kr  soll  aaeb  Btalgaa  ^a* 
Sterne  rählon,  nach  Andern  iiiet>en. 

.Vrabia  (Or.  M  ),  eitu'  der  rieten  Gattinnen  dos  Aegyp» 
tun,  mit  denen  aasammen  er  die  füntkig  Söhne  araanglat 
weiet.o  TOB  daa  fbaMg  Tönbtara  daa  DaBaw  afwrdal 

wurden. 

ArabUt  oder  Arabiua  ((}r.  M.),  So)in  .^peillo  s  iiriil 
einer  Nymphe  llnLylonii* ;  er  sull  eine  Tochter  C»s»iopeJa 
gehsbt  haben,  weU  he  entweder  Ton  ihrem  Gemahic  Phönix 
(Bruder  der  Europa,  nach  Anderen  Vater  dereelbeu),  oder 
von  Jupiter  den  Atymniaa  empfing. 

Arnchn«  (Or.  U.),   Tochter  alnaa  Parpnrfkrbara 
iboa  ta wob^  to  Bjpplfis 

aaa  PbiTglaa  vom  Vtaiaa  Paetaiaa,  am  dlä< 
•V  bawaadarn,  «raleha  aia  Wabatta  a«  gaatblckti ' 
sie  iribat  der  Mioenr*  nicht  nachinatabaa  glanbte,  nnd 
mit  dieier  einen  Wettkampf  einging.  Die  Gottin  rtetb  ia 
der  Gestalt  einer  alten  Frau  der  A.  von  ihrem  Vorhaben 
ab,  diese  aber  wies  den  Rath  von  sich;  da  enthüllt*  alch 
die  Göttin  und  nahm  den  Wettkampf  an.  Beide  verfer- 
tigten ein  prachtvolles  Gewebe:  Minerva  ihren  Streit  mit 
Neptun  um  die  cerr»piscbe  Burg  in  Athen  ;  wobei  sie  sich 
selbst  und  die  Gctter  alle  einwebte  in  den  Grund  dea 
Zeuges,  und  Ana  Kunstwerk  mit  Oelxweigen  kranxtc.  A. 
wählte  Jupiters  I..iebe!iglü<  k  auf  der  Erde  bei  den  Töch- 
tern der  Menschen;  sie  /eichuetc  ihn,  wie  er  als  Stier 
Kuropa,  aU  Adler  A^teri.i,  nls  .^mphitrjon  Alinifue,  »l» 
.Satyr  .\nt|.ipe,  al.t  Uirte  Mnemosyne,  al<  Feuer  Aegina, 
;il»  O'dd  Danuo,  als  Schlange  f'roseri>iua  iitterv«  uii  leu  etc. ; 
das  Ganze  umiclilang  ein  Blumeu-  und  Epheu-Gewinde. 
Da  nun  Minerva  selbst  an  dem  Oemälde  nichts  tadeln 
konnte,  schlag  sie,  ersümt  über  ihr*  Niederlage,  der  Un- 
gMaklMbaa  daa  Wabaaebtf  am  daa  Kopf.  A.  arbhagta 
akb  aoB  Otna;  Mlaarra  arhlalt  ata  am  Labaa.  baaprtala 
ata  Jadaab  alt  ataam  laabMaaft  nnd  verwandalta  ata  ta 
ein*  Bptaaa,  «ad  arklirta,  daaa  anch  anfalle  Zakaaft 
hlnnna  Ihre  gante  Nachkommenecbaft  von  demaalban 
Straftirthcil  betroffen  bleiben  solle. 

A  racla  (Qr.  JL),  aina  Inaal  im  paiaiachan  ] 
mit  .um  dem  Baptaa  baOlgaa  Baiga;  JalBt 
oder  Kurek. 

AracUt  (Gr.  M.),  einer  der  Mrten  Griechen,  Welche 
vergöttert,  fiir  Heroen  erklurt  v*urdeii  (4u.>  Jahre  v.  Chr.), 
ward  mit  Lysander  geKen  die  .\thener  Kesrhiekt,  oad  alte 
hielt  in  Delplii  ein  lieroun  mit  einer  Bildsäule. 

Aracynthias  (Gr.  M.),  BataMB*  dar 
Berge  Anicynthu«  In  Böotlen. 

Ararl  (Tului.  M  ),  der  Engel,  «alabtr 
der  Vögel  gesetzt  ist.  > 

Araf  (Muham.  M.),  eine  Art  Tegfenar,  eine  Mittel- 
atnf*  awiachen  dem  eigentlichen  Paradies  und  der  eigeot- 
licben  H6U*;  waaigatena  koDuaan  keine  tfftnder  hinein, 
aondam  nnr  aoleba,  die  fhr  Ihr  UnglAck  nicht  kAaaaa: 
a.  B.  Obriataa-Kiadar;  Brwaahaaaa  atobt,  watt  dlata  ihr 
abadboltaa  Tarimnaa  tai  tfa^aabaa  «taaabaa  aad  «leb, 
waaa  ate  aellg  waidaa  woUaa,  «am  latam  waadan  mfiaiaa. 
Alle  Im  A.  AnfganommaBan  wardaa  am  Bade  der  WaM 
durch  Niederwerfen  vor  Gott  selig,  de*  muharoedanlschaa 
l'araiiiesos  theilhattig. 

Araf«  (Muham.  Rel.),  der  neunte  Tag  im  letzten 
Monat  des  türklachen  Jahres.  An  diesem  Tage  verrich- 
ten die  rilgcr,  welche  zur  Kaaba  nach  Mekka  wallfahr» 
ton,  ilire  Andacht  und  ihre  Bussübungen  auf  dem  Berga 
Arafat,  und  werden  di.>rt  durch  Adams  Bitten  ent- 
sündlgt. 

Arafat  (Muham.  Bei.),  ein  den  Iti  kennern  dea  lalam 
besonders  heiliger  Berg  bei  Mekka.   .\dam  war,  nach  doai 

Sündenfallc  aus  dem  Paradiese  verbantit,  nach  der  Ineel 
Ceylon  TirwioSen:  von  dort  führte  Gubriel,  der  Krz.  ngel, 
ihn  nach  Mekka,  und  auf  dem  BerK'e  .\.  fitnd  Adaza 
seine  Eva  nach  mehrhundertjahriger  Trennaug  wieder, 
und  dort  erat  empfing  sie  von  ihm  die  Kinder,  w*lclaa 
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▲vf  dM  OlpM  dtoM«  B««M  tet  lidi  dl«  ArclM  fMUtkt, 
VBd  auui  giMbt,  sie  noch  dort  in  rMfM  Mtanam  so 
M&«n;  aa  der  8t«ll«  d«i  Kloilera  abtr  mll  Moab  «kh 

EUf>r(tt  hiiislich  niedergeluMn  b*b*n. 

Aranibe  (Ind.  M.),  eine  icböno  Nymphe  de«  niadern 
Himmels.  Tochter  de«  Kaasyap»  und  der  Arote,  welche 
bei  Bereitung  der  Amrita,  der  üotterapcise ,  aus  dorn 
Milchmecre  •atotand.  Ibra  ScböBbait  und  Anrnntb  war 
ao  gross,  daa»  di«  OAttar  ata  n  Omr  «falan  Ttuarln 
mikcbten. 

Aramech  (Arab.  M.\  fint-r  dor  Kr'^^t«  n  HrM.  u  au» 
der  noythischrn  Oeschichle  di«'i<''s  Volki  -*;  t-r  ward  uu  den 
Ilituniel  versetzt  und  Ist  das  8t.  rnl  il  t,  welche»  wir  Doo- 
tM  nennen.  Noch  jetJit  hels»t  dju^elbc,  und  besonder»  der 
BtCrii  Arcturus  in  demselben,  also. 

Aramtgchanb«  (Kel.  der  Kalmücken),  ein  hober 
PrleaterKnol  b>  i  den  sich  tOB  LftBftfiaaa  bakMUMD- 
den  Zweimen  dieser  Katinn. 

Arara  Seiinln  (Jap.  M.),  ein  alter  Weispr,  lUi-j.^r 
und  Kiuxii  (Her.  £r  lebte  auf  dem  Borge  Danüukf  m  der 
L>»nd8cbaft  Dundakttia,  an  dem  FluMe  Batto  Daiga.  und 
war  durch  94u  Jahre  Lehrer  de«  Weisen  ßjaka,  eine«  Be- 
liStonaatifters,  oder  gaaaaar,  eloas  I.thrers  4er  MoraL 

Aru  (Gr.  M.),  ain  AntocbtboD,  («.  d.)  den  dia  Kbt- 
wohaar  von  Pbliu«  al«  abriiataiMbaa  Baraa  ▼arabrtaB. 
Mb«  Teebtar  Ariibjrrea  war  ata*  Oallabt«  daa  BaeabM 
oad  MipllDg  TOD  dieaem  dan  Pbllaa,  watahar  dIa  aban 
Catuunta  Stadt  grftodeta  und  oaeb  ateb  baMnata.  A. 
und  B«iD  Sohn  Aori«  gründeten  im  Gebiet  tob  Pblioa 
dl«  erat«  Stadt  Arantia,  an  dem  ar&ntiniscbsn  Hügel ,  wo 
dem  Vater  und  den  beiden  Gevcbwistern  ein  Ilcroon  er- 
richtet and  alle  drei  am  Feste  der  Cerea  angerufen  wur- 
det). Da  diese  Jedoch  elngini;,  erhielten  dl«  Nachbarn, 
dl«  Bewohner  Ton  Phlins,  den  Namen  der  Stifter  dadurch, 
d&ss  sie  den  Berg,  in  dessen  Nahe  die  Stadt  gestanden, 
den  arantinischen  nannten,  nnd  dem  A.  daselbst  ein 
li«roon  errichteten.  Kben  dort  ward  aucti  .^rathjTca  neben 
Ihrmn  Bruder  begrabeu. 

Aratea  (Gr.  ypitbrauch),  ein  Fest,  weiche«  dem  Ar«- 
toa,  Kt-fifi.  r  v.  ri  Si.-yon,  Jibrlleb  sweimal,  an  dem  Tiik-i', 
da  CT  ■lir  .'^(.iilt  (rT'  tlet,  ond  an  »einem  (Jetmrt'-t.'it;«-  L'<- 
felert  «  ur  i<-.  llnn  waren,  als  cluem  Iltn  Ti  iui  i  l  iiinl 
Altare  g(  wi  iiit  und  Priester  bestellt,  welche  sum  Anden- 
ken an  doli  i  intigaB  Tif  SttaMndn  Bit  pupufothan 

Flecken  trugen. 

ArauKaiios,  ein  mlcbtJgaa  Volk,  das  vom  Deginn 
der  Unterjochung  Amarica'a  durch  die  Spanier  bis  auf  die 
naneaten  Zeiten  siab  firal  nnd  unahhangiK  erhalten,  in  den 
HoobgeblrgoD  tob  Chile,  auf  dem  Kücken  der  Andes> 
Batoa  «Dbaalafbua  TapftrkeU  BMhte  aa  den  Spaniern 
■lebt  aaHaa  mnMbmr,  daher  «Ir  mm  Wanigea  von  den 
iBMim  Stmldttanani  nd  dar  BaU^ploa  diaaaa  Volkaa 
triiaaa;  at  batoMakt  alah  duanf,  daat  ala  alaa  alBAwhe 
VailainlltioB  feabea  ond  B«r  MahilM  Waaaa  aaer- 
lEnttan,  Jadoeh  aebea  daataalbea  «ta«  Maaga  üntaq^ott- 
heHen  anbeten ,  welch«  Ibron  Verricbtaagca ,  Geaobiftaa, 
Tagenden  und  Lautem  Torsteheu.  Aoeb  bei  Ibaea  bat 
Bich  das  Andenken  an  eine  Sündflntb  ond  ein  einsigea 
Menacbenpaar,  von  welchem  slo  abstammen,  erhalten. 
Sie  glauben  an  eine  Unsterblichkeit  der  Seele  nnd  an  ein 
Wiederfinden  Jenselt«  des  Grabe.i;  doch  nur  In  sehr  ma- 
terieller Form,  dammgebaB  iie  ihren  Todten,  gteicb  dea 
BordamerikaniscbaB  midaa,  allatal  Waiba  inidütaoailltB 
mit  in  das  Grab. 

AraFua  (Or.  M.),  BaiaaaM  dw  Japitar  ala  ■mpOa- 

ger»  der  Oebete. 

Arltilrator  (Rom.  M.},  >llerr,  Herr<<  her,.  Ui  inrim.'. 
noter  welcbem  Jupiter  In  der  rehiiten  Regi  in  der  Sliult 
Bom  ein  lleiligtbom,  genannt  Pcutsktijiou,  hino. 

Arbina  (Or.  M.),  Beiname  Jopiter«  tou  dem  Berge 
Arblua  anf  dar  laaal  OnI»,  woialbit  ikaa  ala  Tnaifti  ar- 
richtet  war. 

Arca<lius  {r,r.  MI,  B-  inamo  dal  PW,  «aU  Aisadlan 
die  Ilciiiiiit  BcinFs  Dienstes  war. 

Arc.is  (Gr.  M.)  1)  Sohn  Jnpiters  nnd  einer  Tochter 
de«  Lycaou ,  deren  Name  sehr  rerscbieden  angegeben 
wird:  Thcmlato,  Heglstu,  Calilato  etc.  Die  Mutter  ward 
TOB  der  eifersüchtigen  Juno  verfolgt  aad  in  eine  Barin 
rarwaadelt;  Jopttac  biachte  daa  neagebofM  Klad  aa 
ima,  «eich«  daAMlba  erzog.  —  Nach  AadaiB  ward  A. 
von  Igrenoa  gaacblacbtat  und  dam  Japitar  Torgaaatst,  «m 


sa  mtuebea,  ob  dar  fremde  Gaaft  ala  Galt  aaL  Japitar 
Tanraadalta  daa  anaatikrlicb  granaaman  Wfttlul^  la  ^«a 
Wolf,  aetala  dia  Olleder  daa  Kaaboa  nuaaniaB  aad  ba. 
lebte  lia  wMar,  «oraaf  A.  oImib  Siagaaliirtan  aar  Wr» 
aiehmg  ftbergebea  wurde.  HaraBgawanaea ,  aab  A.  Im 
Walde  efoe  Barlo;  dieaa  war  aeiaa  tob  Jbbo  rcrwaadait*' 
Mutter;  ale  floh,  ihn  erkennend,  den  Pfeil  dea  Jägers,  Im 
Tempel  des  lycälachen  Jupiter  Scbuta  tnchend,  wohin  ihr 
anf  dem  Futse  der  Sohn  folgt«.  Somit  war  Beider  Looa> 
entschieden,  denn  bei  Todesstrafe  durfte  kein  Mensch 
diesen  Tümpel  betreten;  allein  Jupiter  Tcrsoste  Beide  an 
den  Himmel,  Calliato  als  gros.ien  Bären  und  A.  als  Arcto- 
jibylnx,  d.  b.  Bärenhüter.  Kr  itt  der  erat«  StaBUOBhatd 
der  Arcadier.  —  -J)  A.,  lieinnme  <l>'8  Xercor,  dar  Oaf  dom 
Berge  Cjllene  in  .Krrndien  get)orcn  war. 

Arcc  (Gr.  M.),  Tuchter  des  Thaumaa  nnd  Schwester 
der  Iris,  wie  diese,  mit  bunten  Flügeln  Tersehen ,  wricho 
ihr  jedoch  durch  Jii|>iter  aliKeniiuiiuen  wurden,  da  sie 
im  Kriege  der  Götter  mit  den  Titimen  «ich  den  Letzteren 
anei'tii  h!  ti  hatte.  Thetis  erlii-  ll  diest  lbcu  als  Hrant- 
Keschenk,  walirend  die  frühere  Heattzeriu  zur  Straff?  ilirer 
Frevel  in  den  Tartarus  gestüntt  wurde.  Aclull.vi  ^^i.ll  von 
diesen  Flügeln  seine  Schnelligkeit  and  seinen  Beinamen 
Podarkes  erhalten  haben ,  IndaB  iOiBa  Mnttar  Aua  Ma- 
Flügel  an  die  Fü«se  beRete. 

AreeM  (ItaL  M.k  ala  Siolllar,  dar  am  Plasae  SynUU 
thaa  la  MeHtea  «orata.  Kr  hatte  einen  aaiaer  Söhn« 
mit  Aeneaa  nach  Itilin  «aaadt,  daa  IfaaaatlaB  darnb 
eine  geacblendarta  Btalltagal  erlegte. 

Arceopboa  (flr.  X.),  ein  reicher  Haan  von  der  bi«! 
Cypem,  wo  aala  Tatar  Mlnjrrridaa  wohnte.  Kin«  na* 
glücklieha  Maigiraff  aog  Ihn  au  der  schönen  Arsinoe,  der 
Tochter  ariaaa  Königs  Nicocreun,  hin;  seines  niedeni 
.Standes  weisen  wnrde  er  jedoch  Ton  der  GeUabtaa  abga> 
wiesen,  und  die  Amme  derselben  musste  alab,  aaobdam 
ihr  Nase,  Oliren  nnd  Finger  abgeschnitten  waren,  ans  dem 
Hause  des  KoiiiKx  gestosaen  sehen,  weil  sie  Tersucht  hatte, 
.\rginoe  ITir  A.  tfuustig  ru  stiinnien.  Dieser  hungerte  sich 
desshalb  ru  Tinlc  Die  »jirode  Schone  aber,  welche  spot- 
lisch aus  dem  Fenster  «ab,  ala  seine  Leiche  vori^berg».- 
traßf'u  wurdä,  «afd  voa  dar  05ttla  dar  Llabo  la  fitaia 

\  orwamS'-lt. 

Arcrsilau»  (Gr.  M  ),  Sohn  des  Lycns  nnd  der  Theo- 
bule,  mit  I'eiiele(,s,  I.eilui,  <  loniun  und  Pr<>thri»'iitir  Meer- 
fulirer  der  Bootier  v<ir  Tr  jii.  In  dem  K  iiaiili' .  wi  l.  hrn 
Apollo,  ror  llector  herschreitcud,  ilcii  Ai  ti«crii  aiibut,  und 
in  welchem  diese  letiteren  weiilieii  mu^tütcu,  t'idtete 
Hector  zuerst  den  Sticbius  und  dann  den  A.  Lcltus  soll 
seine  Gebeina  In  da«  Taterland  zuriickgcbracht  aad  Ut 
einem  ihm  geweihten  Uerwon  beigesetzt  haben. 

Arcealaa  (Qr.  H.),  Oroaavatar  daa  Uljraaaa,  flaba  daa 
Jupiter  nnd  der  Cbmomadaaa;  aaab  Aadaian  Soha  daa 
Oepbalao  aad  dar  Proerta,  «dar  daaialbia  Holdaa  aad 
etanr  Blila,  ladam  or  anf  dai  Onkito  BaMd  aWb  nl» 
dam  «ntaa  weiblichen  Weaea,  daa  Ihm  bacagaato,  vaiw 
aüaebto;  die««  Birin  verwandelte  aleh  daaa  la  ein  aehgBaa 
Walb»  welches  ihm  den  A.  gabar. 

Archander  (Or.  M.),  Sohn  des  Acbäus ,  des  St«mfll> 
vafers  der  Acbäer;  er  kam  mit  seinem  Bruder  Archltelea 
ans  Pbtbiotis  in  Thessalien  nach  Argoa,  wo  «le  Schwieger- 
söhne dea  Danaus  wnrden,  ond  einige  Zelt  an  Argoa  vad 
Lacedainon  herrschten,  woher  di«  Binwohaar  »IMB  dIaMr 
Landschaften  den  Namen  .\chäer  annahmen. 

Arclicbates  (Gr.  M.),  Sohn  de»  Königs  Lycaon  von 
Arcadien,  den  Jnplter  feiner  Grausamkeit  wegen  in  einen 
Wolf  verwaadalte}  A.  mud  roa  Ihm  mit  dam  BUtM  ar« 

schlagen. 

Arcln'diCO  i  i;r.  >r.)  ,  eine  der  fünfii«  Tochter  des 
Thespius,  weUhf  li'  ii  iiles  EU  Müttern  uiarhte  ;  diese  ge- 
bar ihm  den  Dviu^''"* 

ArchctIIcus  ((Jt.  M,),  de»  Ilercul.s  uiid  dor  Kiir)- 
pyle,  der  Tochter  des  Tliespins,  Soliii. 

Archegcte»  (Or.  M.),  Führer  bei  Staiiteprüii'lnngen, 
Beiname  sowohl  des  Apollo,  als  auch  aelne.s  Solmes  Aen- 
culapius.  Ersterer  wurde  unter  demselben  in  Naxu«  in 
Sicilien  nnd  la  Magaxa,  Latalamr  la  Tttkorea  hi  Pboala 
verehrt. 

Arcbelans  (Gr.  M.jL  1)  Bbiar  dar  fhofrlg  Söhne 
dai  AegTptni.  —  8)  A.,  Boba  Baetryonai  daa  König«  von 
IbaaB* ,  der  im  Kampik  gagan  die  86haa  daa  Ptardaaa 
iä  -  3)  A.,  ala  HaiMUda,  8oba  daa  Tamaaa«.  Toa 
ialaaii  Brtdam  vortriabaa,  kam  «r  aam  Kdalg  Oiaaoaar 
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Ton  Macwlonlen,  der  ihm  s«in<^ii  Thron  tinj  die  Hand 
••in«r  TocIitfT  Ter«prftih,  »min  ffr  ilun  in  einem  iwelfrl- 
haften  KBiu(ife  keistebou  wollte,  wa«  A.  tliitt.  8t«tt  aber 
•ein  Wort  zu  halten,  hatt«  der  verr&theriiche  Konig  iich 
Tor(enommea,  den  UoM*n  (o  «iu  glühande  Koblengrub« 
sa  «tAnen;  A.  kaa  itamm  wmm,  um*  Iba  wllMt  In  dtn 
Wtammaagnh»  mkomBW,  Mlfleh  vaä  Mtaate  dmwf 
«!••  Stadt,  ta  dar  Ihm  «Im  vsnMMcalMMb  Sief*  dl* 
Stalla  basefohaete,  wcaamc»«  «r      Aasi  nannta. 

ArchFlochaa  (Qr.  M.),  Sohn  dt«  Trojaners  Antanor. 
Polydamaa  hatte  den  Protboenor  eracbtagen;  Ajax,  in 
Telainon  Sohn,  wollte  ihn  ricbao,  doch  aelne  l.xnze  traf 
ihn  nicht,  aoudern  den  A.  obaa  am  Wirbel 1  pu k  ,  und 
dorcliachnilt  ihm  bi>i(I«  .Schiirn  ,  to  da*!  •«•in  Haupt  eher 
daa  Erdri'ich  l>erülir(e,  al.i  die  wankviidrn  Knia«. 

Archcmachtis  (Ur.  M.)  1)  Sühn  einar  dar  f&ofkig 
Tdchtor  Th.'-i'iuf,  ii(>r  OhÜii.  von  Hirrillaa  t)  l>  . 
Sohn  de«  troJ.iiii"i-lii  ii  Kmiif^«  PriHtnti« 

ArchCinoru»  llJr.  M  ).  derNiimf.  wclclipn  die  -ilpl.fu 
Helden,  da  nie  nsKli  Thobi'n  zi>>;cii.  dorn  junj;en  Ophelt«'!«, 
rtohn  dei  In  Nemoa  herri'  ln'ndiMi  liVi'iirgu«  nnd  der  Kury- 
dlce,  gaben.  Dieser  war  »on  «cfni-r  Auinio  Hypsipyle, 
Welche  die  Helden  au  einer  Quelle  führen  wollte,  verlassen 
worden;  man  fand  ihn  bei  der  Rückkehr  «u  dem  Platae 
TOB  ainer  Srhlaag«  Mtddtat.  Dia  Helden  erschlugen  twar 
41a  Schlange  nnd  baatattataa  den  Koabao,  aber  Amphiaraua 
■pfMh:  »Oa  hatiaa  wte  ala  VotMiebaa,  wla  «a  na  fahan 
WML*  Daram  aawitaa  ala  das  Kaabaa  ArebamorM, 
»Vorginger  im  OcaeUck,«  und  «tlftatan  ihm  in  Khren  die 
aemeiichen  Spial«. 

Archrpiolrmos  (Or.  M.),  Sohn  des  Iphitna,  Freund 
and  Wugcnfuhrer  des  Hcctor,  der,  die  Rotse  des  Helden 
lenkend,  von  einem  Pfeil  dee  Teucor  in  die  Brust  gesclios- 
aan  wurde.  Hector  bbergab  die  Zügel  einem  Andern, 
•prang  rom  Wagen  und  warf  einen  mächtigen  Feldstein 
nach  Teucer,  mit  welchem  er  ihm  die  Bogensehne  lerrie», 
(erndo  ols  er  einen  neuen  Pfeil  auf  Ihn  absenden  wollte, 
and  itiii  iplb»t  lur  Krdf  niudcrKtrc  kle. 

Arctirtiiis  rltcjni.  .M  l,  ein  Oefahrte  de«  Tnmus  im 
Kampr<<  K>->;<'i>  Aetiritit;  er  iiliab^,  Btadainabiiaa  rtnmh  rtii 

tapfere  }luti<J  dp<  M iiesthcnt. 

Arrhla  (Hr.  >l.i.  Tdcliter  den  Oreanu».  Man  gild 
ihr  den  ältesten  Kuuig  von  Argos,  Innchus,  auui  Bruder 
und  aaai  QaaaU,  dam  ala  Mattar  daa  PbaroBao« 
ward. 

Arehlfall«!  (»dm.  Bal%toMdia«t)b  VIM  daaObar- 
prtaatan  dar  Cjrbala. 

Archlfflwe  (Or.  V.),  aloa  Xjrmpha^  dia  m  Nacalo« 
pella  !■  Areadiaa  nrahrt  «ofdab 

Arefiitelea  (Or.  H.k  Soln  dea  Aeblai  oad  Bruder 
daa  Arcbaader,  Tater  daa  KBabao  Xoaomua,  walcbau  Her- 
«alaa  balm  Oaatnabl  tob  «Bgafthr  tAdlata.  ObfMcb  Ihm 
dar  Tatar  mtUk,  sl*K  Bannlaa  d««h  fimiwllllc  ta  Ter- 
bannong. 

Archloi  (Or.  U.},  Btlkm  daaOaphBlBa,  darTatar  daa 

Laertea. 

Archkauthll  (Mas.  M.),  Tit.  i  i. .  obariHmplaa  dar 

tUskalalscIien  Prlexter,  der  Tluniukazqui't. 

ArcitrniMis  (liuin.  M.i,  »den  DagBB  lAbiaBd,  BabWBie 
des  Apollo  und  der  Dinntk. 

Arctpa  fOr.  M.),  ein  Ki'it  der  r»i:iii:i.  da^  man  in 
dem  altidcben  Demo»  Braiiron  alle  fiinf  .Tulire  feierte. 
Von  einem  der  Diana  heiligen  Uaren  (.\rktos)  war  ein 
Mädchen  zerrissen  worden,  und  als  die  Bruder  derselben 
Ihn  tödleten,  brach  die  Pest  aus.  Das  Orakel  gebot  zur 
Sübaa  daa  fiirenfaat,  A.   Junge  Mädchen,  nicht  Jünger 

Anft  niabt  War  ala  aaliB  Jahnk  «mdaa  dabei  Jedes- 
Bat  dar  Mttla  famlbt  «MI  mit  dam  llwtlicben  Saflran- 
fawaada  aafatbu;  alna  Si«fa  ward  gaachlacbtat,  and 
wibrattd  daa  Opfrn  trog  ala  Blmpaod  ~ 
Illaa  rar.  Kein  Athaner  dnrfl«  alna  Fraa 
ttlebt  tMf  diese  Weiia  dar  Diana  gawaiht  war. 

Arctophvlax.    8.  Areas. 

Arctna  (Qr,  M.),  ein  Ontaur,  welcher  bei  dem 
Kampfe  auf  der  liochzeit  des  Pirithous  gegen  die  Lapitben 
auitt. 

Arrtiirii».  ein  Stern  in  dem  Bilde  de»  Boote«  mit 
roihlii  heni  Si  hein.  Die  Araber  nr-hiicn  ihn  Unter  des 
Himmels  (llnris  el  .Snmati  nuch  das  ganze  .Steinbild 
Wird  mancbniitl,  anstatt  lti>oIet,  A.  genannt. 

Arcnln  avia  (Rom.  m.>,  nanntan  dia  Aug  um  «ineB 
T«fal  TOB  aaslSekUebir  TwlMdaatiiag^ 


Arcalaa  (Röm.  M.),  ein  Oott,  der  die  Kaatea  ba- 
wahraa  aoUta;  Mua  ampkbl  maa  dahv  dIa  bawagllcM 


aaadar 


Habe. 

Ard  (Para.  M.),  »dar  Stark»,  Miebtigc,«  ein  Oanlna 
oder  laad  daa  OaMaa,  daa  arlaaobt«Dden  Tantandaa;  ar 
apaadat  dam  OtoitUaia  «aaaMekllehkeit ,  Oalatethalt, 
rarlaiht  WtoaanaehaflUabkaU  nad  Klagheit ,  Labaaawola- 

heit,  und  ist  dabar  dar  Sebatigeiat  der  Peraar,  weleba  vor* 
lugsweise  die  WiMtlMeballan  pHegeo. 

Ardala  iloeg  (Skand.  M.),  ein  Hfigel  bei  Ardala  in 
Sudermannland,  mit  Trümmern  alter  Bauten.  Die  frühem 
Bewohaar  Ualtaa  dort  Ihraa  Odinadlaaat  aowobl,  ala  nach 
weltlttA*  Oariehta,  daaaa  alaa  baaoadara  SNMa  gawalht 
war. 

Ardalus  (Gr.  M  ),  Sohn  des  Vulcan,  welcher  den 
Dienst  der  MiKcn  zuerat  in  Trösen  eingeführt  haben  aoll, 
datier  diese  hier  den  Bataamaa  Ardallottdaa  «dar  Ar- 

d  u  1  i  d  e  s  bekamen. 

Arilr.is  (<;r.  M  ),  Sohn  des  Uly»««'»  und  der  Circe. 
der  die  Haujitstadt  tler  Kiltnler  in  I.atium,  .Vrdea,  erbaut 

hrtb'Mi  si>llte. 

Ardrstrii«  (Gr.  M  ),  ein  Stromgott,  Sohn  de*  Oceanua 
und  der  Tethys. 

Ardettaa  (Gr.  M.),  ein  Ort  am  Flüaachen  Iliasua  in 
dar  Käba  Athanab  baaaaat  vaa  ataam  attiaeban  Haraa  A., 
walflbar  an  Jaaam  Vtaii»  dia  atoaNandaa  Parteien  b«i 
aiaam  Anitahr  varaObata.  Dia  Blablar  daa  groaaan  atti- 
aeban OarlabtAolba  Hallln  mniataa  dort  bat  Jnpitar, 
Apollo  nnd  Cerea  einen  Eid  leisten,  nach  Bacbt  aad 
wiaaen  zu  richten. 

Ardlb«hescht  (Pers.  M.),  eine  der  Amachaapaad». 
der  sieben  höchsten  reinen  Weaen ,  der  unaterblichen  - 
Weisen,  welch«  Ormuzd  ans  reinem  Lichte  erachof,  und 
welche  zur  lüxisteiiz  der  Welt  nöthig  sind,  denen  aber 
.\hriman  sieben  böse  Geister  Ton  gleich  grosser,  ent- 
gegengesetzter Macht,  zum  Trotz  .er»'  huf.  A.  gilil  der 
Welt  il«»  rothglsti/iiide,  warmende  Ktuer,  \uid  schenkt 
den  Geschöpfen  der  Krde  Gitsundluit  und  Gedeihen;  Ja 
er  hat,  nach  einer  andern  Tradition,  alle  Wesen  der  Welt 
geschaffen. 

.\rd<cha!«p  (l'ers.  M.) ,  ein  gewaltiger  Kimi;;  von 
Turan,  stets  Im  Kampf  mit  Iran  und  mächtigster  Gtxn^  r 
des  Zuroaster ,  war  ein  Sohn  des  Afirasiab,  führte  lange 
BaltKrlag  adt  Kiachtasp.  ward  endlich  von  diesem  g&na- 
Ucb  gaacblagan,  Dob  aber,  ron  deaaen  Sohn  anf  daa 
BilHgate  Tarfolgt,  in  daa  «aaffflMsUche  eherne  Schloaa 
BiUin  Dia;  dort  «balllMala  Iba  AafendJ^u-,  KlMhtaap'a 
Sohn,  indem  er  ala  Kanfttaia  traiMaM  '  '  -  -  - 
und  ihn  ermordete. 

Ard«lawi  n^B.  H),  ala  aar  ia 
rorkoBaMadar  Balnama  dar  im 
Diana. 

Arra  (Gr.  M.)  1)  Tochter  des  Cieochus,  welche  tob 
Apollo  den  Miletns  empfing ,  welcher  ein  Liebling  daa 
Minos  und  sefiies  Bruilers  Sarpedon  war.  Hit  Let 
Holl  er  nach  .\«ien  und  erbaute  «lie  Stadt,  welche 
Natneu  truc.  —  Z)  \.,  B.  iiiiiinc  ■b  r  Minerva  tou 
Allur,  den  ihr  Orestes  i  i  baule,  d.i  i-r  >on  dem  .Vreopagm 
zu  .\thcn  \oii  dum  Mnttermordo  fi  rik'' .-proi  hi-n  ward.  - 
3)  A.,  Uciuamo  der  Venvis  r.ii  Sparta,  wo  «ie  al»  solche 
einen  Tempel  hatte. 

Art'gonlt  (tir.  M.) ,  Ucuiahlin  des  Ampycus,  Mutter 
des  Sehers  Hopsus. 

Arellycua  (Gr.  M.)  1)  Vater  des  Prothoeuor,  eines 
der  Anführer  der  böotiscben  llülfsrölker  vor  Troja.  — 
i)  A.,  ein  Trojaner;  ihm  ward  ron  Patrocius  mit  der 
Laute  der  Schenk.  I  durcbbohlt|  «•  daat  ar  niederettala. 

Areltbona  (Gr.  M.),  Oaanhl  darwbftnaagigeu  Pblla- 
modoaa,  dar  KauanaebwIaMr  gaaaaat,  Tatar  daa  ~~ 
thlua,  walcbra  Parte  aneUng.    ft-  ward  r«a  daa 
ditaben  Lyrtirgua  mit  dem  Speara  eratoclwB, 
diaaer  ihn  in  einen  Hohlweg  gelockt  hatte,  in  d« 
•chrmnktem  Räume  er  die  Keule  nicht  brauchen  ko 

ArcTua  (Gr.  M.  >,  Sohn  des  Blas  und  der 
Pero,  der  Tochter  des  Neleus,  welcher  unter  den  Argonau- 
ten aufgezahlt  wird. 

.\rrkfich  (Per«.  M.),  dar  peraonificirU  Haid,  aia  O*- 
schöpf  deK  ti'Ktern  AbriBBB,  dMi  Tagaada«  daa  OnaMad 

entgfi;en^i"»it/t. 

.Vrckscliuiii  (liul.  .M.),  ein  indischer  Fürst  (Baja, 
RaUschaJ   aua  m>-thol<>giscb-hi«toriacb  berühmtam  Oa- 

aablaobt,  Saba  daa  WsIwaHadaa  SmtadawaB. 
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Arrne  (Gr.  M.),  Tochter  d<  s  Oebalnt  und  der  GorRO- 
phone  ,  oiin  r  Tochter  de«  Per«rin  und  rtrr  Aiulromed«. 
Si<*  r('riuiililc<>  ilch  mit  drtn  mciteninrhrn  Kunl«;*^  Aiiha- 
reiji  .  Ton  welrlicm  *ie  drn  Idu,  Lyncru«  und  l'Uu»  ein- 
pfluK,  uud  der  eine  .Slwlt,  die  er  «rteot«,  lud  eine  Quelle 
tM  MeM«Di«n  nach  ihr  benannte. 

Areos  (Gr.  M.),  Kam«  «iDec  dar  Cntaama,  der  raf 
'  (tat  Pirfllio«  v«a  4m  Lapltbeit  DtyM 


Am 


(Or.  1LI,  Vmm  4m  Mwi 
MMhdw  PhdoMplito  dM 


Diomt'Jej  rur  Troja  •rKblaceo  wnrd«,  gr&nte  ilch  A. 
Tode.    Vm   arKautllMliMh»  ««Mrg»  !■  VjftoB  MÜ 

ihr  benannt  «ein. 


_  WttmfßM,  welcher  aa>  den  f&r  gute  QewUechter 
«■chafliNlM  Vormen,  welche  Arcbene,  ein  noch  ttOwwei 
tlalrt  bildete,  die  eiaaelnen  Oeachöpfe  nacht. 

AreMndaiian  (Ind.  M.),  ein  prschtToller  Banm  mit 
uncÄhligen  und  mannlgfUtigen  Frächten,  welcher  MM  dem 
Milchraeare  emporwncht,  ala  die  Ofitter  durch  UaidrahuiK  ■ 
<!«•  Bcrgee  Mandar  die  Amrita  (•.  d.),  bereiteten.  { 
Arrsch  (Fer*.  M.),  der  berühmteste  BoKenachfitie  in  | 
«Sen  beiden  Herren  de«  Manunchelicr  tind  i]cn  Afrafiali  i 
4Irma  and  Turan).    Die  schuu  >  icrliun  lcrt  Jithrc  luiigc 
dauernden  Grenzttrpit iKkcitcn  und  wilden  Kri'-gc  nolltrn  . 
l*».'ndi"t  werden,  iniui  hpscbloaa,  da  dio  Partt-ien  sit  h  nuht 
▼«•rriniRfM  koiuiti  ii,  ciii  GutteiKerichl :  A.  iollte  vi.n  dem 
Berge  l)iiiii-ir>  ini  i  .ni  n  bezeiclini<tcn  Pfeil  almcliifftiii'U,  I 
und  wo  diearr  iiiolct fall<<n  worde,  da  loltte  dii<  Gr<iize 
«wiicben  den  b<  id<-u   Keirhen  seiM.     I>«>r  I'feil  lli'l  am 
Vluaae  Qihon,  der  alten  Greiiro  / wiitclicii  Iruu  und  Turan, 
nieder,  und  rtidctc  ko  den  Kri>'K. 

Aretter  (Gr.  Kellgiuiubriiucb  ),  Uouigkuclien,  welche 
die  ein  Oraltel  8ncbendaa  dm  TnahoBlM 
Höhle  opfern  moaeten.  V 

Areator  (Or.  M.),  Gemahl  der  Myeen«, 
dea  iDMhnn,  Vntw  de«  A  rgna  (a.  d.). 

AreitArid«  (flr.  M.),  Mam*  «m  Ai|m, 
MiDm  Tater  Avaiter  aHaWtH. 

Arcte  (Gr.  IL),  Omrtttk  dw  VMakatt-K«^  AI* 
«Ibow  («.  d.).  Dar  Bath.  walelMB  lÜBarfa  dm  UI7MM 
«rtbaillä,  eleli  der  A.  lacnt  cu  nahen,  war  e«,  der  Ihm 
die  cftaätJcMa  Aofhahme  TeracbalTte;  auch  dem  Ja-<nii 
d!)  atniid  A.  freundlich  bei ,  aU  er  ron  dem  Brudtr 
dar  Medea  Tcrfolgt  wurde. 

Arethnta  (Or.  M.),  1)  eine  der  Heaperiden,  welche 
die  goldenen  Aepfel  bewachten,  dl«  Herculea  xn  holen 
bntte.  —  2)  A.,  eine  der  Nereiden,  welche  un»  VIrKll  al» 
■cbun  und  blond,  aui  dem  Mi'ero  miftuvtrhi'nil,  «chihlcrt. 
aagleirh  Njrwpho  einer  Quelle  i»uf  ler  Inael  Ortygia. 

Arnim  (l'hon.  M  ),    nai  h  einigen  dat  Ittami  Vyibo- 
Sraphen  N»me  der  Güttin  il<r  trde. 

Art'tUit  (lir  M  l,  1]  Siihn  deg  Priamui.  Kr  wnllte 
in  Oescllarlintt  de»  ilertor  .^rhille«i'  Uo-ae  cu  1 1  ulii  en. 
wurde  aber  von  Autumedon  mit  einetu  .^i  .  .  r>'  tr<i(li-ti, 
HO  dam  derselbe  den  Htl<Th.nitl;.;eii  Schild  un  l  Ich  (hirtcl 
dur(-|itM-i)jrte,  und  tief  in  <1>  ti  Leib  drang.  A.,  einer 

der  .'•i'hiie  de»  Neitor,  welche  den  alten  Vater  nach  Heiner 
Bätkkt'lir  min  dem  trojanischen  Kriege  frcudiic  rniptiiiKen 
Are*  (l'er«.  M  ),  einer  Ton  den  lehn  machtigen  finch- 
g«iatcrn  (Agathodämoneu  in  FiHchKeatalt),  welch«  Ormusd 
■chnf,  um  den  Lebenabanm  Qorgad,  welcher  in  dem  See 
renkhand  atakt,  gafMi  alB  üaialwtur  daa  Alutaaaa  aa 
aohbtian;  dlaaaa  hat  dta  OaiMIt  atawr  ItaralCba»  groawa 
KiAla«  aa  bmftbc  eich,  deo  Bam  an  baaagea  aad  die 
Vlacka  Tataehliagen,  «reiche«  Jadeah  «aoidsUeh  let,  da 
4laaa  daa  VatUaia  Kopf  «elbet  elanataiaB.  A.  tot  da« 
Mabaada  Prtaefp  lai  Waaier,  dabar  büdllafe,  Täter  der 
Waaeerlblere  :  auch  wird  A.  der  KAalf  ttar  alle  Völker 
daa  Meeres  genannt. 

Arferla  (Böm.  M.),  da«  Wn«««r,  welcbaa  aian  bei 
Tadlaaopfem,  at«  Libation  für  die  unterirdtocben  Götter, 
«OBgOM.  D«naelben  Namen  führte  anch  ein  cn  dietsn 
Opfern  beatimmte«  Weingefa««. 

Argacna  (Gr.  M  ),  Huhn  de«  Apollo  und  der  Cyrenc. 
Argalna  (Gr.  M  i,   Hohn  de«  Amycla«,   Konig«  ron 
Sparta,  nnd  der  Diomede,   Bruder  de«  liya'  iuthu«  und 
4^nortas. 

Arganihone  (Gr.  M.),  eine  ichuue  Jungftau  lu  My- 
aien  am  Fluaae  Ciu«,  welche  die  Jagd  liebte.  Der  Junge 
thraciRche  Kunig  Rhe-cu«,  di'r  al«  Bunde«geDof«e  den 
Trojanern  gegen  die  Griechen  r.n  llfilfo  gekommen  war, 
bat  ile  um  die  Onnst,  ihr  auf  ihren  iStrelferelen  folgen  fu 
dfirfen;  »io  geftattole  e«  ihm;  er  i;e>iaun  ihre  Lieb«,  uud 
«ta  Tarnahlten  aich  mit  einander.  AU  Ubeana  apiter  von 


Argr  (Gr.  M.).  elaa  gamadta  Jägerin :  »ie  ward  bei 
Verfuignng  eine«  Illraebaa  voa  dem  Sonnengotte  In  eine 
Hindin  Terwaudelt,  well  eie  dem  gij  iuten  Thiere  xug«- 
rufen  hatte:  e«  möge  «o  «chnell  aeiu  ui<>  aio  Sonne,  so 
«alla  ala  «a  doch  erreichen. 

Argea  iQr.  M.),  l;  Beiname  der  Juno  ^l>cl  den  Kö- 
mmm  aaeb  Argla,  Arglva),  aholaHat  von  Argos,  wo 
aia  aaah  ciatr  Aagaba  taborao  am  aattta.  ood  jeden  felu 
dla  gliaaaadata  Terebraag  ganoaa.  I)  A,,  Xaebtev  daa 
Adrairtaa  and  Gattin  dca  aa«  Thafeaa  van  aatam  Bndar 
Rteoclea  TertrtebaBea  Polynlce«.  Ala  in  dm  Kllaga  dar 
sieben  Helden  gegen  Theben  ihr  Gatta  gebUebes  «ar, 
Verl. rannte  eie,  trota  dea  Creon  Verbot,  mit  Hfilfli  dar 
AntiKone,  den  Leichnam  de«  Polynicea.  Dabei  fibarraacht, 
ward  Antigoii«  ergriffen  und  lebendig  begraben,  A.  abar 
entkam.  —  3)  A.,  Gemahlin  des  Inachna  und  Mutter  dar 
lo.  —  4)  A-,  Oemahlin  de«  Polj  lm«  nnd  Mutter  de«  Argw^ 
welcher  das  ArKonanlenochilT  erbaute.  —  5)  A.,  Tochtar 
des  Auteiion  und  Gemahlin  des  Ueraolidan  Arlatodmaa, 

Argfla  (Gr.  M  ),  Tochter  dea  Theaplaa,  «aleba  van 

llerctile«  den  ('loolauii  empflng. 

.\rK<*tlllus  (Gr.  M.),  Liebling  des  Agamemnon,  »cl- 
chiT  bei  der  Heimkehr  aus  dem  trojaninchen  KricKe  im 
t  lu«>e  Crphiixua  lieim  Buden  ertrank.  Der  König  errich- 
tete der  VeiiiM  ituf  dem  Grab«  dea  Verstorbenen  einen 
Altar  inni  ^iiii  dieser  Gottin,  mImm  Vtaaada  aa  Bbraa« 

den  Beinamen  ArKennis. 

Argrntlnua  (Köm.  M.),  der  Gott  der  Silbermünzen, 
Sohn  des  AeacuUnus,  und  «war  wohl  nur  desshalb,  weil 
Mftasan  aaa  Bra,  Ae«  (daher  Aeacttlaaaa),  Mbar  tia  Ga» 
braacb  waran,  ala  SUbermansen. 

Arge«  {Or.  M.),  8oba  daa  Uvaaaa  md  dar  Ma,  afa 
Oyclop,  la  walahm  dar  BUta  paiaaalMrt  aa  acta  aehaiat, 
daaa  A.  balaat  »dar  Laacbtaada«.  Tanalhtt  «ar  ar  mit 
alBar  pbryglaebaa  Hrmpba.  waUba  IhB  da«  Daaaaa,  daa 
Atron  nnd  dla  Atreoe  gebar. 

.\rgpatrs.  8.  Astriaa. 

Argi*us  (Gr.  M  ),  ein  Centanr,  welcher  daa  Oaataaraa 
Pholus  Hohle  alurmen  bitlf,  al«  lierrules  ach  daaelbat 
aufhielt;  er  fiel  von  der  Hand  des  llalbgotte«.  —  t)  A., 
.Sohn  de«  Pelops.  —  3)  A.,  de«  Lleymuin»  Sohn,  eines 
.Sohne«  des  Electryon,  l>eg)eitata  dea  Hercalaa  ia  daa 
Kampf  K<-Ken  i<:urytu«,  fli-l  bal  Oadwlla  aad  worda  von 

Ilercnle«  feierlich  bettiittet. 

.\rKicrraunas  (Gr.  M.),  »dar  fleUaadarar  Itaabaladar 

Blitie«,  Heinnme  Jnpiteih. 

ArglliuiiHa  ,  lUin.iine  !.  r  Venns  I  rmi  i  1  >  i  den 
Mcythcn,  iiacii  einer  Stelle  des  Uerodot,  wo  übrigens  der 

Name  ui^<<i<  her  int,  da  naa  aaah  Arttapaia,  Argfmpaaaa 

und  Aripnf<4.t  lient. 

Arglopr  iGr.  M.),  1)  eine  Nymjihe  am  Pama««u»,  in 
welche  »ich  der  .Sänger  Philammon,  der  Sohn  de«  Apollo 
uud  der  Cbione,  vi-rliebte;  «io  empfing  von  ihm  den 
Tliamyris;  allein  da  Pbilummon  sie  nicht  al«  Gattin  in 
sein  Haas  auftiehmen  wollte,  so  begab  sie  sich  in  daa 
Laad  der  Odnrser  in  Thracien.  Ihr  Sohn  Tbamyris  be- 
«ihrta  aalna  Abkaaft  dadorcb,  daaa  ar  ala  Hagar  saioaa 
Tatar  aaoh  ftbartiml  —  2}  A..  Taohtar  daa  Kftaiga  Taa- 
tbraa  to  Mjraiaa,  aalt  daran  Baad  Taiaphaa  dla  Bacbfolga 
iBi  Baleh  daa  TeathrM  bakaai.  —  S)  Oambila  daa  Agenor, 
gobaaa  daa  Naptnn  aad  dar  Ltbjra,  KAniga  voa  Pbftalclea. 

Argtpkantra  (Or.  M.),  Bainame  des  Mercor,  »dar 
Argustodter,"  weil  dlatar  Oott  den  hnndertäugigen  Argn« 
iiberlistet«,  iiidem  ar  alt  Scbfcfer  zu  ihm  knm ,  auf  der 
Panflöte  Ihm  «o  lange  rorapielte,  bis  er  eiii«t  hlief ,  und 
ihm  dann  den  Kopf  abhieb. 

Argiaa  (Or.  M.),  einer  voa  den  üöhoaa  dea  Aegjrptaa^ 
welcher  von  «einer  Brant,  der  Daaalda  Bvlppa,  la  dar 
lirautnacht  ermordet  wurde. 

Argo  (Gr.  M.).  Da«  Schiff,  wclrhei  tinter  dem  Sehutie 
der  dem  JaJion  freundlich  ce'.:nnten  Minervii  Tür  den 
Argonaiitenzn«  von  Argus  crbiint  »urdf,  hdIi.t  ICInige 
den  Namen  Ar|.;o  Hbleiten,  welcher  jidocli  Huf  die  rer- 
iichh  il(  n-le  \\  .  i^i.  .  rUIrtrt  wird.  Und  immer  von  uu«l<  hercr 
Itedputuüii  l>leilit,  \iellcicht  de!i«wegeli,  weil  er  nii  lit  nr- 
«prünKÜcli  (friedlich  «nr.  Eh  war  ein  liinf/iKriidriKeü 
.Schiff,  iiiirli  den  Sagen  der  Griechen  da.-"  er^te,  welche.^ 
die  olTeiio  See  zu  liult«  ii  "  !V({te.  Von  der  redenden  Kit  he 
sal>odona  hatte  Minerva  ein  Brett  genuumen  und  das««lbe 
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Argonauten« 


In  dma  HInterthcll  der  Argo  gnetTt,  woher  et  knin,  das« 
diese*  Schiff  lell)*!  sprarh  und  weiaaagtr,  Obsclcii  r>'i<  \\ 
Ter«l«>rt  uud  «tark  >;fliiiiif.  hatte  e»  di>i  Ii  «  >  w  nif;  (ii  - 
wicbt,  (iagi  die  Arp'iimiitcn  (x.  dil  )  auf  ihrer  Wuiiit<Tr;i(irt 
es  iwolf  T.it;»T''iiicn  \ih>r  I.ai;  !  irjigi'n  konnten.  Zur  Vrr- 
cwii^nng  RPinps  Uuhmrs  vrrsci/te  ea  Hinerrft  ooter  die 
Sterne.  Es  ist  ein  *üdlirboi<  SttrnbM,  WMiWiftS ' tMiÖt 
grossen  Hund  In  der  MilcliütruRfir 

Argonauten,  Yin.  34  ,i;r  M.>.  ai..  Srhiiar  grie- 
ehJlctaer  Heidt",  welche  unter  i!er  Aiifuhrntis;  des  Jason 
Ci  nntcmahmrn,  da*  K"Idcue  Wid'lrrfell  aus  Culchi«  ca 
holen.  Die  Hauptl>ericbtr  hierüber  sind  die  von  Pindar, 
von  ApoUonius  aui  Bhodnt,  ron  einem  Unbekannten,  der 
■Ich  mit  dem  groMtn  Mkincn  Orpben*  acbmückte,  too 
ApoUodor  «ad  TOTI  TatorfM  Flaccus.    Dm  Weaentliche 

■  ,  folgende!: 

vra  Orcbo- 

I  AttMBM 

•ach  BMli  dto  B'(dl«  gebar,  dann  ab«r,  gekfiakt  dnrrh 
4an  Tonag,  den  er  der  Ino  gab,  lieh  von  Ihm  entihmte. 

Ino  qaAlte  Ihr«  Stiefkinder  auf  das  Orausamite,  und 
•teilte  ihnen  nogar  nach  dem  Leiten;  sie  verursachte 
Mliawacba  Im  Lundo,  dadurch,  da*s  sie  die  Keim«  de* 
0MUg«trelde«  tödtete,  indem  sie  dasselbe  dörrt«.  Das 
TOB  ibr_b«itoch«ne  Orakel  aagt«,  der  K6aig  m&M*  Min« 

•pnuB.   0ek«a  war  an 


Apouoaor  an  tvb  vMarm  «laccus.  vmm  ww 
lat,  mftgUekct  la  UtbafaiaMtarnnDg  gebracht,  fc 
Pfeils««  war  <Ur  Sohn  dm  Atbamaa,  Xdnlg«  vw 
«Maa«  la  Bioltoa,  aad  d«r  Nepbel«,  walcfe«  daai . 


rig.  84. 


bereit,  als  Nephele  mit  dem  goMvIien^igen  Widder  er- 
achien,  der  ihr  vuii  Merctir  Ke-^chenkt  wurden,  und  den 
Oemisshandelten  r.ur  Flucht  half,  wobei  jedoch  Itelle  In 
daa  Meer  stürzte,  »«  UhtK  ilaviiii  (l>  u  N.iiiii  i»  Helleh|Mintu« 
erhielt,  rhrixu«  kam  auf  seinem  Widiler,  der  ubc-r  Luft 
uud  Moor  wandelte,  und  mit  Spruche  lie^r.ibt  war,  in  Aea 
in  Colchis  bei  König  Aeetes  an,  o|>fert«  dem  Jupiter  das 
rettende  Thier  and  hängt«  das  Fell  in  einem  dem  Mars 
geheiligten  Hain«  an  einem  Baume  auf,  wo  e*  ein  nie 
«efelnoiaacndar  Black«  k«w«elit«.  —  la  OrlaehenUnd  hatte 
aat«l'dMi«B  Ci«th«at^  Bndw  d««  Athana«,  Rieh  die  Herr- 
VOB  Joieaa  fa  TkeaaallaB  «rworben ,  und  diese  auf 
«•faaa  illana  Soka,  Aason,  vcrarbt,  der  Jüngere  Bmder 
aber,  Pdla«,  katto  daa  iltcraa  vardriagt  Aeaoaa  8obn, 
JaaoB,  war  aaf  daai  Laode  «la  Laadwfrf fe  «atowaekaea. 


Palla«  war  darok  ein  Orakel  Tor  demjenigea,  dar  mit 
«la«ai  Schah  tn  Ihm  kommen  würde,  gewarnt  wordea; 

«le  er  nun  einst  opferte,  fnnd  sich  Jason,  Kum  Schmaase 
geladen,  mit  nur  einem  Schuh«  ein,  den  anderen  hatte 
er  bi  im  Durchwaten  eines  Flusses  verloren der  er- 
schreckte  Konig  crsiahlto  dem  Fremdlinic  das  Orakel,  and 
frug  ihn  selbst,  »ie  er  mit  einem  Menschen,  der  ihm  so 
gefahrdrohend  wäre,  verfahren  würdet  .\uf  der  Juno 
Eingebung  erwiderte  Jason,  er  würde  ihm  den  Auftrag 
crtheilen,  da«  goldene  Vlie»»  ans  Cob  hl»  ku  holen.  Pelias 
nahm  den  Jüngling  beim  Worl,  und  Jason  niarbto  sieb 
auf,  Gebihrlen  in  dlc-L'm  Zuge  zu  sm  hcn.  Die  ersten 
Uelden  UriechenUnds  achloeson  sich  ihm  an,  die  Dioa- 
BDd  Banale«  vmUt  Ikasa;  daaa  ward  daa  SekHT 


Argo  gebaut  und  nnn  in  die  See  geatockaa.  Caaer  Bild, 
die  A.  In  ihrem  Schiffe  darstellend,  ist  narh  Hrfm,  in 
der  .SatMuiluhg  dos  Herrn  ('»Mili  beflndli'  brn  Frajno^at 
BUS  gebrannter  Krde  angeferliirt.  —  t "ni;<fhind«;rl  dorth- 
•>  hlfften  die  ll'  lden  den  ll<'lle'|i'>rjt  und  kamen  sa  d»B 
Dolionen ,  von  deren  Koni^;  Ty/icus  sie  freundlich  airf- 
genommen  und  rri.:h  l>e«cheiikl  wurden.  In  dt^r  NactI 
nach  ibrer  .M>l'.tlirt  trieb  sie  ein  fturm  wider  d^Lin  lu- 
rück;  die  Kinwiibner  nJ*ubteu,  es  «eien  Seeräuber,  widi-r- 
setzten  sich  ihri-r  Landung,  und  im  Gefecht  lihet  der 
Konig.  Ihm  wurden  zwar  Oiifer  und  Leichenaj  icl«*  jr- 
feiert,  doch  die  Gottiu  Khea  aurote  den  uafreiwillicfa 
Frevlem;  sie  hielt  da«  Schilf  awölf  Tag«  lang  anbewag- 
lich  fest,  schickt«  «inen  achrecklichen  Sturm,  nad  Uess 
sich  «rat  darek  «la  crMawOyCMr  voa  Orphwoa  ▼«n6l 
Hereale«  kam  klar  vaa  d«m  S^, 
Kr  hatte  aela  Bader  ««riwathtai  v««S]flM»~ 
ling,  begleitet,  ging  «r  aa*«  Kaad, 
holen,  da  w«rd  dar  relaeada  Jtai^iBg 
Qnellnymplnn  aatAkrt  and  la  Ihre  rrfrt«ll«a—  W«^ 
nnngen  in  der  Tiefe  der  Gewässer  gexogaa. 
Polypbem  Kingen,  ihn  tu  suchen,  uutoMe 
.Schiff  die  Ufer,  and  die  beiden  rrvDdUag«  blieb«« 
rück.  Aaf  ihrem  ferneren  Zuge  wmdaa  dt«  A.  im 
der  Bebryker  von  deren  König  Amyeae 
aufgefordert.  PoUux  tödtete  den  Prahler,  aad  da 
Volk  erlitt  von  den  griechischen  Helden  eine  Niedertag«. 
Dann  befreiten  sie  den  blinden  Seher  und  König  Pkl» 
iirurt  in  Salmydessus  in  Thracien  von  den  »chrn«^-l>cbe« 
lIiir|)Men,  wesshalb  derselbe  ihnen  guten  Kath  für  die 
ihnen  bevurstehenii^  Diirclifahrt  rwl*chen  dcu  Pyniple- 
gaden  ertbeiltc.  iff  rictli  ihnen,  eiue  Taube  rorau^ r!  c.:>n 
SU  lasten,  und  nach  deren  Schicksal  da*  ihrig<>  ru  er- 
messnn.  Als  sie  nun  wirklicli  an  die  Stelle  kamen,  utid 
die  Taube  bbis»  die  Spitre  de»  Schwanzes  vrrli'^retj 
•ahen,  räderten  rie  mit  Hülfe  der  Juno  schnell  hindurch, 
and  die  .Sjrmplegaden  standen,  nachdem  sie  blo»*  die 
Verzierungen  am  Hintortheil  de«  SchitTes  abgeachlAgen 
hatten,  von  da  an  gänxllch  still.  SMter  trafen  «i«  aof 
der  laaalArttta«  dtoat     '   '  ' 


Inael  AretUa  die  ««yBiak«ll«ek«a  Vagai  «a.  menecben- 
iw^«^]toilirt^|d^i^^Mwmi  die 


sie 

ihnen 

vertrieben.    Ibeadaaelbat  tmfba  dle~Sftka«~ 
mit  ihnen  inaammen.  81a  wnrdaa  tob  d«a  A«  _ 

men  und  mit  nach  Colchis  geführt,  wo  aie  la  dar  H« 
ankamen  und ,  den  Flass  Phasls  binaaffAhraad,  vor 
Hauptstadt  Aea  landeten.  Nicht  wenig  erstaunt  6t>er  der 
Helden  Beginnen  und  Verlangen,  machte  ihnen  Ae«t««  die 
hirteslen  liedingiuigen :  Jason  sollte  die  feuerspeieadea 
Stiere  dos  Vulcsn  vor  einen  Pflug  spannen,  mit  denaelfeaB 
vier  .Morgen  Landes  umackern,  die  Drachen- Zähne  an^ 
"tri,  H  eiche  Minerva  dem  Konic  geschenkt  hatte,  aitd 
die  il.ir;iiM  er»i«(  h*eiiden  bewaffneten  Manner  bekämpfen. 
Allem  null  r ZOK'  ki.1i  der  Held,  doch  nichts  hätte  er  ohne 
die  Lielie  der  Tue  liti  r  des  Aeetes,  der  Zanberin  Medt<a 
(».  d.),  vermocht;  iliese  machte  ihn  durch  eine  .s»ll.e  un- 
enipflndlbrh  Kei;,  n  dus  Feuer,  so  da^«  er  im  Stande  war, 
die  Sliire  7(1  b--^i|ii  und  anzuspannen;  er  pfliij;!.«  dit» 
Laudstuck,  r>.H4  ti'  dn'  Dracbenrahne  und  warf  Steine  untf-r 
die  emporwH'  liicndcn  Uewaffiieieii,  m  r.iul  Ii  »e  'inander 
selbst  angrjfleii  und  lielteteu.  Aeetes  hatte  nicht  geträumt, 
dass  es  möglir-h  i  seinen  Fonlcrungen  tu  genügen;  er 
weigerte  die  Kriullung  seine»  Versprochen»,  und  Itetchlosi, 
das  Schiff  der  A.  während  der  Nacht  in  Brand  zu  stecken. 
Medca  verrielb  dem  Jason  den  Plan,  half  ihm  den 
DraakSBt  ««lekarda«  foldene  Vlies«  bewachte,  becaubtra 
aad  «atfkih  mit  dam  Binber,  nachdem  «le  noch  ihren 
Bndar  Abayrto«  («.  d )  mitcaaomaiaa,  daa  «i«  «rmaird««!^ 
al«  ifer  Tat«r  «I«  Taviblgt«,  d«BB  tl»  kaft«,  w«aB  «I«  Ika 
Mratfickt«  aad  a«la«  Omd«r  v«ntr«at«;  wM«  d«,  wik. 
read  dar  Tator  dl«««  saaaanMaaaekt«,  atnaa  Torapraac 
vor  ikm  gawlnnen,  waa  auch  galaag.  —  Hlnalebtllek  dar 
Rückfkhrt  der  A.  weichen  die  Aayikben  völlig  t«mi  ein* 
aniler  ab,  lo  dass  der  Eine  die  A.  fiber  Bngland  nnd  die 
Säulen  des  Hercules,  dann  swischeu  Sicilieu  und  Italien 
hindurch  nach  Haus«  xiohen  lässt,  während  ein  Andeftr 
sie  durch  Asien,  Africa,  die  libysche  Wüste  etr.  führt. 
Darin  stimmen  Jedoch  die  meisten  Nachrichten  überein, 
dass  sie  in  der  sicilianischon  Meerenge  nur  durch  die 
Ounat  der  Thetla  gerattat  worden,  dMa  Onibeaa  dandl 
•«la«  Leier  dl«  ihaaaa  k«ilagCaL  daaa  aie  aal  daa 
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Jmob 

lotl  Mit  MlB  BflUkCMT  Bit  MMm  Italt. 

Amm  {Qv»  MO  1)  w*leb«m  Marcar  dto  Bei- 

■■■■•Afgi|ilMBtM(t.d.)  Iwt,  war  6b«r  den  gknun  L«lb 
■M  A«tM  MMkt  ((Uber  Panoptci,  dor  AllMband«,  g«- 
Maat),  V9B  dman  nur  immer  die  H*ine  MbUef;  n>*D 
koante  daher  keinen  beuem  Hüter  wAbien,  am  lo  mehr, 
al«  er  losleich  lehr  «t*rk  war,  wotod  n  durch  Dealegunic 
ein«!  8»t«n,  eine«  ungeheaem  Stiere  und  der  berüchtiK- 
ten  Ecbiaa«  Btweiee  gegeben  bette.  —  Ihm  ward  die  Bc- 
vaebnng  der  In  eine  Kuh  verwandelten  lo  (n  cl.)  unrcr- 
teut;  A.  band  ele  an  einen  Oelbaum ,  »icli  lo-Ur-x  unfern 
leMrlticn  auf  pIdc  Anhoho  K-l/^-ml,  von  wt  U  hi  r  <t  die 
flefllil«'  r.t.):»  uii.K«  r  »olil  ul  •  rMi  luiueU  kuDiitc  Jupiter 
trog  ilfiii  Mertur  auf,  ln'  i;ili>-t  ic  zu  hefruicii,  was  bei 
de«  A.  i>r:L-rfubrten  Eitj'  i.K'  h  ilt. n  Itelne  leichte  AtifRabc 
»cbii  n  ,  ilviii  Liitigiten  der  GotUr  aber  gelang  e»,  dieaelbe 
in  l<ii<<  ti.  Als  Hirt,  mit  der  Panflöte  und  rinen)  Schwert 
unlcr  dum  Mantel,  ging  er  «u  A.,  eritahlt«  ihm  viel,  epielte 
auf  »einer  >'lolc,  und  entlockte  derncllteu  xnletst  so  lieb- 
liche, carte  Toue,  da*«  der  Kundertaugige  entecblummerte. 
De  Ueee  Mercur  den  Mantel  teilen  und  hieb  Ihm  mit  eei- 
MB  Schwerte  den  Kopf  »b.  Jaao  eeUte  das  «nehla««- 
naa  Hfitan  Aogao  IB  üm  MmtU  Ihm  LI*Miücif«talt. 
4a«  PAuwD.  DI*  MkKU  dM  A.  tM  4a«hMM  «ralM* 
MI;  AmUMk  Ai|W,  Afaoor,  iMchaa,  wwdsa  ab  Yiter, 
Umm»  «Ii  Jutlar  naaaal.  —  S)  A.,  8obn  aatwadar  dee 
iJactar,  «dar  4aa  Fo|ybm  von  Arsen,  der  Erbener  de» 
batÜHBlea  ftaMgraditgan  Schiflea  für  Jaaon  und  «emt. 
flaaoaaaP.  —  S)  A.,  8obn  de«  Jupiter  «nid  der  NIobe,  dor 
Toohtar  de*  Pboroneu«,  folgte  dem  Flmoneo'  in  der 
Harraeban  über  lUn  Pelopunnei,  den  «r  nach  »einem  Na- 
uen Argo«  nauiitt>  —  4)  A.,  einer  der  Sdhne  de*  Phriine, 
welche  auf  der  luitel  Aretiaa  ala  Schiflbrüchige  mit  den 
Atgonantcn  luianinieutrafen. 

Argtita  PJita  (Kom.  Claubc).  mlenilo  Kincewoide. 
in  denen  ein  Augur  Anioi'  tun  '\\  i  im  r  Wi'i'-.i^uiif;  t.m'lr 
Im  Oegensatx  tu  denen,  welch«  kein  Anioichtn  guljtiii 
Wd  welche  man  muiu,  ttumme,  nannte. 

ArK)pItia  oder  Argjrpbe  (Gr.  M.),  (iattin  des  durch 
«eine  fuultig  Söhne  und  dsraB  n^takHehai  SekMaal 

tekaunlen  Aetoptu«. 

Arjjyra  (Gr.  51).  eine  achaiiche  Quelluyiniiho,  wi'lclie 
den  Selenum» ,  einen  «chonen  Hirteuknulieu ,  auf  einem 
ihrem  Wulde  lieaactilutrtcn  llu^el  bei  seinen  Binder- 
beerdrn  eutMchlufeu  fand,  und  aicb  TOU  seiner  Scböulicit 
so  hiiigeriiiseQ  fVihlte,  das«  sie  ihm  Ihr«  Ounst  aobankt«. 
Als  al>er  nach  mehrjaluiger  Dauer  aiaai  höelMt  ll&ok- 
liehen  Verbiiltnlsees  die  ewig  Jang  «ad  «arif  raiiaad  1 
bende  Mjrmpb«  bemerkte,  daia  ttr  Oallabtar  dMNb 
■ia  danaalbaa.  wad  ar  vaiiiag  tot  Qnm,  Taaaa  vatnaa- 
datta  Aa  Ja  «teaa  nam;  abar  aa«b  ala  aeUhar  Uabt*  ar 


datta  Iba  Ja  «BMa  nam:  abar  aa«b  ala  aoMbar  uabta  m 
iürt»  Mt  II»  Taaaa  aadUeb  mit  faraaaMBtoit  bafMekla. 
Dabar  dl*  flaca,  war  Im  flalaauna  bada,  »aignaa  aalai 


ArnrrotÖMt  (Or.  U.),  Maama  daa  Apollo,  »dar 
Tbktar  des  silbernen  Bugens«. 

Artadne,  Fig.  3!>  (Gr.  H.),  Tochter  de«  Minus  und  der 
Paiiphai  (s.dd.).  Des  Königs  8obn  war  in  Athen  erschlagen 
wurden.  Minos  swang  den  Beherrscher  zu  dem  bekann- 
ten scbimpnicben  Tribut,  den  er  ihm  durch  rcber^endiing 
VOD  sieben  Jungfrauen  und  «ielxu  Junglingen  Tur  ileu 
fbrchtbaren  Minolaurn«  <  !itrirtiten  mui>«tc  Iti  I  der  zwei- 
ten Sendung  liefuml  mi  h  Tliescu»  unter  dl  II  .Jünglingen 
(s.d.)  A.  »ab  ihn  und  ward  durch  des  I.itl»  r^-dtes  l'feil 
g'stroflTcn;  sie  b««chlo«ii.  ihn  dem  Tode,  der  »einer  harrte, 
lu  entreisson.  Theseus,  welcher  freiwillig  mit  dem  Tribut 
bringenden  Schilfe  nach  Creta  geKiuiK<  ii  wiir,  beiiliKich- 
tigte,  den  .Minntannj»  »n  todlen,  und  »o  »ein  Vaterland 
»on  der  .«rlmi.ihlirhi  n  Abgabe  t.m  befri-ii  u,  ergriff  daher 
die  »Ich  darti«  tejidi-  Oelegeuhi  it  xur  Flucht  nicht,  wohl 
aber  da**  clii/ige  Mittel,  am  «ich  au*  den  verschlungenen 
Uängen  den  Labyrinths  heraus  tu  finden,  einen  Kaden- 
knauel,  d^ u  Ihm  A.  gab,  and  den  er  am  KIngnoge  in  dne 
Labyrinth  befestigen  und  «bwiokaln,  beim  Znräokkahno 
aber  wieder  aufwinden  aolll«k  —  Tbaaaaa  Ikad  daaMlao* 
unrua,  erlegte  ihn,  kabrta  dank  dar  A.  BUJb 
and  antfloh  uM  Hui  alMa 
daa  raixaad«  llldahaa»  daa  sieb 
Baoaa  sa  bilacaa,  da 
Walb  ala  Sbofta«  aach  Athaa 
bw  Ja  der  Kacht  dia 


blalt  Iba  ab, 
,  aaeb 
,  ein  fremdea 
«r  varUeaa  da- 
aaf  dan 


f^.  as. 


wüsten  Fpl«en  von  Naxos  allen  Schrecknisten  der  Veiw 
Ih'^tiiIii  it  I'relü,  und  veriweif liingsvoll  machte  sie  ihrem 
I.r  lien  1-111  Knd"-.  Indessen  wei<-b«'n  dje  Sagen  hier  sehr 
von  <  ir.amler  ub:  tiacli  dein  Kiiiin  »oll  Dttma  die  A.  mit 
|d"tzlicheni  Tode  hiuweggeraflt ,  n;i<  Ii  Andern  Bacchus 
di.<  Vorluasene  gefunden,  entzückt  von  ihrer  Schönheit 
»ich  tnlt  ihr  verbunden,  sie  au  seiner  Ceniahlin  gemacht 
hüben,  und  so  stellen  auch  viele  Gemahle,  ge/tchuitteue 
Steine,  Relief»  von  der  auKgereichnetnten  Schonlieit ,  so 
stellen  antike  Cniiiiiiu  A.  in  üistelhchaft  des  Baccbu* 
dar.  Dieser  nahm  »le  darauf  mit  »ich  auf  seinen  Zügen, 
ging  mit  ihr  nach  Indien  (so  entetand  das  neui  ote  Kuust- 
werk  Aber  diesen  Gegenstand,  Ariadne,  von  Dannocker, 
aaf  atoam  Paatber  sitsend,  Jetzt  in  Franklurt),  und  er- 
blalf  TOB  ihr  drei  Söhne,  Oenopion,  SUphjrlns  und  Kvan- 
tbaa.  DaaOoltaa  Liaba  war  aiebt  ao  varflafUch,  als  die 
daa  Maaaabaa}  bla  Ibram  Toda  bUab  ar  Ibr  getreu, 
aad  am  aaeb  daaa  ibnr  aiehi  vaclailfc  m  tiümt.^m- 
moehta  arEaae^  ata  vaHtt  diaOdltaraaBaaakaMB.  tTaiar 
Bild  Baict  alaa  SUtaa  dar  Ariadaa,  alaa  THakadmla  Ja 
der  Linlaa  baitaad  aad  mit  ^baa  aad  Walatmabaa 
bekrinst. 

Aricia  (Ortodb  a.  r&m.  M.),  eine  Nymphe,  mit  der 
sich  Hippolytua  vermählte,  nachdem  ihn  Diana  von  daa 
Todten  auterweckt  und  nach  Italien  vernetzt  hatte. 

Aricina  (M.  der  Lateiner).  Bei  Artcia,  an  der 
appiachen  }(tra«!ie,  hatte  Diana  einen  Hain,  von  welchem 
"te  obigen  Beinamen  bekam.  Der  Pne»l(-r  dieir»  lleilig- 
thuina  mqsate  ein  «einem  Uerru  <  nt-ijiniii^.'  in  r  Sklave 
»ein,  welcher  jedocd  nicht  zu  dicker  Wurde  gelangen 
konnte,  wenn  er  nicht  den  vorigen  Prie»ter  meuchej- 
morderi'ch  oder  im  Zweikampf  umgebracht  hatte.  Kr 
inu-tKe  ferner  mit  Jedem  einen  Kampf  bestehen  ,  der  ihn 
dadurch  dazu  aufforderte,  da»»  er  von  einem  gewi»»en 
Bauniu  in  diesem  Ilnin  einen  Zweig  abbrach.  Man 
glaubte,  da»»  dieser  barbarische  Dienst  durch  Orestes 
von  Taurien  dahin  gebracht  worden  sei.  Richtiger  »her 
wird  er  für  alt-etrunkisch  gehalten  —  Ein  in  eben  dem 
Haine  verehrter  itnilscber  Mationalheld ,  Tirblns,  wird 
entweder  für  den  Sohn  des  Hippolytna  und  leioer  Qo> 
mablia,  dar  Knapba  A  riain,  oder  f&r  daa  voa  daa  Todtaa 
wieder  «tataadaae«  Hippolyt  aelbit  gehaHea. 

ArlCdMtt  alaa  aadamaribaalicb«,  die  Kordaaila  du 
Ia  der  Flavias  Qailo  bawobaaadaTSlkarsctell, 
die  laaeb  JeM  Itft  fuw  ta  ainem  gtaefcllchen  Natnr- 
labt   T«a  nraa  BdlfloaaaaBiebtan  weiss  man 
IIa  Soaaa  vad  Moad  ^betaa.  daa  Tatip«  Ar 
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dan  höchnlon.  All.  i  r.'Äi.T(>n<lcn  Gull  diuoht'n,  im  Uebri- 
fCrn  •«•hr  itbotglaubtg  mud,  and  tiut  JTurcbt  vor  ihren  Z»u- 
bortrn  von  diMM  Mah  MfMBiW  iMSMt  «M  MMlbeu 

nur  wolleil. 

Arimupcr  (Or.  M.),  ein  in  mythiacbM  IhlMM  (•- 
b&UtM  Volk.  walchM  auf  der  0*U«it«  da«  OamMM  flBga 
nm  dM  cMplMh«  Mr«r  gewohnt  haben  mU.  81*  w«(dra 
9lM  «inäugif«,  kriec«rt*ch«  MaoMbra  gaaehlldact,  dl«  mit 
arl««lwii  mm  dra  Baalta  v«a  OoMlag«»  kiaptoa.  Dl« 
kaa  1»  dlataa  Safaa  aiaa  Aadavtaas 
i  TolkM  ■■  toda«,  dM  te  ataw  «MW 


Ariad*il  (fad-  M.),  aiaa  bnehgaahrta  HdteStUa  dar 
tanallaebaii  Indler,  welch»  in  ihrem  Leben  im  Maalar 
dar  Hiatiiflbkeit  und  Tugend  galt,  und  aocb  nach  Jatst 

im  Himmel  den  Qaiig  iler  hinillclien  GeachAfla  ordnet; 
•ie  wird  Jedem  Jungen  Mielchen,  du  «ich  verheiratbet. 
■la  TorbUd  ur  Maobalferong  angerübmt,  und  ihr  Bild  ai* 
Aaolal  gatragaa. 

Arion  (Gr.  M.),  1)  ein  iku«f;>>z«lchnelor  Cithi-rtpielcr 
aoa  Metbymna  anf  Leebos,  Ji-r  Ki>  h  durch  eclne  aeltenen 
KKnK<>r-  und  Dichter •  Uubcn  huT  writen  Reiarn  groafp 
Kcu  hihuturr  rrwarb,  I.icblini;  ilo«  Tyrannen  Perlaol'  r 
TOD  <'ürlrith,  bei  dem  pr  luD««  verwpilt«,  worAuf  er,  um 
•ciiip  KutHt  in  «eitern  KreiNt-n  horun  zu  laiacn,  Ilulion 
un>l  Sirilien  ilurchzoK.  Auf  'ter  iiüct(lce)ir  mactitnn  «eine 
Hrhützp  dl»  Schiffer  lüaterii,  und  «ie  bctrhtosann,  ihn  um- 
subriugoM.  A.,  wohl  selieml,  i|.f<r»  Bitten  aeiu  Lüben  uii  lit 
friateu  würden,  furderte  nur  ii  "h  v  nn  ihnen,  d  i«*  »if 
ihm  Keatiittelcn,  ein  Lied  r.uin  Ali>*>  lilcde  von  dem  I^i<bi  ii 
(u  ainften  DifHn  wurde  ihm  ^;.  ss»hrl;  >r  triit  au  dnr< 
Vorderlheil  des  SchiffL'»,  rührte  »ri[i<>  Lyra  un  I  «aug  «o 
«(lioii,  'lann  die  Delphine  herzukamen  and  daa  SchilT 
UDiachwarmten.  Dieada  tMtte  er  gehofft:  er  vertraut«  alch 
den  menaobaBfreMudlioben  Thieren,  indem  ar  tieb  raacben 
Üprongei  in  da«  Meer  warf.  Kin  Delphin  nahm  ihn  auf 
Bücken  nnd  trug  Iba  alclMC  aad  woblbabalten  tu 


Ar 


dam  Tergobirge  Tanarua,  TOB  WO  «r  aaab  Oarintb  ging. 
Ate  dia  ieUtfw  abaafiUto  dort  aakaaua«  tnglm  tta  der 
Ktalf  MCh  A.;  «Iluand  4a  TombiB,  «r  aal  «oUbataalten 
la  Tanal  ■arftakgablMoa,  tiat  dar  Uatar  aloa«  Torbang 
Ma  dabin  Terborgaaa  Siagar  vor  ala,  aad  aoa  dar  aiagen- 
daa  Oaaralt  der  Wahrheit  fibarwaadaa,  gaataadaa  ata  ihr 
▼arbraaben  ein,  worauf  I' eriasdar  ala  kfänlgaa  Uaaa.  A. 
llMt  darauf  auf  dem  Vorgebirge,  WO  «r  galaadat  batta. 
In  der  Nahe  de«  Tempela  dea  HapCaa,  ala  Dankmal  aa 
dieae  Begebenheit  einen  von  Brs  geiroasonen  Delphin  er- 
ricbtan,  dar  einen  Mann  auf  dem  Ruekeii  truf;.  —  2)  A., 
ala  barühmtes  ITerd,  wetchea  Adraat  suletsi  beaaM,  dem 
aa  In  dam  beruhmtou  Kriege  der  «iebeu  Helden  vor  The- 
ben daa  Lelcn  rettete.  Dien*  Thier  war  von  Neptun  und 
»'eres  crzeuKl,  indem  diese  jenem  (Jotle  in  Geatalt  einer 
Stute  ontKeheii  w>'Ute,  worauf  er  aellist  «kh  in  ein  Ro«« 
Virwandelte. 

Arion  Idartar  iMdbr  M.),  beruluuier  Konig  der 
Mongolen,  Beherri«  lu  r  d'  -  Mammen  Kh-  IWaIi  uinl  Vater 
daa  Oottei  DachiikHi  htamuii  I ,  als  dIeKer  in  L'iner  Ver- 
körperung «ur  Kr  Ie  her«li-ti(  j(.  Kr  war  vermählt  mit 
Mach-Morama,  einer  Konigst. nhter  uns  t»fiiri«f  li'-m 
Htaniine ,  weli  tie  ihm  den  Jun»;i<n  (Jutt  j;i)>Hr,  der  au«  h 
Sadadan  genannt  wird,  well  «ein  nienni.ldii  her  Vater  biit- 
wollen  dieaeu  Namen  f&hrle. 

Arl«bc  (Ur.  M  ),  1)  erste  aemafaitu  dea  Priamu«. 
Tochter  dea  Merup«.  die  dem  I'riamo«  den  Aeaacns  gebar. 
8pit«r  trennte  er  «ich  von  ihr,  am  dia  Uecuba  («.  d.)  tu 
beirathan,  und  trat  ala  dOB  Ujrtaoaa  ab.  —  t)  A.,  Toch- 
ter daa  Tancar,  Ganahila  dat  Datdaaaa,  aadi  walcbar  dia 
tvoiaebo  Wadt  A.  bauaat  aaia  aolllab  —  S)  iL,  Toohtar 
alBM  Maear  (a.  d.),  naek  wulrtwr  dia  SM!  A.  aaf  1 
baaaaDt  wofdaa  aala  aoU. 

AriataffCke  (Or.  M.),  dio  ante  Pvtatarta  dar 
la  MaaalUa,  Toa  diaaar  OÄttfa  aatbat  aafgaTordart,  iluaa 
IVohaalla  ■»haaaa  «a  Tarlaatao  aad  daa  DIantt  dar 
Plana  an  varbreitan,  daher  tia  Bich  mit  Phocäern  nacli 
Maaailia  ainachilfte  und  dort  Jauan  Priaatardleoat  »tinetc. 

ArlatacBB  (Or.  M.),  Beacbirmer  der  Herden,  de« 
Aokarbaaea,  Wein-  nnd  Oel-Bauea,  der  Jagd  und  Bienen- 
tncht,  Abwender  leratorender  Hitze  and  anderer  die 
Fluren  Tarödender  Uebel.  So  Terachioden,  al«  die  Sagen 
Toa  Mlatr  Harknnft,  die  1ha  bald  aum  Sobna  daa  Uraani 
nad  dar  Oda,  bald  daa  Ooataaraa  Chlroo,  liaif  daa  ApoUe 


und  der  Nymphe  Cyrene  machen,  ao  manchialtig 
die  .Statten  aeinor  Veretirun(t:  Th>'ft»alien.  Cjreue, 
cadien,  Ceo»,  Hootien.  Von  Chlrtiu  null  er  erzotf-  i.  .  > 
den  Mumien  in  der  Heil-  und  Weiüsagoknnst  unterTithta^ 
von  den  Iloreu  aogar  mit  dem  M'e«eu  des  Jupiter  nnd  da« 
Apollo  vereinigt  worden  aein;  Eurydice,  die  Gattin  daa 
Orphens,  soll  er  verfolgt  iMbaä,  ao  daaa  aie  auf  der  Fhwbt 
auf  die  Schlange  trat,  dia  ala  ■ob  Tode  verwandet«,  a«^ 
dia  Knaat  arfondaa  habea,  aaadoai  Leibe  eioaaKoachUcb- 
tatan  Riadat  BiaaaaaebwaraM  ta  arteagen.  Cr  dgrchtog 
viele  Ländar,  aad  fiBg 

Uerge^teMWjtaAai« 

Cadoiai,  alt  waMNr  ar  daa  Aeliea  aaagto; 

Wardan  Ibn  aoch  iwal  Nhne,  Charmaa  nad 
(Frauda  aod  Schönfrucht),  und  aiaa  Tochtar  Mfwm 
Macri«  gegeben ,  welche  die  Amm»  de«  Baccbaa 
«ein  «oll. 

Arlktobula  (Gr.  M.),  >die  am  beaten 
Beiname  der  Diana,  unter  welchem  ihr  von  Tbemlatoelaa 
in  Athen  ein  Tempel  erbaut  wurde,  in  welchen  aacb 
ein  Bild  des  T)iem^'<i>>i-1es  «elbit  atand. 

Aridtodf'llir  (t;r.  M  l,  eine  der  Tochter  doa  rriuno«. 
K.  riier  die  Mutl>T  de»  Sii  y.Hii.  r«  Aratu»,  die  di«5»fn  mit 
AeAcnUp  in  Uealatt  ainea  Drachen  erceagt  baban  aoUta. 
Ihr  und  mit  deai  Dnwliaa  hinc  la  Bl^oa  im  fOaipal 

rle»  .\e>ruliip. 

.\  rititinlriniiH  lOr.  BI  ),  l)  Sohn  de»  Heri-ul»?*  und 
der  rreouide  Megara,  »elcher  von  dem  ra<«end  geworde- 
nen Vnter  ermordet  wurde.  —  2)  A  ,  ein  Heratli  i<j.  i^oba 
de<  .\  ristumiichu«  ,  versuchte  mit  den  übrigen  Abkomm- 
lIiiKen  von  Herrule.<  den  l'elnjM.niK  «  ru  erobern  .  kajn 
i»lier  diiliei  um,  entweder  von  den  >olinen  dea  l'yladea 
und  der  Kleotra  ermordet,  oder  durch  den  Blita  aracblagen. 
Kr  war  vermählt  mit  Argea,  Tochter  dea  Auteaion,  welcli« 
ihm  den  Euryathenaa  und  Proclei  gebar,  welche  die  bei- 
den «raten  haraclidivchan  Könige  von  Sparta  waren  bimI 
hier  awai  Linien  von  Königan  atlftataa. 

Arlataaiaclle  (Or.  U.y,  TocfeUr  daa  Prlama«,  Oo- 
mahUn  daa  CrttolatM,  Sobaaa  daa  Bkalaoa. 

iüiMMMdM«  (Or.  IL),  1)  Viaakü  doa 
und  Soba  daaClaodioa,  Mtaia  doa  drtttoaT« 
lleraalldaa,  aleh  la  dan  Baaiu  daa  Patopoaw 
welobea  Jadoeh  »rat  «einen  Söbaau  Tanuaiw, 
und  Oraapbonie«  gelang.  —  i)  A.,  Sobn  daa  Talawa  «ad 
dar  Lyalmach«'.  Bruder  de«  .\dra»t  und  Vater  dea  Hippo- 
niMdon,  eine»  der  sielien  Kührer  gegen  Theben.  —  St  A., 
einer  der  Freier  der  ilippodamia;  er  starb  von  der  II«a4 
ihre»  Vaters  Oenomau«. 

Arite  (Ind.  H.|,  eine  von  den  nchonen  Tucbtern  dea 
Dakarha.  Sie  ward  vermählt  mit  Kaayapa,  und  durch 
ihn  Mutter  twolf  überaus  schöner  Tochter  ,  deren  altaat« 
Arambe  Iiiesa;  von  d^i  siT  eri^-ihll  utrrigen«  eine  andera 
Kabel,  •la.'«  sie  bei  Bareltang  der  Göttarapaiaa  durcb  Uoi> 
rühren  det  Miichtnaeiaa  aaa  dar  gawoaoaaaa  Aadaa  feai^ 

vornir;;ai>.;'  ii  i 

.\ri(lisrli.iiiiircn  (lud.  M  ),  I  i  ir  u:,  1  nfiago  dM 
ersten  Zeitalii  r»,  war  niil  einer  friiuiitien  K'>nigetnchtar 
Vermählt,  und  beherrschte  mit  ihr  voll  Weiche. t  und  l.ieb« 
<iie  sieben  Inseln  der  <ilnck«eligkeit.  Inira,  lleherr-cber 
i  R  llimriielrt .  fiirchtete,  ilaa«  die  iiunnerordeutliclie  Kr -m- 
iiiitkeit  dieses  (•laubeiiaheldeti  iliTi  d^hiii  bringen  werde, 
dereiuat  lleherr.-rher  d.  «  liiramli.ik  lion  Reiches  zu  werden, 
daher  «endete  er  einen  Muri,  einen  halb  guten,  halb  bosea 
(leiat  tu  A.  nnd  aainer  tJattln  Tara,  um  beide  in  ver- 
•uchen.  In  der  Oaatalt  eine«  furchtbaren  Kbera  fuhr  er 
hernieder,  verwüstete  die  Feldor  Toa  A.a  Untarthanen  und 
lockte  ihm  daa  Veraprocbao  ab,  daa  Oaiata  100  Tooneo 
Ooldw  aa  aebaakaa,  waaa  ar  aaa  aolBa»  bdaaa  Bagioaaa 
abiUbaa  woDto.  üa  dit  ▼oMaMdtaao  aa  orhaitaa, 
toloMaa  dlo-Mitaa  aolm  OaMa,  d^  ToAaaf  aaiMr 
Otlar  aad  aalaaa  bowacUahaa  HflaafbaBi  aioht  aa;  ar 
•Ich  dabar  aaHMd  aaauat  daa  tataicoa  atofWanB 
ba,  BB  dlo  Sofluaa  la  Alka.  Saiao  Badliciiait 
ging  aocb  weiter.  Br  ward  al«  Sklave  Aateabar  ftbor  daa 
Platt  aar  Yerbronaung  der  Todten,  und  nahm  dart  atea 
klaina  Abgaba  fbr  Minaa  Herrn  ein-,  da  atarb  sein  aigenar 
Sobn,  und  ala  aeioa  Gattin  denselben  zur  VertTennung» 
Stätte  bracbta,  doch  wegen  der  druckenden  .Vrmuth,  in 
welche  A.  alcb  gaatänt,  nicht  im  Stande  war,  die  Abgaba 
•n  aablaa,  aarwälMfta  ar  aalaan  alaaoaa  Sobaa  dia  totale 
Ihfo.  aäolM  BaSuädMtt  «ad  f  rtaalglHlt 
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qnd        beendlgtra  tafae  Prtftang.  Der  | 
aar  telMiiilodU  Sohn  erwachte,  A.  «cUelt  eclne  Qfiter, ; 
ScMlM  «M«r  sartek.  «a«  t^to  Mit  mImt  Ww  | 


ailte,  Mfarn  Ihrterthmwa,  MlBem 
ränMlM  vctMlat  ««dta,  md  1wftii4  «Mi  bM«iti  aof  ■ 
4md  OAMerwagw,  «eteber  gen  BimiMl  Mbwebtt,  kto  etaw  | 
kMM  AutgVBC  Ton  St«1s  fein  llen  erftiMte ;  ftug»D- ' 
litMtltell  ctaiid  der  Wagen  etill  nod  icbwebt  Mlldrin 
svlichen  Hlniroel  aud  Krde.    Do«b  iet  der  Wetae  so 
fromm,  dast  man  g^lner  bei  J^flor  Botattang  einea  Todirn  j 
f«'l«rikt,  und  ein  Nterti,  auf  drm  Vrrbreonungsplats«  auf- 
gratrllt,  »eltic  Gegenwart  vertritt.  | 

Arlas  (Gr.  JH.).  König  von  Tlirntrani«  in  Mynien.  | 
wilfhiT  TOD  Perjtainu»,  doni  Sohne  ilc«  Hytrliiis  und  der 
Amlromache,  Im  Zweikampf  Kctodtet  wurde,  worauf  Per-  1 
gainiiK  <iie  Stadt  nacb  sich  benaoato,  and  aelBif  Matter  ' 
ein  Heroon  daf<'lb«t  errichtpti». 

Arka  (Talm.  M  ).  riiii-  \<jn  dm  ^ii'lirrs  Krlr  n.  velrb*" 
Ton  der»  Abkömmlingen  de»  Ilrti<iprniür4<T«  hnin  hr-wnlmt 
wird;  stet«  ausser  dem  Mas««  der  newohnliclu-n  Mi-nix  lu-n , 
olnd  sie  entweder  sehr  klein,  oder  seiir  gros»,  hsthrn 
immer  iwei  Kopfe,  nnd  in  diesen  gnten  und  bom-n  Sinn,  [ 
wovon  Jedoch  der  letstere  vorherrschend  ist,  dal»er  sie 
nicht  nndeia  aaf  aM««  Mt  koauMB,  all  nm  VMm  cu 
etiHen. 

Arkln  (Mong.  M.),  eia«  bei  den  meisten  OrientalaB 
übliche  romi  der  Zeicbea,  aaeh  denen  ataa  eine  Annbt 
Gebete  hemgt;  KotaUiMehBtn,  aa  deawi  die  Mon- 
golen  die  vwrMMedtaeB  MaaiM  OatlM  aad  Miat  Xigea- 
aokaAcB  banfthlen. 

ArlMaai  tlnd.  M.).  «in  Opfer,  «elehea  aaa  dia 
«ehdaatra  BlaaMB  besieht,  die  unter  Hersagnng  voa  Oe> 
Maa  Aber  da*  06tterbild  geatreut  werden. 

ArtlOna  (Nord.  M.),  eine  uralte,  stark  befeitigte 
3arg  aaf  dem  nordftttlleheten  Torgebirge  der  Insel  RüK^n, 
HanptsItB  de«  Oötterdienstes  der  Ranen.  eines slavischen 
Yolksstammes,  der  die  Inorl  Itügen  bewohnte.  Iller  be- 
Caad  aicb  der  grösste  Tempel  ihres  Hnuptgottes,  den 
gwaalewlf  Von  der  uoRemeinen  Festigkeit  der  DiirK 
aragen  noch  Jetst,  nachdem  sie  schon  .«oit  dem  J.  Ilßt* 
aantört  ist,  dt«  lleberbleibsel  der  Krdwullr.  tiii<i  doch 
^Uao  dieee  nnr  die  Äti<ser«te  Cir(  nmvallütiun :  jlir  fi  lfjlr 
ttOCb  eine  märtitie»  Sicinmaurr  und  daniiif  eine  liKl/crric. 
fest  unöberuf' In-  Wati.l  I.i-t?-ti-rc  i^t  bi  i  '!rr  i-nd- 
Iji  hen  Zorctiiriinir  dnn  Ii  Koiü^  WnMoniitr  I.  ^nn  Uatic- 
matk  nnd  il>  n  Uinchof  Ab^Mloni  von  Ki>'>kHd  \.  rl'riiniit. 
di<-  Matirr  7ertrümmert  nnd  die  Rrdhügnl  nli.  uri<l  dnr- 
<ilipr  hinget  ragen  «ordpD  Ein  holiin  I)»i-h,  vi>n  breiten 
Pfeilern  grtrnj;eu,  niii'"  hluts  vIilh  llt-iligthum,  welches  aus 
Tier  Balken  lientand,  di(^  mit  Teppichen  umspannt  waren, 
in  deren  Mitte  sich  das  riesige,  hölxerne  Bild  des  vler- 
fcopngen  SwADtewIt  erhob.  Die  Dutg  selbst  w«r  die  Woh- 
nuDK  des  Oberprirstera,  der  andern  OMsaapriaater ,  dep 
heiligen  Boaeea  und  der  Beanttnag;  ein  ataikar  Tempel- 
achata  hatte  a|ch  daaalbat  aagaUolk,  indam  dar  dritte 
Vbeil  aller  Xitegebaata  dm  Oatta  aakaa,  voa  fadm  1^ 
wobaar  JählUeh  *ia  Kaatgaid  arbobea  warde,  Jedar  Be- 
hanacbar  dan  Baleba,  ■«  wie  der  Nachbarrftlker,  bd  dem 
Aatritta  aailiar  Begiernng  ein  Genrhenk  geben  mnnte, 
4l0  TÄlkar,  aa  denen  die  Ranen  erobernd  kamen,  itarfc 
rardcB ,  aad  eine  heilige  Schaar  von  SOO  Rel- 
I  «aaa  allein  dam  Ootte  bestimmt  war,  und  Alle«, 
•ie  rauhte  oder  eroberte,  ihm  Ki-lnirtf  und  vom  Ober- 
yilMtcr  bewahrt  wurde.  Dies«  erklart,  wie  es  möglich 
■wmr,  daas  Waldemar  nach  Krohorung  der  Burg  aus  dem 
Tmpelechatie  iwöir  chrlstllcbe  Kirchen  auf  Bügen  er- 
baoen  konnte.  —  I>a«  Vorgebirge  A.  gilnTt  jct/.t  in  d.i« 
Klrch^pn I  .Mtenkirchen  «ut  der  Halhini-f  1  Will  i» ,  Mi  t.  Ii. 
durch  die  «andige  T.nndf'ni.'i'  }<ch»he  mit  r  II.klLiin»cl 
Jaamund,  und  mittrUf  dicer  auch  mit  li'i  f-ui  ntlichen 
Insel  RÜRi  u  7U»an>nifnh»ngt  Tnter  dem  Vnlki'  geht  die 
Sage,  «i.!-«  V.  n  Zeit  zu  Zelt  da«  Bild  der  ferütörten  Bnrg 
auf  dfii  Willen  i\rn  M.  i-rps  i  r<i ii<  inc  Pieser  Volki»- 
plaut;<-  hat  nu  hrcrcn  .J.  ut  m  hi  r.  In.  litiTii  Stoff  «u  »elir 
aninntliigi-n  Geliebten  von  riner  vi-rsunkt  neu  Stadt  gegeben. 

Arnii'iilus  (Gr.  M.t,  Freund  und  Begleiter  des  Jason; 
Dian  g^bt  ihm  b«ld  Rhodu«,  l>ald  Armeninm  in  Thessalien 
«ur  Ileimath.  Kach  dem  Argonauteaanga  liaes  er  sich 
In  Armenien  nieder,  welcttem  Lande  er  den  Kamen  er- 
flieiit«. 

AnaUlas  (JU.  M.),  Mtm»  tteM  ktaMm  MNka« 
|»4,  daa  «Im  aalowala,  atatoaraa  JogiMia  in  Ba« 


gebiren  wird.    l>le  Tsraeliten  aber  werdea  tha 
aicb  »einer  hrmäehligen  und  ihn  todirn. 

Anrilutriliail  (Rdm.  Peatbrauch),  »WafTenralnlgung, 


WallMwaiba«;  ala  Jibrlich  am  18.  October  gefvlartee  Peat, 
bal  ardelMai  nun  baaraflbat  aaf  dam  Armllaatram»  «Inem 
Piatae  hi  dar  18.  Bagtoa  dar  Stadt,  opferte  ond-dla 


.  opferte 

WafliM  rnbaa  lieaa. 

Arnainu  (Or.  M.),  ala  Battier  ron  miehtlgam  Kaa» 
chenban  aber  nngemeincr  Pdghelt,  Im  Uanae  de«  D|jnai^ 
so  da«s  er  bei  der  Rftekkehr  dee  als  Bettler  erMhafaea» 

den  rtvKMes  keine  Lust  hatte,  mit  ihm  am  dea  Platt  an 
der  .^cliwflle  zu  kämpfen,  und  da  es  halb  ailt  Zwang 
dennoch  geschah,  auch  sogleich  den  Künern  «og.  Kr 
wurde  gewöhnlich  Irus  genannt,  doch  war  «i-iii  ui);<-nt- 
licher  Name  der  obig«.  —  2)  A.,  Vater  der  Megamed«, 
welche  sich  mit  dem  Thesplus  Termihlla  aad  Mattar  dar 
bekannten  f»o  The<pladen  wurde. 

Arnp  (Gr.  M.),  1)  Knkelln  de«  er«ti n  ,  Tochter  des 
zweiten  Aeoliis,  und  durch  Neptun  .Mutter  sie«  dritten 
liesseihen  Namens.  Ihr  «weiter  Sohn  war  BÖDtun;  Upi.lo 
wurden  mit  ihrer  Mutter  von  Ai-olu»  >lem  Zwniten  Ver- 
stössen. Kin  Fremdling  aus  Metapontum  nahm  »ich  ihrer 
an,  doch  die  Gattin  denselben,  Autolj  te,  quälte  die  fremde 
Frau  diiKK  rinnt  die  ."»ohne  d|eselt>e  »rhlugen  und  de4S- 
halb  fliehen  mussten.  Ihr  GroMvater,  kii  dorn  sie  sii  h 
wandten,  nahm  sie  nunmehr  freundlich  auf.  —  2)  A  ,  v»n 
«alebar  Orid  enihlt .  daaa  aie  um  des  Goldes  willen  ihr 
Valailaad,  dia  latal  fl|]rpk»aa,  aa  Minoa  verratban  habe, 
aad  diawrigea  voa  dirCMttIa  ia  eine,  dae  blanke  lUtall 
Uabaada  IkiMa  varwaadalt  «ardaa  taL 

AngriM  (Mord.  M.).  dar  daiab  daa  Baalta  daa  v«fw 
trafllleben  SchwerteaTrlatlng  barUbmUBordlaeka  Klaplbr, 
aoa  Bolmaft  in  SmUaad  gebürtig,  Knkal  daa  aebtnihi- 
digen  8tarkoder  nnd  der  schönen  Alftdide.  Rr  hatte  Im 
Zorn  so  übermenschlicho  Kräne,  doss  er  stete  nngehar» 
nischt  In's  Gefecht  ging,  nnd  «ein  Grimm  di>-  Bewaflnung 
ersetste;  von  dieser  Elgenxchafl  urhreibt  «ich  der  Name 
Berserker  (bess«r:  Bar  .Serker)  her;  er  bedeutet:  »twir 
Panter,  ohne  Panxer.« 

Arno  (Gr.  M.  i,  die  Amme  des  Keptun ,  die  ds»  nen- 
geborne  Kind  srinom  Vater  Saturn  at. leugnete.  uU  diriipr 
(•«  anfsurhte,  um  es  «u  freanfn.  PIr  .Stu.lt  \.  in  Ituutieu 
hatte  vi>ii  Ihr  den  Namen. 

Arut'ua  (Gr  M.),   Brlnnnie  dee   Bacchui  ron  der 

<iaM  .\riia  in  .Nrh  ijn  ,  «patT  i'atfl  gaBfeiiat,  aalar  «ä|p 

1  tlfm  IT  daseltiHt  M-ri  hrt  »urdr. 

.\rot  ntid  Marot  (Muham.  M,),  i  Kugel,  welche 
auf  dt-r  Erde  er.'chii'tu-n,  um  dii>  .Mcnüi-I^on  vi>r  dem  Bösen 
tu  warnen.  Difte  Rullcn  aber  ncllmt  bei  einer  schönen 
Frau  eingekehrt,  nnd,  durch  Wein  erwärmt,  derselben 
ihr«  eerbotene  Liehe  erklärt  haben.  Daa  Weib  klagte 
«le  bei  Oott  an,  die  Kngel  erhiellcn  eine  harte  Strafe, 
den  Mubamedanern  aber  wantot  dieaeai  TaigaliaB  aa 
Folge,  der  Wein  gaaa  tarbolaa. 

Arrheplioria  <0r.  FaMbraaeb).  ala  Paitder  Htaarfa, 
daa  In  Alhaa  Im  lloaat  Bdri^baffla«  gefMait  warda^  dar 
nm  dia  Hltta  Jaai'a  bnmaa.  Vier  Hadebea  avtaalMO  1 
und  11  Jahren  wvrdea  jibilleb  ani  dea  Tomahmatoa  Pap 
millen  gewihlt,  von  welchen  cwel  dem  Weben  daa  bal- 
ligen Peploi,  einee  Gewandes  der  Göttin,  Toratudan,  dia 
bviden  andern  die  geheimen  lleiligthijner  der  Minerva  xa 
tragen  hatten.  Dies«  letzteren  verweilten  ein  ganie«  Jahr 
auf  der  Btirg  unter  fMihnt  der  Priestor,  nnd  wenn  das 
Fest  herangekommen  war,  legt*  ihnen  die  Priesterin  der 
Minerva  Ptilias»  (Siudtheachirmerin)  Gofässe  auf  dm  Kopf, 
deren  Inhalt  weder  ihnen,  noch  der  Priesterin  »n-lhut  be- 
kannt war.  Mit  diesen  hegal>en  sich  dir  Madchen  In 
■  III' n  gewis.^en  unimauerton  Bcilrk,  wo  «ich  eine  natür- 
liche lliihlo  befand,  in  wfirh«'  «ie  hinab«tiegrri  und  das 
Getragene  nieijcrhv*''"  ;  il;»liir  ii  il.iiicn  «ie  ct«(i«  Andi-res 
lariick  tind  lini.  litf-n  virli  illt  lii'rauf.  Damit  endigten 
«ich  ihre  ^>^ri.  hiiiii;:>  ii ;  i-ir  wunlcu  ciitla«jn-n  und  andeira 
Mädchen  au  Ihrer  Statt  auf  dii'  Uurg  geftihrt.  Man 
nannte  dieie  Mndrheii  Arrhcphorrii  ;  de  trugen  weisse 
Gewänder,  geschmückt  mit  Gold,  welche«  der  G&ttin  an- 
heimfiel. 

Arruns  (Böm.  M.),  ein  Streiter  im  Heere  dei  Aeneaa. 
Ale  die  streitbare  Camilla  mit  ihren  Heldinnen  dem  Tnr- 
nna  tn  Hftife  aog,  betet«  A.  ra  Apollo,  ihm  da»  Glück 
aa  veitafbaa,  die  mdebtlga  Paladla  aa  tödteu;  mltAigllak 
aaMriiwInata  ar  diMalba,  bla  aa  Ibm  glückt«,  «aa  alaam 
BiBtaikal«  ihr  ataaa  Bfmt  ia  dia  Biaat  sa  «ariba,  ala 
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•U  eb«n  d«n  Obloreiu,  den  Priester  der  Cybele,  verfolKto. 
Klo  starb,  doch  die  Götter  telbat  übernahmen  ea,  den 
Tod  der  Heldin  zu  rächen;  A.  stuhl  sich  müf^lirhst  IrUe 
hinweg,  aber  n|iiii.  eine  Nymphe  der  Diana,  sah  ihn  nn'l 
Mndete  einpn  l'fcil  auf  Ihn  ab,  der  urincm  Leben  ein 
MbnellM  Knde  maclitc. 

Arsrh  (Arntt.  M.l,  riurr  ilcr  boirlen  Throne  Gottes. 
Kr  «oll  uuf  dem  Wamtcr  ruhen,  von  hiXNi  .Satih  i>  tietragcn 
werden  und  :t(K*,000  Stufi^n  haben,  deron  ji  dt»  nur  iu  eben 
ii>  vi'l  Jiihren  zu  übiTurhrciten  iit.  Engid  siml  h<iäli:!iRit, 
deosvlben  zu  unterstützen  und  im  Gleichgewicht  xu  rr- 
baltcD,  wahrend  andere  Schaaren  Ton  Kogeln  cu  beiden 
SeiUo  doMelbco  gereihet  siad.  Der  Bweit«  Thron  beistt 
KoriL 

Anellt  (Gr.  M.),  Bobemchw  VOB  CwImi,  aw  Mylata 

fibärtig,  tmmMak  aJoM  su  VkMM  feaMtaat.  doch 
oreli  Mla  CAMi  taitf  btrata. 
(dm  ItokUnc  dN  KtaiVi  OHdavlM^ 
MlM  wndMHitta«  OMtti  vfeakMd«!  ra  labm,  wofikr 
«r  KtSM  md  L«b«o  «iBbtato)  Mf  dm  Tbron  and  erbieU 
•om  Dank  Ton  donuelben  dia  SlnMuit,  welch«  Herculea 
dar  AnaT'^nenkönlKlD  abgenommaa,  Wd  dia  In  dem  I7- 
diwben  KuiiiK*haase  erblich  war.  A.  baata  dam  Jupiter 
aiaan  Tempel  und  weihte  ihm  dieia  Tropbie.  Der  BeaiU 
dieser  Axt  verschatne  dann  dem  A.  ulbst  den  Thron. 

Artiel.  Nach  dem  Talmad  einer  der  Fürsten  der 
Heile. 

Arsinot*  (Or.  M  ),  It  Gattin  des  Alcmaon,  des  Soh- 
ne» des  Aniphlarauii  (h.  d  ),  dci  auf  seines  Vater-«  Ilc  filil 
demen  Tod  an  icincr  Mutter  Kriphylo  g;eraiht  li,*lti'  und 
(1  irnuf  «um  KoiDK  I'ln  t-rui  in  Arcadk-D  kam,  »ii  h  ilurrh 
denselben  Ton  dem  Verhrc  hrii  reinigen  licr^a  \iud  dcsBcu 
Tochter  A.  zur  liattin  jc''«'i*n'i;  bald  aber  vcrlii'»»  or  »it-, 
om  sich  mit  Ciilllrrhof»  m  verl'inden,  woraul  ihn  dor  f- 
krimkti^n  (iiittin  Hiulir  umbrachten.  In  der  Itrust  i1>t 
Juris»'"  Krau  war  die  Liebe  zu  dem  Ungetreuen  nicht  cr- 
lunrlifu:  sie  beweioto  dessen  Tod  and  verwies  den  Brü- 
dern ihr  Thun,  wufiir  dieselben  ai«  iu  einen  Kaeteo  sperr- 
tan  and  nach  Tegea  cn  dem  König  Agapenor  brachten, 
Torgebend,  die  Gefangene  eei  die  Mörderin  dea  AlcmAon. 
—  2)  A^  Aaum  im  Orartae.  »le  verbarg  daa  van  Oly* 
taoineatni  Ud  AMi  BttUas  Aegisthae  (s.  d.)  daa  Tode 
MwalliU  KJnd  nd  flItoMala  «iek  Mit  daaMalban  n 
XdidK  WtnglUm  la  Fboels,  da«  Obeliii  daa  Jongeo  K6- 
Blpaotmaa.  «oaelbat  er  mit  Pylades,  dem  Sohne  dei  Stro- 
phint,  araogaD  arnrde.  —  3)  A.,  eine  der  Töchter  dra  Hyas 
and  der  Böotla,  eine  Hyade.  —  4)  A.,  Tuchter  dea  Leu- 
aippua,  Fürsten  In  Measenien  uud  der  Philodice,  ward 
van  Apollo  Matter  dea  Aescnlap  und  der  Eriupis.  Phöbe 
aad  HiUira,  Ihre  Scbweitem,  waren  mit  den  Dioscuren 
varmihlt.  —  &)  A.,  die  apr&de  Geliebte  des  Arceophon  (a.  d.) 

Arsippe  (Gr.  M.),  Scbwaalar  dar  Aloatbo«  <a.d.)  and 
OeBoaaln  Ibras  Schicksals. 

Aralppaa  (Gr.  M.).  Nach  Kini.:>'n  Imit.'  nsi  bt  Apollo, 
•ondem  A.  mit  Arsinoe,  der  Tut  hior  des  Lcucippus,  den 
Acacnlaplna  gezeugt. 

Art«  Narlssura  (Ind.  M."),  eine  Darstellung  des 
8ihiwii,  wi>  .  r,  nut  sr-iner  Gemahlin  ParwatI  in  eini-  Gf- 
stuit  reri-iiiiKt,  halb  Mann,  halb  Weib  geformt  ist.  .Scbiwa 
soll  narollcli  bei'le  i;i-n<  hiechter  in  sich  vereluigi'U ,  aU 
Mann  8chiwa,  als  Weib  I'arwati  sein;  zwar  sind  dio 
indlachen  Mythen  sehr  verwickelt,  doch  selten  widvr- 
■prvcbeu  sie  sich  so,  wi«  hier,  denn  ParwatI  wird  fast 
iBtmer  abgesondert  tob  tbm  Torgaatellt. 

Artcmiche  (Or.  ILl  Toebtar  daa  Ollala,  ainaa  reichen 
Vanaea,  der  bei  BatolM  iratel«.    Ap«lla  Mhn  das 
-  -    ta«  ita  Oiteii        dar  W«lM  dar  Uj. 
•  bncfait%  ond  w»tod  dia  SSbaa  daMalban,  Lyaloa 

ala  aa  f  bo«» 
10  VBgn&dlg  auf, 

ar  dia  SnI  i«nb4  iMohta,  v^cha  mui  die  gante 
FeaOla  anflalaB.  Ite  winwdaMn  dia  Odttar  disaa  aoa 
BrbaraaB  in  TAgal«  A.  to  aliw  Ptptalns,  aiaao  mit  mibe- 
kannten  Vogel. 

Artemidoblrtus  (Gr.  M.),  >Ton  Artemis,  d.  {.  Diana, 
getroffen.,  hiosupn  Perionen,  die  von  gewissen,  der  Diana 
»ngoschi  i.  hl  nnti  Woiberkrankheiten  belrolTen  wnrden. 
Arlriiiis  fOr  M  i.  der  griechische  Name  der  Diana. 
ArtmiKla  (Cr  >!  >,  Namo  aller  Feste,  welche  in 
Griechenland  der  Artemis,  d.  L  Dianas  gefeiert  wurden; 
am  lif'kiihnte'tpti  »Ind  die  ra  l^bwW  ta  ' 
die  la  Delphi  gehaltanaa. 


Opfer  T«n  Kaaln,  daa  iam  <niBia  i 
yatbaraar  bncfait%  ond  wovon  dia 
vää  Harpaaaa,  nvoh  daaa  aldit 


ArteraUlum  (Gr.  M.),  jeder  der  Diana  geweiht» 
Ort;  besonders  hiess  so  ein  Gebirge  In  .\rgolis,  an  der 

Grrnze  T(.n  Arrailion,  und  rin  VorKehirge  auf  der  Nnr>l- 
küiti'  vuM  Kub'ia;  t"-iiK>  I'lHtr.o  balti-n  praihtige  Planen- 
tprii[><  l  Ul  i  liiTii  Ictiti  rn  h'l  Iii'  bekanlito  .■»eo'd Idacht 
z»i^(  bi  ii  Tin  Muitiirb.'-i  und  di'n  Pi-r^ern  vor. 

Arthur  «der  .^rtna  ilintt.  M  ).  Kin  K-iniß  der  Si- 
luren  In  England,  Imlb  lu^lDrixi  hi» ,  li  ilb  niytlii-.  h«  Per- 
son, deren  wirkliche  Eiislt^nz  der  Kino  au«  der  /.usammen- 
"••tiunK  von  inc'lir  als  «cchshiindert  nrt«n*mi-ti  mit  .\rthar 
abzuleiten  »uciit,  wahrend  der  An  len^  »in  gänzlich  laug- 
net,  und  in  Arthur  nur  don  ^ro^sen  Baren  (Arktaros), 
and  In  der  Tafelrunde  den  Kreis,  den  derselbe  nm  den 
Pol  beschreibt,  aehen  wUL  —  A.  war  der  Sohn  dra  DtlMr 
PendragoD,  Oberfeldbeiro  der  Britten  nnd  Freaada*  ' 
ffaiibaraia  MaiUn.  walobar  dia  tnhihia  lamnn.  dia  1 


b«l  Ibr  Ihad,  M  doM  ai»  von  tba  doo  Knaben  A. 
INaoar  mahn  aa  ataaa  harrliehaa  HaMan  aaf,  begfaltoto 
aalneo  Tatar  n  aablocbtan  nnd  Siegen,  nnd  lelchneta 
aleb  ao  gawalUg  ana,  daaa  man  nach  dea  Eretem  Tod* 
ihn  aalbat  snm  HeereafQrelen  der  Rnglindor  erhob.  Jetct 
aog  er  gegen  die  Sachsen ,  besiegte  dieeelben  unter  der 
AnfBhmng  des  Oerdic  zwei  Mal,  zog  nach  Schottland  nnd 
Irland,  unterwarf  sich  b'  i'li'  U'  iche,  sog  nach  Norwegen, 
Dänemark,  Flandern  und  Frankreich,  beeiegte  bei  Paria 
ein  römisches  Heer ,  zog  dann  gegen  dia  spanischen  Rie- 
sen, deren  er  die  meisten  niedi  rmaehte,  und  ging  darauf 
nach  Kuglaud  zurück,  weil  «ein  Ni-tlt'  >Io.!red  sieb  gegen 
ihn  i-mport  und  seine  Gattin,  die  »ohone  Guanhiim-vr» 
(GuQiver,  Ginevra),  verfuhrt  hatte.  Kaum  auf  Ku;;lan']s 
Hiidi-n  angelangt,  schlug  A.  diesen  NelTen  uud  nahm  ihnv 
Sonic  binhVr  Kcmachton  Erobcrongen  ab.  Auf  d>'ii  llath 
si'iiieii  Kn-untlfs.  des  Zauberers  Merlin,  stiftete  er  nun  die 
berühmte  Tafelrunde,  eine  <le»idUchafl  von  ueunundvier- 
/.ig  clor  ttu«geiteiehnet»ten  Helden,  welche  er  auf  seinen 
HeeroBzügcn  kennen  gelernt;  sie  veri<aniraeltpn  sich  um 
ihn  uud  hielten  fröhliche  Mahlzeilen  an  einer  runden 
Tafel  von  polirtom  Marmor,  uro  welche  her  Sitze  stan- 
den, boxeichnst  mit  den  Namen  derjenigen,  denen  die 
Ibra  dieaer  Aaataicbniiat  BobUitlOi.  Mnob  daa  Tode 
einea  Mltglladaa  arachtaa  bb  aalnaa  «riodlgtoB  Mli  tob 
selbst,  auf  daO  iBBbatOtt  MarilB^ 
de^enlgen,  dar  bbb  aalBa  8 
Rittar  «Bgta  a«i  oleh  aaf  alBaa 
laaaeo,  ond  varaank  aaBuat  ~ 
dea  Saale* ;  man  hörte  einen  furchtbaren  Sebral, 
darauf  kam  der  Sttihl  wieder  empor,  auf  daa  ata  HtaSi 
eben  noch  glimmender  Aacbe,  mit  einigen  glühenden 
Knoclienstückcn  vermischt,  an  aeben  war.  Niemand  hatta 
fortan  Lust,  sich  zu  setzen,  wenn  er  nicht  aeineu  Natnea 
In  grDiMen.  goldenen  liuch-ituhen  auf  der  Rücklehne  den 
Stuhles  glänzen  sah.  —  Innig  verbunden  mit  der  Ge- 
schichte von  der  Tafelrundo  und  \.  i<<t  die  Schwester  dea- 
selben,  die  Fee  Morgiina  (Tochti-r  l'llii-r  Pi>ndr»g<ihs>,  und 
der  Zauberer  Merlin  (».  dd.i;  lie  1^  ui/e  H  jI.  auf  welch» 
\.  jedesmal  24  Kcitide  «pieKste  ,  die  er  dann  xva  sich 
Kehlen. lerle  ,  Hein  Si  hwert  Caliburn,  womit  er  in  ciuar 
.Srlilacht  ^40  KeiuJo  tijiltelc,  «ein  Schild  Pridweii,  welcher 
undurchilrjii>.'lii-li  war  etc.  etc.  Dur  Kunig  führte  ein 
lange«,  thatenreicheii  und  gluckliclits  Leben,  und  tiel  end- 
lich in  ehrenvoUHin  Kampfe  und  n«cb  errungenem  Siege, 
In  einer  Schlacht  anf  der  Insul  Awaluo  (nach  Anderen 
raniUtn)  im  J.  542.  Man  will  auf  dieser  Insel  auch  anter 
Heinrich  II.  Ton  England  «ein  Grab  entdeckt  haben.  Die 
Bewnndentng  der  Britten  für  diesen  Helden  war  so  groeo, 
daaa  aie  lange  Jahrbunderte  ^Unbtan,  er  werde  wieder- 

Italaa.  ]Ha8agn»4>aaaht0btoTOB  A.  «nid  aataMlt  la 
UateB,  wibot  Ma  Idaad  varti«« 
BoawaaB  «ardaa  bamaeib 

gern  die  Beiden  aalner  mnden  TaM  i 
daaa  81r  Gaweln ,  Laacelot  Tom  8aa,  Srvblt  Pm«ItoI  äaA 
andere  edle  Kampfgefährten  A.s  aUgaoMlB  ala  Mnatar  dar 
fahrenden  Ritterschaft  bewundert  wnitm.  —  Uö«hrt 
wahrscheinlich  steht  mit  dieser  VabaldaraogaBaanta  Artaa* 
Hof  in  Thorn  und  Danzig  ia  forbbuinng;  beide  habe« 
auch  den  Namen  Jnnkerbof,  waa  BB  dia  JoagaB  Hama 
Ritter  erinnert;  gewiss  sind  aie  nMit  BB  daasvack*  at^ 
baut,  IU  welchem  sie  jezt  dienen. 

Artachimandi  (Ind.  M  ),  Gemahlin  des  Wiscbav 
aalnar  Tarkörpemag  ala  Prada,  daher  aie  gavöhalich  aar 
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ArtMliiiiMm  —  Aioilftbnt. 


<lei  Prkdu  Gkttin  KrnanDt  wird  A.  war  ein«  ■rhr  ft-omme 
Praa,  wcIcUp  mit  ihrrm  G»tt«n  lich  In  di»  Eloianikeit 
Ijrf^ab,  um  durch  ein  bcilipe«,  ttpsrbkulichoa  Leben  der 
Sellftki^it  thrilhknif  lo  werdeu  (mich  der  verkörperte 
<"Jott  uoterli(>i;t  den  fifbrechen  dt-r  (rilj.»rhen  Wenfn, 
■wenn  er  einmAl  Ihre  Gcutult  nuppnoinni. n  Imc.  Sic  «»rd 
>Iutter  de»  Schiilaiw  (III,  A  tir  b(ii  h''n,  WruRulaii,  I  i;ik  »i  liinicli 
und  TuuiHfroJu,  »i  li  in'  alle  durch  d«»  li<  Iii:;.-  I.i  Iren  ilirer 
Aeltern  der  Aunclinuuni;  de«  Weltichupfcm  g"»urdi|ft 
worden. 

Arttrhunen  find  M.),  einer  der  fünf  Sohne  des 
Pandu  und  il>  r  Knn  .i,  Kri-rliim's  ()■  il  Kn  uii  I  ,  ward 
«r  von  diefcui  in  hücu  »«  iiicn  I  riterneUmuu^i  ii  ^i  ir«  ulich 
untentütrt.  Er  wiir  Anführer  der  J'ntidn'ii  in  d«T  be- 
rühmten iSchlarhl  xwi»chen  dieten  und  den  Kuru>,  und 
4larcb  den  Gott  lo  begünstigt,  dMt  «r  trots  der  iiu- 
Cdi>*ti<*ten  Unutinde,  K»waDD.  14  Jabr*  alt,  vermiihlte 
«r  «iek  Bit  Dropadi,  welcbe  er  durch  aiMP  naiatarbafUD 
BofMMttlmat  («wofiD«B  hatte;  doch  biaait  «r  dleaelbe 
niciM  aXUtm  mar  OuBahlta,  mmUm  fMMlweMIUeb  uM 
Hat  BrMw«,  tett«  «bar  aoMar  <imr  naoh  ^mr 
Wtlhar  «llaiB.  Aiwh  «r  aoU  «Im  TarMmvusg 
dM  VlMliB«  gawtMB  Mio.  A.  hktto  ataM  Mm  AblB«> 
a*a,  wttehMT  aieh  al«  Vfint  tm  Aar  DynaMla  dar  M ondt- 
kiadar  barahnt  narht«. 

Anieria  (Ae^rypt.  M  V  entweder  mit  Otirie  Sohn  dei 
Sonnen-Ootlea  und  der  Uhra,  uder  Sohn  dec  Otirie  und 
der  lai«,  die  Ihn,  ali  Ge^chwinter,  schon  im  Miitti-rleibe 
der  Rboa  mit  einander  berrorbrachten;  er  wird  Tur  Kin* 
•rkUrt  mit  dem  illem  iluru»,  dem  Apollo  der  Aegypter. 

Aron  (Ind.  M.),  der  WaKenftibrer  der  Sonne;  ein 
am  etnem  El  herTorjekon»mener.  nur  am  Oberleibe  yoU- 
«ndcter  Sohn  dea  Kanyapa  und  der  Adldl.  Er  nitzt  vor 
fitirya,  dem  Gott  dir  Sonne,  nnd  leitet  die  »leben  grünen 
Pferde,  »eiche  den  \Vai;eo  riehen,  wahrend  Genien  ihn 
«itnflHttern  nnd  Loblieder  «incrn.  Nnch  d'-n  Voronlniiii- 
j;>  ii  dr*  Mpnu  Krbeint  er  ru^b  ich  die  Schnl/^i'ttl  t-it  ilt-r 
Morgi-b-  und  Abenddammerunf^  r.n  «ein  Sein  Beito  i^i 
der  öatliche  Ocoan  ;  uncf  dan  SrliitiiNpii  l  Sukontala  i<ai;t 
von  ihm,  er  aeratraua  die  msbatteu  der  Narbt,  weil  ihn 
d<  r  (M'tt  mit  taataad  Slnhlan  var  daa  Wagaa  daa  Tage« 

geai  t7f  tiabe. 

Arup»  (Ind.  M.),  die  körperiowo,  reinen  Oriiter. 
«Ine  drr  drei  ('l»«'eii  der  lebenden  Wesen.  Sie  xerfalleii 
wieder  in  vier  Al)t  lirilunKrn ,  deren  Jede  eine  besondore 
AVohnung  hat,  uud  deren  letcte  «o  hoch  üb<-r  der  Erde 
lat.  Hau  ein  Staln  vier  Jahre  cu  fallen  hatte,  bl*  er  lu 
«na  käme.  Dia  Seelen  frommer  Menachan  werden  gleich 
ala  A.  wiadargaboran,  nnd  bedürfen  kdaar  Wanderung 
durch  raiachiadaDa  Stufen,  am  tnr  SaliRkait  lu  gelangen ; 
«fa  atalfw  aaoilttolhar  aaah  Ibiar  Wiademabart  ala  aelige 
Oatolwr  la  dao  HtaBal,  «aleliar  das  Vaw  daa  Berge« 
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Anäme  (Kerd.  MX  »frUi  «atliH  ata  SdBBaaroea, 
daa  Bit  noch  einem  twaltaa,  Alawidnr  (allaa  vanaafand), 
«a  daa  Sonnanwagea  faapaant  tat. 

Arvalea  frairea  (Arvallaeha  BrOder).  In  Rom  ein 
CanagHm  Ton  cwölf  Prlaatem,  deaean  Stiftung  mit  der 
8age  von  Aren  Larentlit  Kiinammenhangt.  Indem  dieee  an 
die  Stelle  eiiirA  xin  /wuU' Sühnen,  den  sie  verloren  hatte, 
den  Bomului  annahm,  der  nun  elrli  und  den  übrigen  den 
obigen  Namen  beilegte.  .'<ie  hatten  da«  Feat  au  leiten, 
daa  Ambarvalin  (a.  d.<  bieaa.  Ibra  Wbrda  war  laben«- 
länglich  nnd  kaaala  aalbal  daccb  VaihaaaaBg  alaht  ver- 
loren gehen. 

Arviücah  (l'er*.  M.),  ein  Plala  in  den  m-rtempeln, 
vro  das  I«e»chne  gebetet  wird  E»  i-'t  diene«  gewtsier- 
ma*Ben  der  Hoehaltar  der  Pyrreii :  dort  fleht  der  itciueriie 
»Stuhl  Tür  den  heiligen  Mapus,  ein  Pult  mit  den  iiini 
ijotte^dlen«!  pehoripen  Büchern  und  der  Stein  Arvi«,  der 
von  den  l'rie.-il.  rn  nur  nach  einer  mit  reli^iKien  Cereniu- 
Blen  Terhumleiien  Abwaachung  berührt  werden  darf. 

Arvrldswrlr»  (Nord.  .M.),  eine  eigene  Kante  unter 
d>>ri  Barden  der  alten  lalri ri  li  r.  welche  ei»(entlich  nicht 
SAnger,  »ondern  nur  goiehrto  Genealosrii  waren;  ihnen 
laK  ob,  den  Oeachlechterti  angesehener  Isländer  eo  weit 
ala  möglich  nachxuapüreu,  und  «iu  inacliteu  btammbanuie, 
«eiche  bi«  auf  Aenea»,  Bei,  Noah  und  Adam  cnrückliefon. 

Aryawrrt«  (Ind.  M.),  da«  von  lauter  tugendhaften 
Menachea  bewohnte  Land  iwiichen  dem  Oit-  und  Weat- 
Haara;  aa  aoll  im  Süden  Ton  dem  Oebirga  Windhia,  Im 


Arar  (Per«.  M.).  Kach  der  Lahn  dar 
die  Erde  in  «leben  Ilanptlhelle,  Kaaatal 
von  hieai  der  nordwe«tlich«te  A. 

Asa  und  Aaat'l  nennt  der  Talmud  swei  Kngal, 

sieh  luiterflngen  ,  mit  G<»tl  darüber  r.n  rechten,  daaa  er 
FiundiKe  Menschen  geHchiklT>  ii.  Der  Herr  verwie«  «ie  la 
Men«chenj.""'tiill  zur  Kr  le,  lui  i  sie  >erflelen  in  ein  gfind- 
baftes  Leliin.  /'it  kv."  kelirt  in  dfn  llininiel,  wurden  »ie 
von  Gott  VI  rsl-i«*- n ,  und  jc  fefHclt  in  die  (Uiitern  Iteri;e 
gegen  Osten  «'  "'  hlckt,  wuselbit  sie  die  Mensi  Ii.  u  In  diT 
Zauberei  unterrichteten.  Bilearu  und  ."^.ilumu  war^'ü  ihre 
Schüler. 

Aeaacaa  (Gr.  M.),  Sohn  des  PriiunuK  und  der  Ariübc, 
(«.  dd.),  l'riamus  trennte  sich  vonArisbe,  und  wählte  dit 
Hecuba  cor  Gattin.  AU  diese  mit  deu  Paris  schwangpr 
ging,  träumte  Ihr,  daa«  «ie  eine  Fackel  geboren  habe, 
welche  TroJ«  in  Brand  «tecke.  A  ,  der  die  Gabe  der 
Traumdeutung  l>eaaaa,  deutete  den  Traum  dabin,  daaa  dl« 
Königin  einea  Kindea  entbanden  werde,  daa  Troja'a  Unter- 
ipaag  teraraaahaa  wBfda»  waMhalh  dar  Ktalft  Pari«  aus- 
aotiM  llaMU  Wta  bakaaat,  waida  diaaa  Toraaaaagunc 
vallatlad%  arlUlt  — • 

Ataf  (Anh.  M.),  Saha  daa  Aura, 
Intbam.  Well  er  aelae  Oallebta  Mayäak  la  dar 
Kaaba  umarmt«,  Warden  beide  in  BUdaialaB 

Asaheim  (Kord.  M.),  da«  fem  im  Oiten 
Land,  au«  welchen  die  Aseu  («.  d.)  «tamman; 
zweifelhaft,  wohin  raaa  daaaallM  legea  aoll.  Mona  «Ol 
die  A«en  na^rh  dem  altcB  TniJa  welaen ,  and  gUabt,  ala 
■elen  nach  der  Zeritörung  von  dort  auagewandert.  Ob 
man  der  Wahrheit  viel  näher  rückt,  wenn  mau  behauptet, 
.\.  lieKf  am  I)on,  und  von  dnrtlier  aeien  die  A*en  unter 
Odins  Aiiführiing  nuch  dem  Norden  von  Kurop«  gewan- 
dert, wäre  noch  zn  entscheiden.  A.  mos«  man  nicht  mit 
Asgard  verwti  likelii :  diess  ist  der  Palast,  in  welchem  dl« 
noniischen  (intl.  r  wolmen  bi«  «iitii  Widtuntergange ;  in 
A.  wuhiilcri  iie,  In  vcr  p<ie  n.icli  Skiindinavien  kameu. 

Aüaiiial  iNi.rl.  .M  ),  die  .\Men.  oder  flotter  Sprache, 
d  il.  dii  jeniKP  S|iri  <'Ii-  <>  ler  Scl<reit>:>rt ,  ■!.  ri  ii  «ich  nur 
die  liier,  die  Skttldeu  und  I'riesl.  r  der  nordischen  Völ- 
ker h.'lieuten;  eine  Art  Sun^kiit,  dem  Volke  unzugäa^» 
lieh,  ein  erbliches  Kij^euthuni  de»  Uelehrteiiütamnioa. 

.\saiiibu  Uarasctiii  (.M.  der  monKol.  Volker),  ein 
Bitum ,  welcher  im  .Mittelfiunkt  der  Ktdtlachc,  an  dem 
Strome  Dsu  Maluit)a  «teht.  Heine  Kniriite  sind  von 
auaaorordentlicber  Grosse  und  Vortrefflicbkeil ,  doch  kom- 
men ala  den  Menschen  nicht  tu  Gute,  denn  «ie  fallen  in 
den  Strom  nnd  werden  von  diesem  dem  Meere  angeführt, 
woaelbat  sie  dar  Dnaha  Lachan  vanpeift. 

Asatel  (Jtd.  «ad  mahaB.  M.),  dar  rürat  der  Taofal. 
der  die  «rMcn  Maawbaa  varAhrt«,  aaah  Wamwaal  (Haartalj 
ganaaat.  Dia  BIbd  nhr<  «la  Looavarta  thar  sval  Moka 
an,  welche  aam  Opfer  haaUaat  «aiaa:  tu»  aMKa  sarol 
Böcke  vor  den  Oberpriaatar,  «ad  swlaahaa  Mda  atoa 
Urne  mit  den  I>oosen ;  daa  aiaa  wat  ühenehrlebaa :  den 
Jeborah,  daa  andere :  d«B  A. ;  brachte  dar  Prieater  «laa 
Loos  für  Jehovah  heraus,  so  war  Gott  veraftbat.  Aaeb 
den  A.  versöhnte  man  mit  einem  Bocke,  damit  ar  aa 
grossen  Versöhnunt^tiage  daa  Opfer  nicht  entweihe.  Die 
sprücbwörtllchi'  U'-densurt:  »ein  8ündenbock,«  kommt 
el>en  daher,  indem  auf  Jenen  dem  Tenfel  geopferten  Bock 
alle  Sünden  des  Volkes  ReUden  wurden. 

Aaathor  (Nord.  M.),  Thor  der  Aaen.  Aaeocott.  ala 
sehr  ahNavailar  Bdaaaa,  «alahaa  «ia  Mda  dm  Aar 
gibt. 

Aabainaeus  (Cr  M.'.  l'nwall  lyana  in  Cappado- 
cien.  dem  Geburtsorte  des  berühmten  Philosophen  Apol- 
l  inluH,  l.efand  sich  ein  Tempel  des  Jupiter,  an  einer 
*.^ii>!le,  welche  dnnii  uud  wann  heiss  aufwallte,  so  daa« 
Ml'  /Ii  AK-ili  n  ki  ht  ii,  Asbamaum  hies*,  und  dem  Jupiter, 
.il«  .'^cliutrcr  de»  KiJes,  );eweiht  war,  der  von  ihr  daselbst 
'I>':j  Beinamen  A.  trug,  Kedliclieii  Leuten  war  das  Wasser 
liold  und  süss  aber  Sleitieidigen  brachte  es  Krankheiten 
an  Auicn,  Ilandiii  uud  Kuisen. 

A.Hbolus(Gr.  M.;,  ein  Centanr,  welcher  auf  der  Hoch- 
r.eit  des  Pirithous  gegen  die  Lapithen  focht ,  ein  Vogel- 
schauer  war,  desahalb  ancb  aelnon  eigenen  Fall  voraoa- 
sah,  and  aach  aaln«  Brüder  vor  dea  Streite  warnte,  in- 
dem «r  lhB«a  daaaaa  aaglückliehea  Inda  oad  die  giaa« 
lieh«  Aaanttaag  Ihna  Btaaaaa  vacktadala. 
AtcalaBmi  (flr.  M.),  laha  dar  Miann, 
Oaraa  1b  «iaa  Mdaafcaa  «amiiialU, 
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Au  M*  bMtic  TriakMid«,  iMhtf,  «nd  d«a  ABdtn  Atn, 
Mm  4ot  MatMlith  Minen. 

AtCalapkm  (Or.  IL),  1)  Sohn  d««  M«rt  and  der 
rabrte  mit  Mincni  ZwilUDgabrnder  Jaümeiiui 
'▼91k«r  von  Orchumenu«  und  A»p!«tdon  nach  Troja, 
■leb  Hilter  den  Halden  der  Qriechen  durch  groM» 
VnpAckatt  naa  and  ward  von  Deipboboa  erlegt ,  als  er 
mit  Idomeneoa  Kegen  Acneaa  am  dan  Leichuam  di-«  Alca- 
tbooa  itritt.  Homer  gibt  udn  ein  etwaa  grrlle«  Bild  ron 
dem  Zorne  dea  Mar*  J>pi  der  TmlcKiiHchricdt :  rr  urhlug 
mit  der  Hand  anf  «<>iii<>  iicrii|^'''n  Hurten  nrxl  rn'f,  rr 
wulle  den  Fall  des  S'ilinc«  r.^iln  ii,  nlut^tt'  «r  au  !i  .liir»'h 
Jupiter»  Bllt«  itrir  titii'-i  tr  rt  <l;«liin  (inken.  —  S)  \  .  ^nhii 
de»  Arhcron  iiml  ilcr  Nyniiii.r  (Irphoe,  oder  der  <;iir>jyrii, 
wi'UhiT  HlIiuIiJ  ilataii  wsr,  ilüf«  Proaerpina  in  Nr  l'iiter- 
welt  blclbori  mtisstr.  A'.k  nmulich  Cerei  ihren  Aulfiithalt 
entdeckt,  kUKte  »i»  'Im  lUaber  l'luto  an,  und  dit-Acr 
ward  »crurtheiH ,  mc  rurui  kitujt<  beu ,  wenn  «ic  in  der 
Unterwelt  noch  nicht«  g«gei*en  hätte.  Non  hatte  sie  aber 
•In  Paar  Kerne  einea  Granatapfeti  gegeateo  ,  und  A.,  der 
lira,  trat  nla  Zenge  dnfiir  nnf,  daher  muMte 


4UMtB  fWHira,  trat  nla  Zenge  dnfiir  nnf,  daher  muMte 
^MMiMm  M  Pinto  Tcrwtileo.  Ceres  warf  im  Zorn  einen 
■IclmgM  8l«to  Mf  II»,  «mar  walobaoi  ac  lac«  Ma  Hav> 
aplai  naialtaa  «rhal»  «Ml  Hu  ao  baMla:  allate  dar 
■«MarBofa  «w  Mdi  ilakt  artnltaV  ü*  ««nnadalta  den 


den 


Aaealms  (Or.  M.).  Sohn  das  Hymenina,  Bnider  dea 
Taatalaa,  Faidbecrn  daa  lydbcbeo  Könige  Aciamna,  in 
Blanite  er  Syrien  eroberte  und  daaelbat  eine  Stadt 
die  er  nach  seinem  Xaiiien  Aicalon  benannte. 
Aacanlaa  (Or.  n.  rö*.  M.>,  Sohn  dea  Aeneaa,  den 
der  Letitere  an  der  Hand  ana  dem  brennenden  Troja 
rührte;  seine  Mutter  war  Crioaa.  Schon  ala  Knabe  xeich- 
aete  er  sich  durch  »plnen  Math  ans,  atritt  In  Italien  iii 
BMnchem  harten  Kampf  an  der  Seite  dea  Vater«,  bi«  die. 
•er  endlich  zum  ruliiK'-n  (<etiu.i«  de«  wohl  erworbenrn 
Heicbe«  katn.  Kn'ih  •iiiion  verlor  er  den  Vater  ;  die  gute 
Lavlnla,  «eiue  iweite  Mutter,  wcdlte  ihm  ilni-  U"ich  La- 
tinm  bewahren,  dorh  überlle»«  er  e«  derselben  und  (fing 
nach  Alb«  lonn«,  woin  ltmt  er  ein  neue»  K<itil({reirli  hiift.  le, 
dcaaen  cmter  Herr»* In  r  rr  wurde.  Die  Romer  behaupte- 
ten, er  habe  auch  Ini  i-  ^  lieiaaea,  vad  MIalaa  dM  Ja> 
Usche  Oearhierht  Ton  ihm  ab. 

Aachan  (Nord.  M.),  ein  .\utochthon  (s.  d.),  der  er«te 
adebsiecbe  König  (A.  int  wohl  unverkennbar  verwandt  mit 
■sehe),  soll  in  einem  Walde,  in  der  Nahe  einee  Spring. 
iMiinneas,  au«  dem  Felsen  des  Uarsgebirgea  amporgewacb- 
M  aela. 

AtelUipIri  (Ind.  M.),  Naaa  daa  bBc^atan,  naMit- 
fema  Oottaa;  «r  liadaatatt  dar  KAipailoaa.  Daaaalbaa 
SaaMB  fttri  aaeli  Kaaiadawa,  dar  Llabaagatt  dar  ladlar. 

AsdiataaaHre  (K.  dar  Siaaseaen.),  Bobn  dea  uralten 
and  berAhmten  Könige  Ton  Pimpieaam,  velcber  so  den 

Eisten  Heiligen  dieaea  Volke«  gehörte,  bt«  Tewebdat 
aelben  sur  Sunde  verführte. 

Aachaurr,  da«  wlchtiK«ie  mnhamedaDlsche  Feat  bei 
dea  Prr«ern.  K«  ward  anm  Andenken  an  die  beiden 
Söhne  ihre»  Propheten  gestinet.  Dieser  Prophet  war  «jicht 
Slahomed ,  »nn.lrrn  ,\li.  deimen  .Schwiegersohn.  Die  bei- 
den Subne,  /u  'Icn  n  Khrr  'Ihn  Kei<l  »n^e'<(rllt  wird,  Iieisnen 
Hussein  uiül  lli'/<-n.  K«  Iiiui-rt  7.elni  T  ic'.  uii  1  Aliu(i»cn 
austheileu,  krunke  pflegen  mt  dabei  die  Haii|'t l>>'.>ch.tfti- 
gnng  aller  derer,  die  in  den  lilnimel  konun*  ii  wollen. 
Die  Muhamedauer  glaubeM  ,  du««  wahrcml  ihe^er  Kehn 
Tage  die  Thoro  de«  l*aradie«e«  olTen  stihen,  unil  ein 
Jeder,  der  in  die»er  Zelt  stirbt,  unmittelbar  in  den  Ilitu- 
Biel  kumiiir. 

Asche.  Bei  mehreren  Völkern  der  Vorzeit  war  die 
Asche,  welche  sich  beim  Verbrennen  de«  Opfers  auf  den 
Altären  summelt,  Uegeustand  helliger  Verehrung.  An- 
fkags  war  e«  eine  Khre,  die«e  A.  Tom  Altare  wegfegen  su 
dftrfea ,  welcba  nor  den  Priaatem  so  Tbeil  ward ,  und 
«alcha  TOB  dlaaaa  daidaalfa  arlaaita,  dar  anerst  nach 
alnaas  aagaatallliB  WaMaafa  dea  Allar  amMite ;  später- 
Ma  «aid  daa  Loa«  darAbar  nwarlMk  IHa  A.  vaa  alaar 
vdiliff  roClMa ,  aar  dam  Oatbarg  M  JataMlaM  Taa  daa 
Bobenprisatar  (Mchiacbiaten  nnd  varbfaaalaa  Kali  war 
so  betlif,  daaa  sie,  mit  VTaaaer  venBlaolit,  aar  Balalgnng 
der  Lerlten  nnd  de«  Volkes  diente:  eine  Weibe,  welcbe 
darch  Besprengen  ge«cbah,  wie  mit  dem  Weihwasser.  — 
Um  bnaafeitlfan  Sinn  an  Migaa,  atraata  aaa  aleh  A.  aaf 
daa  BmvI^  aatata  ad«r  laffta  «aa  tkh  Ib  A,  fßmm 


in  Sark  und  In  dar  A..  M  gaaa ! 

Die  Indier  bestreichen  noch  Läglick,  ; 
Theile  ihres  Körpers  mit  heiliger  A.,  aaa 
Miste  der  Pagodenkühe  bereitet. 

Ascberah  (Phon.  M.),  eine  im  hebrälschea  Text  daa 
alten  Testaments  öfter  vorkommende,  von  Luther  na> 
richtig  mit  »Hain«  öberaetite  Benennung  i'in>  r  phönid-' 
•ichen  Göttin,  welche  nach  neueren  grtkndlirhon  Uatar> 
suchnngcu  rollig  einerlei  mit  Asterts  (s.d.)i«t. 

Ashesching  (Pen.  H.),  ein  .Symbol  der  bimmüscbeo 
Weisheit,  ein  (ieluiife  der  8apandomad,  wenn  dieaer  weib- 
liche Aniscliaapand  dl«  Krda  aadanMC  JSr  iat  der  Qalwr 
«Her  natürlMwa  WaUthaSaB^  atft  daaaa  dla  Latitan  ba* 

'Ittclit  wird. 

AKrIiiiicdai  I3ü<\  M  ).  König  der  bösen  Oeietar; 
•eluc  Wchiiuiig  i»t  im  Berge  lloreb,  ein  versietrelter 
Urunnen.  Je'len  Tag  »teigt  er  h'T«uf,  um  WeisheiJ  um 
Kirmauient  oilcr  auf  der  Krde  tu  lernen.  AU  ihn  efnst 
Salorao  feeaelte,  atahl  A.  demselben  «eiuen  Ring,  schleu- 
derte ihn  in's  Meer  und  befkvite  «ich  dadurch.  Lange 
irrta  dar  König  am  and  nnarkannt  umher,  bis  der  Ring 
in  dan  Magaa  alaaa  Flaebae  wieder  gefyinden  nnd  er  aar 
IkUaroB  Maebt  arhöbt  wnrda. 

AlChaiopli  (Pera  M.),  dar  SwfalnahitattAar  aad 
Knlttgaacalat,  «ia  bBaar  QaM,  iniobaa  AbrioMa  aaM^ 
an  Iba  deai  Walaaa  Babnaa,  alaar  lebSpAiag  daa  Or- 
mnsd,  entgegen  zu  setsen. 

AachreTa  (Ur.  M.),  Tochter  dea  Ktelgt 
von  Thespiä  c||e  'lern  Hercules  den  Lencone«  gebar. 

Ascbtad  ^l'<  r«  M.l,  Vorsteher  de«  26.  Tage«  jede» 
Monates,  Ized  de«  Ueberflusses,  Oehülfe  Oscbem«.  Der- 
ä6.  Tag  führt  von  ihm  den  Namen  A. 

Asichtrwassukris  (Ind.  H.),  Harractaar  bbar  dl» 

acht  llimnieliiregionen,  ein  raächtigar  ^ 
I'iw  oder  (tenius,  doch  kein  Oolt. 

A schwelt.     Die  alt<-n    l'r<nr<-i'n  verel 
ein'«  (iott  der  Gesunlheit  utnl  Ki.mkheil 

.\SCiburgllin  (Ni>rl.  .^l  ),  N^iiu.  7.weur  rOmi»chen 
Vetien  am  Niederrhciii  ,  die  ein"  bei  der  Trennung  d^a 
Uh'-iii»  auf  der  deutschen  Seite,  wo  der  Dru^u»  -  Taual  in 
die  Yesel  geht,  als')  lii  i  Duitbnrg,  die  auderc  «(.iilli'  !i  vun 
Xanten  auf  dem  wenilirdi'ii  Rli.'iniifer,  ctw.i  bvi  K..'*t  ii- 
berg  tu  suchen.  Weun  Kuk  die  Ksche  ist,  i»<i  beHlcutct  A. 
wohl  ganz  richtig  Eschenbnrg. 

Ascolia  (Ur.  Featbraacb),  eine  Ergötilirhkeit  l>ei 
dea  alUährlichcn  klalaaa  ndar  Undlicben  Dionysien.  d.  h. 
Baccboa-Faat  in  Attlea.  Daa  fall  einer  geopferten  Zieg» 
1a  an  ataaai  flahhuieba  aaiacbt,  adt  Weiu  gefüllt 
aüt  Oal  baoMabaa;  aaf*  ~  ~ 

ten  fleblaaeb  i 
auf,  obaa  aaai 

fällen,  aar  aiaan  Baiaa  atahaa  kaaata,  arbialt  ain««  (*. 
wissen  ansgesetatea  Preis. 

Aacra  (Gr.  M.),  alaa  Vymphe,  von  Neptun  Mutter 
des  Oeocius.  Dieser  Tarbaad  sich  mit  cwei  andern  Söb- 
nen  de«  Meergottes,  Otns  und  Kphlalte«,  den  riesigen 
Aloadon,  um  in  Böotien  eine  Stadt  sn  erbauen,  welcba 
den  Namen  seiner  Mutter,  A.,  bekam.  Von  diesem  Ort* 
erhielt  Jnpiter  den  Beinamen  Ascräus. 

Apscul«nus  (Röm.  M.),  eine  Hünii-Golthelt .  der 
Gott  der  römischen  Kupformiinxe.  Als  «ein  Suhii  K;«lt 
Argentinn»,  der  tJott  der  Silbeiniiinse,  weil  Kupfortiniuien 
früher  als  Silb<TiTiun/i'ii  im  r.'>)iraach  waren. 

Arsculapiu«,  Kig.  HO  av,  gr.  Askleplo«  (Gr.  M  ), 
Sohn  de«  .\pollo  und  tier  Coronis .  w.'K  Ue  'ler  Cotl  tod- 
tete,  als  er  erfubr,  dmM  »ie  nich  mit  Isrhy»  vermählen 
wollte.  Mercur  rr'lti  te  auf  dem  Sc li<uterhaufen  das  Kin  t. 
Nach  .Andern  gel.ar  Ihn  .lelne  Mutter  im  Gebl>'t  von  Kpi- 
dauru«,  und  settte  ihn  am  Berge  Titihiuni  nu«,  i\:>  i  ,ii 
eine  Ziege  nährt«  und  ein  Hirte  fand,  der  ihn  an  dem 
Schein ,  der  sein  Hanpt  onifab,  Kr  einen  Oott  erkannt* 
und  ersog.  Mach  einer  drlttaa  Saga  war  satne  Matter 
Arataa«,  dla  Taebtar  daa  LaaafilNM,  Mtatoa  ia  Ms 
niaa.  Waob  H< 

Arat 
daM  Hata  — 

aleb  bal  Japitar  bakbM(tard«r  Iba  dafbr, 
Gang  daa  Beblekaala  anfbaltaa  «allla,  aUt  dan  Btna  a«> 
schlug,  «ocagen  Apoll  wisder  dla  Oyelnpaa,  dla  Tt 
tiger  daa  Blltisa,  tödtote 


;  aaf  diaaaa  aa  daa  Boden  geieg- 
dla  jaagaa  BlrlaB,  aad  war  daa» 
aad  TOB  daa  teMäaeba  baaabaa 


ar  adttUeh  TOfabrt 


Bald 
aalaaAtWbato 


aalaaai  Tada 
:  dar  Bäte»  4ar 


i^iyui^Cü  üy  Google 


AeicoJapilU. 
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TM^ftiunBfi  ttiolt.   OMi  A*  n 

wgm  lim»  ->  <i  pyihlwitM 
OTi.^  «•  •■•  flif  lakrt  Sta» 

«od  ToiiklkiuU«r  In  WetUtreiten  anftniteti, 
>-tJnufige  and  Wvttkämpfe  f(«<hklti>o  wurden. 
pr»ehtyolle  Teniprl,  derfn  benihnif p.iter  bei 
in  einem  wpilPti  Haine  stiitui ,  wo  kfiti«»  Fntn 
k«ln  Men«r|i  Stetten  (iiirftc.  AN  v.  Chr. 
•Inrr  funhtliuieii  \'c»t  h"im){"tiirht  wt.rdi-ii 
Wi  l)<»fchl  »i«»  C>ruk<  l  ,  lifu  A  auH  KjiiiliuiriiH  yw  hol«-n  ; 
Mm  srhirktc  eiiif  )ic!<Aii  llxrhHlt  \  lüi  rcliii  voriichiiieo 
IMnnerTi  dithin,  »i^U  Ikj  «ich  in  j» neu  T<  nipf>l  |ic>;,>Ip.  ii  ; 
ftls  nie,  dort  rtiici'lanu' ,  Jif  liriii  li'v  nllc  Stiiliic  t\rr  (iotte» 
b*wii!iil.  rtt  ri  ,  kro«  Ii  unter  dtui  Altar  h-  rvur  i-ine  (rroK'c 
Si  lil  i li^'i  .  wi-lrbe  Ix  i  den  prutiimil'-ii  (;<>»i»iidt<'ii  vurbci, 
luiii  T<  l  liiiiHU«  in;d  iicrndeii  \V<-^c-"  nii(  h  d<  tii  Hafen 
«üd  iJ  i.  h  dem  Srliifle  Her  Honi-r  ^ihk.  « i«  1.10  »Ith  in 
«leiti  l!  u.U..  «•<■!<  hell  die  (Ji  Kaiiilti  n  der  Utimei  ln  wnlinteii, 
»iiMiinnh  rn  I  ' l>i>  »i'  n;»hmen  das  Phiitiomeri  für  ein 
hecU*t  ruo«iitEe>*i  und  die  Schlange,  des  Oottea  ZcicbeD, 


Vit.  aa. 


vif.  BT. 


in  Italien  nn ,  Mi  «rdiin  die  Sc  lil<in(re  siui/.  rul.ip  liej^en 
Miel';  uuii  iilier  Imiichte  sie  den  Teini>el  des  A.  zu  An- 
tium  ,  utid  in  Horn  \  sie  da«  Sidifl  ,  imleni  sio  Hiif 

eine  Tiberiiinrl  kri.»  Ii  (m<l  diijollisl  im  Sclillfe  lifRiii 
blieb,  von  »ehhfiii  \ii-nil.lirk  au  dif  I'>!.t  anfliorte.  I>i'rt 
«rb«<itfn  die  UtiiH^  r  iiiiiiriu  hr  ni  .\.  >:ini:n  Tempel. 
HAiiflg  brarhte  niaii  Kr.uike  liierlier,  um  »ip  lu  Ueilen  ; 
gelani:  dipse»,  «o  waren  »ic  gehalten,  nebst  anMhnlichen 
Optern,  üire  Kr^mkhf itsge«rliichfe  und  die  Mittel,  walcbe 
JIjii.-h  ji'  li'  lt.  Ii  .  .vuf  ein  Tufelrtien  r.ii  zeichnen  ood  in 
dem  ToHl.el  uufüub^ngen ,  vuu  welclieu  uicbt  MltM  di* 
Aerrto  wieder  Oebnucb  nuwhtan,  iad«a  dwmw. Ihre 
Heüinittcllehren  aawainMBMtatm.  —  QcvMMlMl  ■taUl« 
mn  den  Gott  aI«  *lmm  Xbbd  ia  r«Um  Jlalmo  dar. 
•ItocBd,  mit  «Btbl««tm  OftwMb.  4m  MaaM»  ««leber 
«•  «lotm  TlMdi  featakl,  aar  Meht       «laa  Schalter 


dM  ^tBÜS  M  «ratt,  tItttMkMd,  doch  mild 
da*  Bmt,  Ung  geecbettelt ,  erlielit  «ich 
md  flioMt  in  dicken  Locken  bii-  auf  die 
modw  Bart  Hhmiickt    «ein    Kli>n.  Die 
4ln9B  Stab(.|BÜ  ainer  .Schlanze  umwundeti, 

MF  dah,  «MB  ar  ataheod  »bgeblld«t  wird, 
,  aa  Atmm  ftala  aadi  »II  alaa  abga» 


lirirhene  .Sinle,  eine  llcrnu'.  befindlich  ist,  Repen  welche 
rr  (>icli  l.'hnl,  iitid  tun  »eiche  -ich  die  SchhiiiKe  windet; 
(in  linderes  Altnbut  i«t  der  Hahn,  welcher  di>'  Wach- 
-;iinkeit  desArrte^«  nn/eicen  soll;  IlhuTik  «ieht  ninn  neben 
ihm  ejni-n  kleinen  Kn  ihen.  mit  einem  Mantel  bin  auf  dl« 
i'u««e  verhiilll  .  mit  einer  phrVKischen  Mfit^  »nf  dom 
Ko|  f,  es  i«t  dieKca  der  Qutt  fcleephonu,  wolcbor  mit 
rlem  ig]rpti»cheB  H»rpocr»tM  B«be  varwaadt  •ebtlati 
Abgebildet  leben  wir  ht«r  den  Kopf  d«a  Aaaculsp,  eowia 
•ein«  aaaaa  Oaitalt.  Dta  A.  wardon  nahrar«  Vnnm 
xnmadiiilabaa:  aaab  Btaltaa  war  Hjrgie*  »ein«  0«aiahlli|; 
oadi  daa  aaklaa  Sohriflatellam  war  al«  aelB«  Tochlafc 
ao  wla  Aagl^  Paaaeaa  aad  laao.  Seine  erat«  Oattin  aai 
Rpton«,  Xa^an  aad  Padaltriaa  ihre  Söhne  -  ■«!■« 
aw«it«  roll  dl«  TacMar  daa  Sei,  lampatia.  ihre  Sohaa 
«ollen  Janiscni  and  Alexenor  gewesen  sein.  Die  Bat- 
oamen ,  welche  A.  bei  den  Griechen  erhielt ,  sind,  nebat 
vielen  andern,  vorriiKlich  f.d^ende:  Asl'iopeB,  Apalexl- 
cacHS,  ,\rc!i#t;eta(!,  Aulonius,  I)einftnetiii>,  Kpidauriiis,  Gor- 
tynii  »,  A>;tjitef),  Causius,  Con  rii  !eM,  Ciityleili»  ,  l'hürdmj», 
Sdter   und   Trirrim«;    die    U  uiir  r     lai;'>gen    ninilit' n  ihn 

AngtutoB,  Aoziliator,  Oouinna,  Opif«r,  fialaUfer,  äanctua 
«dar  SamtoT)  aaa  alah^  da«  dl»    "  ** 
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Asotti  —  Asgard. 


BAbr  TOD  Ort«n,  In  dnm  «r  Ttmp«!  hatte  vad  elnar  b#- 

•sadwn  TerehratiK  gtnom,  die  römitchen  aber  von  ihm 
aagMOliricbeiien  Eigflntchkften  abzuleiten  »lod. 

AtCUS  (Or.  H.T,  ein  Rii-ae.  welcher,  in  Verbinilane 
mit  dem  Könif;»  Lycurgn«  in  Thnicien,  den  Daccbu«  In 
dem  hfiligpn  ilaine  ta  Nt»«  In  Tlintcien  rcrfolffte ,  die 
Manailcn  niederhauen  llf!<<i  uii  l  ilcn  llarrhas  aelbct  ge- 
bnndc'U  1d  da«  Meer  warf.  Morcur  befreite  aeiuen  Halb- 
bradcr,  worauf  die««r  dem  Riesen  die  Haut  abzog  und 
M  Ihr  «inen  WclatchlMMh  (OrlMhiMhtjoxof)  macht«. 

Aum  nrord.  allcMMlaar  «nw  OMter  de* 
VoHmw.  Nach  Klolgen  toll  aehoti  ImI  Smton  eine  Spur 
IhfM  Namen«  ta  flnden  Min.  welcher  Im  Leben  >lr<i 
Angiutna  aact:  »Unter  die  Vorboten  von  Aot^imtii  To<l<< 
and  aeinar  darauf  fnixrndea  Wr^ötteruni:  ht  nuch  der 
Umstand  cn  rahlm.  <Ia!i«  an  einer  ihm  erbauten  Khreo- 
•inle  der  Blitr.  C  un  seinem  Titel  (Namen)  vnrIoKi-hle, 
■o  daas  statt  ('  A  E  s  A  |{  A  u  k  n  ■  t  ti  s  nunnit>hr  A  K  8  A  K 
übrig  blieb,  welche«  Wort  iu  "l«r  <<tru«kischen  Sprache 
die  Gotter  b<''leiitet  (iKUnillioh :  Ak,  l'loral:  Aair),  und 
«•K  int  olliaibar  hionlurch  aU|Kezpii;t  worden,  daaa  Auguatus 
binnen  C  (liuodiTt)  Tfiircn  rn  di-n  Uuttern  veriettt  wer- 
den  wiir<l<-.<  Wcüii  iiiiii  nii>')i  nl<-)it  zu  läoin>*n  ist,  daat 
die  Aehnlichki  il  iIcn  f trn«l<l-"-!i«ti  AESAK  mit  dem  Is- 
Undlscben  Ai-..|r  aiiTnlli-iid  ^-'Tuitint  werden  mu«s,  su  steht 
diries  lleiiplel  dorti  no  ^»ii/  rrroin/i'lt  da,  dnn«  wir 
schwerlich  berechtiift  sind,  dariiuf  furuulinijt  ri  ,  um  nn 
weniger,  nl»  e»  un«  an  weit«^r<-n  Hiwfn.ii  ili-r  .^priuh- 
und  UflicijiimvfTw fimitiichaft  ffhlf.  Kr-(  it'«i  .Iithri"  »puter 
finden  wir  <la»  Wart  A.  wieder  bei  <  liiu»,  welcher 

»airi:    >*Wffo»    ^(oi  (ino   TvQpfytoy  ,*   dir  A»eo, 

Götter  bei  den  Tyrrhonern.  Nor  i  'MM  Jat(re  »pitter  (5.'iO 
Chr.)  böri'ii  wir  von  Jurniiii'lc* ,  >ln««  ilir  (I  itli.  n  nach 
einem  fclänzcnden  .Sirrin  uIht  ila»  Heft  dos  Domitian  ihre 
Keldlierrt-n  für  (JiHL  r  liii  lt.'ii  nn  t  A.  nannten.  Dazu 
Icommt,  da.'s  «ich  u»i  h  in  m»hri«ri  ii  Spr;»<  h<'n,  t  B.  der  j 
galtichen,  oiitiukixriK  n ,  n««,ii. i -  h.  .  W  .r  t  \  n  aU 
DezeichnuDK  dt-r  ho.  li«t.»u  (Jottlii'itfii  n,«( ii« l  iirn  liis^t; 
ja,  darf  man  den  .'<prac)ifor(i''h'^rn  tranrri,  no  lic;"«^!  MiHir- 
As,  der  oberste  Gott  dt-r  Ferner,  im  Porsisilicti  niohls 
Weiter,  »1«  der  herrliche,  der  erousi'  Aue.  l)c»t.i 
•nffaileuder  Ut  e<,  von  einem  der  al'fnten  Hchriftutellnr 
4m  akandinarUrheli  Norden«,  .Suorri  Murleson,  zu  büreü, 
4aM  dieser  Goitornanie  aui-h  zu^lfich  Name  eines  iu 
Mbam  Aiterthnm  Im  Korden  eintcewanderten  Volkes  sein 
•oll.  Rr  MRt:  »Der  Flusa  Tanaquisl  (Tanals,  Don)  tbellt 
4la  Walt  in  drei  Thelle;  oatwiita  heiaat  aia  AtU,  west- 
wlrta  Knropa.  Dm  Land  im  Osten  bat  naii  AMbaini, 
vd4  41a  Buptaten  Aanbarg  genannt.  In  dIwMr  Bwg 
MmA  tUk  MT  b^mto  Biuptting  041».  Wi  war  4Mt 
•toa  mm  Opftntitia  mi4  twftir  TanpalTontalMr,  dia 
•Is  OMnriaatar  tbar  41a  Oplbr  mi4  sogMeh  Vbm  41« 
laaMtpflag«  4m  Laodu  gaaetxt  wana;  nan  nannte  lie 
DInr  «aar  Drottnar  (O&ttor  od«r  Hemn),  and  bUm  Volk 
BOM  ihnen  dienen  und  boha  Terabrang  beceagen.  In 
dem  Türkenlaude  hatte  Odin  groMa  BMitzungen.  Zu 
der  Zelt  breiteten  die  EAnptlinge  der  Römer  ihre  Waffen 
Uber  die  f^anz«  Welt  ane,  and  twangen  alle  Völker  unter 
Ibra  BotmaniiiKkeit ;  es  flohen  daher  manche  Häuptlinge 
MM  Ihrem  Laude.  Da  Odin  ein  Prophet  war,  io  wusste 
ar,  4mii  «einen  NHchkommen  bestimmt  «e|,  in  der  Nord- 
bUfta  der  Welt  m  w..litien;  er  «otzte  daher  «eine  nriii|>T 
We  and  Wili  uImt  «i  ln  H>'i(  h,  un.l  zog  nilt  den  zwulf 
Diar  aus  dem  I.iimli'.  or«!  iii'rJwarts  nach  Garda-rlkl 
(Rn»sl«nd,  wo  man  noi  Ii  vii^li»  Spijrrn  cinpr  fnihpri»n  Be- 
horri(i  hi;ri^:  .liirch  Norniannrr  fiud<  tl,  und  \  mj  Ii  siid- 
wart»  nach  Su  fiBcn.  Oilin  lies»  »eine  8ohna  in  «Ion  T,;in- 
dem,  die  er  •<!•  h  .  r.jbort,  als  Beherritrher  zurück,  it  n-  lt'st 
aber  Kii'ff  rur  S<  i',  nordwarl«,  und  nahm  »einen  WoluiBitr 
auf  I  II  I  I  In-icl,  welrli«»  ji-tzt  UJins-ei  (OdeniKM  )' bi  i-»t. 
Nun  .»I  hii-kto  rr  (jcliou  irine  der  Tier  liöclutcü  G  jt I innen 
(Irr  \.)  an»,  nin  iiruri  Lnu  l  /u  sn  tn-n  ;  fie  kam  tu  Gvlfe, 
welclier  ihr  *o  ricl  l.and  anwies,  ul«  »ic  in  einem  Tage 
mit  »1er  Stieren  würde  nmpf1u<;i'U  können.  Da  »ie  von 
•inem  Biesen  ans  Jotunheim  vier  .Suhue  hatte,  verwan- 
datte  lia  dIaM  in  Stiere,  nad  ai«  sogen  an  dem  Pfluge  so 
gawaltig,  daM  lia  aln  Blehttgaa  Stück  Land  von  dem 
Mlohn  dar  C^yMb nbiiMitt  nnd  in  die  Hm  brachten:  4iaMa 
klar  «ahnte  sia  and  venndblte  aich 
Uald.  Wo  nbar  dlwaa  Sttok  Land 
«ar,  aalatoDd  nna  4«r  HiianM,  in 
ao  vMa  Baebtoa  aladi  ala  Toiga- 


birge  an  SMlaad.    Odin  bftrto  von  dar  TraOliehlMlt  4« 

Landes  und  ging  dahin ,  wählte  aich  alikaa  Plsts  tmm 

Wohmitz  und  rührte  dort  einen  groasen  Tempel  naeb 
.Sitte  der  A.  auf,  gab  jedem  der  Bwölf  Tempetroretebar 
ein«  Wohnung,  Noatun  dem  Niord,  Upsal  dem  Frejrr,  Hi- 
mlnbiorg  dem  Iloimdal,  Tbrudwang  dem  Thor,  BretdäbUk 
dem  Balder  etc.    8u  wurden  denn,  wie  in  Asien,  ao  aaa 
im  Norden,   dem  Odin  und  »einen  zwölf  Be^Jritem,  als 
eben  »o  vielen  Gottrrn,  (»pfer  Rfbracht,  und  in»n  betete 
sie  lan^e  Z>'lt  aH  r.ntter  nn  .     ^o  w*ren  ilcnn,  nach  der 
Auaicht  de«  »It.  -l.  n    n  rilitflirn    Ili^torikm ,    di«  A.  ein 
im   Nurden  ein^'-*and<-rt.i ,    t'  l'iMrte»   llirtenrolk,  das 
durch  »eine  Tapferkeit  f  .iU  ili.-  T.  tn  Icr,  un  l  durch  «eioe 
Kciitigo  l'eberlcKPnheit  die  (Jiniütticr  niit.-rwarf.  Künste 
und  Wii»en>i'haften  verbreitete,   nnd  •  >   »ein  ^ultlicbea 
Ausehen    befe!«tiete.      Die    A.    inaniiln  h'n    0<-e  bl^-tbu 
wari'n :  Ö  lln,  dai  OI"  r)iaupt  der«eU>t>n ;  Tlior,  d«  r  Stjtrkct« 
von   Gottt'rn  und   Men.'rhen;    Kreyr,   dir  liüllir-le,  der 
Siinnenachein,  Kegen  und  (■■"'''ihlirlie  Witt^-rnnt:  vt-rlril^t, 
Vidar,  der  Versch« i>  ij-nc  ;  Ballor,  der  Ui-»te  ,  von  i^'.aa- 
zender  Gestalt;    Ali  oder  Vali,  der  gracbickte  Bogeo- 
scbütae;  Niord.  der  den  Gang  de«  Windes  teitat;  Uets»- 
dal.  der  Wichter  an  der  Bimmalspforte;  ÜUar,  aJn 
thiger  Krieger;   Forwte,  ein  Schlicbtar  alter  Caainif- 
keiten;  Tjrr,  dar  Oott  dar  Kllknbalt  «a4  Unatadu 
heit;  Braga,  Qoll  dar  Mohlkviat ;  Vo4«r,  dar 
DU  «aibliebw  A.  Mwao:  Vrlgga,  Odlna  ' 
Idann,  OfttUn  4ar  ünstatbllahkaii:  Fraya,  0«tttn 
Lleba;  Jord  (Brde),  mit  Fritea  4teMlbo  ParMa  and ' 
Matter;  Oarda.  Frejm  OnMa;  Lagft,  Odins 
terin;  Rinda,  Vali's  Matter;  Oeflona ,  Göttin  4ar  Jang» 
ft-auen;  Fulla,  Dienerin  und  Vertraute  der  frigga;  L6bea 
oder  Lofn,  Göttin  der  ehelichen  Liebe;   Kira,  OöttJa  dar 
Arzneiknn<lei  Siüna  oder  Hiofna,  Goitiu  der  Zärtlichkatt; 
8urtra,  Gottin  der  Klugheit ;    Svn,  Gottin  d<>r  OerecbtiK» 
kelt;  Vor,  Göttin  der  Ilerzenxpriifuni; ,  die  alle  Gebeiaa* 
ni«*e  kennt;  Var,  Gottin  der  Treue  und  Wabrbett;  Alya, 
Freundin  der  Fri^t;«   nn  l  Schutftg6ttin  der  Meaacbaa; 
Gna,  Botin  der  Gollcrkonigin  Friirtra;   So\ ,  die  i^onn«; 
Beyla  oder  Bil,  Frey»'«  Dienerin.     .\uch   mu»sen  hiersa 
noch  die  Nomen,  Göttinnen  d»T  Z-'it  iin  1  <!r<  S.-hi  k«aU, 
und  die  Walküren ,   Göttinnen   d<'r   Schl.i  ht,    t:.  ri-  -hii"t 
werden.     Aber   »o   niacbtli;   auch    alle   dir«p  Gottinnen 
»ind,  und  *o  unbedini;t         im  lliniin.  I  'u.  i   auf  Knien 
pebieten,   werilen  »ie  doch  am  V.n  if   li  r  W.'lt  vernichtet. 
.Mfadur  allein,  dessen  Wirk<<atnkrii  wi<|,,r  an  /pjt  noch 
au  K«nm  gebunden  ist,  hernicht  ewig;  allein  er  ist  aoch 
kein  ■tarUiehcr  Aaa,  aea4ani  «In  nMiwMkhar,  avlnr 
Gott. 

Asfnpfrrde  (Nord.  M.).  Die  A»en  (<.  d.)  konnten 
se1b«t  in  ihrem  Iliininel  der  Pferde  nicht  entbehren,  denn 
ihr  llunpt/'  iti.  rtri-ib  l)e»tand  in  ritterlichen  Spielen;  da- 
her b.ilte  il.  iin  auch  Odin  ein  begondor«  »rboue*  Pferd, 
Slripnrr,  welches  acht  Füii«e  hatte  und  nie  ermüdeta, 
iixlrm  vjtT  derselben  immer  an«ruhten;  su  hatte  Balder 
ein  prai  liti^r»  Ross,  das  bei  «einer  Leichenfeier  mit  ihm 
verbraunt  wurde;  »o  gehört  das  Boss  Goldtoppr  (GolJ. 
haar  oder  Ooldxopf)  dem  Heimdal  etc.;  überhaupt  sind 
deren  cwälf  bekannt;  welchen  von  den  Gittern  *ie  at>er 
gehörten,  «aUi  maa  nieht,  abaa  ao  «aalg,  wie  Baldera 
Pferd  genannt  «ar4a.  Dia  ihrigen  nenn  aind:  GUdr 
Munter),  Fallholbar,  LaHata.  OJal,  Gicnr,  Ojrllar  (OoMte), 
.siner,  8keJdbrlBW  «04  BüfMntoppr  (dilharhaar  od« 
HUbaiaonQ.  Aaoh  dIa  Honaa»  dar  Tag,  dia  Xaahk.  dia 
WalMraa  alo.  hattea  GdttorpIMa  alt  baaaa4aroa  Ka. 
men,  wie  Sklofkx,  Rblmfkx  «to.  ato. 

Aseput  (Gr.  M.J,  Sohn  4m  Ooaaaaa  na4  der  Tethya, 
riaaigon  dos  GfanansBW  A.  swisahaa  Mjataa  «ad  Traaa, 
der  TOB  Ida  kOBBt  aad  bsl  OySIens  In  doa  Rallaapoai 
fAllt. 

Aagard  (Nord.  M.),  wird  thitlls  die  IlauptJtadt  dM 
fabelliaftcn  Lande»  .\»ahrim,  tbeils  der  ei)tentlicbo  Göt- 
tersilz  der  A»en  genannt.  Iu  letzterem  Sinne  i«t  e»  eine 
.■^tAdt  oder  ein  prachtvolles,  ausgedehntes  Schloss,  welches 
die  A«en  sich  mithen  in  der  Welt  erbaut  haben.  Kund 
um  diesen  Prachtsits  sind  die  lieblichsten,  immergränea 
ilaine,  in  denen  nach  dem  Mahl  oder  nach  ihren  heltera, 
immer  wiadarkehrandan  Kimpfea  sieh  dia  O^ttar  ergahaa ; 
dicw  danart  fort,  bis  Bacaarok  banlabiicbt,  dia  croaao 
Maebt,  «oila  dte  CWttar  ▼aiiabM  aliatB.  Itasr  dar 
Paliato  ta  A.  Ist  WaUiaOa  (s.  d.).  Hoch  ata 
Falaot  oMbt  ta      Walaaklalf,  Odiaa  Watant« 
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W«lcber,  Hun  nnd  letner  Gattin  Frigga  ein  hoher  Thron 
bcraltet  tit,  von  dem  er  die  ganse  Welt  bbcrschaueu 
kann.  W  iogol  f,  «bendaMlbst,  ist  der  freundliche  Wobn- 
•its  der  OAtUunen,  nnd  Olaadalinim  der  gröaate  PUts 
In  A.,  mvt  wOnltm  Jwter  4m  nrUf  Odttor  9lava  Ihrcn- 
«Ito  tet.  Atar  An  tu*  JaMh  Utt  dnlwknle,  Odini 
,  bWTorngt.  Itort  h»H»m  tU  Onriehl  Abnr 
uai  Gftttw. 

Ania ,  nach  den  j&dlfcben  Knbbnllnten  «In«  der  rier 
Welten;  die  andern  nüid  Altlvtl^  Brinb,  Xnlrab. 

Asla  [Ct.  M  ),  I)  Gemahlin  det  J«netna,  eines  der 
YltaBen,  T(i<  ht>  r  des  Oceauus  nnd  der  Tetbys,  ward  die 
Mntter  berühiutcr  Titaulden,  des  Prometbetis,  Epimetbcus, 
Uenötiii«  und  des  Trägers  der  Weil,  de*  Atlas.  Von 
ihr  sollte  der  Wcittfaeil  Asien  Keinen  Nanten  erhalten 
hnbeu.  —  2)  A.,  eine  der  Kcrciden.  —  3)  A.,  Heiname  der 
Minenra  bei  den  Colcbiern,  deren  Dienst  Castor  uii'l 
l'olliix  TOD  dort  mit  in  ihre  Heimat  brarhten  «od  ihr 
XU  1-u»  in  Lnroriion  ciiiL'ii  Tcmpfl  crrieht<jti'n. 

Asiah  (Mnliani.  M  ),  Toolilcr  des  Mo7.aheui  und 
Oonmhliu  des  riuiruo.  der  lu  Muses'  Zeiten  lebte.  AI» 
»i(>  Moses  Gehör  t^clici^kcn  wullte.  iiena  »ie  I'harao  luar- 
t«rii,  aber  die  Kugel  linderttn  ilin-  Qnulci»  iiml  iiahnifn 
Bio  in's  Paradies  auf.  Die  Muh-um'  l.ujir  v.  ri  lirl.'ij  i«ie 
göttlich,  al«  eine  rnn  den  vier  Wt-ibcro,  welclio  /iir  Vull- 
koiiiuicuhi'it  grluiiKtt'ii.  y'ur  lo  nntergeordnet  ci  Inn  »i« 
das  Weib  nt),  das'*  jiv^vn  «llo  Männer  nur  vier  Krntuu 
4cr  t>eli>:k'  :t  iht  ii  ittli  werden. 

Asiliiah  (l'liuii.  51.),  ein  Got/e,  web  hcn  Ai'-  ku«  IIc- 
m.-itli  U  li  h  .Sumuria  gerugenen  Aiiswanden  r  im i brai. Ilten 
und  her  infisteutheils  als  AflTe,  doch  uiub  uls  iluck 

<Mler         Litiiiiii  dargeiitcllt  worden  Mfin  soll 

Ahiiiaricii ,  ein  Fest,  vun  dem  Fliiischen  Asiuarut 
to  flidlien  so  genannt,  das  die  i^yracuser  cum  Audenlien 
•D  Ihren  Sieg  bt>er  die  Athener  unter  hicias  und  Demos- 
«haoM  (413  T.  Chr.)  feierten. 

Asln»  (Gr.  M.),  1)  «in  Held,  Sobn  de«  Hjrrtacns, 
walelMr  dl*  BcwofaDw  tob  8wUw,  Pnrentn,  Pncttnm, 
Alwdiw  «Bd  AtUbt  ordMto,  «»  den  Trq|aB«m  alt  den- 
— Ifc—  n  Hiaib  wa  «iMi.  XdmilMw  doNkaitoM  ibm 
M  daa  Hals  «Mar  dam  KIbb  :  AatAoehM 
Waganffthrar,  and  B«m«  itnd%tntt«a(aii 
dar  Slagar  Bant«.  —  <)▲.,  Bradar  dar  Haeaba, 
daa  Ilector.  Apollo  nahm  daaaaa  Oaitalt  au,  am 
den  •Bgamden  ITector  tnm  Kampf  (agaii  Patroctos  auf- 
•ununtem.  Er  blieb  gegen  Ajax.  —  3)  A.,  ein  Wuuder- 
tb&ter  aar  Zeit  des  Königs  Tros,  des  ältesten  Monarchen, 
«alcbar  diesem  Könige  ein  ralladiiim  vc-rfertigte,  mit  dem 
Badwita»!  das«,  so  lange  es  im  Besitz  irgi-ml  rluer  (stndt 
•ei,  diese  nicht  tu  erobern  wate  (daher  die  Griechen  sich 
alle  Mühe  gaben,  dasselbe  aus  Troja  tu  holen).  Tros 
tiAOute  sein  Land  aus  Danlibarkeit  nach  diesem  Magna 
Ania.  —  4|  A.,  .Hohu  de«  Imbrasns  ,  stritt  bei  drra  Sturm 
der  Kutuler  ftuf  die  Ver^clianKUhgen  der  lifKleitor  de« 
Aenoiu»  in  (iem-IUrbaft  des  Tbjniules,  des  Tlijniliris  nnd 
Anderer  Tor  den  i;i(;endeli  Tii)jiiliern  vurun ,  wekbc  mir 
noch  in  dutiuerem  Ktun/e  dj<-  Mimerti  Binrogen.  ■ —  '>)  A  . 
Beiniii.'ie  Jupitpra  von  der  Sludt  Ama  an)  l'reta,  wo  er 
•in  iir.iltr«  llciliicthum  halt''. 

Ahk  (Nord.  M  ).  der  er^lp•  RrliafTene  Mann.  Die  drei 
mächtigeu  Aseu  Oiliu,  \S  il,  un  l  \Vi>  kimien  »u^  einer 
heitern  VernauiDilnüg  an  den  Meerefoitruiid.  Sie  fsmden 
dort  zwei  Ilaunie,  eine  Esche  und  eine  Krle,  BchitkBalabjs, 
ohue  /ukuufl  und  oline  VerKnuKenlieit.  Odin  gali  ihnen 
Athem  und  Leben,  Wilo  (oder  liunir)  Geist  nnd  Beweg- 
lichkeit, We  (oder  Lodur)  Blut,  Sprache,  Schönheit,  Ge- 
bor und  Gesicht.  Die  Asen  nannten  da«  eine  Geschöpf 
Aak  (Kscbe)  und  das  andere  Brabia  (Brie).  8o  entataad 
4ar  erste  Mann  nnd  das  erste  Weib. 

Aikan«  Dal  Miosin  (Jap.  M.l,  dar 
■igata  Kaiaar  van  Japao,  Kai  Tai,  wM  «ntar 
—  MO  adttllcb  terabrt. 

AdOcpladcn  (Qr.  M.).  dfa  BaeUMMam  das  As. 

od«  Aaasnlapt  «alclM  tom  ThaO  dsn  Mopeniiaa, 
Thall  die  Insel  Cot  bawotela»,  nnd  Ibra  Kanntnlss« 
im  daa  atedlctoiaebea  Wiaaeoaehaftan  als  baiUcea  Oeheim- 
▼om  Vater  anf  dan  Sobn  fortpRantten ;  sie  verbanden 
bJaso  in  ihren  Moratorien  durch  einen  tod  Uippo- 
«ratea  aufbewahrten  Schwor;  doch  später,  als  der  Orden 
hieb  über  die  ganze  bekannte  Welt  ausbreitete,  wurden 
«ach  aiebt  n  ibram  Oaechiacbt  Oobfirlfa  ans  basoadarar 
IB  diaMhsiBudaaasiBfavaIht,  iriadaoa  UaAaopt, 


j  sobald  man  Aeienliii  nicht  als  historiiclic  l'i  r«nii  auf- 
fasst,  von  ciKeiillielien  Narhkoinnieu  nicht  die  Keile  sein 
kann,  sondern  die  A.  dann  imr  uU  ein  geachlüsi-ener, 
einer  Priesterkaste  ahnlicher,  uiedicinlscher  Orden  Kelten 
können,  der  «ich  des  Aescnlap  als  seines  .Stifters  rühmte. 

Asklrpleeil  (Gr.  M.),  die  dem  Acstulup  tu  Khren  in 
^Idaans  gafctartaa  fbnQährigen  Fest«,  welrhe  vier  Tage 
aaeb  daa  Istbailiebca  Kampfspielen  eintraten.  Dio  Fcier- 
UchlwItaB  baataadaa  haaptaiiehlicb  in  pricbtigen  Pro. 
laasloaaB  mit  dar  BUdsinle  daa  Goltae ,  welche  von  Cen- 
taaren gesogen  aad  voa  Jabatadaa ,  ftwialsehwiagendeo 
Priestern  beglaltat  «nrdea,  dla  «IhfWid  dafsdben  ballin 
Gesänge  anstimmten.  Im  Tmjal  «afd  aa  aia 
ersten  Tage  als  Symbol  des  Qottaa  alaa  an  daa 
ten  Stab  des  Aesculap  sieb  wbldaBda  flchlaafa 
Nach  diesen  heiligen  Felerlicbkaltaa  kaaan  Spidai 
Art,  Opfer  und  Wettkämpfe. 

Aslclrpltruiii  (Gr.  M  ),  Tempel  dee  Aesculap;  aa  gab 
deren  viele:  «u  Athen,  Porgamos  .  Sicyon,  Tricca,  Mega- 
lopolis,  Measene,  C}-rene  etc.,  doch  die  berfihmiesten 
waren  im  Cos  und  tu  Kpidaum«.  Dieser  letxtere  war  da 
erbaut,  wo  Aescul.-ip  als  Kind  gefunden  war,  cwiscben 
zweien  Bei(r"  n  »n  «ler  Strasse  nach  Argo».  Er  war  mit 
einem  Ilain  umc  lH  ii,  in  welchem  kein  Kranker  sich  auf> 
liiiKen  durMe,  und  jiinschUiKs  in  seinem  innersten  UelHg- 
thiini  die  präebti>,'e,  k<dui..-.alp  IHldsaule  des  Gottes,  «olche 
des  Uufps  .ler  Rrossten  Heiligkeit  geno»«.  Krankenhäuser 
nmj:»litti  <len  Tnnpcl  und  viele  Säulen,  an  weleben  die 
VotiUaf.ln  der  11  ulfesnchenden  befesliKt  waren;  beiletkto 
SAulenKttiipe.  WaascrleitunKou  ,  Theater  eU-.  bil  b  len  eine 
.Stadt  iiiiH  1  tiiter  l'rachtpalastcn.  —  Auch  xu  Kom  auf 
einer  'i'ibeiin'.ei  Staad  sla  A.,  sowfa  aaoh  itt  mebnna 

.Städten  Italiens. 

Askli-pios  (Or.  II.),  Orleehlacbar  Kaaia  das  Aos« 

culap  (s.  d.). 

Aimag  (Fers.  Gott  dar  Zwistigkeiten  und  Feind- 
schaften, einer  der  böiaataa  Geister,  von  Ahriman  ge* 
schalTca,  am  daa  alabaa  Aamcbaapaada  das  Onaasd  aat- 
gogen  la  tiataa* 

Asaaa  (Part,  IL),  ain  Istd.  Vorsteher  dee  27.  Tagea 
Jadaa  SeaasMaaoatet;  aaeh  dar  Himmel  und  dar  Ganlas 
dsassBMB  Ahna  diaaaa  Namaa. 

Amoil  (BIbl.  H.),  aia  »»m  Oaüt  Ir  tUtato  dis 
sieben  Miaaar  dar  8at»,  dag  Toclil«  Bi^sais.  Darsli 
Gebet  hielt  dar  janca  Tomas  flu  VOB  steh  Ab  «ad  astai 
Schtttigalat  BapbaaT .  bannte  tbn  In  dla  WAstOk  Taa 
ältsraa  Diebtarn  wird  er  der  boshafte  BhataaM  gaaaaat^ 
neuere,  wie  L<>aage,  Wieland  and  Aadara,  Biacbaa  Ab 
zum  schalkhaften  Spassvogel  aad  §abaa  Ihm  oll  dla 
Eigenschaften  des  Cupido. 

Aso  (Aegypt.  M  ),  eine  mächtige  Königin  der  Hirten- 
und  Wüsteuvölkcr,  mit  dem  Typlion  gegen  den  Osiria 
verschworen,  und  desshalb  mit  diesem  bos«o  Geist  der 
Wüste  iu  den  untersten  Theil  de«  Abgrundes  verbäaaC 

Asopis  iGr.  M.>,  eine  der  Töchter  de«  ThaBp|a% 
welche  von  Herrules  Mutter  diM  Mentor  wurde. 

.\sopu8  (Gr.  .M-  .  '  in  ^  hl^•.^:'itt,  in  dessen  mythischen 
Verlinlinissen  zvvei  I  lii,i?e  A.  hantig  verweebselt  werden^ 
»■oJi  denen  der  e  ine,  r iit-ijirun^;!  ii  niiMeil  i'b»Iaa  in  Uöotiea, 
in  das  ent'iiiBLlie  SIeer,  der  anilere,  ^  oin  llorx«  Carneatea 
unweit  riilius  her  an  Sicyon  vürbeitlicseml,  Inden  corin- 
thiscbeu  Meerbusen  sich  ergiesst.  Al.i  seine  Kinder  wer- 
den Ismenus  nnd  Pclasgus,  ferner  Cleone,  .SalamiH,  .Sinope, 
l'irene,  Üenia,  Tli>'be,  Asopls,  Tliesid.i ,  ('haUis  und  T». 
nagra  genannt,  weli  bu  er  von  Metope,  1  .k  liter  de»  Ladoa, 
bekam.  Andere  .Scliriftsleller  geben  iliin  20  Töchter, 
unter  denen  sich  Corr.vra  und  Aegina  beflnden.  Die  Lets- 
tara  eatlbhrto  ihm  Jupiter;  da  wollte  er  mit  seinen 
Wagaa  daa  Olymp  stürmen ,  alieta  dar  Gott  dar  Götter 
achiaadarta  aalne  Blitze  nach  ibm  aad  trieb  Aa  la  aala 
altas  Batta  aarbek.  —  Blaopa  watds  dam  A.  von  ApoUo 
garaabt  aad  aaeh  Slaopo  (walehaa  voa  Ihr  daa  NaoMB 
arbidt)  flabtaebt.  Careyra  «aid  dam  Flnssgott  mm 
Naptaa  aatniut,  waldiar  als  «nf  dla  laiel  gleiches  Ha» 
maas  (bd  daa  Bemara  Compa,  Jalat  Corftilhrachts  aad 
mit  Ar  das  Phiax,  daa  Stammherm  dar  Fbiakaa,  aiw 
teugte. 

Asor  (Ind.  M.),  böse  Oelstar;  anm  Lehrer  and  B^ 
genten  haben  sie  den  Schukra,  daa  Planeten  Venns.  81* 
zeigen  sich  in  furchtbaren,  ifaaaaniasigen  Oeataltea, 
sahen  Uenachan  gleich,  habaa  ftbartiaapt  allaa  llaaaeb* 
Ucha  aa  aleh^  TSibsiialhsn  siski '  ~ 
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Asorath  —  Astarte. 


HuSk  iM  !Mt  tktw  K8rp«r  geh«B  Qu«  (MBtn  in  Mderc 
•IMT.  Ihr  Anfantbalt  iit  die  Unterwrit.  Alte  OestalUn 
Muen  aumebmen.  Di«  Vornehmsten  von  ihnrn  ■ind 
llolM^nr  and  Rtiabun.  Zsubfrci  tut  l>i'«undera  ilire  Bc- 
Mtaiftlgung,  ond  itiro  gaute  Woliheit  bescbrinkt  «ich 
darftof  iiucl  auf  irdlürbo  Diug«.  Durch  Buisübungeu 
kdnnen  «ic  wohl  Schiws'«  Qanat  erlauirvn,  lo  diu»  er 
ihnen  «ur  Hprrsrhaft  iib»T  pinrn  Woltthcll  verbillt;  doch 
dauert  dkM  niemals  luii|;(>,  initrm  nie  sirh  »l^U  wieder 
durch  ihre  VtTbrrchrn  M-incr  (iini'le  nnwrrih  riiiictirn. 

Asoratll  ,  riu  niu!i.iiuriJutii»>  lu'S  ,  fti'hr  w  iclitiircu  Ii' - 
ligionibucb,  «•in  Kiil«<  lii»iiiii.i  iIit  Ki  liui<iiii'l<-tii «'n ,  diin  li 
den  er»tcn  K»llf>'ii  uii'.l  Jie  ^ruisifii  (;<'lelirt«'a  teiiiiT  /.tit 
TerfKMt.  fo'.ijt   im  Atiin'lKii   gk'icli   auf  <ifU  Koran, 

Valcbrit  1*1  71JI11    Th.'il  I  .iiiiiui  iitirt. 

A»oron  (i  lmlil,  l'lul  i,  ilu»  <'rs)<»  l'riersi  !ii»(Tfnr,  dem 
OhSM  E><tH|irlni:i'iiilp,  wotchcK  mit  Kisark.  •  iiirin  gleich- 
Ml>  nnerxchsiniMicii  Weiten,  die  drei  Giuuüpriucipien 
Abo>,  Illlnoi  und  Ao9  erxeugt«. 

Atpalis  (Qr.  Sage),  Tochtar  da«  Argäua,  deren  Guntt 
TMtarua,  Tjnm  von  Mallt«  In  VklU«,  wiwbiian  woltta^ 
waiahalb  •!•  rfck  aibiiict«.  Ito  Bradw  Bakm  Um  Ktol- 
4«r,  b«vor  dar  Btatwiehl  ibm  Tod  arfUir,  giat  In  dao- 
■•n«B  n  n»  «ad  armordat«  Iba.  Dca  tajiMlteftaB 
MidelMaa  KArpar  mitda  Tergabana  gaancht;  aUato  Mban 
daai  Bllda  dar  Diana  bnd  man  «Ina  bco»  StBtaa,  «alcbe 
A.  dantdtte.  K*  ward  dtea.i  ala  ein  Zeichen  anRe«ehen. 
dMB  dlaOittin  tle  in  ihren  boaundern  Schulx  genonimrn, 
and  ao  ward  ihr  Jährlich  am  Feat«  der  Diana  eine  jun^c 
•Bberührte  Ziege  geopfert. 

AspelrkJI  (SUv.  M.),  hieaa  in  dmi  hoidniachen 
Polen  eitio  jener  Uauagiittinncn,  mit  doncti  die  Wohnan- 

Kn  der  Mentchen  bevölkert  waren  ;   man   Riauble,  eic 
Iten  iich  in  |(anz  dunkeln  Winkeln  auf. 
Afiphallu»  oder  Aaphalieu»  (Ür.  M  ),  »der  Feat- 
haltcnde,  der  BofentiKcr« ,  ein  IStjni^mi-,  unter  welchem 
Neptun,  der  Rrdorachüt(«r«r,  der  Begründer  neuen  Landea, 
angerufen  wurde,  «m  ladMkaB,walehB  bhb  Htm  iBMlulab^ 

absnwenden. 

Aaplrdon  {,0t.  M.).  l'nelnij;  über  seine  Abkunft, 
geben  die  äcliriflotvlkT  die«em  Erbauer  der  Stult  A.  in 
Htjotim  entweder  den  Preabon,  den  Orcbotncnua  oder  den 
Neptun  xum  Vatar;  im  leUtcrn  Falle  tat  aaine  Mutter  die 
Nymphe  Mida«,  Bnah  «dobar  alaa  Btadl  1b  Aigolla  IUp 
da*  heiaat. 

Aaporena  (Gr.  M.),  BaiaaBw  dar  i^bala  v«b  ataan 
Taaapel,  den  aia  an  Aaporaaam  bal  FM|Bma*  htttm. 

A«MblaH«  V-i*  BdBBBM  daa  SoaBaagoUaB 
■abia  odar  SabbM,  tfalehar  dar  Braia  Torataad.  Dia 
Aatbioplar  llaaaan  tob  dar  ZImmeternte  daa  dritlMlTheJl 
ala  Opfer  Ihr  ibn  anf  freiem  Felde  Uegan ,  nnd  balHia|H 
taten,  dieaea  Opfer  cntt&nde  lich  dann  von  aelbal. 

Aatamanntchen  (Ind.  M.).  Suhn  dea  Sagaran,  ein 
Hcmcbcr  ana  der  Dynoatie  der  Souuenkluder.  Er  war 
ain  frommer  Bbaaer,  doch  todtct«  er  elnat  im  Zorn  die 
Kinder  einer  gansen  Stadt.  Den  Zorn  «eirici«  Vaterii 
färchtend,  erweckt«  er  sie  zwar  iiUi<  wieder,  <li>>  h  vitiIcIi 
ihm  Wischnu  no.OfH)  Jahre  lange  niclil,  walirvinl  wrlclier 
Salt  er  Kauz  al<K'''<<'hicdpn  leben  niusüte. 

AKüaon  ((ir.  M  ).  N<if  h  dnrr  al.wpirhendcn  Sape 
war  Nliiln',  II  ti»l  Tochter  !■  s  T.im.iIiin  iiti  )  Oemahiin  de» 
Amplii'  ii,  die  Tochter  de»  \.  und  (..rmahlin  le«  Thllot- 
tna.  Zur  Strafe  di-n  Uebcrniutlis ,  di-n  sie  gegen  Lutona 
bewiec,  »nrdo  ihr  (Jcnialil  auf  iler  Jagd  von  wiMfh  Tlitt- 
ren  z.  rri««c  [i,  und  nun  boßehrte  ihr  Vater  kh'  zum  Weibe. 
AU  tiu  «fino  Antrage  mit  .\bacheu  ron  sich  wies,  Ter- 

branni.^  er  ihre  Kladar»  aad  ala  attata  aiob  wm  einem 

VeUen  herab. 

Assaracua  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Troa  nnd  der  Callir- 
rboe,  *ou  w«lcb«r  der  Latatere  noch  den  Ilna,  den  Oanjr- 
madaa  und  dia  Olaopatia  hatte.  Nach  KlalgMi  war  Uai, 
aaeh  Auderaa  A.  dar  Vacbfolger  aeinaa  Vatara.  A.  tr«r- 
B^ihlta  aich  mit  dar  Taehtar  daa  trtdaalldwn  Flaiasottes 
ilBioIa,  HiaroBiBaaa;  ala  ward  tob  Un  Jlatlar  daa  Capjr«, 
Yatat«  daa  Aaehlaea  (a.  d.). 

AMsala  (Gr.  M.).  Balaaaia  dar  Xtatrra,  ton  einam 
Tampal,  den  ala  In  der  Stadt  Aaaaaua  la  Jonien  batte, 
aad  daa  AlTattca,  «la  Ijrdlacber  König,  im  Kriega  «er> 
•C&rte,  worauf  er  ao  lange  mit  Krankheit  geatraft  wurde, 
Mb  er  f&r  den  verbranutcn  Tempel  swei  neue  erbaute. 

AtMthaaMt  «i»  la  dar  in4laeban  Sacanlabra  ba- 
«ttaUr  Haid;  ar  itamt  von  Diaaalaobfrti^  dm  WM- 


herrn  der  Kuru'«,  ab.   Denvelben  Namen  führt«  ein  aabr 

«t«rker  Elephnnt.  Rr  fiel  in  dem  Kriege  der  Kum'a  nnd 
Pandu'ii.  Krinchna  lieaa  dem  Dronatschlria  den  Namaa 
des  Gefallenen  zurufen,  und  dieeer,  durch  die  Aehnlleb» 
keit  der  Namen  getäusoht,  glaub'o  seinen  Sohn  gotödtet, 
Rtünte  sich  in  die  Sctilarbt,  und  sein  Tod  enlachled  dea 
Sieg  Tür  die  Pim  lu'». 

Aaiiur  ilixi  M.^.  böte  Qeiater  im  AllgiUBalaaB,  arakb» 
in  0o4r)iiriiit.  r  k:>'ti)eil(  «ardaa,     B.  aia  Klodar  Dana, 

die  Kinder  Keiluneiii 

A»taCU«  (Gr.  M  i,  I  i  f  iu  Thebaner,  de.««en  Tif-r  Sohne, 
Iwniuru«.  Leaile«  ,  M<  !aiu;-[>us  nnd  .\mpbidicu«,  sich  ala 
liipfere  Vertlioidiger  d.  r  S'ftdt  gegen  die  sieben  KCirst"?« 
HUi/ricliüeten.  MelaiiippuK  trtdtete  den  Mecinten«  und 
viTwuudete  den  Tydeu»  todilich,  ward  jedoch  dann  ton 
liebem  noch  orfti-hUgen.  —  2)  A.,  Sohn  dea  Neptun  und 
•1er  Nymphe  Olbia,  Gründer  aad  BaiMtiaakar  dar  itedt. 
icinea  Namen«  in  Bithynien. 

Aalaroth,  nach  der  Mytbologf«  der  Magier  ein  Geiat 


Fig.  38. 


hon  G'Mtin,  die  im  Alten  Testanunt  unter  den  gleich- 
bedeutenden Benennungen  Ascherah.  Astaro'h,  Aitoreth, 
oft  erwälmt  «ird,  ohne  <\ntt  uns  dadurch  eino  nähere 
Einslrlit  in  ilircn  Begriff  oder  in  dio  form  ihrer  Veir- 
ehmni;  >erscliafn  würde.  Da  die  grie<hiscln n  nn  i  rurai- 
«cbcn  Quellen  ülxr  den  Vi^nnt  dieser  Güttin  äusserst 
spärlich  flieMen,  überdiess  einund<'r  in  Einxeiheiien  viel- 
fach widersprechen,  *on  acht  plionirischen  Nachrichten 
übar  ala  abar  ladl|{lich  Niohu  auf  uiu  gekommen  ist,  a» 
iit  ea  olebt  an  Ttrwandem .  daaa  wir  mit  älcberheit  von 
ihr  Blekla  wattar  «iaa«B,  ala  daaa  aia  alaa  dar  taklrakbaa 
naalaltaa  lat,  OBtar  daiiaa  daa  alaa  voidafBalatiadMO 
VMkera  «anMiaiaMa  «aibtleha  Katar*  adar  Wal». 
Priaclp  aar  BiasMaBBg  Itomart,  daaa  aia  fblglieb  Ib 
Ibrem  letataa  Onmda  Xbia  and  daaaalba  tat  aiit  dar  Intt^ 
acben  lala,  dar  babylonischen  Mjlllta,  dar  aiablaetw 
Alilta,  der  armentach-cappadoelacbea  Anaitla,  dar  plujgl 
sehen  Cybele,  der  peraiachen  Hitra.  So  wie  allca  dtataa 
waibllchea  odar  nftttatllaban  Oftttiaean  aiaa  ailBBlfcba 
GoUbalt  ala  Bq^teaag  aar  IMIa  Mit.  aüt  «alahar 
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I  Ii«  4i«  0«mmth«tt  «ar  von  «Imm  T«km  p«r- 
•BaUeli  t*<hHt«i  MalwltfilU  AoMellM,  M  Im«  Meb  A. 
Um  ■innelN  Billto  ato  IMotk,  MoUeh.  MtliMrt,  adm 
■Idit  «thkm,  d»  tr  «noh  Ados  (B«rr)  Mcm.  dl* 
OrlMkn  IIWMi  AdoBto  gtowebt  hab«*.  Bbrn  dani«  IM 
CCMft,  dam  aaoh  ia  A.  Ihre  Aphrodite  (Teniu)  «r- 
kennen  miMBtra,  wenn  sieht  rlelmehr  uianebaten  Ist, 
deae  Aplirodlt«  MtMt  nur  ron  den  Phönlrirro  sn  den  Grie- 
eben  fcrkommrn ist,  die  dann  nur  in  Folge  ihre«  gans  lelbat- 
•täncligrn  Zngea  xu  elniro  reichern,  frolorn,  individueller 
belelitrn  Pol]rtheii>raus  «inerseiti  Hi>n  wi'itiiiiiraa««nilea  Be- 
triff auf  eln^  <>iik<  re  Oränte  be«chninliten.  inili-ni  »i<>  ihre 
Aphrudite  AUfvchlieistlich  als  Id*al  weiblichen  I,i<'l>ri'i«ea 
favaten,  anilororteita  die  lo  gewonnrne  Göttin  mit  ciuer 
reichen  Sagen-Geschirhto  au»>tattnten.  aud  kän*tleri*rh 
ala  ilio  reine  Vollendung  d^r  wfil)lichrn  Schönheit  dar- 
■telttpn.  —  A.  ist  »owuhl  lliriiiutli'koiiiKin ,  Momlgöttin, 
neln-n  Slolfch,  Mflkart,  der  Snnni\  ali  .luch  Mutter  allfi 
Lebfn»  auf  der  Krde,  wie  Im  Wiim^r;  denn,  wai  da» 
Letxtere  betrifft,  ao  war  aie  nach  bedeatcndea  Spuren 


•och  Flachgfittln.  und  dann  Eine  mit  Atergatia  (a.  d.).  — 
Unter  d#nt  anbestimmten  Namen  der  ay  flachen  Göt- 
tin ffthren  din  Orl<'rh«n  ein  Wesen  ari ,  daa  tu  Mabog 
(Banbycc.  Hirraiwlfi)  in  Syrien  gan»  besonder*  Terehrt 
wurle,  und  nothwMulijf  ptitwfdrr  A.  odor  Atergatia  Bein 
nnaa,  welche  («^i  l*"  tni  Knilc  doch  wieder  Kin«  »Ind. 
▼on  dem  Dlenstn  ilic-.r  (;ottin  crfutirfii  wir  F..U'iii.lii" 
Thr«  orgia«tl»rli<>n  Ki'*t(»  wurden  »on  vpruchniUinf  n 
Priestern  gelfit. .t  iit.'riJe  «ic  dio  der  Tvlir-Ie).  t  utcr 
Trotnmeltchlag.  Klotentnii,  Auffiihrung  wilder  Tanne,  g-  imirl- 
tcn  sich  die  Andichtipeii  ^f-getiMcItig  blutig.  Ja  Ir-^trn 
■•Ibat  in  der  Ansschwoirnng  festlicher  Tollheit,  Tor  den 
Aoceo  des  Volke»  Hand  an  Ihren  eigenen  Leib  und  be- 
■sabten  aich  der  Mannheit.  Mehr  als  'MM)  I'rieoter  waren 
«iBem  Opfer  beachadict.  61«  hatten  welaae  Kleider 
■a  «ad  Bftte  gegen  die  J!onne  auf  Ihren  Köpfen.  An  Ihrer 

dar  MiM  Wftld«  «tat  Jahr 


< gegen 

M  Staad  alB  Okw9rie<ter ,  dar  mIm 
_  ktfefolt,  «ad  danli  PurpurklaM  «ttd 
fcanatllcb  war.  Ow  XadaM  «Mar  VMsdaa  bfaeMa  d«ai 
YaiBPel  aasHfotdaatMchan  Balehthma.  Dia  Blldilato 
4ar  OAttIa  hilt  In  dar  einen  Rand  «laen  Heapter,  Ia  der 
n  itaM  Spinorockea;  auf  dam  Baapta  trägt  Ms 
TInni  ind  M  aiBSttahlM  anisbsn.  Aath  iit  sis 


Uraala  aanBhllsMUeli  stgeo  tat  -  DsH  A.  la  dis 

MalslMbs  Pdanutadt,  Catttsto.  als  hSsbsto 
llsis  OoMisit  ftbsrgtog,  iattslv  aaMrlloh;  sbaass^ 
dls  Bdaiw,  sls  sis  aUt  dsa  OsrthaMB  Ia  BsrUmac 
kaansn,  als  aar  Tsa  isr  Mia  Hinr  fdttlkihsa  Bsnllsb* 
kalt  anflhasand,  sis  darebaaa  aar  dls  earthsflseks  Jtwa- 
nannten.  Von  unaem  BIMara  atsilt  das  sists  its  tyilsska^ 
das  andere  •  la  earthagiache  A.  vor. 

Atteria  (Gr.  M.),  I)  eine  Tltaaia,  Tochter  deo  C6as 
und  der  Phöbe,  Schweeter  der  Ijatooa,  Termahlte  sich  mit 
dem  Sohne  dee  Titanen  Crina,  und  gebar  von  ihm  die 
Kccate.  Vor  Jnpitera  Verfolgungen  fliehend,  bat  aie  die 
Qotter,  sie  su  verwandeln;  Ihre  Bitte  ward  erhurt,  sie  sah 
ihren  Körper  mit  Gefieder  aich  umgeben,  und  fing  als 
Warlitel  6l>er  du»  M<<  r;  dorh  Ju[iiter,  voll  Z'im  woReo 
ilirfr  Sprödigkeit,  vi-r« andeltc  »in  in  einen  Fol-i,  iili  we|. 
rljcr  i>ii'  in  daa  Meer  fiel  und  dort  verborifn  1  i^:,  I  i-"  iti« 
Krde  der  Juno  den  Schwur  geleistet,  Lut'Ki.i  nir^ftid» 
iitifrainehriu-n ,  ihr  k>ino  Stelle  xum  Gebäliri  n  tu  );i«t«t- 
len;  da  crliob  »ich  der  Feli  und  auf  ihm  w,ird  I.atona 
ihrer  Laat  entbunden.  So  entstand  die  ItiXfl  Polii», 
welche  lange  Zeit  A.  hir«» ,  li«vor  »ie  ihren  »paterea 
Namen  erhielt.  —  2)  A..  eine  Amazone,  welche  bei  dem 
Kriege  dee  Uerculea  gegen  die  Amaaonen  von  diesem 
Helden  gelkncea  ward«.  t)  A.,  Tocliter  dea  Aloyosana, 
einet  Olgsatsa.  daa  Bsfcalts  baeiegt«,  indem  er  ihn  aas 
aslasn  Hattaclaads  PaOaaa  aehleppt«,  woimaf  Iba  dia 
Bfifta  TCtIlaaaao  «ad  ar  «rw&rgt  ward.  Sslaa  Tdditor, 
AMma,  AatlM^  Astarta,  Brimo,  Matbeaa,  faBis  aad 
Phtlioela.  tobsa  dsa  fasraHlmn  BeMaa  aad  ■iftmlan  ateh 
Toa  dsm  Tomhirse  CaBsatranm  ,  der  alkdllchaten  Spitse 
der  Bslhlnael  PalUne,  In'a  Meer;  wegen  ihrer  treaen 
Tochterliebe  erhielten  die  Götter  aie  am  Leben,  indem  ^ 
dioaelben  In  Biav6gel  l  Alcyonen)  verwaudelton ;  atüSb 
Anderen  wnplen  aie  an  den  In»«In ,  welche  daa  eana» 
aträlache  Vorgebirge  krausen.  —4)  A.,  Tochter  dea  Atlas, 
die  mit  Mars  den  Oenomaos.  Vater  der  Hippodamia, 
aeagte.  —  R(  A.,  Tochter  de«  Ilydis,  die  von  Bellerophon 
<len  Ifydjssua  gebar,  nach  welchem  die  Stadt  llydissua  in 
Ciirlt'n  benannt  ward. 

Ast«"rlon  (Gr  M  ),  1)  ein  Held  ans  uraltem,  lerühm- 
terr  Gfsclilcclit.  TrctHmu»,  Sohn  dea  Doru«.  Kiiki'l  ilc« 
llellcu  und  rreiikd  de»  Deucalion,  kam  mit  einer  aali- 
achen  und  pcla»gisclien  Colonie  nach  Crcta.  und  ward 
Beherrscher  dieser  Inael;  er  verraalilte  «ich  mit  der  Toch- 
ter CretheuR,  und  sie  gebar  ihm  den  A.,  welcher 
aeinem  Vater  in  der  Herrschen  über  Creta  folgte.  Wäh- 
rend aeiner  Hoglernng  brachte  Jupiter  die  entAlirts  Ba* 
ropa  auf  die  Inael,  and  ai«  gel>ar  tob  ihm  dls  Mhaa 
Miao«,  Bhadsamatbaa  «ad  gaipsdsa  (aaeb  Blnl«aa  aacb 
dea  Asasaa,  dsr  aaab  Aatataa  «Mar  als  Mb  daa  Jaal- 
ter  und  itr  Asgtaa  MV  A-  «sniililto  alrii  daraaf  mit 
Bcffopa  aad  aaha  ihr«  RMer  als  üa  «atattaa  aat  — 
S)  A.,  Sobn  daa  HlB«a,  bilab  Im  Kampfe  gegen  Thao««% 
ali  denalbs  dsa  lUaotaaras  bsaiegte.  -  S)  A.,  ein  rioaa» 
gstt  bei  MycetüL  Jnno  ward  von  deeeen  Tfrchtam,  ArcAa, 
BlÄöa  und  Proajmins  erzogen.  —  4)  A.,  Sohn  dsa  Coma- 
tet  and  der  Antigon«  (dsr  Tocktsr  dss  Pbsrw,  nlcbt  mit 
der  Antigone  dea  Osdipaa  sa  TsnNohssta),  Oaaasaa  dsa 
Argonautensuges. 

Aaterina  (Gr.  M.) ,  1)  Sohn  des  nyperaains,  aoa 
l'nllene,  Itnidcr  Jr»  .Vniphiori ,  und  mit  diesem  b>  im  .Kr- 
kioriimti  iizi] j;.  .':  A.,  Solm  des  Anax,  einea  .«uline»  der 
Kr  Ie,  der  auf  der  kleinen  Insel  La<Io  bei  Milet  betcTiibua 
lag,  und  dessen  Leichnam  zehn  Ellen  ma»«.  —  3) 
.Sohn  des  Neleu»  und  der  Chloris,  Bruder  dea  Neator. 

.\<ttrrodla  (Gr.  M.),  »oll  naA  Fauiaalaa  dl 
de»  KndyniirTi  i;eheissen  haben. 

atrrnii^ieiis  (Gr.  M.),  Soim  loa  Pelegon,  Kaksl  das 
maced<ini»ciicu  >'lu»«gatto«  .\xius,  ein  tapferer,  gewsKlgar 
Kiiinpfer;  er  rühmte  aich,  gegsa  Aebillea  auftretend, 
göttlicher  Abkunft,  warf  auch ,  da  «r  dsn  linken  Arm  sa 
gnt  braacbte ,  wis  dsn  rsobtsa,  nral  Spaara  aaf  atonal 
nach  Aehülea,  dsrsa  einst  diaaaa  am  Oalaaks  daa  nahtaa 
Armes  israaadataii  AsbiOsa'  Laoia  Ibbll«  daiaaf  daa 
A-i  ala  absr  tOsasr  daa  Bpssr  dsa  AchBisa,  «alabar  Ma 
aar  Bilfta  islnsr  Ldngs  ia  dsn  Boden  dea  Fineaafers  ga> 

daa 


war,  heranasleban  wollte,  hieb  Ihm  Achlllea 
Baaeb  aaf,  daaa  die  Kingewside  heroutflelen  .  worauf  ar 
Ihm  dao  Tadaaatoaa  gab  aad  ihn  der  WuiTi'ii  beraubte. 
Attcrope  (Or.  iL),  Teabtar  dss  riaaagottsa  Cebraik 
dSr  Oaaaaa  (Pariir  «talar  Oattla),  «ad  r 
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dM  Ammm,  Selnw«  dM  Primw,  A«mw  Itobt«  mIs« 
Jmn  OMtin  über  all««»  «ad  twmtato  Ihnm  Tod  ae  faalg 
OiM  tuft,  diu«  die  QAItor  Iba  Mi  HlltoJd  In  «tot«  Tfeti- 
«ber  ▼enraodelton. 

Atteropea  (Gr.  M.),  I)  «ine  der  Tochter  dci  PoUaa, 
welche  ihren  Vater  anf  Zureden  der  Medea  schlacbtotea 
und  kochen  wollten,  um  ibu  xa  verjüngen.  —  S)  A., 
Tochter  de»  Kunt)?«  Dnion  in  Phocii  (einet  8ofane>  dei 
König«  A©ohn5  ;  iJi<-*<T  w«r  mit  der  Tochter  de«  Xiithun, 
Diomede.  vertiiahlt,  welch«  iiim  UDUr  fünf  Kindero  auch 
die  A.  Kebar;  ihr«  Britdar  hla«6a :  A«aat«a^  Aolor,  Ctfiur 

lu«  und  Phylacus. 

Aslra  (Gr.  M.),  die  8tem«,  Oaitina,  Sildar  dM 
AstriiiJ»  und  U<t  Aurora  (Eos). 

AKtrara  (<ir.  M.),  ><lie  Dllllgkelt,  Redlichkeit.« 
Ihre  Abkunft  wir.l  verschieden  Hngegeboa ;  «ie  l«t  ent- 
weder eine  Torlkter  de«  Jupiter  und  der  Thi  iniK,  orler 
dei  A«trati»  und  der  Hemera  (Tage«-U6ttia j ,  oder  de« 
Apollo  und  der  Chrjraotheiui«,  oder  wird  mit  andern  Oott- 
beiteu,  B.  B.  CerM,  laU,  Fortuna,  Tbeoiia,  für  •ioerlcl 
«rhttrh  ta  aoMaata  Mtalter  verwaltal»  aia  «t«r  den 
KaBwhaa  Badit  «ad  OaiacliKgkeU;  »to  dlataa  dahinge- 
acfbuaadaa  war«  vaiHaai  ato  dia  Srda  «ad  waida  ala 
StanbUd  dar  Jaafllraa  aa  daa  HtanMl  Taiaatat 

Aatrabaeaf  <Gr.  M.),  Sohn  dM  Xrbaa«  Bnidar  dw 
Alopecui,  aoe  dam  OateblechU  dM  Agfa,  alate  SobaM 
dM  Baryitheue«.  Kr  und  Mia  Bruder  hatten  tm  Oe- 
atr&nche  da«  lllld  der  Diana  Orthla  Kefunden  un<l  waren 
Ton  dem  Anblick  wuhnsinnig  geworden:  die  Lacedamonler 
aber  verehrten  «|i«ter  den  A.  a1«  Laudviheru«.  Sein 
Heillgthnm  «tand  neben  der  llanatbüre  de«  Könii;«  Arl- 
•ton:  daher  glaubte  man  «päter,  al«  die  Oemahliu  die««a 
Könitr»  einen  Sohn  pphiir,  den  Ari»ton  nicht  «1«  den 
•einixcu  atiorkantili- ,  *io  habe  da«  Kind  von  eiuor  nächt- 
lichen Krucheinuiijc  des  A.,  der  die  Gtstalt  de»  Ari«ton 
angenommen,  cni|>lUnf:en. 

Aütracus  ((Jr  M  ),  1)  Vater  der  Antraa  (».  d.) ,  ein 
Titan,  Sohn  de»  Titaueu  Criu»  und  der  EuryMa.  de»  Pon- 
tu»  TochttT.  Man  »chreibt  ihm  nichrore  VorbirKlungen 
7.U ;  mit  Aurora  «ull  it  ilcn  Zoiihyru*,  borea»,  Notui,  d.  Ii. 
den  We.1t-,  Nord-  und  Südwind,  den  Murgenatern,  umt  die 
Gf'iitirne.  mit  der  Hemera,  Gottin  de«  Tage«,  die  Aslr«a 
erzeu;;t  haben.  —  2)  A.,  ein  junger  My«ier,  welcher  eine 
überaus  «cb&ne  Schweiler  hatte.  Ein«t  in  duuklar  Nacht 
mit  einem  Uadcben  suaammeutreffend,  bewog  «r  daMatb«, 
UuB  Ihr«  Oaaat  m  aebaakae,  aad  aab»  mm  Zaicben 
aalaw  Slagaa  daaalbaa  atawa  Btag,  aa  «riabaia  ar  dann 
«tkaaata,  data  aa  aataa  Sebaraaiar  Aldppa  fawaaaa,  dIa 
ar  «aianal.  Aaa  Toswaiflung  Abar  Mtai  ▼•fbraebao 
attata  ar  aieb  la  den  Flu««  Zanrana,  dar  dann  Mlaen 
Hanan  A.  aiblalt. 

Aatratra  (Or.  M.),  »Abwonderin  de«  Krieg««,  ala 
Xhrenaanio  der  Diana,  welche  man  für  die  Be«chüta«rla 
iraa  Laeadämon  hielt,  Indam  bei  ibram  Tampal,  aaba  aa 
dar  Stadt  Pyrrhichae,  dia  ^agraleb  vordrfBflaadaB  Ana- 
loaan  amgekchrt  waren. 

Aitrcua  (Gr.  M.),  ein  Geuoua  daa  Pbtoana,  aaf  der 

Hochieit  de«  Per«eaa  getu.lli't. 

AstrologU«  {Gr  M  i,  ISi-lunuu'  de»  lliTrules,  weil  er 
TOn  Atla«  die  .Sternliutuic  i  r|f rnt  lial>fn  «ii  lllf«.  tniii  /war 
wollte  Ihm  dieser  duri  h  iIil,  crthi-illc-ti  L'ul.Tiii  hl 
Dank  für  die  Ili-fn-iiing  .■itimr  Torhter  «ui  den  lIAtidcii 
dM  Buiiri*  l'i  "  ■  i-i'u. 

ANtroilo«'  (i'him.  M.),  eine  von  den  Plii'iiicicrn  ver- 
ehrte Mutter  (irr  liotter,  welche  «ich  in  den  K«niun  vi  r- 
Uel)to  und  iIiMi  i  iihtert.lichkelt  Verlieh.  Letztoru  deutete 
Bian  bald  auf  .\<  «riilap,  t>ald  auf  .Atlel. 

AstiiilMChat ,  A.stujat  (Per«.  M.).  ein  böaer,  Ton 
Ahrlmau  ubge«rhlckier  Dämon,  welcher  den  Seelen  der 
GMtorbenen  auHauert,  um  aie  KU  fkngen  und  In  die  Unter- 
Watt  la  brlagaa;  aai  diaaaa  aa  Tanladan,  mbaian  die 
atabataa  Tarwandtaa  dM  TaratariMaa«  drei  Taga  aach 
aalaan  Tada  waeban  aad  aaaafbAilteb  gawlaaa  Gabala 

^""iCSlir  (Mai.  Jt,y,  ala  Xrlaiar  iai  Haara  daa  Aaneaa, 
Aafbbm  dar  Itiaitar  aaa  CIra,  Pjrrgl  aad  OraTiic«, 

darch  aeine  herrlichen  Rosse  und  aeiue  farbenaplalende 
Bbatnng  ansgeteichnet. 

AmyaRra  (Or.  M  ).  Tochter  des  Hypseaa,  Kdalga  der 
Lapitheii ,  vermählte  sich  mit  einem  Lapithatti  Vätlnha«, 
dan  Sobaa  dM  LapitbM  aod  dar  Oralaoiaa;  aaa  diaaar 
TarMadaag  gbifw  mM  Mhaa  barrer,  danm  illaatar 


Aattoa  aich  mit  Perimela,  der  Tochter  dM  AoTtbao^ 
rerband,  und  den  bekannten  Ixlon  («.  d.)  erzeugte. 

Aatyair**!  (Gr.  M.).  Auf  der  Hocbceit  des  Peraaaa 
mit  der  Audromoda  enichien  Phiii|.>a«,  ein  früherer  Freier 
derMlben,  mit  zahlralcbaon  Gefolge;  unter  diesem  war 
mach  A.  AI*  Aconteu«,  ein  Freund  des  Per^eus,  durch 
den  unvemehenen  ,\nbHck  de«  Medutenhauptes  ta  8teia 
erstarrt  war,  acbwang  A.,  ihn  aocb  für  lebeod  baltaad, 
daii  .schv^ert  Saab  Om,  warda  abar  glalchlbUa  In  8lala 

verwandelt. 

Astyanass«  (Gr.  M.),  eine  Pienerin  der  Helena.  Der 
Letctern  hatte  Juno  den  Gurtol  di>r  Venus  geschenkt, 
welcher  die  KigCD»clmft  hatte,  Jelet.  ilas  er  »( ?iniü<:kte, 
unwiderstohlirti   liebreizend    zu  machen.    A.,  mit  dieaoB 

Vor/iige  iM'Uoi.nt,  eiitneiidete  denNeibeaiSbar  VasaBBalni 

ihn  ilir  wieder  ab  und  Ivehielt  ihn. 

Aatyanax  cOr.  M.),  der  eluziK«  Sohn  des  Trajaaafa 
Hector  und  doMsen  Gattin  Andromacbe  («.  dd.).  —  lUoaa 
einzige  Hoffnnng,  ward  A.  ein  Baub  de«  unerbittUcben  To* 
des ;  daaa  Calcba«  (•.  d.)  hatte  die  Orieohen  davon  ant«r- 
rlcbtat,  daaa  ar  aa  aai,  dar  Tni|a  wladar  «afbauen, 
hetndiaa  «ad  nm  Tartaa  Olaaaa  arbabaa  wbrde.  So 
ward  er  dana,  trata  daa  flabaaa  dar  aagjHteklicbaa  M«t> 
tar;  vaa  daai  Tbonaa,  vaa  waleban  aia  oft  daa  QattaB 
Heidanmatb  bewundert,  herabgMtttr«!  aad  aa  Felwa  aar» 
Bchmettert. 

.\styblaa  (Gr.  H.),  Sohn  dM  HercutM  tob  elaer  dar 

fünfzig  Tochter  de«  Könige  Tbespiu«,  Claametis. 

Astycratla  (Gr.  U.),  Tochter  Amphion«  tand  der 
Niobe,  welche  durch  den  Pfeil  der  Diana  erlegt  wurde, 
weil  ihre  Mutter  «ich  höheren  Kinder-Glück»«  geröba^ 
ala  Latona. 

AstydamiRrOr.  M.),  l]  Tochter  de«  Amyntor.  KAnIga 
der  Poluper,  und  Geliebte  de»  Hercule»,  von  welchem  aia 
den  'riepolemu»  gebar,  der  de«  Fau»tkanipfer<  Pisf^nraa 
Ahnherr  war.  Nach  Anderen  gebar  Me  a< m  [|er>  ule« 
den  (Ueüippu«.  —  2)  A.,  Gattin  de»  Könijr»  .\cailin  voa 
Jolcu«  ,  /u  welchem  Peleua  floh,  nm  »ich  ilurrti  ihn  voa 
einem  unvorsatilirhen  Morde  reiiiii^eu  zu  la»"<eii  A.  ent- 
tiraunte  für  den  »ennlliti); ,  und  um  ihn  gejren  »eine 
Gattin  Antigone  nufiul'rmgi'n,  »chrieb  aie  an  diese,  Pelena 
werde  Acaatue'  Tochter  .^lerope  heirathen  und  » i  e  ver- 
stoaMn,  eine  Nachricht,  welclie  Jene  tu  irgend  einer  Uo- 
b««onnenheit  Terfübren  und  de«  Gatten  Zorn  gegen  aie 
reisen  toUle.  Dar  Brief  hatte  Jedoch  zur  Folge,  daaa  die 
Unglüokllabt  aleh  atbfagte.  A.  bewarb  sich  nun  dMto 
eiß-iger  am  daa  Falaaa  Gnaat,  ward  aber  mit  Veracbtoag 
aarbcbgawlaaaa.  waraaf  ala  daa  Latateta  bei  Ibraa  Oat- 
taa  daa  aaa  aaklagta,  waa  ala  Ibm  sanaiBtbak  VaB 
Zorn  nabai  Aeaatnt  den  Fremdaa  ailt  ami  aaf  dJa  Jafd, 
und  llMa  Iba,  der  nach  tagelaageai  Uabaialnllb«  tm 
bahaloaar  Wndataa  eiageschla^^n  war,  dar  Waffaa  baiaabl, 
bblflM  Uegaa.  Obtroa  fand  den  Umberlnaadaa,  rattala 
Ihn  Tore  Hungertode  und  von  der  Gefahr,  Ton  den  w^ 
deu  Bergcontauren  eri^chlagen  zu  werden  ,  und  führte  iba 
aus  dem  Urwalde.  Darauf  Bammelte  Peleu«  eiu  Heer, 
Überzug  Acastu«  mit  Krieg,  nahm  Jolcus  ein  und  A.  ga> 
fauicen ,  lie««  die«e  in  Stücke  zerhauen ,  und  über  dMB 
vorstumuielten  Körper  «ein  Heer  In  die  .Stadt  rücken. 

Arstycr  (Gthi.  M),  eine  Völkerschaft,  die  Tacitaa 
al»  an  der  09t«pe  wnhiiend  anfuhrt,  und  ^on  der  er  b»- 
richtet,  daa«  «ie  eine  Mutter  der  Outter  angebetet  haba^ 
und  da«  Bild  etaai  Ibaca  ala  Aaalat  gabraaebta^  aas  aiak 

fest  ru  machen. 

.A-StTgitei*  (Gr.  M  .Sohn  des  .^riciut  ru  MeliM. 
Seine  ii« f  ster  .\«|'ali8  ward  ihrer  .'»clionheit  wegcu  von 
dem  Tvi  uitien  Tartarui  verful^jt;  mo  erhängte  »ii  h.  um 
»einen  /umuthnngen  zu  entgehen.  Bevor  der  grsnoam« 
Heritcher  diesa  wuaatr.  veraprach  A.  demselben  im  'S^m-  a 
«einer  Schwoater  eine  Znaaniroenkunft,  begab  »ich  tu  ,U-a 
Kleidern  der  Sntaeelten  au  ihm  and  ctieM  ihm  einen 
Dolch  in  die  Brust,  wofär  Iba  die  Bürger  der  Stadt  nUt 
atawr  Krone  bescheaktea. 

Aitylaa  (Gr.  H.),  ala  8abar  aatar  daa  faataafa^ 
walebar  daa  aaglücklichrn  Aasgang  dM  KaaplbB  adt  dM 
Lapitbaa  voraaseagte,  doch  Tergebeaa  vaa  tMnft  ak« 
mahnte,  dar  mit  dem  Tode  beinahe  aller  OaalaanB 
endete. 

Aitynome  (Gr.  M.),  l)  Tochter  der  Nlaba,  a«B 
Diana  getüdtet;  ihren  Nanieu  trug  eine«  der  aiebaaVlMM 
TOB  Theben.  —  2i  A.,  dM  Aigoaaatao  Talaaa  TacMai^ 
OaaiaUlB  daa  BJppaaova,  wamaM  ala  4m  Xt»intm 
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fl^bar,  der  In  der  Feilte»  pin  L.onihinti  r  UcM,  aber  auch  bei 
der  Belageraag  »on  Tlicben  durrh  die  »ii'bon  Kürstni  ein 
Opfer  ielner  Verwegen  tut  wurdi»,  iuJtm  ibii  Jupiter, 
mla  rr  die  Mauer  »rhou  crstirpen  hatte,  durch  den  lililz 
■#r»clini>  it.  rt.'.  3)  A.,  der  eiK<'iitlicho  Name  der  Chry- 
■da,  welche  nur  nach  ihrem  Vufcr  Chryse«  Chryseis  ge- 
MBot  wurde. 

Astyiinus  (Gr.  M.>.  1)  Sohn  dt«  Trojjinere  ProtUoo, 
▼  on  N<-opt.)!pnui(i  g.  toatct.  —  2)  A.,  <»hn  dM  PlMlMoa, 
Vater  de«  ManUacu»,  GruMvater  des  Cinyra«. 

Astyoche  (Gr.  M.),  1)  Tochter  dV-i  K  .ijis^  Phyla» 
■a  Kpbyra  io  Kpirus.  Herenlea  erobert«  ihrei  V»ter« 
Batek»  macht«  aia  tu  aciner  GofaDgeDPo,  lie  ward  von 
Ihm  Mntttt  daa Ttepolamiia.  (Vergl.  d.  Art.  Aatydania, 
^Nleha  MMli  Aadans  fir  4te  Maltar  «ca  Tlepolemna  gUt.) 
—  t)  An  T«ekl«r  darva^iddlfllmHioba,  tod  Diana 
»mhamai  —  S)  A.»  To«ktar  dat  bartthmton  troJanK 
Mhaa  Ftaiaaa  SlaeU,  «alclM  vob  MikMbMbu  (a.  d.) 
daa  Sroa,  dao  Staaamtor  dar  TroteMr,  fAMp  —  4} 
V*ehtar  daa  L«oniadoa(»  d.h  balnimita  im  Tala- 

Ki,  Ktolg  Im  Mjalaa,  nd  fabär  Ik»  daa  EmjPt'^ 
•adrc«  Hadtfkb«  aaaat  diaaa  A.  alBa  Voebtar  daa 
Priamni. 

Attfochia  (Gr.  M.),  1]  Ander«  Form  det  rorher» 
Kabasdaa  Namens.  S)  Gemahlin  de«  Könige  Stropbiu* 
vaa  Phanote  am  Parnaaiiu«,  ron  ihm  Matter  dei  PyUde«. 
Um  nennt  indeiRen  als  Gemahlin  de«  Stropbloa  aacb 
flaairlV'*,  sowie  Cydragora, 

Antyochofi  (Gr.  .M  ),  Sohn  de«  BeherrscberR  der 
llparischen  oder  aoli-iohfu  Inseln,  folgte  seinem  Vator 
in  der  Kegleruag  dieses  laaelraiobea.  Dia  Sage  vcr- 
■nählt  ihn.  wie  NU*  «Bdana  nafBrikdar,  bJI  atoer  aalaar 

fichwcstern. 

Astypalaca  (Gr.  M.),  To' htcr  du'  IMioiiix  und  der 
Perimede,  Schwester  der  von  Jui'itcr  cntfulirton  Europa, 
eine  Geliebte  des  Neptun;  ihr«  S  .Iim'  waren:  Ancäus, 
Stenermann  der  Argonauten,  uud  Kurypylus,  Köni^  dar 
laael  Co«;  Letzterer  ward  Ton  Hercules  erschlagen. 

Astypaliicii.<i  lOr.  M  ),  Beiname  des  Apollo,  deo  er 
ron  8«iii''!u  Ti  riiprl  auf  der  Inud  AatypAlA»  avhMtt  WO 
er  beiondfrs  hoch  verehrt  wurde. 

Astyrcne  (Gr.  M  ),  Beiname  der  Diana,  Ton  dem 
Tlecken  Aityra  in  Kleinaalen,  Landschaft  Troas,  woselbst 
ala  einen  Tempel  und  einen  liaillgen  Hain  hatte. 

Aannan  (Pers.  M.),  alnar  dar  gatM  Genien ,  dessen 
Schot!  sich  Jedoch  aar  «vf  dm  aMaaaadswsiittgataa 
Jcdaa  Monatea,  dar  dabv  wmk  Niaaa  Ifaawn  trigt,  er* 
■tfMkit.  WidanatadMad  tolMlat  41«  HMbrioli«  au  sein, 
§tm  Xaglar  II«  Ar  daa  laflal  daa  TodM  angesehen, 
Mm  dtoaar  M  alcU  aa  fawlM«  Tag«j|«bn««k 

Aavama  (Iad.M.V  d«r  allgamda«  Nam«  all«r  bda«B 
Oatatar,  »dl«  HlabtaeUanBiemden.» 

Aawaaaedha^affa  (Ind.  M.),  ein  nraltea  Pferdeopfer 
der  Indier.  Sie  lassen  nimlicn  «io  «Inbrblgea  Pferd 
12  Monate  f^el  Unfen.  Nach  VertlM«  dlaacr  Zeit  kehrt 
IMwlllIg  enrück;  liieranf  opfert  man  es  nebst  anderen 
TUaraa  dem  Brama,  Wlschuu,  Scbiw  a  und  den  10  Schnti- 
göttem  der  Erde.  Das  Opfer  ist  der  rielen  Leute  wegen, 
welche  tum  Hüten  des  kelneswegea  Tullifc  freien  Thierea 
DÖthig  sind,  der  Geschenke  wetzen,  welclie  die  rrio.'^tcr 
erhalten  mijsAeii  etc.,  «ehr  kostbar,  wird  daher  luu  vi  u 
Micken  Leuten,  und  von  diesen  nur.  um  einen  unvor»»tz- 
Itohen  Mord  an  einem  itramtiien  zu  »uhm  n.  angestellt. 

Aswattha  (Ind.  M  ),  dtT  heilj;;i>  i''e'i);"nbauni ,  der 
an  allen  Tempeln  angepflanzt  wird.  ^=l.ros.«lliIl^;e  von  den 
Aesten  senken  sieb  gorade  zur  Krde  herab,  fassen  Wur- 
Ut>\B,  und  ea  entstehen  hierauf  neue  Baume.  Daher  Ter- 
ehrten  ihn  die  Indier  als  Symbol  diT  Wiedergeburt,  als 
erhabenes  Zetigniss  de-l  enii^nn  Wnntlcni'i  nllrr  l)iiif;u  aus 
der  Gottheit,  und  ihres  Wieder«  in^ehoiix  in  dieurlbu. 

Aawln  und  Kuinar  (Ind.  .M.),  Zwillingsüöhne  der 
Snrys,  d.  b.  der  Sonne  uud  der  Seyono.  Ihre  Mutter  ge- 
bar dieselben  in  der  Gestalt  einer  .Stute,  durch  einen 
Sonnenstrahl  befruchtet.  Sie  wurden  sehr  gelehrte  Acrate 
Ud  dienten  als  solche  den  Göttern. 

Asyias  (Rom.  M.),  Bundesgenosse  des  Aeneaa  in 
Italien ;  ein  berühmter  Opferschaoer  und  Wahrsager. 

Aeaymaetes  (Or.  M.),  Beiaama  da«  Bacckna ;  sonst 
%«BiicbB«t  da«  Wort  einen  Tontobar  vaa  Kaaq^flipielcn. 

Aetae  (Or.  M.},  gleiGkk«d«at«ad  aU  LItA  <«.  d.) 

AamiCB  (Moad.  M.).  anmaalacr  Haa«  «owekl  der 
qMllMw  am 4mi ««MfetaaUate  AMa MlbHi  »ach 


der  Jungfrauen  in  dem  Gefolge  der  Erat«NB»  ibracr  d«V 
Noruru  und  der  WaHiiircn  (a.  .isen.) 

.\tabyriu8  ('Jr.  M.\,  Beimtmo  des  Jnpitcr  auf  Rho- 

'  dns  Ton  dem  atabyrischen  IlerKe ,  dem  h'ichnten  jener 
Insel.  Die  VeranlasanuK  hi'-zu  war  da«  i  ir  il<.  l,  \v,l.  l]iis 
dem  Althämenes,  dem  Suhiie  d^'S  Ko'ii^-«  i  ntniis  vrm 
Creta,  sagte:  en  loi  ihm  Tom  Schicke«. il  l-'timint,  iler 
Mörder  »eine»  Vaters  xu  werden,  wuniuf  iliesir,  um  sich 
Tor  soll  h'-r  (iram-ltbat  xu  airlirrn ,  »'rrtii  mit  mehreren 
Andern,  die  sich  ihm  anifchlussea,  vcrliüss  un  I  nuch  Rhn- 
du»  auswanderte.    Kr  landete  bei  Camirns,  und  frbauti» 

■  auf  dem  Berge  Atabyris  den»  Jupiter  einen  Temiicl,  wel- 
cher noch  snr  Zeit  Angnats  in  hohem  Ansehen  stand. 
Kr  lag  anf  der  äoaaantaa  Bergspitae,  von  welcher  man 
Or««ft  Mb«a  koaatab  Jvpiter  soll  auf  demselben  awei 
ebaraa  JUadiir  aa^atMII  babtn,  welche,  sobald  der  In««l 
«io  VagMok  droM^  n  brtlka  begannen. 

Atacha«  Ol.  d«r  aordaa.  T«ker.) ,  Naaa  i«a  abaw 
sten  Oottea,  de«  Oottaa  dar  SekApfeag  kal  4aa  Agm> 
qninas. 

Ata^ntslk  (HL  der  nordaak  ▼ftlkcr.K  dte  IHaiaa 
Motter  der  Menseben;  sie  lebte  im  Hinunal,,  mnd«  akar, 
weil  sie  sich  vom  Hogooaho  verl&hren  Hess,  in'«  llear 
geatürxt.  Eine  Schildkröte  nahm  sie  auf  den  Hftekaa, 
nnd  die  Fische  bauten  ihr  aoa  Thon  eine  Insel,  die  lnl«b 
8ie  ist  die  Göttin  de«  Todes,  feindselig  allen  lebeodi» 
Wesen,  and  nährt  sich  nnr  von  Schlangen  nnd  aoH«» 
sogenem  Blut.  Als  Königin  der  Seelen  wohnt  si«la 
Reiche  der  Geister,  und  bekommt  von  ihnen  das,  waa 
man  mit  ihnen  begrabt,  als  Tribut. 

Atahokan  (M.  der  nunlam.  Völker.),  »der  gross« 
Hasi";  ein  »eltsamer  Beiname  de.^  Scliopfer«  der  Erde  bei 
den  Irukfueü.  Kr  heUst  «r.nst  Mirhabn.  Die  Volker, 
»l  iehe  die  grossien  S«  •■[!  um  Lurenz-.'-lntm  l  ^widiiiuii, 
glauben,  er  huhf  den  nln-rHi-e  gemacht,  diiüiit  man  Uiber 
I  fangen  kuiinc,  un  I  ili»'  Kel«alin  ke,  welche  an  dem  Canal 
liegen.  Wodurch  derselbe  mit  den)  Huronsee  verbunden 
ii«t,  Bind  nach  ihrer  Meinung  Ueberbleibsel  .les  Dammes, 
durch  welchen  er  eutjitiiuden  itl;  daher  bringt  man  itun 
nach  einem  glücklp  io  n  Kin  hfang  Dankopi.  r.  Wegen 
seines  Ursprung«  h.ilt  man  auch  diesen  See  Uir  heilig, 
ond  die  grossen  .Stnck>^  gedici^enen  Kupfers,  wi  Ii  he  im 
Seinem  Ufer  gefunden  \  erden,  bewahren  seine  Auwuhuer 
sorgf&ltig  als  Geechenko  des  Gottes,  doch  ohne  sie  so 
hraocben.  Nach  Klnigen  hat  er  mit  seinem  gansen  Uof- 
ataat,  lauter  Tbierao  dar  «wwMbltlgrtia  Art,  auf  den 
Waaaar  g««ekw«bt,  daaa  um  dar  Tkfc  «In  9aodk5nicbea 
geholt,  aod  aa«  dtoww  dto  IM«  i«kiH«t,  «ocaaT  ar  dto* 
selbe  Bit  daa  KAmra  dar  f«ataiib«BaaVUHa  karSlkart«^ 
nachdem  er  dle«elB«B  la  MaaMbaa  Tanraadalt  batt«. 

Atalante  (Gr.  IL),  Sw«l  H*ldlaa«n  dieae«  ITaaMa» 
sind  aoa  dem  Alterthnme  uns  bekannt  geworden.  —  I)  DI« 
areadische  A.,  Tochter  des  Königs  lasus  (laslns  oder 
lasion)  im  arcadiscben  Scbönns  oder  Sclrus.  Sfikan 
waren  demselben  mehrere  Tochter  geboren  worden;  er 
wünschte  sich  einen  Erben,  und  seine  Gattin  Olymen« 
brachte  ihm  abermals  ein  Mädchen  cur  Welt.  Zomig- 
über  die  rernitelte  liotTnung,  lieas  er  dasselbe  aossetacn. 
Uulflos  in  dem  Waldgebirge  Partbenion  liegend,  warda 
es  durch  eine  Bärin  erhalten,  der  ilie  Jäger  Ihre  Jnngaa 
geraubt  hatten,  und  die  nun  das  Kind  sengte  und  da» 
durch  rettete.  Nach  mehreren  Jahren  fanden  es  Jäger 
und  führten  es  mit  »ich  hinweg;  uuter  diesen  rauh  erso* 
Ken,  gHwann  A.  eine  unbesiegbare  Vorll'^bn  für  filbi  mann« 
Ii'  llr--.  h;irtimiiiir'  ri,  \viird>j  iilicruus  stark  und  so  schnell, 
dm»  *io  einen  Hirsch  cin/.uhulen  im  Stande  wui.  Ihre 
Schönheit  reizte  iwci  Cent.iuren,  Hhucus  und  Ilylans, 
»ich  ihrer  n>it  Gewalt  7,u  bemächtigen;  sie  eutwiind  »ich 
ihnen  und  erb'gte  beide  mit  ihren  l'feilcn.  .Sp.^ter  nnter- 
nahai  die  edelute  Jugend  Griechenlands,  Melcngrr  (».  d.)' 
an  ihrer  Spitze,  eine  allgfim  ine  Jagd  auf  den  cal.\  J^  ni- 
sehen  Kber_  A.  fehlte  bei  diisem  Zuge  nicht,  und  war 
so  glücklich,  dem  Thiere  den  er»teu  Stu!<s  beizubringen. 
Das  Ungehener  zorrisa  mehrere  der  Krieger,  bis  es  von 
Maleagars  Hand  erlegt  wurde.  Allgemein  erkannte  man 
Ihm  den  Siegespreis  an:  die  Hant  des  Jtbera,  welche  er 
ötTentlicb  als  Zeleken  seines  Mnthcs  tragen  durfte ;  doch 
Meleager,  welcher  A.  lieht«,  nahm  deo  Unutand,  dass  si« 
dem  Eber  die  ersU  Wand«  TWttlBl»  alt  Tarwand,  daa 
Siegespreis  der  Jnagaa  HaMla  KB«aw«nd«a.  I»«b  Thaatlaa 
.Söha^  BrUar  vaa  Wiiiatiiw  Mailar,  iuidaa  c«  aandit, 
daaa  AiMr  ila  li>«taat  aMI  aagaMBBMi,  aad  agtaa^ 
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wenn  er  Ibn  anMcblagc,  so  Kfb&hre  Niemand  aln  ihnen 
der  l'rcis.  Ohne  l'imtande  brm&chtJgteD  •!«  «Ich  d«R>f1- 
ben,  allein  MeleaRor,  mn  iIIl^  Gi-liebfe  »n  richi-n,  erachluit 
■eine  Oheinio,  gab  du.'«  Ki  ll  der  GeliclitrD  und  vt'tlieM 
mit  ihr  dm  Kanipfi  lutz.  AU  die  Frucht  ihrer  Liebe  wird 
Parttirnopäu*  genituot,  der  nachmals  «iner  der  Sieben 
gegen  Theben  war.  —  AU  darauf  dl«  «raten  Helden  Orie- 
clienlands  «ich  eu  dm  Aip«MHrt«BtBKe  vcrttaiumclten, 
•ehloa«  A.  lieb  ihuea  w,  meli  dir  Beendigung  des  7.n. 
(«■  «nr  al»  wmIi  M  dw  LelchaMpleleii  für  VcUm  su- 
mn  and  fttertrud  dabsl  den  P«1«M  tm  Biofen.  Dort 
«nur  am  w«r  ite  war ;  Ibra  Abkunft  enthüllte  «Ich, 
■ad  Bit  fVmden  oahmen  dl«  Aalten  ibre  berühmte 
Tocbtcr  wieder  anf.  Sie  venn&blle  aicfa,  um  ihr  Uelden- 
geeeblecbt  fortsupflencen ,  mit  Milanion.  -  2)  Din  böo- 
ttaehe  A.  war  eine  Tocitter  dea  böoti«rhen  Könic« 
8«h6neni,  einei  Sohnes  des  Athama*  ,  desm  ii  Wulinniti! 
nicht  bralimmt  angegeben  wird.  Einige  wollen,  das«  di«* 
Stadt  Schönoa,  am  Fluaae  Scbonus,  unweit  Theben,  nach 
Ibm  benannt  Rrwesen  «fl.  Vfin  iljeücr  A.  wir«)  erxalill, 
das«  sie  von  (»  /.aulieni^lcr  Scliuiihi  it  wnr,  nber  auch  i)ir<> 
Jungftnu^cbaf!  iti  HO  h'iliom  Preiso  hielt,  daim  nie  nll<- 
Ihre  Frei'T  ilii-  l.u^t,  «i.'  zw  ^pwianen,  mit  dem  Lelcn 
büaaen  lie«s.  Sie  wnr  <lio  ichttelUtf  h-n\(<  vii\,  und  niiifhle 
ihren  Freiem  nur  Bedingung,  mit  ihr  einen  Wettkani{tf 
an  halten;  wenn  «io  die  Str^eriu  blii-b,  ao  durchbolirie 
•ic  den  Mitkämpfer  mit  ilirfm  Hprfrt-;  wenn  er  Sieker 
ward,  »o  Kollto  ihre  Hund  der  Luhn  t<ein.  Schon  wan  n 
Mchrrro  iliriT  Hart«-  mm  Opfer  gefallen,  all  Hippomene«, 
de«  SIcgareu»  Suhu,  »irli  um  aie  bewarb,  Ilieter  hatte 
die  Venu«  um  ihren  Belntand  angefleht,  und  die  Göttin 
hatte  Ihm  drei  goldene  Aepfel  geacbenkt,  welche  llippo- 
niene*  nun  einen  nach  dem  andern  lUlen  lleM^  aobald  A. 
nahe  daran  war,  Iba  eintubolen  Olei«,  aberranht  dwrb 
de«  •«ÜMM»  Vwd,  hob  anf,  TtcaisniU  dadnr^  die 
Mi  und  bnafcWH»  Mk  uH  «inar  Laat.  walah«  ata  am 
Laaft«  Maden»,  diM  Hlppomaai  daa  Biel  vor  ihr 
«miebta.  A.  war  als»  dJa  ialne.  Der  Uabaatmaken« 
JCai^Bg  laigiia  abari  dar  lettanden  Vena*  rn  opfern; 
dlaae,  afBÜmt,  erregte  la  Ibm  aad  der  Braut  eine  unbe- 
alegbare  Sehnaucht,  der  die  Daglücklicben  in  dem  Ilaine 
der  Cjrbele,  in  dessen  Mähe  der  'Wetlianf  gescliehnn  war, 
nachgaben.  Die  Guttermntter,  vrxiirnt  ob  der  Entwei- 
hung ibren  Ilciligiliuma ,  beetrafte  da«  frevelnde  Paar 
augenblicklich  dadurch,  daas  sie  es  in  Löwen  verwandelte, 
welche  eio  nl^ilann  vor  ihren  Wagen  spannte.  —  Indess 
bleibt  e»  bedeiikllfh,  die  Annahme  «weier  ver«cbii-denen 
A.n  consequeut  durchzuführen;  denn  mit  .\uMiabme  der 
Namen  der  Persom n  niiit  der  Oertllcbkeiteo,  mit  denen  aie 
in  Verbindung  cd  ru  ht  w«td«B,  «M  V«B  baldia  T«tl- 
komnien  datuMlIn'  ciialilt. 

.At«plnl\  (lud  M  I,  eine  von  den  »ielii'H  olmrn 
■Welten,  welche  da»  Itelcli  der  Geister  sind,  der  Himmel 
Bberhaupt. 

Atargatls  oder  Att-rgatis  (Phön.M.),  scheint  im  All- 
gemeinen mit  Aittart«  Kln«  lu  sein.  Das  Unterscheidende 
scheint  nur  da«  zu  sein,  da"«  A.  ausdrücklich  als  Kisch- 
güttio  beschrieben  wifd ,  was  von  Astarte  sweifelbaft 
bleibt  Noch  mehr  lat  Jene«  der  Fall  mit  Derketo,  wel- 
«ben  NaaMaBlakp*  Muaa  ala  dialacMIcha  Abwatohaaf  von 
A.  betmchtaärSihar  wwda  A.  «dar  DurkM«  aaeh  MM- 
Uoh  daneMaUt  mtt  diai  OheiMb  «iaer  Fraa,  aa  weldMa 
«IB  tlicblalb  aidi  aai^leaat  Haaplatts  Ihrer  Tardiraaf 
«oU  daa  nhftatelwha  Aaaalon  Om  Laad«  dar  Pbniilari 
weaea  *«la.  Kaa  dlehtait«,  an  auui  antnt,  daa  CM^ttaiw 

Kbta  ratianaliatlaob  aafkukliren,  Ton  A.,  ala  Ml  eine 
l^n  Toa  Syrien  gewesen  nnd  habe  zuvor  Oatls  ge- 
belssen.  Da  sie  gern  Fisobe  es«,  ha)>e  sie  den  Befehl  er- 
gehen  lafren,  anwer  Oatta  eoll«  Niemand  Fiache  essen, 
und  so  i»ed*-ute  A.  —  ansaer  Oatla.  Ferner:  die  Königin 
A.  hnt'c  streng  geherracht,  und  sich  alle  Flache,  die  man 
fing,  bringen  lassen,  um  aie  allein  an  «aser. ,  wober  es 
komme,  das«  man  der  Oötthl  goldene  nnd  silberne  Fische 
darbringe,  uad  daaa  die  Frloalar  goaottene  cod  gebratene 
Ftacbo  T«r  daa  BUd  denelhaa  iMIob«  die  al»  daaa  aalhit 
«ssen. 

Atr  ((Jr  M  ),  1)  die  Personiflcation  der  ».Schuld«. 
Als  Oottiti  KcfiiH^t.  lirthort  sie  nicht  Idoss  dio  M«'ii»rhpn, 
sondern  aucti  <li'  r..,iter,  jj»  mll  ^it  ihren  Vater  Jupil'T, 
(!.  r  >'ii'  ?nr  Sirnfc  hiefur  nu»  dem  <Mvmp  auf  di»-  Knie 
1  .  r;il  M  lili  iul''rt''.  —  Hrl  den  griechi»i  ln  n  Tr  iRiV^  rn  i-l 
A.  dt«  tticUt«ria  böser  Xbatea,  und  bringt  nach  dem 


Willen  ilcr  Gotter  über  den  üebermüthigen ,  den  Ver- 
brecher, «eine  Freunilc  iimi  Nurhkiiminrn ,  die  gerecht« 
Slrafi'.  Ihr  UojtrilT  imliert  »ich  daher  Sfhr  dem  der  The- 
mia,  ilrr  Nnnpiii ,  diT  Furien.  —  2)  Narae  eijier  riirjr- 
gierin  unbekannter  Abkunft,  bei  deren  Grabe  Ilium  er- 
baut wurde.  Ilos  nämlich  sollte  ein«  Stadt  dort  erbauen, 
wo  «in  ihm  vorangehender  Stlor  alcb  niederlegen  wbrd«; 
dies«  geschah  aa  daaa  Onha  der  A.  —  Dleoe  A.  hiottea 
Indeaa  KInigc  Ar  alaailil  all  dar  racitea.  aad  aahM* 
an,  daaa  daa  «cwIhM»  fltah  dar  Ort  aet,  wo  dia  wm 
Jupiter  aaa  dam  Hlanael  Ocaehleadarla  aladirgulbnaa  aal» 

Atcrbabetb,  ein  beiUgea  Baah  dar  ladfer. 

Actemltas  (Rom.  M.).  Allegotlaeh»  Got«h»l«  dar 
Römer,  »die  Kwigkeit,»  häufig  abgebildet  ala  eine  emetis, 
weibliche  Gestalt,  ndt  den  Attributen  der  laugen  oder 
enillosc-n  Hauer,  wie  der  Schlange,  welche  «ich  in  den 
Schweif  hcisHt ,  dem  I'h'jnix .  der  Kugel  (ohne  AnfSkng 
und  Kndr)  —  wohl  auch  mit  Löwen  oder  Klephaataa 
fahrrnM. 

Atfsch  irrr».  M.),  das  beilige  Feuer,  welches  ana 
deu  NHplita-Qtiflleu  herrorhricht  und,  ala  von  Ormuzd 
•eil. dt  entründet,  lieson^lers  hoch  verehrt  wird  In  Folge 
dii'5«T  hohen  Achluiin  »iml  mehrere  andere  W  irte  mit  A. 
xusamnn-nf;i«scti.t  ,  wie  .\  .Behram,  dus  üel"'t.  wi  tchea 
zu  fünf  V.  rM-liiedonen  TngeSZeiten,  beim  AnUvn  de« 
HoIm»  Jiiiii  Keu<r,  hergesagt  wird;  A.-dan,  cm  Metall- 
E<-fa«ii  in  Form  t  im  r  \  as?  ,  mit  i  inrn»  rttpii  so  cn  a*rn 
Ueckel,  zur  .\iinieMrahruli(t  de«  heiligen  Fc-U'-r»;  A  i;  a  h, 
der  kleine  Tempel,  die  Kapelle  im  Tempel,  iluur  I  i*  hei- 
lige Feuer  im  .\ti-«ch-daD  brannte  ;  A.-Kaneh  ,  der  >euer- 
tempel  selbst  etc. 

Athaloane,  »die  Lnlchenbeeorger.»  Bei  den  nord- 
ameitkanlacheB  VMkem  ist  in  Jeder  Familie  ein  Mitglied, 
welchea  aleh  aar  Micht  gemacht  bat ,  die  I<elchea  aa 
waacben,  au  UeMea,  daa  Grab  aa  grabaa,  aad  svdacchia 
bei  dem  allgeawiaen  ScataniiMt  dla  Xaaehaa  dar  «iadar 
aaBgegiabanca  Lekhan  au  aiahfia,  aa  bliMwa,  ca  Ut^ 
ben  ete.  DIeae  Leute  werdae  la  daa  Amliaa  hoch  ca- 
ehrt,  weil  man  sie  für  besondere  Günstlinge  der  Terftor» 
bencn  halt. 

Aelhalldea  (Qr.  M.),  der  Herold  der  Argonaotea 
U.  d.),  dem  Mercur  «on  Eupolemia,  einer  Tochter  de« 
.Myrmidon,  geboren.  Er  hatte  von  dem  Götterboten  die 
Kigenscttaft  eines  rortrefllicben  Gedächtnisses  und  di« 
Kriaubniss,  sich^  abwech«elnd  unter  <len  Tu>lten  und  den 
Lebenden  aufzuhalten,  brkommen  Seine  Seele  kam  nacli 
mehreren  Wanderungen  in  den  Ki>rper  de«  Pythnponui, 

Artlialluil  (Gr.  M.).  einer  der  tyrrhenincheii  Pelaa- 
ger,  welehe  auf  ihrer  Fatirt  nach  Naaua  den  Jnngea 
Bacchus  entfuhren  wollten,  al>er  alle,  bil  aaf  daa  Btasov» 
mann,  in  I>elphine  verwauilelt  wurden. 

Atliainriü  i<:r  M  ],  Konig  von  Böotien,  Sohn  dea 
.\eolu«  Ull  i  der  ICii.'irete,  Itehemtchte  ein  kleine*  Reich 
um  Orchomeiiii' ,  unil  hatte  wirh  mif  (Ifinix  <l<'r  Juno 
rermahlt  mit  Nephele,  deren  Abkunll  umi  nu  hl  angeg»» 
ben  wird,  und  welche  ihm  den  A.,  den  Phrixu«  und  die 
Helle  gebar.  A.  liebte  des  (Mmus  Tochter  Ino,  und  Ter- 
stiess  daher  seine  Oeomhlln,  UB  Jaa»  aa  aebmen ,  welch« 
von  ihm  den  Learcbna  u^  d»a  lUttcartaa  gebar.  AJa 
böse  SUeAantter  aann  Ino  auf  Biaha ,  dk  Kladar  der 
Nephele  aa»  des  Wege  «a  riaaea.  Bia  Toraabuil»  Wiaa 
wacha  dadarch,  daaa  al»  daa  Bulyainld»  ddnrt»«  and  Ma 
Fraaaa  daa  Iiaade«  beredet».  Ihr  dluaa  aaehrathna,  aa 
öaaa  ea  aicht  keimen  und  wachaen  konnte.  A.  lies«  daa 
Orakel  aacb  der  Ursache  Ikagen,  und  die  durch  Ino  be- 
stochenen Boten  brachten  die  Antwort,  die  Kinder  der 
Nephde  aeieu  Verächter  der  Götter  and  müssten  die*ea 
geopfert  werden.  A. ,  zugleich  oberster  Priester  seine« 
Reiches,  sollte  selbst  das  schreckliche  Opfer  verrichten, 
ala  Nephele  vom  Olymp  herabstiee  und  ihren  Kindern 
Bettung  brachte,  indem  sie  ihnen  einen  Wkider  mit  goU 
deaeia  Fell  zuführte,  welcher  reden  konnte  und  durch 
die  Luft  flog.  Dieser  entführte  suf  seinem  Rucken  <)ir 
unglücklichen  SrhUrhtopfer .  doch  Helle  stirtte  l:i  d^n 
I'outun,  «.  l(  lirr  rutb  ihr  llelleHpontu«  genannt  war^l.  uikI 
ertrank,  wahrend  I'hrixna  nach  (?olchi»  kam.  Kine  Wiene- 
rin der  Ino  rerrieth  die  ßetrügercl.  I)er  Kk>ni};  k.»ro 
hierüber  in  den  wildesten  7.orn ,  so  d.iKi  or  nach  eiiirr 
Sage,  die  von  der  Flu.  ht  de»  Phrixu«  uii  i  .1«  r  lleüe  iiicl  ts 
weiss.  Ino  unJ  deren  beide  Kinder  dem  l'hnxus  iiber;*!», 
um  sie  zu  tödlen.  Khe  jelmh  dieses  ge«th'li''!i  J>i:  t-;«», 
1  wurden  die  Bedräogteu  rou  Bacchus  aus  Dankbarkeis 


Atharrui—  Aothiopen. 


79 


^mtir ,  d«M  Ino  Ihn  aarfCMOgeo,  ihrem  Feinde  entrückt. 
ITach  Miderer  Sage ,  welche  ron  der  Eutdeckuu^  do«  Be- 
traget der  Ino  Dichti  crwiibnt,  Terliert  A.  Ino  und  ihr« 
Kinder  dnrch  den  Zum  iJur  Juno,  den  aein  Haiip  gerade 
<l»darch  anf  »ich  geladen  hatte,  daa«  in  deuiReltien  Bacchiu, 
daa  Kind  der  der  Juno  verbaMten  SeroeW  von  Japttcr, 
«nogen  worden  war.    81«  machte  bei'le  Qatien  rasend, 
«o  daas  A.  seinen  Sohn  Learchos  für  ein  lieh  ansah  und 
«rschuss,  oder  ihn  für  elnon  Löwen  hielt  iiml  ihn  an  einptn 
Steine  lerschmetterl»,  die  Mutter  über  mit  Ibrem  zweit.-ti 
i*ohuf  .  Meliccrtes,  ron  einem  Kelsen  Arn  Iitlirnii"i  in  ditn 
ATcrr  urung,  in  «leiMien  Schuosa  »io  ,  auf  Uafchu»'  Uitli'. 
von  >'e|>tun  lebend  aufeenuniiuen  und  dann  aU  Meer«  !«- 
^dttin  Leucuthea,  Helici-rteH  aber  als  Piilamon  vcrrtirt 
wurde.  —  A.  muMte  uun  <ler  UlutschulJ  wegen  tluchtii; 
■M-.-rilen,  und  fragte  de»ihalb  dji«  Orakel,  \»ü  <-r  «irh  nie- 
»Irrlassen  sollte.    Dli?  .\nlwort  war:   da,    wo  er  von  wil- 
<i«Ti    Tljifttn    würde    (faHllich    bowirthet   werden      N.u  Ii 
langem    Umherirren  traf  er  Wolfe  an  ,    ilie  ScbafVt'iilen 
▼  ersehrtett.    Als  sie  Ihn  iuhcn  ,   verlit's-ien  »ic  ihre  Beute 
und  flohen.    An  diesem  l'unkie  taute  er  »iiti  daher  an, 
jiaonte  das  Laad  AtbMMDtia.  und  renuählte  sich  mit 
'Themiato,  einer  Tochter  dM  Hypacus,  Königs  der  Lapl- 
ttaa,  nd  «nwvgto  ailt  Ihr  Scböneua,  Erjrthrioa,  Leacon 
«Ul4  PlOM.  —  Hat  von  Yorigen  »bweichaad«  weitere 
««#  «niUft,  Ino,  ttatt  in  Mom     CWttlB  ni  inlten, 
««1  vlolaobr  alt  den  BaeelwMttB—  ia  dn  Sdilaoliten 
üMMMorai  imiMmlirt  Ab  A.  dlMV  «rAdv,  IUm  er 
mh  httadlA  kotea.  Thmlite.  hlorffearMtalE,  bMchlosa, 
^Im  Kladcr  dtr  Ia»  ta  «morata;  dal«  Bhm  $kt  dtoael- 
htm  Ia  dacr  Kaoht  mit  oclkwacaM  IMkoa  aadocken, 
«ihrend  die  Ikrina  BBter  wolwta  aeUkllW.    Ino  ver- 
'wochselt«  dlew  Alwclebea;  Tbcaitato  tmotdot«  in  der 
Xadlt  Ihre  oifeaia  Kinder ,  und  «riiAngte  alch  dann  aus 
Ciam  ttbor  lan  Fnrolihat.  —  Nach  dIeMm  acbrecklicben 
Xnd«  war  es  Venns,  welche  Neptun  bat,  Ino,  der  Göttin 
Enkelin,  aufknnehmen  unter  die  Götter,  waa  er  that,  ihr 
den  Namen  Leucothea  und  ihrem  Sohne  den  des  Palamon 
tteilegend.   Schon  bei  Homer  kommt  die  rergottert«  Ino 
ml»  Leucothea  ror,  ein  Reweis  vom  hohen  Alter  der  Sage. 
~  A.s  Namen  fuhrt  liurb  imikt  «einer  Knkel,  Ton  welchem 
Jedoch  weiter  nJchta  bekannt  Jet,  als  daae  er  eine  Co- 
lonle  der  Otthomaiir  aaeh  Aitea,  aaoh  der  Sladt 


Teoa 

führte 

.\tharvan,  Atharreda  (Ind.  M  i.  <\'-t  vi.  rte  Theil  rler 
Veda»  ,  früher  verloren,  wiedi'r  au«  der  Tnnlition  ersetzt 
und  für  canoui«cb  gehalten,  cuthalt  Gebete  rur  Versöh- 
nung der  üottcr  und  Vetwunnchuogen  der  Feiude  u.  a.  w. 

Apthe  (Gr.  M  ),  eine  Stute  Jr  i  .\g;»iMi-iunon  ,  weUhe 
«r   mit  dem  Hengste    I'od»rgus  uu   8uiueu  StreitwagiMi 
ante. 

Alhenara   fOr.    M.)  ,   die  Feste,   welche  man  der 
Derra  feierte,  die  l'.kuutbenäen  und  die  Cha'ceen. 
Atbenals  (Gr.  Tochter  des  Hippobote«,  Ge- 

fnnhbn  d«e  AtekoawBM  («.  AlaUoaioaoIaj,  Matter  dea 
Olancopa. 

AwcM  (Or.  II.)«  Haaa  dar  MlaarTa  bei  den 


Aclher  (Or.  a.  rAai.  M.).  Saeh  der  OonBogonie 
IB^fla**  irtid  A.  aattt  der  naebt,  den  Tage  and  dem 
Krebae  vm  dan  <nwoa  aad  der  CtUn  (liaatamise)  er- 
aaagt;  «aa  der  YarMadaag  dea  A.  aut  der  Irde  gehen 
daaa  die  petMBlIehrtoa  Laatcr,  ao  wie  die  CMgaatoa  und 
Vtlaaea  hervor-  Wach  Heilod  wird  A.  voa  nabaa  und 
dar  Macht  eneugt,  welche  beide  Kinder  dee  Ohaoe  sind. 
Vach  Beiden  aber  i*t  der  A.  eine  der  Gnindenbstansen, 
muB  denen  sich  das  Weltall  (;i-|i>Met.  .'^paier  wird  er  als 
der  Himmelnraum  gedacht  un<l  •■rM-lieint  als  Wohnung 
der  Götter  ;  lli'rr  des  A.  ist  uuumohr  Jupiter.  Mit  diesem 
wird  aber  \.  auch  identiflcirt,  und  als  allb«nruchtender 
Oott  In  eiucm  ehelichen  Vertiältnisse  mit  der  Krde  dar- 
d(Mtcllt. 

Athrras  (Gr.  M.),  ein  Bewohner  der  Stadt  IlermioDo 
in  ArguliH,  <tFr  nüt  »einem  Nachbar  Mjrsiua  die  trauernde 
Cere«,  weiche  anf  der  Krde  anherwaaderte,  um  Proscr- 
pina  (s.  d.)  BB  aadMB,  gaitftvi  aaftnhn  aad  wold  bo- 


Acthilla  (Gr.  IL).  Tochter  dee  Kftalga  voa 
Laomedou ,  ward  bei  Vcrtheflnag  der  trojaniaebea 
dem  Protesilaoi  fafahaa.  welchen  sie  reranlaaate,  die 
8Udt  Scioae  tB  haa«B  aaa  an  berölkern.  Rr  ging  n&m- 
lieh  mit  der  gansen  Mannschaft  seiner  SchilTe  aaf  der 
Ualbinsel  Pallene  an's  Land,  um  Wasaer  xu  holoB,  da 
brachte  A.  die  Weiber  dasn ,  die  ganie  Flutte  au  rer- 
breunen,  worauf  den  Griechen  nichta  übrig  blieb,  ala 
sic  h  dort  nii-derxula«sen  und  die  genannte  Stadt  Scione 
zu  erbauen. 

Arthion  (Cr.  M.),  1)  ein  Streiter,  der  auf  der  lloch- 
rcit  .ii'9  r.  rsciin  und  der  Anilromeda  «it-ui  ri  ineua,  einem 
.V  itl^i  wcrliiT  um  die  llaud  der  .Srlionnri  ,  ln  iHtind,  ntx-r 
von    IVr^teun    erschlagen    wurde.  2/  .\  ,    S  j  in  einer 

Nvmidir  v.^ni  lielicon,  welcher  bei  dem  Zii^e  der  Smben 
gegen  Theben  blieb. 

Actlilopars  (Or.  M  ).  Heiname  des  Bacclius,  woron 
man  nicht  v«eirtt,  oli  er  v'  u  einer  ägyptischen  acli»ur/eii 
Statue  (alüo  der  Neger)  tiergenommeo  ist,  oder  ob  er 
nur  die  TOD  Dichtern  ihm  b«igato(ta  Blgoaaoball«  »dar 
Glühenile«,  beteichneu  toU. 

Arthiopen  (Gr.  M.),  ein  groasea  nnd  m&chtige«  Reich 
am  äussersten  Rande  der  Erde  gen  Südeu,  wo  die  Sonne 
Allee  Schwan  brennt  Die  Beseicbnong  der  A.  bei  Homer : 
»awiefacb  getbeilt«,  besieht  elcb  aaf  die  Lage  de«  Lan- 
de« ,  wclelwa  awa  von  aimhiaeheB  Meerbnaeo  geepaltoa 
dachte,  data  dia  aiae  HiUla  demelben  «atUch,  dio 
andere  woetUeh  vo«  dan  MaarMarme  liege,  die  an 


also  ia  Aalaa,  dia  andm  Ia  AMoa.  Jope  soll  dta  BaBB*> 


wirthete, 

Artherla  (Köm.  M.),  Tochter  des  8ol  und  der  Cly- 
mene,  Schwester  de«  l'haethou,  über  dessen  Schicksal  sie 
eich  lu  Tode  grämte,  ^k-  ?erfli/rti  in  Thr.men,  oder 
atünte  sich  iu's  Meer,  und  wurde  tou  den  Gottero  In 


Stadt  geweeea  eala,  Boner  nennt  die  A.  aaeh  »die  wb- 
udligen«,  dereo  reat-HecatombeD  eich  dit  Odttar  var^ 
sügllch  gut  geMlea  laaaca.  Dlea«  dental  dach  «aU  aaf 
ein  nraltea  aad  In  Wobletaade  lebendee  Oaltnrvalk  Ua. 
Ob  ee  dl«  Stannvitar  der  JetsJgen  Araber  und  Aegyptcr, 
ob  dleeea  «arwandta  Völker  waren,  tat  nicht  tu  enalt- 
(eln ,   naawattleh    macht   die   ichwarxe  Farbe   der  A. 

ii^M  rigkott,  wenn  wir  sie  arabische  Völker,  caucasi- 
schen  Uraprungs,  aein  laaaen  wollen ;  die  hieruglyphischen 
Denkmale  der  Aegypter,  Ihre  riesigen  IntagUo'a  auf  gan- 
aen  Fels-  und  Berirwänden ,  der  .Sculpturschmuck  ihrer 
Tempel,  «eigen  viele  Tauaemlo  von  gancen  laugen  Reihen 
menschlicher  («entultrn  ,  v« eiche  durchgängig  die  Neger- 
phy»iogunmie  un>crki'nnb;ir  an  «ich  trugen.  Was  Ilerodot 
von  dem  Tisch  der  Honne  er/uldt,  scheint  die  homerische 
Schilderung  von  den  Aeilii  en  /u  heittatigen.  —  »Caui- 
byiie«  besclilosit,  ru  den  ,\.  zuvorderst  KuniUcbafler  rtx 
i(eu<len,  die  sollten  nach  dem  Tisch  der  Sonne  sehen,  der 
bei  diesen  A.  sein  »oll,  uud  ilazu  da«  L'ebriKe  nunkund- 
"c haften,  xum  Vorwonde  aber  nollteii  Bje  detii  Konige 
dernelheii  Geschenke  bringen.  Mit  dem  Tinch  der  .'<onno 
H  11  il;i -,  Ite«  aii  itfiii!»  haben:  ii!  eine  Wie^o  dicht 
vor  der  Stadt,  die  inl  voll  gekochten  Kl.-inchef  von  allen 
vierrussigeu  Thiereu;  b<-i  Nacht  legen  nunilich  immer  die- 
jenigen Bürger,  an  welchen  die  kelhu  i«t,  sorg<iam  daa 
Fleisch  daraut  bei  Tage  aber  gebot  hinr.u,  wer  Lust  hat, 
nnd  laset,  and  die  Leute  dea  Landes  sagen,  das  käme 
jedeemal  aua  der  Brde  selber  herror  etc.«  —  Waa  Uero- 
dot  ferner  von  ihnen  eniblt,  schildert  aie  ala  einfache, 
krAftige  nad  ad«l  daakande  Menacben.  welche  ihrer  Nah- 
rang  uad  ItriMMtwalM  ein  langea  Leben,  nnd  einer  iiaelle 
mit  iaMaiat  nüdan  Waaaer  aaacaohOtlerlkha  OaMadhate 
verdaakteo.  Aatraaoarfaeha ,  naJIoialwla  ffmatalm  — 
eine  lebr  geordnete  BallgloB  —  Waren  häl  Ihnen  halnball, 
und  wenn  die  PrleatcrooloBiaoa ,  «ekln  Aamtea  arbar 
machten,  da«  Staigen  aad  Fallen  dea  Müs  ordnetea,  daa 
Volk  entwildertea,  aaeh  wirklich,  wie  man  in  vennathaa 
Uraache  hat,  ans  Indien  nach  Africa  gekommen  aiud,  so 
kamen  sie  doch  nuKtreitig  lunäcIiKt  aus  Aethlopieu 
nach  Aegypten,  so  dasa  dteees  Land  und  dieses  Volk  dae 
früher  gebildete  war.  Fnintereasant  dürfte  nicht  sein, 
waa  man  noch  sn  Plinlus'  Zeiten  von  diesem  Volke  fk- 
belte:  »Der  äthiopischen  Könige  aollen  Jetxt  45  »ein. 
Das  gesammte  Volk  hie*s  er«t  da«  ätherische,  dann  das 
atlantische,  BBd  lalctzt  vom  Sohne  Vulcans,  Aethiops, 
das  äthiopische.«  —  Das«  «tdir  wunderbare  Thier-  und 
Menschengestalten  an  seiner  Grenze  erzeugt  werden,  ist 
kein  Wunder,  denn  dio  Bev^egburkeit  de«  Keueri/  ist  iu 
der  liil  lung  der  Körper  und  Fornuruiig  der  Gestalten 
«ehr  kunstreich.  Man  erzahlt  für  gewisj,  dasa  in  dem 
innern  ,  oatlichen  Theilo  Völker  leben,  die  keine  Naseii 
und  ein  ganz  glättet  Geeicht  haben,  anderswo  sind  welche 
ohai  ObarUppt,  aad  Ia  aiaar  aadtcB  Qefand  Ittlt  Ihaaa 
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Aethiopia  —  AUm. 


Um  Art  tet  «lam  ««tmradiMatB  Moad 
v4  kdü  VHt,  mH  dwcb  «loa  «lotlc«  OcffnoBK  sthmen, 
triakt  Tirmlttelst  «Ihm  HaArhslBM  und  licht  darcb  d«o- 

■«Ibnn  auch  die  Körner  iIIpmc*  Hafel*,  d«r  wild  wichst, 
«1«  NnhniiJg  In  «ich.  Einige  «lukMi,  itatt  SU  ■precben, 
Odrr  iDBcheu  mit  den  Gliedern  eine  Reweirung'  Nach  »iol- 
gen  Scbriflatelleni  wohnen  zwischen  den  Suaipfeo,  an» 
welchen  der  Nil  enttpringt,  <Iie  Volkt>r  der  l'ygroäen:  aut 
der  Kiiate  aber,  wo  wir  »tehcu ,  lir|i;cn  GeMrge,  die  «o 
roth  auKcheD,  »1»  stünden  sie  im  Brand«.  Die  Troglody- 
ten  und  dM  roth'-  Meer  Kctiliifreu  die  ganze  Strecke  von 
lleroe  ein,  —  Die  ln«el  <l<r  .''ciiiberriten  im  Nil  «Irht 
nnter  der  Ilcrrtchnft  ein>r  hviii[;,'in,  und  acht  Ta^;^eil>^■n 
TOD  ihr  wohnen  die  nubiachen  Aetbiojiier;  auf  der  -•'pilc 
TOD  Africa  die  Ptoemburer  und  Ptoemphnurr.  Vif  Letz- 
teren hallen  einen  Hund  j;n  ihrem  Konige,  und  b<  hliejsen 
atia  ieiner  Bewrgung  i»uf  dt  ine  Befehle.  —  Ccgi  n  Abend 
Hegen  die  Nigroer,  ihr  hwiig  h".t  ein  .\uge  vnr  i1<t  biirn  ; 
die  .^gruijiljBgi'n ,  die  von  Panther-  und  Low.'n-Klci^ch 
leben;  die  FamphageD,  die  AIIom,  und  die  Antbropopha- 

Sen,  die  MenacbcD-Fleitch  escen;  die  Cjmamolger  mit 
[andtköpfen;  di*  ArtAbailten,  weicht  wie  wflde  vier- 
AMige  Tbltra  hMWtaalimi  taaar  41»  Btmoter  aad 
FeroiMT,  wdeha  wir  an  dar  Oiaaaa  tob  ManttaalaB  aa> 
AkiteB.  Dia  SeUflii.  vclcbe  aoi  dem  rothea  Veara  aaa- 
laalta,  BolltB,  dar  Hltaa  wegen,  über  gewUia  iMabi  aMft 
fbilk«BiD«n  kSnaaa. 

Aetblopla  (Gr.  M.),  »OftttlD  dea  fcnrigea  Aagcaldita«, 
Beiname  der  Diana,  unffrii  »ie  all  einerlei  mit  der  Hecate 
•der  Mondgöttin  gedacht  wurde. 

Artblops  (Rom.  M  ),  I)  Beiname  dei  Japiter,  unter 
«elchrm  dertelb«  bei  den  BrwobiH'rn  von  Cliioi  verehrt 
worden  aeia  aoll.  —  2)  A.,  eine«  dt  r  i^onnenpferde ,  dem 
die  Alten  daa  Helfen  der  Früchte  xu«cljriehen.  —  3)  A.,  Sohn 
des  Vulcan ,  Ton  welchem  die  Acthiopier  ihren  Namen 
kabeu. 

Athis  (Gr.  M  ).  ein  Junger  Indler,  den  die  Tochter 
dea  Gange»,  Lcmr.iite,  in  >  rv-itnllciii  r  (iii)tte  gebar;  er 
wird  al«  au»iierordentlich  *t  hi<i\,  ala  trefnither  Spierw orfrr 
nnd  noch  bewerer  Bogenat  hutic  beschrieben,  war  mit 
Pbineui  zur  liochreit  ile-t  rrrsru»  und  der  udromtilii 
gekommen,  und  anntr-  «einen  nie  fi  tilrndcn  Hi>;,'(-ii  gi-;;rn 
Per»en.i;  docli  der  llrlil  nalini  einen  i'cuerbfijud  vou  dem 
Ofiferikltar  in  der  grujoen  Halle,  und  zerschmetterte  da- 
mit da«  Antlitz  des  Jünglings.  Kr  war  de«  A««>riers 
Lycabaa  Liebling ;  dieser  Teraachte  es ,  ihn  tu  rächen, 
doch  sein  Pfeil  traf  Pcraeoa  nicht,  nod  er  ward  Ton  dem 
Helden  mit  der  kraautaa  Wekr,  dia  dar  Hadaaa  Bist  ge- 
kostet, darrhatocbea. 

Aetboii  (Gr.  M.),  Talir  4«B  katawataB  XAnIge  Ton 
Phiygien ,  TanUlua,  dimm  QüBklicfc»  |tde^  biaflg  Ter- 
todart  aad  gaaa abwatck»ad«^|iyb<a wird.  DlaOdjrr 


kctokrt  aaa,  daaa  der  aaAariirrädä  BaM  UtyMaa,  aadlkb 
aaflthaca  laadead  aad  vor  Peaalep«  eraobeiBead,  Ihr 
aagt:  »aeia  rtthmlleber  Naaie  eel  A.«  UcbTigeoe  Abreo 
Baak  Tcrtchicdene  Tliiere  diesen  Namen ,  wie  da*  Leil>- 
pfefd  des  l'itllus  ,  Fuhnes  Tou  Evander,  ein  Pferd  der 
Aarora,  dea  Pluto,  des  Uector,  der  .\dler,  welcher  Prome- 
tbeoa'  Leber  fraaa  etc. 

Athor  oder  Alhyr  (Aegypt.  H.),  eine  Guttin,  »die 
Vmacht«,  die  als  solche  zugleich  der  Terborgeiie  Tr-tpruhK 
aller  Dinge  war.  f  ie  wurde  hnn(ttiiichlich  zu  Athrilas  im 
Delt:i  >er«'hrt.  Welche  Stadt  von  ihr  den  Namen  haln  n 
aoUte.  Auf  Milnzcn  Ton  Athribis  kommt  sie  vor  als  weib- 
liche Figur  mit  einem  Spie»«  in  der  Linken,  einem  Vogel 
In  der  Kefhteii.  l>|e  Aogypter  erklarten  ihre  .\.  für  die 
Aphrodite  der  Grifchcn,  die  Venu»  der  Romer.  Daher 
i«t  der  Vogel  in  ihrer  Hand  ohne  Zweifel  die  auch  der 
Tenua  gebeOlgta  Taaba.  ala  Qyabol  finickikam  Be- 
brütung. 

Alhos  (Gr.  M.1,  einer  Jmcr  furchtbaren  Giganten, 
welche  einen  EmporuiiK»krieg  gegen  die  Gotter  führten. 
Sie  waren  Söhne  der  Krde,  erzeugt  durch  da«  Blut,  wel- 
che« dem  von  seinem  Sohne  Satnniua  Teratümmelten 
Uranoa  entllosa.  Ein  Berg,  den  er  bei  Jcaem  Kriege  gegen 
dea  Himmel  warf,  der  aber,  dnrcb  Jnpitera  BUtaa  taräck 
naaktoadatt,  aaf  aalaa  Jalalga  BMIa  flal^  atkialt 
ita  Baaaa. 

dea  Jnplter  tob 
r  BrtoaaniBC  aa 
4MB  Baqpa  Athoa 


Vaaipel,  dar  ikm 
Baapf  Bit  daa  Glgiaataa  avT 


AelBni  (Gr.  M.),  Toektar  «aa  nitkaa%  war  Aa  Biai* 
des  Belleropkoa,  daäk  diMir  ■ntttedaaaaavafaitallekaB 
Mordee  wegen  flüebllg  wartai,  aad  ao  blieb  dl*  Toektar 
daheim.  Aegena  kam,  um  sich  eine«  Orakelt  wegcB 
Bathea  bei  Pittheua  zu  erholen;  dieaer  legte  dem  Ornat» 
freunde  die  eigene  Tochter  bei ,  und  aie  gebar  Ton  ihm 
den  Thcneii*.  Pittheus  erzog  diesen  bis  zum  reifen  Alter, 
als  aber  derselbe  Helena  entTUhrte ,  und  ihre  Brüder,  dJa 
Dioscuren,  «ic  wieder  befreiten,  gerieth  die  Mutter  dea 
Theseus  in  Gefangcni*chii(t,  in  welcher  sie  bei  der  Ilalena 
in  allen  Lagen  ihres  wechitelvollou  Leben«  Terweilte,  bia 
bei  der  Eroberung  von  Trojn  einer  ihrer  Bnkel  aie  belkalta. 

Vrtlirius  (Gr.  M.),  !!■  luanie  des  Japllar,  TaB  aatBaBt 
Wohnsitze,  »dem  lieitern  llinmiel«. 

.\cthusa  (Gr.  M  ),  Tochter  Neptuns  Ton  Al^aaa 
(Tf'cliter  den  .\tlu»  und  <ler  l'leione).   Ihre  Brkdcr 
llvrieu«,  V»fer  des  Uri'Ui.  Ilyperenor, 
Von  .\po|l.i  gebar  »ie  den  Lleullier. 

Ath\ian  (Per«.  M.(,  neun  Nachkommen  des  uralten 
Konig»  DAcheiuschid,  deren  Jeder  humlert  Jahre  regierte, 
also  zusammen,  einichliea^licb  de«  rrrati^rs,  taui>end 
Jahre.  Der  Soba  dee  neuutcn  war  Feridun.  Die  neun 
Hcrracber  gaktaaB  c>aa  aar  Mythologie,  ao  wla  die  Ba» 
ickialkaBg  Ikrw  fiatebtbama  aB  daa  koka  Altar  dar  Fäkal 
erinaert,  deoa  al*  '  ~ 
kaerden  wagaa  gi 

ward  PeraieD  {Ima)'dar«k  Sakak  lutardrttekk  aad 
pBichtlg  erbaltea. 

Aetbyla  (Gr.  IL),  ela  Bama,  aater  welchem  ta  Ha» 
gara  die  MiuerTa  ala  ■rflnderin  der  Schifffahrt  Terehrt 
wurde.  Daa  Wort  heisst  »Taucher«,  ein  Vogel,  In  deeaes 
Gestalt  Minerra  selbst  sich  Terwandelt  haben  sollte. 

Atta  (Nord.  M.l,  eine  Riesenjungfrau,  welche  mit 
Ihren  acht  Schwestern,  am  Rande  de«  Meere.«  Kchlumniornil, 
Ton  Odin  überrascht  und  iltirch  ihn  Mutter  wurde;  ala 
alle  neun  gebaren  den  Gott  Heiiudal. 

Atlalbos  (SlaT.  M.),  ein  Hiiu»cott  der  beidnUchen 
Polen,  zu  Ihren  I.aren  und  l'en.itpn  geliorig. 

Atlantidrn  (Gr.  M.I,  S.  PI  «Jaden.  Von  ihrem  Vater 
Atla«  hutten  mo  den  ataliui» 
den  lety.ten  Namen. 

Atlantis,  eine  Insei  im  Ocean ,  westlich  TOB 
Sanlen  den  Herruleü,  rci<  Ii  bevölkert  und  mit  allen  Selig* 
keiten  eine«  goldenen  /eilaltera  begabt.  Die  machtigen 
Fürsten  von  A.  sollen  die  Herrschaft  über  Litijen  uti4 
einen  Tbeil  Ton  Europa  erlangt  haben,  bis  sie  durch  die 
.Mhener  Tertrleben  wurden.  Spater  versanken  die  Be- 
wohner In  Laster;  ein  Erdbeben,  mit  Uel>er«chwemmnu- 
gen  verbanden,  begrub  ia  Einem  Tage  nnd  JUner  Nacht 
die  caaaa  Inael  im  Haara,  daher  dar  Ocaas  aa  Jener 
Stella  aaklaauaig  aad  atekt  acklOkar  M.  Baaaia  baltaa 
dia  Aaoraa  aad  GanaileB  Ikr  VakefUaniMl  Jaaaa  vacaBB> 
kaaea  WaltlkaOa;  Aaden  kaafitatoa  dia  Saga  aar  Abb- 
•ekarikcklBg  ikiat  AUagorieea,  anter  denen  »die  aaa» 
AtfaurtlM  dia  Baaa  Tan  Vemlam  die  merkw&rdlgata  fat. 
Letaterer  gab  Tor,  er  aei  auf  eine  Insel  dea  atlanliocbeB 
Oceana  Terschlagen  worden ,  nnd  habe  dort  eine  Geaell» 
Schaft  groaaer  Matarforaekar  fefkadaa,  weicka  den  Tea^ 
ein  der  secka  Vagawarka  ader  daa  aakmaalaeka  Bmb 

geotiflet. 

.\tlantlas  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Merear  aad  4arTaaM^ 

gewohnlich  Herniiiphrodilns  genannt. 

Atlas  (Gr.  M.),  1)  Solm  iln  Tiliinen  lapetu»  nnd  der 
Clymenc  (Toihter  des  (Keauu«  und  der  Tethy!"),  Bruder 
•le«  l'romctheu'!  und  Kpinifllieus ,  theillc  do'  K[ij|iL  rituj 
der  Titauen  iii^ffcn  die  Götter,  und  diese  legten  ititu  zur 
.Strafe  die  ganze  Last  de«  Himmels  auf.  —  Dir  Fnbet- 
lehre  welxt  Ihm  sm  Enile  der  Welt,  d.  h.  am  ii<ird»<-i>(- 
lichston  Ende  vou  .\frica,  seinen  Sitz  an;  dieat  w.ir  für 
die  .\lten  ein  unerforschte*  (iebiel;  über  die  >leerenge 
Ton  Gibralt.ir,  die  Sauten  de«  llerrulo«,  hi":*u«  nagten 
«ich  iu  dem  Zeitalter,  worin  die  griechischen  M>tbcn  ent- 
standen sind,  nur  phöuiciachc  i^chilfer,  nnd  dies«  Terbrcl- 
teten  die  allcrwunderlichsten  und  «chreckUcbateo  Er- 
zählungen ül>er  da«  Land,  damit  Niemand  ee^ 
möge,  ihnen  aa  folgen  und  ihre  Tortbeilbaftaa 
aatamekataacaB  aa  tbeilen.  Bart  ataad  aaa  ala 
aar  Barg,  dar  kdckata  dar  bakaaataa  Brda, 
deaa  aate  Makt  dia  Idaa,  er  atfitaa  dea  ' 


kaapfla.  Salaa  Klader  «lad  dia  kj»» 
oder  AtkmtideB,  aad  vWa  BianlaBs 


(  dia  Pkifaden  adar 
«la  Oaljpaa,  BjtM,  HaapaiBa  «te.   Pia  Ikkal 


i^iyui^Cü  üy  Google 
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Diodor  inr  Kiitnrit.  Indvin  «r  ngt:  —  »Nach  Hrperiont 
Tod«  thpillen  die  Sohn'>  ilrt  Uranua  dM  R»<ch  unter  (ich, 
«lie  «iigrschcnKlcn  w*rf  n  Cronna  und  A.  Diener  A.  erliielt 
die  Lander  mn  Orranns  und  nannte  die  Bewohner  Atlan- 
teer,  auch  dem  hocbiten  Gebirge  deaeetben  gab  er  des 
Ifamen  Atta«.  Kr  hatte  mehrere  Söhne,  unter  denen  elBcr. 
BeaperM,  alch  durch  rrömmickeit,  LratMUgkeit  und  0«- 
nchtlcMt  WHMlebnct«;  dl«Mr  f<wclww4  tUmmt  pl6U> 
.  ^    .  tr  den 


Hab.  voB  «IM  bcftigM  Stai 
QtfM  4m  A.  bMttac  «un  «I» 
T«lk,  *■  Y«l«l  4m  BMa  1 


,  m4  MBBt«  d«a  hrtlrt»*  8tem  an  Himmel 
Huseo.    A.  hatt*  »ach  liebaa  Töchter. 


aach  ihrem  Tater,  taMDUMD  Atlantid«a 
B4hlten  eich  mit  den  erhabeoaten  Bi 
Ostiem,  und  worden  die  Stamm-Miitler  von  cinm 
Tbeile  dea  Menechengetchlerl^tp«.  Maja,  die  4l(««t«, 
h«r  dem  Jupiter  den  Mrrcnr.  Eben  ao  wurden  die  8öbne 
der  andern  Atlnntiden  rntwrdrr  als  Stammväter  tou  VuI- 
kem  oder  ala  Krbaiior  vnti  S(.nlt»ii  rühmt.  r]ah»r  galten 
aach  bei  Jen  Orler!ii"ii  ,  «ie  lifi  «Mtupni  »uiwnrtiKeu  Völ- 
kern, die  meisteti  iirroen  lier  l'r/olt  für  Abkotiiiiilinge 
Tun  (Ion  AtliiDli'lfii.  Nach  ihrem  Tode  würdigte  man  »ie 
göttlicher  Khre  uti'l  vernetzte  lie  an  den  Himmel  unter 
dem  OMammtnamen  dor  flfjadeu.  —  Dicarr  von  Diüdor 
blatorlairte  Mythu«  wurde  von  ivn  Alten  viel  weiter 
geführt  ,  und  namentlich  mit  den  beiden  groaeen  Helden 
Herculea  und  Perteua  in  Verbindung  gebracht.  In  der 
N4he  dea  A.  nämlich  WM«tt  di*  Oirten  der  Heaperiden, 
der  TdchCar  oder  Enkallooaa  dM  A.  Hcrcnlet  war  bnuf^ 
tragt,  dl«  (oldMan  Aepfol  MM  4w  (MMmi  4lmn  QAtter- 
JoniftaMa  n  helaa  (a.  HaroalaaA.  Aato*  Jadech, 
'  ia  dar  Uftha  vaa  ifaMalM  «t  «elM  «niUi  vM, 
dar  Baricbt  Dtadan.  »Dk  TCaMMr  4m 
•cbftn ,  TOB  ibnen  batta  der  i0p- 
Kdalc  Boairla  gahört,  er  trag  Saartubam  dia  Bot- 
Ahrnng  daraalben  anf.  I>er  Befehl  ward  volliogen,  und 
die  Sc«rinber  hatten  die  Jungfrauen ,  wie  aie  eben  in 
einem  Garten  epiellen,  enlKihit,  Bich  achnell  mit  Ihnen 
auf  die  tl^chiffe  gefluchtet,  und  wareo  davon  gesegelt. 
Herculea  kam  auf  dem  Rijckwege  aua  Aegypten  an  die 
Aaaf&tirung  a<-inea  Auftragea  (die  Acpfel  der  Heaperiden 
*n  holen) ,  und  traf  die  Jungfraum  ,  von  den  Seermibprn 
beWHcht ,  am  Ufer  bei  einer  Mahi/i-it  Sie  (ttaIiU^u  ihm 
ihr  Schirknal;  Uercule»  todtrt.'  dir  lUiilicr  iille  und 
brachte  dem  A.  »eine  ♦ichter  rurm  k.  /um  Danke  tÜT 
den  Dienst  (jab  ihm  A,  nicht  nur,  wan  er  tM  Icr  ihm  auf- 
getragenen  Arheit  nothiK  hatte,  aondi  rn  theilte  ihm  auch 
aeinr  Kennloisae  von  den  Geütirncu  mit.«  -  Ungluck- 
tTiunend  war  für  A.  arUip  /\ii>aniinenkwnfl  mit  Peraeua. 
Dieaci  Letalere  kam  auf  dem  Kuckwaga  von  den  Gor- 
goncn  an  Atlaa,  a»d  bat  am  gaatUeba  AUDahme;  aie  ward 
ilun  verweigert,  ain  Tarbraabaa,  daa  ia  janaa  gaatlirhen 
XaiUn  aloaa  dar  irgatao  gaaaaat  mnda,  «ad  wafbr  Frr- 
raiaea  BiaiM  iaa  IMnNabaap*  biabielt ,  ao 

—  S)  Sahn 


MB  NaaMB  Oara«paB  ala  balrAgUeba  Sebllka  ba- 
ala  aatariJeaaaa  aaeb  an  Barealea  aalbat  Ibra 

Bpllabftbarafen  nicht,  wofür  er  aie  gebunden  der  Omphale 
bracbt«. 

Ataia  (Ind.  M.),  Bainame  dea  Brama  ala  dea  Allea 
darchdrlngaaden  Weltgeiatea.  Alle  Beelen  ataoiiaen  von 
A.  ab,  gehen  in  daa  Hera  dea  bewohnten  Körpera,  aind 
Uraacbe  aUer  Sinnea-  und  Wlllena-Thatigkeiten,  und  mua- 
aen  daher  balebat  adar  baatraft  weidan  IQr  daa.  waa  der 
Menach,  «Ihiaad  ito  Iba  baMtaa,  flalaa  adar  Böaca 
gethnn. 

Aetna  (Gr.  H.),  Vaditer  dea  l'rnnua  und  der  Oäa, 
von  welcher  der  Berg  gleichen  Namen»  in  Sicilien  be- 
nannt worden  »r  ii  Mill.  Nach  Anderfn  Int  «ie  ein<>  Toch- 
ter dea  hnndertariult;en  .\egaon  idie  (iolter  nauuteu  ihn 
BriaroUB);  Cen'S  und  Vulcan  wählten  sie  tut  .Sctiird«- 
ricbterlD,  ala  «ie  um  den  Besitz  der  Insel  stritten.  Unter 
denk  Berge  .\.  ruht  entweder  EnceUdua  oder  Typhon;  von 
den  auf  ihn  geechleudertao  Blitien  raucht  der  Berg  noch 
immer.  üabarMaM  M  te  A.  dla  WaitatMa  dar  <^lo- 
pen  ra.  d.). 

AMMCW  (Gr.  K.),  Balai 
Dam  Brataraa  jabArt  ar,  «aO 
auf  die  dea  HIamI 

Svattaa,  «aO  aaa  4m 

mnhotottau  S.Aaf. 


von  Volcaoa  ScbmiedeeaM  hielt  aad  glanbte,  wenn  ar 
rener  aoavavf «  d«c  0«tt  wbatta  daaatbal  an  aalaaa  Ofm 


dopen. 

Aetola  (Cr.  Ml,  Beiname  der  Diana  T.u  .S'aupactui, 
wo  aie  mit  gehobeuem  Arme  ubd  geachwungencm  Speere 
datgeatellt  war. 

Aetolaa  (Gr.  M.),  l)  Seba  daaSndymion.  Er  tödtata 
den  Sohn  daa  Jaaoo,  Aait,  fttte  Wagaaraaaaa  Ia  daa 
olympiactaaB  Spietoa,  TaHMi  Jgartialb  aate  Talarlaad  ] 
aad  gtog  aa  daa  Aabdooa,  wo  ar  ilcb  aiadatUaai. 
Oattla  war  daa  VbafbaaTaebtar  Praaa«.  waleha  tkm  4m 
Calydon  und  den  Plawaa  gabar.  —  S)  A.,  Sota  daa  Am> 
phictyon ,  welcher  daa  AaipbletToaaameriebt  etlftato  «ad 
aa  dam  Veraammlnngeort  deaeelben,  au  Anthela  bei  daa 
ttannopylen,  einen  Tempel  hatte. 

Atonatiah  (Mex.  M.),  daa  ZeiUlter  dea  Waaaai% 
daa  erate  Weltalter  bla  aur  allgemeinen  Sündfluth. 

AtraT  (Gr.  M.i  .  Vater  der  Canis  oder  dea  Cäaeaa, 
einer  (Jeli'  f  ti  n  ile«  Neptun  (erster  N.«iuh)  ,  welche  er  anf 
ihre  Bitten  iu  einen  Mann  Yorwainlulto  (zweiter  Name) 
und  unverwundbar  machte.  AI«  Vater  des  Caueus  wird 
auch  Elatua  angegeben.  A.  war  ein  8i>hn  des  I'eneua 
von  der  achäisrhen  Nymphe  Iluni,  wi-Klic  <-inr  Tuthter 
dea  Ion  und  der  ilelice  war,  erbaute  rme  Htadt  in  Thea* 
aallen  und  gab  ibr  seinen  Namen. 

Atreua  (Gr.  M.),  Sohn  de»  Prlop«.  Königs  r.u  Elia, 
und  der  Hippodamia,  und  Hruder  de»  l'hyesteii.  A^iuchc, 
eine  Geliebte  dea  i'elop« ,  hatte  Ihm  einen  Knaben  von 
wanderbarer  Schönheit,  den  Chryaippua,  geboren.  Hippo- 
damia, voB  Slfaraacht  getrieben,  reiste  tbre  beidea  Söbae, 

i  aia  tbalaa  aa  aad  ward« 
aaa.  Dta  Batdackang  dleaea 
dla  TbeObabar  «ar  Fiaebt,  aad  ala 
Sebaragar  StbaaalBi,  Rtalf 
MTcaBi,  Tater  dea  Baryatheaa,  dar  Ibaaa  W4m  ia  ~ 
IIa  lam  Aofentbalt  aawlei.  Nacb  dan  Tada  daa  i 
Ina  cog  Boryatheaa  in  dea  Kiiag  gagaa  dia  Taa  4tm 
.\thenern  nnteratatstea  Heraelldea,  and  blieb  Ia  dar 
Schlacht  gegen  die  Verbündeten  aammt  allen  aelnea 
Söhnen,  ao  daae  Mycena  ohne  Herrn  war  ,  wozu  afch  der 
reiche  und  m&chtige  A.  anfwarf.  aein<>m  Bruder  Thyealea 
den  aüdliclien  Thell  die»e«  Reiehps  übertragend.  Aa.' 
Gattin  .\erope  hatte  ein  Liebesverstandnlsa  mit  Thyeate«, 
wcsahalb  der  Bruder,  al«  er  ea  entdeckte,  den  Thye«t«a 
Terstleaa.  Dleaor,  welcher  den  Sohn  »eines  Hrudera,  l'liat- 
hetip«,  (TTojfpn  hatte,  ohne  daaa  VatiT  und  .Sohn  einander 
kannten,  trug  dem  Pliatbenea  auf,  aelnen  elt;euen  Vater 
zu  ermorden,  doch  Plisthenea  selbst  verlor  dabei  daa  Le- 
tten von  Aa.'  Hand.  —  Nach  einer  anderen  Sage  nahm  A., 
ala  er  aeiner  Gattin  Untreue  und  aeinea  Brudera  i^chuld 
entdeckte,  dea  Letztem  beide  (töhoe  tu  alch,  achlachtota 
aie,  gab  ihr  Blut  dem  Vater  ta  trinken,  nod  «ntzto  ihre 
Glieder,  ala  Speiaea  aabervitet,  damaelbea  vor.  Die  Sonne 
eBtaatsta  iMi  4km  dieae  unmeaaebUeha  Haadlang,  aad 
laakta  Ihraa  iMt  larftok ,  Thyaataa  abar  fob  dea  Bar« 
baraa  «ad  bafbb  tleb  a«  daa  Btafga  V 
Bptraa.  Ma  Ottlar  atiaRaa  daa -Laad, 
frevler  wohale,  all  aohraekllebar  Baagematb, 
wie  daa  Orakel  aagta,  alaht  aafböraa  wbida,  bavflr  diar 
Bruder  veraöhnt  in  dal  Reich  dea  A.  aarikakfakablt  w4tO, 
Der  Letztere  machte  eich  nacb  einigen  Jabiaa  aiH^  allala 
achon  tu  apit,  am  die  entüroten  Götter  an  veraöhnea, 
denn  Tbyeitee  hatte  aa  einen  Bacher  gebeten ,  und  daa 
Urakel  ihm  gerathea,  eich  in  einem  Sohne  einen  aolchen 
zu  venchatfen,  und  deeabalb  eich  dea  eraten  Weibea  tu 
bemächtigen,  das  ihm  begegnen  wiirde.  Thyestea  vollzog 
ilen  Befnhl,  un.l  ■<.  ine  eigene  Tochter  ward  durch  ihn 
Mutter  dea  .Kegisthu-«.  Sie,  Pelopia,  hatte  dem  Ranber 
Ihrer  Ehre  daa  Sch«ert  entriüion,  um  daran  den  Uebel- 
IhÄter  zu  erkennen,  den  Kirnffii  ati.r.  o!iue  daas  ihr  ver- 
meinter Vater  Thi-i«|>rotu«  en  «U'i.sti',  .lUH  dein  Hauae  brin- 
Kcn  und  Hirten  lur  Kriichung  anvertrauen  laaaen.  Nun 
kaui  A  .  um  seinen  Bnider  anfenauchen.  verlichte  »ich  da- 
bei in  i'elopia,  welche  für  Theaprotua'  Tochter  galt,  nahm 
aie  zur  Kho  und  ihren  Sohn  Aegiathui  an  Kindts  Statt 
an,  und  fuhrt«  aie  mit  dieeem  und  Tbyeetee  in  aeln  Heich 
luräck.  Die  neue  Freundachaft  daiMrte  nicht  lange, 
Thyaataa  ward  aa«b  ciaiger  Zeit  ia  ein  Qal&Bgalaa  gawor« 
fta,  aa^aabaia^lala  dort  laaga  ftamt  aa  Miaaa  SM 
n  »laaidua,  «atetor  Hut  4m»  «aeb  «aHaa  AdUto«  Ia» 


daa  A.  daa 


baraiigawaelM 


uiyu 
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Blntbcfchl  roUitoliM,  Mia  TAter  dH  Schwärt,  w«lchei 
AaaMhiM  tras,  f&r  4M  Mtaa  «rkmiiita  niul  Ita  tng ,  «He 
•r  WM  gckomoicnt  8a  IM*  ticli  dM  «ntaatillolM  O*- 
'  Thyattoa  «rftair,  4m»  mIm  «Igwi*  Tochter 
Out  «wovdN.  Bb  WM  4m  Dagl&clwkiBd, 
Ormkel  n  hImb  "'tllT  IlWtlWMl  v«idra 
Mh»iid«md  vor  4mi  TMteMlMi«  mMhn 
befugen,  etieu  aieh  du  ihnm  TMer  gtrfttibt« 
Sohwert  In  dl«  Brost.  Tbyeetet  eatdaekte  •einem  Sohne, 
WM  A.  getban,  nnU  beichwur  Ihn,  an  dem  Unmentcben 
und  Minen  Kindern  die  begangenea  Krerel  tu  Hieben, 
worauf  Argiathui  mit  dem  vom  filiitt  itlncr  Mutter  ran- 
cbendeu  Schwerte  den  A.  eratach,  aU  er  am  Heerceufer 
opferte.  Atrope  war,  bevor  iIp  A».  Gnttiii  wurile,  ent- 
weder die  frftu  »ciiji«  cif;fijin  Soliupi  riUtheu*»,  so  das* 
•ie  Ihre  «wol  Sohne  von  iliciem,  Aganirmnou  uud  Mene- 
laui,  dem  A.  icbou  zubrachte,  udrr  «ie  empRog  Jene 
Sübne  erct  von  A.  JedenfalU  werden  sie  immer  Artl- 
4en  genannt. 

Atridr  (Nord.  M.),  Beiname  doi  obereten  der  Aeeo- 
g6tter,  dei  Odin. 

Atrönius  (Gr.  M.),  Sohn  de*  Hercnlei  von  Stratonlce, 
•Iner  der  lünfatlg  Töchter  dea  Theapiue. 

Atropt»!  (Or.  M.),  »die  UnwandeltMre« ;  eine  der 
Pnrcea,  und  Bwmr  di^enlge,  welche  den  von  den  beiden 
Miden  8«k»«ot«ni,  Olotbo  vaA  LMbeale,  geaponnenen 
~  '  l.  MbaM  4M  ScbfekMl  b»- 

»4«.  Mo  «tf4  t«*ftluiMch 
■llM  MUtwAM  Mit  dMT  tokMn  abftMMM, 
doeb  bot  die  heitere  grIeebiMbo  Kmut  ntwb  4iee«m  Oe- 

Senatude  eine  schöne  Seite  ebangewinnen  gewneet. 
.  Pareen. 

Altab(*ira  (M.  der  Antnienrölker).  I>le  alten  HajrU- 
bewohner  verehrten  A.  als  die  Mailar  4M  allmicbtlgea, 
«Mlchtbareo  Wesens,  Ihre  Diener  waren  Schntagelater 
der  Jahreszi'itcn,  der  Jagd,  Geanndhelt,  Fischerei  etc.  Die 

Ootthrii  «elhni  h\ht  hatte  keinen  eigenen  Cultna. 

Attdieii  iliiil  M.t,  einer  Jener  Altv&ler,  welche 
Bramu  und  sein  Sohn  ((emeinichaftlich  geichalfen  haben. 
Er  lobte  in  heiliger  Betrachtung  inmitten  eines  düstem 
Waldes,  bloa«  von  I.uft;  diraa  machte  ihn  dei  rmfcanges 
der  Götter  «■  rtl<,  unJ  i-r  Imt  »ir,  hi<  )i  üitii  «n  offenbaren, 
worauf  eine  Bult  liR  iiohe  >"liiiiini^  huh  ii'Hn-m  llmipte  atief;, 
das»  die  r.ottor  pT'fL  tirinkeri  uinl  /u  Wix'  liiiii,  Pr.itii»  iniJ 
Hcbiwa  Hohen,  welche  sich  vor  die  Klüchtllnge  stellten, 
dem  heiligen  Büsser  entgegen  tretend.  Letatercr  warf 
alcb  TOr  ihnen  nieder  and  sagt«,  daas  or  nur  ein  höchstes 
WcMB  aaerkeane,  sie  möchten  ihm  also  verkündigen, 
«ar  TOB  Ibaen  der  K«*ta  aeL   81*  aagten  ihm ,  das*  es 


wiiw»»  ■■.  n*  ▼enpraebMi 
9mä  felwa«r  Ktadar,  and  Wtaebm  b«Mbatt*t*  des  A. 
Oattto,  Ibr  den  TIbatarien;  Brama,  ihr  den  8chandra, 
■ad  Seblwa,  Ibr  den  Dnnawaasea  ecbeukend,  welche  ihrer 
T&ter  Klgenschaften  hatten,  nnd  von  denen  alle  Genien 
•balammen. 

Attra  oder  Atys  (Kleinas.  M.),  Sohn  der  Nnna,  der 
Tochter  de«  Finasgottes  Sangarlus  In  Phrj  glen ,  die  ihn, 
befrachtet  durch  die  Früchte  eines  gewissen  Blanclel- 
bauma  (s.  Agdi^tis),  gebar;  anageaetst,  ron  einem  Burkr 
gepflegt,  von  Hirten  enogen  und  der  Cybele  als  Priester 
geweiht,  unter  der  Bedingung  immerwährender  Keusch- 
heit. AI«  er  diese  verletst  hatte,  wurde  er  von  der  Göttin 
in  Wahnsinn  versetzt  und  entmannte  sich  i>elt,at.  AI«  er 
darauf  sich  entleil>en  wollte,  verwonJelte  ihn  die  Cuttiu 
In  eine  Kiditr,  dio  Ihr  Leillj;  blii'l),  iin'l  viTi^r^liicte,  dass 
tu  seiueiu  Aiidentien  ihre  Frif«tfr  Kunucliou  sein  sollten. 
Dem  A.  wurde  Jahrlich  im  FnihlingsAnfiing  ein  grosses 
Feat  gefeiert,  an  dessen  erstem  Tuk^  (dem  Traaerfesle) 
man  eine  Pinto  umhieb,  welche  »ein  Uild  trag;  ele  warde 
In  dea  Tempel  der  Ojrbele  gebracht,  man  betelcbnet« 
Sag  aU  4Mi  Maam  »Mbw  tolMt«.    Der  aweite 

ktacabracht:  am 

U  4*BWI14tn  imlMriina4, 
•kh  Mlbat  WnBd*B  beibrlBgoad,  Ja  aleb  aatnasBeBd,  d*B 
A.  nU  breaoeBdeB  FMkela,  bla  «r  aa  Abaad  getaadea 
«m;  «Ud*  TAaae  dar  bawaftwtoa  Priester  endeten  die 
MitMBa  Feier.  Ha^  d*B  AsyriMB  Anderer  wurde  A. 
MiMr  Mitahalt  wegeo  «Imm  phiygtaob«»  KAnio* 
VMlU|tbtliB4MBate4Ma«tltashlm,te«li  tl»vS» 


deiaelbM  «rmathlgt,  bestand  er  elaea  Kampf  mit  den 
Vcrfolgtr,  u4  «■  Hb»  n  alrafba,  BMcht«  er  Iba  aaflUiig, 
feraar  aooh  f— a»4  Mha4oBi  dach  der  acbwar  V«r> 
w«i4ala  teUa  Mch  KtUto  n»«,  ■Ich  aof  |M«k»  WalM 
aa  liehoB.  —  DiaH  Ato  aiMlw  mmt  iuaat  feandtoat, 
darcb  irgend  ala*  SrtaiBM,  «|»  ila  wwk  aal,  41*  nua 
der  Selbetentmaanaaf  wm  «ndliaa,  «aM*  4ia  MmIm  4«r 
Cybele  fortwährend  fibten. 

Atthla  (Gr.  M.),  Tochter  dea  reichen  und  michtigoa 
Athener»  Crauaua,  welcher  nach  Cecrops'  Tode  König  von 
Athen  wurde.  Ihre  Htitter  war  Pediaa,  Tocbtar  dea  Men,va 
von  Lacedaroon ;  aie  gebar  ihrem  Gatten  noch  twel  Töch- 
ter, Crana«  uud  Oranächm«,  A.  aber  war  ihm  die  gelieb- 
teate,  nnd  da  sie  nnrerm&blt  starb,  gab  er  sefoeM  gaaaea 
Reiche  den  Nimirn  \. 

Attius  oder  Attus  Naviui,  S.  Nävins. 

Attusch  Kulta  (l'ors.M.),  brennende  Naphta-Qnellen, 
welche,  mit  Tempeln  iiberbaut,  den  Parsis  oder  Keuer- 
anbetern  aU  hellige  Orte  ihre»  Gütlesdienilei  gelteu. 

Atyninius  (Gr.  M.),  1)  Sohn  des  AnUsudsrua,  Königs 
in  Lycien,  welcher  die  von  Kchldn»  und  TyjihoD  erretiRte 
Chimara  erzog.  £r  sog  den  belagerten  Trojanern  zu 
Hülfe,  ward  aber  von  Antilochua  schwer  verwundet  aod 
blieb,  nebst  aelnem  Bruder  Maria,  auf  dem  Schlachtfelde. 
—  S)  A.,  8oto  4M  Jopltcr  TOB  4ar  acbdaan  Oaarioj 
eiaer  Tocbtar  4m  Aiibw  Ba4  OamabM«  4m 


König  in  Arabian.  4iaaM  OMcrpMCM  Sote  ««. 
thlon  liebte  die  HyMph*  Va4aaia,  and  die  tineM  41aaac 

Neigung  war  A. 

Atya  (Gr.  M.),  1)  s.  Attes.  S)  A.,  ein  Trojaner, 
der  noch  als  Knabe  TroJa  mit  Aeneas  verllest  nnd  diesea 
auf  seinen  Zügen  bci^leitete.  Virgil  nennt  bei  Gelegen- 
heit  der  Kampfspiele,  welche  Apn«ii!t  auf  Sicillen  hielt, 
ihn  und  seine  Nachkommen,  dir  .\tii'r,  und  maa  glaubt, 
es  ael  diesa  dessbalb  geschehen,  «eil  des  An^ustus  Mutter, 
Atla,  aus  diesem  Geschlechte  war.  Die  Atier  wohnten  in 
Ariria  in  Lntium,  am  Faue  dea  albanischea  Berge«,  viar 

Meilen  von  Hout,  aB  4w  BppliehaB  SIlUM.   J*llt  talM* 


die  Stadt  llikLis. 

.\tz  liiPKadze  (M.  der  Lappländer),  Schnttgeiat  der 
Benuthiere  uud  Dcschütser  gegen  Feinde,  einer  ihrer 
ältesten  and  gröasten  Götter,  ein  Diener  der  Allmacht, 
welcher  den  Doaaer  personiflclrt,  nnd  ala  solcher  Tora- 
turos  b*4M,  DMIBer  des  Himmeta,  belaat.  Br  kimpfl« 
gegen  41*  VaW*  4*r  Lappen,  kehrte  aber,  «asB  er  diesen 


Zauberer, 
Opfer  gf 

,       41*  Lappea  4ad«f<lh  tmamtaa. 
Androa.  Di*  Veidalaebni  Polaa  «ad  Bdilaalar  vmw 

ehrten  ihn  ala  einen  Gott  dea  Wassers,  der  Fl&aaa  n4 

de»  Meeres. 

Audumla  oder  Audambla  (Nord.  M.),  eine  Ka^ 
die  entstand,  als  das  Bis  In  Ginnangagap,  dem  nordischaa 
Chaos,  nach  der  KrsrhAlTung  der  Welt  aufthaate.  Die** 
A.  beleckt«  die  i>jU.iK'en  Kiifelnen,  nnd  leckte  dadart-h 
den  ersten  Gott  Hur  hr>rvor;  dieser  erzeujite  den  Bür, 
«i-lclit  r  Odins  Vater  w»r  iJiese  .Mularninuij^;  zeigt  deut- 
lich, duüs  die  .\«i'U  keine  sell^ststandigen ,  unendlichen 
Götter  sind  ,  wie  «le  denn  »uch  »Item  .  und  uiir  doreh 
Iduuit's  verjüiigcude  .\fpfrl  l)ei  dnueriider  Jucindblütba 
KU  rrintllcn  sind,  nnd  ihnen  l<e>tiMirni  l^l  ,  in  der  graMam 
Nacht  unterzugehen,  wie  nllp  crschalTeue  Wesen. 

.\adur  (Nord,  M  ),  Sotin  der  dunkeln  Not  (die  Nacht) 
und  des  Naglfari  (Luit  oder  .\other).  Ks  ist  unbekaaat, 
in  welcher  Besiehnng  sein  Name  Audar  (StolT,  T*mlb) 
■n  der  Lehre  von  der  Weltschöpfang  steht. 

Auge  (Gr.  M.),  Toebtar  dM  Kftalga  aa  Tegaa  in  Ar- 
eadlen,  Aieus,  nnd  4w  Haira.  ww  *ia*  PriMtarla  der 
4Mb  MbUai*  41a  Mtlia  ala  atoht  vor  4er  «te> 


SaTu 


m»  umm  wmumw  mm  wwHiB  mm  niw»  Twr  wer  eie- 

I  a«wBlt  4m  BatadMi  4laatr.  t«b  atoaa  Valdmga 
41a  8SbB*  4m  UippoeoMi  ■WMMUbWB4.  v«nr«ita* 
raa  aad  Heu  A..  ala  w  valtM  naeb  Oamoa  bm. 


Alan  nad  Heu  A.,  ala  w  valtM  naeb  Oalydo« 
acbwaager  surück.   Ibr  Vater,  eraümt,  glaubte  atoM» 
Hercules  ibr  Gewalt  angethan,  nnd  übergab  al* 
Freoude  NanpUus,  damit  er  sie  iu's  Meer  warlb. 

schöne  Weib  errMte  des  Letzteren  Mitleid,  oo   

at*  4*a  Kdaig*  TcatluM  la  Hyatoa  biacbta.  4m  al» 


i^iyiii^Cü  üy  Google 


Aaf«M  —  Aarig«. 
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■  »  ««lehMi  fto  IB  i»m  HUm  4fr 
Mrf  tfen  Btif*  PwllMiBiM  samMt^  «•  tr  tob 
•Imr  I^ÜB  jMioct  oA  lo  tm  hMmi  fiHmtm  waHn 
]>lM«  (äbttt  um  4cm  Subm  Telepboa,  and  bracbtm  da« 
Kiad  n  ikmi  Ham,  4«b  Kftnif«  Oorythat,  wtleber  e* 
■la  ••Ib  «Ikcb«!  entof  und  eu  ein«m  Helden  bfldaU. 
Telcphnt  reiite,  erwacb«rn,  nub  Mjrtien,  wohin  Ihm  dM 
deIpbUche  Onk«l  »nf  icin*  Frag«  nach  Mlner  Mutter  to 
KchoD  geboten  hatte,  nnd  Ibnd  den  Kftnig  Teuthraa  in 
•IBM  Krieg  mit  Ida«,  de«  Aphareuf  Sohn,  yerwickelt  und 
Mha  dftran,  «ein  Reich  tn  rerlieren.  Telepbu«  erachten 
mit  aeinen  Begleitern  dem  T<>utbraf  ein  willkommener 
OehülTe,  nnd  dieser  veriprach  ihm  ,  wenn  er  llin  ron  sei- 
nen Feinden  beTreite,  die  Hand  Keiner  iltentcn  Tochter, 
nebit  Minem  Reiche.  Teirpbus  sitzte  und  A.  ward  ihm 
als  Braut  xuntefuhrt,  doch  weigerte  sie  sich  durchaus,  des 
Tiel  JünKeru  Muuncii  Gattin  r.u  werden,  und  drohte  noch 
i:i  der  liorh/vitnacht,  ihn  7.u  ermorden.  Doch  die  Götter 
•chicktoii  pirip  furchtbare  Schlange  ab,  welche  eich  iwi- 
■  rtiFQ  die  KampTenden  drängte;  A.entsetxte  Rieh,  so  dans 
■ie  Ihr  Schwert  fallen  liess,  welches  nun  Telephui  ergriff, 
um  sie  «u  ermorden.  Da  rief  A.  ihren  Geliebten,  den  Her- 
cules, um  lILilfe  an,  nnd  hii>rdurch  entdeckte  Teiephas, 
daas  seine  Braut  seine  Mutter  war.  Voll  Freude,  die 
lang  Gesuchte  gefunden  lu  hi\ben,  meldete  er  diseea  dem 
Könige,  welcher  Ihm  für  die  Terlorene  Braut  in  seiner 
V«ebter  Arglopa  Krsata  bot. 

M.),  König  der  Kpeer 
doch  »och  weit 
Btredai  (■.  d.}. 
wMb»  Jopller  Uw  vm»» 


XWCBtar  Argiopa  »rsau  ooi. 

AngCB«  oder  Aoglas  (Qr.  M.).  K 

»Ohr  belMBBt  AorIi  mIb  TaililltiiM  n 


Ml 

■wnuM»*  BMB  gibt  Iba  tai  ieuMBgott  oAr  Mepton 
aaA  fOW<llwd»«o  Kympbon  sa  Btom,  4oe1i  allgomoiner 
yrtnallot  Itt  dio  Angnbo,  luch  welcher  er  oIb  Sobn  dea 
PboitM,  Olneo  rtiodiacbea  Boroo,  ood  der  Byraine  let. 
Naeb  dem  Argonantenange  liesa  «r  alcb  in  Klls  nieder 
and  machte  aicb  durch  tausendfältige  Bedrückungen  seiner 
Unterthanen  aehr  Terhasst,  beunruhige  seiue  Nadibam, 
trieb  ihre  Heordea  hinweg,  beraubte  die  Dun  hrelienden, 
atahl  dem  Neleus  ein  Gespann  trcfMiclior  I'fenle,  welches 
dieser  xnm  Wottrennen  nach  Eli»  »chlckte,  und  begann 
einen  KriPK  wider  die  Pjrlier,  welche  firh  unterstanden 
hatten,  Gleiuhei  mit  Gleichem  an  Ter^jr'.ten,  --  Uercules, 
in  die  achmacljrolle  Dienatbarkelt  des  Kurysthenes  (s.  d  ) 
(okommen ,  inii^stp  unter  Anderm  anch  den  Stall  des  A. 
reinigen.  Er  vollbrachte  dinss  bekanntlich  dadurch,  daei 
er  d  c  Itelden  Strome  Alpheus  uu'l  l'eiiL-us  durch  die  Stal- 
lungen hiiidarchleltete.  Die  Art,  auf  welche  Hercnles  die 
KelnlgUD|(  Yornelinien  sollte,  war  nicht  bestimmt  worden, 
daher  konnte  er  sich  auf  Richterüpruch  berufen  ,  nnd  al» 
A.  ••inen  eigenen  8ohn  l'hjleus  zum  Schiedsrichter  vor- 
■cblng,  auch  dieses  eingeben,  wie  denn  dieser  des  Her- 
cules Vertrauen  auch  nicht  täuschte  nnd  Ihm  Recht  gab, 
worauf  A.,  toU  Zorn,  Beide  rertrieb;  Phjrlena  ging  nach 
Unllchiaai,  Bareolo«  nach  Olenos.  Herculea  Tollaog  bqb 
aoBicliat  dIo  Ittilaa  aeioer  Arbeiten,  daaa  dachte  or  aof 


  n  ttm  Tanftbor  A.    Kr  Abanag  Ilm  alt  Ksttg, 

mit  «toa»  BiUUiaar,  dai  voa  TliTnth  aa  Ihn  aUaiak  and 


kk^,  aUaltt  A.  halte  u  Otaatai  and 
MB  daa  Baptoa  vad  dar  MalloBa, 


boifte  aaf 
Xnrytua, 

waiaha  ■aaaiaiiMHigewacbaoB  waren,  nicht  mlndar  mlch- 
tliia  BWfth  Da  tBtaeblaaa  wMi  Hercalea  tnr  Uat;  «r  rer- 
bai«  akb  la  oIbob  flinterhalt  bei  Cleonft  In  Argolla,  ala 
die  Brttdor  dabin  kamen ,  nm  den  Oöttem  anf  den  istb- 
Biachen  Spielen  r.u  opfern,  überfiel  nnd  tödtete  sie;  nun 
Kriff  er  den  verrÄtherischen  König  nochmals  an,  und  ent- 
blöaat  ron  dem  Beistände,  den  ihm  die  Slolioniden  ge- 
leistet, anterlag  A.  dem  Helden  und  fand  endlich  den 
Tod  Ton  dessen  Hand.  Unermessliche  .'»rhal/.p  fielen  dem 
Sieger  an,  welche  er  Jedoch  nur  anwendete,  um  die  präch- 
tigsten Kaaipfkpielo,  dio  etjrfflpiacben,  an  attftea.  Daa 
Ueich  seibat  tbariab  ar  daa  0obM  daa  Baatogteo, 

Phyleus. 

Augurlum  (Rom.  Religion),  die  Walir!af;iiii(t  aus 
dem  Fluge  der  Vögel,  dann  weiter  au^f^o  lehut,  au«  vielen 
andern  Zeichen  am  Himmel,  ou»  den  Wolken,  dem  Blitze, 
dem  Donner;  ferner  bei  den  Vögeln  nicht  allein  aus 
ihrem  Klti^'c,  ücn  Jern  auch  au'  ihit-in  Frr  sicn,  ihrem 
<}eaang  oder  Uescbrel;  endlich  besonders  auch  aua  daa 
'  Maa  lalttt 


Alt  va«  ▼aikbndinag  daa  WÜIom  dor  Ofltter  tob 
Vuaa  VoaapniM,  aaob  Aadara«  aohoa  vea  Bomoloa  ab. 
Dia  Priaatcr,  deaan  daa  «aaabift  dar  Wabnagaas  ablac» 
blaaaaa  Aagom,  watiaa  bat  stla>  wlabtigaB  Tartwad- 
lungaa  snBalba  faiagaB,  koaatoadareb  dlaOaawlt  Uma 
Aoaabaaa  aelbal  gabatabiartillaaa  rickgteilc 
Dia  AognmwOrdo  aoUto  aar  aatadäibalkM  auaari 
Itebon  werden;  wer  ale  Jodoob  olanal  biaaaa,  da« 
ten  auch  Verbrechen  Ihrer  nicht  rertustlg.  Die  Feld- 
herren, die  Heere,  die  Kaiser  hatten  eigene  Aagnm, 
welche  sie  begleiteten.  Daa  Verfahren  der  Augnm  beim 
Wahrsagen  war  dieaea:  in  einem  eigenen  pricsterlichon 
Ornate  verfügte  der  Augnr  sieb  auf  den  einmal  besUmm« 
ten  Plati,  theilte  mit  seinem  Stabe  den  Himmel  in  vier 
Tbeile:  vor  sich,  hinter  sich,  snr  Rechten  nnd  xnr  Linken, 
und  betrachtete  nach  vorherigem  Opfer  und  üi-U- t« 
schweigend  den  Himmel;  die  Zeichen,  welche  er  nvihr- 
nahm,  deutete  er  sodann  nach  aeiner  politiH<'<ieii  An'<ic)it. 

Augntorrah  Rhadf  Schalata  (Ind  ',  >die  acht* 
7.ehu  Biii-luT  guttlicher  Wi>rte<,  eine  Aii^l-sung  der  hei- 
ligen Huolicr  der  In'lier;  die  Veda's,  welche  dieses  Werk 
commertirt,  sind  ungefähr  3000  Jahre  v.  Chr.  genchrleben, 
A.  ungefähr  1500  Jahre  spater,  und  was  jene  einlach  er- 
s&hlen,  umwehen  diese  mit  ilen  buntesten  AlIeKurieKtj. 

Aulrales  (Kom.  M.),  König  der  Tyrrhener.  Als 
Aeneaa  dort  gelandet  war  und  dvr  Tii're-'tiKiing  seines 
neuen  Beicbea  nnr  des  Turnus  unaunmrliche  Kriege  im 
Wege  waraa,  aebloaa  A.  eich  an  den  Trojaner  an;  doch 
mnsste  er  aofno  Bereitwilllgkolt,  dem  Fremdling  in  helfen, 
mit  dem  Leben  bik^oca. 

AmIU  (Qr.  M.},  olaa  dar  PiaaMIkaa  o4ar  Xidgötun- 
aaa,  ««toba  alt  thnm  ■ebwaataia  Alalaaanila  aad  ZI 
sliiaa  von  daa  BdaMan 
wnrde,  Tochter  doa  OtnM,  BibaoHca  TM  Manila,  daa 
Uteaten  Kftniga.  welcbM  dfa  fhbaUwfla  flilrtlltliia  Orfa> 
chenlands  nennt,  and  der  Thebe,  oiaar  Taabter  dea  Jnpiter 
und  der  lodame.  Die  Stadt  Anita,  bol  Wtlober  die  Opfo- 
mng  der  Iphlgenia  (s.  d.)  vor  sieb  geben  sollte,  hatto 
von  dieser  jungTräulicben  Göttin  den  Namen. 

Aulen  (Gr.  M  ),  Sohn  eines  griechischen  Helda^ 
dea  Tieslnienea,  nicht  minder  beldeBbaft  als  dleoer,  dabar 
Ihm,  wie  andern  berühmten  Kriegern  und  BeerfÖhrera, 
in  Laconlen  ein  Altar  erbant  wnrde. 

Aulonlus  (Cr  M.\  Beinaao  daa  Aaaealap tob  aiaaa 

kleinen  Tetupel,  welchen  deraalba  IB  «IBMB  AblOB,  d.  h. 

Thale,  In  MesBenirn  hatte. 

Aulruna  (N<ird  M  ),  eine  Heldenjoagflraa,  alBaa  nor- 
wegischen Königs  Tochter,  nach  ihrem  Toda  nnter  die 
Wslkiiren  aufi;eiiommen 

.\un(llanK  (Nord.  M.).  Dio  Cosmogonle  der  alten 
nor  liü' hon  Yollcer  nimmt  einen  dreifachen  Himmel  an: 
der  unterste,  in  welchem  sich  die  Gölter  und  Hdden  bis 
ru  dem  Untergange  der  Welt  mif halten,  hel^nt  Aagard; 
der  (weite  ist  A.,  In  welchem  die  Äsen,  so  viel  ihrer  den 
furchtbaren  Kampf  mit  den  Söhnen  Muspelheims  Ober- 
dauern, nach  der  grossen  Nacht  Ragnarok  wohnen  wor- 
den, nnd  Gimte  (s.  d.),  der  dritte  eigentliche  Himmel. 

Aanna  (Röm.  M.),  ein  LIgurer,  dessen  Sohn  von  der 
BddlB  Gamllla  aagagriffen  wnrde,  als  Aeneaa  alcb  daa 
Baleb  OB  arobara  aachta,  daa  Iba  tob  Scbickaal  bo- 
stlmmt  war. 

Avra  (Gr.  VL),  OcHhrUa 


Zbal> 


arcadlaeboB  Kftnige  LeUe  and  der  MjBmba  FbribSa,  war 
ao  aObaoltrbasIg,  daaa  kein  Thier  dot  Faldaa  dv  oatgbig. 
Bacchna  liebte  daa  achSne  Midcben.  ward  aber  apuMa 
anrückgewieoea;  Ibra  half  Venne,  Indem  aie  A.  doralb 
einen  Tranm  ao  lüstern  machte,  daas  diaao  den  jongen 
Gott  gern  In  Ihre  Anne  nahm,  von  dem  ata  ein  Zwillings- 
paar empfing;  nachdem  sie  dieses  geboraa«  fWrd  dia  UB- 
glückliche  rasend,  frass  eines  ihrer  Kindar  la  Wabaabm 
auf  und  «türrto  sieh  dann  In  dus  Meer. 

Aurbode  (Nord.  M  i,  eine  Kiesenfrau,  Oattln  dea 
Biaaaa  Oymer  und  Mntter  der  schönsten  Biesen-Jungfrau, 
OafdBi  welche  Freir  cur  Gemahlin  wählte. 

Anrlga  (\strnl.  M.),  »der  Fuhrmann«,  eines  der 
Sternbilder  d-s  norlllrhen  Himmels.  Diess  sollte  der 
attische  König  Knclithoniu»  sein,  welcher  das  Vierge- 
spann erfun  len  hatte.  Der  A.  steht  rum  Theil  in  der 
Mllchstrasso,  ostwärts  vom  Persen»,  zwischen  den  Ple- 
Jadeu  und  dem  grossen  D^rcn.  Kr  wird  abgebildet  ala 
ein  knleender  Mann,  der  lu  der  rechten  Hand  Stelgbflgäl 
«ad  Baaa  tilgt,  aa  dar  Uakaa  twei  Junge,  «ad  aaf  dar 
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Aurigena  ~  Aathocus. 


liokeu  fichnU«'r  «  inr  alte  7,i«gr-  bnlt.  Pa»  Sternbild  Mbit 
C0  StarDF,  uutiT  dfDrli  vtuer  *<i»ter  Gri>««e  faiit  dfr 
glintend*le  am  gaiizrn  Hiiumrl  ixt,  dir  C«|'ella  geuauut, 
w«ü  vr  dort  ttcUt,  wo  di«  /iCi;r  uuf  der  ScUulIrr  de»  A. 
atob  l>r)iiidrt. 

Auri|{riia  (Gr.  M  ),  >d<>r  G(>Mgebom«><.  ft'iiianio  dt» 
rarteu«,  weit  drrtelbe  durch  eiueu  golilenen  liegen  (in 
doMcD  Öeitalt  Jopllcr  die  gerati);t:iJO  I)bu»«  l>e«uchte)  «r- 
■fkft  worden  ist. 

Anrinia  (0«nD.  M .) ein«  «-ei«e ,  hoch  und  göttlich 
vartbrt«  Fniu,  w«lch«  M  «Um  UatorMbamf**  «a 
Batli  gKtnmt,  d«rtn  AMafrftfllit  wto  Oimkal  Wtn^Mt 
«wtak  vergl.  Alr«B«a. 

Aar  H«eaf  ar  (Norf.  H.).  »dar  MtOg  4u  PIMI«.. 
als  ifcniiiiTrr  Tirirn  dM  Hiatr  (t-d.)  ron  laiaar  aautr- 
«ttawMWUB  Omhicklicbkatt  lai  PfeilichieMM. 

jkaml  (Nord.  M  ),  einer  ron  den  Weltatrömen,  die 
SHwafar  brl*nn  und  in  ihrer  Mitte  den  Qiftstrom  eiu- 
•cblfMMD,  der.  lobald  er  «rbatUt«,  ao  Bia  vard,  da« 
durch  BcfnichtuDg  einiger  FaoatAnkaa  ana  Maapalhalai 
d«o  EUrieMn  Ymir  grbnr. 

Aaropblte  ^Gr.  M.l,  Gattin  de*  Ocitn«,  eine«  grle- 
cbhcbcn  Königt,  wrlriier  mit  ibr  aiBan  Sobo  Cycnot  ar- 
aangU,  der  tu  dem  trojaniwilw  KHtft  mit  amdmt- 
alabcBBig  ikbiffcD  ging. 


Aorora,  Fig.  40,  grlechltrh  Eoa  (Gr.  n.  röm.  iL), 
die  Oöilln  det  Frühroth«  ,  wrirho  die  Thk*^>Ii' »ui  der 
Morgen-Qegend  heranffülut ;  Torl.tcr  dt»  Tiiancn  Uj. 
perlon  und  eelner  Scliwislcr  TUia.  .nU  r  K-.nvr  Schweiler 
Kuryphneiaa ,  Sc  liH  citi-r  den  Helio»  (Sui.n.  i.^;Liitr(i)  and 
der  Selene  I  Miiud(,-utt  m  i ;  ^li  tc  l(ft;li-iii-i  i  ii  dc  x  Suutien- 
gottrB,  di  rii  sie  mit  Rmh  iifiiig.  rii  dir  i;"'''«'"''  l'f'Tte  ÖflToet 
und  Koieu  auf  den  ITad  streut.  Ikm  .^itraiis  gebar  tie 
di«  Wlada  Zapbjrnie,  BorcM  und  N<  in«,  r«  mer  den  Hea- 
pcma  nad  dta  Oeatinie.  Anaaerdem  hat  aie  nucb  vier 
tiarbUete  bagttaaUft  aad  tob  ibaaa  anm  Tbail  Kindar 
Cib«raB:  dir  •!«•  war  OrioB,  daMaa  Liebe  Ii«  jedocb 
unr  kuriaSett  CMOMt&ltaBlMHM  Iba  Bit  ihren  PfeilM 
triegta;  als  aMmr  CUtW«  4M  MtaUm  Sohn ,  dea  4a 
aeiner  Sehftnbeit  «agn  mm  Kt*  dar  «BttatMichaB 
Götter  «atführte;  ata  dritttr  TllbOBBa  (a.  d.}.  Soba  daa 
Laomedon,  König«  voa  Troja;  dar  vlarta  Cepbalat,  das 
aie  aeiner  Gatliu  Procrti  catf&brta  oad  apitar  wiadtr 
ruckgab,  und  dem  aie  einen  Soha  PbaMbaa  gstar. 

AukCbrrid.  «ine  Gottheit  der  alias  Pfaanaa  «ad 
Litthnuer ,  watcli«  wealg  bakasat  lat,  vaa  dar  ataa  ab« 
glaubt,  ab  aal  T«B  daa  Kraakaa  an  Bttlfb  aafaralba 

worden. 

Auaka  (Sl*v.  M  ),  eine  Göttin,  welche  »n  dem  Ge- 
folgt de«  Douuargottea  P«run  od«r  Parfcua  gehört.  8to 


Fig.  40. 


peraoniflcirt  dif  Margen-  und  .^bendrotlir,  und  bildet  mit 
Birtachlea,  der  l>amm»ruag,  nod  Brckata,  der  Nacht,  den 
TiarundawBBiltrtaadlgta  MtnuaB«   ««lehaa  wir  Tag 

nennen. 

AuHon  (Köm.  BI.),  Sohn  des  riysica  un  !  dir  Circe 
oder  drr  CHlypao,  welcher  der  Stammvater  dea  itüliacheu 
Volke«  <1<T  Aaaonaa  gawaaaa  aata  aad  Itaa  daa  Kaman 
gegeben  haben  aoll. 

Aoapldeni  (RSm.  Religtoa),  «in  Tbcil  dtr  Vorher- 
varkftadIgaageB  dar  Angara  (•.  Aagariam).  nämlicb 
^mjmlgß,  waMmr  mm  daa  Vlaf*»  daai  Vnaaaa,  daa 
Bwilaal  dar  Tdf  al  aalaoana  waid.  Bai  daa  Orwebaa 
«ar  dla  recht«  Saita  (bal  dam  Angarlom) ,  bei  daa  Bfr- 
■ara  hlagagaa  di«  linka  Mta  dia  glitekllcb«;  b«l  beiden 
Jedocb  war  ea  dieaelbe  HlrnnMlagcgaad,  nimlicb  der  Oiten ; 
dieaa  kam  daher,  daaa  die  grieolUMheB  Togelacbaner  mit 
dam  Gaalcbt«  nach  Nordan,  die  römiachea  aber  nach 
Stdan  aahen,  wenn  aie  den  Himmelaraum  al>lteck(c&-,  ao 
«laebien  den  Ictataraa  Oat«n  linke,  den  Oriaabaa  rächte. 
Xtea  Vniabl  rareahledener  Zeichen  maehta  dat  A.  and 
Aagarium  in  einem  förmlichen  Studium. 

AntfChwcyt,  einer  der  swölf  Götter  der  alten 
Preuiien  und  Littbauer,  welchen  aie  bei  aclUechter  Krnte 
um  llii\(<-  iiiiriefen,  damit  er  bei  den  übrigen  Göttern  Für- 
bitte eiiiUge  und  dieee  eioeui  Jeden  »ein  täglich  Brod 
tn  morliten. 

Austrr  (Rüm  M  ),  der  latp|ni>cbe  Nemo  für  KotoR, 
den  Südwind;  Mnrr  der  lifr  llaiiptwlnde ,  Suhn  der 
Aurora  und  den  ÄBirau«.  Kr  ist  »arm  und  bringt  häufig 
Ke^cii,  darum  wird  er  gi'M olinlich  mit  urogeatürtcteu 
Kruge,  aonat,  aeiner  Warme  wegen,  nur  leicht  bekleidet 
«ad  jugendlich  dargeatellt. 

AaatrI  (Nord.  M.).  Die  Ooemogooie  der  nordisehea 
k«  Mrt»  daM      üahtbaraBImMtoiawölba  aaa  dar 


TamloBa  t< 
.  aiaMta  dla  Gaptad  vaa  Thabaa 
dort  dat  gaaBa  Oeaeblaebt  das 


HImachale  de«  Rlci«n  Tmir  beitohe,  weiche  dia  85hne 
Böra,  Odin,  Wili  und  We  daiu  rerwandten,  nachdem  at* 
den  Rieacu  ^ctudtct  Sie  erhoben  dioen  Iltiuniel  mit 
Tier  Ecken  über  die  Erde,  und  aetsieu  unter  jede  Eck« 
einen  Zwaig,  A,,  ftidd,  WaaM»  BordH  (Oal.  Itd,  Waal^ 
Nordl. 

Aaawelltia«  aln  Gott  der  alten  heidniachen  PreuRiien  ; 
er  war  ihr  Aeacalap,  epcndete  Qeaundbeit,  bulf  Kranken 
aad  OebracblicbaB. 

Anlcsloa  (Or.  M.),  8aba  daa  TlMaMaa,  welch*  lat*- 
Unüf  daa  Bakal  daa  M/tüm»»  ama  aieW  alt  dem  Sohaa 
dea  Orart  aad  dir  BamloBa  rarwadwala  darC  A.,  tob 
Oedipae  abataramaad, 
Terluaen,  well  n 

gl&cklichea  Gatten  aeiner  eigenen  Matter  rerabacbaola; 
er  ging  in  den  Peloponnea  tu  den  Heracllden  and  Tai^ 
band  alcb  mit  dieaen.  Ihm  ward  ein  Sohn  and  aiaa 
Tochter  geboren;  der  erale ,  Theraa,  machte  aicb  durcb 
die  BeTöTkerung  und  Rcgierong  der  nach  ihm  benanntea 
Inael  Thera  berühmt.  A.a  Tochter  hicas  Argea;  aie  ward 
dea  Heracllden  Ariatodeaae  Gattin,  und  gebar  iluB 
Kuryatheue»  und  den  Piodaa,  SlaauiTiiar  da 

Dynaitieen  in  Sparta. 

Aulochlhoiicii  (Gr  M  ),  ►KrdKi'borne«,  altgemeiner 
Name  der  Trli.  » ,  imi  r  eine»  jeden  Lundea,  derjenigea, 
ron  witiiiru  luuii  nicht  die  Herüberkunft  aaa  einaa 
andern  Lande  nacliwei«en  konnte;  v(,riuK»wei»e  nannten 
die  Arcadier  »ich  lu,  al«  Sohne  ilcr  Krde  a!i  ProneK-n  iten, 
d.  h.  Menitchen,  deren  t^tammititern  achon  vor  dm  JltMada 
vorhanden  gewenen  waren;  aOCk  dlt  AtbMtf  aasMaa 
Anaprüche  auf  dieaen  Titel. 

Authocni  (Gr.  M.),  Sohn  dericiMaaa  aadaratbigae 
Cyrene,  weiche  Apollo  vom  Berg«  Pdtoa  «atAbrte  nad 
BB^  Lttfaa  bfacbta,  «•  ihr  la  Bteaa  dia  IMadl  C^raaa 


■ 
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ftttom  Htvmu  B«I«Ii  Ib  B«atls  m  BckäiM. 

AwtttUnt  (Or.  M.),  Soba  dM  ArcM,  im  a*»mm- 
beiden  d»r  Arcadter,  TOB  «iBcr  Nyaiphe,  eia  ttkehtigar 
J&ger;  er  durchitrfea  dJc  tolphualKbra  Feldrr  aod  ftüid 
dort  den  Aeiculap,  Ton  ScbUngen  umipirlt:  an  dam 
Scheine,  der  leln  Hanpt  ampib,  erkannte  er  ihn  für 
•inm  Oöttenoba,  aahai  Iba  aö^  nad  waadto  alUa  ftelM 
tdae  Kniebavf ,  M»  «r  Iba  ipitw  4MB  CMrtaofta 
Chiron  bberRab. 

Aatoleon  (Or.  M.),  Anführer  der  Heereatnacbt  tob 
Croton  in  ÜDtrritalien.  Die  Lorrer  In  Italirn  hirlten  den 
Ajax,  dei  Olicus  Sohn  (».  ■!  >,  für  dm  ernleii  ileroSn 
ihrer  Nation,  und  deiwhalb  lif^^on  «ie  In  der  Mitte  ihrer 
Si'liUchtordnang  steta  ein.n  IMuti  (ur  die»en  Helden 
offen.  A.  nun  wollte,  als  die  Cr  jtaji inten  und  I, orrer  Im 
Kriege  lagen,  dio  Schwache,  die  «ich  diihirch  in  dir 
Stellung  der  Felndp  erRab,  leniit/di  und  lii»-i  cin/iidriii- 
pi  n  vcrsurhcn;  alletn  der  SrlnUi-ri  den  Ajax  vcr«  uudete 
Ihn  achwer  iu  der  ilufte;  und  die  Yerletiung  bellte  jahre- 
lang nicht ,  bi«  er  auf  dar  Lual  Lmw  dan  HaÜM  «ia 
Opfer  gebracht  hatte. 

AutolycQ«  (Or.  M.),  ein  griochiiirher  Held,  darch 
anageseichnete  Scblaoheit  hoch  berühmt,  entweder  dar 
8ohB  dea  Mercur  oder  dea  D&dalion,  un  i  entweder  d«r 
CbiOD«  oder  der  Pbilonla ,  odar  der  Ttlaugc ,  Ueiaabl  dtr 
AmphltbM,  oder  der  Matal,  Tat«  der  Aatlclaa,  der 
Matter  dea  Cljraa«a,  nad  det  Aaataaiu,  Tatora  dea  Siaoa; 
Wabaalls  batte  «r  an  Paroaaa.  —  Dem  Slayphna 
iratbM  SebafhMHca  Maweg;  dicaer  Jadocb,  der 
lUwt  4m  Wimm  baMtobaa»  hatte,  erkaaate 
al«  nUtm  wmä  balta  •!•  tortek.  Bai  dlmr  Oelegeahelt 
•oHto,  aacb  ainar  aehr  apkten  Krdicbtong,  Anticlt«  den 
UI7M  TOD  Siayphna  ampfangca  haben.  A.  raubte  f«?nier 
du  Binder  dea  Iphitui,  noddaa  berfthmten  ledenMaHelm 
dea  Amyntor  ana  Eleon;  aaeb  beaaaa  er  die  Oaba«  eich 
•elbat  and  die  geatoblaaen  Oegeaatända  tn  Terwaodeln. 
Den  Hereniea  unterrichtete  er  Im  Ringen.  —  Manche  haben 
iba  BÜt  einem  andern  A.  rerwechaalt,  der  ein  Sohn  des 
Deimachaa  ana  Theaaalien  war,  «od  ilch  luerat  an  den 
dea  Ilerculea  gegen  die  Amaaonen,  dann  an  den  Ar- 
^aantea-Zug  anachlosa. 

Aulolyte  lOr.  M.),  die  Frau  eliK»  Bnriter»  au« 
Metepontum,  welcher  die  unglückliche,  n  :t  )\,rfn  bri  ien 
Ton  Neptun  empfangenen  Sultnen  Tersi  ii'c ne  Arno  auf- 
nahm. Eifersucht  reixte  die  A.  zu  Mfu  .l<  rliolten  ünge- 
r<-chtigkoiton,  ao  daes  endlich  der  Arae  Kinder,  B6otaa 
und  Aeolui,  eie  ichlugeii,  und  tl^  dlU  VtgMi  dlaWa 
Verbrccheni  fICicIitIg  iiiNcUtcri. 

Auloniatia  f<;r.  M  )  ,  llciniinie  der  Fnrtiinii  (n.  d  "l, 
Insofern  «le  ohne  Zulhuii  und  Vtrdii'ust  der  .^lenscheii 
Allen  Ifiikt.  Timoleoo  hatte  ihr  in  acinem  Ilanae  in 
Syracu»  ein  lieüigthum  geweiht  und  acbrieb  ihr  In  edler 
Baecheidenheit  dae  Verdieuit  «einer  Theten  in. 

Aataroedon  (Gr.  M.),  .Suhn  dei  Diorea  (dea  Sohnea 
▼oa  Amarjncoaa,  Konig«  von  Buprasion),  welcher  mit 
aeha  8«taiffea  voa  Scjro«  gegen  TroJ»  log.  Br  ecbeint 
WagiaHbüf  dea  AcblUaa  cMroidaa,  «ad  gaflaleb  der 
YmmaU  iN  FatraelM  gawaw  n  aabk  Ala  motblgen 
MMum  dharaktatMtt  Iba  bwoiadara  aato  Kaatpf  mit  dem 
Antaa  Md  aala  kUnaa  HerfOftntaQ  btf  der  Stftmaag 
4ar  VeM*  niank 

AvtomedM«  (Or.  UX  Tochter  dea  Aloathoaa,  Sob- 
nea  dea  Paioft  man  dv  tyrgo ,  Gemahlin  dea  Iphlcle«, 
dea  BalbteMiW  tm  Bamdaa.    Der  aua  dieaer  Verbin- 


dung berraifMiafaaa  ^taaa  bteaa  lalaaa»  nod  ward  dar 
diga       mtmabara  Oallbrta  daa  abaa  faaaaataB 


1)  Tochter 


pb&nirischen 


bt'itindiga 
Halden. 

Autonom  (Or.  IL), 

Heiden  Cndmui  and  der  Harmonia;  »le  verniühlte  airh 
mit  Arfitatin  und  ward  durch  ihn  Multi  r  d<  ^  Puljdoru* 
niid  ActJiiMi  Del  iingliickllch  in  Penthfii»  Knd«  »oll  nie 
mit  ihr»tr  Ijwcitcr  .^K-^'^e  ,  deMen  Mutter,  In  bacchan- 
tiach>-r  Rasi  rel  ln-rl>eiK''fii'irt  haben,  liidrm  sie  ihn  fiir 
einen  wilden  V.hi-T  tiielt,  ihn  n)it  Itir<>n  Oefahrtlnnen  über- 
Bal  und  7crrisii.  —  2)  A.,  de«  Argouaulen  Cepheu«  Tiuh- 
tar,  welche  bei  Mantirica  begraben  lein  lollte  unci  sonit 
AaUnoi  genannt  wird.  —  3)  A,,  dei  Pireu«  Tochter,  Ge- 
ilabte des  Iler  iili  H  und  von  Ihm  Miittor  de«  Palämon. 

Autonoua  iGr.  BI.),  1)  ein  Troer,  tob  Patrociaa  erlegt. 
— QA.,OaMbld«rBlppodaMakTat8rdarA«aBthlB(8.£)i 


AnctlB  (Or.  W.). 
flijlUacba  Jaagftaa, 
aaa  Orete  nach  Trötea  kan  1 
aobtaade  geateinigt  wnrda. 
daraaf  da«  Land,  welche  nicht  aflftftrte,  bll  OMB  aaf  dea 
Orakel«  Befehl  dieaen  JnngfhioeB  sw^  BlIdllalaB,  nid 
iwar  ana  feiurm  Oelbaumholae ,  ««tste  nad  thaea  aacb 
eia  elgenea  Feat,  die  Lithohollen,  «tiftete.  Die  Atbeaer 
wollten  diese  Bilder  von  der  Inael  Aegln«,  wo  aie  apäteff 
aofgeatellt  waren,  in  ihre  Qtadt  bringen;  und  da  die  Aegi» 
Beten  «ich  weigerten,  nifi  abxntreten,  «chlangen  die  Athe- 
ner Stricke  am  die  Bildaaulen,  um  nie  ron  ihrem  Stend- 
orte  IU  liehen;  di«  flL'len  dio  Bilder  auf  dio  Kslaa 
blieben  Iii«  hiniiU  in  d i»iicr  Stellung.  Wahrochelalk^ 
A.  und  l)aniitt  Kin«  mit  Proaerpina  and  Cere«. 

Au\o  (Cr  M  )  In  den  illeaten  Zeiten  kannte 
In  Athen  nur  xwol  Urarien:  A.,  d.  h.  Wachathara» 
uiehrerin,  und  HeKemoue,  Fuhrerin,  —  Auch  eine  der 
Hören,  Tochter  dea  Jupiter  und  d-r  Theti«,  führte  daB 
Namen  A  ;  die  andern  liini..>ii  Iii.  .■,  Irene,  Thailen  OifpO^ 
Titaui«,  Euuomla,  Pheruta,  Kupuria,  Orthoaia. 

Auxthelas  WisagUt  (Slar.  M.),  ein  dem  fk-hbeatea 
Heldenthume  der  Polen  and  Srhlesier  angehörigar  Oat^ 
von  welchem  man  Termutbet,  danü  er  da«  hiJchata  WMai^ 
den  oboniten  Lenker  der  Dinge  bedeutet  habe. 

ATaddon  (Talmud  M.),  die  Wohnung  Im  aateratea 
Banme  der  Hollo;  alle  l'oreioigkelt,  welcha  die  Hölle  ta 
■ich  anfnlnirat  und  an  «ich  sieht,  Ült  dortblanater;  daa 
Gift  der  t^htaj^,  wric^aldb  ^|att^  4ir  vetaüacbit 

Terwieaen. 

Avadoutos  (Ind.  M.),  Fakir«,  welche,  fhet  gaaa 

nackend  an  dun  Fliiaaen  nmber  liegend,  fTtr  heilig  ge- 
halten werden.  Man  bringt  ihnen  Lebemimittel  im 
r«berflaaa ,  indem,  w&«  ihnen  g«gehen,  als  den  Oöttera 
geopfert  angejtchen  wird.  Fehlt  ea  ilinen  tn  Ir^eod  etwea, 
■o  gehen  «io  In  da«  nächite  Hau«,  «trecken  die  Uaad  ana, 
und  alabald  wird  Jeder  ihrer  Wünacbe  befriedigt. 

A Tatar  (Ind.  M.),  die  Verkörperaag  Irgead  einci 
Ootte«  in  Gestalt  eine«  erd^^ebornen  Weaens,  nicht  hloaa 
in  der  einos  Menschen.  Voniugsweiae  beiaaen  die  ceha 
Verkörperungen  dos  Wisch  nu  so. 

ATcntina  (Rom.  M.),  Beiname  der  Diana  In  Rom, 
Ton  ihrem  Tempel  auf  dem  aventiiil<chen  Iliigel.  Ilotw 
selbe  war  nach  dem  enteu  Büodniss  iwinchen  den  Rö- 
mern unil  i.ntinern  unter  Serrlu«  Tullius  auf  gemein- 
schaltliche  Kutten  rrlmut  Worden.  Am  Kingange  warea 
die  Horner  einer  niM^t^nTdetitllt  h  groaaeB  BBd  achdoea 
Kuh  befeati^t,  zum  .\udeiik)'u  an  folgende  Begebenheit: 
Von  einer  sehr  schonen  Kuh,  welche  ein  Sabiner  auf)|^- 
togen,  hatte  das  Orakel  gesagt:  wer  dieselbe  der  Diana 
opfern  würde,  dessen  Nuti  in  »olle  die  Oberherrschaft  er» 
langen.  Der  Sabiner  Tuhrte  nun  das  Thier  auf  den  aren- 
tini>chen  Berg,  und  war  Im  BegrilT,  «las  Opfer  zu  rer- 
richten,  als  der  römlache  Oberprieater  ihn  erinnert«,  daa« 
ea  nnachicklich  und  dar  Oftttin  naaBgenehm  aei,  weaa  er 
die  Knh  opfere,  ohne  lieb  Torber  in  der  Tiber  gewaachea 

IU  Mas.   Dar  baIhSrta  .   .  t    _ . 

opfarla  daa  Thlar,  ao  aalH 
TtraiebafB  baflbBd. 

ATCMliniB  (Bftm.  V.),  BahB  daa  ».  w 

Bhea,  war  Im  Kampii  dar  MtlBer  gegaa  Aeaaaa  aaf  das 
Tnrtitti  Seite;  aetae  Sehaar  fkbrte  Warftpiaaia  «Bd  alt 
Stacheln  beeetste  Speere  and  liagllche  Doleba;  ar  aalblt 
trug  eine  LAwenbaat  ala  Paaaer,  derea  MibBa  Iba  aaa* 
flatterte,  derea  lahniger  Rachen  eela  Haapt  bedeckte. 

Avcntlare,  ursprünglich  daa  latalalache  adrentara, 
woran«  auch  das  deateohe  Abeatener  geworden ,  wird  Im 
Nibelnngen-Liede  noch  rein  ekchlieh,  f&r  Capitel  oder 
Abschnitt  der  Krxählung,  gebraucht,  wurde  aber  dann 
Mui  ilen  MiriiK-Kaiigern  de«  13.  Jahrhunderts  peraoniflcirt, 
welche  eine  Frau  A.  über  Land  au  des  .Sängers  n&tla 
ziehen  lassen,  wo  sie  anklopft  und  Kitilass  begehrt,  aad 
nun  die  Muse  Ist,  die  ihn  zum  lleldengesange  begeistert. 
Kin  solcher  I'irhtor  »teilt  eine  Kracheinung  der  Frau 
.Vventiure  im  Wald  auf  blühender  Aue  dar;  aie  war  ala 
Krau  Klircn-Bote  durch  das  Land  tu  KoiiiKcn  und  Fürsten 
gewandert,  und  stattet  Bericht  ab;  einen  goldenen  Bing 
an  den  Finger  steck(-n>l  rerachwlndet  sie. 

Averaas  (Böm.  M.),  eia  See  in  Unteritallea,  aaha 
balB«fl»  waMir  abMBÜib  ak  4M  OMItm  ' 


llBC*  and  ier  Börner 
I      Obarhemohaft  aa 
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und  Eiriht'iinischrn  drr  Onkkel  we(c«n 
hinlff  beiucbt  wncde,  aber  k  tiuti  zu  Aiiguatui  Zriirn 
•oiuo  fruhtre  Klirw urdiglceit  rerloren  hatto,  StraLiu  sagt 
voulbm:  >K«  lat  der  A.  eigentlich  Dicht«,  ala  eii)  rng  mim- 
dendrr  M «erbuteo ,  tief  und  groas  (:<  niig,  um  alle  Kikcii- 
•cb*ft«D  einet  •ichern  H»frna  tu  babeu,  dessen  man  «ich 
Jedoch,  dM  lacrlniMhen  Mcerbuieni  wegen,  der  Tor  ihm 
Ii«  gt,  nicht  aU  aiiiM  •otchen  in  bedienen  pflegt.  Kr  iat 
MhnASm  VilSNl  micbMi  wvlcb«  AbMall,  «oMer  bei 
Mfaer  MaftAit,  ttbw  Iho  bmbbingca,  4te  «ber  gegen- 
«•■tiff  mtbu  •tnd  «Bd  b«a«t  «wdmii  «bM  m  lal 
figmviilic  der  gtoHt  Wald,  wvklwr  wmi 
«■jpkb  (wd  alt  «titofMi  Btthaltra  Abanof  ^ 
«Md«.  MmAwW  MihrefeM  wordn  vok  dn  iawob« 
atfs  v«rte«tt«t,  m  nm  BaltpftI,  da«  dto  ?df^  die  über 
IhB  Uawtgfliegn  wolItoB,  d*r  gifllgta  AttMiaetungen 
wegen,  welche  toq  ihm  anflrtlegen,  ei  nicht  Termöchtcn, 
•oudern  getödlet  hineiuflelen«  (dfther  der  dem  Griechitchcn 
•utlehnte  Name  An-mui  oder  Aomo*,  d.  h.  Togelloi,  wie 
dicMi  anch  bei  andcmi ,  dem  Pluto  geweihten  Oertern 
ereählt  tu  werden  pIlt-Kte).  »Es  Ist  rhemitli  ein  Oralcel 
hier  gewesen,  und  der  Grund  tliii  der  K»l>cl  ilts  Pyriphle- 
grthon  ioll  in  nicht»  Anderem,  hIn  m  d.-n  «armrn  nuderit 
In  der  KachbarechnM  wu  Adn  ru>iii  lie^i-n.  f:(ii;iiriis  i^t 
der  Meinung,  d«»»  die  Ciniriitru-r  in  (li.i.<  r  «icKcnd  ge- 
wohnt halte  r> ;  erlagt:  tio  «lurn  Tn>^l<i<lvt<  n  ,  die  in 
■ntarirdiachen  Qeliäuden  lebton,  ».1.  |r.  Ari^ulm  nann- 
ten. Dieie  Gebäude  lind  unter  einandir  ilnr(h  nnter- 
IrdllChe  Gang«  verbunden,  mittelAt  deren  ihre  Bewohner 
einander  gegenseitig  aufsuchen  können.  I>as  Urukil, 
welche*  haben,  liegt  gleichfalls  unter  der  Krde,  un<l 
dl«  FtMDdeB,  die  daMelbe  besarben,  niiifliien  sich  eben 
diMir  UBtcrtrdiwbcB  Wege  bedienen,  welche  die  De  wob- 
mm  Mlb«t  gebraachaa.  dto  labta  ««a  Ikna  Matall-amben 
aad  daaUenigea,  was  va*  dw  >iiMBd»a  bakommcB, 
dia  Ihr  Oiakal  baftafN.  Bai  daajaatfM.  dia  aai  diaaaa 
Oaakal  bar  labaa,  lal  aa  alaa  vaa  «a  Tilafa  araiMa  O«* 
«ahaheit,  dl«  Sonn«  ntemalt  ta  aeben,  eondara  aar  aar 
Maebtselt  aai  ihren  H6bl«B  barranagehen.  la  dar  Fdig« 
«■(den  dies«  Cimmerlcr  tob  claem  KftBlsa,  d«B  ihr 
Oiafc«!  getauscht  hatte,  Tcrtricben,  Ihr  OraM  aalbat  ab«r 
aa  «inen  andern  Ort  rersetxt,  an  welchem' «•  aoch  Jettt 
Ibrldaairn  soll.  D  leset  —  fahrt  Strsbo  fort  —  atad  Fabeln 
gewoMn,  welche  die  Scbriftsieller,  die  ror  unterer  Zeit 

felebt ,  aasgesonneu;  Jena  diese  haben  wir  in  unseren 
'agen  erfahren,  da  Agrippa  den  Wnld,  der  tim  den  A. 
barumatand,  niederhauen  und  an  deaaeu  titellc  iUuaer 
anffübren,  ancb  einen  unterlrdini. hru  Gang  rutn  A.  bis 
nach  Cnnii  bin  ausgraben  lieaa  ,  uui^rachtet  ich  glaul  0, 
data  Cocd^ot,  der  Baumeister,  welcher  diesen  Gang  aus- 
führt«, dleee  Allenweibrmiahrchen  für  wahr  grli.ilten, 
d«nc  et  w&re  wohl  kein  unterirdischer  Gutig  vom  A. 
Bach  Cnm&  gerührt  >>urdcti,  wofern  nicht  Coccejus  dafür 
gehalten,  die  ICbre  dieses  Ortes  orfordere,  die 
Wege  unter  der  Krde  wegsufübren,  da  sie  bei  anderii 
Volkern  über  dieselbe  geben.«  —  Kach  den  Scbiilc- 
rangcB  B«aercr  Reisenden  liegt  der  A.  tn  schöner,  aber 
aa^aaader  Gegend ,  ist  •«br  tl«r,  tob  Bügeln  nmgeben, 
la  Miacff  Hifea  ala  allar  A9«ll»>T«M»al,  aiaa  laaia  fidbU, 
dl*  ■awabaar  voa  PaaiaaU  Ar  das  altaB  Ein- 


Awa  8e  Daano  IDkdtlO  (Japan.  M.),  Bebemcber 
Ton  Japan  nnd  Halbgott.  Mit  ihm  scbloat  tlch  dat 
silberne  Zeitalter  ilcr  Gottmenachen.  Er  war  der  fünfte 
Begent  aoi  dem  tweiten  Oetcbiecbte  der  UtoetcB  Kaiaar 
T^  n  Japan,  welclM  «IIa  HalbaMtar  VBiaB.  «Bd  tigkil» 
830,048  Jahre. 

Awcthi,  eine  Uöll«  der  Slameten,  65ft  Vellen  gross, 
la  diel«  Uölle  ward  Dewabda,  der  beständige  Wider- 
aaabtr  daa  Stiner«  der  lamaitischen  Religion ,  geatotten ; 
ar  war  darcb  «iMra«  Stangen ,  welch«  nach  drei  Rieh- 
dareh  aalaaa  Ktepar  fingen  und  voa  «lacm  Inda 
»na  bte  taa  aadan  rakbtea,  gaCMfatt  aad  koaat« 

 I  ibbraB!  aela  Bai 

alaakt  la 


aag  aar  Valarwdt  hattaak  mi  dIa  AtaMa  dar 
IbylUb  Tob  daa  ObaaK  dar  Iba  aU  daa  I 


M  |alBt  aJebta  aiebr  aa  aabaa,  da  dia  Oagand 
dtuab  «la  Scdb«b«B  aahr  varladart  ward«. 


CMa.  IL),  alaa  Oattbait.  «alcha  auta 
aar  Abwaadaag  nffiad  «baa 


laJabra 

At« 

üaClbcka 

aarlaf. 

Aretta.   8.  Zend-ATesta. 

Awaddo  Kadda  Pollelar  (Ind.  M.),  Beiname  des 
Oeltca  Oanesa  Pulear,  de«  Gottes  mit  dem  Elepbanten- 
fHaael.  Man  halt  Ihn  für  Unglück  bringend  sowohl  ala 
twbütepd. 

Awatil-Aoton  (Ind.  M.).  ein  dorn  Schlwa  geweihtes 
Fest  im  All;;ll^t  Die  Indier  der  drei  ersten  Classen  vcr- 
aamiueln  sich,  beschneiden  sich  die  Hnsro,  baden  sich  in 
geweihten  Teichen  nnd  bitten  Gott  um  \  t  rseihung  der 
Sünden ,  welche  sie  In  dem  rerwichtuva  Jahr«  begangen 
haben- 

Avtanl-Mulon  (Ind.  H.),  gleichfalls  ein  dem  Scbiwa 
geweihte«  y'i^t.  'las  In  dieselbe  Zeit  fallt,  rum  Andenken 
cin«a  Wunders,  das  er  sa  Gooitea  teiltet  Vaxabrara  Ma- 


tUk  Bläht rbbraa^aalaHaaH  Ma  aadaa! 

I  FMwr, 

in  Xwigkatt. 

AwlryaiaeT  ilnd.  M.),  eine  tob  dea  aana  TCcMtta 

det  Kartamen  nnd  der  Dewaybdi;  sie  ward  Gemahlin  dca 
Altratert  Pulattien. 

AxaiDcnta  Rom.  Re!.),  Im  t«tamitcb«a  Tanaaiaa 
abgefastte  religiöse  Gesang«,  vaM*  JibrUc^  TBB  daa 

Saliern  abgesungen  wurden. 

Axlrro*  (^r.  M.),  Tochter  des  Cadmilus,  «laa  dCT 
dr»i  BÄinothrftcisrlicn  Cal'iren,  Eins  mit  der  Cer«a. 

.V \inoniaiiti(?  (Gr.  Aberglaut»«),  eine  Art,  den  swai» 
feliiafiin  Urheber  eine»  Verbrechens  cn  entdecken,  ein 
Gottesgirictit.  lu  eiuin  senkrecht  stehenden  Pfahl  ward 
eine  Axt  so  h-irht  eingehauen  ,  das«  sie  zwar  im  Gleich- 
gewicht war,  doch  nur  eben  tur  Noth  ilir  eigenes  Gewicht 
trug.  Die  Naiiu-u  aller  der  büsen  That  Verdächtigea 
wurden  nun  genannt:  derjenige,  bei  dessen  N'iiuua  dla 
Axt  «ich  bewegte,  ward  «la  der  .Scliuldig>j  bezi  icimct. 

AllOCerSB  (Or.  JL),  d«r  mystisch«  N.inie  d<r  Pro. 
•«rpina,  to  wla  A  ]iloe«raa«  der  beilige  Name  des  Pluto 
la  daa  aaaotbracitcben  Uyalariaa  der  Cabircn. 

Axion  (Or.  M  ),  l)  Soba  daa  Phegcut,  walcber  aiit 
aalaan  Bradar  TaaiaBaa  dM  Oattaa  aataar  Sehwaatar 
daa  Akmioa,  wagea  «laar  aa  dlaaar  Latatan 
Untran«,  aabracbta.  —  t|  A.,  Saha  daa 
tanaa,  walcher  In  daa  teBfiB  Xrlag«  t<ob  dar  Baad 
det  Knrvpylns  blieb. 

Axinpooiia  Ur.  M.),  »dl«  Baatraferin  nach  Verdlaaal«. 
Nachdem  Hercules  den  Hippocoon  mit  Krieg  üb«raa«a 
und  wegen  dor  manchfaltigen  Frerel,  dl«  tich  deranb« 
erlaubt,  alle  seine  Söhne  su  Skiarra  gaOMebt  odar 
tödtet  hatte,  erbaut«-  er  t«  Sparta 
T«mp«l  unter  obigem  Beinamen 
Axiothca  (Gr.  M.l.  eine  d 
thens,  Mutter  des  Deuculiun. 

Axius  (Gr  M  ).  >  luHxgott  in  Hacedonien,  G«mahl  der 
Peribu»,  einer  Tochter  det  AcettanMBaa,  Tatar  da«  P«l«. 
gon,  der  Jen  AitcropAalt  alaaB  dar  (riaaUaglMB  Haidas 

vor  Tnj*,  ri-u^-^te. 

Aidties,  vii  T.  ckic .  t^midenförmlge  Sinleo  aaa 
weis«  Ki)>,'i  «tricbcueu  Urt-ttern,  auf  welche  8olons  Gesett« 
K<  HI  brif'tien  wareu.  Antengt  standen  sie  auf  der  Burg 
zu  Atlu  ii,  spater  auf  dem  Markt«,  wo  tie  cm  «in«  a«nk- 
rechte  Axe  gedreht  w«fdaB  koBBtaB,  aa  alias  Talk  voa 
allen  Selten  lesbar  stt  aala, 

Axww  «dar  AMwm  (BSa.  UX  «aaa  daa  Meh> 

nili  Iba  Itr  aiaa 


sUn  flattaa  bei  daa  TaMwta; 
aait  daa  Tt^arta.  «laaa  «traakl 
liebar  WMuMaliait   Br  warda  JataadUeh  aad 

gebildat. 

Aiylui  (Gr.  M.),  einer  der  Tielea  BeldaB 
welch«  Ton  det  Dlomedct  Hand  flalaa.  Kr  war 

det  Teuthraa  ron  Arisbe  In  Troa% 
eine  tapfere  Schaar  (ugeführt. 

Ayar  Kachi.  Ayar  Vrbannd  AyarSaaka  (Pemaa. 
M.>,  drei  Brüder  des  Manko  Kapak;  Ibra  BaaiaB  adcaa 
Sali,  Pfeffer  und  Krgulzrn  bedeuten.  Bt  «ItdaB  VIMa 
wunderbare  Fatiehi  v  in  iliii'  U  errahlt 

Ayciiar  (Ind  M.l,  i'^' dm  des  .Schiwa  und  dea  Wltchna, 
welch'  letaterer  diu  MuMi  r  war,  indem  er  die  Oentalt  der 
Nymph«  Moyeiii  »n^i  iinnunen  hatte,  wird  Ton  den  Indiern 
nU  SohatKberr  der  Will,  Jedoch  nur  in  kleinen  T«mp«>a 
Ter<-hrt;  miin  opfert  iLim  Ziafcubdaka  BBd  Bihaa^  «o  Wla 

l'forde,  ÄU»  Tlion  gemacht 

AyK'isn  (>I.  der  südamerik.  Völker.),  Urheber  »Her 
Krankliciti.  n  und  »onatigcn  Uebel;  man  fürchtet  iho  »«hr 
und  o|  fert  ihm  Kleinigkeiten,  welche  in  flieatendes  Wu- 


ser 

drr 


geworfen  werden.  Die  Laatant  Ergebenen,  dl«  FrciuaU« 
WataHa,  aa  tri*  aatiiUah  diaa  «alba«.  dIaFaiaaa  ato. 
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kommen  »Mb  dem  Tod*  In  GMeÜMlMft,  mm  tob 
UuB  Mf  dio  •laiurakltfto  W«la«  geqnält  la  wordm. 

"  '  tl,MMli4MBKoimn«tiMtlnf»dOTMom. 
ftrtbo  «teldto;  Ihr  OiortMittft«  Im 
üB|ikM«r,  all  «oMmb  rit  wltr  ArI^ 
«nrah  Sifri  dM  OotUU«  «o 
Sott  bli  smr  AafentehaiiK  anshaltm  attMon,  b«l  w«leh«r 
ilo  dam  aoglaleli  la  die  Uöll«  gMrtoawD  w«rdco. 

Amd  (  »Ach  den  Reli^ionaleliren  der  Orienta1»n  dl« 
OTtt«  Knengnog  dee  •llerhöcbiten  WeMO«,  da«  Grund- 
«ONB  Än  Vernunft  ,  «eiche«  gnni  LIchlglanB  l«t.  Die 
■VtH*  Bnoagang,  der  Gclit,  gebt  von  dieser  eratcn  »ui. 

Ann  (Qr.  M.)»  Sobn  d«a  ArcM,  vo«  ««Icban  4io 
LAodicbafl  ArcaatoUb  Ate  Uhb  «Is  Mo  nfld,  das  Wmmii 
Aianien  erhielt. 

Azcar,  ein  Gotzf  nliild  ,  das  Ahralmiiin  Y^iter  Th«r»b 
Tcrf-Iirt^.  Weil  Atri»li»m  (lie»e(  nud  «nili  rc  Guttriibililer 
Tcrl  rit.  h,  ward  er  vom  Vater  bei  dem  Kumteu  Neuibrod 
verklagt,  and  ala  Gotteiläetercr  in  eiiieu  gluliouden  Ofen 
goworfen,  was  ihn  jedoch  nicht  Terletztr. 

Aura,  ein  UciliKtbiim  der  Ultra,  der  persiavhoa 
Afteaii«.  III  lirtii  nltrn  .^ii^iaiia. 

Aata/li  l  Muhiuu.  Kel  ),  gewaltige  Geister,  dl©  dem 
Ihrone  itii  )i<KljHton  Gottes. zanAchat  ateben. 

Axcaia  (Gr.  H  ),  Baloama  aowohl  der  Ccraa,  ala  dar 
Pnoarpiaa. 

Abcbs  (Gr.  M.),  Selia  dof  dynoBM  Oi^mMMW. 
Talar  daa  Aetor;  aog  mit  aelnen  BrUm,  «nttr  AuWk- 
fUf  iM  AIImUb,  Krfiaaa ,  («gea  TMmb,  a 


wagaa  Ihrat  tWB  io 

Dabown. 

AtUnt  (Syriaeba  M.)>  m  Xdaaaa  la  Syrian  wvrdo 
dar  SoDBaosoU  mit  Mootmaa,  wakbar  JCarcnr,  und  mit 
jaaMMJKanmte aoM^^^rtt  UHBjwta^^  Oott. 

A.  Stirka  der  Bonna  aafadastat  *m  aalB.  * 

Asonl  (Gr.M.).  aaaat  torvl«,  dar  Srkllnr  Utfir- 

gO,  QMtor.  dt*  alcM  aInalM  S*mb  da*  HIohmI«  VUUm, 

aoadara  «ad  ftbanll  wahrt  wikrdaa.  Ali  B«i> 

•pM  Ahrt  «r  dl*  Oftttanmttar  0!yb*l*  ••. 

Asoras  (Gr.  M.),       ttatwti—a  d«r  AnoMalM 

rraaenaato.  Kaa  oahrriM  Üim  41*  ■rbanrag  dar  Mail 
io  Polag*«!**,  «Imt  Laadathaft  Mwaadoalaai,  m. 
AMMdlt,  «la  Togel,  daa  dl*  Partatt  largMlart— j 
ar  tot  «la  Diaaar  da*  Babman.  aad  t«nBat  daabtaarilaah* 
Wort  sa  apraehaa. 

Aanll,  aaeb  d«M  Ihteat  dar  TodtManL  Wall  ar 
di*  Btttaa  dar  Xrd*  aMit  «tMtt«,  waleii*  wiuehK  «aa« 
niaht  «la  TiMll  thraa  Uo»m  aan  HIomA  t"^<Mht 
w*ii«L  da  Ii*  waaaU,  daaa  Oott  MaaacbeB  daran«  fbrawi 
ad  M«  ma  daraatwiilaa  mflaebt  wardaa  whrd«,  aoadara 


der  Inical.  obaa  ibr  rUbaa  vor  den  Tbroa  d«*  Hdafcataa 
SU  tncen,  saloen  Anftrag  hartboralg  arftllta,  ttorgab  thn 
Oott  iaa  Amt  daa  TodaaaagOla.  Di*  Anbar  aaaaMi  Iha 


Ab«  JaliK  dt»  Panaa 

Asna.  Tochter  d«*  Adam.  Abala  * 
IfeMa  aM  la  rt*  aad  «raoUnt  d*B  Abal 


al  Fig.  41.  (Srr.-phönic-bahfL  X.)  UreprOnglich 
«M  fb  0*rr»  wd  toi««K*raMBM  d«r  Wehrte 


WI§,tL 


Beherrecher  der  Welt,  König  des  Himmeln  tind  rannte 
weite  Sonnengott.  Ueber  ■ein»  Verohruni;  in  Babylon 
haben  wir  durch  Rriechiarhe  Schriftitfllrr,  die  den  Namen 
in  der  Form  Brlu«  (i.  il.)  .luffiNitcn,  manche  Nachrichten 
crhAlti'i),  wahrend  wir  iiix-r  ifinp  Anbrtuni:  In  Phönlcien 
faal  nur  auf  die  AnK9kl"'ri  <li">  alten  Ti-ilniixiilos  b«- 
•Cbraukl  liud.  Der  Hau|jtsitz  der  Vin  Unin^  liic.tci  Got- 
io  Phönlcien  Tynu,  and  dl«  Phouiclor  vcrbrelte- 
taa  daaaaa  Coltae  über  gana  Kleinaaien ,  Cartbag o  and 
Colonieo,  voraehmKch  «atb  aa*b  itelllaa 
aad  aaidlatoa.  In  SldUan  tat  d*r  ' 
ala  totaler 


Tomabmiieh  dareli  Menmibeneptor  galMattaa  B>< 
Ana  Sardlnlaa  aail  d«r  «a  '   '  ~  ' 

fbr  ala  knmpfhanei  Laeban  la  dem  Sinne  beratammaa, 
daaa  man  oraprüngllch  dto  flaatehtarersemiafen  der  an« 

glficklichen  Scblachtopfer,  wihrend  lie  den  Feuertod  er- 
litten, ala  Lachen  deutete,  am  die  Vorstellung  dea  Schreck* 
lieben  Ton  dem  Qotteedienat«  fern  zn  halten.  Daaa  die 
Oartbager  bia  aa'a  Ende  ibrea  Staate*  Menacbenopfer  bei- 
behielten, Ist  natürlich  auch  bloaa  Folge  davon,  daaa  der 
Dienet  dea  B.  alp<  vratiT  und  heiligater,  von  ihren  Statniii- 
eltern,  den  Phunicirrn,  auf  sie  ftbergegnngen  wiir.  D»  ü. 
Herr,  Moloch  K•lni^:  be<ieutet,  aad  die  Verehrung'  ilirier 
beiden  Gottt-r  Kicirlier  Weis«  aoa  Pbonicien  genicidet 
wird,  ao  tat  sicher  anzunehmen,  daaa  ale  weaentlich  KIna 
aind.  (S.  Molocli  )  —  Kin  Krassllchca,  atlerköpAgea  Bild, 
von  Er»  gcgo«»«  !!,  tnit  crniinr  B''"t>''-'-lt'cn  Armen,  uro  die 
OpftT  r.n  empfiiiiK<-ii  ,  »  lilto  Jpn  Itaal  vorstellen;  es  war 
hohl,  iiml  h«lt<'  v..r  ili  r  iiruHt  ein«  Oeffnung,  gros*  genug, 
nm  ein  Kind  hinein  falleu  zu  lassen.  I)aa  Oötseubild 
ward  gl&hend  gemacht,  und  daa  arme  Geachöpf,  welobee 
dem  Ungeheuer  bestimmt  war,  auf  die  Arme  dea  OAtaaa 
gelegt ;  die  Matter  dea  Klndee  mnaate  bei  dem  Opfer 
gegen  aein  and  in  dl«  ftandigen  OeaAnge  der  rotb  geklai» 
~  na  d«a  Altar  bar 

Dte  MbtttnAaltoa  Watkn 
daa  flkr  W«a 

«gnngaa  toOl*  «««adUehl 
iload  daa  Ofena  blnab.    Um  daa 
8elMa«pi*l  weit  amher  alcbtbar  nMcb«a, 
OptomittaB  t«wdbattob  aof  ~ 
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BMl-Berytli  —  BMohfenten. 


Baal-Berytli  (fliSn.  V.).  «In  ra  Bcrylhvi  In  PMni- 


•Im  tiMlw  FMlmg  war. 
(FbÖB.  H.),  Gott,  TOD  wdcbMn  dl« 
tm  iMf*  B«m<m  dra  Hmbmi  wlMltMi  b«b«n 
•oll,  Symbol  d«i  llainda^.  LmImt  d«B  B«hle1uala{  «io  e» 
•ch«iDt,  «In  OMataivolt  b  aMfologtoebMr  «ad  horo^eopi- 
Mktr  BiNltbaoA 

■«dl  (tadTM.),  Stifter  dea  StMtea  Irao,  ein  (Vom- 
ai«r  Kadd,  •mpflng  tod  Gott  die  Tier  hoiliKen  Uurhcr, 
nd  tlwUt«  ■ein  Volk  in  fünf  Kaatcn.  Er  iai  mit  Uriitim 
vkhr*«heinlicb  dic»i'Ib<>  Poreon,  lo  wie  stich  mit  dem  Ilrl 
der  Assyrier  und  doni  Sohno  Jo«  Kumh.  Kr  war  der 
M»nu  dea  oiiifHclicii  Nati]rKi"<i>lzt'i>,  und  borrtcliU  in  seli- 
ger Umichulii  vur  drr  grusKcn  Suiidfloth«  Ml  dtff  fOlun 
Cultii»  des  ^^|liws  ihn  vcnlrangtr. 

Baal  Peor  (B.  Plicgor,  Ii  od,  Hol  PlicRor), 
berühmte  Gottheit  der  >liiul>ii<T,  die  auf  •Irin  Hcrcp  IVor 
oder  Phogor  h«upt»nrlili'  Ii  vr'n  lirl  wunli?  t>[p  drucktn 
das  Symbol  der  ZeiiRuiiK''Wruft  der  üouue  «us,  daher  sie 
einen  PhulluH  im  Blundv  tni^,  and  dto  gtMMlMI  F^M» 
d«n  priapisclien  ähuiirh  waren. 

nw  Thares,  ein  Nane,  welcher  wabracheinlich 
akhte  weiter  als  Herracbcr  TOD  Tbarofl  oder  Tarros  be- 
LJedocb  Ton  oinigeo  AlAMofMl  ftr 
■  WM  (ebaltoo  wird. 


BmI  Orphon,  R«rr  darMMmiMH 


iPMo.  M .), 


VsMH  Baal,  dto  BofmbtrlD.  UlaM«kltAB||ia. 
«MdB,  Biaa  aU  Aatait«.  Or  dwm  8«li««at«r  Aad«n  •!• 


tongen  dor  DIdm. 

Bab,  bei  d«B  Pcnoni  der  NaoM  6m  Foaora,  ak 

Symbol  der  Gottheit;  das  Wort  beisat  in  der  Sprache  dar 
Feueranbeter  Vater. 

Babia  (8yr.  M.),  soll  bei  den  Bawahamt  voa  ITaaia» 
cua  die  Göttin  der  Kindheit,  der  aeMlaaada  «lanlaa  4tr 

'Stuf^fhnrnm,  genannt  worden  sein. 

HabIloH,  eine  beidniaobe  Gottheit  der  alten  Polen 

und  Sehl'"'!!  r    Man  »ehricb  ihr  die  ErfiiidunR  der  Blfnrn- 
cucht   lu,    d.ihi-r   m«ii  tici  den    roh  auKolc>:tcu  üieiien- 
atöcken  im  Walde  haußK  ilir  Bild,  aas  Hols  gaacholtst, 
'  gefunden  hat. 

Babitscband.   8.  W  a  w  i  dsc  ha  ns  a. 
üaliy  I  Aegypt  M  ),  Beiname  des  boaen  Gottes  Typhun, 
der  den  giU<-n  Otiri«  eruiurdete;  suU  eigentlich  b»d(>utcD  : 
'»der  in  unterirdiaclK'n  Hohlen  cingeschlosteD«  Wind«. 
I       Babylonia  (Gr.  M.),    eine  Nymphe,    welche  von 

Apollo  doa  AralM»  iß,      daa  iitadar  dar  Awaafliaada^ 

gebar. 

■abflmlcr  fBcL  »De«  der  gebUdctatM  TM- 
IH»  daa  AltarOMw  «ar  iaa4arB.,andaowariknBa- 

Sflgta  toailaefat. 


balteo. 
tbager 


Flfe.«!. 


Haaptsits  ihrer  Verehrung  war  Byblus;  die  Gar. 
wto  dto  PMaMar  batotea  ate  «tt«r  beiden  »»- 


Baal  Baven  (PhAa.  M.),  Baal  8a 
(dl*  Sonae) 


!•■,  Barr  tm 


t  (dar  Galt  §&t  FUhm). 
Bwlfta  «!■  adilBplUeber 


OBwbair  Baala«bab; 

BaiaaaM,  daa  dJa  Halwiar  4aai  Baal  SaaMB  galiaa,  well 
ata  dto  Odtaaa  «iMilwapt  Setab  (Kotli)  Daaatoa;  aaeb 
Aaiaren  aber  eine  besooder«  Gottheit,  m  Bbm  V^rahrt, 
4^r  FUegeuabwelirer,  der  Vertreiber  der  P^at;  aadlieli, 
eUgaa  abtiUHat,  eia  " 


SabAlsnoa;  die  alehtbarea  OBeabaraafea  dar  Oocthall 
waren  Soane,  Moad  aod  Geetlroe;  dem  ToIIm  »wcblaBaa 
■ie  freilich  als  die  Gdtter  selbst.  Die  Priester  der  B^  «Ja 
eigener  Stamm,  Chaldier  genannt,  lehrtea,  daaa  dla 
Göttin  Omorka  das  Chaos  geschaffen  und  beherrecht,  and 
dass  nach  Ihr  Baal  dasselbe  entwirrt  und  Licht  und  Fin. 
sternii«  geschieden,  indem  er  Omorka  in  swei  Usitlea 
cerKchnitten ,  deren  eine  sofort  den  Himmel,  die  andere 
die  Erde  gctiUlot  habe.  Er  opferte  sich  für  seine  8cb6- 
pfniic,  nich  da«  Hanpt  abschlagen,  und  aus  seinem 

mit  der  ii.v<le  K^(»i*<^hten  Blute  entstand  alles  Lebende, 
dem  er  nach  vorher  goechriebencu  Gesetzen  ein  sicheres 
Daiieiu  beitltnnitf.  Diese  (Jesetie  wurden  dfn  Men«cben 
durch  OHiiiirt,  ein  mächtiges,  redemU-o  Snutigebeuer, 
geoffenburl,  »elt  lii>ii  taglu  li  aus  den  Kruiifu  Kliitlien  kam, 
um  »io  ru  lehriMi;  i\ue>i  Kuiif<te  und  Wust  ni.  liaften  br.u  hte 
Oannes  mit,  so  wie  Kcligion  uud  Weisheit.  Nach  dieser 
Lehre  verehrten  die  B.  in  Baal  und  Baaltis  (s  dd.)  di« 
schaffenden  nnd  geb&reudon  Krifle,  worauf  sich  auch  der 
böobat  lippice  Dienst  beiog,  welcher  forderte,  dass  jedea 
Weib  der  Odttia  opfere,  wie  laaa  der  Veaai  auf  Cjrpraa 
•lab  hingab. 

BabjrlonlaAer  ThttM.  Vaab  dar,  viaUbAea  Dm. 
tugaa  BotcrworfaMB  MaBa,  I.  Badi  Mtaaa,  Baa»  Jl. 
▼n^«.  baateD  Xg**a  BaeblnnaMa  fa  «fiM^^ 
SInear,  eiaaa  Thurm,  walehor  bis  io  den  BIbumI 
sollte  nnd  aom  Sweek  hatte,  Ihnen  ein  MittelpaBlBl 
Vereinigung  ra  sein.  Da  nnn  Gott  fürchtete,  daae  dla 
Menseben  ihren  Vorsatx  ausfuhren  möchten,  so  verwlnta 
er  ihre  Hprncho,  und  sie  konnten  sich  nun  einander  ol^t 
mehr  verständlich  nuichen.  Diesen  Thurm  halt  man  gw- 
wohnlich  fiir  einerlei  mit  dem  von  grlechiecbaa  OaacblcM» 
Schreibern  geschilderten  Tempel  dei  Beta 
deesen  Kuinen  noch  jrtyt  oictitlmr  sind. 

BaCClialialirn ,  alUcmt  iner  Name  der  dem  BarcbaB 
gefeierten  Ke^te,  liei  Jen  Oncclifii  Dinnyslrn  genannt. 
In  Rom  führte  ein  liixinderü  zii^t-llus  begangenes  Fest 
vorzugsweise  ulii^en  Nanieu,  bis  P.  Aebutiui  iui  Jahr  1S6 
V.  Chr.  ilif  in  ■«,-111.  r  (ie<;cnwart  dabei  vorgenommenea 
Schanillic  iiki'itt'ii  entileckte,  uud  der  Senat  sie  sodann  auf 
daa  .'<in'ii^»t<^  \ <Ti'"t. 

B.K'cbuntcii,  BaccbanUanen,  Fig.  4.<i.  44.  (Gr.  n. 
röm.  M  )   Die  Iststera  BaaaBBaag  ist  von  doppelter  Be- 


ilebe Oaachlacht  balraBrnde  Name  gebraaebt 
Jeae  BegleltariDDca  dea  Bacchne  auf  seinem  Znc* 
Indien  werdea  aoaat  aach  Miaadeo,  TKyladen,  MIainl 
loniden,  Leai,  Baaaaridea  geaannt.  Sie  krdniten  elcb  mit 
Welalaubk  biagtoa  mm  dla  Scballan  ala  BabMl  adac  daa 
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•Bd  41t  teqrra,  ««rMlmilleh  de«  iltMton  domlbcn,  Bi- 
knM,  mA  «•  Pmms  oder  Psabten  welch«  lauteren  dl« 
B6r«rV«nHa  ■wwIm.  In  B«tlebBng  »nf  dtoM  Id«* 
tfto  MMBtglUllgttoB  Wariw  4«  btldra4«i 


rig.  «X 

«loei  TIgm,  nnd  trag«n  in  der  Hand  einsD  8Ub  alt 
Weinreben  uroflucbten  (den  Tbjrr«na).  BacobM  «rtlidllt« 
ihnen  di«  0«be ,  viel«  Wnadcr  n  ttan.  Mt  kennteB 
9chl»ngen  in  ihr«  Bum  flactalM,  «IM«  TbiMt  vAt  d«o 
Hiodea  l«iUn,  nll  ttatmMhm  IkfM  Tlvna  dorBrd« 
Milch  und  Honic  «atalrftafla  WHcB.    Alt  BmcIum  mm 


■artekkan,  Ang  Lmrg  disM  Welb«r  »nf,  der 
ibU  ihn  raarad,  die 


kernen  wieder  lo«, 
Ihre  B«Mr«l  endern  griochiachen  Weibern 

 Aar  WeriteB  de«  Alterthnm«.  betondert  auf  Baa- 

rwUtft  BBd  VaaengemiUdeD ,  «racheinen  lie  aabr  binflg; 
^«  eine  unaerer  Abbildnof  «n  celgt  eiue  eitir.«lM  BMehen- 
«I»  dl«  andere  einen  gansen  Racchantt^nKUK 

Bacchna,  Flg.  46— 63  (Or.  u.  rom  M.),  Sohn  de« 
^■pller  und  der  Semele,  einer  Tochtrr  '\f^  au«  Phdnlcien 
^g^wandortKn  Küiiig«  Cadmni  Ton  Theben.  Berne)« 
ward  ron  Juno  In  Oeatalt  einer  alten  Amme  beredet,  der 
Fremdline,  dem  ale  llire  Lieb«  Ki!i<clipnkt  und  welcher 
«ich  ftir  Jupiter  «uigebc,  iei  i:irlit  «li-ser,  »ondern  ein 
BetrCiper;  um  »ich  davon  f.u  vil«  r/( mi-üü  ,  möge  nie  ron 
ihm  verlangen  ,  dima  er  ihr  in  Beinem  Gotterglana  er- 
«Cheine,  »o,  wif  «  r  Jr.no  umnrme.    Jupiter  hatte  der  ÜB- 

f lücklichen,  w'lohe  HhnuDK»I<>s  in  die  (Schlinge  ging,  beim 
tyz  «eociiwurrn,  ihr  Begeliren  M  erfUlen.  Semele  ward 
ilarch  den  Feuc  rgUns  «einer  göttllclMB  BraebelaoBg  ver- 
nichtet; da*  KnäbietB  Jedaab»  waWbaa  ata  ta  Ihrem 
Scbooaae  trug.  rtOata  Japltar  wtA  bw«  aa  ta  aainer 
H&ne .  aaa  wdcbar  aa  aaab  4mI  Momtaa  am  iwaiten 
IUI  geboren  wart.  (8.  41a  AbMMmif  Nr».  dS.V-  Nacb- 
dum  dieaea  grecheben,  «npflng  Ihn  die  Schweater  der 
Ino,  die  Oatttn  dea  Atbamas,  nur  Brxlehung: 
Idn  Gatten  wurden  Jedoch  durch  die  elferaucb- 
X«M  IMaad  gemarht,  und  Mercnr  mn<ito  non  den 
jaagaa  Oott  aacb  dem  Berge  Xyaa  In  Thraclen  bringen, 
liaa  4mM  HaBMn  man  den  altern  griechiichen  Namen 
das  Oionyena ,  ableiten  will.  Bier  erxogen  ihn  Njm- 
wbaa  te  atoer  Höhle,  die  «pAter  Ton  Jupiter  zum  Pauke 
«Is  H]rad«B  anter  di«  Oentirne  rerfefft  wurden.  Inde«*cn 
■•■nt  man  ala  ««in«  Eraietier  un  l  Kr/.ioheriuneu  die  Ter- 
gfttlUebaa  W«a«n,  di«  Miuan,  aaob  Cjrbele 


«ntutanden,  ron  denen  wir  lilor  ein  NaobblM  geben.  — 
Koch  ein  Kind.  Terririif-t«  B.  irh  >ii  f^rouu  Wunder;  «O 
iollte  er  aU  Sklave  verkauft  wurilen,  un  l  fyrrlu'niacbe 
Schiffer  rührten  dea  «cbUfenden  Knaben  davon ;  ala  ar 
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BACchos. 


Vit- 


Wig.  4«. 
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Baochua. 
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•rwAcbt« ,  forderte  «r,  4Mi  atan  ihn  nach  Nazo«  briag«. 
Kur  Aco«tea,  der  Stcurnnann,  wollte  icinoiD  Willen  nach- 
kommen  und  «rmnhnto  die  SciürTHlout?,  das  Kind,  welche« 
•r  wegen  «einer  ai.ii<»rror<1^iiI|jctieTi  tichonbeit  al*  ein 
0&tt«rkind  erkannte,  ru.la  weiter  liiiiwegTurulircTi ,  doch 
achteten  dieie  auf  dee  äteucrmannea  Warnung  nicht;  da 
«tarid  da«  Sch:(T  plöttlich  featKewurielt  im  Meere,  an« 
dem  Kiel  wurliien  Wein-  und  Epheuranken,  wtlche  Ruder 
und  Mauten  umgaben,  dat  Kind  vcr\>  HiuUlto  hicti  in  einei 
Löweo,  «elclMr  dl«  Üchiffer  in  dM  Meer  acbeachte ,  wo- 


j  eelbat  ale  in  Delphinen  wurden;  der  Stenenn*BB  nhrt» 
'  nan  allein  da*  Schiff  gen  Naxo«  QDd  ward  der  ent«  Prl«> 
Htor  de*  jnngen  Gottea.  —  Dieaer  Ahrt«  nnn  bbersll  den 

Weinbau  ein  ,  tog,  d,i«  Meniehengetchleeht  begl&ckeod, 

umher,  duti-h  -lio  verr«  hlodenaten  ijanJf-r  der  Welt, 
«chcnkte  ül  erall  die  Uewobner  mit  viem  Sor^pn  verichen- 
cbenden  Weine,  beatrafto  diejenigen,  wi-lii.c  mi  seinen 
Abfichleu  » iderietitcn ,  »og  durcli  TUr>»<?ion,  IMirygi'ni, 
Syiien,  A  «-pyiifrii  mich  Indlrn,  bald  Bufflni'in  TigiTi  baM 
auf  eisern  Löweo  oder  £lepiMBtea  reitend,  bald  in  einem 


f 


71«  81, 


W«c«0,  der  mit  Panthern,  Lüchten  oder  Tigern  beipannt 
war,  daher  xlehend,  und  wiini  immer  ron  einem  Hchwarm 
lArmender  Manaden  ,  von  Tlivriiu»  ecbwlngcDdcn  Satyrn, 
betrunkenen  Sllenen,  bcRieilet,  und  erlrbte  sclbüt  dabei 
mancbea  Abenteuer.  So  be'cSenkte  er  dvn  Miila»,  l\öni;( 
In  Phrygien,  iler  üin  freundlich  aufjjcnonimen  ,  auf  »ein« 
H:;tc  mit  der  (jHte,  Alle»,  wa»  er  berührte,  In  Gold  7,11 
Tcrwandeln ,  welcher  Wimuch  dem  König  belnaho  da* 
Leben  koitete,  indem  ancli  »eine  «peiien  zu  Gold  wur- 
den; 10  beetrafte  er  Lycarguii  und  Penthcus,  welche  »ich 
gegen  ihn  erklärt,  dadurch,  dam  er  sie  cerreit»^'.  lio'-K, 
Jenen  durch  Pferde,  dielen  durch  «eine  eigene,  in  liaserei 
reraetxte  Mutter  Agare  und  die  mit  ihr  •cbwäimenden 
Baccbantinnen;  eo  machte  er  dl«  Weiber  ron  Argoa  ra- 


butten ;  ao  verband  er  »ich  mit  Altbia ,  Gemahlin  im 
Oeneuf ,  welche  die  Deianlra;  mit  der  Nymphe  Ohthono* 
phyle,  die  den  Phliaa;  mit  Phyacoa,  die  den  Narc&t»;  mit 
N'icäa,  die  die  Telete  ron  ihm  gebar.    Anch  Yenna  gebar 
ihm  mehrere  Kinder,  den  Ilymenäna,  die  Charitinnen  und 
den  Priapu«.    Vermählt  war  er  mit  Arladne,  welche,  Ton 
Tl:f«i-ui  auf  Naxos  treuloa  verlassen  ,   von  dem  Gotto  ge- 
j  fiindi'n  nnd  ra  »einer  Gemahlin  erhüben  ward,  und  Ihm 
I  den  Oenopius,  den  t^vanthes  und  den  Stapbytui  gebar. 
1  Kiirhdem  er  den  Krel«  feiner  Thaton  auf  Erden  rollendet, 
tli'K  die  Unterwelt  hinab,  um  («ine  Matter  Semele 

bvraufxuliolcn ,  worauf  diese  unter  dem  Namen  Thyone 
mit  Ihrem  Sohne  und  Ariadne  In  den  Olymp  aufgenom- 
men wnrd«.  —  Zu  dieaem  Hauptmytbaa  ftMlIen  «ich  noch 


iptnutbaa  «Mllen  «ich  noch 
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Watnbaa  mi  dU  Veredlung  der  Frücbto  g«- 
l»brl;  «tn  8obn  dei  Jupiter  und  der  Proierpina  (oder 
tbrcr  Mutter,  der  Cerei),  dem  Mcuüchengeethleclit  den  nütz- 
licbcn  Stier  gebracht  und  dasielbe  xur  VervoUkoaimnung 
dM  Ackerbaues  geHibrt  haben  »ull;  ferner  gab  es  einen 
Sohn  de«  Ammnn  nuA  lior  Amaltbea,  welcher  In  «incm 
Krieg«  gegen  die  Git^untrii  die««  beilegte,  und  ipäicrhiu 
du  io  hocbberühuite  AoinioDorakel  »tinete.  Dieie  Hehr- 
h»it  der  Personeu  rührt  Yornehmlich  davon  her,  daae  rer- 
•chicdcne  Völker  ihr«  Laudeigottbeiten  mit  B.  idtutlfl- 
cirttD ;  wie  tu  DaMre,  einer  Bcrgfeate  Im  glficklich«n  Ara- 
bien, «ich  ein  Tempel  de«  Dusarei  befand,  den  mma  für 
im  Biomjam  dtr  Ori«cb«n  hielt;  wie  in  PbrjrgieD  8«ba- 
DICMt  dM  Bftccbaa  «balicben  CaltM 
■nraf  aldi  «ikaltiB  tot,  mm  Mch  4ta 
nmn  btltasM  n  Mia;  iri*  Oilfto  In 
A«|nltB,  i«r  stnlteMlt  mmt  witdar  Ittoadlg  gvnuhlt ; 
kTntofci»  te  gUMMf  ud  in  Am  BlaoMl  tihotaBa 


AdOBla,  ailt  B.  Id  näcbater  Berührung  itehen.  —  Dem  B. 
w»r  ein  üppiger  Natu rdlenat  gewidmet:  denn  er  t«t  nicht« 
andere«  al«  die  teugende.  In  üppiger  Fülle  überatrömende, 
den  Mennchen  an«  dem  nüchternen  Oknge  der  Bildung 
und  des  gpi^tigcD  Slrcbent  herausrciüseode,  berauschende 
Kraft  der  Natur.  Somit  ist  der  rvlnigend«,  r.nr  Besonnen- 
heit in  der  Begeisterung  führende  DirriHt  des  Apollo  ein 
naiürlicher  Uegcnsati  gegen  den  R. -dienst,  und  damuf 
deuten  uhne  Zweifel  die  erwähnten  fiHRen  von  den  Qe- 
waltthaten ,  unter  welchen  der  Irt/tere  In  Griechenland 
eingeführt  wurdr.  In  den  n'uratcn  Zeiten  gluabt  man 
den  gknien  Bacchasdienst  bis  nach  Indien,  al«  seiner 
ctgcBtlicbtB  Wie»,  verfolgen  in  können,  and  «ieht  in 
DIoBjrmit  den  Diwaniicbi  (8«hiwn)  der  Indier,  wclebcr 
•taMB  »«Mcbwcirenden  UnaaiK  (PlMlla»>)  (MtW  kM.  — 
B.  M  der  ewig  Junge  nad  Mter*  0«tl,  dttor  ■•Im  Ottr- 
•teltoBf  IB  d«B  tcbönttMi  Aafgaben  der  plnstlseben  Ktuut 
fthftxt;  41»  Oiatehtwüt».  a«b«nli(p    Bcwegnngea,  dl* 


gasM  Qdtall  drtckM  Bckt  WelckMi  < 

C,  all  XialtTolht  ana.  Man  baMMlm 
B.  IB  caater  FIgnr  47 ;  nnTerkeanbar  spricht  «leb 
hin  «tlUKb«  Fülle  und  Bnndaag  der  Glieder  an«,  welche 
•lehtb«r  mit  den  Formen  anderer  Jagendlich  K''''a'1>ten 
Götter,  wie  Apollo  und  Ifercar,  contnutirt.  Auf  linigi-n 
fMttt  aad  baaondcra  anf  Müncen,  anch  Büsten ,  findet 
■aa  Bacehoa  mit  karten  Hörneranaitsen  gebildet.  Wir 
geben,  noMer  den  schon  erwähnten,  noch  folgende  Dar- 
ateDungen:  B.  mhend,  wahrst^heinlich  anf  dem  Olpfil  des 
ParaaM  hing<  streckt,  wo  man  ihm  Opfer  brarliie.  (Statue  ) 
B.  niit  einer  3t rahlcokrone,  auf  einem  Patithrr  sitzend. 
B.  als  Symbol  der  .Sonne  und  Gott  der  Jahre'r.clte d,  von 
den  geflügelten  Genien  der  letiteren  nrni;ebcn.  (Bas- 
relief.) Hol  hrfltllcliFr  Festrug  dfg  Iliirclni»  und  d«r 
Arladne,  nach  einem  Surcophng-Ke lief.  B.  mit  Ceres,  Ton 
Ceatauren  gfrogeu.  —  Des  Gottes  .\ttribute  sind :  die  Stlrn- 
blnde,  die  Bekriinzung  de"  Hauptes  mit  Epheu  und  Wein- 
laaken,  in  denen  gewöhnlich  noch  Trauben  sind;  der 
-      ».all  -  - 


TiehtaBtapIte  «b  darffaltaM}  MakfaflUaa, 
ilteatea,  daoa  Horaa,  Ma  ram  valltBdatattB  Knaatwarttj 


siua ;  aer  i 

•BdataMal 


dem  geiebnititen  BIlieDbebi-  oder  dem  getriebenen  Gold- 
becher; ein  Korb  und  eine  Wanne,  In  den  Mysterien  von 
tiefer  Bedentnng;  ferner  Fackeln,  tragische  und  comlacha 
Masken.  Unter  den  Thiercu  «Ind  Panther,  Tiger,  Löww, 
Bock  und  E«el ;  anter  den  Halbgöttern  die  Satyrn,  Panen 
ond  Panisken;  unter  den  Menechen  die  Münaden,  Bac- 
chnnten  nnd  Racchaiitinnen  «eine  Begleiter.  Immer  ist 
dtr  ZuK  ilerselbou  wild  und  Ilrniend  ,  Cyuibeln,  Hand- 
tronimeln,  Pauken,  Klapperblerho,  Sthcllfn,  Cas'agnet- 
ten,  Tambourin«,  Panflute»  ,  Tlbliu  werden  gc«pfelt ,  ge- 
schwungen, geschlagen,  und  nrtieitien  da»  Arcompngne- 
ment  tu  den  dithyrambischen  G<  «an^-en  tu  machen,  welche 
utets  bei  »einen  Zügen  aogeatimmt  wurden.  Uebar  dJe 
Feste,  die  ihm  );ef'  lert  wurdaa»  a.  dia  Altflwl  Baacha» 
nalien  und  Dionysicn. 

Bachtan  (M.  d.  Araber),  der  Stein,  auf  welchem 
Hagar  rou  dem  Sohoe  Abrabnoia,  lamaal,  entbanden 

 aa  vaiai 
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Bacü  —  Bak«chi« 


MbMiA,  ftli  er  I«Mk  opfern  wollte.  Die  Araber,  welche 
•ich  für  «linkto  MschkonuMii  AbnluJiu  dnroh  ImhmI 
halten.  whrM  dltMft  8Mb,  «!•  Jmmh  Uk  d«r  Kaata  n 

Bads  (Ar'gTr>  ^  )<  l)  ''in  lu  Ilerroonthlt  in  Olier- 
ÄgxP'^o  heilig  K'^^'ltcner  Stier,  auch  Onuphli  genannt 
und  niclit  mit  dem  ApU  in  Memphi«  za  Terwcchxeln,  war 
mit  borBtlffcra  Haar«"  bewarhaen ,  du«  ■tüoillich  «eine 
Furbo  «odorln.  —  2)  B  ,  oiniT  der  fruKrutcn  Seher  Qrio- 
ohenlanda.  Kr  wohnte  zu  Hflooii  In  B>j(>tion,  und  die 
N/mpben  der  coryciiichpn  (Irolto  l^  jj-il  tcn  ihn  ,  narh  )■  tn 
er  alternd  toa  leiiieo  Kreunden  AbecbU'd  grnuruiiieii,  mit 
der  Gab«  der  Wahrsagung.  Idümmd  war  der  N':ime  ohne 
Zweifel  uraprfiDKlich  nar  altgemeiDa  Bezeichnung  eini-i 
Wahrsagen,  weiawefen  mahrere  B.,  namantlleh  Boe>i 
ein  arealischer,  auch  welMagMid«  Fraaan  dMMllMD  TS»- 
■«Bt,  arwäbnt  werden. 

BacoU .  das  Haapt  4«r  OMmbpiImImIbmd  te  Tu» 
kta.  t>m  iVbA  fallt  v»b  «taar  «laaar  ikMMmb  Dalal 
L«m*a  a«r  41a  aadara  «bar.  Man  Mit  ala  ftr  TaBkoB* 
WahnagcrlBBCB.  and  tle  «tchaa  bei  d«M  Talto  In 
•r  Aebtnag. 

Bacurdua,  alna  oaltlieb«  Localgotlbeit,  deran  Vataan 
in  dan  in  dar  Stadt  C6ln  gatandanen  Inschriftan 
«BtdaeMa.  tob  dar  abar  aanerdam  nichts  bekannt  ist. 

BaÄai  (M.  dar),  Naiaa  ainar  tatarischen  Horde,  Ton 
waleber  asa  alebta  adlgalham  ala  dar  Baradosa  Sat«, 
dBM  aia  dia  Sona  a4ar  «te  ta  Ma  Itvft  gaUaglaa  lethai 


Toeh  aabata. 

Badlat  al  Gtn  (Pera.  M.),  »Wüst«  der  Dämonen«. 
Die  Geister,  denen  Oott  die  RoKlcrung  der  Welt  übergab, 
hlesRon  Gin  (Dschin);  sie  loR.-n  linh  «eine  Ungnade  «u 
nnd  wurden  In  die  W&sta  vertrieban,  walcha  daher  BadJat 
al  Oln  genannt  wird,  da'VM  BMli  DartliaiitaB,  Balah  dar 
Geister,  abstammt. 

Badiii^i  Siirrlirii  fM  di-r  Mongolen),  »Her»  dar  BaA- 
ma<;  der  Uutt  Dscbaescbik,  welcher  ans  dem  Kaleba  dar 
ludma,  einer  a uaa»Bidartliak  aahtaaM.  ntkaa  WaaWaiia, 

«•mporwuctiB. 

Baduhrnna  (M.  d^r  Fripspn  ),  eine  Göttin,  welcher 
•  lie  willen  >'rieseu  0(X)  gelaogpue  Börner  Bnn  Opfer 
f.  hUrhteten.  Man  setxt  den  Hain,  wo  dlaia  fiaaliah^  aa 
jf^trige  Holtkade  In  WaatlMaelaad. 
Badumna,  eine  Göttin  dar  Jafd  «nd  Wlldar  bei  den 
Friesen  und  Gothen.  Bis  ward  mK  alMB  KScbar  uad 
Pfeilen  nnd  Bogen  abgabOdat;  Jidadl  aind  die  Bilder, 
welche  wir  ron  ihr  baban,  ofeabar  aaa  ataar  ▼!•)  tpitaran 
Salt,  aloo  dnrcbani  amaTarUsaig. 

Bug,  eine  paniaeba  Qottbatt;  aia  aoU  Bagdad  den 
Namen  gegabaa  habaa;  Ihr  wafd  vaa  dar  Oätttai  daa 
Königa  Cyroa  al»  Vampai  gabaal. 

Bacawaiaai  (lad^M.), 
Pnrana  a  odar  MllttBMMinii 
^artttillBliiiHB  dM  BriMAtanp 
tat. 

Baf  aeat  (0r.  K.),  Bataaaw  Japitera  In  PhrjrgtaB. 
Bagdat  (lad.  IL),  ata  ■IcbUger  Bi^ab,  ainar  der 
obaratan  Anflhrer  im  Baaia  dar  Kam*«  gagaa  dia  Pan- 
dn'a:  er  baaan  daa  barftbatan  Ilepbantan  Aarathama. 
«Md  Jadaab,  teoU  dar  niAMlM  HtUb 
Bhtaw  aiaablagan  «ad  «nah  dar  Blapt 
galMtat. 

Bage,  nach  der  Lehre  des  Zoroaster  daa  gebalnuilaa- 

TOlle,  heilige  Schwelgen,  welches  beim  Waschen  and  Kssen 
feaelMkchtet  werden  mnsst«.   Es  scheint,  als  habe  Pytha- 

Kras  diese  Lehre  gekannt  und  st«  seinem  System«  der 
inosophle  einrerleibt. 
Baghero  (Ind.M.),  der  oberste  Gott  bei  den  Barjesn 
In  Kepanl.  Seine  Abstammung  ist  dnnkel;  man  rer- 
mntfaet  den  Krischna  In  ihm.  Er  hat  ru  Li>llt  I'atan  einen 
Tempel,  dessen  angeheure  Relcbthünirr  die  dpi  brrühm- 
taa  8  hach  Dschehan  au  Delhi  noch  übertrnfTru  hüben 
IMllen.    8p|n  grouee  Feat  luiset  Jatra. 

Baglradrn  (Baghirnt)  (Ind.M).  ein  g;cw&Ulfrer 
Kürst  aus  d«m  berühmten  Geschlechte  dir  äorinpiikindfr, 
Sohn  dei  Tollbicn  un  l  Valcr  drs  M'iimiradcn.  Srin  Lpbi>n, 
welches  In  das  er«to  Wcllallrr  fiUt,  war  so  heilig,  «eine 
dreilaufend  Jahre  wAliri-ndfu  Huunngen  so  itreiiR  und 
«erdlcn»! voll,  das»  die  Götter  erUulilcn,  il/i««  djo  li'lligcn 
Wass'r  der  Ganga,  welche  noch  im  Bimmel  schwebten, 


deren  leebiigtaaMad  dareb  alaan  Bllek  i« 

bUer  in  Asche  rerwandelt  waren,  wieder  su  beleben. 

Bagtttanot  (Babyl.  M.).  ein  dem  Jupiter  gehelllglar, 
me!i'!rii(«r  Beri?;  Somtramla  toll  Ihr  BUd,  nebet  dem  tob 
iiMin  Krin„-.<rn,  in  deaualbaB  baten  aasmelsseln  lassen. 
Man  w<M'<4  nii-)it  mehr,  wa  MMUi  daa  B.  an  aaobea  ba^ 
doch  wird  vi  rmuthot,  daat  ar  s«rlaebaB  KaTMUMha  «sd 

Ilamad.in  e  l''jr"n  h  vtir-. 

BaliiiiHn  ri'<Tü  M  ),  nach  Ormusd  der  ErstgssehafTene 
unti  r  den  »iebcn  Amsclianiiand«,  Vorsteber  und  Beschützer 
der  ütirigen,  König  des  I.ii-fitps  unl  Gfniiis  d«-«  Wohl- 
wollen«. Jeder  iwelte  Ta«  eines  Monat»  und  der  ganz« 
iwi'lte  Winterraonat  «in  1  ihrn  beilig.  Wenn  Ahriman  und 
<)rniur.d  um  den  Belitz  der  Welt  kämpfen  werden,  streitet 
Ii  ,  ru  liit  Mah,  Gosch  und  Barn,  gegen  dia  bbaa  ~~ 
ucu  Aschwoph,  Akuman  nnd  Tarmad. 

'  Babaianfeh  (Pam.  ■.),  daa  groiaa  Feat, 
aa  awaftaa  Tage  daa  gaailaa  WiataroioBaU  daa  Bah* 
maa  (•.  d.)  ai»  graaiaa  f«mp  galUart  wlid. 
Bahran.  8.  Babraa. 

Batai  (lad.  Baltgloadabia.),  atoar  dar  aidalw  Wal- 
MD.  8ohB  daa  Poroior  aad  dar  Sottl  ObOM.  Dh  Bal^ 

in  welcher  er  lebte,  ist  nicht  an  beatlraroaa,  vt 
Wpiebeit  aber  aengen  dl«  Vedas  (s.  d.),  wekbaari 
ordnete  und  In  Bücher  nnd  Kapitel  theilte. 

Bajai  (Ind.  M.),  die  dritte  Verkörperung  des  Brana 
ia  dritten  Zeitalter.  Seine  Mutter  war  John  Obuidarl, 
«alÄa  ihn  vier  Stunden  nach  der  Umarmung  eines  Biaebl 
gebar.  Oleich  nach  «einer  Gehurt  Terltess  er  seine  Mut- 
ter und  b<'K»b  «ich  In  einen  Wald,  um  S' L;,en  Betrach- 
turiRrn  n.ii'hr.uhanKen  ;  sein  Vater,  durch  Offenbarung  ron 
seinem  DAsein  untrjrrii  htet ,  suchte  Ihu  auf  und  macht« 
ihn  XU  einem  Propheten;  als  solcher  beisat  er  Many;  «r 
ist  der  Dichter  des  Mahabharat ,  Bbagawat  und  anderer 
Gedichte,  die  er  unter  dem  Namen  Wiaia  schrieb.  Sein 
Sohn  Sukadewa  übertraf  >\  n  V.iIt  noch  an  BeiiiSeit  und 
Keuschheit,  so  da<s  die  Ltnimlischen  Apsaras,  6ixi  Mil- 
lionen lieblicher,  itherischer  Mädchen,  kein  Bedenken 
trugen,  sich  in  seiner  Gegenwart  an  baden,  Jedoch  «chnell 
nach  ihren  Klcidara  grlma,  waaa  dar  Vater  erschien. 

Bi^Mdere  (lad.  II.),  ata  aai  dam  portugieaiaebaa 
Warta  Balladaltaa  vwattanMlur  Vaaw 
WttatdlaaartaBaa,  «alcia  raHgfBaa  Oaaiaga  and 
ausnibren  aAaaan.  Ia  ladlaeben  balaaea  m  Baw 
and  thellea  alch  in  aahiara  Klaawa.  Dia  < 
in  dem  Tempel  Wiaehnn's  und  Scidwa'a;  sie  taniea  aad 
singen  bei  den  Feierlichkeiten  dea  Qottaadienatae.  Dte 
aus  der  zweiten  Klasse  belesen  Nataebas  nad  haben  &ha« 
liehe  Beatimmungeb,  wie  obiga,  aiad  jedoch  keiner  b*- 
sondem  Pagode  angehörig;  die  ans  der  dritten  Veetiatria 
und  aus  der  rierten  Cancenls.  Die  Letzteren  stehen  nnter 
der  Aufsicht  einer  alten  Frau,  und  werden  ron  dieser 
einzeln  oiler  In  (truHHerer  Zahl  vermicthet,  nm  Festlich- 
keiten zu  rerherrlicdcn  Sie  tragen  Helrikl-'i  1er  Ton  strel- 
flgem  Zeuge,  ein  ii.'l.leiirs  T.oibiheii  uiit  ITilharraeln, 
Blumenkränze,  roM'  iie  Kettm  um  Hals  un  l  Hrust,  welche 
liun  h  4,1"  fuf:  anirlili(«."-cadn  Leilichen  nur  obenher  leirht 
bedeckt,  Tun  der  Milte  .iber  bi«  aqf  die  Taille  ganz  frfi 
ist.  DI«  Schönsten  Rind  durch  dl«  Gofchenke  ihrer  Lieb- 
haber gawöhnlicb  a^hr  reich,  ihr«  0«b«rden  und  Tana« 
von  der  höchitoa  Aaanitk  baaaalt,  aad  alabt  im 
atan  nnanstiadig. 

Balban  (Ind.  M.),  dar  ijllaaaada,  voa  gaM| 
Gralfan  gezogene.  itbaWMia  maa  >1i wagaa,  aaf  ' 
die  Sealen  dar  Ontaa  ia  daa  Fttadlaa  aa  ~ 

fahren. 

Balnler  aad.  IL),  Priaatar  dar  Martatala. 
der  Parla's  gehörig.  Ihren  MameB  babaa  aia  tob 

Instniin''nte  Bainl,   mit  dem  sl«  ihren  Gesang 
vor  ilem  Tempel  ihrer  Göttin  bettelnd. 

Baiwe  (Lappläud.  M.),  die  von  den  Lappen  ange- 
betete Sonne,  weiblichen  Geschlechts;  der  Mond  wird  ata 
ihr  Gatte  gedacht;  sie  ist  Mutler  aller  Thiere ,  und  ba- 
sonders  Beschütaerin  des  Rennthiers.  Man  bracht«  ihr 
weibliche  Renuthier-Kilbar  wom  Opfar.  Dia  Kaocbae  dar 
ihr  ^-i-iiiir.  rten  Thiers  lagta  aaa,  ^  Ibr  tIaabiW,  tm 

Kreis«  auf  den  Tisch. 

Bakachi  (Mongol.  H.),  »Lehrer«,  ein  Ehr<>nt{tel  der 
ältesten  roongoliichen  Priester,  der  O-U mg«,  ron  LacB» 
mit  Genehmigung  des  Khan  lhr><u  beigelegt;  sie  hielt«>n 
geistliche  Schulen,  waren  sehr  geahrt  and  aowebl  darcb 
Oabrnaadaa  aU  dareb  aakUaaa  Baardaa  aabr  rakh,, 
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Bakv  (Pen.  M.) ,  «ta  «Htr,  b«raiimt»r  H«M  ia  Ina, 
Bult  welcbem ,  am  dM  Aatokra  mIm  Ttotm  n 
1>«wabr*a,  41«  Stadt  B.  am  cMplschen  Meer«  b«DUiBt  tot. 

Balacbo  (Ind.  M.)-  Der  Weia«  Scbi(einunl  batt« 
MO  fchftlar  «iMsMaiidt ,  am  dir  W«U  xu  bekehren;  di« 
Mmb  Oatator  abvr,  welche  fürchteten,  fU««  die  Welt  ent- 
•findigt  werden  wünle,  hatten  die  8e*UIt  reitenJer  Perl'a, 
lieblicher  Mädchen,  an)cenommen,  ond  eo  a]le  die  Abge- 
•andten  des  Welsen  verführt.  Schigemuni  eah  dleui  in 
aeiner  weit  blickenden  Weiibeit,  bekehrte  di«  Oefallenen, 
und  um  eie  xurückturuhrpn  ,  verwandelte  er  eich  In  ein 
«ngehearea  Pferd  Naiiim'  n.,  auf  welrb^m  lie  alle  Plat« 
liatten.  Leider  war  tei  Tielen  der»eUien  di«  Krümmig- 
kalt  nicht  tief  genug  Iti'«  Uen  gedrungen,  »ie  sahen  sich 
beVümmcrl  nach  dt-n  rerlassenpii  OpÜebten  nm,  und  aUbald 
waren  »i.r.  vdin  Rücken  den  I'fer  lc<  verschwanden,  in  clie 
Kr»l]<?n  der  lHi«t»n  Pamonen  K-stiimt  Pl<<  L»nii\-(tf1it- 
licbeu,  denen  dicBr  F:ibd  f;li'ichlHll»  beknnnt  int,  i--.ui  u  drs»- 
halb  kein  Pferd<'flHi)n-li,  welche»  in  Tubot  und  der  Tatarei 
■Im  allgemeines  Nahrungsmittel  int. 

Bala  Nai'ls  (M.  der  Karaibcn.),  die  Earopier,  von 
4«n  Karaibeu  »Meermiinner«  genannt.  Sie  w«rden  für 
Oaach&pf«  böser  Meergeiiter  gehalten,  welch«,  gans  «o 
wi«  •!•  lind,  aas  der  Tief«  der  S«c  rmporeteigen,  anrb 
Slaich  dl«  Cartl(«B  SchllT«  ala  Wohaoag  b«i  alch  bab«o. 


,  BataMirai  OmL  MX  «la  Anttw  «at  WlaebDti,  labte 
all  BftM«i4«r,  adbat  aidit  wlMtn),  daaa  «r  dar  Gott 
WIMha«  Ml.  »oehte  dla  M«B«eb«t  sam  Ontao  und  aar 
Taivlinnf  dar  Oftttor  a«  laakao,  «a4  vanUcbtete  dl« 
lUcfl«B,  t.  B.  den  WrataraMDiaai,  «alehaa  «r  mit  «law 
Pflugschaar  aorschniti.     Aadm  Mtteha  ttobriftataUer 

nennen  Ihn  «urh  Bala  Rama.  , 
Bala-Raina  oder  BaIabkadra>Bama  (Ind.  M.), 
Sohn  des  Wann  tewa  und  der  Scbifcrla  Rogani ,  Stiaf. 
bruder  des  Krinchna;  nach  Einigen  «In«  T«rk5rp«niBg 
der  WelUchlange  Addlsaeachen ,  nach  Anderen  «ine  Ver- 
körperang  des  Wi^^chnu  selbst,  in  welchem  Falle  er  einer- 
lei mit  Dalapatren  Int.  Er  war  ein  Freund  Kri^chna'a, 
aber  auch  des  Duryodun,  Haupt  der  Kuru's,  wesshalb  «r 
sich  Mühe  gab,  den  Krieg  »wi..rh<  n  beiden  lu  verhindern. 
Well  er  einen  Bfaniincn  er»ctilug,  mu^ste  er  zur  BQasung 
eine  limpe  l'iiRcrHrl.aft  b.  crinnen  ,  walirend  welcher  er 
Sinne  Tliaten  vollfutirt.'  lUtordeH^en  bi-gann  der  vcr- 
dorMiche  Kriog  i;»i»r)i.  n  «.  iiim  Frriindon,  an  dem  er 
Jedocli  an  h  huch  «eiii»r  Kiickkehr  keinen  Theil  nahm. 
Aus  dem  riit<  r({i«nf;e  ilea  ganzen  (jcschlechts  der  Oadawer 
sah  er  sein  und  Krlirtinn's  Knde  vorher  und  zog  »icti  in 
dl«  ElDsamkeii  curück,  wo  ihn  dann  die  angenommen« 
MenschaafMtatt  vailltM  aai  «r  Itbaa«  nm  raradtaaa 
aatüog. 


Vif.  M. 


•■Idar,  flg.  M  (Baal.  M.),  Saka  iaa  Odin  nnd  der 
Vifn»,  baataMbn  ala  im  aiMtaMla  vai  gütigste  der 
Aaaat  Mlaa  Babtobatt  M  aa  aaaMvardaatlich,  da««  ihn 
•tata  laaebtandta  Faaar  «■atcahll.  daaa  aala  Banpt  wie 

flanaa  MgUaat  Br  war  von  B«radtaaa*k«lt  oad  ao 
lancht,  daaa  eis  ürtbafl,  watebaa  ar  aoMpraeb,  nicht 
■akr  laiadart  Verden  kennt«;  dabei  war  er  tapfer  and 
IkreMlaa^  4a«fc  b«nnmhigten  ihn  cu  einer  Zeit  «ehr  ängst- 
Veha  Triam«,  wefnimlb  seine  Mutter  alle  Ding«  der  Welt 
aabwören  liesm  ,  B  ti  nicht  tn  schaden.  DI«H  war  auf 
Odüu  Rath  geschehen,  denn  besorgt  am  «einen  Sohn, 
batt«  er  einen  Ritt  nach  der  Unterwelt  gemaclit,  nm  die 
Knmen  der  Träume  wegen  tn  bcfHigen,  nnil  diese  hatten 
aasgesagt,  das  Schicksal  habe  B.s  Untergang  beschlossen, 
WOraaf  Udln  hofTte,  durch  obigen  Rath  deni«elbt'U  r.ii  be- 
gVgaaa;  altein  dem  tichicksal  unterliegen  selbst  die  Cut- 
ter, nnd  so  konnte  anrh  l\.  demselben  ao  wenig  eutgeiirn, 
als  Odin  ihm  ent>;elien  wird.  Von  Frlgga  waren  unter 
An'lerem  alle  Pflanren  In  Kid  genommen,  nur  der  Junge 
carte  I!num«pros*  MIstelteln  schien  der  Cuttiti  noch  au 
•chwach  und  an  nnbedenleiid  ,  um  Ihn  einen  «o  ernsten 
Schwur  ablegen  zu  lasnen:  Loke  (s.  d.)  hatte  der  Götter- 
Kfinlgin  diess  Geheimnis«  entlorkt ,  Indem  er  In  der  Qe- 
•talt  «ine«  alten  Weibes  «ie  trenbertig  machte;  anf  seine 
TaraMtaltang  wncb«  der  Baam  achnell  empor ,  ond  ala 
«laitBMUb  Ntaw  UavarialaUcbkaH  itah  bairaaM,  B.  «aa 


Asen  ein  Taal  fik,  kal  «ttabaai  ala  aaek  II»  faheaata, 
hieben,  mit  ItMaB  wut  laaiaa  «arlba,  akaa  4aaa  Ibm 
die«««  aebadala,  mSaebia  rieb  Lok«  aatar  dl«  gpMaadaa. 
gab  dam  bUadaa,  fbanaa  alatlcaa  BMnr,  Bradar  Hjt,  dm 
atHfrUaeaea  MIstelteln,  lenkt«  aelaaa  Arm  dakta,  «o  B. 
ataad,  aad  dlaser  fiel  durchbohrt  an  Bod«B.  Jatal  war 
••In«  Wohnung  Breidabllk  ein  Aufenthalt  der  ttefiiton 
Tranar;  die  Götter  vermochten  nicht  einmal  Raeb«  in 
oahBMa  an  dem  schündItcben  Loke,  dann  d«r  AalHitbalt 
in  Aagaid  war  eine  so  heilige  FrelsUtt«,  dam  •!•  aalbct 
den  groaaen  Verbrecher  achOlata,  doch  ward  er  ans  fhrvr 
Versammlang  gebannt.  —  Um  dem  jungen  Ootte  die  letata 
Khre  xn  erweisen,  wollt«  man  ihn  auf  seinem  S'-liifTe,  dem 
schönsten,  daa  je  erbaut  worden,  dem  glanreiidrn  Rin~. 
hi>rM,  verbrennen;  allein  che  die  «Uitter  ilaiu  sctiritteu, 
«iilMe  ilire  Traner  noch  vermehrt  wcrilen.  indem  die  llel)« 
lirliB  Nanna,  B.s  Gattin,  vor  Gram  über  de»  Geliebten 
\  erliist  plötzlich  st.irb.  Ks  wurden  nun  auf  ili-m  Schiffe 
itwei  Scheiterhaufen  errichtet,  und  die  Loi(  heu  der  Ll«»- 
bendan  darauf  gelebt ;  >lann  wollte  man  das  Schilf  in'« 
Meer  schieben,  und  ea,  von  allen  Seiten  augexGndet,  den 
Woppi]  überlassen;  allein  e«  »ar  niclit  von  der  Stelle  lu 
b<  w  eK'-n,  obwohl  Thor  Rollen  und  Hebel  unter  dasselb« 
(gepetzt  hatte;  in  dieser  Verlegenheit  aandlen  die  Asen 
nach  der  Riraln  Hjrrokian,  welche  «In«  groaa«  SUab«rin 
wart  "te  It*"*      «lata  Walt»  aatailttae,  waMwa  viar 
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BcnniMr  in  Ihm  hAebatao  Koroctatirke  nor  «Uno 
ten  koaateD,  >la  4i*  Rictia  MitMt  ihn  in  Boden  gaworftn 
bstt«;  Dan  trat  diow  an  du  Schiff,  und  g»b  Ibm  einea 
iolehSD  StoM,  d*M  m  flott  wurde  und  weit  in  di«  8e« 
flog,  und  di«  uutergeleigton  Holter,  durch  dl«  gewaltige 
BeibuDg,  in  Brand  gerietben.  Thor  «rgrimmt«  hierüber 
in  wilder  Eifervocht,  und  hatte  di«  Bietiit  mit  ««inea) 
HammM'  Miölner  tcrmalmt,  wenn  di«  übrigen  Aaen  nicht 
daswiachen  getreten  wären;  allein  da  Min  einmal  erwach- 
ter Zorn  icliwur  ohne  Blutvergiosaen  SU  ttillvii  »ar,  *o 
muMte   ihm   aurli   liipr  rin  (ipfcr  fallen:  w>kr  ilrr 

Zwerg  Litur,  der  ihm,  «uhrcml  er  ilji-  Schiitcrhauüri  oiil- 
süiulete  und  inU  Hr-inrni  liatnuivr  weihet«,  nwinchcu  die 
Fuifii'  kam;  loK'iiLh  rrgriff  er  deDtelben  und  warf  ihn  In 
dit>  Gluth.  —  Allo  Aien.  viele  Joteo  ,  Bhimtussen  und 
Zwerge  waren  bei  der  Keif rlichkeit  KUgnKeu.  ."^i'-  opfer- 
ten Ü.,  indem  Jeder  etwa»  ihm  Werthvollei  iudie  KUiume 
warf;  auch  Odin  legte  einen  kustlnifii  G  jldring  in'« 
Feuer,  doch  fand  man  denitelbcn  iinrerRehrt  wieder,  da 
dl«  Asche  geaammelt  wurde,  und  Oelit  hatt«,  um 
•einea  Vater  in  erfreuen,  demaelben  die  Eigenichaft  er- 
Uwflt,  dftM  in  Jeder  neunten  Nacht  acht  gleich  achone 
Ooldringo  tod  demaelben  herunter  träul«U«n ,  wovon  er 
4m  Hamen  Drupner  (Tröpfler)  bekAm.  —  Nach  dm  L*I* 
nüllliegangnia«  sagte  Frigga,  wer  Ihre  gmaa  Imondw 
«■wt  TswItoliMi  wolle,  der  möchto  rar  Htl*  (fodm* 
gMUn)  lMraM«nlalc«ii,  am  Ihr  «tat  LtetyM  ffer  B.  M- 
MbMao.  daati  «r  wieder  nr  Obmrclt  ndtekkeluwn 
dtrHk  BwBode,  Odiu  Schtf,  bot  rieb  blesa  ad,  ood  er- 
blelt  des  Täters  aehtf&saiges  Wunderpferd  SIeipner,  auf 
welchem  er  neun  Tage  und  neun  Nächte  durch  tiefe, 
flaatere  Thäler  und  Höhlen  ritt,  bis  er  an  den  BöllsDflnis 
Oiall  und  dessen  Brücke  kam,  über  die  er,  mm  Schrecken 
der  «te  hütenden  JungfrA  Modt;ndur.  sprengte.  Kr 
wünschte  au  wiaaen,  ob  ile  lt.  nulit  auf  ileU'i  Wagen 
(eiehen?  Er  ritt  gettern  lilier  die  Brücke  de»  Giall,  sagte 
dieae;  willst  du  den  Tndlen  «uchcD ,  no  niuiit  du  dich 
weiter  rvchti  auf  der  ToiilenslrasRc  wenden.  Das  thiit 
Heritii.ilf,  Ull  i  kam  an  die  Hecke,  welche  die  Hollo  um- 
schluK»;  dl«  f;'irtele  er  «ein  I'fird  fester,  n»tini  einen  Au- 
sat«,  ii[ir>Mi^ir  hiinil>r-r  uikI  f«nd  d<jrt  «ui  h  M-iii(  ii  Bri;  l<'r 
B.  aul  erhuliri.riu  Thri>ne  In  der  Wuhiiung  der  Hein. 
Lettterc  word  nuii  i^obi  tiMi  .  den  jungen  G>>tt  mit  dem 
Bruder  »nr  cihorwelt  7iirui  kki-hri  n  tu  liis-ieti  ,  und  .\lKit 
an  Lösegeld  HU  fordr'rn ,  «  ih  »ic  juir  wiiii'-  he.  lli  l;»  er- 
widerte, «ie  verlange  kein  Lon<  geld  ;  «  i  iin  Alle»  um  U. 
traure  ,  wi«  llermude  gesagt,  iidll«  er  frei  aurückkcbren, 
doch  wenn  Irgend  ein  leheudc«  uder  lebloses  Ueschopf 
der  Krd«  ihn  nicht  beweine,  müsie  er  in  Uelwed  blei- 
ben. Mit  reichen  Geschenken  und  schlechtem  Tröste 
kehrte  Hemode  Ton  B.  und  Nenn«  surück.  doch  zu 
•einem  BtAoneo  ictaien  der  Awa  Wmwch  in  Krf&Uung  tu 
gnbea,  deam  dta  ■■■umndtw  B«lM  knhitM  nr&ck, 
Mcwd,  Mlbit  dit  tttUM  wilirtM  wm  B.i  abar  d«r  hMM 
Aar  Boten  fuid  bi  «Inor  nbgalt(MO»  H6blt  «In  Jotaa- 
w«lb  mm  VaiMB  Tttk,  «rieb«  aaf  aaiaa  Fordtnuic,  Ihm 
•la  .TrMteneicbaa  «oi  B.  so  goboB,  dlOM  ontwhieden 
verweigerte.  —  Bar  aehadaafrobo  Lobe  soll  aater  dieser 
0«stalt  verborgen  nwewn  Mia,  und  so  tödtete  sciue 
Arglist  nicht  nnr  den  edlen  Oott,  oio  verhindert«  auch 
sein«  Auferstehung;  daher  man  B.  in  Kelaheim  bleiben, 
bis  sur  grossen  Götlerdämmenuig;  dann  werden  sich  auch 
die  Pforten  der  Unterwelt  öffnen  und  der  Gott  daran* 
hervorgehen,  um  mit  seinen  Brüdern  das  neue  Asgard, 
Gimte  (Himmel),  aufzubauen. —  Unser  Bild  zeigt  die  Sceue, 
wo  BaMur  von  Hudur  getroffen  wird,  in  rohen  Umrissen, 
wie  ein  alt«r  Buueaitela  ale  an«  bewahrt  bat,  ormaagelDd 
aller  Schdnbalt  dar  Vom,  bart  imd  uaiiataltat,  fMt 
kindidch. 

IlMl-Eswara  (lt:<1  .M  >  ,  Ueinamc  des  Scliiwa,  unter 
well  hein  der  .Schi« «.('uitu»  »irh  wi  it  narh  \\'e»ten  ver- 
breitet hat.  Der  befruchtende  Tlml  des  (;.  tln»,  der  Lln- 
gam,  soll,  In  31  Tln  ile  zori>tiirki  lt ,  in  alle  Gegenden  der 
Krde  Tcrtliellt  worden  '•rlii  Iit  r  vui/.ugllch«te  kam,  unter 
dem  Natuen  H  -Lingam,  an  dit»  Tfer  <\t:rt  Kaniud-vati  (Ku- 

Sbrat).  Dieser  Mythu«  soll  uxlil  nur  au!>  Irui.ki  n  ,  dam 
er  LIngam  des  licmcbers  Bai  (Baal),  al»  H.  von  neuem 
geborea  Mi,  d.  h.  ee  eatslantl  aus  seinem  CuUus  der  ihm 
Terwaodt«  de«  BaaL  Kr  herrschte,  von  Allen  angebetet, 
BSter  daa  XamB  Lil«Bawan  (dar  Freude  Gebende),  in 
malv«  (all  KAalC  Blau).  Mat  Gemahlin  Parawadi 
VatraiM  tmi  ihn  fetnaat,  «ad 


war  nach  dem  Nordlaad  eotflobcn,  vro  tt»  ala  Few 
Königin  in  dem  Samibaum  als  äamirama  (Seiairaaaia)  si» 
geschlossen,  verehrt  wurde.  B.  fand  ai«  In  AakalaalBi 
(Askalon)  wieder;  sie  vereinigten  sich  und  wobatea  tm 
Ufer  des  Uradanieta  (Tigris).  Ander«  eriählen,  ci«  bittia 
in  Taubengesialt,  unter  dem  Namen  Kapot  Bawaca  aad 
Kapot  £si,  ihren  Segen  über  wilde  Gegeoden  ▼rrbrcitel. 

Bairtut  (Gr.  M.),  Beherrscher  siner  Laadachaft  la 
Tyrrhenien,  de.iiien  Tochter  Baletia  von  Heroalaa  aiBM 
Sohu,  Ilreltus  gi-[iaiint,  gchar.  Von  welchemdiel 
Stadt  gleiche»  Naniciii«  bonannt  »eiin  niUte. 

Bali  lln  l.  M  l,  ein  niichtigcr  Deberrsrher  lolirni, 
welcher  im  zweiten  Zeitalter  reijiertc  ,  und  w*ü  er  vl 
grosser  Weiser  und  .Hchuler  der  Sakra  war ,  auch  deti 
Namen  Mahatx'li  .Kakrawati  fuhrt.  Er  stammte  aus  dem 
Ovschlechte  der  Erunien  und  Eruniakschen,  war  eiu  Enkel 
d«s  Pragala  lcK  und  wird  für  ideutiscb  mit  BoaU  gel>alt«a. 
U.  war  ein  G unni üruni.i'«,  und  erob«rte  durxh  de*#«a 
Hiilfe  di«  ganze  Krde,  ja  er  liatta  den  Himmel  «rottert. 
wenn  Wischnu  nicht  dem  Sonnengott«  Indra  ao  HuUt 
gekommen  wäre.  B.  erkaonle  seine  Nichtigkeit,  ward  4«- 
müthig  and  fromm,  oad  bat  Wiachan,  eeliie  Kalae  mm- 
fassend,  ateta  in  aelaar  MAha  blaSMa  a«  dörfsa, 
Bitte  dar  Gatt  «rMitet 
acber  dar  DaiinMlt,  w 


Sola  baüUdlnr  WohMÜi  Irt 
Irt  wibnnd  dw  kattan 
Kraft,  ballbai.  «Itet. 
wteda,  M  Wana«  aefn 

Zerstörer  Scbiwa  tritt  an  seine  Seite,  wihreod  der  Reysa 
Alles  fiberachwemmt ;  da  aber  Scbiwa ,  Wischnu  «ad 
Brama  eine  und  dieselbe  Gottheit  ist,  so  hat  er  Wiachno 
stets  in  seiner  Nähe.  Sein  grosses  Feat,  das  unter  laa- 
tem  Jubel  begangen  wird,  fällt  in  den  September,  in  wel- 
chem auf  Malabar  der  Frühling  beginot.  In  den  Roioea 
von  Mawallpuram,  und  in  dem  Flusse  MawaUgangns  glaabt 
man  seinen  Namen  au  erkennen  und  glaubt,  dasa  B.  etoa 
linlb  hi*torl«rhe  Person,  ein  machtiger  Eroberer  sei.  — 
Verwandt  mit  dem  eben  g'-naniitun ,  ii  lr-r  gnr  mi!  ihm 
identisch,  iil  B.,  der  König  der  .\fTen,  ciuo  Verkörperung 
diu  G  itt,',  Indra,  der  .-^Mrine.  Uauutuan,  der  früher» 
.\ffenkoiiii: ,  wird  durch  Bali  vom  Throne  gestonavn  und 
kUgt  lii'^i  drni  Schri  Rama  (Wischnu  in  einer  Men«ch- 
«erdung  i.  als  er  auf  seinem  HefTeiizuge  gegen  Kawaua  zu 
ihm  koMMut;  Schri  Ruma  todtet  B.,  und  setzt  Hanumat: 
wieder  In  sein  Heich.  B.  aber,  der  Wi*chnu  rrkaunt  und 
«ich  drmüthig  gegen  ihn  gezeigt  hat,  steigt  eutsümligi  in 
das  Paradies,  in  einer  späteru  Menschwerdung  eractieint 
Wischnu  als  Kriachna,  und  dort  wird  der  Tod  da«  B. 
durch  den  Jägar  Jura,  ein«  Wiedergeburt  dee  B.,  gerächt, 
indem  Jura  oUiaB  Pfatt  aaf  die  Uaehtaadea  Seichan  aa- 
ter den  FaaMOhlaa  daa  aoblaemdea  Ooltaa  acblceat,  oad 
ito  tMtat. 

Ballu  fOr.  M.\  »iafetcifc««,  «Iraa  dw  —nwliliuhia 
Pferde,  wataia  lamiw  arit  dar  Barpyi«  Podaiift  *M«tei 
das  andere  blow  Zaattiiiii 

Ballitt  (Orient.  M.),  Name  der  Köoigla  tob  Saba, 
nach  Traditionen  der  Araber.  Sie  war  die  Tochter  daa 
Iladhad,  des  einundzwauzigsten  Königs  von  Jemen.  Darcb 
den  Vogel  Iludhud  schrieben  Salomo  und  die  Köoigla 
einander  die  feurigsten  und  zärtlichsten  Briefe,  bis  end- 
lich B.  sich  aufmachte  und  in  einem  Zuge,  den  die  Pbaa» 
tasle  der  Orientalen  als  den  prächtigsten  beschreibt,  daa 
Menschen  und  Gotter  Je  geaehen,  an  Salomo  kam,  woraaf 
die  beiden  luächtigen  Herrscher  einander  heirathetea. 

Baell  (Ind.  M.),  eiu  Geist  mit  drei  Köpfen,  der  Im 
Osten  der  Hülle  herricht ;  er  lehrt  die  Kunst,  sich  na- 
sichtbar  zu  machen.  f>t>  Legionen  Geister  sind  seine  Diener. 

BallCfgr  (Nord.  M.) ,  »der  Schuuäugige«,  Beiname 
de»  O'lin,  weil  er  überaus  schone,  feurige  .Vugi  n  hat, 

Balmang  (Deutsche  .Sage),  Name  de»  trefflicheo 
Schwertes,  welches  der  starke  hörnerne  Siegfrie<l  fuhrt«. 

Buiilanen,  Handelskaste  in  Ostindien;  »ie  glaubt  au 
Seeleuwanderung,  und  i«iit  dessbalb  kein  ri-m  h.  Tr^ue. 
Kedlichkeit  und  Outmuthigkeit  Solkau  aic  au»i«<chnen, 
doch  uulli  h  viele  Reisende  von  ihnen  betrogen  worden 
sein;  .\niiieJelungeu  derselben  findet  m^ii  iii  Arabien. 
Pcrittcn,  China,  am  caspischen.  Ja  Spuren  deriielb.  u  >ogar 
am  baltischen  Meere,  daher  es  wohl  möglich  Ui,  daM  die 
sanften,  gebildeten  Völker,  welche  nach  dem  Zeugoiaa 
der  Alten  ailltan  unter  den  Scythen  wohnten,  Abkui 
liBfa  Jaaar  ladlaobeo  Aaiwaadanr  «ana,  Bar 
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ladtoB  BcUaiMlo  nun  rieb  fua  aafecdtast  ihnen  fiber- 
Immh,  haben  die  Fftbams  4tr  BciModen,  wie  allo 
Bandel«g««eliftft*,  m  ibiMB  ■■■■Bhliimlkbm  Srwarbi- 
tweiK«  geiBMht,  «Bd     gibt  keta  WIM,  «Mb  ttm  m 

enttieheo. 

Bailira ,  wahrachelnllcb  eine  galliich«  Localgottbeit 
bai  LaaMnoe;  ihrer  wird  nnr  anf  einer  dort  geftindenen 
iHchrUt  erwähnt. 

BankpattU,  der  Gott  des  Meeraa  bei  den  altao 
FreuMcD,  »der  8chaatncrreKende,  der  WallMbWWgW < 
(a.  Preuispn,  Mythologie  der  etc.). 

Banta  (lud.  M.),  ».  WiuuotK. 

BantDCbliiK  HimboUe  (Tübet.  M.),  dar  Befeat 
und  obentc,  Gutt  aalbat  faptlawttffaad«  PiImIm  B«gdo 
Lama  («.  d.). 

Baeotla  (Gr.  M.),  Beiname  daryanni  in  Syracai. 

Baphomet  (Baffomet,  B  appamcj  u>) .  dae 
OdiMa»  «dar  Teafela-Bitd ,  von  welctaam  babavptet  wird, 
4am  «■  U»  Tampalberraji  aogebetat.  HAabat  wabrachain- 
IfCll  fllbMlMfwittotelta^  wnOtM  dwab  dUa  Abeicht,  den 
OäiaB  n  altnaB,  «MntlBBfg  «od  gegen  ihn 

bCBMst  «ofdCB  In.  anwMTp  te  barbbata  OrtonUliat, 
bahüpta«.  daa  W«rt  B.  mümt  kabaao  Bapbt-aiala,  b»> 
pbiaabe  Taafa,  Faaertaalb,  daaa  dl«  Templer  AbtrABaiga^ 
UBcbriitao ,  aebäadlicbar  Liaba  afgeben  gawaaaa  wirao, 
und  daaa  der  B.,  ihr  Symbol,  Meb  bi«fl(  iB  AaMflt- 
täUnaammlangen  ali  kleine  walbHahaVitin',  adtMHIgaB 
lUonerkopfe,  mit  einer  Schlang«  nmwaadan ,  aaa  Broae« 
CacoaaeD,  gafondan  würde.  Dieae  nngründUcba  Bebanp> 
tmg  M  gr&ndUch  widerlegt  and  gczeiftt  worden,  daei  B. 
arMbiaAaialich  nichts  Andere«  sei,  m»  der  ventümmelto 
Käme  det  Mahomet.  Die  Fignr  i«t  wohl  nicht»,  ala  ein 
gnoitifcher  .\con  oder  eine  Iiii>i  (a.  d.),  welche  beide  nn- 
gefähr  wie  die  brschriebcne  Fi^ur  dargpdtellt  wi>rdfn. 

Baptae  (Gr.  M  ).  ►T»uc1iit«,  Hi'ii.niuins;  dir  l'cr- 
aonen,  welche  <li>'  FcbU'  der  thritciiti-lirLi  Göttin  Cotye  oder 
Cotytto  (•.  d.)  bedingen,  von  di  n  \ViiM<  Innigen  tina  BaiBl 
gangen,  welche  ursprünglich  dabei  vorkamen. 

Barabara-WasCIi,  dar  «naiaabafltaa,  kScMa  Gott 
dar  Malabaren. 

Baraden  (Ind.  M.),  1)  ein  Kaja  etnar  dar  aaaa  Pro- 
Tlaien  dar  Krda,  Sohn  dei  Ricklabaa  oad  alaar  Taabtar 
4«a  ladra.  ladJaa  aanata  atcb  neb  üm  BandagMdMik 
wall  ar  «alaa  «ad  fromm  aobt  MOUaMn  Jabia  mriarta. 
Wk  rattata  ataaai  Bkaab  daa  L^baa,  «ad  da  ar  aai  itlaba 
ma  daaaalbaB  dia  Aadaebtafabato  wgaaa,  ward  ar  aacb 
aataam  Tada  la  aiaaa  Hiraeh  ▼arwaadcll,  mit  maoaeb- 
IMMai  Bavaaataata.  Br  baraata  aela  Targaban  aad  ward 
BiiBBMbr  wieder  der  Soha  alaea  Bramineo ,  widmete  «ich 
ataem  baachaalicben  Lebea,  bbcrnahm  die  bescbwerlirb- 
at«n  Dienite  und  gelangte  an  wirklicher  Vullkomnieuheit. 
—  2)  B.,  Sohn  dee  Decbunianta  und  der  Sakontala,  aua 
dem  Geicblechte  der  Kinder  daa  Monde«  abatammend, 
b«eiegte  alle  Belebe  der  Walt,  aeibet  dii-  Unterwelt. 
Auch  voB  Ibm  biaaa  ladlaa  daa  Laad  dea  BbaraU  Kr 
«rani  kiadatlaa  aad  aabai  daher  dan  WIMaa  aa  Brtnea 

Statt  nu. 

Barara  -  Kird  ndir  RmlleD  Kieddir,  noch  di<r 
VytliüU>K>e  der  La|i[ii  ii  Hotin  de«  Kudicn  AtisK-,  den  KrHtt-n 
der  Ootter,  nach  M-iucm  V.it<  r  der  l>ocL»te  Gutt,  und  hat 
Ton  dienen»  die  ÜchiipforkmU  (^rtialten  ,  dm  Weltdll  lii-r- 
▼  oriubringen.  Die  Zaubtrcr  di  r  L  i\i\  i  u  fitr  lUu  ilm  auf 
ihren  Trommclu  unter  der  Gestalt  eiuo«  grutiic'U  Ilau- 
aaa  dar. 

Baraachnom  (Pera.  M.),  die  gröstto  Beiolgaoga- 
ceremonie.  Kin  heilfgar,  la  dam  gitUicbca  Dleaata  wabl 
anterricbUUr  Maaa  waaob  daa  an  Balaifeate  aaf  alaaia 
geweibtaa  Flalaa;  dieaer  blieb  aaarat  drat,  dana  aaaa 
Mäcbta  aa  alaaB  abgeaoadartaa.  afaaaaaa  Ort,  wo  ar 
mU  Waiduiafaa  ftartflibr,  an  dw  ba|oaaaaa  Beiaiguat 
m  vollMdaB, 

■arawaiVMWri  alaa  indlaehe  Krflndang,  dem  grla- 
otilachan  Favar  iballfb.  ladem  e«  unter  dem  Wa«Bcr  «elbat 
fortbraaat.  Baaebakanaa  oder  Wiawakarma  luil  daaielbe 
nebet  B&bfaa«  Bwaim  ¥aiiniiifi  ähnlich,  um  damit  Metall 
nad  StalaaaaiaB  aa  «arllia,  erftmdaa  babea,  ala  die 
Mtea  Oaalaa,  Otwa'a,  «agaa  dIa  bdaaa,  Aaiara,  Kflac 
Rkbrtea. 

Barbala  (Böro.  M.),  Beiname  dar  Vanua,  als  man 
ibr  eine  bärtige  Votlvatatne  aettte,  indem,  v,i>-  die  .Sage 
crxählt,  den  Komerinnen  nach  einer  epidcmi»i  lii-ti  Krank- 
lft«tt  die  Haare  auaglBfaB,  aad  aia  darcb  JCrricbtuog  eioar 

Mythologie»  >.  Aal. 


aolcben  BlMalBle  daa  üebel  abaawaadea  aaebtaa.  Teaaa 
hatte  auf  Cfyprn«  ein  b&rtigea  Bild  mit  weiblichem  Ge- 
wände, aber  männlicher  Oeatalt  und  eiaem  Scepter  In  der 
Dana. 

BarbaCua,  eine  Beiname,  den  der  aaiatischo  Baccbaa 
bei  den  Bdmern  erhielt,  wall  er,  abweichend  von  aeincr 

«onHtigcn  jnpendllchen  Pnratellung,  hier  männlich,  be- 
kleiilrt  und  l.rtrtiR  ali^ebildct  wird.    VerRl.  Bact  lui». 

Barbelo,  bi-l  d<  n  Onnstikern  di«<  Mutter  alle»  Lptien- 
den;  von  iliun  hauliucn  Witdirholi'U  des  ^S^lrt('S  boiin 
Gebet  erhifltt'n  sie  don  Heinanifn  Barhrlitpu.  Auch  dln 
Nicolaiten  Teratanden  darunter  liti  güttliche»  Wottoo, 
welche«,  üboran«  mächtig  und  i-rliaben,  den  ganseu  achten 
Himmel  ti"iiL'rri«:ht.  Der  .Sohn  dcaaalbaa  irtBabatb,  Harr 

and  König  Ues  »iebenteu  Iliinntolii. 

Bardrn,  geheiligte  i^«ni;er  der  Gallier,  welche  die 
Krieger  in'a  Ifeld  begleiteten  uud  ihre  Thaton  vcrberr- 
lichten.  Ibr  iBatreaaaat  war  aiae  Art  Leyer,  wabrachein- 
lich  mit  fbaf  flaitaa  baaoaaat.  Ob  die  altea  DenUcfacn 
den  Nasa«  B.  gritaaat,  ftit  svalMbaft,  daa  Waaaa 
aber,  dla  OWbiar  aad  Ibi«  Qaaiua,  Cbelltaa  dIa  Oaai» 
aebaa  mit  daa  aadan  aUaa  TMkan  daa  affdUelmi 
Baropa'a.  Carl  dar  Oroaae  lleaa  aaleba  daalMba  llaMaa- 
geadaga  aammela ,  Papat  SBTaatar  aber  llaaa  ABaa  ver- 
brenaea,  waa  er  daroa  aaffladea  koaata.  Am  iiagataa 
erhielt  eich  daa  Bardanweaen  in  Scbottlaad,  wo  ea  aoeb 
neben  deiu  Chrialentbnm  beetand,  wo  dana  die  B.  Fbilo- 
aophen  und  Priester  worden.  Maapbaraoa  ben&tste  diaaa 
Thatsacbe,  um  einem  tou  ihm  erdiebtalaa  Siager  OaBlaa 
eine  Reibe  wertbvoller  Dichtungen  ontercuachieben. 

Bardewitt,  ein  wendiacber  Gott,  bceonden  in  Wol- 
gast verehrt;  er  hatte  fBof  Köpfe  und  war  der  Gott  dea 
Friedeaa,  den  Hrtinlol»  und  der  fünf  ."^intie. 

BardltUt,  der  Schlarhtgciaii);  der  lirrniunen  ,  don 
fie  mit  an  den  Mund  geheilte tieti  Sctiililrii  b-i-^t-  nnirniclnd 
begannen  und  lum  lauteHtcn  Douucr  Hteigerteu,  und  uuh 
dcsDcn  Klange  sie  den  Erfulg  dea  Kampfea  ahnen  su  kön- 
nen glaubten,  ^^patcr  führten  ihn,  um  «einer  mächtigen 
Wirltung  willen,  auch  dir-  iltuner  hfi  flirh  ein. 

Barripliiasu,  ein  malamchor  i'M-  und  Schnts-Gott, 
naniontlich  der  Soldaten. 

Barge  (Ur.  M.),  eine  Geliebte  dea  Herculea.  Sie  ge- 
bar Iba  alaea  Sohn,  Bargaaaa,  wckbar  dit  aaah  Mna  Sa- 
aaaata  Stadt  Bargaea  1b  Carlaa  gegrtadet  babea  aolL 
Br  ward  «pitar  tob  ataan  aalaer  BalbbrMar*  dan  LawM, 
Sohn  daa  Haraaiaa  aad  dar  Onpbala,  Tertrlebea. 

Bargyiog  (Qr.  M.),  Galibrt«  dea  Belleropboa  in  d.h 
der  KU  aeinena  Aadaakaa  die  Stadt  Bargyla  In  Cariaa  banta. 

Barhtacbada  (Ind.  M.),  nntergeorduele  Oottheitea, 
die  aa  daa  Geaellachanen  der  groeaen  Pltria  gehörea. 
Sie  nennen  eich  aelbat  Macbkommea  dea  Atri.  Ihre  Nach- 
kommen aind  die  CInanaa,  Dallaa,  Daaawaa,  Gandharwaa, 
Guruda«,  Jabitcha«,  Ralachaaaa  und  üragaa,  lauter  Geiater 
höherer  oder  Götter  niederer  Ordnung. 

BarJt'üU  (Ind.  Rel.),  eine  Religionaaecto  in  dem  nord- 
indj«rhen  Beicho  Nopal,  welche  in  gro«»en  Klöstern,  un- 
v<Thi'inilhel,  doch  nicht  ohne  l'nigang  mit  Frauen  lebt, 
viele  judilcbe  Qlaubcnolehreti  but  ,  doch  aua  Tübct  Rt^ni' 
uieu  «(dl.  Ihre  Tempel  liiibon  ungeheure  Kelchthümer 
an  Kleidern  für  ihre  Gutieu  ,  nrnl  an  Götzenbildern 
selbst,  welche  Ton  den  thftuersten  Kdelstuinen  cuaammen- 
ge»et7.t  «Ind.  Bei  ihrem  llauptfeste,  welche«  Jatra  hei«at, 
w  ird  der  erate  iluer  Oötsen ,  Baghero ,  in  Begleitung  dae 

tragen. 

Baralaebaeh ,  aacb  dem  Talmad  ein  aebr  groaaar 
Vogel,  aar  JfaUaalt  der  Oereetataa  Im  Biaiaiel  beatiauat. 
Bia  Bl  TOB  thM  M  ataafe  veai  Blauaal  and  ftbar- 
aebwaamta^  «la  aa  aarbniA,  M  Milkr  dareb  aalaa  lUa> 
al^lt. 

Barrlnlit  (Moag.  M.),  Kaaaa  dar  aecha  VollkoauBaa- 

helten,  welche  die  Prieeter  der  Beligion  dea  Lama  aa  er- 
reichen Buchen  mOaeen,  nämlich:  Abaoudcmog  TOBi 
Weltlichen,  wahrer  Eifer,  Heiligkeit,  Keuachhelt,  Andacht, 
Weiaheit. 

Barcom  (Pera.  Cultu«),  ein  Bündel  geweihter  Zweige, 
welche  der  Pricater  beim  Leaeu  dea  Zeod  Aweet«  in  der 

linken  Hand  halt;  sie  «ind  mit  einem  beaondei«  gebeilig- 
ten  Ilandt)  Ton  Palmblatterti  umwnuden,  welche«  Bvan- 
guin  heii^Ht.  Die  BaiitiiKiitt  iiiig ,  von  der  die  Zweige  ge- 
nomnien,  int  nicht  be^tiniiiit;    die  Zahl  richtet  aich  Haob 

dem  Tbeilo  der  Bücher,  welche  der  Prieeter  Ueet 
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Bvttttcke  —  Batttt«. 


Baratnckr,  Beratacke  (Mth.  M  i.  Narii>Mi  gi^wisaer 
Mlttflwffpn  nwUchen  den  l'titerKuttcru  nnJ  Meuaclion: 
KoboI<l<<,  Uiiomeii.  Der  Obfraii-  unter  ihnen  war  Puach- 
keit,  wfUhcr  i1i<>  KrJc  uii'l  dir  ihr  r'ntsprn««<«n«ii  Qe- 
wAchM  behcrrschti'.  Uuter  Hollun>l(Tl'ttiiruL-n  trivben  diM« 
Onomoo  besonders  ihr  Woa^n,  duhrr  ilii>iie  ihnen  gehei- 
ligt ■iod. 

Barthrooherrl  (Iod.  M.^,  ein  Wciier,  der  ein  Buch, 
Sprüchwörter  entbaluod,  achrtob,  welche«  bei  den  Bra- 
ninen  in  groMem  AnMben  stobt.  Sie  meinen,  daai  B. 
nnaichtber  noch  Mtf  dar  Bid«  madl*. 

BanMkli  MUMB  «l»llQhUM4Mw  «!•  taUmuAim 
d«  SMto  vm«  «Mhi  Mi  nr  Aaftfattkna«.  IHf 
M«M|M  iwlMMB  4mm  tm  «iBMa  dcr  utom 
HlUBd  od«r  Mieii  M  lliiM  OiibMii  NhoB  «inea  TbcB 
«OT  MMAdUgOTdM  MliM*.  «ibra^  dl«  VogUabigeB 
nr  siebenten  KrJe,  so  den  Ort  Ihrer  fitrsfe,  hinunter' 

Seetoisen  werden.  B.  bedeute*,  riiweilen  such  überfasapt 
•n  Zustsnd  der  äeeto  nscb  dem  Tode.  Die  .Seelen  der 
Propbeten  geben  übrigans,  obne  solcbeu  Zwischentustand, 
sogleicb  in  du  Paradiea,  die  MirtjnsT  mbu  bswobaen 
den  Leib  scböner,  grüner  Vögsl,  w«Mw  «Ml  M  den 
Früchten  des  Psradieaea  erlabea. 

Barso  (Per».  M  ),  Geuiaa  des  ürberge«  Albordji  uu  l 
des  ron  ihm  aaslUeaseaden  Wsiwrs,  welcliem  aacb  Tascb- 
ter,  elB  aiekOgar  QaM,  vvntoht,  dMMMi  OahUft  abo 
B.  i«t. 

Basan,  Basaiiwow  «Nord.  M.),  ein  Kouif;  und 
Priester  der  HiKmiibiTii ,  weise  qnd  ron  den  treff  lirhuten 
Klgena<  liull'  ii.  'I^h  Ii  fiir  einen  l'riot^r  r.u  «ehr  crolifruUK^- 
lusttg.  Er  untcrwurf  »itb  »un  tfA  bin  240  v.  Chr.  alle 
britannischen  Könige  und  erhielt  daher  den  Titfl  de« 
grossen  B.  Dem  Qötseudienst«  sehr  ergeben,  ward  er 
nach  seinem  Tode  als  Kriegsgott  reratart  iNid  la  allen 
LUdera  dar  altea  Barden  gepriseen. 

■••Mlf  (lad.  M.).  Oattla  daa  WaHv«,  aaa  BiM»*a 


seinen  blossen  Anbliclt  tödtet,  und  soiliat  unTcrwvadbar 
iat,  daher  man  nur  durch  Vortaaltaa  elae«  Bptagats  Ibm 
etwsa  anhaben  kann  ;  e«  eraahiMM  dMBB  ttbar  MdIi  irifeM 

so  sehr,  dass  vs  phitrt. 

BaKinaKUt  rl>i<1  M.),  ein  l>os>-r  Dämon  (Daav*). 
Für  dan  Opfer  Hniim,  wobei  er  seinen  sigenea  Köipar 
/.i  radickelte .  und  da.i  er  dem  Scbiwa  darbraebto,  TsrUah 
ihm  dieser  die  Macht,  AUes  in  Asche  »1  varwaadaln,  aaa 
er  berührte.  Als  er  abar,  la  Paraatt  wtliifct,  aiiaa  T»r- 
derbltcbe  Macht  gegen  Sahi«a  aalhi»  «aaiaa  mIMa, 


dla  KaebaliT  aaa  dan  SekaKata  Bhum^M 

aind,  doch  als  OeachSpf  nad  Aarflnss  der  Chrttkatt  selbst 

Toii  unendlicher  Ueillgkeit. 

Basilea  (Or.  M.),  »Königin«.  Uranus  erxeugte  mit 
mehreren  Oemaldinnen  45  Kinder,  unter  diesen  mit  der 
Tttia  alleiu  18,  welch«  von  ihrer  Mutter  den  Namen  Ti- 
taaan  haben.  B.  war  die  Älteste,  welche  auch  ihre 
Brüder  ertog,  und  als  ihr  Vater  unter  die  Götter  vertetxt 
war,  die  Regieruu);  deü  Reiches  übernahm.  8io  war  da- 
mals noch  Jnnitfrttu.  allein  der  Wunsch,  d««  Reich  eiRenen 
Kindern  lu  hintiTlai-nen  ,  lifwo^'  itie ,  ein.  n  ilirer  Bruder, 
den  UyperioD  ,  tu  ehi  lii  hen ;  >lell«it  und  Seleue  wHren 
Ihre  Kinder.  Die  Fnrchl ,  Ilv|>erii>n  mochte  einmal  die 
Uerrschafl  an  sich  reinjien ,  bewug  die  Dru'ler  lu  einer 
abscheulicbiMi  Frevelthat.  Sie  ermordeten  den  Glitten, 
ertrinkteu  llellus  im  Kridanun,  und  .Selene  alurzte  sich 
in  Veraweiriung  vom  Dache  de«  llanites  herab.  Ein  Traum 
tröstete  die  angluckhcbe  Mutter.  Ilelius  rerkündete  ihr, 
aaiaa  Schwester  «cien  als  .Sonne  und  Mond  an  den 
vaiaatat,  die  Tiluneu  aber  werde  gerechte  Strafe 
B.p  «acan  ihrer  Güte  auch  Bona  Des  genannt, 
▼aiktadato  dam  Volke,  was  geschehen,  aad  dieses  tmg 
dla  Haaan  Iknr  Kladar  aaf  dJ«  baldaa  laaAtoadaa  HIb> 


,  aad  Tarsptach  Ihm, 
ar  daa  Ikppigeo  Taaa  Ifetas 
Gatten  laman  wollt«,  den  sie  Ihm  Tortaast«.  B.  maakto 
dla  B«w«gaDgeo  aacb,  and  Wiaehaa  nmnebalte  dnfch  dla 
Wolke  der  Msja  seine  Sinne  dergesUlt.  daa*  er,  wie  «a 
ihm  Wiachnu  (als  Parwati)  Tormaclite,  die  Hand  «af 
seinen  Kopf  legte  und  dadurch  sich  selbst  Tornichtete. 

BasaareuB  (Gr.  M.),  Beiname  des  Bacchus  von  dem 
Gewände,  welches  die  Bacchantea  trugen,  und  da«  Bas- 
sara  hiess,  entlehnt  Ton  dem  Fuchs  (Bassaris),  der  frtiber 
sein  Fell  zn  diesem  Kleide  geben  musste,  bis  es  datch 
aielero  Gew»uder  verdrangt  wurde.  So  hiesssn  Baaaa- 
ride.H  die  Uucrhantinnen  aus  derselben  Ursache. 

Baswa  (lud.  M.),  »Stier Name  des  Darmadewa, 
de»  Gottes  der  Tugend,  weil  er  »1»  Htier  vorgestellt  wird. 

Batala.  Auf  den  Philippinen  beten  die  noch  nicht 
bekehrten  Volker  deu  8ch6|  fer  aller  Dtuge  unter  obigem 
Naiui'ii  uu. 

Batra  (Gr.  M.),  1)  Tochter  de«  Teucer  und  GemahUA 
des  Dardanas,  ron  welchem  sie  den  Uns  und 
thonius  gebar.  Mit  Dardanns  erltielt  sie  nach  ihn«  Va 
Tode  das  Königreich  Tro)a.  Mach  Ihr 
SUdt  B.  benannt  sein.  81«  helsst  nach 
aad  soll  aar  Oiat«  geboren  sein.  —  a»  B.,  akM  Ittlada, 
Tfadaiciu,  Uippocooa  aad  laailoat  *m  tai 


iMlMil  (Bka  al  Batk«a.d.k.iaaa«aWiaaaBa«kafl. 

B.  BaL),  daa  laatra,  geMg»  Leben,  das  in  Bital 
aad  AafkUraag  daa  BarMaa  beateht.    Von  daa 
mystischen  Secten  guter  ikaaa  «Ifd  die  Uabaag  dlaaaa 
inneren  Lebens  Tbarikat  aad  HaMkat,  d.  k.  dar  W«g 

nnd  die  Wahrheit,  genannt. 

Batb  Kol   (Rabbinlsoh).   Die  PropfcataB,  aad  «tt 

ihnen  die  OtTenlwrungen  durch  dieselben,  sind  von  der 
i  ihrer  unwürdigen  Erde  Tetrschwunden ,  doch  zu  Zeiten 
'  laaat  sich  noch  eine  Stimme  Tom  Himmel  hören,  welche 
die  Menschen  uitrni,  die  Geweihten  unterrichtet,  dem 
Frommen  eine  (•ffentianuig  ist;  dies« StimBM  batest  B.  K., 
d.  h.  Tochter  der  Stimm«,  ataVaaM^  daa  lai  BiteBlaakia 

auch  da«  Echo  fuhrt. 

Batoii  Mir  M  I.  eitii  r  v.hi  <leii  x  i<  li-n  Helden,  welafe« 
mit  den  "iel»en  Kurvten  (Jrieclieiilanii»  vor  Theben  xogaa, 
^^  »Ketilenkcr  des  niphinrau» ;  er  ver!>auk  mit  diesesn 
Fürsten  lebendig  in  die  Erde,  aU  Jupiters  Blltx  dieselb« 
vor  ihnen  spaltete;  ein  lleruuu  sn  Argus  nnd  eine 
SU  Delphi  ehrten  ihn  als  unter  die  Gotter  rersetet. 


mit  dem  Spleiiaaa  flnar  TMMar, 
amher,  und  ward  aadliak  aadi  la  daa  Odttara 
Ten  ihrem  Umherirren  mit  den  ganannten  In« 
I  aekralbt  sich  Ihre  Terohrang  nnd  der  Ihr  ge- 
weihte linMBda  Blanat  bar.  —  Vaaa«  warda  kdaflg  als 
B.  rerakit,  aka«  fadoak  ailt  dar  oMgaa  Idantlicirt  an 
werden. 

Baalieaa  (0r.  M.}<  "König«,  Beiname  mehrerer 
Götter,  beaoadata  daa  Japltar,  das  Naptiu  aad  d«s  Apollo. 
Neptun  waida  aalar  dla«Ha  ifaaMa  aaaoadaca  an  Tmen 

T  erehrt. 

Basilisk  (Aberglaube  des  Mittelalters),  ein  fabil. 
Iiattes  Thier,  das  aut  dein  Kl,  welche«  ein  drelüdlRjahriRer 
Hahn  gelegt,  und  w.lih.-'  eine  Ivrote  auf  dem  Wftiffer 
Hii<if;rlirutet ,  eutstetien  »oll,  furchtliur  Kfos;)  ,  hat  einen 
HikhneuVorper,  ehernen  15chiiab<d  und  elierne  Krallen,  «ü 
wie  einen  langen  .''chweif,  der  wi«  drei  .SeliliiiiKen  gestal- 
tet und  dreifach  Retpitzt  ist.  Das«  dienes  riithier  sowohl 
darcta  seine  Stark«  als  durch  sein  Gift  gefährlich  ist,  ver- 
atokt  «lek  vaa  aalkat,  daaUakalato  abar  tat,  daaa  ««  daiak 


aad  ao  maaste  Anna  daa  gaatHnilaa  KMfa  Haaa  »wr- 
laaaan.  — °  8)  B.,  Sohn  daa  Polymaaalai  aaf  d«r  laaal 

Tbera  nnd  der  Phronime,  einer  rerstossenen  Tochter  daa 


Ktearchus,  Beherrsclicr»  vun  Axna  auf  Grete.  Kr  soll 
stottert,  und  dieter  Krankheit  wegen  das  Orakal  mm 
Rath  gefragt  habetf,  welches  ihm  befahl,  eine  Ooteata 
nach  Libyen  eq  fiihreu ,  indem  ea  ihn  dreimal  d«o  von 
Gott  verordneten  Fürsten  von  Cyrene  luuinte.  Er  l»o- 
folgte  den  Rath  nicht  und  behielt  «einen  Fehler,  frug 
ledoch  später  liei  einem  Cnnluck,  dn.^  die  luael  Tn»-T-« 
betraf,  da«  Orakel  abermaU  um  Rath,  und  dieoe«  w  it  der- 
liidte  «tdno  WeisiiUK,  worauf  er  mit  einer  Colomr  at>relste 
uml  «ich  anl  der  Insel  Platea,  zunächst  der  afncatii^rheo 
Küste,  nicderlioss.  Hier  erblic  kte  er  plotitllcli  luni  «raten 
Male  einen  Löwen,  nnd  eutsetite  «ieb  darul>*r  so,  da*s 
er  laut  aufschrie  uml  eine  im^.lii  miiit-  und  Sterke 
Stimme  beltam.    Nun  ging  er,  des  Orakels  Weiak«it  «r- 
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AaupiuctaM  io  Krfiillanc  bq  bringen.  Kr  Iteai  sich 
QiMito  Gjre,  dto  dem  Apollo  beiUg  war,  niiMler, 
Btib»mcbM  der  Umgegend. 

lOMB  «anfblirt. 

gMchankt 


Srtadtto  Cyna»  «ad  mrd  Beherrvclier 
»  t)  B.,  TO«  OvW  I»  dm  Metomorpbi 
MMCor  htm  Um  Apoll»  mIm  Bindw  iWMibt:  Ifima 
4m  BUtn  iar  Bmw      Hd«H,  imtU  w 
MaNBT  IkB  «Im  Kuh  gMchankt  flkr  w 


T«twb«l«ceiihatt. 
tvlleii,  K 


tvlleil,  Keg«l-  oder  ketlförmlge  Steine,  die  »Is 
MT  Gottheit  »n  merkwürdigen  Ort^n  aufgerich- 
t«t,  and  nim  Zeicitea  der  Vorehrung  mit  W'oln,  Blut,  bc- 
■oadan  «bor  mit  Ocl  geaalbt  wurden  ;  ein  Ueberreat  eine« 
nnUtaD  Tititch-Dienite«.  Mau  findet  «ie  bei  den  Bo- 
bticm,  Pböniciern,  Griecben  und  Römern.  Von  manchen 
glanbt«  man,  daia  lio  vom  llioimel  go fallen  seien,  und 
von  einem,  anweit  dea  delphinchon  Ti-iupcls  beflndlicben, 
da»«  dt* reelb«  Ml,  dan  teturo  auatatt  aein««  Mtfgabor- 
uvn  Kiiulos  Jvplter  TWMUutfM  wkd  wtote  »wg*- 

apieeu  babu. 

Baubo  (Qr.  M  ),  ein  altes  W«ib  !u  Eleuiit ,  bei  wel- 
cher Ceroi,  al«  nie  ihre  Tochter  Proaerpiua  sachte,  auf 
ihrar  Wanderung  eloiprach.  B.  reichte  Ihr  (.<iuon  Hifch- 
trank.  AU  aber  dir  Ciuttiu  dieaeu  uua  Nie diTKeschlttgen- 
heit  auMchlut;,  inrichti.'  B  ,  K'  rcizt  durch  divhv  VLaachtung 
ihrer  Gabe,  tiiio  uuuustanilige  Ueberde.  Da«  orlit-itcrte 
die  Göttin  und  aie  nahm  den  Trank.  Nach  Andern  fügt« 
Jaccbof,  der  Knabe  der  Alten,  eine  xweite  nnaniländige 
Gabtrde  binia,  womit  dar  Hjrthuj  an  den  von  Aba« 
anatreitt,  der   von  Oarw  ia  eine  Bidocbaa  TtrwaDdelt 


(Gr.  M.).  J«pUar,  mit  IbMW  4to  In 
„,^,,i,„,ii,,nr  Ckwtalt  dnnhvMkMoi.  ftm  ui  iJb  nlfihM 
DokT  Ib  FluTgiMi  M  HMkt^  «m  AttOMlMa  UMmA,  doch 
v«rMhlo«MB  war  Jede  Tbfire,  nur  die  Amate  Hatte,  tn 
wdclwr  PUlemon  vnd  B.  wohnten,  -SlhMte  alcb  den 
Fraidllagen  und  ea  wird  ihnen  ein  frugales  Mahl  berei- 
tat.  Japiter  gibt  sieb  den  beiden  Gatten  kund,  fbhrt  sie 
Ml  einem  Hügel  hinauf  und  zeigt  ihnen,  wie  er  Gastlicb- 
kait  belohne:  die  ganz«  Gegend  ist  in  einen  wallenden 
8ee  verwandelt,  nar  ihr«  Uutte  steht  noch,  aber  sie  wird 
•Q  eii>eni  sttiileogetragenen,  goldgedeckten  Tempel.  Auf 
Ibre  Bitte  werden  die  guten  Alten  Hüter  desaelben ,  und 
dkOiit  nicht  Eines  daa  Andere  sterben  sehe,  werden  sie, 
nachdem  aii-  ein  sehr  hohes  Alter  erreicht,  Beide  ia  glei- 
eher  Stuudc,  vur  deiu  TL-mpel  stcbi'ii'i,  in  B&OM  IM WMI 
delt,  er  in  eine  Eli  lii',  «ie  in  eine  Linil«- 

Baudwlldur  ^'it  r  liordn  Ihlur  (NorJ.  M.) ,  eine 
iiberaaa  schöne  und  kühne  8cbiliijiiiigtrau ,  Tochter  den 
König«  Nidudr.  Dieaer  BeherrBchcr  vdu  fichweden  liber- 
fl>>l  den  kunstreichen  Völandr,  littimte  ihn  und  Uu»»  ihn 
für  sich  kuatbare  .Sachen  arl»citeu.  Völundr  rächte  aich 
furchtbar,  indem  er  Nidudrs  Söhne  tüdtete,  aus  ihren 
Zahnen  ächmack  machte  und  B.,  als  sie  ihm  einen  aor- 
brochenen  Ring  cum  Aasbessem  bracht«,  entehrte. 

Bange  o  ler  Baogl  (Nonl.  M.),  ein  Jote,  Brader  des 
Snttang,  welcher  den  KÖatllohatan  Math,  dem  Dlobtkaut 
oad  WohtberedtaaaJtett  tbrea  Unpronc  Terdaakm,  be- 
MM.  Odia  wftBMdtte  daaaelbea  n  habaa,  auMbto  Jedoefa 
Tetvabeaa  dem  Bieeen  ftvoadlkhe  ▼orechUge.  Elaraaf 
verwandelte  er  sich  In  Kaecbtagastalt,  tödtete  neon,  aar 
einer  Wiese  für  B.  arbeitende  Knechte,  and  erbot  alch 
demaclben ,  ihre  Arbeit  an  Terriehten,  wenn  er  ihm  sa 
einem  Trunk  Ton  dem  Dichtermeth  Terhelfen  wollte.  B. 
▼erspracb  o-,  und  führte  nach  vuUsogener  Iledingong  den 
Oott  BD  dem  Berge,  in  welchem  sein  Bru  ler  wohnte. 
Der  Kingang  war  durch  einen  Reisen  verachlosaea ,  weU 
eben  Odin  dem  B.  zu  durchbohren  befahl;  mehrmal« 
aagte  derselbe,  ea  sei  gescholten,  allein  Udin  iieas  sich 
nicht  tauschen,  i-r  Mlexr*  in  drt«  Bührloch,  und  da  der 
Staub  ihm  in  s  lit-aiclit  llxg,  »n\\  er,  diiss  dfr  Fels  keines- 
wegs durchbuUrt  sei;  endlich  tirl  der  Staub  in  die  liuhle 
hinein,  Odin  verwantielt«  sich  in  eine  Schlange  und  kruch 
hindurch,  und  alx  B.  mit  dern  Bohrer  nach  ihm  stach, 
sab  er,  wie  wenig  er  «ich  gefjinsclit,  als  er  dessen  Ilinter- 
liat  fürchtete.  Kr  vcrwruudeltc  Hich  nun  iu  den  schönsten 
Mann,  gewann  durch  seine  Gerunge  und  seine  Gestalt 
die  Liebe  der  Guulude,  Tocliter  dea  ljuttung,  und  sie  er- 
gab alcb  ihm  wahrend  dreier  Niichte,  ihm  auch  noch  drei 
Z&ge  Ton  dem  Dichtermeth  erlaubend ,  welchen  sie  be- 
wacht«. Odia  trank  mit  diesen  Z&gen  all'  ihren  Vorrath 
MH,  nad  entfloh  In  Gestalt  eines  Adlers,  doch  nicht  ohne 
Sattoag  aoehte  Iba  ia  dereelbeo  Oeitalt  m 


ereilen.  Schon  hatte  Odin  Asgard  erroicht ,  allein  der 
Adler  war  ihm  so  nahe,  daas  er  etwas  vuu  dem  Heth 
Tca  Unten  verlor;  diesen  bekamen  die  schlechten  Dich- 
ter. Den  ijibrigen  geuossenen  Meth  spuckte  Odin  in  Qe- 
f&aee  aw;  41»  OAtter  vafwahftM  iha  nad  gabM  aHr 
selten,  and  Mr  ihtaB  UMIofn,  atwaa  daToa. 

Banllu  (Sr.  IL),  BaiaMm  daa  Harsalia  fw  «Idmb 
Taaipel,  dea  er  bat  Bull  ta  llalUa  hatta,  wo  ar  ««f  aal- 
nem  Zuge  mit  den  Bindern  dee  Oarjroa  Terweltläk  Wk  dia 
enoböpflen  Thiere  weiden  an  lawen. 

Banlthorn  oder  Boelthoni  (Nord.  M.).  ein  Ahahair 
Odins  mütterlicher  Seit«.  Belae  Tochter  hlew  Beatta, 
und  ward  mit  Bör,  dem  Sohne  Bares  (des  aus  dea  Bala> 
steineu  geleckten  ersten  Gottes),  Tcrm&blt.  B.  ward  datab 
Bealla  Urossrater  des  Odin,  des  Wilo  und  des  We. 

Baum.  Nach  den  Mythen  der  Alten  waren  elnselna 
Bäume  Wohnsitze  gewisser  Gottheiten,  oder  ibre  beson- 
deren Lieblinge.  Solche  Baume  stunden  nnt«r  den 
Schutfe  derselben,  und  wurden  desswegen  von  dem  (Vom- 
nieu  VijlliBHiihiir  fur  heilig  gehalliu.  l'.ri  »iir'lcn  Opfer 
unter  ilimn  gebracht,  und  aus  dem  Kau'clieu  ilin  r  Blat- 
ter oder  dorn  VugelgeMknge  auf  ihren  Wipfeln  wollten 
die  Opfernden  die  Stimme  des  Gottea  vernchmeu.  Die 
Naturansicht  der  fruhnntu  Völker  fand  alles  Wundurbare 
leicht  erklärlich  ilurch  Gotter,  welche  sie  sur  Ursache 
dieüi \V iiiidcrUareu  machten.  So  wubuten  Dryaden  in 
den  Wäldern  und  einzelnen  Baumen,  welche  schütaten, 
wa4  ihrer  Obhut  üt>ergebeo  war,  und  die  au  ihrem  Hei- 
ligthumo  Frevelnden  bestrafteo.  Die  Diobtkunat  bemäch- 
tigte eich  dea  reiahhalMgaa  StoBM,  «ad  aehnf  dt«  Fabeln 
von  dem  Oetbaan  dar  wawra,  dn  LeAaar  d«a  Apollo, 
dem  Oranatbam«  dar.ProMriläa«  daa  riehtanbaan  ll«p> 
tau,  dem  Mjrrteabam«  dar  Taaaa,  dir  Bloha  das  Joater 
n.  •.  w.;  so  wofde«  vara^üadaao  BAoiaa  dM  aliwwiin 
Gottheiten  geweiht:  die  Vaeh«  den  Man,  well  mtm  aoa 
Ihrem  Holse  Speere  machte;  die  Cypresse  den  PlatOi 
weil  die  Gräber  damit  bopflanst  wurden,  die  Pappel  den 
Hercules,  die  Krie  dem  Silran,  die  Cfler  den  Kumeolde«. 
—  Den  nordischen  Völkern  war  ili.'  tr>iij><st4tische,  welt- 
liln  schattende  Kiche  ein  Gegenntand  diT  Verohrnng;  dia 
Prenaten  tiatten  viele  hellige  Kiclieu .  in  deren  Dnnkel 
die  Bilder  der  drei  grossen  Götter  standen,  und  welebe 
zu  beruhten  den  unmittelbaren  Toi  cur  Folge  hatte,  ao 
wie  auch  sterben  musate,  wer  einen  heiligen  Wald  betrat. 
Au>:h  die  alcandinavischen  Volker  verehrten  Biinm«,  nnd 
selbst  bis  auf  die  neueste  Zelt  hat  sich  dle<)e  Verehrung 
erhalten;  man  «chutzt  einztdn  mtchcnde  ,  groNse  BäOlBe 
durch  Einzäunungen,  man  wählt  sie  zu  Stelleu  fur  merk- 
würdige Versammlungen,  übertragt  ihnen  Denkmale^ 
pUauzt  dauerhafte  Baume,  wie  die  Hiebe,  diu  Linde  u.  a. 
zum  Andenken  u.  x.  w. 

BafU.«  (Gr.  M.),  dea  Ulysses  Steuermann,  von  wel- 
chem der  Berg  B&a  auf  der  Insel  Cephalla«!«,  «ad  dia 
SUdt  B^a  in  Itelien  beBannt  sein  sollten. 


■chaft 


Bawor  (Nord.  M.),  ein  Zworg«  dar  nit  aelner  Stpp- 
\  tn  Stelnaa  wohnte,  nad  ale  aa  dtf  Tagealloht  kaa. 
iavart  (MltlrialtotL  (Mig»).  das  berfthat«  Boa»  dar 
BauBOHÄIndar,  «of  walebaai  aia  alla  vier  amw  «ad 
n  SehnalUiktll,  Math  «ad  Mika  ita  den  E«alfa, 


von  Traakralcb  ta  gaShrlleb  nachte,  daar  dia  Taraeibaag 

flär  viele  Tr«T«lthmten  an  die  Bedingung  geknüpft  ward, 
dieses  Boss  au  opfern.  Der  älteste  der  86hne  dea  Bei- 
mon,  Renaud,  inii<^te  ihm  aiB«B  Mühlstein  am  den  Hala 
Icnüpfen,  uu  l  c»  «o  in  dia  8alae  stürzen;  es  arbeitete 
sich  Jedoch  obue  Mütie  empor,  und  als  es  seinen  Herrn 
erblickte,  wieherte  es  fk-eudig  und  schwamm  dem  Ufer  an. 
Daa  Gewicht  wurde  verdoppelt,  vervierfacht,  doch  immer 
gewann  c.i  neue  Kraft  durch  den  Aulilick  deine«  h>'Men- 
niiitliigen  Herrn;  «n-lli«  Ii  ti.iii.l  man  ihm  eini-ti  Mulil'^tt  in 
uu  jedes  Bein  und  zvk-j  iin  il-  n  K"pf,  und  liir^-K  Ui  iiuud 
fortgehen;  das  Ili)sn  arl  i  itrtr  fich,  trotz  d"'r  nngcUi  ucrn 
Lii>-t,  uu*  il<-t  Tn'fo  ilvi  W.iasiTi  i-ni(nir,  Scliaute  Mich  um, 
da  es  aber  seiinMi  Herrn  nicht  erblickte,  verliesgen  die 
Kräfte  das  edle  Thier  und  es  sank  unter. 

Baza  (Per«.  IM.).  I>ie  Per«ier  legen  den  ."Bünden  ein 
gewisses  Gewicht  bri,  welclK'i  .hinli  gL  ichfallft  in's  Oo- 
w^icht  fallende  gute  Thaten  od.T  nnü-^übungon  aufgewogen 
werden  mwna.  Ii.  i^t  nun  ein  «'lewicht  SftadeB  VOB  M 
Staters  oder  22),'}  arabischen  Drarhmeo. 

Basar,  ein  orienteliscber  Zauberer.  Naah 
Namen  werden  alle  Amniete  von  den  Peraani  ~ 


7* 


^cü  üy  Google 


100 


Bfibryce  —  Belates. 


Babrycc  (Gr.  M.),  elDP  Danaid«,  Mörderin  (loa 
OMhonla« ;  von  ihr  soIIpu  die  Bebryk#r,  ein  Volk  in 
BtUiToien,  ihrrn  Namen  «rb«]t«>n  haben. 

Bechrr,  in  Aefftyptcn,  Motiien,  Penieo  nod  Syrien 
•in  Symbol  ci«r  Nahrung  für  Sovlc  and  L«lb,  lo  wie  des 
phyiiichrn  Werdens,  welche  Bodentong"  wahnclieinlich 
TOn  dem  Becken  ilcr  (Juellt-n,  wiltlic  alFi  cr/ru v;ende, 
nährend«  und  l'fberfln«»  «ppuileuJp  ciuiilnitin  lutrachtet 
wurden,  abiuliMtun  Int.  Man  findet  den  Ii.  aU  Attribut 
mehrerer  (Juttheiten;  ao  wird  er  unter  den  Spieliacbcn 
dea  Bacchoa  genannt  nnd  gehört  auch  beaonden  dem 
IgTptiaclMD  Hermaa,  dorn  Freunde  dea  Oairia,  dem  S|»ea- 


4w  d«r  W«toMi,  sa.  Daa  apiten  AagjrpUD ,  daa  grioi' 
■tatet  Mkm  «litt  B.  glelchlUla  ala  Symbol,  and  Bw«r  In 


raff  dar  hSdwto  Dwnlm  ■ 

dto  Btoftb  MM  d«a«n  dto  Walt- 


dte  MMiiobUelM  Seal«  baMabM  nollte.  In  elnain 
aber  dto  grtbaran  dar  Sinnanwalt,  die  rar  Sinn- 
Uebkeft  and  tarn  niedem  Brdenleben  ffihren,  daher  die 
alexandrinlach«  Philoaophen-Schnle  ron  einem  doppelten 
Becher  «pricht ,  den  die  Seelen  für  ihre  Wanderung  auf 
der  Erde  mit  erhalten,  davon  der  eine  erhebt,  der  andere 
aber  niederzieht  cnm  Tbieriachen.  In  Aegypten  wurde 
ana  Bechern  wabrgeaagt,  indem  man  'Waaaer  hinein  goaa 
and  die  Fignren  betrachtete,  welche  hineinfallonde  Licht- 
Btrahlen  bildeten,  ulcr  iudem  man  unter  feierlichen  Be- 
■  cbworniJkii  ii  il<  r  k'iI'  U  und  lier  bösen  Gotter  Goldplatt- 
chen  od'T  .  lU  .'^loinc,  mit  Charakteren  bezeichnet,  In 
dan  mit  Walser  gefüllten  B.  vfurf,  und  nun  entweder  in 
WOlttD  oder  in  /.eichen  Antwort  auf  die  Torgelegton 
WwtMt  erhielt,  oder  auch  durch  die  Figuren,  welche  in 
ilt  nScaigkeit  gegoiienos,  siedendea  Wach«  machte  (da- 
liar  stammt  unter  Blrtgiesucn  in  der  Dreikönig:inacht). 
Von  groiKer  Heiligkeit  IhI  der  Becher,  wclclioii  d.  r  kl.lll^^ 
Dacheroachid  bei  Gründung  der  Uottcrvtadt  Istbakar 
(Palmyra)  fand;  dernelbe  hieaa  Oiam  (Dacbiam),  war  au« 
ainam  einsigen  Türkis  nnd  war  gefiklU  mit  dem  koatbar- 
i  UnsjUtbUnblMim-Md  Watobaita-Tranke.  -  Die  Actro- 
lint  dan  B.  tm  Apollo  varawigt,  mit  welchem  er 


mrd  dawbnlb  mm  otaaB'vtiaNiB  In 
MbwMsaa  TOwnadolt;  «r  «Ml  dtr  B.  iMmb  Alf 
WMaarseblanto,  dar  B.  nm  aMUfihta  Bianai,  waat- 

I  «OB  dar  Jnngflran,  BOtdmallleb  Tom  lUban,  nngaflilur 
110*  (mdar  AnfMatgaag  «ad  150  afidllcber  Abwaiebnng. 

Br  enthält  12t  Sterne,  worunter  Jedoch  nur  acht  der 
Vkrten  Grösse. 

Becherzälilung  (Römische  Brauch).  An  dem  Feite 
dav  Anna  Perennu  t«.  d.)  trank  man  ungemischten  Wein 
Dach  der  Zahl  der  Becher  und  glaubte,  das«  die  Göttin 
dem  Trinker  noch  so  riele  Jahre  schenken  würde,  als  er 
Becher  auf  ihr  Wohlsein  learta.  Auch  trankan  Liabenda 
auf  das  Wühl  ihrer  GeiiebtaB  M  tMo  Backar»  alt  Ar 

Name  Bachataben  hatte. 

Becitha,  eine  Göttin  der  Sabior»  «aldM  Ar 
identisch  mit  BnalUs  (a.  d.)  hält. 

Brelzebab,  «in  aahlmpriicber  Beiname,  den  die 
Joden  dem  Buil  gegeben,  und  da  sie  dafür  hielten,  der 
GutKendienKt  sei  iIrü  Werk  böser  Geister,  ao  rerslanden 
ala  haupUachlirh  unter  diaaem  Kamen  den  Satan.  (S. 
Baal  Hebub.) 

Brflilgpliing  (Gr.  n.  rom.  M.).  Die  Genien,  die 
Seelen,  die  Lieliesgotter  (Eroten,  Amoretten),  die  bacchi- 
•cben  Dämonen  und  die  Winde,  ferner  einzelne  Gott- 
heiten: Mercur,  Amor,  Iris  und  Nice  (  Victoria)  wurden, 
theils  um  ibro  Schnelligkeit  zn  Tersinnllcben ,  theilR  ura 
ihr  Streben  nach  einer  höhern  Welt  aniudeut<  u,  mit  Flü- 
geln versehen,  daher  die  Beinamen  Aliger,  AIps,  Allpf»  etc. ; 
eine  sonst  geflügelte  Gottheit,  ohne  Findel  durgcftellt, 
sollte  andeuten,  doss  sie  dienen  Ort  nicht  verlateen  durfo 
(ao  die  Nice  apteroa  in  .\tben). 

Begawrn  (Ind.  U.},  ein  Rajab  ans  dem  Oescblacbta 
dar  Sonnenkindar.  8«ha  daa  WaaniadaB  «ad  Tatar  daa 
Sindndlben. 

Bchallok  (Ind.  M.),  die  (weite  At>theilnng  der 
Unterwelt  (Atal),  der  DnHtere  Aufenthalt  böser  Dämonen. 

Bcherooth  (llebr.  M.),   ein  grosfier,   gleich  im 
faOK«  erurbalTener  .Stier.    .Srin  Wohnort  sind  1(X)0  llerup, 
»  rl(lir.  iji^lii  h  vi  ii  iliiii         weidet ,  allnächtlich   wieder  [ 
bewachsen  werden.   £1  wurde  bloss  ei  nj'aar  erscbaflcn, ' 


In  der  Bibel  (Hieb  40.  10|  scheint  untar  B.  dar  ! 
oder  da»  Nilpferd  Teri>tanden  zu  sein. 

liehescht  (Pern.  M.},  der  Zustand  der  Seligkeit  in 
den  Wohnungen  dea  Ormufd,  welche  dia  8ealao_der  From- 
men erlangen,  während  die  .Smidar  n  datt 
Ahriman  hinabgestoason  werden. 

Bebra  (Ind.  M.),  da»  Jeden  Badenden 
Meer  In  Brama'a  Wohnung  (Biamaloga). 

Brhram  (Pera.  M.).  der  laed  des  Faoara.  dar  laba» 
digste  und  wirksamste  unter  allen,  König  der 
einem  glänzenden  Leibe,  Gehfilfe  dea  AldJbahi 
die  Dews.  B.  erscheint  in  allao  möi^hOBl 
wird  als  dia  AUaa  dordtdriafaDdo, 
fhicbtanda  Krntt  darfaatailt:  ao  te  ian  Kdr|ior 
daa  mit  mildem  Baaeb  dto  Vaaaala  das  Winters  aan&aead; 
ala  Stior  (walehar  dia  adainto  Oaatalt  iat,  dia  dar  Oriaat 
kennt),  daa  B«oa  aaraMlawod  mit  aataer  Starke;  ato 
Kber;  als  Lamm  (tjrmbol  dea  Deberflnaaaa,  well  in  Schaf> 
hoerden  der  Reichthom  der  Hirtenrölker  besteht);  als 
Boss  (Sinnbild  der  Schnelligkeit);  als  Kameel;  als  Or- 
mazdrogel;  endlich  in  höchster  Potens  als  Jüngling  mit 
Flaramenaugen ,  stets  im  siegenden  Kampfe  gegen  daa 
Böse,  und  daher  als  einer  der  mächtigsten  Genien  auf 
der  Seite  dea  Lichta.    B.  ist  auch  der  Planet  Mars. 

BrlgKwir  (Nord.  M.),  Diener  des  Gottes  Freyr,  so 
wie  Beylu,  seine  Gattin,  auch  eine  Dienerin  deH-cllien 
Gottes  war.  Al-t  Aeglr  den  Göttern  das  Gastm.ihl  gab, 
bei  weUherii  Loke  ao  arge  Zänkereien  Terurs  irKt.  .  trugen 
Beide  so  viel  als  möglich  tur  Freude  des  MhIiU-s  bei. 

Belli  (Veda,  Vena,  Ind.  M.),  ein  bi>»or,  gottloser 
König,  der  <ien  Gottesdienst  Terachteto  tniJ  terbol,  Sohn 
Neltnians.  Kr  wurde  von  den  Brüriiiiien ,  rui<  lul>  ni  er 
durch  Vermischung  der  verncbiedein  ii  Kuatt-u  «llgenjeine 
Verwirrung  erregt  hatte,  getodtet.  Weil  er  keinen  Krban 
hatte,  rieben  die  Prieater  aeine  Uande  tosammen  nnd 
peiUchten  sein  Blut,  woma»  ain  Boha,  Paiita  (Pittb«, 
Prithao),  harrorging. 

BdilMhWMW  Atm  (Brf.  X.),  daa  Fenar  da«  Wdl- 
alla.  Ba  ka«  atia  Baopt  ia  baüa«  Waltaa,  dto  Soaaa  lat 
sein  Aofo,  dar  Wind  aoto  Alkaai,  dar  Aatlmr  aala  4a- 
daake.  daa  Vaaaar  aala  MmA,  dto  Brda  aola  Wtmt  •»  M 
alao  dto  AUaa  dni^riDgando  Walt*Ba^e. 

Bciitar  (K.  dar  Onaatalao),  Sohn  das  Kbam  (Harn) 
and  Schwiegersohn  daa  BaalUmun,  eines  mächtigen  Aatro- 
logen,  welcher  sieb  dto  BarrschaA  über  alle  Anderen, 
seiner  Kunst  Beflissenen,  erworben.  Kr  rettet«  sich  mit 
seiner  gansen  Familie  in  Noahs  Arche.  Der  beräbmteste 
seiner  Böhne  hieaa  Miiraim,  welcber  StMamvator  vom  M 
Ägyptischen 'Könlfan  «atd,  «ad  HaaipUa,  Oroa  BaMp»> 
Site,  erbaute. 

Bell  Ghomdan,  ein  alter  uralii-i-her,  "ehr  tierublii- 
ter  PIaneteu-Teni|iel  in  der  Sliilt  Sana«,  der  Venn«  gp- 
heiligt. 

Brkrm  (Ind.  M  >,  ein  mächtiger  Fürst  von  Kantapnr, 
Scbwiegervali  r  di  ü  K  ri-ehmi,  dessen  erate  Gemahlin  Ru- 
kumoni  B.«  jungnte  Tochter,  war.  Obwohl  der  Vater  in 
diese  Vermahlung  gewilligt,  so  war  sie  doch  dem  Sohn» 
deaaelben,  Kokeni,  nicht  angenehm,  weil  er  seinen  Stamm 
dadurch  entehrt  glaubte,  indem  er  Krischna  nicht  als 
Gott,  sondern  nur  »Is  den  Sohn  Waandewaa  kannte.  Kr 
überredete  daher  B.,  sein  Wort  sarücktanebmen,  and  dto 
schöne  Bukamani  dem  gewaltigen  Kadacha  8aspal_Taa 
Chaiideri  su  geben.  Kriackaa,  aisikrat,  braehto  af 
susammen,  scblug  dto  Tintoigtaa  Anaaaa  da» 
nnd  des  «ad  aatfUffto  4to  Braat  aa  Ana 

selttago. 

Bela  (Kord.  M.).  ala  Btoao,  dan  OoH  BMr  lai  !««•• 
kämpf  tftdteto»  tadan  ar  mit  alaaai  Blnehfowafk  Aa  4m 

Kopf  lerachmetterte. 

Belakachan  (Bilak  schäm,  Ind.  M),  eine  loeel 
Jenseits  des  Salameeres.  Ihr  Umfang  beträgt  tOO,0<>0  Gosai- 
nci  (su  4  Meilen);  anf  ihr  wächst  ein  Banm  llOOGoasioel 
hoch;  alo  hat  viel  groxse  Berg«  und  Ströme;  ihr«  Kia- 
wohuer  leben  lu<H)  Jahre,  sind  Feueranbeter,  and  ibro 
Krauen  werden  Ulos»  durch  das  Ansehen  der  Männer  bo» 
fruchtet;  «le  i>t  lirigsum  von  süssem  Waaxer  uni^-.b«a. 

Belati-s  (<;r.  .>!  ),  ein  Lapithe  au»  Pella  Er  er»rhlng 
den  Ceiitiiuteii  AiMVv  U-'  bei  der  llu  li/i  jt  .le^  l'irjtliou». 
inileni  er  dem  aus  ,\liorn  jreniartitr  u  Ti>ch  ein«  u  Fii»« 
ausbrach,  rait  einem  ."Schlage  ihm  dAi  Kinn  auf  di»« 
Br\ut  ecbmelterte,  so  dass  er  mit  dunklem  Blut  rermiectat 


^Cü  üy  Googl 


Belatttcadr 


Belatacadr  (Celt.  M.),  BeioAme  det  KriegagotU,  nur 
durch  eine  Inichrift  »UmrU  BtUtoOAdro«,  ««4  «iBlc« 
dürftige  Nachrichten  b«kMBt,  BMik  dmn  er  In  Britan- 
nien verehrt  wurde. 

Belboir,  Bolbog  (Wend.  M.).  Der  weiate  Gott  de» 
Outen.  Zu  Jiilin  vcrohrto  mao  Ihn  bL-üondi-rs  hoch  und 
bildt-ti-  iliij  tlort,  « ii-  in  Jüterbog,  »la  alt4.<a,  weiia  ge- 
kleidcti  ii  .Mann,  mit  einem  Lorbeprvwrigo  gekrönt,  in  der 
Kechtcu  ciiu  ii  I'aliiizwcig  haltend,  ab.  Ihm  worden  über- 
all Opft-r  ^(i-brarht ,  damit  er  vor  dun  bösen  ffinflüMon 
<le«  Tacbi  riii  buj;  Tliutzc.  Bei  den  liiisseu  liieja  er  Biel- 
bog, unil  liiitt.'  seinen  Tempel  id  Kiew,  wo  er  auch  ala 
OOBuerK^'tt  gült. 

BrlfiiUi»,  Bi'llnus  o.U-r  Belis,  Beiname  dea  Apollo 
auf  zwei  ludchrifteri  v..n  Aquiloja.  Der  Name  iat  riel- 
leicht  verwandt  mit  dem  cretisch-puapbyliacbea  Abaltus, 
dem  gallischen  Abellt«,  «Bd  tei  liMMllMlMa  Worta  B«U, 
UUnS,  SoDOOBglAOS. 


—  Bellona.  iqi^ 


Bell  (M.  M.),     Bali.  Wmm:  (V«i«lMto  HA 

B.  BeU. 

Belldes  (Or.  H.)  beiaaen  die  Danalden  Wtm  ütTHi 
Groiarater  Belua  (a.  d.),  dem  Vater  dea  Atgfplm  nt 
•ten  DanaM. 

Belinnncia  (Gall.  M.),  eine  Giflpflanxe  ron  laabtr» 
kräftiger  Wirkung,  dem  Bolenua  oder  Bellnua  heilig,  4ft> 
bor  Ihr  Name.  Sie  toll,  wean  aie  Ton  einer  reinen  JaBg^ 
frau  cur  MitternachtaMit,  wihrend  dea  Neumondea,  aat- 
gegraben  war,  Regen  und  ünwetter,  hingegen  beim  Voll» 
mond  Trockenbeil  hervorgebracht  haben.  Die  GalUar 
verKifteten  ihre  Pfeile  nnd  Lanzcnipitten  damit;  maa 
vermutUet,  dtti.t  en  das  Bilnenkraut  goweaen,  doch  wohl 
nur  der  entfernten  Namons-Aebnlicbkalt  wegen,  laden 
dieses  nicht  von  ao  gefährlicher  WUkMBg  iHif  dlM  BtaS 
Pfeil«  damit  verKiften  könnte. 

Belluua.        Delc  na«. 

Bell«.  8.  BeloDua. 


Flg.  U, 


BelUana(Galliacbe  M  ).  Krflnderin  der  Küuate  nnd, 
wie  nian  glaubt,  eine  von  ilen  (tnlliern  verehrte  Gottheit ; 
all«  Angaben  hierüber  aiuJ  xwelfelhaft,  ebeu  ao  wie  die, 
daaa  aie  auf  der  bekannten  achteckigen  Säule  bei  Cnaat 
la  Colonne  (D^part.  de  cAte  d'or  in  Frankreich),  welche 
Aieln  Abttildungen  von  römiachen  nnd  andern  Göttern 
tngt,  in  OcKtalt  einer  auf  einem  Buiitngtnmmc  Ritzenden 
JaD^frau  vorgestellt  ael. 

Bellerophoii  oder  Belltrrophontra,  Vig.  W  (Or.  M  ), 
Solln  de»  corinthiachen  König»  Olancu»  und  der  Eury- 
inede,  tudtete  au»  UnTor*>ichtif;keit  aoinen  Ilru>ler  und 
lliirlitet«  deswegen  zum  Köni^'e  Prötua  nach  .\rK'09.  Da 
hif)i  aller  «tegseti  rtenmhlin  .\ntea  oder  8then>-h<)a  In  ihn 
\<-rl)i'liti'  iiri'l  <  r  ihrf  Leidenschaft  nirlit  erw  i  U  rti- .  ^iib 
bie  bei  ihrem  («emalil  an,  das«  er  ihre  Ehre  zu  vi  rl>  t/.««n 
gesucht  habe.  Dieser  wollte  sich  nicht  selber  nn  M  ini-m 
Ua»te  räctioii,  Hon'lern  achickte  Ihn  mit  einem  Urlefe  zu 
."^tliP'iu  bo.i'r^  Vntrr,  dem  Könige  Jobatea  in  Lycien,  mit 
der  Uitte.  den  B.  hinrichten  zu  la»«en.  Jobate»  wollte 
ihn  als  Gast  eben  so  wenig  unibrinpen  lassen,  fctzle  ihn 
Jcdorh  »olehen  Gefahren  au»,  von  denen  zu  veiinuttien 
Mur,  iliiHn  er  ihnen  unterllef^en  wür>le  lüc  Götter  stau- 
•leii  ihm  seiner  l'nBchuld  wegen  bei  und  -i  liickten  Ihm 
daa  geOügelie  Pferd  Pegaaa»  (».  d.),  auf  wi  h  ln m  er  die 
Holjrmer,  eine  aaiatiacbe  Nation,  die  Amasonea  und  die 
OUiBlia  glAakllek  beawaag.  Biardanh  ward«  JoImIm 


ao  gerübrt,  daa«  er  ihm  aeine  Tochter  Phnonoi  aar  Ge- 
mahlin gab  und  ihn  an  aeinem  Naobfoicer  emaonte. 
Nicht  10  glücklich,  ala  aelB  Leben,  war  Bein  Bode.  Die 
Gotter,  welche  lu  ihm  ataMB  %u  hoch  geahitaa  Liebling 
der  Menachen  sahen,  begannen  ihn  au  haaaen  und  at&iB- 
teo  ihn,  da  er  einst  aich  auf  dem  Pegaaua  aum  Olymp 
emporacbwingen  wollte ,  herab ;  gelähmt  irrte  er  eiueain 
umher,  »ein  Uerz  abzehrend  in  biitereu  Kummer  and  die 
rfade  der  Menschen  fliehend.  PhiloDoe  gebar  Ihm  drei 
Kinder,  den  Itau'lrr  ,  ilippolochus  nnd  die  Lainlanua. 
Mars  tüdtete  den  Isander  in  einer  Schlacht  ge^fen  die 
Solymer;  Diana  raubte  ihm  die  Tochter,  Ulppolochua 
aber  erbte  des  Vater»  Reich.  Auf  unaerem  Bilde  be- 
kAHii.n  iler  Held  die  Cbiniänt;  hinter  Um  atoM  J«batM^ 
Minerva  beschützt  Ihn  unsichtbar. 

Bellona  (Gr.  u.  röni.  M.),  dea  Mara  Schwe»ter,  oder 
Amme,  oder  Gemahlin,  oder  Tochter,  Göttin  de«  Kriegs. 
Wenn  Mar.«  zu  Felde  zog,  richtete  sie  Ihm  den  Wagen 
und  die  Pferde  zu.  Ihr  Tempel  in  Rom  war  «ehr  be- 
rühmt ;  der  Senat  vernammelle  »ich  darin,  wenn  fiir  einen 
siegreichen  Feldherrn  ein  Triumph  be»rlilo<i«cii ,  oJer  mit 
feindlichen  Gesandt>'n  Htiterhandlungen  irei>M<i^-i'[i  werden 
sollten.  Die  Priester  il icaer  Göttin  waren  Ausländer;  bei 
ihren  Festen  rifzli  n  «  »ich  mit  Mesnern  und  liesaen  ia 
einer  Art  von  üaaerei  Orakeiaprficba  von  aich  bören, 
WMnragaa  ria  tePftM  IttrlNillaaLMta  kMt.  B.lMMa 
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noch  iwei  andere  bcrühuito  Trin|H-l  iu  Jvu  beiden  Stad- 
ton  Comanft  in  Pontn*  nnd  in  CappAdorien. 

BellonarU  (Köm.  GoitMdlenst),  die  Prteater  der 
Ballon»  (■.  d.)*  wiilcb«  die  Göttin  mit  wilden  Oeberden 
«•retirteo,  aieb  UaUiig  ritsten,  nnd  dun  ticb  and  Aadw« 
■dt  dm  Bl«to  bceprpngen ,  «■  ab  Opiw  damlM 
«dir  NIM  m  Mak«n  pfleftaa.   DfiM  fW«r,  4to 

M,  mn  «tott,  d«r  dabtr  Bhttti«  M«M. 

Belhun  (nöXfjuof) ,  bei  den  OriMbMI  «ad 
div  pcnonificirt«  KricK;  rin  üngebeaer,  du  nutt  bmdert 
^feniflQ  Riegeln  verwahrt  werden  muate,  oder  anch  g»- 
iwaft  alt  ftof  den  Bücken  gebnadenen  Uinden  gedacht 

■clMiutIa  (Gr.  M.),  «la*  «lfm«  AH  <w  Wahr- 
MCnaf  MS  filMl^tHk  aut  «Bali«!  CtaisktarMi  varaali«- 
naa  PfellM.  8ia  wardaa  aatwadar  ia  tiamm  gawafttan 
KSebir  gemJaeht  «ad  daaa  wla  ala  Laaa  t/m^jmt  odar 
ea  ward  ein  elnaalaar  Ia  dia  Lall  gawurftn  «ad  dar  Bleb- 
lang  der  Spitze  gefolgt. 

Bcione  (Gr.  M.),  die  Erfln  irrin  d«r  Nähnadeln. 
Belas  (Orient.  M.).  Da«  Wort  bedentet  bei  den 
Morgenländern  Herr  und  iat  der  Beiname  Ton  Qöttem 
nnd  Königen.  80  hle«s  bei  den  Bubyloniern  die  Sonne 
B.  Baal.  Mythiscbü  Persooen,  welche  diesen  Nauien 
führten,  Rind  un»  drei  bokaniit :  1)  B.,  der  erste  König 
TOn  Assyrien,  welcher  die  Cullur  dieaes  Lnnde«  begründet  ' 
hat;  er  trocknet»  ilie  Sümpfe  aus,  leitete  «teheiide  Oe- 
wiissor  ab,  gnib  rmuilf  ui)ii  marlitr  ilmliiri  Ii  «In«  LiiinJ 
bewohnbar  uuil  friu  hltnii  ;  er  licstimuitf  dio  Zeitrerhuvinjj 
nnd  lieaa  teine  lleotiui  hiiiii{;<  rj ,  jn  ^.  |  r.ninte  Tbontafelu 
eingegraben,  in  dem  soKruiiunti  u  habylunischen  Tliorme  < 
unflxMrahren.  Dieaer  «clieint  bauflg  mit  dem  Gott  Baal 
ideutificirt  oder  verwocb»elt  ku  aein.  —  2)  B  ,  der  be-  I 
kannte  ägyptiiche,  nach  der  griechischen  Sage  Sohn  dM 
Meptna  nnd  dar  Libjra,  Vater  det  Dauaua  und  de«  Aegrp- 
taa,  aaah  Biaigan  aaeb  daa  Cephens  nnd  dea  Phine'u«. 
IMaaar  B.  fUuta  nach  DIodor  eine  Colonia  nacb  Babylon, 
aad  ktaata  daber  vokl  aiaa  aala  arit  d«n  vaAar  ange- 
lUrtaa.  —  3)  dar  Talar  dar  DMo  «ad  dar  Aana,  lo 
wla  daa  Pygoalioa. 

leatUaetat  (Galt.  M.),  wird  tob  Einigen  ala  gal- 
Uacba  Watioaalcottbalt«  vaa  Aadata  ala  örtlicher  Beiname 
Jaidtara  aa%«l«brt  Ba  lat  bat  Blamigny  in  Burgund 
alaa  Statna  gafbnden  worden  walelia  Aiaaaa  MaaMO  aln- 
gacrabaa  trag. 

(Mord.  M.),  der  Ueereagott  der  alten  Angeln 


Baume  urblafend,  rergeaaen  hatte,  die  leuchtenden  Zvl- 
chrii  «riiirr  Göttlichkeit  unter  den  Fuaatolilen  durch 
Sandalen  an  Terbergen,  and  Jarn,  nach  dleaem  fcbeine 
tialaad,  ao  Wiacbnn,  la  Mlaa«  Mahataa  Tatkditwaat, 
dai  Labaaa  bataabla. 

t  {Chr.  M.).  Toeblar  daa  KSniga  PtotoBtaa 
TOB  Aairptoa  «ad  dar  Araiaot,  «ard  alt 
'  FMmm«  Eoargataa  Tatmiblt.  All  dlaa« 


inei  naner  aianae,  nwcnie  aie  anaoa  irane  oei  viel 
kern  aum  Oegenatanda  dar  Tcrabraa^  80  rerehi 
Indiar  daa  Man,  dIa  Paraar  daa  Abardi ;  ao  wnrc 
anCHdliaa  vaiate«.  la  «ar  M  daa  «riacbaa  dar 
Wohaalts  dar  Odttar.  ao  «ar  bal  daa  iadaa  dar 


Bascha  (Orient.  M.),  »dio  QonellRrbart  Oot- 
dia  Araber  Teratehen  darunter  alle  ilio  Götter, 
«alche  eie  vor  der  Stiflung  dei  Itlam  durch  Mahomet 
aabeteten. 

Brndll  (Gr.  M.),  eine  Mondg^ttin  in  Tliracit  n,  bald  ' 
mit  Diana,  bald  mit  l'roRorpinii  lUHamnienKestcllt.  .'«io 
führte  den  Beinamen  Dllonchoa,  »die  O  ittin  mit  dem  . 
doppelten  .Speere«,  weil  «ie  Itn  Laufe  mit  zwei  .Speeren 
iu  der  Hand  abgebildet  war.  Ihr  Diennt  veiljreitete  «Ich 
Ton  Thracien  ans  über  I.einno»  nach  dem  übrigen  Grie- 
chenland; im  Piräus  bei  Athen  feierte  man  ihr  Jährlich 
tm  4.  Janiut  ein  Fett.  Bendide»  Kenaunt. 

Bensfitrn  (.»ap.  M  ),  Göttin  ilnr  IJInnu  n  nnd  Früchte, 
der  tn  F.hren  iiiaii  dir  i'lirr.ii  lifi  s1c  f.-i..  rt,  il«Trii  1  iiicn  bei 
der  Blütlie  ^ii^■^•■H  nii;iiiii  >*,  andere  alicr  bei  Keife  der 
Fruciite  lo'^iiiiit.  Ull  i  mit  Ui'iterea  SpMaBf  FMtgälacaB 

und  Taii/rii  trn  tin  rr  T.im-  dauert. 

Beilthislr>nn'  (Gr  M  i.  T>.rl,tir  Neptun»  und  der 
Ampbitritf,  »aril  die  F;r7.iehrrlii  dei  F.uniirlpu)),  eine» 
Sohuei«  dy«  Neptun  von  Cliioiif,  der  T..(litir  des  IJore.ia, 
welche  fld«  Kinil,  um  der  Schande  zu  eutptln  ii,  iuf  Meer 
warf,  nur«  dem  ca  aller  durch  den  Vater  gar«  ttt  t  im  1  ler 
B.  tnr  Erziehung  &b«rgcben  ward.  Sie  butte  nirh  mit 
aiaam  Libyer  vennählt  und  hatte  zwei  Tochter  von  deni- 
aalbaa,  deren  eine  Knmolpaa  sur  Gattin  erhielt  uu<l  den 
iMaraa  ndt  ihr  arsaagta. 

BrMit  (mar.  alaa  Gottbalt  dar  Polen,  der  ilch 
die  Keioeudon  durch  Opfer  und  Gelübde  empfahlen. 

Berrcynttiiu  (Gr.  M  ),  gewöhnlicher  Beiname  der 

2bale,  Ton  dem  (iebirge  Berecyath««  la  Mnilaa,  Wo 
haaptaächlich  verehrt  wurde. 

1 1'«'*)  IM*  M.),  der  J&ger,  welcher  Kriachna, 
I,  tddlata,  Indem  der  Oott,  aatar  einem 


Eoargataa 

teriaa  la  daa  Sriag  aog,  galabta  B., 
lanJg  liAta.  dar  Tanna  Ihr  Haopliaar,  waaa  ar  gMOkÜdk 
wiadarkalnoB  wttrda,  «ad  ala  dlaai  arfolgto,  adiallt  il* 
daaaelba  wlrktlcb  ab,  and  lagla  aa  tm  Tampal  dar  Apkro» 
dite  Zephyritia  nieder.  FoIgMidaa  Tag«  waHl  daoMlba 
vamiaat,  und  der  aaailacbe  Aatronom  Oaaoa  aagta,  ea  aal 
nntar  die  Stema  varaetxt.  Dort  flndat  BHUI  nnter  deai 
Namen  »Haupthaar  der  B.«  eine  Staragrawa  nahe  aaa 
Schweife  dea  Löwen,  am  nördlichaa  UiBmal  tob  176*  bli 
an  >03'>  Keradcr  Aufateigung  nnd  voa  Id*  SB  SS*  Bdid> 
lieber  Abweiibung;  e«  hat  nur  Stema  TOB  vlartar  flrdiia 
aa  abwarti-,  und  viele  Nebelflorken. 

Berczfsenic  (Pers.  M  ),  eine  der  fünf  Arten  von 
Feuer,  da«  in  alten  (Jes. iuipreii  OnnOKda  «owobl,  als  in 
der  Erde,  den  Birj.  :!,  den  NuphtaqucUen  etc.  verbreitet 
iit.  liii-äei  Feuer  war  e«  voriuglich  ,  deaaen  Cnitns  sich 
über  einen  grossen  Theil  von  .\8icn  aasarldiesalieh  ver- 
breitet hatte,  nnd  wovon  .strahlen  bi»  nach  Indien,  Tuliet, 
der  Mongolei  und  der  Türkei  drangen.  Baku  mit  suinen 
Naphta/juellen  »cheint  der  liaupt«itz  der  Feueranbeter  ge- 
»  e!«!  n  /u  »ein. 

Brrgr.  Der  Glaube,  daaa  man  auf  Bergen  dem  Him- 
mel naher  atande,  machte  tia  achoB  Mhe  bei  vielen  Völ- 

hrten  die 
wnrde  Baal 
dar  Olymp 

Wohaalts  dar  Odttar.  ao  war  bal  daa  ia  ~ 
hoebbafllg,  oad  wird  aoali  JalBt  voa  daa 
Türken  verehrt;  ao  lit  dar  Baw' 
Ceylon,  der  Bliaali^*  ««<*  ^  Caaca— ■  BOA  Tarahvl,  J» 
aelbat  ia  Daataehlaad  wird  der  BroAan  aoch  ailt  rnhaBW 
Ebrftaroht,  wanlfataBa  tob  dan  Yalko,  balcachtal.  An 
dieaar  altaa,  tldfa«wanaltaa  8itU  aaMaad  aiaeh  dta  Oa> 
wohahalt,  Taaipal  «ad  KlrAaa  aaf  aiMMaa  PUtBaa  aa- 
salegen. 

Bcrcrinier  (Nonl.  M.),  Sohn  Antgelmen,  ein  gawal- 
tisrer  Bbiiutliunke.  Hergrie««.  Lange  vor  ErachalTung  der 
Welt  lebte  Hcbon  diearr  niacbtign  vomjotnlache  Gott,  bla 
die  Erde  durtb  Ytuem  Hlut  überschwemmt  war,  und  das 
ganze  RbimtbusoeuKe'cblei bt  unterging.  Er  war  der 
Kinzige,  Welcher  sich  mit  HelUi'f  Gattin  in  einetn  Boot 
rettete  und  nai  bher  die  Welt  wieder  t  e\ ulkerte. 

Berjjgelst.    S.  n  e  r^  m  a  u  n  c  b  cn  und  Kiilw^uhl. 

Errgimua  (Celt.  .M  ),  ein  nur  au*  eimpcn  Inü^hrlf- 
ten  bekannter  Gott  der  l'enomanen,  einer  celtincben  oder 
(rallltcben  Vcdl^ernehaft.  Weil  jene  Inachrifleu  in  der 
Nabe  von  Berfcamo  gefunden  wurden,  so  Hchliesft  man, 
daaa  dieae  Stadt  von  demselben  Ihren  Namen  erhalten  bat. 

Bergion  (Gr.  M.\  Anführer  der  Llgnrer,  die  er  mit 
aainam  Brader  AleMon  gagaa  Harculea  bei  deanen  Räck- 
kahr  mit  dan  gaiaobtan  Bladara  daa  Oaryon  mit  ao  groaaer 
Kfihnhelt  flUirta^  daaa  dlaaar  ««  aatoarTartbeidigong  aich 
von  Jnpitar  Hdlii  atbaft«  woiaaf  aabaa  ihm 
Steina  aiadardalaa.  alt  daaaa  «r  dIa 
Kia  Faid  bei  MaradDa,  ailtStaiaaa 
Kamnf^lats  gehalten. 

Bergminnchen  oder  Bcrggelater.  Aa   

gtViben  die  Bergleute  allenthalben:  ein  Abaii^aabak 
ale  flieh  nicht  stören  iaaaen,  ja  den  sie  für 
halten,  ao  daa«  sie  denjenigen,  welcher  nicht  daraa 
für  einen  Unctariaten  ansehen,  und  ihm  nicht  gaataltaa^ 
ihr  Bergwerk  sn  befahren,  indem  der  Teufel  ibai  ■rtnaBalbo 
über  dem  Haupte  zusammenttünEen  würde.  Daa  B.  Ist 
ein  alte«  sraueA  Zwerglein  voll  boshafter  Lannen  omd 
Tu<keti;  eifemui  lilig  auf  die  Schätze,  welche  die  Bafl^ 
Irute  ihm  ruubeir,  sucht  eH  ihnen  zu  ocbaden  wo  es  kann, 
verursacht  böse  Wetter,  l^nnt  eie  vnn  heratirolIend<>in  Oe- 
»leine  erachlagen ,  blaat  ihnen  itii»  (Irnbenlic  bt  aus  eto. 
Doch  soll  es  auch  gute  B.  geben.  Gimmen  ,  welrli«.  N>.- 
»ouder*  einzelnen  Blenschen,  die  sie  airh  zu  ihren  I>ieb- 
lin^en  erwiihlcn,  l'xddadi  rii  7.  i^.  ti,  im  Stillen  ihre  .\rbeit 
fordern  etc.  Jedes  Bergwerk  bat  in  der  Bega! 
Qeiat  besondem  MaaMBa,  TOT  d<B  dlo  Baq||a«ga 
Baapact  haben. 


i^iyui^Cü  üy  Google 
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Berfriecen  (Nord.  IL),  W«ldf»tter,  b«MliMMi  Wal« 
nnd  Oewild ,  and  bebertwrgan  mttae  W«nder«r,  aliid  abw 
41«  MbOfBcn  Feinde  der  Ann,  weil  die««  ai«  «ni  ihrem 
SatoM  Vnd  «u«  der  Verehrung  de«  Volke«  getrieben  b»- 
ben;  «le  würden  Ai((ard  «tärineo,  doek  tat  dia  Brioke 
Blfr<>«t  (der  Regenbogen),  welche  Aagarl  äM  dar  Brde 
verbindet,  su  «chwach,  um  eie  in  tragen. 

Bcrbat  (Mabam.  M.),  eio«  uotiberateiglich  boh« 
Xamr  ana  ehernen  Qnadetn,  welche  In  Arabien  and 
A«K7pten  «ich  In  Jcr  Ge);cnd  der  Strasae  Bab  e]  Maudeb 
b«floden  soll;  ata  ward  von  dam  Propiiataa  aalinf&brt, 
um  d  ic  Cf  i&qbtgaD  (XoriaiMl  VW  da»  üacItaMgaB  (Oimra) 


iMBt  ein  gen,  erb 

Baa>  Mwr  Btnark« 


Bpro«^  {Cr.  M  ),  1)  TucJiter  der  Venu«  von  Adonis, 
w«>l.-ho,  nacbdeu  Nf'pturi  vcrgeblieh  «in  »io  geworben, 
Dacchun  erhielt.  —  2)  H.,  die  Amme  der  aoglücklichen 
8emc-le  (§.  d.);  in  »io  rerwandelt«  «ich  die  eifereüchtigo 
Jane,  als  §lo  ihre  N'ebeubnhlerln  beredet«,  daM  ihr  Qc 
Itebter  ein  Betrficf-r  sei,  nnd  iie  anfTorderte,  ihm  »nr  Be- 
dtnping  ihrer  Li«  zu  mm  hen,  da««  er,  wenn  er  Jniiiter 
aal,  sich  ihr  in  »eiurr  (iuttt^-rgedtaU  Zfigf.  —  :<)  II,  eine 
der  Oceantdcn.  —  4)  B,,  liuc  der  Fthui-h,  welrlif  ileni 
Aeneas  aas  Troja  nach  ItalieD  fulKt>'ii,  (initiii  de«  Dury- 
cliia.  Irls  nahm  aaf  der  Juno  Befehl  ihre  (ieütalt  an,  and 
b«redetc  die  Weiber,  ala  »le  in  .sirilicii  wuren  ,  die  Flotte 
ta  Crnnd  zu  stecken,  nm  ihren  KeiHen  ein  '/,\<  1  rii  »etzen. 

Berserker  (Xord- M  ),  M/ÜchtiKe  Kamiif  li<  l  li  n,  Welche 
In  fler  nordischen  Mythiilo^ie  cino  wirhti^e  Kollo  spielen. 
StArkiwlder  ,  ein  Riese  mit  iirht  llaiidt  n  ,  vermählte  »Ich 
mit  Alfliilde,  mit  dem  Beinamen  der  Altrr»chon»tcu.  Ihr 
Sohn  (nach  Andern  ihr  Knkel)  Arngrim  war  der  Erste, 
welchen  man  B,  d.  h.  ohne  Panr. er,  nannte,  weil  er, 
▼on  üt>ermenschlicher  StArke ,  stets  ohne  Rüstung  in  den 
Kanjpf  aog,  and  durch  ««tBe  Watb  den  fehlenden  Sehnte 
da«  Harninche«  enetxte.  Kr  tödtete  den  König  Swafbr- 
lam,  T«fin&blta  aich  mit  dea  Ki  meldeten  Tochter,  und  be- 
von  Our  iwftlf  Söhne,  welehe  alla  aeise  Kampfeawnth 
erbten.  Well  sie  gletcbfldla  ohM  Faaier  in 
•rbiolten  aie,  wla  lln'  Taler,  den 
ter.  Ks  aoMaB  äleh  die  angeerbte 
geateigert  IB  telMa;  e«  begegnete 
In  aokhaa  AnlUlaa,  daaa  aia, 
'  lliiealgaBaDlMtam- 
LBBUMrang  daa  AnMIa 
M|iir^bM^aa,  oai  Itmn 

wmm  WM  «wwv^  mr  «««wndMB  aia  abtMWtlatt'  aebwacb 
■Bt  MUloai.  —  Dia  Götter  bedienten  alali  tlirer  an  den 
I,  toUMkknataa  ünternehmaagan;  aber  eben  ao 
ala  aaeli  varabaeiiavt  und  gefürchtet,  denn  «elbat 
dIa  VrallBB,  B«igii««tn  and  Gnomen,  die  Jotnen  nnd  an- 
dere geachent«  Oiste,  «etxten  bei  ihrer  Erscheinung  weni- 
ger  in  Angst  als  die  B..  denn  sie  healten  und  biieen  mit 
den  Zähnen  wie  die  Wölfe,  serbUeen  oll  äcbwarter  und 
Schilde  ihrer  Feinde,  stfkrieten  sich  in  die  Flamme  bren- 
nender Schiffe  nnv<  r<ebrt,  lermalmteB,  waa  in  den  Be- 
reich ihrer  Arme  kitm  a.  s.  w.  Ihr  Vntergaag  ward  durch 
ihre  Bacerei  «eltMt  berbelgellklurt.  Einer  von  ihnen,  Hiör- 
nart,  wollte  die  Teetalar  dea  «cbwedUchen  König«  Zeg- 
bag  «leb  erkämiifen,  nnd  forderte  »ejnn  Uenoasen  auf, 
Hub  an  helfen;  »her  das  schwediüche  Heer  war  so  stark, 
daae  e«  noch  nicht  völlig  vertilgt  wnr,  uln  iliro  B.-wu(h 
nachllMS,  und  nun  i;<  \viiiiii  der  L'eberrest  degaelbon  die 
Schlacht,  indem  wi-hIkc  Kmfte  Aatm  gehiirten,  kanipfen- 
müdi'  B.  nmrulirin^reii ;  ;iU'-  Hnidcr  ninl  Vi  rwandto  der- 
selben fielen,   und  d:i-<  iraii/.e  (Jrschlerht  war  anagerottet. 

BiTütuK  iSlin  M  '  ein  WaldRutt  tier  ^^laron  und 
Wenden,  auch  Zlilxifr.  ■/ornino  Gottheit,  genannt;  er  be- 
herrscht die  FeUl-  iirnl  \\  iildgeintcr  und  Onumen  als  un- 
amscbranktcr  Herr,  wird  als  bockafäaaiger  Ualbmenach 
iredacht  aad  ular  dta  Mmb  «dar  wOanntm  OMIar 

rechnet. 

Berath  (Phftnic.  BI.),  ►Trtntu ■.;  »io  wurde  auf  den 
Höhen  des  L|t>«non  rcrehi^  und  wird  für  einerlei  mit 
Astarte  (s.  d.)  gehalten.  Von  ihr  Hall  di«  Stadt 
(h.  «.  T.  Beirut)  den  Namen  erhalten  haben. 

Brsa  (Aegypt.  M.),  eine  Gottheit,  deren  Dienst  erst 
iu  spateren  Zeilen  entstanden  lu  »ein  scheint.  Sie  wurde 
in  Antlnoopoli«  und  Abydns  von  Priestern  bedient,  uuil 
die««  theilten  In  ihrem  Namen  Orakel  in  vcr»irgolten 
Briefen  aus.  Constantin  d.  U.  «teilte  desswegen  eine 
genaue  Uoterancbung  ao,  indem  viele  von  den  Uofleuten 


aiah  dieaea  Orakel«  bedient  and  e«  am 
«ollten. 


Beatla  (B«id.  IL),  To^lar  daa  Jataa  BmMmt, 
Gattin  de«  Bdr  (&  «.),  od  voD  itai  Mattar  daa  Odin. 

WUe  und  We. 

Beyla  (Nord.  H.),  Frejrr«  Dienerin,  Beiggwfra  Oatttttf 
and  Freundin  Laafeia'a,  der  Matter  Loke«,  welehe«  aia 
bewog,  den  böaen  A«en,  al«  er  bei  Aegir«  Trinkg^ag  alle 
Götter  schniahete  und  rerläamdete,  an  bitten,  dieser,  «einer 
Matter,  7.U  schonen. 

Bexaubrrnng.  Kacb  dem  Aberglauben  aller  Völker 
konnte  man  rermlttelst  Anwendung  übernatürlicher  Mittel 
And»m  8cha<len ,  Krankheit,  oder  gar  den  Tod  Tcrar» 
Sachen.  Sie  wurde  namentlich  In  Angelegenhelten  der 
Liehe  angewendet,  und  bestand  dann  in  Liebesknoten, 
l.ielit'xtrsnken.  Amuletten  u.  dgl.  Nach  christlichen  Ge- 
setzen war  nie  ein  tüdeswärdlga«  Yetbreoben,  nnd  wurde 
mit  Verbrennen  bei  lebendlgaai  Ltflw  BMh  TatlHIBa(>a* 
gener  Folterung  bestraft 

Besla  (.slar.  Mi.  b"i  d.  n  w'.'ii  i.  ü  die  QöttJa  dar 

Diimniernnjr.  im  Gefol^'i'  i\v  ,<i.tiii.  ri^otti  »  Perun. 
Hhailraivoll  (Ind.  .M.).  S.  \Va. Irakall. 
Htuidraseiia  (Ind.  M.),  «in  fabelbatler  Feldberr  eine« 

fatieii, arten  Königs  DofotaMBta;  io  dar  MMhaaCMnai^ 

lehre  hiKb  berühmt. 

BbagHTat  (Ind.  M  ),  »der  St  li^^e Beiname  de«  höch- 
sten (Jottes,  Wlschnn.  wenn  er  alr«  KriKchiia  verehrt  wird, 
welrliea  eine  Verkörperung  de«  Win.  hiai  i»t.  lia»  von 
ihm  handelnde  Buch  (Purana)  fulirt  den  Titel  Bh.- 
Pnrana. 

Bhaga^vat  Get.i  (hschitn),  ein  berühmtes  indi- 
echet  (iedicht,  welrlieh  inati  für  einen  Thell  des  Oedicb* 
tea  Mab«  Bharata,  mitunter  aber  auch  für  ein  selbat- 
atindige«  Werk  halt.  Es  ist  in  Dialogform  geachrieben, 
nnd  bandelt  von  der  Einheit  und  Oröaee  Ootte«,  «o  wie 
von  der  Nichtigkeit  aller  öbrigen  Dinge. 

Bhagwadl  (Ind.  M.),  Beiname  dea  Dakaeha  oder 
Tek«cben,  einaa  dar  aebn  Herrn  ersrhafltoar  Wesen ,  aua 
Brama'«  groaaar  laha  eatapnugen  j  B.  imr  aaah  sagleich 
lleinaBM  dar  ~" 


^BhBBBidePY^tediiefca^^^ 

atammend,  nad  vea  Maliadawa  (fleblw«  ia  ataar  Menacb- 
werdnng).  mit  aaaaaro»iia»ltehar  KraA  begabt.  Udka, 
aatna  Tecbtar,  Tariieble  aieb  In  Kriaebna'«  Knkel,  Ama- 
rad,  llcaa  dieeen  ra  aieh  aatfUiraB,  aab  aich  Jedoch  tob 
dem  Tater,  der  dieaea  TeratiüidBlaa  entdeckte,  dea  Gelieb- 
ten beraubt.  Indem  er  durch  B.  gelangen  geaetst  wurde. 
Von  Krlachna  bekämpft  nnd  beniegt,  obwohl  Schiwa 
(Mahadewa)  ihm  mit  seiner  ganeen  Macht  beisUnd,  willigte 
er  endlich  in  dio  Kelrath .  nnd  ward  Kriachna'«  eiMgater 
Verehrer. 

Bharawl  (Tod.  M.),  ein  alter  Dichter,  angeblicher 
Verfasser  eines  bochgeschätstenOediohts,  Kiratnrdscbunlja, 
welche«  eine  berühmte  Heldensage  von  .\rt»ctiunen .  dem 
dio  Götter  bimmlis<<he  Waffen  zum  Kriege  );''K<"i>  Ji<^ 
Korn'«  gaben,  enählt;  Indess  Ist  die  Person  de»  Uicbtcr» 
aelbat  so  Bweifl»lhan,  als  die  Helden  seiner  Sage. 

Bhaacha  (Ind.  M.),  »({otlin  iler  Sprache«,  Beiname 
d«r  Sarahswadl,  der  (iattin  de.H  Gunne.H. 

Bhasma  dnd.  Religinn«!  ) ,  «  ine  Jtiücbung  aus  dem 
Staube  de«  SaudclhoUe--  und  gi  lrorkiietem  Kuhmist.  Man 
macht  mit  ihm  da«  heilijje  Zeichen  Torunama,  durcb  wel- 
chen «irh  die  Itekeiiiicr  dsr  verschiedenen  OlMAaailakrM 
von  eiiianiler  nuteri»chriden,  aaf  die  Mtime. 

Bhawa  (Ind.  M.),  Beiname  de«  Schiwa;  er  bedeutet 
das  Erieugende,  nnd  gebühit  daher  weit  eher  der  Alles 
erxengend.  ti  l>kra(t  Brama,  als  dem  Zeratörer  Schiwa. 

Bhawnnt  sind.  M.),  einer  der  ehrendsten  Bezeieh- 
nungsnaiiieii  der  Gattin  des  Schiwa,  -.iie  Mli  •(  (',e1..irende, 
die  Daitein  Gebende.«  Sie  Int  ideiiii  i  h  mit  der  machti- 
gen Gottin  Msja,  der  Alb«  i  rw.ck.  nden  Liebe,  dio  von 
der  at»aolut«5ü  Gottheit  getrennte  weibliche  Urkraft ,  die 
erste  Matter,  nnd  dio  zuerat  an»  iler  Gottheit  «elbet  Ge- 
wonleiie.  Die  Mythen  der  ludier  cr/ablen,  sie  sei  «owobl 
Mutter  ala  Ocroahlln  der  grossen  Götterdrelelubeit,  Brama, 
Wiiichuu  nnd  Schiwa,  gewesen;  die  Gottheit  nnterredete 
sich  mit  ihr,  der  Urwirk«amkelt  (Schakli),  über  die  ferne» 
reu  Schoplangen,  erhielt  Ihre  Zastimronng,  und  ihr«cbaf> 
fendes  Wort  (Om,  es  «ei,  oder  es  werde  «o),  war  lO- 
glelcb  Beetatigaog  und  Schöpfung.    Sie  aoblng  firendlg 
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dl«  Binde  maaaoiina&,  nad  bieraiM  •nUU&deD  drti  BUmd, 
die  «ich  SU  den  Göttern  ge«t«Urtpn,  oder  ei  entfielen 
tiirem  ScItooMe  drei  Eier,  mit  dcuen  iai  Nitnliclie  rot- 
ging-  Die  um  moUten  gPK'niiMci  Ful>elsagt,  habe 
nur  Wi«chiiu  neborcn,  am  dps«uii  Nabel  ciiiu  Lotosblume 
f rwiiclm  ,  iu  deren  Mittcl{iunkt  iiraina  rubele,  und  am 
iliniipa  Lrtztern  Blut  Ring  Srhiwa  hervor;  dcilD  stet«  wird 
Drama'»  Gebart  »o  vorKcutclIt,  iiml  wenn  B. ,  welche  alle 
Zerstörungen  deeWoltalla  iiborilmit  rt,  aus  itirrm  Sihoussp 
den  Koitn  aller  Dingo  (iu»8(;liüttct,  ilio  eio  vor  rterou  be- 
ginnenili  ni  I'iitergaDf;  In  lich  aufnahm,  no  orwaclist  immer 
wieder  Braiiui  au«  <ier  ireuiinuton  Lotosblume.  —  B.  ist 
Spenderin  allir  Cliickiclitfki-it ,  diirnm  »ie  aucli  durch 
mehrere  Fosto  hoch  K'^ehft  lat ,  wio  >1uri'h  das  Feit  Eg»- 
dkaobi,  bei  welchem  die  Frauen,  imrh  Apia  jeder  rvligiö» 
■en  Ceremonie  rorhergebendMi  Bciniguugabade,  Bich  durch 
BnuDlaen  dM  ZelohMi  im  Hoiidea  (d«r  FnichtbMrkalt) 
Mf  die  Stira«  MldUMa  Immb  ,  htoraoT  ahn  ttatm  und 
vpUn.  AlMa  wfo  dto  mIMm  tadlt^M  Qotttettaa,  h*i 
•ach  dtoM  thf*  SoImMmmU«,  nadi  wtIcW  n  dar 
ftirabtbAna  Kall  wird.  Wl»  alallah  Ihr  OatI*  SeUw» 
«ogleieb  der  BrseBfer  (Wekl  flobSpAr,  dal  M  Biaaia) 
und  der  Zeretörer  iit,  u  lat  auch  «eine  Gattia  ala  Kali 
otcr  Wadrakali  («.  d.)  die  farchtbare  BJkberln,  deren 
Fcnerblirlten  kein«  That  entgeht.    S.  Wadrakali. 

Bhercl  (Ind.  M.),  einer  der  berühmtesten  Könige, 
aaa  der  Zeit,  da  dieOötter  noch  auf  der  Erde  wandelten, 
8obn  des  Dnachnanta.  In  den  üanikritbuchem  heiwt  er 
Bberetkhant  oder  Bheretwerach.  Seine  Nachkommen  thoil- 
ten  sich  in  cwei  Linien  ,  die  Kuru'n  und  die  i'undu's, 
welche  lange  Kriege  mit  einander  führten,  die,  von  der 
Guttergpiichichtc  <iurch»i't)t  ,  dmi  Iiiliult  eines  grossen 
HeldengodichleH ,  Mi»ha  Bhiiral,  aiistii.n  hen.  Er  Ist  der- 
Mlbe,  dessen  uuter  Itaraden  erwähnt  ist. 

Bhikschu  (iD'i  llel  \  der  hörh-'ti-  der  vier  (irailn 
der  BramlDenkaflte,  ni  »olthtii  Jeder  Draminr  mit  Hfineni 
sweiaodslebeuzlgsteii  Jahre  tritt  ,  wenn  er  sieh  !tu  den 
ihm  mit  dieser  Wiirde  auferlegton  Entbehrungen  ent- 
■cblieasen  kann.  Man  betrachtet  Ihn  dann  wie  einen  toII- 
kOBuneaen  Heiligen,  dem  anm  nnmittelbaren  Eingang  in 
da«  Pundl««  alebta  fehlt,  ala  der  Tod,  welcher  daher  aneh 
■MM  MiMMrt  wird,  d»  «r  Hub  dl«  Pferto  dar  ewigen 
ÜB  B.  n  «wdtB,  MtMgt  dar  Bnnla« 
w*  dan  BMiutr  nh- 
MMli  aMitMkrraMtor 
Mi,  Ilsst  äl«h  eatkt«ld*B  luid  ein  leiaesai  Tneb,  and  tu 
Bhren  Sehiwn'a  ein  Tlg«riUl,  aein  Bett«,  am  dia  flebal- 
tera  hingen,  und  dnan  dM  Opfer  Borna  verrichten,  wor- 
auf er  in  den  PflichtM  naaen  Standes  unterrich- 
tet wird.  Als  B.  moaa  er  ann  sein  einaiget  Kleid,  das 
Leintuch,  aelbet  waacben,  stets  ein  kupfernes  OeCiss  iu 
Händen  haben,  um  die  erbettelten  Speiseo  darin  tu  relni- 

5en,  den  Stab  Damdam  mit  sieben  Astknoten  tragen,  und 
lese,  «ur  Krinnemng  an  die  sieben  grossen  Heiligen  In- 
diens, täglich  mit  Wasser  beneizoii ,  was  ihn  auch  gegen 
allen  Eiiillusii  höser  Genien  nrhul/i;  dann  mn»»  er  gegen 
alle  bösen  l,u«te  und  Li  i  Imi.».  Imften  kHin|ifrn  ,  nii'h  tät- 
lich dreimal  baden,  dreimal  .Stirn  und  llrunt  mit  der 
Aachs  aus  heiligem  Kuhmist  bexeichr]!  !!  ,  und  Im  Lande 
«mberwaudom  ,  nur  durch  Ausstrecken  der  üaud  ,  nicht 
durch  Woi^e  bettelu.  Solcher  Draminen  gibt  es  viele 
Tausende,  welche  nur  von  der  Milde  des  Volkes  leben, 
das  sie  wie  Oötter  verehrt,  mit  ihnen  nur  knieend  mit 
Torgebaitener  llsnd  spricht ,  sich  ihnen  nur  kriechend, 
Mtfdaa  Boden  ausgeetrcckt,  nahet,  und  sie  als  vollendete 
OcNMpfa  betrachtet.  Selbatpeiuigung,  den  älteateo  Oe- 
mtam  m»§tmm,  wk4  tob  den  jatsigeo  hiallg  gefibt  (s. 
logl).  B«p«bw  w&rim  aia  in  daw  alt  Snli  («flUltao 
Omb«  fei  lÜMBdarBtallaBb  OMo  Mrtehaattnrt  Ilm«  all 
•Iner  K«koaiiiiM  da«  K«p^  vmi  vfrUwitt  WUMum  dar 
Hirnschale  ala  Ketloalm  SB  dl*  Uaitdaadw. 

Bhlma  (lad.M^k  »dwVitreMtaTC^  dw  aotewklicha«, 
Beiname  des  Scblwa.  Denselbea  Mmmb  lUma  twei  an- 
dere mythologische  Fignren,  eia  flohtlar  des  Schiwa, 
wcRen  seiner  Oefräaslgkeit  sowohl  als  wegen  seiner  .Stärke 
l'erohmt,  und  ein  8ohn  des  Pandu  (Nachkomme  des  Puru, 
dessen  8obuo,  die  Tandus,  mit  den  Nachfolgern  des  Lota- 
teni,  den  Kurus,  in  einen  furchtbaren  Vertilgungskrieg 
geriethen),  gleichfnlN  von  übernatürlicher  SUrke.  Als 
der  verlerbliche  Krnn  ausbrach,  rettete  or  seine  Brüder 
aad  deren  Anhänger  vom  Fauartod«.  Spilar  lelcbaat« 
•r  $Uk  voB  mmm  dneh  üawMtoMkaBhaH  oad  Tapkr- 


keit  aus,  Indaia  er  den  Dnryodnn  besiegte,  den  mächt%M 
Eiephanton  Assnthama  tödtete,  und  die  Schlacht  tum 
Vortheil  der  Pandus  entschied.  Als  diese  sich  nun  nach 
dem  heiligen  Berge  Hermandschel  begaben  ,  um  lebendig 
in  das  Paradies  «n  ^ehen,  konnte  er  nicht  inil  ;  <  r  Hturtxe 
in  einen  Abgrund,  weil  er  seiner  8t4rke  mehr  vertraut 
hatte,  als  Gott. 

Bhlma  Hains  Dcwry  (Ind.  M.)  ,  ein  grosses,  dem 
Schiwa  geweihtes  Uebaude  von  BackxtelQeii  ,  pyrainidcn- 
ihnlich,  mit  Erde  und  Moos  bedeckt.  Seine  Hohe  be- 
trägt 'J'.i  Fuss.  Auf  ihm  befindet  «ich  noch  ein  Cylinder 
von  65  Fuss  Höhe  und  64  Fuss  icn  Durchmesser.  Man 
kennt  den  Zweck  dieses  seltsamen  Oebaade*  nicht,  rer- 
muthet  Jedoch ,  es  sei  ein  Lingam,  welches  um  ao  aber 
möglich  ist ,  als  der  Oollns  der  Scblwnllw  dw  Bk 
als  Symbol  von  Sohlwa'a  Kraft  rerelut. 


▼OB 

dnwh  fcl 


BhofavaU  (lad.  H.),  «tat  BM 
0cbUB(«B  bawokBt,  ia  dar  dia ' 
-  ihlaBfmblMa  täfidUt  werdra. 
■I  (f  ii«a.  Bhemi),  (lBd.M.),  »MM  imlUm- 
Dw  0«tt  Moagult  (Haatalai)^««  Bofea  4tr 
wto  dia  Bfda 


ata«.  Dar 

Brda,  ragiart  daoaelben,  so 
daher  der  Name  B.  >Krd-T«g.« 

Bboweriok  (Iu<l.  M.},  der  Himmel  des  Mondaa,  der 
«weite  der  Sargs  (Begionea  des  Himmels);  la  dliaia 
dtirchläuft  der  Mond,  aaf  einer  schlanken  Qaselle  reitend, 
allmonatlich  die  siebenundswansig  Häuser  seiner  groaaatt 
Wohnung:  offenbar  eine  Aaspielnng  auf  das  aatronomtscha 
Verhältniss  de«  Munde»  inr  Erde,  indem  der  crstere  seinen 
slderischen  Umlauf  liitnieii        TaKtu  vollendet. 

BhrlgU  (Ind.  M,),  i  iner  der  zehn  Maharischis  oder 
gössen  Weisen,  der  Sühne  Drama'*,  Verfasser  mehrerer 
Bücher.  Er  s>  tite  die  drei  ^roi>»en  (iottor  auf  die  I'robe, 
welcher  der  liebeviill»le  «ui,  um  diesen  alsdann  als  den 
vortiigHchsteu  «u  verelireu.  Brama  war  in  da»  Sludiiun 
der  tieilif^en  Bücher  vertieft,  und  Hess  den  Weisen  gar 
iiii-ht  vor  sich;  Schiwa  in  der  Verkörperung  des  Mah»- 
d<  wa  empfing  ihn  freundlich,  ward  aber  durch  einige  be- 
leidigende Worte  de«  B.  so  in  Zorn  gebracht,  daaa  nur 
die  scbnelUt«  Flucht  Iba  vom  Tode  retten  koaatai 
war  noch  Wtschnn,  dar  Brhaltar,  übrig:  um 
nlfHit  weckte  ar  daa  aciMaüwrtWi  dai 
■TiaiHiiiit  doch  war  danalba  ao  wairig  aomit  «aaa  er  ua 
OMaMkaOa  daa  WalMa  tnm,  -w  aiah^ekt  am  Foaa 
Scfiadaa  fatlwB,  da  aala  (wlactea'a)  Kftrpar  aehr  hart 
ael.  B.  iai  vor  dea  Ootta  aaf  daa  Aagaslcht,  erklärt» 
die  üraaeha  aalaar  That,  and  bat  wagaa  der  Prüfhng  ua 
Veneihnng,  welche  or  denn  auch  tob  dem  lieberollaB 
Ootte  leicht  empfing,  worauf  dieser  Ton  den  Biscbia  Ar 
den  allgemainer  Anbetung  Würdigsten  erklärt  wurd«. 

Bhada'S  (Bodha's.  Bhudon),  (Ind.  M.),  Diaaar 
des  Schiwa,  wenn  er  als  Richter  und  Bostrafer  erscheint. 

Bhulok  (Dluirlok)  (lud.  M.),  der  nnterntc  der  8i*> 
ben  Snrgs  oder  Uinimel,  uns  der  nächst»,  die  Rogion  dar 
Erde.  Die  Sonne  iSiirya),  itt  sein  Kegeut,  so  wie  dar 
Mond  der  des  näclistf.  lnen  len  zweiten.  Bhowerlok. 

Bhunnaaser  (Inil.  M.),  ein  ^evraltlger  Rieie.  ein  Stol. 
Ter  Dämon,  welcher  alli'  lliininel  beherrnnheu  wollte,  and 
die  sieben  Surgs  mit  Keinem  Heere  uber»i;hwenin>ti-  und 
ihren  Kouig  ludra  unterjochte.  lll.iJtH»  schoue  König*. 
t'M'titer  wurden  bei  i!|e<ii  iii  /.uge  Seine  Beute,  und  In 
Heiner  Itesideni  vernchl  '»»en.  welche  er  mit  einem  sieben- 
fachen Qiirtel  von  uncr^itej^l irheii  Ver«rhi>niHngen  an- 
gab. Sutbama,  Krischna'a  iWischnu  s)  tiecuatUiD,  wünscht« 
die  liebreitenden  Königstochter  so  aahao,  allain  B.  Ter- 
weigerte  ihr  und  ihrem  Gatten  den  BiBtrttt.  Dleao  Be^ 
lefaUgang  hatte  elaaa  tarchtharca  Kriaa  nr  'olge,  in 
welchem  tahlloa»  Däaoaaa  aaf  haidaa  i<f  kimpftaa, 
dto  Okariaad  bahMl,  aas  aM  B.  aalha» 
tha  tftdtata,  waraaf  dia  alakaa  ▼itii  kanaaMi« 
b  mt  4tar  Jaoga  Oott  ia  «a  Taala  eiaaocrMa 
artaiwa  laHaa  aar  daa  Ort  aad  daa  Harn 
tawaetoatt,  deaa  Krlachaa  bahlalt  ala  alle  16.000  als  Oe- 
aahllaaaa,  f&brte  sie  nach  aalner  Baatdens  Dwarka ,  wo 
er  ihnen  IC,00o  Paläste  erbante  and  ein  glückliche«  Leben 
rührte.  Die  Erde,  Mutter  dea  B.,  bat  bei  Krischna  lüx 
dessen  Sohn,  und  diesen  setate  der  Oott  in  des  Vaters 
erobertes  Land  ein. 

Bhur  (Ind.  M.),  eines  der  gehetmnissvollen  Werke, 
welche  von  Braraa  aus  den  Vcdas  gemelkt  wurden  (die 
kalligea  Bikdiar  oater  dea  Sjrmbol  Milok  t*batid«r  KAha 
gadadlit):  ai  baHleiaaC  41a  Brda,  dacaa  i^imnii 
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OMtU  md  TOB,  «iluwad  «to  «ad«»  ««Mato, 
,  Vner,  L«fl  and  A*th«r,  »bwArto  inner  eio» 
XicaaMbaft  WMiigtr  liBb«a,  aU  daa  Torige:  dem  Waaeer 
fehlt  der  Geruch ,  dem  Fener  ancb  noch  dar  flaanhianlr, 
der  Lnfl  du  Gefühl ,  »io  hat  nur  noch  Tm  VBd  VkAa, 
den  Aatber  bleibt  allein  iUt  Ton  übrig. 

■hat  (Ind.  M.),  allgeiiifinrr  Ausdruck  für  die  zehn 
Elemente,  ao«  denen  der  menschliche  Körper  toeamnirn- 
gp«etzt  ist.  Sie  trcTiiii'U  »irh  in  zarte  nnd  grobe;  dio 
erateren  heiM«^n:  Aether,  Kuuor,  Luft,  Waas(>r,  Krdi-;  dii' 
gruben  §in<i  zwar  die  nAiulichen ,  »lli-io  Iq  »ii  n  i  Form, 
OBtarachiedeo  durch  dir  Reinheit  und  Kiiifurliheit  der 
unteren,  während  die  nndcrn  zu<aniiiifnK<-"ietxt  aiiiJ. 

Bhat  Akascb  (Ind.  M.),  Peraunincation  de«  hoch- 
ateD  und  reinatvn  ElennMiti'n ,  deanen  ungefiihr,  was  wir 
Aetber  nennen,  doch  mit  dorn  Unterschiede,  daaa  der 
Aathar  der  Indier  körperlich  genug  ist ,  tim  den  Schall 
fartaapl)«Ba«D,  daa  Binaiga,  wodurch  er  den  Sinnen  wahr- 
ist.  Kr  amlhaal  Allaa,  in  ihm  betlodat  aicb 
l:  BlOTM,  Sonn«,  Krde,  Mond,  das  gaaaa  WaltalL 
•«•II«  Xiganschkll,  «odsreh  B.  A.  aiak  v«a  A«liMr 

lat,  dtM  ma»  Ika  AUm  «rtalahli 
TerdtchtOBg  In  dar  MUm  ter  Krda  Lnfl,  M» 
(Fenar),  atw  dieaor  Wmmt  (Indea  WinM  ' 
tigkalt  henrorlockt),  aoa  dam  Waaaar  Brda  OfMltnefetag 
dea  aalten  ralaao  Wasaera),  und  ana  dlaMT  wtetan  aUm 
«nlmalischa  und  Tegatabtllachc  Loben. 

BbnU  (Bntta)  Fig  5i 
valchar  m  d«  ~ 


(lud.  H.).  ein  bÖMr  Oalat, 
XaoifaU  daa  Mmw  WmIw 


rif.M. 


halt  ,  eina  Ootthait,  daran  Cnitus  bei  den  Indiem  dea 
Tamolstammes  sehr  aasgebreitet  Ist.  Abgebildet  wird 
er  al*  eine  colossale  Bildsäiili«,  einen  altaanden  KrieK«r 
darstellend  ,  welcher  einen  Menschen  in  den  Boden  tritt, 
dtLB  Uanxe  von  /ie^rUteinen  aofgomatiert  und  mit  weissem 
KAlkstuck  uberaoKon.  Der  Qott  Manar  heiitiit  in  der 
Hwnskritapracbe  »grosaor  Hcrr<  (Swami),  und  wird  Ton 
Einigen  für  den  Mahadcwa ,  ron  Andern  für  Wischnn 
selbst  gehalten.  Allgemeiner  iot  eine  dritte  Ansicht,  er 
•ei  eine  Incarnaliun  dea  Saliramanya ,  eines  Sohnes  dea 
Hcbiwa;  die  nraminen  verarhtoii  ilr  ti  Manar,  räumen  ihm 
kvine  Stalle  unter  den  Uüttern  Iinljcn»  ein  ,  opfern  naeli 
niamala  in  seinem  Tempel  ,  doch  hat  er  viele  Verehrer, 
und  aaina  Priaater  gehören  za  dem  zahlreiahen  Stamme 
der  Pallis,  tamnliachen  Ursprungs.  Sie  sind  ao  wenig  ge> 
ehrt  ala  Ihr  Oott,  obgleich  sie  sich  einer  gar  romehmen 
Abkuift  rdhinaB.  Dia  klainen,  nicbtanaahnliclMn  Taanpal 
Coltna  lladat  nuui  bAoftg  aaf  den  weiten  Xbenen 

den  Ootl  Manar, 
Jungfrauen  führt, 
i»mm  tka  Tor 


VlMiTay  Clod.  H.),  «IBM  dir  vtar  hIiIibbIwwIIm 
Worta ,  wawdM  Bwa  Mi  dan  drei  Vadaa  melkt» ,  dJUb- 
lieh  Laft;  dto  nd«rB  halaaan  Bhar,  Erde,  8 wer,  HiaaMit 
und  Om,  dia  Blnbait  dar  drei  göttlichen  Fonnea  odir 
Maniiastationan ,  nntar  daaaa  dia  Indier  daa  höohata  Wa- 
sen anbeten,  nämlich  Brama,  Wischnu  und  Scbiwa. 

Bia  (Gr.  H.).  >Starku<,  Tochter  des  Titanen  PaUaa 
und  der  Styx  ;  ihre  Oeschwiater  heiaaen:  Zcloa  (Kriaga* 
rubm).  Krato»  (Qewalt),  und  Nike  (Sieg.). 

Btadice,  andere  Lesart  statt  Demo  dien.    (S.  d.) 

Biag-Olniai  (M.  der  Lappen),  Gott  des  Hturmes, 
Gebieter  daa  gaaian  Loftraomaa;  deijaniga,  dan  dia  Zan- 
berer  rafal^iali  BM  gtBallB»  WaMurtMlBdirBBy  bb« 

rufen. 

Bialban  (Orlefit.  M.)  Nach  den  Sagen  der  Pcraer 
und  .\nilier  Rati  en  vor  Aüani  Oeachöpfe ,  welche  von 
dem  .Meii><  lii'n  ilnrch  Oeatalt,  Sprache  und  Charakter 
iinteriL-hieJfTi  waren;  Jede  Generation  ward  von  einem 
H<'rrrt  tiir,  .S  oll  man ,  regiert,  deren  aicljeuzig  einanler 
folgten  und  in  ihren  Eigeosciiaftan  gleich  warau,  während 
dia  damaligen  Lant«  ihra  Fona  aad  »fnmk»  al«.  att  Ja* 
dar  Oenaratlon  indertaa. 

Blan  (Ind.  M.),  elaar  dar  fünf  GenHH, 
BMaadiUcba  K*n«r  bawakat  ist ,  walaha 
kriUI«  MliB»  la  Bamtaac  ««tsaa;  «r  h« 
BiBMB  wai  tttdbH  da«  Mat  daieh  dia  Aden. 

naMV  (Sr.  KAt  1)  «tn  CenUnr.  daa  Thaaaai  mut 
ia»  FirläkOB«  Haehsait  arlegta.  —  S)  B. ,  aia  Baataaal- 
scher  Ileroa,  Boha  dai  Tibaris  nad  dar  Maat»,  «oaat  Back 
Ocnai  oder  Aacana  ganannt,  dar  nach  lolaar  Mattar  dl« 
von  ihm  erbaut«  Staat  Mantaa  benannt«. 

Blarkl  (Nord.  M.),  ein  ber&hmtor  Bera«rker  (a.  d.), 
Sohn  des  Arngrim.  König  Rolf  Kraki  in  Hledra  bedient« 
sich  seiner  und  seiner  elf  Brüder  in  vielen  Kriegen.  B. 
führte  auch  dem  König  Adila  von  Upsata  in  seinem  Kriege 
gegen  Ali  König  von  Norwegen,  ein  Heer  uinl  aeine  Brü- 
der zu,  wodiiri  li  sirh  der  Sieg  auf  dea  Erstem  Srite  neigte. 

Blas  (Gr.  -M  ),  Sohn  de«  Amythaon  uml  der  I  lonn.iie 
au»  Pylu».  Er  vrarb  um  Pero  ,  die  Turlitor  ilin  Neleus. 
IHi  srr  vernprarh  bei  der  Mens''  von  Freiern,  «  rlcli'-  sein« 
Tochter  umbiKertun,  nie  demjenigen,  der  ihm  rlie  Kinder- 
heerden  dea  iphiclu»  bringen  würde.  Sie  bi-Un  len  «Ich 
bei  Pbylace  iu  Thesaalico,  unter  der  Obhut  eine»  Hundes, 
welcher  weder  Menachen  noch  Thierc  denselben  nahen 
lieas.  Melampus  (s.  d.),  de«  B.  Bruder,  ward  von  diesem 
um  Hiiire  gebeten,  verstand  sich  daao,  aagte  Jedoch,  dar 
Dieb  werde  ertappt  werden,  allein,  nach  einem  J ahra  Q*» 
fängnisi  befreit,  in  den  BaaMa  d«r  Biadar  kaaiaMB. 
lampus  wurde  gefangen,  aiMilt  aber  Ar  MlB«  8«b«npfeba 
dJa  ttaib^  aad  41»  BladariMMrd««,  «akb«  »r  aa«h  FybH 
til»b,  warnaf  B.  tUk  Arft  Far«  ««nnibll«.  Kladar  aa« 
dieser  Bhe  waren :  Talaaa,  Amiaa,  Periaicea  und  Alpb^ 
alböa.   B.  Termäblt«  sich  «an  «weiten  Male ,  als  Mclaia« 


pna  dia  Töchter  des  Prötns  von  dem  Wahnsinn  balltiu 
der  Ii«  baiUlen,  da  sie  die  Bildsäule  der  Jnao  gaacbl«i«r 
hatten,  mit  einer  der  Prötideu,  Lysippe,  mit  welcher  «r 
den  dritten  Tbell  des  Königreichs  Argos  erhielt. 

Blckh  (Ind  M.),  eine  Bereitung  der  AmriU  (s,  d.) 
aus  dem  Milcbmeere,  durch  Umdrehung  des  Berges  Man- 
dar;  In  dpmaolben  entwickelte  sich  ans  den  aufateigendun 
Dunitcn  ein  änsierat  feines,  sehr  heftigca  Gift,  donson 
Keui  r  all. «  zerstört  haben  würde,  daher  es  wünachena. 
Werth  wiir,  dasselbe  fortzuacbaffen  8chiwa  vemtand  «Ich 
dazu,  e»  zu  verachluckcn,  doch  aelU»1  er  Hirt  htele  dessen 
Wirkungen  und  liess  es  nicht  bii  7nin  ;M:iK->'a  kommen; 
da«  im  Halae  stecken  bleibende  Gift  durchdrang  nun  die- 
sen und  färbte  ihu  blBB,  WaV«a  8«blwa  d«B  ■«■«B  HU* 
kunt,  BlauhaN,  hit. 

Blcoriiigrr  (Gr.  M.),  »der  Doppeltg»bSmto«,  latol« 
uiacho  Uebersetaung  dal  griechiachea  Woftai  Dfkate^ 
mit  welebwB  Ba««bu«  b«««lobaat  «M,  ««Ba  «r  gAAnl 
erscheint. 

BIdl  (lat.  MX  «•  8«UdhialB4«««h«R  avT  i«r  Xlrt« 

Malabar;  bmB  WM  «1« 
Vcrgangenhatt  «Bl  Mnnll 

Biel  (Oarii.  M.),  »ia  0«ta«  dar  «Itoa 

r,  aaf4«rB.»-hftbaanwalt  dea  Ktoitars  Ilfbld  b»> 
_  ~  '  '  aad  dnrch  «inen  mit  s«in«r  Stata«  ga- 
alerlaa  Altär  gaabrt,  aoll  ein  Beschützer  der  Wälder,  elB 
B«fö(d«Nr  d»a  Waebithums  gewesen  s«ln,  nach  Andara 
dl»  8«BBa  raiiMtaUt  babaa;  «ataeUadaa  l«t,  daaa  dia 
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diMM  0«tt«i  weihen  MeaMD.  X«  MMBt,  ■!■  halM  rieb 
Mte  Dl«nat  weit  AImt  die  nfirdUeben  Oaaen  Tcrbreitet, 
dean  ancb  der  waldig«  Btts  erkannte  ihn  als  «inen  mich- 
ttgha  Gott.  Die  eben  genaante  Biebhöb«  trigt  eine  Klippe, 
anf  welcher  der  h.  Bonifaeine  daa  iTangetinm  prmligte, 
nacbdem  er  den  B.  ron  Reinem  Altar  geitünt.  Kanm 
^Mr  war  Bonifacin«  fort  ,  .an  die  TbQringer  ihren  Oott 
wieder  aufrichteten.  Nuch  findet  man  RnineD  eines  Altäre 
und  einer  Prieeterwohnung  im  Uarc  bei  BlankenburR  auf 
dem  B. -«feine.  Ein  anderer  Ort ,  elrirbfalli  B.-ttein  go- 
helMen,  in  der  S»\:>-  von  Iiub>'l.iii  I  .  reigt  ebenfalls  nltct 
Gemäuer,  welche»  auf  die  Hfhiniüiun;  lic»  Ootzenpricster« 
•chlieRRon  Ili»»t ;  «ucli  ersulilcn  Ji'-  Kiiiw.iliticr  von  den 
Qötten  raeuchce  Wun<lprl)arp .  uns  ilein  Mun'lo  «Jrr  Vor- 
Utern  Uebertrnccn.^ ,  un-l  »eigen  nocli  die  Stelle,  wo  üan 
Odtienbild  geataudeu.  Wie  überall  in  •lern  nunUichen 
■aropa,  wurden  «nch  diesem  Gotte  blutige  und  Moniichen- 
Opfer  gebracht,  und  er  mit  dem  Bloto  der  Goojiferten 
Uwntrieben.  Dia  iuUm  dabei  gelegene  B.s-höhle  eoll  nach 
Ualna  Ibmi  Kabmb  dAVOO  haben ,  daae  man  ein  Bild 
diMM*  flptftw  dailii  gwAndw, 

Mlilad»  Qlord.  M.).  »d«r  Bewegliche«,  ala  Bebwae 
4M  AUhdar.  dwM  «r  ■wdlf  tmL 

Mferaill  (Gr.  M.),  IkMBfwb*  üsbwMlawiff  dw 
grfMhitcben  Wortei  cf^(io^(jpoc> 'tweigestattig«;  Beiname 
Mhrerer  mjrtbiacher  Vi^esen,  s.  B.  dca  Minotauraa,  der 
Orataareo,  dee  lanna,  anch  dee  Bacchu*,  weil  er  bald  alt 
JlB^C,  bald  ala  bärtiger  Mann  abgebildet  ward«. 

Hiftott,  BlIVnnMt  (Hopd.  JH.),  dl«  Brieb«,  «eiche 
dm  HlaoMl  Htt  dar  Xrt«  irmMiM,  dtr  B«ganbogea. 
DI«  Amo  ititoB  du«b«r  ra  Ihm  TccMannlvBcititi«  u 
Urdm  Bmnii«*.  Xtar  w«nlittt  tömud«  Bsbidali  mit 
•einem  OJalderbome  bewaeht  ele,  damit  dto  Amq  nicht 
nnrerrnnthet  äberAillen  werden.  Sie  let  «ngaoMln  fett 
nnd  kunatvoll  nn»  Luft,  Wa*i«er  und  Fener  gebaut,  welche 
Klemcnto  «Ich  in  ihren  Knrbcn  aoaapracben:  daa  Grüne 
iat  da«  Waiiiior,  blau  die  Luft  und  rotb  daa  Feuer.  Die 
boideu  er»teu  Beiitandtheite  würden  ele  fOr  die  Aeen  stark 
genug  marhen,  doch  hat  man  daa  Feuer  hinzugefügt,  da- 
mit die  Bergripsen  nicht  öber  dieselbe  reiten  können. 
Troti  ihrer  ><tarke  bricht  »ir  doch  unter  den  gewaltigen 
Si>(ineri  loi)  MuBpelhcini  zuHsiumen,  damit  diene  von  Ae- 
gard  aligebalteu  werden,  aber  aJe  durcbecbwimmeo  FlUaec 
und  Meere,  und  lug«B  In  d«B  Slls  dtr  Amb  an,  «■  Ihn 
«n  «emtören. 

Bifur  (Kord.  M  ),  »der  Zitternde«,  ein  SwtTf,  Mf 
Erde  ges.  linffeti  und  in  der  Kr  le  wijlmend. 

Bigot',  Urgot'  (Itnl  M  \  eine  <  l rniMi  !]'■  N\  nij>tie; 
•fe  »oll  ein  Buch  uher  die  lu-utung  der  Blitze  geaeliriebeu 
haben,  dai  man  in  Rani  nufbewalirte. 

BUtki  (N'urd.  il.i,  ein  böacr,  heimtückincbcr  Bube, 
im  dtr  Kdnlg  lomnralnr  ala  Batbgeber  brancbte.  Dic- 
■tr  «Midto  mImib  8oha  m  KSnlg  I«nakur,  der  Gudrun 
nlMlnth«!,  md  Um  Toehtw  «nuw  Bh«  ttom  3igvid), 
dto  Mb6B«  flerunbadiir  btl  rieh  hatta,  BiMvcr,  laraiwi- 
rekuT*  8«hn,  aollte  fOr  den  Tat«  an  daa  IfideiMM  Baad 
werben,  B.  rieth  Ihm,  sie  fQr  rieh  m  achmaa,  ««11  ImM« 
Jung  eelen,  was  Bandrer  that,  worauf  der  Tenlther  tarn 
Vater  ging  nnd  endhite,  was  der  Sohn  rerfibt*.  «ndrat 
bafUil  lormnnrekur,  seinen  Huhn  xti  tödteu,  dieser  gab 
rieh  willig  darein,  weil  er  «ich  iler  t<cbuld  bcwusat  war, 
eines  Hundes  (Bikki  helont  Hund)  Rath  gefolgt  zn  ha- 
ben; Joch  Sandte  er  »einem  Vater  noch  einen  Falken, 
dem  er  die  Federn  an«Kerupfl,  In  wekbem  traurigen  Bilde 
dar  Vater  sein  eig.  iie-<  liulflo»p»  .\Itcr  erkannte. 

Ell  (Nord  M  /,  ein  M»(!(  hen  ,  da«  der  Mund  mit  nei- 
Mai  Bruder  niuke  von  <Jer  Krle  r^iiiliti<  tirnt  in  ■'pine 
Bebribe  Tersetite,  nl»  >iieH,<  Kinilrr  nuch  WuAser  xn  dem 
BfUnen  Byrgir  grK.mdt  vtarm. 

BILiwanden  (Ind.  M.),  oin  B^ab  aus  dem  Sonnaa« 
kin  ip  r^cH, Meoht«,  BohB  dw  WariilaB  and  Tatar  daa 

Traugeacben. 

Bilgenachneider,  ein  Gespenst  de«  Abergtoabwaa, 
welche*  den  armen  Landieuten  noch  vor  Tollkonunener 
Baük  des  Getreiden  die  Aebren  abschneiden  soll. 

Bllskirner  (Nord.  M.),  Palast  des  Gottea  That  la 
■einem  Beiche  Thrndwanger,  daa  grösste  Oebdada  dar 
Welt:  er  hatte  MO  Säle,  war  aber  voller  KrijinMBgaa 
nnd  Winkel,  so  daes  derjenige,  welcher  «ich  ohn«  Whiai 

''''^■teMmn' (jad^'lLK^dte^BiJir  ''^'taaOaiahlaahla 


Birmaneo. 


der  MondtfhtadaK   Bai»  Tatar  war  mugm,  aal»  ieha 

Pradiben. 

Blmatria  (Gr.  M.),  latelniscbe  üebersetaung  d^ 
griechischen  Dimetor;  Becelchnang  dee  Bacchus,  wel  er 
von  iwei  Müttern,  suertt  von  Semele ,  dann  ron  Japttar» 

der  ihn  in  seine  ii&fte  nahte,  geboren  sein  sollt«. 

Blmatscbi-Dahri  (Mong.  .M  ),  der  Gröseto  und  Mieh> 
tigite  der  Ansurl;  ihn  begeisterte  der  zweite  Strahl  der 
sechs  glänzenden  Lichter,  die  von  Boddisaddo-Chntuktn, 
dem  Erloser  der  Menschen,  auNgingen,  so  dass  er  nun- 
mehr gleielifitll«  EU  ihrer  Erlösung  mitwirkte. 

Blozuill  Fig.  57.  (Slar.  M.),  Götzenbild  der  MoscotI- 
ter,  das  sie  noch  im  neunten  Jahrhundert  verehrten;  es 
wird  abgebildet  als  ein  Kuhkopf  mit  zwei  Hörnern  nnd 
luni^  iiuni;>  vtreekter  Starker  Zunge,  sitzend  aaf  ataMM 
nackten  Körper  mit  groaaan  Wribertoüsten. 


flg.  6T. 


Blva^lren  (Ind.  M.),  einer  der  baldeo  JftagUage, 
walab«  dcbtw»  der  aas  MlnMB  TaaarhBok  artataadaasa 
fbrehaam  Wadiahall  aehaakt«  (dar  aadaraUaaa  Qaatra» 
qtiel),  am  dl«  Ihm  vaidafMieli  «afdaad«  ITtath  daiaalhan 
KU  etllleB,  odt  dar  ri«  ridk  aaab  atoghaflaa  Kampf  geg«B 
den  Riesen  DarMa,  M  Soblwa  wendal«  und  ihm  ein« 
schwere  gotdaae  Kette  in*s  Geeicht  warf,  von  welcher  er 
nnzihlige  Pockennarben  bekam;  sie  liess  eich  durch 
Fleisch  und  Blut  nicht  entfernen,  erst  das  Opfer  der  bei- 
den Jünglinge  stellte  die  schreckliche  Göttin  zufrieden. 

Birid  (Hong.  M.),  allgemeiner  Name  der  Ungeheuer. 
Ihr  Reich,  Biridien  Orron,  liegt  500  Mellen  unter  unserer 
Welt,  und  ihr  Herrscher,  Obtorgoln-Sang  (Lufl-Klephant). 
ist  einer  von  den  .^ssuri,  auf  den  der  fünfte  Strahl  von 
den  sechs  8tra1ilen  des  Boddisnd<lo-Chut<iktu,  des  Krlösers 
der  Menschen,  fiel.  Herli  Khan,  der  Beherrscher  der 
Unterwelt ,  wohnt  dort  in  einem  von  1»!  eisernen  Mauern 
umgebenen  Palast,  und  dieser  liegt  in  der  Hauptstadt, 
welche  die  Mitte  diese«  Reiches  einnimmt. 

Birmaril'll  (M.  derl.  Pie  Religion  dieses  Volkes 
nähert  sich  d'-ni  ('iiitii>i  ilcr  IIIiiliis  in  einigen  Beziehnn» 
gen,  insofemc  i'olytlieixtnns  dessen  Basis  ist,  und  Buddha 
(».  d.l  als  die  höchste  Gottheit  angesehen  wird,  obwohl 
die  U.  nicbta  davon  zu  wissen  scheinen,  daas  Buddha  uud 
Wiachnn  eine  and  dicaeib«  Peraoa  riad.  Buddha  bahemcht 
die  Götter  von  Birma  ab  hdcMat  Waaaa  aater  d«m  Ma- 
maa  0«daw.  Ihm  nnttigahaa  alad  ■aaithat  dral  artm 
baa«  Ootthciten,  SigUmi,  Thailad  aai  MahawniiMnn  dta 
letataca  aebalat  dl«  micMlfM«  damlbaB,  ala  lal  wefb- 
llehaa  Oaaehlaalito,  Bthattaria  dar  Bida  Ar  dia  Ball,  w«b- 
rend  welcher  al«  nach  Godma'a  Oeeetaen  bactalMa  aoB, 
dann  aber  dl<|fealge,  welche  sie  selbst  Ternlebtet;  Ihr 
BtM  befindet  sieh  als  Hauptidol  in  dem  berühmten  PyTa- 
nüdentempel  an  Pegu.  Zu  diesen  vier  Göttern  gesellen 
sich  noch  drei  andere  Dämonen:  der  Luft,  des  Feuer* 
und  des  Waaaan.  Aach  in  Birma  ist  die  Lehre  von  der 
BedeBwaadcraag  i«  Baaae,  ud  dlaaar  sind  die  Oftttar 
•o  f«t  «itanrorllMi  ala  dia  Meaacbao;  Ulf  im  Bam 
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ertteriJ  habon  «nrh  bereits  llirc  Wanilerrnifr  ilurch  ruenfcb- 
licbp  Körpfr  ziirCirkgMegt  und  «Incl  »U  l.chrcr  und  «Is 
ICaütcr  dor  Tugend  auf  der  Erde  KP^csen,  die  beiden  An- 
dern Werden  iiorh  efwartft,  und  «ollen  da«  fcoldcnn  Zeit- 
alter liorbeiführcn.  Dlo  B.  thelltcn  die  Anficht  der  In- 
dier  Ton  dem  Berg  Mem  aU  Wohniitr,  der  Uut«n ;  Ihro 
rfllKlöien  Oe»el/e  gebieten  den  Fiirnti'n  Wnchiamkelt  für 
die  Tug«>n<IhftftiKiceit  de«  Vi)|k(!R  utid  vrrsiirechon  den»el- 
ben  ein  Noiintel  des  Lohne«,  »■■h  hiT  die  Tiin<'"don  trifft, 
die  durch  »io  erwt-ckt  worden;  «der  auch  von  der  Strafe 
dp«  LaBtcr'<,  «.Iche»  ihro  Un*-or»ichtigkeit  geitattete, 
trifft  Bi«'  ein  glri«  lier  Theil.  Die  Priester  «chelnrn  keine 
streng  KOHonderte  Kaste  /.n  bilden;  nie  lollen  thätii;,  gut 
und  ga-itfreuuiilich  »ein,  tiauflg  klosterartig  vereint  leben, 
doch  »teta  in  nützlicher  BekcbAfiigang  nnd  bei  offener 
Thöre,  damit  ein  Jeder  sehen  könne,  wlo  es  bei  Ihnen 
IbM  MtolDtlHlnDg  richtet  eich  nach  dem 
dMMn  Tlsr  Hupt-PhMen  sie  feiern ,  itill  daheim 
i,  Oha«  Irgend  «ine  Be«cbifUgang, 
Bbrall  (8Ut.  M.),  ein  Dur  dan  Naono  nach  be- 
teantor  OAtM  d«r  Venden  and  Pol«;  bm  gliMM,  er 
Mt  «In  Mover  BMUig6tie  (Lar)  gewaMO. 

Btaaltat  <0r.  ll.).  ein  thndtf ,  Sola  im  Sonnen- 
goMM  wmt  ämt  Wtit  ;  Theophra*  war  MlB*Toeliter;  ihre 
leMhilMlt  btiroc  H«pt«i«  ale  mT  4to  loaal  OH^Im»  bu 
«ntfUmiB.  Da  IIa«  Wn»n  dort  amttatMm,  M  Ter- 
waadalte  Mtiptas  ttt»  WtamtSam  te  IbmI  Ib  m«rc. 
Th«oftlMUM  IB  «fei  Mitf  «ad  tUk  ta  «Imii  WMdar;  aU 
■olcher  ersrägto  «r  nik  Ikr  dM  b«kMiilMi  CbtftomMm, 
den  goldbaarigeii  Widder,  welehra  Hapbale  dvm  Phrlziu 
brmchfe,  um  Ihn  and  Helle  Ton  dem  Tode  lu  retten ,  der 
Ihneo  Ton  Ino  sogedMeht  war. 

Blaehtiaen  (Ind.  M ),  ein  FQrst  am  dem  ber&bmton 
SaÜbgMtergeschlcchte  der  Mondskinder.    Sein  Vater  8an- 
danen  war  ein  Liebling  de«  Ootte«  Scbtwa  nnd  oft  bei 
ihm  sam  Besuch.    In  einer  fr&hem  Verkftrpemng .  Im 
Paradiese  bei  8chiwa ,  verliebte  Sandanen  sich  in  de« 
Ootte«  Gattin  Qanga,  fand  Gegenliebe,  ward  aber  auch 
■Ogleicb  durch  den  Oott  beetrafi,  indem  ihn  dieser  In 
einen  Affen  verwandelt«  and  Oanga  veratiesa,  welche  des 
A  ffen  Oattin  werden  mna«te.    RencTolI  enthielten  beide 
■leb  Jede«  Umganges  mit  einander,  glaubend,  Schiwa  tu 
▼em&hnen  ,  doch   fand  das  Entgegengesetzte  statt;  al» 
Oott  der  erzeugenden  KrÄfte  fand  er  e«  unrecht,  daKH  «ie 
den  Natnrg*'set7en  nicht  Folge  geleistet,  und  l>i  ide  mu»»- 
tcn  noch  eiiini.'tl  die  Welt  in  einer  neuen  Verk<ir[ii'rung 
betreten.    Hier  ward  Oanga  al«  Tochter  des  KMIli^;•'  von 
Kanoja  geboren,  und  Sundanen  ,  sell-st  Konit;,  rrliiell  sie 
lur  Gemahlin.    <ia!iv;n  erj;«t>  ''ich  jedoch  dem  («attcii  nur 
unter  der  Ili  iliiimiap,  ■Iii"«        mit  ihren  Kiudrru  nmclirn 
könne,  wa»  »ie  wolle,    uii  I  umi  trug:  sie  (lieielben  gleich 
nach  der  Geburt  in  den  (;iin^''  -j  ,  w"   -ie   zwar  nicht  um- 
kamen ,   »oudern  vi>n  den  Hrnninen  der  I  nterwelt  erlo- 
gen  wurden,    <ln.  n    für  il<ii  Vater  verloren  waren;  der 
«iebeute  meiner  Solitiü  endlich  ward  gerettet,   und  dieses 
war  B. ;   allein  nun  entfernte  »Ich  Gangn   sogleich  von 
ihrem  Gatten,  weil  lie,  eine  Göttin,  »ich  sehamte,  von 
einem  Sterblichen   Kinder  rn  haben.      B.   übertraf  an 
Stärke,   Gewandtheit    in  Führung   der  Waffen,  wi^.ion- 
•chaftlicher,  iittlithei  und        -hi  lu  r  KIMnriK  nlle  Ande- 
ren Neiner  Kante,  doch  konnte  er  .tich  nicht  ent»chliea»en 
zu  heirathen  und  aeinen  Stamm  furtzupflanten ;  er  wid- 
mete sich  ilem  .'^tndinm  der  Religion,  ward  Pfleger  der 
drei  Sohne  des  \\  i^oikrawerion ,  deü  Drudu  Rakochaden, 
de«  Bider  und  de»  Pandu,   suchte  auch  auf  Jede  Weise 
den  Krieg  zwischen  den  Knrus  und  den  Fandua  xa  Ter- 
hindern,  und  nahm  niemals  Theil  daran,  obwohl  er  wegen 
■einer  Fertigkeit  im  Bogcnscbiesaen  mehrere  Male  dasa 
anfgcfordert  wur<Ie;  diese  war  «o  gros«,  da««  er  ia  elacm 
Wattluunpr  den  Parunrama  i  Wiacbna  Ia  etaer  Avatam) 
tbenraad  aad  die  Oötter  ihm  dea  Frei«  lagfMlaadaB. 

Und.  IM.},  «Im  nllgWaa  aaeta  iuWOmikm, 
taattMlli  VOM  Fflaaaaa  aad  Hilak  talrt;  dia 

Kle  wird 

da  Ihiai  fitddlat;  lad««  InaalM  TU«r,  sogar 


*oa  UuMD  da  Thier  geCUlat;  lad««  knuBM  Thier,  sogar 
CagaaMw,  pOfta.  da  aonjuilg  ta  SpHilaTB,  welche 
dfeaa  daaa  «rtaat  IM.  Vm  flA«,  Waaiaa  tte.  m  fM> 
t«ra,  Btethn  da  Sattler,  «alÄa,  aa  Hiadaa  aad  nH«a 


febäadea,  diaaaa  TUataa  flr  «taip  Staadaa 
aberlaasen  wardca.  Ihtaa  Oott,  B«ai>Baai,  Tcrcbrea  «t« 
dnrch  Tani  aad  Ifoaih.  Oha«  Opfbr. 

BIMOB  (Gr.  X,),  itolu  dM  Man  aad  d«rOMlinlM», 


von  weUhem  die  Biatonea« 
den  Nauiiu  haben  sollen. 

Blthynls  iGr.  .M.),  otm  Nvni;ihe,  mit  welcher  Veptun 
den  Amycn«  erzeugte.  Dieser  ward  König  <!er  Debrykcr 
nnd  fiel  im  Cistnakampfe  dnrch  Polinx. 

Blthynns  (Gr.  M  ),  Sohn  des  Jnptter  und  der  Tlta- 
nide  Thrace,  ging  mit  l  iner  crctincheu  ('.di>nie  nach  Klcin- 
asien,  Hess  sich  in  der  Gegend  dea  Pontua  nieder,  aad 
gab  derselben  den  Xamen  BltbyalM. 

Birlbos.    S.  Beibog. 

Bltja  (Talm.  M  ),  Tochter  dea  Königs  Ph  arao,  unter 
welchem  Moses  leide,  welchen  sie  als  autge'etztes  hlnd 
aus  dem  Nil  zog,  wofiir  (Jott,  nli  er  den  T odeNenK'el  über 
•^'Optcn  sandte,  »ie  den  Qualen  deasotben  entrückt«,  ao 

das«  sie ,  ohne  den  Tod  «a  k«aa«a,  sa  dae  VroodiB  dea 

Paradiesee  einging. 

Bittas  (Gr.  M.),  Sohn  des  Alcanor,  ein  Trojaner, 
welcher  mit  aelnem  Bruder  Pandarna  den  Aeneas  nach 
Italien  begleitete.  Ala  Tnrnus  die  Verschanznngen  der 
Trojer  beatftrmte,  dlfneten  sie  das  Ihrer  Hat  anTertrant« 
Thor,  «talltOB  «loh  mit  ihren  Waffen  <n  beiden  Seiteo 
dcfl«elb«B  aad  «ebaiettcrtcn  Alle«  nieder,  was  «ich  ihnen 
naht«;  doeh  W«al«a  alo  ihr«  Kftbnh«it  endlich  mit  doa 
Leb«a.  B.  warf  too  «laaoi  V«l«block  MradaMttart,  d«a 
Tnroas  aaf  ihn  warf,  Paadann  ahar  M  voa  «afcwm 
SchwaiU  alt  g«apait«t«B  BaaMa^ 

BMva  (lal  M.\  dit  lUa«i,  aartaa  0«l«t«r,  mlohe 
•la  aMlttalbanr  Aa«da««  Biaa»*«,  Kn^agt«  «alaar  Aaa- 
d&aataaff  atad;  «i«  «lad  «o  Meh*,  da««  «1«  ala  aar  Baha 
koBBMa;  d«  h«darf«B  aadk  k«ia«r  Vahraag,  «oadaiB  lahaa 
nnr  Tom  DafU  d«r  Oplitr. 

Biugrwocr  (Vord.  M.),  ela«  B6II«iUaag1kraa,  attaoad 
an  Helaa  Tböre  auf  eia«m  aektaieadea  Stahl«  i  da«  d««ra« 
Blut,  das  ihr  aus  der  Ha««  flUlt,  «nagt  Ha««^  Svtottaeb*, 
Feindschaft  nnd  Krieg. 

Blakylle  (Nordgerm.  M.),  Ikherrscherin  der  Meere 
bei  den  Cimbern.  Da  das  Vorgebirge  Kylie  oder  Kuli« 
in  Schonen  von  den  Schiffern  mit  abergläubischer  Schea 
verehrt  wird,  so  veruiuthet  man,  daa«  «ie  ihren  Namen 
von  diesem  Orte  habe,  oder  umgekehrt. 

Blaubart.  Kin  bekanntes  Hährchen  erzählt  von 
einem  König,  der  einen  blaoen  Bart  hatte,  nnd  dem  sechs 
Frauen  schnell  hinter  einander  starben;  er  vermählt  sich 
mit  einer  «iebenten ,  verreist,  und  gibt  ihr  unter  den 
Schlüsseln  in  alb-u  Gemächern  der  Burg  auch  einen  gol- 
denen, mit  dem  Bedeuten,  diesen,  im  werth  iiir  seine 
Liebe  sei,  nicht  zu  gebrauchen.  Die  N'eu^jier  uberwand 
die  Junge  Frau:  «io  öffnet  die  verbotene  Thtire,  und  »icht 
entsetzt  Ihre  sechs  Vorgängerinnen  erniur  l.  t  M  irin  U«n- 
t;eii.  Vi>r  hrccken  entfallt  der  Schlinj'e]  liir.  r  liquid, 
wird  von  dein  vergosnenen  Blute  besudelt,  ulel  »iu  Int 
nicht  im  .'Jtande,  ihn  wieder  zu  reinigen.  An  dem  be- 
fleckten Schlü«Hel  erkennt  der  rückkohrende  Gatte,  das» 
Sein  Vi  rlii't  übertreten  i<t,  nnd  will  auch  «in  ermorden, 
als  plötzlich  ihre  Brüder  ankommen  und  ale  befreien,  der 
Frevel  ah«r  aa'a  Tat««lieh»  ■«hiaah»  aad  B.  gciMtot 
wird. 

BllkandrbSIl  (Nord.  M  l,  die  von  Gift  und  giftigem 
Gewürmo  triefende  Decke  in  der  gewölbten  Wohnung  der 
Todesgüttin  Heia. 

BlilbnIIrr  (Nord.  M.),  Name  dea  Donnergottee 
Thor  (Blitzdonnerer)  bd  d«a  DlathMnaelMa,  Ikbomapl 
im  Holsteinischen. 

Blortgodar  (Nord.  "MX  warden  Ton  dem  Worte  At> 
Blota,  •^blutig«  Opwr«,  dl«  Prieater  dea  nordiachea  Hddco* 
thnms  genannt.  Ihnen  lag  die  Opferang  der  Thiota  aad 
der  Menacben  ob;  die  Weiesagnng  pflegten  laeMsa« 
Franen  «a  v«rrleht«a,  doeh  aaek  al«  waren  too  dar 
Opferung,  d.  h.  tob  d«n  Bohto^laa  dar  Mhngcnen,  aidit 
befreit.  iMa  Maator  «ohataa  lawMalieh  hd  dw  Tap- 
peln, dl« 


yahrimad«rt»7W«or  «r  fftaa  vertilgt  war. 
BladM  BwcoUnlar.  M.),  Irriicbtar,  bdd«a  Wan- 
den Ar  amharlrraado  OaMar  angaaahea. 

Blüttraak  (Nord.  X.).  Xaa  trank  «da  a%an««  Bhit, 
am  «teh  i«g«n  Zaoberd  an  verwahraa,  tnd  Aadaiar  Blat, 
aoirobl  am  d«n  Bnnd  «wlMr  Traaa  aad  Vr««ad«ekaft  >a 
Btiften,  ala  auch  in  maaner  aadorao,  th«il«  r«llgldaeB, 
th«0«  lantariMen  Bedentnng.  Die  SlaTen,  Wenden,  Deut- 
acbaa,  dlia Lltthaner,  Bnaaen,  Ungarn,  ao  wie  Gallier  nnd 
~  Mtaa  d«r  Sömer,  aad 
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Bm  —  Bolint. 


lyüher  war  «ie  »Is  yreuodschrvAaiRichrn  icboD  bei  deu 
Sryth^D  üblich. 

Boa  (M.  der  Tun^^iuen),  Namo  de*  oberst«n  Gottes, 
des  Herrn  über  Himmel  und  Erd«.  Di«  TerwM!idt«cb*ft 
Ihrer  KeligloDiIchre  mit  d«m  Bnddbkitmet  liMt  T^rmuthen, 
4m«  dlMor  B.  Niem«nd  «adm       BwMte  MlM  ML 

BoaraiU  (Or.  M.}.  »8lt«i-AMp«UMtte4,  wwd  Mi- 

OliM  nbMWBBt«  ««U  um  «igt«,  4»  lie 

dto  dM  MaaMhMI  fitolu«.  im  Bttor  Ml  den 

IM  (lad.  M.),  di«  «iaaalata  BegtooM  da*  Welt- 
■Ua,  daraa  ftaftoha  lind,  ileben  unter,  aleben  Qber  der 
BrdUeha  (dlaHrda  aalbat  als  rüDfkehnle  Ragion  iwltchen 
Uinen);  dort  worden  die  gpfallenen  Qeiater  gestr»tt,  in 
den  oberen  geläutert,  gebessert. 

Bocbuta  Fig.  68.  (81»t.  M.},  ein  acbleeiachar  Oöts«, 
deaaan  Bedeutung  una  rerloren  gegangen  ist.  Ihn  aelgt 
unsere  Abbildung  nach  eloar  Statue  geielchnet,  welche 
man  unweit  MeKuitz  beim  Auagraben  eines  Brunnens  ge- 
fuudi-ti  bab«it  Kull.  Das  Oeetcht  bat  einen  Bockat>art  und 
llocknliorurr,  «eine  rechte  Hand  tragt  einen  groasen  Bing  ; 
liierAus  wullou  dio  Erklarer  scbliessen,  dass  er  ein  £br- 
standagötte  geweaen ,  der  Uocksbart  und  die  ilörncr  iiiif 
dia  Yrnchtbu-kait  deuten,  nad  der  Bing  das  Zelcbea  ebe- 
IkteB  MMtalMM  aal. 


Bocksweihe  (Litth.  Bei.),  ein  Tera&hnungafett ,  das 
tea^a  aach  Blnfahmag  dea  OkriataottaBms  aieh  Doch  bei 
4aa  LtttlMHMro,  LJav«  and  KarUadara  «rtialtaD  hat.  Die 


B  aUk  ia  dar  gartamig- 
dia  VnHND  daa  Talg  m  daa  rast- 
darPriaatar  alaaa  ■ciwwwaa  Bock 
M  im  Wtnmkf  die  lUaaar  lagtca  ihn  Nalita  Band 
aaf  Aumm  Etakaa  und  balcbtaten  last  Um  ftMta  Tha- 
taa;  daiaaf  arafd  Jeder  der  Be4chtend«n,  naah  Haaagaba 
aaiaar  SQnden ,  von  dem  Priester  geschlagttD,  bei  den 
Haaren  gerauft  oder  auf  eine  andere  Art  ampfindlich  ge- 
atfaft.  Kun  achUcbteto  der  Priester  den  aalt  S&ndon  be- 
ladiaOTl  Bock,  bespreni^te  die  Bauern  mit  dem  Blute  dos- 
aelben,  am  sie  au  entaündigen,  and  nahm  daa  Fleisch 
nach  Uause ,  um  oa  den  Göttern  au  opfern  —  wie  er 
•agto.  Hicmnf  ward  Ketruiiken  and  voa  dem  Prieater 
ücIdentbaU-u  iler  Vorfikbr-n  oraäUI ,  Ua  TOT  Viaalwaticit 
er  nicht  mi-hr  »prrrhrn  Itonute. 

Botin  (Vi<rd  M  ).  eitles  von  doo  drei  Gcf&saen,  in 
welchen  dio  /ui  rpr  Fialnr  und  G:klar  das  Blut  dos  tum 
ihnen  ermordet>  ii  wcnuti  Quiv»er  iiuniiüsten,  worauf  tic 
mit  Honig  rermiscliteii  tiini   ilarau«  den  Weisheit«-  <id<>r 
Gutter-Trank,  Quaserstlna,  lu  ri-iti-tcn. 

Boüdromia  (Or.  M.),  ein  in  Attica  jahrlich  Kum 
Andenken  an  die  Hülfe,  welche  Ii>n,  oder  nach  AtiJcren 
daaaaa  Vater  Apollo,  den  Atbancm  gegen  Eleusts  goleisut. 


gefeiertos  Fest ;  e<  fiel  in  dea  Monat  BoMromton,  dar  tut 
die  Mitte  des  August  begann. 

Boedromlus  (Qr.  M.),  »dar  aaf  daa  Baf  H«M> 
allaade«,  Beiname,  unter  welchem  Apollo  f  —  da»  AtboattW 
rarehrt  wurde;  nach  Einigen  eingerehrt  Toa  KSaialfMk» 
theoi,  welcher,  von  daa  naoBlniara  unter  SuaMtlpaa  aa> 
gegriffen,  auf  Bingebaa  daa  ApoUo  mit  einem  Auvhtbaroa 
Oeachrat  dia  deblaoht  orftffoet«,  was  die  Feinde  ao  a«br 
in  Scktaekmi  MtM»»,  daas  nie  eiligst  flohen ;  nach  Andem 
von  ThcMot,  daa  Apollo  sa  H&lit  oUto.  am  dio  la  da« 
Oebioi  TOB  Atttea  «tagodraagmMa  Amwaoa  nrAakra- 

**^'''3SIli  daalieb:  Gott,  woher  die  Tlalen  mit  diaaer 
Sylb«  Bnaamroeogeaetsteu  Oötternamen,  wie:  Caemebog, 
Ipabog  n.  *.  w.  Inabesondere  scheint  als  oberxtir  Gott 
von  den  slarischen  Völkern  B.-Triglaw  verehrt  worden 
au  sein;  indessen  ist  durchaus  kein  Bildnis«  dessolbea 
unter  den  Denkniiilern  de»  wendischen,  insbesondere  obo- 
tritisclien  llcidentliunist  gefunden  worden,  die  man  im 
AnfanR  des  »iebenzebuton  Jahrhunderts  licl  I'rllwlK  in 
Merkleuburg-Streli«,  auf  der  Stelle  des  alten  l.eruhmten 
R<  tl>n\,  d-  r  liBUptstadt  der  Obotrilen  ,  gefunden  liat,  da- 
tier -ii  lir  TAI  VHrunitlien,  daJis  B -TrigUw  «It  ein  oabO> 
kauuter  Ootl  Kcdacht,  und,  da  seine  Verehrung  nicht  aa» 
mittelbar  xcltlu  he  Vortheil«  Twafiaoli«  •■dl  aat  waalg- 
sten  verehrt  worden  Ist. 

DoK«lo  Lama  (.Moiig.  BeL),  die  Pcraonlflcation ,  die 
eui^;  däucrude  Menschwerdung  des  Gottes  Xaka  oder  Fo, 
Kr  ward  1000  Jahre  vor  unterer  Zeitrechnung  V«a  «laor 
reinen  Jungfrau  ohne  Eneuguug  geboren,  verbrattOlB  alaa 
gereinigte  Lehre,  und  ging  loboädlg  Ia  das  BImhmI  «ta» 
sein  Ooist  aber  aeokt«  aich  aaf  flaaa  ttliMlinldlgoa  Kaa* 
ben,  welcher  MlM«B,  Ia  atoM  tMi  «to4M%>ltBd«r  POr 
lingeneale,  dMB.Ii.  vontaOt.  Mo  MBto  von  Aatea, 
KaaohiBlr  «Ii  dlo  «eaUleh«,  Japan  tob  NIphon  ala  dia 
öatUete  OnMa«,  tot  dorSHa  doi  wott  varbniteten  LaoMla» 
moa,  walcber  Mbar  dadorcb  baniga  BeU(ionakrtace  rar» 
uraacbte,  daaa  aicb  aiabrero  Paraoaen  flir  die  goUba- 
geisterten  Bepriaentantcn  de«  Fo  ausgaben;  doch  Jetat 
regieren  dieae  alte  friedlich  neben  einander,  Jeder  in  »ei- 
nem Reiche  als  der  sichtbare  Gott  verehrt.  Jeder  über« 
seugt,  dereinst  alle  Anderen  seine  Unter-Lama's  au  nenaoa, 
so  auch  der  B.  L.,  von  welchem  eine  Weissagung  rer- 
kfindet,  er  werde  über  das  Weltmeer  nach  dein  pitrn  liesi- 
sehen  Lande  Scharabal«  gehen,  wiihrend  der  Daiai  Lama 
(s.  d.)  alle  westlich  gelegenen  Linder  unterjochen  wird; 
endlich  IfcsieRt  aber  B.  L.  diesen  letitcn  Nebenbuhler, 
und  regiert  alle  Voller,  Drr  seit  Jahrtausenden  lebende 
U.  L.  pflanzt,  wenn  i-r  ult  und  hinfällig  wird,  sein  Ich 
auf  einen  andem  junpi m  fort,  wilcher  diesen  Gott  nun- 
mehr in  sein  Iniicr^ttc:«  liiirniinnu,  als  Lama  verehrt  wird, 
sich  luilx'trri  lii-i>t.  iluroli  Kojifiiirkeu  segnet,  und  eine 
dnrcliaiis  passive  ItoUo  spielt,  bin  er,  alt  geworden,  wie- 
derum den  inwohnenden  Geist  mit  einen  neuen  Korper 
iilit-rträgt.  Der  B.  L.  gebietet  iiber  zahlreiche  Honcha- 
und  Nonnen-Klöster,  sowie  über  weltliche  Geistliche,  und 
sein  Reich  ist  eine  wohleingerichtrte  nierarcble,  in  wel« 
eher  die  Priaatar  Beichte  hören,  Segen  apoadaa,  mit  dem 
Fegboar  odor  ailt  der  Uölte  drohen,  «1«  alc  mit  daa 
Paradieaa  oad  dar  FteUtle  bat  HaiUna  balohaaa;  la 
welebor  aloh  tbaiteapt  Baaeha  AthrtUefkalt  m 
Lehroa  BBd  OdifibiAaB  4m  alwlamabaa  Sli 
woiaoa  latiim.  wa«  owa  dadawli  aridlfHi  «Ol« 
260  Jahr«  aaeb  Cbrla«!  Gebart  Maaa«,  aad  apdtor  (800) 
dia  Tcrtriabaoea  MaatorioBar  «leb  aaob  Aalaa  gavaadat, 
und  seit  1000  JabroB  thra  Lobro  dort  vacbraHaC  haba% 
so  dass  der  Lamaiamaa  fttr  ala  aaagoaitataa  ChilalaBllaM 

anzusehen  wäre. 

Boics,  die  Zauberer  der  Karaibeo.   ftia  MMaa  «laa 

Zunft;  die  Lehrlinge  erhalten  rorinlichen  ünterrirhl  in 
ihren  Ueil-  und  andern  Künsten ,  uiiissen  sich  durch  Ka- 
sten Monate  lang  dazu  vorbereiten,  dann  werden  sie  durch 
Halfli<chzaUne  verwundet,  durch  Tabakssaft  berauscht, 
mit  Oel  eingerieben  und  mit  Federn  bestreut,  um  den 
gri>s>ii-n  Griit  tu  versöhnen,  und  um  zu  demselben  lliegen 
zu  lernen  i  lileniuf  erst  beginnt  der  l'ntcrricbt  Sie  rufen 
die  Geiüter  an,  nm  den  Ausgang  einer  Krankheit,  um 
den  Verlauf  einer  Sehlarbt  zu  erfahren;  die  Beschwörung 
geschieht  nur  Nachts  in  völlig  verflnsterler  lliitte 

Bolilia  (Qr.  M.),  eine  nch«i»che  Jim^rrniii,  welche 
Apollo's  Leidenschaft  erregte,  aber  üin  doh.  unl  da  die 
Götter  aie  aicbt  verwandelten,  sich  ins  Meer  stürata. 


t 


Boehmk 


Apollo  flog  ibrtQ  Qijgt  kof  OBd  T«rll*li  üim  DnatwrMioh- 
kcft.   Ein«  gtadt  to  Aohitfa  mD  v«D  Ar  «m  ITutn  er- 

biUten  haben. 

Boelwerk  (Word.  M.),  «in  Name,  welchen  Odin  sich 
beileKte,  als  er  in  RnechUgeeUlt  in  Diennte  des  BaoRl 
trat,  uni  durch  denen  Beistand  Eingang  in  die  Höhle  lu 
f^owinnen,  in  weicher  die  schöne  Onnlödo,  eine  Rieeen- 
jnngfraa,  den  Dirbteruieth  bewachte.  B.  kam  in  Gestalt 
einer  Schlange  ta  ihr,  verwandelte  sich  in  einen  herr- 
lichen Jüngling,  gowarin  ihre  Liobe  and  blieb  drei  Narhtc 
bei  ihr,  wofür  nie  ihm  erlaubt,  ,  dr*  i  Zfigo  von  dem  Melh 
rn  trinken;  mit  diesen  drei  /u^^m  \<-vr\i<  pv  all«  Oerasse, 
weiche  ilcii  köstlichen  Trank  eiittiicltcn,  uu^l  entfloh. 

Bniiihiir  (Nord.  .M.),  f>iticr  jener  Zwirgo,  deren  «iihl- 
ratcbeH  GeacUlfcht ,  aqg  Erde  geBchaATen,  in  der  Erde 
wohnt. 

Bona  I)ca  (Rom.  M.),  eine  nötlin  von  g'-liciimiis«- 
TOllem  Wegen,  die  am  meiitcn  .Vohnlichkcit  mit  Ceres  lu 
kkben  scheint,  auch  für  einerlei  mit  Maja,  der  Erde, 
Sanol* I  Medea,  Ilecate,  Proserpina,  erklart  wird,  eigent- 
lich aber  Fanoa  gehoissen  haben ,  und  eine  8chwc»ier, 
Gattin  (iJer  Tochter  de«  Faunns  gewosou  sein  soll.  Den 
Nachstellungen  ihres  Vater«  Fannus  widerotand  sie  be- 
harrlich, und  wurdfi  desi-lmlb  von  ihm  mit  einem  Mjrrten- 
iweige  gepeitocht;  ddch  vereinigte  er  «ich  mit  ihr,  nach- 
dem IT  ficli  in  l  ino  J^cl,lAiif,-e  ver« iiudclt.  I)c«iihalb  durfte 
kein  .Myrthenzw»  ijj;  in  ihren  Tempel  gebracht  werden, 
kein  Mann  den  Tempel  betreten,  und  nur  Krauen  feirrt, n 
das  grosse  Fest  der  Gotliu  am  ersten  .Mai,  jidr^mal  im 
Haoae  deajenlgoo  OonaoU,  der  gerade  die  Z' i<  ben  il<r 
Beglcrnngä-Oewalt,  die  Fascen,  bexass.  Bekannt  ixt  der 
Frevel  des  Pnblius  Clodiu«,  der  sich  in  Weiberkleidern 
m  diesem  Feate  einschlich,  um  mit  Pompeja,  der  Ge- 
mahlin Jnlim  Oiaars,  lusammensukommen ,  mit  welcher 
«r  ein  Li«bw«T«ntändnisa  hatte.  Bei  ap&terer,  noch 
giBwioi  »BtortTOg  der  Sitten  wnrde  dlfl  FmI  dorSeiHMi» 
flkm  dar  gfdartau  ABWChweifongen. 

Boadeo  (Ind.  M.).  «to  nm  mm  dm  Oaartilaobta 
dar  8MB«tfktodar.  8^1»  Tatar  Ma«  Wammmtm  «nd 
war  «Hl  iMiflgar  Si^ft,  deaaea  Mtflttt  waWriB  rnaOmn 
Fttialaa  TBIkar  kakanaeltow  B.  wir  irit  Kadnaat  v*r> 
ttiUL  waklM  Ilm  alaaa  Sota  Vhimwaada  «d  «toaToeh- 
tar  AfflaI  aalMMMat  Latatera  ward  d«a  WmlzwMlni  Oo» 
■ahllo,  nnd  ata  aeteba  Mvtlar  dai  XalMna. 

BoBva  BTCntaa  (BIHb.  M.),  also  MadUlko  OotOiaH. 
welche  in  dar  oeoBtan  Beglon  Borna  atsaa  Taaapal  luttta, 
and  gIfkckUciNa  Gadeihen  dar  VeldlHIeMa  oad  Haaidan 
achaoken  sollte;  er  erscheint  ala  jafandllahar  Hwoa,  auf 
fadAsaltem  Drachenwagen,  tn  dar  Baektan  etna  Opfer- 
aabato ,  In  dar  Linken  Mohnhinpter  und  Kornihren ,  tu- 
waflan  nach  alt  Fracht  born  nnd  Altar. 

BOMKIIaBennen  die  Europäer  die  Priester  des  chine» 
ilaehan  und  Mbetanischen  Gottes  Fo,  eine  Dezeicbnang, 
watdl*  man  auch  wohl  auf  die  Japanischen,  mongolischen 
Ud  tntarischen  Priester  ausdehnt.  Sie  beiasen  in  China 
tang  oder  Bo  Schang,  bei  den  Siamesen  Talapolnen  ,  bei 
dan  TMnren  nnd  in  Tübet,  der  Mongolei  etc.  Lamaa, 
■Ind  gewöhnlich  höchst  unwissende  Menschen ,  bähen  Je- 
doch mitunter  einen  nicht  nnbedentendeu  Grad  von  Ver- 
schlagenheit, wo  ee  Ihr  Vortheil  mit  sich  bringt.  Sie 
leben  theiU  einzeln  icnitreat,  tbells  In  Klöstern  vereint; 
OH  gttit  n.  uud  Bonzinnen;  viele  «iiul  darauf  angewiesen, 
711  bi-ttelri  .  und  den  Erwerb  ihren  Kl.iptern  zuzuwenden, 
wozu  Nie  «II  h  nft  der  «i  lt'.atnHteu  Mittel  bedienen. 

Bond  s  ((;r.  M  ),  . Oi;bsenhirt. <  learlos,  der  Hirt, 
von  Hiicrliufl  itii  \Veinbau  unterrichtet,  verlor  dadurch 
Bein  Leben  ,  ilaxB  er  einigen  Schäfern  Wein  zu  trinken 
gab,  welrhe  dann  im  Rftusch  ihn  to>ltscblugeu.  Er  ward 
in  t  üieii  Hrunnen  geworb  n  uml  mit  .Stmiieii  zugedeckt, 
doch  «ein  treuer  Hund  Mnra  war  Verniilartsnng  zur  Ent- 
deckung 'ler  Krevidthal,  indem  er  den  Ort  rncbt  verlassen 
wollte,  bis  Erigi'iie,  Icurius"  Tochter,  den  Leirhmun  ilirea 
Taten  faud  .Sie  eihiingte  »ich  au»  Bntrubnisu,  und  ward 
ann  mit  ihrem  Vater  und  dem  treuen  Thii  rc  unti  r  die 
Sterne  versetzt.  Der  Hund  ist  der  grössere  ,  di  r  .>^Iriu-, 
BrIgoDo  ist  dio  Jungfrau  im  Thierkreise,  und  Icarius  iat 
das  Sternbild,  weiches  wir  unter  dem  NanoO  B.  Oder 
Arctophylaz,  d.  h.  Barenhüter,  kennen. 

BoeotlalUr.  M.t,  nach  Späteren  von  Ilyas  die  Multor 
der  Hjaden ,  welche  sonst  Töchter  des  Atlns  und  der 
Aatbra  oder  der  Pleione  g:enannt  werden. 

Bocotna  (Gr.  M.)-  Arne,  die  Tochter  dea  Aeoloa,  war 


-BoffMM.  / 

eine  Gellebte  Neptnna,  nnd  gebar  ana  »einer,  UaurannK 
den  B.  und  Aeolos.  Aeolna,  ihr  Vater,  wollte'  nieht  glan- 
ben,  das»  Keptnn  der  Vater  eei,  schalt  die  Verfflbrta,  nnd 
iübergab  ale  einem  Fremden  aus  Oross-Griechenland,  ana 
der  8tadt  Metapontnm,  damit  er  sie  bei  sich  behalta. 
Dort  gebar  .\rne  die  oben  genannten  Zwillingskinder. 
Der  Fremde  nahm,  einem  Omkelspruch  su  Folge,  dia 
Rinder  ala  die  seinen  an.  Erwachsen,  rissen  sie  die  Ba- 
gierung  der  Stadt  an  sich,  nnd  herrschten  längere  SSelt 
vereint,  bis  in  einem  Streit  zwischen  ihrer  Mutter  und 
der  Galtin  ihres  Pflegvalers,  Autolyte,  sie  der  Erstem 
beiatanden,  und  Autolyte  erschlngen.  Nunmehr  rerlleaaeD 
sie  mit  ihrem  Anhange  die  Stadt.  Aoolns  nahm  die  Inseln 
im  tyrrhenischen  Meere  in  Deoitz,  welche  er  die  a  dischen 
nannte,  und  erbauete  Lipara ;  er  i«l  der  Beherrscher  der 
Winde.  B.  aber  ging  nach  AeoHen  zu  "einem  Grostirater, 
ward  von  diesem  an  KindrsRtatt  angenommen  ,  gelangt« 
zur  Regierung,  nannte  da«  Land  nach  «einer  Mutler, 
.\rne,  und  da.i  V(ilk  nach  Hii  h,  Böotier.  Er  hatte  einen 
Subn  Itonut,  und  ilie  Nuebkoinmen  desselben  BO^aB  alS 
.Vufuhrcr  der  lluntier  in  den  trojanischen  Krieg. 

Borr  iNiir>l.  M.),  ^^ohn  des  Bure;  seine  Gemahlin  war 
ein  Jotenwcib  Ileetla,  Tochter  de«  Baulthom;  sie  gebar 
ihm  die  8ohne  Odin,  Will  und  \Ve.  Durch  diene  ward 
der  Riese  Ymer  erschlagen,  desMen  I51ut  die  Welt  ernaufte, 
und  aus  ilemen  Leib  eiv  dann  eine  neue  schufen;  die 
Knochen  wurden  Berge  und  Felüen  ,  das  Blut  Meer,  und 
die  Mirnschale  der  gewölbte  Himmel. 

Borak  (Mnham.  M.),  da*  Wnnderross,  da«  den  Mu- 
Ininied  mit  sidcher  Schnelligkeit  durch  alt«  sieben  Him- 
mel trug,  duKs  er  bei  dor  Wiederkehr  den  Waaierkrag, 
den  dnn  Thier  beim  Aufbmcb  oaigaaloaaan,  Mab  alAbi 

ganz  anogelaafen  faud. 

BoreBdcD  (Or.  MLh  4i*  HbM  daa  BoraM,  lata«  ud 

Calais. 

Boreas  Flg.  59.  (Or.  M.>,  ein  Titan«,  Sobn  daa 
Aatvina  nnd  dar  Anrom,  ainar  dar  viar  flanptwlnda  (aaino 


rig.  w. 


Brüder  waren  Zephyrus  und  Notns)  gehörte  zu  den  Wobl- 
tbätern  der  beltsen  Länder,  denn  sein  Hauch  brachte 
Kühlung  und  erquickenden  Regen.  Seine  Wohnung  war 
riue  Hühlo  dc.t  rhiimi^rhen  Gebirges  in  der  Nähe  der 
Hyperboreer.  Er  ward  von  den  Athenern  hoch  verehrt 
und  ihm  ein  kleiner  Tempel  erbaut,  weil  er  die  Flotte 
des  Xerxes  beschädigt  hatte.  Er  liel>te  des  atti«chcn 
Königs  ErechtheU'4  Tuchtcr  Orithyia,  uud  da  er  piu  nicht 
gewinnen  konnte,  entführte  er  »iu  gcwaltf^am ,  eine  Be- 
gebenheit, Welche  von  den  griechischen  Kuunllerii  hauflg 
dargtsicllt  wurde.  Dio  Boreaden  Zetcs  und  Calai«  waren 
(•eine  Sohne  roii  dieser  Orithyia,  Weiche  ihm  auch  noch 
eine  Tuchtcr  Cleopatra  gebar,  die  sich  mit  l'bineu«, 
König  zu  Sulrnvdessus  in  Tbracien ,  Sohn  des  pboi.ii  I- 
srhen  König«  Agenor,  vermählte.  Auch  Chlorls  ward 
von  ihm  entrubri;  dio  Nymphe  Pilys  aber,  weU  Li'  ihn 
nicht  erhörte,  sondern  den  Pan  begünstigte,  aus  Kifer- 
socht  gegen  einen  Felsen  geschleudert,  »o  do^s  sie  davon 
starb.  Viele  der  beriihintesten  Ko«ae  dea  Alterthnm« 
dankten  ihm  die  Entutehung  ;  so  von  der  Harpyie  Aello- 
pua :  Xaulhua  und  Fodarce ,  Qud_  von  ,dcu  Boaacn  daa 
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liliitlinalm  iTÜlf  wlaflintnrili  rimim  Aar  drai  Thann« 
4w  Wind«  so  Äthan  wu  «r  *U  birtig«r  M«no  darge- 
•MUt;  Min«  B«kl«lidnnc  «rinnert  *n  di«  KUte,  die  er 
fertig  ■^Hflttboni  «a  dra  kohlen  Ton,  den  da«  Weben 
dtoM*  Winde«  herromifl. 

Boreasnl  (Or.  Cultu»),  Feite,  welche  la  Athen  su 
Shrrn  de«  BoreM  gefeiert  wurden. 

Borghlldur  (Notd.  M.),  die  in  den  nordlicheii  IIcl- 
denugeii  berühmte  linttar  ilamuDd«  und  des  UuudluK- 
lodtera  IlelKia;  aie  war  Termihlt  mit  Sigmund  dem  Vol- 
üuugeu,  der  lie  Jedoch  ventiaae ,  da  »ie  ibren  Stiefsohn 
Sin&otU  rergiflet  hatte,  am  den  an  ihrem  Bruder  Gtuuar 
bagangencn  Mord  %a  rächen. 

Borna  (Gr.  H.),  Kohn  de«  Periere«;  er  heiratbete 
Polydora,  de«  Peicua  Tochter,  und  bekam  von  der«elben 
•inen  Sühn  Meiie*thiu«,  der  nbcr  ligeiitlicli  don  Flu«« 
8pcrchiii9  zum  Vater  batle. 

BorystheiH't  (Ur.M.*,  König  ib  r  >  thou  und  Vater 
dca  Thoa«  ,  Kuul^;!!  voll  Tiiurieu,  zu  wrI  Jir  in  IpUigenin 
gebracht  »urilo,  n\*  l)Ui\»  «ic  den»  Oi>lcrst«lile  de»  Cul- 
Cba«  i-utfutirt«. 

Bokcbaiip  (I'<'rs.  M.).  einer  der  sieben  Ertdew», 
welche  AhriuiHii  dcu  8i>  ln  u  Amschaapands  de«  ürmucd 
entgegensetzt;  dieser  tudtvt  den  Untier  Abodad  durch 
■eine  einschläfernde  Kraft ,  und  Itftinf'^  alt  Sehulvcr, 
dem  LlrlitKcuiu»  de»  Orniuzd. 

Botacbus  (Gr.  M.),  Sohn  drt  locritua,  Eolttl  des 
ar«adisch«n  Ljrcurfiu,  von  welchem  «Ine  Oeateiudc  Bota- 
chidH,  iaa  Oaktot  ▼«>  Tag»  In  Arcadiaa,  daa  HnaMi 

führte. 

Bolri'h  (i'.r.  51),  S.i!in  das  ■■guoliii ,  i\>r  r»  WttKte, 
TOU  dciii  lichirii  ciui'S  il<  lu  Apollo  t;'''>r't'"''leii  I-aniDi«'», 
eh<>  II  -fh  Jiiil  ilcii  .Mlar  »;>!'  >:t  war,  7u  essm.  .'^i  in 
Vatrr  k''^!' liifiubor  in  »o  b>  Itijjeu  Zorn,  ditrta  er  mit 
l  inciii  IJr.iiiib'  (Iii  n|ifrrff iiiTB  nelueu  Sohu  erschlug;  doch 
Apollo,  iIiT  iliiii  \>cgcn  der  \i(.-len  Spenden  »ehr  gewogen 
war,  verwandelte  den  Knaben  iu  einen  Vogel  Aerops 
(Bienenfrt'soerj,  der  in  einem  unterirdiacheu  Neste  brütet 
und  immer  flattert. 

BotUaclsrbfs  Feat  (Gr.  OAttaadlenat),  ein  Fe«t, 
welche«  die  Bottiäer  in  Macedonlen  feteitcD ,  am  alcli 
Ihrea  Uraprunga  aua  Athen  tu  erlnoem.  Uni  die  Blld- 
•lala  dar  MIoervn  taasten  die  Jangfrauen,  dar  Oittln 
Blmnan  q^ndaad  nad  ein  Llad  aiagend,  daaMB  frtader- 
kateaada  ialiHtnilaM  fci—an;  »LmM  aaak  ÄXbm  oaa 

Bmw  {Ott  Ml)  I  BoliB  das  Pamilaa .  Bftaaar  dar 
Stedt  BM  la  Liteoalaa,  dia  ar  alt  OoloBUtaa  aaa  Bii, 
Aphnditins  aad  Blda  k«T»nuria. 

■•ae  BcilCMhk«  «HnT.  M.).  »die  WakaUaga«.  «iJia 
Gottheit  der  Beikaa  aad  Wenden,  waleka  la  dar  Oaatalt 
•inea  kleinaa,  alditgaklaidataa  Klndaa  vankrt  wird. 

BracbManen.  Die  altaa  OiladMa  aralklen  von  einer 
indiaabaa  Saeta.  in  der  wlr.fkat  pow  di^wlfcu  Braminen 
mteaaea,  welche  sich  Jogi«  nennen.  9lo  wurden  damals, 
vor  9000  Jahren,  mit  dem  Namen  G.vinnosophisteu  belegt, 
•oUtan  nackend  geben,  in  M'älderu  einsam  wohnen,  auf 
dam  Falle  eine«  Thlerea  achUfen  und  sich  su  grausamen 
B&aaongeo  Tcrpflicbten.  Alles,  wie  wir  e«  noch  Jetzt  bei 
den  Jogis  linden.  Damit  paaat  nicht  lusamnien ,  das«  sie 
sich  angelegentlich  mit  den  Wissenschaften,  besoudera 
mit  Astriinomle,  Lesung  heiliger  BQcher  beschäftigton,  bei 
den  Begeuten  des  Landes  in  hohem  Ansehen  standen  und 
Ton  ihnen  atet«  zu  Käthe  gezogen  wurden ,  bei  jedem 
Opfer  zugegen  waren ,  rahlreiche  Schüler  um  »«ich  ver- 
anmmottcu,  denen  sie  ihre  Weisheit  mitthellten,  zwei 
Weibc-r  holratbi<n  durAcn  otc.  Wohl  aber  pasat  diese« 
Bog  für  Zug  auf  die  eigentlichen  Braniiueu,  so  dann  mau 
Wohl  sieht,  diene  nnd  die  Jogiü  wurden  mit  einander  ver- 
wechseil, welche»  um  so  eher  denkbar  erscheint,  uls  ilic 
JogU  durcli^'f'hciul.i  ItriLmiiieii  siuil,  nur  dass  sie  mit  ihrem 
7"i«ten  Jfthi.  ,iu->  de  r  l'in -tcik.i-t.j  itcheiden  und  in  eine 
höhere,  lifiligere  lienos.'seuscliBft  eintreten.  (3.  d.  Art. 
BhikKchu.) 

Braga  oder  Bragl  (Nord.  SI.),  Sohn  Odins  und  der 
Frigga ,  Gott  der  Bere dtaumkeit  iiiiil  lMchtkun»t,  der 
weiaeatt*  nnt<  r  den  Am  n.  Oilin  uln  r^ab  jeilem  der  Ascn 
irgend  olne  Klgenschaft  ,  wrUhr  (Ur-clbo  «ifUi-r  im  seine 
LiebliiiKi'  v<rltihen  konnte:  si»  dem  Thor  die  .Starke,  der 
Frcia  die  Liebe,  dem  BnMnr  dii-  t-clmiiheil  ,  und  so  auch 
dem  B.  den  begelatorodeu  Dicbtermethi  nun  bewahrt  B. 
daaaelbaa,  «paidat  Ika  Jadock  aar  aa  waalga  Brlaaaaa, 


BUMkt  aber  aalkat  lilalgOaktaaek  davon,  ao  daaa  oaiaaB 

Monde  kein  c«i>UoMaWort  aattUakt  aad  AUoo.  «aa  er 
•agt,  Welabeit  Im  Oewaada  dar  Sekftakalt  in.  Dan  Aa- 
komaaadaa  lu  Walhall«  gakt  er  entgegen  in  0«>e«U«cli*n 
des  Harmode,  alo  mit  deni  Oöttergnia*«  empfkogeod 
•  Tretet  ein  in  Walhalla,  genieast  Einheriarfriedec  und 
trinket  geheiligten  Moth  mit  don  Aaeu.«  De«  Gottes 
Zunge  iat  mit  Ronen  besdchnet,  und  ao  wird  er  aum  Er- 
finder der  Sprache.  Seine  Gattin  iat  die  Jugendliche  Itaa 
(nach  moderner  Schreibart  Iduna);  aie  beaitxt  die  AepM 
der  Unsterblichkeit:  wem  daher  ihr  Gatte  Dichteraetk 
gibt,  dem  achenkt  aie  ewigea  Leben  im  Andenken  dM 
Volkea.  Der  Gott  war  ao  hoch  geehrt,  da»«  G«l&bde,  bei 
seinem  Becher  abgelegt,  unverbrüchlich  gehalten  wurden; 
auch  bei  dem  Regierungsantritt  eine«  Fürsten  >)  i<-lte 
dieser  Becher  (Itragtfull)  eine  wichtige  Roll.'.  Weuu  ij^ 
Leichenfelerlichkeilen  für  den  Ter«torl>encu  llerr»<.b<-r 
halten  wurden,  sast  der  neue  Konig  nicht  auf  deiuTur  -- 
üondcru  auf  einem  Stuhle  Tor  dem-*eU't'ti  ,  bi»  rs,u  iLhl. 
rri('sti'rchi)r  der  Bragafull  gebracht  worde;  nun  erhob  »r 
»ich,  ging  demselben  entgegen,  ergriff  ihn  xum  Prr>at 
de»  Göltet,  legte  irgend  ein  wichtige«,  auf  s«ine  Rept- 
lung  Itt'zug  IuiIk  ndc«  Gelübde  ab,  und  le^^rte  ■  ihn  tu..", 
einem  Zuge;  musste  er  absetzen,  »o  war  dien«  ein  sehr 
Übles  Vorzeichen.  Nun  erst  bosliog  er  diu  Thron.  — 
Merkwürdig  i»t.  dass  dem  B.  bei  .Veglr*  Gastmahl  aller 
Muth  und  ulle  kri<  ridi  In-  Ta;<fi'rkeit  durch  den  täck>- 
achen  Luke  al  g«  »i>rot.Ucu  wird,  ohne  das»  diees  aelaesi 
Bakme  Abbruch  thut. 

Brahaapadi,  auch  Brisput  oder  Vynsa  (Ind.  W.), 
Irr  l'Unit  Jupiter  oder  der  ihu  behcrricheiide  und  l*- 
«nliucti  lf  Genius.  Kr  l«t  .^clint7^,>tt  ilrr  Gelelirsjmkeit, 
Hill  III' t'-rrii  t  dii'  j;iiteu  l>,«m'ii-ii  in  den  Wi!«»ca»th»f- 
ii  ii,  w.lrhe  ilie  heiligen  Hucliei  euih.illeu.  Seine  Gctuab- 
liii  HiirTarci;  sie  hatte  mit  einem  Freunde  Ihre«  Gatten, 
mit  dem  Genius  des  Mondes,  Tschanilerma ,  ein  Lt«b«a- 
venttäuduiss,  welchem  Buddha  eutuprang,  den  lange 
gaUuscbt,  iür  seinen  Hohn  hielt,  bis  eine  göttUcBa  Oflea» 
baruDg  ihn  belehrte,  dass  Buddha  aiekl  atakr  alt  «T  aal 
olcbt  setner  Kraft  entaproasen  aei. 

Brahm  (Ind.  M.),  wohl  in  unteroc beiden  von  BrasM^ 
der  Käme  dca  böchaten  Wcsena,  des  cigeutUcbea  cinaigaa 
Oottea,  wihrend  alle  übrigen ,  Sckiaa,  Wlaakas,  Bvmiaa 
n.  a.  f.  nur  MaaifMtaUonen  irgend  «war  ariaar  BIcm» 
ackaften  sind ;  dia  iMk«  Ida«,  wakha  dit  iBdlar  aa  B. 
kn&pfen.  gekft  aaa  daa  Balnama  karror.  Mit  'daaao  ria 
ika  balagaa:  derBAekatvoUkoaBaBa,  dar  Aafcagloan  «ad 
Battoaot  dar  17Bkaaeknlbii«ka,  dar  ABea  doknaanda »  dla 
Unaalo  daa  WaltaBa.  B.  tat  daa  «laalg  Baatakaada«  »aar 
la  ttm  lakaa,  wakaa  aad  alad  wir;«  dia  Wd»,  «la  lia 
kaatakL  iai  aar  dar  Akgkas  aalaea  arkabeaaa  BOdaa,  aar 
«laa  OffMkaroBg  aalaar  KaeM,  aad  weaa  aia  nafkSrl,  aa 
gabt  alt  nnr  sarttck  in  aato  Waaaa«  daaaaa  Aaaflns«  sie 
war.  Dennoch  iat  er  nad  dla  Walt  idclil  eins,  aoodem 
aobald  er  ala  ala  aetnen  Schatten  gesetit  hat,  tat  aie  toU- 
kommen  getrennt  ron  ihm;  um  sich  ihr  in  nähern,  oiokt 
übermächtig,  unbegreiflich  und  nuanschaubar  Tor  ihr  aa 
stehen,  schuf  er  ein  Weaen  toU  Schönheit  und  Liebe,  . 
wcichea  MiO«  heisst  und  die  Göttin  der  Lieb«,  die  MattCT 
dessen,  wa«  da  i»t ,  genannt  werden  muss;  mit  dianaa 
Wesen  Terband  sich  B.,  und  der  Verbindung  cntaprangaa 
drei  seiner  erbabenatcu  Krifte :  Bram«,  der  Schöpfitr 
alle»  Lebenden,  Wiachnu ,  der  Krbalter,  nnd  SchiTr«,  der 
Vemicbler.  Sie  sind  alle  drei  ein«,  «ind  die  Trimurti, 
die  Dreieinigkeit,  nnd  nicht  tou  einander,  noch  tou  Gott 
unterschieden,  dessen  Kräfte  sie  sind.  Iliedurch  war 
Gott  den  Menxcben  näher  getreten ,  und  sie  beteten  nun 
eine  Seiner  Offenbarungen  an,  und  so  bildeten  eich  die 
drei  Secten  des  Bnuno,  Schiwa  ttod  Wtachna  »tu,  von 
denen  jejo<.h  di«  «iBtaia  kold  doTok  dla  kaidaa  aadan 

verdrängt  wurde. 

Brama  Fig.  eo.  (lad.  M.),  der  »chafTende  Gott,  ein 
mächtige«  Glied  der  indischen  Droieinigk.it  (Schöpfer, 
Erhalter,  Zerstörer,  r.nim.i,  Wird  hnu,  .m  Iu»,!-"!  B.  heisst 
die  Wissenschaft  der  (ieaetxc,  weil  er  nach  ewig  wallen- 
den Gesetzen  die  Niitur  ordnete,  nach  welchen  er  auch 
der  Lenker  ilis  tjchickaals  ist,  In  unwandelbarer  Rich- 
tuni;  'lie  ;iii.;>  fangone  Schöpfung  l  >rtM-t/.t.  Zeit  und 
Dauer  dcH  i)a!«'iu8  bestimmt,  und  no  nicht  nur  Leben, 
sondern  auch  Tod  gibt.  Er  ist  der  Offenbarer  der  Veda's, 
seine  Verehrung  und  Aubetiuig  Ist  der  älteste  UoUaa 
dlaaca  Laadaa;  IIib  iat  dar  Bekwaa  aatar  daa  Tkiaiaa 
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am  baUigtten;  mebrere  »iul«re  (ind  ihm  g«w«iht;  er  hatte 
▼ier  H4apt«r  ood  übcnah  die  vier  KicbtuDKen  der  Zeit; 
«in  Riete,  mit  wo1cb«m  er  lukinpfte,  ritt«  ihm  «inea  dcr- 
■elbeu  ab  »uJ  «etzto  c«  lieh  Mf,  daher  bat  die  Zeit  uar 
noch  drei  ItichtiinKou ,  Qefcenwart,  Zakunft  iin  I  Verlan- 

fenbait.  Nach  ciaer  andern  Fabel  entfloh  dem  U.  »eine 
chwaster,  ein  i<chc>Des  Weib,  und  nm  ihr  nach  allen 
Welts«gMideD  uachznMpähen ,  schaffte  er  sich  Tuuf  Köpf« 
an;  aineo  derielbcn  riu  ihm  Schiwa  ab,  seine  flelicta- 
lieb«  Begitrd«  xu  bestrafen ,  nad  aetate  sich  denselban 
ala  Trophäe  aar  seine  Tiara.  An«  seinem  Haupt«  sind 
die  Braminen  entniiruuKon.  Gcwohnlii  h  wiril  er  «itKend, 
mit  f&nf  Kopfoii  Hbj^eliilürt ;  oft  auch  ntir  init  vier  Köpfen, 
um  die  Strafe  auzuiluutcu ,  welche  er  für  seino  Liistem- 
heit  erlitt;  unser  Itild  zeipt  Iba  so  nebou  seiner  Gattin 
SaraAwati.  lt.«  Kntstchung  w  in!  sohr  Terachiedoii  erzathlt; 
nach  einpr  dieser  Mythen  wur  er  ein  8ohn  de«  lirahm 
atid  der  Mujtt,  nach  l  iner  an  ii'ra  eine  Schöpfung  Drabm's 
aiwaar  sieb,  welcher  mit  ihm  sucleicb  die  andereo  untereo 


und  oberen  Oötter  sohnf;  ein  dritter  Mythoa  liaat  ihn 

aus  einem  Ki  entstehen,  das  glänund  an f  der  Oberflicbe 
de«  Urwassers  srhwebto,  und  woraus  B.  gleich  nach 
aeiuer  Geburt  die  Erde,  den  Himmel,  daa  Meer  und  den 
Aether  bildete;  ein  vierter  lässt  ihn  auf  einer  Lotos- 
blnme  aus  des  scliiiifcud< n  Wischnu  Nabel  wachsen  et«. 
Ais  B.  geboren  war,  licKftnn  i^r,  «einen  liohen  Beruf  durch 
KrachafluriK  der  Miitcrie  ,  iler  KU  niciitc  ,  der  Geistes-  und 
SinneaTermogeu  zu  erfull>'n,  duun  gaben  sein  Haupt, 
seine  Arme,  seine  Hüften  un  I  i^oin«  Füsse  den  rier  Ka- 
sten, den  Bramlnen,  den  Kschetrias,  den  Banianen  oder 
Waiscbia  and  den  ijchudras  (die  fünfte,  verworfeue  Kaste 
der  Parias  stammt  nicht  von  B.),  die  Entstehung,  denn 
aus  diesen  Theileu  Heiuca  Körpern  entsprangen  sie,  and 
nachdem  nun  sein  Uauptgeschafl  rollendet  war ,  ging  er 
wieder  lurück  In  die  Vnendlichkoit  Gottes.  Allein  diese 
Würde  war  nicht  so  schnell  erreicht;  er  brauchte  daiu 
hundert  Jahre,  Jedes  ron  Sti.*)  Tagen  und  Nachton.  Üleai 
achelDt  fikr  «inea  iodlacbaa  Gott  nicht  laofa  lu  Bein; 
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die  Sache  gewinnt  aber  mn  .ui  lcrrH  Atj^-ohi  n,  winn  man 
erfahrt,  dass  Jeder  Tag  lJr»mas  uui  looi)  .SadrijiiKanii 
besteht,  daron  ein  Jedes  vit-r  .1  iiK-t  luvt,  weh  lie,  unter  nv  h 
verschieden,  «n  4,  3,  2  und  I.DUU  (iutterjuhrcn,  Knuuiniurn 
<\i<_-  Summe  ron  4,320,(>*X>  nu  iis<-hlii  Iht  Jahrr  bttraccn, 
woraus  sich  l.'>8  Dillionen  und  6Ho,iKMt  Jlillioiieu  erReben, 
was  dann  mit  den  eben  bu  laiiKu  dauernden  Nachten 
317,rtf.'i,iX«il,tHlO,<XMl  .lahre  ausmacht.  Nach  jedem  Hadri- 
juKiini  geht  die  Erde  unter;  nach  Je  tausend  solchen  Sa- 
drijug«  scliläft  B.  ein,  dann  wird  diu  guuie  Welt  rcr- 
Dichtet,  die  groR'<e  Zerstörung  (Mahapralaya)  tritt  ein ; 
mit  ihr  slnki-a  jiurh  die  Üetstirne,  die  Gotter  nnd  Genien 
in  iiir  Niclitü,  hin  utif  die  oberen  Götter,  welche  wahrend 
dieser  Nacht  sclilummeru ,  wie  er;  mit  seinem  Erwachen 
wird  Alle»  wieder  belebt.  Erst  sein  Tod  zerstört,  Ter- 
Dichtet  tür  immer. —  B.  erscheint  Jetzt  den  Indiern  nicht 
mehr  ala  der  höcbat«  Oott,  sondern  der  furchtbare  Schiwa. 
Die  Mjtben,  welche  diesen  Umstand  erklären  sollen,  sind 
folgende  :  B.,  Wischnu  und  Schiwa,  ala  Ausflüsse  dersel- 
baa  Oottbait,  waren  gleich  groaa,  gleich  nücbtig  und  an- 


endlich,  doch  glaubto  B.  höher  su  aeln,  als  Wischnu  nnd 
Schiwa;    daraus    entstand    cnrörderst    ein  furchtbarer 
Kampf  zwidchen  den  beiden  Erstcren,  dem   Schiwa  da- 
durch ein  En  le  machte,  dass  er,  auf  Bitten  der  Genien, 
welche  de[i  Untergang  der  Welt  befürchteten .   pich  als 
unendliche  Feuer»aulo  vor  sie  hin  stellte,  und  um  zu  ent- 
'  schelileu,  wer  von  ihnen  der  grosucrr'  »ei,  erproben  wollte, 
welcher  von  beiden  das  Ende  der  Kcuerainle  erreicben 
!  koone.    Wischnu  grub  als  Kbcr  in  die  Krde,  and  grab  in 
I  Jedem  Augenblick  2000  Meilen  tief,  und  grub  so  1 000  Jahre 
j  hindnrch,  dann  ward  er  müde  und  licss  von  seiner  Arbeit 
I  ab.   B.  erhob  sich  als  Schwan  in  die  Lüfte,  durchzog  in 
Jedem  Aogenblick  4ixx)  Mellen,  nnd  flog  ao  100,000  Jabr* 
lang  eben  ao  vergeblich;  allein  aeln  StoU  Ueaa  da*  0«> 
stindniss  nicht  an,  er  kehrte  snrück  und  sagte,  er  babe 
daa  Ende  der  FaneiMnle  erreicht.  Da  trat  Schiwa  aiw 
der  FeatnftBl«  nnd  achalt  B.  »inen  Lügner.  WiteliD« 
erhielt,  waU  ar  tlch  dam&tbigte,  Verleihung,  B.  aber  to^ 
lor  lur  Strafe  flkr  ••taan  Hoohmntb  all*  ötEantUolM  T«^ 
ehnug.  Umb  andam  Travel  folgt«  «iaa  noch  hbUn 
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Htriiff  ;  um  ieino  Wuhmili)?  ta  T*rgrö«»erti,  «tahl  or  nach 
ErachafTang  de»  Weltall«  ein  Stiif  k  von  dieiem,  wa«  je- 
doch Wischnu  entilecktp;  mit  ^^•iuer  Wohnuntc  ward  er 
darür  VOM  Br»hm  in  dm  AliKrund  der  FinRti'rtii*H  ge- 
Btürzt,  uud  büMte  dort  Millionfn  Jahre  laog  lelDc  ächuld, 
bit  ihm  rmllich  d«r  Kwige  versieb;  docb  muMte  er  in 
Jedem  Jug  einmal  ala  Meuech  geboren  «erden  und  eter- 
b«D,  und  WiMhnu'e  Thaten  auhchreiben,  auch  ward  Bra- 
maloga  (Brama'a  Paradiee)  um  daa  geetobleno  Stück 
kleiner. 

Brainijafoain  (Ind.  Beligionalebre) ,  ein  fcierlicbe« 
Opftr,  welcbM  di*  Bramineo  Atm  In  Uir«m  Cnltm  faat 
TOTgtoeiMB  BiwM  bringen.    Madi  Torbtr 
Bnde  UtMw       Mob  ou 


Sdt4h| 


ittm  t_  haltea  OptafMia« 
4m  Wtmtt  mit  «vU^ 


nd  «NibB 


iunmtiJtMHmütß  Ophr,  wtUtm  wmm  dam 

*'^Bn£a'nin»  1|!id.  iß  die  ittwto  Bdigton  luUmt, 
*B  dar  «Ich  Mdir  •!■  W  MlllloaMi  ItoMhm  baktnaea. 


Um  halllftB  BQehar,  dia  vf ar  Tadaa,  waMha  im  ■>.,  w«» 
aaA  iMM  In  »einer  anprfiBgUflhen  Balalialt,  aattaalten, 
ItiOn  do«b  die  trefflicbaten  AatbetiichMi  and  maraliMhen 
Onindaitte  aaf ,  rrbel>«n  die  wahre  innere  Andacbt  ftber 
•Uen  ftnaMrcQ  Schein,  und  machen  die  Tugenden  nnd 
daa  Olnabaa  aar  Bedingung  künftiger  Seligkeit. 

Braaiafeiarl  (Ind.  Religiomlehre) ,  der  Stand  der 
Braminen  von  ihrer  Kindheit  bia  sor  erlangten  Mann- 
barkait,  d.  h.  Ms  ^nm  zwölften  Jahre.  Wäbrand  dlaaer 
Zeit  Ist  der  Junge  ßramine  ScbiUar  alna«  Lehrers,  wel- 
cher ihn  in  Allem  nnterrtditat,  tiaa  tr  dereinet  su 
wiesen  brancbt,  und  welcher,  bo  lange  er  labt,  von  dem 
JfiogUnga  odar  Manne  wie  ein  Heiliger  verehrt  wird, 
nach  dessen  Tode  derselbe  Terpfllchtat  ist,  fir  dia  Hinter- 
bliebenen desaelben,  wie  für  selBS  aigaBan  ntan  adar 
GeechwUter,  «n  sorgen 

Bramainica  (Iu<l.  M.\  die  übenius  pracbtTolle  Woh- 
nong  des  Brania  mitten  in  seinem  l'anidieie;  aie  liegt 
dem  höchiten  Himmel  am  nachaten  ,  und  Bramii  uIm  r- 
schaut  von  dort  da»  ganze  Weltall:  (licjcniKen  ,  welclic 
ihn  wikbrtiiJ  ihrog  Lebcus  vor/.ii(;'**ei»t'  verehrt  haben, 
gclancm  muh  ihrem  Tode  olinc  Seelenwanilerung  dahin, 

BraniuIo^Kpy  (Ind.  M.),  eine  himinli«c>ie  Tanterin 
und  Geliebte  de»  Indra  (Sonncnguttes).  8io  ist  vonug«- 
weise  sein  Günstling,  und  waiireud  er  in  <lfn  kaltenten 
Tagen  alle  Begleitung  verschmäht  ,  darf  »iu  allein  laglich 
WM  ihn  sein. 

Bramanda  ilnil.  M.),  dn»  Ki ,  «u«  welchen),  na«  h 
a|Dig>'U  Er'/aliluiigi'ti,  lirmnu  i  c   J.)  eütotHnd;       hat  eine 

fotdcne  Schule,  aus  deren  riiur  llnlfto  der  kaum  gebonif 
traniii  <l<-ii  llimQK'l  tiiMchtc,  «alirend  die  andere  die 
Xrde  liiltiete.  B.  lat  eigentlich  der  in  dienern  Ki  outbal- 
tane  l'ratofT. 

Bramancn  ,  Bramitifii ,  die  vornehmitc  unter  den 
Tier  edelu  Kaiiten  der  ludier,  die  Priesterkaste,  welche 
ans  dem  Haupte  Brama's  entsprang.  Sie  stehen  in  so 
hohem  Ansehen,  dass  sia  fast  für  alle  Verbrechen  straf- 
los aosgehen;  die  höcbata  Strafe,  die  sie  treffen  kann,  ist 
Landaaverwaiinng  ohne  Kintiehnng  der  Güter.  Einen 
B.  in  tftdten,  iat  atwaa  so  Unerhörtes,  dais  kein  Gesets 
kbar  eine  solch*  Tbat  asistirt.  Der  nnwissendata  B.  ist 
aina  aicbUga,  flut  dimonisebe  Oawalt,  von  aainar  Oebnrt 
M  tot  ar  aattat  Ar  dia  Qdttar  ta  ataawl  ala  Oagaaataad 
hbebatar  Taiakning;  dia  Wnmäbm  vaHanda  haban  Iba 
■or  aasabttaa  oad  in  Dtnatk  ta  bafolgaD,  «aa  «r  b«- 
Bablt.  Dw  XAolf ,  walahar  ainaa  B.  «BiaalitBiiaaig  *r- 

woilte.  wtrta  aaiMab  Tarfli 
Vit  Allaa^  «aa  ikn  nmgfbt,  te*a  T( 


dan.  Ibr  Oaaablft  Iat:  dia  halHfMi  Bl 
•nb^  Ataoatn  gaban,  «aaa  ala  talab. 
am  rfad,  Optbr  vmfebten  nad  And« 


atkliNO, 

ala  am  rfad,  Optbr  varrfebten  nad  Andara  beim  Opfer 
balatabw.  Ha  labaa  gawdbniicb  ta  dar  bfiabsten  Ueppig- 
katt,  alad  aavBiehfsakta  Banaa  allar  Biakünlte  der 
Vafodni,  baaitsaa  (angeblich  Dlaoarinaan  der  Götter) 
gans*  ^chaaran  dar  schönsten  Tincerinnen,  welche  sie 
Tom  neanten  Jahra  an  in  ihre  Tempel  aufncbuicn,  unter- 
richten lassen,  nnd  in  ihrem  secuahnlan  Jahra  wieder 
entlassen,  um  sie  durch  neue  ersetal  laadiae.  Ton  Ihren 
Kabrangnaittaln  iat  aUaa  Ylaiaeb 
AHmUh«  baaafctalbt  dia  B.  ato  haOiiä; 


liehen  Leben  «icb  widmende  Kinsiedler;  die  Si-arTto  msi 
von  dieic-Q  höchst  veruchiMliMi ,  oud  Alle«,  waJi  «te  gl»«- 
ben  thun  lu  müasen,  l»t,  das«  nie  die  W«lu»  ll»-)^»:^  l'nra, 
und  lUe  ><r|uiler  dftrin  unterrichten.  Di-  K  i-t-  irr  B. 
serfallt,  uitcli  ihrem  Lebensalter,  in  vier  AL'ttk-  iInD^rc 
bis  sum  Bwölften  Jahre  sind  sie  Schüler,  Br-^.imAkiar-, 
dann  treten  sie  iu  den  Ehestand  und  in  das  biirxeriicb* 
Leben,  treiben  neben  ihrer  Priesterscbaft  bnrgerüch* 
Geschäfte,  und  beisaen  bis  sum  45sten  Jahre  Gtmhasta; 
dann  sieben  sie  sich  gewöhnllcb  von  dem  bftrgcilkhei 
Treiben  sarück,  wohnen  mit  Ihren  Faaülian  abgeaondert 
nnd  helssen  dann  Klasiedler  (Wnnapraatn) ,  bia  si«  nach 
dam  TSataa  Jabre  an  Heiligen  (Bhikacbn,  BanTmasi,  J«gi) 
Ma  glaabaaabakanntBiaia  dar  U,  watebao  sskr 
abs  ala  aarMtaa  ta 
ria  allaibiaB 


InMbsa  tud  Bolblva 


alaar  riattaa  i 
inaaaal 

Baela  aannt  sich  Taaekaadts,  aad  vfirds  b«i  um 
Atbaiatoo  geUhlt  wavdan;  dia  sacbata  varahrt  ala 
Offenbamng  dar  Ootthaitdia  Göttin  Bhawanl  odar  f 
nnd  Ibra  Bakaanar  aaaaan  sich  nach  deraelban 
die  slcbenle  nimmt  twar  eine  Gottheit,  daa 
an.  Jedoch  als  machtlos,  und  la««t  die  Xida 
derselben,  durch  die  einmal  vorhandenen  gdttlJebaa  aal 
menschlichen  Gosetie,  sonst  aber  durch  don  SaflUI  re- 
gieren ;  die  acht*  ist  dia  8acta  dar  BaddbatatM, 
sich  besonders  auf  Ceyloo  fladafe  aad  Buddha  ala 
Gottheit  betrachtet. 

Bramapatnam  (Ind.  M.),  die  Stadt  des  Bs 
welche  auf  dem  Gipfel  de«  Berges  Mem  liegt.  8i*  ist  *iä 
Aufenthalt  seliger  Geister,  doch  ibr  Ansfluaa  erstreckt 
sich  bis  cu  uns  herab,  denn  aus  den  vier  Thoren  dertel- 
beo  ergiessen  sich  vier  machtige  Ströme:  Alagnel,  Sadas- 
son,  Sadalam  nnd  Fatram ,  walcba  aicb  la  dar  (^aalia  daa 
Ganges  vantotiaa,  dahar  aata  Wbaaar  ao  tkatawi  kal> 
lig  i»f. 

Hraniarschl  (Land  der)  (Ind.  M.),  der  Wohnsits 
der  ttltcu  weisen  Dramen,  an  beidc-n  l'fern  der  Jamnna, 
und  xwischou  dieser  uud  dem  obi-rn  Ganges  Von  dj'O 
Bmchuianen  uder  Bramen ,  welche  dort  geboren  sind, 
sollen  alle  Menschen  der  Erde  ihre  verS4äied*n*a  Ge- 
brauche gc'lurut  haben.  Ks  ist  das  schönste,  herrlichste 
LiiikI  Iixlieu»,  von  dessen  Schönheit  die  Dichter  miler 
JiihrliurMlcrf e  in  begeisterten  Liedern  gesungen  haben. 
Wulir.Hi  liciiilicli  ging  Ton  diesem  glücklichen  Laii  Jütr;^  he 
nWf  lülJiiiig  uns;  dort  i^rhlfll  Meiiu'a  heilige»  (ict-t-t«. 
bui  Ii  M  ini-  jetzige  Gc-talt ;  cd  » ,ir  iIi«  Kricli  .  mi-«  wp|« 
I  iirtii  ilif  liyiiastie  der  Kinder  de«  Munde«  licrvorgiof;. 

Uritiiifii  (•iie  f  e  h  n)  (Ind.  M.),  die  *ogeuaunten  Ki- 
-ifhii!,  die  Herren  der  Schöpfung,  die  Urvater;  »ic  lieif.ten, 
Angiriis,  AtrI,  Bhrigu,  Daktcha,  Krata,  Maritachi,  Narad»; 
ruiahii,  rutaRtya  und  Wui<iNchta,  nnd  gingen  bei  der 
Weltsciiopfniig  au«  llrxma'K  Weten  selbst  hervor.  Da  n-- 
von  unbeoclireiblicher  Uemuth  und  Andacht  waren,  ver- 
lieh ihnen  Brama  eben  so  grosse  Helligkeit  und  HochT. 
vermöge  deren  sie  Götter,  Menschen  und  Tbiere  (der 
Ersterea  bi*  aaf  7O,0OU  Billionen)  hervorbrachte d.  Dio 
Interpretaa  Tananthen  in  diesen  Bramen  oder  Rischi* 
Wala*,  OaaalBgabar,  Wobltb4t*r  der  Menschbeit,  welch« 
anfkngllob  tMaondacar  Tarahraag  and  sp&tcr  vöUigor  Yer- 
gdtt*mng  genoaaan. 

Bramt  (lad.  M.),  BalaaMa  dar  OaMla  Braaia'a.  der 
SaianmH,  waMw  aagMek  Braaa^gacktar  iat;  ai«  (Uwt 
diaaaa  BataaaMa  alt  CWMlB  dar  Bpraaka  aad  dar  Wi 
aabaflaa  kkartwupt. 

■niBrilMiney  (Ind.  H.),  dia  Q( 
akM  Ut  tUaalaa  Malta  daa  ■ 
ToaMar  daa  flaaganaia  BiaHas  ila 
schön,  welch*  BiiaaackafI  Wlaebaa 
belohnt*. 

BraMia  (lad.  M.),  Soha  daa 
Huada  ar  bat^anlag;  *r  tot  dar  Bti 


«aanhlaaktM^ 


■raaiyaiMtB  (Ind.  BaNgfaaawaaaa).  di*  Hochaeb* 
tnng,  welche  man  einem  Gaste  vom  Stamm*  der  Bmal» 
nen  erweisen  muss;  ein  förmlich«*  Sacramant,  niebt  Mit 
dar  blaasan  Qaatfranadaebaft  an  varvaabaala.  80  wla  dia 
ia  aUaa 
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Tor«nK«lien  iBflM«n ,  bo  tot  «ach  fbnen  die  B.  Toranga- 
w«too  Pflicht,  und  awar  ein«  von  d«D  fftnf  höcbaten  ihrei 
tn  L«beni. 

Branchus  (Cr.  M  ),  «in  Wahraager,  der  Ente,  wel- 
cher zu  Diilyuio  bi  i  )Iilet  iu  louien  Orakel  gttb,  daher 
die    Prif'«t«T  späterhin    dort    errichteten  Tempel* 

Btntichideii  liicHnt-n.  Er  war  ein  Liebling  Apollo'e  oder 
gar  ein  Sohn  deasclben,  indem  Mine  Mutter  de*  Kinde* 
EntstphunR  so  angab,  daa«  aie ,  auf  offenem  Felde  (chlu- 
fetiil,  ^pträuuit  habe,  die  8oniie  spi  durch  ihre  Kehle  iu 
ihr  IiHiiTfH  coilnuigen.  Wegfii  »«■(ner  Schönheit  liebte 
Itin  Apiollii  .111  Hehr,  daaa  er  ihm  die  Gabe  der  Weiaan- 

Brangiis  (Gr.  M.).  Sohn  dea  Fluaagottea  Strymon  in' 
Thnclen,  Bruder  de*  RhcsuM,  dea  ülynthua  und  der  Teriua 
(«teer  Geliebten  de*  Man).  Ala  Olyntbus  auf  der  Jugd 
im  Kampfe  mit  einem  Löwen  gefallen  war,  lieaa  ihn  B. 
auf  dem  Kampfplatz«  boatatten,  and  baoannt«  nach  Jhm 
rli«  Sti^dt,  die  er  *p4t«r  tB  MlhOBl»»  «iMT  LudMhaft 
Macedonieua,  baute. 

Braeala  (Or,  M.),  Tochter  eines  Sohne*  und  Lieb- 
nng«  dea  Apollo,  dea  c>iirlschcu  Kuui^;!^  (^iujfra«  und  der 
Mrtharme,  aoll  aich  in  Klll^;l■  ilcs  (.'n  llr-  der  Venu*  frem- 
den Männern  ergeben  haben  ,  dauu  auch  Aegypten  ge- 
kommen und  d<jrt  gestorben  aein. 

Brauronia  (Or.  M.),  Beiname  der  Diana,  von  der 
attlactaen  Oemeind«  Branron ,  wo  ein  ihr  geweihter  Ttm- 
pel  atand.  Orestta,  walehar  bei  dem  Orakel  la  Delphi 
Batb  wegen  a«{nca  WahnsInDM  getocht,  hatte  den  Befehl 
•rbaltcD ,  dem  Oott«  di«  SeliWMtar  an*  Taortea  sn  brin- 
fta;  «r  hatU  dlM  iojnnUulden,  ala  «oUa  «r  dea  Oot- 
tß9  tahwaitar,  llio  iti  Bild  dar  Diana,  raabcn,  und  tbat 
Mch;  tnglaMi  IfMbto  «r  ahm  Mcb  Mio*  «tgene 
ar  Iphigenl»  t«b  iati  tarftek  ud  laadato  mit  Ibr 
ton,  «e  alt  dai  mUgiitniMt  WM  dtrOMUa  Mf- 


«b  SmM  hlBwatllhvl«.  Dm  V«tl,  mSAm 
Mar»  «ofd»,  teag  dtoMIbM  Vkaiaa,  ktoi 
Anlift  (■.  d.K  vadt»  iMbrt«  all«  ftaf  Jahr»  «iadeff. 
-  -fllli 


B.  g*- 


ifKord.  M),  d«r 
MtW,  woito  Balder  ae(n  Schloaa  OUttSto  katt»:  dl» 
litliata  Qagtnd  dea  ganzen  Himmels;  dar  Bi 
entweder  dl«  weit  Scbananda  oder  die  weit  OliaMBd«. 

Bnrhsla  (Slav.  M.)t  dia  G6ttin  der  Dimmamg  «dar 
der  Nacht;  aie  gehört  snm  Oafolge  da«  doonngottea 
Pernu  (Donner)  nnd  geht  aeiaaa  AniswiBe  TOikar,  ao  wie 
■ie  aeioem  Untergänge  folgt. 

Brentus  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Uercolea  (die  Matter  iat 
nnbekannt),  welehar  mit  aloer  Goloni»  aadi  Oiaatgtiachen- 
land  ging  ond  dIa  Stedt  Bnalaal«a  (BraadwiuD,  fatst 
Brindiai)  baut«. 

Brepun  G«OUba  (Lamatache  Bei.),  eine*  d«r  beiden 
Klöater,  welche  an  beiden  Seiten  der  Stadt  Chaaaa  in 
Töbrt  liegen,  und  wechaelvweiao  dem  Dalai  Lama  mm 
Anfcnthalt  dimen.  K*  enthalt  zahlloae  Wohnungen  fQr 
die  Cnterpritüter  uuJ  ciucu  Palaat  für  den  Dalai  Lama 
(lelbxf;  mit  >;ri>p«eiii  Tump  verläaat  er  bei  dem  Wechael 
der  JiihrfKZiitcri  du»  bewohnte,  geht  mit  cudloiior  l'T<>ie»- 
rinii  tin>  die  Simlt  und  bezieht  da*  andere.  Diesea  ist  die 
ciii/ipc  d  lefff  idirit ,  t,i  i  welcher  er  «elbut  etwa«  Andere«, 
•  la  die  verg'ddcten  Wiiudo  ceiues  GefanKnisReB  uleht. 

BretannUB  (Or.  .>t.).  »in  Kuiji|<  im  Rudlirhcii  Giillif'ri, 
durch  de*»eu  Lander  liercule»  zog,  al«  er  de»  Geryon 
Rinderheerdeu  gcranljt  hatte,  ."^eino  Tuchter  Celtino  ver- 
liebte sich  in  den  llrlden,  entwendete  Ihm  eilii^o  der 
Rinder  und  gat  mi-  jiur  iiui  den  Prei«  seiner  Liebe  zu- 
rück. Ihr  Sohn  \»ard  C'ellu*  geuoiiut;  nach  ihm  aollen 
dla  Gelten  (Gallier)  benannt  aein. 

Brrtius  (Gr.  M.),  i^ohn  de*  Hercolaa  und  d«r  Balotia, 
King  mit  einer  Colonii'  uu'  Ii  TyrrhenlaB  Mld  gltadflt  die 
^'ta<lt,  weicht»  »einen  >;Buicn  tragt. 

Brrvls  (H'>m.  M.),  »die  Kurze«,  Beiname  der  For- 
tuna, der,  1^0  w  ie  der  eben  an  häuflg  vorkommende,  l'arvn, 
die  Kleine,  an  die  Flüchtigkeit  dea  Glücks  oder  an  die 
unbedeutenden  KleiuiKkriten  rriunern  eollte,  mit  denen 
•ft  ihr  Er»cheioeu  verknüpft  int. 

Breyaillg  (Nonl.  M.),  ein  gr')»»er,  reich  vcriierter, 
goldener  Halsechmuck  der  Göttin  Fretu  (s.  li  ).  Vier  ge« 
achickte  Schmiede  dea  Zwergen-Gefchh  chtei«  hatten  ihn 
TMteügt;  Lok«  atahl  denvellen,  um  ihn  Odin  zu  brin- 
C«B,  welcber  Vreia  damit  bcachenkte,  die  nunmehr  der 
Uab«  dea  Gottea  nicht  ümtßt  M  «ManlalWB  ▼«nMAkte. 

lljrtkolo(if« 


Briah  (Kabbala).  ein«  der  Tiar  WaMtB*  MI  d«MB 

daa  l'Dirersom  beetehen  aoll. 

Brlareas  (Gr.  M  ),  der  Xmne,  welchen  die  Götter 
dem  furchtbaren  hunderthäudigon  Kieien  Aegäon  (a.  d.) 
beilegten. 

Brimner  (Nord.  M.),  der  Saal  in  Gimle,  oder  Okolnt, 
wo  e»  da«  herrlicUnfo  Getränke  In  Fülle  gibt,  einer  der 
guten,  angenehmen  .\ufenthalt«<)rte  für  die  abgeechiedeneu 
Seelen. 

Brlmo  (Gr.  M.),  Beiname  der  Hecute  (h.  d  );  er  be- 
deutet entweder  »die  Zürnende«  oder  »die  Zkhnekulr- 
achende,«  weil  al«  ein»t  zahiieknirachend  Mercur  empflng, 
oder  »die  mit  Fackeln,  woinn  dai  Feuer  pra**elt,  Auf- 
tretende.« Uebrigcna  führen  auch  Cerert  und  Cybele  den- 
aelben  Beinamen. 

BrisafUS  (Gr.  M.),  ward  Racchua  besonder»  auf  Lea- 
bi.fl  li.Mirig  n.  /.nt'etiannt,  entweder,  well  elnu  Nymphe 
Rriaa  ihn  er20gen,  oder  weil  er  auf  einem  Vorgebirge  Ton 
LeaboH,  Briaa,  einen  Tempel  hatte. 

BrIscTs  (Gr.  M  ),  die  selione  .SWlnvin  deü  AchiUea, 
um  deren  willen  der  Streit  iiHi«chrti  dienern  und  Aga- 
memnon entatand.  .'>ie  hieaa  eigentlich  Ili|<|j'>d:i[nia ,  und 
wird  nur  Ton  llutner  mich  der  gewöhnlichen  .\rt,  die 
Kinder  nach  ihren  Eltern  zu  b«aeichoen,  B.  genannt, 
da  «ie  dio  Tochter  de*  Brli<ea,  König«  Ptdaräa,  «dar 
Prieatera  dea  Apollo  zu  Lymeeao«  war. 

Britomartia  (Gr.  M.),  Tochter  de«  Juplt«r  «ad  der 
Carme.  ein  Liebling  der  Diana,  mit  welcher  «elbat  ata 
apäter  Terwecbaelt  ward«,  eine  gor^aiach«  Njrmpho, 
rüatige  Jägerin.  Ihre  Sohöahett  sog  daa  MiaM,  König 
voa  CreU,  an;  er  Terfolgte  «ie,  allein  t|a  «atsof  lieh 
aelBcr  Liebe,  floh  nach  Argoa,  eoa  da  aa^  dar  laaal 
~      '  da  Baeh  Aaflaa.   81«  Ikiid  klar 

k«l  abMM  riaebw,  daMn  Tdektat 
ala  IhM  IMNrta  Q«!pMla  aaaataas 


pieilB  M«ini— I 

a  aMkigtaa  d« 
lataB}  ai«  atdrtt« 


aleb 


wwv  ■««■■  laili  miumm  ,  «nis ,    !■>  Hato« 

dar  Btaaa  «aid  am  Ibra  BUdatala  aai|eatallt.  Nach 
einer  aDdera  BnUdaag  aftfaak  aie  nicht,  sondern  floh 
la  den  Tempd  der  Dlaaa  aaf  Aegina  und  ver«cbwand  im 
BeUlgtbnm,  worauf  aie  nnter  dem  Beinamen  Aphfta 
göttlich  rerebrt  wurde.  Nach  Anderen  nimmt  Diana  von 
ihrer  Freundin  B.  dieeen  Naaiaa  aa  und  wird  unter  den* 
Reiben  iu  Orela  verehrt,  oder  beide  «lud  ein«,  auch  führt 
B.  noch  den  Namen  Dictynna  von  den  FUchernetaen, 
«orein  «ie  fiel,  and  eracheint  aomit  ala  Beachiruierin  der 
Viacherei;  daher  fand  man  auf  Tielen  Küatenplätsen  Tem- 
pel der  Diana  Dictynua. 

Briso  (Gr.  M.},  eine  Localgottheit  der  Insel  Delo*. 
Beacb&taerin  d«r  Seefkhrer.  Uau  opferte  ihr  daher  nicht*, 
waa  an«  dar  8aa  kam,  aondam  aar  Landtbier«  and 
Früchte.  Ibf«  Orakel  arfbaOta  al«,  via  Tropkoalaa,  Ab 
Traume. 

Brök  (Skand.  M.),  ein  7.werg,  Bruder  dea  Siadri, 
beide  «ehr  geschirkt  in  Metiillarbeiten.  Iwaldea  Söhaa, 
gleicbfall«  Zwer)j;e,  h.itien  den  Aseu  drei  grosso  KoatbaP* 
leiten  verfertigt:  goldene«  Haar,  welche«,  »obuld  e«  auf 
eiuee  Aoon  Kopf  kam,  feit  wuch«;  den  immer  trefTeiideit 
Sjieer  (Junpnar.  und  das  «tet«  gün«ti>;cn  Wind  haben<le 
.S.  hift'  .Ski  It  ladner.  Mit  R.  wrtl.  l.  Loko,  das-n  eciu 
Hrudcr  Sindri  nicht  alinlicho  Ko>tlmikeiten  verfertigen 
könne;  der  Prei«  war  Loke'i«  Kopf,  .•■indri  machte  »ich 
un"«  Werk,  legte  ein  Kbcrfell  in  da«  Srhniiedefeuer  und 
hlcHB  R.  blaaen,  bis  er  wirderkauie;  wahrend  Sindri  al>i-r 
fort  war,  kam  Loke  In  (Je.italt  einer  Bremse  uud  »tach 
ihn  in  die  flaud,  allein  R.  liieH  dless  au«,  nnd  Sindri  er- 
lo»te  ihn  ,  indem  er  einen  goldenen  Kber  aus  dem  Feuer 
uahm,  de««en  Borsten  im  Dunkeln  leuchteten,  und  auf 
welchem  man  schneller  als  mit  dem  «chnellRten  Ro»«e 
üb«  r  Land  nnd  Meer  reiten  konnte;  jetzt  legte  er  ein 
Stück  Gold  in'i  Feuer,  B.  mnaate  wieder  blasen,  und  dio 
Brctnae  atach  ihn  noch  viel  hefiig<r;  allein  der  Zwerg 
hielt  auch  dieae«  au*,  und  Sindri  nahm  einen  Goldring 
ana  dem  Feuer,  Ton  welchem  »ich  in  jeder  neunten  Nai  lit 
«cht  gleich  kostbare  Ringe  lösten.  Nun  übergab  or  ihm 
ilir  let/ie  .\rli(  it.  mit  dem  Beniciken,  da««,  wenn  er  jetzt 
zu  bl»«rn  uullioce,  alle*  verloren  »ei;  Loke  blieb  anch 
dieaamni  nicht  au«,  er  setzte  aich  auf  de*  armen  B. 
Angenbrane,  und  atach  ao  heltig,  daa*  ihm  daa  Blut  über 
"  ~        liaf,  aad  «r  alabta  aMbr  aabi  da  filff  «r 
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4*r  Breme,  d«a  Blawtelg  ■t*h«n  iMNBi,  und 
Stodrl  feÄlB;  die  Arbelt  w»r  nicbt  voUkonuncii,  «r  n^m 
•Inea  Haanacr  km  den  Kohlen,  dcism  Stiel  tu  kan  ge- 
nttaen  w»r;  er  ••Kt«:  hitteitdu  einen  Augenblick  früher 
laigeltUMen,  »o  wäre  er  ganc  unbrauchbar,  doch  jetzt  i«t 
er  noch  immer  gut;  er  trifft,  wohin  man  ihn  wirft,  er 
sermalnit,  wm  ihm  im  Wege  iteht ,  und  kehrt  immer  zu 
den  Hiuden  a«iur<<  Itetitzcri  zurück.  Jetzt  lasii  uns 
ecben,  wer  die  NVettc  ^ewuIll<^•Il  li«t.  Mit  Ihn-n  Schätzen 
bPRaben  «ie  «irli  in  den  Asrii,  uii.l  Krcir,  Udiii  und  Thor 
warcu  die  Ku  Lt.  r,  licrcii  cinIcrtT  den  gi>ldeueu  Kbor,  dt>r 
Andere  den  Hiru'  liniiiinirr  ,  der  dritte  aber  den  Uaunier 
Miüiner  bekam  Pie^oT  Lctittert'  L-rhtelt  vuu  allen  Gf- 
•chenken  al»  du»  worthvoUate  den  Treii,  und  die  OotttT 
hofften  davon  giito  Dictiste  bei  der  Schlacht,  welch««  der 
Vi'elt  Ende  herbeiführen  wird.  H.  woUto  nun  dem  bösen 
Lokp  den  Kopf  abachueidcn,  dioaer  hut  rir\  Lösegeld, 
ulleiu  B.  liBtte  den  ächm«ns,  den  ihm  der  Bösewicht 
renirsaeht,  noch  siebt  rergeiien,  nnd  TerUogte  Loke'a 
Kopf.  Nm,  M  nimm  mich!  spTncb  Lok«;  «la  «bor  B. 
ihn  greitel  WlHt^  wvt  «r  wait  fhrt,  d«u>  «r  baU«  Scbalu 
Ml,  Bit  dwi  tv  nf  Lall  ud  Wmmv  w»  gt»  UMflm 


kaimtib  als  Mif  dar  M*.  Tbor  «griff  Iba  aad  t»b  ihn 
dMB  aBtta  Lok»  feabaoptot«,  «r  teb«  mr  im  Kopf, 
Bläht  dn  Bato  trarwiMat,  «od  Maaa  aiak  4MMr  das  Bala 


dla  LlppMi 

ItMM  (Or.  M.).  «Im  dar  ^ 

wmlk  dum  Vni^lkck,  wtkhaa  dia     

lue  «Bd  AtbiMuM,  botroMn,  das  jnagMi  Hott  aw  naga 
tbarbracbto.   8i«  wobatra  an  B«rgo  Nyaa  aad  watdan 

alt  Hyaden  unter  die  Sterne  voraetat. 

Bromius  (Gr.  M.),  »der  LAraModa«,  Bainame  de« 
Bacchn«.  entweder  tou  der  Kympbe  Broma  (i.  d.),  oder 
daTon,  daai  er  unter  Donner  und  Blita,  bol  dar  Brachei- 
miiig  dea  Jupiter  In  seinem  Oötterglani,  g«bom  wurde, 
«dar,  and  dJeae  itt  wohl  das  Richtigste ,  ron  da*  last 
lanaebandan  (figoftos)  Jabel  bei  «elnea  Veiten. 

Braams  (Or.  1L%  ein  Centaar,  von  Cineai  bei  der 
Boehaait  des  Ptrithoua  nebst  noch  rier  .\ndorn  getödtet. 
Oiaaaa  war  eine  der  achönsten  tbossallHLhi-n  Jung^auen 
gaweaeu,  doch  durch  Neptuns  Gunst  in  einen  Mann  ver- 
wandelt nnd  unverwundbar  gemacht. 

Bronte  (Or.  M.),  eine«  der  rier  Sonnenpferde. 

Brontea  (Or.  M.),  ein  Cyclope,  Suhn  dea  Urauu« 
nnd  der  Erde;  seioe  beiden  Brüder  heissen  .\rg<-i>  und 
fltaropeei. 

Brotcas  (Or.  M.),  1)  Sohn  des  Vulcan  und  der  Mi- 
aarva ,  dL-r  iiii«  Lfbeusübcrdruss  «ich  aelbst  verliraunte. 
—  2)  II.,  ein  hrrührator  Cantnskümpfer ,  ward  nebst  sei* 
uem  Bruder  Aiuiuon  auf  der  liocbzett  de«  Perseus  mit 
der  .\ndrunu'Jtt  von  Pbineus  erschlagen.  —  31  lt.,  ein 
Lul'ltht',  rt<l  bei  dem  Gefecht  der  La[ijtheti  im  1  Ci  u- 
tauren,  indem  der  Letztern  einer,  Gryneui»,  den  Ildua.iltar 
erhob,  mitten  unter  die  Lapithen  schleuderte  und  den 
Broteas,  so  wie  den  Orous  zerschmetterte.  —  4)  B.,  Ver- 
fertiger der  ältesten  Bildsäule  der  Gotterroutter;  sie  atand 
auf  dem  Felsen  Coddinus  im  Laude  der  Magneiier,  welche 
»of  der  Nordaeite  de*  Sipylaa  wobaan.  Bv  aoU  ala  Boba 
dee  Tantftlna  geweaen  sein. 

Brownlc  (Schott.  M.),  ein  Poltergeist,  der  »einen 
Namen  (Branner)  von  der  Farl>«  seiner  Kleidung  hat, 
welche  die  eine»  Knechtes,  aber  von  Kopf  zu  Fu8»en 
braan  ist.  Man  hält  ihn  rar  gutmüthig ,  dienstfertig, 
findet  von  ihm  bäullg  ArbeiUa  dea  Baiaaa,  ia  dail  er 
aicta  aafhAlt,  verriobtet,  nnd  wendet  tUk  Ia  tkiM  An- 
gaiagwahailaa  aaiBalh  aa  iba.  8o  gutar  gawftbaUoh lat. 
aatl  ar  doeh  WedcetelaB  alaht  aclragaa  kdaaan,  nad  alch 
■Miatens  hart  nn  dem  BelaMIgar  rieben. 

Brudu  (Ind.  M.),  ein  Baja  ana  dem  Oeacblecbt«  der 
Kladar  dea  Mondeo,  wogen  aelner  n^ÜKkalt  im  Kriage 
dar  Baraa  «ad  Paadna  barftbart.  dein  Tatar  bieee 
Wnaaaaoadoa;  att  alaar  aoMaaa  BklaTla  aaa  ladan's 
Vaiadiaa  anaagto  ar  daa  haMaahallan  «tiadaa. 

Braica  (Tibat.  X.).    Die  Religion  der  LaaiaKen 
Mirt,  daaa  var  Batatabong  der  Welt  In  dem  Baume, 
.  diaaa  Jairt  atnalmmt,  afcb  U  PlItM  fcafcadan» 
dIa  vaa  himmllocban  CMataaa  Bawatat  wanaij 
laaar  It  PUtaa  hlaaa  B„  aad  Bwar  «agaa  dar 
Araada,  w^fea  dla  Walt  hatta,  alt  dIa  CWatarltaaalNt 


so  gross«  Wanderwarko  verrtcbtalen.     Aa  diaaaai  Orta 

pflanien  eich  die  Seligen  durch  bloaaee  Anlächeln  fort. 

Bmnhlid  (M.  de«  Nibelungenliedes),  eine  Heldaa* 
Jungfrau  von  dämonischer  Kraft  und  K&hnheit,  KMgta 
von  Isenlatid.  Der  starke  hörnerne  Siegfried  warb  fir 
Günther,  König  der  Burgunder,  cu  Worms  an  aie, 
die  Tbaten  in  dem  Kampf  um  sie  waren  ao  uog 
das«  Siegfried  seine  Tarnkappe  brauchte,  welche 
der  Un!iicbtt>arkeit  ihm  aiebeufachn  Kräfte  gab,  am  ihr 
Widerstand  zu  leisten  oder  sie  zu  ntirrtrefTeu.  Gunther 
erhielt  sie  zur  Gemahlin,  doch  in  <!■  r  lirnutuacbt  knüpfte 
nie,  statt  sich  tbni  zu  ergeben,  den  Kuuik  hu  ihr>'ni  Öur- 
telbande  auf,  iiud  lieas  ihn  tr^  t,'  Hi'.tfn  und  Kltli-  :,  1  iri^e 
geuuK  baURcn ,  bi*  «le  ,  um  «eine  Schande  zu  \  rlnjtr  ii, 
ihn  losbaud;  in  der  ftd)te7uleii  Nacht  mutete  Sii  i;tri<-d 
sich  unsichtbar  an  der  Königin  Seite  legen,  n  nhrcad 
(iuntbor  sich  in  einem  Winkel  des  Gemaches  verlMrg ; 
und  nun  begann  von  neuem  ein  Kampf  der  bochitten 
Männerkraft,  ver8iel>enfacbt  gegen  einer  Jungfrau  Math, 
nnd  ee  war  nahe  daran,  dais  auch  Siegfried  an  ihrem 
OMM  gataaagen  bätte ,  doeb  nnterUg  ale  ihm  endlich, 
aad  ward  von  da  an  Ofkntbera  (dea  ala  Ar  Ibrcn  Sieger 
gebaltaa)  baa^aMaaa  Magd.  Blagftlad  Bbargab  «päter 
dea  Ihr  abganagaaaa  Otetal  aalaar  OatMa  ObriambiU, 
dadvreb  kaai  dar  Batrog  «w  tpiaatik  «ai  B.  Haaa  Bia» 
Mad  darah  Baaaa  tftdiaa.  vSSTim  Mamm  BniS> 
hlldaakatt  B%t  aaa  aaf  daafitMMcg  Ia  Ba 
Valaamaaa.  dla  alaaa  Oaaba  AhaUak  M, 
B.  ruhen  aolL 

Bmaoa  (Or.  M.),  dea  Bmathias  Sohn,  aaeh 
die  Landachaft  Brusl«  In  Macedonlen  benannt  worden 
aein  soll. 

Brjrnhildar  (Nord.  M.),  eine  SchlldJungfran  and 
Walküre,  Budlls  Tochter.  In  einen  Zauberachlaf  var> 
senkt,  im  Gebirge  inmitten  eine«  elnielnen  Haaaea  woh- 
nend, ward  sie  durch  den  starken  Sigurd  bei^it,  indem 
dieser  den  Panzer,  welcher  sie  fesselte,  zerhieb.  SiRurd 
fand  die  JungfVmu  überaus  schon,  rerl  ibt.  -icli  mit  ihr, 
ward  Jedoch  In  OJukr«  Hau«,  wohin  er  kam,  durch  »itien 
Saubertraok,  den  ihm  des  Letztern  Gattin  Orimbild  Rab, 
bewogen,  der  Geliebten  zu  verRessen  und  »ich  mit  Orim- 
bllds  Tochter  Gudrun  zu  verianhlen,  I).  wollte  nun  nn- 
vermählt  bleiben,  und  kniipfte  darum  ihre  ILmd  an  fjne 
Bedingung,  welche  Niemand  erfulNn  tu  kennen  schien, 
sie  verhiess  sich  Damlich  demjenisen  ,  welcher  durch  den 
Feuerstrom  Waffurlogi,  den  Odin  rings  um  Ihr  Haue  ge- 
leitet, reiten  werde.  Gudruns  Bruder  Unnnar  wüoacht« 
B.  an  beeitaen,  wagt«  Jedoch  nicht,  daa  Abaateuer  su  b«> 


ataben;  da  machte  aich  in  Oannara  Qailall  dar  matMg« 
Sigurd  mtt  daa  Wag.  aatate  über  daa  BaaawtraM  «ad  ba> 
stieg  mit  B.  te  Bkalwtt,  legte  jadetfh  iaia  tahwart  wmH' 
sehen  aWh  «ad  dla  Biaat  aatoaa  dcInncaM.  Am  aaBaaa 


sehen 

Moma  waahaallaa  ala  Blaga  (wwbai~la  B^ 
Um^ftek  bringende  Blag,  daa  Laka  vaa  Aadwarl 
pflugaa,  gelangt«)  aad  ngud  mit  Onaaar  wladar  4ia 

Gestalt,  nnd  Alles  acbien  im  rechten  Oeleia,  bis  «Ib  atsM- 
See  Wort  B.s  des  Ring««  Verderben  bringende  Kraft 
weckte.  Die  beiden  Schwägerinnen  badeten  eicb  im 
Fluaa,  da  ging  B.  welter  hinein  als  Gndmn,  nnd  nagte, 
das  Waaser,  das  au«  Oudmns  Haar  trftnfl«,  wolle  ai« 
nicht  »af  ihrem  Haupte  tragen,  weil  sie  einen  viel  b««e«ra 
Mann  habe;  Oodrun  meinte,  was  diess  anbelange,  dürfte 
sie  kecklich  daa  Haar  in  demselben  Wut  Her  uaachen,  da« 
Ihr  gedient,  weil  sie  in  Sigurd  einen  Mainn  habe,  der 
nicht  schlechter  sei  als  Ounnar,  und  »n  St<irkr-  konum? 
ihm  keiner  gleich,  denn  er  habe  K;»fiiir  und  K<>ig«n  vT- 
schl»^:eii  und  beerbt  B  antwnrt'^tc  dar^tuf :  es  war  wohl 
mehr  wcrth ,  dafl»  Gunnar  durch  Waffurlogi  setzt«,  da» 
wagte  Sigurd  nicht.  Da  Uchte  Gudrun  nnd  «pr-ich 
glaubst  du,  dasR  Ounnar  d|e»a  ^eihan?  ich  icUabe  ,  daas 
der  an  deiner  Seite  ruhete,  der  mir  diL'io'n  Kin^  gab?  — 
und  hiermit  zeiRte  sie  der  entsetzten  B.  den  Bing,  wel- 
chen Hie  in  der  Hnctizeitnacht  dem  Termeiaten  Ununar 
gegeben,  —  der  Bing  aber,  welchen  du  an  der  Band  tr«g«t, 
heisst  Andwaranautur,  und  ich  glaobe  nicht,  das«  e>«  in«-iii 
Bruder  Ounnar  war,  der  ihn  aaf  Onliaheide  frochtt". 
B.  beaeUoaa,  aleb  fbr  den  Betrug  in  röeben;  Ibra  Liebf- 
varwaadatto  aleb  Ia  Baas^  sie  *^  Högni. 

lafcallaikaaBa  w^noiat. 
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Boato  —  BoddMUligioii. 


Mtet«;  M-  brtnirt  die  aaateckendm 
BabMtto  (Aagypt.  AL),  fMol 


»«w  (Pwiu  IL),  «imr  dw 
AhrioMD  d«n  LleMwliöpftingcn  iM_ 

harvor. 
■tt  im 
Diaut  Toetatar 
,  41»  TOB  4n  QtMkMt  uni  B6* 
Sil  BMcbi  wid  Omm,  «ad  BehwMt«r  4m  Borna, 
II  Apalto  MMMMMatMtoBt  «Ird.  Isla  ab««Bb  aie 
■Ol  B«nu  der  Bnto  (tob  dra  QtImIimi  Lot«, 
f  SOMWBk)  nuB  SohnUe  Tor  dooi  bdora  Ootto 
^rfhoa.  dm  Torfolger  do*  Oiirii  und  Min«!  Oefchlechtoa. 
0«W  dto  BodMlaiff  odor  doB  Wirknnsakreia  der  B.  iat 
mw  mm  wt/nlg  bakMwt;  CMttIa  d«r  Jacd«  d«r  Barge  and 
Wilder  WM  aie  in  keinen  Vnlto,  davagM  acbelnt  al« 
ötUn  und  Oebnrtsgöttin  gewAaen  711  «r>iii ,  welche 
allenlinga  th«nwcl*«  auch  der  Djuita  7,ugethciU 
iDdesirn  war  B.  jedenfaU«  eloe  hoch  gefeierte 
04Mlto;  in  der  Stadt  Bubaatui  hatte  ale  einen  Tempel, 
A«eaeD  weit«  Vorhöfe  mit  eech*  Klafter  hohen  Statneo 
BOgefiUlt  waren  und  einer  sahiloaen  Menicbenroenge  Raum 
MWÄbrten,  welche  den  Nil  herab-  oder  heraufkamen,  um 
ose  nm&lirUebe,  heitere  und  mitunter  aui>Kelaa«ene  Feat 
d«r  Göttin  tu  feiern.  Die  Katze ,  daa  hleroglyphieche 
SchrlftMicbcD  des  MoDdes,  war  der  Outlin  gebelligt;  die 
Oöttin  aelbst  wurde  anter  dem  BiUn  der  Katte  rerelirt, 
worana  die  i^Age  «tamnien  niorhte,  die  tich  bei  Gricohoii 
lind  Bomern  Hudct,  lins*  Diiuka,  uln  Jie  Götter  vor  Tyi>hon 
flohen,  »ich  lu  Kulzengostall  verborKi>ii  hali*.  Auf  rtlt.  ii 
Monument«?»  Omlrn  "ich  Hill>T  d»'r  (Jottin  mit  t-iucni 
Katcenliopf.  In  df>r  StaJi  liuliu'^luii  nar  'ifr  H^inmelplali 
aller  Katxen  - Mnmi<-ii  ;  tuM  Thiere  wurden,  wenn  ale 
atarben,  mit  groner  Trtu-r  in  dWI  Iffll  fi»I>chtt  «Bd 
dort  euriifältig  bat«ftmirt. 

Bubona  (Koni  M.),  eineOuttm.  »  «  IcIm  di«  BMVdtB, 
beitonder*  di«  der  Rinder,  8chijtz<-u  ituUto 

Bncolion  (Gr.  M.),  1)  einer  von  di-n  8>>|inen  det 
Lyraon,  d«ren  ApoIIodor  nenn  und  vieriig  nampiitUch 
«nfülirt  ,  »in  rtlle,  mit  Ausnahme  eine«  ein/iKi  ii .  «iirden 
«Itircb  Jupitpr»  Blitze  cr»rhla({en.  der  Vatt-r  aln  r  in  imen 
Wolf  verwiiudfll  —  g)  B,,  Sohn  Laoiii(idi>iiN  vnn  iIit 
Kjrmplii-  f'«l>  be,  und  von  diT  Nymphe  AI'«rt'.iiiMv  A  uLt 
SWeicr  Sohiu-,  Aeneiiii«  und  l'edaiuH. 

Bucolu»  (Gr.  M.),  1)  Sohu  dl-«  lipri  uK-ii  mui  der 
TbMpiade  Mar-te .  w<-U'he  ApoIIodor  ncbat  all«>n  andern 
Kindern  An  Outte«  und  sein«  Geliebten  namentlich  an- 
f&lut.  —  2|  B.,  Sohn  de*  Uippocoon;  «r  «Bld  mÜ  Miocn 
Brftdern  von  Ilercnles  umgebracht. 

Badatached  (Ind.  M.),  ein  Fürat  aus  dem  Oeachlecht 
dordoonenkinder;  aain  Vater  bieaa  Nirkunden,  acin  Oroaa- 
▼•t«r  Waiwaaaodw  BDd  ein  Sohn,  den  er  aelbat  von 
Hieebka,  der  Tochter  dee  Bikomelam  hatte,  bieaa  WMau. 

Buddha,  Fig.  61,  Lehrer  oderSUfter  eine«  tadlacheu 
BeligioBaayatema,  daa  nach  Ibm  BuddhalaaiM  htlwt,  und 
Im  ilffentlicbeo  Indien,  wo  ee  muaam  verlbM  wurde, 
wenige  Anhänger  mhr  i&hlt,  dagegen  aeh  BBCh 
■tBiuHBflirarth  varbrnlM  hBl,  dM* 

iMMOlMB  «B  am  btk«BBM.    B.  IM 

_  _      IB,  BBd  wird  In 

Ar  die  Maat«  Avitnn  WlMiuMi'a,  asd  für  eine 


iiefa  MtaM  jiMiUniM  Atatommong 
dMB  dl»  HSbnndwte  Ucrl ,  die  vier  noMiB  »tmm 
Unlf«,  WtnhrtMi  ihn  auf  BeMU  dt»  OImmbiIb  «d 
I  Ihn  vor  den  allerbctllntca  Teaip«!,  wo  er  thk 
Mlbet  die  Haare  abachnitt  uni  aleh  nua  Fviatfter 
Secba  Jahre  wohnte  er  aa  dea  Ufkia  das 
Baiaadaara;  daraaf  beacMoM  er,  eia  BoiUger  sa 
,  baaehaaete  aeln  Innaraa  und  blieb  atebea  Tam 
ohne  Nahrung,  In  Oarten  aelnea  Hanaea,  nnbeweglA 
aitaen.  In  der  letxten  Nacht  überfielen  ihn  Tiele  Tauaaad* 
falodlicber  Oeiater,  die  er  alle  mit  Gütlerkraft  beeiegte, 
vorauf  er  am  MItUg  des  achten  Tagea,  35  Jahre  alt, 
nntar  dmu  Titel  dea  AUermächtignteD  unter  den  Mich- 
tigeu  Behagkiamunis,  und  aU  ganz  vollendeter  Gott,  die 
höchste  Stufe  der  Heiligkeit  erlangte.  Er  lebte  nun  noch 
46  Jahr«  ununterbrochen  wirksam  für  die  Verbreitung 
aeiner  Lehre,  und  tbellte,  endlich  im  84)  Jahre  die  irdiacbe 
Hiillo  Terlaxaeiiil,  «''inoin  .Schüler  und  Begleiter  Mabakaya 
iaa  KönUraich  UwU,  in  Indien,  das  ganae  Oehaiauiaa 
~  "  r.  v .        ^  ^j^^  Mahakaia  tat 


AaateM  dat  BruM,  ffaaaudet,  aa 
vMar  lu  aalaer  vr^rta^hMi  Beinhelt 
■a  «rlMbaBt  dao  Uatarschied  dar  Kaataa  ta  Tarnicbten. 
«Bd  daa  Vroauaaa  Qber  dea  Bakihen  au  aetsen,  daher 
dar  «ftthaBda  Kaapf  der  BraBlaaa  gegen  den  Bnddbaia- 
■noa.  B.a  Knengnng  iat  in  mjstlscbea  Dunkel  gehüllt, 
woreacb  Schagkiaronui  in  der  Oeatalt  dea  Klephanten> 
köni«  Araacbawardan  die  erhabene  Oötteratadt  ead  aei- 
nes  Thron  Damba  Togar  Terlieaa,  uro  akh  tal  Nittelpankt 
Indien«,  in  Magada,  niederzulaaaen ;  hier  gewann  er  die 
Oemahlin  dea  Konigi  .Snodadani,  diu  Mcliune  Mnha  Maja, 
lieb  und  zog  al*  runffarbiger  LtcbtatrabI  durch  ihre  feu- 
rigen Augen  in  ihren  Korper,  ana  welchem  dnrrh  die 
rächte  Armhöhle  B.  geboren  wurde.  Von  seinem  Kieben- 
tea  Jahre  ward  B.  in  allen  Kuiuten,  Wiaaenschaften  and 
körperlichen  Uebongen  unterrichtet,  dann  vermiblte  er 
aicb  In  aelnem  seoluzebuten  Jabre  mit  der  Jungfraulichen 
Bnnilga,  aut  der  Stadt  Köbälik,  welche  ihm  einen  Sohn 
Bahüll  schenkte.  Da  B.  29  Jahre  zahlte,  wollte  er  in 
den  Staad  der  heiligen  Bikaaer  treten,  und  Jettt  oflenbarta 


il.  r  er«!«-  Patriarch  oder  Heilige  der  B. -Religion  ;  er  hlB- 
ti'rlii  in  die  Lehre  einem  zweiten,  gewählten  Nachfolger, 
dem  .^nautji.  umi  so  folgten  einander  Heilige,  welche 
die  geheime  Lehre  alle  bosaasen,  deren  Stifter  später 
unter  dem  Namen  B.  als  Gott  angebetet  wurde.  (Er 
heisst  eigentlich  Oantamaa.)  Von  den  Patriarchen  wan- 
derten mehrere  freiwillig  aus,  d.  h.  sie  &berg<»ben  ainh 
eelbet  dem  Tode  in  den  Flammen.  Der  Sohn  dea  B.  (ans 
deaaeo  Munde  geboren)  gebort  an  diceen  33  Patriarchen, 
wird  »bar  al^t  ala  Beiliger,  aondem  ata  Oott  rarabit. 
well  ar  aawabl  aaadttelbar  als  Sohn  des  oberetaa  OaMaa 
(Baddha)  aatar  die  Oötter  gehört,  als  auch  well  er  daMtt 
iaiH«  av*tiMb  nad  pbilosophiach,  aetaphjralaah  aad 
bat.  Mtt  deai  88.  Patriarehea 
dia  Iiahr»  aaa  ladlao  aaob  Ohiaa, 
■0  «ia  dIa  vlar  Balgaadaa,  dataa 
B.  <w.  dIa 


Lalalar  TU  b.  Obr.  aliib 
la  Oblaaead  bal  daa  B 
witda  aatar  daa  Vttalt 

wall 


Ibr  eine  Menge  aada* 
Boeh  fetat  findet  uaa 


erbliche 

rer  Abatafbacaa  dar 

in  Indien  aagiabeure  Bniaeo  von  Teapela  aus  dea  Zeiten 
der  BlOthe  dea  B.dienalea.  Aaeh  auf  Java  Ist  ein  Bteaea- 
tempal,  Boro,  Bador,  aua  dicaem  Cnltua  hbrig.  Cnaer 
Bild  stellt  eine  Bialte  indiache  SUtue  des  B.  dar. 

Buddha  awatara  (Ind.  M.),  die  nennte  Yerköraa- 
rang  Wiachnu'a.    Br  war  Stifter  der  cbinceisebea 
Religion,  deren  Omndiüge  nicht  neu  erfanden  aind,  aon« 
dem  schon  in  den  Vedaa  liegen. 

Baddha-Religion  helset  die  ron  Buddha  (s.  d.)  (»> 
stiftete  Religion ,  deren  Fundamentalsatze  er  Jedoch  BBT 
mündlich  auf  seine  Schüler  übertrug,  welche  sie  Ungara 
oder  küraere  Zeit  nach  seinem  Tode  auf^ichneten, 
viele  MisaTenitändniaae  aicb  eingeaehlioban,  ao  daas 
wiederholt  10  Jahre,  UO  Jahre  nad  800  Jahre  nach  sei- 
nem Tode  Sammlungen  der  Lehrea  aaatellte,  aichtete, 
beibehielt  oder  verdammte,  und  eiaaa  Qebtlichen,  den 
(&r  dea  verkörpartaa  Maba*Dewa,  dan  Falad  daa 

8» 
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Bodea  —  Bareiia«a. 


Ii«fertö  ontaHilkkt« 
m.».w.  9er  VaMIwMmM,  J«ltl  tm  <«■  «mUMmb 
Mlw  UM  gm  TcrdiiBcl.  ww  !■  MhNwa  Mton  <»■ 
Mlbrt  In  d«r  b9elMt«i  Bnthei>  Ir  itt  tUbtt  nnpriof- 
Heli  kli  Yemeh  tliiir  BctonMthm  dM  wboa  ttef  «nt* 
•rt«t«a  Bl»n*i«inui  kafKefreten ,  daraia  b«int  Boddha 
mIM  «Im  Menschwerdnng  Wlacbna't;  aber  die  Folge  war 
dl«  gramame  Vcrfolgang  dei  ervtern  dnrcb  den  letitcrn. 
Klo  Jetct  nicht  mehr  uiit  Beitimmtbclt  nacbtaweliendea 
Reich  im  Mittelpunkt  Indiene,  Uagd»  genannt,  war  <1Io 
Wiege  defMlben;  dort  tipd  die  drei  Bnddbat  ersrhipneu, 
dort  werden  alle  anderen  erarbeiDcn  bii  cur  Zahl  \0W, 
■•eh  welolier  or«t  die  Welt  tnr  Ht  ift  g<  langt.  Jetat  int 
der  BcddhadiVnst  Tings  um  Indien  itark  verbreitet.  In 
lU-ni  ciKentllchi-n  Iiidiin  «1  rr  nicht  mehr.  China,  Japan, 
die  MoDgoU'i,  Tübet,  Birma,  Ceylon,  rin  Theil  dru  «üd- 
liehen  PeraleD«,  Katchmlr,  Afi^hati(!<t«n  bekennen  Bich 
fait  auMchlieolich  za  demnelben,  und  über  die  gro88en 
Inieln  des  indischen  Archipels  scheint  derselbe  onch  T<r- 
breitet  gewesen  cn  «ein.  Der  Enddhaii^mus  kennt  kein 
ewiges,  ttnerschaiTones  Wesen,  keinen  Schöpfer  uu.l  keine 
Scböpfang.  Unabänderliche  Naturgesetse  regieren  da« 
Weltall,  QDd  nach  diesen  ist  die  Welt  aus  dem  Leeren 
lierTorffgengeD;  sie  lührt  den  Naai«n  Tod  und  Wieder- 
Blkvrt  (Losali  oder  Zerstörung  and  Wiederberetellnng; 
?«B  ftotr  IptMebung  sebreibt  aicb  alle«  Uebel  ber.  and 
dto  h*cM»  NUgkett  M  an  «mh  «ta  alMlina  larfick- 
gefecD  in  iM  mahl*  n  «vlMt«».  Dm  BSm  (Jlrttodeobü) 
bringt  die  beeUndIge  WIcdMitbwt  «Mb  Aäi  Tod«,  daa 


Wandern  aoa  elnemi  materMlMl  Batn«,  ««•  etaen  K'ftrper 
la  daa  aadem,  herror.  Die  Keine  dea  Gaten  nnd  Bösen, 
dce  Nichte  und  dee  Btwaa  eind  in  ewigem  Streit;  Belob- 
nnng  and  Beatrafaag  findet  Jede«  lebend«  Wesen  in  drm 
Kreislauf  von  Verkörperangcn  and  Wiedergeburten,  welche 
in  sechs  8tufeD  eingethellt  sind,  deren  er«t«  da«  Reich 
der  reinen  Geister  (Ksarun,  Tegri^  die  tweile  das  der 
nareinrn  (Asrurs),  die  dritte  das  der  Menschen  amfasst, 
wftbrend  die  «ierte  dvn  Thiervn ,  die  f\infl«  den  Unge- 
heuern (ilen  Hewohnern  iUt  VtirhoUe),  und  die  focbste 
lim  ci^TUtllchen  Iliillriifieiat«  ni  geliört.  Alle  iIi.  hc  Stufen 
<lurch« nndrlt  der  Sterbliche,  bis  einst  seine  Verdienste 
Ihn  tn  der  höchsten,  unwandelbaren  siebenten  Stufe,  zu 
der  der  Buddha'«  (Mongolisch:  Bnrchanen),  fuhren,  in 
welcher  kein  KeliltrItI  mehr  nioKÜch  Ist.  l'ni  iti  dieser 
höchsten  V.illendnng  lu  gelnngen ,  int  es  nothig,  du»» 
man  alle  Gesetze  des  Buddha  ftniiK  lefulKe  innl  t)ie 
Sünde  rerabschene.  Der  Gebote  sind  fünf:  nicht  todteii. 
Dicht  stehlen,  nicht  de«  Andern  Gattin  oder  Geliebte 
ranbea  oder  gewaltsam  berühren,  nicht  lügen,  nicht 
etarka  Oelränke  geniessen.  Der  Sünden  sind  «ehn:  Tod- 
Stablea,  Bhebrechen.  Lügen,  Zanken,  lornig  «ein, 
•ahwataaB,  aa«k  daa  MMiataa  fl«»  tfacktaa, 
ata  Tad  *  "  '       —  - 


Hebe  Kaelenelnthalhiaf  aaU  iMur  alehl  iMmdMB,  iadi 
hat  Beichthnm  aad  PHMtanlola  «Mb  dttw  drri  idbildat. 


daron  die  Prieetcrkaal«  die  obeveta  iMi  aad  aa  Aaecben 
und  IleUigkeit  die  kdntglirhen  OeecbleeMer  tbarragt. 
Diese  Kaste  ist  es  auch  sllein,  welche  eich  Bnlaagangen 

und  Opfer  auferlegt,  dagegen  »ie  das  »icherste  Mittel,  «ur 
Seligkeit  «a  gelangen,  das  Almosen-Geben,  Anderen  über- 
Ideet,  selbst  aber  sehr  geneigt  ist,  Spenden  «n  empfangen. 
Das  höchste  Almosen  ist,  das  eigene  Leben  zur  Erhal- 
tung eine«  Andern  hiniugebcn,  und  Buddha  ist  hierin 
allen  Nachfolgern  als  nnerrelchlmres  Master  rorange- 
gangen.  Er  fand  einst  fern  mmu  >'lusa«  ein  Crocodil, 
welches  Terschmachlete  ,  nnd  irtion  rn  »cliwach  war,  das 
l'fcr  zu  erreichen.  I>a  erhob  Hinl.iliii  mit  i>.-iner  Götter- 
starke  das  'i't  Vu»m  lang«-  l'iiKeheuer  und  tnij;  es  iiv»tl 
Tagereisen  durch  die  Wiiete,  Lis  7U  ileni  HrHiii» putr,  uml 
da  er  «all,  da»«  e«  nii  hl  Kruft  genujr  halte,  eine  Beute 
zu  erliii-rhi  ri .  Iiieb  <  r  r-ii  li  ilen  Ann  i<t>  ,  trnnkto  mit  'ei- 
nem Blute  dag  ilurftetiile  Thier,  gab  itini  den  Arm  zu 
fressen  und  »etzte  pii  h  nicht  zur  Wehre,  m1«  ihn  iliir- 
auf,  schnell  ermuntert,  zrrrlss,  worauf  er  noch  reiner 
aad  geläuterter,  al«  rnror,  wieder  vom  Tod  erttand. 

Badra  (Gr.  M.),  »die  Stier- Anspnnnerin«,  Beiname 
der  MJaarra,  mier  «elofcem  «ie  cn  Athen  und  in  Thrs- 
■allea  Tetabii  wardc,  well  aie  den  Menschen  den  Acker- 
bau mlttelat  der  vor  dea  Plag  gaeynaalta  Ochaeu 
gelehrt. 

Bm*tn  (lE«.]l.),  taba  de«  Maadea  CTtebaadi^  aad 
Tatar  dea  Tara,  d«a  nm^m  Kteiga  aaa  Um  Oaacblaebt« 


der  IToBdakfBdar. 

die  Kura«  and  dia 
Krieg  fahrten,  der  too  Ibaaa  daa  Wa 
Daaebaaata,  ala  Kftaitt  der  aaa  aaa  SakoeUla  bekanai 
lat  B.  M  dar  Babanaehar  de«  Ptaaatan  Mercvr,  eia 
groaeer  Weicer  and  Oeietageber,  hoeb  erfahren  lo  allea 
wlc«eDBcha(ten,  als:  Hedicin,  Oerecbtigkcitepflege,  Stern- 
kunde, Moral  nnd  Religion.  Heine  Matter  war  die  Ge< 
mahlin  des  Brahaspati  (s.  d.). 

BudJIntaJa  (Slav.  M.),  eine  Göttin  der  Polen  nnd 
Kassuben,  von  welcher  man  glaubte,  dass  sie  die  schla- 
fenden Menüchen  vor  Unglück  beschütte,  nnd  «ie,  wenn 
ein  sdli  be»  ihnen  nahet,  erwecke. 

Blliltido  (.lap.  Rcl.)  hetsst  in  Japan  der  Bnddhais- 
mus,  der  Cullus  der  fremden  Götter  Nach  ien  Tra- 
ditionen der  Japaner  Ist  Buds  (Buddha  oder  Sjaka)  in 
MakatU  Kokf,  einer  Provinz  des  Reiches  Tenclkf,  ge- 
boren ;  diese  Ist  das  himmlisch»»  Reich,  und  man  ist  zwei- 
felhaft, ob  dasdi-lbe  Sinnt  n'ler  Ceylon  fei.  Kr  war  ein 
Konigssobn,  ward  nl'er  «chon  im  19.  Jahre  Bü»»er,  !>«- 
trachtete  -l'»  .lulire  lang  himmlische  Dinge  und  erlangte 
dadurrh  vollkoiuiiu-ne  Kenntnlse  von  dem  Wege  «am  se- 
ligen Leben,  von  Lohn  nnd  Strafe  aach  dem  Tode,  von 
Himmel  und  Holle,  tob  der  SaalaowaDdemng  a.  a.  w. 
Rine  groiie  Menge  SeMUar  Tarbreltataa  aa«b 
Tode  eeine  Leliran,  docb  cwal  dtsaalbaa  Miar 
icbriftUcb  aar  ia  aia  Ba«b,  waleba«  daa  dar  l 
Blomen  genaaataad  aebaa  daMBottaBade  wrtrit 
Die  Ballit«a«iataaafaa  dar  B.  beben  viele  Aebalicbkalt 
mit  deai  MHaalnM»  aad  aadcra  Lebren  in  ladiaa;  dto 
SeelenwaadaniBg  wallet  überall  ala  Onindprlnclp  dar 
Belohnong  and  Beetraftang  vor.  HIerfn  weicht  die  Lehra 
von  dem  reinen  Bnddbaiamn«  ab,  deeeen  Lohn  da*  Za- 
rückgehen  in'e  Nichts  i«t. 

Buberoa  iOr.  M.),  »der  Gehöiate«,  Belaaa«  d«a 
Baccbue,  weil  er  manchmal  mit  eineai  Aaaala  aa  Bftr» 
nem  abgebildet  wird.  Bacchus). 

Banaca  (Gr.  M  ).  l'nter  diesem  Namen  hatte  Junn 
in  Corinth  ein  neiligtbuni,  «elcbes  ihr  Bunu»  geatif- 
tct  (s.  d  ). 

BuilIcuB  (Gr.  M.),  Sohn  des  Pari«  von  der  Helena. 
Die  ganie  Nachkommeni<  liall  «iis  dieser  Ehe  i»t  zweifel- 
haft;  Manche  der  Alten  gr  t.eii  dem  Paare  mehrere  Kinder, 
Andere  wissen  nicht«  davon. 

Buna«  (Gr.  M.),  8ohn  de«  Merc  ur  und  der  Alcidatnl«. 
AU  .\erte«  von  Corinth  nach  Colchi«  ging,  ul'ergab  <  r 
diesem  B.  sein  ganzes  Reich.    Er  war  es,  welcher  der 

Juno  eia  BafUtibaaa  «rrfeblato,  die  dwaa  Baaia  (a.  «.) 

hieae. 

Baphag««  (Gr.  M.),  »der  OclHUsige«,  1)  Sohn  dee 
Titanen  Japelne  von  der  Tbomaz,  verfolgte  diejteaiob« 
Blaaa  aitt  «elaar  Lieb«,  aad  die««, 
BdMia  aa  «afiadlgen,  «recbe««  Bia. 
tai  Arcadica  ala  liero«  ««lebtt  aad  i 
baaaaat.  —  t)  B.,  Bdaaaw  de«  BmOM,  «aO  «r  aa 
aehfedaaen  Ilalea  etaca  caaiea  Odiaea  vairabita, 
Xlataracbaica,  daa  MHo  Toa  Orot««  aaclwaabana  var» 
eacbta. 

■«phonas  (Gr.  M.).    AI«  Hercules  mit  «ataaa  daaa 

Geryon  geraubten  Rindern  durch  ficllien  sog,  ataRla  aick 
demselben  cuerst  Eryx ,  der  Teno«  nnd  de«  Batea  ffiob», 
entgegen,  den  er  besiegte;  d«nn  wehrten  ihm  die  SIeanar 
den  Verfolg  seines  Weges,  allein  sie  unterlagen  in  einer 
blutigen  Schlacht.  Unter  den  jceMlaBea  Feldharraa  war 
auch  B. ;  die  Uebrigeu  »ind:  F«dfeia1aCt  Oaa|at«B|  C!ivlw^ 

Crytidas  und  l.encaspla. 

Bura  (Gr.  M.),  Tochter  des  Ion  (Sohnes  des  Xnfhn«) 
und  drr  tielice,  liach  welcher  die  ach*i«che  Stadt  B.  t.«-- 

Iiiilint  «Mfiie. 

Huraicns  (Gr.  M.),  Beinsme  de«  llerrnle»  von  der 
.<t«dt  Bora  in  .^cbaja,  in  deren  .S'she  er  in  einer  Hobt-- 
ein  Orakel  hatte,  »eiche»  durch  vier  Wiirf<-I  erth--ilt 
wurde,  die  di  r  Krafreufle  ,  nachdein  er  geopfert  und  »n  h 
gereinigt,  auf  den  .\llar  de«  lieros  warf,  und  deren  oVro 
liegende  Chamclere  dunh  die  I'rlexter  uai  ti  einaa  fa  4er 
Höhle  befindlichen  Qem&lde  aasgelegt  nurdeu. 

Barchanen  (Lam.  M.),  Oötcen  der  tübeiaaiacbaa 
Religion,  deren  man  108  afthlt;  ala  sind  nicht  araar 
liehe,  sondern  erechaffaae  Weaea,  darb  darrii 
vicraigmalige  Wanderung  tbar  die  Brda  aad  greaee 
beit  und  BaiUgkalt  bia  ta  dam  Baaga  der  Ofttter 
gaaticgab;  eie  itflami  die  Welt  ia  Ibiea  jatatgaa  i 
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Zoiitiinde,  und  dinae  Wolt  lit  ron  Geachöpfen  bi^wohnt, 
walche  eb«mab  Geister  der  Ubcrwelt  WAr«o,  aber  zu 
Meiuchen  b«r*bg«aank«a  «ind,  onl  nun  in  eiaem  Zu- 
•taad«  der  Prüfung  ihre*  Werth««  leben ,  nach  welcbera 
■to  «atweder  «ine  höhere  geiatige,  oder  eine  niedrigere 
UiiMftiohe  Statt  «lonebmen  and  «o  fortwsDdvUi,  bi«  «ie 
Ut  TollMidug  «o4  4m  Btefekw«  Ja  4m  OMtUeh« 

Mttb  SiOd» 

Bari  moi4.1LV  INo  Kall  AaJhnmU.  welche  gleich 
M«k  tum  Vwriaum  Twuk  mv        Oinnuag«g«p  (Gh«o«) 


b<filftM  QnmA,  «ad  m 
nihiiiliMii.  Mi  iw«!* 
'•io  K«f f  horvoir,  «ad  mi  driMfä  atl«g  «ta  Oott, 
~  MMa  voa  Oltodwa,  grow,  «tMk  avd  krirug. 
B«r,  dtaMT  Odia,  Wite  aad  W«. 
(Mab  IL),  «IB«  OattkaU,  wtMm  dM 
TemftfM  I  dl«  8«MBhall  la  ItavakNB,  laadttalkt«  aa^ 
•oU  TOB  LtebMilMla  ImHmi:  gandluilleh  tot  voa 
Baraatela  caoiMht,  In  ein  kleines,  kapforoM  SebieliUl» 
ckn  vacaebloMaa  and  mit  einem  Blag«  TcrMlitB,  m  dMt 
aua  dM  BUd  aiittelat  «iner  Schaar  am  den  Hai«  hingeo 
fcaaa.  Wna  tia  vornehmer  Kalm&ck  krank  wird  (arme 
Leato  TenaSgea  nicht,  «ich  die«««  Mittel«  zu  bedienen), 
■o  Termeagt  er  ein  wenig  daron  abgeriebenen  üuub  mit 
•«inen  Speiaea,  and  i«t  von  der  Unfehlbarkeit  die»e«  Mit- 
tel« übeneagt.  Die  Lama«  allein  hwben  da«  Recht,  die«e 
Oötseabader  «a  Terkaufen;  «ie  geben  vor,  den  Bernstein 
von  dem  Berge  su  holen,  auf  welchem  dar  Dalai  Lama 
wohnt,  indem  derselbe  «onat  nirgend«  dieae  Wirkung  habe. 

Bnrtoiien,  Wahrsager  der  Mten  beMniacbeo  Preassen. 
Sie  wahraagtca  »M  gaworCNMa  IiOOMB,  IM  Abar^  Kraoz 
geworfenen  dtibM,  aM  ta'a  WaMW  ftgoMMW  Mal  oder 
Wachi'  etc. 

Buairlü  (Gr.  u.  agjrpt.  M.),  ein  König  von  Aegypten, 
8ohn  de«  Neptun  und  der  Lysianassa,  einer  Tochter  des 
Epapbu«.  Aegypten  hattn  anter  «einer  Uerr^clmft  m-uti 
Jahre  einer  »chrcckliclieu  Hunicersnoth  durcbKöin-H- lit,  a]* 
Piu'a^ius ,  eil)  Si  tiiT  von  der  In^fl  <"y|)ruii,  dem  Kom^-p 
dpn  Rath  R.ib,  ixUjalirlirh  dem  .lii|iitfr  einen  Fremden  zu 
cii  fern  In  oiuciu  Act  grau-'amrr  (icroehtigkeil  lieü*  der 
Konig  diesen  itathKsber,  der  eiu  KrenidtT  wnr ,  zu»ri<t 
»jiferu,  befolgte  über  seinen  Rath,  und  nicht  nur  juhrlii-h 
«iuer,  sondern  alte  Fremden  wurd-di  lieojiferi.  HiTcules 
kam  nach  Aegypten,  wo  er  ergrüTru  wurde  und.  glfii  ti 
den  übrigen  fremden,  hingerichtet  wenlen  sollte.  Ge- 
il ildiK  11'^*  er  «ich  binden,  sein  Haupt  bekrinsen  und 
Mih  üls  Opfer  geschmückt  in  der  3t,»  It  uraherführeu, 
biä  er  iini  Altiire,  vor  «ehhem  »ein  Blut  flir^seu  sollte, 
«eine  Bunde  sprengte,  B.  ergriff  un  I  ihn,  «o  » ir-  desipu 
Sohn  Ipbidamas,  dem  Jupiter  oprrrii' ,  d  u:h  djeiti  das 
ieicte  Menschenopfer  sein  lieM^i,  dun  den  xuriini  len  Göt- 
tern gebracht  wurde  Mmi  vetniuthet  d.m  es  nir-  einen 
B.  gegeben,  nnd  diiiiii  vie!lei(  ht  die  Si«gc  nur  den  L  aniand  j 
andeuten  soll,  das«  in  der  Stadt  B.  in  UnteriigyiJt'ii  in 
den  ältesten  Zeiten  Meusrheuupfer  geschlutlitei  sMjriU'n 
•eien,  oder  auch,  da  Menschenopfer  bei  den  ulu-u  .Vr^vp- 
lern  eich  nicht  mit  Sicherheit  nachweisen  lu.i^en,  vlel-| 
leicht  bloss  die  Thatsache,  dass  die  Ae^.vpter  bi'«  zu  einer 
gesrlaaen  Zeit  aicb  abschliessend  und  feindselig  gegen 
alla  Fremden  verhalten  haben. 

Bates  (Or.  M.)  1)  Sohn  de«  Borea«,  gerieth  mit  «el- 
atai  Hailbbruder  Lycurgns  in  Streit,  und  ward  desabalb 
TOB  aeloem  Vater  genötbigt,  «ein  Ueimathland  Thracien 
so  TctlaaMa;  «r  colooUirte  dl«  laael  Sirongjrle,  welcbo 
damaU  Maxoa  biea«,  uad  blldate  «ima  Saeriabarstaat, 
dMH  M  bat  lauMT  bMMC  aawMbwadw  Maebt  aar  aa 
Wolbata  Mdla.  «aadtaa  tUk  dwrtiilb  aa«b  TbM- 
«allen ;  btar  iMfHi  tto  ftk  dtBi  fMMottofbatt  AtUa  la  dar 


die  Argonauten  aaf  der  Bückkehr  durch  die  «IcIIieeh« 
Meerenge  bei  den  Sirenen  vorbei«chi(nea,  «timmte  Urphea« 
einen  lieblichen  Qeaang  an,  ao  das«  die  übrigen  Argo- 
nauten kein  Verlangen  nach  den  gelkhrlichen  Schönen 
empfanden;  B. Jadacb koaata  daa  «eine  nicht  überwindea; 
er  aprang  in  da«  Maar  aad  wollte  i«  Ihnen  aohwImaieB, 
allein  Venoa  rettete  ihn,  indem  ale  ihn  nach  Ltljbdaai 
Teraettte.  Hier  erzaugta  ala  aüt  ihn  dea  Bryz,  welebtr 
KAalg  TOB  Tilaaarto  iBtoHlM)  vaidab  -•)»..  alaar  dar 
&0  PallaBtldM  (WbM  im  FuIm  la  Mh«V  ««lahB  laak 
d«r  Milndlinbaa  ■ntocdaaf  daa  ArnJnmM  aa  AaMwi 
■MMUett  waidca.  aa  dtaiM  aar  Hltt  Mam  dM  Entat' 


Gegend,  wMtf  DflM  Mmi^  dia  Dlaa«ilaaM  ( 
bai  daa  OfsiMi  dM  OottM  aai   Aüt  mrfta, 
B.  aad  dM  8«laigm  tbaribilaa  vacdM,  dja 
«Mha  foa  aMb  aad  dabaa,  aar  «Im  Jaaga  '. 
OoffOBla.  tat  la  B.*  Uiada  aad  ward  aMwa 


da  ito  Toa 
bailifM  Oa- 


ial  la  B.*  Uiada  aad  watd  «^.».«».  « 

▼oll  iMa  rief  tla  daa  BaectaM  la 
B&lfa;  dioMr  nadilt  dM  B.  raaead,  aad  «r  •Hkcito  alcib 
ia  «iaaa  Bma».  Dl«  Abrigen  Bewobaer  vaa  Btroacrla 
raabtM  tM»  IhaMallaelw  Weiber,  doch  akbl  vaa  doa 
Orgien  blawcg,  nad  waren  glüclülclier,  daaa  aia  wardaa 
Blebt  TOB  dam  Ootte  gestraft.  —  8)  B.,  Sohn  dM  Talaoa 
aad  der  Zaazippe,  oder  de«  Faadioa  aad  der  XMilppa, 
odar  dM  Aayeaa ,  ein  atbeoiacbar  BtiaiMit,  Ptbgar  aad 


gNcUett  waidMi,  aa  diMM  aar  am 
detM  Yaltr,  KlaM,  aabafMdara.  —  4}  B, 
berUnalM  ihadlMbM  HaUm  TlapelanM  (dobaM  dM 
Hawahi  aad  dar  Aatf«^  odar  Aa^jrdaaüa),  wakhat^ 
darcb  iaa  Vodtachltf  aa  aalaMi  Obala  Lic/nalM  fa» 


Ahm  n 


.  «tah  la  BhadM  berühmt  aad 
dto  Bavabaar  dar  laaal  ihn  aaa 
B.  batta  Iba  ta  aeina  frelwiUic«  Var- 
_  beglaMal,  «ad  ward  daaabalb  tob  Ihm  ao  geebrt, 
daaa  er  iba  mit  dem  Belebe  belehnte,  ala  er  mit  neua 
SohifTen  Bhodu«  verlieaa,  um  vor  Troja  lu  sieben.  —  5)  B., 
desaen  Oeatalt  Apollo  aoaabn,  als  Ascanius  In  Italien 
den  Numanus  oder  Bamalua,  den  Gatten  der  Jüngern 
Schweater  dea  ToniM,  mit  einem  Pfeile  getöitet  hatta. 
Dieaer  B  war  etaat  Waffaatricar  de«  Anchl«««  («.  d,t  aad 
•ein  Thorb&ter  gewesen;  dann  ward  «einer  Sorge  Aecaa 
vertraat,  aad  mit  de<  Greise«  Stimme  and  Qe«talt,  wla 
mit  «einen  tönenden  Wallen,  trat  Apollo  aa  daa  kühoea 
Knaben,  gebietend,  nicht  femer  «ich  la  daa  Kampf  an 
mischen,  and  den  Göttern  so  danken,  daa«  er  ange«tmft 
dem  schrecklichen  Numanus  ganabt;  erst  als  er  mittea 
in  der  Rele  verschwand ,  erkannten  die  Trojaner  dea 
Gott.  —  6)  B  ,  ein  Trojaner,  von  welchem  e«  ungewi«« 
bleibt,  ob  er  mit  dem  Vorigen  einerlei  ist  oder  nicht;  er 
blieb  von  der  Hand  der  Hellin  Camilla. 

Buto  (Aegypt.  M.l,  eine  Göttin,  welche  vonügllch  In 
<ler  8tiidt  R.  IUI  Nildelta  verehrt  wurde,  wo  sie  dea 
priichtvollsteii  Tempel  bess^s.  AU  Iiis  durch  Typhoo 
verfolgt  wurde,  übergab  sie  die«er  B.  ihre  br  i  len  Kinder 
Hubastis  und  Horas;  da  <Ue-ie  nun  den  Griechen  für 
Disn»  und  .\pollO  galten,  mi  er.fi'hien  iliiien  auch  ihre 
Ftle;;mutter  B.  als  Leto  mler  I.atoriH,  nnd  so  bencbrelben 
ii.-  alten  Ge,j)^niiiUen  uu  l  II  LH  luriugruphen  Tempel  und 
Dienst  auch  al»  den  der  Liktoiia.  .Sie  hatte  Orakel  in 
dem  genannten  Ort«,  und  de  Aegypter  ersahlen  ,  ihre 
.Stadt  h«be  von  einem  Platte  zum  andern  geben  können, 
dumit  Buhastts  und  Horas  desto  b  '««er  verborgen  werden 
konnten.  Jede  äiryptische  Gottheit  hat  ein  ihr  geheiligtea 
Thier:  das  der  B.  war  dia  ByHWMaB. 
BatU.    S.  Bhuta. 

Bybiis  (lir.  >I  ),  Tochter  des  Miletui  und  der  IdotbM 
i.i der  der  Tr«)?ii»ia,  oder  der  .\r..'a).  Schwester  dei  Cauna«. 
IM  nrr  verliebte  sich  in  B.,  und  um  «eine  Lei  len»ch»fl 
i[u  bezwiiiKen,  verliesj  er  seine  Heim.ith;  B.,  über  dea 
Hruiler«  Khi.  lit  tief  betrübt,  suchte  ihn  laiij[e  vergebens, 
und  erhaiiijte  aich  endlich  vor  Kummer  mit  ihrem  Gürtel. 
\m  ihren  in  .Strömen  dlaaaMdM  ThfdaM  BBlbafca  dia 
Nymphen  den  Quell  B. 

Bylgia  (Nord.  M.),  »See-Sturm«,  eine!  Toa  daa  aaaa 
Wellenmadche  i,  den  Töchtern  des  Meergottoa  Aagar  aad 
der  Ran. 

Byrglr  (Nord.  ML),  ein  Brunaea,  su  welchem  di«  Ge- 
schwister Bil  aad  HIabe  gegangen  waren,  nm  Waaaer  aa 
holen,  als  ale  tob  Monde  geraubt  und  aa  dMi  Hiaael 
gaaetat  wardao,  «r«  ala  aacb  Inmer  dea  OaatlWM  Bagial- 
tar  aad  aelbat  Toa  dar  Brda  atu  •icbtbar  atad. 

Bfneus  (Gr.  M.),  ala  Miradadiw  Kdalg,  awlehM 
Mk  Taa  Jupiter,  Keptaa  aad  Maraar,  aaabdaa  mm  dIaM 
Odttar  taa  Oaaba  Ar  aalM  laallkka  Bawlrlhaag  alaa 
Bllta  IM  gaatallt  battM,  alara  8«ba  aibat,  «otaafdla 
GdMar  «iaa  Kiibbaat 


ailt  dn  VlbMigbattM  Ibvar  Kdivar  filllaa  aad  ala  daa 
B.  aaihMbtM,  alt  daa  BadaatM,  BMb  Mha  Hoadn 
werda  ar  darla  alaaa  KMbaa  iadaa.  DlaH  war  dar  bc* 


rdbata  Orion  (a.  d^ 

(Gr.  Bu),  Kdaig  der  BjmUt,  valeho  vaa 
ihm  diaaaa  MaaM  fUinaa.  Daa,  dar  Soha  dM  Tim  aad 


Branos 


dar  OaUbriMi,  dar 
Kriaca. 

BiMa  (Gr.  IC),  Toebtar  dea  Bamalua,  auf  der  laaal 
Ooa.  Bla  vanMMata  dia  Odttar,  aad  baoadaia  Mioanai 
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•ad  kn  lehwctttr  MtnfSa  tiMtn 
Ib  Mwear.  MfMrr»  and  DiM»  ilt  «Ut 

ibrem  Vater  In  Vögel  Terwudelton. 
Byitua  (Gr.  M.),  cloer  der  ältesten  nud  b«rflhiBt««t«n 
Laplthe«,  Vater  dtr  Hlppod«niia.  mit  w^tchrr  tich  Piri- 
tlionf  iwllilH  Zm  Hochttit  luU  er  Urn  Thetens  an<l 
ill«  0«BtMren.  Dies«  wollten  der  Braut  Gewalt  anthnn, 
md  wmdm  theUi  verjagt,  thellt  erschla(eD. 

Byzat  (Gr.  M.),  ein  thrmcitcher  König,  welcher  in 
der  Mähe  det  Pontua  Eaxiuua  wohnte,  und  von  welchem, 
•Ml  Ihrta  ^bMMr,  die  Stadt  Bjwm  den  Hmmb  hab«» 


•on.  Mt  war  da  Soho  de«  Neptoa  and  der  C«T»iHa, 
einer  Tochter  dee  Japlter  and  der  lo. 

Byxe  (Gr.  M  ),  Tochter  dee  Argirere  Kraeioae.  Sie 

und  ihre  Schwestern,  Ancbirrhot,  Mira  uad  MeHte,  B»lui>ea 
die  ruf  dem  Minus  fliehende  Britomartie  freoodUcb  aal,  mai 
wurden  dafür  durch  Krtbeilung  reicher  Qeecheakc  Mehat 

Bysenaa  (Gr.  M.),  S«lio  de«  Jfeplm 
kannten  Nymphe,  der  sich  dareh  HÜuia  vut  i 
ausgeseichnot  haben  soll. 

Bjsra  (Gr.  M.},  Kunig  der  Bebryker,  TieUdaM  MT 
•IB«  andci«  Lciart  dee  NaaMoa  Bjran««  d.). 


c. 


CaanthUI  (<»r.  M.i,  Sühn  df-  itcaini«  Sfirii'  S.tiwr- 
■ter  Melia  wmt  lUtt  ApuUu  cntflnhcu,  mit  \»clcli(  in  nie  di'H 
lemenius  und  den  Tenerus  crzni(ft«>.  Sie  fu  «uclicn,  ward 
C.  abgeschickt,  nnd  da  *t  «ie  in  dir  (Ji-walt  Apollo's 
fand,  zündete  er  drn  Ifntn  de«  G<.>tlc<>  nin  Klusta  ItaataaV 
an,  wofür  ihn  dieser  mit  dem  Hlit»  erschlug. 

CabariiuH  (Or.  M.),  *-in  Thester  dar  Cmt,  dar  Ihr 
den  R«ub  der  Proseridna  vcrrieth. 

Cabira  (Gr.  M.),  de«  wH)ir«4igenden  MeerfoUda  Pro- 
teus Tochter,  von  VuUan  Mutter  der  Cabiren. 

Cabirrn  (Or.  M.),  Götter- Wesen  eines  uralten  Olau- 
iien»  eines  eiii«elneii  vorjrrlei  bl»chen  iStammes,  deren  Ver- 
etiruni^  nach  der  Aii-bn  itHii^;  der  allgemeinen  griechischen 
Religion  «Ich  an  /'  iRtreiiten  Tunkten,  vornehmlich  auf  | 
den  Insein  SHmolhrnce  und  lienino«,  erhielt  und  durch  j 
die  rnbekannlürhaft  der  »pateren  Geschlechter  mit  den 
arsprbnglich  zu  Grunde  liegeudeu  Ttegriflen  in  einen  un- 
verstandenen  Geheim  -  Dienst  Äber^ing.  in  welchem  sie 
dann  mich  mit  versciiiodenen  Gottheiten  vermengt  wur- 
den. —  lu  Böotien  standen  die  C.  in  enger  Verbindung 
mit  Ceres  nnd  Proserpina,  und  dessbalb  sind  sie  wahr- 
scheinlich als  h&lfreiche,  segenbriugende  Danonea  der 
Frachtbarkeit  anzusehen.  In  Rom  verelatete  eich  ihr 
Dienst  mit  dem  der  Penaten,  die  man  aoa  Troja  gekom- 
■ao  glanble ;  maa  ging  daaelbet  ittletst  lo  weit,  Personen 
d«e  kaiserlichen  HoKm  ala  C.  auf  M&naea  daraoateileD. 
Abtablldet  worden  eie  gewfthnlleh  eehr  klein,  mit  «Imw 
BaaoMr  aaf  der  Schalter,  etaer  halben  Uerechale  aaf 
dam  Kopf,  aacaatallal  nuA  alaas  anförmiich  dicken 
Baach  nad  aba«  «0  aaWf  Ho>a  PtaUI.  Man  glaubt,  dass 
die  BAmar  ihM  DiaMi  a«  d«g  OiBmi  md  Bfatoaaa  ge- 
bracht, aber  de«  Tttal  der  Pitaatar  atit  d«a  floMMtan 
TcrwaobflaH  hlttas,  «aB  ala  ndbat  aabon  niebt  aabr  da* 
Braad  dar  funaa  Labra  gekana«. 

CaUrto  (Gr. M.),  BalaaaM  darOara^  t«tar  arekban 
ala  la  Btottoa  daaa  battlfaa  Bala  balta,  ai^dMia  bd 
Tedaaatradi  fcain  ProftuMr  aaba»  darBa;  war  4aa 
daa  Prlaataca  «atglBg,  ward  «ahnafaBlg  a» 
•albat,  oder  ward  vam  BBIa  aiaofalafaa. 

Cablr«t,elaaH«tloealKaClb«lfd«rlfkcadoiil«r,8ebats- 
golt  daa  Landea. 

Caca  (BAm.  M.).  Scbweeter  dee  berachtigtcn  Rän- 
beri  Cactis  (i.  d.\  rerliebte  lieh  io  Herculaa  aad  T«nieth 
f  Ar  den  Prela  seiner  Gegenliebe  Ihren  Brndar.  Ba  ward 
ihr  ta  Bom  ein  Oacetioro,  ein  mit  einer  Mauer  umxogener, 
baiUgar  Ort  mit  einem  Altar,  geweiht,  ihr  daselbst  ein 
Immerwährende«  Feuer  unterhalten,  und  anch  Juugfyauen 
als  Priesterinnen  xngeordnel. 

Caeciaa,  Fig.  Hi  (Gr.  M  ),  der  Nordoetwlnd ,  am 
Thurm  der  Winde  lu  Athen  wegen  «einer  fSr  Griechen' 
tand  Gewitter  und  Hagel,  Wolken  und  Schnee  bringenden, 
uusskalten  Xatnr  dnrK'RStellt  mit  ernsten  Zügen,  anfge- 
loHtem,  feuchtem  Bart  nnd  Haupthaar,  und  einem  den 
kränigen  Oliederliuu  lose  umflatteradea  Oewande;  mit 
beiden  Händen  halt  er  eine  Wanne,  ans  welcher  er 
Schlössen  und  Hagel  hernieder  gienitt. 

racndarmnii  rOr.  M  ),  ein  böser  Geist,  im  Gegen- 
aatz  r.n  .\i;i\thoil.iiii(iii  (ein  guter  Geist). 

Capculns  (Uom.  M  ).  Kin  junges  Mädchen  zu  Prä- 
neste (nicht  der  .''ladt  .Ii.  so'k  Namen«,  «nipli  rn  einem  «i  hon 
fröber  so  benannten  unbedeutenden  Urte  in  der  Nabe 


Ttf.  SS» 

Roms)  aaw  einst  am  Berde,  als  cto  Vaake  van  de« 
Feuer  in  ihren  Schooss  flog,  und  sie  daron  einen  Knaben 
empfing,  welchen  sie  unfern  dem  Tempel  dee  Jupiter  ans- 
«ettte.  Vorübergehende  M&dcbea  Ihaden  dieaea  Kind 
nahe  bei  einem,  auf  flreiem  Felda  braanaadeB  Veaer. 
woraus  sie  scblosscB,  daaa  aa  ala  Seba  da«  Tidcaa  mit 
seine  kleinen  Aogea  aaaabtaa,  dBaa  BMia  dan  BTaaMS  C- 
>der  ein  wenig  BUndas,  fbr  Iba  wihlte.  Pr  aaidsiaa,  wart 
der  Knab«  dn  gefflicMater  BSabar:  er  grnndate  dIaBladl 
Pr&nasta,  lad  dia  Vaabbara  sar  Paiar  AflnOiBber  Spiele 
ein,  naaata  aMb  daM  talbat  alaaa  Soba  daaTitfcaa,  »od 
fanlart«  daa  Ootl  aiaf ,  aata«  AaiaafB  darek  ala  Waader 
I«  baatitisaB,  walebaa  aaob  faaebab. 
TaiaaaHBlBBK  pMtiMali  v«s  ataer  Pbuaaia 


DadaMh  mardaa  afla  Aawaaaadaa  bawogaa,  Ibi 
aHa  M  Maaate  aa  Babmeo,  and  daa  0.  ala 


^Ua  gaaae 


CacoB  (BAiB.  M.),  Sohn  daa  Talkaiu  ri 
feaerspeiend,  wobata  In  aiaar  Höbla  das 

Bflgels,  welcher  später  In  dl«  Maaara  Boaia  jMogen 
ward,  lebte  Tom  Raub«  aad  stabi  aacb  dam  Hercale« 
einen  Tbcfl  «aiaar  Binder.  Caca  (•.  d.)  rerrlatb  deB 
Dieb,  aad  abwoU  daa  0.  Höhle  mit  einem  Stein«  Ter» 
schlössen  war,  welchen  rehn  Paar  Ochsen  nicht  weg- 
ziehen konnten  ,  drang  doch  der  Guttersohn  tu  ihm  ein, 
und  nach  einem  furchtbaren  Kampfe  siegle  endlich  Ber- 
onle«,  wofür  ihm  Kvander,  der  damalige  Beherrscher  der 
Stelle  des  nnchmaligen  Rom  einen  Opfenlienat  atiflal«. 
In  Koni  galt  ilie  .\ra  maxima  (grösster  Altar)  aaf  däai 
Ochsenmarkte  für  denselben  Altar,  an  welchem  xaerst 
dem  Hercules  geopfert  worden  sei. 

Cad  (ßrit.  M.),  ein  Götie,  den  die  alten  Britanneo 
in  der  Gestalt  eines  Streltocbsen  verehrten.  Man  nannte 
ihn  auch  Tarw  Cad.  Kr  «cheint  ein  Kriegsgott  gewesen 
zn  Sein 

Caedlcas  (Kom.  M.),  I)  ein  Ktrurier,  Krieger  >lfs 
Kesentiu«,  der,  als  Aenea»  nadi  Italien  kam.  den  .M.  »- 
Ihous  erlegte,  nachdem  .Inno  den  Turnus  durch  ein  Tnig- 
l'iM  nuH  der  Schlacht  lutfernt  nud  vom  TcKle  gerettet 
hatte.  —  t)  C,  der  dem  Tiburtioer  Bemalos  ein  pricbtigea 
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Wehrgebänge  tarn   OeBcbfok  gab,  am  den  Bnnd  der 
GastfrfUDdfcbKft  dadurch  r.u  knöpfen,  du«  Dftchher 
Erb«  »II  Doinen  Knkel  iiii  l  ilarjii  ali  Beate  an  den  Kham- 
Den,  und  vnti  >li(i>riii  »n  ilrti  Ktiryalus  kam,   der  eM  iiu 
Kriege  twl^clu  n  Ai-ii'-a')  un>l  Turniih  truk;. 

Cadniruli  (Gr.  M  ),  Iloinnmo  Jeii  HacchuB,  eine» 
Snkeli  des  Cadtnu'«  Ein'*  Hil>lRaaIo  dieHti  Ootte«  «oll 
von  Putydoma  au«  einem  Baume  veifertlgt  worden  aein, 
der  die  Semel«  «racUag,  JapilW  laatlMr  CMMIfWUll 
sich  vor  ihr  >elgt«. 

CadiMM,  Fig.  CS  (Or.  M.).  Sohn  det  Ageoor  and  der 
TelpbMa»  oder  Antiep«.  Agenor,  König  too  PhAotcien, 
"      I  «Ja*  aNOHW  mMm  TMbter, 
i»  Birtril  Harn  Mmm  «MHbrt«. 
Täter  mimt  OatÜB  vmt  Mtaa  aiw- 


H    wm   mtw  mm  wmutmml  t 

tkuttU,  Bicht  Oha»  dtaaelb«  wieder  in  komiiMn ,  geUngte 
O.  alt  Mia«r  Mvtttr  nach  ThrMien,  woaelbet  die««  lUrb. 
Tob  den  fUtfk*lMi  Thrsctom  freandllch  entl«M«D,  ging 
«r  »Mb  Deipbl,  am  dareb  das  Orakel  zu  erfkhrm,  wo 
■ein«  8«bweeter  wobl  in  aacben  sei,  erhielt  aber  itatt 
alier  Auikunft  den  Rath,  sich  keine  Hfihe  in  gel>en,  aon- 
dan  aiaar  Ksb  tn  folfao  nnd  alota  dort  niadcnnbMMs, 
«o  dtaM  muH/M  MintBkftt  «Ali«.   ■*  <M«fcah;  dto 


Knh  durchlief  gan>  Böotien  und  fiel  da  nieder,  wo  die 
Stadt  Theben  erbant  wnnie.  Nun  wollte  C.  die  Kuh  der 
Minenra  opfern,  and  sandte  einiuc  ««•liier  Begleiter,  um 
aus  der  Quelle  de*  Man  Wasser  zu  hulen.  Dieftn  aber 
war  vi<n  einem  .**olino  de»  Götti  n,  vtm  eineiu  Dntchen 
bewacht,  welcher  mehrere  der  Ali^e-i  liickten  /errluH,  wor- 
auf C,  v<in  Minerva  nntersHit/t  .  d^n  l>rachen  trNi-hliig, 
ihm  die  Zahne  anuhrach  uud  die^e  auf  den  Knth  der 
Oöttln  aäet«.  Aus  dieser  Haat  wuchten  gehamiicht« 
Männer  auf,  welche  einander  gejcenseitlg  tödteten ;  nur 
fünf  TOB  daa  gesäeten  JUnabrn  (Sparten)  blieben  übrig: 
Icblon,  Ddioa,  ChtboBlos,  Byf^renor  and  Pelor,  nnd  tob 
ihnaa  MMm  «a  «hilMHMr  Um  fltaf  mmm»  «b.  a 


Mord  tum  M»  Mitt  Jafen  ««mb, 
diaaar  adt  4m  Btldaa  ao  vollkou 


Ihm  MlB«  oad  dar  Tan««  T««Mtr,  HanaoBl«,  ««r  tetita 
gab;  MlBomt  ttbarln«  Ihm  daa  Ktoifrriob.  Dia  QMm 
alle  aber  kaoMB  Tom*Ol7mp  aar  Bocbseltfeier.  waloh« 
auf  da«  Hanliebat«  begangen  ward,  indem  Jeaar  O0M 
dem  Brautpaar  Geicbenke  brachte.  C  Kinder  warai: 
PolydonH,  Antonoe,  Ino,  Scmele  («.  dd.)  uud  AgaT«. 
C.  •«§  a«eh  «iaar  IMba  tob  Jabran  an«  Tbebea  waK 
wU  ta  lMh«B  Alter  atarb  «r  «oitoleh  att  «aiaer  OaMa 


•ie  wurden,  wie  Ovid  berichtet,  in  Schlangen  Ter- 

  Er  iat  einer  der  berühmtesten  Stammhelden 

ÖfftoabaBUnd«,  lehrte  die  Griechen  den  Gebmuch  des 
Srae«  lo  Waffen  und  Ackergeräthschanen ,  und  führte 
•och  die  Bncbatab«n«chrift  bei  ihnen  ein.  Unser  Bild 
»ei(jt  nach  einem  Vasenpeinulde ,  wie  ('.  den  erwähnten 
Drachen  mit  Steinwürfen  ttxit.  t;  die  bi-ideu  Krauen  111 
•aiaen  Selten  wollen  das  Ut'fer  btsorKeu,  du«  er  briu- 
g«B  eoll. 

Caduclfpr  fB<iin.  M  i,  Beluame  des  Merrur,  innofern 
ar  den  (  H'iiK'  UM,  den  (felliiiiflten  ^chlaiiffenstab .  fiilirt, 
der  einen  Theil*  ibii  al»  llerotd  der  Gotter  beicicbnet, 
»ndrrii  Theils  das  Symbol  si  in.  r  zauberischen  Macht  ist, 
•womit  <  r  die  Sei  Ii  n  der  Verntorbenen  sur  Unterwelt,  und 
Tixite  von  dort  heraufrührt.  Er  wnrde  ihm  entweder 
TOD  Vulcau  oder  von  ApoUo  gegeben,  dem '«r  dio  Krfln- 
dang  der  Lyra  abg«tr«t«a  batUw  Soah  Mt«  daraalba 
siebt  schon  von  Ran«  aaa  dia  Form,  uatar  watehar  wtr 
Ihn  bannen;  dl«««  bak»  ar  «nt  darall  Maranr,  dar  Iba 
ia  AreadioB  iwtaabaa  «Mi  fetaftad«  Sehbrnpaii  warf, 
Wala»«  «labald  Motttaliakli  wiaMalhaB  «aad«a,  daher 
«r  d«Mi  «Mk  IMai«««  «dar  B«r«ld»eiBb  lat. 

GaSOM  (Or.  U.\  l)  Mib  da«  Oe««aM  «ad  der  TathT«, 
fltr«a«ott  hl  Mjriiaa.  ^  t>  O.,  Sohn  daa  Marear  tud  der 
Oejrrrbo«,  d«r  «tob  la  dan  Strom  Aatrdn«  «türtte,  welcher 
nun  TOB  ihm  0.  genannt  watde.  —  S)  C,  der  Führer 
Binaa  SablCTe«  de«  Aenea«;  «einer  wird  im  ersten  Baebe 
dar  A«B«is  erwähnt,  als  der  Held  von  einer  Klipp«  im 
Maar«  sich  nach  den  sturmTerschlagenen  Schiffen  om- 
•«haot. 

Caicta  (Böm.  M.),  ain«  dar  7raa«a,  wakba  dia 
mtSi«  ta««fM|«  dMAastM  u«liIl«llBB  iah—«« 


angeben;  sia  war  Amme  im  Ilaniic  des  Anchises.  doch 
weise  uisQ  nicht,  ob  die  der  Cretisn,  des  Aotieas  oder  des 
Aican. 

CnlaTt  (Gr.  M  ),  Sohn  ile»  Boreas  und  d.  r  von  ihm 
entführten  Tochter  des  atlischeu  K'iniirs  Krcchtbcun, 
Orilliyi.«,  Bruder  de«  Zetes.  und  wie  dieser  «efluKelt.  Er 
w  ir  uiitiT  den  .V r^^iinnuten,  soll  schuld  (cewi'Tii  »ein.  d»ss 
man  lliri  iib»  in  Myslen  turücklles«,  und  ward  dassbalb 
von  ihm  >chl:<Kcii ,  ula  er  denn.-! I  <' ii  I'M  dcB  LolChaB- 
«picli  u  des  iluf  der  Insel  Tcnui  tiiml. 

Calathus  Gr  M  ).  <1.  r  ln-iliu-'  Ki-rb  der  Demeter 
(Ceren),  wrlilicr  Ain  Abi-nde  drü  vierton  Tii^c«  der  Eleu- 
elnien  auf  dotn  Wagfii  der  Göttin  tn  l'r  ■  <  ■•"i<>n  iiniher- 
gefabren  wurde.  E<  nf>f  Imli  ilien  zum  Andenken  tut  da* 
BluoMWlIbcken  der  l'roseridiiu  un<l  an  ihre  Entführung 
doroh  nato,  daher  er  auch  mit  Blumen  gefüllt  war,  und 
^adadtr  Kaaavham  (Korbtrtflariaaaa)  mit  Blamaa  b«> 


Kaaapham  (Korbtrtfariaaaa) 
C!al«liu  (Or.  WX  Mm.  da«  Tha«tor  «m 


,  data  _  .   

Hanra  aad  AAal'daa  Idmoa,  tia 
Wabrsacar.  raraftnildht  trt«  «a  sobeint,  dem  Agamemaoa 
abgeneigt,  Teraalaasta  ar  •  Opferung  der  Ipbigenia  («.  d.) 
in  Aull»,  und  ging  daaB,  nachdem  er  die  Dauer  de«  Krio* 
ges  Torhergesagt.  mit  nach  TroJ»,  wo  er  den  mächtigetea 
Elnfluss  auf  den  Qaag  dar  kriegerischen  Angelegenbeltea 
hatte,  weil  seine  Welea«te r-Oab»  Ihm  die  Furcht  und  den 
Glauben  der  Menge  erworben;  Ulysses  scheint  der  Ein- 
aige  gewesen  sa  sein,  der  ihm  das  Gleichgewicht  zu  halten 
vermochte.  C.  tilug  nach  Eruberun$r  der  8tadt  mit  Aniphi- 
lochun  (lt.  d.)  nach  C'olopkon,  wo  er  mit  dem  .Seher 
Uopsaa  («.  d.)  aosaauBaatraC    Da  ihm  prophasait  war 
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Cftlohixiia  ~  CaUirrlioe. 


 ^_  Mrf  «to  Prob« 

Fcic«n  aaf  «faMBi  wUd«n 
1,  frft(«nd,  ob  Mopra*  ea 


TM  9lcir«B.   MoplMi  UtM* 


-  «9^ 
0.  MU  ▼•HnM  ■Urb. 
dUir  dM  LMCippiu.  Königs 
Mt,  mA      gaMr  ihn  doa 


GMlCk««  (Gr.  M.),  Kftatg  dar  Dauoler.  Cirre  (i.  d.) 
■  ihr«  Lieb«  ge*ch«nkt  and  den  Zutritt  Auf  ihre 
tmA  Aota  versUttot.  Als  aber  Ulyase«  lieh  bei  Clrce 
•nfhtolt,  wollt«  die««  den  C.  nicht  mehr  t«i  lieh  «eben, 
Ud  da  er  «ich  dennoch  tudrannte,  Terwandelte  «ie  ihn 
to  «la8«hw«iD;  erst  auf  die  dringenden  Bitten  «eine« 
TrikM  gab  »ie  ihm  dl«  nen«chlicb«  OetUlt  turück,  doch 
moMto  er  «chwören,  nie  wieder  ihr«  Iniel  cu  betreten. 

Caleilos  (Gr.  M),  Wageuleoker  <les  Ax.vlu*  aus 
Artab«,  den  der  gewaltige  Diomede«  lugleich  mit  «einem 
Herrn  tödtete. 

Caletor  (Or.  M.),  de»  Clytini  Sohn  und  Neffe  dea 
PriMnas,  ron  AJ«x  Telamouius  »or  Tri)J»  erlegt,  alt  er 
gerade  die  Trojaner  m^gru  die  Schiffe  der  Achäer  ao- 
Abrte  und  dma  .Schiff  ile»  Protesilauii  »nzfinden  wollte. 

CallRn  (Kotn.  M.i,  «lichtT  Dampf,  die  Finitemiii»,  der 
UraprnnK  nllrr  IHnge,  nu«  w<ilchpm  da»  Chao»  und  alle 
anderen  Dingo  hervorgingen;  vnm  Chao»  ward  0.  Mutter 
der  Nacht,  del  Tage»,  de»  Krelm"  iiinl  de»  .\elliorfi. 

Calllaiiassa  (Or  M  ),  ToclitiT  üo-i  Nirciin  und  der 
Dorin;  eine  .1er  Nerciilrn,  »eiche  t)ei  iler  Kl^^^:e  der  Theti* 
um  den  mihen  Toil  des  geTiebleii  Soliuei  AtUillei  «ich 
WB  dio  Guttin  vertiiiniineUeii. 

Callias  (Gr.  M.),  Solin  di'»  Tememi«,  Kunig»  von 
Argoi;  der  Vater  log  ihm  lus  i  seinen  Ilrüdem  Agelau» 
und  Kuryjiyliiii  die  Schwi  xter  Hjriietlio  und  deren  Gatten 
Deiphoiite«  vor,  weisMegen  C.  und  seine  Brüder  die  Ti- 
tanen liewoRi-n,  ihri  H  Vuter»  Lehen  um  eiuon  bedungenen 
Lohn  (  in  Kiide  /ii  niarhen.  Diejo»  fiilirte  <iie  l'cbelthäter 
ledüih  nicht  mm  Zwecke,  indem  da4  veraaumelt«  Heer 
Ihnen  dat  Reich  entzog  VDd  M  d«  SchVMMr  tvd  thnm 
Gatten  suerkannta. 

CalUcarpus  (Gr.  M.).  Sohn  de»  Arintau»  und  der 
Autonoe,  einer  Tochter  de»  Cadmua;  »eine  Brüder  waren 
Oharmu»  und  Action  (».  d.). 

Calllerrnia  (Or.  M.),  >dio  Sch&nea  Xrteaniide,  Bai- 
BMne  der  Oere»  oder  dar  ItdOi  «dar  Hamm  «Mr  AauM 
und  Begleiterin  der  Ceres. 

CallliiJcat  (Gr.  M  ),  Dcinam«  de«  Hercule»,  den  er 
bei  der  Eroberung  Tun  Troja  erhielt.  Telamon  brach 
durch  die  Mauer  und  kam  xuerst  in  die  Stadt,  nach  ihm 
Bercttl««,  welcher,  wüthend,  sieh  diesen  Ruhm  entriKsen 
■a  s«h«n,  mit  dem  Schwerte  auf  Telamon  longinK,  um 
tbn  KU  ermorden.  Sobald  dieser  e»  bemerkt« ,  »ammelto 
er  die  annächet  liegenden  Steine  und  hinfte  sie  tu  einem 
Viereck  auf;  Hercules  fragte  nach  Telamon»  Beginnen, 
*i  li  hr  r  ihm  nagte,  er  hau"-  einen  Altur  —  Tür  Hercules, 
den  lu  rrlifhen  Sieger  (Cullinicus) ;  dies»  beaaoftigte  ihn 
iiii'lit  nur,  »ou'ieru  murhte  Ihm  auch  so  riele  Freude, 
das»  er  de»  Laumeduu  ncliöne  Tochter,  He^ione,  dem 
Telamon  als  Siccerprcl«,  und  ihr  »elhiit  l  inrn  Gifunu;i-nen 
schenkte.  Da  »ie  nun  ihren  Brnder  rodarcc»,  den  ein- 
«igen  noch  Uebriggebliebenen,  wählte,  erklärte  der  Sieger, 
dieser  müsse  erst  Sklave  gewesen  i^ein,  dann  möge  i<ie  ihn 
loskaufen,  womit  i-k-  «nllc  llctione  giib  tluluT  ilircn 
Bcbleier  als  Preis,  um  weiihen  tiio  ihn  erhielt,  wuvuu  er 
daa  Maman  Priamo»  (der  Losgekaufte)  bekam. 

Calliopp,  Fig.  64  (Gr.  M.),  eine  der  Musen,  die 
älteste  der  Töcliter  de»  ZeuM  und  der  Mnemosyne ,  ver- 
lieh die  Gabe  der  Beredtsamkeit,  des  Gesänge»,  der 
St&atNkunst,  und  späterhin  der  •raatMl  Poesie,  besonder» 
der  Heldendichtknnst.  Von  Apollo  oder  Ton  Oeager 
ward  sie  Mutler  de»  Linn»  nnd  Orpheus.  Von  Terschiede- 
nen  Vätern  werden  noch  als  ihre  Kinder  angegeben ; 
lalomus,  llymeiianit  und  die  Sirenen.  Ihre  Attribut«  »ind 
bald  die  Lyra,  bald  eine  Pergamentrolle  oder  eine  Tuba. 

Calliphara  (Gr.  M  ),  eine  Mjrmpbe,  welche  mit  ihren 
drei  Schwestern  an  dem  Flusse  Cjrthems  in  Ell»  einen 
Tanpal  batt«;  alle  vier  .itammten  tou  Iod  ab  and  hiessen 
dalMT  ganaioacliafUich  lonidca.  Wer  In  dam  lluaae 
MM»,  Mllta  T«B  «naa  KnaktaalUa 


Flg.  H. 

Callipygo»,  aach  Call^talM  (Qt.  11^,  mi 
n«n  Hinterbacken,  Beinan«  Mt  Tann»  Mhr  dar 
als  dar  Oötterlebra  aagriMf  S  *oA  war  <aff 
ans  YonDlasann«  elnaa  talMÜlaw  ToHUla 
BeMiotaaung  la  STiaeaa  ata  aIgMar  Vaaa 
Zwei  iohtoe  S^waatata,  Laadaid 
»trittaa,  iwidha  vaa  Aaaa  4a8  «Mi 

nnd  wiUiB«  oteaa  JtogUag  lan  a«kl   .  -- __- 

»ich  mit  ftbw  dia  Htltoa  aanpauMHtaaw  Kklda  tatgtML 
Kr  gab  dar  lltara  daa  Prala  «ai  varUaMa  atak  in  aia. 
AU  ar  dia  Baebe  aalDen  Bnidar  aniUta,  rarllabto  tith 
diaaar  la  die  JOagara,  nnd  dar  Vatar  dar  BrAdar  «Uligta 
in  00  Taraiblang,  wofBr  dia  daakbaraa  SaMaa»  dar 
Vaaaa  0.  aa  Smcaa  «inaa  Tampal  grtkadataa. 

CaUMt«  iQr.U^  I)  OaUabta  daa  Kara.  von  wel- 
Cham  ala  daa  BMaa  wm/ftag,  dar  alaar  YMkarachalt  in 
Thraden,  den  Bistonan,  seinen  Naaiaa  gab.  —  2)  C, 
Tochtar  das  Königs  Hiander;  sie  ward  von  einem  Carier 
Mnttar  daa  Alabandns,  der  die  Stadt  Alabanda  in  Cariea 
arbaala.  —  3)  C,  Tochter  des  Oceanu»,  Tcrband  sich  mit 
dam  Sobaa  dea  Kaptnn,  Obrysaor.  Ans  dieser  Kbe  ging 
dia  Seblaaga  ■ebidna  und  der  Biese  Geryon  herror.  - 
4)  C,  swelta  Oatlln  daa  Alcmäon  (s.  d.),  walcher  auf  Be- 
fehl »eines  Talan  aad  avf  dan  Ratb  daa  OralieU  deu  Tod 
de»  Ampbiarans  an  seiner  eigenen  Matter  geriicht  hatte. 
C.  war  eine  Tochter  des  Achelous  (s.  d.),  und  mit  Alcmäon 
vermäblt,  aU  der  Unglückliche,  Ton  den  Eumenideo  ver- 
folgt, tu  ihrem  Vater  kam,  welcher  ihn  reinigte  und  mit 
f..  verband.  Letstere  l«eieugte  ein  Verlangen,  das  üals- 
band  nnd  den  Schleier  lu  be«itr.en,  w  ,  1.  he  einst  Harmonia 
gehahl,  und  womit  Kriphvie  bestoi  lien  «  urde,  ihren  Gatt«n 
.\niphiarau8  an  den  Adra«t  «u  verrathen.  Beide«  war  iu 
deu  Händen  der  Arsiooe,  Alcmäons  enter  Gattin;  daher 
kehrte  Alcmäon  an  deu  Hof  hcities  er4|in  Schwieger- 
ratara,  daa  K&algs  Pbagoas  von  Psoubis,  surück,  nnd 
I  bakaa  aaek  dia  Oaiokaaka  aatar  4aa  Tc  —  — 


CaUistea  —  Calva. 
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T«np«l  de«  Apollo  so  D«Iphi  weihm  tu  rnftatcn,  well  er 
•onat  nicht  die  Eiinnyen  lo«  würde.  Seia  Diener  Ter- 
rteth  die  Nichtif;keit  dieerr  AngAbe,  und  die  Br&d«r  der 
Terlantenen  GutUn  eroiordetfn  dpii  Akfiinoii;  —  da  bat 
Callirrhoc  den  Jupiter,  er  uiurl"  itire  Ijcidrn  Scihrie  er- 
«l^h«en  lanat-D,  damit  aie  den  Vater  ritchpD  konnteu. 
Jupiter  lie»s  ihren  Wunsch  in  Erfüllung  gehoo;  Ampho- 
terua  und  Acarnan  erwuchsen  plotxlich  tu  Miiunern  und 
tiidtoteii  I'hL'>;ou4  mit  »einer  Gemahlin  und  deren  liei>U<n 
Söhnen,  Pronoun  und  Agenor.  —  5)  C,  de«  Fluisgottos 
SCMModer  Tochtrr.  Rricbthoniu«  hatte  Ton  seiner  Gattin 
Astjroeb«,  des  81moi«  Tochter,  einen  Sohn  Tros ;  dieser 
gah  dem  B«iob»,  dM  tela  Vator  baberrscht«,  den  Namen 
Troja,  und  vartend  ateb  alt  dar  Tochter  daa  Scamaader, 
da«  Oottw  da«  ni«p>fcwm  Mtoct  Luda«,  voa  walchar 
•r  all  Ol«op«m  wmä  tni  MMaibn,  Ilm,  AaaMMva  nnd 
OifwdM,  baaeheiilit  «anto.  —  Q  0^  vowtalW»  dia 
IiMbf  4tt  OoNsm,  «liMi  Pitutm»  4w  Baedrait  diaaar 
ktafte  Mta  Md  daa  OoMa,  oad  diaaar  inaetat*  »alirafa 
VnuwD  dar  OacMd  tob  Oalydoa,  wo  daa  aprftda  lUdebaB 
wobota,  raaeao.  Aaf  dea  Orakels  Rath  sollte  C.  geopfert 
Warden  nnd  üorMos  das  Opfer  rerrichten,  seine  Liebe 
•bar  bawog  ihn,  sich  selbst  für  C.  sn  opforn,  welches 
diaaa  so  aebr  rührte,  dass  sie  sich  in  einen  Kluis  sturste, 
dessen  Quelle,  tum  Andenken  an  diese  Tliat,  nach  ihr  be- 
nannt wurde.  —  7)  C,  Tochter  des  Piranthns  (Sohnes 
dea  Argus  und  der  Evadne),  Schwester  des  Argus,  Aresto- 
rides und  Triopas. 

Calllstea  (Or.  Festbrsnch),  ein  Fest,  welches  die 
Bewohuer  vdii  Lesbos  dei  Juno  zu  Khren  anstellten,  wo- 
bei die  Scliunbrit  um  den  Preis  warb.  Ein  ähnlichor 
Wettkampr  war  bei  den  Parrbaslern  in  Arcadien,  am 
Fette  der  eleuiininchen  Cerca,  von  Cyp»elus  geflifiet  ; 
da«  reliendülp  .Mudchen  rrhlt-it  einen  Schmuck,  und 
die  Trauen  hiesseu  davon  Chrysophoren,  Ooldtragende. 
In  KU«  b««lmd  «ar  flitoka  iMtliclM  WtttkMwf  für 

Männer. 

CmlUatm  (Or.  M.),  die  scbftnate  dar  Jungft^nen  in 
Arcadian,  mu  Ifeuorla,  einer  Stadt,  welcbe  ihrer  Mutter 
VoMerla  dM  Hmmb  4mMeI*«  «nd  des  Lyeaoa. 

i  S»  ümM^t  dir  Wtlberi  gleieb  d«B  mm 

od  FMfai.  nnd  log  u  dar  Salt« 
WNB  LhibllaK  «!•  «V,  mr  Jmgi. 
iMtto  ila  «rnftdat  im  dvnkTan  Wald«  dan  Bofaa 
ibr  acb&Daa  Haupt  auf  den  baat  baial- 
tau  K'S^r  felogt,  als  Jupiter  in  Diana'a  0«st*lt  aich  ihr 
MlMtot  dl«  Ana«  &b«nra*chte  und  seinen  Wünschen 
Ovid  erüblt,  wie  sie  beschämt  der  wahren 
kaum  SU  nahen  wagte,  wie  dann  Areas  ihr  Sohn 
geboren  ward,  und  Juno  voll  Zorn  herabstieg  Tom  Him- 
mel, bei  dem  Lockenbaar  die  Arme  ergriif,  aor  Erde 
warf  und  in  eine  Bärin  verwandelte ;  wie  nach  Tuiifrchn 
Jabreu  ihr  PiKPiier  yolm,  ein  inufliiger  J*ger,  «ie  lu  er- 
legen Im  Begriff  war,  ah  Jupiter  den  Areas,  ru  wie  Reine 
Mutter,  an  den  tlimmcl  veraetste.  Juno,  ihre  Rarhsucht 
Dicht  Tergesaend ,  stieg  nochmals  cur  Erde  und  bat  den 
Oceanns  und  die  Tethys,  den  Beiden  zu  wehren  ,  dass  nie 
die  ermatteten  Glieder  in  des  Meeres  Fluth  badeten  ,  da- 
her diese  Oestime  rilemuli  untergeben.  Dieselben  stehen 
aehr  kenntlich  um  nurdtichen  Himmel.  Der  grosae  Bar, 
Im  Mun.ie  d»-a  gemeinen  Mannes  der  Himmelswagen  ge- 
tmnnt,  in  welchen  C.  Terwandelt  wurde,  Ist  besonders 
durch  sieben  Sterne  «weiter  nnd  dritter  Grösse  ausge- 
seicbnet,  wovon  Viere  in  einem  UBregalmAsstgea  Viereck, 
■ad  Orale  ia  «laar  laMit  fakrlkamtaa  Lial«  aah«  aa  d«B 
«ad  «b«!  daa  Waaaa  Mit  d«r  D«Mi«al 
ala  oaak  dar  aadwa 


Par  ktela«  Blr,  daa  Oeattea,  Ia  w«l«h«  Areaa  varwaadsU 
ward« ,  bat  gleiobMle  Tlar  Mata«  Ia  «laaei  aiabr  rtg«l* 

afiAseigen  Rechteck,  nnd  drei  Stera«  Ifli  Bebwelf,  Ton 
«Seoen  der  letste  der  Polarstern  iet. 

Caljb«  1)  (Or.  M.),  eine  Nymphe,  mit  welcher  Lao- 
■Mdon  den  Bucoliou  erseugt«.  Diesem  l.>  t/tern  Geliebte 
wn  die  Nymphe  Abarbar«a,  durch  welche  er  Vater  des 
Aaaopus  und  Pedasus  wurde.  —  i)  C.  (Böm.  M.j,  eine 
Vfltoaterin  der  Juno  in  Ardea,  dai«B  0«atalt  die  Furie 
Alvetu  annahm,  ala  sie  den  Juagaa  Taiaat  Sun  Kriege 
gagaa  Aeneai  Antrt^lben  wollte. 

Calyce  (Gr.  M.),  1)  Tochter  des  Ai  ulua,  Kuuikm  der 
Upariaebao  laaeln,  und  d«r  Saarete;  als  hatte  vier  iichwe 


ganae  Inseln  schenkte,  die  jedoch  bis  lu  seiuem  späten 
Alter  sich  täglich  alle  in  seiner  Halle  versammeln  mnss- 
ten.  Sie  war  die  Mutter  dea  F.ud>mion  von  Aethlius, 
dem  Sühne  des  Jupiter  und  der  Protogenia.  —  2)  C,  Toch- 
ter des  Hecaton,  Geliebte  de«  Neptau ,  von  welchem  sie 
den  Cycnns  empfing,  der  später  von  Achilles  >or  TroJa 
erschlagen  und  in  einen  Schwan  verwandelt  wurde. 

Calydon  (Gr.  M.},  Sohn  des  Aetohia,  Konig«  von 
Klis,  uri  l  der  Prtmoe  (einer  Tocbter  des  Phorhas),  Vater 
der  Kiucaste  und  der  Protogaaia,  welche  er  mll  d«r 
Tochter  des  naMaolMlMB  KAuii  Afliflhara,  AaoUa» 

Zeugt  hatte. 

Calydoniteher  Kber  (Or.  M.).  OeuAus,  K&nig  tob 
Catydon,  batta  allen  Qdttarn  eiu  feiarUobaa  Daakoptor 
gabraabli  aar  der  Diaaa  ftifWiaB,  vaieba  iba  dafftr  ala 
Thiar  to  ■Nigsetait ,  dMh  *oa  te  Mmt  6m  gf«MlMi 
Stiaraa,  Mll  BanMa  altakib  PMlaa,  aitt  Baaara  ctaM 
ElepbaalaaaihaMi  «aaoaioM«;  «a  «pi«  F«a«r,  ▼•rwwtoto 


dt«  WclabMM,  dl«  Wild«r,  r«ut«le  die  Kornfialder  aus, 
tAdtet«  daa  TMi  uad  awaag  die  Menaoben,  in  die  Stadt 
Oalydon  so  fl&cbten.  Jolat  Tareialgte  der  tapfere  Me- 
leager  (s.  d.)  die  heldaaBMrfgatea  Jünglinge  von  gast 
Griechenland  zu  einer  groaaea  Jagl  auf  dieas  Uatbiar. 
Ecbion,  Jaaun  und  Mopaua  (s.  dd.)  warfen  ihre  8p««ro 
vergeblich  nach  dem  Ungeheuer,  Eupalamna  uud  Pelagoa 
wurden  von  demselben  niedergestreckt,  so  auch  Enasimaa, 
und  Achilles'  Valer  entging  dem  Verderben  nur,  indem 
er  sich  auf  einou  Baum  schwang,  an  welchem  nun  der 
iCber  seine  Zahne  wetzte,  um  sie  in  die  Seite  desselben 
zu  Ketzeti  und  ihn  mit  den  Wuneln  auszuheben,  als 
(Jiiator  lind  i'ullux  sich  nabeten,  vor  deren  Speeren  das 
Thier  sicti  iu  dem  Dickicht  'des  Waldes  verbarg  Da 
«chusa  Alalantiv  i».  d  )  einen  gefiederten  Pfeil  auf  das- 
selbe un  1  traf  es  am  Ohre  Meloager  rühmte  ihren 
Schuj»,  sagend,  aie  erringe  aich  den  Preis  der  Män- 
ner; prahlend  wollte  nun  Ancitua  (s.  d.  1)  zeigen,  was 
ein  Mann  für  TItaten  voltfijhre  im  Vergleich  mit  dem 
Weib«,  und  rief:  »w«nn  Diana  selbst  den  Xber  scbtttata, 
aollt«  «laalb«  ibr  aomTrots  doch  erliegen;«  «o  erbob  ar 
••ia«  Strallast,  aber  aooh  «h«  M«  atedarM,  waiaa  tta 
dl«  Walffhaa  aaMaaobUlat;  FalMN  «aitt«  da«  WIM  tMtaa 
oad  traf  Miaaa  icbwUmmMr  larTttoa,  aad  aoeb  mm»- 
eb«a  DaglAek  folgt«,  baror  M«l«ager  swel  8pa«r«  aaeb 
d«ai  Eber  warf,  worauf  dieser  todt  uiederst&rBta.  Dia 
OalKbrten  eiltea  jubelnd  herbei  und  tauchten  Ibr«  Waffea 
in  das  Blut  des  grimmigen  Feindes,  aber  Meleager  nabaa 
die  Siegesbeute,  Uaut  und  Kopf  des  Thieres,  und  schenkt« 
beides  der  Atalanta,  weil  sie  demselben  die  erste  Wund« 
beigebracht  hatte,  wor&ber  nun  ein  formlicher  Krieg  mit 
Meleagers  Oheimen  entstand.  Das  Weitere  s.  unter  Ata- 
lanta 1). 

CalypiO  (Gr.  M.),  eine  Meernymphe,  deren  Eltern 
sehr  verschieden  angegeben  werden,  indem  sie  bald  eine 
Nereide,  bald  eine  Atlautide  ,  bal  I  eine  Occauide  genannt 
wird.  Auf  der  Ini>el  Ogjgla  luitte  sie  iiir  Frenschloss, 
das  von  unbeachreihlicher  Pracht  war;  in  diesem  sass  sie, 
webend  kunntliche  Bilder  am  goldenen  Webstuhl,  ala 
Ulysses,  durch  Stiirme  getrieben,  nachdem  er,  an  einen 
Maat  angeklammert,  neun  Tage  au/  offenem  Meere  ge- 
weaeu,  auf  ihrer  Insel  anlaugte.  Was  die  Gutler  an 
Freude  zu  geben  vermögen,  bot  ihm  die  schone  Meerfee, 
UuaterblicbkoU  und  ewige  Jugend,  wenn  er  immer  bei 
ihr  bleibaa  woU«.  Siobau  Jabr«  blalt  «1«  Iba  fest,  wäh- 
rend «r  Tor  H«laiwab  aleh  iaiaMr  d«n  Tod  wüoiobt« ,  bia 
aaf  AadflBfaB  dar  Waanra  Japllar  dai«b  Itecar  dar  0. 


gab  MallHftaaikatHola  «ndW«rka«B(,  aa  «idi  «laSeUt 
SB  ban«a,  aaf  v«lob«n  «r  aa  Aletaoo«,  d«B  K6a|g«  dar 
Pbiakaat  «alkaak  0.  batte  oacb  apiteren  Sagen  tob 
Ulyeaea  awat  Mha«,  Kaaeltbons  und  Nansinons;  einem 
dritten,  Auson,  Stammvater  des  ausoniacben  Volkes  ia 
lulien,  gibt  man  bald  C,  bald  Circa  anr  Mutter.  Die 
Dichtung  FtoUoa«,  woaacb  TaloBaobaa,  aalaoa  Tatar 
Buchend,  an  C.  koanrt,  hat  k«ta«ii  Chraad  Ia  dar.  aMw 
Mythologie. 

Calva  (Röm.  M.),  »die  Kahle«,  Beiname  der  Venus. 
Bei  der  KelaRerung  des  Oapitid.'»  durch  die  Gallier  unter 
Itreunus  fehlte  es  zulel/t  an  .^trii  ken  zu  Wurfiims<  liincn  ; 
nun  gaben  die  Weiber  iiire  Ilnare  dazu  her,  woiauf  iiüch 
beendigtem  Kriege  zum  Audenk''n  an  djeie  Begehenheit 
der  Veaoa  unter  obigem  Beiuamen  eine  Bildaaul«  gewetbt 


i^iyiii^Cü  üy  Google 
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OmnfctrttBhi  <—  Caaephoren. 


Camatatscbi,  Vig.  65  (Ini.  M  l.  l'iii<rr  Bild  Ritt  dui 
Portrait  einer  B^adere  au«  l'Kiirln-luri ,  wie  »ic  in  ilirrm 
3fi.  Jahr«  g^we»en  »ein  soll.  Sio  wur  in  Iruhcrer  Jug.  iiJ 
berühmt  als  die  froK»tv  8chuDhcit  run  k*^»  ludicu,  und 
dorch  die  GuiikC  <li>r  niüchtigsten  Füntoii  zu  einem  uncr- 
BMMlichen  Ueichtbttin«  gclaBgt.  (8.  Bajadere  und 
]>««*4a*«lit>) 


FIS.  I». 


Canbcdoxl  (Jap.  M.)  wM  tob  dea  BewohMtB  von 
MipboD,  Japan  nna  um  gaaiaa  InaalBMi«  dar  cbiBariMdM 

Gott  Fo  ^uannt. 

Camelae  (Röm.  M  ).  Camelitcher  JungfrAucu  er- 
wähnt eine  eineigo  Stelle  cinei  alten  Scliririslellera  al« 
•olcber,  sa  denen  die  Bräute  xu  flebeo  pflegen.  Daa  Wort 
•tammt  tom  griecbiacheo  yuf/Uot ,  heiralhen. 

Caaenen  (BAm.  M.).  Ummu  ,bei  da«  aMiallHlMn 
Tölkern  gewiea*  wtlaaa^nde  Qnell  •  Nympbra ;  la  IbDan 
gehörten  CarmMta  lud  Kgeria;  ihr  Dlenat  ta  eliMB 
Hain«  bei  Rom  war  von  Nnma  geaUflat.  Bei  ^jttarar 
BakanntMchaft  der  Römer  mit  den  ]I«MB  dar  OnMiMNi 
wurde  der  Name  aaf  diese  übergetraceB. 

Caaera  (Röm.  M.),  Sohn  dei  Tfireten  tod  Amycla, 
Yolicene,  dei  reichsten  unter  den  Ausonen;  er  ward  von 
Aeneas  ({•'<*J'**-  —  f '  .  ""i"  ülii-r  auKenfhener  Rutaler, 
dessen  Gestalt  <Hr-  Vvriiphc  Jiiturua,  als  sie  den  letsten 
entscheidenden  Zwi^ikuinpf  zwischen  Turnus  und  Aeneas 
hindern  wollte,  annahm,  tun  die  Herzen  der  kaum  be- 
ruhigten Volker  »ufa  Neil«  n\  .-rrici  ii. 

Camrsca  iBüui.  M.),  Bruder  de»  Jauu»,  des  alten 
Königs  von  Latium  (».  d.). 

Camilla  oder  Casmilla  (Rom.  M.),  eine  jnngfran- 
lichc  Heldin  der  Aeneiii,  I.ietilinK  dt-r  DIftn«,  ward  von 
ihrem  Vater  Metabu«,  der  sie  als  kleines  Kind  vi>r  den 
andrinfteuden  VoUVem  gerettet  hatte,  indem  er  üir,  in 
Kork  gewickelt,  mit  seinem  Speer  über  die  Welleu  eines 
wilden  Strome»  schlenderte,  aar  wildea  Jigerin  enona. 
Hoch  klein ,  erlegte  0.  eebOD  den  Sehwaa  aad  den  Kra> 
ateb,  «ad  nmuOmm,  obwohl  m  aMBebar  Mvttar  aar 
Oattla  ftr  IkvM  Hol»  begehrt,  MM  ala  do«b  tma  Oa> 
«Ivtta  dar  «Mte  «ad  bawabrt«  dto  MUga  JancftiaUoh- 
kalt.  Ala  Bin  dia  Tntfaaar  Italtan  Mmlao,  aog  al«.  soai 
groeaan  Kammer  dar  Oeepielan,  dem  Tvrniw  bb  SUfiB, 
that,  dorch  ihre  Schnelligkeit  und  Ibra  Kraft  aalanntat, 
Wnnder  der  Tapferkeit,  bie  endlich  Arruns  sie  ani  einem 
Hinterhalte  mit  der  weitbin  geworfenen  Lanse  erlegte. 
Diana  ftbarfftb  Ibiar  Mynph«  Opla  daa  BialiaraBt,  wor- 
auf AffBBa  voa  diaaar  arit  ataam  PM  dar  Dtoa*  «riegt 

ward. 

f'ainiliufl ,  anitebltchpr  Relname  des  Mercur  bei  den 
£troskern,  doch  wuhrsf  li>'iiilich  nur  eine  irrthümlicbe 
VermeDKUDK  mit  di ni  iti  den  Hiiuiuthraciichen  Mysterien 
der  fabiron  vorkiuunicmJt  ii  Hrrnie»  (.'admilus.  —  C'a- 
milli  unil  I '  ii  ni  I  1  1  n  Liies^i  ii  ferner  bei  tien  Römern 
Jnaga  Knaben  oder  Madeben,  welche  die  Friastcr  bei  dem 
AltaidlaBU  BBtantfttatoai  aUaM  dli)ftnig«a,  «aleba  aa 


Huchseittage  der  Braut  in  einem  (Qgedcckten  QefiUse  dia 
Si.  litDucksachf  u,  nebst  s>'hütcenden  aad  Ol&ck  bringenden 
Amuletten  für  die  kunfti|;en  ÜptdMlIa^,  Ib  dlB  BaM 
EbejCHtten  Haus  DAchtruK<!D. 

Camiro  (Gr.  M.).  T  .chter  des  Pandareos.  Pi«  nn  l 
ihre  Schwester  Cljrti«  batu-u,  trots  des  Vaters  Botbeit, 
doch  die  Liebe  der  Oöttianen  errungen,  oad  ao  nabmea 
sich  dies«,  als  ihr  Vater  surb,  ihrer  an;  Teans  nährte 
ala  mit  Milch  und  Honig.  Jnno  verlieh  ihnen  Schönlicit 
und  klagen  VeraUnd,  Diana  Hoheit,  Minerva  dia  Koast, 
hanUeha  Wark«  an  waban.  Allaia  troladam  hoaatea  dia 
OMIar  dedi  alebt  Uadaca,  daaa  iia  voo  da«  Harpjieo 
ganabt  aad  daa  Brtaajraa  als  SUarianan  geschenkt 

CbbIvm  (Qr.  K.),  Sohn  des  Cercapboa  aad  dar  Cy» 
dippa,  baatbta,  aabat  aelnen  beiden  Brüdern,  Liadiw  aad 
lalysuB,  den  Yater.  Sie  erbaueten  drei  Städte,  «akb« 
iiiren  Namen  trugen;  eine  groaae  Waaserflatb  bbav> 
schwemmta  wUiraad  ibrar  Bttdaraaf  daa  Laad. 

CaMMi  (BriM.  M.),  Odttte  dar  #afd  bat  dM  Bra- 
tonen. 

Camos,  rioo  Gottheit  der  MflaMtaB,  bbar  welche  wir 

nur  durch  das  Alte  Testament,  Jedoch  nor  sehr  dürftig, 
unterrichtet  sind.  Im  vierten  Buch  Mose  hei.-ste«:  Wehe 
dir  Moab,  du  Volk  C;  im  Buch  <!er  Richt.T  heisof  f.  »in 
Gott  der  Amnioniter;  im  er-ftcn  Uni  tu-  ili  r  KviniKe  » ird 
von  Salomo  gee.»|{t ,  er  baute  eine  Ilolif  C,  dt  iii  llraurl 
der  Moabiter,  auf  dem  Berjje,  der  vor  Jcru^AUiii  liegt; 
auch  der  Prophet  Jcremia  uenut  0.  einen  Gott  Moaba. 
Der  Kirchenvater  Hier<>n.vniiis  bchauptata  CLaal  aiB  asda» 
rcr  Naiue  für  Baal-I'Kor  (s.  d.). 

Campe  (Gr.  M.),  eiu  Ungeheuer,  welche»  die  von 
Uranus  in  den  Tartarus  gesperrten  Centimaneo  und  Cy- 
elopaa  bawaebaa  soUta.  Als  Jupiter,  von  seiner  Mnttfr 
aad  dar  Mafia  nntarriebtat,  «Ich  dia  Mittel  an  varschaffaa 
■nebta,  seinen  Yatar  sa  bahlapflia,  «atd  Iba  der  Bat« 
ataad  dar  Cyclopea  aad  dar  baädatatalgtB  Blaw  m> 
ItflitBtttift^  ^(pjim        ^fe^tksAflv^  ^i^oJI^  ^  ^li^httff  ^^^^^ 

Libyaa  aoc»  aohlBK  a  ala  Lacar  bat  BaMma  «of;  klar 
arlagta  a  ata  aaa  darXida  gaboraaa  Uagaheacr,  daa  de«» 
ailba  VaaMB  traf,  «le  daa  obige  (nach  Anderen  mit 
daawrfbaa  idaatiacb)^  und  viele  Einwohner  bereits  getod- 
tat  tette,  und  erwarb  sich  durch  diese  tanlna  That 
grossen  Ruhm  in  Jeuer  Gegend.  Ueber  dem  todtan  Tbiara 
warf  er  einen  mächtigen  Hügel  auf,  am  ein  onverging- 
Uehea  Denkmal  »eines  kühneu  Muthes  au  hiuterlasaeo. 

Camulus  (ItnI.  M.),  nach  Inschriften  tta  Kriegvgott 
der  alten  Sabiiier. 

Caiiace  (Gr,  M.),  Tochter  de«  Aeolus,  Königs  der 
liparltichen  Infteln,  und  der  Enarete,  Geliebte  des  Neptan, 
von  welchem  sie  mehrere  Söhne  empfing.  Da  «le  j«slocl» 
auch  mit  ihrem  eigenen  Rru<ler,  Macart-n«,  ein  Liebe»- 
verrtaudnias  unterhielt,  verliess  sie  Neptun,  eiitxog  ihr 
den  ^(  Ii  Uta,  den  er  ihr  bisher  gewährt,  und  nun  ent-ieckte 
der  Vater  die  Verlirechen  des  Mäilchen».  .Sic  tödtete 
KicU.  Ilm  cltr  Schande  su  entgehen  ,  mit  >'iii<  iii  .Schwerte, 
dai*  ilir  Vater  selbst  so  diesem  Behufe  au  sie  geschickt 
hatte. 

Candaon  (Or.  M.),  Böotiscber  Name  de*  Orion. 

CandarcBB  (Gr.  M.),  ein  Beiname,  den  Jnao  TOB 
dar  Stadt  Caadara  in  Paphlagonieo  erhielt,  woaelbat  Ibr 
aia  Taapel  arbaok  war. 

C«Bd«lma  (Or.  M.),  8oha  dar  JnajabaB  Nranpba 
MaaaoBla.  Br  aad  ala  Brada  Attas  tbtllra  daa  llaaaa 
Careopaa  aad  aaaMaao  ala  atabada  KabaUa  Ib  dar 
8aca  da  Haradaa.  Barealai^  ala  ila  Ibra  Klaito  as  Iba 
▼araaobtaa,  «IbNBd  a  Im  Dleaala  da  Oapbfela  arar. 
fibariiefarta  ala  gabnnden  der  letzteren. 

GandyblU  (Or.  M.),  Sohn  des  Deocalioa  und  der 
Pyrrba.  Die  Stadt  Candyba  in  Lycieu  soll  von  ihm  dea 
Namen  haben. 

Canroa  (Röm.  M.),  eine  Nymphe,  Tochter  des  Janna 
und  der  Venilia,  Gemahlin  de«  allen  latinlschen  Koniga 
Picus,  welchen  CIrce,  weil  er  ihre  Liebe  verschmäht« ,  in 
einen  Specht  verwandelte.  C.  härmt«  sich  über  den  Ver- 
lust ihre«  Gatten  »<>  t>«hr,  da«s  sie  alliaalig  dabin  wchwaod 
nud  Hieb  in  Luit  idiMoste. 

Canrphor«'!!  (Gr.  Feitbrauch),  Jungfrauen,  welch« 
in  Atheu  bei  den  Festen  J.r  ."»luifrvn,  der  Ceres  und  de» 
Bacchus  gewisae  heüige,  suin  Opfer  orforderlicha  Qecea- 
allBda  IB  KAibaa  aaf  daa  Kof*  «n^iB.  Bis  WMiia 


CaneUuu  —  Capitoliniiohe  Spiele. 


BOMen  hoh«r  Ihr*  und  AiMMtobnnng.' 

Caaethu  (Or.  M.)  l)  8»lm  dM  Ljrcfton,  von  Jupiter 
mit  dem  Blits  B«r*chm«tt«it,  als  n  MB  Mmb  Tfttäff  lo 
einen  Wolf  Terwandelte.  —  I)  0^  MM  BaMlki  4«r  ▼•tcr 

dei  Argonauten  Cnnthai. 

Carnrtit  (Or.  M.),  Sohn  des  Laitlthen  llntui,  von 
Gebart  ein  ^fmicheo,  Ciinl!«  ftenann'  aber  Ton  Neptun, 
dem  tle  itiri»  r.ifh«'  lind  riiüiniiuii^  gcncheukt ,  wofür  or 
llir  eine  Bitte  erfüllen  wollte,  in  oinen  unverwoDilbttren 
Mann  v(>rwauili-lt ,  soll  die  Jagd  auf  den  calydoniichen 
Ebrr  niit^eiiiacht  haben,  xcichnete  «Ich  aber  beionHem 
auf  der  tlorhieit  dca  Piritbon*,  bei  dem  Kampfe  der  La- 
pitheu  und  C'riitatircD,  auD,  indfDi  er  nacheinander  lech« 
dieter  wlMrn  Hiilliiut'ii'x  htu  i-rlf^e,  bia  Monychns  ihn 
nit  «nf  ihn  K^^^^hlr'udrrteu  Uutun«tänimon  in  Buden  warf. 
Die  )(ytbe  l«i>iit  es  zwr'ifcihnft,  <>b  die  nngeheare  Laat  ihn 
in  die  Tiefen  de«  Orcui  (;edrückt,  oder  ob  er  all  Vogel 
tm  die  Lüfte  gelangt  und  tarn  Olympna  geachwebt. 

Canobrus  (Or.  M.).  AI«  HercnJea  einst  daa  del- 
phJMh«  Orakel  bcikact«,  woUte  dl«  Pythia  Um  MaM 
mraoli  geben ,  weil  «r  von  4mm  Mord*  des  Iphtt«  aoeli 
whc  tmtarigt  war.  Da  aaeite  er  MltM,  ilam  coMa* 
m&Ot  tum  ApMh»  MHcaa  DiaMw  aaa  Aam  TttuT  Ua- 
«■patafM,  «eiaaf  dit  PriMlnlB  «nohrodi««  anmief: 
Bm  ilt  ffa  aadanr  Hcreolaa,  dw  ttoyaiyaelM ,  aleht  der 
eaDcMiehe!  woranf,  laMddra  mit  dl«Mm  Anasprarh,  der 
Halbgott  aeinrn  Raob  wieder  Bnrftckgmb.  Vor  tlrrculea 
wir«  alfo  nach  dieser  tege  ein  ügyptisrher  Hercules,  aus 
Cauobna,  nach  Delphi  gekommen.  Ein  IleiliRthnni  des 
HarculM  wird  an  der  canobischcn  MOndang  des  Nil 
«nrfthut. 

Ganobntt  Fig.  66  (Aegypt.  M  ).  nr«prütiglich  Name 
einer  Stadt,  nahe  an  einer  der  Mündungen  des  Nil,  welche 
davoa  die  caaobtKb«  heiaet:  daan  wurde  eiu  C.  erdkh- 
tat,  wakhar  ala  Btaaarman  Mit  MaiMlaaa  aaeb  Aagypten 


•   WM  mm  mmtwm  mwm  mmmm  O. 

iparttaeiB  benaaat  wordtn  aaL  Ika  ftaellte  nuut  ein 
Weib  Mtnnthia  lu  (NaiM  alBaa  Vteektat  ia  der  Kähe  der 
Stadt  C),  und  dieae  beMea  ■ollen  am  Oeatade,  seha 
Heilen  von  der  Stadt,  gMtUah  verehrt  worden  sein.  Dea 
Namen  C.  gab  man  dann  aaah  einer  Art  ron  Krügen 
mit  kurzen  F&seen,  weitem  Baaeb,  engem  Mala  und  einem 
Kopf  darauf,  wilrUe  «om  Reihen  des  Nllwansera  dienten 
und  das  IHM  d«-«  miKi-blicheo  Gottes  C.  sein  sollttMi.  Ii) 
spater  /.cit  erzählte  mau,  das  Schiff  des  Ostrji  Kci  dasselbe 
gewesen,  das  die  OriechcD  Argo  genannt  hiitten,  C.  »ei 
sein  Steuermann  gewesen,  und  beide,  Schltf  und  .Steuer- 
mann, seien  ala  Sterne  an  den  Himmel  eeraetit.  Der 
grosse  Stern  dieses  schönen  Bildes  helsat  C.  und  steht 
am  Strui-rrudi-r.  Strabo  sagt:  »Es  Ist  liier  (xu  Canobns) 
ein  Tempel  des  Serapis,  der  mit  so  vieler  Ehrfurcht  be- 
sucht winl,  daaa  aurh  dir  würdit^sten  .Manner  sieh  sehr 
ehrerbietig  in  seinem  liicust  beweioeu,  und  oft  hier  Im 
Tempel  schlafen,  um  für  sich  und  Andere  die  Zukunft 
«n  erfahren.  Dieser  Tempel  des  Serapis  soll  nun  eia 
Tempel  des  0.  gewesen  sein,  und  dieaer  mit  aalMf  4iak> 
biacblgeo  Gestalt  war,  oacb  freilich  sehr  Mbaauhakiaa 

  I,  «!■  fllralMl  4«r  rraebtbarkelt,  «ad  Nte  Oa- 

1  WaHargateitt  alaa  Bailignwt  lowolil,  ala  aüM 


Bali^mi  dee  Mtf 
Cnttaraa 


(Gr.  M.),  «Ia  atHaehw  Haroa.  von  «*!• 

cbem  eine  der  drei  Anftirten  dea  Halbae  Plräens  den 
Namen  hatte. 

Canthnt  (Or.  M.),  Sohn  dea  Canethns,  scbtoss  sich 
au  die  .\rgonanten  an,  und  ward  bei  seiner  Itückkehr 
von  einem  libyschen  lleerdeiibesitser,  Caphaurus,  dessen 
Vieh  er  rauben  wollt«-,  erschlagen. 

Capanrua  (fJr.  M.i,  einer  der  sieben  IMirsten,  welche 
mit  Adrastus  vor  Theben  xogeo.  Ihm  ward  der  AnKrifT 
anf  d«s  ngyglsfhe  Thor  übertragen,  und  prahlend  rief  or 
Tor  dein  iiIlKiüiciuen  Sturme  aus,  dn<»  er  ille  Studt  selbst 
gegen  Jupiters  Willen  erobern  wolle,  worauf  ihn  ein 
Blitz  aus  lieit'Teui  Himmel  su  Buden  Ktürr.tc.  Als  Rein 
Leichnam  auf  dem  .Scheiterhanfen  1»« ,  und  dieser  in 
Flammen  «tanJ,  warf  Mich  seine  Gultiu  Kviidne  in  die- 
selben, um  mit  dem  geliebten  Miiiitie  zugleich  roraebrt 
XU  werilen.  C.  halte  von  der  Kv.idne  nur  einen  Sohn, 
Sthetielns,  welcher  "i'  h  )  ei  dem  zweiten  Kriege  gegen 
Theben  unter  den  Kj  u-on- ri  (s.  d.)  besoDders »veMiebBäta. 

Capeetr  (Finu.  .M.),  Kobolde,  Luftgeister,  walaha 
grosse  Macht  hatten  und  sogar  mit  dem  Moada  tUk  !• 
Kampf  einlieseen  (Fiastcmisse) ,  aaa  welcbem  «r  aar  Mtt 
MOhe  als  Siegar  kanofflBf .  Wm  fab  dnan  vMetM, 
welche  Ibra  elfekettTt 


rif.  M. 


itaiar  all«  aai 
thaa. 

Capetat  (Gr.  M.),  einer  der  Tielea  Freier  der  ichb- 
nen  HIppodamia,  tou  deren  Tater  Oenomaas,  der  ihn  im 
Wettfabren  besiegt«,  getödlet. 

Caphaarae  (Gr.  M.),  Sohn  des  Ampbitbemie.  einen 

.Sohnes  des  Apollo,  welcher  sich  in  die  Nymphe  Tritonls 
Terlieble  und  mit  Ihr  den  C.  und  den  Nasamon  erzeugte. 
Er  wohnte  am  Ufer  des  Mittelmceres  in  Libyen,  uud 
hatte,  durch  die  Gunst  seiner  göttlichen  Mutter  und  des 
Apollo,  zahlreii  he  lleerdon.  Oer  Argouaute  Cantliu" 
wollte  auf  Meiner  Kuckk^  dieeelben  rauben,  ward  aber 
Ton  dem  mathigen  c.  saMbgtvIenaa  Bad  bMata  ealbet 

sein  Leben  dabei  ein. 

Caphira  (Gr.  .>!.),  eine  Oceunide;  ihr  und  den  Tei- 
chinen, den  Söhnen  der  TtinlanHa,  ward  von  «idui  r  Mutter 
Bhea  der  neugeborne  Nepfnu  tur  Krzietiung  gegeben. 
Da  die  Schwester  der  Telchiuen,  llali«,  die  Krste  war, 
deren  Lieln  ki.  h  Neptun  erfreute,  so 
Brüder  mit  seinem  hesundem  Schota. 


Capita  oder  Capta(R6m.  H.),  Beiname  der  MIama 
ungewiaeer  Ableitung  und  Bedenttuag;  aaab  dar 
>m  F«m  von  caput,  das  Baap*.  aatwadar,  «all  ela 
erdadarfacbee  Haupt  bebe,  nd«r  «afl  Ha  aaa  deai 
Btn  UsMaTaiaea  aateanuiKen  sei.  alar.  «aODMMMII 


Ton 

erstem 

ein  erdadarfacbee  Haupt 

OnaTalMW  aatevnwgen  sei,  alar,  «aODMMlrtl 
ia  ffiraa  Twwipnl  ätt  daai  Kopfe  gebdeat  mvdat  aatb  dar 
iweltea  Fam,  waMia  ^ae  Oefiangeae  bedentat,  well  ftr 
BUd  mit  gefhagoaea  ffWiakcm  naeb  Som  gekoamea  sei. 

Capltollna  (R6m.  M.),  Beiname  der  Venus  von  ihrem 
prichtiiten  Tempel  auf  dem  Capitulium. 

CapMallalMke  Saiäle  {Mm.  1L>.  Mecliaba  dpiala. 
ibe  wm  Shna  dea  Jioltar  aad  lam  Aadaakaa  aa  die 
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OapitoUnaa  —  (kmm. 


B«ttUD|;  Roms  durrb  di<>  Oniiri.-  dri  0*pitoU ,  aI*  di«Mt 
Ton  Brennua  bestürmt  w  ar,  bcKiin^en  ururden.  Den  ertl^n 
Aotrmg  dacu  hatte  CuniiUu«  ^•■Btt4lt,  wt  il  ilcr  ^rotof  nnj 
gnt»  Japiter  Miaeu  äitx  uuil  Jle  Uurg  ilv*  rumluchen 
TolkM  i^ichützt  b»b«.  Worin  die  Feier  dirler  Spiele 
betUod,  wird  nicht  gemeldet;  »ach  iet  ungewit«.  ob  die 
MS  der  KaleeiMit  erwähnten  cepitoliniecben  Spiele, 
«•loh*  «Ue  f&nf  Jahre  mit  gjmnlachea ,  loeuiMhtfB  and 


Ip  üaw  AanMmf  aaf  <to  ImlMmc  «Im 
Stadt,  «MW  Bamtaw  Mawt  OMMMUain  dk  Uwr 


n  SÜartB  machtni  nad  ?erkaaftM,  ilallla  mtm  SB 

Faita  V^enter  «af  dem  Markto  aM,  Jadoah  etaa 
»IbM  irtrkllch  in  Terkaufen. 

CMMaltolia  (Rom.  M  ),  Beiname  dei  Jupiter,  tob 
t  gwwla»  Bod  prachtTolUten  Miner  Tempel  an  Bom, 
lohar  aaf  dan  Capitol  etand. 

Cappota«  (Or.  M  ),  »Bahegeber«,  nannten  die  La- 
«oalar  einen  Stolu,  auf  welchem,  wie  man  tagte,  Oreatei 
(•aeaaen  hatte,  und  darauf  von  xtaar  Baami  bafrttt 
worden  war. 

Caprlcornua.   S.  8  t  ein  tue  k. 

Caprolina  (Roui.  M.).  Dfinaiup  der  Juno.  AU  •li<- 
Gallier  Rom  verwintul  liattcii,  «iii  litcii  »ii-h  die  »t«t<i  olfer- 
i<uchti({<-u  Xacbliirn  iln»  Klcud  drT  StiiJt  lu  N'utzi  n  tu 
uiacbcn  ;  die  Latiner  ruckleu  unter  A nfuhriing  dm  I'onlii- 
mius  Llvius  au»  Fidona  vor  Kom  und  verlnnKtcn  romisctie 
Jaugfrituen  zur  £he.  Tutela  (wahrtcbeinlicli  tia  ihr  emt 
■um  Andenken  an  diese  Begebenheit  verliehener  Name, 
die  Beechutserio,  denn  uach  Andern  beUst  lie  PbUotis), 
eine  BoUtIb,  gab  den  Rath,  alle  ihreagletchen  in  die 
Klaidar  dar  «dlaa  Franea  und  MidclMn  au  etacheo,  uod 


_  dam 
I  VmIm  a«  tlmTdar  tmm»  fardartaa  aie 
▼M  Ihren  UiebbabafB  Wela,  walober  hald  m  Im  Uabarfituu 
fiMiMB  wai«,  4aM  AUaa  tai  tiaMa»  aehtalb  bawMCht 
4b  takf.  J^m  Btlag  dla  BeUeria  aaf  ataaB  1Im>b>%ib- 
bBBB  («aptUOM)  nnd  gab  den  harrandaB  BCaacB  ala 
Baiebaa,  barronabrachea  and  die  Faiad*  au  TerBiebtea. 
HlaiBBf  ward  den  Mädobea  allaa  di*  Freiheit  gaachenkt, 
dar  Jbbo  io  Ihren  al>er  ein  Fest  geetlftet,  da«  am  sieben- 
las  iflli  gefeiert  wunle,  wobei  der  au«  dem  Ziegenfeigen- 
bBBB  aniflieatende  Milchaaft  aam  Opfer  gabraochl  «ad 
«Blar  einem  tolchen  Baana  ma  VNlaa  aad  0alBvlaaaa 

aaglelch  geopfert  wurde. 

Capjrs  (Or.  M.),  I)  Sohn  dee  Atsaracnt  and  der  Hie- 
romneuie,  iles  Simoit  Tochter,  Gemahl  ^er  Tbemte,  der 
Tochter  des  }\uf,  Vater  df*  Anchiaea  (•.  d.).  —  2)  C,  ein 
Trojaner,  welcbur  mit  anderen  Temünfti);  Uesinnteu  bei 
der  BeraibuDg  über  das  hölieme  Boa»,  dit«  ille  Griechen 
Tor  Troja  hatten  stehen  lassen,  das  Terdaclitii^ß  (teMMienk 
in'a  Meer  tu  stürcen ,  oder  wouigstens  den  Oaiich  des 
Thiers  ansubohren  und  sich  Ton  dessen  Inhalt  zu  iitier- 
Saagen  anrieth.  Kr  ging  mit  .\e11ea4  nach  Italien,  wo  er 
dao  Turnus  besiegen  half,  die  ätadt  Oapu*  gründete  und 
aach  sich  benannt«. 

Car  (Or.  M.)t  aia  fabelhafter  König  tob  Uegara, 
ft  dca  nMNaaaa.  Bali  Bw6lf  MaoMibaBBltar  Mbar 


waga  voB  MtigBra 
daa  0ifbaia  daa 


■»■■■w,  mnß  mwuti  llaDaebaaBltar  Mb«  re- 
*  all  Mai  aaa  Aogjrptaa  kam,   Anf  dem 
Oarlaa  bidiad  alek  lafcrn  von 
Vdepttanes 


aatoariifttMar  Bida  ba> 
mkalapraol 


aber  nach  einem  Orakabpraoh  der  OoMbalt 
rmor  bekleidet  warda. 
Caranos  (Gr.  M),  ein  halb  hiatoriaobar  Heroa  der 

Argiver,  «iu  Ueraclide,  Sohn  des  Ariatodemidaa,  aoU  700 
T.  Chr.  mit  einer  Colonie  ron  Argos  nach  Macedonlen 
gesogen  sein,  und  dort,  durch  Unterjochung  mehrerer 
kleiner  Fürsten,  ein  Reich  gcetlftet  haben,  welches  später 
Ferdiccas  vergrössert«. 

Caracua  (Gr.  M.),  Beiname  Jupiters  In  Böotlen. 

Carcini  (Gr.  M  ),  nach  Einigen  ein  Beiname  der  lera- 
iiischen  Cabirm;  er  BoU  Zaageafhbrer  badentea,  wodurch 
diene  Dämonen  alB  F«aar4Matar,  Dlaaar  TBleaaa,  baaaf eb- 
net würden. 

Cardra  oder  Cariia,  auch  Cinna  l  Unm  M.),  eine 
jagdliebende  Nyraphe,  deren  Schönheit  eine  Menge  An- 
beter nm  sie  versauimclte,  welche  sie  jedoch  alle  hinter- 
fing,  lodern  sie  jedem  eine  ZaaaBuaeokaaft  Im  Walde, 

Ibra  QaaDa  •ohntekla,  Tarapraeh,  daaa  abar  Ualar 


ihnen  in  dieser  Quelle  verschwand,  und  die  Targablioh 
Harrenden  verlachte.  Auch  dem  Janus  dacht«  aie  ao 
initsuspielen,  doch  dieaer  sah  mit  seine  SB  Doppel-Oeaicht 
hinter  sich  so  gut  als  rorwärt«,  aud  »o  erhaacbt«  er  die 
Fliehende  und  sah  seine  Wünacha  gekr4at,  wofhr  er  ihr 
die  Würde  Terlieh,  Scbutsgdttin  dar  ThftfaaMlB  (blatOB 
die  erste  Form  de*  MaaM«*,  cardo,  dla  ThKaagaU  aad 
BeachiraMria  UeUMf  Kladar  gagaa  vartHMlete  IfaMM* 


Cdavaa  dar  bvmIIb  Vaa»»  aaro,  car  alt, 

CarUu  (Off.  M .l  Haradat  anihlt,  daaa  dla  Cariar  la 

SiMM  voa  Japltar  0.  ala  altaa  HalUgtha«  aa%a» 
aaa,  waiaa  dla  Mjalar  aad  Lydlav  TbalT  gahibt,  ala 

DtammTorwandt«  der  Cariar. 

Canaanor  (Or.  M.),  ein  Fischer  anf  Cr«ta,  deaaaa 
Sohn  Bttbulus,  dessen  BnkeUn  von  diesem  Sohne,  Canaa 
(s.  d.)  war.  C.  entsüodigt«  den  ApoUo,  als  dieser  den 
Drachen  Python  ^«todtet  hatte.  Kin  »odam  8oba  dat 
C.  war  Cryaothnniia,  web  her  zuerst  den  Frei*  daa  0*aaa> 
ges  bei  den  pythischuo  Spielen  errang 

Carme  (Gr.  M  ),  Enkelin  dca  ('iirmaDor  (s.  d.),  tob 
•  einem  Sohne  Eubulus.  Jupiter  liebte  dieselbe  und  sie 
m-hnT  von  ihm  die  Britomarlis;  diese  wird  als  Göttin 
liiclit  bloss  In  Crct«  und  hier  auch  unter  dem  Namen 
I)i>.tynna,  sondern  auch  bei  dcu  Agineleo  als  Aphaa  ver- 
ehrt, dif!>.i  ist  die  rrsarhe,  »iinim  die  Abstammung  ihrer 
Miill'-t  r.  «u  vcri«tliiedoli  ariK'egebeu  wird,  indem  beide 
Volker  sie  »ich  zueigneten  und  irgend  einen  Likndasherua 
cu  ihrem  Vater  ninchtrn. 

Cannelu*  (Phon.  M.),  ein  Gott,  der  auf  dem  Berge 
Carmel,  zwar  ohne  TernMl  aad  Bild,  aber  doch  Bit 
Altar  unUr  groMMr  Andacht  rarebrt  warda  aad 
ein  berhhmta*  Orakel  batta,  daaaan  FrlaMav  aaa 
Vespaalaa  aa*  daa  Klag*waM*B  dar  OflMfUan  dla  Wall» 
harraebafi  w*HaBgt*n. 

CarMMM  ABbl  M.),  alaaiM  aüt  Oaaiaai  (a.  d.). 

CariMMa  (Mm.  U.\  anprOagllch  eins  Biit  Oaawaa 
(*.  d.),  aad  vaaa  C.  als  ein*  anter  den  iibrigea  barvar- 
ragaadaOaam*  «raobelnt,  so  soll  dadoreh  nur  der  anbe- 
itbomta  Begriff  dieser  Wesen  In  einer  beeondem  Pertöa- 
lichkeit  schärfer  gefasst  werden.  8ie  hatte  am  Fuss«  daa 
capitolinischen  HügeU  einen  Tempel  und  am  carmaD» 
talischen  Thor*  Altäre.  Das  spätere  Bestreben  der  Römer, 
ihre  eigen«  Mythologie  mit  der  griechischen  zu  vermengen, 
bewirkte,  daas  maa  0.  Ihr  aia*  Mjaipb*  aiu  Aroadlaa 
ausgab,  welche  mit  Ibnai  laha  ■vaadar  (a.  d4 

Italien  gezogen  »ei. 

Carineiitalia  (Koni.  M  k  das  Fest,  welchaa  dM 
menta  (s.  d.)  am  eilfton  und  fünfzehnten  Januar  t*fcl*rt 
nnd  wobei  die  Göttin  Anterorta  und  Postvorta  ang«- 
rufen  wurde:  Namen,  dii>  ihre  ieherkrafl  in  Beziehung 
auf  Vergangenheit  iiii  l  Zukunft  hez-  irtmen. 

Carmon  (Gr.  M.),  .Sohn  des  linLvUu«  und  der  Nymphe 
Alexiräa. 

Carn  (Britt.  Heldenthum),  ein  kunstlicher  Hügel, 
von  Ciaben  und  Dämmen  eingoschlossen,  aaf  welchen 
die  alten  Britten  gerichtliche  und  gotteadienstlicbe  Haad- 
lungen  Terricbteten.  Hier  wnrdea  Verbrecher  geopCert, 
und  meiat  ein  Feoer  natarhallaa.  Aas  heiliger  Behao 
n&harta  Maa  aiab  Ibaaa  aar  la  dar  BJcbtoag  voa  Oilaa 


CarwAM  (Or.  IL),  WMg  dar  Oalaa,  «a  walebaa* 
Saha  dat  OaUaa.  Koalg*  vaa  llaaata,  Triptolaasoa, 
aia  LIabllag  dar  Oeraa,  dla  WaUtba»  d**  0*tr«ld«baii«a 
brachta.  Dar  Ktalg  ampSog  Iba  gat,  gadacht*  abar,  Iba 

an  der  Abreise  au  hindern,  weashalh  er  eine  der  Schlan- 
gen Tor  aelnem  Wagen  tödtete.  Der  Verlust  ward  tob 
der  Göttin  sogleich  ersetzt,  C.  aber  ward  wahnsinnig  nad 
entleibte  sich  selbst.  Er  ward  als  .Schlangrnträger  aa 
den  llinuiiel  versetzt  (vergt.  jedoch  Ophluchne). 

Carneu»  (Gr.  M.).  Apollo  wurde  unter  diesein  Bei- 
namen in  Spart*  schon  vor  der  Rückkehr  der  Heraclidfa 
verehrt.  Seit  Oarnus  von  Acarnanien,  von  Apollo  tM>gei> 
alert,  weissagt«,  war  dieser  Dienst  bei  den  Doriern  allge- 
m''iii  eingeliilirt,  indem  C'amns,  ein  Liebling  des  Apollo, 
von  ihm  und  Diana  gemeinschaftlich  erzogen,  durch  den 
Hetaclideti  Hippotes  ermordet  wiirl>',  wofür  Apollo  das 
Heer  der  liuraclideu  mit  einer  Pest  hHimsuchle,  worauf 
man  den  Hi|>potes  verjagt«  und  imn  dem  Camus,  bald 
aber  auch  dem  Apollo  C.  Opfer  anordnete.  Das  Feat  daa 
Qatlaab  Oaraaa,  ward*  JibrUth  ' 
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dM  VoMtf,  der  In  ODicrn  An^Dirt  fld.  M»  «V  «Iii  Kri*- 
gtrUtt:  wnn  Z«Ke  waren  vor  d«r  Midt  Ml^twhUfeD, 
ia  d«ren  J«d«iD  nenn  T«kc  ''or  nrao  Mim^  ^g^^  im 
V«ldla|^r  tebt«D;  ein  Prietter,  untervtilll  WB  16  0*> 
llftlfi>D,  den  CuuMten,  leitete  daa  Fett. 

Carpo  (Gr.  M.).  Käme  einer  der  Hören  (a.  d  ). 

Cartaphyllat  (Chriatl.  Lpgende)^ein  rötniicher  Söld- 
Bar,  der  lar  Zett  der  Kreuilfung  Chriatl  ThfirbQter 
vor  den  Pforten  Ton  PiUtua'  Palaat  atand.  Ala  Jeaaa 
dort  beraaagef&hrt  wurda,  nnd  dem  Römer  tu  langsam 
l^ng,  atieaa  er  Ilm  mit  der  Faust  and  rief  «potten'l :  f^eh 
■cfaneller,  Jpbu.k,   k'  I' '  vprwellat  du?    Jeiu»  nlxr 

•rhante  mit  »tmiRrni  'Rljtk  zaröck  und  Bprac Ii :  »ich 
^he,  du  ali*r  wir«t  warten,  bl»  Ich  wie'ii  rkom riif  !«  Nnch 
des  Heiland«  Auooprnch  wartet  C.  nun  noch  Ininirr,  Irbt 
In  .Angit  and  Thranen  und  harret  litterml  ilf»  jünj;»ten 
Grrichtep;  nur  Chrlitl  eigene«  Oebet :  »Vater!  vergil» 
ihnen,  denn  lie  wIrdcu  nicht,  wa«  >k<  thtin!«  bilt  Um  aiif- 
itcbt.  E«  if<t  dio»»  wohl  nicht«,  «la  eine  Variation  <|pr 
Vabel  Toni  pwitjon  Juden  (•.  d  ). 

Carlbayrr  (M.  der).  Die  Cartbager  hatten,  «  u-  ihre 
8tamiBelt«m,  die  Phönicier,  eine  sehr  wenig  au«e;p)'iliJete 
Mythologie.  Wa«  Römer  oder  Oriei-brn  uno  bericiiten, 
iat  deaohalb  xweifelhaft,  weil  nie  itet«  die  Götter  anikTer 
Vftllter  mit  den  ihrigen  TerRÜrhen,  oder  nie  «inander 
Kleichctelltrn  ;  ilocli  itt  fio  virl  grwi^•■,  «lan^  die  Religion 
der  Carthager  ein  ZwcIk  »Ii  k  Kcu«  r-  winl  Sternen-IMeDatrs, 
welcher  in  rhönicipn  nmi  flf-iu  tciiri/'-n  Orifnt  verbreitet 
war,  geweaen  ist.  Im  AllK'i  nn'ini'ii  h«iilcn  aie,  wie  jene, 
einen  Poljftheiamu«  von  ruhfr,  hoih«t  barl)ariachpr  Form. 
Ihr  oberater  Gott  sibrlnt  Moloch  oder  Baal  (s.  dd.)  ge- 
weaen  zu  aeln,  die  Sonne,  welche  alle  8l«mmo  Ton  C'ana«n 
und  den  angrenxinden  Landern  und  Wüiten  unter  dieaen 
Ifamen  anbeteten.  Aat%rte  («.  d  ),  die  cweite  Haaptgott- 
belt,  war  daa  empfangende  Priucip;  ihr  Dienat  war  noch 
«Oder  and  anaachweifender,  ala  der  Venuadienat  auf 
CTtbw«  oder  der  Dienet  der  Anaitia  («.  d.),  und  Cartbago 
war  deeebalb  tob  das  Bömera  Begnom  Veneris  ge- 
aaMt.  Dieter  CittM  «retreckte  eich  bla  weil  ia  die 
«toHOM»  Satt  MMla;  Kalter  ConitantlB  oad  Ifitor 
TkooiMfM  mietea  müA  Bafclile  gegen  leultta  er* 
luwD.  —  IIa«  Mit«  Oetthttt  trar  Kelcaitk,  der  mit  4«m 
Ijilwilw  Becailca  4ia  naiele  TanraodlMilwfl  gabaM  in 
bBkos  ■ebalBt.  IHa  TanbroM  d«a  laavs  «Ii4  alt  der 
d«*  AMralap  vonHcbeii;  dia  TtNhnag  dat  Oam  «ad 
dar  Froearplaa  m  tm  StoSiaa,  aad  dto  da«  iolaoa  eua 
■aidiaiea,  dar  IMaatea  Ooloala  vaa  ONltaco,  dahin  ge. 
koBiBMB.  Xfabalaiiaeha  Heroen  aber  atod;  DMo,  welche 
mitten  in  der  Stadt  einen  groaaen  Tempel  and  einen  hei- 
ligen Vtebtenhata  hatte;  Ramllcar,  welcher  wih«rnd  einer 
Schlacht  mit  den  Syrakaaem  aich  eelbat  in  den  Scheiter- 
Kaalbn  etnea  Hecatombenopfera  atbnie,  ala  er  aah,  doaa 
lÄeb  der  Sieg  auf  Seite  der  Falado  lenke,  am  dieaen  wie- 
der atif  «eine  Seite  sa  tiehaa.  —  Aach  die  Carthager 
hatten,  wie  dIoBdawr,  Iteaa  FeMgotteadieuiit,  ihr  labe r- 
naculuni  angarale,  welrhea  anter  einem  heiligen 
Geselt,  nebut  einem  Opfcraltnrc,  ttand,  der  bei  gröttereo 
Opfern  ,  bei  Feathecatomben ,  einem  Scheiterhaufen  Plan 
machte.  Daaa  aie  Penaten  nnd  Laren,  Hauagötter  hatten, 
iat  gewina;  so  auch,  daaa  ele  dietelben  auf  Reisen  mit 
eich  um  herführten,  wie  Hannibal  deren  ao  gro«»e  bei  «ich 
hatte,  da*a  er  in  dem  hohlen  Innern  deraelben  aeine 
Schatxe  Terbergen  konnte,  ala  er  aua  Crela  floh.  Die 
Carthager  hielten  die  hoben  Berggipfel  für  Wohnungni 
der  Götter,  und  n"!^"«""  'U  illft-r  Beziehung  neu  ent(lccl<- 
ten  Bergen  Namen,  wie  Götterwagen,  Götterthron  (auf 
der  Hunte  (Jtiine.i,  welche  Hanno  befuhr),  nahmen  am  h 
keineti  unterirdiüi  hc  n  TnrtArn»,  kein  flort  beflinlU«  liei 
Klv'-ium  an,  somlern  vpruetxloii  il  e  ^^  )il;<  n  ii»  i«(<  r  uh 
gute  I>nnionen  in  die  höheren  Lüfte .  ■]]!.■  böitcn  in  die 
nled'T'n  Higiuiif n.  Kino  eigene  rrier-tcrkft'te,  wie  die 
Aegjpter  nnd  Indier,  mögen  nie  niclit  gehabt  haben; 
Feldherren,  Per^'Tu  n  Jcb  Rath«,  Könige  verrichteten  die 
Opfer,  und  »o  war  die  geistliche  Wiirdc  mit  einer  oder 
der  andern  »eltlichen  verknupn;  sie  war  daher  auch 
nicht  allfuboch  geachtet.  Die  Carthager,  obsleirh  "ie 
700  Jahre  hindurch  mächtig  und  gros«  waren,  bliebtu 
doch,  bia  inro  letalen  Augenblick  Ihrer  Rxitleni,  durch 
die  barbariache,  blutige  Religion  graa'*«m  und  hart,  kei- 
ner VcrbeMerung  fähig,  durch  ihre  Menachcnopfer  ein 
Gegenatand  de»  .\b»cheue«  nib-r  K'e*itteten  Nationen. 
Der  Aberglaube  de«  Volkea  war  wilder,  nomcDicliUcber 


Art,  nnd  Terochonte  nicbt  tIaHal  dl*  «ifaeeo  fiia<MtalaL 
and  der  Handelaceiat,  ntebt  dareh  iSda.  flraaadlloba 
Gfttter  bcaecH,  wiikta  bei  Ihnen  naehtbelUgar  anf  dlo 
Sitten ,  ala  bei  vlalaa  aadein  YAIkein.  Mancher  eatiba» 

giache  Feldherr  mneate  am  Krease  itcrben,  weil  er  Im 

Felde  unglücklich  geweaen;  nntorjochte  Völker  worden 
auf  daa  Sehaadarbafteete  gemlaahandelt ,  die  a«mmtlicheo 
Bewohner  graWBT  SUdte  achonangaloa  niedergemetaelt, 
die  Leichname  aae  den  Gribern  geriaaen,  die  Tempel 
seratört,  die  Qötteratataen  teratückelt,  nnd  wenn  aie  voB 
edlem  Metall  waren, einceeabmolitB  nnd  blowenaacblapptt 
lauter  Griael,  waWbo  ODM  mlldat«  Ballgiea  aara  atrai^iata 
rerboten  hätte. 

Carthafco  (Phön.  M.)  aoll  die  diltto  Tochter  dea 
tyrischen  Hercnlea  geheiaaen  haben,  nnd  nach  ihr  die 
Stadt  gleichen  Namens  genannt  worden  sein. 

Caryatia  (Gr.  M.),  Beiname  der  Diana,  welche  an* 
fern  der  Hermenaäuleu  bei  Caryn  in  I.aronien  ein  Heilig- 
thum hatte.  Der  Ort  war  der  DIaua  uml  den  Nymphen 
huilig,  und  alUibrllch  führten  dort  um  die  Bildsäule  der 
tiotiin  ,  welche  anter  freiem  Himmel  »tand,  die  lace- 
duriiüuiücheii  Jungfruueri  Ri  igeti tanre  auf.  Man  will  in 
ilen  Caryatideti,  diei<eD  bekannton  aierlichen  Triger^ 
innen  dea  Ocbälka  der  antiken  Archilectnr,  eiaa  Xach> 
bildiing  Jener  «partaui^caen  Tanzerinnen  finden. 

CarjHtus  (Gr  M  V  .Solm  den  berühmten  Centaurea 
Chiron,  de»  Lf)irerB  ;illcr  grossen  Helden  Oriecbenlanda, 
und  der  Charirlo. 

Caeala  (Köm.  M.),  Beiname  der  Miaerra,  »die  Hell- 
sie  balwt  la  damaalbaa  naaa  ia  Orlechanland 
rXavxüJTtK. 

Caslus  (Gr.  M.),  Beiname  Jupiter«,  ala  dee  TemlBk> 
ters  dea  Typhon  bei  dem  Berge  Caalna  in  Aegypten,  «o- 
•elbet  der  furchtbare  Ddmott  dareb  ihn  In  die  Tiefe  einaa 

mepbitischen  Sumpfea  getreten  wnrde.  Die  Verehrang 
dea  Gottea  unter  diesem  Beinumen  scheint  aelir  alt,  denn 
seine  Bildaaule,  wie  die  aller  Drgftttar,  war  bloaa  ala 
kegelförmiger  Stein,  Jedoch  Miaea  Altan  Wegen  voa  der 

bficbsten  Heiligkeit. 

Caaaandra  (Gr.  M.),  die  nnglfiekliehate  unter  dea 
Töchtern  des  Priamus  und  der  Ilrrubit.  Apollo  liebte  aie 
vad  versprach,  wenn  sie  ihm  ihre  Gegenliebe  pchenke, 
ei«  die  Zakonft  dorchscbanen  tu  lehren.  C.  willigte  ein, 
hielt  aber  ihr  Wort  nicht ,  als  aie  Ton  dem  Gotie  begabt 
worden  war;  dafür  raubte  er  ihren  Aoasagen  den  Glanben 
der  Menachen  und  machte  sie  tum  GesDötte  der  Leut«. 
Jetzt  hielt  man  V.  für  wahniinnig,  nndfla  aie  nichta  aie 
Unglück  prophezeite,  ward  man  der  .Störerin  aller  Freu- 
den bald  überdrüfsig  und  «perrte  aie  in  einen  Thurm. 
Später  ward  aie  Prieaterin  der  Minerra,  au«  deren  Tempel 
auch  Ajax,  Oileus'  Sohn  (a.  d.),  sie  bei  den  Haaren 
achleirie,  da  sie  die  Bildsäule  <ler  Göttin  umklammert 
hatte,  und  ro  diese  nilf  der  L'nglücklif  hen  niederrisi«.  Nach 
Krobening  der  StB.lt  wurde  hIc  A t"iiuninuuit  Beule,  der 
»ic  mit  »ich  zu  Schiffe  niibra  un  l  mit  ihr  die  Z williii);«- 
sohne  TtledMUHiH  und  Pvlops  ei /eij^'t e.  AU  der  Koni^  in 
■ein  Vatcrinnd  zurückkehrte,  wuril  er  ttilweder  im  Haie 
oder  bei  der  Tafel  ermordet,  ».  ibci  .hkIi  «'.  Ilireu  ToiI 
fand.  Auch  ihre  beiden  Sohne  wurden  von  der  bart  ii- 
rlachen  Clytimneatra  auf  dem  Grabe  dea  Agatio'iniK'ii  k'*"- 
üchlachtct.  Pauaanlaii  ersählt,  da»e  In  den  Trümmern 
Ton  Mycena  da«  Grab  des  Agamemnon,  der  C.  und  der 
bfideti  Knäbleln  zu  sehen  »ei,  da»*  Jedoch  über  du»  Grab 
ilcr  ('.  xicli  die  Anij  ciaer  streiten.  Auch  liatte  »ie  tn 
Lt'uclra  einen  Tempel  und  eine  Bildiäule  unter  dem 
Namen  AIe\.\iidriu 

Cflüsirpia  (Gr.  M.)  ,  Torhter  des  .\rabn*,  Gemahlin 
dei  Kor  ig»  Tbonlx,  Ton  Jupiter  Mutter  den  Atymnlii», 
Wflchür  der  Liebling  der  drei  Brüder  Mino»,  Sarpedon 
und  Rhadamantus  wur. 

Catslopfa  (Gr.  M.),  Mutter  der  Andromeda,  der 
Gattin  ile«  l'erseus.  war  vertniililt  mit  Cepheu»,  und 

auf  ihre  oder  ihrer  Tochter  Schcmheit  «o  eitel,  daaa  «io 
dieselbe  Jener  der  Nereiden  vorzog,  und  diene,  »ich  bei 
Neptun  über  diene  Schmiich  beklagend,  bewirkten,  daai 
l  in  .'«eeunc'  In  ner  itie  l  i'er  verwüBtete  und  nicht  welchen 
i-ollte,  bevor  nach  des  Orakela  Ausspruch  Andromedii 
u.  d.)  demselben  geopfert  sein  würde.  —  Kin  .Sternbibl 
«m  nördlichen  Himmel  »teilt  dieoe  Konigin  vor.  K*t 
befindet  sich,  Ton  dem  Potaratem  als  Mittelpunkt  an»- 
gegangcn,  dem  groeten  Bären  gegenüber,  neben  dem 
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Oa^bcoa  and  der  Audromeda,  in  der  Milckatramc,  uoge- 
■br  :i<)  Gr»>J  vuin  Nordpol  «bttrhend. 

CasKiptionr  Or.  M  ),  «oll  eine  Tochter  de«  Uly»»e« 
von  di  r  Cin  «  k''"^><'ii  "Ii  1  von  Tidctnarh  lar  Gattin  ge- 
WAlitt  wordi-ii  •rill;  dies»  itt  jcdu<'li  zweifelhaft,  denn 
Kinige  Kebi>n  iliiu  die  To<  hier  iIi  h  Alciiiou»,  Naiifiicua, 
Andere  jt*r  Circo  «^lliiit  riir  iJnttiii,  mit  wolch'  L«>tzl<>rer 
er  den  l.ntiiiui*  und  di«<  Kuiiu'  rr/eiijft  ti»l>pu  »oll.  Wenn 
C.  seine  Gmialilln  war,  ao  war  aie  auch  acln«  Mvrderio, 
indMi  TrUtiiiic)!  ilire  UMtfg  «■griMWMt  WA  Ii«  AiMtlbe 
gerächt  haben  «oll. 

Cas»otlt  (Gr.  >i  Vimpbo  um  l'itrna««ai ,  nach 
wFirhpr  eine  Quelle  iu  Delphi  beaanut  ■ein  aoUt«,  die  im 
lleiliKthum  dM  ApoUo  41»  FriMtutaBM  IM  WtMMifao 
l>*gei»!erte. 

CaitalU  (Qr.  MX  «taM  VyaplM.  Tochter  des  Flnaa- 
gotte«  AcbetoM,  wticlM  M  Delphi  wohnte,  and  Ton 
walcher  der  caataliacho  QmU  den  Manen  haL  Mau  er- 
■ählt,  eie  eel  &t>eraa«  acbto  «ad  voa  ApoUo  geliebt  ge- 
WMMK  und  habe,  eeinea  WtaMhtB  tUk  «BtitohMd,  aicb 
la  Ami  Qnell  geatfirvt;  d«  iMb«  d«r  OoM  Hm9m  Ort  an 
■ahm»  Lteblingeaafeathslt  gewifait,  «tam  T— >■!  >u 
bMwa  befohlen^,  und  dww^Qii«iI  toag|dy^  KlAlU  er- 

wAw.  An  AI«»*«.  Wim  um  Amb  4mH  OMtotla, 
ik  AI«  Pjrtlda  (•.  d  ),  ehe  4»  Am  DmMm  buMtg. 
CMlalMc«  (Or.  M.),  BataMM  Aw  Umn  vw  Am 
«MiallMheB  BraDncn  la  OeipliL 

CmUIIm  (Or.  U.),  «ID  Soha  Am  AkU«,  vod  «al- 
chMt  nach  Einigen  der  bekannte  caetaliecha  Quall  Aeo 
VuMO  hatte. 

CmUIIds  Anco ,  OaitallanhaT  Ilnwh«.  latalolNber 
Vui«  Aaa  dar  grlaehbaba»  Hylkoloffl»  •BgaMrlgaa  P  jr- 
IhOB,  a.  A. 

CäMiMrira  (Gr.  M.),  ein  Nebenweib  do*  Priamui, 
aaa  Aaayme  gebärtig,  ichön,  aa  OMtalt  den  OdUiiinen 
wrglalelibar.  Ihr  Sohn  war  Oofg]rthloBt  ar  «wA  tod 
Taucer  mit  einem  Pfeil«  getödtet. 

Caalor.    8.  Di<>«  euren. 

Cataebalei  (Gr.  M.),  ein  eehr  gewöhnlicher  Beiname 
Aaa  Jopilcr,  welchen  er  an  all'  den  Orten  erhielt,  wo  der 
BlIlB  elogetcbUgen  hatte.  Man  glaabta,  dort  aal  Jupiter 
im  Feuer  herabgeatiaffa«,  uutaita  dieaa  Ort«  «bA  Blelt 
de  für  arhr  heilig. 

Catagngia  U»r.  Feiitbraaoh) ,  Fe»»  drr  Wiederkehr, 
•m  Kry«  iu  Sicili^n  gefeiert,  wenn  die  Tuubpn  der  Venn», 
nad  mit  ihnen,  wie  man  ^''^o'^t')  die  Göttin  »pllmt ,  iia<  b 
Bauntägiger  Abwpunnbcit ,  hiih  Libj-on  w  i'-derki-hrteu. 
9ai  voniinpcbcndi'  FcüI  ihrer  Abri'i««'  birps  Aiiagogia. 

Catanii  ((ir.  M  ),  ein  Nunie,  unter  wtlrbcni  Apollo 
in  CiitiKMui  ii,  riiilf<-ii  unter  den  l'ririilorn  »itnl  II icrixiiilrti 
des  u|>i>ig>.i<  II  Venuedieuatea,  rerehrt  worden  «ein  aoli. 

CMtaiiiitus  (BAU.  M.),  IMalalMharlfMM  fBrOBoy- 

m  e  d  es,  s.  d. 

Cataiia  mnnoa  ,  >da8  «llgenipine  Meer.i,  aamMa  die 
AcbiiKrmi! ,  eine  VolkoriTbufi  im  Norden  vi^ii  i^ödameric«, 
die  alifrfni>inf  l'''bcrMb'A  i  inniung ,  rljp  .Suiilfliitb ,  von 
web  Iii  r  wir  Überall  in  der  ulteii  und  U'-ueii  \\  .■Ii  }<|inren 
Bnicii 

CatanentU  (Rom.  M.),  bie«.i  Trre*  in  Sicili.-u  von 
Aar  Stadt  Catana  (jetzt  Cntuniii).  wo  ,  iu>-n  |>rii<  )iti^-eii 
Tempel  hatte,  In  welchen  Jedoch  kein  Miinn  treten',  noch 
Weniger  ibre  DibUiiul«  berühren  durfte. 

(.'atapaetainie  (Per.  M.),  da«  growe  Met^abnfc!<t, 
welche«  KU  Khren  der  SaaiM  V«B  AaB  BialllaB  AbAmtÖI- 
kem  gefeiert  ward«. 

Catharalut  lOr.Jl.y,  »Aar  TanAhBtr«,  BalBMM  de« 
olympl»chcn  Jnpiler. 

Catlllua  (Gr.  n.  ItnI.  M.).  8oba  da«  Aaiphlanaa 
(i.  d.).  Uriprünglicb  gab  man  dam  I<«txt«m  bot  Bwai 
Söhne,  Alcmäon  oBd  AmpMIoobna;  dia  apdtaraB  Ufthth- 
grapbeu  aber  cebao  Ihm  n  AaB  obigaB  Bon  A«B  0.  «dar 
GatUaa,  daa  TlbBrtW  bbA  Aaa  Conu,  walelw  «IIb  Anal 
aar  Aaa  Onkcia  BaMil  aaeb  ItaUen  giiigea  bbA  AI*  Stadt 
Tlbar  baalaa.   0.  iMtt  gafMi  Aaa  Aaaaaa  «aA  «rkcta 
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ferne  Lander  «andte,  und  doch  coletsi  too  aeiaeui  s^hti^ 
Althemenei  unvprucbeu«  grtodtet  wurde. 

Cattn  (Nord.  M.),  eine  voadea  welaan  Fnoaa,  Wahc- 
«agerutjo  ii  der  DeirtaflaaB)  !■!  vtalMaM alBB 

einer  /.dul  erüi. 

(.'aucoii  lUr.  M  ),  alaac  vaa  Ljoaooa 

durch  Ja|iUeii  eraebtagen  wurden. 

Caunu»  (Gr.  M.),  Solm  lei  Cr-ter»  Mileto*  nnJ 
Bruder  der  Uyblii,  welche  -«ii  b  in  ihn  verliebte  und  ihr»r 
Neigung  nicht  tu  wid<-r!tti'b'  :i  vermochte  C.  ftob  <1«4 
l'nglück  drohende  Verlialiuis« ,  uud  Bjrbli«  weUti« 
VenwaUlaBf  Ml  «oAt  «aA  wavA  la 

delt. 

CaaataM  (Or.  MJi  ao  waid  vaa  AtrStMit  Cana  io 
dien ,  wo  ar  aiaaB  Taotpal  hatta ,  Aaaealap  anb^neaat. 
Cafatriaa  (Or.  M.),  ein  Hero«,  welcher. 


Aelaej,  ein  Orabaial  onfem  dea  Flai 
hatte.  Ihi 
aooh  gibt 


Ca/ator  bai  f 


wird  Toa  Aaderaa  ala  Baro«a  angaachHabi^ 
aa,  ar  aal  «In  Sohn  daa  Aehifiaa  uA  4m 


Catreog  (Or.  MX  ioka  AaaMlaoa  bbA  Aar  Paalphal. 
K«ai(  la  CnU,  waiofaar  wnMgt  «laaa  Oiakala,  Aaa  Ihm 
'      ~'  '     laa  VoA  AraMa.  ala  aU*  ta 


Diana  im  liaaAi  Aar  Lahgar  ttoA  Oaiter  (Abb 
Epbeaua)  arbaata. 

Ccbcm  fOr.  M-h  «la  VlaMgatt. 
aehtehto  aad  flaoaiJatla  Aat  ti^laata 
rarwabl  M,  {adan  Aeaacoa,  dar  arala 
v«a  Aar  Arfaba.  akb  ailt  Aatatapa  (Ca  Taahtar),  aad 
Alaiandrea  «dar  #a(ta  (Pitaaiaa'  s*ba  t*b  Aar  Baeak^ 
aloh  ailt  Oaaoaa  (Ca  aaAarar  Tadrtai)  nnaAMti 
um  der  Halaaa  willaa  rarttieae. 

Cebriaae*  (Or.  M.),  Hectora  Halbbradar, 
Sohn  TOD  einer  SklavlB.  Ala  Teocer  den  ArcbepCol 
aof  Hectori  Wagen  gatAdtat,  bleaa  dieser  aeineii 
der  Ros*e  ZiiKPl  ergreifen.  Heldenmüthig  fuFdtrrt«  ar 
aalbat  den  llet  tor  nur,  hieb  in  da«  Getümmel  tu  bvgelMa, 
drängte  sich  dann  ,  deu  Wagen  v«rU«iend  uud  dar  Baaaa 
ZAgel  geringeren  Männern  gebend,  mit  Ueilor  aad  V«|y^ 
dama«  ao  den  8chilfen,  um  die  fliehenden  Acliäar  an  ver- 
nichten, ward  aber  von  Patroclae  erlegt.  Cm  aeloea 
Leichnam  kämpften  Griechen  und  Troer  lange,  bia  ar  Aach 
den  Feinden  blieb. 

Crcropa  (Gr.  M.).  I)  ein  Autochthon  (•.  d.>,  dar  as- 
gebliche  Grdoder  von  Athen ,  devten  Burg  lange  noch 
C)ecro|>ia  hieee.  Kr  wnr  au«  der  Erde  herTorgew»che«a. 
halb  Menicb,  halb  Iiracbe,  doch  hatte  d^n  frindltcb«  Prio- 
cip  Reinen  Geint  nicht  ^eruualert;  er  war  ein  gerechter 
ehr-  und  fric  IlK-l  .  udcr  Kegiait ,  und  »cbeukte  jedenj 
Klagpiidi  ii  (rcuiiilUi  Ii  (.i'  Uor,  durum  wandten  »ich  •toch 
die  Götter  iiii  ihn  um  Zi  ul-ih-».  l  iitcr  «einer  Regierong 
KpIIpI  ci  den  liewobnern  des  Oljinp,  «ich  StAdt«  uuAitii- 
!4in  bell,  in  denen  nie  vor/ug«weii>e  ihre  Verehrung  t>«ot>ft('h 
tet  zu  Sehen  wünschten.  .So  kam  d.'iin  Neptou  euer«! 
muh  Atliii»,  erxcbütterfe  mit  »eno-iii  nii  htigen  Dreiaa^rk 
den  Hi  d-ii  mif  der  Burg,  und  .«iHhe,  t-^t  rntitand  eine 
tiuelb- ,  ilie  M'  i  r» .li'o  r  intbielt  und  »eiche  man  die 
erecbtlii  i«che  imiiiitc  Sonnt  irlutible  er  Besitz  Ton  der 
Stadt  gpoonimen  lu  haben;  jilb-iij  Minerva  kam.  uud  m 
»prottÄfe  unter  ihrem  Fnsdlritt  der  Oelbauni  auf;  «i« 
iiitliiu  r.  zum  Zeugen,  da.<«  ftie  es  gewesen,  welche  der 
Sliidt  7uer»t  eiuo  Wobllhal  erwie»eu.  Minerva  und  Nep- 
tun »trilten  also  ül»er  den  Beaitz  der  .St»  It  ,  und  auf 
<"'.  Zeiigniü»  w»rd  «ie  der  .Minerva  zuerkannt,  w>lche  we 
nunniebr  nach  «ich,  nach  ihrem  griechincben  Naiucn 
.\thene,  benannte.  —  C.  vemiAblte  »ich  mit  Agraulo«.  der 
Tochter  de«  Actäu«;  ihre  Kinder  waren:  Agraulun.  Pao- 
drnsoa  und  Her»e,  und  ein  «uhn  £r>«ichthou.  Auch  ver- 
ordnete er,  da««  man  Jupiter  al«  den  hocbrten  Gott  ver- 
ehre, die  Thieropfer  abachalTe  nnd  nur  lichanbrode  auf 
daa  Altar  laga;  er  milderte  die  Sitt4>n  d«e  rohen  Volke«, 
aad  fUurta  amaebe  fkvBMla,  aam  Thell  au«  Aegypten 
atanmeade  Oebr&aaba  ein.  —  S)  0.,  dar  aiebente  Konig 
VOB  Attica,  Sohn  daa  Iraebtbaaa  uad  der  Prazitbe*.  Vater 
Aaa  awattaa  PaadlMi. 

CedaUan  (Or.  M.).  «ta  Diaaar  daa  Taleaa.  Ala  Oriaa 
,  Ala  Vaahtar  mm  Oaaoplon,  aar  Oattla  baci  ~ 
.  Aa  Bia  »BiWaltwl  warda,  gawaltaaai  die 
wallta^  biMAaU  OaaopiaB  daa  aacaattaaa  Fi 
Orlaa  giat      TbIobb,  bbA  Alaaar  gab  Ihaa  Aaa  0.  ala 
Führer  mit,  wbMmt  Um  aa  Ballaa,  Aaai  • 
geleiuta,  T«a  Aaa  «r  gahallt  waiA. 

CcflMM  (Or.  K.),  «iBa  VTBptaa,  Ha 
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IfMMMtf  MMOluiiet- 


Hub  ittH 

ttrU. 

Celaenen«  (Or.  M.),  elMr  von  dm  nean  SAbnea  de« 
Königs  EUctryon  und  d«r  Anuto  (dst  Aloiu  Toobtsr), 
aod  folglich  Bruder  der  AleaMM.  Als  dsa  FtonUvi 
MbiM  MiaM  Vaters  Heerden  AMttNibM  tmlltaB,  blieb 
•r  aütailtB  Mtoen  Brfidem,  sowie  «Mh  dta  AagraUbr  alle, 
bis  suf  einen,  erscblsgen  wurden. 

Olaeno  (Or.  Mo,  1)  eine  der  Hsrpyien,  Tochter  des 
Thaiima«  und  der  Oceanide  Klnctni.  —  2)  C,  eino  der 
J'ipjad^n  (Tochter  de«  Atlas  und  der  Ple'ione),  ron  Neptun 
Mutter  des  Lycus.  —  3)  C,  eine  der  Psosiden,  Brsnt  des 
Byperbios,  und  eine  Tochter  des  Hysmos  (eines  Sohne« 
des  Ljrcorns),  welche  Ton  Apollo  Mutter  des  Delphus, 
■rbsucTS  ron  Delphi,  geworden  sein  soll. 

Celfus  (Or.  M.),  1}  ein  Elensioier,  dsr  taarst  Feste 
mu  Khr<-n  ilnr  Ceres  alBAhrte.  Dies«  war,  ihre  Tochter 
•ocbMid,  nach  Attioa  gakeBwea;  «raiUat  Mtata  «lo  fioh 


4m  Ii»  dia  TdoMar  §m  O.,  vtMw  dl«  «aaehatabai«  «Ha 
Traa  fca— dlhh  !■  da«  Uam  ihre«  Vatara  lnd«o ,  «a  ite 
an  badaa  «ad  alt  flpais«  und  Trank  m  starken.  Sie 
erbeb  afch  VOB  dcai  •teiue,  und  ging  in  da«  gastfreie 
Hans ,  w»  ala  ahrtarcMavoll  aa%aaooiaieB  ward.  81«  ge- 
dachte, aaklMa  lobnsia,  tadaa  «la  O.*  Soha,  Desaophooa, 
nnstorbUeb  — «bwi  w«im$,  waa  dmoh  dM  KmUbn 
Metaatra  guMH  «Mde^  0.,  daa  M  raa  dia 
Offenbarle,  «avd  l>aaallM|»,  Ikr  afaaa  TmjHl  n 
and  ward  aaeh  dar  aiala  Priaalar  ta  daaaaftaB ,  i 
In  allea  beiligea  OebriaebaB  oatenrlebtat.  > 
Diogenta,  Pamaaerope  sad  Btaara  warda» 
Triptolemas  erhielt  die  esiastn  Bradarngedacbte  ÜBataib« 
llcbkeit  und  ward  der  Segea  epaadeBda  B«(rbiidar  daa 
Ackerbaue«.  Nach  a«inem  Tode  gaaoaaaB  OL  OBd  «alM 
Oattln,  so  wie  Triptolemas,  gAttUebe  Bbfa.  —  t)  0^  alB 
Bauer  von  Greta,  w«lcb«r  mjt  drataa  AadaiBB,  Aa(Mr 
Laius  and  Cerberas,  In  die  HAble  kaai,  to  tnlCMr  < 
neugeborne  Jupiter  durch  die  Ziege  AanattbaB 
wurde;  er  wollte  sich  de«  Honigs  boBlicbtIgaa,  daB  ila 
entbleit ,  ward  aber  In  einen  Vogel  rerwandalt. 

CelraataBOr  (Gr.  M.),  »ohn  da«  H«rcalaa  vaa  dar 
Ipbi^  elaer  der  AaMf  TAebtcr  daa  Tbaaptaa. 

C«lMri«r  (Or.  MJ.  8«hB  daa  Agrfai,  IjnaBBaB  vm 


Fig.  e7. 


Vif.««. 


Calydon ,  oad  Bradar  daa 
Traja,  daa 


dar  Orleetaea  vor 
BteMbhrt  vaa  dort 
_  ihs ,  daa  Tbron 
nrtaksagabea,  und 
A  C,  aUa,  bla  auf 


Ge- 

BlebiTataoebt«, 
TaibartaBbalt  daa  jBBgaB  OaMta  su 
BBd  daftr  ia  ela«o  Stein  (Dianwat)  varwBBdelt 


Mite  <9r.  M.),  ata 
aalala  daa  Xladaa  Jaipitor. 
dSortiaiiBaiii  darTaib 


CelClM  (Or.  MX  Teehtar  daa 
SUssm-Mutter  dar  Oettea,  trataba  Ihr  Qaaebleeht 
Beroalea  aUeltaa,  dWB  dleaar  war  ea,  to«  «alebaai  ale 
dea  Oeltaa  gebar.  Bla  entwaadt«  d«m  Heldea  etattga  der 

Binder  des  GeiyoD ,  und  gab  sie  nicht  eher  aartek,  als 
bis  er  ihr  seine  Lieb«  geschenkt. 

Ceaaevt  (Gr.  M.),  Beiname  des  Jupiter  von  einem 
Altar  aaf  dem  Vorgebirge  Cenium  auf  Xaböa. 

CcncbreTs  (Gr.  M.),  nach  Ei nigea  Mutter  des  Adonis 
von  (Unyras. 

CenebrlaB  (Gr.  M.),  Sohn  des  Neptun  und  der  Piraoe, 
der  Tochter  dea  Asopns,  welche  noch  einen  xw«lt«n  Sohn 
WOB  dam  Gott«  batte,  den  Lechee.  Der  Entere  ward  von 
IMeaa  araabeeaea,  ohne  dase  sie  es  wollte;  seine  Mutter 
welote  eo  lange,  bis  sie  eu  dem  Quell  ihre«  Namens 
Berfloae. 

Cencbria  (Or.  M.),  eine  der  neun  Töchter  des  Piems, 
elnee  Autochthon  und  Königs  tou  Euatbl«.  Sie  waren 
tremiche  SAngerinnen  oad  wagtea  es,  aleb  alt  dea  Häsen 
zu  messen ,  welche  als  jUiganBatB  die  BaBB  Pfaridaa  In 
Baten  TenraDdaltaB. 


OentBlircn  rig.  VI— «9  (Gr.  M.).  Die  OenUaren  der 
ilteateo  Sage  alad  ««•  dar  ^pitara  vaiaMlnng  tob  awei- 
leibisen  CBcebeaaiB  BB  aat«tanhaldani  Jena  warea  ela 
wiidea.'^ld*  aad  berffoewohnendai  VnBlfc  Ttaeeaalleaa, 

raub  •  *  ' 
mit 

sie  aadUah  ai 
8tl«i|lfant  (darMaaM  batati 
Anlaaa  aw  ABibi 

Meaaeb  und  Roes  gegeben  bBb»B.  Wie  alA 

Toietellung  erst  in  der 


babiarlat  sattlia  Bcrgriaeen,  r^av  ija  Iiapttben, 
daaaa  ala  btadg  Ia  Kaa^lb  HtiiB,  BBd  warn  daaai 


konnte,  bleibt  dunkel:  dasa  ai  tat  do«h  kaaa  idaal 
daa  in  den  oachfolgendeB  Saltaa  der  Aobilek  anaa 
ters  anf  di«  Grieohea  eiaaa  ao  iberwiltigeaden  Bladraeb 
geomeht  haben  aollte,  daaa  Ibra  Pbantaale  aar  Aaebfldvng 

Jener  Gestalt  aleb  giedrungen  geeehen  hätte.  Man  gab 
den  BosB-CeataÜaa  einen  .Stammrater  Centsums,  der, 
BUS  drr  UmanaaBII  des  Ixion  und  der  Nepbole,  einer 
Wolkengestall,  ttajM»"»  Jupiter  anstatt  der  Juno  unter- 
schob, enti<|irunKon,  al«  Ungnibüm  tob  Oöttecn  und  Men- 
schen gcuiiiMli  t> ,  anf  ilcm  Pelion  Sich  alt  aagnesisohen 
Stutten  begattete,  und  so  jene  Wes«B  aevgis.  Auch 
Chiron  (•.  tl  ),  der  bei  Homer  noch  nicht  in  der  Miseb- 
g««talt  erscheint,  m Oiste  bei  den  Späteren  dieselbe  aB> 
nehmen.  Bekannt  sind  besonders  die  Kämpfe  d«r  C«Btan- 
ran  mit  Hercules  und  Pirithous.  Der  Centanr  Pholn« 
hatte  von  Bacchus  ein  Fase  köstlichen  Weines  erhalten, 
woicbes  Hercules,  al«  er  auf  seinem  Zuge  gegen  den  «rjr- 
uianthi«chpn  Eber  bt>i  l'bolns  einsprach,  wtder  dessen 
Willen  öffnete,  worauf  des  Weines  Duft  di«  andern  C. 
herbeilockte,  die  nunmehr  nicht  nur  den  Trank  rauben, 
•oadera  aoeb  den  FraandUng  tAdtaa  wolUen.  JUar  I 
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Centeoil  —  Cepheas. 


■llMlM  «te«a  flirobtlMiren  Kampf,  den  ihm  Ncph«I«  noch 
Mtannr  BMchte,  indem  «te  Regen  herDiedemtromen  lieif, 
wednfsli  der  Boden  «o  echlüpfrig  irnrdo ,  tiun-*  llrrcule» 
kaum  »tehen  konnte.  Doch  «i^Rto  rr,  lu<1eni  die  meinten 
der  Wilden  seinen  Pfeilen  erl«(fcn;  dabei  blieben  anch 
■ein  Oaatfreund  Pholot  und  Ctiiron.  Der  iwelto  Kampf 
war  der  auf  der  Hochzeit  den  Pirithona  cwiicheu  dpn 
Lapithen  und  C  ;  er  endigte  mit  der  AnBrottuu«  d«r  ("., 
deren  Wonine  nnr  entweder  auf  die  In»el  der  Sirenen 
entkamen,  wo  de  Hungei»  »t^rben ,  oder  nach  Arcadien 
und  Malea  im  Peloponne^  fl.hfii.  —  Vip  C.  waren  ein 
bclieliter  OegomtAiid  der  l>il!)<Tiilrn  Knust  der  Oriecbao. 
let  (lion^  für  iiiHcrc  E1nbil<iungi<krafl  schon  bei  der  M« 
«ähnlichen  AnfTaaauug  derselben  überraacbeod,  wo  dar 
MMUcblich«  Oberleib  anf  dem  Bompfa  dea  PfardM  ilUt, 
■o  bleibt  e«  TolI«Dd«  onbefToifUcb,  wie  man  tar  Zelt  «iiMr 
Mbon  weit  Torgwchrlttencn  Kaoatbildanc  aooli  0.  aadi 
•teer  Utern  VontaUnaf  «oaRkbreo  moebte,  HMh  wtMMr 
•B  deo  vollatändifm  ItoMalMBMI»  4»t  Dflltilalb  «Ibm 
SoaM«  angefügt  M.  ■iBMi  NMhan  Mhta  wir  Flf.  «T  Im 
Kanpft  uM  TlMMM.  0.  4er  nwAbnlkbeo  Art  itelleD  anf 
4wtdbM  TftM  4t*  4to  Wifpata  «8  oDd  69. 

CcatMa  (Mo.  M.),  41«  OMtiB  dw  frmbttmcnden 
Ma,  4n  AohtriWMi,  wH  iam.  Mbmmii  TMatalohm» 


»die  Erbalterin«.  Sio  hattet  tu  M^xiku  fiinf  Tempel,  nnd 
ward  daaelbut  durch  die  grauiamiitj'n  Menachonopfer  ver- 
ehrt; weniger  abachreckend  war  ihr  DIeoat  unter  den 
Totonakae  ,  welche  eie  besonder«  dpsawegen  liebten,  weil 
sie  plAubten,  Sie  sei  die  elnaigo  G  .ttiii  ,  w.lclic  lieitie 
Menschenopfer  fordere,  sondern  zufrieden  «et  tiiit  hlfiii.D 
Thicron.  Mnn  glaubt,  dABS  sie  identisch  mit  der  Gultin 
Tunantzin  ist,  welche  nOrdllch  von  Mexiko  auf  eint-m 
buhen  Berge  einen  weit  berühmten  Tempel  Ixatte. 

Crntlmanen  (ü  e ka  t  u  n  cbair  ea)  (Or.  M.),  die 
hundertbändig' n  Rieeen  Briarena,  Oygei  und  Oottm, 
Sohne  dea  Uranna  und  der  Oäa,  doch  wegen  ihrer  ftbar^ 
■AebtifM  Oröaee  und  Stirke  tod  Uwem  Vatar  gefirelitot 
aii4  In  46B  TMl»rm  geeeUoMMi,  •u  wateliMB  iapiter 

teft«it«,  am  mit  Iham  41«  TttaMO  ra  Iwirimptliwi, 
81*  »k$l»a  «ad  ipaRtw  ao  mar  MaOt  41a  THaarn  tta, 
«doha  «la  wIMwa  kawaakaa. 

C«IIMrtOl«dMlll  (Mai.  M.).  4ot  Gott  dea  WeloML 
w«Mi«r  TOB  dea  Wlrksagea  dieaee  Getränkes  noch  r.w«i 
Beinamea  hatte,  TeqaecbBekanluii ,  der  Erwurger,  un4 
Teatlahniani,  der  Ertrtnker.  Er  hatte  einen  Tempel  mit 
400  Prieatera.  Im  13.  Monate  dea  mexikanischen  Jahre«, 
da*  ■cbtathB  MoaataattU,  ward««  ihm  bei  MiBam  Feeta 
IbBMhMapIrr  darfrtca^ 


C«phalien  (Or.V.),  aadararWaai«  Ar  Oaphaaras 

(^4A 

Caphallen  (Gr.  M.),  Beiname  des  Bacchus  von  eiaan 
«i«iB«B  Kopfe,  der,  im  Tempel  SB  Delphi  aafbewohit, 
Baak  einem  holternen  gemacht  MlB  toUta,  den  41«  Me- 

Ihymnier  im  Meere  gefunden. 

Crphalua  Fig.  70  (Or.  M  ).  Es  scheinen  xwcl  Per- 
■OOen  diese«  Namens  gewe»f  ii  r.n  «ein :  ein  Sohn  df  • 
Mercnr  und  der  Hcrse,  der  Tot  htcr  des  Cecrops,  und  riii 
Pohn  des  Dcioii  ,  Konig«  m  IMiiiri«,  und  der  Dicimode. 
neide  wurden  nelbst  in  den  allcBteii  Zeilen  yerwechielt 
und  ihre  (Jencbicbto  in  einander  virflochtcu.  —  C.  w«r 
mit  der  schönen  Procria ,  Tochler  des  Honig«  Krocbtlipus 
nnd  der  Pru.xithea,  veruiilhlt  uml  lielttr  xiv  uueudlicb  ;  dit 
ciilfcilirtc  iliri  i-inKt  Aurora  (».  Kig,  Tii}  ;  ilnrh  bald  «cbnd- 
er  »ich  »ellist  in  <leu  Annen  der  (iottiu  iiKcii  der  verlar'- 
senen  Gattin,  und  Aurora  erlmrtt»  endli<  h  »ein  Flelieii. 
doch  sagte  sie  ihm  vorher,  es  werde  der  Wunscli  ihn  gc- 
Tcnen.  Um  der  Gattin  Treue  xu  prüfen,  kam  rr  zu  ilir 
ta  Teranderter  Gestalt,  flehte  nm  ihre  Liebe,  lange  um- 
«•aet.  Immer  bdrend,  daae  aie  C.  allein  gelreu  sein  wolle ; 
•Bdlieh  «legt«  «ala«  B«h«rrlicbkeit  nnd  ein  kostbares 
Oca^ank,  Ba4  «a«|i4w  flu«  Oateaa«  ateht  mehr  sweifel- 
kafi  «ala  koaat«,  «ntdtskl«  er  «Iah  4«r  Oattia,  oad  ele 
•eh  bcechimt.  Hack  «talgen  Na^riekton  kam  «f«  aa 
IIIBO«,  d««i*oW«tgaBg  «le  gewann,  and  d«r  «f«  mfttiaam 
nie  febleBden  Wnrfkpleea  und  mit  einem  Boi^«,  UlOpa, 
dem  Bichta  entgehen  konnte,  beecheakt«i  0.  hat  dii 
GattlB,  m  ihm  aartakaakahna,  oad  4»  er  «adUek  «t^ 
kllito,  wMbM  T«nmtaB«aa,  wla  «t  Ihr  aMidift»  Utto 


Hieamad  widarttthta  ktenea,  kam  aie  wieder  ra  ihm  «ad 
lange  lebten  aie  überani  gificklicb ,  nad  Procria  «ehaakt« 
dem  Galten  Hund  und  Speer.   Mob  ging  «r  steta  obma 

Begleiter  auf  die  Jagd,  denn  nichts,  worauf  er  aein  Oa> 
schosa  richtete,  konnte  ihm  entgehen.  Oft  rief  er.  ruhend 
auf  ft-ischem  Graae  im  duftigen  Uaino,  mit  achmeichelndea 
Worten  Aura  (Kühlung)  herbei,  daaa  aie  Ihm  die  Wangen 
fnchle  nnd  ihn  erft'iache  mit  ilirem  Athem ;  diese  Worte, 
von  faUclicn  Freunden  fal^cli  gt  deutet,  wunlen  dt-r  I*ro- 
cri»  hinterbracht  ;  *ie ,  um  sich  von  der  vermeinten  ÜB» 
treue  des  ditteii  und  «einer  noch  dauernden  Liebe  XB 
.\urora  xu  ul  rrreugrti,  ging  ihm  nach,  und  ala  er  wird*r 
•  o  sprach,  iseuf/le  •■ie,  Klaubend,  es  Sei  Aurora,  welche  n 
rufp.  O.  meinte  du»  Hiiiigchen  eine«  Wilde»  rn  hören. 
oricrilT  den  nie  fcl.lenden  Speer,  und  I'rocri«  »nnk  durcb- 
tnjhrt  nieder,  tiocli  im  Tode  iiin  bittend,  ihr  Khebe<te  nicbt 
mit  dtr  vertiu  iiitr  11  Geliebten  ».u  theilen.  Der  ontfetite 
Gatte  loste  ihr  das  Kathsel,  doch  l'rocris  starb  nnd  lieM 
C.  in  stets  unbefriedigter  Sehnsucht  nach  ihr.  Spater 
zeichnete  sich  der  Junge  Held  noch  aus,  indem  er  den 
tenmeasischen  Fuctis  mit  seinem  acbnellcn  Hunde  Jagte. 
Er  machte  darauf  mit  Amphitryon  (a.  d.)  einen  Yeldiag 
gegen  dta  Teleboer,  «ad  «rhiott  T«a  diaaem  4ia  laau 
Cephaloola  «am  Ourtwak,  vaMw  <r  mit  aataaa  fW' 
waadtaa  keaaf.  Kialf»  tlUca  ik«  «o  dea  Anaaaailia 
oad  daa  Haldaa,  wawk«  aof  dar  Jagd  naek  dam  ca|]r4a> 
alMkea  Kber  waren:  Andere  geben  aa.  ar  haba  hat  4m 
LakkeiMpielen  dea  Acaatna  in  Ehren  aalaa«  Talaia  tm 
M»  tan  Warlba  mit  dar  B«kl«a4ar  arkaUea. 

Capkcu  (On  IL),  1)  Sehn  4««  Bataa  («.  40»  Mtmim 
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4cs  Danau!)  iinti  Aei;y[iiU'<,  w  ur  l,  aU  ili'-  Ix-iiten  Lctit«r«n 
mit  itifn  rurifxig  Töchtern  nnd  fünfzig  Söhnen  nach 
Gripchrüluiiil  MaucicrtvD,  Köiij);  von  A«>thii)|ii<-n,  vfrm»li1ti> 
ii>irh  mit  I \t<.ii,»p#a^  wanl  Vater  der  rci^'-ii  liMi  An  Iromi»«!«, 
Ull  i  iliirch  lücüe  Schwiegervater  de->  ri  r-.  iis.  Er  w«ril 
iltirch  IMiiiirn«,  wolcRein  Andromi- 1  i  v.T-i[irnchei»  «ur. 
t'^v.ir  ihr  :i,i<  hmiiiij{cr  Gntte  »if  ri  M.  t-'.  in  Kriege  \  er- 
wirkfli.  nnj  auf  der  lluchüolt  «oltist  diirrli  l'crfit'n»  niitteKf 
lies  BIe<lii»>enhau|>te«  vcriitfliierl,  da  er  »ich  w  id.'rrpchf  lic  Ii 
zur  Purti'i  de»  l'hin''ni«  «chlug.  Kr  »iirde  mit  »elm-r 
(inttin  ,  »einer  Trichter  und  d<-n>  PcTNen«  an  den  Ilimnii-l 
versetzt.  Dorf  steht  er  nah>'  an»  Nordpul  ,  Toni  2'.)^»tten 
GrAd  hii  zum  60Nt«-n  Orn  l  (tcrudrr  Anfiteiguni;,  und  vom 
5&«t«9ti  l)iü  üuni  WHten  Gr.  nordlicher  Abweichung.  I);»» 
Sternhfld  bat  34  niii  M.  n  Aiiite-n  i-rkeniiliari' Stt  i  i.r 
2)  C.  .  Sohn  dr»  arcHiliiciien  I.ycurgu«.  und  M itkauipfi-r 
uuf  ilfi  calydoniHch'-ii  Ji»>;d.  —  '1)  <"  ,  cm«  r  der  Arifonaulen, 
•Sohn  de«  Aleuti  ,  Koni);'*  von  T«  ;(e«  und  iler  Ncara  ;  or 
fi'lKte  nach  >;lückli' Ii  Mdote r  Meerfjihrt  i»elneiii  Vater 
iiu  Reich  von  Tcgeü .  uii'i  tianfe ,  wl«'  dicaer,  der  Miuerra 
«inen  Tonipel,  in  welchem  er  aU  WeihgeMhMÜC dl* HllMt 
Ton  dem  Medn»'nham»le  nielerlfifte 

CeplliKSU!>  ((ir.  M.),  t)  ein  ho'ititcher  FIn''igotl, 
Sohn  dM  r<intii«i  und  d.  r  Thul  ii-ta,  Vater  der  DioKeDtS. 
Xr  überfiel  Ke«Rl(»ani  1,1   ikeaniden,  die  Liriopo, 

welche  von  Ditn  Mut  ler  il« -t  N.irv  imu«  wurde,  wofTir  Neptun 
Ibii  unter  die  Erde  achnUterte  —  2)  C,  ein  Flu»»  und 
VlUHgott  iu  ArgoUa,  der  hier  ein  Ileiligthum  hatte,  unter 
wcMmb  bwo  sela  WasMr,  du  öften  tod  Neptun  un- 
■Icktbar  («ouebt  wurde,  d«bio  ninscbon  borte.  —  3)  C, 
dar  Oatto  d«r  Vjmph»  fiete«,  nerr*cb«r  ron  TsnAgr». 
IHM  Balob  kut  anf  Minni  Sohn  Elinas,  welcher  einen 
8ohB  BaBoatM  batta,  dar  sa  Taaagra  aia  Baroa  varahrt 
worda. 

Cctwnm  (Or.  M.),  SoIib  daa  Baeahna  «nd  dar  4tladoe 
im.  4.},  alo  «MaelMr  BaiMi,  meb  walebaai  dar  CanuBlaii, 
•IB  StadtthaO  Athaaa,  fabalaaan  war. 

Oci^crai  (Or.  M.),  Soha  dea  Typhös  and  dar  Bcblaaga 
Xebidaa,  «ta  ndaaliebaa  Cngebener,  daa  bald  nll  ranftig. 
twld  adt  bndart  K6pfiin  gedacht ,  gew&hnlich  aber  mit 
dreien  ▼otgeatellt  wird.  (AhbildaBcaa  a.  bal  Pinto  nnd 
*8erapia.)  Die  Dichter  baachrefben  Ihn  aohlangenhaari^'. 
aüt  einem  Dracbenechwelf  reraeben ,  ron  furchtbarer 
Wildheit,  giftigem  Athem  and  tödtltcbem  (ieifer  Kr  hv- 
warhte  die  Schatten  der  l'nterwelt  ,  Hess  Jeden  hluali, 
«loch  Niemand  wieder  hinauf,  »e»nhalb  bei  Allen,  weh  he 
lebenil  in  dia  Untarwalt  giaseo,  die  Bek&mpfiMg  oder  ite- 
nänftiKung  dlaaM  Oothierea  dJa  acbvlarigata  Aalgabe  war. 
Mehrere  Penonen  wajrten  und  Termochten  oa:  io  Oridu-m 
mit  seiner  Lyra;  n,,,  wer  den  Stab  den  Meriur  l».itt<-, 
■l<  r  Ihn  eiuacblaferte.  Dem  Uercolea  (•.  d.)  war  unter 
"  zwölf  Arbeiten  anob  dia  aufkagaban,  den  0.  aaa 

•  ler  i  iiti-rwelt  ca  holaa. 

l'ercapliu«  (Or.  M.).  einer  der  sieben  lleliaden,  Sohn 
ile*  !*onnengotteii  und  der  Itholo«,  I)er  alte.Hie  dieser 
Druder,  Oehimu«,  hlntcrlic«!*  ihm  dl«  lli'rr<chatt  über  die 
nach  ihrer  Mutter  benaiinti-  Iinel,  in  lein  er  ihtn  seine 
Tochter  Cydippe  verband,  rfimiru^,  LindiiH  und  lalystn, 
«eine  .'^.'ih'ie ,  fhoilten  »Ich  nach  tcinem  Toili-  In  dan 
Reich. 

Crrcopen  {Cr.  .M.) ,  diebl«ch<'  neckend«-  Kol. olle; 
fie  Hollen  nach  Eiiii>?i'r<  Ii»  wohner  der  plthecusi*chen 
Inaein  hei  (Jiinia  in  lt;\li(ii  irewesen,  und  .liipitir  Im 
TitanenkrieKe  hlerlii  r  (.-i  k  ■iiiin<'n  w.  in  ,  um  llulf«-  /ij 
«uchen.  Die  ver-jir.o  Inn  iliin  auch  Keneii  eine  .Summi' 
«iuldei  fiit»'rf t iit / ijni;  ;  t<.lMM  sie  aber  den  voraui«^;efor- 
dorten  Lohn  einj'!aii(<>'ii  hatten,  l.-»chten  de  Ilm  au.n  und 
Wrotlten  von  keiner  I>ien«tlei«tung  nwhr  wi»nrn  ,  wotur  er 
ale  in  Aflwn  verwandfdte.  daher  ihre  Inselo  pit he<'UHi«chi'. 
fi  h.  Aflenin^eln,  i^enannt  wnrdeu.  Andere  vi-rstrli'-n 
unter  dleMom  Namen  /wfi  Hrnder.  Atlas  nnd  Candulu«, 
JSöhne  der  Oceanid.  Tliia,  w.-li dr-  In  Lydien  wohnten  und 
den  Fremden  betrMK'""-ii.  he  .■"troi  lic  »piidlen;  auch  ller- 
cnlcs  ward  nicht  verschont,  al*  er  im  I>ieu*ite  der  Omphalf 
war;  dafür  band  er  ,sie  au  aelne  Keule  und  übergab  üie 
Omphale  als  Sckttaii}  odar  ar  Ueaa  ata  «Mar  lanmi,  oder 

er  todtete  (sie. 

Cercynn  (Cft.  M.),  einer  dar  Biaber,  durch  daran 
AuarottuDg  aicli  TbeNeu«  die  CnatorilUehkeit  errang.  Kr 
bnaata  bei  Bleu-^it  und  nöthigte  alte  Torüberreiaendeo, 
mit  ihm  en  rin>.'.  ü  «  rauf  er.  iaunar  der  St4rliet»i  eie- 
Matlch^'  t«        rir  lu  CHatebaa  tbnt  Ir  bntt« 

MTtbologla.  3.  AoH 


«ine  Tochter  Alope,   welche        Pepton  öbararHldan 

xvnrde,  ihm  ihre  Qunat  achenken  mn««te,  nad  danS^^** 
thouit  K*')inr,  der  seinen  Namen  dadurch  erhielt,  daoa  ar, 

von  der  Mutter  ausgesetzt,  Innti  ein.-  Stute  amdlM 
wurde.  r)er  ip^usame  Vater.  1  r  T.>  i,t.T  Kehltritt  ar> 
fahren  l ,  lien  «ie  in'i  Meer  werfen,  doch  Ni  |iti!n  rettet« 
«le  und  verwandelte  sie  iu  eine  Quelle. 

rrrcyr.i  (Cr  M  ),  Tochter  des  böotischen  Flussgottea 
A*o|>iiH  und  der  .Metope,  Schweater  der  Aegina,  von  Nep- 
tun fteliebt  Dieler  entfuhlie  nie  auf  die  nach  Our  baOMUlta 
Innel  Corcyra,  jetzt  Kurfii,  lunl  erzeu);te  1  IlSSHial  wM  Ihr 
den  IMiaav,  den  Stamiuvater  der  Phaaket) 

Ordi»  (Or  M.).  Gemahlin  d.-»  lMiMr..ii.  im  .  König« 
von  Argoä,  durch  ein  (Grabmal  am  Markte  ru  .\r$(os 
geehrt. 

I'rrdou!!  (Gr.  M.),  »der  Gewinnverlelher«  ,  l'-it  i  ne 
de«  ILr-ul.f,  de«  .Mercur  und  de»  Apollo. 

( "r  rc.i  I  iji ,  bei  den  RomTn  ein  Fest  ZU  Khr.'n  der 
<'er>>-  1111  M  .:i:it  A|  t.l  M,i!i  .[.fi  rt.  Schweine  und  Kilbe, 
feiert"  liittvrsiiiele  im  t'ircu».  tnin  w.  jjjre  Kieid-r  und 
arflreute  Rieh  an  festlichen  Oel,ii;cii. 

Orfatas  iGr.  M,),  Beiname  d.  s  Aj.  dio,  uiii.T  «.-Irlo-rn 
ar  «u  M.liitiueii  in  .\rca dien  ein  Ileilif^tliuru  hati" 

C'rres  ,  Fi«.  71— ".t  liei  den  Griechen  I»  in  ,  t  e  r. 
(Or.  M.),  Tochter  det  Saturuu^)  und  «ler  Uhea.  \\  sruje 
Übrigen  Kinder,  hatte  auch  sie  Saturn  verschlungen. 


TIf.  71. 


allein  al.<  ihm  der  durch  die  Mutter  gerettete  .lupitcr  'In 
von  «ler  Meli«  ,  Tochter  de»  Oceanu-i  ,  eriialleii"  ISri'-h 
mittel  Re){ebeii  hatte,  Rftb  er  sie  mit  den  übrigen  <5e 
«i  liwlutern  wieder  von  «n  h.  Von  Jupiter  ^ebar  sie  dm 
i'roserpina  (griechisch  I'ersephone  oder  Kore),  und  nach 
Einigen  den  iiacchua;  Neptuns  NachstelluiiKen  suchte  ile 
r.ich  ilailurcli  zu  entsiehen,  das«  sie  ^ich  In  ein  Pferd  ver- 
wandelte. I  m  Ii  der  Gott  that  ein  Gleichei  ,  und  »o  gebar 
»le  von  iliiii  da*  berühmte  Ko8s  Arion;  von  dem»eU>en 
Gotte  sollte  sie  auidi  eine  Tochter  Despona  (ilerrscherin) 
Kcboren  haben,  die  aber  von  Vielen  für  Ein»  mit  Proser- 
pina Rehalten  wird.  —  Der  wichtlRtte  Theil  der  mjrthi 
sehen  Ge«icbioht«  der  C.  ist  an  die  Saf?e  vom  Kaub  der 
ProSei^ina  gaknitpft.  Jupiter  hatte  dem  I'Iuto  ohne 
Wissen  der  C.  den  Baslts  «ler  Proseriuna  zugesagt;  daher 
eraebetnt  er,  als  die  Jangfrau  mit  ihren  Oesplelinnen  auf 
einer  Wieaa  bei  Kona  in  8icllien  sorglos  Btunien  pflückt, 
plötslioh  mit  Tier  aehwarsen  Bossen ,  mit  deaaa  er  ana 
efasaaj^Sfrhfnniln^dar  Ir^Jbwuf&hr^  nnd  Ahrt^taMHoh 
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Cerat. 


kalt«  itm  BAMmtf  TMltMlM,  HtMt«  «ad  dm  toB« 
■MCott.  Van  mMkt  dit  MMMr  Mw  TM*  tnf  dto 

~BcMfr  Mit  ndkdB,  dto  mr  AMu  entttadal, 
[MM»  MR  nd  dliM  Iii  SV  Coniitiicon  Abit, 
ito  dto  TOB»  WMcfetlt  Mflkft  W»nnA  mMut 
dto  QMtnwUft  dm  a«ttor  md  tNitt  «aaitaluit 
■  XtBMiMMk  md  «bd  im  Owtoit  «ton  b^iMtn 
Mm(i.d.)cMaidiMf||MMaM.  lidMiabw 
Ihr  Sota  tnt»  i9iS6n  a 
MlMwMli«  Mf  dar  Kri« 


BAU»  M  PMfrito  ta  AfMdtoa  ftoh  T  vkOfMB  iMk« : 
pw  fiw  A«ltattaH  mMnaat,  Mi  Pm.  la 


Jagnd.  ile  cBtdMkto,  «oiuf  Japlur  dto  Pareen 
dMMtt  M  g»llB(t,  «to  n  bMialNftB.  J«tat  man 


Ikr  ab« 
wodanli  «to  aa 
dabw  kda 


BtauMl.  «to  DfftltMl  M 


w«tt  btoibMi  MlL  Weitere 8«c«"  wiitlaa  vw darOMito, 
daM  ato  ailt  Ihm  den  Pinta«  (BaMMhm)  gmwogt; 
•to,  ato  Taatalu  den  Oottera,  am  ato  aa  iaia»t>aa,  atfaa 


Soaa  Palope  gekocht  Toraefita,  dto  SefmKar  da« 
aaa ,  und  Ihm .  aU  Pclope  ron  japtMr  «rfedar  b^bt  var, 
eine  elfcnboinerne  Schnlttr  eteiatato;  daia  «to  dao  ScTtbeo- 
König  Lyncoe,  weil  er  den  THptotallMN  IMt«a  WoOta,  to 

aaa  dam  Latolumai  der  llaBMa, 


einen  Lnch»  Tprwandelta; 

einer  Frau  aue  dem  letbmn«,  die  Ton  andarea  Fr 
Mrriieen  worden  war,  weil  lie  die  Oehelmnieae  d«r  C. 
nicht  rerrathen  wollte,  Bienen  entstehen  lieaa ,  and 
Oeberin  de«  Honig«  war;  den  ErjtichthoD,  Sobo  4M 
Triopae,  weil  er  die  Bäume  Ihres  Hnln««  fällte,  mit  eat- 
«etalichem  Itcisehunger  bestrafte ,  un<l  m  Pandarea«, 
Sohn  de»  Meropi  auf  Milet,  die  Gabe  b««clierte,  «las»  ihoi 
der  Leib  nie  beschwert  wurde,  ao  rlel  er  auch  e«(vra 
mochte.  —  <\  i»t  «lio  Göttin  der  ftiichttragpn<l<>n  Erd«, 
diu  AckiTlmtipd ,  «bor  auch  Göttin  der  Eh'-  und  der 
Ehefraui'D  iuiibe«un<lrr<>,  die  daher  manche  Tlieile  Ihrva 
Dienitee  mit  Amiiclilu-«»  der  Männer  Terrichteten ;  ala 
Ackerbaa-üöttia  aucli  GöitJa  daa  denh  Oaactsa 


rig.  71. 


Pii.  n. 


ten  Lobene.  Der  Mythus  von  Ihrer  am  <ler  Tiefe  d«>r 
Brdc  wiederkehrenden  Tochter  wurde  häufle,  beaondi-rt 
in  den  Mysterien,  auch  auf  die  UnaterMichkeit  der  Srrle 
beaogen.  —  Der  Dienet  der  C.  war  hocblioilif;  nud  «II- 
g'-mein  In  Griechenland  Terbreilet ,  jedoch  wichtiger  in 
Athen,  als  in  Sparta,  wo  Apollo  und  Diana  höher  ttan> 
Jen,  Ihr«' t;l<*>>it<'nd*ten  Feste  feierten  daher  die  Athener: 
die  The«rii..|it...rlen  und  Eleiiit iiiien.  Erstere  fielen  in  ihn 
Octolier,  w  aren  ein  Fest  der  Gc^etre,  der  Ilert'iit*a.Tt.  iin.l 
ein  KlaKefest,  und  dauerleu  <lrel,  ii<\ox  vielleiclit  liiiif 
Tage,  ileiiin  eine  niuiilÄRipe  Vorweihe  voriin^-ltiK-  l"e 
Bleu«iiiien  (h.  U.)  »»ren  rweifuch,  die  kteimn  im  | 
Pelirnar,  die  grossen,  nentilaK'Ken,  im  Scplemlifr  Heilig  i 
wiiri  II  ilir  die  Obstbäume,  die  l'lnie,  die  Vn  \iU-.  >lie  liya- 
cinthe,  der  Mohn.    In  Italien  wurde  sie  auch  von  den  I 


Etruskem  unter  den  höchsten  Gottheiten  Terehrt  and  toH 
dem  Jahresgott  Vertumnus  zusantmengcstallt.  Der  Kam« 
C.  sollte  Ton  den  Sabineni  Kenommeu  sein,  ovd  tn  Ihrer 
Sprache  Brod    bedeuten,     t'eber  ihr    Fest  in  Rom  a, 

C'ercnlia.  In  der  plastischen  Darstellung  gleicht  sie 
der  Jau<i.  hat  hImt  einen  sanfteren  Ansdnirk :  sjf  ist  gans 
heklildet.  und  zuweilen  KOfrar  der  Hinterk'.pf  h.«'1e<-kt. 
Als  Attnhnte  j^uh  nisn  ihr  um  dm  Kopf  einen  Aehrrn- 
krnni  ndrr  ein  Unnd,  in  die  Hand  einen  .Scepter,  Aehren 
mit  M<diii,  den  Korl',  der  die  hei  den  Mysterien  t  ru iicliten 
heilipen  Gc>;en»tande  verbirgt,  Fackeln;  uberdift»  einr-n 
W.iL-Mi,  der  tuweilen  mit  Pferden,  öfter  mit  geflügelten 
Drachen  bespannt  ist.  Von  uii»em  Ahhildungrn  sind 
Fi(;.  71  nnd  72  Ton  pompejanischen  W.iii  l (.-omälden  ,  and 
Fig.  73  (wo  Cerea  Tom  Dracbanwac«D  herab  ein«  Ocaetar«!!« 
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xeir:t,    »ahrrnJ  Trip(*ltBW  Gtlnito  «M).  TOO  «iBem 

Oridwni  (Britt.  M.)  Die  N»tur«<)tlln,  aber  »owohl 
Göttin  liet  To'le«,  »1«,  nach  der  Seelen w«n<Ieriingi«1elirc 
<ler  Dmiden  ,  iler  Li  b«MiMTii«-ueruiiK'-  '".  wht  ilmi  TegiJ 
Voel  TprmaliU,  citieiu  Mann*-  von  cllfr  Abkutill,  ■Iccmcii 
vätcrliihi  «  Laml  niitteti  im  Si  e  von  Ti  (.'iJ  Inj;.  Ein  Sohn 
Morvrin  und  clup  Tochter  Crcirvyn» ,  du«  «cliouste  M*d- 
i  h«-u  d*r  Wflt,  waren  ihre  Kinder,  alur  .nifHrr  dienen 
liHttrii  (■ie  ncH'ii  einen  Sohn  ATag^du  ,  d««  hrts^lichste 
aller  \\>f<.n.  Zum  TroKt  dafiir  bereilett'  mini'  Muttir  lur 
ilii)  einen  /Hnb«trke«Bel ,  in  vrelcheti  uiau  unr  zu  sehen 
braurlife,  um  die  Zukunft  lu  erfahren.  Das  Kocheu 
<lie«e8  Ke«»ela  uiuMte  Jahr  und  T«g  ohne  alle  L'nter- 
brecbnng  fortge«etzt  werden ,  bis  man  drei  geRegnote 
Tropfen  von  den  Gaben  de»  darin  walteuilen  GeiHte«  er- 
halten konnte.  C.  «teilt«  daher  einen  Mann,  den  kleinen 
Gwion  auf,  um  auf  dl«  Bereitnng  dea  Koaaela  so  achten  j 
aber  gegen  Ende  des  Jalma  flogen  doreb  aeine  L'nvor- 
Nichtigkeit  die  drei  Tropflui  •na  dem  KttMl,  und  Ihm  anf 
den  Kioger;  «r  lackto  mmtn  ab,  and  fand,  das«  ihm  die 
firvigDMae  du  Svkaaft  «rftfltoat  «nreo;  ab«r  C,  «ta  aie 
«Btdeckt«,  ten  di«  MAb«  dw  J«hrM  flkr  ATncgda  tct- 
iottu  tel ,  Ttrfolct«  Owloo;  imeh  iMnchMUgm  nndtren 
▼«nnwdIiiasiB  4w  WUttMUagt  tmd  imt  TamlgMiB  w 
wiiiKfrtch  <Moa  In  ata  W«lMakan,  0.  ta  «Im 
mitmum  Umam,  od  friast  dM  W«lMiikoia  •«£  81«  wM 
däiMft  ichwMMM  and  gebiaci  «ta  wvbAmmMdm  Kind, 

rt«  ta  «iMa  SchlffltUi  dm  Kam  Obergibt.  ■•  vM 
Mflnian  tm  BpliiBt,  dra  Mim  Owydnoa.  dw  «■  mmA 
Bmm  Mfftr  V«  M>B  M  MiMlB  (MnlikBd«  acint)  b»- 
MUl^  wHammtttmtm  wMMkt,  dm  m «Utr  WctoMt 
*«a  M,  and  dl»  MktNtM  gattIteW»  OltelMunntto  *«•• 
MMit.  ~  1>«r  KMaal  dar  0.  «ar  8jm%el  «Inta  bMon- 
«aMB  Ordeoa  nntar  dam  Standa  dar  Bardan  Im  attaa 
BritaantaB,  daa  Keaselordaoa,  dar  aaiaa  OrdanagaheimDlaa« 
hntta  «ad  bat  Faatan  aaiaa  ajatarldaaB  Oaaloa»  vartrag. 
Dar  Talkaabarglaaba  bat  Iba  aam  Kaaaal  In  dar  Hasen- 
kteba  antwickelt. 

CcMtaM  (Or.  M.),  Tochter  de«  Jupitar  «Bd  der  lo, 
▼on  Neptnn  Mutter  des  Bjaaa,  walcbar  BjrMM  nOadete. 

Certhr  (Gr.  M.),  TocMar  daa  Tbaaploa,  weTcba  dem 
Uarcalea  den  loboi  gebar. 

CcrynthUcbr  Hirtchkuh  (Gr.  M.),  ein  Thier  von 
aaaaarordentlichcr  Schnelligkeit,  mit  goldenem  Geweih 
aad  ebemen  Fütien,  tod  der  Nymphe  Taygeto,  einer  Ge- 
aplelin  der  Diana,  diecer  geweiht,  äie  hielt  »ich  auf  dem 
Berge  Cerynla  in  Arcadien  auf,  daher  ihr  Name.  Ucrcii- 
lea  maasta  ala  labantf  dam  Xaryttbana  briBfeD,  Jacte  Ihr 
ein  gana^  ^ahr  aaA  and  analabta  ala  arak  an  vliiaae 
LadoB. 

Ctryt  (Or.  M.),  Sohn  de»  Meriur  und  der  Agiauros, 
einer  Tochter  de»  Cerropg,  erKti'n  Kunigi  »on  .^then, 
landete  eine  maclitigp  l'ricAterfanillie .  w  i  h  hc  den  Kleu- 
alnien  d  )  »omtaud;  einer  aui  dcr^iHi.  ij,  der  Illero- 
«aryx,  war  iamer  Oberprleeter. 

Crntrinus  (Gr.  M.),  Sohn  ilr  -  IL  leim«  au»  Troj»  nnd 
4ar  Anriromnchf ;  Beide  waren  Skl.ivm  iIhx  raulien  i'yrrhu», 
weleher.  da  er  «ich  der  Uerinioiii>  xermalilte,  die  Sklaven 
koniglitlirn  Staniiio»  lUcliiiu*  wiir  rriaiuf  Öoliu)  mit 
aioand>-r  verband.  Der  Tbeil  >onKi>iruH,  welctier  Cettrine 
Imiaat,  <oll  von  ihm  benannt  worden  »ein. 

Crtni»  (Gr.  M.).  Sohn  de«  in  einen  Wolf  verwandel- 
ten KoniK!*  Lv  ni.(i.  SriiiH  Tochter  war  die  ungliicklicbe 
Oalliato  (nacli  Anderen  «eine  Schwedter).  Er  ward  au  den 
Hiniuiel  versetzt  und  »oll  in  dein  Sternbild  la  (Inden 
aein,  »clcbei«  man  Ingeniculn»  nennt,  welclics  Jedoch  noeh 
aacb*  andere  Namen  führt.    8.  Herculen. 

CrtO  (Gr.  M.),  1)  Tochter  de»  INintu«  und  der  Gau, 
war  die  Geliebte  ihre«  Bruder«,  de)-  IMjurcu«,  uml  einprin^c 
von  ihm  <iie  Phorciden,  die  Graen  und  die  Gorgoneu.  — 
•}  0~  Tochter  des  Nereus  und  der  Tethy». 

Ceuthonymas  (Gr.  M.),  Vater  de«  Menötins  («.  d.), 
auf  welchen  Ucrcnlcs  einen  besoudern  Haas  hatte,  weil 
er  dem  Oeryon  den  Raub  aeiner  Binder  Terrathen. 

Ccyx  (Or.  M.),  8obB  daa  Haapana  and  der  Nymphe 
PUloBia.  war  all  Afcyoaa,  dar  Tocbtar  daa  Acolns  und 
dar  Aacial«!  vamUill  «ad  (bbrta  aine  so  glückliche  Kbe, 
daaa  inao  ala  baaaMata  aad  tbraa  ÜBUrgana  beacbloaa. 
mant  vavMcU  0»  0*.  balda  ffibaa^  Hylaa  aad  Upfaaaas 
4mam  aamgkt  ala  O.  m  alnw  Saataiaa,  aafwalahar  ar 
•in  Baal»  dar  WaUaa  mti.  AicfOM  bnattta  laifa  aaeh 


seinem  Ti>de  noch  immer  Opfer  lür  die  Rückkehr  ihrea 
Gatten,  bis  deraelbe  ihr  im  Traume  erschien  und  Ihr  «ein 
Scbickiial  verkumiete,  worauf  aie  «Ich  »o  grämte,  .in»«  gie 
au«  Mitleid  von  dcu  Göttern  In  einen  Kiivogel  verwundolt 
wurde.  Nach  andern  Sagen  wird  dien«  aui  h  Der 
König  hatte  »ich  walirend  «einid  Leben«  des  Uerculea 
I  sehr  freuiidlkli  ani^moninu-n  .  und  nciii<-  Söhna  ganataan 
t'reundscbaft  \iud  Srhnt/.  in  »einem  Hiiii-<v. 

Chabar  (t»rl*  iit.  .M  ).  eine  wenii^  hekanute  Gottheit 
<ler  alten  Aral>er  aus  den  Zelten  Tor  Mabomet;  mau  ist 
iweifelbalk,  ob  ala  daa  Moad  «dar  dia  Afbr^ta  dar^ 
stellt. 

Chacabut,  ein«  religiu«e  Secto  der  Tübetanor,  »O 
genannt  von  ihrem  Stifter  Chaca  oder  Xaca ,  welche  Be- 
nennung dort  den  Buddha  der  Indier  bezeichnet.  Sie 
verehren  diesen  weniger  ala  Religlonelehrer;  er  i«t  ihnen 
ein  Gott. 

Cbacaraa,  bei  den  Peruaueru  Name  oder  Titel  dar 
Sonnen-l'rieater. 

C'hacby  (M.  der  Kamtachadaleu),  Gemahlin  «los  Got- 
tes Kntku .  des  Scböpfara  dar  Walt.  Sie  war  cwar  siebt 
acbön,  aber  aosaeroidaatlieb  varatindig.  Von  ihr  stam» 
men  dIa  Kaanlacbadalen ,  d.  b.  die  Ureinwohner  Jaacr 
HalMaaaL  llarkwardig  ist,  das«  Jana  ataaipManlcaa 
Bordliadar  In  Kaiataalwitto,  Qi«piaad,awf  danlwUHalwa. 
dan  Badwiaaaln  aad  Atantan  ata.  atoh  iaibit  flr  «iai 
VUifn  tit  ja»  BwoyiM,  aad  Ibra  ürvllar  immu  flr 

CBnttaMcia  Um».  M.),  «In  ■aktotlek»»  0»acy»clit 
abaehanlMMT  Mawan*.  «ueh»  »Mi  aar  t«b  Uaaaalafcr 
Bihraa:  dta  Bcbndiaa  (dIa  vatenla  vea  daa  vlar  XaalaB, 
walaba  an*  Biaaa'a  Mb  anlapraaK,  aad  «al^  wmm 
Biaaat  dar  dral  abaiaa  baattaunt  Ht,  da  aie  aar  dan 
Tttaaan  daa  €Mlaa  aalnaaman  tot)  «ardaa  to  aolcbe  nach 
Ibram  Tode  ranNHUdait,  lUla  aia  Ihraa  Baraf  varabaAamt 
babaa. 

CBalt«  (M.  darKaartaebadalea),  ein  Odtaa  in  Wolfs- 
geatad^  dar  aa»  Kidalara  nnd  Graa  gaouMsbt  aad  bei  den 
Wohaangaa  dar  Kaalaehadalan  MdkaattUt  wird.  Bla 
Bcbralbaa  damselbea  dia  Kiall  an,  Maa  Tblara  tob  ibraa 

Wohnungen  abtnhalten. 

Cbalira  (Ind.  M.) ,  dia  «ilobtlga,  Temonnbegabt» 

Waffe  des  Wischnu,  welche  mit  Ihrem  Glänze  das  ganz» 
l'aradiet  de«  Gottes  erhellte.  Wiachnn  gebrauchte  sia 
auch  aN  VoUstreckcrin  «einer  Befehle,  die  sie  unter  ver- 
«chiedencn  Gestalten  sogleich  vollzog,  über  auch  nach 
den  Umständen  abänderte,  wie  es  ihre  vollkommene  Weis- 
heit varlaagte,  und  dann  wieder  zu  dem  Kntacuder,  dem 
Gotte,  lorikckkehrte.  Diese  Waffe  war  ein  steingescbmiick- 
ter  Ring,  welchen  man  auf  den  au^gexi  hmäckteren  Bil- 
dern des  Gottes  immer  bemerkt;  ar  war  aua  danSIcablcn 
gebildet,  die  man  dar  »Q  htll  gUaaaadaa  flaana  abft» 

»ehnilteii  hatte. 

Chakschuscha  (Ind.  Nuno  i  inen  Nachkommen 

Hrnma's;  einer  der  «iebeii  Menü«,  die  von  Suayanibhura, 
dem  Sohne  des  Bram«,  ubHtJimmtcn. 

Chalbea  (Gr.  n.  »i/ypt.  M  i,  ein  Herold  de»  grau- 
samen ägyptischen  KoniK"  llu^iii-i  ^.  d.),  welcher  naih 
unzahligen  MenKchenoj.Ii  rn  7iir  Veris'eltung  von  llerrule» 
!^ell)^t  ufTfcrt  wiud;  «  in  t;b'ii  h(i  Schicksal  hatte  <  b. 

Chaicra  (Or.  .^1  i,  ein  Ke«t  d.  r  Handwerker  r.u  Athen, 
zu  Khrcn  <le»  Vulcnn,  dem  niun  die  Ertimlung  d<  r  Arbei- 
ten in  Kr/,  zuschrieb;  es  ward  am  dreiaaigatau  Tage  de« 
Monats  i>yanep)tioa,  aaab  anaatB»  Baebaaag  am  dan  M. 

f)ctob«'r,  gefeiert. 

(halrhihuitlicuf  (M.  \  M  ),  Göttin  de«  Wasaara. 
Da  da«  Wa»ser  in  vernrhiedencn  (J.stiilten  erscheint,  so 
hatte  .«ie  auch  veracbiedcne  Namen ,  welche  dia  Bigan- 
"challen  Jene«  Elemente«  bezeii  hncteu.  Ks  wnrdeB  dan 
Gottern  de«  Wa-»er-  un  I  d.  i  UerK«  r\i  Ehren  ITinf  Faat« 
gefeiert,  bei  denen  ininici  ^uhlreicbe  Menschenopfer  vor» 
kamen,  l'nbogreiftirh  wird  dem  k'omcher  der  Blntdorat 
der  mexikanischen  l'riexter,  welche  oft  den  Königen  T©!^ 
würfe  machten,  das«  «ie  nicht  ganng  Kriege  AbTtan,  nnd 
Ihnen  also  nicht  hinlänglich  Opfer  fiafartan,  da  daa  Talk 
von  Mexiko  «olbat  überaus  gotmütbig  nnd  nIoM»  wanffir 
als  blutdürstig  nnd  grausam  war. 

Ckaldoccin  (Gr.  Rel.),  bei  den  Spaitaaam  ata  faat 
dar  Mlaerra ,  welcbaa  obigen  Manan  trog.  Ks  wvda  la 
aiaam  abemen  Tempel,  woffla  Ihr  Bild  von  Krz  war  (da* 
bar  dar  Käme)  begangen;  bewaflbata  Jünglinge  bnditaB 
ibr  Oplbr. 
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Chaloioeeiw  —  Gharila. 


(Or.  «.).  •«taMw  4M  KlMm  iu 

M  «iMfMB  bW««  M  gMMBIrt  Ton  dMU 

TMuptl,  dwMtt  Bra  TOB  nndSmu  MBKefuigen 

und  worin  »Ich  die  eherne  Blldiaule  der  Göttin 
»•fend. 

Chaiciopc  (Or.  M.),  1)  Tochier  de*  König«  Eurjpy- 
las  auf  der  Ineel  Co«.  Uerculei  überfiel,  entwfder  um 
aich  der  Ch.,  die  er  llabte,  la  beniachtiKen ,  oder  weil  rr. 
aar  der  UeimlWhrt  ron  Troja  nach  Coi  venchlagen,  Narhtit 
fOr  einen  Seeräuber  angpeeheii  und  nnt^pgrifTpu  wurde,  deu 
König,  erechlog  ihn  und  Tuhrte  »t  iue  T...  hi.  r  lU  Sklavin 
fort.  Ch.  Ret""'  ^oa  drm  Helden  den  Tlieiwilus  —  'i)  Ch., 
Gattin  de«  l'lirixu»,  welcher  auf  dem  goldrlie^MKeii  Widder 
nach  r'olrhia  (gekommen  war,  und  dort  von  dem  KoiiIko 
Aeetcii  desÄCij  Tncbter  Cli.  erhielt.  Sie  K''l'Hr  demi»cU>en 
»ier  Sohne:  .\rnun,  <'yti»oru»,  Mi-la«  und  l'lironiti»,  welche 
Aeetea  nach  GrirchciiUiKl  samlt.',  um  llir  \ aterlichea  Erbe 
S!U  holen,  welche  über  .SchiHlirui.  h  litltii  tiiiJ  lui  schwarieti 
Mei're  auf  der  Iii^>-1  Aii  tiiif  von  Jaumi  upfiiiirku ,  der 
Mutter  ijurückgebrucht  wurden,  die  dafür  deu  Uetter  ihrt^r 
Kinder  mit  Meile«  bekannt  machte.  — ,3)  Oh.,  dl*  twelU 
Qsttiu  des  Aogeut,  Könige  ron  Athen,' Tocbttr  dM  Bhe- 
KBor  oder  de«  Cbalcodon. 

t'halds  (Oc.  M.).  Tochter  de*  rioMgottea  Aeopns 
OBd  der  Uetop«,  MWMtaff  4<r  A«fia»;  OtalBto  Mtf  BoM» 
war  nach  Ihr  bMaaat* 

ClMlMdMI        IL),  1}  80bB  4«l  Kaidta  Abaa  roa 
,  Ulab  In  «iMB  Kriaga  aeiaaa  T«Mca  t»g9a  die 
~  ~  I,        Tatar  der 


r.  »  t)  Ch««  vatd  von 

t  Hfppodaala,  ailact,  als  «r  In  Wattlanf  «m  der 
Toabtar  Baad  tob  diaaan  Mncaholt  ward«.  —  3)  Oh.,  ein 
Bawohnar  dar  Inaal  Ooa;  ar  ▼•rwnndet«  den  Hcrcnlee, 
al»  di»aer ,  Toni  Sturme  getrieben,  anf  der  Ileimkelir  to& 
TroJa  daaelbet  landete.  Jupiter  entrückte  ihm  Jedoch 
den  Uercnle«,  eo  daes  ihm  die  Wunde  nicht  ichadete.  — 
4)  Ob.,  ein  Füret  der  Al>ant«n  in  Kuböa,  TeruialiU  mit 
Imanarete,  die  ihm  den  Klepbenor  gebar,  der  nacbmal« 
anter  den  Freiem  der  Helena  war,  und  spater  (nit  vierzig 
flohlffen  nach  TroJa  ging.  —  &)  Gh.,  ein*  iweifalhaft«  Peraön- 
Ikhkeit,  indem  bald  er,  baU  BhasaBOT  Ar  da»  Tatar  dar 

Chalciope  (».  d.  2)  nHt. 

CtialcomeduM  (Ur.  M.),  (iaiiiu  de«  Acrlltali Halter 
de»  Laerte«,  det  Vaters  de»  Ulyeeee. 

Cbalcon  (Ur.  M  ,  i )  ein  Cyparieaicr,  dem  Antitocbu«, 
Sohne  des  Nestor,  nli  Führer  und  Schildträger  beigegehen  ; 
ging  ans  Liehe  rnr  A tjui/'Un-tikutilKiii  l'eiithesilea  su  den 
Trojanern  über,  rlel  über  neben  der  Heidin  ,  von  Achilles 
zuH;I<-ich  mit  dieser  erlegt;  sein  Leichnam  ward  an's  Krens 
geschlagen.  -  i)  Ch.,  ein  reicher  MjrmldoiM,  hatte  alnen 
Hohn  Bathjrcles,  welcbtr  ron  (Maaeaib  4«n  HaofBaAnlan 
der  Lycier,  getödtet  wmde. 

CballnHI*  (Gr.  ILk  >dto  BaOiUMrin«,  BelwuBa  der 
Mlnarra,        aU  Atm  BaOaiephoii  Mirt«,  dan  Fvganu 


Chali*  (Gr.  IL),  »tar  SorgaiMaare,  ao  vlal  ato  Lyttw, 
■aow  daa  Bacrhiw  in  Atben. 

CfeallM,  alaaJiMiaeb*  Sitte,  nach  »•  U  ber  die  Wittwe 
B  Behwagar,  wenn  er  sie  nach  dam  Tode  seine*  Bru- 

 Irtcht  heirmthen  wollte,  einen  Sebab  anaMg,  nad  ihm 

dweb  Ausepucken  ihr*  Varachtnng  tu  erkennen  gab. 
IHan  geschah  öflantUeh  vor  obrigkeitlichen  Zeugen  nnd 
nach  gehöriger  Unterenchung  der  Ansprüche,  welche  die 
Wittwe  hatte.  Nachher  konnte  sie  nach  Belieben  hei- 
ratben.  Den  Schuh,  welcher  stets  lu  die»er  Cereraunie 
diente,  verwahrten  die  Kabbiueii;  siiue  Form  Ift  du-  der 
ältesten  sandalenartigen  Fusabekleldong;  er  besteht  nur 
ans  einem  Stück  Leder  mit  mabanwi  KtaiMB«  «atobt  Vm 
den  Fuss  geknu|>ft  wurden. 

Cbalybs  (ür,  .^l  ),  Sohn  des  Mars  von  unbekannter 
Mutter,  nach  welchem  die  Chalyber,  ein  Volk  in  I'outus, 
banannt  sein  sollen. 

Chama  (Ind.  M.),  bei  den  Birmanen  eine  der  drei 
rinsiu>n,  worein  sie  alles  Lebende  theilen.    Die  Ch.  sind 
durchgängig  eriengt«  und  Reborene  GeiK-hopfe,  und  werden 
n  elf  Urade,   sieben  glückliche  und  vier  unglückliche, 
«tbeilt.  In  einem  der  sieben  glücklichen  Grade  lebt  der 
waob,  in  dan  aaeba  aadam  höhere  Weaaa;  dia  vter 
tibeblicban  elnd  die  StofiBn  der  gefallaMB  (Mater, 
Iba  in  den  finsteren  Abflrtodaa  dar  BfdB  laba*. 
übanyna  (Gr.  M.).  Bai  Pba  la  Btia  will  dto  ttaUe 
Tt  worden  eeia,  an  welcher  die  Krde  ■Ich  geöffnet 

tiy),  um  die  von  Pinto  geraubte  Proaerpina  anf- 


ranabaMB;  dMl  batet  Oant 
BeinaaMB  alaaa  TaomaL  Baob 
nam«  tob  ataMB  gtWMM 
Pantalaoa,  Tfibbb  m  Fiaa,  baMa  mm—.,.m^  .. 
von  daaaen  blatailaaiaaiB  BelditbtaatB  Jaür  VmHfd 
erbaol  wurde. 

Cbandrajana  oder  Tschiandrayana  (lad. 
die  Mottdbusse,  welche  die  als  Braminen  wiedergeborenen 
Meuachen  lur  Sühne  für  Sünden,  die  sie  In  niederen 
Graden  ihrer  früheren  Existenx  begangen,  thnn.  Sie  be- 
steht Kiim  Theil  darin,  dass  man  die  Körper  kästelt  und 
nur  rohe  ErxenRUisse  des  Waldes  mlcr  schlecht  «obereltete 
Koriier  zu  «ich  nimmt. 

C'hanulta,  .lüdische»  Tempelweihe-  n.ler  Reinigung«- 
Fest,  dessen  Feier  «cht  Ti»i{e  lUiierle,  wahrctil  welcher 
Zeit  Jedermann  zur  «llKemriueii  Heleiicbtiing  Lichter,  und 
/war  jeden  Tbr  eines  mehr  iil«  Türi  lurher,  anzündete, 
iichete  ojir«!  h  und  nicht«  arbeitete  ,  laURe  diene  Lich- 
ter brnuiitrii.  »  sidl  TDii  Judu»  M.ncHbiim  herrühren, 
iiud  ximi  Andenken  «n  die  Wiederbei-itziiiihme  de«  durch 
fteinde  liutter  entweihten  Tempels  gentiflet  worden  «ein. 
Mau  hat  viele  Fabeln  vun  den  oft  «bdclirockend  Kvau- 
«amen  Ceremonien  eisäblt,  welche  dabei  ausgeübt  worden 
sein  sollten,  und  nicht  selten  die  blutigsten  Verfolgungen 
nach  sich  sogen. 

Chaos  (Gr.  M.),  daa  UraaliBcliebe.  rormlosai  waraaa 
AUat,  tMM  Vacfli  bat,  aatotead,  daa  allaaiteaaaBdB  Otel»' 
maaL  —  tm  dteaaa  aatatead  Aliaa,  waa  Iah*  — '  ^ 
dia  QMtec  OMfOU,  ab  BtauBal,  Lalt,  BrdB, 
AUaa,  waa  diaaa  bawobat  Daa  Ob.  Tatbaad  tUk 
FiaBtatalaaJOallga)  and  aiaangte  mll  tbr  dan  Aatbar,  daa 
Tag,  daa  ftabna  nnd  die  Nacht.  Dia  Paare  Tarbaadaa 
■Ich  wieder  oator  «inander .  und  so  schufen  Aether  nnd 
Tag  den  Uimniel,  die  Erde  und  das  Meer;  Krebus  und 
Macht  aber  hatten  sn  Kindern:  das  Schicksal,  das  Altei^ 
den  Tod,  den  Schlaf,  die  Träume  (Phantasns,  Morpheoa, 
Momnst,  die  Parccu ,  die  Tneinigkeit,  das  Kleod ,  dea 
/.ank  ,  die  Kacbe,  aber  auch  die  Heiterkeit,  die  Freund- 
schaft, diia  Mitleid,  endlich  die  llesperiden  (Aogle,  Ilespe- 
rla,  Aretbiisa).  -  Von  der  Krde  und  dem  Aether  stammt 
eine  nicht  minder  ««hlreiche  Nochkomnienschalt :  der 
.Schmer«,  das  Verbrechen,  die  Furcht,  die  Lüge,  der  Metn- 
eid, die  t'ueutlmllsnaikelt.  die  Furien,  der  Hochmuth,  die 
Blut.>>ch»nde ;  ferner  der  Ocean,  diT  I'uutns,  der  Tartarus, 
Tbemi»,  die  Titiiiieri.  Man  siebt,  da«»  liier  lauter  personi- 
ftcirte  Naturkraftr  i)  li  r  Kij;i  u?cliiilU'ii  au  tiii  1 -n  sind,  und 
dass  diese  im  Verfolg  der  KrzeU({ungou  Immer  mehr  von 
einander  nelreunt  wnnlen.  bin  die  Titanen  und  die  liotter 
sich  um  die  junge  Krde  «itrltten ,  welche  endlich  durch 
Prometheus  mit  Menschen  liepflsuut  wurde,  denan  er  das 
Fouer  vom  Olympus  herab  holte.  So  ist  also  daa  Cb. 
der  formlose  Lrklti  aller  Formen  nnd  Kräfte. 

Cbaraxua  (Gr.  M,),  einer  der  LapiUien,  walcba  aaf 
daa  PMibOBa  Heehaalt  mU  '     '  -   -  - 

rlatban.  Bbfttoa  aabtac  Iba  ült  ataeat  VaBaibnaia 
Gesicht;  Ch.  erbab  dia  ateiaanw  Sebmlla,  «dabo  a«  bo> 
wegen  LastwagaB  afttbig  _ 
er  ihrar  Sebwan  «afaa  afdit,  alt 
sn  iebtaadoni,  wabnar  Iba  aaa 
tödteta. 

Chardanlel  (Jüd.  M.),  ein  Bagel,  Herr  d^  Piraa- 
ments,  «ech«  Millionen  Mal  grösser  als  andere  Kngel :  or 
strahlt  immerfort  von  zwölf  weissen  BUtaen. 

Chacresllaiu  (Or.  M.).  Soba  daa  Jaatoa  aad  Bakal 
des  Elenther;  sein  Sohn  Pöraaadar  aaM  dia  Btadt  TbBaya 
in  Böotien  gegründet  haben. 

Charicio  (Gr.  .M),  l)  eine  Njniphe.  Geliebte  de* 
Bveret  ,  vnii  welrbem  sie  Mutter  des  Tiresias  ward.  AU 
dlei"er  vun  dsi  durch  seinen  Ausspruch  üb<*r  die  Fre'udeu 
der  beiden  Geicl<le<  liter  erzürnten  Juno  roll  Blindheit  ce 
straft  wurde,  erbat  »ich  Ch.  Ton  Minen«  Ii.-  (i,»be  dei 
Weissagung  für  ihren  3'ihn.  —  2^  Ch.,  Tochter  de»  Api>ll<' 
oder  dei  Til«iieti  l*er!>en,  (;em,<hliii  de«  beruhinleu  (^entau 
ren  Chiron,  dem  hii:  ciucn  Sohn  Carystus  und  eine  Tochter 
Ocyrrhoe  gebar 

Charldote»  (Gr.  M.) ,  »der  Frendengeber« ,  Beiname 
des  Hercnr  auf  Sanos,  wo  aan  aa  aaiaaoi  Vaat  ain»adrr 
aus  Scbera  beatehl,  wafl  dia  Saaaiar,  tob  Ibiaa  Feind«« 
gedrängt,  steh  BlbB  Jahn  Uag  ' 
müsaen. 

Charila  (Or.  IL). 
HungarmMh  aaiibWMbaB,  wibnad  watebar  Ob., 
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Charit - 

■HM  WalM.  M  dm  KiBlM  Um»  mn  »n*  MmM;  d» 
taMlb*  bmlli  «II*  MluT«feritth0  mfhdl»  tettt.  «wf 
•r  Mnif  BMh  il»  mit  ■rlsMi  flebab,  wortUwr  iMb  Am 
lüdebtn  w  tehr  sT&mt«.  diM  aieh  «riiiBcto.  J«IM«bw 
•Mfute  «ich  di«  Math  tauar  Mbtr,  dann  w  kancn  noch 
uMteckcDde  Kninkkaltm  dum.  Sa  ward  «lia  PythU  bt- 
flra^,  UDd  di«8e  taft«,  aar  wenn  man  den  Hauen  der 
Oamardeteo  Sühnopfer  bring«,  werde  de«  Himmels  Zorn 
•nrbören;  dle«a  geichah,  und  daa  Elend  wich.  Seit  Jener 
Zeit  wurden  alle  neun  Jahre  die  Fentlichketten  wieder- 
holt, bei  (Ipnen  der  König  den  Vortita  fiihrtc,  nn  Einhei- 
miRclie  wie  uri  Fremde  LabanaaUttel  Tertbeilte,  endlich 
nach  drm  HlMe  der  Vh.  mit  einem  Schuh  wurf  und 
«Jarauf  Diil  eiui-ni  .Stricke  um  ilen  ll»li  begruben  lleat. 
Dieiei  Fest  führte  den  Namrn  ilrr  Cti^lücklichrn,  welche 
dia  VcranlMiinng  ikissill'ui  war 

Charit  (Gr.  M.),  nach  Homer  In  der  Uiaa  dia  Oraaie, 
daa  Vuican  ii<  hone  OatMB;  BMh  dar  Odjnaa  baUa  ar  die 
▼anui  tur  Qcmahlin. 

Cbarisia  (Gr.  M.),  Ke^tp,  den  rharitinaaa  (OffMlCB) 
■u  Ehren  mit  n«<  htli<h<"ii  T»iir.t  ii  Rcfpiert. 

Cbarlliut  (<;r.  M.i,  Sohn  ilo»  vi  rbrechertacbCD  K9Blga 
l<Jcaoii,  Gründer  vou  ChHrisia  in  Arcodlen. 

Cbarlttla,  ein  Verwaudteu-Fest  bei  den  Römern,  am 
Sä»  Ttfmiar,  gleich  nach  dem  Todtenfeet ,  gefeiert.  DI« 
VMnmt  W  hier  gana  anter  tich ,  legt«  entatandene 
SvMa  baf  wd  knüptta  daa  Band  der  Eintracht  und 
Llaba  wtedar  tatar. 


CtelllM  (Or.  M.),  ■.  OrAslaa. 
Channm  (Or.  X.),  m  Anadlaa  ato  Ubmm»  das 
Jnpitar,  vaA  «adi  daa  flottaa  dar  üatarwalt 

CktfMt  <8*rd.  II .),  SolHi  daa  palaa(iidMa  dtaaia» 

beldaa  Arlatiu  (a.  d.),  kam  nach  Sardinien  mit  elnar 
Colonia  oDd  ward  dort  alt  Haroa  rerabrt. 

CharOD,  Fi«  74  (Gr.  o.  röm.  M.)>  dar  Vibmumu  In 
der  Untarwalt:  alua,  wie  et  tcheiut,  tpMtM  T«iMall«OCt 
wahneballillch  ant  Aegypten  gekomman,  wo  dia  Bitte 
henMhlai  all«  Todlen,  weiche  einet  ehrenTollcn  Begrftb- 
nitae«  gewürdigt  wordm .  auf  einem  Kahn  von  einem 
Fährmann  nach  den  In^clu  der  Si-Iigen,  d.  h.  nach  den 
allgemeinen  Begrabni»«'it«tt<>n ,  bringen  lu  lusien.  NmcU 
der  griechitchen  Sage  hult  Ch.,  ein  aller  DiiMier  rli  n  1*11110, 
am  Hüllonflusto  Waciic,  nimmt  die  Heelen,  welche  Mcrrur 
ihm  Mirntirt,  in  ^r'iIlr'n  Kuhn  auf  und  iM-tzt  *lr  Über  die 
Styx  tiilcr  .li  ti  Acheron  ,  wofür  man  Ihm  einen  Obolat 
r^iUKri  iniii«ti-,  (l>r  daher  don  Verstorbenen  unter  dia 
Zunge  gelej;!  wurzle;  diejenigen  ,  welche  kein  HegrahniM 
enipfangcn  Imtleii,  mifuten  ein  jHlirlrnndert  lniit:  um  ilie 
Ufer  der  Stjx  Hrhwedeii  -  So  iiu<  h  iot  en  mil  den  Leben- 
den;  er  darf  ilie»e  niclit  iihci--etfeii  ,  wenn  er  nicht  Tin» 
den  l'nNterbliclii  n  duzu  bevollinaciitigt  i»t ;  da«8  er  de» 
llcrculea  ubemetstc,  uhnc  da'<x  df'r>.'ll>e  Ihm  den  goldenen 
Alt  zeigte,  welcher  cur  BeKlüubigung  eine«  göttlichen 
Auftrag»  diente,  koitata  den  Cb.  auf  ein  Jahr  «eine  Fral» 
beit.  —  Homer  bat  diata  Fabel  noch  nicht  gekannt. 
Haa  DamaUan«  dstoa  Mcb  aiaam  aatika«  Bawall«^ 


rif.  74. 


■adgt  WM  rif.  74.  Ewal  OaalaltaB  atalsan  Ob.'a  Kahn ; 
41*  Farea  raiebt  dar  «Maa  dia  Baad;  ihn  aodi  voUa 
mptM  saigt  daa  ftrihaiwtaw»  T«d  dtowa  Sehatlwa  aa. 
D«r  aadata  Behattaa  hat  dia  OidM»  «Ibm  Kiadae.  Bacbta 
X*«tha  mit  dam  Traak  dar  Twaamahalt. 

Ckacr««  lOc  MX  Mm  daa  AroOe  «ad  dar  Hympha 
Tfear»,  eoll  die  Stadt  Obiiaaaa  In  Bdotiaa  fegrikadat 
iMben. 

Cbaronlum  (Gr.  M.).  Zwei  rom  Volke  heilig  gehal- 
t«De  Höhlen  dieseit  Nament  werden  in  Klein-Atien  ge- 
■Ukont,  die  eine  bei  Thymbra,  die  andere  bei  Nyta,  l>eido 
in  der  Landacbaft  Carlen.  8ie  strömten  giftige  O&nalo 
•aa,  wesüwegen  man  weDi^tten!*  von  der  letitoru  glaubte, 
«titaa  lir  ein  Sitx  göttlicher  Einwirkungen  «ei,  in«be«<>ndere, 
(1*KB  man  da«elb«t  Traume  empfange,  durch  welche  die 
Ifetlmittel  für  gewi«««*  Krankheiten  angereiht  wurden. 

Cbaropus  (Gr.  M.),  König  der  Iiibel  Syme  (uiLfern 
TOn  Rbodoa,  an  der  Ktittt«  \ou  Klein-At-ii  ri  1 .  lieuiabl  der 
A^lmim,  Vater  d- «  Nir'-iin,  wekhiT  iwi' h  VchlHes  der 
Sctiönrte  unter  allen  ü riechen  vor  Troja  war,  jedoch  die- 
»cm  Helden  Taiifrrkeit  nicht  benaaa;  ar  dal  Toa  dar  Baad 
Ufa  Earyjiylui  oder  de«  Aeneat. 

Charopt  ((Ir.  .M.),  l)  »der  Krohllickeudc «,  eine  Be- 
nennung, unter  welcher  ilerculet  verehrt  wurde;  «ein 
Itilil  «tand  am  Berge  Laphritiuni,  an  der  Sttilip.  wo  er 
<lo»  CerberuR  au«  der  Unterwelt  beraufgehult  hatte.  - 
)  Ch. ,  i^ohn  dca  Tr^Jaaei«  Hippana;  ar  ward  voa  Ulya- 
tw*  getodtel.  . 

ChaivvMa«,  aaaaaa  dia  Mahomadaaar  ■agel,  «alrha 


ale  fhr  die  Uerran  der  übrigen  halten ;  der  Nana  rcbeint 
mit  dam  habriiaebaa  Cbarabim  tarwaadtt  ao  aaah  dia 

'"'oSiinrMU  (Or.  M.),  Teehtar  dat  Vaplaa  aad  dar 
Erda.  Dar  Mjthaa  «alat  Ihr  ia  dar  riaOiaalidMB  ümt» 
enge  den  Sita  aa}  dort  maaa  ela  Tardwbllabar  dir adal 
geweaen  ada,  oder  dar  aoeh  Jalst  daaelbat  badadlMa 

war  den  leicht  gebanten  Schiffen  der  Alten  gef&hrliahar, 
all  er  nna  ertcbeint,  denn  die  Be»chreibongen,  welche 
man  davon  findet,  «ind  fbrchterlicb.  Ch.  war  ein  geflria- 
«iget  Weih,  daa  dem  Hercule«  Rinder  ranbte,  und  deaahatb 
Ton  dem  Blitcatrahle  Jupiter«  in'«  Meer  gctchlendert  wurde, 
wo  «le  ihre  gefriiwigo  Natur  beibehielt,  l'nweit  der  bel- 
lenden Scylla  («.  d.)  wohnte  *le  auf  einem  Felsen  unter 
einem  überhnngeudrn  Feigenbaum,  und  drohte  allen 
Voriiberfwlirrnileii  Toil  nnil  Verderben;  um  ihren  Hunger 
711  »tillen,  fr;i--  ve  ^.iiire  Sfliülc  tilit  .Mleni  »II«  darin 
war,  auf;  drei  Miil  lU  Tii^ei  x<  lilurfte  »ic  abwechaelod 
da«  Mecrw««>ier  ein  nrul  *|  !<■  fn  wie.ler  ant,  »at  ein  brül- 
lende* (Jetoie  vernr»i»<lite,  wobei  w.ilirend  de»  Eiuarhltir- 
fen«  in  den  trirliterformiK  klaffenden  Schlund  AWe* 
hinabfiilir,  wa«  in  deswen  Sähe  kam,  bei  dem  eben  m 
oft  wiederholten  .\niapeien  aber  die  SchilTe  der  Scyll« 
tuge!>clileudert  wurden,  daher  da«  lateini*che  Sprücbwort : 
>Incidit  in  8cyllam  cupiena  vitare  Charyhdla«  (aa  gnttb 
zur  Scylla,  wer  die  Ch.  vermeiden  will). 

C'haaae  tslav.  M.).  eiaa  «aadlacba  Oalthalt,  vandg^ 
lieh  in  Böhmen  verehrt. 

Cteak«  (M.  dar  Aadaav»lh«r),  hIaH  Ia  Para  dar 
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ChMon  —  ChimAUL 


MorpMUtm.   Br  tetto  «Im  «Iffea*  Oflit  ta  der  Vm- 

f»ng«iiiftaer  det  groM«n  Sonnentempel«,  worin  ihm  Opfer 
aller  Art  gebtmcbt  wurden.  Seinen  Nninen  hatte  er  von 
MiD«iB  Bilde,  weichet  mit  tangeii,  krausen  Uaareo  (Synbol 
der  Strahlen)  von  Gold  d*rge«tellt  wurde.  Als  atoUr 
Begleiter  der  Sonne  hieM  er  auch  Page  dcivclbcB. 

Chaton  (8l«v.  M.).  lu  Böhmeu  and  HtttMl  mid 
die  Sonne  unter  dievem  Namen  angebetet. 

ClMttiin  Erdenl  iLamaismu«),  »die  weiaae  Jungfrau«; 
•in  auf  Gold  )ceniiil(c!i  lUld,  rii  drn  lieben  Dolon  Krdeni, 
den  Heilig) liiniiirii  ilir  Kaiiiiitchtii  Tempel,  geburig;  «ie 

werden  alle  auf  dem  Altar  vor  dem  eigeotlicben  OötUr- 
bUde  anfgeetellt. 

Chantnin.    8.  Gudrun. 

Cha\arii(t«*ii,  eine  muhaniedatiiitcbo  8«el*»  Welobe 

Dicht  an  Mutmmcds  Uufehlbarltcit  glaubt. 

Chedrrirs  (OrU  nt.  M  ).  eilt  turkincber  Held,  Ähnlich 
dem  heiligen  Oeurtc  der  Ctinateu,  und,  wie  man  nicht 
ohne  Qrund  vernmthet ,  dirjcra  nachgaUMat  OOd  Mf 
Art  der  Horgenlauder  aungeacbtuürkt. 

Chelldoiila  (Gr.  M.),  ein  Knabenfeat  auf  Bhodoa. 
Die  Knaben  gingen  Ton  Hau«  in  Haue  und  baten  am 
i-iiie  (liilir,  im  N'nnipii  der  Schwalbe  (j[(Xl(ftiiy).  iiidrti) 
ale  Tou  ihrer  dcu  Frühling  Terkündiunidon  Wicdi-ikehr 
«!■  Lied  aangon. 

Chelldonis  (Gr.  M.),  Toctiter  de«  l'HuJureu«.  wclclie 
durch  ihren  Schwa^t-r  l'ul) tfcljjnis  i  tit<-hrt  und  »uf  dif 
grau«am»te  Weiae  Terslümuelt,  nach  erlangter  Uacbe  aber 
von  den  Oöttara  In  «Im  Stiitralb«  T«mad«lt  wwd«. 
(8.  Aedou.) 

CbHone  (Or.  M.)>  oine  Nymphe,  welche  Mercur  in 
«Im  Schildkröte  Tarwaodelte,  da  ale  die  Kinilge  geweaen, 


CkcBiln  (IL  dtttAdMMfftMdMhMiyftlkw),  bei  den 
Xantben  der  noaee  Qelat,  weleber  Htaaiel  aad  Krde  ct^ 
aohaffea  bat.  Ir  let  ecbaben  fiber  altoe  Seitliche;  die 
bfteea  Tbetea  der  Meaieben  ertarsMi  flu  ao  wenig,  ala 
die  nten  Iba  erfk-enen;  gleichgültig  gegen  allea  Tuter* 
«orooete,  genieaat  er  aeiuer  eigenen  Glückseligkeit.  Die 
Kaniben  rerehren  ihn  nicht  darch  irgend  einen  Ouliu«, 
•ie  gedenken  nur  aeiuer  im  Herten ,  weil  er  ihrer  Opfer 
Blebt  bedarL  Penaelbeo  Maiaea  f&breD  die  gatea  Oeieter. 
weldM  die  Fraaeii  aacfa  den  Tode  In  den  Biaiael 
f&hren. 

Cbrra  (Gr.  M.K  >die  Wittwe-,  eine  Benemiung, 
welche  Juuo  erhielt,  weil  itie  aich  einat  im  Zorne  ijl»er 
Jupiters  üntn-ut>  Ann  diettrtn  getrennt  hatte,  oder  weil 
aie,  eifersüchti);  auf  •tcine  .Sclii)|iferkrnn,  iliircli  «.-li  lip  er 
Minerva,  utme  /iilliun  dro  linilcrn  (><"<clil''<  ,  mit  sich 
•elbst  geliurm  liiute,  dus^ellie  Ui^ten  «ullte,  »ich  von 
ihrem  Oatt< n  mirernie  uikI  danu  nach  swölf  Monden 
«Inen  ftirchtb.ireu  KicKeu  gebar,  deu  Tvphon,  niu-h  .\nde- 
rco  den  Vuloau. 

Cheroinachus  ((Jr.  M  ),  Sahn  ilei  Kl<-i  (r.v.jii,  vAilther 
licl>it  »lleu  »ciiirii  llnidern  i:e>;i>n  die  ."^ohne  de»  l'tcrehiu» 
blieb,  all  die^r  L<  l/.trnn  die  Kinder  »eines  Vater«  lu 
entfahren  kiinieii. 

Chcriklblu«  (Cr.  M),  .*<iihn  de«  H-nule»  und  der 
Hogara,  welchen  ^ein  Viiter  in  d^  r  Hurerei,  die  Juno  über 
ihn  gearhii'kl,  suuiuit  Mutter  nixl  «ieM-liwinteru  mit  seinen 
Pftileii  er'X'liusS. 

Clirrsidninai  (Gr.  M.).  1)  Sohn  de»  Priamu«,  welchen 
l'ly»8e»  vor  Troja  erlegtr,  iiidetn  er  ihm  unter  dem  burk- 
ligcn  Sehild  den  Speer  in  den  Nal>ol  ranute.  —  'i)  VAi., 
JSulin  de«  rterolnuü,  welcher  gegen  die  Klectryuiildon 
blieb,  ul»  er  nilt  seiueu  Br&dern  des  KouIri  Ktectrynn 
Beenlen  zu  rauhen  kam. 

Cheraie  (Gr.  M.l,   eine  der  dr<  i  .Seliwestcm,  welche 

man  Green  nennt,  TorhiiT  den  l'hnre.v  nml  der  Cetu. 
Sie  hatten  alle  drei  gemeiu'«  hutlUch  nnr  ciueu  /iihu  und 
«ia  Auge. 

Ohrrubim  (I^nielit.  l{el.).  Die  Ch.,  die  im  -Mler- 
beiliK^I<'n  nini  .'^<  hiniuk  do^  Goaden^tulil«  dietiten  ,  nud 
auch  ausiterdem  ein  Hauptitchmuck  im  Tempel  wuren, 
battea  uraprünglich  eine  siunblldürhe  Bedeutuui;,  welclie 
Jedoch  Ibr  ans  sweifelhad  geworden  ist,  weil  da«  Grund- 
weeen  ihrer  Oeatalt  nirgend  angegeben  wird.  Im  ersten 
Baebe  Moae  belaat  ea  twar:  »Gott  lagerte  tbr  dem  Garten 
herab  adl  «iaem  bloaw  baeendea  Schwerte«, 
dla.Oh.  (dia«  lat  die  bebrileebe  rora  der 


Meteaabl)  nraprüngUch  keine  Sugel,  welehe  «e  ala 

ständige  persönliche  Geister  im  Mosatmus  gar  nicht  gab, 
sondrru  erst  eine  apitera  Seit,  de«  Weyens  der  Ch.  na- 
kundig,  taaat«  sie  als  solche  aaf.  Sie  hatten  Fliigel, 
welche  bei  den  Orientalen  ein  Symbol  des  Schutaes 
waren,  l'eber  die  Gestalt  er^hren  wir  nur  Wenige«,  und 
dieses  zeigt  uns  eine  Mischgeslall.  lu  seiner  eigeutlichea 
Gestalt,  niil  einem  Kopfe,  scheint  der  Cherub  kelo 
meüHclili  h<'9  Aiit:t'Mrht  gehabt  au  haben;  denn  Ezechiel 
sagt:  >leii  i-uli  vier  lUder,  ToUer  AQ){:en ;  ein  Jegliches 
hHltr  vier  .\ ngesirbter ;  das  erst«  war  wie  ein  Chemb, 
dits  anilrre  wie  i:iu  Mensch,  da»  dritte  ein  Löwe  und  das 
vierte  ein  Adler.«  Klu  andi  rniiil  ■•agt  er:  »Ihre  Angesichter 
nur  rechten  Helte  waren  kImicIi  ciueni  Menschen  und 
Löwen,  aber  /.ur  linken  Helte  ;;leicli  viiicui  Oih.^rit  und 
Adler. ^  rebrinent  »lammen  von  den  vier  xuleixt  aoge- 
fnhrteii  .\ii^'<'»i<-htern  der  Cherubs-Gestalt  die  bekannten 
vier  .\bi:eichcii  der  rier  firangelisten:  der  Engeiakopf 
bei  Mattbaus ,  der  Löwe  bei  MaüeM,  der  Stier  bei  Laeaa 
und  der  Adler  b«l  JobaBaea. 

Cbeilas  < Or.  H.),  1)  Belaaaw  der  IMaac,  roo  Cheaiam, 
einem  Vorgebirge  aw  dar  laaal  SUaoa.  ^  S)  Ch..  dae 
Nvmidie,  welabo  da  "  " 
uc>  rrho«  gebar. 

ClUacui  (H.  der  LaaMitten),  elaer  tob 
oder  binarilaebeB  Geiatera,  der  mit  aetnea  Olaaae  den 
Leib  der  Matter  des  Clo  Conriao  s«  durchstrahlte,  daaa 
er  gaat  rein  nnd  darchslchtig,  aller  irdischen  Stoffe  frei 
aad  ledig  wnrde,  denn  die  Lahen  sind  so  glinitend  und 
relB,  daN«  allein  von  deujenigen  derselben,  welche  die 
Sonne  bewohnen ,  dieser  Himmelskörper  strahlt  und 
leuchtet. 

Chla  Som  Naiigva  (M.  der  Lamaiteu) ,  einer  der 
sechzehn  Bäume,  welche  die  Welt  um*chlic»«en ,  ui)d  cur 
Wohnung;  der  Lahen  oder  reinen  himmlichen  Gei»ler 
dienen.  liiei  erfreuen  i-n  h  Uli  Allem,  was  die  Sinne 
ergotst,  au  Speise  und  Triiuk,  an  Kleiderpracht  a.  a.  w. 
la  den  Tier  höheren  liei^ioneu  geaiaaaaB  aie  eiaerwealgar 

materiellen  Gluckielii^krit 

("liicliikue  (i>il.  r  Anfiiouen),  die  Klapper,  das 
einrij^e  iniisicnli«! hc  Iniiliunient  der  nardamrrikaniichen 
Wilden,  benteht  entw oder  ans  einem  hohlen  Kürbiss,  oder 
nun  einer  .Srhtldkroten»i  hale.  an  einem  Haodf^riflT  befestigt, 
mit  Steinchen  gefüllt,  lo  ditsi  sie  beim  8chuMeln  einen 
klwppernden  Tou  gibt ;  i<ii-  wird  bei  religiösen  und  Freudeo- 
Täur.en  Kehraucht. 

l'hicoiiiatte  (Mnx.  M.),  eine  Gottheit,  dereu  fest  im 
«weiten  Monat,  TlabaxipebaaUtatU ,  g«f»ler<  worde.  Ca- 
bekaunt  Ist,  waa  ei«  regiert«. 

Chidr  (M.  dar  Oiteat),  aaali  anbieAiC  Sage  Feld. 
Herr  eluea  altperaleahoB  Bemeheta  Xhaikbobad,  oad  eia 
Prophet,  der,  da  er  aoa  dar  lebeBaoaeHe  fetooakan,  am 
bis  cum  Jüngsten  Tage  lebt.  Alesaader  d.  Q.  aaeMe  diaea 
guelle  der  ewigen  Jugend,  welehe  tm  Cm 
»idite,  deeb  rergebUch.  Dleeae  Gh.  wird  aafi 
anmathls*  Alt  Brwibaaag  getbaa 
Gediebte,  dae  att  dem  Häaea  ( 
ben  ist. 

Chllam  Caaibol  (M.  der  westlnd.  Völker.),  soU  eia 
grosser  Prophet  in  Takatan  gehelaaen  haben,  der  de« 
Klnwuhneru  be&hl,  die  Lehre  der  bärtigen  Männer,  wele.b« 
über  das  Meer  kommen  nnd  daa  Kraus  bringen  wüi 
ale  die  ilire  anzuerkennen  aad  Ibaen  in  gehorchen. 

('himaera  (Gr.  M.),  ein  Ungeheuer,  ertengt  tob 
Typhon  und  der  Echidun ,  wird  gewöhnlich  als  ein  Low« 
ntiKrt>Hdet,  der  einen  «weiten  Kopf,  den  einer  Kiege,  l*at  ; 
Uellerophon  musste  im  Auftrug  d'--.  Königs  Jobalts  in 
l.yi  ien  da»  l'nKeheuer  bekämpicii,  »a»  nur  durch  Hülfe 
di  r  MinerM»  nionlirh  ward.  Die  Göttin  gab  dem  kiiho<'U 
Jüngling  zu  dieiteni  .<<trnu»s  den  l'egasui  («.  d.),  ut,d  voa 
dieiiem  herab,  au»  der  Luft,  ward  da«  l'uthier  besiegt: 
naeli  .änderen  dadiirch,  dass  Belleropfaou  ihr  »einen  Sp.>^r 
in  den  Hnrhen  Ktiefi.  au  dem  Blei  befestigt  war,  welch«« 
von  dein  Feuer.  dns  die  Ch.  ansspie,  iu  KIns*  kau  und 
»ic  todtelf 

Chiiuaereus  (Gr.  M.),  yolai  de«  I'romciheui  uud 
der  l'lc'jade  Celano,  Bruder  des  Lycu«.  Beide  ßrutlpr 
lagen  vor  TroJa  begraben,  und  auf  ihrem  Grab«  mnsatem 
einst  die  Laced*— Bier  opfciB,  aa  voa  eia« 
au  werden. 

Cbinalli  (Ifoi.  M.),  die  heiUgea,  «aa 
welbun  Bcbilde,  db 


dunMMi 

ntoofcua,  «a4  nit  W^Atm  UMkt  «um.  svateto 
Ad4i  ato  OoU.  aai  Mtoa  VmtamgMi  bdirfm,  bMoa- 
dMt  M  MtlIkhM  0«l«ctalMltM  tng.  Maa  kointo 
MMUMneablecM  iia4  aatcr  dm  Am  aataMB. 

Cklnesc«  (B«Ufftoa  der).  M  feMM  BSflieih,  fwn 
einer  BeligioB  in  «UaMm  UfthMMT  «iMCadsliiitm  Laad» 
Bo  «prechen;  deatlleh  aatgiWieidbar,  waaa  aaok  tarn 
Ttaeil  übe  mit  einiinder  rerwendt,  »lad  rter  Haapt- 
Beligionen.  Die  reinate  iat  die  de«  Kon-rn-ta«  (Coateclaa) ; 
ele  wird  ron  den  Oelehrtea  bekennt,  und  iet  UMhr  «ja 
philosophiacbee  Morelejttoai,  als  eine  Rellcloa  *a  aeaaaa. 
Die  «weite  tat  d|(>  de*  Lao-tee  oder  Leo  liTon,  deren  Prie- 
ster dorcb  Weidta^ungen  nnd  Gaiikelrion  tIcI  Elnflusa 
auf  da«  Volk  haben,  daber  «in  aii<-h  die  (>lgpntlicbe  Vulk«- 
rellgion  Ut.  Die  dritte  pfloKt  mnii  ilu-  Jpb  Fo  su  nennen, 
obwobl  aie  b«aaer  die  de»  Buddb^i  liicxir.  denn  ea  Iat  eine 
nuf  cbineaiache  Weiae  modiflcirta  BuUdlia- Helikon:  beide 
alnd  Jnnijer  all  Kon-fa-tae.  Die  eigeutixbe  ilofrellgiou 
iat  die  dea  Lama,  welche  auch  ron  den  Uandachuren  oder 
Tatari'n  ar^emein  angenommen  tat.  Alle  diese  Herten 
haben  eine  au«serat  Kahl  reiche  Pri««tcr»c  halt,  welche  sitli 
in  Siiiiima  »iif  mehr  als  eine  Million  t>eUun;  »le  leben 
nifisti-tiili-  iN  in  Klöstern  Tcreint,  erkennen  in  diesen  obere 
und  iintore  lioAuite,  BiArhöfn ,  einen  I'apst,  nud  bilden 
eine  eigene  llienirciiie  ,  wrlclic  von  d.  r  .Siaatsreglernng 
gi\nr  >retrennt  scheint  ;  nie  fuhren  «'in  rnüsaiges  Leben, 
uml  »ind  desshalli  di)rl  ,  wo  Arbeitrn  .  ine  Mcbaude  ist, 
avhr  Ke.-lirt  ;  docli  haben  sie  fu«t  gar  keine  Kniiklionen, 
die  in  da*  1,1-ben  eingreifen,  werden  weder  bei  der  Geburt, 
noch  bei  der  Narnrngebiing  eln«e  Kladea,  weder  bei  Kheu, 
llOCb  bei  Itegnibniaaen  gebraaehl.  (TMfl.  KoBhOl*ll«, 
Lao-Kyun,  ¥•>  und  I.Htna  ) 

l'hionr  (lir  M  l,  li  r.xhter  des  lloreu»  und  der 
Ürltbyi:»  (l  in.  r  Torlitt-r  dt  »  Lret  hthein  und  der  Dl<>geuia|, 
tieliebte  de»  Ncpluu  und  von  iiun  Mutter  des  Kuiuul|<u(. 
Um  der  Ht-lmndo  lu  eulgeli>>u  ,  v»arf  Ch.  das  Kind  in's 
Meer,  docl»  Neptun  rettete  dassellie,  brachte  e«  iimli 
Aethiopien  und  gab  vn  aeiner  TorhtiT  llentbe<ti<:vnic  zur 
Erziehung.  —  2)  (.'Ii.,  ToLliter  dts  !>«  liilinn,  «eiche  iweirii 
iJottern,  dem  Ap»ll<"  und  detu  Merciir.  zutjlcii  li  fJuliur 
■^m\j  ,  nud  von  dem  Erstem  den  Philatuulon  ,  viui  M.  r,  iir 
»ber  den  Autolvens  gebar,  welcher  b'l/tere'  r-iih  »eine« 
Vaters  dureh  itiiNi^ezeichnetv  Kluglieii  «urli^c  Teilte. 
Oh.,  sich  rülimeiKl  ,  d»«s  sie  »chuner  »l  i.  n\»  Miuiia,  wurd 
Ton  dieser  Göttin  durch  einen  l'feil  n.-ti>diet. 

Cbioa  (Gr.  M.),  Sohn  dei  Neptun  und  einer  Nymphe, 
crliielt  dir«pn  Xtinien,  »>  ;t  l..  i  -ciiier  r,,-t)Urt  gerade  Schnee 
(j[Hliy^  fiel«  Kaeli  llini  Moll  die  gleiebnaoilge  Inacl  be- 
naaat  ««Ib.  Auch  wir<l  eine  gleiehnamige  Tochter  dea 
Oeeanna  angerührt,  voti  wcleiier  ebenfalls  die  Inael  be- 
nannt sein  soll. 

Chipana  (Kel.  der  Andeavölker),  bei  den  Peraanem 
ein  goldenes  Medaillon,  daa  die  lokä*«  mit  einem  Arm- 
b«i>ae  an  daa  Handgelenk  befestigten,  nneh  dem  Stande 
der  Person  terachleden.  Der  Oberpriester  trog  ea  atu 
>r6astsn,  minder  groea  der  Konig,  noch  kleiner  die  Feld- 
barrea  etc.  T3>*  ea  inwendig  auagehbhit  und  hell  polirt 
war,  so  entc&ndete  ea  Zander,  und  mit  die<iein  )'euer 
Warden  am  Sonnenfeate  die  Opfer  anger.ündet ,  daher  e» 
thr  ein  unglückbedentendes  Zeirhcn  nngei^eheu  ward, 
wenn  man  »ich  hienu,  oder  um  Feuer  im  Tempel  der 
heiligen  Sonnenjnngfranen  rn  eniziinileii ,  de»  «unanimen- 
gericbenen  trockenen  Holxen  bidieiien  niutute,  «eil  der 
Himmel  etwa  bedeckt  war,  und  der  kleine  ÜreiuiHj.i- (lel, 
nicht  «o  grons,  wie  die  llnnillmlilung ,  kenn'  Ki  ilt  Initto; 
gewöhnlich  versöhnte  man  die  Uoller  durch  Blumen-  nnd 
Früchte  Opfer,  nnd  bCgiBg  4ai  lOMt  btitai*  SoWMIlfiNt 
vmat  und  traurig. 

Chiromantie,  »Wabrasgeknust«.  nach  welcher  man 
den  LebenKlnuf  eines  Meoacben  «os  «einer  llaud  vorans* 
■nxeii  kann.  ."Spuren  von  dlaaeiii  AteiitaalMB  fladat  naa 

achoii  bei  den  Griechen. 

Chiron  Fig.  75  (Gr.  M.),  der  berShatolta,  nscb 
Humer  der  gerechteate  unter  den  Centaaren ,  sncb  Tor- 
/ugsweise  der  Centaur  genannt,  8obn  des  Saturn  und  der 
l'hlljra",  einer  Tochter  des  Oceanus.  Um  seinen  l'tn- 
gang  mit  I'bilyra  seiner  Geniablin  Rhea  »n  verbergen, 
hatte  .**tttum  sich  In  ein  Pferd  «erwandelt,  we^ishalb  der 
Sprosa  dieser  Umarmung  cur  Hälfte  die  Gestalt  einea 
Pfordes  batt«.  Dies«  ist  Jedaeh  erat  apiter«  VorsteUang 
ead  Saga,  M  Banar  Iat  Tf ti  dar  Baaiftalalt  d«r  OaBtaa* 
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ren  ni>cli  keine  Rede.  Ch.  war  mit  Charicio,  der  Tochter 
dea  Ap<dlo  n  1er  des  Tilaniden  Peraea,  rermahlt,  and  hatte 
Ton  derselben  einen  Sohn  Carjralna  und  swei  Tdohtar, 
Ocjrrrhoi  (nach  Anderen  Melanippa)  «ad  Badcls,  arcteh« 
Gattin  dea  Könige  Aeacua  wurde;  aoeh  dt«  Kerald« 
Thnti«,  Pelena*  Oemshlin,  wird  tou  Einigen  fQr  •«!•• 
Tochter  gehalten .  Er  wohnte  aaf  dem  an  Heilkr&ntani 
reichen  Berg«  Pelion  ia  Tbessaliea,  ond  «a  ataaMto  Mar 
'  das  lieilkaadige  Oe«ehl*cht  der  Chirealdaa  tob  Ihai  alk 
Er  ist.  Ton  Apollo  nnd  Diana  «elbst  aat«rrfehtat.  kandlg 
der  Jagd,  d«r  BaUkaada,  dar  Maalk,  der  Ormaasttlt,  dar 
Weiisiignng.  Biarfa  «atanrlcktat  «r  dm  Bddaoknabaa 
Acblile«,  wia  vaa  Flg.  TS  selg^4b«ata  daa  Jaaon,  Aase»> 
lap,  Aetioa,  Talanoa,  Pet«n«,Th««oiM.I[«daaa.  Cephalas, 
Mllaaloa,  Nsstor,  AmpUarana,  Mmagor,  Blppoljrtas, 
Palanada«,  Ulsraaaa,  VaBaathciia,  IMeaada«^  Caator,  PolU«, 
Maebami ,  Podalirlaa,  AnUloeM^  Aaa«aa.  Aaag«Ml«ha«t 
ist  aelne  Phnorg«  Ar  Paleas,  «alasn  Bakd  tob  oabwr 
Tochter  Endeia  nnd  ihrem  Oeamhl  Asaca«:  er  rettat 
ihn  ans  den  Hindea  dar  abrlgea  Centaaren,  die  Ihn  eiw 
morden  wollen,  vcrsoiiaflk  Ihm  «ein  Schwert  wieder,  daa 
ihm  Acastns  verborgen  hatte,  TerhUft  ihm  zum  Besttse 
aeiner  Oemshiin  Thetia,  nnd  achenkt  ihm  auf  der  Hoch- 
zeit eine  gewaltige  eachene  Lame,  die  später  .Achilles 
führte.  Die  Argonauten  besuchen  ihn  auf  ihrer  Fahrt 
nn>l  er  begleitet  sie  mit  seinen  Segenswünschen.  —  Nach 
einem  *o  ihatenreichen  Leben  nnterlag  er  dem  Schicksal, 
Welches  Ihm.  dem  rnsterblichen,  den  Tod  bereitete.  Bei 
dem  .streit  de»  Hercules  mit  den  Centauren  in  der  Höhl« 
dea  Pholu*  ward  Ch.,  der  herbei  kam,  um  Frieden  zu  stiften, 
7.u(&IIJg  durch  einen  vergifteten  Pfeil  rerwundet.  Die 
Schmenten,  welche  er  litt,  bewogen  ihn,  Jupiter  zu  bitten, 
daaa  er  ihn  von  der  Unsterblichkeit  befreien  möge  ,  wel- 
ches geschah,  indem  Jupiter  diMclbe  lui  Promelhcnx  über- 
trug. 

Chitna-Rath  (Ind.  M.).  Haupt  nnd  Anf&hrer  der 
GniKlhiirMtK  oder  Deweta«,  einer  tahlraMbsB  Schaar  gstar 

(Jeiiien  'b'»  niederen  Himmels.  • 

Chltoiip  oder  Chltoiila  i<!r.  yi.\  Bejn.-vnie  der  Diana, 
die  als  Jagerin  mit  dem  anfgeschürxten  Uuterkleido  (grie- 
chiach  j(iruiy)  dargwatsllft  VWte:  oder  war  aie  nach  dem 
attischen  Fleekaa  CMloB  so  gamaot.  0  bi  to  B«a«  hiaaa 
«in  Pest,  daa  Ihr  dia  Syraeasar  mll  TMn  aad  riMaBq^al 
feierten. 

Cblun  (Pera.  M.),  der  älteste  Gott  der  Bewohner  von 
Iran,  wahracheinlich  eiu  Zeitgott  und  de^shalb  mit  Saturn 
rerglichcu.  lu  «einen  Tempeln  war  sein  Bild  ron  acbwarsem 
Stein  aufgestellt,  einen  Mann  mit  Affeukopf  und  Eber- 
schwanz darstalland;  er  trog  in  der  Rechten  ein  Sieb,  in 
der  Linken  eine  Schlange,  welch«  Attribute  man  für 
Sjrmbola  der  Zeit  hält.  Kr  war  ein  Wohlthäter  der 
M«asobaB,  Xrflod«r  roa  Wag«,  Maas  und  Oawicbt,  der 
Aatroaoml«,  dar  Meehamk,  dea  Aolurba«««,  aad  baMUttal« 
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•II«  4I4mI|mi,  fnkh*  iiioh  te  ▼•mm 
Bwil«  btWwilgttB.  Br  Mhatat  in  IwIwb  AbmIi«  ga- 
■«•am  ra  tebM,  d«ui  MlbM  4i«  Kftnige  nahten  ilrb 
■•IMM  Tmpd  BSr  alt  Am  ZaIelMB  d«r  ttelMen  Dematb, 
idlwkra  srlileliatf  die  Hiod«  anf  der  Brutt  und  scbwei- 
(•Bd. 

ChlSMUMt  MBBMi  die  Jodw  dto  OcUter,  welche 
4nMMn  alad,  4.  k.  Mw  0«M«r,  MMMffbalb  4m  Parv 

diMML 

Chlo€  (Gr.  M.),  rJic  Grüuende«,  Oeinauie  der  Ceres 
in  Athen,  »la  Beschützerin  <1er  Jungen  SmU  Un  dM 
Ende  unter»  April  wurJr  ihr  ühh  Keal  Chloeft  alt  •inem 
Widderopfer  nuil  heiteren  Spirleu  Kerrlert. 

Chlorlt  (Gr.  M.),  D  grlecbl»chcr  Name  für  Flora 
(«.  d.).  —  2)  l'li.,  Torhtor  des  Aniphiou,  KuntK«  M'U 
Orchoiueiiii>-  in  Ituutiiii,  Su)iii<'-<  ili  a  Imui  ,  Iremabliri  üf« 
Helen",  Kdnifri'  vmi  l'y!ti<,  MutliT  «le«  Xe«tor  und  »einer 
Cffch»  Isii  r.  —  >)  <  'li  ,  Till  liter  de«  Aniphiou  oml  «ler 
Niulio,  Jir  frulu  r  Mi-libua  Iii«  mit  ihrem  Drutler  Aniycla^ 
Wfgt'ii  ihn  "  Ci'lK-les  zu  LaUina  »Hein  vernchoiit  blieti, 
•Is  ihre  GraiUwitter  \oa  Apollo  und  lüaua  getudtfet 
«unit-ii,  abiT  vom  Schrecken  lo  bleiih  wurde,  dMi  »it 
davon  den  N'umeu  Cb.,  die  Grüne,  bekam.  Sie  baute  mit 
ihrem  Bruder  den  Tempei  der  Latuna  tu  Argo»,  worin 
auch  ihre  «igen«  Bildünla  itaad.  —  4)  Ch.,  Uattio  de« 
Ampyciu,  Matter  dM  8«hm  Mop«M,  mtMmt  Jtdocb  b«i 
AadareD  tftr  einen  8ol»  de«  Ap^  obd  der  Bimatf* 

K —  5)  Ob.,  eiiM  der  PierMeo,  «el«h«  elcli  adt  den 
In  •!•«■  WeMrtraUetalleeMa  «nd  darob  bi  BMerii 


CtoHMChte  fe«dlllsndO^  (Tfibet.  X.>,  der  erbabeo- 
et«,  ilteeto  Barehan,  die  ante  der  encbaAefien  Gottheiten 
Ia  der  iMiaiachett  Religion.  Er  let  deijenige.  deexeu 
baeiiiidif^e.  nie  aufhörende  Verkörperung  der  Ual*i 
IiABia  ist. 

Cboricui  (Gr.  M.),  König  eon  .\rcadieu,  dessen 
Mbne  Plesippu«  und  Eualu|  durch  Erfindung  der  Ringe- 
liun«t  iich  Lcrühnit  machten.  Palaatra ,  Ihre  .Schwester. 
»«•rrietU  die  Kiitiiii.i;riffc  dorsclbeu  an  Moriui,  welcher  »ie 
Tcrbesserto  und  llir  den  Namen  der  Geliebten  gnb.  Die 
Brüder,  enürnt,  duBH  .leinaud  ihnen  die  Krliudmig  gcnoni- 
men,  beschlossen,  »ich  t»  ritchi-n,  nn<l  hieben  dem  Mercnr, 
al«  «io  ihn  auf  dem  Ii<>rKv  (',\UiMje  nchlafrutl  fanden,  die 
Hände  ab.  Juidler  h<  iltf  den  Gott,  liers  den  Ch. .  der 
»eineji  Si  luK  U  di  ri  RiiOi  r.u  jeuer  That  gegelien  hatte. 
Ierf1ei*cliei>,  «i.d  xrrH.nulclle  ilin  in  einen  Schlauch. 

Chorikl,  70  (»^lav.  >!.),  ein  Gutre,  »ililien  die 

heidnischen  >Ioi<kowit«r  noch  im  Laufe  de»  neunten  Jahr- 
hundert» angebetet  haben  Sollen;  mau  weii«s  nicht,  was 
er  bedeutet,  denn  Alle«  ,  was  auf  uu«  gekommen  i«t,  t>e- 
echränkt  «ich  auf  «eine  missgestaltete  Statue  and  auf 
■einen  Kamen.  Fig.  76  leigt  denaclben,  im  OaiUMB  einem 
tMn  atebiimibiiUeh,  Mi«  aar  Bdlfta  •MMcbUcbMi  Xftrper, 
••  dm  ticb  Boek»*  oder  PAtd«.V1lM  •■ttthilaeeen ;  daa 
Vebris«  ««b*«  Jedoch  tob  dieatr  Bthtaag  goas  ab,  dean 
«r  bB«  elBtB  Boadak^t  mit  mbuwoa  Borsera,  Klaoan 
■tat«  der  Vifel  aa  dos  BiadaB  vad  t«ig«  elaoa  teeptor. 
Aaf  den  Stouqnadra«,  welebeo  daa  OftlMBbild  tr!««  oad 
vdcbe«  sein  Altar  zu  «ein  «cbeint,  brennt  daa  Opfer- 
Ibner. 

t'hrlenibild  (Altd.  M.),  eine  der  I  eiden  «eiblichen 
Hauptfiguren  im  Sageniu-eUe  de«  NibclunKen-I..iede8 ,  die 
Gattin  Siegfried«  uud  «eine  RäcLerln  nach  dem  «chmah- 
licbcn  Morde  de«  Helden  durch  Hagen.  Sie  Tcnnäblte 
•ich,  den  verlorenen  Geliebten  nie  verKeieend,  mit  König 
Etzel,  uni^acht  und  Gelegenheit  zur  RaclM  n  fcewlBnen, 
welche  ihr  auch  im  vollen  Masse  ward. 

Cbriatfipfel,  dürre  lioltäpfrl,  die  in  der  Chrintuacht 
gefunden  we^ea  aollen;  ein  Gegeuatand  de«  Aberglaobea« 
and  der  ZauborktoMo  IMberor  B«II«b,  boeoadon  doe 

Mittelalters. 

Chroinia  ilir.  M),  Turl.iir  .Iii  Itutiu«  und  der 
Nymphe  Melauippe,  nach  Kiuigeu  Gemahlin  de«  Endjr- 
mlon ,  mit  w^bm  ■!•  dOB  lotola«,  Bpra*  wd  doii 

Pion  zeugte. 

CbromiaH  (Gr.  >l.K  1)  Solm  di  -  IMerelau«,  welcher 
im  Kampf  gegen  di«  El<'ctryonideu  blieb.  Ch.  i— 4, 
Trojaner,  einer  davon  ein  t<ohn  des  Priamu«.  Diomede« 
rlei  Ihn  und  «einen  Bruder  Echemmon  vom  Wagen,  raubte 
Ibnen  die  glantende  Ebetung  und  «andte  die  BoiOO  t« 
dea  Soblfftu ;  der  andere  ward ,  nebet  acbt  anderen  Bei» 
dta,  TOB  Tencor  tn  Bodon  faaireckl;  der  dritte. 
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den  llülfsvülkrMi  all«  Lvcien  hergezogen,  Ael  nebet  aecbs 
.indereu  vnn  l  lysses'  starkem  Arm. 

Chrouiia  ((ir.  M.).  1)  Auf  der  Hochzeit  des  Perseus 
mit  der  Andromeda  erregte  der  frühere  Verlobte  der 
Druui ,  Phineus,  einen  blutigen  Streit,  in  welchem  viele 
von  «einer  Partei,  and  auch  Cb. ,  dae  Leben  verloren; 
dieeer  blieb,  nacbdem  er  dem  Knatbioa  den  Kopf  abge- 
haaen.  Tenteiaer«  dnreh  den  Aabliek  da«  ModaMabBaBtoa. 
-  t)  Cb.,  eia  OaBtaar,  dar  aaf  daa  Pitl«ban8  ■•akaäl« 
von  der  Baad  dtcoMi  Mi«««  bUab.  «tu  Ja« 

Satyr,  walebar  d«B  fektalbadaa  MaB  Madaa  mä 
BaocbBi  brlagen  half.  -  4)  Ob.,  ohi  Pb^ffhtt  dat  < 
Aanaa«  aaeb  Italien  begleitete  nod  dort,  aeb« 
Anden,  vor  der  HeldenJungfHtu  Camilla  erlag.  —  t)  Ok, 
Sohn  dae  Mldon,  König«  von  Mytien,  welcher  1ha  tm  Bo> 
fehlahaber  eine«  Hülfaboerea  nacb  Tr^fa  eandte,  wo  er 
»ich  bis  zum  Tode  de«  Pattocllia  tapfhr  hielt :  einer  der 
«  itoiMten  J&nglinge;  Homer  nennt  Ibn  oll  »göttUcb'r 

lilidllllg-«. 

Clironophylr  (Gr.  M.),  eine  Nymphe,  von  Bacchu« 
die  Mutter  de«  Phil«",   welcher  unter  den  Argonauten 

»irh   Iii«  einen  der  tüslignten   Kuderer  und  Kampfer  br- 

wahrle. 

Clirworsch  (Slav.  >I  l,  ein  Gott  de»  verheerenden 
Sturmwinde»,  welchem  die  SLiveu.  be»utiders  die  MäblBB, 
opferten,  um  «ich  vor  »einer  Micht  lu  scliütren. 

Chrytanthla  (Gr.  M.),  eine  ArgiTerm,  die  der  t^'cret 
auf  ihrer  Wanderung  über  den  Kaub  dir  Pro^crpina 
Nachricht  gab. 

Chrysaor  (Gr.  M.)  1)  Suhn  de»  Neptun.  \ .  ii  li.  «»u;, 
rugleich  mit  l'<«a»ui  (s.  il  i.  Uli  dem  Blute  d- r  G.'rgonr 
Medusa  erweckt.  Die  Uceanidc  Callirrhoe  ward  seine 
Gattin  und  gebar  ihm  d-u  Geryou,  welcher  von  Hercale« 
«einer  «chöneu  Klnderhe-Tden  beraubt  wurde,  und  die 
Bchidna,  die  aar  il&Ule  Jungflran  und  aar  Hälfte  Schlang« 
war.  —  8)  Ob  ,  wegen  der  nedentnag:  »der  mit  Gold  Be- 
I«,  Beiaaaa  Tef«dUf(.*«aor  Oottbaltea:  dar  Gaiaa 


i^iyiu^Cü  üy  Google 


Cbryiaoreui  —  Chung-üen-obo. 


137 


Ouw  t»ld«UB  OMchoiM,  vom  M  Apollo  uch 
4i9  fold«M  Lolar  «b4  di«  KoldcatB  Itoohln  koMowa. 

Chrytamreat  (Or.  11.^  JaoMm  B«teBM  Ib  Outaa, 
«atcr  welebam  er  in  d«r  tiMt  itf  tonleeo  rmlilt  wnd«^ 
Carito  Mlbat  toll  Cbi7Moito  gMiMUlt  «ordw  Mla. 

Chryse  (Gr.  M.),  To«ht«r  dca  HbIbim,  GrOadera  d«« 
Flcckeu  HUmon  io  B6otJ«n,  und  SchwMtar  der  ChiTto- 

S«nla.  Sie  war  eine  Geliebte  de«  Mar«,  und  Ton  dieMm 
latter  de»  PliieKjrM,  welcb(>r  den  Tempel  det  Apollo  »a- 
•üudete,  weil  «ich  »ciDc  Tuchtor  CoroDia  dleMm  Ootte 
«rgeben  batie,  wofür  er  in  der  Untonrolt  mtralt  wurde. 

Chryarla  (Gr.  M.).  ARtynomo,  TOeMar  dea  Chnraea 
(•.  d.),  wurde  so  nach  ihrem  Vater  genannt.  AehiUea  hatte 
aie  erbeutet  nod  sie  war  dem  Againemaoa  ala  Beata- 
Aotbeil  ingefallen.  Der  Vater  kam.  sie  mit  nnendlicber 
liöaang  heimtuholr-n ,  docb  Agamemnon  wie*  ibu  eb; 
darauf  entatand  auf  dea  Prieatera  Bitten  eine  Peit  unt<  r 
dea  Griechen,  wodurch  Agamemnon  genötliigt  wnrd,  diu 
Cb.  mit  reichen  Geschenken  turückcuieuden.  Kr  nahm 
hieranf  dem  Achill  die  schooe  Driiei«  gewaltaam  talawag, 
Worauf  iich  diener  roii  dcni  Kriege  curückaog. 

Chrfsi's  ((ir.  M.),  Sohn  de«  Ardy«,  sa  CbryM  la 
Mjr«ien  wohnen«!  und  dort  »uf  »-ineiii  Streifzage  ron 
Acbillc«  üb- r  falle  II.  —  2)  Cb. ,  Kukr\  de»  VorlRen,  ron 
•leinen  Tochter  mid  .\gamcmnou  ,  Ton  ihr  aber  für  einen 
>>'tiii  df!»  Apollo  HUKgegeben  ,  dir  «pnter  Oreat  und  Iphi- 
geuia,  ain  »ie  von  Tauri«  her  xu  ihm  rluchtfteu,  als  »eine 
Ueachwister  »ucrkanute  nud  untentüt/ti-.  —  3)  Ch.,  Sohn 
de«  Mino«,  KouIk»  in  Crct«,  und  der  Njiuphc  Parin,  Bru- 
der df»  Earyiiic<luii,  Ncphalioii  und  l'hilolan».  Sii'  waicteu 
den  Herculp«  auf  der  ln«el  Paro*.  wo  »ie  wohnten,  auzu- 
>rreifcn,  luuKiten  r«  Jedoch  alle  mit  dein  Leben  biinsen.  — 
4)  ('b  ,  Sohn  de«  Neptun  und  der  Chrysogenia  (einer 
Schwester  der  rbr).tej.  hatte  eioeu  Sohu  Minja»,  welclier 
OrcbomenuR  erbaute,  nnd  tlfni  Volke  der  Miuyer  «einen 
Kamen  gab. 

ChryalppQg  (Gr.  M.),  Sohn  ile>  l'..lop»,  Konttr«  von 
Eli«  und  der  Xymiihe  Axioche.  Der  aus  Theben  vertrie- 
bene Laiu»  hielt  dich  hei  »einem  Vater  auf,  hatte  ihm 
Unterricht  im  Wagenrenuen  t.xi  geben,  und  rerliebte  »ich 
dabei  in  ibu  »o,  da»«  er  ihn  rutführte.  Kin  Krie»;  ver- 
•cbalTte  l'eloii«  »einen  Sohn  wieder,  docb  die  eifenbchtlge 
Gattin  d< »  KouIk»,  IlippodaoUa,  veranlaaata  ihre  beiden 
Sohne  Atreii»  und  ThjroatM,  llin  m  «EMonlaii  worauf 
aie  die  Flucht  erKriffen. 

CbryaOKellia  (Gr.  M.),  Tochter  de«  HuhnuN.  Kr- 
baaer«  von  Halmon,  welcher  von  Kteocle«  ein  Sturk  Lanit 
»u  Urrboiiienu«  erhalten  hatte  und  dagsell  e  colouislrte, 
Ch.  gebar  ton  Neptun  den  Chrysu»,  den  Vater  de« 
Ninya«. 

ChrysomalluB  (Gr.  y\.).  Sohn  de»  Neptun  und  der 
Thaopliaiie,  der  Tochter  deo  Thrurier»  Bixnlti».  Der  (iott 
ravbta  alt,  eatführte  »ie  nach  der  Imel  rrlni»sa  und  vor- 
«aadalta  dort  aie  in  ein  Schnf  und  i^ich  In  einen  Wi.Mer. 
80  MOgte  craiitihrden  Widder  mit  dem  goldenen  Vlie»«e, 
wa«  ittt  Rata«  Cb.  bedeutet    N<-pbeIe,  de«  König«  Atha- 


«vfihdM  Vi 


j,  Ihm  göttliche  Ehre 
•V  aleM  n  alla  dem  noch  Bede- 


OattiD,  Motter  da«  Phrixu«  und  der  Helle,  er- 

Cldeneo  Widdar,  am  ihn  ihren  von  der  bösen 
o  Tarfolgtao  Kiadern  tu  bringen,  welche 
tiek  atteh  dareb  iln  nttatan.  8.  ArgOBaataa  and 
WIddor. 

ChrjMM«  (Gr.  M.K  Toohtor  in  01110%  Ktolgi  4» 
SithoBlir  ta  Thradaa,  aad  dar  PaUaa«,  ward  alt  Protfu, 
doai  ■lehUgan  Mooifott«^  wcmiUt«  aad  alao  laaal  aach 
fkr  bWHWBt. 

Cbrj—weltm  (Or.  iL),  «iao  aefafta«  Dtjrado,  wakho 
*Atcai.  dar  Btanahatd  d«r  Ateadlar,  Japltaio  «ad  dar 
OalIMo  Solu»,  wateaad  bot  danBaaBM  tmA  waltbam 
ihr  LalMB  anaamainblBg.  IMaaar  war  daai  üflwtlraen 
aaho,  iadeai  tia  wOdor  WaMbaöh  aa  Mioaa  Waneln 
jtagto;  Area«  lattato  daa  Baeh  ab,  bataUgla  daa  dem 
fbOaa  aabta  Baon,  aad  raMato  so  dl«  Diyado,  wekba 
Iba  dalBr  Ibrar  vovarwAllciwB  flchAabalt  bolobato. 
Ibra  Kladar  blaaaaa:  Aiaa,  Apbldaa  aad  Slatatt 

Chryior  (Pbfta.  M.),  «ta  Haroa,  walebat'  daai  ai«b«a* 
ten  Qaaeblaebt«  der  pbönlciacbaa  Gottheiten  angehört. 
Kr  oMcht«  aieb  um  di«  Bequemlichkeiten  dea  menach- 
Ueben  Labaaa  Ar  ata  rohe» ,  ungebUdete«  Volk  auf  da« 
HIMat«  Taadlaat,  ladam  er  ain«  Meng«  wichtiger  Lrfln- 
daac«B  aiaAtat  aiaB  aohialbt  ibm  daa  Kabu,  daa  Köder, 
dl*  Aofal,  die  BteoeikaBit,  Ja  dleBefaaadlaBg  d«e  Blaca« 


   ,    Ala  Qott  legte  mau 

Ihaa  dea  Kaana  DbuBlehio«  beL 

_  ChrmMAsBlg  (Gr.  M.),  »dar  Triger  der  goldeaea 
Batha«:  iBaiaaao  dea  Meroar  vob  aelaoai  Stabo. 

ChryaoHfee  (Gr.  IL),  Toebter  daa  riegroaUAa» 

Fürtten  OrtbopoUa,  Geliebta  dea  Apoll»,  woMba  VOB  HUB 
den  Coronua  empflag,  der  K5l»tg  VOB  SiCTOB  träria. 

CbryaoUiemla  (Gr.  M.),  1)  OeUebto  daa  Apollo, 
welche  von  iiim  ein«  Tochter  empfing,  dl*  eobr  flrUi  etarb, 
und  de«(balb  von  Apollo  unter  dl«  i$t«ro«  veraeUt  ward, 
wo  man  «i«  in  der  Jungfrau  au  «ebeu  glaubt.  ~  2)  Gh., 
Gattin  de»  alten  König«  Stapbylu«,  und  ron  ihm  Mutter 
dreier  Töchter:  der  Kliöo,  einer  Geliebten  dea  Apollo,  tob 
dem  »ie  den  Aniua  gebar,  der  Molpadia  and  der  Parthe- 
DO«,  welche  Apollo  zu  HalbgöttiaB*B  Biachte,  und  tou 
denen  Molpadia  becoudara  Im  Cbeiaonnea  lu  Ca«tabus  ala 
Ilemithea  verehrt  wurde.  —  8)  Ch.,  Scbwetterder  Electra 
und  de«  Ore«t ;  AgaaMmaon  bot  «ie,  oder  eine  ander* 
seiner  Töchter,  Ipbwaaaaa  oder  Laodice,  ohne  Brautiganu- 
gabe  dem  Achillea  an,  wenn  er  «ich  mit  ihm  Teraöbneo 
wi^lle.  —  4)  Cb.,  Sohn  des  Caruianor  (welcher  den  Apollo 
von  dem  Morde  de«  Drachen  Python  reintete).  Gh.  ertaag 
bei  den  pytbischen  Spielen  zuer»t  dea  näla  W*g*B  d** 
Gesanges  eine»  ilyuiuu»  auf  Apollo. 

Cnihoiiia  (Gr.  M.),  Tochter  des  argoliscben  König» 
Coloutas.  Ihre»  Vater«  nanies  Hau»  (finjr  durch  den 
Zorn  der  Cere»  unter.  vveUUe  ihn  für  die  Verachtung,  die 
er  ihr  bewies,  ul»  sie  auf  ihrer  \Viinderunk'  bei  ihm  ein- 
traf, durch  Keiler  »trade,  worin  er  mit  »> mein  llaune  ver- 
brannte; nur  Cb  ,  welche  dem  Vater  gcralheu,  den  Dienst 
der  milden  (lutlin  Hiizunehuien,  llieh  verschont,  und  ward 
von  Ceie!«  nach  liermione  (am  hermluninr  hen  Meerbusen, 
nalif)  bei  Tror.eu)  gerührt,  wo  sie  In  i-!"  I*ric8terin  der 
Gottin  ward.  liievon  erhielt  nun  * cre»  selbst  den  Bei- 
namen Ch-,  (dei  ihr  übrigens  »chon  nach  «einer  Bedeu- 
tunff,  Erdf;uttiii  ,  tukauij,  und  iliis  Kest ,  welche»  ihr  in 
lleriiii'inc  gefeiert  wurde,  hie»s  ■  leusu.  Kiu  Sonderbarer 
litbrauch  bei  dein!<elben  war,  da»»  iiiletrt  eine  .\ozabl 
lebhafter,  nmtliJKi  r  Itiinbr  zum  Opfern  Kelnacbt,  und 
einzeln  in  den  Tempel  der  Uottln,  welchen  i'h.  ihr  erbaut, 
geführt  wurde;  dort  empflnj^eu  vier  alte  Wi-iber  mit 
krummen  Scblacbtiuettseru  da»  Thier  und  todtetcn  c», 
worauf  ein  zweites  u.  s.  f.  eingelassen  und  geschlachtet 
wurde.  Da»  Bild  der  Güttin  in  diesem  Tempel  durfte  v..n 
Miemaad  als  von  diesen  vier  Weibern  gesehen  werden. 
Man  ichreibt  die  Erbauung  des  Tempels  auch  einer 
andern  Ch.,  der  Tochter  de«  Pboroneu«,  zu. 

Cbthonina  (Gr.  M  ),  »der  Erdgeborne  oder  Einhei- 
mische'«, oder  »Unterirdische«.  1)  einer  der  fünf  Slän- 
ner,  die  au«  den  Dracbcozähnen  erstanden,  welche  Cad- 
mua  geeAet,  oaobdea  er  daa  Ungeheuer,  da»  ileu  caatali- 
ichen  Qaell  bowaebt«,  gatödtet,  und  die  de8»lialb  SpartI, 
die  6e«&elaB,  geaaaBl  worden,  fünf  von  ihnen  blieben 
übrig,  all  al*  aMi  IWter  «iiiander  bekämpften,  unter 
ihnen  Cb.  —  Olk,  8obn  des  Keptun  und  der  Kympb* 
Syme,  giag  mit  Tfiopa  und  einer  griechischen  Coloai* 
auf  eise  laaal,  w*lohar  *r  dao  Mbimb  aaiaar  Matter  gab^  — 
8)  Ob.,  oiB  Caataor,  tob  ]l**tor  bei  der  Hocbaelt  do* 
PMthoaa  «im  —  4)  (»b,  Bateaa*  d**  Plotd  aod  d«a 
Bacdiaa^  Bar  Bii««r*  batta  oittar  dor  BaaekhBoag  Ja- 
nlltr  Oh,  d.  b.  oolotiidMhar  JopMw,  «losa  AHar  so 
AlhaBS  dar  Aadar*  hlaaa  ao  1b  t«wlM*B  VyatarioB,  wo 
lehrte,  daa«  der  Gott  «ob  deo  THaaaB  t«Nl8ck*lk 


iB  Deipbl  begtabaa  woidaa  aeL 
ChthOMRbTie  (Gr.  M.).  I)  Tochter  der 
oBd  dea  aiqroB,  aaa  Atbea  wbürtig,  königUebeiB  G« 
entaproaeea ,  aod  OeUabte  dea  Marear,  tob  ÜUB  Ml 
de«  Polybaa  —  t)  Ob.,  Geliebte  d«o  Bacehoa  «ad 


Gebiat 


Ihm  Matter  dea  Argonanteo  Phliaa. 

Chobarag,  in  der  lamaiacbea  Religloa .  Beaenaoag 
der  geaammtcn  GelatUcbkelt.  Die  lamaiacbea  Priaatar  der 
Mougokn  helaaen  G  « 1 1  o  n  g  «. 

CbobllgataC  (Mong.  Bel.j,  di«tfeoigeB  Gelater,  welch* 
Tom  HtmaieT  kommen ,  um  bei  der  Gebart  elnea  KIndee 
von  «einem  Leib«  Besitz  au  nehmen,  da«s«lb«  aUo  fUr 
di«e«a  Erd«bloben  beseelen. 

Chnng-tien-clio  (Chin.  M.),  da«  Geburtsland  d«« 
Gotte«  ¥o  oder  Fo-hi,  wu  die  wahre  Tugend  und  di«  r«ia* 
Freod*  wobat.  Mao  glaabt,  daaa  *e  da«  aöidltcb*  ladteo 
odar  B*BgaI  aal. 
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Chnrnius(a>Tal!Ofrl  (Lara.  M  ),  der  grou«  9«1ints- 
g«l*t  d*r  Erde,  ein  riesiger,  himinliicher  Oeiat,  welclMr 
•af  dem  mittolaten  Kopfe  dM  4f«lkiyltM  Mif>ailtW| 
Omaf  SftkH^la  Kowea,  reitet. 

CtaMcl  (HcbrUwbe  M.).  Nkiim  eiaM  «er 
bwtlnuBt  M,  die  lor  HdU*  ~  ' 


Ckyttm  («r.  VMtbmaeh).  dw  drilto  VMf  4v  4«m 
BmoIwi  belUscD  AatbeM«rlm  b«l  4m  AttMtn. 

Cla*€h]r-«a-tgl  (LaaialMiiw) ,  «kM  VM  dm  1<  Be> 

«a*B  der  Hölle ,  oder  de«  Reiche«  d«T  bÖMO  Dtoonen 
•  Beleb  beiMt  Gnielr«).  C.  li^  ta  d«r  BUfte,  in 
walekw  dl«  Verd»mniten  durch  Feuer  gequilt  w<>r<li>ii; 
bi«r  tat  d«r  Faubodeo  mit  glübeadem  Kiaeu  get«(>:lt,  und 
4i«  ▼«rdaanUa  mft««««  mR  blomn  rtwaa  duaof  «tebta. 
IH«  aad«r«  BiUI«  dl«M«  BalelM«  tat  «b«a  M  flmMter 
d«r«b  Ihre  KUt« 

CMari«  (Or.  M.).  Kcintuie  der  C«rm  zu  Phenene 
in  Arcadi^n,  wshmch^inlicli  iinrh  dem  »rrkdi^chen  T«n»e 
OUarii  benannt. 

Clhaacohuate,  dae  Scblaageaweib,  die  Matter  des 
Menschen-Oeiicbleobl««,  «iM  b«l  d«a  M«Ktta»«M  hoab 
verehrte  fJotthfit.  . 

CIIIt  (Or.  M.\  So>iti  ili'n  phouiriechen  Königa  Agenor 
und  der  Ti-lejihnHja.  Juj)ltfr  rniibte,  lu  dor  Qettalt  pinei 
Stiere»,  »eine  ^*chwellter  Europa  (f.  d.) ,  und  brachte  »ie 
«nf  diu  Iu»el  Crcta.  Der  tii-trülite  V»tpr  iiandte  Gattin 
und  Söhne  nni ,  um  nie  tu  »uchpu ,  und  hicvn  dlecclbcti 
nicht  ohne  Kurupa  zunirkkebrrn.  Da  alle»  Surheu  ver- 
geblich war,  ileie  C.  iich  in  Kleinasicu  nirilcr  und  nannte 
da«  Land  nach  itch  C'ilicion.  AU  de«  C.  Kinder  vterdvu 
TlMb«^  tind  Thaani  genannt. 

CUla  (Qr.  It.),  SohwecUr  de«  Priamu«,  Tuchter  dea 
Laemadoa  «ad  dar  Plada  od«r  d«r  Lencippp,  Geliebte 
da«  Ttajral^ta«,  ttit  d«ai  «ta  d«a  Htalppue  seugte.  Mit 
diesem  ibNm  8obM  «rwd«  ata  auf  Friama'  B«f»U,  tm 
Folge  eiaar  oartehtlgaB  D««ta«K  «Im«  Onlnta,  dM  d«ii 
Farta,  aU  kAnfUgan  Ofhabtr  da«  Vstcitaag«  Troja*«  tu 
Mdtea  anrivtb,  getSdtat. 

Clllas  (Or.  M.),  WacMiflUmr  4a«  Map«,  Kdalgs 
▼on  Blta,  Rohnee  de«  Taatala«.  Batn  Ofrtam  w«i4a  b«l 
dem  Temt>e1  de«  fiimtaoliaii  Apollo  fMOlgt. 

Clllarus  (Or.  H.),  Bataana  d««  ApoBo  roa  dar 
Stadt  Cilla  iu  Troaii. 

Cimojok,  rig.  77  (Litth.  M.),  ein  Feld-  nud  Wald-Ooit 
der  iltaaten  Bawobnar  dar  Oataaakütten.  Mao  htolt  Iba  füi 


Vis.  TT. 


einen  d,-r  wiiam  uUer  KUleii  (l.>tl(>r  und  errichtete  ilini 
.'•t.itii-n ,  Jim  hnufijfiten  untiT  lIidlunderlMinchen ,  welrlie 
mau  für  di«  Wobaung  der  guteo  Oeitter  aneab.  Die 
hdakato  Bobhal»  dar  Knaat,  vtaUatobt  «taa  Idao  ihta«  Vr- 


aahage,  spricht  »ich  in  dem  Bilde  dieeei  Cotte«  &u«,  er 
Ut  gani  au«  grua»ereu  oder  kleineren,  au  riuander  Ix- 
ftitigten  Stücken  eine«  Banmstammea  gemacht. 

Clnsla  (Böm.  M.),  »die  Oürtel-Oöttin«,  räalacbcr 
BaiaaoM  dar  Jnao  ata  06ttia  dar  Bha. 

dafiiiaB  (Gr.  ILY,  Pctaatar  dar  Toaoa  aof  dar  laaal 
Onn»,  HaHilwaHBMt  daa  OlajFiaa  (a.  d.).  Bto  ONinl«> 
Marwtrdo  war  ta  dtaMtt  fltaim«  «iMlflh. 

ClaytM  (Or.  ata  Eim  dar  IM  Ctom, 
groMer  Fravad  aad  Bafbrdaivr  dar  Maatk  «ad  dahar 
«in  Liebling,  nach  Aodefn  gar  da  Sohn  da«  A| 
Nach  der  gewohnlichan  ABaakm«  tat  «ala  Tatar  Saaw 
de«  Aftjruom  Sohn,  ein  Einwanderer  aui  ByttaS« 
■eine  Mutter  Plumace,  die  Tochter  de«  M*ga«MHta0>  O. 
war  der  erate  Oberprleater  der  Venu»  su  Cypra«;  er  Ter- 
einigt«  die««  Wiirde  mit  der  königlichen.  Hochgeehrt 
und  von  der  Gottin  »elb«t  in  allem  hegünatif^t,  war  doch 
sein  Looa  ein  aehr  tniurigea.  Seine  Tochter  Myrrha  hielt 
»ich  für  »rhöner  al«  VenuK  und  tog  beaunder»  itir  reiche« 
gelijcktc«  Uaar  doiu  der  Uotlin  vor,  wofür  dliit-  nie  iu 
ihren  eigenen  Vater  verliebt  machte.  K»  erging  ihr  wie 
Loth»  Töchtern:  der  Vater  macht«  -lie  Entdeckung,  Ter- 
folgt»  Hie,  dit»  nach  Arabien  floh,  bia  die  Gotter  aie  aaa 
Mitleid  in  c-iucii  Itaum  verwandelten,  deaacu  Thranen  daa 
kuatlichc  UyrrLcnhan  «ind;  der  Rinde  entaprang  .\doni«; 
der  Vater  aber  atürste  «ich  in  «ein  eigene»  »ichwert. 

Cio  COHCloa  (Lam.  M.),  die  iweite  I^<raon  der  gutt- 
liehen  Draieiaigkait ,  welche  die  Lamaiien  in  aller  Konn 
auorkennen.  Cio  tagte  aU  Thier  und  Mcuach  ein  roUea 
Taaaend  rartcbiadanar  Waadaraatan  dareh  olle  möglicbaa 
Körper  BerAck,  bto  «r  an  dar  hftcbiten  Tollkommonkelt 
gelaagta;  dtoaaa  madiab  in  dem  faniten  Zaitaltar  dar 
«ichtbaraa  Walt  Lkaaogbiapnü  (■.  d.)  bau«  atok  aaak 
erhaltener  WaOw  «■#  BvBbaMrtItlMB  4a*oit«ia«afialw 
(«eligen  Oelat)  att  d«iB  EMia  Baa««  TmaiHl  Baa 
Laib  dieaar  gStlliebea  K]W»ha  «rlbUa  0.  0..  aai  «argh 
daaaalbea  geboren  ao  werAea.  DIeee  geaebah  dareh  Ära 
rechte  Seite,  ohne  daaa  man  eine  Oeffhnng  bMiarkl«. 
Daa  neugeborae  Kind  macht«  «ogteicb  aieben  i 
gegen  die  vier  vor»chiedeneB  Weltgegenden.  Vier  I 
waren  gegen  Weaten  geriebtat,  daher  ea  den  Wa 
glücken  ma««te,  welche«  auch  sogleich  roB  Umb  ■■Mt« 
sprechen  wurde.  —  Die  Erde  erl>ebte  In  ikaodlfaaäO** 
fühl  Mchamal  und  verneigte  aich  vor  ihm ,  ein  reinee, 
k:Uu7<  udea  Licht  umgab  da»  Kind  (<Um  Xnka  genannt 
wurde),  erleurhiete  den  .\ether,  erleuchtete  dea  Kin- 
de» Körper  durcti  und  dnrcli  ,  du*»  derselbe  atrahlt« 
wie  die  Sonne;  die  l.iijien  j^tir^cu  am  iien  Ilimuteln 
hernieder,  beteten  ihn  .m  u:i'l  iT.ichteu  ihm  wohlrie- 
chende Geschenke;  ein  l.uiw.irnicr  Ke^en  (»enkto  »ich 
au*  den  WolVen  nieder  im  I  -.»ii-t  h  Ai-n  kniiben  ,  worauf 
er  dem  üotte  Lhara  geweilit  »uidc.  1)ic«h  geschah 
iu  <lvr  .Stadl  Scherschlasgi ,  uu  den  l  fern  Sti  Urtn^e», 
wo  ein  heiliger  Einaiedler  dem  Knaben  prophe/i  ite ,  da»- 
er  ein  fromme»,  die  Welt  beglückendea  Letten  fuhren 
werde.  Xaka  wnr  durch  die  Kngel  des  Himmel»  ».  h.>D 
im  Leibe  aeiaer  Geb&rerin  In  A 1 1  e  m  unterrichtet,  N  i 
war  aaf  der  Welt,  der  ihn  spcb  hätte  Irgead  etwa»  Ic-Ureu 
ktaaca;  «r  aallMt  aber  aatarri^tote  riele  Scbüter  in  der 

eMIlebaa  WaUheit«  ■ahm  aw«!  Franca ,  SaaoBa  und 
•alaaa,  Ueae  aleb  alt  ihaaa  ta  aiaer  Wbata  aladar,  w 
aaiBBMtt«  dort  vtala  Sebfttar  um  atah,  tbeUto  Ihaam  dta 
Lcbrea  dar  watuaa  BallgloB  nlt,  baalagta  daiah  aalaa 
aiuaerordeatlfoba  FrSimafefcelt  aad  aetaea  Tetataad  Taa« 
sende  voa  D&moaen  ond  deren  Fikraten,  so  daaa  «1«  eich 
vom  Dösen  cnm  Outen  kehrten,  ceigt«  ihnea  aad  döa 
MenncheD  den  Weg  zum  Himmel  und  bekehrte  rabiloae 
Vulker  /u  »einer  Lehre;  nnrh  die  gante  Lama>BcliCloa 
dankt  ihm  ihr  Kntatehen  oder  ihre  Jetzige  Reinheit.  — 
Nachdem  er  »iM)  Jahre  gelebt,  holten  ihn  die  Laben  ia 
den  Himroel ;  auch  »eine  beideu  Frauen,  so  wie  mehr  ata 
&00  seiner  Sklavinnen  hatten  durch  ihn  .\ntbell  an  der 
8elii;keit ;  die  nudi-ren  kamen  in  den  um  eine  Stufe  oie- 
diigern  Himmel.  Ah  er  die  Krde  verlasaen  hatte,  erlvebte 
diexi  lbe  Tor  ABgst,  uud  eine  schreckliebe,  dreiTa«  laaj| 
dnui  rnde  SoBMaBoatamla«  tatlilkttta  die  gaaaa  WaH  ia 

Naetit 

(■irct'  Kijf  Ti  (Gr.  .M.),  Tochter  des  Sonnengottes 
der   Terse ,   i^chwesler   de»   rolcbisrhen    Königs  .\eetee, 
groase  Zauberin.    Ihr  Vater  führte  itie  uuf  seinem  Sonnen- 
wagen  aaa  Colchis  nach  Westen  und  artete  «le  auf  «iaar 
laaal  Ia  d«r  Mika  Toa  Italtaa  aaa,  waleha  dto  ~ 
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bald  In  4fU  ontzüekenJstcn  Auf'-rstluilt  rcr*i\DtloU«.  Dort 
in  oineui  »nnmthlgcn  Thale  «niinti»  n\<- ,  in  i-lnem  vou 
Oo\d  uu<l  Juwclou  •cblmmeniJeu  l'itia^tc,  Luwrn  uml 
Wulfe  hatte  tie  K«s«hnit  and  cti  Wiclitern  ihit<r  WohiuiUK 
beat«llt,  goldlockige  Nymphen,  Göttinnen  wie  aie,  warvu 
ihM  MeMrtBMB.  AU  Ulywea  mnt  Mloen  Irrfkhrten  tu 
Ihr  kMi,  MAdt«  «r  «tnen  Tlwil  adacr  ll«BMcb»ft  *b,  au 
dw  luwM  4im  XumI  m  «pfancfem.  Knirlochna^  dtr  Ab« 
IMmt  4tffMlfeiB|  kMt  deli  Mü  to  dtr  Vanic;  «da« 
FrMBdff  TOB  d«r  OMCIa  to  Uwm  VBlaat  §iM»m  mmdtm, 
•o  «BtsiBg  «r  dar  Oafilkr,  wto  dicM  BBeh  ToUkiMktMB 
lUhl  In  en  Sehweln  Termmdttt  «Bd  mit  HcImId  fBAttert 
«a  wBfdra.  Vtjtam  gtag  bbb  «lUla  xa  der  gvflllullelwB 
EBIltaiBi  Khcbt  aber  liattn  Ihm  ein  Kraut  gegeben, 
M0I7  gBBBBBt,  wtlchM  ihn  gegen  BeMubeniii((  fest  machte. 
—  Da«  Staunen,  welche«  C.  ergriff,  da  Ihr  Zaubert rniik 
auf  den  neiden  keine  Wirkung  äu«*erte,  machte,  daii'4  .«ie 
nich  ihm  unterwarf;  sie  tchwur,  ihm  und  «einen  Freunden 
k>>in  LeM  tuzufuKcn ,  di»  Yerwaudcltcn  zu  tx-frvieo,  und 
theilte  dann  ihr  Reich  und  ihre  Liebe  mit  ihm;  ein  Jahr 
lang  lebte  er  dort,  und  der  Uatliu  SchooM  ward  ron 
laebrorcii  Kindern  (?e(iojt'iet ;  man  nennt  tili  «olcbe:  Agriui, 
Latiiui»,  Tt  letonuM  nii'l  ('nü.iliilxinp.  Jetzt  zog  den  lielden 
(lio  Sfhtmurlit  nach  d'T  llciriintli,  iliith  7iivor  iitnilt«  V. 
ihn  7_imi  lladei  ,  um  den  Sclinttcn  il<~-'  Tir'>ln»  um  Rath  ' 
ru  fragf«.  nTB«e«  rci»tt<  ddhin,  kclirtu  wipiler  atorück  ' 
und  erhielt  nun  von  der  Geliebten  allen  Vorschub  «ur 
Korli'"  tir.iiii(;  «finer  Keim',  ^i'ahreiul  riy«!«><  bei  ihr  war, 
kiOu  il>  r  Kvinig  der  Dauuier,  Oiikhn",  «l'  iii  -ie  frulii  r  ihre 
NeigiiiiK  geschenkt,  «nf  die  In^i'l  di-r  Zuiilieriii ,  wurde 
nun  aber  «(■new  iv  sen  nii  l  iu  ein  Scliwein  verwandelt, 
und  nur  den  tlchentlichen  Biltfii  der  bauuler  gelauK  c», 
■eine  Befreiung  r.u  erwirken,  di>rh  niiiMt«  er  geloben  nie 
wieder  sn  kehren.  —  Telomnchus  kam,  d«i  Vater  «ucbend, 
%n  ihr  BBd  aoll  «ich  mit  ihrer  Tochter  CaaciphoBe  rer- 
mUilt.  d«DB  aber  mit  C.  enttwclt  «ad  gvtödtet  habM, 
«od  itaaliBlh  dwch  feine  th«r  das  Hon  Ikmr  Matter 
•■tealBta  OaMln  amgalmMlik  ward«»  a^.  —  Dfodor  ar> 
BihH:  BeUoa  liatta  sw«l  86baa,  Aattaa  aad  ParaM,  Kdatea 
ia  Colehia  aad  fhariea,  balda  aalir  fcaaaBBi.  Uecata,  dia 
Ta«htar  daa  Pataaa,  ftbartraf  daa  Vater  aoeh  an  Frech- 
bait  aad  Brataait.  —  81a  Terroihtta  ileh  mit  Aeet««  und 
galMr  Ihm  cwe|  Töchter,  ('.  und  Bledea,  und  einen  Sohn, 
Aefialeu«.  C.  beschäftigte  ilch  mit  der  Krflndung  von 
mancherlei  Ginen ;  Blancbei  lernte  «ie  ron  Ihrer  Mutter 
Hecate,  noch  riet  mehr  aber  verdankte  sie  iltfem  eigenen 
£>cliarfiinn ,  Ja  »ie  brachte  die  Kun»t,  Gifte  an  wiachcn, 
•o  weit ,  da»!  «Ie  nicht  ferner  vervollkommnet  werden 
konnte.  Der  K<)nig  der  Scythen  oder  Hnrmnten  erhielt 
■ie  «ur  Ehe,  •hm  Ente  aber,  wo»  nie  thut ,  war,  da»s  »ie 
Uuraa  QcmaU  TergiAeta,  die  Begiemag  an  lich  rt««  und 
1  hn  OstaftlwuMa  anf  daa  OranaiaMU  Ana  Oavaltthitlg^ 


kelt  fiihlen  lio«a.  8ic  ward  vom  Thron  ge«t(>«i«n  und 
tloh  nach  einigen  Nachrichten  über  den  Oci'anna  und  lleaa 
^ii-h  mit  den  Weibern,  welche  sie  auf  ihrer  flucht  beglel- 
teleii,  auf  einer  unbewohnleti  In»i  l,  die  «ie  entdeckte, 
nieder;  andere  Geschlchtitchreiher  erzählen,  aie  habe,  nach- 
dem Sie  den  Pontu«  vertaaaen ,  ein  Vorgebirge  in  ItAlien 
an  ihrem  Wohnsita  erw&blt ,  da«  noch  Jetct  von  ihr  den 
Ifaaaa  Cicaall  Ahrt:  —  Uaea  ThaU  daa  Mjrthaa  tob  0. 
«ad  tnjraaaa  •«hea  wir  daigaatallt  la  fta.  1$,  aaah  alaaa 
aaltkaa  BaanMaf.  üatea  riaiM  naa  Ovaaaa  «aa  atf aata 
Sehlffa  gcatlagaa,  wla  ar  raa  Mareor  daa  Kraal  Halr 
«npHagi;  la  dar  awaltaa  BaadltHg  badroht  Vtyaaaa  O. 
ailt  dam  Tode,  la  dar  dritlaa  eatliaat  0.  die  Verwandal* 
ten  an«  dem  Stalle,  nm  iie  wieder  %n  MaoaobaB  sa 
machen. 

Clrla  (Or.  M.),  ein  Flach  (oder  ein  Vogel),  In  welobao 
Scylla,  die  Tochter  de«  König«  Nliaa  Ton  Megara,  rar 
Strafe  verwandelt  wurde,  weil  «ie  ihren  Vater  verrathen 
hatte. 

Cirrha  (Gr.  31.),  eine  Nymphe,  welche  mit  Ibieoi 
Geliebten  ,  der  Diana  entfliehend  ,  nach  Pliocla  giBg  «ad 
dort  der  neuerbantcn  Stailt  C.  ihren  Namen  gab. 

CIrrhaeus  (Or.  M  ),  Uelname  daa  Apdie,  daa  dal» 
«ellie  %on  <lrr  StHdt  Cirrha  erhif^lt. 

Cisara,  ("isa,  khi  h  t'lrls  (M.  Jer  Wcipirii  nn^l  ."^lavt  ii), 
eine  Uutlln  der  frutlitbareti  Krde,  welche  nian  mit  Coreii 
identiüch  glaubt,  muH  von  den  Rhatlern ,  Vindeliciern, 
Horben,  aucli  in  der  Lnuaitt  und  in  i<aclisen  verehrt,  und 
die  .Stadt  Zeitz  nach  ihr  benannt  worden  »ein.  In  der 
lieKeml  von  .\nK»burg  aull  «ie  einen  heiligen  Hain  gehabt 
liahi  ri  ;  i'.rt  aiü-h  wurdfii  ihr  Keste  j^effiiTt  und  Opfer 
CF'lirucItt.  welche  in  Getreide  bestanden.  Der  Name  dieaer 
Mutter  aller  Weaen ,  dieaer  KlBilirailat  hOBBl  TM  daM 
«Uviacbcu  Zlaa,  die  Bru«t. 

Ciata  (Or.  M.),  aJaa  der  Pleriden  (■.  d.).  welche  aa 
aiBca  Wettatralli  wOlea  tob  des  Homd  In  Blatara  Tar- 
waadalt  wordea. 

Ctosaea  (Gr.  M.)*  Balaaaa  dar  Mtaerf»  Vpl> 
davraa. 

CItMfd  (On  M.),  alae  tob  den  N/Biplwa,  daaea 
Merenr  daa  JaBgaa  Baeebaa  aar  Krciehnng  brachte,  «ad 
welche  daaa  tob  den  Ootte  anter  die  Sterae  raiaatrt 
wnrden,  wo  «ie  ala  Hyaden  im  Stier  aa  eebeo  alnd. 

Claseus  (Gr.  M.),  1)  ein  thraeischer  König,  Vater  der 
liecuba  (K.  d.)  und  Erzieher  «eine«  Rnkela  I)>hldama«,  einea 
Sohne«  dea  Antenor,  dem  er  »eine  jtingKte  Tochter  Tbeaao 
r.nr  Gnttin  gegeben  tiatte,  sandte  bei  dem  Ruf»  der  Grie- 
chen Keinen  I'Hegling  mit  cwötf  Schiffen  den  Trojern  ca 
Hülfe  —  2)  C. ,  .Sohn  de«  MeUmpu«,  der  den  Hercules 
auf  allen  »einen  Zügen  begleitete,  endlich  aber  von  ihm 
•  in  Italien  surückgelaaeea  ward ;  dort  befliad  er  aioh  mit 
I  aataaai  Bradar        «ntor  daai  Ba«n  daa  Taiaait  «ad 
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Diditloa).  Bit  KMdtni  gNetatckt,  atbtm  ilch  mat  den 
Ttmam  ttottoo  uaA  «f*»,  ütM  Ml  Ptatto,  4««  AMpna 
'ocbter ,  welche  w  «lei  «ar  Ow lilin  erwiblt  DI«  Ltot 


«rschlug  mit  eiscrnir  Kculr  dem  Aruta«  vii'l  Volk,  bis 
dieser  ihn  »rlbtt  oamriit  dorn  Bruder  durchbohrte. 

CUus  (Gr.  )I.),  Subii  de«  entcn  Ueraclldenkonigi 
von  Argos,  Temevui.  Kr  und  «eine  drei  Brüdrr  wt-rden 
di«  Temeuideu  f^euanut ;  »io  muchten  »ich  auf  triiuri>;r 
Wcid«  bokanut.  Indem  nie  ihren  Vater,  von  welcbeui  -ii'" 
■ich  /.uriukgenetit  glaubten ,  timbracliten.  Sie  wurdeu 
vartriebeo ,  «püter  aber  ward  C.  aa  aeiuefl  Vaterf  Stelle 
«Big. 

Citlhrne  (Or.  M.).    Di«  Geflld«  tod  C.  aiad  bei 
A«sch;lu>  WotalltM  d« 
■ten  Westen. 

Cl8toj>horr*ii  (Gr  >r  P«r«ODeo,  welche  die  heiligen 
BehalttilnKe  oder  Kiilm  trugen,  welpbe  während  der 
Baccbae-  and  C'ereefeite  eine  wichtig«  Rolle  npielten. 
Bei  den  Diouysieu  enthielten  ei«  die  durch  Schlangen  he« 
wachten  Gebeimnieite  des  Ootte«,  bei  den  Eleoeinleu  «b«r 
di«  TcrbäogniseTullen  Granatapfel,  tob  denen  Proserptn« 
gakoetet. 

ClUiaeron  (Or.  M.),  «Incr  der  itutua  Könige  in 
BtollMii  dwMa  AndeakcB  Ui  4«a  B«if«  nimm  Xmmi» 

«.  Sr  MllUtf  dlt  Mtai  t«M«^  '   

i»d  «av0B  41«  kktamn  «Iii  •M« 
MehBiff  JBhra  «ktaftBkrtoD.  DtaM  BUMrSMt« 
na  Vstpnnff  dMr  VbNI»  Mch  ^NUbut  im», 
Aber  Ihraa  Oattta,  ^ammSbw  itok  w4  Ück  mw 
Mm  W«lM  ftwlaama  Ibmw  troUto;  da  C.  d«ai  Ja- 
plter  d«a  Bath,  er  addila  «ia 
^idaloB), 
wana  tti 
Toel 

Sikkte,  denn  dl«  «iftnAektlt*  Jaao  kam  b«rb«i  nad  war 
I  B«0iff,  dto  HabaakaUiflB  m  «laskaadala,  ala  aic 
laehaad  Oma  Irrlhaai  baoMikto  oad  aieh  all  Japllar 
tereöhote. 

ClthatMIlia  ((tr.  M.),  Beiname  der  Jnno,  tob  daai 
Berg«  OUbiroB,  auf  welchem  ihr  <laa  Feit  Dädala  ge- 
idart  ward«. 

Clthaeroalaclfte  Niaipken  (Gr.  M.).  dl«  N^aiplMn, 
weiche  auf  daa  Berg*  OMalroB  Ia  B6etl«a  ««katea  aad 
weiaeagten. 

Citbaeronlach«r  I.>oewr  (Or.  M  ),  ein  ungeheurer 
Lowe,  der  am  Berge  üitbäron  bauete  und  Tiele  der  erstcu 
Beiden  Oriechenlanda,  die  ihn  %n  bekämpfen  kumen, 
aerriei.  Eudlirh  seitte  König  Megareu«  dii>  Hand  »einiT 
Tochter  iitid  (Ik-  Hälfte  doa  Uricitea  delnjfuigrn  alt  Prei« 
am,  der  den  Loweu  bejtwiugeu  wiinle.  AU-Htliou«  war 
dar  Glucklk  lie  ,  drm  c»  gelaug,  diei-cn  Ph  in  r.ii  crringpn. 
Kr  erbaut-ti-  zum  Dank  deiu  Apollo  und  dtr  DtHiia  dort 
prächtige  Tfnijwl. 

Citharroniu»  (Gr.  .M  ; ,  Uiiuau.e  Jupiter*,  v«iii  dem 
Berge  Citharoii. 

CItlaiicur  (Mcx.  M.),  eine  Göttin,  drr  >!i>  UrHu  lmut; 
diT  Welt  ziige»rlirioben  wird;  uameullicli  iili.  r  >.  II  r.ii> 
den  Frauen  »ehr  guni*tig  gewesen  »ein,  und  ulli-  iiir>- 
WkBXhe  erfüllt  h«b<-ii. 

Clllallatonal«  iMt  x.  .M  ),  <  in  alter,  mnchtiger  Oolt 
der  Andeavölker .  Genmbl  der  C'itliilirue  i«.  d,>.  Eine 
prächtige  Stadt  den  Himmel«  war  Beider  itenidi-n/. ,  in 
welcher  sie  hocbat  glückaelig  lebten ,  und  tugloich  ein 
wachaame«  .Vuge  über  die  Meuitchen  und  die  Well  hutten. 
Uio  zeugten  viele  Kinder,  und  zuletzt  ein  »tciutTnea 
Jtfeaxer,  daa  IGiK)  Helden  h<Tv<irhrHclit<> ,  die  im  vierten 
Weltalter  eine  Menge  der  gronulrn  II.  ideuthaten  verrich- 
teten, Meoarhen  und  .Sonne  und  .Mond  Khulcn,  dnrin 
akar  darcb  ihre  eigeue  Kraft  den  rutergaiiü  funden. 

CItraga  (Ind.  Kel.),  ein  rellgioae^  ,  hipr(iKlyphi''chc!< 
Baiehen,  mit  rotbem  .Sandelh<dr,  oder  A^die  \<ii  Knh- 
miet ,  oder  heiliger  Erde  auf  Bru-t  und  .<<tirne  gemikit. 
am  dadurch  die  religiös«  oder  philoaopbiache  Secte  anzn- 
daatea,  bb  der  mau  aich  bekennt.  Au  dem  .Stoff  dieser 
Vaika  «ikaaat  man  den  Gott,  den  man  verehrt.  Daa 
MaltB  adbat  tot  eine  Cercmouie  ,  welehe  Jeden  Tag  nach 
daa  gawikaikben  Abwaechangen  natar  Haraagaag  algeaar 
CMkatfMBMia  TorgeBomaieo  wird. 

Cllm  (Bai.  dar  Aadaatftlkar),  Bart  dar  BaialgoDg  bei 
daaPanaaan.  Xaa  bccallal»ilakkaMadai««Bfd«a«clb« 
vot  dweh  MatkadlgM  Baataa  aad  darch  ela  Bad,  in 
waMNB  MBB  adt  aiaaia  keiaadara  Teig«  abgerieben 
waida;  all  doa  aftallchaa  Taiga  «wdaa  aaok  die  Thür- 
ploatMi  dar  W^BBg  (rea  daa  Pviaatandfedat  Tcmpeia) 
bMtckkBB.  Bei  diaam  Baata  «nrdaa  tob  daa  laka  Tier 


Diener  der  Sonne  geheiligt,  dk  dadortk  baaoodara  Ball«- 

kraft  erlangen  aotIten. 

Clus  (Gr.  M.) ,  Freund  des  ner<  ulr»,  und  demen  Ge- 
fährte auf  dem  ArgonauteliziiK''.  Nuehdem  Hylii«  (».  d.) 
vun  den  Syrn|dieii  geraubt  worden,  ver^u^^l^o  ('.,  ihn  über 
den  Verlust  de«  tieliebten  r.ii  tro>i!.  ti.  Sacli  oeiner  Kück- 
kehr  vuD  dem  Zuge  führte  er  r  ii.r  Tolunie  nach  Myalen 
und  erbanete  daaelbBt  die  .'»l.iili.  »eiche  »einen  Namen 
tni».' 

C'lae«!  (Gr.  .M.),  eine  in  L:ic<.nii  ii,  »uf  dem  Berge 
CaUtlii  'ii  v<  rr-hrte  Bergnymplie. 

CiaaitirtU  tGr.  )I.) ,  Tochter  de»  Honig«  Thespiu», 
Well  be  dem  Herculea  den  .\ftybie8  gebar. 

Clanl«  (Gr.  >!.),  1)  Oelührte  dea  Phiueu« ,  weU  her 
mit  diexom  den  Peneaa  kai  eetner  Vermahlung  mit  Aa- 
dromeda  überfiel,  nad  tob  Pereeai  erechlagcn  wurde.  — 
2)  c,  ein  CenUar,  der  aal  dar  Haakaalt  daa  Fifilkoaa 
von  der  Hand  dea  PeleiM  atarh. 

Clarlus  (Qr,  lU*  X(Ooeende<.  Beiname  dea  Ja- 
pltcr  und  Apollo.  BiMaior  ward  ao  genauni ,  weil  aatar 
aeinem  SchalB  dlo  Mkne  de«  Lmaoa  aa  doa  Tilarlkk« 
Erbe  gelooat  kakaa  iollen ;  ApoD  akar  Mb«  aa  TOB  der 
Stadt  Ciaraa  Ia  KktBaatoa,  wo  ar  daaa  pricktlgaa  Taapal 
aad  «Ia  karkkataa  Oiakal  katta.  Btaa  aaka  kai  daa 
Taapd  aatapfkigaDda  Qaalla  kafatotatta  dte  Piiaalar  ao» 
dBaa  üa  dto  Oiakal  Ia  Yaraea  artkaOtaa.  Ja  " 


keaataa,  waaa  Ikaaa  aar  der  Name  daa  Fraaaadaa  ga> 
aaaat  «arda;  Ita*  kagatatamde  Kraft  kkiit«  Jadoahlaawr 
daa  Lekaa  diaaar  Prlaatar  ab.  Maato  (a.  d.)  atMMB  da« 
Ootta  aa  LIaba  daa  banliekaB  Baa,  woaa  flw  OaM» 
Bhadaa,  ela  r^bar  B&rgar  tob  Grata,  daa  CMd  kagak. 

Ciasnra  Blcroaaiillea,  eloe  Art  tob  WlgroaBaHa, 
Bach  walcber  eowobl  etwaa  WidernaTörli<;he8  Ia  daa 
■leBachlkkaB  Körper,  ohne  äuaaere  Verlottung,  gekracht 
werden,  als  aach  aaa  daaiaalhen  geholt  werden  kana. 

Claaaaa  (B«a.  M.),  eta  alter  Heros  der  Sabiner, 
welcher  ein  Heer  gegen  Aeneat  führte,  und,  wie  Virgil 
sagt,  selbst  ein  Hec-r  zu  nennen  war.  —  Kr  fiitirte  auck 
an  achtzehu  kleiue  Völkerschaften  zum  Heere  de«  Tumaa. 

Clavliirr  (Gr.  u.  rom.  M.),  »der  Keulouträger«,  1^ 
Beiname  des  Herculea.  Er  aoll  seine  Keule  von  «iBeBB 
wilden  OetbaaiB  aa  aaroniscbeu  Me<-rblM«0,  aach  Aado» 
ren  im  aeaelscben  Walde,  tum  Kampf  gegen  den  gewal- 
tigen Ldweo,  welcher  dort  bauate ,  genommen  haben. 
Nachdem  er  aeine  Thateu  vollbracht,  weihte  er  dieselbe 
dem  Hercnriua  Polygiua  tu  Tröaen;  er  grub  sie  neben 
der  Btldaäule  desselben  in  die  Erde;  aic  «chlug  dort 
Wurzeln  und  gab  einen  i;n'.--en,  xchattcn-  und  fracM« 
reichen  Bautn ,  der  noch  ru  l'an^.^nift«'  Zeiten  zu  sehen 
war.  —  2)  C. ,  in  demselben  Siiinr  Hi  miaiui'  de»  RAobera 
Polyphete«  ru  Kpidauru«,  Scliii*  dei  Vnli  im  und  der  Aa- 
ticleit,  den  Tlie^t  uH  erlefjtr  —  ;,)  ('.,  >  .■<cblu*selträgeT«, 
von  Clüvi",  der  .■^i  hin'""  l ,  DeiniUllc  des  Janux,  als  Gottes 
der  Tluircn. 

Clrla  (Gr.  M.1,  eine  .Ktlantide  und  ."»cli« ewtcr  de« 
lly.iH,  uliti  dessen  Verlust,  da  er  vun  einem  wilden  El.«r 
Zi>rri^«en  ward,  »ich  alle  «eine  Selm  entern  »o  pTHnit<n, 
diiiN»  «ie  die  (iolter  aui>  Mitleid  in  .Sterne  ( ll  x  .kIi  h  )  mt- 
wanddtcn;  t-ie  weinen  noch  immer  um  den  geUeblca 
Bruder,  iiaher  daa  BraekBlBan  diaaaa  Qeatiraaa  Bagaa 
bringeu  aoll. 

CIrVs  (Gr.  M.),  eine  der  Nymphen,  bei  de.uen  Bacchus 
»eine  Knabenzelt  zubrachte;  Mertur  hatte  auf  de»  Vaters 
llefeid  deii'.elbcn  nach  N.vsa  zu  den  lieblichen  (iottinneu 
^cliruclit,  welcbe  »ein«  Erzieherinnen  wurden,  und  welche 
er  diiun  unter  die  Sterne  ver.tetrte. 

C'lrincntla  (Köm.  M.l,  -die  (iiuide.,  eine  allegorische 
Gottheit,  welche  besundera  zu  J'Utr  Zeit  verehrt  wurde, 
»Ii  Rom  in  die  tiefste  Knecht^chitrt  unter  »eine  Soldaten- 
Kaiser  versank,  wo  man  nicht  »eilen  Göttinnen  der  Gnade 
mit  dem  Namen  de«  Kaisers  creirte,  wie  i'leiueutia  Hetio- 
gabali  etc. 

C'leobnra  (Gr.  M.) ,  Mutter  der  Eurythemi*.  welche, 
alt  dem  .Vrlolier  Thestius  vermählt,  demselben  die  Altbaa, 
die  Leda  und  die  Hypermnestra,  den  Iphiclua,  den  Knif  • 
pua,  den  Eurypylus  bnd  den  Pleiippus  gebar. 

Cleobule  (Gr.  M.),  1)  Tochter  dea  Konig*  Aeolu« 
und  Geliebte  des  Mercnr,  von  welchem  sie  Mutter  de« 
Myrtiltts  wurde,  dw  Wagenlenkers  des  Königs  Oenomaa«, 
der  daa  Palopa  ana  Msjga  rerhair,  unter  der  BeillnguDg, 
daaa  m  aaaiat  alefc  dar  acköBea  Uippodamia  erfkcuea 
aoUa.  -  »)  0.«  Oallakl«  daa  Apollo,  tob  wolekca  aio 


^  kj     d  by  Google 


ClwolMria  —  Clio. 


141 


Vattor  dw  lailpMM  inird*.  -  S)  0^  tettia  dw  Kbnlgt 
Ahm  wm  T«|tM  in  Arcadtoa  (diaat  «M  VM  Anderen 
IMMi  iM  PwMW  Tooklw,  gniMut),  dm  4n  Oepheos 
«■d  dM  AmnMdMM  (Md*  AtgonutMi)  gater  -  4)  C, 
ü€ltta  dw  Aklolor,  dm  «Ism  ••ha,  MtM,  MhMkt«. 
4l«r  BBtnl  dl«  ArfOBMMtaflitot  osd  duB  dm  Mdutoehra 
Xito^nltaweMN».  M  w«lehMi  n  Mint  dm  ParttoM 

acocharta  IQr.  M.).  a*ttla  dM  iMtdinMlMbn 
Bwoi  OBd  «ratwi  KtBlfi,  Lrti.  ilM  ItoaaplM,  wtMi% 
danh  MlM  SoMnhalt  mwmm,  Uim  WHdWBbdwiroU 
Mflt,  am  alBM  HmmoImb  Fi»a  w  ward««.  Mbb  swnrt 
4nl  Mhne  diMM  PnarM:  BnrolM,  Polyenon  and  VtIc«. 

Cleoehat  (Or.  M.),  Täter  der  Are«,  nnd  dorob  ele 

em  ApoDo)  OroeiTftter  dee  berUiniteii  Miletna,  des  Lieb- 
f*  des  Minoe  nnd  Serpedon. 
Clendarus  (Or.  M.) ,  8obn  de«  llyllui,  eioei  Hohnes 
dee  H«rcolu»;  er  fiel  im  Kampfe  gegen  die  Pelopiden. 

Cleodom  (Qr.  M.J,  eine  Hjrmph«,  welche  von  Nep- 
tun oder  dem  Oltopoaqiaa  Mutter  des  mlten  Heroi  und 
Wahnager«  PamnMOi  geworden  aeln  loU.  Von  ihm  erhielt 
der  bekennte  Berg  den  Namen. 

CICOd«xa  (Or»  11.1.  Toobtar  der  Nlob«  iwl  daa 
AaifUM,  «Hd  alt  ihn«  tahwaalarm  vm  Diaaa  «r- 
■chuMen. 

Clrola  (Or.  M.),  Tocbtcr  daa  ntUechen  Heroa  Maa, 
aoll  die  Oemablin  de«  Atreua  f^ewesen  sciu,  und  ihm  den 
FllaUwoe«  geboren  habc-n. 

CIrolnus  (Or.  M.),  Sohu  dv»  llorcule«  von  der  Tho»- 
piaih'  .\rg>  lii 

Cleomedrs  (Gr.  M.).  ein  bcrulimtcr  Kingkunipfcr, 
naa  Astypaläa  gebürtig,  lintte  dem  Apollo  «■inen  wciK»eu 
8tier  TU  opffTii  veri«prorh*n ,  wenn  ilim  den  Sirg  in 
den  olyui|'i»rtn'ii  Spieli'ti  »ihriikcu  w\lr^l.■,  gescbiib, 
allein  er  tudtete  dabei  fiiit-u  andern  AthlottMi,  Iccui, 
we««h«lb  ihm  der  Siegorprei«  cntiogen  v»nri<-.  ('  ,  <lnriiber 
vrabnxitmii;,  vcrliet«  den  Kiimpfplatr,  und  eilte  bt-iin;  hier 
«Ttirill  f-r  in  di  r  llaserei  dif  .SäuIpii  de«  GyrnDaaliiru«  ,  ia 
w*  lrli»>rii  er  die  KuiiRt  ru  rliiKnu  j^i-lertit .  aturxte  »Ip  ni- 
H.i  III  Hirn  .  und  begrub  «ocliiln  jMlif;hliKe  iiiiler  dcti  Trum- 
uivrD.  Er  ■lu-hte  im  Tfinprl  der  Mlnrrva  fUi  Anyl ,  doi  Ii 
aU  man  ibti  auch  dort  Terridgtc  und  den  Kaetcii,  lu  wel- 
chem er  Hieb  verborgen,  offuclr,  »ar  t>r  vpmrhwunden, 
iiud  die  Prie»ter  erklartpu  ,  er  (•<  i  —  l.  r  letite  Halbgott 
liriecheulanda  —  lebendig  in  d-'n  Iliiiiiii<-1  uurgi-riommeu. 

Cleone  (<Jr  M.)  ,  Tiu-bter  di  s  A-<.>liiii  (a  il.)  und 
der  Metope  (Tixhler  de«  Kliis^ie»  T-admii.  biilte  neun 
.Mi  hwestern  und  zwei  BrudiT.  Sic  Ui'gjili  «n  h  In  di  u  1 
l'eluponoea,  wo  ihr  ein  Haiu  gew-ilit  t  und  *\e  nl«  tii'ttiu 
verehrt  word;  anch  errichtete  man  ilir  r.u  Khren  einen 
Tempel ,  an  welchen  «ich  bald  die  Stadt  Cleonä  echloas, 
«eiche  ihren  Namen  tmg. 

Cleones  (Gr.  M.),  Hohn  den  Polopi  nnd  der  tlippo- 
damia;  Pauaania«  läset  e«  iweifelhafl,  ob  nach  ihm  oder 
Cleone  (s.  d.)  die  Stadt  Cleonä  genannt  worden  «ei. 

Cleopatra  (Or.  M.),  1)  Tochter  dei  Troii,  ältesten 
König«  von  Troja,  von  ««ioer  Oatlln  CalUrrhoe,  Tochter 
da«  phrjrglMhen  FlnsigaMaa  dciawandar.  —  C,  81  «.  8) 
K«b6reD  aU  Tft«bt«r  twaiar  varaehicdaiMr  Praoan  dm 
oaiiMa  •■:  dl«  ata«  «ar  dm  Jhwwa,  dl«  «ndara  dm 
AgaMT  — galbaOt,  Balda  ar«ftüataa  flm  Tsriobtan  lo 
dar  HotihMbatfkt.  —  4)  C. ,  Toehtar  daa  Bon««  and  dar 
T«B  ihM  «BtAhttaa  OrlthjrU,  «w  alt  PhiMoa  vamiblt 
«ad  nliar  Ihm  s««t  SMia«,  Ptaa^praa  aad  Paadloa.  AU 
dia  AigoaMrtaa  aaf  dm  Oabtot  d«B  Phlaaaa  kadateu, 
fluiden  «la  B«al  JftailUm,  ««Iah«  «ar  HAMe  Ia  dtoSrdo 
•logegrabaa  «ataa  imd  »artliidlg  aH  Qaimla  gaacUagen 
«aidaa:  dIaM  «aiaa  dl«  SMia«  dar  0.;  dav«h  fraeh« 
Ttiliuaidaagaa  Ibiar  Mstaaltor  batrogaa,  lim  dar  Tatar 
•i«  Jaa«  dtiaft  Mdca ,  ladm  «r  gUaM«,  «1«  haben  an« 
Ba^  Ar  dia  BatlbrBaag  Ihvar  Mailar  dar  Idl«,  wlner 
a««itaB  OatUa,  0«««lt  aathaa  «allia.  —  5)  0.,  Tochter 
daa  Id«B,  dar  dm  Apollo  dia  Maiyiwa  «atniirt«,  nnd 
mit  dieaer  dl«  gaaaaal«  Toohtar  «nwagt«,  «eich«  ron 
der  Mnttar,  dl«  fhar  daa  Tcriart  d««  0«tt«a  «tau  ia  Be- 
küromerniaa  «ar,  Aldaa«  naaaat  «ard«.  0.  ward  di» 
Gattin  de«  Malaagar  aad  ««ata  aleh  tbar  aala«BT«rlust 
an  Tod«. 

Clattfülc  (Or.  M.),  eine  arcadUcbe  Njrmphe,  Gattin 
dca  I^aifna,  dar  den  Kenlenschwlagar  Atatthoae  tddtat«. 
Ibra  Mhaawaraa:  Amphidamaa,  ^fWha^i  Aa«ta«,  futu  I 
aad  aaah  llalgaa  aveh  Oapbaaa.  I 


Cleoi»oaipas  (Or.  M.) ,  der  Oeliebt«  der  Olaodara, 
welcher  mit  Neptnn  ingleich  für  den  Tater  de«  Her«« 
und  Wahraagers  Parnasau«  gehalten  wird. 

Cleottratua  (Or.  M.),  ein  junger  Thespier,  welcher 
«nf  Befehl  de«  Orakels  darch  da«  Looa  erwählt  worden 
war,  eiaeia  Drachen,  der  die  Genend  ron  Tbei^pia  ver- 
«dalala,  rofgeworfta  tu  werden.  Meneetratuii ,  sein 
CtaaUkaaad,  aoebta  Iba  sa  retten,  welche«  dadurch  gelang, 
daaa  «r  tha  la  «laaa  Paaaar  kleidete,  der  gaas  mit  Wider- 
hakaa  biaatit  «ar.  Ate  daa  Vatbler  dea  Qeopfbrtea  vcr- 
aoUaMi  «laA  aa  d«ma. 

Clq^yte  (Gr.  M.),  dar  Qitatt,  la  valebm  Jopltar 
ItboaMtaa  voa  V«da  aad  Hhom  g«bad«l  «ard«;  aas 
dieam  «aid  aaoh  ÜgUsh  Wamr  la  da«  0«M««  Taapai 


rig.  Tt. 


Clldaeha«  (Gr.  M.).  »dar  tehlftiaaltngar«,  Bateam 
mehrarar  Ootthaltaa:  da«  Fiat«,  daa  Aaor,  aar  lo,  ia 
Uom  da«  ÜMiai  (»Oterlpr^t  ««Mw  h«i«adar«  lb«ht 
aad  Irbabeaban  battaa,  da  die  SrUted  daa  «yMbol  dar 
Hamebafl  atad. 

Clinto  (Or.  IL),  ala  reicher  Babylonler,  «elcbar,  dea 
Apollo  Dleaät  zu  lemaa,  la  den  Hyperboreern  glag,  dort 
jedoch  dm  Opfer  nicht  aahr  anwohnen  wollte,  ala  aaa 
demselben  Esel  schlachtete.  Apollo  nöthlgte  ihn  daxa, 
ihm  gestattend,  dass  er  daheim  auf  seine  gewohnte  Weise 
ihm  diene.  C.  war  mit  Harpe  vermählt,  und  ihre  Kinder 
waren  Harpasus,  Ljrcina,  Ortygins  und  Artemiche.  Die 
■rsteren  von  diesen  Vier  wollten  daheim  nun  anch  dem 
Apollo  K»cl  opfern,  worauf  dieser  sie  rasend  machte  und 
«amnit  Latona,  Diana  und  Neptun  Alle  in  Vögel  ver- 
wandelte. 

Clio  Fig.  79  (Gr.  M  ),  1)  die  Muno  der  Geschichte, 
Tochter  de»  Jupiter  und  der  Mnomosync,  von  ritrii^ 
Mutter  des  nyacintbua.  Unser  Bild  zeigt  sie  nach  eineui 
alten  Oeaiilde  geveichnet ;  sie  sitct  auf  einem  antiken 
8f>ssel,  das  Ilaapt  mit  Lorbeeren  gekrönt,  im  »chonen 
faltenrnlchen  Uewand<- ;  7U  ihren  Fussen  steht  ein«  goolT- 
nett)  Büchse  mit  Bücherrollen,  und  cjj^e  solche  in  ihrer 
Linken  führt  die  Aubcbrift:  K/tESF  UT0PUN.  — 
2)  C,  eiae  der  Oceaaiden,  welche  im  grftaaa  Palast  aa 
Crraaa  baadiiftigt  waren,  al«  Arlstia«  (dea  Btafar  dl« 
•taaaa  galMtat  hatte)  aatae  Matter  «aibt 


L.iyu,^cd  by  Google 


142  CUt«  —  CljtMmiMttnu 


eilte  (Or.  M.).  Toclitf-r  des  Mcrop«  ,  vertnählt  mit 
Cjttlctii.  dem  Könl«  der  I>oUonfn  in  rroponti».  IMc  Arn  i- 
BftQten  UtidetPii  dort,  wurden  fiir  Fpind«-  augenchen  i)ii<i 
dw  Köulg  dnrrh  jMon  nnTor*ntzli<  h  ^'rtDiltet.  Oborhon 
Dan  nllo  Abenteurer,  welche  diesen  Full  von  sehr  übler 
VorbedeutuDK  f»nden ,  sich  die  Hftftr«  abachnltteu  und 
{Um  prichti^e  LelchenspM«  Miatollten,  könnt«  dicM  doch 
den  üram  der  triMB  0*Mto  M  MBit  aUAMt  4Mt  «10 
■ich  erhingto. 

Cllter  (Gr.  M.).  Sobn  dei  böten  Königi  Lycnon, 
welchen  Jnpiter  mit  Mioeo  BlitMn  encblug,  all  er  den 
TMtr  in  einen  Wolf  Tvrwandell«. 

ClltttBinas  (Bftn.  M.),  «to  n«M|ott  in  UabriM, 
<MNo  QiMll«  wmA  fHMS  0«birt  Ar  m  feiINg  ftfeaUwi 
wwd«,  dMi  IMB  ■Miagmwlw  Mi  Mmmt  Oegead  die 
Of^wMilw  friMte,  MMh  iltaabto,  wwn  traeendo«  vfeh 

MM  MfUM  flUN  fMrtakl  WWd«,  W«IW«  Jung«  xu  «r- 

■l«l«n.  —  Kr  hM$  ttaim  anltan,  koBh  nteiltetMi  Xmy«! 
M  ep«let«,  «oflk  MMat  <to  «Hrt»  bdaAlS«  BiMtiato 
am  gßmmum  m  ftiSb  MMütoatertalidMab  a^Pwvw 
wrttiMtii  a««u<  tntb  vilahw  «kkt  4«r  IltMtw  IMt 

GUHM  (Chr.  IL),  1)  Soha  de«  Mutiiu,  war  lo  lobön, 
dSM  Awon  Iba  raubt«,  am  «leb  eeUMr  Liebe  so  frenen, 
—  0.,  Bewerber  um  die  Hand  der  Mbtaeo  Pallene, 
der  Toebter  dee  Sitbon,  Könige  In  Macedonlen,  nnd  der 
Byrnphe  Mendcle.  Die  Bewerber  um  eelne  Tochter 
araeetcn  mit  IbM  oa  dieeelb«  ringen,  wobei  mehrere  da« 
Leben  einbOMten,  ble  endlich  nur  noch  Ewel,  C.  und 
Dryae,  übrig  waren;  dieee  sollten  nun  mit  eiunnder  nuf 
Ihren  Streitwagen  kämpfen,  nnd  die  Jungi'  Kurvtln  dem 
Sieger  in  Theil  werden.  Pallene  liebte  den  Clltii«,  und 
beitach  daher  den  Wagenlenker  de*  Dryaa,  da««  er  Nag«  ! 
von  »chwnrzeni  Wach«  in  die  Achsen  «teckte,  wudurch 
die  Bader  von  denselben  liefen,  Drya«  nleder»tür«te  und 
Ton  C.  getodtet  wurde.  Der  Vnter,  welcher  die  lr»achc 
de«  Sieg;««  erfuhr,  wollte  die  Tochter  und  ihren  (ieliehten 
auf  dein  ScheiterhRiifen  de«  Drya«  verbrennen  lasien, 
doch  Venu»  «chichi<'  l  inen  heftigen  PlatxreKen,  welcher 
da«  «chon  angecündrti-  t  euer  lo»chte,  und  etitfuhrte  dann 
die  Liebenden.  —  :i)  C,  ein  Trojaner,  »der  Idnhende 
Sohn  Pi«cnoni'<,  wie  ihn  Homer  nennt.  Dei  dem  Streit- 
wagen «eine«  Freunde«  r<>lvc|iinia^  hr"«  tuifti);!,  ereilte  ihn 
der  Tod,  in<len)  Teurer  ihn  mit  fini-in  Tfi-il  er^rhom«. 

i'lnaillhus  (Gr.  M.)  ,  Befehlshahcr  eino*  >!<  i  Scliiffe. 
welclii'  mit  Aencac  Tri>jii  verliemMPii ;  er  yichiir  !•■  ^u  h  lifi 
den  in  Sicilirn  arnrettelK.  n  ."»i  hilT-riii«-!'  "  m  mi«,  iIji-s  it 
den  Prei«  erhielt.  Aencji»  lic^^  ilm  ;iN  Sichrer  verkünden, 
nnd  krönte  ihm  die  .'Schlafe  mit  cluom  ^Tüneu  Lorbeer- 
kranc;  anrh  »einem  Schtff«volk  wurden  drei  Stiere  und 
etu  ."^ilt- 1 1 .1  h  rit  (tearhenkt. 

t  lodoni's  (iJr.  M.),  Name  der  Bacchantinnen  in 
]Cac«dQuien. 

Clonla  (Ur.  M.),  eine  Nymphe,  Geliebte  de«  Uyrieu«, 
KAlilfli  von  Ujrria,  empfing  von  ihm  ihre  beiden  in  der 
Oewikbto  von  Theben  berüchtigten  Mohne  Njrcten«  nnd 
190m  C4«r  «iMere  ward  dee  Jvngen  verweieten  K6ii%e 
von  nibM,  Labdacu«,  der  uiden  dee  Sobaee  deeeelbeo, 
LalM.  ▼•ffMiind). 

Cloaias  (Ur.  H.),  8oba  del  btettwben  KAnlge  Ale- 
feMT,  |ta|  »H  etaMr  dar  nkaf  HMrtlbnr  dar  Bdottor 
•  arit  wrwf  MiMtaewibit  wt  Troja,  oad  blM  knm  T«r  dm 
Euipt  bei  der  Blotto  der  A«hiw  v«n  dm  Bud  dM 
VnjMwre  Ageaor. 

Cldt«,  «iahe  Pareaa. 

Ctoaclna  (Mm.  M.),  »dia  BaWcarta,  ▼•rrtbaaria^ 
Bainame  der  Yanaa  Im  altaa  Boa,  nntar  wvlcliam  eie 
ataaa  Tampai  «a  dar  dtolla  bntta,  aa  wekner,  naob  dam 
CMmM  am  die  gonabtaa  Sabiaarlanen ,  die  feindlichen 
▼Ufcaraebaflan  eich  aoaadbalaa,  Indem  die  Weiber- 
Binber  «ich  mit  Myrthensweigen ,  der  Venu«  heilig, 
reinijgten. 

Cineine  (B6a.  M.),  »ScbUaaeer^.  ward  Jaana  laba» 
Qannt  al«  Wiebter  dar  BfmmalapfbrMa,  «ia  aaab  der 

Irdltehen  Th&ren. 

Clymrne  (Gr.  M.),  1)  dn/  Oceanidc,  welche  alt 
lapetu«'  Gemahlin  Matter  de«  Pronicthvn«,  dea  Atlaa  und 
dee  Kpimetheu«  wurde.  —  2)  C,  Tochter  de»  König« 
CatreuH  v.m  CretT,  mit  ihrer  Schwester  Aeropo  in  Folge 
eine«  OfAkrlftpriu he<i  an«  dem  Vaterbaoiie  vcrstoMen  und 
einem  Seetehrcr,  ManpUua,  bbargeban,  damit  deraelbe  eie 
IB  ala  ibraaa  Laad  mn,  Bnaplini^  atatt  aia  la  Twina» 


fen.  beliielt  C  für  «Ich,  und  erieogt«  mit  ihr  den  Pala- 
tuedes,  der  vor  Troja  von  Ulyaae«  ermordet  wurde,  und 
den  Oeax.  —  :i)  C,  Tochter  dea  Minya«,  vermihlt  mit  dem 
arcadUchen  KoniK  Taiiu«,  dem  «ie  die  Atalante  -1  Ii  ^e- 
bar,  welche  an  der  Jagd  auf  den  caIydoni«chen  £ber 
Theil  nahm.  —  4)  C. ,  Schwester  der  eben  genannten, 
hauflg  mit  dieser  verwechselt;  ihr  Gatt«  war  einer  der 
Argonauten,  der  «chnellfüasig«  Pbylacn*;  ihr  Sohn  hiesa 
Iphtclus.  —  5)  C. ,  Gattin  dee  Aethiopen-Königs  Merope 
nnd  Geliebte  des  Sonnengottee,  dem  eie  den  Pbaelhoa  ga« 
bar,  welcher  eich,  am  acine  gdttUobe  Abknnft  m  baval» 
een,  Toa  aelaea  Vatar dia Briaabaiai  orbat,  aof  »iBaa  Vag 
den  goaaenwagaalaakaanadlrdm.  — 6)  C,  elaa  Blaaatlii 
der  Hekaat  «nrdiaüataMadlaiiB  bal  Varia'  Liebe«anga> 
legenbett  BBd  brrilHala  »oata  Ibra  BanlB  aaab  Troja,  voa 
»  o  Bio  acat  BMh  Baialftranc  der  Stadt,  ala  dUavla  daa 
Sobaaa  tob  TkaMaa,  dee  Juagen  Acnmaa,  aorbekbabita; 
aalaaai  Bnidar  Bemopboon  fiel  die  nadere  Baglaiilaifa 
dar  Balaaa,  Aotlua,  so. 

ClfMCMa  (Or.  M.).  1)  König  Ton  OrebooMnac, 
f  Oha  daa  FraAoa,  Bakaf  daa  Pbiizna;  eelaa  Mnttar  Moea 
Baayga  oad  war  olaa  ToehtM*  daa  löroaa.  Bar  Wagen- 
führer dea  TlMbaaaia  Maadcaoa,  ParfMaa,  varwaadet«  ihn 
bei  einem  WattrtaaiB  mit  einem  Stein,  eo  daae  er  aa  der 
Verwnndnng  llaib,  welchen  Mord  sein  Sobn  Brglnaa 
dorth  Krieg  nnd  einen  Tribut  tob  hundert  Stieren  Jähr- 
lich, tu  welchem  er  die  Thcbancr  iwang,  zu  rächen 
wnsste.  —  2)  C,  Sohn  de«  Sonnengottes,  von  einer  itympb« 
Merope;  nach  Andern  wer  dicae  nicht  des  C.  Mottar, 
sondern  eelne  Gattin  nnd  Beider  Sobn  hieas  Pbaethon.  — 
3)  C,  Sobn  dea  C&aaoa  oder  Scböncua,  K6ulg«  von  Arca- 
dien,  dem  er  in  seinem  Reiche  folgte.  Kr  Termäblt«  «ich 
mit  Kpica«te,  welche  ihm  den  Ida«,  den  Theragrns  und 
die  llarpalice  gebar.  Per  .Sohn  de»  Neicua  und  der 
Cblori« ,  Ala«tor,  bewarb  »ich  um  da«  achune  Mädcbeti, 
welches  ihm  auch  i!upe»a>;t  wurde;  doch  Clyuienu»,  den 
»ein  Versprechen  bald  «ereuti-  ,  weil  er  »le  liochst  un<-r- 
iauhtor  Weise  Hellte,  x^rfolgfe  ihn  nai  h  <1«t  .\hr<>i»e,  .  r- 
mordcte  ihu  und  nahm  llarpalyri'  nm  h  al»  rwcite 
Gnttin  r.uriick.  .*Jic,  hieriitxT  eiitr-i  t/.l  ,  rächte  «ich  .luf 
die  fnrt  hIt.iirHte  Weine,  iiidi  111  «n-  ilireu  eigenen  ."'i'Iin, 
oder  nach  Aiidi-ren  ihren  llrn  lcr  Theragru»  schlachtete 
und  ihn  ileiii  Viiter  hIi  Si  eife  \.iii<et»te.  Sie  ward  von  deo 
Göttern  in  einen  Vogel  vi'rw ainJelt  ;  C.  erhängte  sich.  — 
♦)  C,  .*^ohti  der  Althan,  Uruder  de«  Meleager,  wiewohl 
nicht  von  dem»elben  Vater,  d«  >I«r«  den  Meleager  er- 
»uiiic''";  C.«'  Vater  war  OeneiiB.  —  .'>)  (".  ,  Freund  de« 
l'hineu«,  dem  er  beistand,  nU  dieser  die  Hochieit  d«-« 
Penieu«  mit  der  Aiidroiiiol;»  uutet hrftch ;  der  Erste  dtr 
Aethlopier  nach  dem  K<mige,  (idiioi,  Idieb  von  Beinem 
Schwert.  —  6)  ('  ,  .'«•ihn  de»  l'horDueuo,  König«  m  Art.»«. 
Er  und  »eine  Scliwesler  baueten  zu  Haruionu»  unwtit 
Tropen  Jrr  Venuf«  Chthoniu  einen  Tempel,  w.K»hAUi  vr 
in  Attica  für  einen  Uero»  galt  und  «elbst  ein  Uerovu 
erhielt. 

Cljeonymue  (Gr.  M.),  Sohn  des  Ampbidamaa;  dieecr 
und  Patrocitt«'  Vater  wohnten  la  Opae,  nnd  die  b«td«a 
Knaben  waren  Qoapielen.  Blast  beim  Warfela  erre(U 
ein  Zwiet  den  Jiliiara  daa  Paliodai,  aad  «r  acblag  daa 
0.  todt.  Sein  Tatar  flftdrtata  Iba  la  Paloaa.  woaalbal 
alcl^  die  Traaadaehaft  twiNlien  ihm  nnd  AcbiUaa  aBtqmaa. 

CIrtacBineMn  Big.  so  (Gr.  M.).  Tochlar  daa  apar> 
taoiitcbaB  Böalgi  l^adaraoa  woA  dar  Lada.  Dia  IKoacwM 
(s.  d.)  «ataa  Ibra  BiMar:  MaBaimw«  QatUa,  dlo  achte« 
BaloBa.  fliMadra  aad  VhBeaoi  Ibra  Scbweetem.  81a 
varmiwia  akh  mit  Agamemxm  aad  aaipfing  tob  am 
mahnra  Xiadar,  aatar  daaaa  Otaal  aad  Blaetra  beaeadat« 
lianrorlaaAtaa;  Ipblaaala  aoB  aaeb  Btaigaa  ibre,  aaab 
Andern  der  Helena  Tocbtar  von  Tbcaena,  der  am  »or 
ihrer  Yennibinng  nable,  gawcaea,  nnd  Agnmcnnoa  aar 
in  einem  Irrtbnm  fibar  ala  varbllebea  «ein.  AI«  der  König 
die  F&brer  daa  Orletfbaabaorea  bawogen  hatte,  ihn  sam 
Obaribidfaerrn  lu  ernennen,  nnd  er  mit  zahltosen  SchiflTen 
aa«^  Trtija  tt^'xogen  war,  AegifthuR  («.  d.)  aber  sich  an 
meinem  Hofe  befand,  bewarb  dieser  !>tcb  nm  die  GaD*t  der 
/.uruckKehlielieueD  ,  verleitete  nie  zum  TtOUbinch  und 
endlich  7uni  Morde  de«  Gatten  («.  Agamemnon).  Mit 
eigener  Ilan<l  mordete  nie  dann  die  ungUicktiche  Ca««an- 
dra  {».  d.),  schlacliiete  deren  Kinder  auf  dem  Leichname 
der  Muller,  wüthete  gegen  ihr  eigene«  Blut ,  indem  «nob 
Ibra  Klndar  geopfert  worden,  nnd  nor  Blectra  daa 
aebraekUebaa  Blntbad«  dank  TiimIMiiag  bH  ataaa 


« 


^  kj     d  by  Google 


Cljti«^  Cnidifl. 
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Fi«.  80. 


_  iBandwcrkpr,  (der  »ii  h  j*-')<ich  iinmer  fti  <  liri«rl>ir- 

tlgcr  Xatferonntr  y<m  ihr  hielt)  und  Ore#t  dun  h  Hülfe 
»«(Der  Amin<-  Arfinni.  dem  Todp  ontg:irig.  AN  dii-Mi-r 
LetTtfrf  »n  n-ifi-m  Alter  gfUiiKt  war,  k<'lirto  vr  iiiriick  uud 
tüdti'le,  di-s  Vater«  iiiiil  ilcr  Hruil«  r  Tixi  rarliriid  ,  C, 
wcIcliP  mit«  rdi;!iiscti  mit  Ac>,'ii>tliUH  guuT.  in  di-n  l'fulil  de« 
Litstor«  v(  r'niikfii  war,  i>')  vrif  difffii  Hufewicht  sfltet. 
lUe  »11  Bfi-traftfn  »tirdtii  atis^erhalli  der  8ladtniHUirn 
von  My<  fna  bf^tratxii  ,  wi  11  niari  dk-  Mordpr  nirhl  eine« 
Gnil  es  l'i'i  il"?!  von  itincri  (ieiin.rtoteii  w fl r-lijfto.  Kion  Dar- 
ütel! Uli il<  r  lii  iuorilur.«  d.  r  I'lyt«niii<-Htra  durch  OrcKt  und 
des  Atgt-il  IM  liirch  l'jladc»  gcdcn  wir  tirln-ustelieiid  riat-h 
•IMBI  g('~  liiiitti  n«'ii  .Stein. 

Clyii.'i  i'-i.  M  >,  I  t  T'irhtor  de«  rniidareuii.  mit  ilir<»r 
Schwi'Strr  Ciduii  •  li'.n  h  \  .  r.ii»  ppnatirf ,  'iiirch  Juno  mit 
Schönheit  ,  durch  Minerva  mit  Verstand  tio^abl.  W*  ilio 
Göttinnen  nich  fVir  die-ii'  ihro  Lic-Mingo  >Iänn«-r  von  Ju- 
piter au^buten.  wurden  tnido  durch  die  Hari".vicn  (."'rantit, 
und  den  Erinnyen  ul»  Sklavinnen  ^le^.  beii.  -  i  i  eim- 
Mf»emyniphe,  Tuchtir  d«">  OceatniH  un<l  der  Thetys,  «eli  he, 
durch  .\pi)llii'.s  Liebe  zu  Lfurothoc,  der  T.ichfer  ile« 
Orchamu-t,  <-ilrrsurliti(;  gettr.rdcn,  da«  VerhaltniN«  dtn> 
Vatwr  verrielh.  Dieser  liest  I.eurothue  Ii  1.  bfttrabeii. 
Afioll  suchte  nie.  jeduch  vorpfbl  ich ,  /.«  ritten,  un'l  ver- 
lieiH  darauf  di<*  Vernitherin  ,  widche  nun,  der  .S[.iiHe  und 
d««  Tranken  enthehrenil  .  iuinnrfurt  nach  ihm  schaute, 
bis  ilo  if>  f  iUL'  ."^onncnblumo  verwi»ndelt  \wiril.  —  :ij  ('  . 
0«lieUte  de»  Auiyntor,  Konij;s  dt  r  Doldiier.  weh  hi« ,  um 
dm  Phönix,  einen  Sohn  der  rrchtm.in^iKen  Gattin  de*<Hel- 
b«D,  an«  dein  Wege  tn  cchaffen,  angab,  dieser  hübe  ihr 
•eine  Lieb«  angetragen,  worsaf  «ler  «nftrat«  Vatw  dm 
Unglücklietaen  blenden  Uen. 

Clyttppc  [Ct.  M.)«  «Im  TfcMptad*.  TOB  HwcolM 
XoOtf  im  KarycHpyft 
I  (Gr.  r 
«!•  Sbte 

„..^  ton  Yoleaa  ivNh  tta  gMlMidw  fiMS  mtMi 
viSM.  —  »  C,  S«ba  dM  iMmdMi,  rar  Stit  «M  Ter 
darUHkm  Kriege«  nbon  idv  alt  (BMI  Aadwa  waren 
•n*  Mte*  Jenee  Kdotgi  darch  Bwmlaf  fBtMtet,  nnd 


r.  M.),  f)  «|B«rdirOi«ut«n,  deeTartanw 
>%B,  dar  In  OlgaBtm-Kriege  von  Hecat« 
ui  dBNh  alB  «niMidw  Amb  mtadtvt 


nar  Priamn*  nnd  Heeioaa  Ibrig  gaUliben),  hntte  xvrol 
Kinder ,  Caletor  (der  dnreb  dm  |tag«im  AJu  fiel) ,  und 
PlBrito,  welcb*.  «in«  OaMlB  d«a  OjaBBt,  dteaasi  awei 


V«bä»,  Tenne*  «ad  tfoBtOm,  waltba  Mdt  er, 
ftanm  lon  relftn  Atter  gelangt,  la  «tam  KaMm  gvpackt 
ttfn  Meer  werfen  Uem,  well  »na  Bwalte  OattJa  det  Oycnus 
gaaegt.  der  Sohn  hnhe  ihr  mit  HfiMl  dar  Sebwetter  G<>- 

walt  antkoD  «idh  n.  —  :!)  c. ,  Soha  d«a  Sorjrt««,  König« 
▼on  (»pchalia  und  berühmten  lto^en«chl)titen ,  der  aelhst 
Apollo  und  llercule»  herau.'zufonlcrn  wagte.  Kr  hatte 
drei  Brüder:  Toxeu»,  Molion  und  Ipfiitu»;  äIo  aile  bllrb<n, 
al«  ripmiie«  nm  ihre  Schwosicr  lolo  den  Krieg  begann 
nnd  0«  chalia  7«TBturte.  —  .1)  C,  Sobn  den  Alcmäon,  Kukel 
'ifn  AmidiiarHUH  vatorlichcrHf  iti,  und  roD  Seite  der  Mntter 
Armine»  Enkel  dex  Köni^  Phegea«.  wtfl(^  n«oh  XUa,  alt 
Kein  Vator  durch  die  erzilrBtaB  Bndtf 
Hnttex  «mordet  ward«. 


kam,  vmthmwnfm 


^GlytoBiedes  (Gr.  M.),  b«rfthait«r  Va 
b«l  d«B  L«teh«o^ptel«a,  w^IcIm  dl«  Mha«  dm  J 
Sp««r,  Aata>7Be«iia,  dieaem  xa  Ihrm  aa« 
■trttt,  mm  dlMni  ak«r  U 

ClyUMM(a  ■.). 
Ptadakm,  Jtatmtadmm 

Haiin«  n  dk  

Spiel«  analdlti 

ClyUM  «Or.  X.).  1)  ibb 
Begleftar  da«  PWaaBBt  slt 
Andromed«,  in  iaa>mt 
da«  Mednaenbanpt  watal 
unter  der  Oeaandflalt,  «aleha 
Athen ,  nach  AagfiB  BB  Am«m  Uw« 
gegen  Xlaofl  aaÜMifcfdoB. 

CnacBlCBla  (Or.  M.),  B«lBaai«  dar  IHaaa  Tom  Berg« 
Cnacaint  ia  Aroadiaa,  WO  Ihr  die  Btawohacr  Toa  Caphy« 
Jibrlicb  eia  Ve«*  MattaB. 

Cnagras  (Gr.  JUX  «Ib  Krtomr  d«r  DIo«cnren  (a.  d.), 
mit  denen  er  naek  dam  attlsm«B  Orte  Aphidn«  cog. 
Dort  ward  er  gefangen,  nnd  bI*  Sklave  anf  die  Inoel  Creta 
T«rkauft,  wo  er  im  Heiligthuni  der  Diana  diente.  Kr  ge- 
waan  die  Liehe  einer  Jongen  Priesterin,  und  dieae  entfloh 
ailt  ihm,  indem  »i«  die  BUdsäale  der  Outtin  mit  Mich  mt> 
ffihrte  ;  dierie  erhielt  nun  in  Lacedanion  den  BeinaBMB 
i'najria  vi.ri  el^en  Jenem  Ihrem  Kntfuhrer. 

t'iifpli  (.der  Cnuphls  Fig.  Hl  (AeKyj't.  M  ),  urtprÜDg- 
liih  Ne|ih  ,  und  bloMer  Beiname  de»  Ammon;  später  in 
der  Vor»  &u«pb  (tob  dm  Griechen  Knophia  geechrieben). 


Flg.  n. 


«Ott«,  W«ltacb6|i«n'  OBd 
Abb  niam  Kaad«  gtag  das  Waltal^ 
welehem  an«  Bteaa  «BtateMm,  dahar  ftrt 
Sjmbol  i  «hm  M  «a  ScUaafa,  «aleh«  alam  tta«  hOdal» 
w«n  <r  «wig  M,  dahar  bmb  fhB  anf  d«B  ImllBchm 
DcBkMJm  ta  dm  Blwoi^rpba  «toar  nMMBt«B8«hlmg«, 
wd6h«  BwMhm  Kvffmt  UMU  «la  M  hilt ,  Torge- 
stalH  fladat.  Mb«  aadar«  ««far  gawAhallohe  DareteUuug 
Irt  dl«,  W«lcb8  tMMar  Bild  gibt;  hier  charakteriairt  ihn 
da«  IgjrpttMiM  Barinlkrens,  daa  er  in  der  Uand  hAlt, 
nnd  «•  Schlaagm,  w«l«h«  «iiBm  Kopfschmuck  bildm. 
Die  Aeg]rpt«r  von  Tbebal«  haaalm  aar  diesen  einm  an- 
«t  erblichen  Oott,  alle  &brigen  waren  mehr  oder  mindar 
dem  Sehfluäl  alle*  Vergängilcbon  nnterworfoii ,  doch  In 
diesem  leigte  sich  der  Begriff  von  der  Gottheit  in  i»elo«r 
höchsten  Reinheit,  bii  die  Prieater  und  die  veritchiedenen 
.Stämme  anrh  hieran  «o  laag«  iB«d«lt«B,  da««  d«r  an|>rtB|^ 
lieb  einfache  Oedaift«,  wA*  AtMiMifem  IhMlBdm,  B»* 
kenntlich  ward. 

Gnidla  (Gr.  M.),  Uelnarae  der  Venne,  laabesondero 
daa  «n»g«seichneten  Staadbilda«  di«««c  QMtlB,  welche« 
dl«  linwohner  der  Stadt  OMdai  la  Oaifm  das*  Pl*>i* 
«•Im  «uHgm  U< 
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CoAtltaUimt  —  Coloi»lio&iA. 


CoatlanUnna  (Mn.  M.),  die  riora  der  M«xleMier, 
W«lch«r  Jährlich  i;ro^iip  Bliinipnfnatc  K^fei^rt  werden. 

Coaitltli  KlR  H2  (Mcx.  M  ).  Ttitfr  den  vielen  merk- 
würiliprn  Alte rthuniTii ,  welche  ili-r  Floli«  aufni'  rknainor 
Ucisrnilen  au»  America  rn  nnn  heniherRi-lirRcht,  l«<>f1iidpn 
«ich  auch  uianniKfaltiK)'  GutriTibiMcr  ,  iltreu  Bi<leutung 
thoili)  nur  errathon  wprdfn  mu»»  ,  thriU  iiher  Ki»r  nicht 
ftufcuflndeii  ist.  Zu  dienen  letzteren  inöchto  die  liiiT  ab- 
gebildete, mit  C.  heieirhnete  Kljriir  g'^'""''"" .  fi"  »it'eU- 
aer,  bArliger  Mahii  mit  geichli>i<enHn  Aukc»,  in  den 
rlomp  gebildeten  Händen  einen  Klumiim  halten'),  ilemen 
iTorm  lo  anbettimmt  ist,  d»M  man  auf  nicht»  mit 
ClewlMtwit  MhUeHen  kann.  Der  eeltMiue  llauptachtnurk 
•obelDt  ihn        Priacter  t«  chankteriairen ,  weuigateni 


Fig.  «i. 


Coball  (Gr.  M  ),  iilailicli  nach  Wort  und  Bedeutung 
«naeren  Kobolden:  kloine  neckende  Oelater,  welche,  im 
Ovfolce  dea  WafafOttM,  d«a  htvtm  alle  crdeBkUcbe 
PoaMB  apielten. 

Cocains  (Gr.  M.),  Kdntg  roa  layean  in  Sicillen,  kq 
«akhma  Didaloa  (a.  d.)  kam,  nia  ar  mit  seinem  Sohne 
avf  4m  atlbrt  varfonigten  Flügeln  durch  die  Loft  entnoh, 
4a  Umb  1b  Crate  Mlaoa  daa  Tod  drohte.  Oer  König  nahm 
Ika  atkr  woU  aai;  4oeli  aehaiat  er  akbt  abgraelgt  gewe- 
mm  wm  aaia,  Iba  taa  Mlaoa  aanallalarB ,  welcbar  dem 


Ooaat  «r  Aatck  aolao 


dlo  TMMw  dM  0., 


Arbeltaa. 

Corcoea  (Or.  M.).  BeinanM  dar  Biaaa  In  Uta .  lai 

Haine  Altia  tn  Olympia.  Der  Name  helaat  Tennatblieb: 
4Mttin  der  FiebteasapfeD. 

CocytUB  (Or.  M.),  daa  aeblaauaige  Gawlaaar,  In 
welchem  Charon  eeinen  Kahn  bla  and  ber  trieb,  Otn  die 
Seelen  der  Veratorbenen  überinaetien  tn  daa  Schatten- 
reich, wohin  der  FInaa  aelbet  aich  anch  wendet,  nachdem 
-ar  aicb  mit  der  neanmal  die  Unterwelt  nnkreiaendeu 
Stjrx  vereinigt. 

C«lMaa  r«rteli  Fi«.  8» 


Schiwa  der  Indier  lu  haben,  wenijjitens  i«t  er  der  Zer- 
störer, der  Vcrderber,  weit  weniger  ein  ntrafender  Höllen-, 
als  ein  vernichtender  Tode»-Oott,  Sein  Ilaupttchmnrk 
heitcbt  iiuK  Todtenkopfen  ;  in  diT  pin<  n  von  »einen  acht 
Händen  hat  er  einen  solchen  ;  am  ilem  Keiiernchein  ,  der 
•einen  Kopf  umgibt,  sieht  ein  Toiltink  ipf  hervor;  eine 
breite  Korallenschuar  von  Todteukopfen  haiii;t  ihm  «eit 
Über  Brtut  und  Unterleib  herab.  Seine  drei  Ant:>  n  «eiien 
die  Gegenwart,  Zukunft  und  Vergangenheit;  seine  acht 
Hände  eind  mit  allen  Schreckniaaen  l>e«affnet,  welcb« 
die  Pbantaal«  inr  Peinigung  aeiner  Scblacbtopfer  erflndra 
koaata.  Ibm  an  F&aaan  liegt  ein  Weib,  deaaen  Kopf  ab- 
aabanao  ar  Im  BagriiTe  acbaint.  Kr  lebt  nw  In  Flammen, 
and  in  diaaen  tödtet  er  anch  Alle,  denen  er  nabt,  daher 
Gobaaa  Foraeh  dar  gefürchtetate  O&tae  der  gaaaea  tatari» 
sobea  Odtterlabia  ist. 

Cnlaemu  (Or.  M.),  doba  dea  Marear  «ad  daer 
attioeben  Njrmpba,  eoO  Boeh  vor  Oect^po  BehmMlMi 
Attiea  geweavi  aelB  mid  der  DIaa*  in  MjiiMaaa 
ToBpel  erbanl  haben,  TO«  «aUhoaialeOoldnlai 
warae. 


Fig.  83. 


Colaxffi  (Gr.  M.),  Sohn  Jupitori  und  eioer  Scblaiif«-»- 
Kyniphe,  König  dea  macedoniecben  Vulkes  der  Blealter, 
welche  tum  Andenken  der  Abetammnng  ihrea  Königi 
dea  Donnerkeil  Jnpitera  aaf  den  Schilden  führten. 

Colchischpr  Drache  (Or.  M.).  Sohn  des  Typhon  ud 
dar  drachengeschwftnxten  Jungfrau  Echidn«.  Mar«  acbeakte 
Iba  dem  K6nlg  Aeetea  ia  Colchia ,  daaUt  er ,  der  nie 
aobllef,  daa  Ihm  gowldmaU  goldene  Tllem  bewache. 
Maiea  tddtato  dlaao  Vafiheaer  dnreb  Olli  nad  ' 
eo  dorn  Jaion,  «eichen  sie  ItaMe^  den  Wag  ai 
des  WlddsrfeUse. 

C«]las  (Or.  M.),  BetawoM  der  Tenos  an  Athen,  warn 
Torgebirge  C,  wo  Ibt  ein  TobmI  oriwnl  war. 
Cnlocaala  (Or.  M.),  Balaanm  darMlaamaa  Sicyon. 
C*l«ta«  (Or.  M.),  BeiaaaM  der  DIaa«,  von  dem 
See  Oolo«  bei  Sardee. 

ColOMtaa  (Or.  IL),  BelnsoM  dea  Baoehae  von  dm 
Bbgel  OoleoA  In  Lacoolea. 

Colonos  lOr.  M.),  ein  reicbar  Mana  ans  Tsnagia. 
Vater  der  Ocbne.  Dieee  war  üraacbe  an  dem  Moide  dm 
EnnnDtii«  (s.  d.)  und  der  darauf  folgenden  Tinliitlmi^i 
1  ihrer  Brüder. 

I  Colonus  (Gr.  M.),  eloor  der  illeoton  Sdalgo  van 
I  Argoa,  Vater  der  Chthonia,  dnreh  den  Bon  der  Oerea 

'  vom  Feuer  vertehrt. 


Colopbonia  (Ur.  M.),  eine  der  Tochter  de*  Er'^cl 
Ig.  8S  (Laataimaiu),  ein  Oötse  der  i  tbeaa  (a.  d.).  Deraelbe  war  ta  einen  Krieg  mit  den  I 
:  er  eoMnt  Aohnllohhelt  alt  den  '  ainlem  forwlokett;  als  diesen  no«h  BMidias,  Kdnlg 
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Thriicii  ii,  TU  Hulfp  kam  ,  war  or  in  (:ri -.acr  Xi^lb,  und 
fragt«  'ItüKbalb  Orakel,  wpirht  ^  ihm  m-tti,  ciin-  »cirn-r 
Törbter  lu  opfern.  Nach  Kiimk'- n  t  uiHrhii'il  ilaK  Loo« 
aber  C  ,  nach  Anderen  opferii  n  sieb  olle  Töcbter  Bu- 
(leicb  freiwillig  nnf. 

ColetU  (Gr.  M.),  Bciuaiiir  Jfr  Venu». 

Corlns  (Rdiii.  M.),  tr>üii«tb«T  Nami.'  ffir  l'ranus. 

t'oljrmbaH  'Gr.  M.  i,  eine  drr  Tim  hier  diu  König« 
Piprn«,  «eiche  ihr«-M  l  >'t.erniiithf«  «i-k«  u  Ton  üpn  Mu»en, 
mit  denen  nie  f  ich  zu  ineiaeu  wagten ,  in  Vuk<-I  vcrwim- 
4tU  Würden. 

ColytlUS  (Gr.  M.),  ein  alter  attiacher  Held,  Vattr 
d»a  Dlomoi,  eines  Lieblinga  dMHerenlet,  welcher,  gleich 
dieaem  LetiUm,,  unter  die  Qdtt^r  reraeUt  worden  Ut. 

CoBiHtM  lOr.  M.},  »der  SchroauNr«,  «in  B«laUBe, 
dcD  man  daa  Baecbna  biollg  beilegt«. 

CoBiaetho  (Gr.  M.).  1)  Aia  dieS&bn«  dacVtanlka« 
«gen  die  SJ^etnonUm  febUaban  waren,  nnd  Aaphltryon, 
dea  ElectfyoB  Heerdao  «iadar  n  boleo,  den  Pterelaua 
mit  Kria«  öbartog,  VHMf  ttai  0.,  dea  Letsten  Tochter, 
4adw«li  wum  Siagt,  Um  dt«  «u  Llaba  an  dam  Helden, 
ItaMi  TMaf  dM  |4M«M  Hmv»  «b  waleham  aaln  Leben 
hing,  iMbla.  Oodi  dfaaw,  dM  Tarbrecben  vanbachanand, 
Haa«  it»  nUacIa  «nMwtoo.  —  9)  0.,  eine  Priaatarfa  der 
Dtaa»  W  PMift  IB  AdMto.  81a  war  anaaerofdentlich 
•clita  wmä  gMram  dl«  LM«  ataaa  JöngUnga,  dar  Ihrer 
ScMMMtt  davdi  Miae  mMmmb  Ton^  TolllHMBmen 
wdrtfg  WM.  !»■  dort  dl«  Mit«  hanaehM,  diaa  dl«  Prie- 
•torlB  Blcht  n*  Um  UXaaMll,  eoBdan  B«r  •«  taago 
dar  Ptaak  diaal«,  W«  ala  ateh  vwnnihlaB  woDta^  a«  warb 
dar  Juig»  IUbb,  Maltnlppna,  nn  dia  OeUabte;  allalB  da 
wadar  aeiaa  Sttara ,  B«eb  dla  dar  0.  la  dia  TartHndaag 
wOiican  wollten ,  ao  wAhlten  dia  Liahaad«B  d«i  Teiapel 
sa  Arer  Braatkammcr.  Allein  die  Odttia  strata  Aber 
dieae  Katwafbung  Ihrea  Heiligtbaaia,  atrafte  balda  aiit 
plötxliclieai  Tode  und  bracbte  Verderliaa  Aber  daa  Land. 
AI*  man  nun  zu  dem  deipbiaebaa  Orakel  «eine  Znflacht 
sahin ,  klagte  die  Pythi»  den  Malaaippu«  nod  die  C.  an, 
aod  ea  kam  der  Au»iii>ruch,  man  solle  alUäbrlicb  eine 
Jnagfrau  und  einen  Jüngling,  welche  man  für  die  Schön- 
•ten  erachte,  <b  r  Diana  Triclaria  opfern.  Weil  die  Göttin 
nicht  mit  dem  Tode  der  Strafbaren  alleiu  tufriedeu  war, 
aonderu  noch  qicbr  Opfer  Terlaagt«,  ward  dar  Flna», 
«•Icbcr  an  dem  Tempel  TOiMtiamI,  AnlHchat,  dar  Uu- 
Teraöbnliche,  genannt. 

C'omarns  (Gr.  u.  rOm.  M.),  Beiname  dea  Apollo  Ton 
angewiMer  Bedeatang.  NkcIi  Ammianua  hatte  der  Gott 
anter  dieeem  Namen  eiut-n  Tempel  ta  Selencia.  N'H>.'b 
der  Einnahme  dieaer  Stadt  durch  die  Itönirr  tintpr  Kaiser 
▼ero«  ward  daa  Standbild  dea  Gottes  von  »riiipui  Posta- 
meotc  )t«-ri»»en  iiml  nach  Ilom  geachalTt.  Den  Ftianboden 
dea  Teiii|H-l»  <lurchwiililt<'n  die  t<uldaten,  um  ijchAtze  auf- 
/uflndetj.  Von  diesem  Frevel  g€-gen  da«  Ileiligthum  dea 
«U'ttes  leitete  der  rumiicbe  AberKlnut»«  die  Hchreckliche 
äetifhi-  Jifr.  Welche  unter  Marc-.\iir':'l!(  Upgierung  fajit  in 
All»  Ii  I':   M!;?.  M  des  Kaia«>rrficlirH  wutbtic. 

t'onietcü  IS.  d),  1)  ein  I.«i'ithi'.  Hrlrhcr  in  dem 
Kanipfe  der  Lapithrn  unil  rent-Hurc  ii  »nf  Pirithonf)'  lloih- 
feit  blieb.  Kr  »urd  duti  h  die  .S.:iiulii  (teiiiea  Kn  undes 
C'haraxn*  er«chliigi  n  ,  inilcm  .Ii,  «er  ibn  mit  einer  »telner- 
nen  Thuri«chwellc ,  die  er  auf  Hhotii«  werfen  wi>llte,  die 
ihm  alxT  zu  schwer  war,  erdruckie  —  J)  f.,  Gi»tie  iler 
Antigene ,  einer  Tochter  de«  KoiiigH  Pber«  «.;  «ie  gel.iir 
ihm  den  .^«terion.  welcher  den  .KruonaiilenzuK  mltniaible 
Qbd  eine  Stadt  in  Thoitaalien  l'unte,  <lie  hi men  Nnmeu 
trug. 

Cantmotiae  (Uom.  M),  Nymiben  drt  Sto'*  Cutilia, 
im  Lande  der  Sablner,  in  wcIi  Ih m  su  li  ein.-  hwininiende 
loeel  befand.    Man  schrieb  ihnen  ilie  Mittheilungiigabe 

Begriaternng  cu. 

CompitalUch«;  Splrl«*  (Kom.  Uel  ),  ein  den  Laren 
zu  Ehren  mit  :^pielen  und  .'»cbmauiiereieu  auf  Kreuzwegen 
Kefeierten  Ke't.  Zugleich  wurden  tut  Versöhnung  cleh 
f.it«en  weil  lii  tieii  Dämons,  .Irr  Maniu ,  Honij^kuc heu, 
M'.hn-  und  Zwiebel-Kopfe  dargebrAcbt.  .\lle  Kuiiiiliin 
K-  III"»  hani;t.  u  nn  diesem  Feiitc  »o  viele  «(db  iie  Kii.iin  l, 
itl"  »le  Sklaven  hinten,  und  so  viele  widleiM-  Ptiiipi",  »1^ 
fr'  ie  Personen  im  IIau«c  waren,  vor  1 1  i iKtluiri  ,  da- 
tijit  dieM»,  «Uitt  der  Menschen,  derMniiin  /um  S|,|.-l7rin;e 
ihres  Muthwillen»  dienen  mocliteu.  Mun  er^.il.lte  *ii  h  m 
•pMtercn  Zeiten,  daiüi  urnj^runglich  bei  diesem  Feste  der 
IfaBla  Kinder  geopfert  worden  a«leB,  wtlcken  Oriaail 

Mittaologic.  3.  Aull. 


der  CcnMil    Brutus    dun  h  RinführaBg   der  «rwikattB 

Surro^:llte  ein  Ende  gemucht  hnlie. 

Cnnrordla  (Rom.  M.) .  iiie  p»  r»nriiH<  irti  Eintrjn  hi. 
Sie  biitte  tn  Rom  mehrere  Tempil:  einen  um  «aiutolini- 
sehen  HuK'l.  I  iiiiiillii-  t.el  einem  Vidk»-.\uf«tiind  ge- 
lobte und  dann  erliaiitr,  l.i\ia  « lederlierflellle  un«l  Til>e- 
rim«  von  Neuem  einweihte;  .nn-ii  mtchilem  er  nnler  Con- 
«tHUtinus  und  Maxentius  Mtigelirannl  war,  wur<le  er  nucli- 
mnlH  neu  erlutut.  Noch  Jetzt  xeigt  man  Ruinen  dessellien. 
Kin  anderer  Tempel  der  i\  wurde  gebaut  in  Folge  eiAes 
(ielulMle-^,  da!(  der  Frmlor  L.  Manlina  bei  einem  Soldaten* 
.\ufNtHnd  in  Gallien  gethan  halte;  einen  dritten  weiht« 
Cn.  Flitviu«,  .\edil  während  de«  Mamniter-Kriege*.  Abge» 
bildet  erscheint  (.'.  aof  .Muuten,  als  Matrone,  bald  stehend, 
bald  Bittend,  im  linken  Arm«  daa  Füllbom,  im  rechten 
bald  einen  Oelsweig,  bald  eine  Schale.  Auch  kommen 
ala  ihr  Symbol  Teracblangcne  H&nde  vor. 

CoBdllor  (B6m.  M.).  ein  reklgott,  waMiar  thar 
da«  Anfbewabren  dar  rrtcM«  «alM«.  Cr  ward«  gaas 
bekleidet  abgebiidel  BBd  katt«  iB  «laaa  SIplU  eelae«  ««• 
waade«  aaaekaiiel  VMMtoj  tat  der  Uaad  htalt  «r  «ia« 
Slokel  «der  «la  Oarteaaieaaer. 

Craiykilla,  Ideatleek  adt  Apaaehoa«ae(a.  d.)* 

ClaalM  tOr.  M.),  BetnaaM  dee  Japller  tn  Mcgara; 
er  bedaaMit  »d«ff  BtaaklM«,  ««tt  «aia  Tenp^  an  dem 
genanatan  Olt«  k«lB  Da«  katt«. 

ConiMim  (Or.  M.),  «la  DIomb  Im  Oefolge  dea 
Priapna  (a.  d.). 

CbbuMbb  (Or.  M.),  Leluar  de«  Tkeeeaa.  Die  Atheaer 
verehifen  IhB  aie  Bero«  aad  opfertee  ihm  Jährlich  an 
Tage  Tor  d«Bi  Tkce«B«>fiMt  «ia«B  tadellosen  Widder. 

COMCHlCa  (BdBk  dto  wmW  tuacitchen  Götter, 
wefck«  Japitei«  Batti  blldea»  ««cha  männliche,  aecbe 
weibliebe,  dock  aiekt  alle  bekaaat.  Ea  gehören  data: 
Jopiter,  Jaao,  Minanra,  Snmmanua,  Vnicanua,  Satnmna, 
Mar« :  vielleicht  noch  VertnmnaM,  Janas,  Neptnuna,  Nortla. 
Irriger  Weia«  hat  man  aie  spitar  mit  den  zwölf  groseen 
gricchiach-römiachen  Gottheiten,  Jnno,  Vesta,  Minenra, 
Ceres,  Diana,  Venne,  Man,  Mercuriun,  .lovi ,  Neptuuiis, 
Valcanus,  Apollo,  verwecbaelt. 

CoiiKirrvator,  Conarrvatrix  (U6m.  M.i,  -Krhalter, 
Erhalterin',  Beiname  Jupiters,  der  Juno  und  der  Fortuna. 

CnnseTiaa,  ConitiTlUB,  Con»lvia  (Kom.  M.i.  >Fort- 
pflanzer,  Fortpflanierin« ,  Beiname  d<  »  Janu»  und  der 
Ops,  einer  Utlnischen  Göttin  der  Frachtbarlialt,  Gemahlin 
des  Saturnua,  welch«  von  «pitwnni  lljrtkognipkea  alt 
Bbea  identlflcirt  worden  ist. 

l'onsuB  (Röm.  M.),  ein  altrömiacher  Gott  von  un- 
sicherer Bedentnng,  doch  wahrscheinlich  auf  den  l<i>  urI 
der  Unterirdischen  an  beaiehen,  daher  die  Meixten  dm 
Namen  ala  entstanden  aua  conditns,  verborKrn,  nni-ehi  n. 
Andere  leiten  ihn  ab  von  conso  —  coiimiIo,  r»tli<  ti,  un^l 
veratehen  einen  Gott  der  gnten  RHtli«cliU;.e  d>  r 

römische  Staat,  kaum  «ntatanden,  unterzugehen  dr.  hie, 
weil  die  Mitglieder  desselben  keine  Frauen  hatten,  »>e- 
schloss  Romulus  den  Raub  der  Sabinerinnen ;  er  gab  vor, 
er  habe  einen  Altar  eines  unbekannten  Gottes  unter  der 
Krd-'  verliorKen  gefunden,  dem  »u  Ehren  man  nun  unter 
dem  Namen  C.  feierliche  .Spiele  ^eniuttalten  w.  ll,  ,  wel- 
chen beizuwohnen  die  beUHt  hl'Urlen  Volkei  .  i  n^:!  li\.li  ti 
wurden.  Diese  fanden  sii  h  in  gros-er  M>'ii(;r  niii  ihren 
Kamilien  ein;  urplötzlich,  mitten  in  den  Si  l.'li'ti,  j;;«!"  C, 
der  Gott  der  guten  Mathschlage,  den  no  rn  i  in  ,  die 
Madrheii  Und  jungen  Frauen  der  Saldnrr  /u  i  uiIh  ii;  i  h 
geschah,  nnd  zum  .Andenken  an  den  gluckliiU-  n  ,\ii-Kiini; 
diesee  üntemelimi  in«  »«r  l  dem  <;otte  von  da  an  jährlich 
ein  Fest.  ConKualla  genannt,  gefeiert,  bei  welchem 
man  seinen  stets  in  <ler  Brde  Tertiorgtaea  Altar  aiMgrab 

nnd  Ibui  S|iiele  hielt. 

C'oon  (lir  )  ,  Sohn  des  Trojanert  .Kntenor  und  i 
Bruder  d-i  liiliiiluni.i< ,  den  er  au  .Agamemnon,  «elcher 
ihn  getodtet ,  räch.  II  w  .  Ilfe;  er  verwundete  ilen  Konig 
mit  der  Lanze,  «i.lltf  .1.  n  Hrnder  am  Fu^ne  hiii«eK'ieben, 
als  .Agamemnon  ibn  mit  il< m  v[„  (  ie  iliirciibohrte  und  dem 
FHllendrn  iilx  r  dem  Koi|i.  r  de-  llrndef  d  i"  Ilnupt  nl- 
-^  !iln- 

l'opiu  (Uoin.  M.),  .he  (;i.ttin  <lca  Reichlhnms,  eine 
all>');ori»cbc  KIkut,  der  jo  r-oniricirte  UeberSat««  Tergl.  « 
.\  I'  II  n  d  a  II  t  i  it  und  A  in  »Ith  i-a. 

Copreu»  (tJr.  M.),  lli  rold  oder  Gesandter  des  Enrya- 
thcue,  welcher  dtiui  Hercules  die  Befehle  de»  Könige  über» 
kriagea  ainaete,  4«  er  dea  «irktfge»  Meiden  aar  aagern 
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Coras  —  Corynaeiu. 


Itt  Nlwr  Mlfe»  Mlb  mt  wM  flr  «Ibm  lote  «m  Pclopi 
ma»  4m  HlpfodMBto  möMm,  doch  M  «to«  «««igilhi^ 
Sate  B«km  •!■  Bali  fit  aleM  gi«M,  «ad  m|b  Soha  FmI- 
ttMt««  wird  TOB  Bomw  »der  beanr«  Sota  dMicklMbtan 
Tat«n4  gtntokt. 

Cenu  (Or.  M.),  «lacr  der  drei  swetMliaftcn  Mtaa 
de«  AmpbUimiM,  welche  anf  ihree  Qrowsntm  OielM  Be> 
Cihl  DMlk  Italien  giufreu  und  dort  die  Stadt  Tttar  er- 

■  Corax  (Or,  M.).  i^ohn  d««  Ooroana,  welcher  Ton 
ApeUo  mit  der  Cbrysorthe  ertengt  war.  Coronua  hatte 
■wei  Kindvir.  den  C.  und  Laniedon,  von  daiMB  Bnterer 
ihm  in  der  Hemcbaft  de«  kleinen  Keichea  BiOfOB  folgte. 

Cordaca  (Or.  M.) ,  Beiname  der  Diana  tu  Pisa  (d 
Xlie.  Sie  daultte  dieeo  Bcxeichnang  dem  Pelop«,  deMen 
Begleiter  der  Diana  dort  ein  Siegeafest  fc-lt-rteu  und  einen 
Taus  dab<-i  aufrührten ,  welcher  l'onlax  bifss.  UnTern 
dam  Tempel  war  cia  Bana  mit  einem  eharoao  Kaatan  au 
•ahaa,  la  ««Idwn  dl«  Oabataa  dat  Fi^opa  aafbawahrt 
worden. 

Core  (Ur.  M.},  >dae  Mädchen,  die  Tocliter«.  Vorsuga- 
wein«*  vor  hIIi-h  Andern  »o  genannt  ward  In  den  Eleoeinlcn 
Pri>«er|>iiin.  a\<  Tochter  der  Cere«. 

t'orfHia  (Gr.  M  ),  Beiname  der  Minerva  in  Corion 
aaf  Cn-tu. 

Corrsiis  <C'T.  M.).  ein  Prieelor  de«  Bacchua  au  Caly- 
don ,  Mclc'hn  illt'  Dchune  Callirrhoe  (•.  d.)  liebte  und  aich 
f&r  nie  opfiTtr.  iiliutihl  sie  Koine  N'  ignng  verachmahto. 

Coreta»  (Ur.  yi:\  ,  ^>>ll  lU  r  Hirt  geheiaaen  lial>i>n. 
welcher  die  lietfeiitei ndc  Kruft  der  Dünnte,  die  au«  einer 
Huhle  am  Parna.<i.«u»  Ktiegen  ,  entdeckte.  Seine  .Schafe 
ii«lirr1i-n  sirh  fler  Opflnun^'  und  « unli-n  miu  der  Luft 
(l.i.-i'lii'd  1  ■  rau-ilit  ,  ^iiu  h  ('.  .  miif.iml  ihi-i-c  I  In- ,  Ulli  l'rtlil 
ward   «Iii'    lltihl-'   h\k   nur  j\|>idii>  bewidiDtc  l-ckaiiiit 

und  ilbtr  iLr  i-iii  T<  iji|n  1  i;i  li.iut,  der  bi-rulitiite  dpIijhifclK', 
an  well  lirii  sicli  d.uui  die  Stiidt  r>el|ihi  anachloii». 

Cori'tlioii  (Gr  M.),  Si.hn  den  buteu  Konlj?»  Lycaon. 
Jupiter  todtc'te  ilin  uii'l  «eine  Bruder  mit  »eineu  ßlitJten, 
and  verWHiidelte  den  \  atcr  iii  einen  Wolf. 

t'oria  (tJr.  yi.),  Beiimnie  der  Minerva  f\\  f'lltDr  in 
Arcadlen. 

Coriiithiis  (Cr.  M.),  1)  Solm  d.i  >I>ii  uUitui  und 
Bokel  des  K-mik;-  Ki><i|)eua.  llitu  mdl  <  .uiiitli  ifriilier 
Epbyrn)  »einen  Nanim  und  «ein.'  (Jr.iBfe  verdanken.  — 
2)  -"^iidii  de»  .lupiler  und   einer  arcadiirbeu  Nymphe; 

»ueh  von  dienern  aoll  Torinth  den  Nmuen  bal>en.  —  3)  V  , 
Vater  der  SilcH,  welche  mit  dem  Polypemoo  den  berÜLb- 
tigteu  J(aul>er  Hinii,  den  Flcbtenbeuger,  onr.entrte. 

C'oriiu  Ainallheae  (Rom.  M.),  da»  Füllhorn,  das 
Ilorn  de«  reberlluaaea.  Vergl.  Anialtheu;  en  i»l 
Identiach  mit  Cornii  t'opiae. 

Cornus  Romuli  (Kom.  M),  <ler  berühmte,  in  der 
attantaa  Beginn  Roma  stehende  rurnelkirHchenbaam,  wel. 
eher  am  ainer  Lance  erwuch*en  oein  soll,  die,  von  U»niu- 
la«  nach  einem  Kber  geworfen,  ao  fent  in  die  Krde  auf 
dam  palatiniacben  Berge  fuhr,  daaa  Niemand  im  SUnde 
nar,  ala  liaiaaaiaaiehen.  Er  w  urtle  aun  heiliger  Achtung 
ailt  alnar  Maaar  angeben.  Zur  Zeil  Caligula'a  wurde  er 
aa  dae  Waiail  bawbidigt,  weil  dieaar  Kaiaar  aina  Treppe 
aabaa  daiaialbaa  aalagaa  llaae,  worauf  er  rerdorrt«. 

CaMCfcvS  (Or.  M.),  1)  ein  Held  ana  Argolie,  der  alcb 
an  daa  Beleb  aad  daa  König  verdient  machte,  Indem  er 
.«la  ftarebtbaiaa  Vafaliaaer,  Pöna,  eina  Scblaaga,  w«Mm 
dla  Kladar  laabta  aad  (iraaa,  erlegte;  ei«  war  dem  Kftalg 
Oratopaa  aar  StiaAi  voa  Apollo  Qber  daa  Land  gcMhirkt.  - 
S)  0.,  Sohn  daa  BAalga  Mygdon  in  Ptirygien,  weichem 
Pitomaa  la  aaiaar  Jagaad  gagaa  dla  Aaiaaoaaa  baiataad; 
dafftr  aaMcMa  dlaaar  aalaaa  Sota  C.  dam  aMaradaa  Bal> 
daa  «a  BAIfe^  ab  dfa  OilaeteQ  Ita  mB  Kifag  ftbanagaa. 
Dar  Jaaia  Fftrat  warb  «m  CaaioBdra,  aad  flai,  da  «r  ala 
▼artlialdlgaa  woUta.  ttota  aaiaar  Vapflnkalt,  voa  dar  Baad 
daa  Baoptolamiw.  Br  wagta  daa  latataa  Kampraa  Aaaaaa* 
Seite,  walebar,  ab  Traja  acboa  bväanta,  aoch  dla  Wanigeo 
aaaamawarafbkwaldia  dam  Toda  eatraaaaa  waren ,  nnd 
»Uta,  trat!  dar  Wamaag  dar  galbUaa  Biaat,  dem  dnnkeln 
Vefbiagnim  eatgegaa, 

Coronrus  (Qr.  M.),  Vater  der  C  oronli  (a.  d.  1) 

f'nroiiidUche  JangCranen  (Gr.  M.).  dto  Tiehter 
dea  Orion.  Metinrhe  nnd  Menippe,  beide  ToaMlaarta  mit 
Knnnt  nnd  Wiaaen  begabt  nnd  mit  aeltaaar  SeHalwil 
gaicbmiicki.  Ala  ibr  Tatar  darcb  Blaaa  getödtat  war, 
tam  aach  aiaa  Paat  libar  daa  Laad.   Daa  Oiakal  daa 


ApoUa  itotb,  db  oalarfefllMtaB  «ttbr  dasak  Opteaag 
awabr  JaBgHraBan  aa  nwMwai  da  tnülaa  tUk  Katioaha 
aad  Maalwa  dam  Tod«,  idbla  Vlato  vi  aataa  OattBi 
varwaadaMao  ab  la  aaral  Oomataa.  Db  darak  ria  omi» 
tataa  VaMrttaaaa  Ibraa  Tataia,  db  Aaoliar,  ritana 
Itaeo  aatar  dam  Bamaa  dar  c.  J.  elaaa  ItaapaL 

CaMHla  (Gr.  M.),  1)  Tochter  daa  Btolga  ia  Pboeb, 
Coronaaa,  wdcbe,  am  ÜCir  dea  Maeraa  wandelnd,  von 
Neptun  geaeben  und  Tarfblgt  wurde,  die  bat  Uinerra 
um  Hülfo,  nod  dieae  verwandelte  ile  in  eine  Kriba  aad 
wählte  ale  an  ihrem  Lieblingavogal;  ab  aie  Jedoab  dar 
Göttin  verrieth,  daaa  ihre  bchweatara  da»  ihnen  anver- 
traute  Käulchen  mit  dam  Jnngea  Brichtbonina  (a.  d.), 
trou  dea  Verbotea,  geöffnet  hatten,  beetrafle  aie  Jene 
Bwar,  doch  »ohlen  der  Dienet  aelbat  ibr  ao  anangenebm, 
da»«  ale  die  C.  von  aich  lieaa  tud  die  Eule  au  ihrem  Lieb- 
lingavogel  wählte.  —  2)  C,  Mutter  dea  Aeaculap  von 
Apollo.  Ihr  Vater,  dertlieaaaliache  König  Pblegyaa,  welcbar 
von  diesem  Yerhaltuisa  nicbta  wuaate,  verlobte  ale  mit 
dem  Arcadier  lachla,  und  Apollo,  eiferaiichtig,  tödtete  iri« 
mit  aelnen  Pfeilen,  rettete  jedoch  noch  «nf  dem  Scheiter- 
haufen daa  Kind,  Aeaculap,  und  brachte  ea  dem  Centauraa 
(Chiron,  der  daaaelbe  lu  einem  berühmten  Arste  entog.  — 

3)  C. ,  Tochter  des  Oci-aitua,  eine  der  Erzieherinnen  dea 
jungen  Bacchus. 

Coronua  (Gr.  M.),  1)  Sohn  de«  Lnpttheuköuigs 
C'äneua,  ward  von  Hercules  getödtet,  ul»  dieaer  dem  Aegi- 
miua  gegen  <'.  xu  Hülfe  eilte.  Der  Konit;  wollte  «len 
Helden  belohnen,  allein  Hercules,  daniaU  nicht  mehr 
Jung,  doch  eigentlich  heiniatlilo.'i,  uberall  fremd,  bat  den 
Aegimiua  um  Freundachaft  für  «eine  Kinder,  welche 
diewer  auch  getreulich  hielt.  -  :i)  ('.,  rier  Vater  des  Atro- 
u:iiilen  Caneii».  —  3)  Soliti  de«  .\p<dlo  von  der  (.'brr- 
»orthe,  war  Konig  von  .sicyon  und  hatte  zwei  Söhne, 
Corax  und  Larnedon;  der  >;rsi(  rp  ward  »ein  Nachfolger 

4)  ('.,  Sohn  dea  Theri«an<li  I .  Iiucd  dea  .Siajrphaa.  Kr  und 
sein  Bruder  Haliarihun  i  rl  iuitm  zwei  Mdta  la  Bttöttaa. 
wel'.he  ihre  beiden  Namen  luhren. 

Cortinu,  nannten  die  Homer  den  niilfllia  ilai  Fjlhla. 
sonst  au<  h  der  Natue  einea  kea^elformigen  GelKaaee  fiber« 
haupt. 

Conis  (Gr.  .M.) ,  Beiname  de»  Baccbu'*  in  den  eleu- 
•"inixchen  Myatarien;  er  bedeutet  '•Sohn-,  und  wird  ihm, 
alx  dem  .Sohne  iler  Cerea ,  vorxugaweiae  beigelegt ,  deun 

Bacchus  oder  luccbao  C^ttaoiao  war  dar  «jratbota  Oatta 

der  l'rolerplna. 

rorybantcn  (Gr.  M.),  Priester  der  Kliea  oder  Cjrb^le, 
wvlche  mit  wiitbendem  Geachrei  und  unter  krampfhaften 
Bewegungen  Waflentänte  aufrührten,  die  ihre  Trauer 
über  den  Tod  dea  Attjra,  dea  tieliebten  der  C'ybele, 
aumlrücken  aollteu.  8io  werden  hauftg  mit  den  Caretan, 
Cabireu  und  den  idäiacben  Dactjlen  rerwecbeelt  oder 
identiflcirt. 

l'or}  bas  (Gr.  H.),  Sota  daa  Jaaioa  aad  dar  Oybele.  — 
Nachdem  Jaeion  an  den  Oöttera  aatrftckt  war,  verpHanz- 
ten  Dardanuj,,  Oybele  und  darao  Sohn  C.  die  Verehrung 
der  Mutter  der  Götter  nach  AtfOB,  aad  waadarteu  eelbat 
mit  aaob  Phrygien  ana.  Oybala  «mr  laarat  mit  OtjrmpiM 
TaraiAUt  aad  hatte  db  Aba  gaboraa.  aad  db  Göttia 
Qjrbab  Iwtto  Toa  ihr  daa  Baama  arkaltaa:  0.  abor  gab 
den  bagtblaneo  Priaatara  dar  Odlbimaitar  aataaa  Bana» 
(Corrbaataa  a.  d.).  Br  vaiaiUb  abk  mtt  Yk«ta,  dav 
Tocktar  daa  COis,  ditaataa  Bdalga  ««■  OWcba,  Bekaia 
daa  Agaaar  ifead  Bradana  dar  Barapa.  —  la  dbaaaa  C. 
»cheint  eiaa  balb  kMorboka,  kalb  mpfkbcka  Fawa»  aar. 
borgen,  daaa  aaaair  dam  AagafabaMn  bdrt  ama  flm  aaek 
alaaa  Gott,  aioaa  König  der  BTia  aaBBaa.  «abkarab 
BafraAtar  aad  Bneager  allea  Lakaadaa  m  Mda  Oo- 
adilacktar  baaaiohneader  Ocatalt  aa%afikit  «lfd;  «r  aaltat 
katla  ia  Alba  eiaaa  eigenen  Dtena^  aad  ward  la  Waflta 
aad  dcreb  WaflaatiaM  geehrt. 

Coryeia  (Or.  M.),  eine  Njrmpka  aad  OaHakla  d«a 
Apollo^  TOB  «rabham  aie  Muttw  daa  loraaiaaa  «ari«,  dar 
db  Stadt  Ljrooraa  und  elaaa  Altar  vor  dar  coryrbctaB 
Höhle  am  Parnaaa  baute. 

Corydoii  -Gr.  M.).  ein  dracheufiifsiger  Gigaat 

rorjrmbifer  (Rom.  M.;,  Beiname  de»  Bacchua,  >d«r 
Ephentrauben  trägt«. 

Corynaena  (Gr.  M.),  Freund  dea  Aeneaa,  welcher  txri 
deaaen  letitem  Kampfe  in  Italien  den  Ebuana  mit  einem 
Ffauamaabranda  ia'a  Oaalcbt  aeUu.  daaa  ihm  dar  Batft 
b  lodotadaaflammaa  u^tlBa;  aad  oaaB  ikm  daa  tehvact 
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Corynetea 


dWBh  4to  8«it«n  itiOM.  —  2)  C  ,  Kleichfall«  !□  Aeneu' 
■«•r,  blieb  bei  der  BeetfirmaDg  de«  LaK<'rH  durch  Turnui 
von  der  Hand  de«  Aeyliu. 

Corjrnetes  (Or.  M.l,  Beintin«  duc»  bmirhtigtpn 
Rinben,  ron  der  eiaemen  KeuK- ,  mit  »ekhcr  er  die 
Nahenden  niederacblog.  Theseus  cuirln»  ihm  diestrlbc  uud 
that  an  ihm,  wie  er  »<jiint  Andcrni  KctbsD.  Kr  hio»» 
Parlpbetes  ond  war  ein  Sohn  des  Vulcan  ;  »eine  W 
hatte  er  hv\  Kpi4;t 

Coryphaea  (Gr  M  ),  »Berifgipfel-Bewohufriii-« ,  Bei- 
Mune  der  Diana  in  Kiiidauru^. 

Corjphasla  (Ur.  M.),  Beiname  der  Minerva,  von 

T.  KaTarln). 

Coryptetu  (Or.  M.).  »dar  Otantos  Mamm  «m 
JupHar. 

Coryphe  (Gr.  M.).  eine  Oceanide,  Geliebte  Jnpiter«, 
VOB  welctün  >ie  die  Minerva  Soria  einpflog.    8.  Goria. 

Corythallla  (Gr.  iL),  1)  Beiname  der  Diana  b«i  den 
VputUMrn,  an  daran  Fette,  den  Tltbeuidieu,  einem  Feste 
dar  Hiligliiy,  di«  Jnngea  Knaben  Id  ihr  Ueiligtbum  ge- 
kncM  watHMi.  —  8)  C,  eine  der  Ammen  dea  Apollo. 
^Carftlnw  (Or.  M.),  l)  Sohn  des  Par|a  aod  aelner 
wiCm  Oattia,  dar  Hympbe  OeooBe,  welch«  Ihn  la  Helena 
•cMelrta,  mm  dea  Parte,  der  aie  tun  dieaer  Firn«  «ttlen 
vanteaaaa  haMa^  «Ifitaitotatif  an  nacben,  waa  jadoali  an- 
daTCra|taalHMa,aladJaTOBlbr«rwartetaB.  Da  Parte  den 
«bMMa  aASoan  MBgUn«  niaUeh  etat  bei  Belau  «knd, 
TBWtiaaa  ar  alekt  diaaa,  aoodan  «Mtata  dan  0.  —  S)  0., 
mdalK  IB  naUan.  Dia  Plafada  naatn  w  ?«■  Jvpltar 
pwattaa«  m  mbmA  aatilekli  klar  aadui  rtalhaa  2a- 
lia^  m  4tm  ftfbdlm,  tea  Htaara  §•  äbtm  nOanlat. 
IHaaa,  antnil  dartbar»  daM  alna  SoMkrto  ea  bartthrta» 
atdtala  daaaalba  alt  dar  Vrarlailii  Tan  BtaML  «adaveh 
•a  Baak  Troja  kam.  ■laatia'abar  «aid  tat  Stais  vea 
Sana  aji%akaMao  isd  la  Itallaa  aiadandaaaaa.  Dort  ver. 
aAhlte  tick  C.  oril  Ikr,  «ad  ala  nkar  van  #«pitar  daa 
Dardanna,  roa  Ikraoi  Oattaa  akar  daa  laataM.  Dar  K5a|c 
gründete  nun  die  Stadt,  «aleka  aalaaa  Vafläaa  trag  aal 
auch  Cortona  hieia,  nad  ward  dana  aaf  ataaai  aa  kalaaaa» 
daa  Barge  bacrabaa.  ~  1^  0.,  darakbakita  dia  Bakd  daa 
Falalaa  laU  daa  Speer,  ala  dlaaar  alaaa,  Baaa  Bieder, 
ralaaaa  wollt« ,  nm  eich  gegen  IbD  su  irehraa  fHoabaelt 
daa  Feraeu«  mit  Andromeda).  —  4)  C,  ein  Lapttbe,  wel- 
cher auf  der  Uochseit  dea  Piritboua  von  dea  Centauren 
Khötbue  Hand  fiel.  —  b)  C,  Liebling  dea  Herenlea,  ein 
Iberier,  welcher  die  Stnrmliauben  «rftüiden  haben  aoU. 

Coaelnomantia  (Gr.  Abcrgl.),  daa  Wabraagen  aus 
dem  Siebe.  Wollte  nfba  a.  B.  den  Tbiter  eine«  Diebstahls 
«ntdeckea,  ao  kielt  aian  ein  äieb  an  einem  Faden  In  die 
Höhe,  nnd  nannte  unter  Aurufung  der  Oötter  die  Namen 
der  etwa  verdächtigen  Personen.  Bei  Weesen  Namen  das 
Sieb  sich  bewegte  oder  drebte,  dar  war  dar  Tli&ter. 

Coameua  (Or.  IL),  »dar  Ordaar«,  Bahiawa  Japlters 
in  Lacedamon. 

Cothoiira  (Gr.  M.),  Gattin  des  Eleosinns.  ältesten 
König«  ron  Klensis ,  von  welchem  sie  den  nacbherigen 
Liebling  der  Cere«,  Triptolemus,  empfing. 

Cotttis  (Gr.  M.),  einer  der  Centimancn,  Brnder  des 
Briareas  (s.  d  ). 

Cotyleus  (Gr.  M.),  Beiname  de*  Aescnlap  tu  Amyciä 
in  Laconien.  liercules  soll  dem  Uutte  unter  diesem  Namen 
einen  Tempel  gegriiodct  haben ,  weil  er  ihn  von  einer 
Wnnde  in  der  Hüfte  K<^)ieilt.  die  er  iai  aiBtaa  Saaipfe 
mit  den  ^ulitien  den  ilippocouD  erhielt. 

Cotjs  oder  Cülytto  (Gr.  M.),  eine  thracischc  Göitin, 
iltTcn  Dieuat,  dein  der  phrygi»then  Cybele  ähnlich,  mit 
l^niit-ndeu  Auftüixcn  auf  BerKhohen  titgaiigeu  wnrde,  und 
Bpau-r  tu  unsuchtlgeu  Auascbweifungen  Anlaaa  gab. 
Kr  fand  aacb  ia  Carlatk,  Atkaa,  aaf  Sioiliaa  aad  in 

Jtom  Eingang. 

Craicaleas  (Gr.  M  ).  Suhn  de«  Dryop'< ,  do^  Stamm- 
vaters der  DryopiT,  hütflc  sfine  lleerden ,  als  .\poUu, 
Diana  und  Ilercult  n  Ihn,  ilcr  uln  L;Hr>  rlittr  Munii  gekannt 
war,  aufMJchteti,  um  von  ihm  eiitKClicidcii  tu  laaneo,  wem 
dii*  Lorintliii«che  ('ulouii'  in  Thewprolicii  ,  Ambracia,  7.uge- 
höro.  Dil  C.  hich  für  Hercules  eiit^«-  icd,  verwandelte  der 
«raiimte  Apollo  Ihn  in  iiiu-ii  Ki  !■<  ,  dui  Ii  ward  or,  wie 
aeln  Vater,  durch  Diifer  ulri  . m  ll.iU.j;<di  n'"<'firt 

Cragus  OIr.  51  ),  Sohn  <l-t  l->i.  it  rs  Tn-inÜLiH  und  der 
Nymplie  Praxidic«.    Nach  ihm  ward  ein  Berg  In  LycJaa 

iMBaaat.  dar  aatoa  daa  Widiabaaa  Oar^rlaaaaa  lag,  alah 
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durch  acht  ^iiitzeu  aafltaUkaala  aad  fir  daa  Oitgafl^ 

wo  Chimsra  hauste. 

Craiiaca  (Or.  M.l .  Bcinatne  der  Minerva  bei  RIatea 
in  Phucis.  Ungefähr  20  Stadien  von  der  .Stadt,  auf  einem 
massig  ansteigenden  Hut;<-1,  befand  sich  ein  Tempel  dieser 
Göttin  mit  Hallen  und  Wohuungi-n  für  die  Diener  der 
Minerva  und  den  Oberpriester;  dieser  war  stets  ein  Knabe, 
musate  fünf  Jahre  der  Pallas  dieuen  und  ward  in  aolokaai 
Alter  gewühlt,  dad.i  er  noch  nicht  zum  JüngUag  pfHil 
war,  wenn  seine  Dienstzeit  tu  Ende  ging. 

Cranaua  (Gr.  M.),  ein  vornehmer  Athener,  welcher 
nach  des  Oecrop«  Tode  das  Reich  empfing,  vermählte  sich 
mit  Pedias,  der  Tochter  de«  Lacedänniuiers  Menys,  und 
erhielt  von  dieser  die  Oraiiii>^,  Crunächme  und 
Attbis.  £ine  der  Emti  rt-n  uar  mit  Ampliictyon  ver- 
mälilt ,  Letxteru  starb  ula  Jungfrau,  und  nach  ihr  soll 
Attica  benannt  worden  sein.  Nachdem  C.  daa  Itcich  kura 
verwaltet  luitte,  ward  er  von  »einem  Schwiegersohn  Am- 
pbictyon  des  Thrones  beraubt  und  verjagt;  er  ßoh  nach 
dem  Demos  Lauifra  und  starb  dort,  wo  man  UDch  zu 
Pausauiait'  /.eiten  sein  Denkmal  aeigte. 

Craiitor  (Or.  M.),  Sohn  des  Doloper-Königs  Amyntor, 
Waffeugt  rabrte  dea  Peleus.  Ihn  erschlug  der  Oantaar 
Dcmoleon  auf  des  Pirilhous  Uochaeit,  indem  er  einen 
mächtigen  Kichbaum  nach  Theseua  warf,  der  ihm  Jedoeb 
auawich,  wodurch  die  Klebe  dem  C.  die  Brust  und  die 
üalM  Scbnlter  iüawegiiaa.  Ihn  rftchte  nein  Freund  Peleaa, 
iaden  er  dam  Ceataaraa  aiit  der  Laase  dte  Seite  durch- 
bohrte. 

Craatla  oder  Cratkla  (Gr.  M.),  Baiaava  dar  Miaerra, 
von  dem  FiaaM  OiaaUa  adac  Ocalbii  bei  Sj^arte;  der 
beilige  Belirk  «ad  darfMi«al,  vaa  valriMBi  dtaaeOfttiia 
daa  iaaua  aatkbala,  aaU  daiak  Dailaaa,  daa  Baiaalldaa 
aad  ■partaBiackaa  Malnaoka,  arbaaft  waidaa  aala. 

Cralada  lOr.  «.vTllattar  dar  Baylla,  walaba  aaa«. 
nifba  Oliva  daatVIyaaaa  lilk,  waaa  ardaiah  diaaMlaal- 


Crater,  eia  Starablld,  aM»  Bab  a. 
Cratleaa  (Or.  M.),  Yatar  dar  Aaasibla,  awattaa 
OaMln  dea  Maator,  weldiam  aie  eine  Beihe  mächtiger 
Baldao  aad  dte  Poveaate  and  Pieidlce  gebar. 


CratOa  (Or.  M.)  >9tärke<,  Sohn  dea  Tltaaen  PaUaa 
aad  der  Btjnt.  Bei  dem  Kampf  der  06tter  gegen  die 
Titanen  be&nd  er  sich  mit  aelnen  OescbwUtern  Bia  und 
Nioe  (Gewalt  nnd  Sieg)  auf  Selten  der  Götter,  wcaabalb 
Jupiter  diaaa  baaoadara  abrta.-  8to  wokataa  kal  tkrac 
Mutter  in  eiaeaa  groaaea  Valaaapakwt  ia  dar  MIm  daa 
Tartaros. 

Crenaeua  (Or.  M.),  ein  Crtituur,  welcher  .bei  daB 
Kampf  mit  den  Lapithen  vor  dem  schracklichea  Pnaa 
Hob,  sieb  dabei  umsah  und  von  diesem,  gerade  awlaakaa 
die  Aagen  getroffen,  todt  dahin  gestreckt  wurde. 

CreoB  (Gr.  M.},  1)  ein  Fürst,  in  der  Geschichte  de« 
Oedipus  SU  trauriger  Berühmtheit  gelangt.  Nachdem 
Letcterer,  ohne  ihn  tu  kennen,  seinen  Vatar  Leina  er- 
mordet und  so  de«  Orakels  Spruch  erfbllt  hatte ,  benu^b- 
tigte  0.  sich  des  verödeten  Thrones.  Da  jedoch  cur  selben 
Zeit  die  furchtbare  Hphios  da«  Land  verwüstete,  versprach 
er  den  Herrscbersilt  und  die  Hand  seiner  Schwester,  der 
binterbliebeneu  Konigswittwo,  demjenigen,  der  die  Kath«el 
der  Sphinx  losen  wurde.  So  vereiulKle  er  Oedipus  und 
deasen  Mutter  Jwaste  in  uuh'tlvoller  Ehe,  entdeckte 
Jedoch  H|iHtrr  diu  schreckliche  Verirrung  und  ris«,  ala 
Oedipns,  nachdem  er  sich  selb:it  geblendet,  entflohen  war, 
die  lieri Schaft  wieder  an  «ich,  indem  der  blutige  Bruder- 
zwist kw  i.icheri  Kteocles  und  Polyuices  mit  dem  Tode  Beider 
endete  und  er  die  Vormundscbafl  du»  S.ihtKi*  dipse»  Li  i/.- 
tern,  dtj«  Lttoduina«,  übernahm.  C.  regierte  grau»um,  ver- 
bot die  vor  Tliobun  (;i<fiiUeuon  Argivcr  zu  begraben  ,  und 
lies.«  Antiguue.  welche  heimlich  dem  Brnder  den  letxten 
Licbi'-du  nst  erweisen  wollte  ,  lebendig  begraben.  Seine 
Kamilio  war  »ehr  zahlreich  und  weil  vorbreitet,  indem  er 
seine  Tochter  und  Schwestern  mit  lauter  grossen  Helden 
Vermählte.  —  15)  0.,  Konig  in  Coriiilh,  dessen  Tochter 
Cri'Usa  Jason  ehelichte,  uuctulciu  er  Millen  verHloBScii. 
Diese  raihle  sich  furchtbar  durch  den  Mor  l  Ihrur  Kiuder 
und  den  Brauil  de«  Schlosse«,  in  welchem  All>-,  siiuli  C, 
umkamen.  —  3)  0.  ,  König  von  Oorinth;  er  »ur  ui  ,  dem 
Alcniäon  (s.  d.)  seine  Kinder  übergab,  desaen  Uattin  aber 
aus  Kiferaucbt  über  die  Schönheit  der  Tisipbonc,  dieea 
I  varkaafla,  aa  daaa  ala  apilar,  alcbt  erkauot  taa  IkaaBi 
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.VMcr,  •!•  IklWPtB  la  4mmm  JUmi*  Ihr.  —  4)  a,  Soho 
41m  BorealW  vm  Haer  nogvoMistui  TveMw  dM  TbMpias. 
CM«lMMcs  («r.  M.).  Soha  4m  Bwcatot  tob  der 

im,  Mlntr  entea  G»Uln.  Hcrcnlt»  emhoM  ihn  in 

Cret  (Qr.  H.),  Sohn  de*  Jni>lt«r  un<l  einer  idäisclu-u 
Mjraipbe j  DMta  Andeni  ela  AotocIitboD  (i.  d.),  w»r  der 
•nie  Kteig  vod  Cret».  auch  wohl  einer  der  Cnretcn 
odtr  d«r  MiiMben  Dactylen ,  welche  AnBahme  beeonder« 
dndnreb  aMMrirt  wird ,  da**  er  ala  Kriadar  Tiel«r  nüts- 
Heben  Wtrknage  geoannt  wird.  Aoek  grOMe  BauU-n 
ton  c  an«gef&hrt  und  ao  die  8t«dt  Cnotraa  aowohl,  als 
Cen  dabei  bctlndlirbcn  Tempel  der  Cybele  gegründet  haben. 

Cre»iBa  (Gr.  M.),  Beiname  dei  Baccbai,  tob  dem 
Grabe  adner  iteliebten  Uattin  Ariadno  abgolollat,  SoImd 
welrhem  «ein  Tempel  su  Argoa  stand. 

(.'rrsphontei  (Gr.  M.),  Bruder  de*  Temenne ,  nnd 
Sohn  dea  Ari*touiachai,  ein  Ueraclide,  war  vermäblt  mit 
Merope,  der  Tocbtrr  de«  arcadiachen  König*  Cypaelun, 
wolcbe  ibn  mit  einer  rablreichen  Nachkommenschaft  te- 
•cbeukte,  Ton  der  jedoch  um  <lfr  jungnte  .Sohn,  Aepytu», 
an  Leben  blieb,  itnlern  t-ei  »-incr  VtrBchwöruug ,  welcbe 
Foljfphonte»  g«-leit»'t  ,  .Icr  Viitt-r  Hainnit  allen  üliriKen 
SAbnen  nm's  Leben  kam.  Merupc  ward  ^ecwongen,  dem 
Tbronriaber  die  Hand  sa  geben,  batto  Jeduch  ihren  .Subn 
tu  Sicherheit  gobracbt  uad  rächte,  ala  deraelb«  beraoge- 
«acbiien,  mit  lektar  BUIb  dt»  an  tai  Ikrilgaa  bogaagtoon 
Verbrechen , 

Cmii(>  (Gr.  31),  l  iu  Autochthiiii  (n.  il.),  der  mit  eirn  ni 
Freunde,  Ephesus,  dem  i^uhne  des  Str<>rjig<itteii  Caysier, 
7ner8t  den  berühmten  Tempel  der  Diana  in  Kleina'tieu 
erbaut  bnlien  »oll,  an  welchen  sich  dann  die  Si.idt,  die  >\i>h 
gh»ei'''ii  ■Nniuen  tr»»,'!,  aii»clilini». 

Cirete  lOr.  >!.),  l)  TLii  litur  dos  .\sterion,  iiiich  Kiiiigcn 
Oemahlin  de»  MiiinH,  liuiiiK't  von  Crcta.  —  2i  Geliebte 
de»  »gyptisi  hen  K<niif!H  Ainnu'ii,  mit  welchem  dlc»elbe 
au»  LitvMi  imcli  'Icr  Iniwl  IiUü  tti'm,  die  nun  von  ihr 
«Tcta  genannt  wurde;  Let/.tcrcH  ^.iglc  mnu  auch  von  finer 
dritten  Grete,  einer  der  ilesperidcn,  und  von  einer  vierten, 
einer  Tochter  des   Dcucaliun   und   .Schwester  de»  Ido- 


l'retea«  (Kom  U.),  Begleiter  des  Aciicaa,  den  Virgil 
•Un  KahMtoB  4«  9ntK*  Boant;  «r  M  von  Tanaa' 

Hand. 

Crctheus  (Gr.  M.)  1)  .'^■■lui  des  nlten  Königs  Aeolun 
Ton  Knarete,  der  Tochter  de»  Peiraacliu»,  Erbauer  von 
lolcQS  in  Thepsalien.  Er  vermahlte  »ich  mit  Tyro ,  der 
Tochter  seines  (truders  8almuueo»i  diese  aber  hatte  eich 
in  den  Flnssgutt  Enipeus  Terliebt,  war  immerfort  un 
seinen  Ufern  luubergegangen  nnd  endlich  von  Neptun 
(der  niebt  ao  onrM«  war,  als  der  FInasgotl)  in  der  Ge- 
stalt de«  OeUehten  bberrascht  worden;  worauf  sie  vun 
ibn  dl«  Zwilltage  Peliaa  nnd  Nelens  gebar,  die,  von  Ihr 
aaageaetst  nag  von  Pferdebirten  gefnnden,  später  von 
Ibrem  Galleo  aagoaq— OB  nnd  mit  seinen  drei  Söhnen, 
Aeaon ,  AmytbBOB  Bai  Fliona ,  enogeo  worden  —  2)  C, 
llB  SAagOT,  der  dem  AoBM*  aaek  ItollM  gofolgt  war, 
TOB  dor  Torfolgnng  dar  CaariHa,  dio  MMh  MOMr  piacht» 
ToDoB  KloMaag  gOMrtola.  4bna  Arbbb  tmttot  waido^ 
Jodock  tB  «üMr  ipAtoni  Mdadrt  von  TbhmiP  Arno  b1o> 


itkM  (Or.  X.)t  aoka  doo  IHoeloo,  Ur  ato  6bM- 
doa  Vtjmm  mar.  8»  atawBto  tob  dm  VlaMgoH 
Alpkooi  ak,  BBd  war,  ra  «lo  ada  ZwOliafikrBdor  Orot* 

-  .   otokcad,  atok  daiak  Ta^hrkait 


Doch  kÖBBio  «r  00  woalg,  alo  loki  Brador, 

t  Boldo  iolOB  TOB  diOOM  BoldOB 


CFCttachcr  9tl«r  (Or.  M.),  M  «lawiol  aiit  dorn  aufa. 
tkeolKban.  Dem  Bereolao  wara  aaljiogtboo,  ika  lebendig 
ta  Ibagen  nnd  la  Binyttbeao  ta  bringen,  wolcber  ihn 
dann  wieder  frei  lies«,  woraaf  er  aacb  Ilaratbon  kam  und 
daselbst  viel  8cbadea  tbal,  Mo  er  voa  Tbesens  erlegt 
wurde.  Er  soll  zu  einem  Oplir  Ar  Meptan  bestimmt  ge- 
wesen, doch  von  Minos,  oHBor  Schönheit  wegen,  zu- 
rkcfcbcbalten  worden  «ein,  worauf  der  Gott  Ihn  rasend 
gonacbt. 

Crruaa  (Gr.  .M.),  l)  Tochler  des  Priamn«  und  der 
tinglücklichen  Hecuba,  welche  alle  Ihre  Kinder,  von  dem 
Bobwerte  der  Fciade  genordet,  binalaken  sab,  veraiibtt 
all  AoBoaa,  dorn  rio  dtB  Aoeaalao  fikor.  Mo  ortfUtOt  ato 


die  Stadt  ia  nanawa  otosd  aad  die  eindringenden  : 
nicht  mehr  snrdckgedringt  werden  konatea,  mit  Ihren 
Gatten  entfliehen,  welcher  den  Anchiee«,  eeioen  Vater, 
anf  den  8chtilt«m  nnd  »einen  Sohn  Ascan  an  der  Hand 
hatte,  am  sich  tu  Schiffe  in  retten,  doch  im  Gedränge 
verlor  sie  sich  von  dem  Gatten.  Aeneas  kehrte  aardck, 
um  sie  tu  suchen ,  rief  sie  überall  bei  Namen ,  dock  TOfw 
geblich,  bis  aie  ihm  endlich  sie  luftige«  Schattenbild  er- 
schien nnd  Ihm  sagte,  die  Mutter  der  Götter  habe  nicht 
gewollt,  dass  sie  die  Laren  und  Penaten  ihre«  Haasee 
verlasse  nnd  in  ein  fremdes  Land  siehe,  sie  habe  sie  daher 
lebendig  lu  «ich  in  den  Olymp  genommen;  darauf  erst 
entsi^ioas  sich  Aeneas  lur  Abreise.  —  2)  C,  Tochter  de« 
Königs  von  Athen,  Erechtbeu«,  welcher  sich  mit  I'raxithea, 
eine«  andern  attischen  Königs  Tochter,  vermählt  hatte, 
ü.  war  überaus  schön,  so  dasH  Apollo  »ich  iu  «ie  verliebte 
und ,  als  sie  einst  lu  seinem  Tempel  opfernd  kam ,  aack 
Ihre  Gegenliebe  gewann.  Die  Frucht  dieite»  Vetlm!tGi»se« 
war  I<in,  der  Stammvater  der  lonier.  C.  barp  dng  Kir.d 
in  ein  Kisteben  nnd  sottte  es  an«;  .^p>dlo  t  rächt-  e« 
der  Pytbia  zu  Delphi,  welche  es  erzKg.  Die  Geli.  i  te  de» 
Apollo  vermählte  »ich  mit  Xuihn«,  denHen  Khe  kinderlos 
blieb,  obwohl  ihm  gesagt  »ar,  er  wiitdc  zwei  Sohne  cr- 
hulten,  welche  ganzen  Nationen  ihre  Nmu'  n  t-'  l'eii  wurden. 
In  der  Ahoicht,  dos  Orakel  noch  einm.il  zu  frii^-' n  ,  ^lug 
er  mit  »«-iner  Gattin  nach  Delphi,  und  ilin»  «anl  die  Ant- 
wort, er  habe  bereil»  einen  Sohn;  der  Kmte,  der  ihm  be- 
gegne, wenn  er  au»  dem  Teiiipel  trete,  «ei  es.  Ion  te- 
«e^ueie  ihm,  und  da  ^ic^^  l"i  kuuig  erinnerte,  dass  er 
einst  mit  einer  Nymphe  711  Del)  Iii  ein  Verhältnis»  gehabt, 
so  ^.-iHut'le  er,  deren  .^^uliii  /u  uiüiirmen,  und  nahm  iba 
überau«  freun  ilicli  auf.  Hierüber  enlrui-tet  .  t  ereifele  C, 
nicht  wissend,  dass  Ion  ihr  Kind  »ei,  deni-<e|t.u  Gift, 
indem  -«ie  den  Mundschenken  bestach,  dem  Jüngling  bei 
dem  Freudenmuhle  einen  TtMlclieclier  zu  reichen.  Ion 
spendete  den  Ciottcrn  Traakopfer;  Apollo  sandte  eine 
Taube  herjiu ,  welche  von  dem  Vergonseiieu  trank  und 
augenblicklich  MiarU.  Der  ergrilTene,  hart  bedrohcle 
Mundschenk  bekannte,  dass  O.  e»  gewesen  ,  die  Jenem 
nach  «lern  Lehen  getrachlet,  nnd  nun  wollte  lou  sie  «r- 
niordeii  (H  elclier  gleichfiiUn  von  »einem  Verhallni»»  lU  ihr 
nichts  wuBStej.  .Sie  floh,  und  da  sie  »ich  nirgends  ver- 
bergen konnte,  umklammerte  jmc  'Uillicli  die  BUdsänle 
den  Golfer!,  im  Heilin'hum  de»  Tempel»  .«chntz  «nchend, 
Auch  aurli  .l,.rt  unllte  sie  Ion  noch  durch  einen  Pfeil 
todteii  ,  all  die  l'rie.»terin  hcrbeikiiin  und  durch  da«  mit- 
gebrachte Kästchen  die  ver«  irren J'  ii  Ratbsel  lOste.  li»n 
ward  von  XuthuH,  der  ni.  ht  eu  hart  war,  »U  C,  an 
.Sohnes  .Statt  aiiKei.ointnen  ,  iiiul  ntin  ward  «ein  Ittebett 
noch  durch  den  .\cIi«iih  und  ih  n  Dorus  gesegnet  (wiewobl 
der  Letztere  nach  der  verlireileti  rn  Sage  «ein  Bruder  i»t), 
und  ApoUo's  Orakelspnich  auf  «olche  Weise  erfüllt,  indem 
die  Dorier,  lonier  und  .\rhäer  sich  nach  diesen  Sühnen 
nannten.  —  Die  Höhle,  iu  welcher  C.  und  Apollo  zuiam- 
mengekomroen,  ward  in  Umkrela  dee  delphischen  Tempele 
geseigt,  doch  aacb  die  Pan»-G rotte  nnter  der  Barg  za 
AtbcD  galt  nach  Anderea  ittke.  ~  8)  C,  die  1  weite  Gat- 
tin doa  trenloaea  Jasoa.  IHoior,  vergessead,  welcbe 
WoblikaleM  fl»  Hodea  erwiesen,  verstleoa  diceo  aad  Tcr^ 
BiiUto  fliok  aril  Om  woraaf  Jene  sieb  darcb  Aller  Tod 
liebte.  Ton^  Qrooa  aad  Xadaa.  —  4)  C,  eine 
N^e,  Oolfikla  «m  tfceiiaHickm  ItaMgottoa  Peaens, 
welcher  ilo  an  Hadaa  kbotiaaikla  lad  aar  Matter  de« 


Hypeeno  wmi  dar  BMlbo  BnoktOb  *itoioi  «Bid  König 
der  Laplftoa;  Ikn  oBtotaanaoB  €|ji«b«^  Aleia,  TfcoBrioio» 
Astjragea.  Mlko  ooU  tob  Apollo  Matter  dea  LapItkM 


CrIasBi  (Br.  M.),  Boka  doa  Argos,  Köalaa  vaa  Aim* 
tu,  aad  dor  BradBO,  Toditor  doo  Btrjrmoa  aad  dar  Maua, 


batta  aodi  tMt  BrMer:  BpMaans,  laaas, 

Tiryna. 

CriBBiMBt  (Gr.  M.1,  Flossgott  ia  SieiHiB;  er  Bokla 

Segeeta,  die  Tochter  des  Trojaners  Hippotae,  weicko  TO» 
ihrem  Vater  nach  Sicilien  gebracht  worden ,  weil  ikr  daa 
Schicksal  drobete,  einem  See-Ungekeoor  olo  ^«ioo  Toigo» 
worfen  zu  werden.    Hier  sab  0.  das  OCktBO  MkdckoB» 

und  um  sich  ihr  nataea  ca  dikrfea,  TorwaadaUo  or  aiok  im 
einen  Hund.  Die  Frackt  dleaor  Lieb«  war  Aeiotn,  dor 
Erbauer  von  Segesta. 

Crbucus  (Gr.  M.),  Sohn  des  Jupiter,  nnd  Tatar  do« 
Maearoaa^  welcber  die  laael  Loeboo  ooloaioixtow  Doa  Lol»> 
tarn  Tikktar  «area  MÜykao  aad 
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Crina  (Or.  It),  TiKbtor  de»  alt.-n  Trojuner«  Anteni>r. 
•oll .  fatoama  voa  dta  Ori«ck«n,  biawfggcfblut  worden 
«ad  ihr  BM^Mif  dw  Foljrgaotai  flaaUdca  voig«lM»iii«n 

Criopliorus  (Or.  M.),  »dar  Widdtrtiiger« ,  Beiname 

de«  Morcur  tn  Trtn»[?r»;  er  erhielt  den*«1ben,  weil  er,  um 
die  Peit  Ji  r  si  iilt  .iliiuvi rij.li-ii ,  i'ineii  Widder  um 

«iieMeltte  got ragen  iiud  dutiu  ihn  den  gro«*fn  Gottern  g«- 
opf.Tt  halt«'.  AlljilirlicL  w«rd  dit*«  von  einem  JöngUng 
■»iederholt,  ■I-t  ilann  dennoll.cn  Nainoii  führte. 

Criaus  «i'Ier  CrUsOji  (<;r.  M  ).  «Jruulcr  lon  C'ri<««, 
Sohn  de»  IMioruN  und  Vater  de«  ätroptiiu«,  weicti  Letstercr 
yiiti  Ai^amoninou«  Schwester,  AnaxlUa,  Tattr  dM  Y]rbd<-i 
und  der  Ai>tTilitmiii  wnrd. 

t'rocale  i'-r.  M  ),  T  i^  ht-r  de»  I^tiioiiiiK.  oiup  Nvruph«' 
im  OeTolgr  der  Diuiia,  weklier  »ir  clxTi  im  Hadi-  du«  llaiir 
ordnete,  als  ActäoQ  (».  d.)  »i<-  ütifmicihte. 

Crocon  (Gr.  M.).  Ontto  der  .Süsara,  einer  Toctiter 
dea  CVIenü  Ton  Kleu-ii«,  Vator  der  Mrganira,  tral^t  dea 
Area«,  Konig«  mn  Arcadien,  Gattin  ward. 

CrOCUS  Kir.  M.).  Pin  *i  li  iii>  r  Juii,<liii_' .  w.  l.  hiT  i'iii 
Slädcbvu  ämilax  liebte;  er  ward  vuu  den  Uottcru  in  eine 
Safranstand«  (Ol«eas),  tlo  ia  oia«  Ptam  IkrM  Waoiens 
rerwaudelt. 

Cronirruah  ,  oiner  drr  rvi-M  Götuen  dor  Irläml.'r, 
welcher  g»n/.  rou  Gold  geuiiuht  und  von  Ewolf  ehernen 
Cotzenbilderu  umgeben  war.  n<-l  der  ■laAlomg  den 
CbriJtenthuui«  be«tand  «ein  l>ienAC  noch. 

CrontrayonUches  Schwrlii.   S.  Phaa. 

Croniua  (Gr.  M.j,  1)  Sohn  de»  Neptun,  von  unlie- 
kannter  Mutter;  Ihm  Boll  der  corintliiRche  Ort  t'rornniyon 
den  Namen  verdanken.  —  t)  C,  gab  aeiuen  Namen  der 
ätadt  Cronü  in  Atcadtoa;  «r  war  «la  80I111  dM  rwraehleo 
Lycaon. 

Cronlat  (Gr.  M.),  1)  Freier  dar  achönen  Hlppodamia, 
Tochter  dea  Oenomaaa,  wagte  den  WettUnf  mit  dem 
Vator,  ward  tod  deaaen  nnboalegboren  Pferden  eingeholt 
umi  von  aelner  Lanz«  durchbohrt.  —  8)  C,  Sohn  einer 
Kyauihe  Binulla  auf  Cypru«  und  da«  Jupiter 


Crosaia»  lOr.  M.),  ein  trojaniacbar  Kriagar,  welehor 
B  dtr  Baad  d«s  McfN,  Sohaw  dM  Phjrtaiii,  gvtadttt 


Toa 
«aiu. 

Crotidm  (Or.  H,),  «in  Fraler  dar  HIpyodaata,  dem 
«•  tnfnm  wH  auMi  ftbrifao,  hia  asf  FalOM:  «r  ward  Im 
VollUnf  von  Omonum  hMieck  and  ntftdtat 

Croton  (Or.  H.),  «fa  Htld  dw  flicalar,  doa  Hwealo« 
mraradfUIeh  tSdtoto,  alt  or  nit  Omiytn  lUadom  darch 
luili«  so«.  C.  ward  IMorileh  b«ttattol,  ▼«a  dtn  B«lb> 
moU  Aua  «in  Otabaal  orrlchtat  tud  doa  Mcoliiit  iMagt, 
w»  «iBo  ffrow*  Stadt  «Inat  aw  HoMon  Vaara  toagan 
vikrdc. 

(^r•tO|»«•  (Or.  M.),  Sohn  d«o  Agtaor,  Kftaig  von 
Argo«.  Seine  Tochter  PwaMfht  ward  voa  Apollo  gellebt, 
«ind  vermochte  nicht,  doa  sehdattM  der  06tter  an  wider- 
stehen;  die  Fmcht  dieser  Liebe  aetxie  ale  aus.  Hirten 
nahmen  aich  de«  hiilfloten  Knaben,  den  sie  Linus  nannten, 
an,  allein  die  Hunde  deraelben  fraMen  da»  Kind  auf,  und 
C.  lieaa  aeine  Tu«  Uter  hinrichten.  Voll  Zorn  »audio  Apollo 
ein  furchtbare«  Ungeheuer  ti)>er  d^«  Land,  welrhea  den 
Uiittern  die  Kinder  hlnwegfra-n^.  Dieie  Landplage  ward 
dnrch  Coröbn«  gehoben ,  indem  er  daa  Scheusal  tödtete ; 
allola  Apollo  sandte  nnn  eine  Peat,  welch«  den  König 
Ar  aeino  Verbr  <  hen  stnA«,  nad  ao  ward  tr  geafttbigt, 
daa  Land  tm  vt  riitisan,  «ad  ala  ala  halnatblMar  Vromd- 
ling  umhcrziistreircn. 

Crotna.   Siehe  .Sch&tte. 

C'rytidas  <Gr.  M.),  einer  der  aech«  t>erühmten  Feld- 
berren  der  iSicoler,  welche  gegen  HemiteK  flelen,  ala  or 
mit  den  Bindem  d«'«  (ierj-on  durch  diese  Intel  zog. 

CteatUS  (Gr  M  I.  einer  der  Molioniden,  d.  h.  ein 
Sohn  der  Nrmph«  Molione,  Ton  Neptun,  oder  ihrem  Gat- 
ten Aetor,  dam  Bmdar  4w  Angaaa.  Wtitarea  atolM  «nter 
Uolioniden. 

Cieaippua  (Gr.  M.),  1)  ein  Freier  der  Penelope,  einer 
der  übermüthigirten  atie  dem  Konzen  Schwnrtu ,  der  nach 
dem  verklei'leien  riysacs  mit  «-ini'ui  Kuhfu««  warf,  ob 
welcher  Schmach  Telemaclius  ihm  drohete ,  dsM,  wenn 
«r  getroffen  bitte,  er  ihn  mit  dei  Lance  durchbohrt  haben 
Wiirde.  —  8)  C,  .Xohn  de«  Hercules  mn  Deianirn  oder 
Ton  Astjrdami«. 

Ctcatu«  (Or.  M.),  I)  ein  kleiner  König  auf  der  Ina«! 
8yto«,  walebar  sw«l  Stidto  bum  «da  Tatar  war  Oi 


tm«,  sein  .Sohn  der  in  der  Udyasee  olt  Tork.unni.Mni!"  Sao- 
hirt  Euniäus,  welcher  durch  «ine  uoKetreui*  .Sklarin  »eiuea 
Vater«  an  phönieiiM-he  Seefalirer  uborgel>en,  unil  von  dioitan 
an  Laertea  auf  Ithac«  verkauft  wurde.  —  »  C,  (>dor 
da»  Eigeathaai  Sdrtltaoada«)  Boiaama  daa  tmfUm  aad 

Herrur. 

Ctraylla  (Gr  M.i,  U' mame  der  Venus  au  JolU  auf 
der  Intel  Oos.  Kin  .Mailclieii  desselben  Namen«  wohnte 
Hilf  J.  r  Insel,  die  TiJchter  des  reichen  .\k-idama!i.  in  welche 
»icli  llermocliare«,  ein  armer  JüiiKÜni;,  \  erliel.!.-,  um  nun 

cu  ihrem  Besits  lu  gelangen,  <<<  liri<-l>  er  .iiif  e  n  AiJel 

den  Schwur,  das«  C.  ihn  zum  Gnftcn  nehmen  wolle,  und 
ri>nti'  ihr  denselben  cu  ,  als  nie  sich  iru  Diancntempel  be- 
fand, welcher  so  heillK  war,  duss  die  dort  ausgesprocheiieu 
^Schwüre  für  nnverlirucblich  guKen.  C.  erhob  den  Apfal, 
las  die  Schrirt  und  verband  sich  somit  zu  dem,  wa»  sie 
au»m  i«i>ro<  heu ;  der  Vater  faßte  .lie  in  Koljje  de.snen  auch 
dem  um  sie  warbenden  llermocliare«  zu,  allein  ein  «pnter 
eracheinender  wolilhal>ender  Freier  bewo«  ilm.  u  m  W  ort 
zurückzunehmen.  Nun  flohen  die  Liebemlen  m»cli  Atii^o, 
.•»li.-r  Di.tna  znriite  Jer  r  ,  iiri'i  i>ir  itnrl>  im  ersten  Wochen- 
bette. AU!*  ilireiu  .Sarge  erhob  sieb  eine  Taube,  und  C 
war  ver'^chwuiiilen.  Daa  befragt«  Urakel  gab  cur  Antwort, 
Venu«  habe  ile«  jungen  Mannes  Geliebte  zu  sich  genuia- 
men,  und  er  nolle  nun  der  Venns  ('.  einen  Tempel  bauen. 

Cliniene  (Gr.  M  ),  8chweater  des  Ulyaaea,  Tochter 
des  I.aerteH  und  aeiner  Gattin  Aattdaa«  waloba 
mit  Kumaus  ercogen  ward.  _     _  ,, 

Cnba  (Korn  M.I,  eiueOMlia,  «akba  ~ 
Kinder  besclmt/.i-n  solltf,  • 
CumaeuH  iKom.  M.i,  Beiname  dea  Apollo,  von  der 
durch  die  cumainche  Silivll«  ttenihmten  Stadt  Cumä  in 
Italien.  Die  Statue  des  Öottea  war  wegen  «iues  Wundere 
borühmt,  daa  aich  wihread  dea  Kriegea  dar  Börner  mit 
den  Achaeru  BBtnigi  daaala  wflala  afa  rtar  Tftf»  aacb 
einander.  . ,  .. 

Caadinomarca ,  di«  Liebeagöttia  dar  Mexicaaar, 
in  deren  Tempel  die  rallgiösen  and  Staats- Veraaaunlungea 
gehalten  worden. 

Canlna  (Böm.  M.),  «tat  Qdttia,  walcba  dia  fclainoa, 
  la  Itavoa 


daher  Itar  VaaM,  vaa 


dIa  Wl^pa. 


Cupmw  imtm,  M.),  VAbrar  akiM  kl 
>ps,  waMar  arit  darllacM  darLIganr 
der  Cinvraa  dea  Aaaaaa  m  BUIh  aac. 


trup 

Broder  Cinyraa 
Cycnna, 


Uelaaa 


Itaa  O»  Tatar 


laf.  IN8 
Tarwaadtar  tuid  naaid 
Tad  ar  Heb  gffate,  bli  dte  Odttar  0» 
ia  olaoa  Sebwaa  varwaadellea,  daber  C.  atfaea  Hai»  arft 
Schwaaenfadara  gMehaftckt  trag. 

Cnp^ncni  (Bdm.  M.),  ein  Batnler,  dea  Aeaaaa  ta 
der  leisten  dcblacbt  arlcgia.  indem  er  mit  gewaltlgea 
Spaer  ihm  dea  ehemaa  SeiUld  durchbohrte. 

CtipIdO  (B5b.  M.),  der  Gott  d«a  liebandaa  Vorlaagoai, 
rebereetcnng  de«  griechischen  nä9o(;  OMhr  DiebtcfBa. 
dank'  ,  ul«  »  irklich  mytholoKische  Fignr;  gawUinlUA  ffitt 

er  fiii   Kno  rlci  mit  .\iiior  («.  d.). 

C'iipr:i  (Itoui  M.>,  Nanu-  der  J'jn  r  1..  1  Jm  Ktruriern; 
»ie  hrttte  einen  Tempel  bei  Firnium  IMcetiuni  iti  Mittel- 
lUlien. 

Cura  (Koin,?.M.),  <lie  »Sorne«,  eine  allegorische  Gott- 
beil, von  wtflilier  eine  unniutbiice  Fa)>e|  enuibU  wird. 
Sinnend  sa»»  «ie  an  den  l'ferii  einei  ."Stromes,  dem  Spiele 
»einer  Wellen  tuschauend  ;  unlx-n  iihkI  ihrer  selbst,  bibleten 
ihre  Finger  au»  dem  Thon  de..  l't.Ts  eine  (it-stall  .  und 
siehe  —  es  Mar  der  Mensch,  .^i.-  Imt  den  Jupiter,  ihn 
KU  beleben,  v.dchef*  i|i.-..r  tliat.  «oriiuf  er  Ji'.l.i.  b  ver- 
langte, du-'»  ili  r  null  am  Ii  ilim  KL'ion'ti  Nolle,  wo- 
gegen die  .Sor^e  »iiitt,  weil  i-ie  ihn  K'l'iMet  Imte,  und 
was  auch  die  Krde  nicht  zugeben  wollte,  da  \<iii  ihr  der 
Stoff  Keiiotnnieii  >«<  i  S.itiirn,  tum  Schiedsri'  ht.  r  .iiifge- 
ruf.  ri,  t  ut.  liir.l  :  .lii|iit.  r  »olle  di-li  Leib  nach  d 'm  Tode 
erhalten,  <lie  Sor^e  ihr  Geschöpf  während  ««iues  Lebeua 
besitzen,  und  »ein  Naine.  weil  es  aai  baana  (Bfda)  fO- 
biMet,  homo  (der  Mensch)  lein. 

(■ur:ie  K'ini.  >!.),  xlie  borgen«,  rächende  Göttinnen, 
welche  am  KiiiKanjji'  in  deu  Tartarus  wohnen,  sie  haben 
ilir  Lager  bei  ileii  Seuchen,  dem  traurigen  Alter,  dem 
Gram,  druckenden  Hunger,  der  Angst,  dein  garstigen 
Maogel. 

Curetea  (Gr.  M.),  nraprünglich  Priester  daa  orginati- 
aebee  Japltar^^attas  aaf  Orato;  ala  glagaa  bavafbel. 
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Corii,  Pftter  —  Cybek. 


ud  ilirDi«n«t  tp]b«t  bMtud  in  Aflerllcben  Waffratänren. 
Ij«tBler«i  v«r  Aurh  b«l  den  Corjbkntcn  der  Fall,  «bon  bo 
M  d«a  idäiscLcD  Dactylea,  daher  dieM  dreierlei  Wesen 
tan  Laufe  der  Zelt  mit  einander  T«T«cbniolten  wnrden. 
In  der  Folge  machte  man  fie  r.n  deu  Wächtarn  und  Ge- 
■  l'irlori  de>t  hpu^oborneu  Jupiter,  damit  lie  durch  daa 
fieränach  ihrer  Waffentänze,  durch  daa  ZuMmmenachlageo 
ibrar  Schilde  den  Götterlmaben  Terbergen,  sein  Coschrei 
AlMrtdnen  morbten  ,  auf  daa«  der  blatdüntige  Saturnun 
iho  nicht  hure.  Vcracbioden  Ton  ihnen  iüllt«D  nach 
Stmbo  diejenigrn  C.  sein,  welche  als  die  ältesten  Bewohner 
Adollen«  genannt  werden. 

CorU,  Pater  (Köm.  M.).  Vontaher  der  Curieo,  dar 
StammgeDoaaenscbanea  IB  iHltltn  EMI}  wakmMalleh 
Belaame  des  Jupiter. 

CitritU  (Rom.  M.\  Name  der  Juno  bei  dfn  Saliitif  rn  ; 
•r  eoll  TOD  dem  Worte  t'urin  ,  Speer,  berlciimnuri.  Man 
flndet  anter  den  alt-italisr.heu  Kurnttwerken  hauflg  Juno- 
Oestalten  mit  einem  8pe«r.  we««halb  man  glaubt,  daa« 
der  Speer  bei  Ihr  Symbol  der  Herracbermacht  sein  aolla. 
Andere  bringen  den  Speer  der  Juno  In  Verbindung  mit 
ihrer  Bedeutung  als  EhagöttiD ,  indem  sie  auf  einen  alten 
tiabraucb  hinweisen,  worn«ch  die  Haare  der  Bränt«  mit 
tr  gakr&ntmtan  Lansentpitte  gescheitelt  wrdm. 
Caatoa  (Röm.  M.),  »Beiname  Jupitcra,  ala BtMhilMra 
äu  Stedt  Rom ,  der  gewöhnlich  in  Varblndoof  nlt  Con- 
mnttOT,  der  Krhaltar,  Torkomint.  Domittea  ciMehtate 
4tBt  Jupiter  C.  einen  Temp«!  Mf  dam  Capitol. 

ÄuAltea  (Or.  M.),  eis  alt-«tUwber  Bcro«,  walcbtr 
■leb  an  des  Ackerbau,  nnd  lutnMoUicb  «m  4to  POunaDg 
dar  Bot»en,  (Cyanaa  balaat  Botluic),  ▼«rdltnt  gamwebt 
biAxD  aoU. 

Cyaiie  (Or.  «in«  llalllMha  Qnellnympb«,  w«ldM 
ÜW  Wt  Ptalo  Vnmntam  tMbl«.  Mit 
tatoa  Amcii,  dM  bbllM  Mb  mn  Ihrtr  Qatlk  «f- 
»MU  4$  tUk  4am  Babwclwr  der  QatorwvH 
md  Ott  Mf  ari^b«  W«lM  dtcft  «r  ttMt  am 
iff  dir  0ms  v«cbM,  aadi  Ihr  Ml  IM«ad  AiMpla 
MBftbt,  «bar  .Mil  Hl  IB.  alehl  ila  Voda  iiHpllgaod 
ftota  mUm  alt  das  8e«plMr  dia  Ma,  daas  lia  bral 
alak  Mhatajuid  dar  Wag»  aladaiaaM;  1b  dIa  «laft;  dJa 
<MUia  aikar  vargUg  vav  9iMi  nd  waid  la  dam  bliu 
IMm  Wmpw  fnrer  QBalla.  Oaraa  kam  lo  daraelban ;  da 
artab  aleh  der  O&rtal  ihrer  Toefatar  aaf  daa  Bpiagel  dea 
8M*a,  wid  darana  acbloaa  die  Matter  aof  daa  Oaadiefaena. 
—  S)  0.,  Toebter  dea  K6nice  Ltpanu,  Beberracbera  der 
'  (feao  laaein,  welcb«  mit  Aeolaa,  dee  HIppotee  Sohn, 
Ut  ward,  der  dorch  ele  dia  loaeln  eelbat  bekam 
mamabr  nach  alcb  die  ioliachen  nannte 

aaneC  (Gr.  M.),  Tochter  des  Floasgottai  Mäander, 
a  oder  Gattin  des  Oretars  Mlletus,  welcher  der  tu 

Roeaen  Zärtlicbkatt  dea  Minaa  oad  flaipedoB  daceb  dIa 
acht  sich  eouiebaa  moaala.  C.  febw  ikm  im  ObnBw 

und  die  BybUs. 

Cyanippas  (Gr  M  ),  Sohn  de«  Acgialeos,  Sohne« 
daa  Adrast,  Fürst  von  Argos  aus  dem  Gescblechte  der 
Haatiden. 

CyMlscke  Felsen  (Gr.  M.).  die  Felsen,  welche  man 
auch  Hymplagadea  oder  Plaacten  nennt ;  eine  Felsengruppe 
am  Anagange  der  Straaae  von  Conatantinopel  in  daa 
aohwarta  Meer.  {<ie  waren  beweglich  nnd  schlosxen  «ich 
aaf  und  an,  *o  daiis  sie  Allee,  was  awischen  sie  kam,  aer- 
malmten.  Den  Argonanten  drohte  dasselbe  Schicksal; 
allein  diese  hatten  den  OrpheuK  bei  sich,  welcher  sich  auf 
das  Vordertheil  dea  S<hilT<->.'  stellte  und  seine  Lyra  rührte; 
aobald  dieaea  geschah,  blieben  die  schwarr-blauen  Felsen 
(daher  die  ernte  Benennung)  unbeweglich  stehen  und  Hessen 
daa  Schill  hindurch,  und  seit  dieoerZeit  bewegen  Die  sich 
■lebt  mehr. 

Cyathua  (Gr.  M.),  Mundschenk  des  König«  Ocneun, 
begose  bei  einem  Gaotiiialil  ili  ri  ilerrulea  mit  einem  Btrlier 
Wein«,  weUhrn  er  dem  Hcidtu  reii  hle;  dii'ift'r  drohte  ihm 
lächelnd  imhI  >i  lilug  ihn  mit  ilcm  /l  i^^rllnKer  an  den  Kupf. 
Ton  welcher  Ucriihning  d>'r  .\riin-  auf  der  Stelle  liliib. 
Die  Pbliasier,  bei  denen  nirli  I'ngluck  zutrug,  weih(en 
dem  Getodteteu  eine  Kapelle  ,  welche  zu  l'hliun.  m-beu 
dein  Ti  tiii'cl  n  .\polIo,  stand;  nio  intlii' It  iti.'  HiMsasjIcri 
dea  Hercule»  und  des  <".,  wie  l.et/.tercr  ileui  Er»t..rn  einen 
Becher  reicht 

Cybclc  Fig,  H.  S'i.  (Cr.  M.),  Tochter  de«  phrygischen 
König«  MeOD  und  der  Dindyiiia.  Der  Vater  liesi  da«  nru- 
geborse  Hi&d,  weil  e«  kein  Kuabo  war ,  auaaeticn ,  ea 


ward  aber  Ton  Panthern  und  Löwen  ernährt,  dann  tod 
Hirten  am  Berge  Cybelu«  Refundcn  (daher  der  Name)  and 
aufersogen ,  Id«  es  durch  «f  inn  Majentit  nnd  Srhonheit 
bemerklich  machte,  da«a  e»  kf  inrni  nii^'lr.rn  Staude  angtv 
höre.  C.  ward  tou  den  Klteru  'rknnnt  und  aufgenom- 
men, dadurch  aber  ein  LiebcHvcrhitltuifia  mit  Atys  ent- 
deckt, BBd  non  dieaer  darch  den  grauaamen  Vater  hioge- 


rif.  M. 


Hlrtenfaniilie,  wi'lc he  C.  ertogen  hafte,  wurüber  diese  sich 
«o  innig  betrül'le,  daü»  m-  rucr-l  m  limti  rc  Schwermuth, 
endlich  aber  in  völlige  K.isert^i  gericth,  und  » ild  umher- 
schweifte von  Land  lu  Land,  von  Volk  ju  \  i>lk_  Kine 
Pest  l)rach  nun  über  Phrygien  herein;  da  mgt«  .\|>'i!l", 
man  «olle  die  Körper  der  Ermordeten  ehren ridl  begralren 
und  die  entflohene  C.  jturückrufen  und  nl«  Göttin  ver- 
ehren. Da  nun  aber  von  de«  Aty»  Körjier  nicht»  mehr 
7.U  finden  war,  «o  erwle«  man  «einem  Bilde  die  Etire.  die 
dem  Leichnam  zugedacht  w>r;  daher  kommt  ee .  da«* 
man  ihn  tngleich  oiit  C.  in  den  Tempeln  and  auf  den 
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AICÄren  fiadpt.  Per  nptu'ii  fliittin  waril  nun  rin  jirscbtlijcr 
T<  iD[i<-l  zu  I'i  Miinm  rrbuut  uinl  «io  .lU  I.HinlrüKi'ttiu,  bal  i 
ä1»  ilif  cilicrutc  v<iii  alU'ii  ,  VKfi'hrt,  daher  denn  «m d  ndh 
hi<T  lifT  Nftiiic  ilcr  (Juttt'rmutter  auKfii^iug.  Ein  '  <  >taki  1, 
das«,  wpuu  man  die  horh.Hti' drr  liöttinnen  aus  KIcmaKii'n 
D»cb  Rom  bringen  würde,  j»Mlcr  nahend«  Feind  viTtricben 
werden  könnte,  Teranlaidittj  die  Konier  ,  203  r.  Chr.,  ihr 
Bild,  dl»«  aber  nur  rin  schwanter,  nicht  besonders  |{ioi«vr 
Stein  Mar,  »u»  I'evxluuii  nach  Rum  zu  h>>li>n  und  Ihr  hier 
mit  dHfn  paUtiulacben  Uügel  fineii  TcnijMd  x»  bainii. 
w.i  fortwährend  phrygisch«  Priester,  Gullen  K<'niinnt,  Ihrni 
orgiiMtifchen  Dienat  verricht-trii.  D«  hcIkiu  in  Fliry- 
ffien  die  »gronae  Miitter<  gt'hfi.i-tin  hatto  ,  «o  wurde  sie 
nun  mit  der  grifcbiicheti  Rhfa,  der  Mutter  der  Uötter, 
nud  mit  der  littiiiiachpii  der  Ocmablin  de«  Haturnu«, 

Terwecli»elt  .  nm  li  mit  d'-r  Göttin  der  Knie  Idenliflcirt. 
l'eb*r  dlp  Li<'l>i-  der  (_'.  «il  Aty»  oder  Atteü,  ».  Atti-«. 
Auf  unserer  Abbllduog  M  «ehrn  w  ir  ^ie  nitrh  i'iniT  antikm 
8Uvtue  Ritzend  dargeiiteltt ;  am  l''uf>8Ke«tfll  die  VeRtiiliu 
Claudia  Quint«,  die  ihre  beiweifelte  Tugend  dadurch  be- 
vei«t,  da««  alo  daa  tkhiflT  mit  dem  Uildniaso  der  C,  dnit 
in  der  Tiber  feataaaa  und  durch  keine  Gewalt  wieder  flott 
genwcht  werden  konnte ,  mit  ilu«m  Ofirtel  weiter  zieht. 
PM  Bild  85  lelgt  aie  une  nacli  eloen  Baarelief,  in  Aogat 
mm  Ibreu  Deagebomei]  8obo  Jupiter,  den  die  Xiege  Aroal- 
fbM  taagt,  wihread  swci  Corybanten  den  WaffentMi«  am 
Iha  tSDMD,  dunlt  8»tum  aeio  Gewimmer  nicbt  höi«. 
IiSwra  and  die  Jbaerkrone,  «o  wie  die  HandtroauMl, 
walelw  alt  erfluden,  sind  eteta  ihr«  Attribute. 

CfCbrCM  oder  CetiehRU,  (Or.  M.),  Sohn  dei 
Neptu  nnd  dar  telMnia,  oinor  Tochter  dM  VlaMgott«« 
Aeop«,  glDf  mut  dl«  Inatl,  «oleli«  eelner  Mntter  Namen 
lUut,  and  MlMto  tob  «ümt  tingehoaem  ScblenKe, 
«okk»  MMlb*  udMircluitar  MMkto}  duraf  e«fcMMrto 
M  dieeelb«;  weil  er  Jodoefa  kladerlo«  etnrh,  kinterlleee  er 
du  Selch  dem  TelnmoD,  den  Bmder  das  Palaoa. 

Crclopen  (Gr.  M.).  Mach  Homer  ein  ilaaaali«nea, 
ftbarnttthina,  gaaaliloMa,  maucbeaflraaaarliclMt  Hiitaii' 
Volk  aar  dar  tnaol  Trliuerto.  du  wadar  Adur»  noeb 
WdsbM,  tondan  nur  Tlehiaelit  triab.  Jeder  lebte  Ar 


»ich  in  fiiiiT  Hohle;  sie  kannten  die  Schifffahrt  nicht, 
und  bokümiiierten  »ich  nichtH  um  Ju|iii<'r.  AI»  der  bedeo- 
t4-nd»te  tritt  iintiT  ilin«M)  l'fily|ihrm  ,  ilcr  Sohn  N'eptnua, 
herror  (a.  1' I  y  ■• -).  Itri  lle-iod  xind  die  C.  Titauen, 
ilrei  an  der  Zahl.  Sohne  dea  Uranu»  iiTid  d'T  Gaa ,  die 
perioniflcirlen  Wettemtrahlc,  worauf  thn-  Niiiii^'H  \  r  g 
(der  Leiirlitende),  Steropea  (od>-r  AxtiTiipot  .xlrr  A.-t«. 
ropaii-,  li- r  mitf.)  unil  B  r  o  n  t  <■»  (di-r  Donner).  hiiiil--ul>  ii. 
Sie  » urdi-n  von  I  ranii«  in  den  Tartanfn  «i-w-urfcu,  und 
SiUmnus.  iilt  ir  >ich  gegen  jenen  ctM|Kirti-,  wieder 
befn  it.  I»a^•^l  lb.•  Si  bii  ksal  der  C.  wiederholt  ^ii  Ii  dann: 
Jui>iter  Itefri'it  i'li'  auH  der  zweiten  («efan^'fnsi.haft ,  in 
welchi'  Satiirnii!«  »ie  grworfen.  Dem  Jupiter  dienen  aie 
nun  und  i<i'hmled<'n  ilnn  die  Blitze:  ala  »ie  aber  auch  den 
Blitz  K''"^  li"'i'-dct  liBtfen ,  womit  Jupiter  den  Aearulap 
er-chlug,  töiltrti'  »ie  de«F>eii  Viit>-r  A|><i|lo  rur  Hache  mit 
»eim-n  <;e^(ho««i'ii  Später  wrrdeii  »if  uli"  Srhmiede- 
<ie«i-IbTi  <l<-s  Vulran  anfgefaast  und  habi-ii  im  Si  hoo«»c 
de^  Aetna  iliri'  W<Tk»talte;  ea  »lud  ihrer  nuu  mehrere, 
au.h  uiit  thellwri^i'  \ rriiiidiTten  Namen,  i.  B.  I*yracmou, 
A<  inds,  iCndlich  achrielten  die  Oriechen  auch  die  alteaten, 
uiigolieuren  Mauerwerke,  deren  Erbauer  unbekannt  waren, 
einen»  uralten,  bauveratindigen  ,  thrariarheii  Volke  zu, 
da«  ale  nannten.  Teterreate  «olrher  Hau  werke,  cyclo- 
piache  genannt,  an«  uubehaueueu,  vieleckigcn,  dicht  nu, 
aaniuicngerügten  Steinblückeu ,  oft  20  bl«  SU  Foea  breit, 
aufgeführt,  aieht  man  noch  beut  bu  Tage  In  GrleebenUnd, 
Ueaondert  im  ehemaligen  ArgoUa,  Arcndian  and  Iplna- 
auch  im  alten  Latiom. 

Cycnua  (Ur.  M.),  I)  Sohn  dea  Apollo  nnd  der  llbjr» 
•eben  Njrmphe  Tbyria  oder  Byria,  ein  Jüngling  von  OB» 
gemeiner  achdahott.  Ala  aala  travad  Plültaa  ihn  «af 
dea  Harenla«  Xnth  Tcriieaa,  atliaia  or  aieh  la  daa  8a« 
Goaopa,  woMa  ihm  «ein«  Httttar  aas  Oiaai  WNv  aala 
fMhaa  Bad«  Mftf-  A|iollov«rwaad«ltoB«U«  iafloliwlaa 
und  aabai  daa  schwnn  inm  LIebllogerogel.  S)  C»,  8oba 
dea  Mara  oad  d«r  Polopl«,  bekannt  wegen  aelaar  OiBBaaB- 
k«lt,  «etaer  SUrk«  and  aelaa«  IweikaiBpai  Mit  Bormlaa. 
■r  wohato  la  Thaanlien  aad  M  all«  Balaandaa  mordariark 
dl«  Köpft  «bnaakaeldaa,  daaa  er 
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b»tte  MiOMB  Vatw  gelobt,  ihm  riueu  Tempel  \»u  Unti-r 
TodtcBicUdclB  III  b«u>  ii.  Hprciile«  ging  «tun  h  Koii. 
wardsnch  von  ihm  ■nKefallen,  allein  obirleich  Mar«  [tfincin 
SobM  bclatand,  doch  nicht  t>e«i<>Kt.  im  (fi>Keutli<il  uii(>'r- 
Isg  C,  ntid  Man  aolbst,  verwuiidot,  <luiikt<<  nur  >lt'r 
SchnelliRkf  it  »rlncr  Oi>ti<Tpf»rdi'  da*  Eiitk-niiuicn.  —  :i)  V.. 
Sohn  <lf!>  Mar.»  utiJ  >[vr  Vyienv.  Hcrriilpt  Kiichte  Ihn 
•  iif.  rstiK  mit  ihm  uii>l  tutllfle  tliii ;  ht-i  (Iih-i  t  OpIo^mm- 
beit  katii  «T  iiIhtiiiuI  mit  Mar«  in  eiriPti  /.«i  ik  iiMiif  . 
■o- gefährlich  und  liartimckiu  v>ar,  cl»»«  Jijpilcr  «Iii-  Stici- 
tend«!!  durch  einen  zwi^rlien  kIu  k''w "rfriK  ii  Hlitr.  tii'num 
iniiaittv  —  4)  C,  Solln  Neptun  und  d>T  i-iurr 

Ti)tlit<T  de«  UccHloii     Aus  Furcht  v<ir  drr  ihr  ilr.  .ticnil'-ri 
Schande  «ctxte  Nie  tleii   Knaben  ann ,  weh  hcn  SrhMauc 
ftindeii  und  nafTutterten.   Nfpitiii  luurhtc  ihn  unvL<rwund- 
b*r,  Bo  d»ii<  er  «u  einem  furrliilonen  Hi-ldi-n  erwuchs. 
Ala  Mann  wurde  i-r  K<>iiik  m^h  CoUinn  in  Trinis  nml  Uf-  | 
mahl  der  Prcxii'H,  Tin  htor  de^»  Ii«i>mpdi>ii  od«>r  des  Clrtin«.  i 
die  ihm  dtn  Ti  iiin  »  und  die  Ilenilthcii  t^rlmr.    .Seine  /weite  ■ 
Oeniuhliii    i'hil.  iii'inie    fiisste  Liidic  7.11  Tetnirt  ,   die  dienet  ! 
nicht   erw  lilrrte  .   u  i  sHhalb  »ie  ihn  le  i  liir.  in  Miiiiin-  ver- 
lauuid-  te  .  wiir.iuf  die.^er  seinen  Sidm   in  einem   Kanten  i 
Jn'iH   Meer   warf,   der  bei   Teiiedo«  landete,    wn  Tennes  l 
Kiiiiitf  wurde.    Spater   erfuhr  C  die  Wahrheit  ,  tudtete  j 
Pliiluuouie  un«i    zo«  tuit  »eineni  Sohne  den  Trojanern  T.u  , 
Hülfe.    Als  er  hier  ein't  die  (irlei  tien  überfiel,  die  eben 
beachiftiKt  waren,  ihre  Todien  /n  iH  Krabeii.  «o  »teilt«  »ich 
Ibm  Achilles  enttfeuen,  und  d.i  dicner  verbellen»  »emuchte, 
den  eiaenfesten  I.eib  des  <'.  /.u  verwunden,  schlug  er  ihn 
mit  dem  ^chwertKrlfT  »•>  liefliK  vor  den  Kopf,  daaa  ('. 
iH'taulit  wurde,  und  der  Poiide  ihn  nunmehr  mit  den 
Riemen  »elue*  eigenen  Helme«  erwijrgte.  —  .'»)  C,  Vater 
de»  t'upuvo  lind  des  <  iiiyra«;  dieae  trugen  Schwanen- 
federu  ala  ilelmscbmuck,  um  an  ihren  Vater  so  erinnern, 
welclier  von  Apollo  in  einen  Schwan  rtrwandelt  warde, 
weil  er  aich  über  dea  Pbaetbou  Tod  MÜMt  todtgrimte. 

Cydippe  (Ur.  M.),  1)  ein  Midehea,  in  welches  ein 
Junger  Menacb  von  der  InMl  C«o«,  Acontiaa  ge- 
nannt, aich  verliebte,  der  tu  Humoi  BmHi  Mf  diMclbe 
Weiae  gelangte,  wie  Uermocbarw  S«  4m  dar  OtMjrlU 
(a.  d.).  —  >)  ('..  Tochter  de«  Ocbimiu,  «tüM  flohOM  dM 
Bonnengotte«,  vermiblt  mit  ihrea  Vatw*  Bnidw«  Owcft» 
pbna,  Bebemeher  ton  BbodW.  —  3)  0^  «Im  KyMplM»  Ge- 
spielin der  Cyrene. 

Cydon  (Gr.  M.),  1)  Sohn  de«  M«ieiir  and  d«r  Am- 
callU.  der  Tochter  de«  MIbm  lUrf  d«ff  PMlph«»,  welebar 
•Bf  Greta  eine  ütadt  C>d«ittl«  «rtaal«.  Dteaa  w«r  enClaelia 
Sag«.  Hacb  tege«tl«Bli«r  8«n  ««r  «r  «In  SotaB  d««  T«> 
geatea  ao«  Veg«B  «ad  VBlt  m  Baak  Cnta  nwaadait.  — 
8)  c.,  Valar  der  «üg^kikltotoB  MbaaBa,  walebau  aiit  daai 
Crater.König  Apicr««  verlobt,  •!■«•  LtobhalMr,  Licaaltte, 
beg&MtIgt  hatte.  AU  C.  M  «Ibmb  AaflrtMid  Biebmcr 
Sttdt«  feflaa  Iba  d««  Staaa  w«t«n  da«  Orakal  b«fl«gt«, 
b«flftbl  ««■«■,  «Ib«  laafftoBB  ca  opfern;  da«  tnf 
Saltaaa«;  am  «I«  aa  Nttan,  «lUirto  hjmatm,  daw  «1« 
Jlatt«r  «ei;  ala  «l«  d«BBoeb  g«aa«idet  wurde  aad  akh  ann 
dl«  Wahrheit  de«  Tennbaa«  ««IcU,  tödlate  d«r  Teiriiobt« 
d«a  Liebhaber  d««  llAoh«BS  aad  verlie««  a«ia  Tatartand. 

Cr^Mita  (tfr.  M.),  B«iaaai«  der  Mlaerr«,  weil  ihr 
TBB  «UM»  <Iyaeal«r,  Ol3mi«aB8,  tai  Pbrixa  b«i  Flaa  ein 
T«ap«l  «ibaat  «rordea.  Ala  P«l<^  das  Wettrennen  mit 
OaaoBMUH  mm  aelae  «chftae  Tochter  begann ,  opfert«  er 
dteeer  OMtln,  und  ale  gab  ihm  den  Rath,  durch  welchen 
«r  fltofar  ward. 

CfdWdIM*  (0''  ^•)t  Oemahlin  des  ütrophlaa  und 
Untier  d«r  Attydiuuia  und  des  Pyladea.  Ist  dieee  Angabe 
richtig,  «o  Maas  aie  eine  Schwee ter  des  AK>Hiirninon,  also 
Toebter  de«  Atrens  oder  PNatlwBee  gewesen  !>ein.  Doch 
§dien  Andere  der  Qattiu  de»  Strophlna  den  Nnmen  Aui<> 
Sibia  oder  Aatjrochia. 

CydrolaiU  (Gr.  M .),  ein  Feldherr  des  Lesbu»,  welclier 
von  diea«ni  nach  Bamo«  geeeudet  wurde,  um  die  Instl 
and  die  bcnacbiwrten  kleinem  Wolmplätiesn  ooloniaireB. 
Man  wiUt«  Ihn  ,  nachdem  Alles  durch'e  L«o«  T*rtb«at 
worden,  tum  Könige  der  ganten  Inselgruppe. 

Cygaena  (Ür.  M.).  einer  der  aecn*  lleerrührer  der 
Sicilier,  welche  im  Kampfe  gegen  Hercules  biiebtin,  al» 
dle«er  die  Rinder  de«  Ceryon  durch  die  loael  trieb. 

CyilabaruA  (l^r.  M.),  ein  junger  argivlacher  Heid, 
welcher  die  Liebe  der  .\egiaIoa,  der  Oattiu  des  Diomedes, 
durch  Ganat  der  Venus  erlangte,  die  gegen  OloaMde« 
aargebiacbt  «ar,  well  «r  al«  aMbat  ▼•rwnadat  hatt«. 


Aeglalea  ward  von  der  Liebe  zu  C.  »a  durchdrangen, 
•iaaa  aie  ihren  Gatten  würde  ermordet  haben,  wenn  er 
sich  nicht  zum  Altar  der  Juiij  ^eflü'  htet  hätte. 

Cfilarus  (Gr.  M.),  1)  der  Schonnte  der  CenUuren. 
blond  von  Haar  und  Bart,  achwars,  so  weit  der  RuMleili 
ging,  mit  wei»8em  Schweif  und  weisHi-n  Fmxen.  geliebt 
von  Allen  seiner  Art,  liebend  nur  sein.-,  ^ti  Reiz  Ihin 
ventleichbare  HyUuiome.  Kr  Idieb  l>ei  der  H.M-hreit  de« 
l'irilhiius,  doch  ist  init>ek«iiiit ,  \'in  wessen  Hand  der 
\V  urf-i|iiei<»  Reiiendi'l  war,  der  ihn  traf.  Hylonome  entr.og 
dl. •■..  Ii  .b  r  Linien  l.  ii  Wunde  tind  «tiir/te  nicli  »elbst  bineiu, 
ihr  Leben  jiuf  des  (ieliebten  Korper  riii'bau.  liend.  - 
-)  C,  einen  Jener  w  iml«  hinlli  ii  It.isn,.^  m.IlIi.  /...'ph/rtM 
mit  der  l'o.birKe,  einer  Ui«ri.yie,  er/.  ii^le,  un.I  welclie 
Morcur  den  IMoscureti  mlifiikti'. 

(')llen  (lir.  M.l,  Scdin  des  Klutns  niis  AiHinlieii  utei 
der  Luodice,  der  Toehter  des  Tinyras,  Ilni'ler  de«  !«•  hy* 
nn.l  .styniphi<liis.  Nach  ihm  hie»»  ein  hi-r^  in  Arradien 
(yllene. 

l'yllrne  (<ir.  M.),  eine  Nymphe,  Mutter  de*  Lycaon 
Villi  .b's  Iiitu«  Klikel  I'eta»t{ii». 

Cyllriilus  (Ur.  M.),  ^iname  des  Mercur  von  dem 
lierge  i  viieue,  «Bf  d«m  «T  i«boi«n  «ala  aolit«  aad  «ia«« 

Tempel  hatte. 

Cymatadcfe  (Or.  M.)  >W«llaBb«iiBnigeilna ,  ttam 

Nereide. 

t'ynip  (Gr.  M.).  eine  AoMHoa«  TOB  velcber  dl«  Stadt 

C.  den  Nttineti  erliielt. 

Cyaieius  ((ir.  M.),  ein  Lapltlie,  der  auf  des  Pirithau« 
Huchceit  durch  den  fentaur  Ne»«n«  getödtet  wurde,  indeaa 
dieser  ihm  einen  Wurfspiesa  in  den  »(chooM  schleaderte. 

Cymo  und  C'ymodoce  (Gr.  M.),  awei  Nerdd^b, 
Schwestern.  Töchter  dee  Nereue  und  der  Dorla. 

Cyaaadoce«  (Gr.  M.).  AU  Tamu»  die  SehMb  da« 
Aene««  aa  earbrenneu  drohte,  Terwandelte  Cfbal«  «1« 
alle  iB  II««m7npheu ;  eine  dereelbeu,  C,  sohnaanai  «■ 
Aenea«  und  gab  ihm  Nachricht  vao  d«a»  ▼«tnMiMM, 
HO  wie  Ton  der  Lage,  in  welcher  aaia  S«ba  Aaeaa  «ich 
befand,  und  hieai  Ihn  danualban  «a  HUfe  «HeB. 

CynopolU  (Or.  M.).  Oattfa  d«a  baadattanais«» 
Briarena,  welcbe  deredlib  «nai  Lobn«  fir  ««iB«  npftiifeclt 
von  Ihrem  V«t«r  Neptan  empfiaf ;  Ibia  Mnttar  war  ein« 
arLadinobe  Hrnpb«. 

(  yoMllMf  (Or.  M.),  eine  Mareid«. 

Cyuaffku  Mr.  M.),  Sohn  d««  httaoa,  wakb«» 
Jupiter  IB  «Inen  Wolf  mwaadalt«,  wUmad  «r  «11»  «ala« 
Söhne  mit  dem  Blita  «nMUag. 

CynIu  (Gr.  M.).  ■«laaaM  d««  Ap«llo  bd  dam  allen 
athenlacbea  Oeachlecbte  dar  CyaMea. 

CysM  (Or.  M.).  ein«  Abhmb«,  Ortad«!««  d«r  Stadt 
C.  bei  HeracU«. 

Cjrnorta«  (Gr.  M.) ,  Boba  dea  Amjrclas ,  König«  von 
Laccdimon,  und  dar  Moamda,  Toebter  dee  Leconicra 
Lapitbaai  dnrcb  aelnen  Sehn  O'Äala«  «der  failN««  Ore««- 
vater  dea  Tyndateae, 

Cynaanra  (Or.  M.),  Vymphe  de«  Berge«  Ida,  welch« 
den  Jupiter  entog,  wof&r  derselbe  sie  anter  die  Stent« 
venetxte.  Sie  soll  der  Icleine  Bär  »ein ,  deseen  oberster 
Btera,  iter  PoUntem,  bei  den  Griechen  C.  genannt  wurde, 
d.  h.  wSrtUch  Handeschwanz. 

Cynnüurui  (Gr.  M.),  Sohn  de»  Mercur  von  einer  Dryae 
de«  Bernes  <  vnosura«.  der  von  C.  benannt  sein  aollte. 

Cynthla'und  Cynthius  (Gr.  M  ),  Beinaaae der  Diana 
und  dea  Apollo  von  ihrem  Geburtsort,  dem  B«ffS«  CjBAbaa 
auf  der  neu  entstandenen  Insel  Delo«. 

CyparUaia  (Gr.  M.),  Beinanw  der  Minerrn  von  d«r 
Stadt  Cvparl««iit  unweit  Asopus  In  Laconien. 

Cypari»»nt  (Gr.  M.),  1)  Sobu  des  Telophus  und 
Liebling  des  Apollo,  welcher  ihm  einen  zahmen  Hirsch 
geschenkt.  Zufällig  erschusa  er  diesen  und  grämte  sirb 
dnriiber  Ko  sehr,  dass  er  sich  da»  Le|>en  nehmen  woill- 
.\prdIo  aber  verwaadelte  ihn  in  einen  Cypresaeubaum  - 
'it  C,  Kriiauer  einer  Stadt  »eiues  Numens  in  IMioti«,  Sohn 
des  Minias,  Königs  von  Uichomenus. 

Cyphiu  (Gr.  M.),  Sohn  de»  I'errhabiii«.  Konig«  der 
Perrliaber;  er  »tieos  mit  zwantig  tschiflen  zu  deui  He«f« 
der  Griechen  vor  Truja;  nach  ihm  aoU  die  perrbabiacb« 
Stadt  Cypliu»  benannt  aeta. 

Cypria.   .s.  Venu«. 

Cyrbia  (<ir  M  ).  anderer  Name  der  Cydippe, Tochtcr 
dea  Uchimu«,  Gemahlin  de«  Cercaphua. 

Cyrrne  (Or.  M.),  1)  OelUbt«  de«  Apollo,  Tochter 
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Bypcei»  (SölMM  4M  yiuMgottM  Peneus) ,  wbon  »U 
I  alt  dan  W«Aa  mrtnator,  alt  4m  wcibUchea 
ArMtoa.  SIimI  Mb  Anolle  Ite  mlMVdhrt  alt  «Imb 
LftvM  kiapito,  «atkiMmt«  te  IMf  n  Hw  und  Mha 
ato  mit  if eh  aaoh  tiata  ratiMMiMi  vaA  fra^fiaiva  Kftitm* 
atrMb«  Lilqmu,  gsb  dort  d»r  8t«dt  C.  flum  Vaaca, 
waiht*  fkr  «toen  eigenen  Tempel,  muht«  aastorMteh* 
and  enieaicl*  alt  ihr  dn  Aitat&n« ,  nach  Btadfen  aaeh 
den  Seher  IdnoB.  —  Q  0.,  tla«  Nnapht,  Öäkbl*  dw 
Mnrg.  Mattnr  de*  DiMMdM^  KSaif«  derBtoloa«a,  mleher 
««IUP  Boa»  adl  d«a  Vtttaeh  dtr  h«l  Iba  aakaasiradca 
jrreadm  Atlnrt«. 

Cfwh  (Or.  MX  Belaamc  de«  Adonia  bei  d«a  Cyprieni. 
Cyrnns  (Or.  M.),  1)  Sohn  de«  Ilerculft,  nach  welchem 
die  laset  C.  (Coraica)  benannt  »ein  Hollt«'.  —  S)  C,  ein 
Feldherr  dei  laacbu«,  der  ihn  mit  piticr  br<leuteiideu 
7lott«  anaschlchte,  die  durcti  Juuo  auf  lin»  Graiinamitte 
verfolgte  lo  «ii  sticbaa,  wobei  er  ihm  den  Befebi  ertheilte, 
flicht  ohne  »ie  hoimiabahren.  pieM  bewog  ihn,  «ich  in 
Carieu  niederzula»«en,  wo  er  eine  Stadt  C.  erbaute. 
Cjthera.  S.  Venu«. 

CltlMOnit  (Or.  M.),  Soha  dea  Pbrizaa  oad  der 
'  ^pe,  Tooblor  dca  Ualga  Aoloo  la  OoUUa,  «oloho 


ChaiS^j 


dieaer  dem  Frendliog  gab,  ala  er  ihm  den 
Widder  brachte.  Kr  aoll  die  Stadt  ia  Papblacbaiaa,  wtifSk» 
aainaa  Namea  trAgt,  arhaat  haboa. 
^  CflMt  (Off.  M.)»  Soba  daa  JopUar  «ad  dar  Vyapbo 
Hlaalia. 

Cyzicas  (Gr.  M.).  Soha  dea  Xdalga  Aoaeaa  «ad  dhr 
Aaaete,  ging  nach  Propoatia  lad  eoioalaitte  die  Laad- 
aebafi  Dolieala.  venniblte  ahSt  aUt  0»t*,  der  Tocbtar 
daa  Maropa,  aad  bafcad  akh  la  C^lMt  «ad  Aaaal 
die  Argonaatan  ta  Iba  kamaii.  «aHolM  «r  '  ' 
aufnahm,  die  Jedotb  bald  aacb  Ibiw  i 
Sturm  v«nebtagMi,  Haebta  Mua  iwettaa  Mala  aaf  i 
loMl  laadatan.  Maa  blatt  <l»  Ar  f eüidUeh  gaotaaU  Pe- 
laager.  rOehte  ihaea  aittagaw  und  Jaaaa  aubol  eriegto 
den  König.  WeltaiM  a.  aaler  0 1 1 1  a. 

Ccaatawa  (SUt.  M.),  eiae  der  berahmteola«  HaMla» 
nen  in  dem  bAhmlachen  MAgdekrieg;  aia  faebt  lielkaa 
Jabre  laug  mit  nnTeriadeitea  OMcb  Mter  dar  AaMbraag 
der  HercogiQ  Wlaada,  hia  diaae  auhr  der  LIat,  all  der 
Gewalt  unterlag. 

Cs«mebog  auch  Tschernebof  Fig.  86.  (.Slav.  It.), 
roa  dea  alariachea  Teohani,  aobwan,  aad  Bog,  0«tt; 
•la  btaer  Oott  der  nocdiaebea  Waadea  «ad  Slavea,  Ar 


ff 


Fig.  ac 


Fig.  M 


Fig.  87. 


Fig.  S8. 


aicb  beetehend,  al<  Oberster  der  fla«tcrn  Götter,  aonat 
»ber  aaeb  Beiname  mchr<>r'-r  böaeu  Guttheiteu.  I^r  i«t 
4aa  bAee  Priacip,  dem  Bielbng,  dem  Triglaw,  dem  :iwan- 
tmwtt  aatgegeageaetct,  und  wirkt  aar  Böaea,  do«h  glaubte 
daa  Volk,  er  müMe  gegen  aeinea  Willen  im  groanen 
Oaaaaa  «aa  Outen  wirken,  wenn  andere  dieae  Nachricht, 
waleba  dea  altra  cbriatlicbati  Chroniaten  entlehnt  ist, 
OUrabea  verdient.  Man  deutet  mehrere  Bilder  und  Bild* 
fiolaa  bU  einer  aogenaanten  Löwenhaut  aitf  den  C;  mit 
Sieheihelt  «relM  nan  ea  aar  Toa  de^Jeatgea,  aaf  welchen 
•clD  Vaaa  obae  Beiaati  vorkoaat,  d.  h.  ate  Kaae,  nicht 
«la  TIMI.  Uaaer  O^palblld  atallt  eia  aoteba  OMieaUM 
von  a«rel  Terecbtedaaao  Mtea  dar;  daa  aa  dar  Hlater^ 
Mit«  to  Baam  «tagagtsibea«  Wort  Bhotia  beieirbaet  doa 
Vandort;  dM  aadeta  boMen  Wdrter,  daa  elae  aaf  der 
BOekMile  tber  Bbelra,  aad  dao  aader»  aaf  de»  Torder» 
Mit«,  awea  wir  aMbt  ia  Suado  aa  oatilfllnni.  Die 
;Arb«lt  tot  Mkba«  r^,  kaaa  ariiea  die  bofdea  Oealehtar 
•twaa  HcaodwaibailBbM;  da«  daa  aa  dar  Voideiaeile 
Micbeet  ifab  danh  daoa  laana,  la  twei  86plha  henlador- 
aebeade«  Bart  aao;  daa  aadero  let  gans  iugeadlMit  fiat 
ItadUeb,  beiladet  ekb  aaf  der  Bbckaoito  dea  Eopfea 


über  einnm  langen,  mit  einer  Pfeilepttiie  andendea  Imt. 
Ander«  i«t  ein,  auch  an  Rhetra  gefhndenea  Götaeebod, 
den  C.  darstellend,  geformt:  die««a  bat  AehaUehlHlt  alt 
einem  engll«chea  Bulldog,  tot  aue  Brx  gagoeaea  aad  voiy 
cugaweiee  mit  dea  Koaee  proprium  0.  beielahaet. 
Hanflg  wurden  die  b««en  Götter  al«  TMata  HMlcbaat  ? 
eine  abacbreckende,  entaetaliche  Thlargeotalt  w«Mta  aaa 
dleaen  Götten  geboa;  btofMt  batio  dto  rola  Kaaet  aUe 
Mittel,  eine  freuadttoh*  AaMaaaalte  vamocbtea . «edar 
Ihre  Gedankaabilder,  Boeb  llire  Bealptur  »a  fMriaaaa. 

Caado  mowtkt  (8I«t.  IL),  dar  Bahetraebir  «der 
Köaig  daa  Meere«,  ein  aiehtlger  Oott,  daa  Taaaead»  voa 
UatargUtora  (Ctndi)  dleatea,  woleha  Moeigfttlor  ibaüa 
gtftor,  th^  bdaer  Art  waita ,  aad  .aaeb  ihi«a  Oafaltoa 
den  HcnadNB  aMrtca  oder  aebadetoa.  Bto  Soetobcar 
aad  riaebar  opfertoa  Ibaea  bei  Ihrer  Abreia  aaa  dan 
RAIha  LaadfMkebta,  aaeb  wwlehaB  ito  beooadera  begtorig 

ng.  «r.  Id.  (aiar.'lt),  der  Oclaigott  der  Baaaea» 
(MM  tob  gSküdet,  alt  aar  aattoialer  Aaaiheraag  aa 
aieaachlicbe  Oeatalt. 
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Daboi  —  DMdahu. 


Dabol,  eis*  von  den  Widalii  In  AfHe»  göttlich  *er- 
•hiU  ScbUng«;  •!«  wM  TOD  JwBClkMM«  gapitMt,  ««l«)!«. 
nto  ihre  PrieaUrinoea,  M  «!•  ito  OHHs  eeIhM,  fNHen 

Anaeheni  f(rnieMfn. 

Dactyll  Idari  (Or.  M.),  D&mourn,  denen  In  Vorder- 
~Mien,  beiondere  »n>  trojaniecben  Berfce  Ida,  die  erat« 
Krflndnng  drr  Metallarbeit  vnd  ebrn  damit  ein  bobrg  Vrr 
dienet  um  ilir  früliest«' Cultur  ürr  Menschheit  tugeechriebro 
und  (tottliclir  VcTchruti({  erwiesen  wnrde.  Die  Spuren 
de»  OUulirnH  un  flc  weinrn  in  rin  Alter  »urück,  dae  men 
dir  DainnirrunK  <itr  grierhi"rtnD  Mythulugie  in  ihrem 
Ueber)!;ttiiK  auit  liom  Morgen-  int  AlieiidUiid  nennen 
könnte.  Schon  mir  Zeit  der  Blüthe  der  (triecliinchf  n  und 
röaaiechen  Wiiueuacliaft  und  Kunnt  ttanoto  mau  weder 
ihren  Ureprnng,  noch  ihre  eigentliche  Bedeutung;  man 
vermuthete  nur,  data  sie  Toa  dWD  Berg  Id»  und  von  der 
fingergeichicldichkeit  (doXTlAH  beiict  im  Oriechiecben 
nafai}  dea  Maatn  «tkaltM;  warn  «nihlU,  iIms  a» 


rif.  w. 


B—ial«  (Qr.  M.),  TMhMr  te  M«ttt,  Amm 
liBlAcita  iir  Mlacrf*,  ««Ich*  J«pU«r,  ■achi—  er  dia 
MMa  aw  aataMB  Baapt«  fabona,  dliaar  Vnm  ikacgab^ 
dia  vafaa  Ikiw  Slagkatt  aad  EaaatfaacMAltakkalt  an- 
gaaala  «ahrt  war. 

llaMBltM  (Gr.  M.),  8oha  dca  LacifStr.  ▼araiUt  Mit 
«Isar  II^Bpiw  d«a  ParaaM,  weicht  ihm  dJc  Ohtoae  gebar, 
dIa  Ja  «laaB  LtebasTerbiltulai  mit  Apollo  und  lUflelch 
■it  Umwir  ataad.  O.  endete  aein  Lehen  gewallaaa^  ladem 
ar  akk  vaa  alaaa  Vtlaan  dea  Pamaae  herabatlmla«  weil 
IHaaa  aelDo  Toebtcr  flMdtat  hatte,  da  dlaae,  tob  aweien 
Gittern  gelieht,  ildi  itbmte,  eohöner  la  aala,  ala  die 
OAttln.  Apollo  aber  verwandelte  den  D.  im  Stane  in 
«inen  Habicht. 

Dacdalos.  Fig.  89.  00.  (Or.  M.),  ein  Athener  am 
hönigllrli«m  Stamm,  XritgcnoniK  de«  The'ruii,  8ohn  de« 
Kupalamii«  und  lier  AIcippe,  Vater  des  Icarus,  der  alteate 
Meister  lu  Biltlhauorei  und  Baoknnit,  überdieaa  Erfinder 
sabircicher  nutxlicber  Werkzeuge.  Seine  Bildaaulen  waren 
au*  Holl  getchniist,  und  man  sagte  «ogar,  daae  aie  gehen 
koaatea,  waa  wohl  bot  daraaf  deatat,  daaa  er  aie  aitt  firel 
«•twkkeltea  OUtdera  bildete,  wihtaad  maa  Mber  aar 


Ida  gewohnt,  durch  einen  Waldbrand  Eiienminen  entdeckt« 
nnd  dorch  ebca  feaar  daa  Sra  beartwalUn  jp^mrt 

10  und  100. 

Dardae  Taeagrl  (T&bet.  M.),  eis  erhabenea  Geialar» 
geachlecht,  welchea  ichon  vor  Scbftpftang  der  eichtbarea 
Welt  eiiatirte,  nnaterblich  war,  doch  darch  die  SchafTuaf 
der  Welt  ein  Lebenexiel  erhielt,  ohne  eigentlich  den  G«- 
■«tten  de»  Todee  unterworfen  ru  »ein.  Ea  waren  nna 
nnendlich  viele,  welche  diese«  Ziel  in  der  aichtbaren  Welt 
erreicht  hatten,  nnd  doch  nicht  atarben;  unaafHedeo  mit 
Ihrem  sweifelhafteB  Qeacbick,  erhoben  aie  aioh  von  ihres 
Thronen  und  •rhwebten  in  den  Himmeln  anber,  bia  »ie 
in  das  Beich  der  aasarischen  Geister  kamen;  diese  wareia 
unter  alch  ateta  in  Uneinigkeit,  nnd  daa  Erscheinen  der 
D.  T.  vcnUrkte  alaa  dar  Partatea  la  daa  Oalatanratob^ 

dMOTla.'^ 


Fif. 


hamaaartiga  BfMaftalaa  tetta,  dana  Bind*  vi  WUm 
aag  aa  daa  Iialb  aoMeaata.  Sate  SAvaataiMta,  tblai^ 
«M  fba  «BtarrMlat,  aalgte  Mck  aMhr  iMladaati  Oaba 
all  d«rL«bnr  aalbit,  «fitad  dia  TBylbtüfcalba,  daa  Dcaa^ 
aelciaaB,  aad  erweckte  damit  daa  N«M  das  Ohttea,  walcbw 
ihn  ermordete  aad  ebea  begrabaa  ««Ole.  ««b«i  mtftämA 
übenaacht,  dea  Moidaa  aapaklagl  aad  tobi  Araofag 
deaaea  oohuMig  befbadaa  warda.  Sr  eatdeb  aaant  la 
den  attiaohea  rleekaa,  wclcbar  Taia  ttai  daa  Mawaa  dsa 
didaliaebea  empdag,  aad  daaa  aa«b  Grata  aa  Mlaa^ 
deMen  Prenad  er  bald  warde.  Kr  rerfertigta  dort  «Mt 
Knnatwerke,  anter  andern  die  berfihmte  bölaaiaa  Kift 
der  Paaipbae,  durch  welche  dleae  Ictatere  dea  Mtaolaana 
empUng,  fhr  welchen  D.  nun  daa  Labyrinth  baart«.  Ali 
Mino«  erfuhr.  D.  habe  aclaar  Tochter  Ariadna  dea  Kath 
grgcbru.  ilen  Th*'!«  ll^  mit  JeBcnVadeB-Knaael  sa  Tenehea. 
durch  den  er  den  Kückweg  ans  dem  Labrrinth  faiwl, 
settte  er  ihn  und  »einen  Subn  Icam«  gefangen.  >'aa 
verfertigte  D.  f&r  »ich  und  seinen  Sohn  Flügel  von  FedcfB. 
die  er  mit  Wacha  in  bolterne  Gerippe  einsetxte ,  aad 
«Dtwieb  ao  durch  die  Laft,  gcwiaa,  daaa  ibai  KiaaaaA 
BBCkfUfaD  ktaaa.    8ala  Boha  flag  ia  JagaadUctea» 


^  kj  ^  d  by  Google 


Dtdgab  »  Dairi 


155 


U«b«rmntbso  hoch,  der  Sonne  zn  nalip;  dlepe  »chnioli  dM 
Wacht,  and  lo  «tünit«  er  in  da«  Me«r,  lUe  vou  ihm  d«u 
Nameo  de«  irariRcben  empfing.  D.  kikm  narh  .Sicilien 
som  König  Cuc«la* ,  der  Ihn  gleich&lU  freundorhaftlich 
•mpflog,  und  aoch  Urucb«  hatt«,  die  An  Wesenheit  det 
K&utlerfl  ca  loben,  denn  die  gröiaten  Kuoetwerke  dankten 
Mlneni  Geinte  Ibr  Xotateben :  so  die  onbeswlnglicbe  Feite 
ImI  Agrigeut,  in  welcher  der  König  seine  Scbitxe  »nfbc- 
waliTto:  4«u  die  mtikrllelMB  Dampfbider,  in  einer  H&ble 
IMI  MlBw;  4«r  Tempel  d«r  Venne  »nf  dem  Gipfel  dei 
B«fCM  Bqn  «tc.  BrttMid  bii  n  ednem  Tode  in  gröaetem 
AaadMn  M  Ana  Könige,  eo  daa«  diecer  lieber  den  Mino« 
anhitkcbte,  nU  dasi  er  den  KftaafUt  ao  dJaien,  der  ihm 


Bacbgefolgt  war,  aasgelieftrt  bfttta.  Xvwtdantellnngen 
O.  nbaa  mura  baiden  ilililMwim»  Vif,      «o  «r 
«Mb  iMid  letoua  SebMlUftl  mmM»  aad  Ml  «•  «r  dch 
Patlpta»  Wm  41«  ▼olliDdvBc  4m  kUMma  Sah 

nlclit. 

OM«*  (Pan.  M.),  «ar  OH  dar  OflfMMiMt,  «to 
Btr  ViacriaBp«!  dar  Owbam  (d«r  gram  MMt  Dwln- 
;  IB  afaMB  Michu  baiadat  «ich  telm  VMaffeuall« 


har) 

mit  aigMiMi  Altar  ftr 

brennt  auf  d«r  blOtMa  anw» 

Bondai*  gawelbt«  odar  ■■agawwMaa  PlalMf,  vm  dlawa 
Temp«!  ansalegM;  «r  kam  an  Jedem  Olte  ataktn,  wai 
mit  dem  gröeeenn  «lebt  dar  yall  iat. 

Dadackot  (Gr.  M.) ,  UteroiMh  Lncifera,  »die 
Vackaltrigerin«,  Beiname  der  Diana,  wenn  iie  als  M  o  n  d- 
göttin  erMb«int;  aie  wird  mit  rwei  Fackeln  in  den 
Händen  abgebildet ;  s.  Diana. 

Oagon  (Phon.  M.).  Eine  Gottheit,  welcher  wir  nnr 
Im  alten  Teatamente  «rwihnt  finden  i.  B.  I.  Sam.  f>,  1, 
feg. ;  Richter  16 ,  SS.  Da  dat  Wort  Dag  Im  HebräiMben 
riecb  bei««t,  ao  M  D.  aldM  Zweifel  tbeil weite  in  Fiacb- 
geatalt  dargeetellt  gcweeen,  und  geiieUt  aich  ao  Ba  A  tar- 
gatia  oder  Derketo  (a.  d.),  und  möchte  neben  Jenem 
weiblichen  ein  minulichca  Priiiclp  des  Lvhen«  und  der 
nnendlichen  Fortpflautuiii;  gvKtneu  «ein,  auek  viel- 
leicht  mit  dem  Ikbelbaften  Naunea  (s.  d.)  zaaammen- 
bängen. 

Dagom  (Lam.  Beligionaweaen.),  nennen  die  Mongolt-n 
das  Amtakleid  ihrer  Lamaprieater  (Geltongi);  eH  int  ein 
grosser  Mantel  von  gelber  Seide ,  mit  rothon  Uoadrateu 
bi-Ketct  nnd  einem  eben  solchen  Kragen  vergehen. 

Oagur  oder  Dag,  nach  der  nurdiKchrii  Mythologie 
T«g  (pbyniKcher  Begriff),  Sohn  des  Dolliii)cur  (Düninie- 
rnng>.  il>'t  driUen  Mannes  der  Not  (Jischt),  Tochter 
Kiürf«  {KiM^tf riiim),  einen  Riesen,  der  deine  Wohnung  in 
JotDubfitn  bitttc.  I).  nnd  Not  nahm  Alfadur  auf,  gab 
ihnen  rwi  Iletigüto  und  xwei  Wagen,  um  damit  jeden 
Tag  die  Erde  zu  unifnbren.  Not  fahrt  mit  ihrem  RoHHe 
Bhimfaxi  (Dunkuluiähnr)  vunin  ;  von  dem  heratitriufeuden 
Srbauni  xfine»  •Jet>i'<K(-8  ninl  die  Erde  Jeden  Morgen  be* 
thnat.  I)  H  U<,:<f  )lFi^^t  Skiufuxi  (Si  heinnisiiue);  TOn  deweP 
utr.ililfnder  Maluip  wird  AUfh  erl«Michtct. 

IKihnk.    3.  /  M  I,  „  k. 

Dahiiian  (Per».  M.),  i  in  reiner  und  heiliger  Oenlus, 
welcher  nicht  durch  Oj^fi  r,  wcdil  al>er  durcli  Getiete  und 
gute  Thateti  gewinitn-u  rdi  ii  kann.  Die  {'erurr  l>rachteu 
div.eiii  ltri\  fur  ilirf  Vi  ts*  andten  ilrelH?(in  (ieliete  daf, 
«ixlnrch  dcnnelbeii  neobzlk;  TndHundeii  verKebi  ti  »urilen. 
V.  I«t  der  edeltte  llej^'lucker  «ier  Ilinunelxbe»  dUner  und 
der  dahin  konimrndi  n  nifii-chllcben  ."eeleii,  «eh  h>' «raun 
den  iiäuden  deü  s.r  ^i  li  .  iiij  fainrt .  \i,t  dr-u  Tlinm  des 
Hoch"l('ii  nnd  vun  d.i  zur  '  »igen  Seligkeit  fuhrt  ,  deren 
enrtc  iStiife  «rboii  das  lleirbaiien  iJcitten  iit ,  weil  dir-eli 
kein  Veriliinitnter  -irhiiuen  kann,  und  weil  keiner,  di  r  ihn 
gcscbiuii  t.  verduiiiinl  wcnlcn  kann. 

Uaidias  (Ind.  M.),  dio  beiden  Sohne  der  Didy  (der 
Nacht,  Schweiler  von  Adidy,  der  Helle,  de«  Tag«)  und  de» 
Kai<yai»t  (Sohn  de.*  Muril^cbl  und  Kiikel  Braraa'i«),  furcht- 
bare, hii-t.  t.'  Kiu«en-liuiniiiii  II ;  -ie  heilten  Krunlaksi  beu 
nnd  Krunien.  Der  Kr«lere  «ur  der  Lodere;  er  rog  die 
Erde  in  den  Abgrund  ile»  Meeres  und  vermnliixi-te  Wi»chnii 
«H  Seiner  Verkörperung  ul»  Klu  r.  indem  der  licll  in  dieser 
Gestalt  die  Erde  au«  dem  Abfjrund  mit  den  .»spitzen  »einer 
Ilaner  erhob  unil  dem  Kienen,  weither  ilmi  li'r«-  wehren 
Wollte  und  mit  einer  Keule  nach  ihm  -  iiliu,  mit  den 
Zähnen  den  Leib  uufrt  blitzte.  Der  And<  r>',  nur  wenip 
bMier,  achwur,  Beinet«  Bru<Ier«  Tud  an  Wir<c-hnu  zu 
riehen,  nod  ergab  «ich,  um  hiersu  die  Macht  zu  erlangen, 
aoneroideatUcken  FrftmMlgkalt  Id  der  Aabttiiag 


'•.  Dieser  Gott  Tertprach  Ihm  dafür,  er  aolle  weder 
bei  Tag  noch  bei  Nacht,  weder  von  Menschen,  noch 
Tbieren,  noch  Göttern,  weder  In  noch  ausser  aeinem 
Hans«  getödtet  werden  können.  Jetzt  überlieea  er  sich 
der  ang(eborenen  nnd  lange  ntxr  mübaam  anterdrücktea 
Bosheit;  Alles,  selbst  Wiechnn,  mnsate  aich  vor  seiner 
durch  die  Trömiaigkeit  erlangten  Hackt  verbergen;  endlieh 
errichtete  «r  Siek  selbst  Pagoden  «ad  tieae  aicb  »la  Gott 
verehren,  woran  liMlaaeea  eela  daka  nickt  Theil  aeba, 
welcher  gut  war  nnd  Wlackaa  ela  Oott  erkannte,  amk 
dorcb  Bitten  so  wenig  wie  dartk  Martera  von  dem  raektea 
Wege  abinbr Ingen  war.  All  elnat  der  Tatar,  vall  Ben 
über  dea  Bakaea  ftalaD  «aabea.  dMa  Qatt  «keiall  aei 
auf  efae  daana  Slala  aekhig  aad  aaarlafi  IM  Wknkm 
deaa  aack  klariatda^pnag  tm  dacliiiia  WImIhm  kerror, 
nad  ciagedaok  d«r  Badlagaagea,  vnter  danas  dar  Bleee 
BicM  gaiMta*  «aidaa  kanato .  war  er  weder  Tblar  aaeh 
beldae  kalb.  Uwe 


kaaata.  In  dar 


daaB« 


ua  Tage  nook  bat  Vaeht  atatbea 
■ag,  and  HUuppkm  Ikn  anf  dia 
daai  Innern  nnd  daa  Aanaaam 
Hin  acwknMk  ->  O.  kleaaan  Ikri«- 


er  tkn  acwkisM^  ->  O. 
aUa  kSaan  Dimonen,  die  tob  Attl  nnd  BarkW 


]lBUl«ta  (Jap.  M.),  elaer  der  vier  CWttar  deaBaleb- 
thnma;  er  wleiht  OlkckaetMalt  aad  WakUebea,  denn 
mit  dem  Hammer,  den  er  fuhrt,  kaaa  er  Allee,  was  er 
b«räbrt,  Tcrwaadeln,  Allee,  was  er  begebrt,  berTorbringen  ; 
er  altat  atf  eiaam  Fasso  mit  Reia ,  nnd  bat  neben  airk 
einen  Baak,  la  welchem  er  seine  SchäUe  anfbewahrtr 
oder  ans  welchem  er  seinen  Verehrern  mlttheilt.  waa  de 
brauchen. 

Dal  Nitx  No  Rai  (Jap.  H.),  die  grosse  Sonnengeetell, 
ein  Oott  der  Luft  und  des  Lichtes,  deijcnigc,  von  welchem 
alle«  Leuchten ,  selbat  daa  ilar  Boane  aad  der  Gcatlmat 
ausgeht ;  er  wird  anf  einer  Snk  altaend  abgeblldat.  (TergL 
Amano  Watta.) 

Dalna-Ielf  (Nord.  M.),  das  Schwert  des  Königs  Ilögnl, 
Vaters  der  Zauberin  Ilildur.  Da«  Srbwert  hatte  Ton  den 
Zwergen,  die  es  genchmiedet,  die  i>i>.Ke  Eigenschaft  cmpAtn- 
geo,  d&«8  es,  einmal  cDtbloNHl,  Blut  neben  mtuste,  und 
daitM  die  mit  ihm  geschlagenen  Wunden  unheilbar  wareu. 
Der  Krieg,  welcher  durch  den  Raub  der  Hildar  awiaohen 
Högni  und  Hedin  entstand,  dauert  durch  dieice  Bcbwertaa 
Kraft  und  Ilildura  Kunst  bis  sum  Weltuntergange  fort. 

Dalra  (Gr.  M.).  »die  Wisaende«,  ein  göttliches  Wesen 
aus  der  eleuitinischen  Oeheioilehre ,  von  Mercnr  Mottar 
de»  Kiculifi,  wird  für  Eins  erklart  bald  mit  Veaaa,  bald 
mit  Cere«.  bald  mit  Juno;  bald  mit  Pruxerpina. 

Dairi ,  das  geistliche  Oberhaupt  der  Japaner.  Ehe- 
mala  war  die  KBi»erwürde  damit  verknüpft;  vur  ungefähr 
sieben  Jahrhunilerten  brai  lite  eine  gros-««  Staatsumwalzung 
die  weltliche  llerrschaft  an  einen  Anführer  der  Kriegs- 
macht, Yori-Tomo ;  «eit  die<ier  Zeit  i«t  der  D.  ein  beiliger 
Gefangener,  welcher  in  der  liauplftadt  von  Japan  renidirt. 
Jedoch  von  einem  Statthalter  des  Kaipier«  auf«  Strengste 
bewarbt  wird.  Kr  verläsat  winen  PhIuhI  nie.  wird  darin 
geboren  und  «tlrbt  darin,  ohne  nuhr  ali  jährlich  einmal 
iu'a  Freie,  nämlich  in  Keinen  («arten  zu  komnien.  weUhes 
allem  Volke  verkündet  wird,  niclit ,  damit  damielbe  ihn 
sehe,  «nndern  ilaniit  cf«  sieb  verberge,  um  ihn  nicht  zu 
»eben.  Er  genle»«!  »eheiiibare  Vorreclite  in  Menge,  doch 
In  der  Thiif  idi  biH  ,  was  ihn  für  neine  Einkerkernng  ent- 
i-chadi^ien  kiitjtite.  Zu  «l  ineni  rntcrbalt  int  eine  ganze 
l'ri'viuz  Iii  :<tiniini,  doch  leidet  er  und  »ein  Hof  oft  drücken- 
ili'ii  Mangel.  \M  il  die  Uuterbeamten  des  Kainora  den 
gro^nten  Tlieil  ili  "  fiir  ihn  Be<<timmtcn  an  sich  ziehen, 
und  keiiir  iner  Klii.:en  de«  Uerrncbers  Ohr  erreichen 
kann.  Der  N.iine  I>.  bedeutet  eigentlirh  den  Huf  de» 
Kiiif<nr»;  er  selbst  hcinnt  Uo  Dai  Sin  Oo.  Sein  ganze» 
I  (ie->ohlecht  i^t  überaus  heilig  und  macht,  obgleich  es  zum 
I  grositen  Tbeile  aus  Bedienten  de»  D.  benteht,  d9ch  anf 
I  die  lK>oh«te  Aciitnng  .Anspruch.  —  Der  I).  bat  zwölf 
Krauen,  mnl  ciiu-^  ^^!ner  Kinder  erbt  den  Tliron,  doch 
nicht  du"  »lle»te,  M)ndern  daxjenikie,  welchen  die  ihn  um- 
gebenden Priester  wählen.  Nach  -ieiuer  Thronbexteigung 
int  er  ein  lebendiger  Oott,  und  ^  iele  Gotter  !"lnd  seinen 
Befehlen  unmittelliar  unterworfen,  ja  sie  a  1 1  e  uiu-'m  ii  <  ineu 
Moimt  im  Jahre  bei  Ihm  bleiben,  welcher  diibir  K;itn» 
Nat.null  heisnt.  d.  r  Mnixit  uliue  Götter,  indem  al)<dann 
alle  Tempel  Terlas«en  sind,  weil  ihre  Bewohner  dem  D. 

Ibra  AnArartaag  nmcban.  Belebe  Helligkeit  kaaa  aar 
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dadurrh  liphaupict  wenii-n,  <i.»n->  er  iii'"  Rcht  (iiniiier  winl 
er  „'rirHK''0,  drtnn  ihn  nl»?  eiin'H  Meiinchen  Blirk  trifll, 
du»*  er  nur  im  8i:hUfp  itewuHclicii  ,  tCTeinigf  ,  nur  lUiiii 
iliiii  N.iC'l,  Darf  und  llnarc  g'-ordart  «enlt-ii.  ilus-«  or 
jt«!!!!!  M^iri;-'!!  cinl(j<<  Stunden  iinlif» «"((lirli  auf  »»Mnem 
Tliriinr  "it/t  iiiiii  wi-li-r  i'iliiMi  Hlick  ,  ikuIi  ein»»  Miene 
niit<licii,  nutli  irgend  wohin  scheu  ilarf,  (in  u^uertn  Zeiten 
«itzt,  stHtt  »riner,  nur  die  Krone  «uf  dem  goldenen  Stuhl), 
Um«  er  «eiuv  3pciNuu  auf  Purxellaiigefiüsen  bekommt, 
walcbo  Jvdoim«] ,  nachdem  er  aie  gebraucht ,  iMrbrocben 
werdeB.  damit  Niemand  sie  nach  ihm  entweihe  u.  f., 
denn  er  iat  «In  ."obn  dea  HimBala,  and  folglich  daa 
«rhabeuste  Weiten  der  Krde,  welche«  die  Oditcr,  oachdeai 
•ia  lange  in  eigener  Peraon  die  Krd«  regiait,  ndt  der 
ferneren  Begiernng  daraelbcn  bMUftngt  haben. 

Dalscke  (lad.  Bei.),  4aß  WsMerfMt.  welchaa  die 
DiimMieQ  uter  aaif  elMMMn  VrtOdenbMeugnngeu  feiern, 
Inden  ilch  aa  deaMlbea  auf  den  SttaMea,  dftatUcben 
PUMaea  «1»  alt  Wmmt  beepHtien,  tlae  OmaMmie,  «o 
KalMTlieil 


Bktat  IDi  «MT  Krt«««ttd«rlloagoteB. 
and  HaadBcham,  «M  Ia  vdlar  Bistaag,  aitt 
aad  vea  Tisbaatea  aaifebca,  ▼MfietelU.  se* 


▼Mfietell 

TtnJwulig  der 

I,  vea  MsHlBC  «Mr  eoMKMA  iMiWbca, 

  wliialM  Iba  allee  Ol&ek  Im 

ta,  aad  gUnbt  dorch  leiae  HMm  ikli  vor  Jedem 
UaftS  «ad  wr  Jeder  Verwaadaaff  gMobfitti. 

Itakpa-Taamo  (Lua.  M.)i  eia*  der  ftirektbantieu 
AMtMOaagcn  der  Hölle,  aa  »elciie  die  T&betaaer  glauben  ; 
ato  geMrt  so  den  acht  Beglonea,  in  welche  die  UöUe 
(Ontelrm)  getheilt  Ut;  an  dtotcui  Ort«  wetdea  die  Ver> 
dAamten  dnrch  rener  xe>|ualt.  bii  derSduam  «IttMtet, 
doch  BOglaicb  erwachen  sie  wieder  su  neuem  Leben  und 
aenen  Qualen. 

Dabarlia  (Im)  M.),  ein  machtiger,  urcractiaOruer 
Oelat,  au»  Bnium '<  gru^iHrr  Zrhe  ent«{>ruuRcn ,  und  daher 
einer  der  xchn  iicrreii  aller  Woaen.  Kr  hatte  keinen 
ü»hii,  wohl  ab^r  rünf^ig  Töchter  von  aeiner  Gattin  Preaaudi, 
der  Tochter  dp»  t^uayanihhu.  Dlc«e  Töcliter  wurden  ver- 
nahlt,  damit  aie  ihm  Sohne  gebiiren  nuUleu.  •£"!  deroelbcu 
«rhielt  Tachiandra,  der  <3ott  de«  Munde«,  III  Kstyapa, 
Brama'a  Knkel  nnd  8ohu  de«  Marit»ihi.  7  Parma,  der 
Gott  der  Gerechtigkeit  und  Güte,  ein  •an(t<T Stier,  ächiwa't 
Iteitthier.  Von  oeii  noch  übrigen  drei  Töchtern  erhielt 
«ine  Akni ,  eine  sweite  Werotren,  und  die  letxle  und 
echönate,  tichakti,  .Hchiwa  aetbst.  Die  zehn  Altrater.  zu 
denen  l>.  gebort ,  brachten  eintt  daa  ^noiie  U|>fer ,  xii 
welchem  alle  Ciotter  geladen  waren.  Alu  1>.  hi-reintr»t, 
atanden  die  Gotter  »ätunitlich  auf.  um  iliii  xii  ehren,  nur 
Schiwa  uuterlleii«  e» .  wortilier  ilini  »on  U.  I»  li  iilik'>'ii.li' 
Wort«  geSHKt  »nnli  ii.  Ii.^r  (J.itl  Hc  hwic«  .  iilier  NaiiJi 
Ge»«urcn ,  "ein  (iunsllinn,  K"'!"!''"'  Z>>ru  und  verfliu  hle 
den  Frevler.  —  Kiniue  Zelt  ilarjwt  k"1'  wieder  ein 
grosse»  upfcr.  lud  «II«'  Golter,  ulM  r>;iiiK  Je  lorli  >eine 
Tochter  ^<cbakti  unl  ilcnii  (initeii  ^<tlliwa.  Tn-t*  de« 
Letztern  Warnung  ging  «ie  <l»ch  /ii  dem  Keiite.  ali  Tochter 
des  lianaea,  ward  aber  rernrhllii  Ii  liehandelt,  und  erklarte, 
diu*  die  den  von  1>.  enipfant^rnen  I.rib  iil)legeii  iititl  einen 
aU'lern  aniiehMK'ii  wolle.  Dicii  Kegohah .  nie  waril  ui« 
Parwa  li  „'ein  ri-ii,  ;ili.  r  H<  lii».i  ri»«  «ich  aui  Verzweiflung 
über  Ihren  Verlust  hN  ."«i  liakti  ein  Haar  au'* .  <l>  m  ein 
Kiene  entaprau^.  'U  r  iln^  Opfer  atorte,  indem  er  d.  n  ii)ifer- 
»iial  (»etrat,  D.  den  ho]>f  ati^rhluß  und  dai  Hiinn  iiiiAiiii«iete, 
in  welclu-m  y.n  Kopf  mit  verliramite-  Ulf  Koller  baten 
Schiwa  um  YerteihnuK.  wolrlie  aurli  ^'i'vtulut  «ard.  Jtcr 
Gott  beletite  [|en  Altvater,  da  je.loili  - m  Kopf  niiht 
8>ebr  exintirte,  »etzte  er  ilini  einen  Zii'^'  nkopf  auf,  wie 
Mandl  Geisuren  ihm  t;«t1iiiiit  hatte. 

Dalal  Lama  (I.iini.  Kel  ) ,  eine»  der  beiden  Ober- 
haiiptiT  der  TiibetaniKilten  Hieran  hie,  web  he  «iih  in 
GellniinUcn  und  Rothniüt/.en  theilt,  deren  crtteren  der 
I>.  L.  ata  ein  wahrer  Papat  Torsteht.  wahrenci  die  andern 
ein  Kb'it  h  mächtige«  (oder  unmac-btifco»  i  Haupt  Im  Bogdo 
Lanin  linben.  Kr  int  eine  Offeubaruiig,  eine  bentandige, 
nb'  aufhörende  Verkörperung  Gotte«,  und  zwar  de*  er»teu 
der  geschaffenen  Götter,  de»  Cbomachlm  llodhi»»adott. 
Sein  Gelat  i«t  atct«  der  naniliclie  nur  aeiuen  Körper 
Wechselt  er,  wenn  er  altert,  um  einen  andern  in  beziehen, 
welcher  an  gewUaen  Zeichen  aelueu  Priettem  kenntlich 
iat.  Er  genieaat  der  böebatea  Verehrung,  denn  »elbit  der 
Kaiaer  Ton  China,  nnter  denen  Hoheit  Tübet  ateht,  kniet 


vor  ihm  nieler  den  >"ur<teii  und  Prleitera 

ihn  Niemand  ,  .lio-i.  ii  ;>ber  i'r-  Ii«,  int  er.  auf  einem  Alt«r 
mit  unterHi'hiiiKeiien  lieinen  «it/end,  unbeweglich,  ein 
»i«  titbarer  Gott.  Obwohl  er  der  Anbetung  Aller  aich  er- 
freut, obwolil  Noibst  leine  Escreuieute  als  AusBüaae  der 
Gottheit  betrachtet,  mit  Gold  aufgewogen,  wie  ein  heiliger 
Talisman  auf  der  Bruat  getragen,  fitr  die  Kranken  nk 
sicher  helfende  Arrneien  gebraucht  werden  (dieaa  eind 
Jedoch  wahrscheinlich  Fabeln,  von  den  MiaaionAren  rer- 
breitet),  ao  iat  er  doch  aeiner  frühem,  Allee  cerschmet» 
temden  Macht  in  irdischen  Angelegenheiten  völlig  beranbL 
In  dem  groaaen  Kloster,  welchee  er  uifdwa  Berge  Pnd- 
dal«,  nahe  nn  der  Gränxe  TOn  China,  bewohat,  aiad,  eo 
wie  in  den  beiden  8«hl6iaem  bei  Ohn«a,  welebe  er  ab> 
weehaelnd  aoai  Aafentballe  wihlt.  Immer  ■■iwp»  taMia< 
ehinealnche  SokUtea,  die  Um  bewachen,  eo  daM«r«l9nt- 
Uch  aar  ela  voraebaier  SUaUgcfangener,  lalt  ati 
Frelbill  als  der  DaM  to.  d.)  let.  ~ 


dar  alelieatea  Abtheilaag 


KaaOasdMB.C.  aa  oel* 
•raolctoSkrAiflahlbeMagt,  wie 
Dar  MaaM  dlMM  niatoa 
Slreha  badeotat  »df»  eabr  giaMa  Mottw  dw  Sedaa«. 

Oalklcl  (Hate.  IL). 
Mb  Ami  im,  ~ 
wekber  er  die ' 
der  EMI*  ttalM. 

DanarcilU  (Or.  M.)«  «ia  ta  Parrfauto  Ia  Areadica 
geboraac  Athlet,  wnlebar  an  VMte  de«  Jupiter  LjreAaa 
tUk  Ia  «Inen  Wolf  verwandelt«,  desaen  Oeetalt  er  teha 
iabra  laag  behielt. 

Damatichthon  (Gr.  M  ),  einer  der  Sohne  derNiob« 
d.),  welcher  seiner  Mutter  Stolz  mit  dem  Leben  btitaaen 
mnaete,  indem  Apollo  nnd  Diana  ihr  alle  Kinder,  bla  auf 
twei,  tödteten. 

UanaidjMNM  (Or.  M.),  Bruder  der  Pcnclope,  der 
Oattin  dea  l/lyaUM,  Sohn  des  Icarins. 

Damaalstratas  (Gr.  M.),  ein  König,  welcher  äl>er 
Plalaa  herrachte,  alt  Oedlpna  (s.  d.)  »einen  Vater  L«ia* 
er»chlug,  ohne  Ihn  an  heanea.  O.  begrab  den  Lalaa  «ad 
iM  iuen  gleicbMIe  TOB  Oedipae  arMblagaaeB  Wagaalankcr 

Poivphonte*. 

'llamaacua  (Gr.  M.),  1)  Sohn  des  Mercur  und  -der 
Nymphe  Alimede,  welchem  die  Stadt  seine«  Namene  ia 
i<<Trien  ihr  Entstehen  danken  soll.  —  2)  D.,  ein  Tbeban«t. 
der  die  ron  Baflchtw  gepflanttea  WeinetAcke  umhieb, 
wnrur  zur  Straf»  Ibn  dar  Oott  bei  lebaadifan  Ldba  die 

Haut  abzog. 

llamaitPS  (Gr.  H.),  ein  Räuber,  welcher  am  <  'ephia*Ka 
bei  Athen  hauste,  uud  die  Fremden,  die  lu  «<>ine  Hände 
Helen,  nach  dem  Masse  seiner  Bettutelle  »o  Uhki-  ausreckt«. 
Iii«  nie  starben,   daher  erden  Beiuaiuen  Procrnate«, 

der  .\nxreiker,  bekam. 

ilaina.stnr  (Gr.  M.),  1)  einer  der  dra' henrusatfo 
(»Irtuiititi ,   «ilhf  die  Gotter  empurten  ua4 

Berjje  auf  Hcrge  thurniliMi,  um  dm  (ilyiiil>  «ii  er^tunn-i 
Jupiter  hatte  Ihm   l  ini  n  Ki  lil.lo.  k   mi«   i\<-u  Heu  len 
»rhlHKen,  du  erjfrifT  et  "eilii'H  Hrnd'T.  ib-n  l'.illri».  w.  |.  h' 
MiiiiTVii     mit    lifin     MediiKenliioipte    v.r-t.iiiert  h*;'- 
und   warf  ihn   7mih   <ll_vmi>  empor.       Z<   1'  ,  \".«ter  <!'-» 
Ageleiis,  eine^  Krrii  i..  .Icr  I*eni-lo((e. 

Damlin  Toitur  ilnd  M.),  der  e'hit  .  n.-  GutterMM 
de«  Japanischen  Gutten  .^r)i:ik:WiJuiiiiiii  «Itn  lilha),  welcher 
denRelbcu  verlio»»,  um  in  Gestalt  de^  Klephauteokonig* 
Araschawnrdan  die  Welt  zu  erlosen. 

Ilanila  (Gr.  M.),  Gefährtin  der  Auxesia  («.  d.V 
D«»«  .Xnxeüia  nnd  I)  mit  Cere«  und  l'roserpin«  vt-rwaadt* 
Weiu?n  »ind,  lehrt  der  rinxtand,  dass  auch  bei  d->n  Ronierti 
D.  aU  Beiname  der  Bona  Dea  (s.  d  )  erwähnt,  nai 
dieser  ein  lu.vstiitche«  l>pfcr  Damlum  uud  ein  I'rie*"et 
Daniiaa  beigelegt  wird. 

Damno  (Gr.  M,),  Tochter  de*  aßypti*.h>'n  Konic» 
Bi  lu<,   .■'.liwester  de»  Aegjrptu-i   uinl  Je  Han.«iii«,  wirl 
mit  .Nifoiior,  dem  Köuiic  von  l'lioin.  u  n ,  vermählt, 
soll  die  Mutter        I'lioniv  «.'iweien  »riii;  auch  dia Tbcb- 
ter  Isaa  und  Melia  schreibt  mau  ihr  (u, 

Daniodars  (lad.  M.).  BalaasM  d«a  fraaiw  ««IM 
WIschnu. 

Daemogorgon,  der  Krdjceint,  welcher  alle  matprtellea 
Dinge  Keschaffen,  Himmel,  Krde  und  Meer  und  Alles,  vaa 
darin  iitt .  de«sen  Nameu  man  aber  nicht  auaaprccbea 
durfte.    Mau  stellte  ihn  als  einen  kothigen ,  mit  Moee 
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MtekItO«  UUMB  Onii  ror,  der  im  Inoarn  der  Erdt 
«•lürt.  Svill*  Kinder  sind  :  Ereboa,  Kria  «ad  dl«  Parom. 

Dmbioii  (Gr.  OUube.)>  uriecbttcbe«  Wort  Ar  die 
allgniMla«  mA  aabeMinrnt«  VonMlaag  «Ibm  •fnulBen, 
entweder  nabekaaateD,  oder  doek  aiebt  mit  der  g^ewAaeehtea 
TolMiadiskalt  der  lisMnekaftoB  «irkaaBtaa  gMtlicben 
Wwno;  lamlln  aaeh  Ar  dl»  all  UihelC  atftMMe,  aber 
eboa  la  Ihnr  Xtahett  «nbefnUUelM  Oottbeli  Der  D.  iit 
IWDMr  dl«  Ooilboil  all  wkia^dte  Ar  dnaeMNlMBatvaa 
IMMteltelMS  hat.  IlMi  «IB  gwimm  9nmm  «MUMt. 
Als  dafetr  dai  GwMeaikaai  «at«  d«i  Oiieclwi  aad 
BAnaiB  bemakaada  BaUcloa  murda.  algatto  aMi 
Wart  D.  Im  Moad»  dor  cmMIMmi  ltali|loadaliw  vor» 
trtflieh  dai«,  dl»  griechlwh-rflmlMliea,  «w  aD»  aadaiaa 
]i»idaiMh«B  Qottlieiten,  ala  Gelator  der  ftaitarata  aad 
da»  Abovad»^  de»  ttleblnlflli»  de»  draleiaSgen  Ootte»  aad 
eetaer  Bagel  aad  HeiUgea  MgeaAber  an  atellcn ,  nod  ia 
dla»»W  Siane  iat  ea  bia  anf  anair«  Zelt  alter  Orten  ge- 
toaaebt  ««rdeo. 

Daartschak  (Modi;.  M.),  ein  grOnea  Pferd,  daa  Reil- 
tbter  dea  Gottea  MaidHri,  dea  letiten  Borcbana,  der  sur 
Srde  ateigt,  nm  die  Menichen  wieder  lu  Ihrer  vorigen 
Lebenadauer,  ihrer  Tugend  and  Schönheit  zu  erheben. 
Daa  grüne  Pferd  iat  ein  groaaea  lleillgthnm  (Dölau  Erdeni), 
welchea  nebal  aecba  anderen  Ileiligthümern ,  der  «eioaeu 
Jangfraa,  dem  blauköpflgen  Reiter  etc.  auf  den  Altären 
der  mongoliacben  Tempel  anfgestellt  wird. 

Oamysu»  (Ur.  M.),  der  aohaalleta  der  OicMiten,  deaaeo 
Kor^ir  >ier  Centaur  Chiroa  atwgrab,  nm  »einco  KaMiel 
den  AcbiUe»  einsaaetzen. 

llanaC  (Or.  M.),  Tochter  dea  Acriaiaa,  dea  vierten 
XAslga  ana  dem  Danaiden  -  fjtammc  su  Argo«,  und  der 
Satydice,  Tochter  dea  Konig«  Lacedanion.  Dem  AcriniuB 
war  gewei»»««'  worden,  daa»  ihm  vun  »eiucn  Nachkonimvu 
der  Tod  drohe;  desshalb  war  er,  aln  rr  ciidlicli  eine 
Tochter  bekoniiucii  liatte,  «ehr  in  AiiK'<t  vor  dor  Er- 
füllung dea  Orakcl-prurlir'«  ,  <lrt^H  i  v  -i»-,  iiorhdi-in  sie 
maDIibar  gewnnlfu,  in  imiicui  I  liirm  ii  Thuriiie  verM«lir<'ii 
lieaa.  Trotz  il-r  S!riTi>.'('  diu  Kcui^fni  taud  Jui'itcr  dmh 
Mittel,  D.,  deren  Sclionln  it  ihu  reizte,  tu  licpncht  ii ;  it 
verwandelte  sich  in  einen  t- ildciieu  Regen,  uinl  fn-\  »o  iu 
ihren  Schoos».  Die  Kul^ji-ii  der  Liebe  de»  (lOtte»  blielfeu 
nicht  au^:  I'tr«eu«  wAni  geboren,  Mutter  und  Kind  nt.er 
von  dem  zornigen  Yitter  in  einem  offenen  Knsteu  dem 
Meer  übergeben,  welchea  die  dem  Tode  Bestimmten  iu 
SeTiphna  an'«  Land  trieb,  deMen  König  Polydeetea  «ir 
lAuffinp,  tui'l  ilcn  jtitiKfn  I'orseu«  tum  Hcldt-ii  ernig,  V. 
kam  M|.»ti  r  nach  Italit-n,  und  ward,  nach  der  Mythologie 
.]er  L.ttiiier,  Gattin  dea  alt«B  QoCt»a  PUaaUMM^  aad  datch 
ihn  MiittfT  di'!t  Diiunuü. 

l);iiiH'iileii  i(5r.  .M  ) ,  diu  fiinfitig  Tochter  dea  ägjrptl- 
»cheii  honijfi«  Diinnu!-.  welcher  vor  i«ciueni  Zwllllngnbruder 
ArgyptUD  «ui  di  in  Vatorlande  floh  und  »ich  in  Argnli« 
ni«-d»-rlii-"».  lialle   Tünfzig  .^^ohne ,  widclie  mit 

ilt  u  V.  vemmhlt  werden  aollten;  ein  Orakel  halt«  den 
I^anauH  vor  dieser  Verbindung  gewarnt,  desithnlb  entw  ich 
t-r.  all' in  die  fünfzig  Sühne  reisten  den  Junten  Brauten 
nach  und  wurden  ntin  mit  deuaelben  verlobl,  iu  der  lloch- 
ifitnacht  iibir  alle  auf  Uefchl  ile»  ^rauüauien  Vateri  er- 
mordet; nur  eine  einzige,  iiypermneatra ,  nchonte  ihres 
Verlobten,  dea  Ljrnceu«,  und  war  ihm  behulflich  cor 
Flacht,  weaahalb  ale  von  ihrem  Vater  vor  Gericht  geatellt. 
Mar  aber  freigeapruchcn  wurde.  —  Di«  Grauaamkelt  der 
]>.  wnrde  nach  ihrem  Tode  in  der  Unterwelt  dadurch  be- 
straft,  daaa  ai»  Wawar  iB  aia  darobldeb»rte»  fk»»  »»Mpfen 
mnaaten. 

Danake  (Or.  M.),  eiae  kleine,  artpränglicb  peraiache 
Münze,  einen  Obola»  an  Werth;  gewöhnliche  Benennung 
für  den  Pfennig,  weleben  man  dem  Terstorbeaen  la  den 
Mond  Bteckte,  nm  damit  dem  Ckaroa  da»  Filirgetd  fiber 
daik  Acberon  an  beaablea. 

Dana«»  (Gr.  M.),  Vater  der  DaaaUen  («.  d.),  hatte 
wos  Teraekledancn  Frauea  Aaft^  T9«bt»r,  wcicb»  mit 
den  Söhaea  dea  Aegjrpiaa  aaf  Mtaend»  Art  vaibaadoa 
w«rd»a:  dl»  T««bt»r  d«r  Ilopbaaa»,  Hra»rBa»»toa  aad 
aorgopboa»,  b«kaaMa  daa  Iif  aeaa»  aad  dea  PT6ta».  An 
Baafha»  BaMlada»,  Lyeaa  and  Dclphroa,  kamea  die 
TOekler  d»r  laropa,  Aotoamte,  Amjrmoae,  An** 
ScAt.  Femer  bekam  latra»  dt»  Bippodaaiia,  C»alood«B 
41a  Bhodia,  Ageaor  die  Eleopatra»  Cblla»  dl»  A»t»rla, 
jHocotyete»  dl»  Fbilodaaiia,  Aleii  dl»  Olaae»,  Alemaar 
dim  BippoiMdaaa,  Bippatboa»  dl»  0«r|»,  Iaeb»aor  dl» 


Iphimcdaaa,  Hippolytna^ieae  Rhode.  Dieie  zehnSuhnc  dea 
Aegyptna  hatten  eine  arabieehe  Mntter,  die  ihnen  znge- 
flülenen  Bräute  waren  Töchter  der  Baumnymphen  Atlantia 
ond  Phöbe.  Agsptolemua  erhielt  die  Pirene,  Cercentea  die 
Dorloa,  Karrdäma*  die  Pharte,  A^ina  die  Mneatr«,  Argiua 
dl»  Xvlly»«  AffOh»Una  die  Anexibia,  Kenacbns  die  Nelo. 
IM«»a  iMaa  üteaer  hatten  eine  phönlciache  Mutter, 
Itaia  1itb»a  abM  ithloplache.  Wegen  Namenagleichheit 
Wardts  VMbaadMtCUla» aad  oute, Stbcnelua  und  üthenele, 
Cbiy^apo»  aad  Cbqraippa»  Ubaa  »laer  tgrrleehea  Matter 
aad  TOcbtar  dar  MMmkli.  91»  atidir  Sftkae  der  Vjmph» 
OMUaad»  looataa  ob  «a  T6cht«r  der  R^ade  Poljrxo,  aad 
■»  babaa  Banlacba»  dl»  Aatoaol,  Pbaate»  dl»  Tb»aao, 
laibra«  die  Bvippe.  Stantaa  die  laroto,  Po|yc4or  die 
Myipia  «ad  Chtboalaa  dl»  Bijrea.  Bl»  Uba»,  «aleba 
Aenpta»  tob  SomoMai  battat  lao»t»e  aaidtoTtablar 
der  Plerfai;  »o  »iU»if  Parlpha»  dl»  Actia,  Oeaaaa  dia 
Podarce,  Aegyptna  dl»  Dloxippe,  Metel»»»  die  Adyte» 
Lampua  die  Ucjrpeta,  Idiaoa  die  Prlane.  Dfe  Hbaa  dw 
Hephäst  ine  erhielten  die  T&cbtar  der  Mao:  Paadtoa  ba> 
kam  die  Callldioe,  Arbelua  dIa  Oes»,  ii]rp»iWaa  dl» 
Celano,  Hippocoryatea  die  Hyperliroe.  IH»  JtBgitoB 
Söhne  de«  .\eg;yptua  bekamen  die  Töebtar  in  B»r»»: 
IdaK  die  Ulppodice  und  Dalphron  die  Adlaata.  Bl«r  itad 
die  Töchter  alle  sowohl,  ala  die  Oattinatn  d»»  Danaoa 
angeAihrt ;  die  verachie^lenen  Mythograplien  atimmca  aber 
dariebaaa  nicht  mit  einander  überein.  Kach  dem  Morda 
der  nenn  und  vierzig  Jünglinge  wurden  denselben  di» 
Köpfe  abgeitchnitten  und  auf  dem  Wege  nach  dem  Scbloaia 
von  Argoa  begraben,  die  Körper  aber  in  den  lemäiachen 
.Sumpf  geworfen.  Da  aich  für  die  Morderinnen  keine 
Freier  fanden,  »o  worden  ale  bei  aaaseteUten  Wettkimpfea 
alN  Preise  für  die  Sieger  anagaatwt  and  aaf  diaa»  WMia 
nach  und  nach  vermihlu 

Uanawandrl  (Ind.  M.),  der  Gott  der  Ueilkunat,  eine 
besondere  Inrarnation  des  Wiachnn;  doch  werden  ihm 
nicht  eliceiie  Tempel  (Pngo<!en>  erbaut,  aondern  nur  sein 
llilil,  <lie  Statue  eines  alten,  barligen,  iu  einem  Buch  aus 
Taliiiotblattern  leitenden  Mannes  auf  Wischnu'n  Altar 
nufgr«tellt.  Er  entstand,  als  die  Götter  den  Bcrjr  Mandar 
im  Milchmeere  umdrehten,  um  Auirlta  7u  bei  <  iten ;  da 
Htiej;  er  mit  einem  OefaiBp ,  da«  die«e  indieche  Ambrosia 
enthielt,  an«  dmi  M<-fro  LerituI, 

llaliav^as  (Ind.  M.i,  ein  zahlreiche:)  Gefolge  böser 
Geister,  we|.  hc  i  fi  vi  tdterschütternde  Kämpfe  veraulaasteu, 
uücl  nanieutlich  mit  d.'ni  Keirhf  des  liidra  stet«  in  Zwi- 
Mtlgkeit  lebten.  Zwt  imal  lirfreitc  W  im  tiiiii  den  Ilerrsi  lo  r 
von  der  Schwach,  den  Unnionen  zu  nuterliegea:  auch  der 

Konig  Dschumanta,  ans  Kaiidaia»  Saboaiala  babaBni^ 

kam  einmal  demKelbi'n  zu  Hülfe. 

Uaiidaiii  (lud.  M.),  ein  Stab  mit  sieben  Astknoten, 
welchen  die  Sanjasi ,  die  indischen  Heiligen,  tragen,  und 
dent^cn  Knoten  sie  Inglii  h  mit  Gangeswasser  benetzen 
niu'p-en,  w  odurch  sie  gegen  alle  Einflüsse  böser  Dämonen 
gcschül/.t  sind. 

IJandawatrt'ti  Ind.  M.),  eine  Wiedergeburt,  und 
zwar  die  dritte  Verkuriicrung  des  Riesendamons  Eruuia* 
kassiabeu ,  des  einen  der  beiden  Daidjraa.  Er  ward  Ton 
WiDchnu  in  der  Avatera  dct  Kri!<cbna  aaob  gSWaltlCaai 
Kampfe  überwunden  uud  getudtet. 

Uandril  (Ind.  M.) ,  FUntt  aus  dem  Geachleohte  der 
Sonneukinder;  er  hatte  neuuuudueunzig  Brüder;  der  Vater 
Aller  hieM  Ikschuwaku. 

Uandeaurrn  (Ind.  M.),  ein  Heiligor,  grusaer  Büaaer 
nnd  Günstling  dea  Schiwa,  welcher  befahl,  BMUI  loU» 
dieaeu  Heiligen  gleich  ihm,  dem  Gott«  selbst,  verebrea; 
daher  ateht  in  den  Tempeln  dee  Schiwa  Blldatal» 
gewöbnlick  neben  der  dea  Zeratörera. 

Dana  (lad.  M.),  ein  mächtiger,  bdaer  DiaMMimlBNr 
eta  laMtalch»»  DAmoaengeachlecbt  ertengte,  da*  ta  dar 
indtsAaa  M|ylbologl»  elae  gros»»  Boll»  aptaUa. 

DflnlMfel  (lad.  M.),  «la  boiUuBlarV»ieb,«toBado> 
ort,  dM  Wiaebaa  lalbat  fbr  MA  aad  Mbhra  MBab»B 
aadmlkOiaaHaaanaMoartbal.  a»ll»gtaBlbraPaaMeb»rl» 
auf  der  BalMaatl  di»»»»lt»  d»»aaam  M  «la»ai  gnwam 
Tempel  deaScblwf.  Die  Stelle  tot  a»oh  aaa  einer  aadem 
Uraaeba  balUg:  bJar  Mr  «a.  wa  dir  ABkaikia%  HaamaiaB 
mti  Baam  »«»»iKabam,  ab  balda  daa  Ime  aaibOaftai 
«alaroaluDaa,  DerTekb  wird  traa  Mbtt»»»» WlwriibaTta  ' 
b»»acbt;  w«r  »kb  In  dcawaibca  badat,  IM  yom  aUtii. 
Stadea  gereialgt,  do^  mam  er  Wa»»»r  aoa  dm  Qaag»a 
nllbrintca,  aai  «a  Uafaa  der  Pagoda  daadt  aa  «aaebea» 
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Danuwa«  —  Darma. 


WM  MMk  wihrtBd  der  guiMo  PflgwMrt  elUM  DMk« 

Dmmwm  (Ind.  IL),  «!•  Klate  Daaa  (■.  d.), 
miehtlt*  PilBB— 

DafsUa  (Mb.  1L)i  »d«r  Mmmmmt«,  Bilaii—  des 

Jopitor. 

Dapknara  (Gr.  M.),  Beinasie  der  Diana  r.ii  I.a-H  in 
LMOBton,  Ttellcicht  dakn,  weil  ihr  dortigM  äUodbild 
LorlMM-b«aBi>Hols  galtartict  «ar.  Dar  LatbMr  hdMt 

grlKblwh  Dkpbne. 

Uaphnaeos  (Gr.  M.),  BoinaniF  de»  Apollu,  dein  dr-r 
Lorbeer  al«  Symbol  <ler  WeiuMgung  beiUg  w»r.  Kin 
Tempel  [l>  •>  Uott««  unter  dieaem  Bcteamaa  ataad  im 

heiligen  Iliiiii  l>Hphn<«  bei  Antlochia. 

I)apluie  ilr.  .M  ),  1)  riiic  Nviuphe,  Tochtur  lim  Klu'i.t- 
gotte«  Pcnpu»  in  Theüoaltoii  udcr  Lndon  in  A irmlii'n,  und 
<ier  0*tt.  Leuclppui  ,  der  SoLn  ili  »  Oetiuinmi^  ,  \)-rliebt« 
■ich  in  die  «cböiic  Jagerin ,  und  mthni  in  den  Kleidern 
einer  Ja((dnTmphe  Thril  iin  ihren  Spielen,  hoffend,  »ie 
oioit  zu  «einen  Gunoten  zu  l>t'wef;cn;  allein  Apullo,  der 
D.  gleicbfulU  liebte,  gab  dem  Mädchen  ein,  aicli  zu  baden, 
and  durch  dea  Jüngling«  Weigerung  ward  sein  Geschlecht 
entdeckt,  worauf  die  erzürnten  Nymphen  ihn  mit  ihren 
Jagdcpeeren  durchbohrten.  Apolh»  vermochte  nicht  die 
Liehe  der  »pröden  Nymphe  zu  errlnKcii;  einht  traf  er  Kle 
»Hein  nnd  verfolgte  «ic,  a\*  nie  Juinler  um  llulfe  anflehte, 
und  dieser  i-u-  in  I  UI,  II  Li  rt'i  iTliaiiui  verwandelte.  Man 
leigte  bei  Aiitlochiii  den  Lorbeer,  welcher  cin«t  ein 
blühende»  Mädchen  geweHcn  «ein  Hullie,  der  Baum  ward 
Apollo'»  Lieldiiigshauni .  und  von  ilim  »chreilit  aicli  iler 
Beiname  l)u|>hn»u.->  {s.  d.) ,  her.  —  'i)  1>. .  Tochter  de,» 
Tircwi»«,  eine  hcrubnite  Wuhrniigerin  ,  durch  Ap<illo 
gabildet. 

UaphiirpbaKO»  (Gr.  M.],  wurde  die  Pytbiaznhenannt, 
weil  *ie  Jedesmal  vor  der  Besteignng  den  Dreifuaae* 
Blatter  von  dem  heiligen  Lurheerbanm  easen  oder  kauen 
■mmt«;  aie  »ollen  die  Kraft  der  Weisaagung  erhöht  bab«u. 

Daphlicpborieii  (Gr.  t'eiitbrancb.) ,  ein  Feat  de« 
Apollo  Irawniiw,  daa  man  In  Thtbeu  alle  ueuo  Jahre 
feiert«.  Dae  Volk  wandelt«  In  langen  Zügen,  angeführt 
TOD  einem  achönen  KnabaB,  dem  Daphncphonia ,  zum 
Apollo  •Tempel.  Der  Ffthter  Bivaate  von  Tomehmen 
Sltara  abaUnman,  bald*  aiiiaBten  noch  leben;  er  trug 
Haar,  nit  ciaar  Krone  geecbotficlit,  ein  pricb- 
'  «ad  algaaa  ctJbtaitninltalM  an  daa  mkaaaa. 
aAchHaa  Twvamdtaa  tnm  vor  Ihai  Iwr  alae 
I  gfataai  gnldaBar  Kagal  aad  daiaa  bataticten 
Emm,  «daba  Soaaa.  Maad  «ad  Flaaalaa  TOiatallen 
i;  Mi  Lafbaar»  «ad  BlaiMn*Kifaaa  aeharabten  von 
dar  SlMfa  barabi  dia  Saga  dai  Mum  baaaMnaad;  dlea« 
waid  rar  dam  Altar  daa  Apalh»  la  aaiatm  Taaipnl  aa%a> 
•atailt  aad  doreh  UxBaaa  daa  Fntt  batcblnaiaB.  Maa  ar> 
ciÜS,  daataa  OfapffOBf  aa^  daa«  bat  dar  BalajeraatTbaban» 
dacdi  dIa  Bawobaar  vaa  Aaola  la  Aatoilea  daa  VMdhaim 
dar  Tbebaner  Im  Tmam  «la  wie  oben  gaiCbaitclKter 
JikngUng  enchien,  welehor  ilun  eine  praoblrana  Biatang 
braehte ,  aagend ,  in  dieeeo  Watlitn  waide  ar  aiagan,  doch 
aolle  er  alte  nenn  Jahre  den  Apollo  «ine  groM«  Veatllch- 
keit  anordnen.  Bald  darauf  wardaa  dia  Aaaiatw  darch 
einen  Ausfall  tum  Abang  genötblgt,  aad  daiaaf  anm 
Andenken  dieaea  Feat  elngeaetct. 

Daphnis  (Gr.  IL),  ein  Junger,  acböner  Ilirt,  welcher 
•eine  Ileerdeu  atela  anter  dem  lieblichaten  riöteuaplel 
am  Aetna  weidete,  Sohn  dee  Mercnr  uod  einer  Nymphe 
jener  Gegend.  Mit  vortfiglicber  Anlage  für  den  Ueoang 
begabt,  erfknd  er  daa  Hirtengedicht.  Kine  Nymphe, 
JCchenals,  gewann  «eine  Liebe,  ergab  xicb  ihm  unter  der 
Bedingung  unverbrüchlicher  Treue,  und  drohte  Ihm  mit 
BUndbeit,  wenn  er  nicht  beständig'  wnre.  Ihre  Drohung 
aoasnAlireB,  gab  ihr  D.  durch  ein  I.i<  i '  >m  r-ijuidni»*  mit 
Oiiimära,  einer  achönen  Königatocbter .  Veranlaarang. 
Mercnr  entrückte  ihn  an  den  Htemen  uma  Uaai  da«  wa  er 
geweilt,  einen  Brunnen  entapringon. 

l>a|ibiiumantla  (Gr.  M.),  die  Kunat,  aua  einem 
Lorheerzwcig  wahrzusagen;  hieiu  warf  man  denselben 
iu'n  KeuiT  und  beobachtete  dessen  Knistern  sowohl  als 
seine  Bewegungen,  woraux  man  auf  die  Autwort  schloss, 
Welche  Apollo  ertheilte. 

Uarii  ^ Lnniai.iniu«,  \  zwei  Göttinnen  gleichen  Namens, 
welche  »H'  /«'  ii  ti   riirirn  ii  de»  I)!*cha»chik  ,  di-   er  ul.er 
•daa  Dngescbick  der  Verdammten  fallen  iiesa,  eutslaudeu. 
.Ma  «araa  FafaaaMcalloaaa  dar  Maaaehaeliaba  aad  daa 


Mitleid«,  welches  den  edlla  BaiVbaa,  den  Beligioi 
der  Tübetaner,  leitete,  ond  kehrten,  vm  deaiaalb 
achwere«  Geacbitt  su  erleichtern,  in  aeliMi 
in  denen  sie  seit  dieser  Zeit  wohnen. 

Dan  Arkka  (Mong.  M.),  ein  weiblicher  Cbubilgstä, 
ein  guter  Genin«,  bestimmt,  von  dem  Korper  einen  MaB- 
sehen  im  Augenblicke  seiner  Gehurt  Ueaiti  au  iMhaaa. 
Dieser  Genitw  kam  mit  seiner  Ueripieliu,  Kullingta  Uroltn, 
auf  die  Erde  gestiegen,  ah  Buddii<f<addu  Chuktu  über  die 
Sünden  und  da«  Kh  iid  der  Meniii  heii  weinte.  Beide  Trr- 
(•prncheii  i\vm  Chuktii  idi^.■^ftddo  int  ein  thfi-iititel,  «r 
bedeutet;  Krlos.T  der  ilenichen)  ihren  Ueiütand,  weoa 
er  da»  veril'  rln  iie  ,  rundliche  Geschteciit  hefkaiaS  mUa. 
Sie  wurden  uIh  Königinnen  göttlich  verehrt. 

Dardanus  (Gr.  51  ),  S  diu  de*  Jupiter  und  der  Electra 
(einer  I'U-Jade,  dem  .\tUK  Tochter).  Sein  Bruder  Jasion 
liehte  die  Ceres,  welche  ihm  freundlich  gesinnt  war,  was 
Jupiters  Eifersucht  erweckte,  »o  daxii  er  Jaoinn  mit  dem 
Blitz  erschlug,  worauf  D.  aua  lletrubin?r>  •••  in  Geburtsland 
Arcadien  verliess,  über  Sauothruce  iiiicii  Klelnanien  ging 
und  »ich  dort  au*äasig  machte.  Teucer,  der  Sohn  des 
Scnninnder  und  der  Nymphe  Idas,  herrschte  dort,  nahm 
di'O  Kreiiulling  gastfrei  Huf,  und  ihm  seine  Tocbtrr 
llate»  /.ur  Gemahlin,  ncd).il  einem  bedeutenden  Landiitrich. 
auf  welchem  er  die  Stiidl  I».  baute,  von  di  r  narli  Teucern 
Tode  die  ^aur.e  Ge^'eiid  Iiardania  genannt  wurde.  Uatea 
ward  Mutter  de»  Ihn  iin.l  Krii  lilhi>riiiit .  Krslerer  atarb 
kinderloH;  ErichthoniUK  übernahm  lU--  Hi^rr^-chaft ,  Ter- 
mahlte  »ich  mit  Aatyoche,  de«  Sl^loi•^  Tu  Iii' r,  nuJ  er- 
zeugte mit  ihr  den  Tros,  nach  welchem  dann  die  Gegend 
Bi(  Ii  Tr>>aa  nannte.  Deuinuch  l«t  1>.  der  StHUunvater  d<  r 
Trojiiuer  oder  l)arvlikner,  welcher  ruerat  dcui  r«heu 
UirteoTOlke  feste  Wohnplatze  gab,  Ackerbau,  nnd  mit 
diesem  mildere  tiitten,  Künste  und  Wissenschaften  brachte. 

Dares  (Gr.  M.).  1;  ein  Priestor  dee  Hepb4stos  anter 
den  Troern,  dessen  8uhne,  Phegeue  und  Idäoa,  den  Dio- 
medes  im  Kampfe  angriffen.  Pbegeus  sendete  eine  Laut» 
auf  den  Griechenhclden,  doch  fehlte  dieee  ;  des  Diutnede* 
Speer  aber  traf  den  Phegaaa  In  die  Mitte  der  Brust,  und 
Ton  Vulcan  geschütst,  eotkaa  Idioa,  damit  D.  nicht  aUau 
betrübt  wei^e,  wenn  beide  Söhne  fielen.  ~S)  D. ,  «in 
Phrygier,  der  dem  ilector  ala  FlUirer  belgegeboa  wvd«, 
um  lln  TOB  Kampll»  ailk  Fatraelaa  aaf  Oabalia  daa 
thymbiiiieboB  ApoDo  abatfhattaa,  dar  nbtr  ala  0>bif 
liafw  BB  den  Griecba«  tftwglat  «Bdaaa  L'lyeee«  gtlldnt 
warda.  S)  D.,  «Ib  barthaatar  Odataakimpfer, 
bei  d«a  gplatoa,  dIa  Aaaaaa  tai  MelllaB  «ab.  ala  alch 
Oegaar  Ibm  atama,  daa  a«B  FralM  _ 
prahlend  blawwgflbrai  waBta^  Baab»  vaa  Ac 
muntert,  «liab  alcb  dar  gialM  Balallaa,  «i 
«agabaata  Oiatoa  ia  daa  Saad  «ad  fta«,  al»  Bl^ 
dtaat  fciaipta  aralla.  Aeaaaa  Ha« 
für  Beide  berbetbringen,  und  dar  JftagUi«  ' 
Greise  beaiegt. 

Darida  (lad.  M.),  ala  fibenniebtigar, 
Dimon,  welehar  daa  0«tt  gchiwa  aelbat 
forderte.  Dieaar  mnaate  WiacbBu'a  Hülfe  anrnfan,  walebar 
dann  aus  Scbiwa'a  Auge,  in  Oeetalt  der  aohtköplgea 
Kiesin  Bbadrakali,  her«ortrnt,  und  den  b&aea 
besiegte. 

Unmia  (Dariuadcvra)  (Ind.  M.),  1)  ein 
oder  bhiuer  Mtier,  das  Keittbier  des  ächiwa.  Er  iat  dar 
Gott  der  Tugend  uod  Gerechtigkeit,  Tcrgelter  de«  Oatan, 
Bestrafer  des  Böaea,  immer  gegenwärtig  auf  der  Brde, 
indem  alle  Braminen  nur  eine  bestandig  sich  wiederhoteadt 
Verkörperung  dieses  Gottes  sein  sollen.  Vor  den  Pago- 
den ,  welche  dem  i<chiwa  geweiht  sind,  bat  der  Stier  B. 
immer  eine  besondere  KaiNülle,  welche  aus  einem  bl4it«a 
Piedostal  besteht,  auf  welchem  er  gesattelt  raht;  vier 
Kaulen  tragen  ein  gescbweiltes  Dach,  das  die  Statue  Tvr 
den  l'nhilden  der  Witterung  achützt.  —  2)  D.,  gehört  der 
chiueaiNchen  und  Japanischen  Buddha-Religiou  an.  Kr 
war  ein  Snhn  des  indischen  Königs  Kosdscbowo,  ein  Prie- 
ster des  Buddha,  deK«eu  Cultus  er  in  China  Terbr«itct<r. 
Stete  Bussuhungeu  machten  ihn  der  Gottheit  üt^erau« 
angenehm,  und  ihu  selbtt  endlich  >um  vollendeten  lleiligi«. 
alK  welcher  er  nun  ein  hcsctuiulichea  Leben  führte.  Kiosi 
befiel  ihn  bei  aeinen  Betrachtungen  der  Schlaf;  ersurat 
darüber,  nchnitt  or  sich  die  .\ugenlider  ah  und  warf  h* 
von  »ich.  I>iehe  Handlung  war  Buddha  no  wohlgefällig, 
daae  er  die  Tbeeataude  aas  deneelbeo  arwackaca  Ua«, 
walaba  dia  Maalarkall  aiWUt»  «akha  ar 
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Mittel  für  die«««  b«nütct«,  und  tM  WO 
de«  Tbee'a  in  Cbina  achreibt. 

Darnamaden  (Ind.  M.),  «in  Fünt  aui  dem  r.e 
•cblrchle  der  Mondakindar,  Sohn  de«  Sandrao  und  Eukel 
dM  Stbien  i  iMrtar  FteMm,  dmli  Ihn  IkyAMirait  hoch 
barübmt. 

Darmaraten  (Ind.  M.l,  der  Toninger  der  Sooae,  ein 
hlmmUecher  Genin«,  welcher  den  Wa^en  dleaaa  Oaatima 
(•leitet  und  ror  denuelben  her  ■loft. 

DarmatawaMcn  (Ind.  M.),  eta  VOnt  «na  den  ba- 
HUwteB  Oeachlechte  dar  Kinder  de«  ■•Mka.  Sein  Vater 
Waag  Sanagen;  er  hatte  eiitan  Sohn,  welehar  Kaudtkaian 
^nannt  wiirde. 

Oanaen  tlod.  M.),  ein  machticer  Kis)a  aoa  daa  0«- 
~    laklBdar,  dar  ZuMla  vm  4w  ftaf 
daa  Fand«  («.  d.)  «Bd  da  ~ 


«Bd  ««ferkelt 
iB  d«i  Krtac« 
alar  d 

d«i  MSiMr 


•r  aadi,  wpdwvh 


Kl 

la  dar  Afmiar» 
ain^toer  Ba- 
m  Baichat 


fathailtaB 
aieh  alt  dar  Myoipha 
und  Wta 


^Hwandi,  «akba  ihm  swol  Mhna^  DMracM 
aehaakto. 

Darpafa  (lad.  M.).  elaw  dar  tfdan ,  oft  wnadarw 
«aMa  gaWaitan  Bainanaa  daa  IMMtgoUrn,  daa  Kana. 
dawa;  er  bcdeatet:  dar  OrocaberBlga,  odar  dar  Oott  mit 
4an  flanuBendcn  Blicken. 

Dwradja  iPers.  M.).  «iae  Abtbailaag  dar  rom  Ahn- 
■aa  harrorgebrachtee,  den  LiehtaekdpfaacM  daaOmucd 
«atMceBReetelllM,  Maan  Dämonen. 

Dänin  (Paia.  Baligionawesen),  eine  Falaflklikeit, 
welch«  Im  Oeniuaa  von  l(lein<-n  mnden  Broden  aoi  uog»- 
•äuertem  Melüteig,  und  »u«  d>'m  (icnoeae  dea  Sorten  der 
Pflanae  Horn  beatebt.  Beiiles  ((otchicht  com  Audcnken 
an  den  Propheten  Ilom,  dcMcu  Symbol  der  Baum  Kleichoa 
Maaiana  iet,  daeeen  Saft  daa  Blut  de«  Propheten  beisat 
(Bon  brachte  den  Menacben  die  wahre  Religion). 

Daaapragawadl  (Ind.  H.l ,  ein  michtiger  indiacher 
B^|a,  Bit  dar  MhAnen  Anga  Termäbit,  und  von  ihr  Vater 
4ca  Oanaaa,  deasen  eine  Mutter  Anga  war;  die  andere 
hiaa«  Parwadi  und  war  Schiwa'ü  Uvniahlin ,  hatte  airh 
•bar  BO  «ehr  in  An^a  rerllebt,  daaa  aie  mit  ihr  ein  Weaen 
•uamachte,  and  daas  mitbin  beide  lUKleich  dpn  Qaneaa 
(•baren,  welchen  Schiwa  eigentlich  eneeuKt  hatte. 

Daaaratha  (luJ.  M.),  ein  m«chtii;''r  KninK.  Hflieir- 
acber  »on  Ayadbya,  war  mit  drei  Kraufii  verniahlt,  hatte 
Jedoch  lielne  Söhne;  auf  aeine  Bitten  Ij< n  iti  io  itiin  Schiwa 
eine  Reisapeiae ,  and  diejeniei-  Krün  ,  mit  der  er  dlaaelbe 
tbeille  !>■  war  Kausuli  l,  K>'l'>ir  ilm  Baaa  VadMUldnS  aiou 
berühmte  lucarimtion  üpk  Wiscbnu. 

Da>icht)og  (Slav.  M.),  der  Ktynuilii);ie  nach  von 
J>aaeh,  »du  gibst«,  und  Bog,  »Untt.,  ein  bebender, 
alao  wabrarbeinlich  ein  Uott  df»  llcn-liihumji. 

Dasrylu«  (Or.  M.),  Vater  di'«  König»  Lycua  von 
Mvnieii  ,  villi  welchem  üercule»  freundlich  iui f^'-iiomnicn 
wurdf,  wofür  er  demaolbeo  gegen  die  BebryUor  bcmtaud 

l>aü(tariidrn  (Iu>l.  M.),  ein  Fürst  aus  dnn  Oc»chIerht 
d«T  Sonnenkitidor ,  lelit4>  im  zweiten  Wcllalter  und  bo- 
herr«chle  da»  Keich  AyaiUiyii.  Sein  Oeacblecht  int  liocb- 
berühmt,  weil  in  ihm  iiu  lir<-re  VerliorperunKen  ht>h>T 
Qotier  vurkommeu.  Seim-  er»t«  Uattin  KunalUm  i>der 
tioitally  ward  Mutter  dp»  VVischnu  in  «i-iner  xiebeiiteu 
A»iitiir»  üIn  Sr  liri- Ratiin ,  .tcir.f  zweite  Uuttiu  gebar  den 
Jlantdcn ,  und  ^fine  dritte,  Suniitra,  die  Schlungn  Adia- 
»eacbco  in  der  V<-rl(ur[>eruug  dea  Lakiiciiuinaueu,  welcher 
Rama'it  I<<-Kloitor  aiii  «uiueu  Krieg«(ügeQ  wurde. 

Sacchu«  7.U  Megara. 

Datan  (Slav.  M.),  ein  G  <tt  dt  r  Polen,  welcher  Segen, 
Oedeiben  und  Fiille,  Datiu'TitlK'!i  den  Veldfrfichten,  vor- 
leiben »eiUte. 

Dauliaa  (Gr.  M.),  Beiname  der  Procna  und  ihrer 
Bchwoater  Pbilomele,  Tochter  doa  Pandiuu  von  .Mhen, 
weil  aie  beide  mit  König  Tereua  von  Daulia  in  Pbocia 
Mnaihlt  waren. 

Daulia  (Or.  M.),  Tochtar  de«  böotiMshen  Flnaagotta« 
Oephiiao«.  Dia  v«B  Tataoa  bahaitai^  Madl  OaaUa  ar» 
hielt  ihiao 


Dmimm  (Or.  M.),  1)  Baka  daa  Itreaea .  Mm 
japjra  «ad  daa  Paaaatfaa»  alt  «rtMiw  ar  aaak 
^ag,  vatbvDdaa  alt  Mtaiapltfa  oad  DljnlatBi  1 


flla  tar» 


drängten  an  der  Oitküate  von  Italien  die  Auitnnier  und 
theilten  daa  Land  in  drei  Theile:  Uaunia,  l'eucetin  uu^ 
Meaaapla.  Gemeinaam  nannlon  lich  die  ao  angeniedcUen 
Stämme  lapyger.  —  8)  D.,  ein  üiniliacber  Köuig,  der  aua 
«einem  Vatorlaode  Illjrlon  al«  Flüchtling  nach  Apulien 
gekommen  war  und  einem  Thcile  dieaea  Lande«  «einen 
Hamen  gab.  —  Ala  Diomedea  (a.  d  )  von  dem  aeratörten 
Troja  naah  Uauae  aoriickkuhren  wollte ,  ward  er  lange 
Salt  von  daa  anbraten  Oftttem  umhargatriaben .  und 
kam  aadilch  nach  Apulien  au  D.  Uiar  varrichtate  ar 
ala  daaaen  Bunde«geno««a  gewaltig«  Ueldeothaten  geaan 
dia  Maatapler ,  und  am  «ain«  Diaaate  an  belohnen ,  liaaa 
0«  Iba  ftvliohMi  dar  (eaaaataa  Krt«c«bente  und  aelaem 
laada  Wihtoa.    Atlnna.  aIn  Halbbmdar  daa  DtoBaadaa. 


Taahlar 


wIMm.    Atlnna,  ala  Balbbmdar  dea  Dtomadoa, 
aar  Bnt«cheidang  aaterate:  diaiar  Uabta  dla 
r  daa  D. ,  Bvippe.  aDd^aataaUad,  am  aieb  Umm 
wm  atlna,  für  dia  Baata,  «racaaf  dar  ■Imada 


■bSIIIk  aa  aStoM,  Ar  ^  B« 
DIaaadaa  daa  Laad  mit  daa 


flan  dar 
«a  bai 


belagta,  bia 

9)  B.,  Balb»  darl  

dam  ala  von  ihna  Tatar  la'a 
nach  Itallaa  getiMaa  waida.  Hlar 
mit  dem,  n«i  hmila 

nu«,  au«  walchar  Bha  D.  aatapranc*.  voa 
und  mahrara  Berota  dar  Batalar  aad  Sabiaer  ihre  Taad« 
llan  Bblaitataa. 

Dawafen  Und.  M.),  dar  Utaate  Sohn  dea  Damen 
(a.  d.K  ana  dem  Qoachlechte  der  MoodeUnder  antepnMaen. 

Daftlaa  oder  Oaltfaa  (lad.  M.),  b«aa  OwilaB;  alla 
dioae  Oiaaaaa  alad  la  iBaarattaaBdaa  Xaap*  alt 
den  jpitea. 

Drbadi  (Ind.  M.),  ein  Fürst  au«  dem  berühmten 
Qeecblechta  der  Mondakinder.  Aia  «ain  jüngerer  Bruder 
Sandancn  die  Regierung  dea  BtlebW  Ibrea  Vater«  antrat, 
ward  D.  ein  Büaaer,  und  «eine  au««erordcnUicbe  Frbm- 
migkeit  veracbalRe  ihm  die  Kraft,  Oroiae  tu  verjüngen, 
liieriiber  ward  der  Oott  de«  Illmmel«,  Indra,  aiCera&obtif, 
und  hielt  awöir  Jahre  lang  den  Regen  in  dM  Wolkaa 
lurück;  die  am  die  Unuiche  befragten  Braminen  «agten 
aua,  die««  «ei  ein«  Strafe  dafür,  daa«  Sandanen  aeine« 
Brudera  Reich  uaurplrt  hat»e;  aiabald  bat  dieaer  D.,  die 
Krone  anzunehmen,  was  der  Büaaor  Jedoch  auaachlug. 
Darauf  erklarte  Indra  eich  für  veraohnt  mit  der  Fröm- 
migkeit dMx  I).,  und  aiabald  trat  Regenwetter  ein. 

Drcati'phornü  (Gr.  M  ),  »der  den  Zehnten  bekommt», 
Beiname  dea  Apollo  zu  Megora  ,  entweder,  weil  man  ihm 
von  Jeder  Beute  den  aeboteu  Theil  widmete,  oder,  weil 
•ein  Bild,  in  ägyptiachem  stclfrtii  -Styl  gemacht,  au« 
dem  ccbuien  Theil  einer  «olchan  Kri«fabeate  verferlif  t  war. 

I)edii<>cliirn  (Ind.  M.),  iltaatar  Baha  daa  Attvatara 

Adamen  und  der  Saudi. 

Dre  (Pen*.  M.),  nannten  die  alten  Feueranbeter  dioi 
Tage  jfdi»«  Houata  ,  an  denen  Ormuid  in  eigener  l'erson 
dem  bo(  htti'ii  (Jerictito  Toroilrt  ,  er  i-t  alu»  der  lohnen  le 
und  i)trd,rende  Ilicbter  «albat.  Die  Tage,  an  denen  er 
richtet,  wer  dea  pwaoaticirt  ala  anlaa  OabAlIha,  aad  bala> 

«ou  llamkar«. 

Delaiilra  (Or.  M ),  Tochter  der  AllMa  nnd  da« 
Oeoeu«,  oder  dea  Bacchua,  von  ungemeiner  Schönheit  und 
groA!t«m  llrlilenniuili.  Ilorciilus  und  der  Flu!«rt);iitt  Ache- 
touK,  HO  wie  viele  andere  berühmte  Helden,  bewarben  «ich 
um  «ie.  Um  keinen  su  emürnen,  trug  der  Vater  auf 
einen  Kampf  zwiacheu  den  Freiem  an,  da  dann  vor  Iler- 
cule»  nnd  Achelous  «oglrich  alle  undcri'n  /.urucktraten. 
ilerculeA  erhielt  den  l'reiii  ,  verniahite  »icli  mit  1>.  und 
erzeugte  mit  ihr  den  llyllu»,  Qleuu*,  Cteaippu«  und  Onitea. 
Voll  treuer  Lieb«  aa  dem  Hellen  hangend,  folgte  aie 
ihm  In  die  Verbannung,  welche  «t  c  ltiat  sich  eine»  Todt- 
»chlng«  wegen  auferlegte ;  al»  aii'  miii  von  dem  Centauren 
NeafuM,  der  aie  über  den  Klux»  Kvrini«  trug,  gewaltaam 
angegriffen  wurde ,  erachoM  diearn  iierculo«  mit  einem 
aciner  vergifteten  i'feilo.  Nc4sua  hatte  noch  Zeit,  der  D. 
zu  rathen ,  «in  «olla  aein  BInt  anfhngen  und  bewabfan, 
e«  werde  ihr  al«  Liebeszauber  die  Treue  ihre«  Gemahl« 
sichern.  D.  befolgte  den  Rath,  und  ala  aie  später  auf 
lole,  Tochter  de«  Kuniga  Bnrythu«  von  Oechali«,  eifer- 
aüohtls  wurde ,  gab  «i«  dam  Uarculea,  der,  um  ein  Opfer 
aa  vanrlehtaa,  aui  Faatgawaad  voa  ihr  begehrte,  ein  mit 
daa  Bloto  daa  VaHoa  benrlehanaa  Oewaad,  da«  dem 
Bldden  einen  qualvollan  Tod  soxog.  D.  erhiagta  aMi  «ar- 
awatfluagavoU,  aia  ala  daa  Unglück  arfnhr.  Hacb 
iaga  tat  B.  dla  Taehlar  daa  ~ 
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Deicoon  —  DeUingur. 


Jon  Olesm,  and  Bmnlei  niUf  th  ilt  Frtfer  dm  CtB- 
i«TtB  KwyttOD  «BtreiMm,  den  «r  «neblitt. 

DdCMn  (Or.  M.),  l)  fiMr  ««a  d«n  SöhMn  dM 
H«rcnlei  «nd  sefDcr  «rnten  OAttin,  der  M«gftim,  welchen 
er  in  der  von  Jnoo  ilim  ngceendeten  Baierai  enchoa*. 
—  2)  D. ,  rrrund  des  AeneM,  de*  Trojanen  PeigMm 
8otao ,  den  AgaiiK'mnoD  mit  der  Lnase  tmr,  ihn  den 
8cliild,  den  Gurt  und  dm  I^i  ib  durchbohrend. 

OcMamia  (Gr.  M  ),  l)  Torhtt  r  dt'«  Kölligs  Ljcomedes 
nt  9tjrv«.  Zu  dlesi-tu  brachte  Theti«  den  AchiUei,  am 
ta  TOTniodrrn  ,  daa«  er  an  drin  trojaufwchen  Kriege  Tbell 
aihnei.    Während  er  hier  in  Verborgenheit  lebte,  em- 

Slag  Ö.  ron  ihm  den  l'>  rrhu<i  oder  N'eoploleaiaB  und  den 
niraa.  —  2)  D.,  Tochter  dea  BeUerophon,  vprmählto  «Ich 
mit  Kvander,  dem  8ohne  de»  lycischeu  Kotiii;«  Sariicdun, 
dem  ete  einen  Sohn,  8ar|)edon,  gebar,  der  aU  Bundeage- 
aeeae  der  Trojaner  gegen  die  Griechen  zog. 

DrYleon  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Thesaaliera  Deimachns, 
Bruder  dei  PbloKiuü  nnd  dea  Antolyeoa.  Diese  drei 
Brüder  kamen  mit  ITercuIes  im  Amasoueukrtege  nach 
Asien,  wo  »te  in  einem  Walde  verirrt  zuriickblieben,  dann 
nach  .''inope  giutreii  iitid  iiich  dort  aniiodelten ,  bis  die 
Argohjkiiteii  '«lo  fanden  und  mit  nich  nahmen. 

DeimachUH  (Gr.  .M  ),  1)  Vater  der  Enarcte,  welche 
«k  h  mit  AeOIus  venuäblte.  —  2)  I)  ,  einer  von  den  Söhnen 
de»  Neli  ux,  Köllig»  v.iri  i'vluit,  und  der  Chloris,  Tochter 
den  Alle]  liicu.  Il>  ri  iil<.i  tuJtete  ihn  aaninit  allen  «einen 
Brüdern,  uU8r>er  Neolor,  nl*  er  Pj las  eroberte.  —  3)  D.,  Sohn 
de«  Eleon ,  aus  Böotien ,  kam  mit  Herculea  nach  Troja, 
Kewaon  die  Liebe  der  Glancia,  Tochter  des  Scanianiler. 
und  blieb  bei  der  EratürinDOg  der  Statit ,  worauf  (ilaucia 
eich  dem  Ootternohne  anvertraute,  mit  •lii'«fiii  nach  Orle- 
('henlaod  tnm  Vater  ihres  Geliebten  giii;.-.  iiml  doit  «ilicn 
-"'ohn  gebar,  welcher  Srnnuin'ler  ^^enanm  wurde. 

Urimos  (Gr.  M  ),  -liui  Gnmiteij-,  Sohn  des  Miir» 
und  <ler  Venn",  «chirrt  mit  i'hubos  (Karcbt),  lelnem  Bru- 
der, und  mit  KriK  (.<trrit  Mku  W^geB  dM  Tttaia  aa»  WaBO 
derselbe  zur  Jichlacht  fuhren  will. 

UrVochus  (Gr.  .>t  ),  e;u  (Jrieihe  vor  Trujn,  welcher, 
ror  l'ari«  fllebcnd,  Ton  diesem  in  den  R&ckea  geachoaecn 
wurde,  daae  dl«  fpitie  dea  PfMlai  aoa  der  Braat  her- 

ausstach. 

Drion  (Gr.  M.),  Sohn  des  Hercules  von  ttelnuranten 
(iattln,  der  Megara,  den  er  in  der  BMerei  encboai. 
DrTon«  (Gr.  M.),  eine  Toehtw  der  Deo  (DaiMter); 

wabTHcheinlich  Pmnerpina. 

Deionril»  od<  r  Dt-Yoii  (Gr  M.>.  1)  Sohn  des  Königs 
Aeoluü  v"ii  ii  iuer  Güitin  Knari'te,  Konip  in  Phocia,  halte 
►  ich  mit  Diomede,  der  Toihter  des  Xullni.t  und  der  Crensa, 
vermählt.  Seine  Kinder  v»aren;  Asleropea,  Aenetus,  Actor, 
Pbjrlacus  und  Cephalu«.  —  2)  D.,  Vater  der  Dia,  der 
Gattin  des  Ixion.  .Ms  I).  im  diesem  kam,  um  das  übliche 
Brautgeschenk  zu  holen,  führte  Ixion  ihn  zn  einer  Gralie, 
worin  sich  Gold  befinden  sollte,  iu  welcher  jedoch 
glühende  Kohlen  aufgehäuft  waren;  da  hiaaia  etlurata 
der  Verr&tber  den  Vater  seiner  Gattin. 

Oelonloll  oder  Dscbaiilolc  (Ind.  M.).  der  ffiafta 
Btoamd,  in  welchem  die  gnttbegelsterten  Personen,  die 
HieUt,  Maaie  aad  die  ersten  Heiligen  wohnen.  Kr  wird 
eaa  den  ailehtlgeB  Brabaspati ,  dem  Phweten  Jupiter, 
behnrtcbt. 

OeTopca  (Gr.  M.) ,  eine  lydiache  Mjmphe,  tob  Jnito 
dm  Aeohw  aar  OaaoMla  varlMlaMB,  weaa  .tr  dia  Wiada 
sack  Ihren  Willen  wehea  laeeea  wollte. 

OcimllM  («r.  JLl,  taba  dN  Manai^  ankkni  Ül7«> 

nS^fMke  OMn.  V.),  «laa  harUnata  Ühflle.  aa 
Cand  iB  UatatitaUai  la  dm  praehtvaUea,  daeb  «laemea 
Tenpd  vabBaad,  daa  OidafaM  dm  ApoUa  nweiht,  alt 
er  aaeh  i^ftokllob  rarftebgelagtar  "Btlm  die  «Idgal,  aaf 
daaoB  er  dabw  gekomaeBt  «hb  SaaMOgntte  gcaebeakt. 
Ea  Uw  km  Aenees;  ele  wterrfeblet«  Iba»  «aa  er  aaf 
•etaem  Wege  nr  CaterwaK  ta  tbnn  habe,  aad  geleitet« 
iha  eelhat  dabia.  81«  laMa,  ale  Aeneaa  km,  Mboa  700 
Jahre,  nnd  loll  noeb  9no  Jahre  gelebt  haben,  aaeh  die- 
selbe geweaen  aetn,  welche  m  dem  r&ailMhee  Kdaige 
Tarqnlnins  kam  and  ihm  nenn  Bficher  mit  OrakeimrIkdMn 
zum  Kaufe  bot ,  doeh  einen  ao  ongehenren  Prcto  dafür 
forderte,  dass  Tarquioiua  den  Kauf  nicht  einging,  worauf 
sie  drei  davon  in'«  Feuer  warf  und  für  die  secti«  übrigen 
daaielbe  verlangte«  eadllch  aocb  drei  venakblet«  aad  fkr 
dl«  Übrig  bMheadea  wMer  deae^a  Prale  wollte, 


«omf  Thrqolalae  eia  nlt  BawilUgung  dea  Saaale  bavftt^ 
und  da  TOB  ana  an  in  iweUUhaflen  Fillea  ale  eatecbai 
deade  Orakel  gebrmaoht  wnrdea.  —  Die  NaoMO  dincr 
Sibylle  aad  die  Ursache  ihres  hohea  AUers  werdea  tot- 
eehieden  angegebea;  das  letstere  soll  sie  sieb  tob  ApoNo 
fOr  ihre  Onast  erbetaa,  docb  Targmsa  habaa,  aaeh  vm 
bleibende  Jngend  aa  bittca,  dalwr  der  eerbafla  Loba  übt 
zur  Strafe  wurde. 

Uefphobus  (Or.  M.) ,  1)  einer  der  tapfersten  Troja- 
ner, Sohn  des  Priamus  und  der  Hecubn.  Die  Ilias  eraftblt 
viele  seiner  Ileldi  iithaten ,  selliat  die  Odjresee  erwibat 
seiner  noch.  Xachhomeritcho  Dichter  TcrungUmpfen  seinen 
t.^harakter  dadurch,  das«  *ie  sagen,  er  «ei  es  gewesen,  der 
mit  scheinbarer  Herzlichkeit  den  .\chilles  umarmte,  bis 
Paris  desüeu  Ferne  sich  zum  Ziele  des  tödtUchen  Pfeiles 
ersehen.  Ihm  ward  nach  Paris'  Tode  die  schöne  Helen« 
sn  Tbeil ,  doch  sie  rerrieth  ihn,  um  Verzeihung  für  ihre 
fk'üheren  Frevel  zu  erlangen,  an  Menelaua,  welcber  ihn 
lebendig  auf  das  Gran^^amste  verstümmelte,  wogegen  er 
•ich  nicht  wehren  konnte ,  weil  Helena  die  Waffen  au« 
seinem  Schlafgemach  entfernt  und  selbst  den  Degen  unter 
seinem  Haupte  liervorKeholt  hatte.  —  2)  D. ,  ein  Be- 
wiihiier  von  Aiiiycla,  Sohn  des  Hippolytus  (doch  nicht 
des  Soline«  dcH  The-o'U«).  Hercule«  wurde  durch  ihn  von 
dem  Morde  ile«  Iphitu'»  geri|itij;t. 

Driphontrs  (Gr.  M.),  .Soim  d>  i  Anllmachu!«,  welcher 
f'u  h  mit  der  Tochter  des  hera  liili-cheu  Köoips  Temenu« 
von  Artjn»  V trniäldte;  seine  (ratliii  hiess  Hyruetho ;  dcrfn 
üru.li  r  iil-cr,  i;l.»iibeud,  dass  ihr  Vater  diese  und  ihr. n 
Gatti  n  I  i  i  <i<  r  Theilung  berorcugcn  wollte,  ermordeten  den 
T<  iu-  iiu^<,  \Mit  D.  diulnivb  rubt«,  data  er  ilB  gaaa  aaa 

dem  Iteii'he  vertrieb. 

üelfp)!«'  («ir.  M  ),  Tocliter  dei  .Kilraitu",  Konifrs  von 
Argos ,  und  der  .Xmidiithea  ,  war  durch  ein  Or<ik<  1  einem 
Kl'iT,  80  w  ie  Iliro  Si  hwc-ier  einein  I.owen  lif-iliiiinif ;  mi 
Tj'dcus,  der  zur  Krinm  rnn/  an  die  calydouische  Ja^rd 
dio  Abzeichen  eine^  Kl  u  rs  triiK,  erkannte  A'lrastns  den 
•einer  Tochter  bestinmiten  (iutien;  sie  v*ard  diesem  rer- 
mählt  und  gebar  ihm  den  Dionieilen. 

UrTpylus  (Gr.  M.) ,  1)  .lutendfr»  und  ile-  Sthenelna. 
Sohnes  des  Capaneus,  .Ii  m  Stheni  lun  die  U'>--i'  'Ii  s  .\erieas 
anvertraute,  dio  er  iiuf^efiinnen  halte,  nachili-ni  dieser 
Held  von  Diotnedi«  verwundet  worden  war.  —  2)  D., 
Sohn  des  Jason,  den  er  mit  Hypsipyle,  der  Königin  der 
nur  von  Frauen  In  »  oliuten  Insel  l.emno»,  erzeugte,  als 
er,  mit  den  .\rgiinHuten  dort  ualangend  ,  ein  ganxes  Jehr 
daselbst  verweilte. 

Uei'pyrus  (Gr.  H.),  ein  Grieche,  von  Helenoe  aait 
gewaltigem  Tbraclerscbwert  bbcr  die  GehUih  gabasaa, 
da«s  ihm  der  Helm  enUtürat«  aad  die  Slaao  fbn  acbwaa- 
den.  Menelau«  eüte  aa  U&lfe ,  verwandeta  d«a  Baiaaiaa, 
konnte  Jedoch  den  D.  nicht  mehr  retten. 

Delgercngul  Bojanta  (Lamatsmes),  «bi  froaeea  Ge. 
schlecht  erhabener  Geister,  die  Tomehmstoa  aad  aiich- 
tlgma  «Btar  alkn  Oewalaa,  wobaen  daher  aaeb  tm 
abeialcB  BlnnriL  ttod  aodi  anml  to  gross,  aocb  «iami 
■0  mife,  BDd  Mas  Doeb  alaawl  aa  hMg,  au  dit  la  dm 
BdebataB  Btanel  xm/t»  9mm  woboMde»  Oaiater. 

Deila  (Or.  M.),  Bcloana  dar  Vkm  wvm  Ibrm  «a> 
barteort«  Beloa. 

Delladet  (0r.  IL),  Mb  dM  OUacas,  Btadar  dea 
Bellerophoa,  aaeh  PhaB  aad  AMaMaes  gennaat. 

Delicl  (Bahr.  «iB  hoher  Fant  der  Bagel,  ««Mw 
Boob  drsfea  aadma  tViaMa,  Asiel,  PakM  aad  PakaaM. 
■e  wie  deren  binadia^ea  Bemebaaiaa  nblatat j  afa  all« 
alBd  Ober  die  Plieba  gmtat  aad  fbr  da«»  WiAl  sar- 
sBtwortlich. 

DclliiBi  (Gr.  M.),  flbeibaapt  ein  Tempel  dee  Apollo, 
nach  dem  Mniter  desjenigen,  der  sn  Deloa  stand,  etbaat. 
Bs  vraren  deren  mehrere  in  Griechenland ,  beeondata  aaa- 
geMicliäet  aber  war  der  in  Laconlen,  am  Meertaaea  voa 
Argolls,  wo  ein  BtM  des  Apollo  stand ,  das  voa  Deloa 
aae  dabIa  geschwommen  sein  sollte;  dann  ein  iweiter  in 
BiotleB,  aa  der  Meeresküste  ,  nahe  bei  Tanagra.  Vu*r* 
letxte  D.  ward  durch  die  Athener  Im  peloponneatschen 
Kriege  zur  Festung  umgescbafTeB ,  dann  siedelten  »ich 
Leute  umher  an ,  aad  so  ward  es  aa  elaar  bMaen  Stade 

Urlin»  (Gr.  M.),  ApeBa'a  Kam  eaa  Deloa,  ameaa 
Geburtsorte. 

Dellinglir  (Nord.  M.),  »Danunerung«,  dritter  GemaLi 
TOB  Norfki  Tochter  Xot  (Macht);  der  glanseBdc  Soba  die- 
let Faarea  war  Dagar  oder  Dag  (der  Tag). 
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Dclodatien  (Ind.  H.),  ein  Fürst  ana  dem  Geschlecht« 
der  Mondtkiudrr.  Sohn  de«  MiirkAl«a,  dtr  aoch  «iMn 
sveiten  Sohn,  Samandren,  uad-alMToeMMrt  AfpiUt  hatte. 

Er  w«r  Vater  de«  Darpaden. 

Deloa  (Gr.  M.),  die  In»el,  welche  ticb  auf  Jnpiter« 
<~:rlioiiiH  nun  tlnm  Meere  erhob,  um  der  LatOD*  MWMrtWlb 
<1>T  vou  ilt  r  Juiio  in  KKl  gonoiiinieiien  Srd«  «lllM  Oli  KO 

liiiten,  »'1  Ni(<  it.rc  Kinder  gibarcn  könne. 

l)«-l|>hi<-ii8  (Cr.  >!.),  Beinamadea  Apollo,  TMI  dar 
Sfodt  Delphi,  dem  Hnuptorto  iciner  Verehrunff. 

llrlptiliiia  (Gr.  M  ).  Ii.  ir.iimr  der  Dl^ina  ^'i  Athen, 
ao  wie  den  Apollo,  driirn  beiden  daa  L>el|ihinium  ein 
Tampel  dea  Apollo  tu  Athen,  gewidmet  war. 

Driphiniiiü  (Gr.  M.),  Beiiiamo  dcN  .\pollo  zu  Athen; 
Ihn  opferte  Theaetii  doM  murHlhoiiiMcheti  titier. 

DelphUH  (<;r  M.).  Sohn  lU»  Apollo  nnd  einer  Nymphe, 
deren  Name  verm  Im-di  ii  iiii^r' ;4i  l'<jii  wird;  uuch  l'uusaniaa 
war  er  Krbauer  <ler  ."^tadt  l»eiplil  ,  weicht'  von  ibni  den 
Kamen  crhirlt.  Dusdidhe  gluutit  man  von  einem  ({'e'*'h- 
Damigen  Sohn  den  Neptun  und  der  MoUntho,  Tochter 
dM  beucaljon  und  «einer  Gattin  I'yrrba,  welche,  im  Heere 
badend  ,  von  dem  Gotte  in  der  Geotalt  einea  Delphlna 
ttierraNchi  wurde. 

Dcriphyne  (Gr.  M  ),  ein  furchtUarcr  Drache  mit  dem 
Ob«rl«ib«  einer  Jungfrau,  welchen  Typbon  («.  il.)  hrauchte, 
niD  d«D  Jnpiter,  den  er  im  Kampf«  überwunden  und  dem 
«r  an  beiden  Veraea  di«  Sehnen  aiugeschnitten,  tu  b«- 

Uöhle 
humuk  den 


wacbcs,  nacbdam  er  Iba  hbiflo«  in  die  coryciacb« 
gm^mti.  Mmmt  «ad  Afglpaa  ktlMtta  aad  ImUI« 


OclMiWi  (Ov.  M$,  da  ItffBMM 
MB  daa  Maaada  Maaat  la  a( 


ont«r  d«m 
aval  aolcb« 
dicht  bai  d«a 
dnl 


DeaiarMM  (PMa.  la  dar  von  PhUo  ana  Vyblua 
•rdlcbtet«D  aad  alaam  aasaMlebaa  phönioiMh«ii  W«la«B, 


SaachaoiaÜiaa»  aatartchobenen  pboaielMhea  BcIiKlon«' 
Ulbfi  MßBt  «a  aater  Anderem:  Krön««  beilegt«  den 
Uiaaaa  lai  Kriege  und  gab  daa  geOuigcne  liebate  Keba- 
vatb  daa  Uranoa  in  acbwangerem  Zuatande  dem  Dagon, 
aad  ato  g«bar  den  1>. ,  welcher  der  Vator  daa  Hcrcnlea 


Demeter,  GrirchlKchcr  Name  der  Cer«« 
De  Mino  Mikotto  (Jap.  M.),  vierter  König  aua  dem 
SWeiien  Geacblecbte  der  laiiglebenden  Uerracher.  Dieae 
mren  Halbgötter,  die  frbheaten  Kegentuii  von  Japan, 
und  regierten  Millionen  ron  Jahren;  er  lebte  &n,3'J2 
Jahre;  aeiu  Vorganger,  der  dritte  König,  hieaa  Nl  Ni  Ki 
Ho  Stlkuttu,  uiiil  ihm  «olb«l  fol){to  auf  dem  Throne  von  j 
Japan  \\n  S^i  IiMi  Nil  Mikotto  all  fuiifti-r  | 

Deniiphnii  iiir  M  ),  König  zu  l'lil-i^'iiha.  Apollo 
cärnte  ihm  «eRi  ti  vini  ji  untorlaa»eia  ii  iipitr-.  und  tödtete  < 
durch  aeine  rfcilo  vielo  Tauacude  «einer  17 utcrthaneu.  > 
Daa  Orakel  rieth,  den  Gott  durch  da»  Opfer  einer  Jutig- 
flraa  «u  versöhnen,  welches  ihm  Jahrlich  dorgebracht 
Vierden  eollte.  MuJ!lui<iuii ,  ein  Uiirger  der  Ilauptatadl, 
bemerkte,  da««  die  Tochter  de»  Koniga  vorechont  Wiarden; 
dieaen  kostete  ihn  «eine  eigene  Tochtrr,  welche  mau  all- 
bald  ciprerte.  Uarhe  brütend  ,  lud  der  gekrankte  ViU(>r 
des  Koiii^;^  Toibter  ^ii  «ich.  t>ii|lcte  hIc,  und  gab  ihr 
Blut  deui  Kurvten  r.u  tiltikcn,  uesühalb  dieser  ihn  in°.i 
Meer  atürien  licaa. 

Demo  (Hörn.  M.),  anderer  Name   der  cumaitchen 
Sibylle.   Verxl.  D  e  i  p  h  o  b  e.  | 
Deraocooli  {Hr.  JA  ),  natürlicher  Sohn  de«  l'riamna,  | 
dar  von  dem  >Geatüt  Icicbtrennander  Botae«  ans  Abydua  j 
kam.    Ihn  traf  dea  Ulyaaei  Worfapleaa  ao ,  daaa  er  durch 
baide  Schlaf«  «türmte. 

Demodlce  (Gr.  M.),  Gemablin  dea  König«  Cretheu«, 
welch«  den  Pbrixua,  den  8»bn  dea  Atbaaiaa,  Bnid«ra  des 
Orettara«,  geliebt,  und  da  al«  kaia  Qabdr  Ibad,  da«a«n 
Tod  von  «etaan  Bradar  Ibrdaita.  8.  aach  Athaiaaa 
aad  Ino. 

Oeaaodd««»  (Gr.  H.) ,  l)  dar  Stagar  daa  Alelaoaa, 
Ktalga  dw  Phlakan ;  er  aaoc,  wihraad  Iftyaaaa  aiefa  bat 
Alolaaaa  aalhiall,  mabrara  Üeima  aaa  daat  tnJaaladMn 


Demoleon  (Gr.  H.),  1)  Sohn  dea  Pbrixo«  nad  dar 
(Thaicippe,  Tochter  dea  Aeetca,  König«  von  Colcbia ,  wal- 
cher, mit  aeiiien  Brüdern  von  dem  Qroaavater  nach  Gri^ 
cheiiland  geachickt ,  auf  dem  Pontua  Kuxinua  Schiflbruch 
litt,  und  von  den  Argonanten  gefunden  und  surückge- 
bracht  wurde.  —  2)  D.  ,  ein  Trojaner,  Sohn  de«  Antenor 
und  der  Theano,  welcher  durch  AcbiÜe«  flel. 

UenioleOH  (Gr.  M.\,  ein  Held  der  Griechen,  den 
Aeneaa  vor  Troja  rrleKte.  Er  war  ao  atark.  daiia  er  in 
einer  geringelten  RuNtiitiK,  dreidrahlig  von  Gold  gefloch- 
ten, welche  l'ht  ^<-iiH  uiid  .'<.i^';iiri.i  mit  vereinten  Kräften 
kaum  tu  schleppen  vermochten,  1<  icht  daher  aprang,  und 
die  Trojaner  am  Sinioia  Jagte.  Si'/  »unl  ala  Kampfpiala 
bei  den  Spieleu  dea  Aenea«  in  hicilien  aui<geRetzi. 

Dfinoiiasaa  (Gr.  M.),  I)  Muttor  des  Ar^'^tumtm 
Eurydumai«,  Gattin  dea  Irus  —  2)  D.,  Tochter  dt«  .\m- 
pluiiraiiH  titid  der  £ripbyle,  tJ.iltin  iles  TherfHiider  (.Sohnea 
des  IV  ivnice.'f  und  der  Argia).  war  unter  den  Kpigonen 
uriil  unter  <len  Griechen  vor  Troju.  Sein«  Oattfa  ttf 
8clu'ukte  ihn  mit  einem  Suhu  Ti«ianienua. 

Ueinoiilcc  (Gr.  M  i.  T^oliler  ile-i  -\genor  und  der 
Kpieante,  ward  von  .Mars  lieht  und  gebar  dem  Gotto 
vier  Söhne,  Pyliis,  Kveuu»,  Theutiu»  und  .Molua.  Theatiua 
ward  Vater  der  Lcda,  wtkho,  nut  Tyudareu«  vermählt, 
Helena,  die  Dioscuren  un<l  Clytämneatra  gebar. 

Demophile  (Rom.  H.),  ein  anderer  Name  der  cu- 
mäiacben  Mbylle.    Vergl.  D  eiph  ob  e. 

Oemophoon  (Gr.  M.}.  1)  Sohn  dea  Thesen«  nnd  dar 
Pbidra.  AU  Tbe««a«  dl«  Helena  geraubt  batta«  kaiMa 
di«  Dloacnraa  («.  d.)  nacb  Alben,  da  Tb««ena  aidit  dahaiai 
war,  haUiMi  ibra  Sohwaator  aorttak.  aad  aabaiaa  dM 
Thaaaaa  Mattar  Aalhra  ala  Selavia  mit  deh  fart.  «daha 
Toa  dieaar  Salt  aa  bai  Haiaaa  büab,  aad  aach  ailt  Ihr 
aaah  Trtja  kan.  Dort  baflwlla  dar  adl  daai  OilaeiiaB- 
H«er«  Tor  Trofa  gasof aa  war,  aalaa  Oiaaaaiatlar,  biaahla 
•i«  naeb  Ath«a ,  nad  «riaagta  dia  HamdMft  Iber  dlcaaa 
Staat  dadurch,  d«««  «r  Mlier  «iadaikalurt«,  ala  Hnaatbana, 
w«Icher  Thesen«  vordringt  hatla.  D.  liebt«  dl«  Toobtar 
dea  thraclachen  König«  Slthon,  dia  liebliebc  Pbyllta;  als 
er  aich  v.m  ibr  trennt«,  «m  vor  dar  Vamihinng  sein« 
Angelegenheiten  so  Hans«  su  ordnea,  varapracb  er  ihr, 
cu  einer  bedtimmten  Zeit  wiederzukeluan;  allein  er  vor- 
weilte «o  lauge,  daa«  PbyUia  «ich  vergeaaen  glaubte  und 
alch  den  Tod  gab.  Sie  ward«  in  einen  Baum  ihre« 
Namena  verwandelt.  Der  su  apät  curückkehrend«  D. 
umaraito  den  .Stamm  de«  Baumea,  der,  die  Nähe  dea  Ge- 
liebten fühlend ,  Blatter  trieb.  —  Noch  viele  andere 
Mythen  nennen  deu  Namen  de«  D. :  ao  aoll  er  dadurch, 
dasa  Diomeden  nach  Athen  T«ncblagen  wurde,  in  Deaita 
dea  Palladium.-)  kommen  a«ln;  ao  aoll  er  sich  der  Hera- 
cliden  auf  dait  Thatigata  gegen  Knrystheu«  angenommen, 
und  in  ■  iner  proneen  Schlacht  dienern  Krone  und  Leben 
geraubt  hüben  ;  auch  Oreot  kam  r.»  ihm,  nachdem  er  Heino 
Mutter  ermordet.  —  2)  I».,  .Sohn  de«  Königs  Ccleu»  von 
ElennlH  unil  der  Metanira.  (  crea  wollte  ihn  unsterblich 
uiru  tu  n  .  ii.ilirto  ihn  daher  mit  AmbroMia,  und  brannte 
Nacht«  ijber  dem  Kenor  da»  Irdische  aus  ihm  heran«. 
Metanira,  neugierig,  cu  aeheu,  vnn  die  ultc  Kr;kii  mit  dem 
Knaben  mache,  atörte  die  Göttin,  wdi  lie  hie  b  ihr  nun  r.n 
erkennen  gab,  und  aie  wegen  ihr««  UtiKlaiib  nn  üi-halt. 
(»a«  gentörto  Werk  konnte  nicht  vollenilet  wi'rdcn.  darum 
wandte  Ceres  llire  Surpfalt  auf  Triptolemua.  —  3)  D.,  ein 
Gerahrie  dea  Aeneaa^  er  fiel  augleioh  mit  Toren«,  Uarpa* 
ly.  ON,  chroaiia  aad  ftiaaaliaa,  voa  dar  Hand  der  kftbaaa 

Camilla. 

Demoptoleaiaa  (Gr.  H.),  einer  der  Freier  der 
Penelupe ,  der  mit  den  übrigen ,  welche  die  Pfeil«  de« 
surückg«k«hrteD  Uly««««  noch  alcbt  erlegt,  besobloaa,  daa 
Kampf  um  da«  Leben  cn  wagen;  er  gehörte  aa  denen, 
welche,  «echa  und  aecha  r.uglelcb,  ihre  Laasan  aacb  Ulya- 
aea  warfen,  doch  vergeblich,  da  Miaenra  alle  ibr«  Ba» 


m&bang«n  v«r«lt«lt« ;  auch  «r  aatariag. 

Oemaehaa  (Gr.  M.).  flaha  daa  Pbilator, 
r  ILimpett  im  Haara  dar  Ttalaai 
lata,  ala  ar,  Haetor  varftUaad,  la  w 
Miaaar  waigta. 

DendHtid  (Or.  IL).  Babaa  kam  nti^, 
Maadana  aaf  die  laaal  Bhodoiua«:'  ^  - 


ein 


I,  «aldia  Jaaaa  Bdd«a  blaia  Thiiaaa  rOhrtaa,  aad  Fraaadla,  Pdys«,  trco  Oai 
taalaaataa,  aleb  la  «ihaaaaa  la  gaban.  —  »  D.,  da  ;  waMtct  dlasa  war  dia  Wf 
im  daa  Aaaaaa,  ward  tob  dam  «ildaa  Balaaaa  an-  j  tta  ^  Vtmi^^bi9ll0tt 
glaM  mil  Laden  nnd  Pbafaa  arlegt.  I  diaaar  willaB  Tor 

Mjthologte.  3.  Aafl. 


tlgar  Kftmpliw  im  Haara  dar  Ttalaaar,  den  AeblUaa 
tddlaU,  ala  ar,  Haetor  varftUand,  la  wilder  TeMacblaebC 
die  Mianar  waigta.   

aelbat  eine 
rglverin,  lebend 
ilemna  und  Regcn- 
.  da  Ihr  Gatte  um 
la  galUlaB  war;  daher  achiahla  af, 
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w&hrand  Helena  im  Bade  war,  mU  Fnriei  Terklaidwt«  Dtene- 
rinnen  in  Ihr.  welch«  eie  erdroMelUn  nnd  ao  elae»  Baum 
lUngen;  die  Rhodler  errichtetM  der  Krmardeten  duo  ein 
Ibroon  unt«r  dorn  Namen  D.  (Uvioov^  der  Baum). 

Dengel-Oeltt  (Allem.  Sage),  eine  PeraonUlcatlOD  de« 
Todee  iSenienmunn),  nach  walehar  dieier  In  Oeitalt  elnea 
alt«li  bärtigoD  Manoc«  aaf  dca  KIrelib6fton  eittfn ,  und 
arhie  S^dsp  dengeln  aoM,  4.  h.  aie  auf  einem  Ambot  mit 
acbmaler  Bahn  h&mmern ,  am  aie  scharf  au  erhaltcD. 
Kinielne  LocalMKca  geben  ihm  einen  lilbenien  Ambot 
und  eine  golden«  8enite,  und  «cbmücken  «ein  Ulld  auf 
■UUicherlei  Art  aua. 

Uculsrhuk,  ein  Götzenbild  der  Mongolen,  welcbea 
JoJuLh  ilP'  iliiK  Ii  verwandten  und  nncbbarlichen  Kalmücken 
nicht  anerkoiirn  II.  Ku  »teilt  den  Beberracber  der  06tt«r- 
■tadt  ror,  uii  l  wir)  auf  ihren  Gemälden  gewöhnlich  in 
eltiPt  solchen  den  VomitT.  fuhrond  abgebildet.  Kr«cheint 
rlifscr  Oott  cinxuln.  «o  ist  yr  i)Uu,  ron  einem  weissen 
Grwarul  nnigelunn ,  trugt  t-lne  rüttu!  FiRiir  vor  «ich  her. 
und  hat  iinti-r  »einen  Füssen  eine  rutho  uikJ  t<ini>  9chw«.rT,e 
Leiche.  Er  wird  thclli  ai«  AlUrbild  ilargentellt,  theil« 
•Ii  Amulet  K'-brnucht. 

I)eo  (Qr.  ]f.),  uralte  Beaalcbnang  der  Gerea  oder 
der  Erde,  BMh  dfB  NlMtkfMiMhMI  fAfllMa  BaUgleM- 
lehren. 

UrpuUor  (Ttom.  M.),  Belnfiniü  des  Jupiter :  »4er  Ab- 
wender  des  Dunuu«,  i>lenti«ch  init  Alrxicaru». 

Dcrcrriiius  (Alt-it«i.  M.),  K<uii|i;  di  r  Lunrenter,  des- 
sen Urabhügel  Üpi«  tum  Sita  wählte,  ala  aie  von  Diana 
go«i-uJet  wmt,  am  Am  Tod  dw  Ouilllft  M  tamm  sn 

ractkcu. 

DercrtO  (rhön.M.),  Mutter  der  SomlrMnis,  also  eine 
TAratio  aus  dem  Qeachlecbte  der  ulirntpn  DynuMiic  der 
Aaqrrfar,  walcbe  durchgängig  göttlich  verelirt  wurte. 
Man  clMbt,  in  D.  ein  Sjrmbol  der  «inpfaugenden  Kräfte 
dar  Natur  au  aeben.  Die  Griechen  sagen,  das«  sie  die 
Aphrodite  beleidigt,  und  diese  desshalb  ile  cnr  Liebe 
•laan  Jugan  Sjrlar  «nUlMnmt  habe  ,  deren  Frticht 
war.  D.,  4ck  Uuw  Neigung  und  der  rolgen 
4m  OtUaMn  «nBOitfMi  md  dl*  Techtor 
riA  MIM  ah«r  Ii  «taw  Sm  gaaMiit. 
Wen  nun  Niauiid  t«w«Mt,  wobMr  9mlnaM  ksn.  Ibre 
kftstlichen  Oawiadar  aW  uf  helie  Ablnraft,  und  der 


ÜBStoad,  dam  Trabaa  ita  ■aiirwa  Moaato  gaDihri,  aar 
b«ao«d«rs  Onaat  dar  CMttar  Nkllaaiaa  MaMin.  so  lunntaa 
diejenigen,  welche  das  Kind  fbadea,  ea  dia  Toebftr  der 
Luft.  —  Dort,  wo  D.  im  See  nntorgegaagao,  arbanlen  die 
Syrier  ihr  einen  Tempel ;  ihr  Bild  war  dtt  alaär  JaBfftan, 
die  in  einen  Fischleib  endet  Yergl.  Atargatta,  nit 
«aicher  D.  ohne  Zweifel  Kins  Ist. 
Dercynoa.   S.  Alebion 

Derdae  (Ind.  M.),  ein  falwlhaftes  Volk,  welche*  von 
italischen  nnd  griechischen  äcbriftstollem  angeführt  wird. 
Ks  soU  im  n&rdlichaten  Theile  von  Indien  wohnen,  und 
besonder«  einen  Ucberfluss  an  Oold  nnd  die  goldgraben- 

den  ,\nipi»en  ron  der  Grösse  eines  Fuchses  hftben. 

Di'rdwcgch  (Hera.  M.),  ein  böses,  von  Ahriman  ge- 
ichatTfin'S  Wesen,  der  Ocist  ih\i?t  Dow  der  Arrnnth- 

Uerk  Asfal  ,  htil^it  lui  den  Turkm  ilie  ilff.^le  Ab- 
theilung der  Holle,  in  wulclier  iJie  liiiuchler  und  haupt- 
aftehllcb  diejenigen,  welche  den  Schein  des  I«lam  nn- 
MlUiea,  ohne  densclbuu  im  Ilor/ru  r.u  tr<iK<'ii,  i^cstian 
Warden. 

Derrhlatls  (Or.  M.),  Beiname  der  Diana  von  dem 
Fb-rkcii  Dairhlaoi  aaf  dar  MnwN  Taa  Sparta  natfb  Ar- 

cadicii. 

Drrsilltos  (Slav.  M  ),  »oll  bei  den  Polen  der  Frle- 
densgotl  tci-lioii<n<-ti  liiiiicii;  di"*i(T  Nitiiie  ist  Jedoch  nicht 
palniotrh  utiJ  niticlit  Jii'  Anj!;(it>o  vet  lai  hli.;. 

l)i*!iinont«*ii  (Gr.  M).  V.itrr  ei,  r  iMtlanippe ,  einer 
Geliebten  dn»  Neptun;  «io  K<'b'>i'  <'<'>'  Dootus  und  den 
Aeolua.  Uni-Ie  Kiiiiler  wurden  von  l).  ttU'K''»'"'**  >"i''  ""e 
Mutter  Kublrndt't  In  ein  GcTangniss  geworfen.  Als  die 
beid<^n  Sohne  von  Hirten  gefundi  n  wurden,  s&ngte  eine 
jIMih  <He»>  lbcn.  Thcfino,  Galt  in  des  kinderlosen  Königs 
^**:f*'*>M  'üi^on  Iciria,  schob  die  Kinder  als  die  ihrigen 
ST  jiilZJT^^VdätiJ" "i'"'*^"'  «Ibst  welob*  arblali,  trug 
aia  olaasa  aar.,TIK^^  .^m^  und  den  Aeotas  aaf  dar  Jagd 
au  ermordaa:  dlsaaTWil^ren  in  dem  Kamplb  daroh 
Hülfe  de«  NaptoB  Stegar,  «IM^hDen  auch  Ibra  rwbte 
Mattor  naanto.  8ia  baftaitaa  dlsSlib  aaa  aaa  daai  Oa* 
nagalaa.  Uaadatea  aad  araiardataii  daa  D.,  aad  wardan 


dann  von  Mctapontus  förmlich  all  .Söhne  angenommeo 
der  sich  auch  njit  Mrlanippe  Teriii:thltr 

Di-siporna  (Or  M.l,  ►liema«,  Ueinanie  mehrerer 
Giiltiiiijcii ;  der  Veliun,  ilrr  Ceres,  der  Proserpioa ;  beson- 
der«  aber  iat  es  der  Name  einer  Torhter  de«  NepUia  und 
der  Cereai 

Dealar  (Pera.  Rel.),  der  oberste  Pri««ter  in  Jedem 
Ton  Parien  bewohnten  Orto,  <ler  alle  Gesette««teUaB  er- 
klärt, und  tiberhaupt  Tur  seinen  Distrikt  in  böchstrr 
Instati?  i'iii'tchpiiiet.  Kr  ist  auf  das  Kiukommen  der 
Olaubix''!!  at)KcwicsBU ,  von  denen  er  ein  Zehntbeil  ihrt>« 
Vermögens  erhalt. 

Urllncz  (Slnv.  M  ),  »Kindeastadt.  Grab  de«  Kinde«., 
eine  (waiirücheiiilicli  rubelhaflo)  Htjidl ,  welche  dort,  wo 
jrilrt  Nowgorod  steht  ,  auf  den  Trümmern  des  alten 
.slawonsk  erbaut  worden  «ein  soll.  Sie  war,  Irf  l  nj 
gcgend,  Hitil  der  ersten  und  mächtigsten  Götter  den  nlti-;. 
KussUnd  ;  Alle»  war  dort  heilig,  «elbst  Ait  Wnlilor  »an>i. 
Gottheiten;  e»  durfte  bei  Todesstrafe  kein  Thier  frles^. 
kein  liiiuin  gefallt  werden,  und  eine  mächtig«,  aahlreich« 
I'rlestorschaft  wachte  über  ihre  grossen  Vorrechte,  durcb 
welche  sie  nicht  fii  Ucn  rlpn  Fiimten  K<"f«hrlich  wurde  - 
Der  Zauberer  Wulliow,  ein  Kurst  über  virlr»  i.aiid,  k"""»- 
dete  die  8iadt  8h»wciiHk  ' Hiier  deisen  Viiter  8ld.<t  ri,  vor 
dem  sie  in  jedem  Kalle  ilcn  Namen  hat);  dort  »ahnte  er 
in  einem  |ir.ichti>;eii  Srhlo»se  als  Menach ,  oder  in  dem 
Flusse  als  Orocudil ,  und  fra^is  auf,  was  ihm  beg^oel«. 
Br  starb,  ward  al«  Oott  verehrt,  doch  seine  Stadt  ginf; 
unter,  durch  bAse  D&moDen  serstört.  Auf  den  Kaio«B 
wollten  die  Bavokaar  eine  neue  Stadt  gründen,  and  die 
Aelteaten  hieltoa  Bath,  wie  maa  dla  Grundlage  feat^r 
machen  nnd  welchen  Namen  man  dar  Stadt  gaben  ««lltc. 
Nach  aincm  alten  Aberglaaban  laasato  atvaa  Labaodigas 
In  daa  Onndstain  singaiaanaf»'  «aadan;  aa  warda»  Abga- 
ordaala  aiMgasandt,  amaba  ' 


daa  Opkrt  aa  «ai4  tabaadlgtB  4a 
und  dartbar  dia  Stadt  aibairt, 
hlsas.  Aneh  aia  bilab  akht  laaga 
Oelst,  welcher  apltarbia  glatobihlla  D. 

plagte,  Bur  Strafe  fOr  ihraa  Frevel,  dJa  Bfawebi 
pestartige  Seuchen  so,  dasa  aia  aaawaadartaa  nnd  daaOat 
«arflel,  bis  nach  Jahrhunderten  KJi  die  SUdt  Kiew  «r- 
baate,  nnd  nun  «ich  auf  den  Balaaa  der  twiion  nntttr- 
gegangenen  Städte  eine  dritte  erhob,  welche  ihrer  N'eo- 
beit  nnd  um  der  Frachtbarkelt  der  Gegend  willen  de« 
Namen  Nowgorod  .  neuer  Garten  (polnisch :  aowt 
oder  now'-ogrod),  erhielt. 

Dcucallon  (Gr.  M.),  l)  Sohn  des  Proraetb« 
der  Cljrroene,  der  erste  König,  Städtebauer  und  Teapat- 
Gründer,  herrschte  in  Pbthia,  vermählte  «ich  mit  Pjrrfbas, 
«eines  Vaterbruders  Kpimetbeus  und  der  Pandora  Tochtar. 
AI«  Jupiter  beschlossen  hatte,  da«  ft-evelhafte  Oeai 
der  Menschen  von  der  Krle  so  vertilgen,  rimm« 
auf  den  Rath  des  Prometheus  ein  8chiflr,  belad    e«  laK 
den  nöthigen  Lebensbedürfnissen  und  stieg  mit  Pjrrtka 
liinein :  nun  go»s  Jupiter  Kecen  in  Menge  vom  Himmel 
tierab  utid  üborschw rnimte  lieii  ^;ro«^t^n  Theil  Ton  Grie- 
chenland, so  ilas»  nlle  Mrnsclien  lu  Grunde  gingen,  bis 
auf  weiiljjo,  die  «ich  iiiif  die  horhstcn  Oi'bir>;e  gffluchf«* 
hatten     Damals  treiiul.  n  »ich  durch  die  Gewalt  <i«»r  Fin- 
then sogar  die  thcssalischen  Gebirge,  nu  1  :kl1<   G.-,;.  r-'  j 
ausserhalb  des  Inthnios  und  des  Peli>potiii< »  w  ir<-i.  \.\^-- 
•Chtiaemmt.     1).    trieb    neun    Tage    uinl    Nü.tjt^-     inf  Ur. 
WaKser  umlior,  landete  endlich  «uf  dem   l'aitMi-«,  f.v  i, 
hier,  da  der  Regen  vorüber  war,  au«,  und  upf.  r- -  .l'-n 
Jupiter  l'hj'xius  (dem  l'luchtbegiin«tiKer) .  wi>r»iif  )ie*<eT 
den  Merciir    zu  ilnu  sandte  und  ihm  eilanbto,  xn  )vitt<r2 
was  er  wolle.    AI»  er  hierauf  den  \Viui*ch  aussprach, 
möchten  ihm  zur  Gesellschaft  wieder  Meiiachr-D  i^nlsfrKer. . 
ward  ihm  befohlen,  die  Uelieine  der  grossen  Mutter  hict'-r 
sich  su  werfen.    D.  deutete  dies«  auf  die  Errl<>  unJ  ihr* 
Steine;  diese  nun  warf  er  mit  Pjrrrha  hinter  »ich,  o«>J 
au«  allen,  welche  er  geworfen  hatte,  erwuchaen  Mase^r. 
ans  denen  der  Pyrrha  Frauen.    Kinder  de.«  r*.  voo  de? 
Pyrrba  waren:  Hellen,  Amphictyon,  Candj  bu-<.  i'roioge»M 
und   Malantbo;    diese  bevölkerten   nun   di«»   Knie  «-«ib 
Neuem.  —  S)  D  ,  Sohn  des  llercnles  ron  einer  der  Iba^n 
Thespiadan.  —  3|  D. ,  ein  Trojaner,  den  AcblllM  te4t«>^ 
ab  ar,  Baabdan  Patraclaa  arlagan,  aalar  4aii  Troj«n«>r« 
arbthata.  ->  4)  !>.,  Safca  daa  Kta^        Orau ,  lUmo«« 
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VBd  der  Pmriplwe,  ein  tächtlgcr  Held,  der  «Ich  bei  der 
Mllilooiach«n  Jagd  and  dem  ArgonantcninK«  beftnd,  nad 
Tater  ilc«  Momeiieu«,  dea  Moluf  und  der  Crete  ward«. 

Driisus  (Gr  M.),  Sohn  dM  Cjrclopm  ArgM  BOd  tlDer 
phryKiscIiLU  Nymphe,  bcU«  «toMI Brate,  AVM,  nBi«ilW 
Schwester,  Alrenr 

Dcva^rl  (ini.  M  ).  allKcaMlM  SaMMMUf  der 
HalbKöttrr  und  Kuteu  OenipD. 

Ueverr«  (Köm.  M.),  »die  Auafef^rln« ,  ein.'  Gottin, 
welche  die  Wöchnerinnen  Tor  dem  bösen  Bit  van  »rhiitren 
•»Ute. 

Devra  DKchanaiii,  «In»  arhöne  Nynipb«  Indiena.  — 
bezeichnet  »ic  uU  Göttin 

Dewaghdl  (Ind.  M  ),  nrinm  «  Rnk«]in  Ton  eeiDem 
Sohr  .S-.tayambha  nnd  d.  r  SuMa  Irubal.  9ciii4>r  /.willinga- 
Schwester.  D.  wartl  die  Gattin  oinc«  li'-r  z-hn  Krotaen 
AllTHter,  welche  Br*ma  durch  di>-  UrwepiinR  Hfiiio»  An- 
KPSichU  meiiKt  hatte;  dieser  hies«  Kiirtamf  ii  und  aie  Re- 
bar  ihm  »fun  Töchter,  weh-he  an  die  nliriRPi)  i>fun  Alt- 
vMar  rermahlt  wurden;  ein  lehntet  KinJ  drr  D.,  ein 
flOlUi  ,  war  der  Gott  Wischnu  »elbat,  in  der  Awntura  de« 
Kabifar,  aU  welcher  er  seine  Muttor  in  der  Kronunigkeit 
mtanlolitata,  Ihr  den  Weg  xnr  Si  li^kcit  wit  n ,  nnd  nie 
MWb  durch  dies«  ron  der  Wiedergeburt  auf  der  Krde 
bafraite. 

Uewagi  (Ind.  M.),  Fürstin  nun  dem  Genchlechte  der 
Wwiafclate«  Tochter  des  Dewagen,  ürhwester  und  Gattin 
4a>  WMndvwa;  aiu  ihrem  Schoovsc  ging  Wiscbnu  in 
4«r  TtiMrparaaf  te  Xriacbna  hervor. 

DcwaMcf  [IiMa.  M.),  ein  gewaltiger  Burchan,  Brti- 
ter  dM  ScMttMrfMMBl.  Pkmt  Lctatwa  war  gelehrter, 
ftbcHMT  11»  In  tOnrn  KtlMn  and  im  Glftck  bei  den 
MhSMB  Tnmm  te  Oastai ,  Ja  «r  «avd  aogar  «am  Oott, 
«ad  «tUleto  dta  BaUgioa  dar  Laaaa.  Warn  anOrnta 
■■d  «r  ward  mn  ia  Allem  Mio«»  Brada»  WIdaimhir, 
Miltoto  «Mb  ata«  a«M  Belifion,  «alelH»  vMa  HaoaehaB 
«ad  aogar  Oava  nad  Paria  s«m  AbMI  Tarldtata.  «ad 
wdUta  «am  AbtalolMa  dia  «atba ,  waleha  aalaam  Bradar 
die  Terbaaateat«  war,  die  rothe,  oaeh  der  «iek  die  Bakan- 
ner  seiner  Lehre  noch  jetxt  neoDCD,  nimlieh  BatknUaen, 
Ulan  Maehaiti,  snm  Unterachlede  tob  daa  aadara,  wafasbe 
QatbBlIlBaa,  Schar»  Malachai,  beiasen.  Ote  Bntera  aiw 
kaaavD  den  Bogdo  Lama  als  Ihr  Oberhaupt  and  Terwer- 
Iba  den  DHl^i  Lama.  —  Die  neoeren  Seiten  beben  die 
aoaet  feindlichen  l'arteien  einander  genühert,  eo  dass  eie 
Jalst  friedlich  unterclimcider  wohnen,  und  die  beiden  geist- 
lichen Fiirateu  einander  weebselsweiae  beaurhen ;  doch 
hegen  die  Anh&nger  de«  D.  im  Stillen  die  HorTnnng.  dasD 
die  Kuthinütten  dereinst  siegen ,  und  der  Bogdo  Lama 
ale  alle  nnumachränkt  beherrschen  wirde 

Drwajani  (Ind.  M.).  Tochter  dea  Planeten  Venus, 
odor  »ielmehr  de*  Schiitzgeiatc«  und  Bcherrsrhera  dieaea 
Planeten.  Ihr  Vater  war  ein  Ilramino  ,  die  Tochter 
daher  überaus  heilig.  Ihr  fn^lurk  wollte,  iiass  der  König 
Tajndi  sie  einst  unabsichtlich  Im  Uiidc  uberraachte;  ol^ 
wohl  nun  il.ilii  1  nir  )it-<  Kbrenrerlct/'-ndos  yorflel ,  »«ren 
die  Hr»niini  n  liliTiiljfr  do.  Ii  «o  empört,  ita'«  »le  dl<'  Arnn- 
mit  Vrriirlif un^;  ani<  ihrer  K  i-tf  hIk  sm. n.  nnil  «le  nolhijc- 
ten  .  wvil  Muti'T  ihrer  Wtirdo  iinen  Ktrlidri  (d.  h.  Eineti 
•U«  il-  r  K  rri  jrerli.iHte)  7.11  otielu  hen.  Sie  w  »)ilte  dm 
Mann,  licr  «n- gemein  n,  mi  !  I,iir  Hini  fünf  Sutitie,  konnte 
Jed4><:h  ihre  Ktit»  ürKÜitnnK  ni.'  i  rrk''  .»!<rn  ,  und  utarb  eu'l- 
lieh  vor  Gram  danitier ,  uim  lion  cir  ihren  ISatteu  sehr 
liebte. 

I)rw;«mnni  (Ind.  M  1,  ullgomoine  Bezeichnung  der 
käsen,  (1    )i    iiT  gefnlleneri  Daniunen. 

I)i*naii  Nngari  (lud.  M.),  die  Sprache  der  Pews 
oder  himmlischen  Genien,  derjenige  Dialect  dea  Sanskrit, 
in  welchem  die  Vcdas  gewhrioben  sind;  der  Atvln  der 
Braminen  gibt  nicht  xa,  daM  «Ia  eiaa  aadai*  l^waake  als 
«lie  der  Göller  reden. 

üawaiiallUHCba  (Ind.  H.),  ein  mächtiger  Eroberer, 
welcher,  aus  dem  llerxen  Indiens  bis  nach  Kuropa  vorge- 
•drangon,  am  Ziele  seiner  ileereasQga  die  Stadt  Siwana- 
klacha-Nacari  gründete,  welche  auf  seinen  Befehl  Wiswa- 
karSM.  der  Banrodster  der  Götter,  anfnihrte.  Man  glaubt 
la  B.  ala«  Verkbrperung  dea  Scbiwa  su  sehen.  Die 
Oraaaaladl  aoU  da  gaiafM  haben ,  wo  aadtar  Alexander 
d.  O.  dl«  Oaydrakar  gaMhlagen  bat,  aad  aoeb  Jetst  «In 
barbbmtcr  Wallfiibrtaart  leto. 

Dewandmi  (lad.  M,),  Dewa  ladra,  d«r  Oatt  dar 
Jeaa«;  Uoaa«  SaiaalflMBaiabaag  da«  MaMaa. 


Oews.  16$ 


Dewanel  (Ind.  M.).  Tochter  des  Sonnengott««  ladM^ 
Gemahlin  des  berühmten  Sohnes  des  Scbiwa .  dce  vaa 
dem  Oestim  Kartiga  erlogenen  Kartikoys.  Dieser  i«C 
als  Becleger  aller  bnsen  Dämonen  hochgeehrt ,  nnd  seine 
Gattin  nicht  minder,  well  aie  alle  Arten  Ton  IW-beln,  ao- 
bald  sie  Tott  dem  Kiufluss  böier  Geister  hrrrüliren,  rer» 
treibt.  Die  Vermahlung  di^'scr  bcidi  n  WOhlthäter  der 
Menschheit  ward  gefeiert,  i\\n  «i(>  den  Itjfscn  Tnrhiircn 
»iberwunden  hatten.  In  den  Ti uiprln  lirt  Kiirtikf  yn  Hteht 
ihre  Bildsaule  atcts  neben  der  ihres  tuJuttcii ;  «ic  w  iril  nur 
mit  r.wci  Händen  (nicht,  wie  die  mohrsten  andern  Gotter, 
mit  Tiden)  abgebildet,  lat  safrangelb  gemalt  und  an  Ohren, 
Nase,  Hals,  Armen,  llanden  und  Füssen  mit  ächüMMl 
überladen  und  mit  einer  praehti(jen  Krone  geziert. 

Dewanlschi  tind.  M.),  idcntiitch  mit  Dewunitliuscha 
(s.  d.),  soll  ein  Bi'itiiUiie  des  Bchiwn,  al«  Gott  von  Nischa 
(Stadt  der  N^n  til)  fi'in.  Symbolilitr  »nllcn  au»  ditvsem 
Namen  den  des  Iinn  hiit,  I)  i  o  n  y  i  d  h  .  Hidi-itcn,  und  dieaea 
so  mit  dem  indi»cln-i;  Sctiiwa  iilcnt ilirircn. 

lIrwrdaschlPH  find.  Bd.).    !S.  Bajaderen. 

Dfwcrka  (Ind.  M.),  die  Wohnung  des  Krischiia,  eine 
falK'lhaft«  Stadt,  welche  der  groase  Baumelster  der  Götter, 
Wiiiwakarma,  erbaute,  indem  er  luror  auf  Krischna's  Be- 
fehl eine  Insel  aus  dem  Meere  steigen  Hess,  auf  der  sie 
gegnindet  werden  sollte.  Sie  ward,  obschon  Ober  alle 
MaMen  prachtvoll,  doch  in  einem  Augenblick  erbaut,  nnd 
das  Wunder  der  ganien  W^elt.  Xrisohna  macht«  ele  «ar 
FreisUdt  für  alle  verfolgten  Genien  und  Dew«,  sie  ward 
daher  sehr  schaaU  bardlkartt  doch  «aiaa  dl«  Bewohner 
weder  solcher  Stadt  ao«b  «fdcb««  MnrtabaRB  «ftrdlg ;  er 
wnsete  auch,  da««  «Ia  aaok  i«kMfli  Tod«  aiBt«nMb«B 
würde,  und  wamta  d«««balb,  «k««r«tarb,  aalaaAablanr 
nnd  Verehrer,  sie  fsmer  >n  bawabaaa.  War  dl«««Bi  B«> 
HM  folgt«,  ward  gerettet,  dia  Aadara  aber  fiudea  Ihr 
Oiab  la  d«a  näih«at  aai  «i«b«at«B  Taf«  aacb  d«aiToda 
d««  QoH««  «ard  «i«  vaa  d«M  Wtutm  T«v«cbhtBfl«B. 

OewclM  (lad.  H.),  alis«ai«bw  B«n«nnaag  aller 
Oatotcr  «ad  bab«r«a  W«««a,  «ett  d«ai  VaU«  Blniger  aber 
nnr  aoeb  BasetobatiBy  der  guten  Genien.  Sie  wurden 
Ton  dar  obcntea  Oottbett  berTorfcbracht  als  Kinder  der 
Halle  aad  dar  Doakelhelt,  und  ihr  Oeschift  war,  Gesänge 
da«  Lobe«  vor  dem  Throne  der  höehstcn  Gottheit  r.u 
«Ingen,  daher  auch  ihr  Name  Ohandharwas,  d.  h.  Tob- 
k&netler  der  Luft.  Ibi^  Zahl  ist  unendlich  gross  gawa> 
sen,  bis  die  D.  Moiaaaar  nnd  Khaum,  mächtige  Riesen, 
Tiele  derselben  rerfäbrtan  sunt  Abfall  Ton  Gott,  worant 
sich  grossere  Schaaren  unzufriedener  D.  ihnen  «nschloe- 
len,  die  dber  bald  von  8chlwa  in  den  Abgrund  dar  ewigen 
Verdammniss  hinabgeschicudert  wurden.  Die  guten  D. 
haben  Ihre  bestimmte  Bangordnung;  die  Vorsteher  der 
acht  Regionen  des  Himmeli«  sind  die  ersten  eigentlichen 
Götter:  Indra,  Agni,  Jama,  Niruti,  Paruna,  Wagu,  Knwi-ra 
und  Isenjn;  ihnen  folgen  unmittelbnr  die  neun  Planeton- 
götter:  Suria.  Tf<chii>iidrH,  T-icliiowa,  Vuiidha,  Ilrnhittpadl, 
Schukra,  Tsciiiaiii,  Kahu  und  Kedu;  hierauf  fol^-rn  die 
Wmukrls,  dann  MurutukeU,  die  Qinerers  ( D.icli iii.riTH) 
Giiiiliuruddt'i «  <lc  Kben  «o  sind  die  boucn  Dämonen, 
dii>  Axurs,  in  Klassen  ^ethcilt,  deriTi  kiinc  nirh  mit  der 
lindern  vermischen  d;irf  Pii^  guttun  fuhren  ein  höchst 
Kluikliches  Leben,  belimlrn  si,  h  ntcti*  in  der  Anschaunng 
Gottes,  genioiscn  iitx  rM  hvN  i  ti;;lKhe  Freuden,  welche  SO 
denkeil  der  Meii^' Ii  uiimi  nii:i;>'iid  ist,  wif  /.  B.  Scbiwe 
in  den  Armen  der  Hclu'iien  1  imi  IUI  Oötterjalirc  zubrachte, 
eine  /cjt,  «flehe  mit  iinm^rii  /..ililcn  schwer  uus/udrucken 
«arc,  da  eine  ein/i^p  Gulti  rniu  ht  40,<'<Kl  innerer  Jahre 
iimfusst.  In  ihren  (i.itrlen  sind  die  Blätter  und  Früchte 
der  Baume  von  den  köstlich.Hen  Kdetsf cintn  ,  nnd  doch 
durchdrungen  von  einem  Gesi  lmuick  ,  d<  rii  iii«  hl■^  nuf  der 
Welt  »u  ver^tleichon  i«t.  Nämliche  findet  mit  den 

Tonen,  mit  dm  Düften,  mit  deo  Farben  statt,  so  dass 
Die  eigentlich  Immerfort  in  einem  Meere  von  Wonne 
Hchwimnieii  und  untergehen.  Ihre  Bestimmung  in  Be- 
ziehung auf  die  Menseben  iot  theils ,  daa  Geschlecht  der- 
selben (u  veredeln  (nnr  nicht  die  Braminen,  welche  viel 
edler  als  diese  Gutter  siitd),  theils  als  Schutxgeister  die 
ihnen  Ucbergebenen  so  umschweben 

Dewoitacb  (SUt.  M.).  einer  der  ÜBtei«ätt*'r''inl 
Polen,  d'?r  8cbnt?.goit  einer  Gemeinda.  Jede*  Dorf  aad 
jede  Stadt  hatte  einen  solchen  beiondrra  Schutsgalst. 

Dew«  (Pers.  M.).  Direct  entt«g«an«itat  d«ai,  wa« 
•leb  die  indische  Mytbologia  nntar  dieaea  W«««B  d«akl| 
«lad  die  D.  der  Lahm  da«  Boraa«t«r  gicht  Por«oatfleatiOB«a 
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ilrii  (iulcii,  sonderti  dtt  phyilirh  und  uioralimli  ItciFipti, 
RufKCBlfUt ,  um  die  LicbtachöpfiiDKro  de«  OrnniT'l  711  hr- 
kitiii))frn,  dfnea  «ie  ifPfrcnubpr .  dnhcr  mich  ^Uiih  im 
RaiiK**  »iiid;  »o  #iliiif  Ahriniun  für  die  kiel  i  n  AaisrhM- 
pandii  de»  Orinurd  dii>  »ict.rii  Krr.dcws,  oder,  »erili  dpr 
LktitKt'tt  m-H.st  zu  der  ZuM  si.lu'ii  geciblt  wird,  nur 
MCh»,  iiidrai  dann  Ahriman  der  »iebcnte  ist,  unprtcbftrTcn 
wie  Orinusd,  oder  urerichaffen,  ein  guter,  später  geful- 
teoer  Oeniu.«.  Von  diesen  Obernien  Schöpfungen  des 
B«<chM  der  Nacht  abwärts  gibt  pk  l  inc  ni>  g^uH^<•  Menge 
■chAdUcber  Damooen,  wie  e»  gutir,  frcuudhciu r  Oeulen 

{Ibt.  Dia  obtnten  D.  haben  sdi^pferiscbe  Kräfte,  sie 
•iMM  AhitaMD,  AKbmopb,  KgheUacb,  Boachatp,  Atta- 


jad,  Tarik,  Toaiui,  oder  «tatt  Aschmoph  :  Akaman  ;  feriMr 
für  folgeodeo,  mit  Ansokbme  des  Tarik,  welcher  wie 
Ahriniau  in  beiden  Reihen  sich  findet:  Ander,  Savei, 
Tarmad  und  Zaredsch.  Noch  «l>-1>  a:i  !(-re  werden  in  deo 
poetischen  und  moralischen  Werken  vi,  r  H<'n»«.T  aiijtefuhrt, 
welche  alle  den  Xweck  des  Ahriman  %  .  rf  l^'cn  ;  nur  nu« 
Klnxae  »On  D.  scheint  liicvoii  eint'  Aumiilmie  zu  machen, 
die  Peri»  :  Irichte,  luftigi-  Wesen  von  ausserordentlicher 
Schönheit,  in  den  obern  Kegiunec  der  Luft,  Tom  Hauch« 
der  Blumen  lebend.  Sie  sind  gefallene  Geister  ;  docb^ 
wie  selbat  dem  Ahriman  der  Weg  mm  Paradies«  offea 
■tobt,  weoa  er  itoh  beMem  will ,  «o  aoch  diewn.  die  aicb 
schon  gebeaaert  nnd  geninigt  bäbca,  aod  aicb  aogar  bis 
in  die  Nähe  des  I>ar*diM«l  fMIwa  Mrfian,  doch  oho* 
btnela  tn  gelaug«<n ,  wmK  «!•  tktA  TOrlMr  v«Uic  gMu- 
iMt  ■in«. 

DciaaieMt  (Qr.  M.),  1>  «ta  Owtevr,  Am  In  Bm»  1» 

A«lN^  «ohnto.  -  a)  D.,  Kdnlff  i   

Tater  4w  IMtonlm,  «MUn  te  fl 
MimTeohtar,  dl«  r 

Hfpff«|yto. 


rif.  n. 


DcilCTCOa  (Gr.  M.),  «In  4»ck  TmM  twrfioslieter 
41«  06ti&l»  «r  il*  iMel  Cvppra 
(•mtlicn  iMiMn  mU»  tlntt  Mn  latent  »«r  WsMer 
iMkmn ,  das  Um  dtan  anak  b«l  «latrattodct  Wind- 
■tma  nnd  dai^ni  artblfandani  ▼aataraaBtal  aelur  tbeaer 
baaalilt  wnid«.  £nai  Danka  «friclitato  «r  dar  Q6tlla  alaa 
Blldaftnlt,  dia  nach  acittcni  Nami 

Desllke«  (Gr.  V.).  OallaUa  daa 
IrctA.  dam      dtn  Kuaathlna  gahar. 

'  _tlnd.  M.).  »dar  GlOckbringaBda«,  Balnaaa 
daa  And  (QatTMftJ'eoara). 

Dnarma  Lama  (Lamaitmui),  da«  griatticlia  nnd 
waltltcba  Oberhaupt  dca  Staates  Butan;  aanmaohiAaklar, 
als  dar  Bofde»  odar  Dalal^LaoM  (a.  d.),  wall  Bnlan  nkkt 
das  Kaliar  rom  Ohla«  fakdi«,  «to  TtbaC 


Dhata  (lod.  M  ),  einer  dar  swötf  Adityaa,  der  göka» 
der  Adldi  nod  de«  Kaitapa. 

Dkebr  (Arab.  M.),  »daa  Sekit  daa  Oabatae-,  ciaedtr 
f&nf  Hanpttnfandaa,  «aleka  aaek  darbBdatrskkan  B§t^^ 
dar  Oilantdan  avT  daas  Haara  daa  Taalnaaau  nnd  dir 
Laldansekafkan  nmberMbwtaMBao. 

Uin  (Gr.  M.),  1)  Tocbtw 
PIritkotw  von  Izlon;  aaek  i 
daaPMIknna.  —  i)  D.,  Balimaa  dar  Baba,  nntari 
ala  an  ncjran  varabrt  wnrda.  —  9)  D..  Tocktar  das 
Caan  und  Oailabta  das  Apollo,  gebar  ton  dfana 
Dryopa ,  fltamniTatar  der  Dryopar ,  wakkaas  Tan 
Voka  g6tlllcha  Xkra  arwiaaeo  wnid«. 
^^^D&eionia  (Gr.  M.).       -  - 
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Diamastlgosl«  (Gr.  Relifciocsbranch),  die  Qeiuelung, 
rin  Feit  •ler  Diana  Urtl;ia  /u  Spart».  Dieser  Göttin 
vrareD,  bis  ta  der  Zeit,  Ja  l.ycurgm  geiefzRfbt'iiJ  uuf- 
tntf  HciMchen  geopfort  wordeu;  ar  aobafft«  diese  Gräuc) 


ab,  dMk  aaiM*  «r  4mi  mi  Hahwtgfcaw  g«wSbiit«D 
VmlM  «IM*  Imte  4«nr  gebm,  ianm  wMd  dM  ebVB 
«■■Mit*  VMt  «iBcaAbtt;  M  bMiMil  in  i«r  Oalüitog 
räsiw  «Mir  üMtMMT  trar  dm  BIM*  4w  DiMM.  Ja 


VorhüTi-  ihrei  Tenptli  itand  eine  Prietterin,  welche  da« 
It'ichtf,  liulKt-rtit'  SchultsbiM  der  Gutliii,  d.is  Tur  daMteltM 
rkU,  wclchrn  Orust  utid  Ipliiiceniii  aua  TmiriH  (gebracht 
hatffi)  ,  in  ihren  Händen  tiiplt;  dort  wurden  diu  jiiOKcO 
Lpiiic  entkleidet  und  tit  huI's  Blut  Kogpi»''''!.  Wenn  die 
lifsti  lluii  Knechte  tu  gcliiiJc  «chluK«'n,  go  rief  tlii»  l'rie- 
Htoiiii,  iln^g  Dil-  da«  ]tild  der  Güttin  iiiclit  nudir  tragen 
konni-',  weil  en  ihr  in  den  Man  leii  lu  ichwer  würde,  wenn 
der  Gottin  nu  lit  Dlul  l!ie-^sc 

DiamicliioH  (Thuu.  iL),  Ltriuanie  des  Chrysur. 
(?.  d.). 

Diana,  Arleni»,  Fig.  9t-<Jt  (Gr.  u.  rom.  M.).  Tocb- 
ler  dea  Jupiter  and  der  Latona,  Scliwester  des  Apollo, 
auf  der  IiiMl  DelM  sagleicli  mit  ihm  geboren,  eteltt  ala 


Fig.  M. 


welbllebee  Weeen  denaelben  Begriff  dar  ,  wie  ApoUo  ala 
minnliche  PertÖDUchkait.  Demnacli  ist  «ie  VerdertMrin, 
TodesgdtUo.  die  PWl  «■«  Tod  OBlw  ÜMMOben  and  Thiara 
üendet,  aad  mit  IImb  PMIen  bMoadits  Wetber  pl«tsUck 
tödtet;.M  «neUMt  sie  die  TöahiM-  dir  IRoba;  «iMmd 
Apollo  deren  Mkna  erlegt;  indoM  tAAol  alo  nnrofloB 
aoeh  HlBaor,  wlo  dl*  Aloldeo.  dm  Orfoa;  ala  hataet  dik 
bor  dl*  »MUUMiM«,  dlo  »Bomtricerto«.  Abor  obaa*» 
gehArt  ^  wl*  AmUo,  daa  üaMrabwtndoBdoB,  8«g*a 
epeodeadoa  OottMtOB.  —  Botebec  Brtan«  dor  Fddor  «od 
dor  Bonden,  Btntrocht  aad  Joateo  Leben,  werden  •!■ 
fhro  Qaba  gocabmt.  DIon  D.  tot,  wie  Apollo,  ur•pr«M^' 
Uob  olM  o^MMitelMio  Oottbolt  Am  dortooboa  gf>»üift 
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4«r  Uriechcu.  Ali  aber  die  be*oii«i«r«n  Upllglon*-Vor- 
stellangen  der  eincelDcn  Stftmnie  mehr  und  mehr  in  elnr 
0«Mmmtheit  lUMninicnfloiiPii ,  wunle  auch  die  dorinrhe 
D.  mit  B«in'iffcn  »nderrr  stuunne  und  Volker  vernifngt, 
wenn  sich  b<-i  ihnnn  drr  (.ilaulK'  an  fiu  Wi'ii<-ii  fand,  da« 
Mit  Jener  irgend  welche  At'bnilchkeit  hatte.  8<>  konnon 
wir  eine  a^cadiacbe  (udrr  i>rU»f;i>i(-hc) .  «-mc  tauriirhe, 
«Idc  epbeaiach«,  eint«  romieche  liiaiui  lUit.  '-ttM  i.l'  u  LUe 
MT-«ditche  lit  die  Nymphen-  und  Jaicd-tiuttiu ,  ebeu  ao 
•ehr  Beacbtitsertii  de»  Witde«  .  die  »eliie  Vermehrung  bC' 
KÜnitigt ,  all  Erletcrriri  <lf»»cllicii,  eine  Satur-tSotthfit ,  In 
der  siel»  ebenaowohl  du-  u|-(.n:  froh»-  Kraft  und  Füll«  der 
Mich  nelbat  überlaiDriH'ii  N.iiur  .  <tli*  dii'  Idee,  da««  in  der 
Natur  imnier  ein  Gt-m  Impt  uitcr  i-iii  (ieichlecht  auf  KoaUn 
de«  anderen  i-Icli  irlislt,  pfrionilkirt  hat.  Ihr  Symbol  ist 
in  ArcAdirii  beatandig  die  Barin;  ihr«  Nymphe  Calliiito, 
die  in  eine  Ilariu  verwandelt  wird,  int  uraprunglich  D. 
Mlbat.  In  der  Verehrung  der  t«uriachen  D.  •ch«iot  ein 
wilder,  orgUatlachor ,  mit  MeDichcD-Opfem  verbundener 
aotteedJenet  cinei  ecythiacbcn  Volkee  mit  den  Begriffen 
tf«r  benacbburten  griecbiecben  Asaicdler  Kaaunnicngefloa- 
MO  M  MlD,  welch«  den  ao  geetaltMca  IMMMt  wieder  dem 
MattwlMd«  oOttbeUtta.  Wttfr  IHu*  Mllto  Ipbigeni* 
iß.  A)  am  Opfer  MI«b.  Dm  Ikr  Oiant  «NnuMipt  ein 
mammtwInnA  orgMtiMhtr  wir,  tevea  Utgt  da«  Spar 
to  4«  4Mt  AatnbMM,       «r  Ihr  BUd  in  einem 

•hm,  dsrah  d«B  Aablick  AmmUmb  wnhneinnlg 
W»  «phMlieh»  O.  tebdat  tm  aMiatcB  Cngri 


flhlMhM,  aai  Mar  TwitmtetlichM,  ia  4eli  aatkenom- 
■Ma,  M  4«B  ifdlWB  aad  VhlTtItra  dt»  hefrachtende 
aad  aaMBUNeh  AVm  «rafthread*  Kraft  4tr  Natnr  be- 
aelchact  sa  haben,  nnd  nnr,  ineofem  eie  «OB  diaaer  Seite 
d«r  areadlachen  O.  ähnlich  war,  von  dea  gilwbitchen 
Aneiedlern  unter  den  Begriff  dieier  aufgenommen  wurden 
in  «ein.    In  Ihrem  prachtvollen  Tempel  sn  Epbeeue ,  der 
hahaantlich  unter  die  aleben  Wunder  der  Welt  gerechnet 
«arde,  und  von  Amaxonen  gegründet  »ein  aollte,  otand 
ihr  von  allen  andern  Dianen-Dar«tellungen  frhroflr  ab- 
weichende« Bild :  der  Kopf  mit  einer  Mauerkrunr  bedockt, 
der  übftre  Theil  mit  vielen  Itruaten,  der  untere  Tbril 
keilförmig  luUufeud,  dH»  Uau/o  mit  iymbollMchcn  Tbirr- 
bildorn  geechniiickt.    Nur  Jungfrauen  und  vertchuilteue 
Prieater  durften  den  Tempel  betreten.  ~  Schon  die  Grie- 
chen haben  nach  eioxelnen  Spuren  die  D.  spater  auch  all 
Mondgöttin  verehrt ,  wahrend  lie  frulier  eine  beiondere 
Mondguitin,  Selen«<  (der  Mond),  kannten,  auf  welche  ilth 
der    Mythus   von    Kudymion   ii.   d.)   eigentlich   bezieht  : 
di«  *<.'  mit   Diana  lu   idrntiricirpn ,  lag  freilich  ichr  u«he. 
iii>l)itld  III. in  einuittl  dru  S>'Imii  n-Oott  mit  Apollo  in<lenti- 
flclrt  battf;  vi.  ll«-j<  ht  truj:  uik  h  di.'  Walirinbuiuug  daiu 
bei,  dl»«»  diT  Tli;iii.  .Ii  i;  ni.tU  \  urzii^;«»  i  |ie  in  nioudhcUen 
Nacht<!u  fBllt  u  »ati,  du»  W  i.  li-itliuni  d.  r  I'rlanien  ,  «oniit 
die  üppiKe   Katwicklun^   'li-n   N.4tur-I.<t>f hh,  txicunitig»-. 
Völlig   lur  Mi.-nd(i-G<itliii  »unii-   »Ixr   I>.   cr^t   bri  den 
Römern.     Schon   ci.  r  acht  ilttli«ilii-  Naini'   l>.   wird  vuii 
Einigen  lo  geilcutel,  daoi  er  aus  Iiett  i>der  Diva  luuu  ciit- 
»tanden  sei;   liinu»  aber  «fl  die  Sonne,  folxlu  h  lana  der 
Mond.     IndfsKii   wriocn   dorh  die  «Iti-xteii  Spuren  de« 
Italiachen  I)ianrn-Dipnittt>ii  nicht    gi-radc  auf  den  Mond. 
Wir  erfahren   nur.  dafH   1».    Itn  Aiifoi  thalt  in  Wäldern 
und  an  Quellrn  lii'bt»  ( iu t .i<l i-<  lir  D  ),   Bi-getiterung  und 
Wahniiinu  einhauchte  (tüiiritii  hi  ) ,  die  Blicke  der  ManiM>r 
■clieute  und  bfntandig  Jungfrau  blieb  (dorlichc).  Spater 
wurde  von  den  rtimiichen  ächrinatellem  Allel,  was  ul>er 
die  ».riechische  Artemis  geglaubt  and  gelehrt  worden  war, 
aut  die   vom  römischen    Volke  besonder«  seit  August 
hochverehrte  D.  lusnuiiiieiigctragen.  —  üebcrdiess  wurde 
sie  von  den  Rumern  aui  h  als  eine  die  Geburt  bef<)rdemde 
Gottin   verehrt,  und  fiihrte  mit  Juno,  mit  welcher  sie 
diese  Wirksamkeit  tbeilte,  auch  den  gesneinscbafUichen 
Beinamen  Lucina.    Geweiht  waren  ihr  Hirsch«,  Bb«r, 
Hunde,  die  Meerb«rbe,  der  Meerkreb«,  d«r'B«iflw«,  dl« 
richte.  —  Unsere  Abbildungen  ««igen  WUt,  U:  Statue 
dw  D.  Ton  VereaiUM  im  Lonvre;  di«  Oottla  «aadelt 
ttfar  gaidgabArataa  Hintcbkub  laaeh  daUa,  wih- 
■i«  itehwirta  Mlekt  and  tugtaiah  «laaa  Pfeil  noa 
Kftshar  alalit.  wm  alaaa  feladaalicaa  AagrUr  odar 
ffrafalhafta  Yari«l>aaa  Ihraa  Balllstkaaa  abaavahmi. 
VIg.  tt:  Siataa  Im  TaUaaa,  Dtoaa  ak  Jifarla,  alt  hoch- 
faaiiliBialWB  Qawanda  «ad  Jagdaabahaa  (CotharaeoX  vo» 
alaaa  Baad«  bagMtat,  Fig.  Wt  DIaaa  «M  voa  AaMir 
aa  ladyadaa  gafbhrt,  der  Ia  das  biittgaa 


Armen  schlaft ;  Basrelie'.  Fig.  04  :  Sutue  der  DiAsa  *<.» 
Ephesiis. 

Dliir   (Nt'fd    M.),   heissen   Odin»   Opferrichte* ;  eie 
waren  »ein  K'  tu  luier  Kath  und  fteno««en  göttlicher  Ehr*. 
i)las  (*ir   M  ),  ein  alter  aUiecbcr  Uero«^^V|ata^4«r 

■engt  habf  ii  ^.  II. 

I)ias.la  i(;r  .M  .  >  in  Y<-i,  d*»  /u  Mli.  n  iri  Japiter 
gefeitrt  wurde,  und  »n  ihU  *ar.  lasi»  iimn  dessen  l  ri-praoic 
ni<  ht  nudir  genau  k.itinti  ,  aiiKcldich  wunle  es  »ur  Em- 
neruiig  an  i-in  dun  Ii  .Injulrr  »bKi'» <  udctes  l'ngluck 
gidutiteii.  Ani  Kmlr  .)<  <  >(.  nitt«  Auihesterioo  I  End« 
Feliruar  und  .\iifKiig  Mar7,  dir  ti'i'  Clii''<"be  Blüthenmosuat) 
rcrs animelte  aich  das  Volk  aucRcrhalh  der  Stadt,  aad 
braclite  dem  Jupiter,  dem  Versotuicr,  grosse  Opfer, 
altein  von  Landeseneugnlsaaa;  eS  ««^«a  dabei  Kocfe 
gebacken  worden  sein,  welclM  di«  Geatalt  «ob 
gehabt.  Die  Beleben  pilegtea  «aaaarordaatlUlw  Al 
tu  jaachen,  und  Tanaeada  voe  I 
Bu  sp«i««B.  Kia  weit  hartthartari  aa«  groMar  Fa 
sachter  Markt  war  mit  dlMan  Faata  Whaadw 

DIbllk  (Slav.  M.).  efaM  OdtHa  des  Feaera. 

Olciai  (Or.  M.),  Mm  da«  Neptan.  '  ~ 
DMa,  «laar  Stadt  IB  Thiacfea,  h 

Bradar  ^leaa,  walchm  Banalaa  tSdMa.  «araaf  mm  ». 
gaatUeb  aafeahat  aad  Daa  dia  TecMav  da«  Sjl 
Weibe  gab.  BaMa  MiaMii  riad  aUigoriigb  t  DM—., 
Qambto;  Sjteaa»  d«  Biahar. 

DIcaMd  (Or.  K.).  8«ba  de« 
Briareus,  ebeqnlU  ela  Bleee,  wenn  auch  aicht  aa  i 
wie  sein  Vater.   D.  Ist  «lo  Bruder  der  NjrMpb*  Ae 

IMctla«  (Qr.  H.),  Beiname  dee  Jnpitcr  aaf  Creaa, 
von  dem  Namen  des  auf  der  östlicbeD  Seite  der  Inael 
befludllchen  Gebirges  DIcte  abgeleitet.  8«in  Tempel  »taad 
cu  Prasus. 

Dlcte  (Gr.  M.).  eine  N/mpbe,  weicbe  von  dem  Kiaig 
Minos  ajaf  Creta  geliebt  wurde,  doeb  Iba  nicht  wieder 
liebte,  nud  ihirum,  seinen  Verfolgungen  cn  entschen,  sich 
in's  Meei  .-lui/i«-,  alu  r  in  FlCobemetxen  niif^-<  t.(ug*rn  n»d 
gerettet  wurde.  .Mim  s  stund  nun  von  ihr  al>,  und  gebot, 
nach  ihr  das  Oebirgi'  D.  xu  benennen. 

Dlcljrnna  (Gr.  M.).  Beiname  der  Britotnartis  (welche 
wahrscheinlich  mit  Biete  («.  d.)  i<lentisch  ist)  von  den 
Fisi'hernetf  i-n ,  in  denen  t>ie  aufgefangen  wurde,  als  sie 
sich  in's  Meer  »luntle,  um  dem  sie  verfe.lgendeo  Ifiaae 
r.u  entgehen.  —  Diana  sidhitt  wird  mit  Britomartie  ver- 
mengt, und  fuhrt  d.kiK'r  ituch  den  Beinamen  D.;  sie  ver- 
hangle eine  Paat  über  Creta,  die  nicht  eher  aufhört«,  aia 
bis  man  mat  dea  Otakafe  Bath  dar  Maaa  D.  «toca  Taägal 

bauete. 

IHrtyiiniium  |(;r.  M  ),  »-in  VorKi  birs«  auf  der  nörd- 
lichen Seite  Min  Cnta,  mit  einem  ileiligtbuni  der  Dk- 
tynna. 

Uictya  (Gr.  M  ),  IJ  Bruder  dee  Polydecte» .  Königs 
tlcr  Inai  l  Seriphus,  fand  den  vom  Meere  an  den  Straad 
dfr  Iiiail  getrifbenen  Kasten,  der  Danae  und  Peneos 
triiK,  und  lirürlite  diene  zu  seinem  Bruder.  —  ?,  D  .  eiii»r 
der  ."Schiffer ,  wclchp  den  jungen  Bacchus  raubten  .  ut>d 
von  diesem  in  Di-I|ihine  ver»iindcll  wurden.  Er  w <»r  c*. 
der  voll  der  llrrmi-i:!«!"'  des  Kuaten.  in  welchem  der 
Steueriij  iiin  .  in-  n  (J.  tt  >ali.  nn  !,;>  u  in^en  »ollto.  —  3)  p  , 
ein  Ceiitmir  ,  der  in  \leni  lii  le.  lit  mit  den  l.itpithen  auf 
der  Hochreit  des  Pirithcu^i  T.mkuü. 

Uld  (."«Uv.  M.).  .^Ikii  ^'luul't,  iu  difiter  B*-iiennnng, 
well  he  Aebiilichkeit  mit  dem  Worte  Kind  (r>scbeik<> 
auf  polnisch)  hat,  den  Liebesgott,  den  Amor  der  ."Slaveo, 
besonders  der  Russen,  tu  erkennen. 

Didilia  iSlav.  M.),  die  Göttin  der  Ehe  bei  den  Poles. 
Die  nnfruchtberea  Wdbcr  Opferten  ihr  «ad  •«^«a  am 
Fruchtbarkeit. 

Uido,  Fig.  i»r>.  (Rom.  M.),  Tochter  des  Beltis  and 
Schwester  des  Pygmalion,  welcher  aach  aeioe«  Tatert 
Tode  die  Stadt  Tyrus  beherrscht«,  mur  orit  Sicbäos. 
ihrem  Oheim,  vermählt,  den  sie  aordiv  EiltlfebaU  liebU; 
Pygmalion  lies«  ihn  tödion,  um  aelne  I  _ 
was  ihm  aber  nicht  gelang,  da  Sicbia«  dieee  veU 
boraea  hatte.  Ber  Kiaohlägene  erschien  seiner  Oattfa 
im  naama  aad  kSadlgt«  Ihr  an,  daas  PjrgmaUaa 
ihr  nach  den  Labaa  itoaa,  Mgt«  Ihr,  wo  aalaa  BelaM 
■u  fladea  «alaa,  aad  ri«(h  aar 
Diese  veranataMato  B.,  vanlat  adt  aal 
galigtcfl,  ind«B  ato  lwtalleh«ialc«8cliUh 


Dido  —  Dil  naptial«. 
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••eh  Cjrprua  ««K«lte 

nach  Afric* 
Okrthago 


0,  du«lb«t  ao  Juoftnotm  tMtM« 
fHca  fuhr,  «•  Ito,  Ml  itf  Btalle 
Uad«ud,  dl«  «BVtfgteWUlah*  1. 
■ad  TOB  4m  ABVobBan  itob  41* 


Je  dol 
Läse 

■tob  41*  Br- 

«ibat»      SIMtliud,  M  «att  mam  m  altaliMr 
•ot  fctaact  «to  Ihr  IlgMitbvai  ra  b«- 

■to  MfUall  4liMlb«i  md  •«•  U««  4sNb  «bwa 
tvrtoehvo  Kbaatlwr  «taM  ■Ogllebrt  crom  «i4  itaite 
■Mit  io  Tid«  iMMMd  Mae  iMOMbta  Etrwbaddaa,  diMi 
•n  «laaadw  Mtun  und  damit  eine  betricbllieh«  ttMOke 
Laad««  «■•paanen.  Dort  gründete  aie  Cartbago,  das 
datah  dto  dcbdtae  Oma  Oattaa  sn  icbneller  Gröaeo  eaipor- 
«Mite  Vfr|^  Bbaait  aa,  S.  aei  eine  Zeitgenoaatn  dce 
Aeneaa  geweaen,  nnd  eo  entatanil  riue  der  «chonvt^n 
Partien  seioea  unaterblichen  Q{*ili(btR.  Venu»  timl  Juno, 
de«  laogen  Hadera  müdp,  RchUei<»«D  Freandachaft :  Venus, 
am  ihren  Sohn  ;u  beglücken,  Jiino,  aa  dem  verluMateD 
Trojaner  die  Ehre,  Koma  Gründer  ca  werden,  sn  enuiehen. 
Ho  kommt  Aeaeaa  nach  Cartbago ,  gewinnt  der  achöneu 
D.  Liebe,  niusi  sie  aber,  nach  wenigen  glüclilichen  Monden, 
auf  Jnpitera  Befehl  vcrlaKicn ,  iiikI  «ie  gibt  In  der  Ver- 
Kweifluug  aich  Rolimt  den  Tod.  Siehe  auf  unaerm  Bilde 
die  von  einem  antilten  Oemälde  k<'<>u>"d>c>ic  Daratellung 
ihrea  Endea.  —  I)er  Tod  der  D.  »oll  itulcc»  nach  einigen 
lliaturikeru  eine  andere  Uraacbe  habcti :  «le  wollte  einem 
lästigen  EliebtiiidiiipM  mit  Jarbax,  König  von  MauritBiiirn, 
daa  ihr  auf^edrui)K<'i>  werden  «'  lltr.  int^'ilHii 

iiiiln.  i)i(ii>  (Siav  M  ),  (Irr  tioti,  der  da«  Feuer  er- 
hullrii  it'illtc  ,  iluN  Hi'iii  Urinier  Lela  aBgaibBdat  balte. 
Seine  Hrtui'l  verflirun^;  »iir  in  Kn.-w. 

Diel jininisc  ht-N  ()ral<el  ((!r.  M.).  UraiKbti».  der  Sohn 
de»  Delphierj«  Suiicru«,  war  so  hi  hon  ,  d»"«  Apollo  ihn 
liebte  uu<l  itun  die  (jHbe  der  W-i-^-i^-tiHK'  v<ilieh.  AI" 
nach  dem  trojanischen  Kriege  diiri  b  t\iv  jiiruckkelirrndeu 
(Jrici  heii  (ine  Keihe  kleiner  VolkerwiinderunKen  hervor- 
giTuffn  wurde,  ging  auch  an»  l'elphi  eine  Colonic  fort, 
und  xwar  nach  Didyme  bei  Milet.  An  ihrer  Spitze  atand 
Dranchua;  er  atiftete  •einem  Scli\it7gott  Apollo  einen 
Tempel  nnd  ein  neue«  Oniki-I,  wel<  In  «  bald  da«  berühm- 
t««te  nach  dem  tu  Delphi  ward  :  ea  lag  in  Carien,  aüdlich 
TOB  HUet,  und  liatte  nur  die  Brancbidea,  dl«  Macbkonuaen 
daa  Braacbna,  an  Prieatem.  Xerxea  Mrat6rta  Taaipal  ond 
lato,  laabta  den  Teropelacbats  nad  Ttijagta  dia 
w.  AU  diaee  apAter  aarückkehrtaa ,  bMt«B  dfä 
r  den  Tempel  prachtvolUr  wiadar  un, 
IHdyinloa  (Ur.  M.).  Bainaata  d«a  AmHo  tob  dem. 
in  Vorigan  Artikel  gcaMiBlaB,  ToBpal  aad  Oiakel. 

DJe  (Pen.  M.),  ata  OtWMpf  daa  btatn  PHacipa,  dea 
Ahiteaa,  daa  dto  UaiatoIckiH  baArdarl. 

91«  (Bdak  M.),  »dar  TH«»  «Im  dw  Mhwtoa  Ui» 
g«ltball8B  <lhkiMa),  VariMar  daa  Obaaa  aad  dar  OaMfa, 
vaid  mUt  4tm  Aalbar  TMWilbH.  aad  iaagto  alt  Umtm 
da«  Hiaawl,  dto  Ma  aad  dal  Maw. 

Oleapltcr  {Wim.  IL),  »BlraalfBtor«,  ittova  r«m 
daa  HaaMaa  iBpllw. 


Dil  aligerl,  die  beflfigellao  OoMhoitea:  Iria,  Amor, 
Oapidow  Tietorta,  Mercur. 

Oll  anlaMlcB,  Götur,  welcha  aai  Mamebeaai^aB 


aatoCaadaB  tratan,  «rto  dto  Piifataftlter  der  eiosalaea 
BlBMr,  dto  IiBM  BBd  PuaaCM}  aaA  dl^enigen,  waloha 


dIa  WMa  baaBtotebttolao. 

OlfaTemuNlt  oa  üa  _   

Ott  caclcitcf.  Odttaiv  vdeba  daa  Biauaal  Weaa— ^ 

im  Oagaawt«  aa  daBt«,  «a  Im  Haaras  Ui  dar  Oatotwall, 

auf  der  Erde  gebietaa. 

Dil  contM>n(pi.  d.  Ooaaaataa. 

Dil  grnitairs,  Leben  araengeoda  Odttar.  In  Ibra 
Gemeinachaft  iat  Romulna  im  Himmel  anfgenommen. 

Uli  IndiffetPS,  einheimieche ,  altiuliacbe  Heroen, 
welche  man  ala  Schntsgditor  dea  Landes  rerahrta,  well 
aie  alch  um  Volk  BBd  Staat  vant^b  T«diaBl  jaiMebt 
hatten,  wia:  Jaaaa,  Ftoai,  VhaBBa»  AtMBa,  Siaadar« 
Romulua. 

»Ii  Inferi,  Götlar  BadOaatoa  dar  Vatorwatt:  Piato, 

die  Furien,  die  Manen. 

Dil  ilttoraics,  Cotter  der  l'for,  dea  Meerea,  welche 
Ihre  Tempel  auf  VorRebirKon  nii  .Se<>kimt<'n  hntten  ,  wie: 
Glancna,  Leucothea  (Inu),  l'alainon. 

Dil  lurril,  Gottheiten  dt-s  Gewinn»  :  Mt-rcur.  .\rKen- 
tinii»,  Aenriilunus,  l'ecnnia. 

iiii  inaglri  ,  diejenigen  <U>lter,  welrl.r  imhii  Ix  i  Ue- 
cauberunKeii  nnriof,  wie:  I'luto,  Hecate,  rrii-cr|iui». 

Dil  majoram  gentiuni ,  ein  Au.«driuk.  lU-n  Cirero 
TerKleichungaweiae  Ton  den  Patre«  majoruin  Keiitiiiin, 
d.  h.  alteateii  rÖminchen  AdelnijeKrhlechtprii  ,  auf  ilie  vor- 
nebruaten  Götter  libertri«j;t. 

Dil  manrH,  riiL-  m"«^"  Geister  der  Verstorbenen, 
wfl(  he  von  den  Komern  ala  (Jotter  geachtet  wurden,  man 
optert«  an  ihren  Grabhügeln  («chweiue  oder  Schafe.  Sie 

hieaaen  aueb  iMaa;  dto  OatoMr  bdaar  Vwatoibwaa  btoasaa 

Larven. 

DU  marinl,  Meergottor:  Neptun,  .Vmpliitrite,  Nereu«, 
Tethy«,  ilie  Tritouen ,  Nereiden,  Venu^  und  einiK«  der 
Laren. 

Dil  nii'dll ,  Halbgotter  io  einem  andern  Sinne,  ala 
wir  ea  verateben:  Mlttelweaen  xwiacben  den  oberen  nnd 
den  unleren  Göttern,  B.  B.  die  Krd-  nnd  Waaaer -  Oottar, 
welche  ihren  Site  wader  Im  OljBf ,  aeob  ta  dar  Oalar* 
weit  hatten. 

Dil  municlMlM«  dtoto«lB—  Odttar,  wakba  alobl 


allgemeine,  sondäni  Bar 
Uli  natalhlCa  dto 


BBd  Talaanria.  Aadb 


halfen ,  der  Oabart  dta  MaBMibaB 
Jbbo  Laata«,  Mum  LaafaM,  Xaaria, 
BaBliana  aad  daBtiaa   Vaiaaudaa  ■ 
alBd  dIa  Xlsl  Dil  bJabar  n  alUMi,  dm 
dar  Oabtnadan,  data»  lintoiBda  BüdaiBlaa  aaf  daa 
▼or  ilar  OapcUa  d«r  Mtaar*»  ataadaB. 

DU  napilaldi,  dto  BbafAttor:  Jbbb,  Oaai, 
taada,  HyaoB»  Abmit. 


^  kj     d  by  Google 
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DU  pataUftni  —  Diomedet. 


Athn  Prl«ai«r> 


DU  patellaril,  SchüMelgöttcr,  Nmb«  d«r  Lmcd,  wcJI 
ImJ  Jeder  MalilMft  «Imb  T«ltar  (P«MI«)  mit 
jm  «CT  rrbebta  uod  «la  Mi<iiMi%<li  ktaatallt«. 
Dil  phMcaifaiml,  Oftitor,  dte  «Im  Art 
tni|c«n,  mtM»  PhioMt»  Miiiia  tni  ta  i 
tneM  wuw. 

IMi  •OBlIalM,  OMtn-,  iralite  VotMttig*  (wmiU) 
feMditlitoa  and  Mf  deDMibao  vmhtt  wardw. 

DU  rapcrl,  die  Im  HUmmI  woliMiidM  Oftller,  tai 
|NWM«  m  dm  nstwlrdlMlMB. 
INI  Ttalct«  iMn,  «dolM.ur  Wegen  «ad  StneMB 
verehrt  worden. 

Diipolla  (Or.  M.),  ein  Peel,  du  cu  Athen  eUJibrlloh 
imlllooat  Scirophorlou ,  der  nm  den  80.  Jaoi  begaun, 
de«  Jupiter  Polieui ,  d.  h.  dem  BeecbOtxer  der  Stadt, 
Okcb  iirnUcm  liratirli  auf  der  Burg  gefeiert  wurde,  wobei 
mau  <)i>m  Uott  ciiu-ii  8lier  schlachtotc. 

Ulke  (Gr.  M),  ilic  perxonificlrte  Gerechtigkeit, 
T  (  tiicr  do«  Jupiter  und  iler  Tliemi«,  Schwoater  der 
Kuuomia  (<]esetr.lichkeit)  und  d«r  Irene  (des  Friedens). 
8io  nahet  kl«K<^url  Jupiters  Throne,  wenn  ein  Richter  das 
Bt-cht  tfcuKt,  Ist  Kelndin  d<-«  Trus«  uimI  Schirmcifn  weiiier 
Gerichte.  Ihre  Tochter  ist  liesjchia  dlio  Kuhc)  Mit 
dein  SchwiTt.  .ia<  ihr  .Kenn  {,\n»  Scbickeel)  ecbirft,  durch* 
bohrt  »i-  <l<-n  >'r<-vl<'ri  llriii>t  ,  aber  Mohat  aach  die 
Guti'ii.  hIk  DictiPrlii  il<  r  Neiiieii» 

iMliiTUS  (<;r.  M  i,  lli  jiuitiie  Ich  i  hil»,  »iler  Zwei- 
ffehörnte«.  I>ic«cr  (Sott  Wiir  l  niclit  mllrti  nül  .\ iit.it/i  n 
von  llorni-rn  gchrlilct,  »Is  Synihul  ilcr  Knit hl biu k'  ii  im  i 
Starke,  <l<>ren  gc« ohulichit  ISil  I  «Iit  ."^lirr  iin'l  m  uh' 
Hürnnr  waren. 

Dimas  lOr.  M.l,  SniiH  'Ip«  l>;irlnrum,  welchem  <r  in 
.\rim)ii  ii  >;.>li<ir<-ii  «  ur  le.  ,Mi>  l^anlitiui«  mit  Reinem  Brii  ltr 
Idaiis  nach  .Saniothraco  ^Ing,  wani  1).  in  .\r(  nilicu  lurück- 
geluKsru. 

Dimetnr  (<>r.  M),  laleinl«ch  B  I  ni  a  t  r  i  s  (s.  d  ). 
'ilt-r  awci  Mutter  ilahcmle«  ,  lieinanie  ileü  JIncchuti  ,  wril 
ihn  jnerot  SrnieU-,  dann  die  Hütle  Jupiters  K'''""". 

Ülndyillf  (<;r.  M.>,  Gattin  tiv*  Konl^-  Mf.in  im  1 
durch  ihn  Mutter  derCjbele,  welche  der  Vater  aussetzen 
Hess,  weil  er  einen  Sühn  xu  Itekoninien  pi-wimschl  liatte, 

Uiiidynii*ii<r  (Qr.  M.},  Beiname  de«  Cj-bele,  vun  dem 
Berge  Dindymus  in  Phisrgtaa,  aaeh  Aadeca  aber  Toa  IhNr 
Mutter  Uindyine. 

Dilidymus  (Or.  M.),  ein  Berg  in  Phrygien,  welcher 
in  y.wei  Spiliten  anslief;  In  der  VcrUefttng  iwlschen  diesen 
sollte  Atya  Itpfcraben  sein ,  deher  der  Berg  der  Cjbele 
belliic  war,  und  ihr  daselbst  groese  Feet«  gefeiert  wurden. 

niiio  (Gr.  M.>,  eine  der  Töchter  d«e  Pborcjre  und 
der  Cetu,  der  Graen,  welcbe  die  Weffen,  mit  denen  die 
Medusa  getodtet  werden  koaatt,  bewachen  mneMM. 

DliiuB  (Or.  M.),  eder  Paf«atb«re«,  einen  dar  Mtm» 
dee  Diomedee  In  Tbiastoa,  welehe  dieeer  mit  dem  fletoek 
der  bol  ihm  aabOMaeadea  Pfamdea  aihrta. 

nto  (Slav.  H.K  DngllkekeTogel,  Harpke  der  Slaven. 

DtOCiea  (Qr.  Belltfeaebranclk),  ein  Peet  In  Megem, 
dam  Dloclee  in.  d.)  na  Bhrea'  gareleit  {  weil  ea  ein  Liebee* 
aad  Frenadeebafle-Peet  war,  «nttoiftrtea  dia  Jftnglinge 
na  nelaer  Qrall  am  dM  sirllkbnla  Kkenea;  «rar  dienen 
nm  llebntea  tbnl,  ward  ailt  Blamaa  gnnehmQdit  aad  nie 
Mager  «Mb  Bnaae  geAhrt. 

IHoclea  (Or.  M.),  1)  Sohn  dee  Orallocbue,  Tnter  dee 
Oretaa  aad  Qretlochoe,  K6nlg  in  Pher*,  GaaifV-ennd  dee 
ülyeeee.  Selae  beiden  SAbne  worden  run  Aeneea  vor 
Tnja  galftdtet. '—  S)  D.  ,  ein  tapferer  Mann  aus  Hegara, 
dar  einet  lu  einer  Schlacht  einen  Jüngling,  den  er  liebte, 
arit  naiaem  Gebilde  deckte,  darüber  aber  eelbet  dne  Leben 
verlor.  DnfBr  ehrten  ihn  die  Megarer  all  Harne  dareb 
dna  Peat  D  1  o  cl  ea  (s.  d.). 

IMogenln  (Gr.  M.),  I)  Tochter  des  Cephissus,  vor- 
mihlte  sich  mit  Plirasimus  uixl  ^'el^ir  <1eniselben  eine 
Tochter  Traxilhea,  welche  des  nltis,  hoti  Königs  Rrech- 
theus  Gattin  wurde.  —  »  D.,  eine  der  Tochter  dee  Könige 
Celeus  in  Kteuaia,  «elebe  die  aaiherlrrcade  Ceree  frenad- 
lich  aufnahmen. 

Dinnu'd«'  (Or.  M.V  1)  Tochter  de«  altarhaiichen 
Berns  Xuthu«  und  der  Creuea,  ward  mit  dem  Koiiix  von 
Phocis,  Ueionens .  vermahlt  und  gebar  ihm  vier  Suline: 
Aenetus,  Actor,  Cephalu»  und  l'hviacus,  und  eine  Tnihter 
Asteropea.  —  2)  l>..  (Jiiltin  ile»  .Mheurrs  PiiII.k  nn  l  von 
Ibm  Mutter  des  Knrjcbus.  —  3)  D.,  Tochter  des  Königs 
Pbacbna  vaa  der  Jaaal  Leabaa^  iMleMa  daa  AcfcUlaa;  afa 


eich  mit 
Spnrtn. 


II 


ruhete  neben  demPeliden,  nacbdem 
Briseie  aaWaaaa,  —  4)  D., 
Lepitbea  «am  Aptril»  ab,  d 
Oattaa  aad  dar  MOba.  O. 
dam  Sahaa  daa  liaaeMmna  aai  4i 
demielbaa  daa  UaMlag  daa  Apaila, 
Cjnortna. 

Dlaaieifea  («r.  M.). 
Ipbiclae,  Halbbradara  daa  i 
des  loUn%  treldier  daa  Harealaa  wT  allaa 
begleitete  aad  deeeea  atala  € 
llalbeoU  am  IMnalra  warb. 

DIoBiedea,  Ptg.  IM.  (Gr.  M.K  1)  Sato  4aa  1 
der  Cjrene,  nach  Andern  den  Allan  aad  dar 
König  der  Biitouen  in  Tbmciea,  «nlabar  vier  Me 
fleisch  nrasende  Stuften  hatte.  Diene  aa  bol«ii ,  wvrd« 
dem  Hercules  als  eine  der  twölf  Arbelten  von  Eurjethcne 
aufgetragen.  Der  Held  tödtoto  den  D.  und  warf  ihn  eelbet 
seinen  Rosten  vor.  —  2)  D.,  der  Tapferste  nach  Achill«* 
im  Heere  der  Griechen,  Sohn  des  Tydeus  und  der  DeipTle. 
einer  Tochter  de*  Adrast,  von  väterlicher  Seite  Knkel 
des  Königs  Oeneus  von  Calydon  in  AetoUen,  Gemabi  der 
Aigialea,  einer  Enkelin  des  Adraet,  bochbegoontifcter 
8cliutxling  der  Minerva.  Pie  homerische  Sape  meldet, 
da»»  er  aU  Knabe  seinen  Vater  verlor,  der  auf  dem  Zucr 
der  »inlien  Helden  (tes^n  Theben  bli.-b,  ond  das»  er  »elL-«t 
im  Zuge  der  Kpigoneu  Theben  mit  erobern  half,  kenn', 
ihn  aber  eigentlich  genau  nnr  nie  den  vor  Troja  nnwneen 


riff.  M. 


den  Baldaa.  Ir  gnUt  daa  Baater  wiedailialt  aa  «od 
wirft  Iba  aa<h  alanml  aUt  dar  Laue  na  Badaa,  akar 
Apollv  retta«  daa  Tmjaaart  dem  Aeaeat  aatmiaet  ar  aatae 
Boaaa«  evrwaadet  deaaaa  MaMar,  Taaaa,  dia  ilab  ia  daa 
Kampf  wirlt,  an  der  Baad,  aad  nabaaaht  ala  aaa  dar 
IcMneht;  gegen  Apolla  atfkrml  er  Tlanari  aa,  bin  Ihadin 
drotaeade  Stimme  den  Oottea  inriatmnbreekt ;  daa  Hara 
Terwnndet  er  aatar  d«a  Betetnnd  der  Mtaerva  an,  dnaa 
dieeer  brfillt  wie  nehatonaand  MAnner.  —  Kr  selbet  wird  raa 
Pandame  verwandet,  ab«r  von  Miuerra  geheilt,  tödlet  er 
den  Pandarue.  An  Glaaeaa,  eiaem  Knkel  de«  BeUeropbaa, 
entdeckte  er  mitten  im  Kampfe  ^nen  Gastfreund  ToaT 
Grossvittern  her.  »chlos«  mit  ihm  Freundschaft  undl 
mit  ihm  zum  Zeichen  demelbcn  die  Rästung;  elebe 
die  uebenatcheDde  Darstellung  nach  einem  geechnittenea 
Stein.  —  Dia  Tbrecier  im  troischen  Lager  AberiUIt  er, 
tödtot,  auieer  «wölf  Anderen,  ihren  König  Rhesus,  und 
entführt  mit  lUyHnes  deHseu  Kusse. 

Die  spateren  Dichter  und  Mylhologen  haben  dii»«e 
homerische  Grundlage  der  Sage  von  D.  weitläufiger  aus- 
geführt, aber  mit  r.ahllo^en  Abweichungen.  Krrerichwört 
sich  mit  riy«4e.«  Kegen  den  Palamede«,  den  aie,  unter 
dem  Vorgeben,  einen  Mehnt/.  gefunden  ru  hal>'  ii,  in  einen 
Brunnen  hinublieaiten  und  mit  Steinen  tudt-  teu.  oilrr,  *\i 
er  fischte,  crsaulten.  Kr  wird  mit  l'l)  *'»<■•*  iiarli  Jrm 
Tode  de«  Paris  in  die  Stadt  genandt,  um  «epen  de« 
Priedene  an  untcrhaadeln ,  und  steigt  mit  den  übrigen 
Baldaa  ia  daaJiAlaacaa  PArd.  BadUahiattbtaradlUlrMa 
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«Im  Palladium  (Bild  der  Minerva) ,  D<tchdein  Helenns 
dtn  QriecIteD  verratben  battc,  da««  Trojn  nicht  erobert 
VtrdCB  könne,  «o  lange  Jeno«  Bild  in  denaen  Mauern  nri. 
■n^mder  vor  oder  oact)  dem  tro'itchen  Zug  komini  I). 
Miaem  GroMrater  Oenon«  S^g^n  Axriu«  zu  Hülfe,  dor 
IhB  entthront  hat  und  Ki-raugni  hitlt.  Kr  rächt  dm  Orei« 
«ind  nimmt  ihn  mit  «ich  nacli  Argon,  wo  er  Hclljüt  iiarii 
AdraM»  Tode  KoDig  i«t.  Auf  und  nach  der  Riickkclir 
von  Troja  hat  er  die  nianchfHl(iK'>ten ,  7iiin  Tiu'il  auf 
widersprechcndo  Weise  ührrlifft-rten  .Srhii  knalc ,  wovon 
nur  diese  l'niitande  den  Kern  bilJnn  ,  dann  er  nein  W.-ili 
Aegialea  untreu  findet,  lioi^fiiialb  Argus  verlasHt,  naclj 
ItAlifn  klimmt  ,  xich  mit  dem  König  Daiinua  tM-rmiii  lt-l. 
<li>»!i.  i.  l'.M  liier  KvipjH-  lipirathet,  «nf  I>aunns  iii  ■)  r  lic- 
gieruug  ("iKti  nulilreichc  Städte  auf  der  Ostupitc  l!iitcr- 
Italien«  gründet,  und  nach  --«l  iin  ni  To  lc,  voruohmlii  h  auf 
d«n  uacii  ihm  beuiinntcn  ■Ikuik  l''i!<r)i<'n  Iiiünlu  (b.  B.  T. 
lael«  Tremiti)  al*  Ueros  verehrt  \Mr<l 

niom<*us  (Gr.  M.),  Pein.ini.'  .ir^  .ln]  itpr. 

Diomus  (Gr  M,),  ■^nhii  ■],■•(  riOyitn-'.  I.i.d)liiig  un  i 
I>ien(*r  d«"«  H>'rculc».  Niith  iliiti  «iir  <-iiip  Ijun^lKimciii  Ic 
te  Atticik  iM'iiaiiiil. 

DiOtiat'M  (Gr.  M.),  Beiname  der  Venu»,  ftl<  Tochter 

dar  DioDc. 

DIone  (Gr.  M.),  l)  eine  Occanide  oder  Tiladin,  Tochter 
de»  Oceanu*  und  der  Tetliyi,  odiT  dei  l'raniis  und  der 
Gäa,  oder  de*  Aetber  und  der  Lelr.tern,  von  Jupiter  .Mutter 
der  Venui,  nach  Homer;  nach  Heniod  aher  M  VenuD  aus 
dem  Schaume  de«  Meere«  geboren.  Spatere  nennen  Venus 
R.'lbrit  r>.  —  2)  D..  Tochter  de«  AihM,  OeoMhlla  dM 
Tantiilus,  Mutter  des  Pelop«  und  der  NIobe. 

Dionysia  (Gr.  Featbraueh.),  die  Bacchus  -  Fe«te  der 
Griechen,  vornehmlich  io  den  Uerb«t,  Winter  und  Frühling 
MIend ,  indem  Im  H«rlMl  die  Oftb«  dei  Oottce  dankbar 
genossen ,  im  Wloter  d«r  Seliaien  un  wioe  In  Todes* 
■ehlammer  vanunkeoe  Kraft ,  im  rriUdJag  dto  Bottomc 
Mf  ihre  WiadsrtMlebuog  ansgesprocbM  wird.  IM*  ki> 
kMBMrtw  diMtr  rette  «tod:  1)  Die  fttCiaeh*B,  «ad 
aator  dtaMBt  •)  dt*  kUlBaa  *d«r  lindlfeb*« 
int  MomU  P0tid*Mi,  der  nin  di*  Milte  an**f«*  D«e*nib«rt 
begaim ,  Mf  da*  Laad*  lar  Seit  d*r  Watalwi*  f*fti*fl. 
HtolMr  jnhAr»B  dte  Aaedlea  (*.  6»%  Bi*M  wwToralteB 
MteB  TlMtpl*  Bdt  MlB*Bi  Tli*»t*r«  Ksma  BBfeetrvteB, 
dafear  teOMlIielM  Aafr&brnnffea  Ibumt  1«  diM*n  Feste 
8*bM*B.  Dta  Sehlnae  bildete  da*  r«at  d»r  Haloin, 
«ÖImI  dar  Oataa  aad  den  Baeebaa  gemlaaebaftlicb  rOr 
das  Sagaa  daa  Jahn*  gadaakt  ward*,  b)  Die  Lenäen 
tü  Honat  Oamelion,  d>'r  in  der  Mitte  aaeerea  Janoar 
iMgasa,  ein  der  Stadt  Atiien  eigenthlimlieliee  Fest  (dem 
VaaMB  aaeb  das  Kelier-Fest).  c)  Die  Antbasterlen 
(fi,  d.)«  In  MoBat  Anthesterion ,  um  die  Zelt  der  wieder 
aptoäaaBdaB  anten  Blomen.  d)  Die  grossen  oder 
#tkdtlaeh*B  D.«  Im  Monat Elapheboliun,  um  den  .Anfang 
«aaw**  April.  Daa  gaau  Land  vereinigte  Nicli  h'-i  ilii  -'rm 
Valto  In  Athen,  daa  »«gleich  von  vielen  Kreindi  n  !.<  ^  .  lit 
war;  aelbst  Gefangenen  gönnte  man  die  Theilnaliuie.  in 
«iner  Procesalon  trug  man  ein  Bild  des  Gottes  durch  die 
Stadl,  unter  Chijren  von  Münnern  und  Knaben,  welche 
Festlieder,  Dithyramben  genannt,  sangen.  2)  Daa  t  rie- 
te rl«c  he  Bacchud-Feüf ,  die  Feste  der  M»nai|en  ,  welche 
«im  <lie  Zeit  dei  kür/entiu  Tage»  alle  xwei  Jalire  l)ei 
Naclit  auf  Bergen  mit  dem  »ildcBten  Orgiasnius  begnügen 
worden,  an«  Thracieu  nacli  Griechenland  iibergotragon. 
Am  ältesten  war  dieser  Dienst  in  Thelnii;  or  veri>re!tete 
eich  ah<  r  über  gau«  Griechenland,  und '  lui  r  iiier  Haupt- 
aitre  «rar  der  Parna«s  bei  Delphi.  Nnr  Frauen  und  Sl  idi  hen 
nahmen  daran  Tlieil.  In  Illrschkalhfelle  gekleidet,  d^n 
Thyrfos  h  hwingend,  Hnndpauken  sn'hlajiend,  mit  fliegen- 
den ll:iiiioii.  verbummelten  »ie  "irh  auf  d  ii  Berpcn  und 
vorweilteti  mrhrer«-  T  iK<- .  in  vei  ri  t.kti  ii  Stellungen  tan- 
ren  I  I  Uu  ^i;  iii«  ii'l  ,  uii  I  l»  Ii  \i t ii iij; Volk'  Opfer  dar- 
bringen 1  ;  »ie  zi  rri^Tti  i  1).  einen  Bm  k  o  ler  .Slier  mit 
den  Zähnen  und  ver/ftirten  »ein  rohes  J'lrjx-h,  k''"'** 
eine  Spur  ehemaliger  Mi  nurlicn  -  Opfi  r.  :i)  üaccliuun- 
lien  (■<  I  I  il<  r  Konicr,  noch  plumpere,  weil  prosaischere 
Aiuartungeii  der  lo  iteren  Verehrung  dos  Freude  spenden- 
den Gottes. 

Dlonysodotus  ((»r.  M  ),  »der  von  Dionysos,  d.  i. 
Bacchus,  Erxengte«,  Beiname  da*  Apolla  la  dar  attlicben 
Landgemeinde  der  Plilyeer. 

DIonysoA  (Gr.  .M  ), derbetdaa OrlaeheBfewtthBU^re 
Name  des  Bacchus. 


DIopatra  (Gr.  M.).  EUn  Hirte  Terambus  (s.  d.)  sagte 
den  Nymphen  am  Berge  Otbrys  in  der  Landschaft  Mella 
unter  anderen  Schmähungen  auch  nach,  Neptun  habe  ans 
Verlangen  nach  einer  von  ihnen,  D.,  die  übrigen  auf  so 
lange  in  SchwanpappelB  varwaodatt,  bis  sr  asin  Varlaaaaa 
befriedigt  hatte;  daBB  babe  er  Ihaaa  Ibra  mlge  Qea&lt 
wieder  gegeben. 

Diores  (Gr.  Mi.  1)  Sohn  de«  Aeolus,  Königs  der 
liparisi'lien  oder  aolisrhen  Inseln;  Polymela,  welche 
walirend  der  Anwosenhiit  >\f^  t'lysae«  mit  diefli-m  ein 
I.ii  hi-iver^tandniss  unterli.iU«  ii  halte,  war  seine  Sehwe.tlrr 
Ull  i  wiir  l-  il;inn  »eine  (Jattiii.  —  2)  Mi'hii  'ii  -i  l\oIli){^ 
voll  HupraKinn,  Aniarvni  eiii ,  welcher  als  iiecrfuhrcr  der 
Kpeer  vor  Troja  cr^n  liii-n,  iil^er  von  dem  Sohne  des  Intbra- 
.1(11,  Piioiis,  drr  ziiKh'irh  mit  ,\r:im;ii  .Vnlubrer  d>r  Thrarler 
war,  erlegt  »urle.  —  1!)  I).  ■"'tohn  de>(  I'rianuH.  /  i.;  von 
Troja  mit  .Venea«  mu  h  Italien.  Kr  Ke"aiiii  iliir.  h  /.ufall 
einen  Pri  i"  im  NS'cItl.iiif  bei  ileii  ."^pii-len  in  .Sieiln  n,  in>lem 
der  Kmti'  iinsulilt  und  den  Zweiten  mit  üirh  ris.s,  wodurch 
er,  der  Dritte,  sii-gte;  alhiii  er  wurle  .tpater  in  Italien 
zugleich  mit  Hi  ineiii  Uriider  A in)  l' ui  von  Turnus  getodlet. 

IJIorpliiit  O'erK.  M  ),  Suhti  ilr-i  Mlthras.  Dieser 
liaigte  alle  \Seihcr;  sein  Verlangen  nach  einem  iSuhn 
machtf  ;ilier,  daHit  er  sich  einen  »oleljen  mit  einem  Ftdson 
er/eu;;te,  «Ion  er,  allerdings  nur  nach  einer  Nachricht  des 
sehr  fipaten  Plutarch,  D.  nannte. 

Dioscurea  (Gr.  Festbrauch.),  Feste  der  Dioscnren, 
(«  d  ) .  die  aaaa  i«  Sparta  aad  Ojrraa*  adt  KaaapfqrialaB 
feierte. 


fig.  U«t. 


Dioscurcn.  Fig.  97.  98.  (Gr.  M  ),  »Jupiters  Knaben«, 

die  Briider  (laslur  und  Pollux,  anrh  Tyndariden  genannt, 
weil  TyndareuH,  König  von  .Spurt. i  ,  .Xnfangit  fiir  iliren 
Vater  galt  Ihre  Mutter  war  LciJ,i.  Tochter  de*  Thestlus, 
Gemniilin  de.*  Tyndareus.  In  den  .\nsal>en  iiber  ihn-  Kr- 
reugung  von  vaterlirher  Seite  wechselt  die  Sage  auf  das 
Manchfaltigrite  nn  l  w nti  lerlichste.  Homer  nennt  nie  ein- 
fach 86hn.-  dei  Tui  lareii'« ;  spater  jedoch  tritt  der  Mythus 
daltwifi  lu  ll.  woTi  n.li  .lupiter  in  Gestalt  eines  9<:hwans  «ich 
SU  LeJa  g'  -ii-llt  .  uelrhe  in  Folge  davon  ein  El  eur  Welt 
bringt,  nn*  ^^l•l^llem  mich  Kinigcn  Caslor,  I'ollux  und 
Helena  »1*  lirdlinge  liervurgehen  ,  nach  Anderen  nur  die 
beiden  üruder  als  ZwiUiiik'''.  -Nach  der  vi-rbreitetstea 
Annabroe  |edocb  sind  PoUux  und  Uelena  Kinder  der 
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L«<1«  von  Jnpiter,  Caitor  und  ClytAinfu-xtru  iiageK«<ii 
Kln<1or  «1«  r%ell)Cii  Muller  Ton  TyndArru« .  duhrr  Pollax 
unatorlilich ,  t'«^t<lr  iibtr  »tcrblich.  Die  beiJou  Knaben 
wur'li'ii  von  TyiidHrcuK  iti  hI|i-ii  ritterlichen  Kenntnluen 
oder  <ic»chicklirhkt>itcii  Kfl"'.  doch  zeichnete  «ich  Poltas 
Ml«  KAU«lK.tin|>r"r,  Cit»tor  nlier  »l»  Wa|{enlenker  am. 
Beide  wenleii  von  MiTCur  oder  Juno  mit  Ewei  uaQb«r- 
trefflich«!!  Bormcn  betchenkt.  Sehr  jung  noch,  ernteten 
■ie  «chon  hohen  Kuhm  ein,  indem  ihm  Schwerter  Helen«, 
SU  wunderbarer  Schönheit  erblftht,  Toa  TbeaciM  (er»«bt 
wurden,  and  bei  Athoo  »af  der  ftetra  Barg  ApbtdnA  ver- 
wahrt war.  Sofleich  mechtea  die  Jängllng*  lieli  Mf, 
eretiegen  die  Burg  und  führten  triompbtmd  dl«  8akw«K«r 
■aröck,  aU  SklaTin  Thaama'  Miittw,  Aatkn*  alt  tUb 
binweg  nebuend,  welch«  •ichl  IMlMr,  n«h  4«f  IfOb*- 
twmm  von  Troja,  dar«h  ilwM  laM  DtOMflMM  WIMt 

Jafi  Wik,  mMumIm  ha  MkMi  diM,  abar  OMh  »«lir 
Mf  Ihb  ktaumwummwt  «w.  VW»  wuA  HItam.  aw«! 


■p4t«r  dit 

Mid«k«ii,  TCcktor  «m  LmKipni,  wtNtei  nm  4«b 
IM  wd  «otfllurt.  Mm  «Mtairt  «Mt  «H  PMW. 
«rhUH  TM  Ihr  •!■«■  Mm  ]la«llNa,  OiMtor  aber 
I  BOali»  d«n  ABOfM.  D«r  Bavb  bltob  niUkt  mgcracht, 
wunm  ?«■  Otnik  Kit«»  «Aon  an  die 
I  und  Lyaomit  ««nproebeu ; 
4laM  MMSogen  önn  die  D.  mit  Kri«c,  In  ««lebem  d#r 
•teffMIch«  Caetor  blieb.  Pollns  ri«bt«  «•!■«■  Tod,  war 
akar  Abar  d«D  Verliut  de«  Bruder«  ■attöaUkb.  Jupiter 
bot  ihfli  Iraati ,  indem  er  ihm  den  Oljaip  5ffnete ,  doch 
Habt«  er  aelDen  Bruder  «o  «ehr,  daaa  er  ohne  diuten 
k«inen  Oebrauch  von  des  Vater«  Oiite  machen  wollte, 
and  da  Jupiter  dem  »cbon  O«etorb«n«n  di«  Uuaterblichkeit 
■lebt  mehr  erl heilen  konnte,  ao  «rlaobt«  «r  dem  I'ullux, 
aataa  llMterblichkeit  zur  Hälfte  an  «einen  Bruder  zu 
TcraAenken,  nnd  ao  bringen  beide  vereint  die  Main«  der 
Tage  neben  eiiinnder  im  (>rube.  die  andere  aunebeud  im 
Oljrmp  lu  ;  udrr  r«  ini  Jeder,  getrennt  rom  andern,  deu 
einen  Tag  im  Himmel,  den  andern  in  der  L'uteiwelt. 
Immer  llndet  man  aie,  in  Folge  dieaer  Liebe,  vereint 
dargcatcllt.  Siebe  Flg.  97.  (geachnitteuer  Stein) :  Koi.fe 
der  Diutcuren  mit  Lorbeerkrunen ;  Fig.  <JH  relton  üie  in 
entgegengeactxter  Richtung  davon:  Anspielung  «uf  ihren 
nie  gcmeinacbafl liehen,  wrrbiit  luden  .\\i(<^'ntliitlt  im  Himmel 
and  In  der  Unterwell.  llnutlK  brmL'tkt  man  nlx  r  ilirm 
Köpfen  einen  Stern  uder  '  in  KUmincln  n  ,  weU  Uee<  iintii 
ihnen,  al»  Schut/gottirn  Jcr  SeoUbier,  beilegte,  indem 
man  glaubte,  d.ifH  .iie  in  den  electriitchen  Funken  oder 
Sirablenbüaclivlii ,  »eli  he  «ich  hautig  bei  L'ngewiiiern  an 
den  öpitien  >kr  Manien  «eigen  ,  gegenwärtig  aeiou  ,  und 
daher  dieae  tu  ilinm  .Miribiit  niaclite.  Auch  in  dem 
Morgen-  und  Al'<  i.  lNt-  ru  denkt  man  .-ie  ttii  Ii  vereint  anf- 
and abateigend  kwiacbcu  Ürcua  und  Uljrmp.  In  d«iB 
Geatlrn,  dl«  Bwillloga,  itad  Um  Maauil  ««!•»%*:  *• 
Q  e  m  t  n  i. 

lIlMOurcu  (Or.  M.)»  ala  Twmpti  dar  Dioaewan, 

(..  d ). 

Uioilppe  (Gr.  >I  I,  «  iiic  .icr  ^iel.■  u  Id  liAtlon,  Töchter 
de«  Helio»  iSouncng<>tl<  Hj  und  ili  r  i  IviiH  iir  i.derMerope, 
8ch»ctteiu  de«  I'baethuD,  uelilie  nlili  um  ilirm  Bruder 
tudt  weinten,  worauf  ihre  Thranen  in  ilernattin  ,  und  aie 
aeibNt  in  Bcmataia  aaiaehwltaaad«  Biaa«  varwaadalt 
wurden. 

üioxippiis  (Gr.  M.).  ein  *>en<lirto  dei  Aeneo«,  Walehav 

in  Italien  von  der  lluhd  <lea  Turnua  blieb. 

Uipliyc.«  |(ir  >!.),  »tweigeataltig«,  Belnan«  d«aOae> 
ropa,  dcM  Uaocliu«,  dea  Amor,  der  Bphiux  nnd  dar 
0«ntauren. 

nipornuK  (Qr.  H.).  Sohn  dea  Didalue.  von  einer 
unbekannten  Mutter.  Er  und  aein  Bruder  8cyllia  waren 
berühmte  Banmeiater,  nnd  8icilien  dankte  ihnen  viele 
«einer  acbonatcn  Tempel. 

Uip»acua  (Or.  M.),  8obn  dea  rioaagottee  Phjrlli«  nnd 
«Iner  >iymphe ,  der  ala  Hirt«  an  d«a  vat«rliab«a  Ufern, 
awlackan  deu  cjraneiachoQ  falaaa  «ad  dar  taaal  Tbjrniaa, 


Orakel,  und  ward  dam  durch  daa  Blut  begeistert,  wclchw 
tia  von  einem  dem  Apollo  (('''opferten  Lamme  trmnk. 

Dirce  (Gr.  M  ),  Gattin  dea  Könige  Ljrcaa  in  Th«toca. 
Ihre    Gexhichtc    iat    aalar  Altpllloa  «Bd  Aaftlv^* 

(a.  d.  d.)  III  finden. 

Ulrphya  (Gr.  .M  ),  Bihaai  4m t* 

DIrphya  in  i^uboa. 

DI«  (Rom.  M.). 
unterirdiäcbe  Jupiter. 

UUcordia  (Rom.  M.),  die  gwtatwcM, ' 
in  der  Unterwelt  in  QaaallachaA 
Scbaoaala  ataM,  aiaa  MaatoMMang 
(«.  dj 

PtoMUr  |Gr.  M.),  einer  dar  Haldaa,  w«1cIm  HaelaB; 
Ba«M«ai  «r  den  Patrocloa  getödtet,  aofriaf,  Ibm  das 
Lalohnam  deaaelben  gen  Troja 

DlUijraaibaB  (Or.  M.),  ~ 
dia  Oartnf«,  walolia  daa  aM| 


laater  RiaaM 
Aditl,  dl«  cvAV 
Spitaa. 


DM,  DMI  (lad.  X.).  dia  »acht. 


Dtaa  Mi«*  <Btak  M.),  ata  Gott  dar  TtmMk  «iBarial 
mit  tfaai  aablalacMa  8«bo  Sancaa.  dar  avah  !• 
TaoipaldlMia«  haU«,  aad  bi«r  baa«ad«w  «Btar  «aalanB 
Xaaaa  la  der  bakaanlea  8eb«mrforaMl:  »om  diaa  Mioal« 

d.  h.  »mich  aoll  der  Treoe-Gott  —     angcrafen  ward«. 
IHv«  Jana,  (S.  Diana.) 

IHvaknr  (Ind.  M.),  einer  der  iwulf  Sohne  der  A iiti 
und  lies  Kaaiapa. 

Dlw-anpatt  (Ind.  M.),  Herr  dea  Himmula  oder  LivA- 
kreiwe«,  Holname  de*  Sonnengotte»  ludra. 

Ulv«'iza-|Cora  (Hlav.  M.),  »der  Jungfernbere« .  'io 
Berg  an  der  Wolga,  unweit  Kaaan  ,  an»  t<»rra.!«!.en)iirmic 
genchii  htetem  8audateiu  gebildet,  fliut^r  bewaldet;  er 
wird  von  den  Kinwohnern  ata  Tummelplata  von  Fee«. 
Klffu,  Hexen,  betrachtet,  und  Karht»  auf  daa  8orgfjütig«t* 
vermieden,  indem  der  gemeine  Mann  aich  eine  Menge 
Kabeln  von  Leuten  ert&hlt,  welche  dort,  durh  die  acbönen 
Jungfrauen  verf&hrt,  verachwnnden ,  and  erat  nach  3» 
Jahren  wieder  gekommen  aind.  worauf  al«  ihr  ftbllgaa 
Leben  im  Wahnainn,  al  «  r  in  «teter  KriBMtWIf  «M  dto 
d«f  t  g<«BO«a«a«B  Fr««den  aabringan. 

teM  (Ind.  Bal.l»  daa  svalta  Baah  dar  Tadaa. 


mnm  {Mm.  M.),  »dia 


dar 


IMndtottt  (Qr.  M.),  ward  Apella  v«n  lUia«,  «la«r 
kalHgaa  Btalla  aaf  d«r  ai|Madiaa  Bnif  Larlaia,  baaaaat, 
W9  ar  alaaa  pfAabltgaa  Taap«!  «ad  «la  Oiakal  batta. 
ma  T«rittodtea(la  a«ia«r  Orakal  tai  dl«««B  TMapal  aaiala 

i  al«  (ab  J«d«e 


rig.  w. 


ÜJogucgelr,  yi(.  n.  (lad.  It.).  der  Hauptlbbid 
laddba}  «r  ~     -  -    -  - 


wird  ala  Etad,  vaa 
idaa^damatalU,  Hlabalabar 
iSlad  Kftiäaa,  ud  av  dfaa^laafadarW 
■ala,  daaa  aebaa  alaUad  batKrtaeba»  dia 
~  «•  Kaltnak  laMdtaC,  «atoba  Iba 
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IHllepr  (8tav.  M.),  der  Oott,  w«lcb«r  den  VlaM 
glticbM  Namens  b«li«mcht*.  Er  wird  hoch  Torrhrt,  oBd 
MI  4«o  «hwltehD  W«Merflill«n  d«a  geaanoten  Fluiara,  alt 
dMk  HMWtailzeu  der  (iutlheit  D.,  w«rd«&  haulige  Wall- 
fchrt«n  angectellt.  Alle  Schiffer,  welch«  dcoFloa«  bluiiuter 
fbbrvD,  brachten  auf  der  groutn  Inael ,  wclrba  viar  Tag- 
rrtiin  von  der  Muudttng  dea  Strome*  liegt,  unter  einer 
groiMD  Siebe  Opfer,  um  gtückllcho  Rückkehr  bittend. 
An  den  Ufern  findet  man  oft  Heilen  lange  tirabhoblen, 
wahrte hiiulkh  Ueb«rbleibt«l  ana  der  Ilcidenieit,  nach 
der  Angabn  der  Anwohner  dea  achwarara  Maarca  aber 
Knbealaiteu  chrittlicbcr  Heiligen,  welche,  TM  4M  Ttiken 
i-rnuinlrt,  <Uhiii  genchaffl  worden  aind. 

Dobrcbog  (8lav.  H.).  »guter  (•utt<,  acheint  mir  r-iiip 
Mdere  Benennung  dva  polnischen  Uauptgotte»  liiuli-Uog 
04«r  Bielbug  gewricn  xii  Hein. 

Dobropaii  (Slnv.  M  ),  «uch  Schelonl,  der  (Jelbe,  »oll 
dar  dIeiioiKi.  ('..  «t,  .i,r  Ru\v  »IIit  andern  Uottrr,  ^eweaen 
■ein  ;  von  BiMticr  K"l''»cltiuinierndrn  Kleidung  winl  er 
4vr  Ocll'<'  IC*"-'»"'' 

Uobruriia  (SUv.  M  ),  ein  in  den  rusnixclien  Helden- 
»at;ni  i.ti  u lediTkc-hreiidcr  Name,  Uheim  dm  iidcli  liertihni- 
tarn  Wladimir,  «lunule  für  dieven  Polottk,  um  drnii'elben 
dia  .tctiötie  RoKncdu,  Tochter  den  Norniannc-nrnriiten 
Rocbwold,  KU  erotrrn,  ^«^rieth  al  er  «patrr  in  die  Utwalt 
einer  bogi'ii  /mibfriii  Mai  in«,  dirt-ri  Liebt«  ir  i  cracbniabcte, 
wurubcr  ciruriit,  nie  ibii  In  ••inen  Sli«T  verwandelte  Ob- 
wohl ihr  «lie-e»  fputerhin  cclir  Ii  ul  war  uinl  fiu  deti 
Verwandelten  nocli,  »le  l'ruher  den  Aleuacben,  liebte,  »er- 
mochto  rie  (loiii  Mu  ht  ihm  ulM  OmMiII  münAm  m  tiliiin . 
bcTor  »Ic  Chriaiin  wurde. 

Dodoiia  (Gr.  M  ).  uralte  Stadt  in  Epi  rii*.   mit  'Sem 
alteaton  griechi»4  hcn  Orakel,  dax  auch  in  «iialrrer  Zeit 
immer  noch  an  Hang  da«  naehnte  i;ii>  Ii  ilim  d<  Ii  IiIh.  hin 
war,  dem  Jupiter  heilig,    l'eber  die  KiiKtebun^  il< ->  Uellig- 
tbnma  liatten  dia  Griechen  »tlbst  die  widerbpi  <  <  tiendaten 
HAchriobten ;  nach  Einigen  war  es  eine  Gründung  der 
PriMsar;Dach  Anderen  waren  von  Phöniciem  zwei  beilige 
Vranan  aat  Tbaban  In  Aegypten  entfuhrt  worden,  ron 
dcM«  die  eine  daa  OtsImI  !•  D., die  ander«  daa  dea  Jupiter 
Amnon  gegrundat  halt*;   wlMer  Andere  melden ,  eine 
Mhwmnw  TmIm  ad  »w  Thaban  in  Aegypten  geflogen 
(•kOMBta,  hab«  ateh  Mf  dl«  lieh«  xu  b.  gaactit  and  so 
valsaafM  MMihain.  Aach  abar  di«  Art,  wl«  die  Orakel 
bM  waraM«  «ind  wir  nur  mangelhaft  unterrichtet. 
■•OMhM  dM  Windet  in  den  Sweigen  der  heiligen 
■lelw,  dia  wmm  »!•  Jupit«ra  WobiwUitte  Miah,  acbeint 
i«M      IwtwmmwoUrta liwilwl— W|  gtwwn  tu  t«in: 
dtoMtttarkMtMdiMM  BMNbM««d««M.  la  tpäterer 
Satt  «atd«  dM  Onkal  tm  FrfHtotlaaM  TWMadlst. 
Aa«b  tat  «Aan  d|a  Bada  voa  alaam  dodMilMlMa  Brm, 
ala  W«iaMfa«IU««l»  »ottbar  IMgaate  fanaliet  wird: 
Ba  war  ata  AppaiM,  baatabaad  ava  anal  Oaatcllcn,  auf 
dafM  ataaai  ala  BaakM  vm  9n,  aaf  daai  aadara  ala 
Kaaba  mit  alaar  Oaiaaai  la  dar  Baad  ataad.  X»a  aa  la 
D.  eebr  windl«  war,  pflagta  dia  Paluaba  MUiAf  aa  da« 
Baaken  ansaacblagM,  woroa  dar  Klaag  daaa  ala  gMtllebaa 
Zeichen  gedeutet  wotdaw 

Dodonaeaa  (Or.  M.).  Bttaaaa  daa  JvpKar  VM  d«m 
Orakel  (u  Oodoaa  (a.  dr). 

Ilndone  (Qr.  M.),  aloe  OetaaMa^  Baah  «alebar  D.  in 
Bpima  benannt  i«ln  sollte. 

Dodonidrs  (Gr.  M.),  »Dodooiseh«  Kympben«,  nannte 
■laa  die  Ilyaden,  Töchter  des  Atlas,  weil  kia  vor  Ihrer 
Versetzung  unter  die  Ge'time  den  nengeboraaa  Japitar 
BQ  Dodona  als  Aniroen  getaugt  haben  sollten. 

Dogdo  (Pcrt.  M.|,  »oll  nach  den  Legenden  der  Parten 
die  Mutter  de«  Zoroaster  (Ti>cht«r  dea  Frataemrewa),  ge- 
helasen  haben. 

Dogoda  (Slar.  M.),  der  Wettwind,  o<ler  der  Gott  der 
aanften  achmeichelndeo  Winde. 

Doi|((warl  (Nord.  M  ),  alaar  der  Zwerge,  «eiche, 
aas  Erde  gemacht,  in  der  Bri*  woImwb;  dia  BMa  afthlt 
deren  namentlich  zwölf. 

Uolichacns  (Gr.  M.),  Bataaaa  4aa  JapHar  VM  der 
atadt  Dulicho  in  .Xyrieo. 

DoilcliiuB  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Triploleniu*,  de-«  Lieb- 
ling« der  Cere»,  nach  welchem  die  Intel  Dnlichion  benannt 
aain  «ollte 

Dolius  (Gr.  M  ).  ein  alter  Sklave  der  Penelope,  den 
itir  iht  \  Itter  mitgegeben  halte,  aU  »ie  «n  h  rmt  l'ljsae« 
vermablt«,  und  dar  Uu  den  Qwrtea  bestellte.  Vreaadlicb 


bewIIlkoBuate  er  den  h«imgekebrt«n  Ulyaaea,  aad  rialat» 
aich  mit  ilua  g«g«n  di«  Terwandten  d«r  eracblagaaaa  Vralar. 

Dollon  (Kalmürk.  Kel.),  die  feierlichen  Traoergottaa> 
dienst«,  welche  nach  dem  Rllua  der  Lamaiten  (ur  Va^ 
atorbene  gehalten  werden,  und  bei  welchen  ticb  die  Meng« 
lind  GroBie  der  Ceremonien  nach  dem  Rcicbihum  der 
Hinterblietwnen  richtet,  weil  die  Gellonga  (Prieater)  nacb 
dem  OeaclMnke  den  Segen  abmessen,  den  sie  dem  Todten 
spenden.  Am  Schlass«  wird,  in  einem  «ehr  günatigan 
Pallo,  dea  Veratorbenen  Bild  verbraiml,  wodurch  deraelbo 
gereinigt,  und  acine  Seele,  der  Schlackeu  entledigt,  würdig 
gemacht  wird  in  den  Himmel  einzugolieu. 

Doion  (Or.  M.),  ein  Trojaner.  Sohn  de«  reichen 
Herolde  Euuiede«,  hatte  «ich  erlMitcu,  Iii«  Kuiidilcharter  in 
j  da»  Lager  der  Griechen  tai  k;eti.Ti  .  l.px'  SUete  jedoch  den» 
L'l/tte»  und  Diouiedes;  er  Muhti-  llini>ii  zu  entlaufen,  waa 
ihm  vielleicht  gelun(;en  wäre ,  da  er  alx  der  «chuetlBte 
Laufer  bekauut  war,  d(ich  Diomedea  warf  ihm  teiu» 
Lanze  nach,  und  er  fnn  biete,  data  ein  zweiter  Wurl 
sicherer  treffen  mochte,  t'li'  Ii  daher  stehen,  und  ward  nun, 
nachdem  beifle  Orii-chi'ü  ihn  gehörig  aunKpfragt,  kaltblutig 
von  Ihnen  crniurdet. 

Doloil  Krdcili  l  Lumaismut.),  die  Hieben  Heiligthümer^ 
welche  in  den  Tempeln  der  Götter  vnr  dimen  auf  dem 
Altar  ikufgpstellt  »erdi'ii.  K»  «ind  btinl^efarbte  Bilder, 
entweder  auf  (iiddpiatj"  "  -i  IIjkI,  rder  auf  liolzeriK  U,  mit 
Gold  iibetloifeneii  Sclu  iben  nein.ill  ;  eine«  derxellieii  int 
du   Tri'Uiiiicl  (Kiiiuiiu,  d.iB  Itml  ,   iii  »eUhrr  die 

(icl'i  ti-  iiiif^i  l  ullt  »;ijd  ,  und  welche  man  durch  Drehen 
zur  Aii'i  Ii. Hilm»;  (^^tten  bringt,  die  anderen  «ecli«  heissrn  : 
Siin  Krdeiii ,  iirftan  -  Nojon  Krdeiii,  Chattun  -  Tschlniel- 
{i-<c<iHid<  niaiii  und  Slorin  Krdeiii. 

Doloplon  (Gr.  M.),  ein  Prieater  det  Klutagottea 
Scaninii'l»  r,  ein  geehrter  Troer,  daaaM  DllaiBM  daai  Volka 
viel  Kalt,  Vater  des  llypseuor. 

Uolopa  (Gr.  M.),  1)  Snhu  des  Hcrcur  von  unbekanalar 
Hntter.  —  2)  D.,  ein  "jfojaner,  Sohn  det  Lanipus,  äohaa* 
dea  Laomcdou.  Er  kämpft«  mit  Mege«,  dem  Sobne  daa 
Phyleat,  bis  diesem  Menelaoa  zu  Hiilfe  kam ,  oad  dan 
Dolops  aeitw&rt«  eioeo  Speer  in  die  Schulten  attaaa,  — 
3)       Sobn  des  Satnmas  and  der  Pbilyra. 

Dolor  {Mm.  M.),  »dar  SahBaim«,  «ahn  4aa  Aatbar 
and  der  Brda. 

ttolM  (BABi.  IL),  »«ar  Batr^«,  Soho  4aa  Aalbar 
aad  dar  Bria. 

DoHldvai  (BAai.  MX  aOta  balai  ba^ltat«,  BalaaiM 
dar  Jmo,  walaba  uaa  aanoi;  aa  dia  Jaaga  Biant  la  dia 
Webaoag  daa  OatMi  n  Ataiaa. 

lloaidmM  IMb.  M.),  BalaaM  daa  JaaUar,  wla 
DOBid  B«  a  (ab  d.1  dar  <faa«.  Aadi  tr  «aii  tm  daa 
BiaallaBtM  aagaivba,  aad  aollta  ala  glbekllab  ta  Ibra 
ana  Wabaaof  Abrao. 

ItoOllM  (B6ai.  M.),  »die  Herrin«,  Beiname  der 
Tmos,  Juno,  Cyb«!«,  Diana,  Isis.  D.  Almonis,  Hento 
daa  Abno,  hieas  Oybele  besonders  ron  einem  FlikaacbM 
Almo  bei  Boiu ,  in  welchem  die  BUdaiola  dlaaar  Qöttla 
aiyabrlich  mit  grotaen  Ceremonien  gabadat  warda. 

DoBtltluB  (Rom.  M.),  »der  BaavlBfav«,  ala  Oaataa» 
der  dia  Neigung  der  Bniat  u  daa  aMbattalaaa  Baaa 

dea  Gatten  feaaeln  tollte. 

Domowle  duschl  (Slar.M.),  wortlich  :  »Ilautteeleu«, 
die  Hchuttgeitter  der  Hioaer.  Man  dachte  sie  aich  ala 
.Schlaugen  uuachädlicbar  Art,  glaabt«,  daa*  aie  in  kleinen 
Höblungea  der  Itaoser  wobaten,  und  brachte  Uinen 
BMtacberlel  Opfer  von  .'«peisea,  am  die  freundlich  gesinnten 
En  belohnen ,  oder  die  böaen  bu  gewinnen.  I>ie  Stelleu. 
wo  sie  Ihre  Wohnung  hatten,  bezeichnete  man  mit  ihrem 
Bilde.  Auch  die  Geinter  der  Verstorbenen  wurden  auf 
ähnliche  Weise  verehrt. 

Don  (Slav.  M.).  Die  alten  Rasaen  beteten  ihn  an, 
wie  die  andern  grossen  Flü»»e;  er  war  ihnen,  gleich  der 
Wolga  nnd  dem  l>nlepr,  ein  Oott,  doch  nur  ein  Loralgott, 
denn  die  rmwohuer  de»  l'ral  eikunuieii  ilm  ko  wenig  an, 
ala  die  Bewohner  der  I)unii-L<tr  den  Lrul  ^Icicli  einem 
Oott  verehrten.  I>ie  Viilk'  r-clmflen  nannten  sich  nach 
den  Klüsson  (Kanak  Dounki.  Kasak  I  ralHki  etc.),  und  nur 
dem  .'^l.iniiue,  iler  lim  uiuw^  linte.  war  <1er  Klüt»  ein  (Tutl. 
doch  ein  wohlthatiger ,  rrnaiirender ,  denn  von  Ihm  hing 
grosstenthells  ihr  Bestehen  ab. 

Uoiilhuda  (Ind.  M.},  Name  des  ganzen  Univerannis 
und  seiner  rünfzchn  Region*  n  (Bobuns),  deren  mittelste 
di«  KrdAacb«  ist;  aleben  andere  sind  unter  daraalben. 
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Dopekham  —  Drimacus. 


Im  4man  H»  galUtoMn  a«Ut«r  g«atr»rt,«tob«i 
•iDd  Ikb  er  dorMlbiii, in  deuen «legepr  ü  ft,  («liatert, 
4«B  PkndiriM  «Mtb  g«iii«cht  werden. 

Dopckhiini  (LamaUmut.),  dat  Reich  der  mmigM 
Freuden,  ein  Theil  de*  Paradieeea.  Die  dort  Wobseildcii, 
In  aecba  Ober  der  Sonnp  gelegeneii  Beichen.  leben  in  nie 
•ufböreader  Woliuat ;  «ie  pOansen  aicb ,  nacb  den  sech« 
fltafen  ihrer  Seligkell,  verachinlpnartig  fürt:  durch  Blicke, 
Liebeln.  Berühren,  Küa«eD,  Umarmen  etc. 

Dorceus  (Gr.  M.>,  einer  der  swölf  Söhne  dea  IIIppo- 
coon,  welcher  Rirh  der  Herrschaft  übw  Sparta  bemächtigt 
und  aetnen  llalbbnidor  Tyn4u«M  vsrtriebMi  hatte. 
Uerculea  führte  den  T/ndarew  sarAck  WMl  WMkteg  d«n 
HippocooD  und  aeina  BöluM. 

Dort  (Nord.  M.),  einer  der  «w61f  Zmrge,  «aldie  In 
^er  Erde  wohnen. 

IIOrid<'.<i  (t!r.  M),  Mccrnynil'lirn;  glfirhln'deiitend 
mit  Nerciili  ti,  weil  T)iirM  (».  d.)  ihre  Mutter  war. 

DoripiM'  i<;r.  M  ),  eine  Nymphe  Hilf  V'  lu» ,  welche 
«len  Aniii«,  König  vuii  Dt  luo,  einen  .'Sohn  des  Apollo  tin  l 
tli  r  11h t  o,  heirathete:  sie  geliiir  ihm  vier  Tochter:  Luvini», 
Kl«ii>,  Ocno  iiinl  Sp'iiiio;  den  difi  li-t/tcreii  verlii-li  Apollo 
<lii'  GilliHt,  liiiHS  V»  Ihiii'ii  nH  iiiiils  nri  Uel  ,  iJetirrli-  im  I 
Wein  fehlrn  hoIUo.  ihre  Yurrathe  waren  ao  ungeheuer, 
daaa  diu  Griechen  vur  TK^»  MWI  JtllN  lUlt  «Uela  VOn 
dieaen  Mirh  erhielten. 

Doris  (Gr.  M.;, 'ii.' M. Itter  ullorNir.ia.ri  ml.r  Poriden, 
«elbfft  eine  Orcanide  (Turhirr  des  Oceiiiinn  und  der 
Tethy«),  vermählt  mit  ihrem  Kruili-r  Nereii»,  von  wolrheni 
Ale  füufy.ig  Tuchter  beliaui,  unter  denen  Thctia,  die  Mutter 
dea  Acblllae.  Xbtami,  wie  die  Matter,  betet  «loe  Ihmr 
Töchter. 

Doriila  (Gr.  M.),  »die  Ooriecihe«,  BeiiiUM  derTemw 

«u  t'nido». 

Dorma  (Ind.  M.),  Fijruren  indiiicher  Oötcen  aus 
Mehlteig,  mit  allerlei  Oeschwurungofumieln  boxeichnct. 
Sie  werden  vou  den  Priestern  der  Liimaitrn  siir  Vertrei- 
bung bö*«r  Dämonen  gebraucht.  Aehnliclie  Dlldtr  ana 
Thon  werden  in  Kogland  gamelrt«  und  von  Angehörigan 
deraelben  Nation,  welch*  dna  Cbri«teutham  mit  dem 
gröMten  Eifer  ia  ladlaa  w  verbreiten  aucht,  in  gaosen 
Schlffaladungan  ttaak  tadtan  (eachickt,  weil  aie  einen 
Cnten  ilaadeleartlkel  bUdea. 

Dorai  (Or.  ILk  8oka  dee  ttaatoiTatert  der  Hellenen, 
dea  Hellen  (Sobaea  dee  Denealloa  aad  der  Pyrriw)  ^»"^ 
dar  Nymphe  Oraeia.  Salae  Brtder  aollaa  Aaolaa  aad 
Xmtlraa  geweaea  aeia.  Dea  daaaalnfia  wird  iadeaa 
vtraehledea  aagcgebea,  dena  av  war  aan  Aadaraa  ala 
flabn  dea  Ap*l>o  4ar  Plitblft,  «dar  »Ia  Bgha  dea 
Neptaa.  Maea  KaoMa  «bcrtrnv  *r  aaf  daa  Valk  der 
Dorlar,  daa  er  aia  Pamaaa  nm  aleh  naanuaelt  haben 
aeU.  Cr  flel  dareh  die  Hand  dea  ICadareaelttIgeB  Actoloa, 
welcher  herkam,  nra  «ein  Belch  xa  nehmen,  daa  er  auch 
nach  Bich  Aetollen  benannt«. 

Dorycloa  (Or.  M.),  Sohn  dea  Priamna,  welcher  von 
Ajax  Telamonlua  erlegt  wurde,  ala  dieaer  Held  sich  mit 
acinem  .Schilde  Tor  den  verwundeten  Utyaaeaatellle,  welchen 
Jfenelau*  «u«  dem  Gatünimel  führte. 

Dorjlaa  (Gr.  M.),  Ii  ein  Ccntaur,  dem  von  Peleua 
•nf  der  Ilochreit  dea  PIrilhoua  der  Ros.tlütu'  h  uiifgehauen 
wurde,  nachdem  ihm  eine  I.anre  die  IIhikI  an  die  Stirne 
geheftet.  —  2)  D. ,  ein  Freund  dea  l'er«pns,  der  auf  di  r 
Uochseit  dieses  Helden  mit  Andromeda  ihm  beistand  und 
von  HalcyoDeiiN  Ketudtei  wurde, 

l)otCtirril  (Ind.  Rel.),  ein  grosses  Fest,  welches  su 
Ehren  der  Gattin  ^$^hiwll'8,  der  Dusein  gehenden  Uhawani, 
gefeiert  wird:  ae  fitlt  aaf  den  sehnten  September;  die 
neun  eratta  Tag*  dteaa  Moaata  werden  ntil  Vaalea  aa- 

gebrarlit. 

Dotlü  (Gr.  M.^  Tor  htor  des  Lapltbao-rfiralen  Elatus 
in  Theasallen,  narli  ucW  Iht  diia  dotlack»  Oeflid  in  Thaa- 
aalien  benannt  a^in  Knilie:  nm  war  die Oallabto  daa  Man, 

dem  ale  den  PhleRyii;«  K''t'Rr 

Drache  (l)raco),  ein  fahelhaftes  Thier,  in  i-üf.  rii 
man  es  «irli  denitt,  al*  ahm  lieslandtheilen  ><  rxi  lem-r 
anderer  Thiere  T.uAammeDgesetr.t ;  so  malt  mnn  'li>'  D.n  ge- 
wdhnlich  als  ungeheure  Srhianffen  mit  Croro'l ilnruclien, 
»wei  iingeheuorn  I.<i»t.|i-  oder  «ntli  Vo^ttM-FiiHBeii  «Adler- 
klaueu),  niarhtiK<  n  'I<  rmj|ii»f1iii;eln  und  einem  i^tuch- 
ligen  Kitmm,  >ihiili<  h  'I<t  Kih  i.t mloiiae  iiiaiichrr  ^riis.'rrer 
Viache,  welche  au  einer  furmlicheu  SchulswalTe  gegen 
Wird;  mtkMdat  omm  daa  Uothlar  voa 


Sebnaak  der  nablMaBgtkraft,  ao  hMbt  «Im 
Seblanga,  vlaUelaht  ein  Oroeadü  tbltei  *  '  ' 
die  BeaBbrelboagaa  tob  dar  Qrttaaa  dar 
der  D.a  ftbarbaai^t  aoeh  nicht  ao  Qbertrieben ,  daaa  die  . 
Nalar  el*  aleht  *n«lcb«n  aollte.  Dieae  Umatäade  Ia  Ha» 
tracht  gelogen,  mdchteea  wohl  D.n  gegeben  liaben  köaaaa, 
wie  Virgil  deren  swei  beachreibt,  die  Laocoon  und  aaiaa 
Söhne  tüdteteu ,  und  wie  mehrere  derselben  in  den  altaa 
HeMeusageu  vurkumroen.  Mythologisch  merkwürdig  alad 
besonders:  der  lemäiacbe  D.,  welchen  Uerculea  tüdtete^ 
und  der  mehrere  Köpfe  hatte,  deren  einer  unsterblich 
war.  Kin  «weiter,  anch  von  Hercules  geiödtet ,  «ar  der 
hes|>«rische,  welcher  hundert  Kopfe  hatte  und  ine  »chlief. 
wessbalb  er  cum  Wächter  der  lleaperiden.Oärten  bestellt 
war.  Kin  dritter  war  der  ciistalischo  I>.,  Python,  der  aus 
dem  Schlamme  der  dencalioniachen  Fhith  erwuchs;  er 
bewuchte  du«  Ürakel  der  Theniiit  am  ra.^tatiichen  Qaell 
(Hurnusifut-Gel-irKe;,  Iii«  .Apollo  ihn  todtete ;  ein  vierter 
war  der  colchimhi-  i).,  ein  .Soliii  des  Typhon  und  der 
Rchidnu;  it  «ard  lii'iii  Aeftei,  Konit;  viin  Colchi^ ,  von 
Mar«  gi-Kihi  i.kl  .  d.iiiut  er  A.fi  );.ilili^iir  >'li(iii«  bewache. 
.Mi'dea  lodd-l.'  ihn  iinil  iii.iclitc  ei  fn-  dem  lasun  riiojjüch, 
dir  u.'wuiiii  hti'  ^l^L:•■■>)M•lltl■  ZU  erliiiKon.  ■—  Uitditch  li.it 
(Ins  Wort  iini'  rlw.it  veiamlerle  H'  I»utun|?,  es  i«t  imbr 
«>  inh..li<ch,  Ix  /i  u  liiH  t  ulierliiiiipt  (rii  1  iil.i-j;rit>  aller  Ab- 
nheuhchkeit  ,  »ohl  auch  den  T..urel  selhsl.  Der  |i.  7a 
Babel  ist  ein  eigenem  Gi  hil  l  .  vim  ueli  hi^ni  der  I'ruph«t 
Panie]  erv.uhll ,  «loch  ist  fcliwer  zii  eiitrallisehi ,  von  el- 
cher Art  IT  freHeicu  »ei. 

DraciiiN  (<ir.  M.i,  Heerführer  der  Bpeer  vor  Troja, 
wei  Iii  ,  :  /iigh'ii  h  mit  Megee,  da»  Sokae  daa  FhfWaiy 

und  mit  Aniplii>iu  hetchligte. 

Drahomira  (isiav.  >l  ),  eine  nmchti^'e  ITflbMaalwff 
togiu,  welche  die  Cliriitleii ,  <tie  d^imuU  sieh  «usxubreiteo 
begannen,  auf  alle  Art  \erlidi;ti'.  Sie  «ar  .in  \\  iati>l.i\> 
termahlt ,  uud  nur  unter  der  ili^  lioviinii  m'ihc  Gi-in^liliu 
geworden,  daas  »ie  «ich  cum  ('hriiieütinitne  lieki-unc, 
wuaste  Jedoch  vou  Tag  xu  Tag  die  Krfaliuug  diev^  Ver- 
aprechena  binausxuschieben,  bis  ihr  Oemahl  st^rb,  sie 
nunmehr  ölTentlich  gegen  die  Christen  auftrat  und  selbst 
tbrea  ilteetea  Soha  nicht  xu  achuoeo  beachloss.  weil  der- 
aelbe  aaok  Christ  war.  Nach  den  enUelsiichaten  Thaten 
lleaa  ala  diaaaa  dareh  ihraa  aweltea  8aba  dar  &r«ae  and 
dea  Labena  bataabaa,  aad  oplbria  daa  aiiaii  Odtaaa  aaf 
den  Giahe  ibiaa  Vatan,  Uber  daa  ala  alaea  Yenmal  ar- 
banao  lleaa.  Siaat  ftahv  ale  aaeh  dabia,  bei  elaar  lUtcte 
▼orbai,  IB  wakhar  daa  MeaaglAekMa  ao  abea  Idaleta«  a*> 

^ch  apcaag  dar  Sataehar,  dar  ela  OhrUft  \ 
^  wanb  die  BefSogia  aa  aataaUlleba  I 

atlean,  daaa  die  Brda  aiah  anter  Ihr  dflhate  aad  ala ;  

und  Wagen  TaraoUaagi  aardla  Pellecbe  dea  Kaiaahera  bliak 
als  WahfMicheB  llegea:  yfawuaaa  aad  erstlchaader  dalwra 
feldampf  bracfaea  aus  der  Stella,  aad  dort  bftrta  m 
Jahrhunderte  aaebher  daa  Qahaal  der  tob  daa 
gemarterten  HeiBOgia. 

Druncea  (Alt>ital.  M.),  ela  Veiad  dea  Tnraaa,  Ktotgi 
der  Hululcr.  gegen  den  er,  auf  .\eneas  Seite  " 
mächtig  prahlte. 

DratK«.itltsr  (SUv.  M.) ,  die  R»cherinnea  dm 
die  Eumeniden  oder  Furien,  bäisliclie  NVeiber, 
knutii(en  Geiüorln  den  Verbrecher  xerneiscbtaa« 
Urnugrr  (Nord  M).  Geister  und  Geayeaa 
schiedenor  Seelen,  die  »ich  bei  ihren  K  >rpern  aufhalte« 
sollen.  Durch  Runen  konnte  mun  sie  berbeiltannaa. 
Odin  war  hierin  Meister,  daher  hat  er  den  Namen  Draa- 
gcdrot  (Quisterherr> ;  sie  uffeubarten  dem  Rufenden  die 
Geheimnisse  der  Zukunft,  konnten  Jedoch  auch  gabiaacht 
wenien.  um  Andere  in  fuilaa,  woau  aua  eidi  baaaeadar 

Runen  tiedii'nle. 

Dranpiii-r  (Nord.  M.),  ein  Guldring,  welchen  Baldar 
seinem  Vater  Odin  au»  der  l'nterwclt  «rhirktp,  na<:bdem 
Letzterer  den  RiiiK  7uvur  mit  Ual  lurs  Leiche  verbrannt 
hatte.  Dieser  Rinj{  war  von  dem  Zwerj;*  ^iudri  Terfet* 
I:K'  und  hatte  die  merkuriirdigi-  Kijien«ohan.  da-»  in  j-"iar- 
neunten  Narht  acht  Kleieh  k;ro»»c  GuMriiikje  von  ihm 
herahtraurellen,  daher  sein  Name,  der  Ti..plU-t. 

Drilliaciis  iGr.  M  l,  ein  Heros  d-r  U,-«uhnrr  von 
Chioi.  Kr  »ar  ein  Sklave,  eniliel  seinem  Herrn.  Miinmelte 
um  nirh  eini'  hedontende  Annihl  von  M>l,»\cii,  Ji,.  idreD 
Herren   entl.iud-n  »aii-n,    niil   urtniii'ii  tc  iiiirn  R.»ut-er- 

slaat  in  den  Gebirgen ,  gegen  weichen  die  Ctaier  vergebe 
Uek  Ihre  Ueera  anaaohlekim:  dahat  Wall  D.  dia  baaba 
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M«un»7iioht  unter  «rinon  Leuten,  erlnubtc  ihnen  krinc 
willkürliche  KTpfrufungen  aii'i  Ix'wirkic,  d»«»  mttu  m'iti«  ti 
Tod  «ognr  tednuertp.  Die  Thier  hatten  näuilirh  einen 
Preis  mut  leinen  Kopf  geseift;  da  »pmch  I).  za  eini-ni 
Jftn^llnff,  der  «ein  Liehlmg  war:  »Ich  bin  alt  und  hben*- 
Mtt;  dartim  nimm  meinen  Kopf,  trage  ihn  in  die  »lad! 
nad  1«M  dir  d«n  Preia  l>ez«hlen.4  80  geschah  e*.  Nach 
Mimm  Tod«  «bw  braohan  dl«  Unruhen  unter  den  Sktevra 
Arger  t«vor;  dahtr  Mtsten  df«  Chier  dem  D.  «in 

Bcrwa,  ■■  ««Mm«  41*  U«b«r  wi«  dl«  BvoMbten  b«t«- 
tan.  Am  BaaktaHnll  «raebiea  D.  voa  d«  «a  d«ii  Ohirm 
laa  TkMM,  ««m  IIhmb  Utthttt  4ra|i«t«. 

Dital«  |«r.  IL).  dM  iktafMltei  VmMct  dts  rMgAO 
Blabw«  AtqroMM,  da«  Mam  d«r  M«,  4«a  B«fe«lc« 
«tMklaf,  4«a  «v  J«d««b  «M  P«ll«B«b  MtMOi  Mvttatlud«. 
whl«MMi«  mmt«,  um  üm  m  IAdi«B,  w«ll  «r  fanmr  iMn» 
Kfill«  b«kMi,  ««tald  «r  4«a  BMtorlieb««  Bod«a  be- 
rfihrte;  »eine  Töchter  atäratcB  aicll  Tor  Ofaai  ia  daa 
Kecr,  und  wurden  in  Vögel  venmadatt. 

Drilaratochra  (lud.  H.)>  «<>>  ItwUeb«  aa«  dem  Oe- 
•ebicebt«  der  Mondakiiidar.  Er  benaa  eine  überaua 
achöne  Oemahlin,  von  welcher  er  tichon  awei  Rinder  hatte, 
ala  Wi«rhna  in  der  Incarnation  de«  Kriichn«  ertehien ; 
dle«en,  ohwohl  er  immer  von  den  liet>lich«ten  Jnn^^fraui'n 
amgcbrn  war,  entzückte  doch  ihre  ächöohcit  hu  !<i-hr, 
da»«  er  ihrer  begehrte,  und  da  «a  aach  dan  Begriffen  der 
Urientaleo  ein  Todaaverbr«eh«a  lat,  da«  W«ib  einet 
Andern  tu  lieben,  ao  wollte  er  tie  wieder  tu  einem  MAd- 
eben  machen,  um  «ie  »ein  nennrn  tu  können.  D.  ver- 
trieb den  ungeladenen  Gast  durch  daa  Opfer  Horn. 

Droma  (Nord.  M.),  die  rweite  atarke  Kesorl,  welche 
die  Auen  hntteu  marhrn  l«»«en  ,  um  den  Wolf  Fcuris  da- 
mit cn  tiindrii;  er  Motu  sich  dioaeihe  aiileKctii  doch,  wie 
Stark  *ie  «ü(  ti  w:ir,  nl»  rr  »Ich  «chütfelte.  »icr!«pr»ng  »ie, 
ao  daas  dii'  '-tmki'  ilnvun  weit  umher  flogen. 

Dronalschrrl  (Ind,  M  ).  ein  grosser  Fcldhrrr  der 
Kurn«,  welili.T  -ich  im  Kriejfc  mit  ■ieii  r.-'.ndii»  niiürelcli- 
nete.  Er  hntle  einen  Sohn  A^suthitttia.  AI«  in  der  riit- 
»chcideudrn  .''cliluc  tit  ein  Klephant  von  ungeheurer  Oro»«e. 
der  denselben  Nunien  führte,  erU^;t  war,  Ii««»  Krischna 
den  Namen  de»  Gefallenen  mm  Meer  der  Feinde  hinüber 
rufen;  D.  glaubte,  c*  »ei  aein  fjohn,  ftel  ohnmächtig  zu 
Boden,  und  die»«  entuchii-d  den  Kieg  der  rundu». 

Drottr,  l^rotiirr  (Nonl.  M.i,  Upferpriaatcr,  von 
Odin  ringeaelxl;  man  n.iiuiio  .•ie  lunii  Diar,  «l«  W«r<  n 
acinn  RaÜie  nml  wurden  >r"tllir)i  verehrt. 

l)rowaili-l  Ir,d  M  ,  dii'  l  <k«niilc  Oiittin  der  fünf 
Söhne  de^  l'anilii,  Tu.  hter  de»  Kunlg«  von  Tananwirrt, 
Dropud ,  von  dem  »in  dem  beatcn  Schulten  beatinimt 
wurde:  dB«  wjir  .\ rtKchunen ,  welcher  mit  lelnem  Pfeil 
auf  -200  f'ara)iangen  (100  Meilen)  einen  ungedreheten 
8cidentaden  durchacboa»,  »o  daaa  der  Pfeil  den  Faden 
spaltete.  Nach  dem  Willen  dea  gcbicka«!«  MSSta  er  Je- 
doch den  ^cait*  der  schönen  D.  mit  aeiiMB  vtor  BrAderu 
tfaeilen,  denen  allen  ai«  fünf  Sftka«  §rtiar. 

Druaap  (Para  M.),  nach  SofMattc«  Lahr«  4air  OeUt 
oder  Ired  d«r  L«k«a«tlitngk«B  Im  MMeUietea  K6rp«r, 
d.  h.  der,  dweh  «tldiaa  ab  «ihatMa  aad  aagaragt  wird. 

Onideil  ad«r  Traltca  (DmMlMr  Atarflaiib«),  In 
HtodwdtatoeUaad  der  VotknanM  Mr  Haieamdftor  «ad 
Basea,  «dar  aach  IBr  dt«  btan  OalcMr,  daieh  d«r«a 
Kraft  dl«  en««t«a  wirk««.  Ihrer  «tUeh«,  d«i«a  feto« 
«rMmm  ataa  basoadm  tar  Ma«hti«it  aa  varapftraa 
daabk,  hiliiaa  «aehUratlaa;  dar  Alp  (a  d.)  h«laat  daher 
fii  «lalgn  0«||«adca  da«  Dmddrftckca.  Ia  MtadcraachaeB 
ha*  aiMi  aneh  daa  Namaa  Draa  daraas  gaatacbt,  aiit 
«alcihem  auch  dar  Teufel  bcaalchB«!  an  werden  pflegt. 
]>«r  Hame  komait  oha«  ZwalM  h«r  vom  althoohdeatachen 
TrahÜa,  Herr,  angela4chalach  Drybien,  altnordisch  Diot- 
ttn»  W«ia«f  auch  der  noch  in  einigen  Gegenden  Nord- 
davtaahlaada  cabriucbliche  Amta-Tltd  Droate  hinwelat. 
Ob  d«r  IfaaM  dar  gallischen  Druiden  (•.  d.)  damit  au- 
aannnenbinge,  was  dem  8inne  der  beiden  Worte  nach 
wohl  möglich  wäre,  muna  wegen  mangelnder  Zeugniaae 
dakhiageateUt  bleiben.  Daa  Volk  in  Niederaachien  kennt 
D.biaai«  nnd  D.ateine,  unter  und  bei  welchen  nachtliche 
HezcDtnsammenkünfle  Statt  linden  Rollen.  Eiu  Bu«ch 
mit  dichtverwachaenen  Zweigen  hei»i)t  I).t>u«ch,  und  mlt- 
lalat  dcaaelben  werden  mancherlei  aberglaubl«che  Küntto 
aaafahbt.  Daa  Darlapp-Kraut  (Lycopodium  clavatum 
Llaa»  halaat  D.kraat  oad  D.Ai«ai  aaUi  ralohlicber  gelber 
BlUhaMtaab  0.mhl. 


Druiden.  173 


DriKl.irakschaden  (Ind.  M.\  ein  mächtiger,  riesiger 
[i.iiiion.  u  Irher  die  Sonne,  wahrcsd  sie  Im  Hanse  des 
.M-thi  (Keiiruar)  ist,  nebst  .S*nßern,  Täntern,  Weisen  und 
Schlangen,  begleitet  nnd  unterhalt. 

Drudenfuss,  ein  Zeichen,  welchem  su»  fünf  Dreiecke» 
besteht,  die  ao  in  einander  veri>chlnngen  aind,  da»»  sie 
mit  einem  Zuge  und  mit  fünf  Linien  gemacht  werden 
können;  e»  ergibt  sich  dann  in  der  Mitte  ein  gleiehaeitiga« 
F&nfeck,  und  an  Jeder  Seit«  desselben  ein  gleiehscbeak» 
llges  Dreieck.  Man  glaubte,  daaa  die  Usxen  F&ase  ron 
solcher  Form  hätten,  und  daaa  alao,  wo  niaa  dieae  Figar 
erblicke ,  «tue  Hexe  gewaadelt  halML  daaahalb  dar  MaaMb 
Ka  soll  eine  gegen  Zauberalaa  aehttavad«  Kraft  baban 
und  wird  daher  ala  Aaiala«,  aaf  State,  «dar  Hatallplltt- 
eben  alagegrabea,  mit  dam  latatatoehaa  Wart  aaloa  to  dao 
fünf  Bekaa«  raa  abafgllabtaahaa  Iiaalwa  gatragaa,  odar 
von  80l«b«B  aif  dl«  Sebwell«  dar  Still«  gaaalahBal.  Bla- 
ser Ab«rgla«b«  aebatat  eeioe  Warnt  Ia  da«  fltaNaa 
Zett«a  aa  bab«a,  aad  onprangUeh  a«a  Aagyptaa  an 
stammen.  Oawlaa  lat,  daaa  Ihm  Ia  Orlaehanland  die  Py- 
thagoreer  gehnldlgt  haben ,  bei  walebaa  die  Figur  Penta- 
granm  (daa  Fünf-Llnlea-Zelehe«),  Pontagoa  (FAnreck)  und 
Pcntalpia  (daa  nnflkeh«  Alpha)  hieaa.  Alpha  Ut  der 
griechlteh«  Name  dea  Bnehatabcn  A;  man  erblickte  in 
den  fünf  inaaeren  Dreleokea  fbnf  groeae  A,  nnd  legte 
darauf  wieder  ein  beeonderaa  Gewicht,  indem  das  A  anf 
die  Gottheit,  ala  den  Anflug  aller  Din^e,  hindeuten  aollte. 
Mit  dieser  HellighaltuDg  der  Fünftahl  wich  aber  Pytb»- 
goras  von  dem  Glauben  der  älteren  Griechen  eutschiedei» 
Ab,  da  dieae  nach  liesiod  die  Fiinfiahl  als  den  Erinnyen 
und  Verstorbenen  geweiht,  somit  ala  Unglückssabt  be- 
trachteten. Oboe  Zweifel  hat  also  Pythagoras  selbst  daa 
l'entalpha  aaa  Aegypten  gebracht.  Dan»  auch  die  Gallier 
ihm  eine  geheimni»»volIe  Bedeutung  beiteKtcn ,  beweist 
der  Umstand,  das»  man  in  allen  Abbil  lungeu  der  Iiiniden 
da«  Pentalph«  auf  ihren  Schulii  ii  erblickt.  In  der  oenerea 
deutschen  Literatur  «pii  it  i  «  iiuch  «laa  Botia  aa  dar  ba> 

kannten  .Stelle  in  Gotlie"«  Fdu^l. 

Druhk-ti  nnd  Uruidlsnius  (Rel.  d.  Gnlllcr).  Di» 
D.,  die  Manner  der  Kicheumintel ,  waren  die  Haupter  der 
religiösen  und  gesellschaftlichen  Hierarchie  der  (ialller. 
VerküncligimK  d«  göttlichen  Willens  ,  Prie«terilien(»t,  Ge- 
reclitinUeitupfle^'e  ,  i.lTentlichp  Err.iehung  ,  CiM^tr^phung, 
Frii'den«''(  hltif»  nnri  Kriegserklärung  gehörten  ru  ihrem 
WrrkunifhkreiB.  Sie  waren  zu  der  Zeit,  wo  tiie  Theoeriitie 
<djne  Nebenbuhler  herr-rhlo,  die  uiiuni.ii  lirankten  tiebie- 
ter  dir  S.iti.iij;  und  iiuili  -|  it<r.  nU  menschliche  Kin- 
rirhtiinneii  auf  diis  AiKelii  ii  di  ri'i.ikel  folgten,  behielten 
»ie  noch  grosse  Vorrechte.  Die  .Mlmucht  der  Götter,  die 
SeelenwHuderung  ,  die  Kwigkeil  de»  Weltalls  und  die  Un> 
Sterblichkeit  der  Seele  waren  die  Grundsüge  dieaer  Lehre« 
an  die  sich  auch  die  Vorstellung  von  einer  andern  Wsit 
mit  ihren  Strafen  nnd  Uelobnungen  knüpfte.  Aber  die 
Wiaaenscbaft  der  D.  beschraukle  sich  nicht  auf  diaaa  B«- 
grilTe;  sie  waren  auch  Motaphyslker,  Naturfoiaebir,  Aawl^ 
Zauberer ,  nnd  besonders  Astronomen.  Ihr  JriV  baataad 
aas  Mondswaadclnagaa,  waa  dia  BAmar  aaf  daa  Glaaba» 
brachte,  daaa  die  OalUer  dl«  Satt  antih  Mi«ht«a  tMd  atAI 
nach  Tagen  miaaen.  Ibra  Anaaikaaat  tfibalat  gaaa  aaf 
die  Magie  gegrftadet  geweaaa  aa  aata.  Ba«  allgamaiaa 
Hattmitlal  war  die  Blebaaalalel,  dl«  nma  mtt  groaaar 
r«l«rll«hkalt  Ia  daa  WiMani  aebaltt.  Mebaa  daa  aalt- 
aaaaa  «b«Mliabla«b«i  IMaaa^,  w«lefa«  dl«  Ocwalt 
Ia  d«a  Biadan  dar  Priaator  atbiallaB,  war«a  aaebblaUga 
Oaram«alca  ba  Oabiaadi.  aalbat  Xaaaebaaopfbr  wurden 
*oe  daa  OaWara  ala  aoChwaadIg  aar  Baataftlgung  dar 
Oöttcr  aageaehen,  nnd  die  D.  nnteratlkteten  dieaen  sehraekp 
lieben  Glaobea.  Jedoch  waren  dieae  Opfer  sur  Salt  dar 
Ankunft  der  Römer  la  Oallien  achon  selten,  und  man 
ersetste  sie  durch  Op^rgabee,  beatebond  aus  Gold-  und 
Silber-Barren,  die  man  In  die  See  warf  oder  in  dea 
Tempeln  annagelte.  Das  Andenken  an  die  grausamen 
Gebräuche  des  Druidismus  hat  »Ich  nicht  nur  In  den 
Zeugnissen,  die  uns  die  alten  Schriftsteller  überliefert 
haben  ,  sondern  auch  In  der  Ueberlieferung  verschiedener 
gilischer  oder  kimrischer  Völker  erhalten.  Man  wurde 
in  den  Stand  der  T>. ,  um  den  sich  die  Kinder  selbst  der 
miebtigsten  Familien  bewarben ,  erat  nacli  einer  mit 
strengen  Prüfungen  verbundenen  Kin weihung,  die  manch* 
mal  io  Jahre  dauerte,  anfgenonwuen.  Der  Neneiu^«  «  eiiite 
mamta  dia  gaat«  Wisaenachsft  der  Pri«at«r  lernen  und 
batadtaa.      Bla  mmmm  Bebtlllataliar  tfbtoa  la  dM- 
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nr  T< 


TtRl«ktint  4«r  Ophr  md  der 


T«lln; 

AMttbaiif  dft  ii 

Iteh  Aber  allm  sImmImi  dto  D.»  Mit  fbrar  WlMesKluft 
«ad  IHiwr  böebctoB  Ocwati.  Oareh  Ibra  KenntoiM*  üb«r 
dl«  Mmw  dM  Tolfcm  «mporgthoben ,  wihlun  aie  »ich 
mm»  Ibnr  Mttto  «in  «IlgewKltlg«»  Ob«rh«npt;  dteio  WaIiI 

rtob  Wührarbvinlicb  in  ihrer  feierlichen  Veraammlung, 
viDmal  dei  Jahr«  »uf  dem  Gebiete  der  Carnuten  sn- 
Mmmenberufen  ward«  an  tinen  geheil ifrlen  Orte,  der  für 
<len  Mittelpookt  QaUieoi  g*lt;  und  «■  war  nicht  MltAn, 
4aaa  ein  Bftrgerkriec  daran«  entstand.  Seibet  wenn  der 
Itnldinana  ni«bt  dorch  di«««'  Spaltungen  geachwacht 
worden  w&ra,  so  muMte  «ein  Wahlprinzip  aelbet  ihn  in 
Streit  mit  dem  der  Oeburt  bringen,  für  wpictiea  die  Ari- 
•toeratie  kämpfte.  Endlich  niti*«ti^  noch  da«  clnsie<lleriHche 
Leben,  da«  die  meisten  »mixt  MitKlicd*-r  Rrwnlilt  tu 
liaboD  «oheincn,  dazu  liritniK'^"  .  ■>•>  aUjualiK  ihrtiu  Km- 
da««  auf  die  BevölkeniriK  verlivr«ii  zu  macbon.  Zur  Z«>it, 
al«  die  frnllluchen  8tittMiiie  vom  .loche  des  rrnnidm  Kro- 
beren  beilrDhl  waren,  herrnrhl«  «Irr  Druidinniui,  i>|.Kl.  ii  h 
im  Übrigoii  LaimIo  t;r»<-bwa<-ht  ,  noch  in  den  I  i  i  li  ii  hrf- 
tagnen  und  in  don  Hrrki  ti  der  Seine  un<t  I.uiri<  IMp 
Aoiluer  hrfanflen  nii  h  rm  ,|.  r  .Siiilze  der  l'artiM  ,  welche 
Jan  Wahlprinnji  vi  rttu  i  iit;tp ,  il  h.  die  I>.  und  die  zeit- 
weilij<eu  Häupter  de»  \  olks.  Aber  die  Arrerner,  die  Se- 
4)aaner  and  alle  Iberiwcheu  Volkersohaften  A<]<iltAniena 
waren  der  Erblichkeit  tren  ,  d.  h.  dem  Sy»tem  iler  Cliin- 
bliapter.  Die  Grausamkeiten  de«  .Si<  Kern  lionnlen  nliciti 
die  Anhänger  ilieee*  S>'»tem«  mit  ilcn  I).  KeK-  ii  ilin  ver- 
einigen. I)»«  Z>-i<'lien  zum  Anfititnd,  den  iler  Arrerner 
VercIngetoriT  leitete,  Ring  von  dem  dnjiiliüchen  (iehjete 
•ler  Carliuten  Ton  (Seiialium  nus.  AU  Gullien  zur  Kube 
gebracht  war,  lie«*  der  Druidii*muii,  indem  er  »eine  Herr- 
«cbaft  auf  die  Volkima»««  beechrankte  ,  die  Kbritcizigen 
•a«  den  höheren  Ciaasen  die  Religion  der  Komer  an* 
nehmen;  aber  er  wurde  der  Herd,  wo  «ich  die  Uoironngen 
der  Vaterlandafreunde  wieder  belebtes.  Sr  «elbet  bo- 
wabrte  «eine  Tbatkraft  and  aeioen  fMsÜMiM;  «r  wuMU 
bootdndiff  dem  röroiachen  Kinfloaae  sa  wldantobM, 
MtWbt  MeMato  aUk  41*  gniliaebe  K*tioa«]|tlt  Ai 
iWMht»  TWftbwn  dl*  blutJgeD  Oebciaoh«  M0m 
M  nIMwB.  uator  Vtbar  w«r  m  cla  Aeduer.  JaliM  8m* 
nvir,  d«r  «leh  «n  di«  SdMm  dir  Itop&raag  d«r  0«lli«r 
■unt*.  Aneb  wtWf  du  Kalwr.  ■aolid««  or  diM«  Km- 
pdrinf  «ffrtlekl  tatU,  dl«  gm»  8Mto  dar  l>.  mrlllgea: 
«Mlieb  etnrbcB  ibet  all«  dM  KmMMtot.  UMMT  Mbior 
Bagterniif  and  notor  der  vm  OlMdlw  vnd  V«f»  mfUgte 
dar  röratacbe  Veldberr  Suotoidai  Paalinw  die  aoeh  ikbri^n 
D.  ble  in  ibre  letrte  XadMbteeatto ,  die  laael  Mona 
(Angleaoj).  Üort  war  aeit  mebreron  Jabrhaiid^rten  der 
gebeimzte  Sit«  de«  druidi««b«n  OüHw.  Die  Eroberung 
der  Brelagnc  «chieii  nur  durch  «eine  Auvrotlung  vollendet 
werden  au  können.  AI«  die  Homer  »ich  »n»chicktcn  zu 
landen,  sahen  «ie  am  Ufer  einen  Wald  von  Waffen  und 
Kriegern.  In  den  Heihen  liefen  Weiber  mit  aufgelötten 
Haaren,  Fackeln  in  der  Hanl,  ring«  bemm  standen  die 
D.,  welche  mit  stolzer,  unbeweglicher  Haltung  und  zum 
Himmel  erhobenen  Armen  mit  Feierlichkeit  «clireckliche 
Verwiän«changeo  aussprachen.  Zuerst  von  Sdirecken 
•rgrlffen ,  ermunterten  sich  die  Romer  wieder  l'ei  der 
Stimme  ihrer  Anführer  und  iiherwiill igten  <lle  Hretonen. 
I»..  Prii-<teriinieti ,  Krieger,  .^lleB  «nr^le  nieilirRcmncht 
«xler  vor  Iii  iii.  rii  (Cd  n.  Clir),  —  AN  Civilis  (;ej:eii  Ve«pii- 
siau  die  \\ania  ergriff,  gingen  ilie«e  «o  laiiKe  verfolgten 
Triesler  nocli  einmitl  an«  ihren  ZudurhtNKtatten  hervor, 
um  zu  rerkiinileii ,  duss  das  Reicli  der  «Inliier  Hirh  auf 
den  Trumnierii  'li-^  ("upitoU  erhiln-n  ««rdi';  nln-r  die 
r'>mi»che  Civihxiti  u  hatte  schon  die  g.^llnclien  .Städte 
rrfffilTen  Nur  mi'.-.crhalb  der  ,st.^lle,  auf  dem  Lande, 
und  becoiiiJiTi  K'kien  Norden,  liatte  sich  noch  ein  Iteul 
von  Nationitlitai  mit  di  ni  hruidismns  erhalten  ,  der  *ic\i 
dorthin  g'-Müihlet  hatte,  .\urli  l'e><renni(iN  Niger  gliinl.tc 
«Hellt*  |ii"t>i?ri'R  thun  zu  Wonnen,  iiiii  nu  ]\  ^  ..lk«lhunili<-li 
•/u  iiinchen,  nia,  wie  eH  hei»«!  .  »lt.-  (;i'ti<  iiiini»-<e  zu  er- 
wecken, Weh  he  ohne  /.wimIcI  dii-  des  Drni  liimu*  waieu. 
Droidiscbo  Frauen  sagten  Maren«  Aureliu«,  Diocletian 
«•d  AloiMidar  »mrm  dl*  Sukanfl  vena*.  DI*  vttlk** 


tttalMM  Blli|l*fe  vor  Mcti  siebt  urtergetangen ,  *i* 
•oUtaT  mlNidw  itaMMi  Bildnnit.  ^  ObiHl— !>■■ 

gegen  da* 


w*Blt*  AaMagir:  dar  SraidImM  «ar  «• 
er  beitsad  n«ek  ia  da«  «aa%  odar  aar  aml 
Denknilsra  d**  alt*a  Oaltaa,  wdSin  Um 


>t  dwibalb 


bebtet,  aber  er 
rerinderlea  Denkmilt 
neuen  al«  Symbol  dieoea  ««lltaai 
nahe  erfblglo«,  da««  da«  faa  Jalv  #68 

Nantes,  Indem  ea  eieb  gcgaa  dla  AäWtaneen  de«  Yolka 
vor  gewissen  Eichen  aad  f*«taaM  ta  d*r  Tiefe  der  Wil- 
der verborgenen  Steinen,  vor  denen  man  Feaerbrftoda 
aniQndet«  und  Opfergaben  niederlegte,  erhob,  den  arao» 
ricaniachen  Prleetern  belabi,  dieee  belUnB  Biomo  beraaa» 
rei««en  tn  laaaen,  ale  «u  Torbreonea,  «1*  Steine  sa  tum 
mein  und  ale  an  ao  verborgenen  Orten  cn  ecrgraben,  daa* 
die  Landleule  eie  nie  wieder  Anden  könnten.  Dieeo  Be- 
schlüsse konnten    nur  sehr  unvollkommea 

werden.    Im   neunten  Jahrhundert  alcbt  man  KaH  

Grossen  gejinn  den  Aberglauben  und  die  Gcbriacbo  de« 
Drtildimnus  zwei  Cnpitniarien  uchli  u  lern  .  die  ebenao 
wenig  Trfidg  hatten.  Die  InngHumf  Wirkung  einer  YOr- 
gpitrhritleiieii  «'ivihsatpin ,  »eliKo  ler  liartiarei  von  Tag 
zu  Tag  mehr  Uoilen  aligewann,  konnte  allein  wirksame 
Krpeliiiisse  herbeifuhren.  Noch  im  siebensehnten  Jahr- 
hundert war  ilie  Kuxle  von  Armorica  und  die  Innel  Ouee- 
aant  u.  s.  w  in  dem  grolulen  Heideiithum  tiefangen  und 
eirullte  maBchiiierininn?<ig  nlierglaubiscbe  Oebrauchi,  deren 
Sinn  d^uiiulH  ).<-iiiali>'  verloren,  aber  mit  dem  iuneraten 
Leb'n  der  <ie!<e|Uriiafl  zu  eng  verwachsen  war,  al«  daas 
seine  Fortdauer  sich  nic)it  erklären  liesae. 

Druldilinrn,  dem  galliichen  Priestersland  angehörige 
Krauen.  Ihre  llauptobllegenheileu  l>e>c)iränkten  «leb 
darauf,  dio  Gestirne  und  die  Eingeweide  der  Cpferthiere 
ru  hefraK''".  Kewi»iien  ('pfern  vorziiBteSm,  ^'eheininisüvolle 
Gebrauche  zu  versehen  und  Orak'l  zu  ert'ieileo  Ihre 
Gesetie  waren  übrigens  i>elt.<,'ini  un  I  widerKprach  n  «Ich 
oft.  An  einem  Ort  weihten  sie  sich  einer  furtwahrenden 
Jnngfr&ttlirhkeit;  anderswo,  obgleich  verbeirathet ,  ver 
pflichteten  «i«  «ich  zu  langer  Oetrenntheit.  Bei  den  Nam- 
aetea  wehataa  auf  einem  der  Inaclebeo,  welche  die  I.olr« 
bat  flanar  Ktadung  bildet.  Priesterinnen,  welche  zu  be^ 
•tlMBtaa  SattlMakten  «elbat  ihre  Gatten  auf  dem  featoa 


tiaad*  baaaeIrtaB.  Aber  dieaer  Beaacb  geachtth  nur  bei 
Vaaht  and  awaata  aar  dar  Mamaddaiaierang  ru  E 


Ia  Ihfaa  raataa,  «a  Mai 
oder  OpCar  ■« 


g  zu  Extde 
■Ie  gezwaagea. 


Ia  dar  Baad,  aill  aehwara 


BiffktUahaa  Opbia  M,  wo  ata^M  aaafct ,  alao  WmMt 

(attiMaai  Kdryar  md  w« 

wirrten  Haaräa ,  aleli  Ia     '    '   '  ~ 


UaUr  die  berbbaiteatea  D.  rlblta  aua  dla 
lieben  JaBgftmaen  der  loaal  Seya  aa  dar  Blrilaa ' 
rica  (aaf  der  K&ele  lialatan«  sieht  weit  voa 

Croix). 

Dmwcn  (Ind.  M.) ,  einer  dar  bavdbaitaatcn  HaOlBaB 
der  indi«ohen  Legende .  Soba  de«  Otaaabadaa  itad  dar 
Sunadl,  und  also  einer  der  ältesten  Maaecbaa,  deaa  aaia 
Orossvater  Sunjauihhii  war  der  Slam mvstar  dea  M*aaebeB- 

geschlechta.  rtiiiiuhadeu  vermählte  aic^  aum  SWeitaaaal, 
und  die  Stirfinutti  r  behandelte  den  Knaben  so  hazt,  daa« 
er  Ihr  entfloti  und,  damals  erat  fbof  Jahre  eihlend,  la 
einer  Kinode  ein  beschaulicba*  Labon  fährte.  So  ging  «r 
alle  Stufen  der  Rüsscr  durch,  tu  immer  reinerer  .\n»<-haa- 
ung  der  Gottheit  gelangend,  bis  Wi*chnn  sell>at  in  eigvaer 
Person  ihm  erschim.  Ihm  die  vollkommene  Kennini««  der 
Vedii»,  ihr  richtige«  N'emtandnisa  und  »eine  '>uch«l>-  Gf:ad» 
»eh'Mikte.    F.r  verlier»  luin  nach  Gottes   Will>-n  di# 

Wü^te  und  trat  al«  vollkommener  Heiliger  d«»  Reich 
seines  Vaters  an,  welches  er  2r>,fH)  i  Jahre  l«  1.  Ilo«  mit 
höchster  Milde  und  Wcislieil  regierte,  diinii  h..li<-  i*)n 
WIschnu  si-lhit  in  seinem  Keuerwu>;nn  7Um  ilinini«!  ah. 
wo  er  im  ri'lir-i.rii  wulint  ,  tiiii  \v<  |.  i  .  n  sich  sei»  d»'»er 
Zeit  iitlr  uhrigen  Sterne  drehen,  um  i!un  ihre  Khrfinxbt 

Drvitdcn  'Gr.  M.).  Gottheiten  der  Bäume,  mit  der-«« 
«ie  /ugliich  eiitHtidi'n  und  vergehen,  aucli  llainadrvalea 
geiinnnt.  Sir  s<  heiiieri  arradi!<chen  t'rspiunga  zu  »ei«, 
und  hegleilrti  in.  lit,  wie  andere  Nvmphen,  Oreaden  and 
Najadell  ,  BudiM-  Gottbeilen.  Sie  leben  l.>ii);e  und  altem 
nicht,  genii'--' II  ambro»!«,  be  Speise,  und  tanreu  niil  de« 
Uöttern  den  Ueigen ,  aber  aie  aterben  mit  ihren  Bäaatca- 

Oryalai  (Or.  M.),  ala  Oaataar, 


^  kj     d  by  Google 


DrjM  OacliAaiadagnL 


17» 


Kampf  der  Liipith«D  und  C«Bt«Dr«D  auf  der  UoehMU  de« 
Piritliou  «rachUKeii  wwia;  Nla  Vater  IriMt  PMMva», 
Mio  Brnder  Parimedea. 

DrjM  (Or.  M.),  I)  VkUr  d»a  AmphtlocbM  Oo> 
rinlb',  OM  OftttMi  der  Alclno«.  —  t)  D..  Sohn  d««  Mati^ 
•bMr  d«r  «aljrdoiiiacbaB  Ji<«r,  welcher  ron  aciueM  Bn> 
dar  Tmoi  enohUff«B  wurd«.  —  8l  D.,  VaUr  d«a  altMi 
tkndMlwii  Köaigt  LycorgM,  wdchw,  dareb  Bacchot 
nmmi  famAcbt,  mImd  ttiguiMi  Sobn  •rmordet«,  lod«n  «r 
flfM  Baccbua  KB  wütbui  oad  ltobal6ok« 
««M«.  —  4)  O. ,  «in  Irftplth«.  «il«h«r  *m  «UMidw 
OiälBBW  BMIaa  Uatett,  M«  «r  IbM  «ia  imiwi<lM 
BlMa  BwiwhM  Bkb  wS  Sohsllw  in  «m  VMMb  Min«. 

Drjniniiu  (Gr.  M.),  dw  J^pütr  M  du 

PM»b)rli«ra. 

Dry^pe  (Or.  K.),  l)  ToHUm  Xtetai  Dryop«. 
dw  f«  B«rf«  0«U  wolwto,  MMto  Apollo. 
0«r  0ott  T«rwaDdelio  «ich,  na  ihr  wm  ubftD,  in  «iue 
fleUMkiM« ,  Terscbrurhte  al«  ScblMie«  An  OwptollnDfo 
nod  «flMlgto  dann  ,  In  «einer  wnlucB  OMtUlt  ihr  erachei- 
neod,  alt  ihr  den  AmpbiMiM.  D.  ward  Gattin  det 
ADdrämoD,  und  gioK  al«  folcba  aiatt  an  daa  Meer,  um 
<]eu  Nereiden  ku  opfern,  wobei  aia  Ihrem  Soline  eine 
Lotoiblütbe  abbraclä;  dieser  Lotoe  war  aber  die  Nympbe 
Lotii,  welche,  von  Friap  rerfolgt,  um  Rettung  gelicten 
tiatle  und  in  den  Baum  rerwaudelt  worduii  war.  übachon 
uuii  O. ,  welche  dma  Blut  ans  dem  abgebrochrnen  Zweige 
hefTorquellen  «ab,  entacttt  in  Apollo'«  Tempel  flüchtete, 
ward  «ie  doch  selb«!  in  einen  ähnlichen  Baum  verwan- 
delt. —  2)  D..  eine  Nymphe,  mit  welcher  der  Wmldgutt 
Faunu«  den  Tarquitue  erceugte. 

Dryops  (Gr.  M.),  Suhn  dea  Apollo  und  der  Dia.  einer 
Tuchur  ii<  :<  I.>caon,  oder  dei  FluMgottei  äp«rchiu4  uij>1 
der  D«iiaiije  Polydora,  waril  der  Stammvater  dei  Volke«, 
welche«  sich  nach  llini  Iir.vuper  nannte. 

DsambalHücrbn  {Taniru!  51),  ein  Rott,  <i.  n  nur  die 
TiHi^ulurj  ,  Uli  Iii  dl«'  iil.n«i  ii  L.uiinit.  i,  uiktVciiiu-ii  ,  litt«  h 
Kniij^rn  Ji-r  lintl  üi»  >  cu»ts  ;  er  wird  gelb  gemalt,  mit 
rothem  OewHiide  »»(ftlini» ,  vou  einer  grünen  Hcharpe 
umgurtet;  «eine  rtcliti'  Han  l  lialt  •>iijcn  Iluliiti  hU  .S>'uibi>l 
daa  Feuer»,  soin«?  Linke  oine  Kntlc,  von  welcher  die 
Tangnlen  glitulx  ii ,  ilatn  tie  ilii«  Kmier  loache,  wenn  aie 
trciwilliK  tiin  liirclilaiirt. 

Dsrhaga  (Ind.  >t  )  ,  einen  der  gromleu,  koilliamten 
und  heilig«ten  Opfer,  welches  die  Uramineu  d<r  .Si)nne 
und  den  Planeten  bringen,  und  bei  welclirm  rlKcntlich 
Niemand  von  einer  andern  Kante  r.u^ou>-u  '■(.in  lUrf. 
Anlange  dea  Frühlings  wird  ein  freier  Plat^  geebnet,  go- 
«&ab«rt,  BÜt  einer  Iliitte,  in  welcher  mehrere  hnndart 
Braoüaen  PlaU  haben,  ver««hen,  und  in  deraelben  dia 
toiUm  Mal«  Mfferichtet,  Mahadewa'a  Symbol ;  nm  dieee 
^•ttnhnn)  wird  durch  ZaMmaenreibea  iweier  Bölser 
Wmm  «ataiadai,  «ad  aaa  dringt  riah  «na  Opfer,  waa 
dl«  Httia  teat;  dk  andaca  Bramfaan  ahar  aacthan  daa 
iMiMiaB  Bau»  la  aag«  Kniat,  daalt  niaht  ala  preboe« 
Aaaa  daa  HaaiglhnM  aatwaiiM.  Mna  wird  ala  v6liis 
MdaHkatar  WIddar  ardcaMiitt  —  Blat  darf  alcM  farsoa. 
aas  waidaa;  —  dia  Lahar  ta  Battar  fahralaa,  la  aa  vlala 
Stfickehaa  attthallt,  ala  tealaaa  aawaaaad  ilad,  and 
dl«MB  anf  Brad  fMwaht,  walebaa  ala  «am  artaaa.  War 
diaaa  sathan,  wird  aaa  (6r  beaoBdara  liaülf  and  «attik»' 
digt  aacaeahan,  daijanlfe  aber,  dar  daa  Opwr  Mihat  var- 
riebtat  hat,  darf  «twas  tob  dem  beiligeo  Feuer  (welches 
wAhraad  daa  Opfhra  aUt  aeaa  veracbiedenen  Uoliarteo 
(•aihrt,  uad  aaf  dam  der  ganze  Widder  mit  allerlei  8p«> 
nataieo  verbrannt  wordea  i*i)  niu  h  llauee  nehmen  ,  m um 
aa  eorgialtig  anterhallen,  und  darf  nach  »einem  Tode 
•einen  ächelterhaufen  damit  anciinden  ia«aon,  wodurch  er 
ttDmitlelbar,  ohne  fernere  Seeleawanderung,  in  daa  Para- 
diea  kommt. 

Dachagna  (Ind.  M  ),  Name  der  Opfer  im  allgemei- 
nen; «ie  haben  viele  rnterabtheilungen,  welche  ilcb  durch 
g^ruasere  Kosten  und  l'niatündlichkeit ,  Kröaaere  oder  ge- 
ringere Heiligkeit  unteracheiden. 

DüChagnanian  (Ind.  Bei  ),  der  gewohnliche  Pagoden- 
bntuiin  ,  Welcher  nur  t>|ifer  verrichtet,  nicht  aber  Lehrer 
der  Keligiiiti  iii;  Letzterer  hclx.«!  Guru,  und  «teht  in  viel 
bohrrern  A  ii-<<  In  n. 

I)schaKiiepa>^'a(iatn  i  lud.  Hil  ),  ilii^  DrAmineuaclmur. 
nln  beeonilrrs  h<>ilig<"i  .\  |i/.>  u  !i>  n  iJ<'r  llrninini-nliiiiti-, 
«aiahes  bei  hoher  Stiafe  kein  Anderer  trafen  darf;  e»  be- 
a—ht  aai  aaa»  FidM  voa  Baaawoiht  walaha  aa  laag 


.lind.  duH«  »ir  hundert  und  acht  mal  um  die  Hand  ge- 
wickelt \«('r  l('ii  kiJimen  (wegen  der  108  Geacbichten  da* 
Bram»).  Nachdem  bieraua  neun  Faden  gemacht  wordea, 
theilt  man  dieeelben  in  drei  Tbeile,  wegen  der  drei  Vedaa, 
oder  heiligen  Bücher,  und  hängt  aie  bber  die  rechte 
Sabaltar,  aa  das*  sie  anter  dea  Uakea  Ära  die  Hhltaa 
harhhfao.  Dieee  BrMniB«o.flchaar  aaeht  den,  der  ala 
tiift,  «averletalich,  iwd  erheht  iha  Aber  das  Oeseta. 

Dicilalanl« ,  Sohn  daa  iadiaehea  Seaueagottca  ]»> 
dia.  Wild  Baak  ala  BtegaUM  gahcaaaM  -  Sate  *m 
■aaaa. 

«otia  dar  9MkMSmM  ala  QaUUha  diMMBd. 

Pff%^t^TT^i»B*n«ii  (iMMiHraiK  d«r  «hmla 
der  TChalaaar,  IdanUarii  arit  daa  Baidia  dar  lattw,  aiaa 
VerUrpernng  des  WIschna  (die  neoato),  dar  la  Iha  aaa 
vierteuBial  eraeheiat,  ua  die  Mensdua  an  artftaen;  er  ist 
der  Jetclge  Regierer  dea  Weltalla ;  nach  ihm  werden  noch 
<>J6  BuddlMS  oder  D.'a  kommen,  bevor  die  WelterlöaoBC 
vollendet  wird.  Die  Bewohner  von  T&bet,  der  Mongolei, 
Tatarei,  China  und  Japan  betrachten  iha,  wenn  aucli 
unter  verschiedenen  Namen ,  daah  ailfaaalB  ala  dta  «ll> 
eiuigea  Schöpfer  und  Stifter  ilnar  BaUglaa,  daraa  Tar> 
k&adlger  Dachäacbik  (a.  d.)  war. 

DaehaNboWdyn  (LaiuHismu»),  nennen  die  Moagolea 
ein  cabireicbec,  auf  der  Krde  wnbnendes  und  unter  dea 
Menschen  verbreitetes  Gescbleclit  bo^er  Dnmonou. 

Ilschallndcr  (Ind.  M.l,  einer  der  niächtigaten  Dä- 
moni-n,  welche,  von  Danu  entaproaaen,  unter  dem  allge- 
meinen Namen  Dannwaa  begriffen  werden.  D.  ward  allen 
Oöttorn  furchtbar,  weil  er  uniiberwindlicb  war,  uud  die- 
»r*  nur  de^DhuIb,  Weil  aeine  Oatlin,  von  iinli«aieg1er 
Ki'iin  iihoil  .  Nifinand  auf  Krden  und  im  Himmel  Qeh&r 
Rub.  Hierauf  trotiend,  fnr  terlo  (\rr  I>nnion  Schiwaa  Gat- 
tin Parwali,  kimiifte  iinl  ihm  in  .Miihiidewiis  (justalt,  nod 
wurde,  dA  er  Hi-Ibiit  nicht  r>tllcn  konnte,  geniegt  haben, 
li.iile  Wjuclinu  dein  tiotti?  nii  ht  geholfen;  dieai-r  verwan- 
il-lli'  <-i<'h  nämlich  in  einen  Dnmon  von  gnnz  gleichem 
.\ n-'-'clien  mit  IJ.,  Rinn  r.u  de^ceii  <"»itttln.  erlangte  vuii  ilir 
waK  er  wünschte,  uud  augeublicklich  «  vrlii-ssen  den  UaitioM 
aeine  Kräfte,  er  ward  beaiegt  und  getodtrt. 

Uschama  (Ind.  M.).  Beherrscher  einer  Abth-ilung 
der  Unterwelt  (Nark),  uud  oberster  Kicliter  ditS'llM.n, 
welcher  l>eNtimnit,  ob  die  abgeachiedenrn  .Seelen  in  den 
Himmel  oder  in  die  Holle  kommen  aulli-n.  in  welchem 
letxtern  Falle  aie  die  Wanderung  durch  daa  Leben  von 
uenem  anxulreten  haben.  Ein  Spiegel,  ana  reinem  Feuer 
gebildet,  aeigt  ihm  die  Thaten  aller  Menschen ;  auf  einer 
galdanea  Wage,  welche  seine  UntarfslMuen  halten,  wägt 
er  dieselben,  und  weist  die,  welche  au  leicht  befuBdea 
werden,  nach  dea  Nark,  die  andern  aach  Snerga  (Hia»' 
Biel).  £r  ist  eia  Bchutsgetot  der  Tagaad  aad-Oaraohti^ 
kait.  nad  der  roraabaMta  BaglsMar  daa  SaWwa,  lak  aiaa 
der  aAt  Sakatagotthattan  dar  alMkana  Walt  aad  «M 
deahalb  koch  verehrt  ;  doch  hDdat  aaa  1ha.  trota  dicMr 
gataa  BlgaaMkafieu,  in  aabaMklkMr  Qaatalt  ab,  aüt 
ibrAtbar  varaarrtaa  flaai<irtaitg>a,  walirarwi  Anaa^ 
•abwar  bawaant,  aaf  aiaaa  visrteh  gahOtalen  acbwama 
Büffal  taitaad.  Br  aratel  la  DaahaaMar  (Btadt  daa 
Dschaaw),  adt  aatacai  Tatar  SnrUa  aad  aafaar  Kattsr 
Sajei.  Iha  sind  naaitlalbar  aatsiybaa  ala  bftcbala 
Dieser  die  Dämonen  Baktaaha  Keoaaraa  aad  Bhadaa. 

Dachaaadagal  ilad.  HLK  ala  aslir  heiliger  Braalna, 
walehea  Wbicbaa  ein  graasa  Osaebaak  mit  seiaea  alg» 
nea,  nie  fehiendeB  Bogea  machte  (nach  Andern  erbte  er 
denselben  von  seinem  Vater,  der,  eia  Liebling  des  Wiscbnn, 
ihn  von  diesem  erhallen).  D.  hatte  sich,  wider  die  Ge- 
wohnheit der  Braminen,  so  weit  vergessen,  eines  bloaaea 
Konik-«  T  h  hier  ce  heiratben  (ein  König  eteht  aa  Baag 
und  ^^  ur  ic  weit  unter  dem  niedrigsten  Pagoden-Braain); 
doch  war  aie  fromm  und  keusch,  und  dinaes  so  sehr,  daM 
sie  täglich  daa  Wasser  ans  dem  Ganges  ohne  Gefäss  an 
schöpfen  ging,  indem  es  sich  unter  ihren  Händen  sn  einer 
glanzenden  Krystallkagel  formte,  welche  sie  vor  aich  her, 
oder  auf  dem  Kopfe  nach  llnnxe  trug,  ohne  dnss  ein 
Tropfen  d.ivun  herab  gefallen  wäre.  Sie  uud  ihre  Mutter 
baten  Brania  um  Sühne,  der  Gott  gab  Jeder  ein  Gericht 
Idns,  mit  dem  Bedeuten,  da»8 ,  wenn  sie  dieses  verzehrt 
l.iibi'n  wurden,  ibr  Wunsi  Ii  in  KrfrilliiriK  ßeheii  solle.  D.s 
Glttllli  VI  rliiu'x  tile    die  hi'idi  ji  .'^rliii>-elii  ,    iin<l    B<i  bekam 

des  iCri«|g;ers  ^Ko u ige  i  Gattin  einen  milden  und  beiligeo, 
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DiohamadewU  —  Dtohaeachik. 


YarkAriMniBK  de«  Wiicbna ,  d«r  bcrüluiit«  Pu««o  Bmm, 
«av.  O.  b«MM  dueh  Indn't  OsMt  4it  tertbal«  Wan- 
itriak,  (Vergl.  Kaa«««r^.  —  Dm  lad»  dar  Oattln 
litaiNitwArdlf  fwag;  nr»Baiah«itwldonUad  j«der 
MMiaf,  aad  iawer  täaatrta  alt,  la  Volga  d«M«a,  du 
gaaniwaaaw  «luia  OaMia  hulmt  «lan  abtt  atMleW«  ala 
«Imb  bl— llwihaa  Ocatoa  la  d«a  Wolkaas  Hit  Wolilga- 
MlM  nhU  Ar  Auge  aafdar  MhAata  Oaatalt,  «ad  ««gen- 
Mbkltoh  larflow  di»  Kugal  in  Ihna  Hiadea ;  hatte 
dia  Kiafl,  Wtleb«  vAllige  Reinheit  ihr  lieh,  verloreo ;  der 
Braanto  bfab  Ihr  daher  »ugenblicklich  cleo  Kopf  «b,  und 
lies»  tia  aa  Ufer  d«t  OaogM  Uecen.  Die  Kinder  fragten 
aacb  dar  Mattar,  woraaf  dar  vater  ngte ,  wa«  er  an 
dar  Uacatiaain  gethan,  und  erst  nach  riclen  Bittrn  do« 
FaiaaaiUUBa  lle««  er  nicli  iH^ncgm  ,  ilirvrin  die  Krlaiib- 
nia«  ta  ertheiten,  dpti  Körper  der  Mutter  wi«Hier  tu  holen, 
am  ihn  cn  heilcti.  l'ntrnieMcn  war  eine  Bajadere  weK^n 
Verletxung  ibrea  Oclubdea,  einer  gewiaaen  Pagode  allein 
aOBOgehdren,  mit  dem  Tod«  bcatraft  worden,  und  lag  mit 
■bgehaneneni  Kopf  neben  der  Mutter.  Rania  rerwechielte 
den  Körper,  nahm  den  Kopf  der  Mutter  un>l  den  Körpar 
der  Duhlerln,  »ttnic  lipido  rusammf  n  ,  und  neuen  Leben 
«lurchalrunUe  die  Adtru  ,  ubrr  zu  dem  roineu,  bi-iliK<'>> 
Ocim  war  ria  lr<li«ch  luxtiTiics  Weih  ^i'^^oiiiUK-ti,  und  kln- 
geud  »ibor  ilir  l"u>;lui  k,  lirnchte  ttio  ilir  Kunio«  Leben  zu, 
dcuu  Jeder  gut«  Kutachluw  ward  durch  die  Varweabae- 
lung  Eontebta,  «bA  jada  aaaa  Stada  «oUta  im  vabMn 
Geilt. 

Dachamadrwta  (lud.  M.i,  Iki^vh  ulln  iMiner  di'» 
GottpR  Oichnnm ;  Kin  fiihri  ii  'iic  SecU'U  derjeuitftD,  welche 
acb\t(T  ^-i  niuHliK't  li.ilrt  II ,  uii>l  iiarh  Dachama«  Richter- 
•I>nicli  III  illr  HiiMp  (Nurk)  küiiiiiien  colloii,  um  von  ila 
Bui«  wiifdor  eine  neue  Wanderanf;  ilut'  li  d  >i  Wilt  hh/u- 
treten ,  hiimb  in  ilip  lu  iJircr  ^'lrilf<  t.i  r<  iti  ien  Hi»inno. 
/u  jc  lciu  Stcrlitmlf  II  kumnii  II  /w  i  Ii.  t  in  fiin  btl'ar 
»chri'CkliclitT  Gektalt,  unii  ilun  u  K''tKH"''jci'  iTschiuit  ciu 
Bote  de«  Winrhnu;  war  il<  r  m .m  liriidr  rroiniii,  «i>  küiiiint 
er,  Ton  NViüchnu'a  Üicner  griviltt.  in  l'iirBdioi' ;  war 
dteas  nicht  der  Kall,  «u  kommt  er,  •lurrli  ili<-  bi  i-lcn  I)i>wh 
gefblirl,  in  die  Holl*;.  E«  renteht  »irh,  da»«  die  Itraritiiii  D 
hieven  nu«genomnicn  »ind,  sie  hüben  acbon  die  höchüte 
Läuterung  empfangen ,  können  keine  Verbrerben  mehr 
bagaben ,  und  kouimcu  höchstens  noch  Kinmal  ala  Bra- 
aniaen  auf  die  Erde,  mehrentheila  aber  gleich  in  daa 
Bteaial. 

DsekaoialoKa  (Ind.  M.)  ,  daa  Balcb  daa  Dacbama, 
Satfc  odar  die  Hollt. 

Dachanan  (lad.  M.),  di«  Ordanaragal  dar  BcaaalaaD, 
■Mb  walebar  aia  varpfliehlai  ated,  Itaf  TagaadaB  uiutif- 
bMMi  t«  Bbaa:  aia  aeBaa  flila  41a  Vabrhait  aaftn,  aaf 
kalM  WaiM  atwM  vanurtraBaB ,  aaab  daa  Tada  dar  Qat- 
tiB  akbt  «iadar  balrathaa,  bala  OaMbftpr  tMtoa  aad  dla 
Uraunta  Kaoachbalt  baabacMaa. 

Dachamaadaga  (Tibak  M.),  alacr  dar  acht  acbrack- 
IMiaa  Götter  (Kadman-Dob«chot) ,  ««Ich«  durch  Ihr« 
Vaebt  daa  l'ebel  verderben,  die  Welt  baacbütseo,  und  ao- 
mit  von  den  Bekennem  dea  Laaaltmaa  alftrigat  ver«brt 
wenlen.  D.  tat  ein  Auafluia  d«a  Ootlai  Uonsatchari. 
ScbagkiamunI,  der  nberol«  Gott,  verwandelte  ihn,  Indem 
er  ihm  die  furchtbarste  Gotalt  gab,  welche  er  irfinden 
kaaata,  damit  er  im  Stande  aei,  den  ent«etitlicfaen  Tachot- 
aabttaabalba ,  den  ungcbeueratan  aller  boien  Dämonen, 
welcher  die  Welt  immer  verderben  will,  sn  bekämpfen 
und  r.u  beiirgcn.  1),  M,  nach  dieser  Bildung,  blan  von 
Farbe  und  gaut  von  Flammen  umgeben,  hat  zehn  Köpfe 
in  drei  Reihen,  davon  einer  ein  Stier-,  einer  ein  Ziegen- 
kopf, die  übrigen  verierrto  Sleuichenge*ichter,  der  letxte 
oberste  aber  ein  schönes  Jungfrauenhanpt  ist ,  um  seine 
göttliche  Natur  aiirudeuten ;  rwanriK  .\ruio  tra(;>'n  die 
acbrerklichiilen  Marterw« i km«  iijfc  und  iinl  ek^tiiiilii  W-ifTfii, 
ait  zwanzig  krulligcu  Kuitiieii  Mulilt  (t  in  rliirin  Ilüufi'ii 
MtliiHluitfr  .MfiiKclKii. 

Düchninapur  (In  l.  M  >,  die  J.  -  Iiiebam«,  «m 

Itrr^M  Miru  Ii  xcii,  «idl  der  pi  >ii  Iii  i  .j^t  •  n  l'.iliinte  für  die 
Didier,  du'  KltiTii  ,  dio  Krcundo  ilei*  U-i  1111111,1 ,  und  mit 
etni>m  übrr  Alle»  fk  (niiicii  ,  »!*'  '•  Kr'l^lIlil  |<i-buulcu 

Saul  des  Gottes,  in  welchem  er  vor  einem  aus  reinem 
»'euer  gemachten  Splagal  aftit.  Ja  daa  ar  dla  Thataa  dar 

Melitxlien  »ieht. 

Ilsriiamaboi  (Jap.  Rcl.),  Priester  eines  religiösen 
Ordens,  welcher  sich  auferlegt  bat,  di«  atcilsteo  Berge 
«ad  Vaiaan  aa  atkllaaaa,  ua  daaalbrt,  Q«tt  ailwr,  dima 


aninhetnn,  und  welcher  dahar  der  Ord«a  dar  BargaoMataa 
(Dichamabns)  heisst.  Der Ordanentitand  taetobaalaa Jakr^ 
hundert  n.  Chr. ,  ungefähr  am  di«  E«ft,  da  aMi  dar  M«> 
haroadaoismoa  arfaob»  all  «alahaa  ar  ladaa  gar  Mm 
Vorwandtaebaft  bat.  Dar 


afadJar«  waUdiar  n  laiaar  IrlNMraiig  alla  hakaa  Baiga  vbb 
CUM  aad  iapaa  atUattart  kaUa;  ar  Mata  CUmbo  Oiaaaa. 
SciB  ABdMriMB  «lfd  Mrar  kadi  la  Bkiaa  giiaMaB,  doak 


war  ar  atakt  ka  Blaada ,  «taa  Bpattaag  dl« 
rerbfadera,  daaa  bald  aa^  attBaa  Tod«  tbaHla  «r  ileh 
in  awal  Biuabaa,  Jada  daraalbaB  Jadocb  waod«rt  J&brileb 
eiaiaal  n  aaiaaa  mI  daa  bAebatoa  0«birge  lleg«nd«a 
Grab«.  War  diaaaa  abaa  dla  gabarig«  Beinigaag  that, 
st&rst  rattangaloa  baralodcr  la  die  Tie!»  der  PelMaklkda. 
Nach  glbckllcb  Tolleadeteo  Wall&hrtea,  wclcbe  die  kaapC» 
•äcbliohste  ihrer  Ordenarvgeln  aasmachea  und  efiiaB 
grossen  Thell  ihres  Lebens  erfüllen,  kommen  in  eiaaa 
h5hern  geistlichen  Ranir,  und  wohnen  unter  den  VorgtH 
setzten  des  Ordens  in  Slikao. 

Uscbambawan  (Ind.  M.K  eine  Avatara  d^s  Brem«, 
eine  Verkörperung  des  höchsten  Gottes ,  in  der  Gestalt 
eine«  riesigen  Bären.  Rama  war  entstanden  (ein<-  Vor- 
kori'orung  des  WUthnu'),  um  Ravana,  den  Rips- iik<>tii;r 
von  Ceylon,  zn  bekämpfen;  alle  Gotter  unterttutiten 
diesen  mit  Kriegsheeren  von  Atfon,  Baren  und  anderen 
Tbieren.  Braniu  gab  den  Bsren  ciDen  Konig  D.,  welcher 
aus  des  Gottes  Munde  hiTvork'iin  .  und  den  <Jei«t  des 
Urania  enthielt.  Kr  wollte  nun  .lie  Kros«e  Expe<litton 
riHch  Ceylon  nrllixtiitandig  ausfuhren,  allein  Kri«chna 
kämpfte  drei  Thr»  mit  ihm.  ti»  er  die  OberberrUcbkeif 
des  Wistliiiu  (''-e«i'eo  VerkorpcrnnR  Krischua  war),  aner- 
kannte Jeut  folgte  er  auch  dem  Bama  mit  eeiacm  gaatca 
Bareubeer  BBd  kalf  ika  Oeylwa  BBd  aaiaaa  Hartackar 

besieffen. 

llschailll  '  Terft.  M  der  hrrühnilf .  au»  einem  ein  Klgea 
Edelstein,  nncni  unRelKunn  Turki.i,  >:ini tiniltene  l'okal 
de»  KöniKS  DiichaniKrhid  «.  d  ) ;  er  ward  von  die««m 
Hermcher  bei  der  Gründung'  von  Isthakur  oder  I*er»epoll« 
(ji  funden,  imcefüllt  mit  flüssiireni,  trinkbarem  Gold  ,  dem 
Trank  der  l  nsterbllchkeit.  In  »einer  äu»»crn  polirteo 
Fläche  spiegelt  sich  immerdar  die  ganze  Welt  ab,  so  daaa 
sein  Besitzer  Gegenwart  und  Vergangenheit  durcbachaat, 
and  daraus  die  Zukunft  «rkennea  kaaa,  was  denn  di« 
angeheure  Macht  und  daa  ala  waakaada  Olftck  dar  par- 
siachen  Monarehen  erklirt,  «alcka  iko  to  ~  -  -  - 
bosaaseo ;  re  hört«  auf,  ak  ar 


Oachaniachld  iPan.  IL),  ata  M 
Paraten,  dar  WS  Jakra  Ohr. 


TOB  

TOB  Ika  Biklt  dM  Talk  dar  Parala  aalm  Oi 
war  dar  na  daa  OAttam  bagkaaUgU  adi^tigau 
grkadata  dla  Stadt  Paiaapelto,  wakka  la  Ikn 
aeek  dM  Waadanr  darek  tkra  Iriabaakelt  aad  Or&aaa 
aata&ckt,  baata  die  tragehearaa  Paliat«,  deren  W&nde 
aüt  oijrtbologlMbaB  Figuren,  mächtigen  lataglios.  b»deckt 
•lnd|  fBkrta  daa  dcaaendienst  ein.  ^ab  seinem  Volk 
trafllloka  Oeaatta.  lehrte  es  Kiinste  und  Wissenschaften, 
öffbeta  ihn  die  Schätce  des  Erdbodens,  der  Meerestiefen, 
oud  regiert«  eo  weise,  wie  nach  ihm  kein  Monarch;  er 
hafte  den  Becher  mit  dem  l'nsterblii  hkcit«fnink  (•  d.), 
welcher  ihn  »o  iiberans  weise  machte. 

Ilaciiamty  (Ind.  M.),  Tochter  des  Barenköniga 
Dacharobnwan  (s.  d.),  welche  derselbe  mit  einer  Bteialaea 
tochter,  die  sich  in  den  Bänn  verliebt  hatte,  eraengle. 
D.  war  ausserordentlich  schon,  erregte  die  Wünsche  de* 
Gottes  Krischna,  und  ward,  narlidcni  <r  Ihreu  Vater  be- 
siegt, seine  Galtin. 

Dichaillok  (Ind.  M.>,  der  Ilimmel,  welchen  Probas- 
pati ,  tier  Planet  Jupiter,  beherrscht,  also  der  furifj«- 
Hininiel;  in  diesen  werden  die  heiligen,  gottbegeiaterten 
l'ersKiu  ii  aiiffieiioiiiinen,  die  zwar  ehemals  Mcnscbrn,  doch 
Kottlulun  rrKpriiritc  waren,  die  Piicbi'e.  Moiti's  «Ic. 
welche  diir.  h  ihn  )  rommifkalt  Bad  dadäfck  ailaagla 

Macht  die  Welt  iM  jrIlukten. 

UNrIiarNchtk ,  Fig  iiK).  (Lamaismus.),  ein  Buddha, 
der  die  liiiddhn  ■  Reliiciun,  vou  welcher  der  L:intaismas 
I  eine  Ausartong  ist,  nach  Tübet  brachte,  was  4(i7  Jahr» 
n.  Chr.  ce-chelieii  sein  «oll.  pKrliAkscbiamuni,  der  fünft« 
göttliclie  Huiii.iiii.  iler  i't.iTfito  Ciitt  der  Lamaiten, 
ilin  aus  der  prnrlitrxUen  l'adiiialdiiiiie  entspringen,  «kiten 
welche  Ileiligkrit  er  crlsugeu  würde,  und  Mbe'',„i|  .j^g 
daher  die  Sriöaung  der  Menschheit.  D,  über'vn  Bäumea. 

B«r,  dia  la  Mardm  r 
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rig.  loa 


SB  rrlotPii.  ioth  <Ue«««  Wrrk  jiU' )i  rnil  aller  liiuglichi-ii 
Beharrlirhlcpft  dnrrbznfülireii ,  wi-iriKriifftllK  ßeia  Kopf  in 
zehn  und         K "t  |M>r  in  tau««-ti<l Stürkr  zcnpriiiRcii  hoIIp. — 
Kr  -ticK  in  -lif  II nllcnrcirlip  biuab,  b«*ucht«  Buertt  dui 
lli  ii  h  ili-r  l  iincli'  u.  r  illirid),  dann  da«  der  Thier«,  der 
>Irii"cb«-ii.  ili  r  bo'ii'ii  (ii  nicii,  Aiiiurl  und  Tagri,  und  vfr- 
iiichtrtr   «lurt  alle  Quulfii    und  Srliiucrrrn ,    ku   ilrt«*  iho 
^'aii7<'  llxlU-   iinf  rliinuit  aufliorte  ru  'liii,    IiNok  jnilein 
^fiii  utiiTrtiii  hciliRor  Miiml  die  Krlofniii^:«WMrte ,  Oni-nia- 
iii.|)jd-nia-linni  ,    üiiUKprnrti.     Nnchdrin    '  T    «liexH  jjfihrtii, 
it;iT    .  r   ■•  inc  Rci«r   Ulli   der  Krde  au    nii'l    niiii:  ui  ilic 
Lanier  jiiiKcit»  der  SchiiceKerjfo ;  auch  dort  lic«s  er  feiin' 
Xaulit r« i>rtc  »  rtunen.  virnirliü<te  'in>  Ho«4',  lirai-litr  Gute« 
licrvor  und   fiihrto  di«'  Meiifichen  zur  ««lirm  Kidit;i<>ii. 
N  im  •  rhid.  er  »Irli  durch  dii-  I.ufte  und  Iii.«  in  dan  Uiitlvr- 
l.irxl  auf  den  rothen  BerfC-    l>"rt  »ah  er  /.u  »einem  Jauiuier 
wieder   viele  Millionen  \Ve»en   auf  da«  .Schrecklichste  ge- 
|>eiul|rt,  indem  nie  in  dem  flanmiendrn  OlanKmeer  gebadet 
wurileu.    I>ii-  Qual  dieser  rnk;lu>'kli(-hi'n  entluckle  jeiletn 
«elnor  Augen    eine  Thraue,  au»  dem  ii  rwei  (iutlinnen 
wurden  ,  welche,  gerührt  vun  seinem  liebcvidlen  Herten, 
ihui  Belütand  Ter»|>racbeii  und  i<ich  in  «eine  AuRen  ver- 
«•eokten,  ati^  denen  nun  ihre  Macht  durrli  die  Ulicke  dea 
I».  wirkte.    Er  «pracb  nunmehr  auch  hier  die  oben  auK«* 
führten  «och*  Worte  au«  und  erlutte  damit  alle  Verdanmi- 
ten ,    bekehrt«  aie  cum  Olaubcn  au  den  groaaen  (jotl 
DsrbakuchiaBiiiiiJ,  und  totle  nun  leiii  Werk  betnahe  roll- 
bnKbt;  ftllein  aoch  wftreu  nicht  alle  Krlöaten  fp«t  im 
aiMbMI ,  «ad  dlM«  tekÜBiniert«  ihn ;  er  Mbnte  aicb  von 
d«r  Wmn  W«lt  nirfick  nach  dem  ewigen  Freudenreiche. 
— I— r  Haiwtfc ;  «Mtnld  lenpimDg  aelu  Kopf  In  i«hn  und 
Ml*  KSvp«  tai  tauend  Stücke.  —  Barchan  «etste  aeinen 
Kdrpcr  wteter  iminmen  und  tröstet«  Iba  6ber  da«  Un- 


■  er  Iba  «agte,  »ein  K&rpcr  wQrd«  daa  gröaate 
«in  hZ^Kl.^  W«U  werden.  PI*  tauaend  Tbeile  aollteu 
J^^^a»  HiadM ,  Jede  nit  elaeia  Auge,  werden,  ala 
ZXrrJ*^M***t  teoND«  BaMlMW  «tnM  villi. 

*^      «nMWten  vantatkw.   Maa  1ilM«t  dm 


hlaw  D.  und 


^  S.  Aldi. 


wie  wir  Ihn  Utr  aehen,  nl*  einen  Mnnn  mit  eilf  Köpfen 
uad  aebt  Binden,  deren  |ede  ein  Aug«  trägt.  Die  T.ehn 
untera  Köple  lind  die  Tbeile  dea  serapningeneu,  der  eiine 
iit  Mia  elfaner,  welcher  aber  allen  andetu  thront. 

llMkmk  (Aiab.  IL).    Vor  Nabaaied  beetand  in 
AtaUM  VMttttaNl,  «to  In  giteetM  VM!«  dea  Ortenta, 
aMMT  FMtfM;  «toar  dtaaar  06|t«r  An  " 
«ai4  TOB  d«B  «taMMMMai 
blldala  Ika  ta  OMtalt  «isN  1 

Dscfe««M  (Jap.  M.),  Maatlacfa  alt  Daohaaia 

l^cM«  (tan.  M.},  41a  s«Mf  I 
dea  VyaifeniNa.  «ataha  hH 
tie  biiiae  Maua,  OchM»  Ttaar,  Baäi^  Anaha^ 
Pferd,  Sataf.  MeMlutaa,  Baba.  Baad,  Bb«r.  In  Tir^ 
biadaag  ailt  dea  IQaf  KlaaMataa ,  Krda,  Vaaer,  Waawr. 
Kala  «ad  Metall,  Mldea  aie  elaan  belUge«  «Vlbricea 
Cyclna ,  welcher  in  dar  Zeitrechnung  der  Japaaw  «laas 
llauptaiHMbnitt  bildet,  und  mit  ihm  eine  tlata  anwaarta 
Wiederkehr  der  Götter  anf  die  Erde  bringt  • 

Dichldtchlella ,  Dschlcwoiia  (Slar.  M.),  ein« 
Jugendlich«  Jagdgöttin  ,  in  Manchem  mit  der  Diana  der 
Konter  vergleichbar,  doch  ohne  di«  feiDdueUgen  Eigen» 
Mcbafteu  der  letttern.  Hie  ward  al»  freundliche  llegleiterla 
der  Jaiter,  Kerüdct  mit  llnKen  und  Köcher,  hoch  geacbtvat 
und  leicht  gekleidet,  gedacht,  bringt  dem  Jager  GlAek, 
bändigt  die  wilden  Thiere,  treibt  den  Ur  und  daa  Klcaa 
tum  Srbnaa,  und  achenkt  dem  Kühn«ton  und  Wttrdigetca 
Wold  ihre  Gunat,  ao  daa«  viele  Junge  Leute,  deren  Herkunft 
man  nicht  ^enau  kannte,  fall«  aie  acböu,  verwegen  nad 
wilde  Jäger  >%areu,  Ihre  Söhne  genannt  wurden.  Sie  Mll 
auch  Göttin  der  Liebe  «ein  ,  wenigatena  wurde  aie  van 
den  Slaven  am  sahireiche  Kinder  angerufen,  wenn  dlaaa 
nicht  eine  Verwechcelunr  niit  der  namenaähulichen  — 
D  «c  h  id  sch i  u  la   lüt,  die  alx  Khegottiu  verehrt  wurde. 

l>achld(iln-l%tchoml>»Ja  (Lamaiiuaa.) ,  ein  Junger. 
■chi>ner  Gott,  ••In  Hurchan  und  Gehülfe  oder  Krennd  de» 
l)»chak»chianiuni.  aH  iliT^elbe  »eine  ndifciun  stiftete.  Kr 
steht  in  den  Unniutenipeln  gewöhnlich  nelu  n  der  Siatn<' 
de»  obersten  (jolte« ,  unti  wird  «1»  ein«-  itl.errtu»  /.arte 
weibliche  (;«i<talt  mit  vier  Ann>-ti  ;il  ^---liiMct ,  dej 
Leib  i»t  hocligelb,  da»  (.cwniiil  )>Ihu.  1».  war  Lehrer 
astrologischer  und  anderer  |.'<'h<-iijii  r  WisseuaehallaB,  QBd 
unterrichtete  die  weiseaten  Männer  darin 

llschllühog,  eine  wendixche  und  >-lavi.'<i  In-  (i i<tlli>'lt, 
den  Mund  T(ir«ti'llend.  mit  einem  lIall>Mii>nd  vor  der  Hrusi. 
und  di<-  AriiK'  criiolien  in  >'iiriii  riue'<  llallimoud».  /.ui;leii-|i 
war  er  <li  r<i<>tt  dir  2eil,  (auch  i«t  »ein  Name  von  lacba«, 

/.eit,  abzuieiteu)  weil  dla  WaadtB  In  dnaaHgac  laH  aacb 

Monden  rechneten. 

n.si-ttiiidi-iiiHni  F.rilflll  (Latnaii-mu«  i.  •im-  auf  dem 
.M  I  I  1 L  sIi.hIi  ij  u  ii  li-.  ihl.  Kl  uclit,  >  on  ^^^.•»^4■n  /.itul  erkraften  ; 
rim-*  «liT  sieheu  lleili;;ltninier,  welche  «Ii!  d.  n  .Mtärendaf 
I.aniiiiten  vur  iiireii  i;otti  rl>ildern  aufgesirllt  .'•ind. 

l>S(-|loili  (lud.  .^I  I ,  da»  Xvichen  der  enipfanKendeii 
Niiturkralt,  wie  LiuKam  da«  der  reugenden;  es  wird  mit 
Ktiliiiii-.!  auf  ilie  .Stirne  gemalt,  und  »ieht  au»  wie  ein 
umgekehrte«  latoiniiK-he«  V  mit  einem  Punkt  darin.  K« 
i»t  du»  Zeichen  der  Uekeaaardai  Wlaoha«» «la  der  Llagaai 

da»  der  ."»cliiwailen. 

Dschutl  (Per».  Rel.),  Titel  de»  TriexlCT«  iu  den 
(jueberntrmpelu ,  »•>  lan|(e  deroelbe  im  heiligen  Dienst 
begriffen  ist. 

DüJutO  Map.  Ul  i.).  In  Japan  herrsclien  vornehmlich 
drei  l'ulte:  I».,  llud»<lo  und  Jinlo,  von  denen  iler  erste 
die  M(iralphilo»ophie  der  Chiueaen  ,  die  Lehren  dea  Coa- 
fu-tae  lur  Grundlage  hat  Dersellic  ward  donll  Mfaa» 
einen  Schüler  de«  chinesischen  Weiten,  über 
gebracht.  Seine  llauptlehren  lind:  ein  nati 
Leben:  D«chln;  äelbttbeberrecbung:  Dachi;  t« 
Ertüllnng  aller  Pltlohtea  d«r  Oeaelligkeit:  Baj  Klagbalt 
im  Benehmen  gegen  Höhere :  Tachi;  uad  Baiahalt  daa  ^ 
Herzen«,  Gewivaenliaftlgkeit  :  8in.  7.0  dieaar  Baliglan 
bekennen  «ich  die  »itlenlehrer,  Pbiloiopbea,  dla  GelehrtM 
überhaupt,  Ibaan  let  nicht  Gott,  wadM  dar  Hinmel  daa 
vollkouinenrta  Wawn,  welohw  dla  Walt  regiert, 
"     tla  taMht,  " 

ih  dam  IKda, 

Waltaaala,  waldM^ 
ABaa  te  ileh  anfbhnnrt. 
Dahtr  Man  IlMra  Bakennar  aaek  ile  UtatMabagtognltaa 

12 


nicht  geachaffan  feal,  daa 
von  Ewigkalt Iwrnad  tat 
tat.  Sia  glaaban  kein  Laban 
Kingehan  dar  Saala  In  dla  a 
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mit  vielem  Pomp,  well  ele  die  kAtt«  Iftn  «Ind,  «elelw 
.  den  VmtoftwuM  «nralM 
(ri*  Sicht. 

Vitt«  dct  Kid«,  M  dfwtn  Oftr  4cr  nAeMlg«  Bftan 
A«ttibn  BmmcIm  widiat.  Dte  yriehtt  detwibitt  «rilw 
all«  tB  dM  Stion,  mkhcr  •!•  nm  Weitmar  fUrt,  «od 
dÜBitl  dM  jyntfhm  Lmh«i  nilirt. 

""ItalMa  (Mm.  ■.).  *dto  Sw«l«»lliaft*4,  B«liiune  der 
fort  BD«,  nnter  wdetem  not  dem  aventinlaelMD  Hügel 
to  Born  einen  T<inil  ImUe. 

Dabiala  (ttav.  M.) .  ein  Heros  der  Moaovirltor,  der 
d«r    —  .  . 


ifubn  aar  einen  Kielilwam  führt*, 
der  Name  (Deub,  die  KIrli»,  polniech). 

DuCn  (Nord.  M.).  >dlc  Tiefe«,  eine  von  den  neun 
WaUaaaidcben.  Tuchtrrde«  MecrKOttrs  Aeg*r  aadderBaa. 
paffttr  (Nord.  M.).  «liier  der  swolf,  dieltd«  bewoh« 
•UD  der  Krde  gebildeten  Zwerge. 
(81nT.  M.).  eine  der  unteren  Göttinuen  ,  der 
■•niigelater ;  sie  «ollie  daa  Verderben  de«  Brodteigea 
hindern. 

Uulnia  (JartMchan  and  DulmaNyedacban.  (Lanai- 

lemnu.)  \\»  D»ch&»chil(,  gerülirt  ül>er  die  tfobmenen, 
walche  die  Geister  im  Meere  Ut«ug  ertragen  mnssten,  Kwei 
Thrlaea  vergoee,  Augen  die  lieiden  oben  genannten  Qöttiu- 
Den  sie  auf  und  gebaren  die  beiden  Dara,  die  weiiae  und 
die  grüne  Göttin;  die  oben  snerst  genannte  iat  Mutter 
der  weissen ,  die  andere  Mutter  der  (n'&nen ,  datier  auch 
Ihre  Namen,  weisse  und  grün«-  Mutter.  Beide  Hütter 
sind  böchst  Tollendcte  Wesen,  in  Opfatirpu  sctiuliende 
06ttinnen.   D.  0.  wird  wei«»  uligebildel,  al»  Rcliünc.  D'icli 

«•schmückte  JuiiKfr«ii,  mit  i-liinu  ilritten  Auge  auf  der 
Urne,  und  einem  Aii^e  in  jeitrr  Hand  und  auf  Jeder 
Fusssutile.  1).  N.  (iH^t'Ken  er»i  hcint  ohne  diese  Verviel- 
faltiguuK  drT  AiiK'-ii,  i»t  Krün  von  Färbt'  und  tragt  ein 
rothe«  Gi-wuiiJ  mit  blauer  Schärpe.  Sie  int  darum  l>c- 
•onder«  mrrk«  ürdi)(.  weil  sie  ,  uhue  cu  altern,  su  lange 
leben  wird,  bis  der  irt^te  Biirchuii  Maiduri  ^i-boren  werden 
wird,  welcher  die  Mtn.'«  Ix  ii  zu  ihrer  MtrifMI  CfOMt« 
Schönheit  iiiiil  I.pbeiiii<lÄUer  erhi-ben  niU. 

Uuma  (lli  l'r.  M.).   ein  hk*  i't i -i  ^'-r  Kurat  .  welcher 
■ar  Strafe  (ur  seine  l'osen  TIibi.mi  zum  Knrsti'H  der  Holle 
geamcht  worden  ist ;  <'r  inim»  luiiiinelir  itie  Tmlien  richten 
and    bestrafen,    velclie.'«    ihiu    ^ellJ»t   die    Krä<"*ln'l>*i<^  i 
BOMS  ist. 

Dnnalr  (Nord.  M.),  einer  der  vier  Uirscbe,  weiche 
auf  der  KndM  TfdrMtl  «ohann,  «ad  dl*  Kaatpaa  dMMlbea 

benagen.  * 

Dupen  (Gr.  >1  I,  ein  Ceiitanr,  welcher  \<>n  lIorcuIeR 
getödtet  ward ,  aU  diese  Barbaren  die  Hohle  des  Pbolus, 
voa  welchem  dar  Halbgatt  firtaadUcb  aofgMioaiaNii  war, 

stürmten. 

Dura  ( LttiiuiixmU"«.) ,  ein  heili)(er  Riemen,  «n»  ilciii 
Kelle  des  l'ferde»  lUnitfrliiik  Ke.icbiiitteli.  mi<l  unter  «leii 
.\ltareii  iler  LanialeinjH  I  l.<  \\tthrt;  er  wird  «elirauclil, 
um  die  l'ebertreier  der  Ui  ligiKii'jfe.etze  uml  die  Verächter 
dar  Gottheit  zu  »triiren. 

Daratrnr  iNurd.  M.),  einer  der  rier  Hirsche,  weiche 
auf  der  Encbe  YgdrasU  wohata  aad  voa  dva  Knospen 
Ihrer  Zweige  leben. 

Durga  Poudjah.  Fig.  101.  (Ind.  M.).  Molsasnr, 
einer  der  Beherrscher  der  bösen  Geinter,  der  Asors,  hatte 
■  ich  ceKeii  die  Hölle  aufgelehnt,  iiimI  «lurch  früher  erlangte 
Macht,  welche  er  »einen  Gebeten  tu  Brsnia  dankte,  es 
dabin  gebracht,  dass  er  ludra  aus  seinem  Keiche  vertrieb, 
und  es  nun  an  Stelle  des  Sonnengottes  beherrschte.  Der 
Sonnengott  hingt«  diese  Koth  den  beiden  ubersten  Göttern 
Schiwa  nnd  Wltcbuo,  welche  darüber  so  aufgebracht 
wurden,  daas  eine  hohe  Feuersinle  aus  Ihrem  Hand« 
stieg,  ans  welcher  D. ,  eine  Aratara  der  Göttin  Bhawnal. 
•laa  Jangfhiu  Ton  anaussprecblicher  Schönheit,  und  eben 
M  voll  Kraft  and  Muth,  hervorging.  Sie  hatte  sehn 
Ana«  und  ta  jeder  Hand  eine  and«ra  Wafl«,  tanst«  nur 
lamPrelan  Ibiar Schöpfer,  bcetieg  dann  einen  i«elko|>flgen 
Lftma,  al Bg  aaf Matwaar  Ion,  der  »iri,  in  einen  lang  ge- 
hAtataa  BMU  vcrvaadelt  hatte,  k<iiiii>iie  mit  ihm,  und 
bMt«gta  lim  vollkonnwB,  to  doM  ladia  wiedw  ia  mIb 
Bakh  «latiat.  B.  Fig.  lot. 

OartaB  (Nord.  M.),  aüMf  der  lwrfttanitwt«B  «ad 
iltsMna  Bwarg»,  «nM»  Odla  nlt  MnaNhMgMtalt  «ad 
HMMlMBVMatand  baaaht«;  ar  aad  MidaoBalr  «araa  dla 
traflUehMaa  Metatiathallar. 


PIg.  tot. 


Durioiiun  (Ind.  M.) ,  ein  niachtiRer  Kumt,  »t.-»rk. 
listig  uii'l  verwegen;  im  Kriege  der  Kuru'"!  uuil  r'aii.lu'i, 
»tmiil  er  uuf  f-'eite  der  Eriteren  ,  bitte  ohn«  Bhiiuaa 
Kraft  die  l'midu'.t  iti  ihri  ui  I's.Iurte  verbrnimt  .  unterlag 
jedoch  eben  «lieiiem  Bhim«.  'ier  üiin  ••(»•»icrhin  da»  Lebon 
nahm. 

Durpadeil  (lud.  M.),Vin  Fürst  aus  dem  Geschlecht 

der  MotnUhlBdar,  Sobu  das  Palodaaaaa  «ad  Bakal  4aa 

Murkaien 

Duf  r.ssulii-K!isrniriii-SHflin(I-am»i»inu»,),eiii «  ohl- 
thati>;i  !.,  rieKige»  Gpi.ilerj;e^c  tilerht .  welches  da*  KHch 
l)un«KUiu  bewohnt;  eine  Höhe  von  ein  und  einer  halben 
Meile  erreicht,  und  bereits  erw«ch»en  mit  allem  Schmuck 
und  allen  Kleidern  geboren  wird. 

Ihiprssn-Ugrl  Tapiiggri  (Lamaiüinu-i.j.  gleich  dem 
vurigeii  ein  rlexine?. ,  ilpa  Meiisohen  « "lilthäliges  Geistor- 
Keochleoht,  welehe»  Twar  noch  niiht  nii»terblich  ist.  wie 
die  Gutler,  doch  alle  anderen  Geister  uuil  Dsniunen  über- 
lebt; »ie  erreiolieii  ein  Alter  Ton  20—4«  und  KOtaosend 
(•rossen  Weltsltcrn ,  von  denen  jeder  Tag  40,000  Jahre, 
und  jede  Nacht  eben  so  viel  beträgt.  Ihr  Wohusitx  ist 
iIiiM  üeich  Durssn  l'gei. 

Diiruvt  nssrn  (Ind.  M.),  ein  Heiliger,  beaoaden  dardi 
Kalldaauii  i^akontala  bekannt,  von  einer  rauben  OcaaUlM» 
art,  die  faat  sprichwörtlich  geworden  ist,  so  dnaa  w  aogtr 
ein  NaUk  oder  indisches  Schauspiel  gibt,  »dta  Uhmang 
des  D.«.  D.  bot  elnat  dem  Gotte  Indra  einen  Kraas,  den 
dieser,  wte  es  dem  Heiligen  achten,  nicht  mit  der  ga| 
Achtang  vor  einen  B nuninen  nnfhahm ;  sogleich  ^ 
er  den  erttabenaa  Oatt,  «ad  diaaar  vactor  i 
seine  Frauen ,  aalB  BaMi,  daa  Paiadiaa,  aad 
ror  dem  BrauilnaB  dlMlHi|pill.  an  M 
Götter  aufgenoaaMtt  M  «atdan. 

■^•dm  (lad.  X.),  Bote  «aa  Bi^ 
and  dar  ralMBdaa  Kaadart,  Br«der  daa 
Matter  diaaar  baidaa  iatdarclidle  LWb«  datOottaa  Krtadhaa 
SB  Ihr  borfibmt, 

Duam,  aia  Gatt  la  daa  alteldlchaa  AiaMaa« 
wakhea  «iaa  dam  Dloasraea  der  OrlaalMa  aa  vanMctea 
pMagt :  er  hatte  lo  DaMro,  elaar  Banrfbata  daa  snaUkhaa 
Atahtaa,  ahMB  Tampal }  Ibas  gaatfflataf plalthkaMM  Daaarta. 
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UuMhmaiita  (IbI.  K.)f 
König«  Indiena,  StAMamtor  4er  iMtotoa  HitaMi.  tob 
«•leb«  «Btor  «ndam  aaek  di*  OcMU0cht«r  d«r  Karn'a 
ma4  dar  Paa4a*s  (ta  teaa  Kiftga  die  Ofttter  eelbit  ■ich 
■aeebtaa),  he«ie1eMtt  wacdea.  Sela  Ahahecr  war  Pam, 
4er  eMto  Xöa%  MW  deai  Oeaehleelite  der  Kiader  dee 
•t  B.  vob  BaMha  iettat.  Kr  rer 


Oattia,  «flldw 


Uaiga  and 
ecaafea  «arda;  wiia 


ala  elaei  BnuBinea*B««llaia  Toahtar  gewetea,  aa  bitte  ar 
ate  aiebt  sar  Oattla  arbaltea ,  denn  ia  dieaMB  VbUa  wlia 
aia  anerreichbar  boeh  über  ibn  KeataBdea.  Ihr  8abn  vaa 


Ihr  8abn  vaa 

O.  war  Bendea  oder  Bherat.  dar  baitbialaMa  Ktalg  vaa 
'  ^ai  ladlea,  dM  er  von  einem  Bade  Ml  aaai  aadera  ba- 
alegte,  und  üaa  yod  ilim  ilen  ManeD  Bbaratkbaat  erbJell. 
Bin  beriilimtea  G«><Urlit,  Hehn  Bitarat,  verewigt  aelae 
Tbaten ,  and  gpbört  au  deu  HenptqaaltoB  der  Indiaebea 
Mythologie. 

DiiHirn  (M.  der  Gallier.),  aoUaa  gaapeaatiga  4*nw- 
ni«(  bc  Wi-ion  gebeiaaen  babeBt  ««leba  Biaa  att  dam  Ib- 
aabna  oder  Alp  vergleicht. 

Dnsaarah  (Ind.  M  ).  ein  Feat,  daa  Im  Mal  (Waiaai), 
am  aebnten  Tag«  nach  dem  eraten  Kenmond  in  dieeem 
Monat,  gefeiert  wird,  der  Uanga  so  Ehren,  welcbe  an 
4lleeein  Tage  auf  die  Erdv  kiim;  aaeb  die  Qötlla  der 
flcblaagon,  Munschi  tagurnn,  etaa  Tochter  dee  Scbhra, 
bat  einigen  Antheil  an  demselben. 

Duzak  (Pera.  M.).  die  tiefte  Abtbeliung  der  ll&iie, 
4er  Wohoiita  Abrimun«,  ganz  ao  beaciirleben ,  wie  wir 
die  Hölle  tu  malen  gewohnt  sind. 

Dvaliii  (Nord.  H.},  ein  Zwerg,  miclitig  in  aeinem 
Oeachlechte;  er  heanai  die  Rrut«te  Kunit.  Scblachtachwer» 
ter  XU  verfertigen,  und  legte  Ihnen  Zauberkraft  bei. 

Uwywaii  (Dritt.  M.).  der  Noah  der  Kabellebrc  der 
l>ritti».  hfu  liKelii.    Er  und  »eine  Frau  Dwywach  aind  die 
frelterii  dt-r  rieuK't.iiriieu  Menschheit.     Der  See  Llvon 
•chwoll   ilurch   ilii'  Ui' waiiter  Uea  Ulmmela  ntid  der  Erde, 
bl4   er  ;in'«  Heiii-n  ['fem  brach  und  die  ganzo  Welt  über-  j 
e<.  Lw<  iimiti'.    l'ii  rctti'tcii  »i>  h  die  beiiluu  Gatten  in  ein 
•es«"""""".  <l'"''i  rtn  i-itcrtiuft  und  ron  Oott  aelbat  Kcbaute«  j 
jichiff,  vjclrhf»        Liihle,  iiud  von  jeder  Thiergnttung  ein  i 
Paar.  aafnAliiu.        lutuK-te  In  Britunuien.  bevulkert«  daa  | 
Land  und  Ton  dieieni  au«  die  ganze  übriKe  Welt.  I 

Djrmaa  (Gr.  M.i.  1)  Vater  der  uugluckllch.  u  ll.-cul.:i, 
<ler  Gattin  dea  Priamna  and  Mutter  dea  Hector,  des  Paria  i 


und  vieler  groaaen  Helden  dar  Illaa.  welche  aie  alle  tob 
Feindeaband  fallen  aab.  —  t)  D. ,  ein  aegelkundifer 
Pbäake,  Prennd  dea  Alelaaaa,  deaeaa  TocbUr  Nauaicaa 
von  Minerra  In  Geatalt  der  Toebter  dea  D.,  ihrer  Oeapielln. 
anlJirtfordert  worde,  mit  der  Wiacbe  an'a  Meer  an  fabrea, 
wo  aie  den  Uljraaee  trat  —  8)  D.,  einer  der  lotsten  Tro- 
nocb  beim  BretbraMa  der  Stadt 


PaatpbjlMjw^Ni  adl 


,  dea  Soba  daa 

'^^^Vl!!»  (lad.  M.),  dia  QiWa  dar  Läft;  Jadar  » 
bringt  deiaatbaa  tl^Udi  ala  tohr  «aa  Battar  nad 
Toa  den  SttrahaaMB  ataar  balBiaB  Bob. 

DTnaate  (Gr.  11.^  Taehter  dea  Tbeapina,  von  Hecealea 
die  Mutter  dea  Bratat. 

Djrrbaehlus  (Gr.  M.),  Sobn  dea  Neptun  und  dar 
Maiilia,  einer  Tochter  dee  K&nigs  Kpidamnaa,  welcber 
am  adriatiecben  Meara  ala  Batoh  baaaaa.  Mach  Ibaa  arnrda 
die  Stadt,  die  frübar  aadi  aatam  Oraagfatar 
biaea,  Dyrrhachinm  feaasat. 

Dysanles  (Gr.  ILk 
dar  Vater  dea  Triptateiant. 

Uysen  (Nord.  M.),  weibllcbe  Schutzgelater  im  AB- 
gemelnen;  der  Name  erscheint  in  dreilkeher  Bedeotnng: 
einmal  identiarb  mit  den  Walkiireu,  dann  ala  Scbickaala- 

Söttinnen,  gute  oder  böae,  welcbe  tu  rufen  man  aicb  dia 
rlargruneu  in  die  flache  Hand  rittte;  diea  geecbah  be- 
aonden  bei  acbweren  Geburten ,  um  der  Mutter  nnd  dem 
Kinde  Hblfe  so  veracbalTett;  endlich  bezeichnet  der  Titel 
D.  beaondera  eine  unter  den  Göttinnen,  nämlicb  Preya, 
welch9  man  dadurch,  daaa  man  sie  Tonugaweiae  die 
Göttin  nannte,  aa  obren  glanble.  Bia  ihr  ia  dar  Mitto 
des  Winters  gobiaeblea  Opftt,  daa  BjraiaMat,  hatte  davaa 
den  Namen. 

Uyais  (Gr.  M.),  Tochter  dea  Jupiter  und  der  Thcmi», 
eine  der  lloren  oder  Göttinnen  .I<t  JalirciiieitciJ.  Ihr 
Name  lir'leutpt  iIms  l  utoriJi-li'-n  (<i<  i  (;e»tirnv). 

Dyanomiil  i  Gr.  M.t,  l'rm.nitli  Ulon  :  .Jie  Gcaets- 
losigkeit«,  eiiH'  'l<  •  htir  <lcr  Kris, 

Dyspontiua  (Gr.  H.),  Solm  des  Uaoomaua  oder  das 
1  1  >i    GrbBdar  dar  Stadt  Offpnatiaa  Ia  dar 
PisoUa. 


E, 


Eanii»  (Rom.  M  i,  aadttar  BaiM  daa  JaBB«,  aach 

«iiioni  Einfall  Oicero  s. 

Ebdrkachi  Bürchau  (Lamalnua.),  alaar  von  den 
tanaend  Burchanen,  welche  in  der  Welt  eracbionen,  unter 
den  3Ieuschen  geboren  miiLl  ,  um  diese  zu  bessern  und 
ihnen  den  wahren  Glnuben  zu  predigen.  E.  ward  ron 
einatr  tamnilschen  Jungfrau  geboten,  welche  geträumt,  daaa 
aie  eine  >Vder  verschluckt  liabe.  AU  er  in  dia  Welt  trat 
(im  eraten  Zeitalter  mich  dem  goldenen),  waren  die  Men- 
ecben  von  ihrer  oraprünglicben  Tugend  nnd  Würde  acbon 
HO  weit  bofabgaeoBkaa,  daaa  ate  aar  noch  iOfiOO  Jabro 

lebten. 

Bbdereku  iralap  (Lamatamna.) ,  dar  Waltaatergaag, 
daa  Jüogate  Gericht,  eine  Zeitperiode,  Ia  wolehar  alebta 
mehr  eniatebt,  nicbu  geboren  wird,  wobl  abar  Aliat  aer* 
rbttot  der  TÖlUgea  Zerstörung  snreift. 

Bbereal  (Pera.  M.),  Sohn  de«  Kl  Kens,  welcher  am 
Mndo  der  Wdt  ersdieiaen  wird,  um  dem  Soaiaacb,  einem 
Hobao  den  Soroaator,  Ia  den  Qeacbäfte  der  Bridaaag  der 
WoU  von  dea  Qaalen  dea  Abrlman  an  belfliB. 

Bbaaoa  (Btaa.  M.),  ein  gewaltiger  Krieger  Im  Gefolge 
dea  Tamaa.  Br  griff  den  Coryniua  an,  docb  dieser  acblug 
iha  alt  olaaai  raBStbiBBdo  In  daa  Geeicht  acblnog  die 
Haara  daa  Valadsa  aai  soiaaBaad,  kniete  an'  ihm  nieder 
aad  dBHkbabrte  Ibm  die  Seite  mH  dOB  Schwerte. 

Bchaahia  lOr.  M.),  BelaaaM  daa  ApoUo,  unter 
«alahaBi  aiaa  ihn  bäte  AaaalalgaB  aas  daai  Scbliit  ear> 


ehrte.  uiKi  ihm  D.inkopftr  brachte  Ar  «taa  ^UahUah 

zurückRi'lcjrtc  Heise 

Erlij-clcus  (<;r.  M  ),  .Sohn  de«  Aitor  ,  Gemahl  der 
l'olyniele,  ii<»r  Ti>fhtcr  de»  Phyla»,  die  zuror  von  Mercur 
den  Emloru»  Rrboren  hatte. 

Echrclu»  i(ir.  M.),  1 )  Sobn  dea  Agenor, ein  Trojaner  , 
wi'irbt'n  Achilles  tudtete.     g)  B.t  cIb  andacar  TrcdaiMr« 

Welchen  l'afruclu»  todtt-te. 

Ecbi;mon  (Gr.  M  ),  t>'ohn  des  Priamus,  weichet  telk 
aeinem  Bruder  l'hromius  auf  einem  ,'^treitwaK''»  fuhr.  Und 
aammt  diesem  von  Dloni«  d>  ■>  ^rrachniettert  w  urde  ;  Letzterer 
sog  sodann  Beiden  die  Kuxiuug  ab  uud  sandte  ihren 
Wagen  zu  den  Schiffen. 

Echemas  (Gr.  M.),  .Sohn  des  Aeropua,  Knkel  dee 
Cepbena,  König  zu  Tegea  in  Arcadien.  Die  HeracUdon 
Helen  anter  Anführung  dea  Uyllns  mit  geeammter  Macht 
in  den  Palup'inues  ein,  denn  ihr  Olbok  hatte  Mltatialtar 
genag  herbeigezogen.  Atrens  war  nach  Baiystbeos*  Tode 
Beherrscher  von  Mycena  geworden,  verbaad  alab  mit  den 
Bewohnern  von  Tegea  uud  ging  den  Heraettdaa  entgegen. 
Beide  Heere  sUnden  am  latbaaa  veraaaaialt,  abi  ^lla^ 
der  Sobn  des  Hercules,  elnaB  dar  Valada  na  Bwllraapf 
beraosforderte,  unter  dar  Badimaafc  dan^  «aia  er  rtapta» 
er  daa  Beleb  dea  Karystbeas  ahiBthwaB,  «BBB  er  bamgt 
würde,  das  Basr  diar  BaraoUdaB  aMidcB  nad  MaBCB 
fünfaig  Jabraa  aMit  atehr  ia  dcB  Pelopoaaea  aarhaife* 
kahra«  «alla.  ■.  aaha  daa  Taracblag  an ,  badfagte  Ia 
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ZvcikAmpf  d»D  lijllas,  und  bo  muMten  dU  Bcraciiden 
«ich  surtckxi«hen. 

Bchenals.    S.  Daphni«, 

Kctaeneat  (Or.  M.},  rin  «lirwurdli.'i  r  <irril  unter  den 
PhMken,  «i>lchFr  io  Alcinoua'  Uaa«,  kU  CIjmm  um 
fWiuodlich«  AufimlUM  tat,  CMfIt  gtaltit*  Wott«  lir  dM 
FremdliDK  «pracb. 

Echcphron  iGr.  31).  1)  Sohn  <\rn  Nentor  nnd  der 
Anaxlbia,  (l<-r  7.wr!tcn  Uattin  dieBcii  alttri  IlfldFii,  von 
welcher  er  zwei  Tim  titer  und  sieben  Sohno  hatte.  -  2)  K  , 
Sohn  des  Hirculi  »  uud  iler  P*i>phl",  einer  Tochter  ili  f 
Xüiithiii*  iinil  der  Kriw,  Zwillin^'l  rii.ii-r  den  l^rutnarliu". 
Brideu  Brüdern  nulleu  bei  Tezett  Heiuen  -  lleiliglhumer 
«rricbtet  worden  «ein. 

KchppolUK  (Gr.  M.).  1)  .«ohn  den  Trojaner»  Thalyulu« ; 
AntilochuM  traf  ihm  ili<-  Kuppel  de»  Helme«,  dass  die 
L»nte  in  die  Stirne  draiiK  :  'Cr  «ank  wie  ein  Thurm  iui 
Uiigeitiiine  der  Feldi«chlacbt  •.  Elephenor ,  Ileerfiihrer 
der  Ahaulcr,  eruriff  den  Ertehlagelien  heim  Fu«i  und 
wullte  Dill  dem  Getümmel  entziehen,  um  ihm  die  Rüctung 
ihiunehmcii ;  allein  da  er  »eine  Seite  rom  Schild«  ent- 
Musste,  warf  Agenor  einen  Speer  nach  ihm,  dSM  CT 
auKenblIckilch  getödtet  ward.  ~  2)  K.,  'Sohn  de«  AnehitM 
aua  Sicyon ,  der  dem  Agamemnon  die  Stufte  .\ethe  ge- 
■chenkt  hatte,  d*mit  «r  ilin  nicht  nothige,  nach  Truja  m 
«i«ben,  aondani  ttua  gaaUtt«,  sich  in  81«yoM  TUlwa  dw 
Ruhe  und  «einei  Rclchtbunu  so  freuen^ 

Bchetlaeas  (Qr.  ».),  der  Htm  aMt  dtr  naaebkr, 
•in  gnter  D4moD,  wolehea  df«  Atb«a«r  narBcfnl  dM 
OnktU  Tarahrtan:  mmt  olaiUch  in  der  Schteeht  bei 
JUnUboB  «In  LaadaMMi  aril  t/tmm  Pflugciaen  «mtaimB 
M  vM»  r«lnto  900^,  OMh  iter  Sohluht 
lamBUirt  Ihn  taits,  «u  das  mlBatwecen 
OnM  VhU  Maut  AuMprach. 

lOr.  IL).  Mb  «w  BaolMttor  und  d«r 
_  iBlIilnH,  «IB  giBiiMaiir  TynoB,  welcber 
dg«B«B  foBbtw  il»  A«aM  •«Mtooh,  nnd  ale  sn 
bllehw  uid  Inrtor  Aibatt  te  Matara  Oefingoiaae 
■.  Ar  «l«d  voa  «la««  dar  Vniv  der  Penelope 
■to  MhCMkMId  fikr  dM  IMge«  Irw  g«lHamlit,  dea  der 
Itkaktf  dioM,  wen  «r  •Mi  Bl«bt  tepOw  m*»  dm  ncn 
■1>*<**W''W»»Wrtftor  (THjmm)  bBlt«,ilin  loK.  tu  •enden, 
dudt  «r  ÜMB  dl«  IfaiiiDbeit  ranbe,  aod  die  mit  grauMoiem 
Ina  eBtrlawna  Maae  und  Ohran  serfleiacbendan  Uonden 
vvrwcrfe. 

Kckldna  (Or.  M.),  «iu  (kbelbaftet  Weueo,  ron  oben 
aine  teb&Be  Jnngfran,  unterbalb  In  eine  angeheure  Schlange 
aaalaafaad.  Ihre  Eltern  «ind  entweder  Chrytaor  uud 
Oalllrrbo^  oder  Tartaruü  un<l  (iaa,  oder  Piraa  und  Styx ; 
ihr  Gatte  iat  der  Ilieae  Typhnn  ,  mit  welchem  sie  eine 
Hange  Ungeheuer  ervengt :  die  Chim&ra,  den  swei-  oder 
dreiköpfigen  Hand  Orthui,  den  hundertkopfl);en  Drachen, 
der  die  Aepfel  der  llcaperiden  bewarbt,  den  r.dchiscben 
Drachen,  die  Sphinx,  den  Cerl>eraB,  <lie  Scylla,  deu  Oorgon. 
die  neunköpfige  lernäiacho  Schlange,  den  Adler,  der  <lie 
Lober  de«  Prumethcn«  frisiit,  den  nemei«cheu  Löwen.  Ihr 
Wohnland  iit  nach  llrrudiit  .Si  vtliien;  dieser  erkählt  Ton 
einer  Verbindung  der  K.  mit  liercnles.  Als  der  Heros 
nämlich  durch  Scythien  zog,  habe  ihn  elu»t  der  Schlaf 
überfallen.  Unt<>rdea*cn  seien  seine  Pferde  auf  der  Weide 
durch  göttliche  Schickung  abbanden  gekommen,  Hercules 
liabe  nach  dem  Krwacbeii  »ie  geiiucht  und  «ei  in  das 
hjlaische  Laml  gekDininun,  da  habe  er  in  einer  Hoble 
«Ine  Eweigcstaltige  Jnngfrau,  K. ,  gefunden,  die  von  den 
Hüflou  an  den  Oherleih  einen  Weihe«,  den  Unterleib  aber 
Tou  einer  SchluUKe  hatte.  Nachdem  er  diese  mit  Ver- 
wunderung erblickt,  habe  er  gefragt,  oh  xic  keine  ver- 
laufenen Pferde  gesehen  ?  worauf  sie  erkhirte,  nie  be^itse 
diesclhrn,  wi  rde  aie  »her  nur  um  den  Preik  üt  iiu  r  Liebe 
wieder  gehen.  Ilfrcule?»  habe  »ich  diij;ii  vi  rstun  leti  .  »le 
aber  die  Zuröt  lcK:il>i'  di  r  Uotse  inimi  r  \ er.-i  hi>l'<  n  ,  weil 
aie  den  Helden  gein  iii>ch  lani^cr  hi  i  njcti  ticUallcii  w.ilKc; 
endlich  habe  sie  ge*ant:  ich  hiiln'  dir  die  l'Irrde  ,  w.  l.  hi- 
hierher  kamen,  erhalten,  und  du  mir  den  Dank  4lufur 
bctahlt,  denn  ich  hali«"  »<>ii  dir  drei  Sohne;  »ii^v  nun, 
was  geichetK'n  soll,  wenn  di.  «e  gros«  «ind '!  Par.iuf  koII 
Hercules  gi  atitw.irtc  t  haben:  Wenn  drine  Saline  rii 
Männern  erwachsen  sind ,  vtirnt  du  c*  am  hi  Rti  ii 
aMKben  :  welchen  \oti  iliiien  du  diesen  Uogi-ii  <>o  Hiiauiii  ii 
and  dicken  Gürtel  -.o  iim>;urteu  «lehnt,  den  Ix^liuUu  im 
l.andi  ;  w  r  iiber  in  di<-«eli  von  niir  vorgem drii  lieneu 
atückeu  kuruckblcibt ,  den  schicke  aus  dem  Laude  fort. 


und  wenn  du  «o  fortfährst,  wirst  du  Freude  haben.  Darauf 
babe  HerruU»  den  eimri  «einer  Bogen  gespannt,  und  ilir 
seinen  (iuriel  gf-woinn,  der  über  «tiner  Schnalle  ein» 
goldene  Schule  gehallt,  dann  ihr  Beide«  gegeben,  und  »t  i 
davon  gexogen.  Nun  habe  K.  ihren  Sühnen  Namen  ge- 
geben, .Kgitthyr-iK  drn  einen,  den  folgenden  Gelonus  und 
den  jüngsten  ."«i  ythe«  geuaJiuI;  als  sie  herangewachsen, 
»*i  «ie  nach  Hercules'  Votschrifl  verfahren,  d*  Kfi<  ii  d>-iin 
die  alteren,  von  ihrer  Mutter  vetKto»»en.  ausgewandert, 
ihr  jüngste  aber,  der  die  .\urgi»l'e  h^tlu  bi^f n  kMinifU,  »ei 
itii  Laude  geblieben,  un>l  >on  ilun.  alfo  >  'ii  Ib  rcule«, 
ntJimniten  die  jedenmaligen  Konige  der  Sc)  sh.  i  1  x  -  u 
ihm  lier  tragen  auch  noch  die«c  \'olk<  r  Sch.Ueii  au  ihr»  u 
Gürteln. 

Kchlnaden  (Gr.  M.),  vier  Nymphen,  die  am  Flusse 
Achelous  tum  Opfer  cehn  unt^tdelige  Stiere  geschlachtet 
und  alle  Qotter  de«  Felde«  iura  Opferschmauae  eingeladen, 
nur  des  Achelous  verge«sen  hatten.  Da  schwoll  diea«r 
somig  empor,  nnd  ri«s  vom  Lande  die  Waldung  and  die 
ganze  Uferstrecke  sammt  den  opfernden  Nymphaa,  tmc 
•la  hinaua  In's  Meer,  nnd  rerwandelte  sie  in  die  achlBa- 
d lachen  Inaaln,  die  vor  der  HüBdang  des  Achelous  llaigaa. 
Zw  ftalUa  cchloadlscban  laaal  wurde  Perimele.  ela» 
Galtobto  d«a  riaaagottea,  dia  Ihr  Vatar  UlppodaaMa  eben 
daaabalb  ia*a  Ne«r  gaat&rtt  batu.  Aebelona  erbat  alcli 
v«B  Ifaptaa  Errettung  deraelben;  da  verwandelte  ai« 
diaaar  la  dl«  laaal.  welche  threa  Naatea  trägt,  and  welch» 
noch  Immer  von  den  Wellaa  dai  Waeagattaa  Baapilt  wird, 

Bcblon  (Or.  M.).  1)  «iBar  der  Maf  BeMea,  weMs» 
ans  deu  Dtacheasihaan,  die  OadaH»  getiet,  aMMaadea 
waren ,  «ad  nach  dm  kaapfe,  «alehar  die  abvigea  all» 
aufrieb ,  ftM^  bttckMi}  «T  half  daai  Cadmae  TlMbea  er» 
bauen,  aad  MoMB  v«i  Am  Miae  Toektee  Agava 
Oattia.  —  S)  B.,  elaar  der  hianaetotSnaeadea 
uraleher  tob  MlaerTa  dufch  daa  Medwaaahaapit  Tentelacrft 
warde.  —  S)  elaar  der  Argoaaatea,  «elclwr,  da  er 
Soha  dee  eeblaaea  Merear  war,  beaeadera  bbb  Kaad- 
scbafter  und  Ber«M  gebnuioht  warde;  lelBe  Matter  war 
Autiauir*. 

Belle  (Gr.  V.),  eine  Oraade,  d.  h.  B«rg<Kjraivke,  dl» 

~aadi 


aannthigate  Plaadeila.  aad  Japiter,  dav  etarkaa  0«tle>* 
sehr  gowogan,  was  sie  dadurch  bekandete,  daaa  aie  Jaao 
oft ,  wenn  sie  deu  Gatten  bei  den  Kympban  belaaacbem 
wollte,  darcb  Ibr  Qeacbwits  aufhielt,  bia  die  Symfhmi 
entronnen  waren.  Badllcb  aierkte  Jaao  die  List  aai 
verbannte  nicht  nur  da«  freuadlidM  WeiCB  aat  Ikrer 
Nähe,  «ondem  nahm  ihr  anoli  die  Sftracke,  Ma  aaf  dl» 
letzten  Worte,  welche  aie  deai  aie  Anredendea  wtederlMlea 
durfte.  Nun  floh  die  senat  eo  gesellige  VjrMpba  «IIa 
früheren  Gespielen,  und  verbarg  alch  im  Schatten  der 
Waldnr,  bis  Narciaeu«  ihre  Liebe  weckte;  doch  der  schöne 
eitle  Jüngling  verschmähte  sie,  nnd  «ie  Versehrte  alcb  vor 
Gram,  bis  nichts  von  ihr  übrig  blieb,  als  die  Stimme; 
so  wandelt  sie  noch  durch  Fclsgeklüfle  uud  Walder,  doch 
meidet  sie  die  Höhen  und  die  freien  Kaame. 

Edonua  (Gr.  M .),  SUmmheld  der  thracischen  Völker- 
schaft ,  welche  sich  nach  Ihm  Edoner  nennt ;  Bmder  des 
Mygdon,  König«  in  Phrygiao.  —  Ala  Baiwort jrilt  edonladi 
für  bacchantisch ,  da  itel'daa  Bdoaeni  la  TarBdea  dar 

Silz  der  Bacchus- Verehrung  war. 

Rdnila,  Edutica  »der  Edaga  (.Röui  M.),  »die  Eaa* 
göttin«;  f>io  wurde  von  den  rönilacben  Müttera  e 
angerufen,  wenn  »ie  den  Kindern  tarn  aiBtean 

Nahrung  al«  Muttermilch  reichten. 

Etfrlbora  (Gr.  M.),  Stiefmutter  der  Riesenbrot  des 
Aloöus,  der  Drüder  Otus  uud  Ephialles.  Dione,  die  Matter 
der  Venn«,  entählle  die«er,  al«  sie  von  Dionie<lo«  verwundet 
worden,  «las«  schon  öfter  Menschen  drn  Göttern  genaht, 
wie  unter  andern  die  beiden  Aloldcn,  welche  den  Mare 
13  Monden  lang  iu  Banden  und  Im  ehernen  Kerker  ver- 
wahrt, bii  dir  reisende  K.  es  dem  Merrur  geaagt,  welcher 
•hinn  drn  Kriegugolt  hiuwcggeslohlen ,  dem  schon  alle 
Krart  eiitsi  h»  uii<1<-n  war 

Ei'tloil  (Gr  .M.},  Vater  der  Andromache,  der  Gattin 
des  Hector,  Konig  lu  Thebe  iu  Kleiuaaien,  am  Berg* 
Pluciu-«  Aiidri'inaihe  ersahlt  in  einer  der  schöuaten 
St.ücii  <1  r  llii»,  VI,  -414— dasSchi.  k^.U  die*e*  ihree 
V.itcrc,  indem  «ir  den  IL  clor  bittet,  «ii  h  nicht  immer  dem 
gaiiZ' n  Schwärm  dir  Kiijnb'  ti>;.iiuber  Jtu  stellen,  -Ui« 
sie,  wenn  er  sie  verla««e,  g.«.ii7  .-illi  in  da  stehe.  i)  K  , 
ein  Fümt  der  Insel  linbro»,  welcher  von  Kuneu«,  Fürsten 
auf  Lemnos,  ffohne  des  Jason  und  der  Ujrpaipjlc, 
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80)10  des  Priamu« ,  Lyc«on ,  lotkauftf,  nachd«in  A<rhille« 

ibu  al«  «einen  Kricji^^ffangiMicii  «11  ji-rien  rerkAuft  hutt?. 
Lycaoii  ßcl  dt-ni  Arhillrü  abi-nuaU  io  die  Uande,  nod 
ward«  nun  crbarmungaloi ,  truts  alltr  BlllMIt  dwch  tm 

Mcidrn  Schwert  nicdrrgciuacht. 

Eliadschl  (Ind.  M.),  ein  Kot,  »1  Ii  lir«  .Icr  (;.ittiij  Ji-s 
l*<-lilwa,  der  Güttin  Bhawani,  tu  Khrvn  ){i  fi  irrt  wird. 
Nur  Fraut-n  beK'hen  da>»<lli<-:  air  b<tdrn  »ii  li  im  (Jini^r'i, 
oiliT  WHdchen  !»icli,  wenn  ^ie  r.u  fern  Wi)lini-ii.  mit  U«n>:("!i- 
Viiaaor,  da«  clni  u  Hiiii<l<  l>  irtjk.  l  .uiMMin  lit  un«l  viele 
hundert  Metl<'ii  »»'it  K*"'''hri-ü  wint,  lin  r.inf  werden  »if> 
von  riiKMn  BramitK-u  mit  einer  Iiier<iKlyi<h>-  an [  i\i<r  .'^tirue 
bfMichuct,  w*-lchi'  auf  den  Mond  Itcru-liutiK  hal ,  und 
MTusa  der  Stoff  aus  Kubmiiit  liereitet  int.  Opfer  ,  Gebet« 
und  Faiteu  wahrend  des  k'O"*  Tagei«  beachlictiien  die 

Kgrria  (Böni.  M  ),  eine  ilaliarho  Quellnympbe,  eine 
<'amene,  üchntiguttht-it  der  ät*dt  Kom,  dl«  vor  der  Porta 
<'itl><'nu  in  dvtn  Hain  der  C'anienon  wohnte,  und  den  fried- 
Itrbeu,  weiüon  llcrracher  Numa  dnrrb  ihre  Liebe,  und  aein 
Reich  durch  ihre  trefflichen  Ralhachlage,  denen  er  teini« 
Trcisen  Kluricbtttogen  enlnAhi»«  beglückte;  eie  «oll  sogar 
«le*  Nniu«  wirkliche  OatUn  gewtMn  wln.  Ala  der  Kuuig 
flterb,  wich  ale  voa  9«m  Wd  himUilcb  ao  letar  ab,  d«ac 
die  ObtUD  DlMi»  al«  mltUUU.  !■  atiiMi Quell  verwandelte, 
der  Ihren  Kamn  trug.  In  «JaM»  Thal  M  Boa  latart  man 
noch  Jetit  tiata  Temp«!,  eiaaOrott«  aad  «ia«  QaMle, 
owB  nr  dto  dtr  B.  hält.  Dw  Bala 
die  altea  SiMIMallw  aiaMM,Jst 

Vit«  voa  Br< 


die 


Oftiftickett, 


Eferiltaf  (Pm.  K.).  ala  Bwt  te  dar  Vtt< 
mi  «r  aoU  da«  Blaaaogiab  da«  Btlaaai  aala. 
%csua  (BAm.  M.).  dia  pwrMaUktrta  Ol 
dM  TlrgU,  lait  aadmra  8^i«ekc«aUII*a  »erganl 

  «r  die  Piaioaaa  am  Blataag«  daa  TManw  i 

KclürtMeh  (Para.  IL),  ataar  dar  aiatoa  Bndaw«,  ein 
^aachapf  dai  Mäeo  Prindpa,  da«  Ahrlana,  der  OaBlaa 
dar  Vatdaftoataait  dei  Honea«  and  der  Urheber  dea 
Wlaton.  Unter  den  ■leben  Amachaapanda  tat  lliai  ArdJ- 
babatahiala«  LietatachöpfUng  dea  Ormusd,eatfaf«agaaetat; 
«r  «iMt  tbar  dlaaaa,  U«  «r  «a  Bada  dar  Welt  raadoiiaadi, 
dan  mka«  da«  Soroaatar,  dam  Wdltrldaar,  aatcrdrfteltt 
Wied. 

Bgbonerc  (Pert.  M.),  ein  Oeacb&pf  dea  Ahriman, 
ala  boaer  (imiiia ,  der  Zwietracht  bu  atiften  aucbi ,  und 
alt  dem  Geniu«  dei  Frieden«  kämpft. 

Ecllli  aacbUcill  (Moid.  M.),  ein  berühmter  nonli- 
acliarlldd,  doha  «tacaKduiga  von  Finnland,  war  mit  <!' r 
WalkBr«  Aalraaa  Termählt,  welche  ihm  einen  Sohn  gebar, 
)lH>  «bar  aaek  acht  Jaliren  verlie««.  K.  Ruchtr  nie  überall, 
doch  Tergebena.  Bei  «einer  Bückkehr  gericth  er  mit 
«incm  andern  Könige  in  Streit  über  die  Fertigkeit  im 
Bogeoachieasrn,  nnd  um  die  «einige  in  Migen,  tbat  er, 
waa  Teil  viele  hundert  Jahre  apäter  —  «r  «CMaa  afaaa 
Apfel  Ton  dem  liappte  «cinea  äohnea. 

Rgrr»  (M.  d.  Finuläuder.),  ein  FrühliugnKott,  wilcLer 
b<;«<.>u>ler!>  da«  Wachathum  der  Pdanxen  befördert ,  und 
x  lclieni  man  den  Anbau  der  flemüae.  nariuntlich  der 
Erbaen  und  de«  Kohle.i,  ferner  der  für  diiH  Uhu»  «u  nütx- 
llchen  Ilanfitaudr  und  dea  Fhichiie«  zuaclittibt. 

Khrkatonaliah ,  dan  Z<^iialtiT  der  Luit.  S.  Hexl- 
dtane  r. 

BhrsUudsgortzen ,  Fig.  loj.  io:t  fsiav.  M.),  dir 
4>eideo  hier  abgebildeten  Figureti  k'-Ikt'-ü  ii  r  Mvlhologie 
^ler  81aveu  uud  Wenden  au;  mau  kennt  wohl  ihre  Be- 
Deutung,  doch  nicht  ihre  Namen.  Die  «ine  leigt  einen 
Knab<-u,  auf  de-is.-ii  Kopf  fin  Titubenpaar  «itit,  beinahe 
t»ei  allen  VolkiTu  il  i-i  SmiiI..i1  i  ln  lieber  Liebe ;  die  andere 
hat  einen  Ring,  welclu  r  »ir.l-  rmii  fu^t  überall  ein  üjrm. 
bol  de«  Verlöbnisse«.  ■I.-  ^  .  r^pri  ' In  n«  ist.  Bei  dem 
gauslichen  Mangel  im  Kun-tblltiuni:  unter  den  nurdiachen 
Volkern  i«t  o«  fu  f  t  iiii.l-iii ,  wie  l)cide  Figureu  «o  gut 
(«Inngen  aind,  uud  uutii  iuuhs  lieinuhe  auf  die  Vermuthung 
kommen,  dai»-«  ■'ii'  rin'r  ^.p.ilcr' n  Zeit  outHtanimen.  Die 
«•ötzen  wurden  lii  iu  u.  U.  n  Khrimar  in  die  Wohuung 
viir*in;cfragen  uud  dii  -  '  »u  eingeweiht,  hierauf  aber  durch 
■ein  Onikel .  dem  die  beiduu  UutMU  vorataoden,  den  Neu- 
vermählten ihr  kikaMg««  Oltek  aad  dl«  Bakl  Ikrar  Binder 

t'urhergeoagt. 

Elkill  (Nonl.  M.),  eiri'  T  I' r  FUi«-i  ,  u  ulche  um  da« 
<:otterland  flie>«aen  ;  er  entspringt  mit  allen  übrigen  von 

«Jen  Thautropfen ,  welche  daa  Gaw«ik«a  dM  BlrachM 

Aejrktbjrmer  enltränfoln. 


«reiche 


■IklnakUld  (Nord.  M.),  eiaar  dar  aato  Mmmu^ 
she  von  Swaina  naogi  nach  Orvaaga  aaf  JaimwalB 
laa.  Sie  warm  aüa  kaaalrai^  lakakda  aad  iMilft 


lieh«  Waflbaarbelter. 

■Inkeflar  (Nord.  Bf.), 
«nf  Brdaa  Upfor  gekämpft  hÜM  «ad  Im 
d«e  ehrenToUea  Tedaa  MariMO,  d«a  ihMD  dl«  Walkfina 
bereiten',  dl«  anf  da»  icUaahlMd«  aabaiMMaB  aad  dl« 
XatblnlaB  alt  «tan  BaMa  «lalad«ii,  sa  Odlaa  UM  Im 
WaBiaSan  kaaaMb  Dia««  ^tehtlgai  Bdd«a  vanaa. 
mela  «Ish  Ia  dcrOMlataa  taaSshatiadar  Ataaaftttar; 
•ie  aoltoa  dla«lh«B  «mm  dl«  BMaa  d««  Land««  Maapal. 
bei»  tr«i«h«lli|«B,  «««k«  b«t  d«a  üat«qt«aca  dar  W«lt 
mit  F«Mr  k«i«lakMak«a  ««rdaa.  Da  Ibra  llaelit  fb«t 
<JuwM«nl«hllek  M.  «a  ▼«raaamnlt  Odin  Altea  um  aich. 
J«  lapjbr  grtölapft  hat,  Preand  und  Feind.  Di« 


gegenadtig«  AlNi«lgang  der  B.  veriingnet  eich  anch  doai 
in  Walhalla  alcht;  Jeden  Tag  lieben  aie  au«,  um  mit 

einander  bi«  anf  den  Tod  in  klnpfen.  Jeden  Tag  liefera 
aio  Bich  wilde,  blutige  Schlachten,  doch  sobald  der  Krieg 
gecadet,  atebeu  aie  geannd,  ron  der  Todeawundr  gehellt, 
wUdCr  aaf.  aetsen  sieh  w  Odina  Tafel,  und  nun  werdea 
Ihnen  ron  d«B  ewig  JnngfMnllchen  Waihi^n  die  goldeaaa 
Becher  mit  li6«tlJc«iera  Meth  credenct,  aad  ta  Ihita  Anaa 
ruhen  aie  au«  Ton  ihren  Kämpfen,  um  am  niekataa 
Morgen  «ie  wieder  sn  beKi«"'  «-  ^'i"«  Hebung  darKtifl», 
welche  Odin  «ehr  gerne  sieht,  da  «ie  all'  ihren  Math 
brauchen  werden,  wenn  der  ^-crderbtiche  Welthaad 
hereinbricht.  Von  den  K.  aind  rielc ,  nach  Einigen  gar 
die  llalflc.*iu  Freya'a  BurgVolkwang,  um  dieae  in  bewachen  ; 
dort,  ani  Hofe  der  Güttin  der  Lielie,  leben  «ie  noch  lierr- 
lit-hrr,  nU  an  Odin«  reich  l'<-.<<-txtcm  Tiach. 

Einhorn,  ein  fabelhnfte«  Thier,  das  einem  Pferd* 
gleichen,  auf  der  Stirn  aber  ein  lange»,  gerade«  Uoitt 
Ton  der  feiuatcn  ElfenbeinwubstAnz  tragen  soll,  ülterana 
raacb ,  gewandt  nnd  wild;  m  n>>ll  in  Africn  und  Alien 
existirt  liaben ,  Jedeu  Menschen  tudteu,  dem  c«  begegnet, 
nur  vor  einer  reinen  Jungfrau  sich  beugen,  von  ihr  «ich 
wie  (in  /tklinien  ilauothirr  lenken  laasen.  Zähne  d«« 
NarvaU  wurden  souft  hauflg  für  Homer  diesen  Thier«» 
auagegeben,  l>ein.th>'  inil  <<i>ld  aufgewogen,  indem  man 
glaubte,  IUI  lii'i-in  !  .  lUir.iurt  ^nlrelit,  aei  da»  Micberat« 
Mitlei  KCj;cli  Vi  r^;iftun>f  ,  weil  hiueinitebrachte  Gift» 
schäumen  und  unfliraui»-n  "ollt.  n.  Neuerdiug«  vrird  van 
Einigen  wledi-r  die  Moglii^Uki  il  ili-r  ExiatoU£  de«  K.a 
behaiijitit 

F.Tonrus  (Gr.  M.),  BeUi-rrACher  t-inea  thraciachen 
Volke»,  Vatrr  de«  KhcRU«. 

Eira  (Nord.  M.),  die  Göttin  der  Arueiknast  and 
Pflegerin  der  Götter,  iler  Awin,  für  ' 
durch  ihr«  Sanhcrfcriuter  sorgt. 
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Eireaione 


Smob  TM  <Mmi«i«a,  alt  Wal*  vmwndMi,  und  mit 
«MH  fHcMMi  MM«B.  Kr  watA  um  FmU  TjnwqMi« 
fite  imm  Ap<dhi  n  Khren  von  Timm  ulMMiititM  Oplu) 
nd  «■  dM  nargcUen  (tineoi  alha  mMin  fMMto* 
■AiMMicn  Bfllalnaatag)  tob  Kaib«  la  PiocMrioa 
«■iMittra««!!,  WH  miHM  M  dw  BMrtbtrra  •«Ifeebtagt. 
*  nuieten.  8.  Hrym tnaien. 

Kkechelrla  (Or.  M.).  •!■>«  allrgortoclM  Tlgar,  di« 
OMHb  dM  WaflMrtlllrtaädw.  Als  der  Sohn  At»  Hinson, 
IpÜtM^  dl*  ^M^piMlwa  Sptel*  Wied«  eraeuert  twtte,  um 
dl*  Pe*t  MH  OriecbeaUad  n  vertreiltea,  ward  Min  Bild 
Ib  Tempel  dea  Jnpitcr  sn  Olympia  mit  «iner  E.  anfgeitellt, 
«k  ale  Ihm  eineu  Krane  reicht  Denn  wftbniid  der 
otjnnpieehan  Spiele  hurrnchtc  auch  in  den  «nrabigMao 
Zeiten  dnrch  gnna  Hellan  Waffenrahe. 

Bkerken  (DenUch.  Abergl.).  «in  Lokalipakgcitt, 
welcher  sich  In  der  Gegend  von  Cleve  aufhalten  •ollte, 
nnd  ilcrn  man  die  Gestalt  piueN  Kicbliörnchena  tu»chrieb 

5 daher  der  obige  plattdeutsehe  Nanic) ,  in  welcher  er  auf 
len  Landutraaaen  iiniherapning  uu<l  ilrollii;<- ,  inituDter 
Jedoch  auch  gelihrliche  Poiaen  trieb.  Bei  aller  Kleinheit 
beaaw  er  da*  ungeheure  Kraft,  wodurch  «■  ihm  ein 
Leichte!  war,  geladene  PraohtwiMeo  nnunkebren,  daae 
die  Bäder  nach  üben  etMideii,  oder  mit  aecha  Pferden 
bespannte  Postkntachen  ansuhalten,  data  aie  In  der  Erde 
featgewurzelt  achienen;  hierin  bediente  er  aicb  aeinea 
Schweift«,  welcher  in  eine  Men«chenhan>i  endigte,  die 
ftllein  von  dem  gancen  Geapenot  aicbtbar  war.  Noch 
Jetit  glauben  die  Uaiiern  ji-HrrOfgend  nn  diesen  SpnkKeist. 

Uchart  (der  K  e  t  r  c  ue)  (|)eut*cht  r  Volkiipl.) ,  ein 
warueuder,  freundlich  gcoiuiilfr  firl'«!.  «It-r  vor  <l<'ni 
wüthendin  Heere  mit  einem  Wfi'^i'fii  Stiilr  v<>raii»/iilii 
und  die  L<-nte ,  die  auf  dem  W)  *;''  <lei>-<elben  atixl,  wnrrit, 
•o  daKM  «in,  wenn  nie  aoine  Wamnug  boren  und  bei 
Zeiten  eiiHlipbcn,  keinen  Schaden  nehmen.  Die  .'<;iKe 
mach!  />>  oiiii  Mi  Kiin|i|ii  ii  de»  wilden  JaiTr»  llukrlu. 

berg.  weKliirr  »liueii  üi  rru  miiner  vor  ••einem  Irevelhulli  u 
Thun  Rewarnt,  doch  nie  (lehor  ^.-efuudcti ;  nun  set/J  ^  r 
nach  »eineni  Tode  das  .\ml  den  Warner»  fort.  Er  i«t 
auch,  den  <lip  l.ii'lie«rilter  am  VenuKberjje  linden,  und 
der  «ie  vor  dem  Kiutritt  in  die  gefahrltclie  ,  verlockeiide 
Höhle  wurnt,  indem  «ie  ulle  dort  ({enoRKi'Uen  Kreuden 
mit  den  Martern   der  ]I>dle   nach  (leni  Tode  beza'den 

ElacatfTUH  (Gr.  M  ),  Deiuainc  des  Jupiter  vom  Rcrge 
BMatmin  in  Thenaalicn. 

Eialt  Klr.  M  >,  elrip  der  drei  Toditer  de«  .\nin''. 
Koni).--  vi  r.  Iii  l<ji«.  Sil-  waren  Lieliliii(;e  ilr<  lim  i  hiii. 
Welcher  ilineii  «D  reichen  .Sc^'eti  verlieli.  liiim  ei«  iiincn  nie 
an  Getreide.  <  Irl  utid  W  em  tchlte.  Aun  ihren  uiier»i  tmi.f- 
lieben  Vurrathcn  ver^urKt»-  der  Vater  diiM  (Iriechenh»  er 
vor  Troja  nenn  Jahre  lang  mit  allem  Nulhigen. 

Eiapheboloa  (Gr.  M.),  lieiname  der  Diana,  >üie 
■toichtödterfu«. 

Klaphlara  (Gr.  H  ),  Beiname  der  Diana,  wabr«chein- 
Uob  identiach  mit  dem  vorigen ;  nach  der  Localaage  von 
Sia  Jedoch  «ollte  die  Göttin  ao  geheiasen  haben  von 
■  laphios,  einer  Kleerin,  ihrer  Amme. 

Blara  (Gr.  M.),  Tochter  dea  Könige  «trchomenua  nnd 
OcUebte  de«  Jupiter.  Dieaer  verbarg  ale  in  die  Eide,  um 
ai*  der  eifcraüchtiKen  Juno  sn  aatrtckeu;  dort  gebar  £. 
d*Q  Bieaao  Ti^r«*,  dar  daatbalb  «io  BfdMiaolui  gamant 
vifd. 

IlMOt  (Or.  M.) .  ein  Kriegtr  der  Trojaner,  den  Pa- 
tfOdaa  MdtaCe,  ala  er  In  AchUlea'  Rüatuug  gegen  die  Feate 

Blanu(Or.  M.).  1)  ein  LapithaB-Ttoat  SB  Lariaaa  In 
TbaaaaUen,  varmälilt  mit  liippea,  welche  ikmswalMhM, 
Polyphemaaiaid  Ciaam,  gebar,  die  beide  an  d*B  Aifsimsten 
MMlt  «ardaa.  Naator  «rwiliat  Ihrar,  ala  ar  von  der 
Kiafl  aala*r  Jngcad  aad  dar  daa  Mhara  OaaeUecbu, 
tm  Taaglalek  mtt  taa  Jwtalgaa,  wfiUbi.  Maaar  I.  iet 
aaah  Tatar  dar  IMtt,  d*r  Matter  iaa  PUtgjaa.  ~  S)  K., 
StaaunbM  dar  Aveadlar,  Soha  daa  Areaa,  Toa  d*m  laaaf 
Tolk  bMwaat  tat,  ailitalt  ala  Unatlram  dl*  0*nnd  am 
4aa  Bant  Oyllane ,  TerraiUl*  aldi  daaa  arit  Laodk*,  da* 
Binl(8  Cinrna  von  Qjrpera  TMIitar,  aad  anaagta  mit 
diaaar  flkaf  S&bna,  den  Stymphalaa,  Aanatai.  lao^a, 
Viraaa  aad  Oyllan,  |bewbatst*  daaa  aitt  BWi  «eradbaa 
4m  daipUMhaa  Taa»«l  daa  Apollo  taf*a  dia  ndagyar, 
«•bh*  aatar  daa  Baibklaa  de«  Phleuraa  Blaboreioa 


trkbaa,  aad  arbaata  dl*  Stadt  Blatca  ia  nwe».  -  S)  B., 
•la  Oaataar,  walebar  v*a  B*iealaa  bei  dam  OalMkl  vor 
der  B9M*  d**  PMaa  dareh  daa  Ana  g«*ehoa*ea  aad 
S«t«dtet  ward«.  -  4)  B,  «la  tn|aalMkar  Ktla|«r,  ward 
von  Agamamnon  erlegt.  Br  bavotal*  dM  lafUg*  Podaae* 
aa  daa  Ofen  daa  Satalola.  —  •)  B*  wird  la  dar  Odjraa** 
ala  Vi«l*r  dar  Peadopa  amilwti  «r  ward  gatMtal.  ala 
Vlyaeee,  Telamaehoa,  dar  Otaitlrta  dar  Bladar  aad  Ba« 
mäna  «ngicich  ihre  Laaaaa  gegaa  dia  Fnlar  warfta,  wo- 
durch Tier  deraelben  fielen. 

Blatreaa  (Gr.  M.).  einer  von  d«a  vielen  PMakea, 
welche  »Ich  bai  dea  Spielen,  die  Alcinoaa  gab,  sam  Watt*- 
kampf  stellten;  er  gewann  den  Preia  beim  l>l*eaa«W*tfca, 
apäter  aber  übertraf  riyaao«  Iba  bai  weitem. 

Elattoitus  (Gr.  M.'),  wird  voa  Einigen  der  Wagn« 
fbhrer  dea  Sehers  Ampbiaraue  genannt,  welcbar  mit  Ibm 
«ugleich  in  die  durch  Jupiters  BliU  faapaltOM  Brd* 
aaok.    Nach  Andern  heiaat  er  Baton. 

Elbrn  (Dent«ch.  Volk<igt.),  die  eIgMillcb*  deataeb* 
Korm  des  NameuH  Jener  Geister,  die  nmn  aanarding«  nark 
englischem  Vorgang  gawdlinllcb  Elfen  (*.  d  )  nennt. 
Die  deutarhen  K.  waron  im  Fortgang  der  allgemeinen 
Bildung  gröisaten  Theils  vergeaaeo,  ala  Ihrem  Stamme  im 
vorigen  Jahrhundert  durch  moderne  dcntsche  .«ichrifl- 
Btcller  die  kräftiger  treibenden  und  Iduhenden  Zweige 
dea  engliachen  Elfeu-Glanliena  eingeimpft  wurden.  Man 
hat  nur  sparsame,  den  altern  Volkaglaubeo  von  dt-n  K. 
Iteurkundende  Quellen,  wornach  aie  Plagegeiator  «ind, 
welche  durch  Hexerei  Heuachcn  nnd  Vieh  überfalleii  und 
nur  wieder  durch  Hexen  fortKCKcliafft  werden  können. 
.Sie  »«dien  <la«  Blut  »iii-niiiu'eri  (hiiheii  iiliio  Aehnlichkeit 
mit  den  Viimjivni  der  l'ni;.irii  ur;d  Griechen),  jedoch  da- 
durch nii  hl  t'idtli«  h  »erden,  Mindern  anfänglicli  nur 
l'ebelbertudeli  .  iliiiin  S<  li«.-ic(ie  und  A bmftfrerniii;  her»  t- 
brlniren.  l'e-.mdi  in  den  Hexen-rroce»«eii  der  triilief.  n 
.lahrliunderte  kunien  die  K  öfters  ?.ur  Spr;icUe;  unijlu.  k- 
liebe  »Jpfer  jene»  ^^'.^lllle■.  ^alu.n  auf  der  Folter  un  , 
die  E  kleine  Teiiffl  .-eien,  %Mlrlic  jiN  Wuriucr,  Baupen» 
l'Ueuen.  »i  h».tr/.  oder  er.i:i,  oder  hntit  gestnUt,  alcb  aat 
die  Thiere  würfen  nnd  i'ie  krank  «lachten. 

Kldcr  (Nord.  M  ).^d.  i.  Feuer i.  Diener  de»  Meeigott* 
Apk'er,  welcher  die  Gotter  bei  Aegera  ber&hmtem  Oaat- 
nuihl  ao  flink  und  k-ewandt  badlMl*^  d«a*  CT  dl*  ffdaMaa 
I.olii4prnci>e  eiiii  riitef  e. 

EldhrliniHT  (Noi  i  Mi,  r  Keaaal,  in  welchem 
der  Kber  Sjihnmii.  r  in  fiekncht  wird ,  welcher 

Jede"<m;il  ii.i.  h  'lem  ( in^t  m  ilil  »ieilcr  lel.eiidijj  wird,  um 
«ich  nm  foi)(eiiiieti  Tii^-e  diirrh  den  Kocil  Andhrimuex" 
i.ocli  eir)iji:il  Nchliurblen  und  kochen  tu  lasaea« 

KIra  Mir.  M  ).  lieiname  der  DiniiH. 

Eli'ftrj«  (<;r.  >!.;,  »die  KUrc',  1)  'i'orhti  i  Acamem- 
noiin  und  der  (  Iv  tanjueftni ,  erw  ii  li-*  mit  ilin  iii  Uruder 
OrenttH,  den  aie  über  Alle«  li<  l.;e,  iirster  .l,.:i  Aii>:eu  der 
Mutter  und  deren  schändlichen  \er1iihrer'.  .1.  »  Aiv^iüthii». 
bi»  .\K»nK'ninon  von  Troja  luruikkehrte  und  (  l\t*ni- 
neittra  ihn  uiubringen  lie«»'.  l>aniiil-<  hollteii  am  h  ^rine 
Kinder  samnitlich  getodtet  «erden,  doch  K.  fitnd  Mittet. 
Ihren  Jüngern  Bruder  Oreate»  mit  »einer  Anuue  .\rainoe 
lu  Anasibia,  Agamemnona  Schwester  nnd  Gattin  de* 
Königs  Strophius  su  Phauote  in  l'boci«,  m  lutneii  .  wo 
er  mit  Pylades  Jena  aprüchwortlich  Ki^v  r  l  io  Frennd- 
»chaft  schloas.  Da*  Mnttergefühl  der  <  Ivl^uinctn»  rrjjte 
»ich  Jedoch  in  so  weit,  daa«  sie,  nachdem  der  Mord  de« 
Aganiemoou,  der  Caaaandra,  und  der  Kinder  dieser  bei- 
den  Tollbraeht  war,  nicht  auch  noch  Hand  an  ihn  eii;ene' 
Tochter  legte;  alloiu  um  nichts  von  ihr  besorgen  rn 
dürfen,  waird  aia  durch  Agialh  mit  einem  .Krheiumanu 
aoa  Argo«,  walt  aatar  ihrem  Stande,  verheirathct.  Di**er 
hatte  ao  viel  Ehtarbletigkalt  gegaa  Minea  ebemaligou  ko- 
nig«  Tochter,  daaa  ar  dia  nie  aicht  Tolliog.  Endbrli 
aching  die  Staad*  dar  Bacba:  Orestes,  tum  Manne  er^ 
wachsen,  kam  mit  acbmm  treuen  Freunde  lurück,  und 
unter  aeiaer  BHd  letea  dl*  beldm  Terbracbar;  der  Tag- 
löhner.  welcbam  B.  «ngelbllM,  ward  reich  baacbenkt  für 
aeiaa  freuDdiiebe  Seboaaag,  aad  dl*  BAaiMiochter  mit 
Pyladaa  vamlklL  waldier  Ilm  Madoa  aadSMwpbiaa  ent. 
aproeotea.  -  1}  B,  ala*  dar  Oaeaaidea,  mtt  deai  Meer> 
C0tl*  ThaamM  vermiUt  aad  voa  Ibm  Matter  dar  Bar> 
pylaa  aad  der  Iria,  welcb*  l*lslBfe  daher  ■nnhTb*amia 
tiM  betatt.  —  3)  E.,  ein*  d*r  Plcjaden,  mit  ilutaa  eacb* 
8«liwa«tafB  (Bladera  dea  AtlM  aad  der  PIdOM)  M  dea 
Bimmd  geeetst,  wo  ai*  In  SterabOd«  de«  fltlen«  «takea. 


^  kj     d  by  Google 


ElMtrjMi  —  ElmninieB, 


188 


E.  war  von  Jnpitrr  Matter  D^rdamii  und  t\rn  Jaiiun, 
*  oder  «ie  war  mit  dem  italiacben  KOuig  Corytlius  T<>rtuAlill, 
.von  welchem  «ie  dpn  Jaiion  rmpfluK,  wiihrcnil  nie  su- 
gleich  von  Jupiter  don  Danlnnu»  Kebar.  »oll  den  Be- 
wohnern Ton  IlluD  da»  I*alUdiani  K''>>rai'lit  halien.  — 
4)  E.,  Schwester  de»  Cadmu»,  de«  Grüiider«  von  Thehen 
(narh  welcher  «-r  ein  Tlior  dfr  Stmlt  ila«  eltrtripirhf  i>r- 
naiiiii''  I. 

KliTtryoii  (<ir.  yi.\  Sohn  dr«  lVr«ieu«  un.l  <l«-r  Aii- 
drtiiiiola  I.»  J.),  Vater  der  Alcmene.  l»lein?  ward  dem 
AnJi'hitrytdi  tu  Tlu  il.  dafiir.  er  ■!!(•  He rHH»d»t>o  ilrr 

Rinderlie«rdi'n  li>«iikif,  ».itiic  ilic  SuUiic  <\<-t  rt^rdau^ 

tien«  KlfCtrVoIl  griMulit  liatlcli;  d.tbri  alifr  lnJtftf  il*-r 
juiiK«'  Mi-'.t\  peiiKMi  Si  livs  ii'uervater,  imli  ni  »r  «eiin'  Keul«- 
nach  eini:-ni  'l^r  UiinliT  warf,  dir»«-  alirr  v.m  dciii  liorii 
«lcKael1i<-n  aliprullte  uiid  d^n  E,  traf,  welohor  ihm  «  nl^ejcen- 
};t  jfttHKcn  wiir.  Die  Sohn'"  de«  E.,  welche  alli-  im  Kitinpf 
H«  >fc  ii  die  fle«  Pti-relau«  Idielien  ,  heioaen  .Striit.itiiiti  -. 
tiiifKoplionufl,  Celaiieua,  I'hilounrnu« ,  LYnlnoiiiii«,  Aiii|>hi- 
niachui),  ('hnroniachua,  Auactor  iitnl  ArihelituK;  aber  auch 
Viin  den  Feinden  blieb  nur  der  eiuxiKe  i'tereluide  übriK, 
Welch' I  <lii'  Piliifle  liutete. 

EltTtryoiir  tiJr.  M.).  Tochter  de»  SonneuKottei 
(tirici-lii»ch  Helios)  und  der  Nyiiiplie  Utiudo*.  «Wo  eiU"- 
der  H"  liad'  ii,  »tarb  aU  JuiiKfrau ;  es  ward  ilir  ein  Herooii 
von  dt  ii   ICbudiern  er)ianl. 

ElrIcHs  (<ir  .>!.),  Uriuanie  de»  Baciliu«  von  dem  «ii 
•einen  Fe»ten  gebräuchlichen  Jubelruf  Eleleu. 

RlrmPlilarKi'lstrr.  I>ie  alten  Philosophen  der  Aet^yp- 
ter,  Cbaldäer,  Indier,  Ja  der  (iriechen,  und  endlich  nach 
ihnen  die  Transcendenlalphiloaophen  de»  Mittelalter«,  bc- 
TÖlkerteu  die  vier  «chula>ti*chen  oder  ariatotellitcheD  Ele- 
meute  mit  Gei»t«rn  aller  Art;  vier  verwchiedene  Gattungen 
«ber  wndeii  TonuKUili  K.  genannt:  die  heiteren  Bewoh- 
ner der  Lad«  die  t^ilphm;  die  ooch  zarteren,  schöneren 
dee  Feaers,  äaUunander;  die  lieblichen  Beherrscher  der 
Quellen  und  Gew&eeer,  die  Undincn;  endlich  die  flüsteren, 
•ber  kunstferacen  und  frtdMB  Bnigtieter,  die  Onomen. 

Uro«  (Gr.  M.t,  »dM  lOttHd«,  eine  PeraonlÜcntion 
4iMtr  Tsfiiid ,  wvloh*  1>  Athen  eliMn  berähmten  Altnr 
tatto,  der  «hMVnMiltownr;  n  Ihm  flQchtete  Adrnetue, 
•It  er  hnirioe,  n«eb  dMM  UlttefSMls  «cchi  edler  Fi^rsten 
«od  dee  gnuMD  B««Nt.  von  Theben  knoi;  in  Ihm  begaben 
•Ich  dl*  aMMiMra,  bevor  tri«  wtor  BfIIob  Ihm  nnto« 


■InfbO  Ib  4m  PelopoBBto  naAltii,  um  BiUb 
AUmaia  gegen  Bnnretbeiia  ca  erbnlton. 

■Icpkaitis  (Or.  V.)«  eine  von  den  vielen  Onttinam 
4e«  IlMuina,  «elehe  von  den  Ihnlkig  DnneMon  ihn  die 
ilteete»  die  aeiUeidtge  Hypemneetr»  (e.  d.)  und  die  Oer« 
gophone  gebar. 

Blrphenor  (Gr.  U.),  Sohn  dee  Cbalcodon,  Ftmt  der 
Abantcn  auf  BnbAa,  die  er  in  40  Schiffen  vor  Trojn  fllhrte, 
wo  er  dnrch  Agcnor  flel.  Antllochna  hatte  den  Bebe- 
polna  erlegt,  B.  wollte  Ihn  vom  Schlaehtlbide  iddeiHieii« 
an  ihm  die  Bftetnng  auesnilehen,  und  entblöeite  dabei 
•eine  Seite  von  dem  schütitenden  Schild«,  «oranf  Agenot 
Ihm  eine  Lame  dahin  warf  und  ihm  die  Glieder  Mete. 
X.  war  einer  der  Freier  der  Helena.  The»ens  hatte,  wäh- 
rend der  ütreiligkeiteu  in  Athen  mit  der  Medea  und  den 
PaJlantiden  aowobl,  ala  mit  ihren  Naohfolgem,  aeine  Söhne 
(nntcr  ihnen  Denio|>hooB)  xn  E.  geaeMdtt*  nnd  ditoe 


mt  ihrem  Pfleger  vor  Truja  gegai  _ 
Blem-hia  {Cr.  M  ),  eine  von  don  Tbc'htem  deeThee- 

piu».  von  llerculcK  Mutter  de»  Buleoe. 

iClruM  (tJr  >!.).  Sohn  des  Neptun  von  der  Eurycjde, 
der  Tochter  de'«  Kudyniion,  König  der  Epeer,  Vater  de» 
Augia»,  <le<<<eii  Stulle  Hercules  reinigen  ninsite. 

EIcualna  {Hr.  M.),  Beiname  der  Cerei,  von  ihrem 
Tempel  bei  der  Stadt  Elen«ia. 

Eleuainlrn  (Gr.  Krtig.),  groi»e  Feste  der  Cere», 
ihrer  Tochter  Pr««i  rpina  und  de«  mit  beiden  iu  enger 
Verbimlung  gedachten  Hacchu«,  wiewohl  die  Verehrung 
den  let»tcrn  t^ittei«  Ik  i  dienen  Feateit  nicht  gleich  alt  mit 
der  der  beiden  eratgcnannteu  Gottheiten  war.  I>er  Name 
iat  genommen  von  der  Stadt  Eleu»i«  in  Attica.  deren 
fracbtbare  Ebe  nen  frühzeitigen  Betrieb  de-«  Ackerbatie« 
vcraiilni'Kt  hatti  r  ,  «t-b  her  dann  riir  Vrrehrung  <ler  in  "b-r 
Tiefe  der  Erde  »allenden  »;oltlieif eii  luifforderte.  AH 
KleDüi»  mit  Athen  xu  einem  Stinitt  v.-reiniKt  wurde,  bn  i- 
tete  »ich  dieser  Gotlesdieii»!  imcb  Alhi-n  luii»  und  wiii'lc 
einer  der  iclanzendsteri  llauptbexlnndtlii  ib'  i|i-s  flKenthiiin- 
licban  Feetbraucbe  der  Athener.   Was  diesen  Festen  ihre 


betondere  .\n«iehung»kraft  verlieh,  und  -.je  am  lieruhm- 
te»ten  machte ,  sind  die  damit  verbundenen  Mysterien, 
oder  geheimniKsvoUen  Einweihungen,  durch  welche  die 
darein  Aiifgeiioiiimenen  xu  einer  ge»cbloii»cuen  Vcrbnide- 
rtinu  wurden;  aber  gerade  über  da»  Innerxte  die!<er  Ge- 
brauche bubrn  wir  nur  die  uniuläiiglichtteii  Niictii  ichten, 
litt  dir  EiiiKi'Wi'ihton  in  der  Ke^el  da*  Ihnen  unter  den 
heiligHteii  Verptlichtungen  :uir.  rlente  Oeheimni-ti«  auf  da» 
sitreogste  l'ewahrten.  I)i  r  l  r-jirung  der  K.  fallt  in  ein 
so  hoh>-»  AlterlhuM  7111111  k,  <laN<i  ihiiiil>er  keinerlei  ge- 
«chichtliche  Kunde  ?rwnrleii  int.  AN  Sliflerin  wurde 
allgemein  Cere»  selbtt  verehrt,  wib  he  auf  der  Wande- 
rnng,  die  »le  jtu  ,\uf«uchiuiK  ihrer  von  Pluto  geraubten 
Tochter  iiiiternahni ,  nach  Eleu-ii«  rn  Celeu.t  kam,  hier 
gattfreundlich  anfgenomn>en  wiir  le  und  ausruhte  ,  nach 
einiger  Zeit  »ich  al»  die  miichtiKe  Göttin  offenbarte  nnd 
nun  »elb«t  n.  f^hl  und  Anweistung  zur  Einrichtung  ihres 
I>ien«t. -  .  itli.:lle.  Daher  liegt  auch  die  .<agi:-  von  den 
fchickufth  11  der  fere«  und  Proserpinu  ulUn  llaridluugell 
d.r  e)ci)-iiil»cheu  Feier  r.u  Grunilc  Dir  liLlen  Haupt- 
tbatsucheii  deroelben  »ind  die  7,wi«(  tien  AclKang  und 
Niedergang  wechselnden  /.tistande  der  l'roserpiiia.  welche 
T.ucl'ich  die  werbselmlen  /u»tande  der  fruchttragenden 
Knie  >-iii'l  Puimi  li  zerfielen  auch  die  Feste  in  awel 
}|Mni.tabschiiitI<  ,  'leii  Je*  Frühling»  und  den  des  Herb- 
-t.  "«.  oder  in  die  kl-  ineii  und  <lie  grossen  E.  Die  kleinen 
tielen  in  den  Jloiint  A  ntlie«terioii.  welcher  um  den  16.  Fe- 
liruar  be;;nnij;  »ic  bitten  ihren  IIaiipl»itS  iu  der  am 
Flü»»chen  llissus  j;il<geiieii  Htheni«chen  Voretadt  Agri, 
wo  ein  besondere«  Heiligthuni  fTir  die  Feier  bestimmt 
war.  Die  Feier  war  mysteriö«;  man  verehrte  Proeerninn 
und  Itncchn»;    über    Iii-  eirir.'lri.  n  GebriachO  iat  JeOOOh 

nicht»  Näheres  bekiiiiut.  —  iiie  grossen  X.  begannen  nn 

l.'>.  Boedroniion.  d.  i.  um  den  Anfang  OctobeiB. 
hatten  eine  beträchtliche  Dauer,  wiewohl  weder  dil 
der  Tage  des  FeNtes.  noch  die  Verricblangen  an 
einxetneu  Tage  »icher  bekannt  sind.  Die  «ache  eieton 
Tage  lassen  sich  noch  liemlich  genoB  beetlmmen.  Der 
erste  hiess  Agyrmos  nnd  war  4er  Yenannlnngetan  der 
KU  Weihenden,  mit  Urnienden  " 
fand  ein  dfrentlicher  Ansi^f 
statt,  den  der  Hlerophant  (Denter  1 
dar  Daduchoa  (Fackelträger),  die  s  _ 
•ter  Ar  dieaee  Peat,  deren  WMe  in  gewiaaen  Oeaehle^ 
tem  von  nraltar  Zelt  her  etblleh  war,  fai  der  dton  Pdcll», 
der  gennllen  Halle  in  Athen,  votliofen.  D^r  iwaita  Tag 
hla«a  Belade  Mjratal;  an  diaean  wuden  die  Btasnwdhen- 
den  in  Meere  grbndet;  dwch  VMten  nnd  Geaäage  heiliger 
fljrnuien  noeatcn  «le  aieh  nnf  den  frigendra  dritten  Tag, 
Thjra,  voibereiten.  an  weldwn  nan  den  beiden  O&ttinnen 
opfvcte,  vomebmliah  flchwcine,  daa  gewöhnliche  Opfer 
der  Carea.  Am  vierten  Thge  opfert«  man  dem  Baeohna 
hnd  nnderen  OSttem»  wobei  aber  Baechne  anedrikcklieh 
cnant  genannt  ward.  Er  hi«M  Hierea.  Am  fünften  Tag, 
l^ddanria,  op Irrte  man  anerat  dem  Aescnlap ,  aber  anoh 
den  Bercnive,  den  Dloacnran  nnd  dem  Hippocrates.  Am 
•ecbaten  Tag,  lacchne  genannt  (wcicbes  nur  ein  anderer 
Name  fhr  Baeehna  iat,  genommen  von'  den  lirmcndrn  Ge- 
sängen nnd  JnIwtrBftn,  womit  man  den  Gott  ehrte), 
ibl^e  der  groaae  Feetaag  nach  Eleu»!«,  womit  nun  die 
Banfrtl^lair  trad  die  Weihnngen  in  Eleu»!»  er»t  begannen, 
von  welchem  an  aber  auch  da»  einzelne  Weitere  nicht 
mehr  in  bestimmter  Ordnung  angegeben  wenlen  kann  . 
Am  Abende  dee  achten  Tages,  scheint  e»,  tranken  die 
reienden  den  Kykeon,  d.  b.  den  Mi«.  btr»nk  au»  0er- 
»lengraupen.  Was»er  und  dem  Kruute  Poley ,  welchen 
Metunira  der  trauernden  Cere»  xnr  Er(]uickung  gereicht 
haben  »ollle.  Der  Genua»  de»»elben  ,  so  wie  da»  vorher- 
gehende Fa»ten  war  Bedingung  der  Theilnahme  an  der 
das  Ganxe  vcdlendenden  Weise.  Der  Genu»»  de»  KyUeon» 
bildete  den  l'ebeiYang  von  der  Trauer  «nr  Freude,  vom 
Suchen  zum  Finden,  indem  «Ich  die  Olauhitji  n  in  die 
Seele  der  Göttin  versetzten,  die  nach  peinlic  hem  Suchen 
nunmehr  die  verlorene  Tochter  wieder  gefunden  hatte. 
Das  Ganse  schloss  mit  der  sogenannten  IMemochoe,  einer 
Wnasenpende,  welche  an»  eigenthündicben  Gefa»«en  dar- 
gebracht wurde,  indem  man  aus  dem  einen  gegen  .\nf- 
gaiig,  au«  dem  andern  gegen  Niedergani:  sprengte. 
\us.trdern  i»t  noch  die  Reilr  von  einem  i'pfer,  welche« 
TfhU  vom  athenischen  Staate  aufgestellte  Männer  alle 
vi.  r  Jahre  in  Kleusis  cUrzubrin^eu  hatti-n ,  vriii  i'inem 
kleinem  ^brlicben  Feet«  daselbst,  Ualoen  genannt  («.d.), 
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und  Ton  dm  «•Irmini-rlii'n  KHiiipfapicIcii,  nach  vollendeter 
Ernte,  wnhr-i  In  inllrh  ullo  vier  Jahre  i;i'tiiilt«li.  Sie  galten 
für  die  alt^-Ktfii  .spu-h-  iiie-«er  Art;  der  l'rel»  war  eine  ge- 
wl»»e  Oi»he  von  dem  liriHKcn  Kurrie  de»  rh*riichen  Kel- 
dcK.  —  W»»  die  cigtontliclien  MvKterieti  betrifft,  »o  UsMt 
•ich  du»  Wenige,  w^s  man  davon  weiss,  ungefähr  In  Kol- 
Kendem    7;u(tftnitneMfus«ieii :     K<t  kipine,   grodue  nnil 

•poptisclx-  Mvnti  rli'ii  ,  in  <li<'  ni;tii  in  einer  Slulfii  ■  Kulg.- 
nach  einauiler  eintrat.  Du-  tTittoreii  wnrcu  auf  ilic  kleinen 
oder  Frühling«-K.  livKrhrnnkt,  und  beatanilen  in  vorberei- 
tAiiden  Reinigungen  und  .Suliniingeti,  ^erliumlen  mit  Tin- 
ten, Liedern  und  Umx&gen ;  die  gmiiüen  M  vKtericn  nowidil, 
aU  die  epoptlscben,  waren  lult  ilotn  Herbntfest  vi-rbunduii 
nnd  bcstenden  eben  in  dem,  was  man  vum  «echsteu  TaK<' 
dM  Fe«te«  an  in  Kleuti«  ruruahni;  der  rnter«rhifd  rwi- 
•cben  beiden  hiutichtlich  der  einxelueu  Gi-lirauclie  Um«! 
■icb  nicht  angeben,  nur  ao  viel  arbeint  aicber,  da»;)  man, 
wann  man  in  rruhlinir  durch  dl«  kleinen  Myatvrien  den 
•rstan  Grad  der  Weihe  erhallen  hatte,  int  folgenden 
Harbat  io  den  groa»en  rara  «weiten  Grade  *ngela«»en 
«aide,  dann  aber  frubvatena  erat  ini  näcbatfolgenden 
Barbae  den  drtttaa  Oiad«  4«n  dar  Kpopten .  d.  b.  tichan- 
1,  erUD|^  IwaM«.  M*  Welhungen  für  den  sweiten 
ilao  twar  au  gleicher  Zeit, 
MB  aad  in  getrennten  Rän* 
•ein.  Die  Oebninche  aelbat 
Art,  «Ine  Daralelluug  der 
htiUmii  OaMUeklt  dar  «iMMteliohM  Gottlwitaii  dareh 
MeMB,  Handlwi— ,  AafraltofMi  «ad  Qwia«.  Vlaae 


Htnophank  «ad  DadmhM 


ttMto,  dit  WaropiMatIt,  lor  Mte:  wailM«,  alt  « 

I  bMOftncte  PanoBta 


dar  lUapekaiTS  {*.  h.  Harold  dar  H«illcthäB«r),  aad  dar 
■plboBiof  (Baaorger  der  Altire);  AberdlaM  mb  aa  alaa- 
atniacba  Priaatoriaaen  Teracbiadanar  Art,  nav  alla  diaaa 
Wftrdaa  «area  loi  arbikben  Beafta  liaatlainitcr  Vaailliaa. 
•  Bai  dar  Traga  aaeh  deai  StDDc  aller  diaaar  Oabriaeba  tat 
haapMkblich  im  Ange  behalten,  daaa  aa  dla  Bi4gotl« 
haitaa  waren,  um  deren  Biaaat  die  gaaa«  Tatar  aMi 
drehte.  In  den  Voratellungen  Ton  Jenen  Oottbeitaa  aber 
kraulten  aich  die  Ideen  von  der  aegnenden  Fracbtbarlwit 
daa  aifttterlichen  Knlbodeua,  und  die  von  der  FurebtlMr- 
hiit  daa  Tudea,  detaen  Stätte  die  JCrdiiefe  au  aein  acbtaa, 
aaf  «aadarbara  Weiaa.  Wenn  «Uo  Anfang«  der  ganse 
OaeicMapaakt  ate  tbanriagend  ernnter  und  Kcbreckerfüll- 
tar  war,  ao  Btwaaa  er  alluinliL:  •iue  mildere  Ueatalt 
durch  daa  Eintritt  daa  Olaubenn.  <iu.--  «lie  Erdgdtter,  wie 
daa  Samenkoro,  ao  auch  die  Todtcn  mit  der  Auaiicht 
auf  Wiederbelebung  in  ihrem  8choHae  beherbt-rgm.  Die 
E.  worden  in  der  blübenditen  JSelt  Griechenland»  unter 
ungeheurem  Zudrange  der  Fremden  gefeiert;  30,001>  Man» 
ner  dabei  vfraunimelt  xu  sehen,  war  etwa«  (tewuhnlichea. 
Bildende  Kunst.  Ton-  und  Diclttkunat  trugen  au  ihrer 
Verherrlii  hung  ihr  IIocIiKte«  bei.  Noch  ein  Kudni-r  an» 
d»r  christlichen  Zeit  beklagt  (218  n.  Chr.)  mit  Bitterkeit 
den  Schaden,  den  die  elrui>iniNchcn  llciligthünier  durch 
ein  von  feindlicher  Hand  ant{r|,-i;tc»  Feuer  erlitten  hiitten. 
Jiine  Tullige  Zemtornng  aber  tmi  <lie  Celmude  erat  durch 
die  Mönche,  welche  gegen  Ende  ilo.i  vierten  Jahrbuuderta 
mit  den  Wc«tg(>then  unter  Alnrirh  tiriechenlaiid  verbaar- 
Ii  II.  Kaiaer  'i'hc(iil<i.''iuK  d.  Gr.  (gealorfoaa  SM)  athaiat 
dir  K.  ffaii/.lich  verniclitet  tu  halx'u. 

(Mcuüinus  (Gr.  M  ).  .■^flm  «ii«  Mercur  und  der  Duira, 
einor  Tochter  tlea  Oceanu«,  oder  .Suhn  de»  Ogygiiii.  AI» 
»eine  Gattin  wird  Cothonea  und  Cyutinia  i<''i'"nnt  ,  auch 
wird  ihm  Triptoleaiu»  lum  SoUu  Kfcehen,  der  »on»t  Sohn 
«lea  Oeleua  i*t.  und  dann  von  diesem  'lH>:telbe  erzahll,  wa» 
Ton  l>i'niiiph'<<>ii.  dem  Sohn  de«  Celeui  nn<)  der  Metanirn. 
Ton  ilii«riii  K    «'dl  die  Stadt  Eleliai»  crl'nnt  -'  iti. 

Kll'Utlier  (Gr.  M.),  ant<ol>Iichi  r  Krl  .mei  von  Kleu- 
Iherä  In  Bootien,  .Sulin  dor»  und  In  .Vethu»a,  ciinr 

Tucliti  r  de»  Neptun,  Vatur  i[i-n  Irt,-.|iih  uinl  GroXÄvatcr  de» 
l'  iiiiiui  li'r .  (irundiT»  von  Tuiiui;i  a.  Kr  kuII  du»  erate 
.Stall. Ibild  de«  Bac.  hu«  anigeslellt  ,  und  die  Vcretirung 
die*>'«  Glitte«  \i  [l  r<  ili  (  Iiiiben. 

Kleiltlirrieil  (di.  .M.l,  Fo»te,  welche  tum  Ainletiken 
nn  H4.freiiiiii,'  von  i|en  lVr>orn  dum  .Iiipiter  Kleiithi- 
rlu«  711  l'lataa  gefeiert  wurden.  Idr  Sön  dis  l'Ammiiia» 
und  .\ri»lidci*  v«  urde  dabei  dnrrli  Kaiii|>f'<jijele  gefeiert, 
und  laat  «Ue  grlechiiche  Staaten  acitickteu  Abgeordnete 


daiu.  Atich  'lie  Bcwohni-r  von  Samoa  hatten  ein  Koal 
deaaelben  Nanii  ii'«  In  i  'ich  riii^»iTuhrt.  Kl'on  »t»  ward 
du»  Priviitfi'Bt  Ki-naniil,  du»  liefreitc  :<WUvrii  feierten. 

Elruthcrioa  (Gr  M.),  Bcinanib  de»  .Inpiier  t"WoUl, 
ala  de«  Bacchiia ,  der  Befreier;  bei  Knrtercm  die  Be- 
freiung au»  K<•^»elu,  bai  daB  Swaltaa  die  Ba^alaag  vaa 

Sorgen  audeutend. 

KIfen,  Fig.  104  (Nord.,  Bril.  und  Denfach-  Volka- 
glaube),  Zwiachenweaen  r.wiacben  Gutteru  und  Menachen, 
deren  Name  lieh  bei  den  genannten  Völkern ,  wenn  aueb 
mit  eianelnen  Abweichungen  der  Form,  doch  im  Weaent- 
lichen  gleichlautend  findet.  Altnordiacb  heiaaeo  aie  AUmr, 
angela&cbaiach  Aelf,  dänloch  Elve,  deutach  eigentlich  Klba 
(k.  d.);  die  Jctst  im  Hocbdeutaoben  einalg  üblich«  Form 
K.  iai ,  nachdem  die  denlachen  Elben  aua  der  Kaade  der 
gebildeten  Welt  Tarachwandea  waren,  durch  Scbriftataller 
de«  vorigen  Jahrbaiiderta  aua  XngUiid  bei  oaa  etagab&r- 
gert  worden.  Waa  dla  Wnnal  daa  Worte  oraprüacUcb 
bedeutet  hab«,  tat  alebt  laabr  mit  Siebarbait  aa  arafl» 
tetn;  iadeaaaa  aahalaaa  dar  Bam  dar  aubaaabidaabi— 
Alpen,  dar  klama  BIba,  daa  aabwadtaato  Wort  WX  fir 
Plaaai  daa  alttalhoehdentteba  Blbaa  Itr  Sabvaa, 
daa  latalaMebo  «Ibaa,  wotoo,  ttataaf  la  daataa, 


Gmudvontellung  Liebt  «ad  K|afhtlt  war.  lat 

AbleituDc  rlcht^,  ao 
daaa  der  Mama  X.  anprtaflUab 
sugakahftaa,  Olaaaa 
aadaraa,  dia  vir  tQfßnk^ 
gewlaaar  gemahiaaaiar  Mailaaaia  urUlaa  i 
Dia  Bdda  lahrt  aiülMi  «m 
Alfao.  Daakal^Allm  aad  8obwafl»>Alfca:  «waadla« 
Bawobiiar  dar  ralnen  LIcbtragion ,  dla  s 
BacifcMfla  «ad  Höhlen ,  die  dritten  dar 
AUaia  dla  Aaaabma  diaaar  drelhdiaa  Oliadamff  acMat 
aleh  fr&hialtls  wiadar  vofloran  la  babaa  aad  ia  alaoa 
Daallamaa  ilbärgegangen  au  aein,  dabar  Saorre 
(t  IMl)  M«t:  'In  Alfheim  wohnt  daa  Tolk  dar 
Alfen,  unten  in  der  Erde  die  Dunkel- Alfen,  beido« 
nnibnllch  in  Auaaeben  und  Kräften,  jene  Ivuohtaadar  ala 
die  Sonne ,  dieae  acbwirsnr  al«  Pecb.«  Dla  aaBambr  tal 
Eina  su»amnieugeworfeuen  Dunkel-  und  Brhirafl  ftifca 
ateUt  er  aodann  auch  den  Zwergen  vollkommen  gleich, 
und  gibt  ihrem  Wohnort  den  Kamen  Swart-Alfaheim 
(Scbwantairtioim).  —  Die  Lichte,  «lud  heltar«,  frfthlkha 
Oeacböpfe,  bald  aichtbar,  bald  unaicbtbar;  ata  amdMai 
aich  gern  mit  den  Menachen  und  Göttern  ao  aebaffam, 
erfreuen  durch  ihre  acböne  Oeatalt  und  Outmüthii^ctt, 
wahrend  die  Schwarme,  das  Licht  fliehen  ,  nur  wibrcad 
der  Nucht  itua  ihren  Utaatcm  Wohnungen  bervorkomiaaa, 
und  ,  fall»  »ie  die  Sonne  ntrch  auf  der  Erde  überraacbt, 
verateiuert  werden  dnrch  den  Strahl,  der  aie  trifft.  Dieao 
aind  gewohnlich  auf  daa  Poaaierlichate  miaageataltet,  tiatiM 
ungeheure  Naacn  uml  Bäuche,  «pindeldCirre  Beine,  k*bla 
oder  gehörnte,  »irupplge  Köpfe;  bei  aUedem  aind  aie  ge- 
wandt,  geachicki.  ni<  ht  nur  kundig  aller  Zauberkräfte, 
aoudern  \ernii<KL-n  auch  mit  einer  aolteuen  Kunatfertig- 
kelt  Metali  Arlieiteii  au  machen,  dia  der  trefTlirbat«- 
Küu«tler  vericetdich  zu  machen  aich  besiüben  würde; 
allein  immer  i^t  irgend  ein  Fluch  an  dieaelben  gehnnde«. 
—  Die  Wohnung  ilie»i«r  E.  i»t  immer  in  tiefer  Fiaater- 
niaa,  doch  wixmh  nie  «i<'  durch  du»  Licht  der  KdelateiB« 
und  edeln  Metiille  auf  da<  Glanzeudate  zn  erUellen,  i» 
wiilif  PrachtpaluMte  uiit  den  unemchopflicben  Schatse-n 
de.«  ti Jcn»chl•l>^•^e•^  r.u  i  rliaucu.  Kinigc  vtohuuu  in  Stei- 
nen, Andere  m  dci-  Krde,  muh  Andm-  im  Meer;  aie  rau- 
ben gerne  luigel-turtc  < 'hriiitenkiiider ,  er/.jehen  die»eU>rn 
nach  ihrer  \Vri^e  in  ilirvii  Krd-  oder  KeU-Hauarm,  aad 
schieben  iili  die  .Stell.-  dci  Ki  ratilileii  ihre  ei^jenen  liaftft- 
licheii  \V.  i  h«e!l>,tlge  unter,  welcher  man  nur  d:idurcj| 
lo»  werd.  II  kmiti.  daan  niiiii  ihre  KiiMi'^.dilcu  mit  Fett  tt«- 
streicht  und  n\t  um  i".  n.-r  limtri  ,  mil  ilu  wetchrei  kcimtactt 
die  K.  Iier/.u  und  bringrii  da.«  gerauhte  Kln<l  zurück  .  «im 
da«  eigene  v„u  den  Martern  ZU  befreien.  —  Gaii7  an  ler» 
ist  r»  mit  den  Lichte  ;  Hecht  uii  i  Billigkeit  »iud  die»<n 
heilig,  und  aie  acha<li  ii  uniri  r.  i/t  den  .Meiischen  nie,  ja. 
»elbat  beleidigt,  rächen  «le  »ii  Ii  mir  dnrcli  Nei  kerei.  .Si^ 
linden  vorzügllchea  Wuhlgerallnti  ;ui  dem  riin:-<ni:--  tm 
C'briaten  ;  da  »ie  «ell>»t  menschlich  gest-ilte!  und  nl  i-;«u« 
»chon  aind,  »i>  findet  i  «  h  nicht  ."■elteii ,  '\^'-  «i.  ^,l  i 
mit  den  Men»elien  lieheiid  verbinden;  fol);i  ii  i.»!.  h«^nt 
I  mgaiige  Kinder,  iihimh  ii  dii  -'c  gAUZ  im  h-  ilmeu  Tauf 
waaser  gebadet  werden,  waa  die  Kiliaer  (K.madcbea) 
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Fig.  IM. 


<1rMcl£lifh  vi>n  thron  Liebhabern  vi?rlai)|eii,  «eil  »if  soo*t 
kl  Ii.'  ini>ti  rl'lii  lif  Scfl.'  l»'k<Miiiii-'ii.  Uci  hfiti-n-r  Luft 
kumaiL'ii  ifi»"  gtriif  hervor  uiul  t>n<l<-n  tirU  im  Sonrien- 
«chein,  doch  dir  fi^'i'iitliih'-  Zi  it  ihn  <  Krurbrincii*  i»t 
liarb  Sonnoiimitrrifitii ,  lit<-  'inl'-ri  in  hciirren,  «ommcr- 
Inum    M I liU- ti ;    lnnn    t:iiirli4 n  nft   (n  j^^nroii 

frotilii  hcn  Sihaarfii  auf.  um  ihren  Krni'k'n  niirhxiihanift  ii 
lind  jede  •tti>(;ela«i>eii<-  Luitt  i>irli  zu  i  rluiiliru.  Ihre  Liob- 
liu){sbr»chiftigiing  i«t  der  Tanr  ;  mit  >1|i  k«-i«  briiixni  i-i'' 
Kunzv  N»<'bto  T.II  .  iiml  «n  anf  i  itir  i  W  u-»o  ein  Kroi»  Ton 
K.  sirh  (fcdrehl  hnt,  d»  warbst  ilai  (im«  tirulti'T.  fri»rhiT 
iiiiil  iii  piir-  r  hervor.  Wenn  man  «ur  Narlilzrit  bei  \<)11- 
liioliilnrlirlii  in  einru  xoU-hcn  Kreis  Iritt  ,  an  lielil  iniin 
die  B.  um  aieb  her  tanr.en  ,  und  wird  dniiti  K**»bnlic'b' 
für  df-n  Frevel  tücbtiK  netkt ;  eben  »o,  wenn  inan  /.u- 
fällig  in  einem  »olchcn  Krria«  scbliin ,  w««  Schiiiitein, 
I.andleulPii  manchmal  begrünet.  lUe  K.maunchen  trugen 
b-ichtc  Kappen,  welche  ai»  nnaichtbar  nuicheti;  Temiai; 
mau  «ich  rinc  anlche  lu  Teracbaffeu ,  ao  lieht  mau  auch 
ihre  TaDxe.  Ein  iolcher  Moneul  lät  auf  aoMfen  Bilde 
darKeatrllt  Man  denkt  «ich  nnn  die  B.  lODi  Tbell  nur 
einen  Zoll  hoch  and  ao  leicht  und  stoiUch,  dan,  WMia 
■ie  aof  einen  Thautropfen  treten ,  dlaMT  »Wt  tela«  eRit- 
tert,  doch  nicht  RoaeiDander  iiawt;  imgtgm  kftBoen  «ie 
jede  iHliebiKe  Gröaae  nnd  0«>taU  »nB*liM«n,  tiad  bald 
bAaslich,  bald  »chon,  «<e  es  ihrem  Zwtek«  Im  AogMlMtek 
am  angemeaAFnaten  iat;  nseb  anderen  Sagen  bab«n 
«war  menachlichc  r«fai  «ad  OrüMt«  do«b  alad  alt  lo 
überirdiach  acbun ,  daaa  KldiU  aleli  nlt  Ihrm  UUMnden 
Bctoan  vargleiclieB  UaM;  wieder  Andara  baiehralbaB  aie 
•la  iflIiAna  Mldoban  od«r  Jünglinge  rou  dan  tallaadet- 
atan  VacMB,  Mk  hehl  nod  qnkAfpatUaht  waaaw^fan  «ie 
aWh  MV  WM  Mlgen ,  iadaM  ihr  Btalmi  laar  und 
▼aiiiafk  IM.  IH*  tehMa»  «ad  MMir  Mthaa  tmTlicii 
«aah  ia  ian  OlBih».  daaa  Ihr  laai  fwiDi^leh  vaa  den 
X.  haaaeht  «ad  faUaM  aal.  «aaahalh  aaa  d«rt  dia  haitar* 


»fen  und  anniuthiir^ten  Sascn  ron  ihnen  tiiidct  ,  mit  h  die 
Leute,  wenn  ?ie  ir,-iiid«('  auf  iilier  t.utidstraaoc  eiii.'ii 
Staiibwirb<d  aufsteigen  »ehi-n.  in  der  Meinung.  di>rt  zmjpn 
die  E.  einher,  ihre  \V'>liljiiii;;eti  verändernd,  »irh  ehrer- 
bieti;;  vnr  ihnen  neigen  und  »ie  [;ru«i«en.  Ceniihnlich 
■  rsi  h.  iln-u  -M-  viiu  einem  Killierjtlanieiiden  liuft  umhüllt, 
dun  h  weit  Im  u  ihre  zarten  Fornipn  nur  wie  die  l'mrlaae 
eine«  Iji'MIrhi  II  GemaldcM  duri  lisrhliiiinern ;  die  K()|in>e- 
derkimt;  d.  r  Männer  iat  eine  Ulutlie  den  FiiiKerliiite« 
I'j-It,iii'<  1 ,  di-reu  Farbe  dann  meiatrnthcila  plne  L:.  «i<ao 
l'urui  an  leulet,  zu  »(Ither  ale  Rfhöreii.  .Sie  unterrichten 
nicht  oelten  die  Mcn»clieii  in  ihren  ^elieimen  Zioiberkün- 
«ton,  und  obwolil  »ie  di'tiHelbcn  nur  einen  Imeliüt  Keringeu 
Thell  Ihreg  Wisceni«  geben,  «i»  werden  die  -..i  Kiii>:e«elh- 
teii  iloeh  übermachtig  und  furehtl>ar,  d<  iiii  uucii  der  ge- 
ringste Thell  ilirer  uubegränxten  Kniiüt  wirkt  »chun  gunic 
aaMforordentliche  Dinge.  Die  Musik  wird  vun  ihnen  über 
Alle»  geliebt,  und  obwohl  die  E.muaik  einfach  iat,  übt  lie 
doch  auf  den  Meoachen  die  übermachcndaten  Wirkungen 
ana:  das  E.künigaatück  zwingt  Jeden  Zuhörer,  seibat  sn- 
tetst  Tische  und  Stühle ,  su  einem  Tsnsc  ,  der  so  lange 
dauert,  «U  die  Musik  erklingt;  aber  der  Spielende  kann 
nicht  «nfhöien  tu  spielen ,  denn  der  Arm,  welcher  geigt, 
ist  glelobfUla  beaaabett;  er  arilaala  daaa  gnns  ganaa 
rückvirta  daaialhe  StOofc  apialaB  fcöaaaa,  oder  ea  nfiarta 
aanaffeaflNdaft  Jawuid  hanaa«,  dar  daa  Splelmann  von 
hlataa  tbar  dIa  BehaMar  dia  «Ülaa  dar  Qalge  Mrachnei- 
det.  In  dem  Qedankan ,  daaa  dIa  1.  tbbi  Hiaunel  toT' 
■toesenc  Enget  aeien,  dIa  nicht  bU  «ar  Hdlla  goaankcB 
sind,  Uaft  dia  ffdaala  Aahallohkalt  twiMhMi  Ihaa«  «ad 
den  Paifi  dar  FHaari  diaaa  ainlldk  atad  Bweli  •»  bmm» 
thiga,  «barirdUdM  Wcmb,  daa  BlanalB  vailntt^,  doah 
der  BMle  aeab  alcbt  TariUlaa.  W»  M.  dttelMa  mMIb 
durch  einen  ItaUMw»  Oeaang  BaffanBg  aaf  alaatlfla  Wf 
losang  ans;  diaaar  Qaaaag  Tarwaadah  a|^  aaglal^  la 
Ueba  WahMB  nad  WahUagaa,  «aoB  iaaaad  aa  graaM 
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l»t,  dies«  ihrf  Hoffnungen  tu  »tören.  —  Ihri  r  vii  lf>  wnlmf-n  [ 
in  Opiii  L«u<lf  iler  JuKt'nd,  unter  ili'iii  Sl'  pro.  in  walirm 
HesperidvugftrtL-n .  wu  Nicnian«)  alirrf  ,  Nicinund  Btirbtii 
an  mftuch«*!!  Ta^rn  erh<'l>fn  «ic  nlt  U  iiln  r  ilir  M''rri'«l1iiclii- 
xa  fröhlichen  (irlncen,  rauTh<Mi<l>  ii  Taii/.<  ii  uinl  Ft-sllich- 
koitf-n  ,   «liiih  Hielit  man  rir-  nicht,   (liMiri  der  U<-gfnli">;rn  j 
in  m  iniT  h<Jch-*tt-ii  Kttrliett|ira(  tit  uinriflit  ihnn  SpielpUlT. ,  [ 
aar  wpuii  ein  Schiff  ilio  ii  iliirch'chm  idct  un<l  in  ilcti  I 
Riug  hineinfahrt,  kann  die  Miinn-cliutt  üoKselhcn  eic  vi- 
blicken,  doch  immer  xu  ihrem  l  n>:lui.k.  denn  nur  elniu«! 
•i«ht  man  sie,  und  im  Zorn  zitheri  i>ie  dM  Hchiff  mit 
Mann  und  Maus  in  den  Strudel  de*  Meere«  hinab.  —  Der 
S.-OUube  bat  noch  dcut»chen  Dichtern  der  neuesten  Zeit 
Anlaa«  eo  dea  lleblichatcn  oder  heiterst«!!  DaratallUBgen 
MgcbeiK   Man  v«rgleieb»  daa  Mabrcben:  »die  Klfc»»,  in 
Lodwtg  Tiecks  Pbanuwui ;  dtiMlIwB  Novell« :  >di«  Vogel- 
■ehcacb«« ;  dann  besonder«  «Im  Stall»  atM  der  Eniblang 
0«rMla      A.  tnnibng  (IMadiMl  Tlaakar),  Im  Jahr- 
btwb  aehviMWlMr  XHiMflr  vott  llöilka  waA  Zlmnei^ 
■n  Toa  SwMfatt ,  VfaQaa,  Wlahtaa 
■■■■iiMiwi  wii ,  iMMa  all*  dl«M  W«M»  alt  düa 
VcrvMidlaiB  der  X.  «rMb»la«ii ;  maii  ««rgMeha 
daher  dia  («aanaiea  ArtikaL 

MtgUi  ^vt*.  M.),  «laadaraeiiBlIftltarBaiadalla. 

•  IMb.  M.)  ,  Balaama  daa  Jonltar,  voa  Hama 
VaaplUlu  «tagaAhrt,  mir  da«  Qatia  nlt  dlaMa  BaltuuBaa 
mC  dcBi  Olpitl  dca  avantlniaehaa  HftK«l«  einan  gabatm- 
■IWfotlaB  Taapal  arrlehtet«.  B.  halait  »der  Barabge- 
loekta«,  nnd  d«r  Name  wini  dabar  anf  das  Olaabaa  n« 
rftekgaf&hrt,  daa«  Naua  die  Knnat  Ttntaadaa  baba,  dla 
BUtaa  berabiulocken  und  tu  leiten. 

Blldnnia  (Brlt.  M.),  labelbafter  KOnig  von  Brftan- 
■lan,  d«««en  Bmd«r  durch  uuruhiKe  rntertlu^nen  ««ine« 
Tlu«ne«  beraubt  wurde,  auf  welchen  si«  dann  den  E.  «etz- 
ten.  Rnid  darauf  liewog  ihn  Jedocli  «ein«  Frömuiigkeit, 
den  Tliniu  wit-dt-r  au  »«inen  Bruder  abtatraten;  nach 
deiMieu  Tude  ergrill  er  die  /.ugel  tu»  Neuem  nnd  regiert« 
zehn  Jahro  aof  daa  Wai«e«te,  ti«  ihn  »tiuv  Brüder  ver- 
trieben, und  er  erat  laaga  Zelt  bernacU,  durch  ««in  Volk 
aus  •cbmäblichem  Kcrkw  balkalt,  la  aalB  aagattaanata« 
Kelch  wieder  eintrat. 

Ellnus  (Gr.  M.),  Ktoig  voa  Taaai;r.i ,  Sidm  Ce- 
pbU«us  und  der  Njrmpho  riciaa.  Er  hatte  einen  Sohn 
Banoatna,  welcher  al«  Her»«  verehrt,  und  dem  ala  Uaia 
gawldnit-t  wurd>*,  den  kein  Weih  betreten  dürft«*. 

Klisa  odf-r  ('liKsa  ,  anderer  Name  der  Didu  {s.  d.K 

Elluii  (Phon.  M.l.  In  iler  von  Philo  aus  Bji^lu«  dem 
Saochuniathou  unterKe^chidienen  phunicischrn  Cosmugnnie 
heiast  et:  >K. ,  der  llucli«iu  ^'rnunnt ,  hatte  ein  \Veili, 
Nauirn»  Bernth;  lioide  »idinten  tci  liyblus  un<I  /•  ii^'tiii 
den  Eidgeua  oder  AiilocIitlKin  ,  •!.  i.  Erdsohii,  d«-r  iiuch- 
mala  CranuK,  d.  i  liiniiiir-l,  giiiiinnt  wnrdo,  und  »eine 
^4l  liwr-stcr  w.ir  <:i  H,  d.  i  Knie.  .Ms  E.  durch  wild«  Tbiere 
luii^i  i><>iiiiLi>  ti  WUT,  ward  IT  « KfK'tttert,  mid  a«iaa  Ktadar 

brathti-n  iliin  (»i'Irr  und  ^|lend<•^l.« 

Eli^atCT  (N<ird.  M.),  (;i--.uiiiMitniini(>  ■!<  r  ll"llt  n- 
fliisse.  »elclie  au«  ilcni  H'Uti  II» ■  i ,;i  lini  r  in  Niillii  im  in 
den  .Miitrund  Ginniijt;iiKi«|i  )ntiiiu--tr<>iri.  n.  Auf  <i> m  Wr^i' 
dabin  erstarren  die»«-  Kluiw  ruui  Thnl  /u  Kii.  ui  »cliln  » 
das  auH  Nilllipim  mit  ihnrn  struinvndi-  (üfl  einKi'<<i  hlui- 
•eii  int,  I«"  diiTi"  "ii-  mT>'ini|rt  wi-itor  ziehen.  l>a«  Ki«  er- 
füllt den  M>i.iiiii  l  liin  711  (It-ni  otli- .  dü  aus  Muspelheim 
die  ilitzo  liiniil't't  .kuf  ilrn«cl>"'ii  wirken  kann,  wt-li  hr-  da« 
Kis  «i  linioU ,  u'pr.tnl  dio  kiili  Audunild»  und  iler  Uioüi' 
Ymer  enl.«ti<ndtn ,  welchen  die  Kuh  mit  ihrer  Mili  h  er- 
nährte, und  dHraiif  die  ersten  SlenNihen  au»  di  u  Slciiicu 
b«rau*leckte.  Hie  KJda  fcthX  der  Ilnllelifluxoe  lilf  an: 
Swöl,  Ountraa,  Fion,  Finibultul  ,  .'^lidur.  Hridui  ,  .^^vli^ir, 
Ylgir,  Vid,  Lei|itr  und  (;j>d.  uiid  *ti/t  dioien  leticttiii  tu- 
■iohxt  an  die  Ili>IIi'iiKreUKe. 

Ell!  (Niird.  M  ».  Auf  i.<  intr  lt.  i^e  mit  Thiiilfe  und 
Loki  kam  Tln>r  /n  l'lgardloki' ,  »n  i-r  mit  dein  «llen 
Weibe  E.  ^dBB  (ircifcnnlli  i  1  ringi'H  niUK?ite  ;  diese«  hnti-lite 
es  dabin,  daa«  d<  r  tnachli^e  Thür  auf  ein  Knie  nieder- 
aank ;  denn  vn  im  Keiner,  »at^t  die  Kddu,  und  wird  Keiner 
■ain.  den  E.  niclil  niederbeugt,  wenn  er  alt  wird. 

Elllsrr  (  Dan.  Volksgl.l,  die  weililahen  Klfen,  welche 
den  Mensclien  freanditcli  gesinnt  «ind.  (Vergl.  Elfen.) 
Unter  den  .'^chwarielfen  werden  keiner  weiblichen  Mesen 
rAhnt. 

EUops  (Qr.  M ),  aoll  der  Erbauer  von  EUopia  anf 


Eul>i>a  gelieiasen  haben.  Man  int  ulier  den  Yaier  iles«cll>en 
naht  einig  und  nennt  als  «ulchen  iaiM  I  >i<.  huld  Vitlixii n 

Ellora  (luil.  M.),  ein  Oehirtciui:  m  Vu-derindim 
auf  der  Kuiiti'  Maluliur  hinter  II. ■iiilmy,  wclchei  f*»t  gaua 
durch  Kuimt  und  die  au»dBUi  rtul  •'Ii-  A  i.ktrfinjung  ausge- 
höhlt ist.  Nil  ht  mit  I  nrecht  nennt  Itsniel-  ein  Prachl- 
»erk.  «plclii-s  dienen  ]!ohlenteni(>el  dariti  Ut,  die  Wunder 
von  K  ;  nlrlit  mit  l  nrerht  uchrellim  die  IndiT  selbst  ilira 
Erhttuuug  den  I'andus  zu  ;  denn  i-s  (•iiid  »o  -iesige  Werk«, 
diiJis  man  nicht  K'auht,  menschliche  Kraftf  nnd  di«>  Zeit, 
welche  deui  Menschen  zu  Gebote  steht,  «iren  e«  auch 
viele  Jahrhunderte,  reichten  tu  solchei  Arbeiten  hi». 
E«  lind  nicht  Bauten;  aua  dem  leb«>ndiK..-ii.  tauaend  Fvaa 
mächtigen  Urauit  hat  man  Pl&tx«  au>gehau«n,  «elcka 
manchen  der  gr&s«ten  dewtwbeD-  Markiptala«-  um  daa 
Doppelte  übertrelTen,  nnd  in  deren  Mltl«  aafabtara  Blick» 
atehen  gelaaaco ,  aua  welchen  maa  vaa  aaiata  iwr  «taaa 
Tempel,  ein«  Pacoda,  In  den  vollendaMaa,  «aadarbantaa 
UnrlMMi  cemelaaeU  «ad  wait  Sci^tartebBiaak  ftbaitadca 
bat.  Bwelnadviaraif  aalaaiala  BM#baat«a  Uafm  alaaa 
•Alcban  TamiMl  g»»  fM  aclwrabiad  aaf  ibiaia  Bbefcaa» 
aad  Ibra  IlkM«  aind  «tarfc  gaaat,  alcht  aar  dia  Laat 
ibraa  ataaaaa  K6rper«,  •oadarn  «aeb  dia  alaaa  400  Vwa 
bntaa,  aoo  Baaa  bMllaa  aad  W  Tom  h^aa  Oiaalt- 
MackMii  aaa  walobam  dar  Taapd  batMbt,  m  trafea.  la 
aakMB  laaara  abal  mit  glaiclbir  Mftba,  wla  voa  taaiaa 
bar  «rfeidart  waide,  fbaf  Oasiaber  aaagabdhit,  ta  daraa 
gröMtam  aoeb  ain  awaiter.  60  Wuu  breiter  und  150  Faaa 
lauger  Taaipal  In  PjramldeBtvnB  ballDdlich  tat.  Bie«<ga 
Figaiaa  «aiceben  dia««  Heiligth&awri  viele  uu««nd  dev> 
aelbaa  «tabaa  v«llig  frei ,  i^rtgewaehwa  an  dem  Bodea, 
aaf  welchem  «ie  ruhen;  Alle«  i«t  «jrrametriscb  geordnet 
aad  Bom  tiauaen  harmoniach  gesellt ,  von  den  Löven- 
kfapfen  dea  Dache«  und  dea  Platformen  auf  d«r  Uöha  de« 
Tempcia,  bU  xu  den  Bteeln  der  Ungeheuer,  dia  da» 
Uante  atütien.  —  Andere  Tempel  «tehen  nicht  frei ,  aoa- 
dem  Rind  regelmaaalge,  Vünatllche  Höhlen,  oft  vierzig  bl« 
fünfitig  Fua«  hoch,  drelihch  übereinander  gethurmt.  I>ie 
Balkeu-Conatniclion  i«i  im  Innern  nacbgeatiint,  die  Decke 
scheint  von  Längen-  n*d  Querbalken,  die  einander  wecb*«-l- 
aeitig  unterstützen ,  getragen,  und  diei*e  ruhen  wieder  dis. 
Wo  sie  sich  krausen,  auf  mächtigen  i'ilastern,  deren  Jedrr 
auf  das  Zierllabata  gemei«aelt,  canelliri,  nach  cigentbum- 
lichen  Ordnaana  geschnitzt  ist;  all«  Figureu  «ind  mit 
wunderbarer  Owiabmiasigkeit  und  Sauberkeit  ausgeführt, 
an  d»»s  dieac«  ganze  Rleaenwerk  »u  sehr  den  .Stem|iet 
d««  Erhabenen  tragt,  daaa  man  gerne  geneigt  wird.  *■* 
Tur  Gcdsterwerk  fU  halten,  und  au  sagt  die  Kaliel  auch 
davon:  Die  Sohne  des  l'andu,  nachdem  sie  im  Krieg«' 
gegen  die  Kuni«  unglficklidi  gewesen,  hatten  »•ich  in  uii' 
(iehirge  von  E.  xiiruckgetogeii  und  diene  xu  einem  Tempel 
des  Kriachua  austuhohleii  liefichlüi>sen,  den  Gott  aber  ge- 
llsten, «a  ein  ganzes  Jahr  Nardt  sein  zu  lassen,  damit 
die  Welt  um  «o  mehr  üherraicht  werde,  wenn  sie  d>w» 
neu  irluiul«  Werk  iahe.  E»  geschah,  und  aui  Morgen 
nach  di-i  l-inc«  II  Nacht  strömten  vi'  ).  >li  HM  lieu  l»>T- 
lu'i  ,  dii--  'lic  l'Hnduü  ein  Heer  vi  ii  -irl  .  u  Miili  iHU  zu- 
sauiiiK'ii  I  i'WiiMii'ii  ,  mit  wrlcheui  nun  unli-r  Kris<liiia°s 
Anfuhrun;;  dii-  Kiiruü  liei-legleu.  —  i;<  wi>-  i>t .  da»»  nur 
ein  gnn/.eK  Volk,  in  l.iiigin  Keibeu  von  Jahren,  lebend 
unter  seilt  aMiitlM  iii  ni  l>i«potaadia«fc.  Im  Staad»  war, 

dieoe  lluhluilgi'n  /.ii  bilden. 

Klprlior  iGr.  M.),  eini-r  dir  (!i'fahrt<-n  de«  riys«,-«. 
Er  war  mit  ihm  auf  der  lutci  ^•  t  Circe  und  schlief,  aU 
man  zum  Aufliruclu'  Allii  ru-«mmi  nricf,  auf  dem  flatti-" 
ll.iehc  des  l'alitstet;  taumelnd  heim  Erwachen,  kam  t 
an  den  Kund  de«  Itache»,  »türzle  herab  und  Idieli  to  lt 
auf  dem  IMat^i-.  In  der  Tuterwlt  trifft  nodann  Clxpifte« 
»eitii-li  >i  lii«lli  n,  der  iliu  dringend  .inili  lit.  «riiii  n  Leich- 
nam zu  \  II  liifiinen,  was  flysse»  itiicli  natli  «i  luer  Uui  k- 
kebr  auf  die  Insel  der  Circe  volIhriiiKl. 

F.hi<l>rr  (Nord.  H.),  Name  des  PaUstc«  der  UeU. 

der  T.i.ii'x>;»itin,  la  d«v  uatarwalt,  aaa  Instar  «tialkaadia 

Steiueii  I  tliaiit. 

El)rcit  (tJr.  M.),  Gefährte  de«  I'hinens  .  welcher  mB 
dii'^em  I.i-tztt  rn  zur  Hoch7*"it  di-t<  l'er«eu>  mit  .\ndr<>niedn 
kam,  um  »ie  zu  unlerhri  imu ,  und  »uh  wd  muglicli  ii«-r 
Hrmit  .  welrlie  früher  niil  riunen.i  verl  -hl  j;ewf»en,  ic 
beriiJii  hl  i<rii ;  er  Idiidi  von  Pt-r'^i  u»"  -clmi  ipi  Hand. 

F.lvnia  (.Nord.  M.),  Vater  der  starken  lljordianr, 
weh  )ie 'mit  sik'mnnd  Termihlt  waida,  aad  Toa  ttHB 8lcard» 

den  Fafnirittodler,  gebar. 
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Eljniac«  (Gr.  M.)t  BeioAine  der  Venu«,  uuti-r 
welchem  »ie  ia  g|yai»lit  ^"»^  pmiachw  AudicUlk»  ««r- 
«hrt  wurde. 

BlyBIIllat  (Or.  M.),  Beiname  de»  Neptun  auf  Leeboi. 
Klymut  (Or.  M.),  «in  Trojaner,  natürlicher  Sohn  <!»• 
Anctaiie»,  wetchar  niit  Aegeatua  schon  Tor  Aenea«  nach 
8icUien  grgaDgeo  wm*  und  steh  am  Flu»««  CrUniaan«  nie- 
dergelaMen  hatte.  AaneM  traf  beide  in  SiefÜMl  und 
baut«  ihnen  dl«  814dl«  A«f«iu  und  £I>me. 

Klysioni  (Or.  «.  idok  M.).  ^  Aulbnttwlt  der  Seil- 
gßo,  6b«r  den  dl«  TonteHanma  4«ir  Alton  mit  den  Fort- 
adbifittm  d«r  <Mit««>Ent«tckTanc .  m  wi«  d«r  Brdkunde, 
•Ml  waiKihilich  aliliMlerton.  B«i  Honi«r  liegt  ömm  S.  im 
b«ltom  äonncnllcht«,  ilimiiti  dw  Ommw:  ob  «s  Inwl 
ist«  o4«r  aloht,  blaibft  aMcadawrt.  BmM  ■pciclit  tob 
laMln  4w  8«li|tB ,  «0  am  0««aiwM  Btnm  Salden  in 
Fr« ad«  teNn  «ad  dl»  Mt  JiluflA  dMimal  Trtchte  trägt. 
Ilaeh  FIndnr  l«t  auf  d«o  lawla  dtr  Migen  di«  Batf  d«« 
XrraM  (Sntnm).  Kttto  äwlftlU  w«b«n ,  gold«tiaU«ad« 
BloMa  MhlBaara  au  Btaawa,  an  den  Qn«ll»;  odt  ttinen 
•AmielMB  «Ich  dl*  Haldea  M  dta  ftnehtaa  Sprfiehen 
das  BtadaaMUMhf*»  den  «ich  Kraao«  taai  Baitttier  er* 
wlhtt  hat.  Vor  m  gatnuMa  hl«h«r,  dl«  drtiaMl,  im 
Bad««  and  avT  Ifdaa,  dl«  PrtftiB(  kaitMidca ,  «ieb  gaai 
▼oa  FivTcl  nlB  sa  liatt«a.  AnMor  BbadamanUiy  acnat 
er  daaelbat  noch  Pelena,  CtdaHW  aad  AflUllaa.  —  Aad«!« 
b«achreibt  VirgU  daa  Elytlam:  »Laebcnd  «rlUlt  dar  Aethar 
mit  Parpurlicht  die  Gailld«:  eine  eigen«  foana  und 
•igvn«  Stoma  beatrahlan  aie«  etc.  —  AeneM  llBd«t  dort  die- 
jenigen, welche  für"«  Vaterland  WuadaB  «rkitnpftea; 
Prtevter,  welche  uubdlet-kt  ihr  L«b^n  vollbfachtcu;  hei- 
lige Dichter,  ili(-  Worth  de«  Phdba«  gcaaBimi;  Srflodar, 
walelM  durch  Künste  dM  Leben  T«ni«frudit  «te. ,  in 
Glans  lind  Freude  wailen. 

Emiidubali  (Ind.  M.},  die  Genien,  welche  nur  zu 
Brama's  Di«nste  bestimmt  niud  ,  und  auf  seine  Bt- fehle 
»Hein  zwiHcheii  ilitnnicl  und  Erde  auf-  und  aLiRteiKen. 
Ihrer  sind  unendlich  rieie,  welclie  in  den  acht  Keiclien 
de«  Mimiuela  wohnen,  und  dort  <lcu  Itermcheru  drrKelbrn 
Ini  .Migenielnon  untir» nrf>'ii  hin  l,  wiewohl  nur  Urania 
ibrer  Dienste  «ich  ei  ir' n:.  Kr  I  nmcht  die  meisten  der- 
aellMB.  um  die  Seelen  der  Menncixui  aus  di<u  erblcichcn- 
daa  Körpern  in  den  Himmel  SU  holen. 

Eaiathidrs  (Gr.  M.),  die  neun  Töchter  de«  Pierus, 
welche  sich  für  geschickter  als  die  Muaen  hielten ,  und 
darum  sich  auf  einen  Wettstreit  mit  diesen  eiuliessen;  der 
Name  kommt  daher ,  tluMH  itir  Vater  König  von  Bmathia, 
war,  sonst  hei«<ien  »ie  richtiger  l'ieriden,  wiewobl  dieser 
Name  aurh  den  Mn^eii  »elh^i  gegeben  wird,  weil  sie  im 
Streit  die  Sietfcriiiiien  waren.  Alle  diese  MMilehen  w  nnli  n 
In  Eutern  \eru  itliüelt. 

Kniathioii  ((ir.  M.],  1)  Sohn  <le!t  Tilliuun^  unil  Oer 
.\urc.rit.,  Köllig  vnn  Arabien,  wur>le  von  Her<Mile.H  ge- 
to<It<-!  —  E..  ein  firomnier  (Jreii,  welcher  hei  l'.Tneut' 
Hfl  l./cit  war;  »in  das  Gefecht  hegann,  traiuililH  i  r  ,  t|u 
er  keine  anderen  Waffen  7.n  führen  vcrnii«  lile,  der  Wi.rte 
iicwult,  dooh  mah' te  ihm,  ob^i  tion  er  den  Altur  iiiur.(i'>te, 
Cbromi«!  den  Kopf  herunter.  —  iti  K.,  li(  Kl*'''ete  den  Aeina« 
■ach  Italien  und  ward  dort  ruu  I.iger  k'  >"<ltet. 

EmbasiOü  (Gr.  M.),  -BeKtliinuer  heim  Kinnteigen«, 
Beitumo  des  Apollo,  unter  welchem  man  ilim  opferte, 
wenn  man  au  SchilTe  ging;  als  Kkbasioa,  »Beschirmer 
beim  AsattfllgKa«,  ftcf  awB  Iba  aa,  ««na  aiaa  wMer- 

kehrte.  ^ 

Enilila  iNord.  M.),  da«  i-r»tf  Weit.,  da-*  die  .\sen 
MChufeti,  aU  "ie,  »IM  MeiTe  lustwaiidi  lud,  i  in  l'aar  Haum- 
staniine  djcell.»!  Ii.  (.^tmi  iahen  (Knihhl  'lie  t;ile,  m  wie 
.\wk  dir  KtIic,  vulLhfH  der  >Ii»nie  di-r*  ernten  .ManueH 
wari.  ^•ie  <  riii.  lt  Ver«taii.l  ,  Ui.weglichki'it,  (;eiht,  Li  ln-ti, 
Gebor.  Gesicht  und  Sprache,  und  ward  Ton  dem  mit  ilir 
suglei< dl  geacbaffM«B  Haaaa  A«li  Hattsr  d««  Meaaebeu- 

geschleelits. 

Eiiipainla  (llom.  ein.-   I^ind-  oder  FeM-Gottin, 

deren  Brdeutuug  man  nicht  nuli.  r  kennt,  nie  trheint  mit 
Pomona  und  Cere.«  verwandt. 

Empuaa  (Or.  M.),  ein  liUu.iiii>ti(.'e!t  (Je^j.enst,  in  ge- 
wisser .\rt  ahulirti  den  (;<'-'iM  [i"t.  in  ,  nmIi  Ii..'  mau  in  Un- 
garn Vampyre  nennt.  .Man  dnclite  fuh  <lic  Kmpuden  in 
Ulf  (irfa.iier  /.ubl  ;  nie  sollten  tun  Hccale  aii-tesandt  «ein, 
um  die  Waiiden  r  y.u  sihreekeii,  Hüllten  in  tie.stalt  schöner 
Frauen  i-i  huiie  Jünglinge  verloiken,  um  ihnen  dan  Blut 
auaxuaaugen  und  ihr  Ficiicb  xu  vcrzcbreD.  Ein  andermal 
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erschienen  »ie  mit  einem  B«ln  xvuT.rz  iiDd  einem  t.  n 
Kf.l--K.th. 

Eiiada  3fina  (Lamaismus),  »die  Welt  der  auufzendeu 
Menschen«;  ein  Land  in  Tübet,. welches  nördlich  von  dem 
fabelhaften  Berge  Summer  Ola  gelegen  sein  soll.  Es  ist 
überreich  an  edlen  Mttallcn,  besonder*  an  Silber,  wovon 
Alle«  glinxt;  aeine  Einwohner  sind  230  Fuss  hoch,  von 
sehr  wunderbarem  Bau,  leben  tausend  Jahre,  sind  weis« 
von  Farbe  und  eb«n8o  gekleidet;  ihr  Wünacben  gewährt 
ihnen  Alles,  was  al«,  bei  al«mlicb  b«afltaiiBkten  Varatau- 
deakräfteo.  irgend  b«dlMiin,  Inden  «M  flUt  ««elenlos  aind. 
Zwei  aaltena  Ptaaaul  «achaen  In  Ibrem  Laad«»  der  Baam. 
Salbara  und  dl«  Btaaia  Aaitotn  Semia;  d««  «ntorn  Frlkcbto 
aad  dJ«  Wand  dar  fetateia  gavihfM  di«««B  al«  kiaak 
«•rdtadaa  0«adiAplte  All«a,  waa  «ia  biaa«haa.  Wcaa 
ihr  iBi«  a«b«t,  «o  «ladMlBt  IIiAm  Mhtm  T«f«  vor  im 
Tot»  «Itt  Kag«! ,  wtldMr  «I«  daaa  ■rlaiiiit  daa«  ria  aaa 
■t«fb«n  aitH«at  dabar  flu«  lanMrwIkNOM  TcMurlf MI» 
weil  «l«  J«d«n  ng  da«  Sn«lNiB«a  d«a  Sq(ils  lMMff«B. 

Enaraephonw  (Chr.  X.),  «Iner  der  svölf  WUmt  im 
Uipitocoou,  wdcha  wfaa  Olwln  Tyndar«««  *9B  Tlnaii« 
sti««a«a:  «r  varilvM«  «Ich  ia  lyadar«B«*  Toohtcr,  dl« 
aehAaa  H«l«aa,  aad  wollte  al«  «atAluaa,  al«  dl«««  aoch 
«ta  Kiad  war.  Da  ftbaraab  Our  Toter  tl«  d«ai  Themu. 

Bnante  (Or.  X.).  dl«  Toobter  im  MaMohtu,  tm* 
mOH  uM  Aaola«,  dem  KSntg  d«r  UparttelMB  iMdB,  dam  «1« 
8l«b«n  86liB«  (aach  Aadcm  •  Sdhao  and  •  VAebtaf)  gabar. 

Bnatva  (Or.  IL) ,  Soba  da«  iAoffcaa,  KMgß  voa 
Areadica,  «rfand  nlt  ««Inm  Biwdor  Plaodp^  di«  Bing«- 
knnat,  deren  Vortheile  aeine  tSohwcater  PaUatnt  «n  tbren 
Geliebten,  den  Merrnr.  verrieth.  Die  Br&der,  ergrimmt 
darüber,  hieheu  dem  Mercur  dir  Hände  ab,  den  jedoeb 
Jupiter  hellte. 

Enceladoa  (Gr.  M.),  Sohn  des  Tartarus  und  dar  Oäa, 
einer  der  hnndertarmigen,  schlaogenfUssigeu  Giganton» 
er  lifgt  unter  dem  Aetna,  und  a«ia  UnHlrebea  «racbütt«rt 
guns  .Sicilien.  Er  ward  im  Oigaat«nkricg«  tob  Xioarva 
mit  ibrtm  Kriagawageu  überfahren. 

Bndel«  (Gr.  M.),  Tochter  des  bertttotosten  d«r  Cea. 
teuren,  de*  unsterblichen  Chiron,  vermählt  mit  dam 
weiscu  und  gerechten  .^eacnx,  Konig  von  .^egina,  dem 
Sohn  des  Jupiter  und  der  Europa,  dem  sie  die  beiden 
Ueldcn  Peleus  und  Telamon  gel>ax.  Entweder  durch  eige. 
neu  Haas  der  beiden  Jünglinge,  oder  auf  Antrieb  der  E., 
ge«chah  es,  dass  sie  ihren  Halbbruder  Phocus,  den  Sohn 
de«  Acacus  und  der  l'samathe,  mit  dem  Discus  todt  war- 
feu,  Wesshalb  dann  Beide  ans  Aegina  fliehen  musaten. 

ElldovolicUK  (Celt.  31.),  ein  unbekannter  Gott,  des- 
sen in  8piinirn  ^'eruiideue  Inschriften  erwähnen. 

Eiidyininii  (<ir.  M.),  ein  schöner  Jüngling,  bekannt 
:iW  (ielietiter  der  Mondguttin,  nach  Einigen  Solin  des 
.Ketliliu«.  Konigti  von  Ell»,  und  Nachfolger  seines  Vater» 
in  der  Iii  rr^chafl;  nach  .ändern  ein  Sohn  des  Jupiter. 
Naeli  einer  Öage  war  er  aus  Eiis  nach  Carlen  auf  d.-n 
lli  i>;  l,alrniii  i;f/.i>gen;  nacli  eiiur  andern  Ist  er  von  ,\ii- 
faii;;  hier  als  liirte  oder  Jager  zu  Ilau«i'.  Hier  lasst  sich 
^,u  iliiii,  dem  in  der  latmisdien  Ili.lde  .•^tliluiiimernden, 
.Seh  ne,  die  Mondgötlin,  Ih  rah ;  ^ie  veila-^t  den  HÜbernen 
Wagen,  geführt  v.iii  .\ni'.r,  dir  mit  .«einer  Kackcl  ihr 
leuchtet  und  auch  die  treuen  Wachli-r  der  Heerde  iiiul 
ihn-s  Herrn,  die  Hunde,  in  .Sriiliinuni  r  vf  r->i  nkt.  So  wi  ilt 
die  Göttin  ungestört  hei  dem  (ielii  l.teii  .  und  nur  /um 
.\h!H:liie.l  eiiieu  Kus«  auf  seine  I,i(,|.eii  li.iu(  lieiid.  So  he- 
.leligen.l  war  dienern  I.ietlini;  der  Gotti-r  ^ein  .Schliinimer, 
das«  er  Jupiter  um  ij;..  .Iii^i-nd,  rwigc«  I.<l>eii.  «I.f-r 
auch  um  ew  i^i  n  Srliluf  t.al.  wa«  der  Herrxchi  r  im  (ilymp 
itini  ^;L■wahrt^■.  Nai  ii  .Vnderii  w.ir  .lie  Li<-h<.  der  Selene 
Iii.  Iit  KenuifRani.  nie  koH  ihn  entriihrt  und  ^o  Torbter 
mit  ihm  eizeUKt  haben.  Vermählt  war  er  mit  <^Miromiu, 
voll  Well  h.  r  er  drei  .Suhne  und  eine  To<  hter  hatte.  —  E. 
ist  I'er-."tiiil<  .iti<.u  des  Schluminer".  Her  Name  beis»t ; 
»der  fault  Uc-rhleichcnde..  Der  .Hf  hlaferide  Jüngling  ist 
das  lietilichste  BiM  dir  ilen  er.|uii  ketiil.-ii  ,  gesunden 
.Schlaf.  I>er  Berg  Latmin,  auf  w  i  lcheni  er  m  hlaft ,  i^t 
der  Berg  der  Vergessenheit;  und  die  Vr-rhiiidung  dea 
Qenius  des  tichlummer!«  mit  dem  ülonde  erklärt  Kicb  von 
«dbat. 

EneUH  (Gr.  M.),  Sohn  dei  Cäneu-i  f)der  der  Tänis 
(ein  und  dicMeUje  Person,  erst  ein  schönes  Madeheu,  von 
Neptun  gehellt ,  danu  auf  ihre  Bitten  vuu  ihm  in  eiuen 
Mann  verwand«lt|,  ■•oll  mit  aater  d«o  Aigooaaten  g«> 
weseu  aein. 
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Eogonati  —  Epheiut. 


■■MiiasI  (Qr.  M.}.  StataNId,  walchN  au  api- 
Iw  sack  U«i««to*  auirtr.  «laM  I»Imb4wi  Mmw  alt 
«Mg^itwicttMi  Amm  T«Mltll*a4,  to  d*r  «hMa  Hmad 
•Im  Ecoit^  U«r  toi  «Man  Am  «Im  UwmlMat,  iwi- 
•riM«  4ot  Ktmw,  4tr  MriMfl«,  4mi  OfMartiot.  der 
Wli^  4um  Vnebra. 

■■■•■■■I  (Gr.  M.),  >dle  KniMüdc«.  A«f  «mb  Mafkte 
M  Tagt*  war  Tempil  mit  dem  kslMNHlen  Bild«  der 
IHChifM»  weil  dort  und  In  diea«r  Htpllnng  die  voo  ihrem 
Tatar  vantouene  Ange  den  Tdepha*  geboren  baUrn 
•oilla.  Latviniecli  heittt  sie:  lugeuicitlm. 

Kagf (Or.  M  ),  ein  HeerHibrcr  drs  Kurilg»  Rba- 
^MMMIEm«  welchiT  Tuti  di«a«at,  wir  »Me  «eiiip  lleere»- 
ArateD,  mit  Land  un<l  Leoleo  b<-fFhnt  wurde;  tl.  crhiftt 
die  InMt  Kyraoa  (Coriica). 

■■lopcM  (Or.  M.),  8oh«  de«  TbeMw.  Hactoia  Wa- 
gattlaAkar.  v«a  Dleaadaa  aJt  daa  Spaara  dar^  dia  Brost 

Eniprna  (Gr.  M.),  ein  Flu«iK<>tt  in  TheanaUen,  in 
welchem  Tyr« .  die  Tfirhter  de»  Salnionen»,  Liebe  faattc. 
Neptun  iialini  »eine  (;r-ttalt  an  und  seugle  mit  Tyro  die 
XwilUnge  Pclia«  und  Neleoa :  nach  Anderen  uaboi  Nciituu 
4la  QaeUlt  dea  K.  bei  Iphiniedia ,  der  Gemahlin  ilea 
Aloj^na,  an,  nnd  xeuKt«  nit  Ihr  dea  Otaa  nnd  Kphialtea. 

Rnnona«  (Gr.  M.),  alaar  dar  baidaa  Faldhanaa  der 
Mytier.  ein  S-ht-r. 

Eiinoaldaa  und  Knnoslicalot  (Ot.  M.),  BabMaen 
dea  K  rd  e  r  •  I-  Ii  II  1 1 1-  ro  r  ■  Neptun. 

EllOdia  (<ir.  M.),  .die  auf  di  ii  \\'c'K>-l>  Vi-rweilc-nde <, 
Beinaw'di  r  l*i«na,  der  llei  iit<-  und  der  rroiM  riiinn. 

KllorrllCh  (Gr.  M.).  ani;ebti<-|i  ein  Sohn  de«  Thjente» 
▼on  *eiiifr  nnd  des  AtrtMi«  .Srln»«-»tiT  Data,  au-«  eiiirm  Ei 
jji'borcn  ;  er  hautf  iUmii  llarrim»  einen  TeuiiM'I,  daher  der 
Oott  nach  ihm  benannt  wurde.  Daher  auch  Beiname 
•lei  Burrhu«.  «elcher  «ach  aaeb  dar  WwtlMdaataa(darcb 
Tan/'T  erklart  wird. 

Kiio.ticlithnn,  i'lriili.n  h  nnt  >:  n  nusigat«  h. 

Kllli'dille  idr  M.'.  eiin-  Tln  -piaden,  dun  h  Uer- 
Calr«  Mutter  de«  Meiii|i|  iil.  ... 

Klltrilu»  (All  Si(  ili-i  !i),  ein  HiT"«  iiii  l  tiiui  htl|;rr 
t"*»!  ii-k  iin|ifor ,  well  her,  <ili»>>hl  ».h'ii  .illiT^rmi  und 
«ch»  i-i  I  illit;,  ilnch  noch  flehte  ini  Kuuipf  uder  dm  jiiiigiii 
nnd  iil.'  rniui  hi;<  «uf  »eine  Kmft  |>(i<  lienden  Darep- ;  nur 
tlie  Kliiilil  riitziin  diesen  dem  ueniii»en  Tode.  Der  l'rei» 
<1.  K  Kiiiiilife^  war  ein  .Sli.-r;  um  zu  /eiijeii  ,  welchem  (le- 
achick  der  Ue»ieKte  enlguugeu,  tudteli-  Y..  den  Stier  mit 
«Inein  FauDiacblMge. 

Enthrriia  (<Jr.  M.),  Tochter  de«  11)11.  iiithm«.  l  ine» 
S]i;irl«neri<  ,  der  711  .Min  u  wolilite,  iiN  di'»e  Sliult  durch 
••ine  l'eiit  helnige»iu'ht  »iild,  wnlireiid  .Minos  nie  helaxerfe, 
oj>f«.rti>  man  auf  Hefehl  'I'-  «ii.ik  l»  eine  Tochter  ■U'. 
Frenidlingt»  nach  dei  undiTii  auf  ih  iu  tlrabc  de»  ('jclojitu 
Oeraiiu«. 

Eiito  o.ler  Ell)«  ((;r.  M  ),  eine  der  Gracn,  ,»flcJie 
Hlle  drei  nur  ein  Au^e  und  einen  Zahn  hatten;  sonnt 
auch  die  Kriet:«Koltlu ;  bei  den  Bomern  Bellonu. 

F.ntfiri;i  l  Koin.  M.l.  noll  die  Tochter  eine»  altitali- 
erhen  I.itiidiiMiinoi  uii  l  (ielieble  des  Saturn  gewooen  »ein, 
welc  her  mit  ihr  vier  Suhnc,  Jauua,  Hyninua,  Felix  und 
Fiiuttii»  xeugte,  und  ihren  Vater  die  Bereitung  de»  Wei- 
ne» lehrte,  mit  dem  Auftrag,  auch  acioa  Macbbarn  darin 
SU  unterrichten.  l)le«e,  Tun  dem  noch  VDbakattnteu  Gc- 
tränke  beranacht,  hielten  ea  für  giftig  und  ataialgtan  den 
Lnudniann ,  worauf  »ich  seine  vier  Knkel  aaa  Bairfibniss 
«•rhäugten.  AU  »patefbin  die  B4inrr  voa  aiaarPaat  heim- 
genucht  wurden,  gcbut  Ibnaa  daa  delphiaeka  4N»kel,  den 
erzürnten  Saturn  aad  dia  BalMttan  dar  aafaraebt  Dan 
gekommenen  tu  TanAhaaia.  Latotlaa  Cataiaa  liaaa  daiaaf 
dem  Gutta  aa  tanaJiMhaa  Mgßi  aiaaa  TaaqM  bauaa, 
aad  ietata  alaaa  Altar  adt  vier  Oaakhtcra  darata. 

Baad«!  (Or.  V.).  Mm  daa  Aaciaa,  KAalga  der 
tiaianr,  voa  daaaaa  OaWa  Saal»,  ftliArt  aahat  aiaen 
4rat  BrftdarB,  Saaaa,  FarffauiB  aad  AUthenaa^  aa  daa 
BCaaalMldca  dar  Baalar. 

■»yallwg  (Or.  M.),  a.  Mara. 

Wmm  (Or.  M.).  alM  dar  Thaapiadaa.  Oailabta  daa 
Harealaa,  daa  aia  daa  AaMalrfaa  gabar. 

Bm«i^  (P«ra.  HJ.  daar  dar  vier  aicktteaa  HIa» 
aalaT6gel,  ein  Bab*  alt  titM«Mm  Scimabal  aad  abanwa 
Vllkgelo;  er  gibt  daa  Froauaea  daich  daa  Wabea  dar> 
aalbaa  Oaaaadbalt,  aaradiawttart  abar  darcb  daa  deblaff 
•aiaar  ntgal  dia  B6aawlcbtar. 


M— Idfcfip  (Fata.  IL),  aiaar  dar  vlar  SiaaMliTtea^ 
«aleba  daa  WaktaB  bbawrtiaaia  aa«  baararbaa,  Br  tat. 
via  Beroich.  alaaa  faliaaaa  dcbaabal  «ad  abaiaa  FlBji^ 
auch  aecb«  Angaa ,  adt  daaaa  ar  aailelab  aach  daa  viar 
Himaeiagegaadea,  aad  blaaaf  aeaaM,  ala  aatar  alah  tar^ 
nieder  aebärt,  ao  daaa  aalaaa  Blkha«  alebta  aaf  dar  Wall 
entgehaa  feaaa.  iaiaa  XIaBaa  alad  Bit  humi  Ha^faia 
(dulcbartic  gakrtaalaa  Maaaam)  bawafhat.  alt  daaaa 
«r  die  Todteo  aad  Labaadlgaa  daa  Oraaadvolkaa  acbltat. 

Eos.  8.  A  nr  ora. 

Eostar,  auch  Oatera  (Gerau  M.),  eine  T«n  daa 
alten  :$achaea  nad  Angelaacbsen  rerehrte  Frftbllagag6niaw 
nach  welcher  auch  viele  deutacbe  Orte  nnd  l'lMaa  baaaaat 

*ind,  wie:  Osterhofen,  Oiti-rhagen,  Osterfaulx  a.  a.  a.  Par 
Oiterilein  im  BlankenburgiKchen  hat  beh«aeaa  Lfletar, 
welche  auceigen,  das»  dort  Tialleicht  der  befeetigte  Altar 
und  daa  Bild  drr  Göttin  geatanden  habe.  Ihr  Haupifeet 
wurde  im  April  gefeiert,  wovon  derselbe  Ostennooat  hieaa. 
Welchen  er  auch  behielt,  al»  Kar!  d.  G.  den  Mon»te* 
deutsche  Namen  gab.  Bei  diesem  Feste  wurden  die 
Osterfener  auf  den  Anhöhen  angeiündel.  Der  Name  dar 
Ciottin  tie<leutel  l..icbt,  oder  Aufgang  dea  Lichte«:  Oat 
—  Kos. 

Koos  (Gr.  M.).  Name  eines  der  Sonnenpferde. 

Epaclithra  (Gr.  Festbrauch},  clu  Fe«t,  weichet  ia 
Buotieu  der  Achaa  (('eres  mit  daa  Baiaaawa  die 
Trauernde,  weil  sie  ihre  gelwbta  T^cbtar  Pinaiiplaa 
verloren  halt«)  gefeiert  wurde. 

Epacrlus  (Gr.  II.),  »dar  aafBaqglpMa  Tarahvtas 

Beiname  de»  Jupiter. 

EpartaeuK  oder  Kpactlas  (Gr.  M.i,  >der  an  .Meer<>«- 
Ku«ti-ii  Verehrte.,  Beiname  a)  dea  Neptun  auf  Sauio», 
Iii  de»  .\pollu.  . 

KpaphllS.  Nach  Ilerodot  nennen  die  (Jriochen  den 
«>!>  pti'iclieii  d)   »o;   e.«    ^cheillI    die»»   ul"  r  •mir 

Verwechoi  lunfj  de^  -Viu«,  Sohn»  einer  voia  Uiiitiiii  I  l-i-- 
friichleteii  Kuh,  tiiit  dem  K.,  Sohn  einer  in  eine  Kuh  »  er- 
wnndelten  Jungfrau,  der  lo,  »u  »ein,  »e!ihe  auch  vi»m 
Himmel,  d.  h.  von  Jupiter  l'efrucht.t  vtmde.  K.  w u rdc 
KotiiK  von  Ae^riden,  vermahlte  sich  mit  Mempbia,  Toch- 
ter de«  Nil.  und  iiante  Meapbla;  aaeb aeiaar Toeht«* LCbjra 

wnide   l.jliVen  lielinlint. 

K(iccischu  (l'eri-,  M.)  ,  einer  d.  r  «irben  Endews,  der 
ln'»<  n  l>iuiioiien,  Welche  von  Aliriiimii  (;i  «ch«ITen  wur-lrn, 
um  die  I,ti  lil"i  li  i|>fiinj:eu  des  Urmurd  f.n  I  i  W.»inpf(  ii  Kr 
i^l  der  I)»nioii  der  l)urrc  und  «t.  hl  dein  Ta^chler  ^rg^ru. 
ulier,  welcher  Wiisser  Kllit.  l)li-  persischen  KeliKlutia- 
liui  her  »childeru  den  Krieg  dieser  bt-idcu  Naturltrmfte  mla 

den  (urchiiiarttaa.  Dar  bdia  Däaaa  wird  vaa  daa  galaa 

über»  undrii. 

Eprritu«  (Gr.  M.).  ein  Name,  welchen  l  l)?»e»  Kicb 
l'iiloffli  ,  al»  er  Harb  KrniurduiiK  der  Freier,  iimli  ut«er- 
k.ihiit.  tu  F-eiii  ni  Vaier  Laerte»  kuni:  er  nannte  »ich  d«a 
.\|>lii'lu>  .Sohn,  ^ah  vor,  iu  .\l>l>a«  ein  »tatiltcbe«  Uaua  mn 
bewohnen,  und  nur  dareh  Bafall  aach  Itbaca  vataeWaffaa 
Wurden  au  »ein. 

Ep«ua  (Gr.  M.t,  I)  Sohn  des  PauopeiM,  aia  Offaicbaa 
held.  Welcher  vor  Troja  bei  den  <on  .Vchitl  tu  Ehren  daa 
Patruclus  veranstalteten  Leichen«pielen  im  Fausikai^^ 
bber  Kuryalu»  »legte.  Er  rühmt  »ich,  der  »tärkKte  Fauat- 
kanipfer  su  sein,  gesteht  aber  aurh.  das»  er  de»  SchU.  hf- 
rubms  ermangle,  weil  Niemand  Alles  cugleich  »ein  kMour 
Er  war  es,  der  du«  trojanisch«  Pferd  bauete  und  ».  Il.»t 
mithioeiDstieg.  —  2)  t:.,  Suhn  Kudymiun»,  König  uU-r  Elia, 
nach  welchem  die  Bewohner  diese»  Laadaa  aidi  Bpaar 
naaataa;  aciue  Mutter  hiess  Cbrumia. 

■pkcila  (Or.  M.),  Beiname  der  Diana  voa  ftVHi 
barbhaten  Teapel  an  Bpbaras.  ü.  Diana. 

Ephealache  Ikichataben  (Gr.  M.),  aralte  Otaiafc* 
tere,  beilige  Worte  aaadrikckMid .  welche  aaf  daa  OArtal. 
der  Krone  und  aa  daa  Fikaaan  der  Diana  au  Bpbaaaa 
eingegraben  gawaaaa  aalB  aallaa.  Man  trug  sie  auf  ilaa- 
aaa  odar  Oaldpl&ttchaa,  als  atcbere  (khutemittcl  gegen 
daa  BiaOaaa  bftar  Dlaoaan,  aad  betahlie  sie.  im  tiUa- 
bca  aa  Ibra  awgiscbc  Kraft,  oft  mit  uagebeorea  Preiaaa. 

iDlieias  (Gr.  M.),  angoblich  ein  Al|kftaualioc  das 
Aebillaa.  durch  dessen  Sohn  tob  der  /■aaaaaak6aigia 
Faatbaallaa,  Caystriusi  er  aott  la  dar  aach  Iba  baaaaatsa 
Stadt  B.  daa  Vaapal  dar  Dteaa  aibaat  habea.  —  Had^ 
daa  dIa  llitla,  wo  diaaar  bwObarta  VaaqMl,  bakaaatliek 
aiaaa  dar  iiabaa  Waadar  dai*  aliaa  Walt,  acat  ia  «Mai» 
Tagaa  alt  Slcbariialt   ftatgalaltt  wordaa,  tat  dar 
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berühmt«  »'ngliKclic  Arrhimlnge  Wond,  wrlchtr  rlip  Au»- 
grabttOgpii  für  da«  tiritti^cbe  Museum  hitct,  ini  «It-r 
lettten  iwci  Jahre  rinew  eronnen  Th>»il  dici-cx  Tomi|'<!i 
bi«  auf  ilen  Bu<tptl  l>lo^;;^l.  ;;t  .  uiiil  viTiTlili- iolic  ,  iiMlir 
oder  weniger  rcntüinmi-ltt-,  nrcbitektnniKcbt  Mnrini  rl  li  ,  kr 
aofgefanden ,  aui  drneo  lich  Kchlicasen  lätKt .  <lii>>  <li' 
Proportionen  de«  Banwcrkf«  weit  roloKsalpr  warm,  als 
die  irgend  finc«  andern  l>  borblp|b«clii  nltip-ifcbiarher 
BaukaiiKt.  Die  Mautfn  näralifh,  welcbp  noch  »o  dalagen, 
wif  ihr  l>atbiiri5Lhi  ii  Zi  r-.i<ir.-r  der  byzaniinlichen  /« it 
■Ic  tinttt  ii  iH'tft-n  li»i><"<Mi ,  hutx'ii  nicht  weniger  aU  f,"  im 
Darchni'^"'er  ,  und  ihr  uiiKeln-iirrcs  Cowji  ht  Mi  iclitf  «■i 
Bothwfii'lft' .  da«  lirittiürhe  Slariiipniininffriuiii  um  llulff 
an'/ugi'hpu.  IlicKi-ü  ■«tfllte  denn  umli  d«i»(  grujcte  l'aiizer- 
echifl  ('aleduuiit  zur  Vnrriigun^;,  und  lelt  Anfang  Januar 
T.  J.  \v:ir  ili\«i)fllie  mit  Kiulaileii  lU  r  für  dU  MttlNb*Mu- 
■«niii  )M"'timniton  Mäuleu  brschttItiKt. 
Kptiialtrs,  ■.  Aluiden. 

Kphydalla  (Gr.  M.),  eine  von  den  Nymiihen,  welche 
den  Liebling  de»  HercnW»,  Uyla»,  wegen  »«iuer  S(  lion- 
hcit  raubten,  ala  er,  für  die  Argonauteo  in  M^mipu  Wa»- 
••r  mchend,  an  ihrer  Quelle  vorl^rikttni. 

Bpbydriadra  (Gr.  M.),  ullKemeine  Benennung  für 
QmII-  nnd  FluM-Nymphen. 

Bpbyra  (Ur.  M.),  der  alte  Name  der  Stadt  Corinth, 
welchen  dteaelb«  tou  einrr  Tochter  des  Oceanus  empfing, 
iBdem  dieselbe  dl«  Gegend  der  nachberigen  mitrbtigea 
Stadt  sa  ihrem  Aafentbalt  gewMilt  hatte. 

Bphyre  (Or.  M.),  eine  der  Meernymphen.  welche 
TlrgU  MNiB«  GeeeliacIuftertO  der  Cyrene,  da  d  ieite  den 
AiMÜm  Ihm  nnd  de*  fwiwi  Sohn,  klagen  hört. 

J^OaUHPlat  (Gr.  N.},  «btn  m  viel  «la  Euibaniut, 
Belmiae  im  Apollo,  der  Ihm  tob  DIomedea,  dem  Kr- 

hmxu  T  ^eine«  Tempel*  ttl  TrtMB,  gCfMkCB  WWm, 

Eplbeniia»  (Gr.  ItX  BetaUM  4«t  Japllir  «af  Siphnn«. 

BfflteaaM  (Gr.  M.),  iw  N«rt«r,  «ticbor  bei  den 
•ItulBltehMi  XytmrlMi  hnptakklleh  4m  AlUr-  (Bomoa-) 
SiMMt  vmiclitet«. 

BpIcarplnB  (Gr.  M.),  »Yentthtr  der  VrlMbt«-,  Bei. 
auM  4m  Jnpitor  Mf  d«r  laMl  Bobta. 

BpteMle  (Or.  IL),  1)  Orttki  4n  OljrauBM.  Bftalft 
▼«D  Areadin ;  ato  bMt*  tob  Ibn  tbM  Tocbtar,  Bwpklyce, 
Ib  wekb*  ibr  «tKencr  Yater  Heb  rerllebt«  «Bd  gewnlt- 
aaa  ftm  Brintigam  eattftM.  HupalljrM,  to«  Bacb«  fe- 
trieben,  Mblachtete  ihren  «ICMitB  8obB  BBd  Mtil*  Ihn 
dem  nnnnt&riicbea  Vater  vor.  Auf  ihre  Bitten  Terwaadel- 
t«n  die  Götter  ti»  In  einen  Vogel.  —  3)  B.,  Matter  den 
Oedipue  (e.  Jocnete).  ^  3)  B. ,  Tochter  dei  Beberr- 
■cbfr»  Ton  Aetolien,  Cidydon,  und  der  Aeolla,  flebweater 
der  Protogenia,  Termahlte  «ich  mit  Agenor,  dem  Sohne 
de«  PIcuron  nud  Rnkel  dex  Aetoln*,  nnd  gebar  ihm  den 
FerthaoD  nnd  die  DeSDonice,  welche  eine  Geliebte  de» 
Karl  wunle.  —  4)  B.»  T<icliter  de«  .Vngoan,  welche  Her- 
eolea  Im  Krieg«  gegen  dieieu  Konig  zur  Sklarin  macht« 
«nd  mit  ibr  den  Tentalui  erseugte. 

Bpiclene  (Ur.  M.),  ein  lyclücher  Bundecgenoate  der 
Trojer,  Vreond  de«  Sarpedon,  uiu  hocbbehenter  Held, 
welcher  mit  den  Trojem  das  Lager  <ler  Grfepbea  etbrnite. 
Ajax,  Telamons  Sohn,  zerKcluiietterto  ttna  Bit  tioem 
Stein  den  Helm  und  deu  ScliH<le|. 

EpIcoenlUB  (Gr.  M.),  Ki  iname  des  Jupiter  auf  Salami*. 

Rplcorlns  (Gr.  .M.),  -der  Uiilfreicbe«,  Beiname  de* 
Apollo  III  Ba»«ä  in  Arcadien,  wo  aut  Iba  all  den  Ab- 
Wender  einer  Seuche  rerebrte. 

Epidaniniut  (Gr.  M.},  Vater  der  Helena,  einer  Die- 
nerin der  Venu*,  die  ron  den  Epidamuieru  (Bewohnern 
der  Stadt  E[ddamuuii,  «päter  Dyrrbacbium,  heut  in  Tage 
l>arnzrii)  unter  der  Gestalt  der  Venu»  verehrt  wurde,  al* 
«iiif  ri  iitin,  ilie  deu  Hungrigen  Güter  verleibe. 

Epidiiniiius  (Gr.  M.),  Beherrscher  eines  kleinen  Ku- 
nigreiche«  um  iidriatischeu  Meere,  hatte  eine  Tochter, 
J|<*ti«*a,  welche,  von  Xeptnn  geliebt,  den  liyrrhachiu« 
jebar,  der  der  Stadt  Dyrrbaciiiiiiu  S4>inen  Namen  gab. 

Epldeiirius  (Mr.  M.),  Beiname  de«  .\e«cuUp.  von 
Xpidaurus,  wo  er  vorTtignweiHc  verehrt  wnrde. 

EpidauruH  (Or.  .M.),  der  Krbauer  der  Stadt  seine* 
Samen«,  .'^ohn  de»  arguliacben  Kunlgn  ,\rgn<»,  von  Evadne, 
der  Tuciiter  de<t  Strymon.  Br  hatte  «ier  Brikder,  gleicb 
ihm  berühmt  in  den  IltailaB  Mytban:  laatW,  PllBBlbUN, 
CriasuR  nnd  Tiryn«. 

Bpldau*  (Gr.  .M  ).  i  iu>  r  <!•  r  7wölf8öhno  de*  König* 
Volcna  von  Pylae  nnd  der  Cliiurif,  Bmder  dee  Neetor. 


Rpidrmia  (Gr.  Kextbrauch).  ein  Privat-Kest,  welche* 

von  Ksmilien  wegen  gIurVli<  her  Hi  iiakehr  einea  Verwand» 
ten  iTf  feiert  wnrde,  wobei  rnnn  ili  u  Wege-tJoltern  Dank- 
Dpfer  iTachte.  Zu  Delphi  feierte  iiiiin  eiu  Fest  gleiLlies 
Numeti«  zur  Erinnerung  »n  .VjmiIIo  «  lUukkelir  von  ihn 
Hyperboreern. 

Epidot«**  (Gr.  31.),  Beiname  de*  Jupiter  so  Mantinea 
und  .Spnrta. 

Epigrus,  s.  Eliun. 

Epigeus  (Gr.  M.),  Sohn  de»  .4g»clf«,  von  Homer 
►  nicht  der  Fuigtle  der  rnyrmidoni«chen  Männer,  ge- 
nannt, wohnte  in  Budeum,  todtete  «her  «ein.  i;  Veller  uud 
mn«»ti»  deuHhalh  fliehen;  »o  kam  er  zu  l'eleUB  und  der 
!<ill.errii«!>lgen  Tlietii.  Er  ging  mit  A^liilN«  vor  Troja, 
und  niird  dort  von  Uector  mit  einem  Üteiuwnrf  getödtet, 
indem  er  deu  nrMbtacaBaB  SaipadoB  dar  BftatBBS  b*> 
rauhen  wollt«. 

Epigonen  (Gr.  H.).  ■•lie  NachgebomeD',  die  Söhn» 
der  Helden  ,  welche  bei  dem  7.uge  der  Sieben  gegen  The- 
l.en  im  Kampfe  gefallen  waren.  Adraat  hatte  die  VAter 
angeführt,  und  forderte  die  8öbne,  nachdem  *ie  erwaob- 
«eu  waren,  auf,  die  Oefalleaen  so  riehen.  Es  aoUen  deren 
Hieben  «ein,  nämlich,  .\egialens  de*  .Vdraat,  Ploniedea  de* 
Tydeu«,  Alcmaon  de*  Ampbtaraus.  Promdiaa  daa  Bar» 
Ihenopau*.  Sthenelu*  de*  Capaneua,  Tbamwdar  4*0  Po- 
lynices  und  Kuryalns  deo  Meiiaaen*  Sobn;  «BoIb  4a  dea 
Ampbiarau*  cwoiter  Sobn,  AmphOocbn*.  mit  4nbol  war, 
nud  andere  Hchriftateller  andere  KaataBafab— ,  ao  ftbor>^ 
steigt  die  Zahl  der  BpIgoBcn  jene  dar  «taran  Brida«. 
Vergl.  Sieben  Heldaa  B«£«B  Theben.  Vaeh  iMb^ 
rereu  Sagen  war  der  erste  Aallbrar,  A4nwt,  ancb  dar  daa 
sweiten  Zuge*;  in  einem  Tndtoo  aai  BllaM  wdaB  dla- 
Thcbaner  geecAlafea  (wobal  daa  Adraat  Seba  BMluai). 
Man  rarilaaaaa  dia  FtOabtiiafa  «ibraad  der  Nacht  b*ia»> 
Ueh  llia  Stadt,  aad  dib  B.  rikoMan  in  daa  vAUlt  «nt> 
TUkafteBbtbaa  ato,  pUMaataa  aa  and  ftbarUaaaaa  aa. 
dam  Thanaadar ,  aniar  «akbaa  alah  vlala  4er  IMharea 
BiawobBar  wiater  alafluidanr  dla  Siafar  aber  bebrten 
baatabaladaa  la  Ibra  DaInMth  larttek,  Baebdcn  man  einen 
Tbail  daa  arobartaa  Balaa,  and  Haato,  dla  8ah6ao  Tocb- 
tor  4ea  Tbraatoa,  dm  4alpblaebaB  Apollo  ab  aalaaa  Aa> 
thcil  geiaadt  hatte.  * 

EpllaU  (Gr.  X.),  Tocbtar  daa  König*  Tbeaplna, 
Geliebte  dea  flercnle«,  von  welchem  aie  den  Aslyanax 
empflng. 

Bpimrdf  •  (Or.  M.),  einer  Ton  den  kunstfertigen  Ar- 
beitern, welrhe  man  Curoten  oder  Dactyli  idai  nannte. 
Epimrilua  (Gr.  M.),  Beiname  des  Stcrcur  in  Coronea 

in  Böution. 

Epimenidrs  (Gr.  M.),  Sohn  eine*  reichen  Heerden- 
besitcera  au«  I^häatns  bei  Gortyna  auf  der  Insel  CreU^ 

der  Nnme  de«  Vater«  lautet  verschieden,  als  Mutter  wird 
eine  Nymphe  »ugeg'-heri.  Er  ii>ll  einst,  bei  »eine»  Vater* 
Ui-erden  weileud,  ein  Tliier  verloren  haben,  dann,  ermüdet 
vom  Suchen,  in  eine  Hoble  geratben  und  dort  eiuge«chla- 
fen  «ein;  nach  kurzer  /eil  wieder  erwachend,  habe  er 
Im  Suchen  fortgefahren  und  »ich  gewundert,  in  einer 
gaas  unbekannten  Gegend  zu  »ein,  bia  er,  in  xeiuea  Va* 
tera  Hau*  kommend,  bemerkte,  daas  er  Niemand  kenne 
nnd  er  auch  *on  Niemund  erkannt  werde;  da  loste  «ich 
dann  da*  Rithael,  er  hatte  nämlich  'iG  Jahre  ge-chUfen, 
aein  Vater  war  gestorben,  seine  Ileerdeu  hatten  «ich  un- 
terdessen fünfxehnmal  enieuert,  sein  jüngerer  Bruder  war 
e.n  Orei«  gewor»len.  Bald  verbreitete  «icli  •!»«  Wunder- 
bare diene»  Vorfalle»,  er  galt  für  einen  I.icMin^:  >le«  .\pollo, 
für  einen  heiligen  Mnuu  und  Seher,  und  al«  ""L  her  ward 
er  denn  auch  in  ganz  (Jriecheuland  hi  tt  Iii' l .  so  das* 
ganze  Städte  «ich  \on  ihm  wegen  hegansi  ner  Verbrechen 
reinigen  lie'.seu,  wie  die««  .Vtlien  um  d.—  .Mor'li»  d>r  Cj- 
lonicr  will.  n  (6li  r.  Chr.)  tlmt.  in  lem  e«  den  Wun.ler- 
niann  zu  m.  h  berief  (:>»;  >.  Chr  i  Kr  erbat  »icli  dafür 
einen  Zweig  \on  dem  heiligen  < '.  ll.aum  auf  der  Acropoli«. 
Wann  E.  gestorben,  ist  nugi-wi!--;  tnaS  gab  IbBI  OiB  Aller 
von  1.".<t,  ji»  'ogar  von  3(j<»  .lühreii. 

Kpiincthrus  (Gr.  .M.i,  llnnl,  i  de«  l'rometheu«,  einen 
uUegurischen  Gegen«at»  zu  diesem  liildend.  I'ronietheus 
war  ernst  und  »eise,  .Mlea  vorher  heleiikeiul ,  E.  ein 
Thor,  der  stets  erst  n  ar  h  geni  hehener  Ttiul  ilin  lite.  Die«» 
bedeuten  die  beiden  Namen-  -iu'\  Titanideu,  Söhn» 

de*  lapetus  und  der  Clymene,  Hegrunder  de«  Mouschen- 
geachlerhl«,  welches  nach  einer  Sage  «lunh  i'ripniethen« 
au*  Thon  geformt,  nach  einer  anderen  durch  £.  mit 
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Tsndon  ertragt  wurde.  DieMi  letaSiute  allar  weiblichen 
UTeMD  war  dem  Letztem  ron  Jupiter  gMcbickt  wordep; 
«r  lifttte,  trotx  Prometheua'  WaruunR,  e«  angoDommen 
VBd  ao  mit  demaelben  die  anbeilachwHnK<'rr  Urne  empfan- 
gen, welche,  da  »ie  Kpoffnrt  wurde,  allo  Krankheiten  und 
Uebel  auf  der  Welt  \ prhr«  iii  tc  AI»  Tiichtpr  dp»  K  von 
i1<^r  Pandura  i»r  liekaaut  dir  C.ittiri  llpucaliOOa,  Pjrrb*> 
<tnrh  wrrden  noch  7Wei  Andi  rr,  I'ro|i)iiMii  (BlllMWBUtt- 
guDg)  und  Mi-tami-lia  (K''U«i,  K'i'nnnnt 

Epione  (Gr.  M.),  i;.«ttin  de«  Ootlen  der  Heilkunde, 
Aon  Aewnlap.  Sie  ward  haaftg  mit  ihm  sugleirh  rerehrt:  io 
befand  Rieh  zu  Kpidaurus  de«  Oottea  Statue,  »itxeud,  toii 
parischem  Marmor,  und  nel.on  dcr»pll)en  die  »eim-r  C.nt- 
tin  K.  (Wenn  e»  nicht  Ilygi-a  i->t  ,  «i-lrlie  oft  neben  i'-'-ni 
•Gott  cernchcint.)  Si>-  liattc  zwei  Si»boe  Ton  Ai"nu!iii>, 
Macbaon  und  Podaliriu»,  welrlii-  l,eide  ala  erfahrene  Aerite 
'berühmt  waren,  doch  «acli  ala  Krieger  aich  auaieicbne- 
ten,  wie      dem  1.  B.  4l«lpMaarl«r  in  40  8ehlli(«  naeh 

Troja  führten. 

Epl[>ol(*  (Gr.  M),  1)  Tochter  det  Trae),ii>u,  ».ino 
junge  Heldin,  wi-lrhc.  von  krieg;eri»chem  Mutl»  dunli- 
drungen,  »ich  in  MÄiiiitTklelder  hulltr,  um  lui  ilotn  trnja- 
niachen  Kriege  Aiithcil  zu  nehmen.  Ihr  Oeschleclit  ward 
•<lnrrh  I'almniMleN  entdeckt.  Die  lirieclirii .  wcli  lie  das 
Weib  ul>crhau|if  nicht  snbr  hoch  arliteti  ii ,  verm  hteten 
nun  volli-ndn  die  \  ira^  i.  dikn  Mannweib,  und  ho  ward  E., 
trotz  ihrer  Jugend  und  .Srhunheit,  itcnteiuigl.  —  'i)  E., 
Beiname  der  ('ere<i  in  LaceJaninn. 

EpipyrKitls  (Gr.  M  ),  ►Thurm-Resohimiorin« ,  Bei- 
Aame  der  Minerva  in  Al'dcra. 

Epitcopus  (Gr.  M.).  >die  Trefferin«,  Beiname  der 
Diana  in  Kli«. 

BpUtaterius  (Gr.  M.),  »der  Vor«tcher<.  Beiname  de« 
•Jupiter  in  Creta. 

KpUtrophla  (Gr.  M.),  »die  Umlenkende«,  Beiname 
4er  Venne  in  Megara. 

Bptttrophns  (Or.  M.),  1)  einer  der  beiden  Heerfüh- 
rer der  Pbocier  Tor  TroJa;  der  andere  war  aelD  Bruder 
ticbediua,  beide  Söhne  de«  Argonauten  Ipbitua.  —  2>  E., 
•«iner  der  b«M«B  HMrfUinr  4m  B^omb  »fem  Ton 
AIrbe,  dftbfr,  «0  im  aniMi*  IMmt  toU:  der  E««lt«  bteM 
■Odioi ;  eto  stuiaa  «II  llnw  TdlkMa  4tB  Piteaae  bei. 
—  3)  B.,  Mw  <Ng  Sranu,  ria  BalUfw,  toiiaertwadi|er 

A^aHm, 


MB  Sl^ 


müt  atlMM  Bradcr  Wsam  voa  dtr  Bud  d« 
•b  dlwtr  Egmwnia  mui  thtlbm  ta  KMnMlm 
md  dto  wMm  BiMto  «bratet«. 

(Bftn.  M.h        Oftttta  mit  dmn  Kftrb« 
d«r  Trau  ta  Boa. 
■iMtlMlAMltda  (Or.  IL).  »Httw  d«a  Sebintww««, 
Balaame  de«  Merevr  Mf  Babto. 

Bpltropns  (Or.  M.),  »d«r  Aatwlitr«,  B«lnaaM  o 
waluadw  OotttaMMB,  i.  B.  dw  Ibmr. 

bIwakvIHBta  (X«a.  Bai.),  aasaten  die  Bewotaar 
voa  Aaabaak  deiUanfgva  aatar  den  oberen  PrieBt«ro, 
v«l«b«r  sngUlcb  nit  «ciiMr  galatllcben  Würde  die  eine« 
Ceremonienmeiatere  mit  «aaaerordenilich  hohem  Bange 
verband. 

Bpana  (Röm.  H.),  eine  Pferdegöttio ,  in  Viehttällen 

verebft,  eoll  aehr  zweideutiger  Abkunft  «ein;  man  er- 
-aibtt,  daa«  dam  W«Jb«rhaa«er  rnlrlai  StelluR  «eine  Stute 

«la  aabdaaa  Mddcbaa  dieaea  BaaMa«  geboren ,  da»,  leiner 

vnnderbarea  EraeuRun^c  wegen,  «o  wie  aeine  Mutter,  für 

eine  06ttin  gehalten  wurde 

Bpopraa  (Gr  M  ^.  I)  Sohn  Keptun«  und  der  f'anace, 

Bruder  de«  Opleuü ,  N-  rrus,  Aloeu«,  Triope,  Vater  de« 

Maratboa,  kam  «ua  Tbeasalien  nach  Sicyon,  raubte  aus 
Tbriwa  AaMope,  da«  Njrcteos  Tochter,  nnd  etarb  im 

Kriege  gegen  Letztem ,  nachdem  er  zuvor  der  Minerra 
•einen  Tempel  (reweiht  hatte.  —  ü)  E-,  einer  der  Tyrrhener, 

die  von  Bacrhu»  fn  Delphine  Terwandett  wurden. 

Epalorm  (Rom.  Bei.)  Ein  Collegium  von  Prieatem, 
-welche«  die  Gölterniahle  (Epulae)  anzuordnen  und  zu  be- 
-aofaicbtigen  hatte. 

Epyildes  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Kpytu« .  mit  «einem 
-eigenen  Namen  Prripha«  genannt,  leltcfp  ilir  K,r7ietiuri>; 

von  Aeneaa*  Sohn,  A»caniu>,  und  wur  7.n]ileich  ein  Herold 
•da«  Aaehiae«,  in  deaaen  Dienaten  jcrau  geworden.  A|ioIIo 

nahm  dea  B.  Gestalt  au,  um  den  Aeneaa  zum  Kampf 
.aafknmuntern- 

Eqaratrls  (Kom.  M.),  »ritterlich«,  oder  »die  Ritter 
»betreffend«,  Beiname  der  Fortuna  iu  Bora.  Ihr  war  unter 

deaiaeib«a  dorcb  Qoiatiu  Falriiu  Elaccna  «la  Tempel  er. 


baut  worden,  wall  «I«  üm  t«  *ii 
Celtiberier  ▼erhpUta.  A«Ch  Baptu 
dle»en  Beinamen. 

Rrasia  (Gr.  M.),  Tocblar  d«a  Pblaaaa,  Ktalga 
Süluiydemu«  iu  Thracien. 

Erasinus  (Gr.  M.),  ein  Argirer,  BnarhCitzer  dar 
Nymphe  Britomartla,  «akb«  «ich  vor  den  ZaatatbooMa 
de»  Mino«  aa  Jaaaai  Mehlato  aad  bat  daMH  T«etatagft 

verbarg. 

Erasippuü  (Gr.  K.),  Saba  daa  Bttcalaa  oad  dar 

Thenpiuli-  Lynippe. 

Eralo  ,  Fig.  10'>  i(<r.  M.).  1)  nne  dar  a««a  MwMmi 

ihri«  I,i<-der  waren  km  lieznnberiid  ,  >ln»n  sie  daa  Herz  d«*r 
^pro■^■l*ten  Men«ehen  rülirti>n  und  rur  I.iebe  bewegten, 
daher  aocb  ihr  Name  (von  Eroa);  aie  aoil  die  Blafi«,  dia 


3  -is 


Big.  106. 


zärtlichste   Liebe-iklage ,   erfunden    hatten.  Oe»9 
stellt  man  lie  mit  der  Lyra  im  Arm  und  einem  PI« 
in  der  Baad  vor  (anaer  Bild  ist  nach  einem  Wa  ^ 
mahle  in  Hercnlanom);  da  sie  Jedoch  auch  den  Taus 
fuiiden  haben  aoll,  wird  sie  nicht   »elten  tancend. 


oe\hni  mit  der  Ljrra  begleltaad,  abMbüdet.  —  2)  B.»  «Im 
DryiiN,  Gemahlia  daa  Areai  aad  MaMir  da«  Ana»  AbM> 


dn<)  und  Klatua. 

Eratu«  (Gr.  M.).  M» 

piiide  I>yua(ite 

Erebu«  (Cr.  M.) ,  die  Unterwelt,  die  unterirdiacb«, 
eli«i>ti«ctie  Nncht,  Sohn  de«  Chaos  und  der  Caligo.  B. 
«ehi  int  mit  dem  Tartarus  nicht  identisch;  ob  man  d«m 
K.  all  einer  (.ottheit  geopfert ,  Ist  ans  der  Steile  dar 
Odyssee,  wo  riyiisea  zwei  Srbafe  zum  S.  wenden,  eic|| 
selbst  aber  abwärts  kehren  soll,  nicht  zu  eiaehen.  SeLa« 
Niichkomnien  sind  folgende,  mit  der  Nacht  erzeugte  Kin- 
der: daa  Alter,  der  Tod,  daa  ScUckaal,  die  Batbaltaaaikatt^ 
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^i«  Triam«,  KpIptaMt  Olotbo,  Lictoito,  AlrapM,  41« 
4r«i  P»rcni;  di«  SirtiCiMkt,  4m  BtB«,  d*r  Hothwlll«, 
K««Mla,  Baphroagrac,  M»  rrMateball,  dM  MltMil,  dto 
Stgrz,  in  SchM 


ndrallcli  TOI 


«cklc«r  T«Bp«l  «af  ter  Bug  tm  Atlnn, 
PttftlMBMi  («der  TMoMhr  iwatTcaMl  nattr  «iann  Dach, 
4l«H«i  ladicte  HUfto  4«r  MtaMrro  FcUh,  d«r  Stadt. 
bMekMMibi,  dto  «Miltah«  «bw  d«r  FndivfM,  Tochter 
doo  Ooofov«,  fmrolboi  war.  Tor  drai  Tonpal  dor 

MV«»  PeHM  MM  «Ml  «IM  ▼Oftadlo  TOB  MAIN 

•clMB  MalM.  dto,  to  wto  dar  Tmipol  oelbM,  «af 
a  Wmm  hohMi  Foterteo  nkteo.  Innottalb 
«tauidoft  Atttrt  dM  Moptn  wid  T«Icob,  ai 
M oMT  der  Oolto  «am  O—illdo  dar  Pttool 
BntadoB  «agobiaebt.  In  dv  Cilla 
^ranntn  doo  BraebtlMao.  dar  in  WUlanc  «itoiUi,  «wn 
•Ii«  8«a  Mbinato,  dto  Uteate  and  hpffigite  BUMab  dw 

TOB  OaltlBHwhaa 
I  th«nMB  Palm* 
dar  Laaip«  aaftteifandni 
Banch  amtnataa,  «In  Altar  dar  ▼argiaatahatt  tnm  Ab* 
dcnfean  dor  glltilohon  BaBetang  dao  Btraita«  i«lKb«n 
SUnarra  and  Naptaa,  «lao  ballig»  taUaafa,  oin  böiccnx»* 
BOd  d«a  Merear,  der  kOaatllclw,  aaiaamienlagbar«  stuhl 
«loa  Didalai,  nobet  WaHMbvato  aaa  dorn  Penerkrtege. 
Itor  Teaipd  der  Paadroeoa  bat*»  an  beiden  Seiten  eine 
offmo  Balto,  dto  aliditob«  Ton  eecl»  joniachcn  Sinlen 
j{eblldat(  dto  aOdllflho  tob  Mcha  Caryatiden  nnigeb«n 


Mlnonra,  an«  Bola  gseolattal,  arit 
▼•rtovtlgtea ,  goldenon  laaipo  aad 
teaai,  deaam  Bvelg»  dea  Toa  da 


laag  geUeideta»,  welbllcbta  Oeitalten,  welclie  anstatt  d«r 
BMlea  da«  Oebilke  trogen.  In  diee«r,  wabraehatoltob  un- 
bodeektea,  Balle  grünte  der  hellige  OeIb«am  der  Mlnerr«. 
Aaa  don  beide  llnllpn  rerblndendeu,  dnrcb  Tier  Feneter 
Oauge  gelangte  man  in  dM  Cecropium,  odf<r 
BoHglknai,  worin  Oacrope  begraben  lag.  l>nii  l'n- 
_  '  aiid  SaltaanM  in  dem  Plane  de«  E.  mag  da- 
her rühren,  daaa  man,  etwa  40o  t.  Chr.,  auf  dem  alten 
heiligen  Fandnaonta  ein  emanerte«  Oebftnde  anfTiUirtc. 

imdltlMtts(Or.  M.),  l)a.  Kriehtkonina.«  t)B., 
Balnama  dai  Meptan  oder  dea  Jupiter. 

■rdttgi  (Bobr.  die  erat«  ClaM«  antpr  den  cehu 
Teraehledcnao  der  gaten  Dimonen.  Der  Name  heiatt; 
»die  Mächtigen«. 

Krrnraias  (Gr.  M.),  BeinaDU'  des  Jupiter  auf  Leabua. 
Brraion«  (Gr.  M.),  •■  Kironlone. 
Ercaoa  (Gr.  M.},  Sohn  den  Mncar,  ron  welchem  diu 
4ltadt  Kreaoa  aaf  Lesboa  benannt  b«m'ii  ■nll. 

BrelklaaÜB«  (Qr.  M.).  Behiume  de»  Apollo  bei  den 
Lyciem 

BrelrIrBS  (Or.  M.),  eoll  «in  Sohn  dea  Pbaethon  ge- 
heiaaen  haben;  er  ging  aack  Bnb«»  and  gtikadete daeatbai 

die  SUdt  Bretria. 

Brenlkalion  (Gr.  M.).  ein  Held,  draafo  Nrator  cr- 
wihnt,  als  er  die  Griechen  scbmihet,  weil  keiner  aich  in 
den  Kampf  mit  Ilector  einlaaaen  will.  E.  war  ein  Arca- 
dier  and  Freund  dea  arcadiachen  Lrrargua,  welcher  den 
berühmten  Kanlenachwinger  An-ithiMiK  <liir<|i  Liat  getod- 
tpt,  and  ihn  der  trelflichen  Küatunt;  bcraudt  tmttc;  die«f 
vermachte  Lycurgua  aeineoi  l'miudo  K.,  wrli  luT,  daranf 
trottend,  die  ersten  Helden  tum  Kampfe  herausforderte; 
«ndlich  eracblug  ihn  Xaotor,  damato  oinar  dor  JAngatan, 
im  Zweikampf. 

Ergaiie  (Gr.  M.),  »dto  Warinnatotaaln«,  Bolnama  dar 
Minerva  r.u  Athen. 

Ergastlnac  (Gr.  H.),  die  beilfii  JinigfruiK-n.  w^lclic 
Alljährlich  der  Minerva  tu  Athni  das  ^roase  Kleid 
(TtinXog  ,  Teppich)  wt'licn  uniKHti  n ;  zu  liieaem  Oaackift 
gewählt  XII  werden,  galt  für  eine  groase  Ehre. 

Ergatis  (Or.  M.),  Belnana  der  Mlaerra,  ao  rlel  ab 
K  r  gn  11  «>  (a.  d  ). 

Ergrus  iGr.  M.),  Vutir  <l<-r  (Vl.in.i,  welche  eine  Ge- 
liebte dea  Nepttin,  niid  Vimi  ilii-iem  Miittc-r  de?  Lyrns  wur. 

Erginus  (Gr.  M.),  l)  Mohn  d(>'<  Clvnieiiun  und  der 
RiifyKi-  oder  Budea  ,  KOni(;  in  Orchomenua.  Durch  die 
TlirbuiDT  ward,  Ulli  eiiiea  aohr  geringen  Anlaaaea  willen, 
< 'lynirniii' erschlagen ;  »ein  Sohn,  um  ihn  r.n  rächen,  über- 
jtos  Theben  mit  Krieg  nml  nöthigfe  die  Stadt  zu  einem 
Tribut,  weh-hen  aiv  zwnnxig  Jahre  erlegte,  bl»  Hercule» 
mI«  duTüti  befreite,  indem  er  die  Geanndten,  welche  ihn 
eiiiicnfordern  kamen,  Teratiimmelt  heimachiokte ,  und  in 
dem  darauf  folgenden  Kriege  E.  schlug  und  ihn  zur  Rück- 
orsuttang  des  Tribnta  nöthigte.  Dadnrch  luun  sein  VoUi 


I  Moib,  aad  «r  tkat  aOae  MSglbka,  aai  dlaa»  aa 
na  alAto  nto  an  daa  WoU  dar  üntarlkanon  daa* 


>,  «p  „mmm^  Bb  a8  0»  «ndlfak  gell 
Woktoland  nafkflksnfkiuon.  or  alt  and 
dor  Pjrtbto  Bntk  Tomilklto  or  atok  mit 
Mfidekan,  and  anaagte  mit  ftr  ~ 
TTopkonlaa.  MaehAndaffaa  bItobB.  Indarfloblaekt 
Berenlee.  —  " 


aaH^Saa 

aeb  Aadaraa  bltob  B.  la  dar  gobiaekt  mmb 
4)  lU  alnar  der  Argooaalaa,  erot  OwIHb 
aao  Tivkjro,  and  naek  daawn  Tode  selbat 
Stanaimaan.  Br  eall  ein  B«kr  tbebtigar  Linier  geweaon 
«ato.  aad  darin  aeibol  dia  aebndMMgaa  8Maa  daa  Bo> 
raaa  and  dor  Orttkjla  ftbarlroian  kabon.  Br  «tid  «Ii 
Sobn  dao  Boftam  gaaaant,  doek  alckt  «alton  mit  d«m 
TOflgoa  Terweckeelt. 

■tli«c«{OffJiC.),l)oln«Aata8aB«^««toke  atek  fikarte. 
In  dMB  lUavIi  gagan  Bereala«  fcaiaaa  Batotaadoc  aa  bo- 
dttrütat  dodi  ward  ato  trola  ihrer Btirko  tob  dam  Baldaa 
kbcrwandaa.  —  »  B.,  Toohtor  da«  Alcatkoaa,  Bnkalla 


ip^  floaMddia  da«  Telamoa;  dock  wM  «to  fa- 
wi^knltob  rarlb4a  (a.  d.)  genaaat. 


Bricapafo«  (Gr.  M.),  Beiname  daa  FkaaM^ 

Bacchna,  oder  des  Priapus. 

Erichthoniu«  (Gr.  M.).  In  dm  nlteaten  Sagen  gibt 
e«  mir  einen  K  r  e  c  Ii  t  h  e  M  » ,  Sohn  der  Krde,  König  yon 
Ath>-u,  ile»«fii  Name  bei  Manchen  aurh  K  rieht  ho  nius 
lautet.  AU  die  Zuge  der  mythiaclieu  Oachkhte  dieses 
Holden  nllniiUiK  fo  nianchfaltig  wurden,  daaa  man  Wlder- 
•prüche  y.wi»i-lien  den>»elben  wahrnahm,  auchten  Einige 
dadurch  tu  iielfeii,  ilaa«  aie  Erechtlieim  und  K.  uU  ver- 
schledene  Personen  von  einander  trennten,  An  It-re  da- 
durch, da»  hie  einen  ersten  und  einen  zwiiten  Erectitheu* 
annahmen.  Nach  die^'-r  »j>*teren  Gi"»taltuni?  der  Sagen 
iat  1)  K.  inler  der  ernte  Erechtheu«  ein  .Sohn  dea  Vulcan, 
durcli  unvolllsDniiiieiie  Zi  ii^un^  entitoiidcn.  Vulcan  hatte 
für  Juno  einen  ij.'ld  ■u-  ii  .stuhl  gemacht,  Ton  welchem  ale 
nicht  aufritehrn  konnte,  um  sie  für  die  Hentloaigkeit  cn 
atrafen.  [lui  welcher  ale  ihn,  aelner  Ma>>8licl»keit  wegen, 
vom  Himuiel  gewurfen  Jupiter  hatte  ei«  h  dc'»  .s«  liwAnkea 
ao  gefreut,  daa«  '  r  d'-ui  Vulcan  erlaubte,  aioh  eine  Gnade 
zu  erbitten  ,  und  i-r  l>at  um  «lie  Hand  der  sctiünen  und 
erliabeiien  Minerva.  lUe  Uitte  v«iir  /.w.ir  kului,  Ui>i:li  wiird 
aie  gewalirt ,  wi  il  der  Gott  aeltjst  »«  im- in  ^  ;iti-r  Jupiter 
beiKiMtiindt-n ,  al-«  .Minerva  aua  denucn  ll  nipte  C'-lx'ren 
wurde.  .So  -audte  er  die  Tochter  tu  Viili  ;iii,  und  nun  ent- 
apann  aich  iwiachen  dem  luaternen  .Si  linu' di  u'  j't  und  der 
Juugfrauliehen  Göttin  ein  Kampf,  liei  welchem  jener  die 
Erde  befruchtete;  errothcnd  »<tii>b  Minerva  niit  deiu 
Euasc  Stituli  darüber,  und  entviand  »nli  »eiiiea  Armen, 
doeh  lialilii  nie  aich  deH  auf  di>'»e  »onderbare  Art  eut- 
ataudeueu  Kinde»  »n ,  barn  (la.'sellie  lu  einem  Knötchen, 
und  ^ab  e*  di-n  Tin  litern  dea  Cecropa  iu  Ver»  »lirung. 
jedoeli  mit  dem  eriiateu  llediMiten,  düaaelbe  iiiclit  eu 
ofTiien.  Pniulroaoa  kaui  'l-  iri  G<  bot  n.n  Ii.  Ilert»"  im  I  Ar- 
lanros  aber  konnten  der  >>'U(^ier  inc  lit  v»  idectehen ,  und 
aieiie.  e»  Inj;  eine  S<  hlaii;;e  darin.  iMirrli  die  treue  Pan- 
druaoa  erfuhr  Miuenru.  wa»  ge*cliehen;  sie  ninchte  die 
Mädcheu  wnhnainnig,  ao  daaa  »ie  sich  vun  der  Hohe  der 
.\rcropolia  r.u  .\then,  wo  ilir  Vater  Konig  war,  lierub- 
aturxteu ,  und  rernchniettert  auf  don  Kelsen  ihren  Tod 
fanden;  indi-osen  erzoj;  .Minerv»  den  Knul-en.  der  unter 
der  Sctilan^;e  (nur  7ii  f>"iiirni  .Si  hntz  VDrliiindrii  |  M-tlinnen 
K>de)(en,  in  ilin  in  Teni|iel  ;  <iaiikbiir  erriihtete  er  »einer 
l'fle:,'erin  einen  Teni|ii  l  mif  rler  .\cropolia,  und  führte  ihr 
zu  Ehriu  die  l'analln  iiRi  n  ein.  Er  wnrd  dann  Beherr- 
»ctier  von  Atlirii.  iiidern  er  den  .Xniidiirtvon  verlrieb,  nad 
vermählte  aich  mit  df-r  Najud"  I'aiitliea.  welche  ilim  den 
I'aiidiun  gebar.     Dieaer  zeii;..ii'  mit   Zeuvipp^  den 

svteiten  Erechtheua,  den  Dntea,  die  l'roiue  und  die  Philo- 
mele.  Krechfheiia  II.  wurde  nadi  aeinea  Vatrra  Tode 
Eleirlifallti  KoniK  von  Athen,  und  zeugte  mit  I'raxitbea 
(•errop»  II.,  Pandurus,  Metion,  (irn-u».  Procris,  Creusa, 
riithonia,  Orithyia.  Seine  Tochter  hatten  aich  das  Wort 
gegeben,  alle  susammen  cu  sterben,  wenn  eine  von  Ihnen 
aterben  müaoe.  Ais  nun  Erecbtheua  anf  Befehl  eines 
Orakel«,  um  Im  Kriege  gegen  die  Klenalnier  aiegen  XQ 
konneu,  eine  eeiner  Töchter  als  Opfer  achlachtete,  ent- 
leit.ten  »ich  die  andern  Schweatem.  Erechtheui  aber 
wurde  auf  Bitten  Neptuns  von  Jupiter  mit  dem  Blitze  er- 
achliigeii.  —  2)  E.,  ein  Stammhclii  der  Trojaner,  Sohn  de« 
Dardauus  uud  der  Batea  (Tochter  Teucer»),  durch  welche 
I>ardanu8  daa  Reich  erhielt;  als  aein  Bruder  Ilua  kinder- 
los atarb,  erbte  er  das  Beleb,  renaablte  sich  ailt  Astjrocbc 
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Voehter  de«  Siniot«,  welche  ihm  den  Trui  (oUer  A*Mra- 
9ÜM)  fthur,  urxl  wurJ   l>cruhnit  durrh  nriiien  Rdichtham. 

£rldaiialait  {Oi.  M.),  Ü«in«me  de«  Uercuiei  bei  den 
TlKrentiDern. 

Sridanoa  (Gr.  M.).  einer  der  FIümc  der  L'nterttelt; 
in  fliB  atebt,  bi»  ma  dM  Kinu  hinein  geneukt,  TanUüui 
4.),  ikiMr  «ich  «inen  Baori  mit  reifen  Aepfeln,  von 
dMtll  tr  nie  einen  erreichen  luuiu.  E.,  der  KlonKott, 
tatt«  tis«  Tochter,  Zeiutppe,  von  einer  «tti«chen  Nymphe; 
iit  «Mi  *oa  TeleoB,  einem  jMgta  Athener,  geliebt,  dem 
4*  i«B  BotM  gahar,  w«lcb«r  dm  ArgonantenBag  mit- 
■MkM«  lieh  Mtr  MD  dm  Oesang«  d«r  Sirtaen  eo  he- 
<MfM  BaM,  iaM  «r  IbIi  Meer  «prang.  Tanna  rattate  ihn, 
lUute  Ilm  aacb  MdUan,  «rhenlite  ühm  flu«  Ltebe  und 
■ttar  1km  den  Wijz,  —  x)  K.,  «oll  dar  ttgßuOUkf»  Vane 
dtf  Plia»thoB  mntum  «ad  Mctenr  Saa  na  Mr  ron 
Atm  ObUHM  haatwamnaB  aalo,  Bit  da«  aeta  üatergang 
haiakiaet  war;  ar  ittnU  to  dan  FIwb  ObarilaUuM, 
«alahar  Jataft  Po  halatt»  «ad  dar  daaiala  das  NaiMB  daa 
VagtAakUekaB  affhMt  Dar  Um  B.  la«  aatar  dia  Stama 
▼ersetat,  gab&ii  wm  dan  afiAMM»  StanbUdara.  and  aaU 
hilt  einen  Btaia  aiatar  Orikaa«,  acM  Mama  dritter,  nad 
in  dem  «na  alditbatan  Thaila  dcaaalhca  M  Stataa  var> 
«chiedener  OrüMe,  mit  daaan  er  aiabrara  Krtomaacaa 
BUKht,  welche  einen  grvaaea  Baoa  awlaehan  data  Orioa, 
dem  Uaaaa  and  dam  Waliaeh  alaaeluaan. 

Rrl4e«ii«*  (Or.  M.X  Belaama  daa  Jvpitcr  aof 
Rhodaa. 

MflNir  (('r.  M  ).  1)  Tochter  de«  Icariu«,  eine«  Atbe- 
I,  voa  Baccbtt«  durch  ciaa  trikgariacha  Tnaba  Ter- 
rt,  «aranf  ata  alaas  B«te  fahar,  daa  ala  Staphytaa 
{0TuipvXii  hdaat  Anraba.)  M.  bekam  aach  dan 
I  Alatla.  f  oa  ibiOTi  kagaa  Vmharirrau,  um  ihren 
aaebea.  (8.  Alatla).  Aaa  Oaaai  «bar  Ihiaa 
TalaN  Mhan  Vod  afblagla  0a  aiab.  Bacabat  rtohta  Ihr 
OBflMi  aa  daa  Athaaan,  ladam  ar  ataaa  WabailBB  bber 
Midabaa  aabMta.  walabar  ala  adtbifla,  aich 
—  >.  ward  aaa  tob  dam  Ootta 
wo  ala  la  dam  Thiaibrala  ala 


Jaufraa 

S)  £,  TaaKtar  dar  Oljttoaaatn  vob  Ibraaa  Mllaebaldigen, 
daaa  Aa«lMb.  Sa  alad  dlaVaebricMaa  ibar  ala  aabr  vcr- 
ib  UalM  aaU  ala  fOB  Oveat  m»  Ihrer 
lat  woidaa 


aaia,  aach  Andern  aleb  arbAngt 
taabaa,  ala  ata  Ternabm,  daaa  Oraat  «on  daia  AraotwgQ« 
IM  gesprochen  worien,  endlich  aber  eine  SklnTin  de« 
Ora«t  und  Yuu  ihm  Mutter  de«  Penthllna  gawordan  ««in. 

Erike  Barikaan  (Lamaiamo«).  ein  Oeachlecht  mäch- 
tiger U«iat«r,  die  Freien,  wie  ihr  Name  sagt;  «ie  wohnen 
aof  dem  Summer -Ula  und  den  Hieben  goldenen  Bergen, 
Wtfcbe  ihn  in  swei  Reihen  umgebon. 

BrikitI  Racha  (LaoMtsna«),  einer  der  vier  Püriten 
dar  bSaen  OeiHt«r  (A««ura>,  welch«  in  den  Spalten  und 
Höblungpu  daa  Oeblrgea  Sfimmpr-ola  haasen,  and  di>* 
guten  Genien,  die* Aber  ihnen  »olinen,  cu  beuuraliigen 
und  au«  ihrem  Site  an  vertreilicu  xuchrn  ;  in  einer  uuge- 
baurvn  KpiKNpalt«  die«««  GebirK«»  itrlit  «eine  Burg. 

Krlniiyrn,  der  grierhiirhc  Name  für  Furien  (s.d.). 
■riniiya  (Gr.  M.),  »die  Zürnende«,  Beiname  der 
Cere«;  »Ic  hekani  ihn,  weil  nie  in  Raserei  verfiel,  da 
Nfl.tijii  M<-  zn  Krfullung  »einer  Wünsche  Kwang,  obwohl 
xie.  inii  >iK  ic<m  SU  entgehen,  atcb  in  ein  Boaa  verwandelt 
batt.  :  aa>  iinaterbUcbc  Boaa  Arfaa  war  die  Vradit  dlaaer 

Vert>iniluHK. 

Eriopiü  (Cr.  M.),  1)  rines  der  beiden  Kinder  der 
von  JuKiin,  welche  »Ii-  in  der  Uanorei  «b  «einer 
I  r.iriur-  iiiiibrurtite.  —  .i)  uiid  3)  K.,  Uatttiineu  iweier 
l  PI  uliiuli<r  Heroen,  de»  Auchi«««  und  dv»  Ulleon;  die 
Kimli-r  der  Eretem  »ind  nicht  bekannt;  di>-  Lt^tzlrre  gr- 
iKir  <|i  n  niichtigen  Ajax,  den  Kleinem,  Oileua  von  «ei- 
IX  III  Vntar  aabaaaaBt,  aam  Untaraebtad  vaa  Ajax  Tda- 

lUllUiUB. 

Krlpha  (Gr.  M  i.  •Inr^  i\<  r  liriden  RoRiir'.  Ulli  .Inii-ii 
Marmar,  der  erst«-  t'roitr  um  die  «chöue  Hii>|..Mlaiiüa,  di-u 
Wcttlauf  mit  iienniiiuu»  hielt;  er  ward  iiluTwundon,  und 
K.,  «o  wie  da«  )E»<  ito  K«i»>i  l'artheiiia,  auf  dem  Grube  de» 
Bmordeten  gi-ftchlarbtet  und  mit  ilim  begraben. 

Kriphn«  t*ir.  M.),  nribi'niMiiiiini^  de«  BacchuK  .  »dji» 
B^kli'iii-  Jupiter  hattf  »t  inrii  Sehn  der  In*i,  (liiitiii 
de«  .Vthiiinnw,  ruT  Krtlehiuii:  Kcccbcn  ,  Juno  die»?  «lalur 
faxend  ;:<  ina.  |it :  umliacrlni^  iitii]  drm  wutbenden  Kunlg» 
Atixamw,  «einer  Gattin,  der  «ahnalnnigen  Ine,  und  der 


noch  grimniigem  Juno  «u  rutrückeo,  verwandelt«  Jupiter 
den  Knaben  in  ein  Booklein,  welch««  Mercur  den  Hyaden 
zu  N}r»a  übcrbracbt«,  worauf  er  dann  in  ««iae  vorig« 
Ge«talt  surück  veraatat  aad  voa  daa  Bya^baa  gaBibrt 
und  erxogen  ward. 

Eripnyle  (Gr.  M.),  flchwecter  des  Adnurtu«  und  Ge- 
mahlin de«  Amphiarau«,  bekannt  durch  ihre  Treulo«igk<'it 
gegen  Gatten  und  Kinder.  Adraat,  von  Polynice«  und 
Tyden«  aufgefordert,  unternahm  den  Krieg  gegen  Theben, 
und  wollta  dea  Oattaa  aalaer  Miwcatar  B.  dabei  haben, 
weil  «r  ab  Wahratfar  aad  iH|akb  ata  micbtiger  Krieger 
war :  dia  ttaCo  üiaaeba  abar  iialt  Ampblaraaa  «rada  «•> 
rück,  ar  waaita  almlkta,  dMe  ar,  waaa  ar  daa  Kriaf 
mitmacbta,  Uatbea  wirda;  ao  varbaiff  ar  akh;  B.  waai 
doitb  daa  Halabawd  dar  Hanaaala 
Gatten  su  vaRBibaa.  Dalbr  baihhl  er 
mäou ,  Racba  an  dar  ll«ttar  la  aabi 


ward  voa  dar  Brda  TaraaUaBfaB.  Dia  bataaa 
Whao  dar  tMlabaoaa  Haldea,  die  BpIgoaaB, 
alaaM  swallMi  Kciac»  beralha.  nad  «ob  wm 
varrletb,  haatatitaa  dareb  daa  Mantel  dar  Ha 
dia  Ihrlcca:  thra  Sdbaa  mnaataa  daa  KiiaK 


dte  Ihrifca;  thra  Sdbaa  mnaataa  daa  Kiiac 
Akmion,  der  ilteata  detaalhaa,  wollta 
Talara  Befehl  nicht  erfüllen,  weil  e«  «elaa  Matter  war* 
aafea  die  er  gerichtet,  und  fragte  da«  Orakel  darw^ 
diaaaa  aber  hieaa  ihn  dem  Willen  de«  KncBgera  nachkoan 
ama,  nnd  ao  «larb  B.  von  daa  Sohnee  Uaad. 

BriB  (Or.  II.),  die  peraonllklrU  Swletiaeht.  Tochter 
dar  Kacht  AI«  all«  GMtar  bei  der  Hechaeit  dea  P«law 
und  der  Theti«  IMhlich  venuunmelt  aa««en,  warf  ale  aiaoa 
goldenen  Apfel  aalar  die  Gäat«,  welcher  die 
»der  Schönsten«,  trag.  Juno,  Venn«  nnd  Minerva 
ten  AuKpruche  darauf;  Jupiter  hätte  «ich,  wenn  an 
■«Iben  Einer  von  ihnen  tug»«prochi-n,  die  Anderen  ru  er- 
bittarten Feindinnen  gemacht,  darum  wir»  er  dir  Ent- 
«cbeidnng  von  »ich;  Pari«  ward  damit  beauftm^t.  .Macht 
nnd  Gro»»e,  Weiaheit  und  Ruhm,  welche  die  emi'trii 
Göttinu<>n  boten,  wenn  er  Klner  von  ihnen  den  Apfel 
gäbe,  hatten  keinen  Eluflu»«  auf  ihn,  da  ihm  Venu»  daa 
«cbönste  Weib  Griechenland»  xuni  dauernden  Beaits  rer- 
«prach;  Venn»  erhielt  daher  den  Prei«  der  Schönheit, 
Paria  entrulirtc  die  Ilel«»»«,  d<>r  trujanicche  Krieg  ent- 
spann «ich  umi  ullc  Gulter  nahmen  Tlieil  daran:  Jono 
uml  MiiK-rv.i  Heimlich  aU  Frin<liniien  <ier  Trojantr. 
Venu».  .\i'iilla,  >Ili^^  iiiif  S'  it'-u  der  Bekriegten. 

Krilliaiiruii  (Gr.  M.>,  Beiname  de«  Apollo  in  Attic«. 
Krithins  (Gr.  M.)»  Bataaaa  daa  ApoUo  a«  Arfoo  aaf 

der  Intel  U/pru«.  * 

KriunliM  (Gr.  M.),  »dar  Qlbakbrtafar«,  Balaaaw  4aa 

Merr  ur. 

Krkiglit  (<!riiul.  M.),  die  Kri<  >;i>trri«ter,  auf  der  Ost- 
»rjt{-  'U'f>  l<aml<  «  wohnend,  nr>«i"""i''  .^Ieii'<  In  nfeiude ;  »i«> 
wenleu  ul«  ;rro»«i'  >Ii'ii»chi  u  mit  Thn-rko).Kii  » on;r-tellt. 
Wa)ir»cheiij|i(  h  "clirritit  »ich  di-r  füuube  an  -litte  Gi  ister 
von  einer  alii  n  Ti.idition  her,  welche  der  Nordkuste  v,.u 
Grönland  »ehr  kiiegeri»ch«  liewuhuer  gil>t,  die  maiu  hnuii 
nach  allen  Thellcu  der  Iii»el  in  verheerenden  Kric^>-  un  | 
Itaub-/ii^en  );e.lrun;;fli  i«ind,  und  .\lle»,  wa»  fir  lebt:.  I 
fanden.  >  '  rriu  hli  l  htil-eii. 

F.rlliölliK  i.Ni-r«!.  .H  ),  w«hr»<heiulicli  iina  mit  Kit 
k<juiu;:  ilor  BeliiTruchcr  der  zarten,  luftigen  We»eu,  welcht- 
Tiiaii  Klf"ii  (».  d>  nennt;  er  itt  itv»  aolim  iicn  Men»chrii 
in.  Iit  leicht  cefahrlicb,  doch  l'hll'teiiklinl'  r  .  |..  \  .ir  !•;. 
getauft  nlnd,  raubt  er  häufig,  nicht  in  lioscr  Ali»i.  lit,  »<»n- 
dern  well  er  Freude  an  ihnen  hat,  nnd  weil  dl«"  tllfm 
»ich  fil>erh«iii>t  gerne  mit  Mcn»chen  verbinden.  Kr  wird 
nh|.:''l'il  l<  t  ;tU  ungewiihlillch  groa-er.  I>arti):et  M<tnn,  qtit 
glaii/.'iiilrr  Kruiie  und  langem,  Thli  i'jTiidrm  lienaud. 

K.ricicrsorlok  (Gronl.  ib  r  Heliermcher  der  Luft, 
dit»  liu»e  rriiuiii  ;  er  i-t  «lau-aui  und  tucki»ch,  |kas»t  den 
Beelen  aof,  wann  »ie  hinaufwHit«  (in  den  llimmet)  fahrtni. 
und  reiüit  ihnen  die  Kingeweldi-  am  dem  Leibe,  von 
welchen  er  let't. 

KrOK  (Gr.  51.).  tJriichi-rli.  r  N.iiiie  de«  .\  r  {».d.i. 

Erpr  oder  Krpur  (Noril.  .>!  i,  <\vr  dritte  niul  erlitt 
teste  Sohn  der  Kniiinin  (iu  lrun  iiii'l  des  Koni,;«  Joiiakar. 
AU  Swuiihildiir  eriiKir.il  t  »«.i.l.n,  iinil-m  .Imi  iiüinfvkor. 
ergrimmt  dariil'er,  "Uik  «ir  M-ineii  Sohn  Händler  uod 
nicht  ihn  j;eehliclit  ,  nie  untrr  den  lliili  n  «<  in«  »  >oii  der 
Jagil  lieirukrtireiidiii  liefcdKt»  zcruiitluiiii  lie-k).  wollt«.- 
Gudrun  tlie  I  iiKlucklicheli  rächen,  #le  »ftoriite  ilir<  Sohn*-' 
mit  heftigen  Worten  daiu,  und  trieb  «ie  oUc,  IC,  Uamdir 
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nnd  fenrll,  bltisoi ,  Nit^fcn  i ,  weiiu  «fe  gq  Jorniuureknr 
klnra,  •Qllt«  Sanrii  ihm  die  ftiadt,  Bamllr  dl«  FOn« 
••d  B.  IImm  dm  Kopf  abhiiuen;  dumur  «urdm  Itamii  lo 
U«inielie,  aturkc  Bklai*  mi4  Pumt  ng«liMi«  itaai  ImIb 
Schwert  dwiiD  tellat«.  IM*  bcUtn  Ulma  S9faM  «nu*a 
anwllllg  aiMT  d«r  Mntter  Zorn  und  dnrikber.  dnM  ■!• 
mit  «o  bftaea  Worttn  fortcotrMlMB  «vrdun,  dnher' 
{»«•cbloawn  »te,  an  Ihm»  WM  dl«n*  m  adttMi  klink«. 


SS*  flnigtMi  ipäter  Ibmi  Bmdw  B ,  waa  «r  thnm  hclfto 
würde,  wenn  in  0*r«1ir  kfimeii;  er  Mfte,  Ich  werde 
«Mk  M  tM  helfen,  «U  ilie  lleml  dem  FnMe.  Dae  int 
•ehr  wenig,  meinten  die  Brfider.  Nna  beechlninen  nie. 
da  R.  der  Mutter  LieblioK  ael  nnd  Ihnen  nii-htit  ht-lfeu 
woUtf,  den«»  llipii  rn  tödtoii,  was  auch  niabald  ||;ettliali. 
Sit«  kaiiicn  1.  utin  In  drr  Xacbt,  wie  ihre  Mntter  «e- 
rath<-n,  lur  WohtuinK  .formnnrekiirH;  dn  Ntolperte  Sunrli 
und  wirf  gefallfii ,  wenn  er  »ich  nicht  anf  die  Hand  pe- 
«tfilxt  luilte.  Nun  bedürfen  die  Fij»ai-  der  Hand,  i>])r«r!i 
er  «n  «einem  BrndiT:  e«  wäre  durli  l<e«»er,  wir  halten 
E.  nirlit  gemordet.  .KU  »ir  damuf  in  du.«  Schlnfgouinrh 
■  !c!»  Kunig*  traten,  hiclicii  .«Ii»  ihm  Hände  nn<l  Fü»«e-o»»; 
iln  »chrir-  er,  rief  »eine  I.ente  lierliei ,  nnd  llanidir  srngte, 
ib  Diünnte  nun  der  Ko|>f,  wenn  K.  lebte.  De»  Ki>niK« 
llter'«cli.iiiirii  iil.(>rfiolen  «ie;  da  nnn  al-er  kein  Hieb  in 
ilirc  l'aii/cr  riinlriiiis.  -«clirie  der  »chwer  Verwnmiete,  man 
«ülle  nie  Htcinijii-n ,  und  die»»  geschah.  Sie  wnnleu  be- 
gral>i'ii  unter  einem  llauTen  von  Fet«i«tii«'ken ,  nml  «o 
endete  da«  iinnn-  (ieüclilvclit  der  OJnrkungnr  f<hr  Sif- 
Inngar. 

EiTor  (liüin.  M.).  »diT  Irrtliiini eine  Peraouificntion. 
Ori.l  weist  iiini  eiiK  n  \v..iiii-it?  im    Palastc  der  Fama 

an,  der  ii.u  li  ilmi  tiiitt<  ii  im  \\  rllall  li.'u't. 

I^rjialiis  ii;r.  .III  Tr"j.ii.i'i ,   wt-lrln-in  l'iti.  ,lii-, 

lilm  <  r  iij  i|.  t  l'i  li  l.'ii  Kii«tuiij:  fi>clil,  da.H  llaii|'t  mit  l  uu'n» 

Steiü.'    /rl  lii-lltc. 

Erji'ina  (Or.  ii.  idt-ilal.  M. i,  üe-iimmi-  il.  s  \'oiui'«  v..n 
einem  Trm|iel.  den  ilir  S<>\ii>  Kr>\  ihr  i  il..nit  Imttr.  .'«ein 
Vater  Hille«,  al«  Arc'titiiit  l>ci  den  Sirenen  viirln  i-rliilli  inl, 
ward  Von  deren  (J.'-aii;:.-  so  l.ezanliert,  dasf  ir  in  <ln» 
Jleer  «priin;;.  utii  zu  ilinrii  zu  Koliiii',;en ;  Venin  rettet»- 
ihn,  führt. ■  iliii  mu  li  ^ii^ilil'n.  ilc^'cn  Iteli.'rrscli.^r  er  ward, 
und  erreiicie  mit  ihm  den  Kr>  x.  Hei  ilietf-m  Ti-mpcl  der 
E.  worden  .Ii»'  .\ij:i^,i,;i.>  um  )  raiaLr",:!  <  uel.'i'  it  nnxHli- 
lige  Tnubeu  «unli  ii  dort  in  und  lu  i  il.ni  Tempel  Kctial- 
ten;  sie  alle  pflegten  zn  einer  gewi-<»en  /..  it  fortzuMiegen, 
nacil  Libyen,  nagte  man;  dieitei  gnlt  fiir  rlje  Abreiße  der 
Vaaua;  nenn  Tage  darauf  kehrten  »ic,  an  der  Spitae  eine 
Aramde,  wnndericlion  gereichnete  Taube,  wieder:  das  war 
dl«  Bikckknnft  der  Cotlin;  lielde  wurden  mit  gleicher 
featlleher  Freude  gefeiert. 

■rygdnptia  (Or.  M.),  ein  Centanr,  wekhcr  bei  dem 
ft>  der  Lapitben  und  Centanren  von  Nacareve  mit 
II ebabnma  obna  Spitsa  dmcb  dia  Bniat  geataanen 
«Md. 

BrrBUntke  (Or.  M.),  Gattin  daa  Baroaoa  nnd  Mntter 
der  balqploaiadwB  oder  i^^rptI•ohan  Stbrlla  8«bh«. 

■rpWUMMsrtier  Bber.  8.  Hercalea. 

BmiaHtlMi«  (Gr.  M.),  I)  Sohn  de«  Aich,  de« 
fltnnninaideii  dar  Arrndler,  walebar  dem  Barge  B..  nnf 
ilea*  npftter  der  wiktbenda  aiTmantblacba  Bber  lianate 
(«.  Bercnlaa),  den  Namen  gab.  Saia  Soldl  war  Xantbnt. 
—  S)  E.,  Sobn  daa  Apollo,  «tlehar  dia  refiende  Venu« 
tat  Ba4«  bolnaieht*;  aie  bamnbte  den  Frerler  der  Augen, 
doeb  Apollo  rfohte  aelnen  Sohn ,  indem  er  «ich  in  einen 
Eber  verwandelte  und  ala  aoleher  den  Adonia  tidtete. 

Erjmas  (Or.  M.),  l)  ein  Trojaner,  dem  Idomenenii 
dl«  Lsaae  dnreb  den  Mund  und  den  Kacken  stiewK,  dnxs 
»dca  Tc»dea  nmnaclitende  Wölk'  ihn  bedeckte..  —  K, 
ward  Ton  Patroclua  erlegt,  als  die  Troer  den  äcidlfeu 
nabton  and  er  in  Achillet'  KQstnng  nnter  «ie  »türmte.  — 
3)  ana  der  Aenei«  bekannt-,  ihn  tudt.-tp.  ncl.st  vielen 
AadoroB,  der  wilde  Turnus. 

Erjrsichthoil  (Cr  M.).  'der  Erduufrein^er^  1)  Sohn 
doa  Cecropi,  König«  von  Athen,  un.l  der  Tochter  dea 
Kdnige  .\ctan(i,  der  ültem  .\grnulo4,  sollte  «einem  Vater 
ia  der  Kegierung  folgen .  doch  da  er  von  Delo«  zurück- 
kehrte, wohin  er  die  Ileiligtbumer  de«  .\pol1"  geleitet 
hatte,  H(i*rb  er  im  .''Ichiffe.  Man  errichtete  ilim  an  dem 
Ort«  der  I«audung,  l'rafiä,  ein  Ileroon.  -  K.,  Sülm 
d«a  tbnsAalischen  Königs  Triopns,  hulte  an  einem  hi-iligeii, 
der  Coro*  gehörigen  Hain  gefrevelt,  und  während  die 
Pryad«a  dahna  taantaa,  «Ina  dar  aehdaatea  BIchan  ga* 

irjrlbologle.  S.  Auf. 


(illt;  die  Nymphen  baten  die  «öttin  um  Rache,  und  sie 
plagt*  iha  aaa  mit  alaam  nicht  sn  stillenden  Hunger:  er 
vanahrta  atia  gnaaaa  Tarmdgen,  verkanfte  aein«  Tochter 
Maatra  nia  Sklatl»,  waleha,  eine  Gallabta  daa  Neptun, 
von  dtaem  dl«  Gab«  ariiiatt,  aleh  Ia  Tanehledeaa  Oe- 
atnltaa  varwandatn  s«  kSaaaa^  aad  ao  ala  Toget,  ala  Knh, 
ala  Bona  imnur  wladar  na  ihm  mwiokkahrle,  nm  afcb 
TOB  naaam  ratlHmfim  mi  taaactt;  dooh  AUaa  dtaaaa  war 
dom  antaatdkb  Oeatrmite«  noch  idebt  gcnng,  aad  ar  fraaa 
eich  inlatst  Hiada,  Arm*  aad  B*in*»  ao  waft  «r  dam 
gelangen  konnte,  ab,  aad  atarb  daaa  da*  elaadaatea 
Todea. 

BrytiiraHsche  Sibylle  (Gr.  M.),  alae  gotCbagaiataffta 

Prophetin  aus  BiTthrd,  elaar  Stadt  in  Kiataaalaa;  ato 
lebte  cn  den  SSelten  daa  Harcntea,  und  soll  den  Grlmhaa 

die  JCerotorurg  von  Troja  voranngesagt  haben. 

Erydiraa  (ilr.  M.),  I)  Jjohn  .Ic«  Kercule.t  von  der 
Thespiade  Kxole.  —  2)  K.,  eia  König,  der  die  Ufer  daa 
er^hriUechen  .Meere«  bewohat  nnd  damaalban  aaln*n  Va> 

men  gegei>en  bAI>en  xnit. 

Erjrthriiii  Hin  M.).  Sohn  de«  K6alg*  AthamaK,  wel- 
chen er.  nncinlem  Nephcle  lind  Ino  verjagt  worden,  mit 
seiner  .IriKeii  (;uttin  Tln-iniHto  erzeui;te. 

Krvthriiü  f<;r.  M.),  1)  Sohn  lie«  Khiidanuinthmi,  wel- 
cher die  Krxtlini.-r  an-.  Creta  nach  dem  Joiiiicheti  Krythril 
fiihrte.  —  ^)  K  ,  Solin  dc.i  l.eucon,  Knkel  .le«  .Vtliantas, 
nach  welclieni  dus  booti«.  he  Krytbra  l>enannt  »ein  nollte. 
.\iicli  von  einem  .'•ohne  i|r<  Neptun  nnd  der  .\mphiine- 
dii'>a  wif.l  iln..(«ell>e  pesayt. 

F.ryx  (<!r.  .M  l,  t)  ."ioliri  ilf*  Koni;."«  v.>n  Si.ili.«n, 
Biite-«.  nml  diT  \'>  iiii-.  .M-  ller>  iiltH  .liir.  Ii  Sirilicn  /o>r, 
i'ir'li  rti'  y.  .flu  loTiilimler  Kiin«lkitm|ilVr,  ihn  luif.  mit  iliiii 
/u    riii^.-n;    .Ici    Vviit   de?.  ."»icKcrs  <•nI^^(■^l^•r  .Ii» 

liii.i'I,  iv.l.  r  .Ii.-  ItiiiJ.Th.'i:  r.li'  ■1.*b  «Icryoii  nein.  K.  war 
unwilli-  iiln  r  ilii)  ui  ririL-'-n  li.  ^.-ni.rei» ,  da  «locli  .<icilien 
viel  III.  hl  «.  Ith  «itr.  illt  die  Heerde;  da  Hrrculr*  ilim 
jedoch  1  .  h  iii.t.-.  .i.i-!«,  nenn  er  «lle  liiiidcr  verlöre,  cn 
lim  "iciii.'  t  n-tiThli.  hkeit  tre«che|n-ii  wär>',  gab  «ich  K.  zn- 
fri.'deii  nml  K'njr  'l'  H  Iviuiipl'  .  in;  er  iint<rln>:  .hirlii,  nml 
«o  kum  ilif  Iii«fl  nii  Ilerciib-H ,  wel.  hrr  .Ii. -eil. c  «li  ii  Ein- 
woliiii'iii  Iii'.' r  Ii.  -«,  Iii»  einer  «einer  Na.  lik..iiiun'ii  nie  zu- 
rill  kr.'rderii  wiir.le,  wa«  vier  Meiiii.'huDiilt.'r  iipater  .liirch 
Uorieu»,  der  lleraclcn  auf  Si.  ilicn  Kriliidcte ,  «esi  Imli, 
De«  K.  »cIn'Mle  Tochter  l'^ofilii«  wnr<l  de»  Sifj;er»  n.'uto 
nn.l  ucl.ar  ihm  den  Echephron  nnd  Promacliu«.  —  J)  E  , 
ein  Uegleiler  des  Phiuens ,  welcher  durch  remens,  auf 
daaaen  Hoehaeit  mit  Aodromadn,  in  Steia  vorwnndolt 

wurde. 

Ritacril  (Lamaiamoe),  Kogel,  Lnflgeister,  welche  tou 
Dschagschianinni,  dem  oberaten  Gott,  daxn  bestimmt 
sind,  Länder,  Völker ,  Ibra  Ft raten,  aetbst  eiaaelne  Men- 
achen  an  beaehAtiaa.  81*  wetmaa  aar  ta  Vfwildani.  dl* 
ae«b  nia  ala  ll*aadi*afliM  batiat,  Ia  nangingllchan 
KlIMIcn,  alad  imtan  alnaadw  MMnieb  gaalant,  nad  llUiraa 
tmtar  alaaader  Kriag*,  wdch*  daaa  Immar  T*i*alaaaang 
m  Xrtegaa  outcr  daa  Moaaehaa  alad.  Indem  diaa*  dIa 
Gaalaamga«  dar  thallaa  mftaaea,  *da  ala  lliaaa  T«a 
daaaelbaa  eiafaflatt  wwdaft. 

EaclicTand  (Part.  M.),  einer  dar  groaaen  Haidan, 
waleha  dam  Soaloteb,  dam  Soba*  Boro*al*ra,  bei  dar 
Anferstnhnag  halfaa  iravdaa;  ar  lat  «In  Sohn  de«  Poro- 
dakhscbta. 

Bakennaniir  nann*n  die  Irokeaca  nad  Haronan  daa 
Land  der  Vurältem,  d.  b.  dar  Saalen  Ihrer  Torfhhran. 
F.»  liegt  sehr  weit  gegen  Osten,  an  ain«m  groaaen  VTaaaar 
(am  stillen  Meer),  ist  reich  bewaldet,  voll  Wild  ;  ein  Jeder 

IrokcHc  iiii'l  Hnr.ine  kommt  «lahin,  wenn  er  tapfer  war 
und  im  Kii.';:.   v.'rwuliilet  worden  ist. 

K«.liiiin>'s .  y.ibi  llclire  derxelben  etc.  (S.  tlrön- 
la  ml  '  r,       Union  der  etc. 

Rmiiuii  (IMiün.  M.i,  .tie  Hieben  phönieischen  Patäken 
hiil.tii  einen  achten  zum  Fiihrcr,  welcher  K.,  d.  h.  der 
Achte,  hel»(it,  nnd  den  .lie  t;riechen  mit  .^eacnlap  ver- 
glichen. 

Rtenclea,  Fig.  h>i'<  (Or.  M.),  1)  Sohn  de«  nnglück- 
licheu  Oedipn«  (».  d.i.  .M»  Jcrielbo  an«  Thehen  ver- 
trieben ward,  und  «eine  SoIhm-  K.  und  I'<ilynic.>f  ilim  nicht 
beistanden,  verfluchte  er  »tii-  zu  ■  vMt."-iii  Ha.l.r.  llie-'T 
Fluch  ninit  in  Erfüllung;  wiir.n  iil..ri"iii;:.'k<.iiinuii, 
ahwi-ch«.-!!!.!  Je.ler  ein  .hihr  m  r>';{i<  rcii  ,  K.  ;il..  r  .lat 

erste  hindurch  geherrscht  hatte,  ».iK<rte  er  «ich,  das 
Bateh  aelnam  Bradar  nbnntraten    nn<l  liiemna  antatand 
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Lteoclu«  —  Evaedune. 


Wl§.  IM. 


Uer  Krieg  der  nu'heu  Ilel(J<<u  ki-rcii  Thrljcu.  Pol.viii>M 
traf  In  dxmitvIliiMi  mit  »viucin  Bruilcr  zu-«iiiuiiicu; 
tüdtct^li  nIcIi  x*-'K'»ieitig  (OeuiNltlt-  wif  •  iik  iii  rtri]Hkifii~ti<-ti 
AKhoiij^'  f«'- ;  auf  jeder  Si'itf  /.«'igi  eiiif  geduKcIte,  Karkcl 
tragenili'  Kurif  jrdfiii  ilcr  Dru'lur  ili-u  atidercti,  dfii  er 
tu>lten  »oll);  »o  datii'iii'l  war  llir>'  Keilidücbafl,  dH««  »i-lliNt 
di>r  Hauch  dpx  .Si  liciliTtmuri-di' ,  auf  d«m  beide  Leictiru 
verlintiiiit  wunJcii,  »ich  thtfiUe,  avlbat  ihre  Aiiche  «ich 
niclit  vrriiiiat-hru  wollt<>.  Da«  prledigtf  Ueicli  hokam  des 
K.  Suhl!  LatxlamaK,  welcher  im  Krtog«  gegen  die  Kpigo- 
neu  (».  d.)  blieb.  —  St)  K.,  ein  Bdotler,  Sohn  de«  An- 
drciu  and  der  Bvlpp«,  d«r  samt  dm  OnsfoB  gMpfert 
haben  lotl. 

Bte«cliu  (Gr.  H.).  nacb  BlnlfMi  «ioM-  d«r  eiolMii 
Helden,  wUkt  unter  Adnat  oneli  Tlwb«i  sogM,  wo« 
Mllwt  «r  dnreta  Lende«,  den  Sohn  de*  AMnciif,  «lutn 
tapim  Th«tNiDer,  get6dttt  wnd«. 

■itMMm»  (Or.  M.},  Sota  ««■  Bottliu,  Dtenw  dM 
MnMluti  «r  ntldttt*  dtn  König  die  Ankunft  des 
TtlnOMcli. 

Eteooat  (Or.  H.),  «In  Wacbkommc  de«  BSotu«, 
Tatar  doi  Eleoo ;  nach  ihm  Ut  die  Stadt  E.  in  BSotien 
btanntit. 

Btbnllde»  (Or.  M.),  ein  tyrrhenitctaer  SchlMStr,  tob 
Bncchii«,  den  er  gewalteamar  Weise  entf&hron  wollt«^  In 
«•ineti  Dolphiu  verwandelt;  d*r««lbe  alt  AthnllOB. 

Elhalioii  (Gr.  M.),  SohB  d««  Jupiter  «nd  d«r  Proto» 

gCDia,  Tochter  dvs  Deucnllon. 

Bthrmrn  (Cr.  M.),  eine  Nymphe  \ou  dop  Inwl  Co«, 

mit  »«'li  liiT,  ilircr  .Schönheit  wogeo,  njch  der  KoniK  von 
Co»,  M>To]i-,  vcrinalille;  sie  gebar  iliui  eine  Tochter, 
nach  welclicr  er  'li>-  lu-tl  benannte,  da»  Volk  aber  er- 
hielt »einen  Nniueii .  iI.mj  iler  Meroper.  E.  M  ar  überiiuo 
«IoIb  und  Hellte  »iiAi  iil"  i  Diana,  woTur  die«e  sii'h  diinli 
«inen  Pfeil»chu-.i  railite,  Pronerpiiia  ulier  nuhnt  die 
Kjrmphe  nocli  l<'l<eud  ru  »ich  in  die  l' uterweit.  Moropa 
g^Unle  »itli  ul'<'r  den  Verlu«t  lo  »ehr,  da««  er  iith  töd- 
teb  wollte;  Juiio  verMiuiiIrlte  Um  min  Mitleid  in  einen 
Adler  nud  ncxtiv  ihn  iuit<>r  dit-  Stt  rnr. 

Ethcinoil  dir.  M.).  Freund  de*  rhiu.-u«,  welcher  die 
(i»«te  auf  der  Hoili»cit  >te»  l'er^.us  mit  .Xndronieda 
nieucbelinurderiach  iiberflel,  wofür  l'eraeua  ihn  und  leine 
OoflJirtM  ia  Steint  venrudttt«. 


ginubt, 

UB  dOB 


Etlindaia  (Cr.  W.),  T'X  htt-r  d.  »  .\ni|ihion  und  der 
Nii'lir,  I  1 h  .-«Uli ,    weil   ilire  Mutter, 

eil)]/    :iiit   ihrr  l\iirl!  r,    picli    Uber    Latona  .  die 

Mutli  :  .l«  r  Diiiiin  utiJ   1.  ■<  .\pollo,  erhoben. 

Kilas  i<;r.  M.),  T  "  hier  de»  Aeneai.  Der  Held  wurde 
auf  seiner  Fahrt  nach  Italien  in  den  l>(Mti*cben  Me«r- 
bu»en  in  I.aconia  Terachlaiien  und  baut«  durt  zwei 
.Stndte,  deren  ein«  of  Buch  B.  bOBMiBt«;  dlo  aad«t«  U«M 
.\pbrodi<iai. 

Etxel  (Dentache  M.),  ein  (abelbafler  König  einee 
öatlich  gelegenen  fernen  Landea,  au  deeeen  Uofe  die  Uel- 
den  de*  Kibelungentlede«,  de«  HeMtnbuclMt  n.  dardi 
Verratb  luid  durch  dent«cb«  Krfeger  nntoif^ob.  Mmm 
diolBgi  BBf  JbB  dl«  Terdunkelte  KrlnaoraBg 
tditig  Atta«  «Mrtrageu  habe;  wiiUMi 
h«bnt  dB«  Tolk,  da«  B.  b«hMnebt,  In  HibolBBtoBttod 
dB«  yolk  d«r  B«aB«B. 

BtMlkMltlStti  CKmkJ*    BOBABBBBg  d««  «oeMoB 

MoBBt«  tm  bmsIobbMmb  Jahr«;  c«  «aid  Ib  d«BB«lb«a 
den  Oott«  TlBlok  SB  BhiBB  «Ia  Foa«  gofeiort,  bb  wclchaai 
man  «InoB  bb«  Ooticld«  gokoebtoB  flehkta,  Stull,  var» 
achrt«,  daher  der  Xoa««  «elBon  BaaMB  hatt«. 

EvadHC  (Or.  M.),  1)  Oaltjn  d««  Aigo«,  Ktal««  tob 
ArgoU«»  Toebtor  d««  StiTsioB,  da««  tbiadachaa  Via««- 

Sott««,  ward  Matter  tob  Aaf  Mhaen:  Imb«,  Pltastbaa, 
Ipidauro«,  Ttryna  und  Criaan«,  welch*  lettterer  dem  Kü> 
Big«  Ia  der  Regierung  dea  Pelopoaue«  folgte.  ->  S)  B., 
Tochter  dea  Pclia«,  die  Bdt  ihren  Scbweatern  auf  An- 
«liflen  der  Medea  den  Vater  ouibräichle,  in  der  lIolTuon«:. 
die  Zauberin  würde  ihn  TerJQngen.  —  3)  £^  Oeliebte  de« 
Nilu<,  Tochter  dea  Flnssgottea  Aaopaa.  —  4)  E,,  Tochter 
des  Iphi»,  König«  ron  Argo»,  berühmt  durch  ibro  Liebe 
zu  ihrem  Gatten,  dem  Helden  Capaneus,  w  <  IcUer  mit  dcB 
»leben  Fur»teii  vor  Thebeu  ruckte,  und  nach  gewonnener 
.Schlacht  die  .Mauer  uuf  Leitern  iitcrtteigcn  wollte,  aber 
von  Jupiter  mit  dem  Blitze  er«rhlagen  wurde.  Sie  lieev 
sich  mit  ihm  lebend  auf  einem  Scheiterhaufen  vcrbrenneB- 
—  '>)  K..  Tochter  de»  Neptun  und  der  Pitane,  Geliebte 
de«  Apollo,  dem  sie  den  lamu«  gebar.  Sie  war  am  Hofe 
des  IKonlg«  .Xepjtus  cu  Phäi^an»  iu  Arcadien  ersogea 
wurden,  woicll  .«t  Apollo  sie  »ah  und  ihre  Neigung  gewuBB. 

Evaechnkc  (Gr.  M.),  1)  Tochter  de«  Byllo«^  volcbor. 
um  dea  Betltt  d««  P«lopoBB««  etnllead,  Ia  B*«lkaapf 
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mit  Eoh«inut  blieb;  ihr  Gatt.'  hioü  Polvcuuii  —  2)  K., 
Tdchter  dea  Meg«ren>«  un  l  der  Ipbinoe,  ward  dem  Alca- 
thou*  «Is  Preii  für  die  Erieguog  dea  citbironischeu 
I.owen  KU  Theil;  ihre  Kinder  war«o:  Peribö»  (0«iMliUa 
<i< .  K  Mi^.  TeUmoB)  004  AotooMdoM  CIpUelM*  Oottio, 

.'Vluttcr  dc^  lolan«), 

Evafrnras  für.  M ,^,  S..I11)  de»  NcIouh  und  ili^r  «  hlorU, 
Miiirdo  ticl'st  uU.Mi  »clnt-n  Brüdern  (autscr  Ni'Mor)  ron 
Jli-rcnl<  '<  >;rtoiltt't. 

K^HKI*»^  Kir.  M.">,  ein  Lapilbe :  er  wi«r  l  von  dem 
('«■iitHiirpu  Rhotn«  auf  der  Hocbzoit  tle«  i'iritliou«  gcto.l- 
l«'t.  Indem  der  Centanr  ihm  einen  gluhcnd.-fi  K''U.Tlirand 
iu  d<>u  Mnnd  ntiea*. 

Evanirrlon  (Gr.  M.),  Beimime  de^  Til.sj>li.«ru»,  dt  « 
CScnius  der  Orii'-niinj;. 

ETarnion  («ir.  M  ),  1)  Sohn  de«  Lycaon,  tod  Jupiter 
mit  «lern  Rlit/  <Tf>cliIagen.  ' —  2)  K-,  N '  itaf  4m  WttyfftM, 
•Ur  vierritc  Schiffe  j?eK>  ii  TroJ»  führte. 

Evail  (Cr.  M.\  Ri-iname  dM  BOMkOl  VOO  4MB  boc- 
thi«i'h«ii  .\u«ruf<':  «Kvan!« 

E\iinil)*r  Iii.  11.  roiii.  >i  )  1}  Sotin  dea  Mcrcur  und 
»lor  NvDipbo  C'uriii'Mjtn  .  Tucbtcr  dci  Fluiii)(ottrii  Liidou, 
Binj;  mil  einer  CuliDic  \on  Anadicrri  au«  Pall.intiutn 
iiiicli  Ifiihfü  .  untl  i-rliauele  cluc  St.idt  »m  Kliis.io  Tli.vm- 
Iti«  (Tll'cri,  wi'IlIic  l'allantlnm  «rimiiTit  wurdo,  rur  Er- 
innerung Hii  di-n  Ort,  von  widchrni  er  nuHgfganRen. 
Spatel  ward  dort  Rom  erbaut,  und  in  dem  Mona  Pal.iti- 
1111«  l»t  nocli  ein  AnkUng  de*  nlten  Namen«.  Diesem  K. 
»cliiieb  mau  die  Kinfuliruii.;  der  nütr-licbateu  Erl1ii.luii|^rn 
iu  Latium,  der  Uurhstiilx  iurlirifl,  der  Mui^ik,  der  Hüli- 
kuo«t,  milderer  (i.-^ot/.  ,  Kuii-te  und  Gewerlie,  drr  N-r- 
ehrung  de«  I'an  und  der  f'cres  im;  -«eiiie  Mutter  ingte 
den  Sieg  des  Hercules  utur  die  rohen  HirteUMjlker  ror- 
anf,  darum  »chlo'ti  er  »ii  h  dem  IleMen  an,  all  dieser. 

Knnorduiig  de«  Räuber«  C'acua.  mit  deu  Barlmr.  ii 
in  Krlej;  iferleth ;  dafür  He«»  ihm  der  fiottersolm  meh- 
rt-re  seiner  Begleiter  zurück,  welclie  ihn  binwledernni 
jtei;en  die  Wilden  schützten.  K.  nn  l  »eine  Mutter  wur- 
U' ti  \oii  den  Kumeru  »Ig  IJalb):  >tt<  r  verehrl.  —  2)  K., 
Sohn  det  Sarjiedon,  Kunig«  in  ieu  ,  vernmhlt  mit  der 
Tocbtcr  de»  Bellertipbon,  Deidauiiii,  mit  der  er  elueu 
zweiten  .Siirpelou  erzeugte,  welcher  den  trujaulachon 
Krieg  al«  VerVundeter  dM  PdOOiai  OÜlaMCllte  Olld  TOB 

i'rttroillln'   Hand  hlieli. 

Kmiiii-iiius  (<:r  M  ),  BelaaoM  4««  JopttW  Ift  Sporte, 

»Spender  günstigen  Windest, 

Evanthrü  (Gr.  M.).  'der  SSMUoalflo«,  lobo  4m 

Biiei'hn-'  und  der  Aria^lne. 

KiilxX'a  (Gr.  M  ).  1)  eine  von  di-n  Nymphen,  »eiche, 
li.it  Ilde ui  Saturn  auf  das  Brechmittel  der  .Meli«  »eine  ver- 
wrlilnngenen  Kinder  wie.ler  von  sich  gegcLeii ,  -llc  Juno 
n.ihrti-  und  eri.ig.  —  'Ji  K.,  Tochter  des  Laryinu«,  tle- 
liel.te  deK  l'olybui,  Sobne't  du-  Mercur  .  und  von  ihm 
Mutter  de«  .Mecrgotte»  Gluucu-'.  —  :i)  K.,  Tochter  dea 
ncbaischen  Klus.-'güttefi  Asupu;«,  von  welcher  die  Iu>>el 
£uboa  den  Namen  hat.  —  4)  E.,  eine  der  Tochter  de« 
TbeÄpiu-,  iliirch  Ilercule«  Mutter  de«  (Mynijiu«. 

Eiibnti'  (Gr.  M.).  Tochter  de«  Thci*piu»,  durch  Iler- 
cule» Mutter  de«  Kurypylua. 

Euhair  (Gr.  M.)",  eine  der  Tochter  dci  afti«ehpn 
lleru«  Leu*,  will  he  dieser,  «ie  Kri'clitheus  die  seinigen, 
y.um  Wohl  de«  Vaterlaudc«  opferte;  oa  ward  ihnen  auf 
dem  Markte  iD  Atteo  4o«  Loocortauo,  alakleloer  Ttaipel, 

gewidmet. 

EubnlpUS  (Gr.  M.),  1)  angeblich  ein.  r  drr  Tritop:i. 
torsn  (».  d.).  —  2)  K  .wird  für  einen  Urn  ln  .Ic*  Tripto- 
leinu«.  er  und  der  ohige  aber  für  Subne  dit  i »lieri  ri.  ^ler« 
<ler  Cere«,  TrochUuf,  gehalten.  —  S)  Beiname  dea 
it  icrtiu«  and  4m  OvBOhb  4«r  Prosaiploo,  4m  Bo4m 

oder  l'luto. 

EubultiH  (Gr,  M.1,  Sohn  dea  Cretera  Carraanor,  der 
Apollo  vom  Morde  des  Python  reinigte,  und  Vaterder  Carnie, 
Welche  eine  Geliebte  det  Jujiiter,  die  Britomartis,  gebar. 

Euchrnor  (Gr.  M.),  Sohn  de«  corintbi«chen  Wahr- 
«agert  I'olyidiia.  Ihm  war  von  «einem  Vater  der  Tod 
prophezeit  worden,  wenn  er  vorTroJa  zöge,  und  an  einer 
Krankheit  .•(ollle  er  eterben,  wenn  er  zu  llau)>e  bliebe;  er 
zog  1«  vor,  den  Ruhm  der  .\chaer  zu  iheileo  und  blieb 
v<'n  Paris'  Hund,  welcher  ihm  einen  I'feil  001  Okr  4urch 
den  ü.tcken  schos«  und  Ihu  SO  tödtete. 

Eucira  (Gr.  M.),  «4i0  BolUBTtfllo«,  Btlotaw  der 
Diana  %a  Theben. 


Eudorus  (Or.  M.),  Sohn  de«  M»rctjr,  der  rweit« 
unter  den  fünf  A.nfiUirera  der  Heereimacht ,  welcii« 
Achiilea  in  fünfzig  tehUbo,  nit  ItoMf  Bodom  tmolot, 

nach  Troja  führte. 

Erenus  (Or.  M.) .  l)  Konig  in  Aetolien,  Suhu  de« 
Mara  und  der  Demunice,  hatte  eine  «ehr  «ch  jiie  Tochter, 
Marpeasa,  welche  von  Apollo,  iloch  iiucti  von  den.  .'^uhno 
dea  Aphnreu«,  Ida«,  geliebt  waril  ;  dieser  eiiftulirtn  aie, 
und  wurde  von  Apollo  verfolgt  und  eingeholt  ;  ei  kam 
7.wi»rlieri  ihnen  aru  einem  Kampf,  den  Jupiter  durch  ein 
Machtgeboi  inunti',  indem  or  der  Jungfrau  die  Wahl 
2»  i»chen  ihren  Liebhabern  uborlie«^.  .\u8  Furcht,  ApoUo 
werde,  wenn  »ie  altere,  «ich  von  Ihr  wen.len,  übergab 
«ie  «ich  dem  Ida«,  mit  dem  "ie  ein  glückliche«  Leben 
(uhrt.  Ihre  Toi  Itter  war  Cleopatra,  die  Gemahlin  dea 
Melertger,  welche  diesen  mit  einer  Tochter,  Pulydora,  be- 
»cbenkte.  E.  war,  um  die  Flüchtlinge  zu  >  erfolgen,  von 
Neptun  mit  einem  geflügelten  Zweigenpann  beschenkt  wor- 
den, erreichte  .lie  jedoch  nicht,  und  .iturzte  sich  aus  Ver- 
zweiflung in  den  Flu««  Lycorma«  ,  welcher  davon  den 
Namen  E.  bekam.  —  J)  K.,  Sohn  de«  cfliclacbeu  Könlga 
Seleplo«.  Er  hatte  rwei  Sohne,  Mynes  und  Epiatropbne, 
welche  darch  .\chillejt  geiodicc  wurden,  al«  er  Lymeaaua 
und  Thebe  plünderte.  Briüei« ,  klagend  um  den  getödte- 
t«n  Patroclus,  «agt,  daa«  Mynes  ihr  Gatte  gewe.>>en. 

Evrntu»  (boilUN)  (Rom.  M.).  S.Bonui  Kveutaa. 
E^cre.H  (Or.  M.i,  l)  Sohn  dea  Ucrculea  von  der  Par- 
theno|iii,  einer  Tochter  de«  arcadi«chen  König«  Stympba- 
In«.  —  i)  E.,  der  einzige  ^on  <leu  Söhnen  des  Pterelau«, 
Welcher  l>ei  dem  Kanipt  um  die  Rinderbeerden  de»  Elec- 
iryoii  mit  detii  Leben  davon  kam;  er  blieb  bei  den 
Schiffen  .  «  .ehrend  die  Electryoniden  und  'lie  Pterelaiden 
«ich  irrL'-  ii'-i  itig  erm<irdeten.  —  3)  E.,  der  Geliebte  der 
Ny  in|ili'-  i  iiariclc),  welche  durch  ihn  Mtitter  des  Tiresia«  ward 
Evrs  nithrCH  (l'era.  M.),  ein  weiblicher,  wohlthatiger 
tJenin-i  ,  welcher  der  Tagi-szeit  vorstand,  diu  zwischen 
Sonnenuntergang  nn  l  Mitternacht  liegt.  In  den  sieben 
Souutiermonateii  wrlin  die  Tage  in  fünf,  wahrend  der 
W  intermonate  in  vii  r  Theile  oder  Gall«  getheilt ;  Ji-dom 
solchen  standen  freundliche  Genien  vor,  von  welcbeii  diu 
Tage  und  die  Tagestbeile  ihre  Namen  haben,  die  nahrond 
ihrer  Zelt  die  Men»chen  vor  L'ebcl  liehutcn  «ijUten.  Man 
Ib  hte  in  Demutb  um  ihre  Liebe  und  Gun-'t,  nie  aber  »eg- 
neten  dafür  die  Kronimcii  mit  Uebertliis«  und  Wohlsein. 

Kveti^ria  iV.t.  .M  i,  >  lie  iIiü  Jahr  fruchtbar  macht«, 
Beiname  der  ("erert,  unter  welchem  «ie  zu  Corintb  ver- 
ehrt «unle;  .»ie  hatte  mit  ihrer  Toi  htei  i'roserpina  einen 
Tempel  auf  der  Landenge,  wosellist  ihr,  der  E.,  feierliche 
C'iifer  gebracht  und  Spit  le  gehalten  wurden. 

Eucnnlus  (Gr.  .M.),  Vater  de»  Eunielua.  Dieser 
Letzt- re  erjchliig  ^eiuen  Sohn  Botre»,  weil  er  von  dem 
Gehirn  eine.i  ileii  tiotteni  geopferten  ThierC'»  ge.;e««cn, 
mit  einem  Keuerbraiide.  den  er  \oiii  .Mtar  geieinmion. 

E^ippr  (Gr  M.i,  1)  w^rd  von  l  ly»iie-(,  der  bei  ihrem 
Vater  eingekehrt  ,  als  er  von  Troja  mich  Kpiru.i  reiat«, 
Mutter  des  Knryalii«.  —  2)  E.,  «.  Melanippe.  —  3)  K., 
Mutter  det  neun  Tochter  de«  I'ieru«,  der  Pierideii,  welche 
wegen  der  Thorbeit,  «ich  deu  .Mu«en  gleich  zu  «etzen,  in 
Vögel  verwandelt  wurden,  —  4)  K..  Tochter  de«  Leucon, 
Enkelin  de«  .\tbnu)ai«  und  der  Theniiiito,  gebar  von  An- 
ilreii«  den  Kteocles  (2). 

K\ippilH  (Gr.  M.),  Sobu  des  Thtitfiiis,  Konig«  von 
.\itiilien,  Bruder  der  «choneu  Leila,  webhi-  an  Tyuda- 
reiH  veriiiablt  ward.  —  2)  E.,  einer  der  vielen  Trojor, 
Welche  Patroclm  in  de«  .\chilb"*  Ku'.tung  erlegte. 

E\ius  (Gr.  M  ).  Beiname  de«  Bacctaua,  entataudan 
au«  dem  Jubelruf  Evo  und  XtoO,  4itr  bti  400  BOOChOB* 
Festen  gebräuchlich  war. 

F.liniaciis'  (»ir.  M.I,  der  berühmte  Sauhirt  de«  l'lysues, 
.Sohn  eine«  Kouii;'*  <'le«ius  auf  der  In^el  Syria  über 
Grtygia  bin.  Knie  plioniclache  Sklavin  entfubrti»  ihn 
seinen  Kitern,  indem  «ie  «ich  einem  Seefahrer  ihrer  Na- 
tion uberlie«i.  Sic  Starb  un  l  «fird  über  Bord  geworfen, 
der  Knabe  Kuniäu«  aber  an  Laerte«,  riys-ie«"  Vater,  auf 
Ithaia  verkanll.  So  kam  er,  «ucrst  mit  ile.i.ien  Tochter 
f'Iyuieiie  erioueii,  auf  de«  Alten  Landereieii  und  war  der 
■  ibernte  der  SclnM  iiodiirteii  ,  als  l'l\  -<i<<  -i  ent-tellt  auf  der 
Insel  ankam,  <l<'n  er  wohl  aufnahm  und  dem  er,  nacbdan 
er    >fi(  h    entdeckt,    auf  da<>   TbMt|llt  dl«  UNT» 

muthigen  Freier  beistand. 

Euniedea  (Gr.  M.) ,  1)  d  r  Herold  do«  troischen 
KöBig«  Prlajnua,  deaaea  boba  Doloa,  ein  berühmter 
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Liafor,  auf  Kuodcrbaft  in  das  Lugi>r  der  Crierlicu  giuK,  doch 
Yon  L'lyKue«  uud  I)ioiiic<U-»  irniordi-t  wurde.  —  2>  K.,  einer 
Tun  den  ueuu  Suhueii  de»  Mein«,  «oliiie  dem  Kuni^ 
Oi'ixus        l>«li-Ilti  ii ;  <-r  « i<"  alle  Andern  »iird  vou  Ty- 

Buniedoa  (Ur.  M.),  «iuer  der  ävluia  de«  UaccbuB, 
Ton  Miucr  GkuwUlB  AitadM;  nui  liUk  iliii  m  den 

Argonanten. 

Euniflus  (CJr.  Id.),  1)  i'in  B«>\»ulini'r  der  In-«  1  <' 
Vater  drt-i^r  Kimlor:  de«  Airrtin  ,  lU-r  Meropi-'  uml  lU  i 
Bya«n,  wrUlio  dui>  h  Mercur,  Mlin-i\ii  uiüI  Piaii.i  in  Voti  l 
Tcrwaudclt  »urdeu.  —  'J)  K. ,  ^olln  «les  .Vilmot  uu-1  ili  i 
AIcette,  gehörte  t\i  den  );rieeliit)clieii  II< '  i  iiihrt  t ü  \i>i 
Troja  und  errejjte  liesondere«  Aufi-elien  linrtli  «t  iiie  licrr- 
lichÄn,  Tun  .\|udli>  m  II"!  en<.>({elifti  Kti^'.M'  ,  wcltlic  nur 
denen  dei  Achilles«  nui-li»tandeii.  lU-i  ili  n  Lnclicnniiieku, 
vrelcbu  dieaer  dem  ratrucluM  Hcilite,  liald-  i-r  den  eriten 
Pr*it  gewonnen,  wenn  nicUt  Kein  Wa^eu  umgrwurfen 
N^unli'u  ^^llre;  fBr  den  verlorenen  .Siogeiruhu  entschädigte 
itiu  der  Gotlcnobo  durch  den  dotu  Acleropaut  (teraubteu 
Iliirtil^cli.  ~  :i)  E.,  Kunig  tn  Paträ ,  Vater  de*  Anthcai, 
den  Triptoleuu«  den  Uebrauch  dta  fflugea  lehren  wollte, 
der  at)er  dab«i  von  dem  Drachmwagm  4M  LebMra  Bei 
und  «tarb.  —  4)  E.,  £ugnotas. 

Enoiene«  (Or.  M.).  "ler  WoblgMlBBt«« ,  B«taftn> 
nMDM  de«  BäiibMi  Drinacui.   (S.  A.) 

IBMCTIMCW  (Or.  X.).    'die  WohlgMlBOtM« ,  «tn 

Nmm,  4m  UM  anr  Ttnoeidnug  eines  AMChttana  Woc^ 
tm,  uu  aapWutnMU,  dn  Bcianjren,  Vwtan,  beilflft«. 
*-1r*""**"—  mH  taMlb«  MlB.  dem  Or««tM, 

BMB  MiM«  LowpMckaaff  Anojfg  cn  Athen, 

Um  ObM*  witdet  lawndtM. 

■UMltt  (Or.  H.)«  SelUi  dM  «rradiacben  Kunic« 
LyeM»»,  TOB  Jiqiitcr  ntt  dam  BINs  «racblageD. 

iMiBldet  (Or.  H.),  Sohn  de«  Uerealw  tou  der  Tbcs- 
flad*  Lyu. 

BWMttIpu«  (Gr.  M.),  I)  »der  Khün  SiDgendc«,  Suhu 
de»  N^ptan  and  der  Cbione,  nicbtiger  tbrmclacher  König, 
weicher  den  Elcitiiaiem  tu  Ublfe  kam ,  alt  dicae  elueu 
Xltaf  atft  Xr«cbtbena  hatten.  Er  neigte  die  Schale  dca 
Staflee  eo  tehr  auf  Heite  seiner  BnudetgeuoRaeu ,  dM« 
■nehlhena  seine  Tuchter  opferte,  uiu  die  Gutter  lieh 
geneigt  su  machen.  E.  l>litl>  iu  dle^ieni  Kriege,  Neptun 
aber  richte  seines  Sohnes  Tod  an  Erochtheus,  indem  er 
Jupiter«  Blitxe  auf  ihn  luritbleukte.  (Vergl.  C'tiiuue.) 
.Mtvn  gluubt,  dius  e«  die»i  r  K.  geweseu,  welcher  mit 
den  Torhtem  de»  Celeu»  die  Kleuainien  eingerührt  und 
Hercules  si-tbiit  iu  die  Mysterien  eingeweihet  halic.  — 
2)  £.,  Sobu  de«  Ceryx,  oder  «lea  ApoUo  und  d«r  AetTconie. 
-  3)  Sohn  de«  Musiae  and  der  Deiope,  einer  Toehter 

des  Triptolemu». 

F.uiiioii  (ilr.  M.),  einer  von  I.ycaous  Sühnen,  von 
dem  belt'idigti'u  Jupiter  mit  dem  Dtitr.  cr^chlngeii. 

Euiirus  (Cir.  M.),  1)  Sohn  des  Ja        und  dir  Ki>ui- 

gin  des  Fruuen^taateH  «uf  der  Insel  Lenino» ,  llyiiii>li'. 
Will' ]li»t  liie  Argonauten  l  in  Jahr  laug  verwi  ilti  u.  Kt 
urkaiilli'  v<iu  At-Iiille«  den  gefangenen  f^ohii  den  i'rianiu«. 
Lyrrioii;  dic.irr  entfloh  und  «ard  «wolf  Tage  npalt-r  \on 
Acliilleü  nochmiils  )f<-fuugen,  der  ihn  nun  t  rl'uruiung.iloH 
niedermachte.  —  K. ,  Sohu  lie«  CIvliuB,  l  '  i^leit.-lc  'li'ii 
Aeuean  nnch  Italien,   und  ttel  dort  von  der  llaud  dir 

Camilla ,  welche  UuB  daa  taagen  Speer  derch  die  offene 

Bruit  stie»». 

Kunicr  ilJr.  M  ),  liiie  i!ir  N.MiipheU,  die  iliii  l!>lu« 
rauliteu,  ul«  er  uiit  liercules  auf  dem  ArgunauteuKuge 
•n's  Land  HtieK ;  nach  Andern  M  eie  eioe  Mcreidei. 

Eunoluia.    -s.  II  u  re  u. 

KunOtnus  lir.  M  i,  l  i  i  !itj>cli  mit  C  \  .i  t  liux  {».  d.) 
2)  K.,  beruliuitt-r  .'«au^er  uml  l'itharo'ie  aus  Liari  iu 
l'nteritalieu,  »nug  liei  deu  groiaeu  pythi«cben  Spieleu, 
wo  ihm  diit  I  ughuk  bi'gogtiete,  du»»  eine  Saite  <.U->t 
Instrununte«  »pmug:  da  üeirte  «ich  eine  >'icade  au 
die  Stelle  dt-r  .^aite  ,  uiol  gab  den  Tou,  «o  oft  er  sie  Ite- 
rhhrte,  so  richtig  an,  da«s  er  deu  Prei»  davon  trug.  l>ic 
Henecbreckeu  von  Ithegium  «ulleu  dcaawegvn  nicht  aiu- 

Eo ,  weil  sie  aagen ,  die  v«B  Locd  (dem  Oeharteatt  dei 
)  aängen  doch  bessor. 
IVBMUW  (Gr.  M.),  Sohu  d.  «  KOuig»  Elinus  xu  Ta- 
aagia»  «aid  von  der  Nymphe  Kunoste  erzogen,  mit  ibretn 
Xanett  bCKheaht  mid  (iberaui  schön ,  docti  tod  mubctn 
aad  rohem  Weeea,  «eeabalb  er  der  Liebe  der  Ocbne,  der 
Tachter  dea  Colonna  an«  Taaafrn,  heia  Oehör  sab.  Man 


•Ml«  dic"'  iliriu  ISiii  Uni.  K.  habe  ihr  Gewuli  atithuu 
wollen,  "oriiuf  dii'  llru  b  r  ihn  i  rnii>rilcteii.  lier  Vater 
des  Gelo'lti  (<  u  li>  ilji'  Fn  vkr  leüst-la ,  uu<l  Ocbue, 
•  i'lii  iid,  wlibe  Kiilk-i  11  ihre  Lugi-n  g<  h.ibt ,  gestund  ihrcu 
Friller  uii'l  ^lut7l^•  ►ich  von  l  imMu  l'eUcu  herab.  l)io 
Itrüder  wurden  verbannt,  E.  als  Ueros  %-erebrt  und  ihm 
ein  heiliger  Baln  gewMaiet,  wetehea  kela  Weib  betralea 

durfte. 

K\oii)inr  (Gr.  M.).  ii:u  !i  .  ,n.  r  il;.  i,  Tbcugouie  Ge- 
lirblf  de»  ."«aluru,  «<-1<  lie  ^  t>u  iliiii  ili.'  V.  iui'»  cuil'fuig. 

K>oil)inilk  («-r.  M.),  »imr  .Nt  Hlti->ti-ii  Miri  cti  vuii 
.Vtlir.i,  wililur  Ml  Ii  ruliiulf,  ein  .'»i>liii  di  l  i.uiu»  und 
der  (l.ta  r\\  «('in;  ^"ti  ihm  leitet  eiii<'  CiUii  iiid.-  Athe» 
uer,  genannt  K   ndt-r  K\ouymia,  ihn-  KiitNtciiuiik;  .il>. 

Evapli«  (Gr.  M  ),  Tochter  de»  Troien,  1'..  h.  1 1 *v her-« 
eine»  kleinen  (•taute»  im  I'elopounes,  wi  UUer  \>  ii  ihm 
«rlbft  »eiiiei.  N.imen  erhalten  hatte.  Troüen-  r.n.  !•  i 
wüUNrhIe  K.  zur  Gattin;  da  sie  »irh  weigerte,  »eine  Uun  l 
anxunebraeu,  surhte  er  die  Ursacbc  tu  ergründen,  glaubte 
dieselbe  iu  der  Liebe  dea  Mädchens  xu  ihrem  eigenen 
Bruder,  Euphemus,  tn  finden,  und  Ibeilt»  die  Kutdeckang 
dem  A'ater  mit.  E.  gab  eich  lelbat  den  Tod ,  da  ihr  eiw 
pörtea  ÜcbeniccfhU  Ihr  das  Leben  auerträglicb  macbtr. 
dem  Verrilher  «her  arflnacbte  ale  alle  Qualcu  boffnung»- 
loaer  Uehet  ▼•»n*  bracht«  dieeen  Wnacch  anf  da« 
Sehreehiidiela  ta  Srf&lluug. 

Eapaiamoa  (Or.  M.),  Sohn  de«  Ath«aere  lletlaa  und 
der  Aldppe;  «ein  Oroeavnler  war  der  altiieha  König 
SreclitheiM.  lletlaa  «all  aaah  «laea  Brader,  Skyon,  ge- 
habt haben,  Toa  welchem  die  Slqroaler  eiammeut  von  C. 
aber  stammea  Didalae  aad  dceiea  Schweettr  XetMaea. 

Eupheaie  (Or.  H.),  OatUa  dca  Vlttreasottae  Pan, 
dem  «ie  den  Crotus  gebar.  Jupiter  wählt«  ale  «or  Ammo 
der  Mneen,  nad  ah  aolche  hatte  ale  auf  dem  HeUcon  an- 
fern  der  Aganippe  ein  Uenkmal,  'ciu  auf  ätein  gearbette* 
tes  Itiid«,  sagt  Paiuaiiia«,  also  wahrscbcinlicb  ein  lUdief. 

Bupbtflttue  (Gr.  M  ),  1)  Sohn  des  Neptun  aad  d«r 
Europa,  der  Tochter  des  Riesen  Tityus,  oder  der  Kjrmphe 
Mecionice,  oder  der  Tochter  des  Königs  Eurotas,  der 
Orie,  Üntentenermann  der  Argouauicu.  AU  diese  ihr 
leicht  gebantea  Schiff  aus  dem  Oceanoe  in  den  See  Tri- 
ton Imgen,  kam  der  Meergott  Triton  tn  Ihnen  ta  Geatnlt 
des  libyschen  Königs  Kurvp\lu«;  er  teigle  ihnen  den 
Weg  aus  den  'U'ÜKteu  und  lud  sie  ein,  bei  iLu)  zu  blei- 
ben: alH  »ie  dieses  abuchiugeu,  schenkte  er  dem  K.  eine 
Erdxcludle,  wobei  »ich  Jupiters  weihender  Donner  horeu 
lies»,  Medeii,  mit  Jasuu  die  Ilcimath  verlassend,  befand 
•ich  auf  dum  c^chitTe ,  und  weissagte  dem  E. ,  das»  an 
diesem  Erdeukloks  ein  Königreich  hänge,  welcbeu  Spru>  h 
sie  Mpiiter  (als  der  Klampen  xertlossj  dahin  niodificirte, 
da.»8  derütdbe  erst  .nii  einem  feinen  Na<  likomateu ,  iu 
Bieb/clin  Meti»cheualteru,  in  Erfüllung  geben  werde.  Nnii 
li.Kttf  K.  mit  Malacbe,  einer  \ou  den  Lcuiuierinn-  u,  rineu 
Soliii  ei/<'Ugt,  utid  t'iu  .\bkomniliiig  dv>'-elbeu,  Baliu», 
kitiu  nach  .\frica  uud  wurde  Kouig  in  diiii  vi  u  ibru  ge- 
grtuideteu  Cvreuo.  J)  K. ,  >c>bu  <l.  ^  Tr'^/iu,  fuUrl«-  ci- 
coniacbe  Lanreiiovlis« iuger  iu  den  Krieg  von  Troja  gegen 
die  Grieclien.  Kr  i^t  uuob  bekaaM  dareh  die  LIelM  ec-l* 
Iii  r  Schwester  Kvt.pii  (j  d.). 

Knphorbus  (tir.  M.i,  einer  der  tni>fer»teu  Trojaaer» 
.Sidiu  cbi  Puutliiiu--  und  der  PItrouti»,  Bruder  de*  ilypero 
cnur  und  Pol>diiuk.ii>.  .\IU'  drei  waren  berühmte  Krieg<-r, 
doch  Zeichnete  sii  U  K.  besonder«  duicb  Wagenreuuen, 
.S|.i.i>rw irfcn  utid  gut<->  I.aiifru  au».  AI»  l'atroclus  tu 
.Nclillb-r'  W  .illiii  kaiiilflte  ,  brachle  F..  dieiom  die  •  r»!-- 
Wunde  I  ci,  Ui'lUe  aucli,  d.i  lltclor  iliii  Ki  l.j  llet  lij'.t.  . 
ihn  ZU  iduiub  iii  ^u.  b^•ll.  Und  Wurf  liarli  >l' lieL\ui«  eii.eü 
Si>eer,  der  clrirclie  aber  erlegte  den  Tr..er. 

Eliplioriun  (Gr.  M  ).  Na.  b  einer  Pi.  bturg  «iiit.  rrr 
Zeit  Wobuten  die  berühmtenleu  Herfen  auf  den  luix^h. 
der  Glüi-k«eligen.  Hier  ward  auch  »leiii  .Vrbill  uiul  d  r 
Hrb'Ua  ein  Wohnsitz  angewiesen,  und  BeiJi  r  ;>'d.u  • 
E.  gt'we«i-U  »ein.  Die  I'chuubelt  de-»ilb.  u  iiilzuudctr 
Jupiter  IU  verbotener  Liebe  gegen  ihn,  uul  -l»  et  kein  | 
Gebor  fand,  erschlug  er  deu  Jungliug  und  verwandelte 
die  um  ihn  trauernden  Nymphen  in  Frösche. 

Euphroeyiic.   S.  Graxicn. 

Bupliijtua  (Gr.  M  ),  Sobn  des  AmpUo«  «ad  der 
Niobe,  durch  ApoUo's  Pfeile  erlegt. 

Bapithrs  (Gr.  M.),  ein  Itbaker.  Vater  des  Antlnont, 
griff  mit  upbiscbeo  Secr&ubern  die  Tbreeproter,  die  Ter- 
büadetcn  von  Ithacai  aa,  aad  ward  deechalb  Tcrfolgt,  Ma 
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der  mächtigste  nuter  den  Bcwuhiu-ni  <1cr  {r\<ii^,  n  IiikpI, 
l'lynteii,  sieb  «einer  aunahni.  D->cli  (»'futi.l  «ich  fiinit 
»oho  Antinons  unter  den  Kreiem  der  IVnelope;  IMjrwo* 
«fjicbo«»  ihn,  «U  er  (urücklcehrte;  K  ,  Kiiche  tucbeod, 
forderte  gaur  Ithaca  anf,  den  WiederheretellT  «oincs 
Terletsteu  Hun^recht«  zn  bekri«>gen,  rertuchte,  da  er  Icel- 
nen  Bcittand  flniltni  konnte,  lelbat  ihn  r.a  beitrafrn,  ward 
aber  von  dein  niHchtlgrii  Ili-Idon  erlegt. 

Eoplo«"«  iCr.  M  ),  «die  gliirkllclK-  Schlfffuhrl  gibt«, 
Btlnanic  der  <rliiiiiiii3:i'l>oriii'H  Güttiu  V.  iitn. 

Etipnlrniia  iUr.  M.'^,  T>H-Iit<  r  de»  Mj^riuidon,  O«- 
li<-t<(<-  <l<"i  Morriir,  uMil  v",  i:,tn  Mutter  dM  AsUmMm, 
Welcher  liervld  iIpt  .\rj;oniiut«'ii  war 

Kaporia.    S  Iii. r»'n. 

Eurlplilrs  (Or.  M.) ,  Sohn  de«  Apidlo  von  dor 
Kjrmplie  (.'IpohuU;. 

Europa.  Fig  lu7  (Gr.  M.) ,  l)  i!ii>  tierühmtf  Gf- 
licbte  de<  Jiii>itor,  ntn  deren  wilh'ii  er  »ich  in  einen  Stier 
verwandelte,  »ic  auf  leioem  Uückeo  nach  Cret«  trag,  und 


Flg.  107. 


ilort  mit  Ihr  den  MIdo«,  Bhadaoinntliu!«  und  8arp«don 
«rMUgte.  Unter  Bltd  zeigt  sie,  nach  einem  geschnittenen 
flUin,  blnmenhekrinr.t;  mit  der  einen  Hand  Itilt  «ie  den 

Kraiu,  d<-n  «ie  dorn  Htleru  anfgeeetzt,  mit  der  andern  ilir 
laage*  Ilanr.  E.  «ar  nach  Homer  eine  Tochter  dys 
PMoix  und  der  i'eriniedc,  nach  Spateren  de«  pbünici«chcn 
König«  .\gcnor  niid  der  Ti  lephas^n:  AgWOT  «cblekte,  als 
«r  den  Raub  erfuhr,  alle  seine  .<<ühno  ans,  nm  sie  rn 
■neben,  mit  deui  lU-fehl,  nicht  ohne  sie  wiedcntiiU<  lircn : 
KetMr  fand  »Ie;  •>•>  lie»»en  «ich  alle  in  fremden  Landen 
nieder,  und  der  Vater  liatte  dio  «ünimtlichen  Kinder  ver- 
lOND«  £•  vermählte  sich  mit  .\»terion,  dem  Könige  von 
OMt*i  welcher  ihre  Kinder  7.u  wollen,  gerecliton  ^laiineni 
erzoir,  so  ila»»  »ie  die  Richter  der  Unterwelt  wnrdi'ii.  Sic 
erhielt  auf  Creta  göttliche  VercJirnng.  —  2)  E.,  (Jeli.'hte 
«Je«  Nej'tun,  Tochter  de«  Tilyu«,  des  un^eheneru  Kiesen, 
welcher,  in  der  l'uterwelt  liegen-l ,  neun  Hufen  Landes 
4'iiinahm;  iie  gebar  dem  Neptun  ilen  Kn|>lienui^. 

Enrops  (tJr.  M.),  Suhii  ile*  Aogialeiis,  w.ir,  wii-  »eine 
Vorfahren,  König  su  Aigoa,  und  liiutcrlieaa  da«  Beich 
«>cin.Mn  .^ohno  TefcMn,  wMcoer  d«aa  noch  Aber  Slcyou 
Jierr!«t-htc. 

Europiis  (.i'ii.  Sohn  ilei  .Miiccih»  und  der  <»ri- 

thyia,  der  Tuditer  dr^  Cecri'ps,  nacli  «-elclicni  dio  Stadt 
Xnropu«  In  >lac4-doiii>-n  l><  nannt  .«fin  sollte. 

Eurotas  (Gr.  M  ).  .''olin  «Ie«  >lylc.'i,  Kiikcl  des  Lel.-x, 
leitete  die  Siimiife  .ler  lai  eilanioni-x-heti  Khrnc  tiiir«  Ii 
«Ineu  Kanal  in  da<  Mi  er  h1>,  nnd  nnnnte  ili-n  •l.idun  li 
«•nt'tandenen  8triini  Ilm  tM  <  rl.ti>  «r  im- T.M  litiT  Sparta, 
^•idehc  Lacedamon,  der  S<>hii  d>'->  .Jniiiicr  ninl 'ler  Taygetc, 
SUir  Gattin  erhielt,  der  •tunn  daH  Lainl  mich  sich,  die 
llauptatadt  aber  nach  leiner  Ceuiabliu  benannte. 


Enrut,  rig.  lOS  (Or.  H.),  der  Oit*,  od«r  vlaliathr 
^ü'tontwind,  der  den  Griechen  scbwble,  dHtekento'Blgl^ 
Infi  nnd  uchwere  Gewitter  brlogt ;  daher  aai  VliiHte  4v 
Winde  niit  zurückflicgcndom  Uaar,  TWOTiNMMi' ' BiH 
und  m&rriaeheai  AttweiieB  daigMtclIt.  "'^ 


Tl|.  tos. 


Eiiryadcü  fOr.  M  ),  ein  FreiiT  iler  l'cnelupc,  den  Te- 
leiniich  unihrachte,  al<  iiuf  dos  Vatert  llcfehl  er,  Kumias 
und  der  Oherhiit"'  der  lUndor  mit  riyssc»  selbst  ihr© 
Laii/en  zugleich  auf  die  Freier  warfen. 

Eurynlc  (Gr.  M.),  1)  s.  Oorgnnen.  —  2)  K.,  Köni- 
gin der  .\nnizonen.  Aeete«,  König  von  Oolcbi« ,  lies«  sie, 
eine  beunehbarte  Fürstin,  gegen  die  Argonauten  an  Hälfe 
rufen.  —  3>  K.,  soll  die  Mutter  des  Orion  gewesen  »ein, 
•Iie  diesen  Sohn  von  Neptun  empfangen  hätte;  nach  an> 
derer  Sage  aber  catataiMl  Oiioa  aaf  gaaa  «IgeiM  Waiaa 
(t.  Orion). 

Euryalns  (Gr.  M),  1)  8oln  des  Mn  i.teaa,  Mta 
Argonaatencng  geaamt  «M,  dea  Zug  der  ^^ffMdB 
gegaa  TbeltcB  aiHauMlit«,  nad  vorTmJa  alaar  darlflli 
ataa  Baldaa  «aV.  Ir  ward  mir  «laaial,  bal  das  luhtBH» 
aaMcB  flkr  Ocdtpw,  aaeh  der  Eiaaatania  VhaMMt  vMi 
SiMaa  lai  Blagea  bealegt.  ~  8)  B^  begtettala  4<B  ämm» 
aaeb  Itallea.  Ale  dlaear  tob  aotom  Sohne  getreoat,  aad 
der  Iietitara  tia  Lagar  von  dea  Bvtvlem  gsns  nmacbloaaan 
war,  erbot  aleh  E.  mit  seinem  Frmmde  Niana ,  daroh  der 
Feinde  Heerflcbanr,  welche  trankea  nad  ichlafbnd  lag,  mn 
wandeln,  um  dem  Helden  Nachricht  ron  der  Noth  de« 
Ascanius  an  bringen ,  nnd  l>ednng  tich  etatt  alles  rer- 
sprochenen  Lohnes  nur  flreandlichc  Pflege  seiner  Mutter, 
welche  ihm  bis  hierher  gefolgt  war.  ati«.  Glücklich  ward 
der  ItutniT  Lugnr  durchschritten,  in  \c.  1.  h<  ra  die  beiden 
Freunde  oin  furchtbares  Blutbad  üili  icht.  ten;  gl&ckiich 
gelangten  sie  in  das  Freie,  doch  Vulsceus  kam  mit  drei- 
hundert beichildeten  Heitern  dorn  Turnus  zn  Hülfe;  nater 
die^e  geriethen  die  Freunde  und  mussten  nun  der  UelMr- 
macht  erliegen.  —  3)  E. ,  Beiname  des  Apollo.  —  4)  B,, 
ein  Freier  der  Ilippudamla,  ron  dem  Vater  der  achdaeo 
Jungfrau  im  Wettlauf  besiegt  nnd  getödtet.  —  5)  E.,  ein 
f<iihn  de-i  flys^e»,  ron  Erippe  (s.  d.)  geboren,  und  dann 
lu  l'lys-.  s  nacli  Ithaca  gesandt.  Dort  »oll  der  Jüngling 
seinem  Vater  nm  h  dem  Leben  getrachtet  haben,  und  da- 
für von  Teh'nmch  erschlagen  worden  --l  in. 

Eiiryanassa  (Gr.  M.),  Gattin  des  Tantalu^,  ilcs  Lieb- 
lin^n  der  (fötter ,  deren  Gun^t  er  jeiloch  ilurch  seinen 
Uebernioth  verlor.  Sie  war  die  Tochter  de»  Pactolqa; 
ihre  Kinder  hiesscn:  Pel>>|iN  (>;c«chlacbtet  nnd  ron  daK 
Gottern  wi.-dcr  loliendig  gemacht),  Drofoas  und  Niobe. 

Enrybatrs  ^«;r,  M  ),  Hembl  und  Dictnr  des  Aga- 
memnon, welchen  er  nebot  Talthybios  ab«chickti'.  um  ans 
.Xchill«'^*  «Je/'dt  die  Tochter  de«  Ilrisei  hin» egzuholen. 

Eurjbia  (dr.  M  ).  1)  eine  der  T.icbtor  der  Erde  und 
des  Pontu- ,  welche  -«ich  grösstentlieiU  mit  den  Titanen 
verbanden,  Gemahlin  de«  Titanen  «"rins.  Mutter  der  Ti- 
taniden  Palla«.  I'orseH  und  .\»tr»us.  —  2)  K. ,  eine  von 
■len  rü)if?.ig  Töchtern  des  Thespius,  welche  dieser  mit 
Hercules  verband;  sie  wurde  von  Ihm  Mutter  des  l'oly- 
lans.  —  :t)  K. ,  eiue  Amaiouo,  welche  von  Uercniea  In 
seinem  Kampfe  um  da»  goMcBeB  GiMal  Uvar  KfnIgiB 
erschlagen  wurde. 
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."('hn         IltrcuU»  toh  Jrr    Ptia*k»ii.  inii  J»-r  fiv  mm  Metrf  fuhr,  cm  die  W»«ch«  xu 


KMryeapys  (Gr.  M  ), 
Tlwirpliili  Cirtipp*. 

imrice  (Or.  M  ),  *ine  TbctpUdc,  tod  Ilercul«»  Mut- 
tor d*«  TfUaiii^  'TA«. 

Earjchu»  (Ur.  Ü.),  «iiMr  der  PAlUxkUd«D  (SohiM- 
d««  Pstun  in  AtMi),  4«ffw  AafUff  «wm;  mIm  Msttor 
bJeaa  DIomcd«. 

Caryclr«  (Or.  IL)»  4le  •'>rgfklti/<  IlanühMlUrin  de« 
ül/M««,  wf-Ich«  den  TelentÄch  itflegte  uij-J  t  u  ■tj,  n»cLdein 
•le  geultf-rt,  d»  La<-rte*  li«-,  •Ur  Tuchtcr  de«  Oi.«,  iu  ihrer 
Blotbtzelt  für  zwnuiiK  Kitulir  «Ii  Sklavin  ^plüaft,  doch 
KQt  Srhrii  Tor  «■liji>'r  Oititin  nie  i)ir  e^Q»liet  war.  di« 
Henot»  nun  im  li«u»e  de«  .S»tiiie*  ihnii  eh«  maligen  U*rm 
Ti<;l<'  ArhtnnK,  uod  zeigte  knch  die  kt'-")*'«  Sorglichkeit 
flir  d»«««:ii  Gut.  Hie  war  ea,  die  deu  lurückgekchrteo 
Uljr«*««  beim  Fiuiwuchco  »D  einer  Karbe  erkaönt«. 

CoryCTde  (Gr.  M  ),  eine  too  den  Töcbicm  4«e  Xn« 
dyinloa  ond  der  Hetene,  Geliebte  dea  Nepton  aad  dnrch 
iUn  Matter  dea  Blefia,  dea  naehmallcen  BebamelianvokElii. 

larjrdaaias  (Or.  M.),  l)  einer  ron  4M  BmliMerB 
de«  JaaoB  Mf  dea  ArcoiuHiteBcage,  8obB  iM  IfM  «ad 
dar  Deaoaeea«.  ->  t)  tia  tteiMher  Itw— wiltger, 
Tktor  dM  AbM  vnd  VeHfldw. 

■anilee  (Or.  M.).  l)  ttacVjpapto,  4tt»  Lieb«  der 
thiMMi*  Haier  OrphMM  ftwonaa  tette.  B«lde  lieb- 
tM  «lMa<«r  mr  Altos,  4iwh  tNBBte  iM  0««e1ilck  eie 
aoCk  IB  4ot  Blttb«  IbNT  JTihNb  IM«  gahSnhelt  der 
«ngl«  dto  htUnaOmÜ  de«  Ailati««,  Solme« 
Apoll»  nt  d«r  OjmMf  «r  mlblgt«  1^  ««IcIm,  tot 
iMMBd,  VOB  einer  flchluif«  g««loek«B  wntd«  «nd 
_.  .  Ht,  T«fSW«iMBd  varaueht«  OrpiMM  Alle«,  an  aie  xu 
nUtB,  «od  meto  «kh  «ndlleh  «oftr  In  dl«  Votarwelt 
felBBb,  wo  er  dofch  «ein«  Kl»gg««inf  den  aro«t«a  Pinto 
btmc,  Ibai  die  GattiO  wieder  tn  achenken;  dle*a  wurde 
Itai  jMoeh  aw  unter  der  Bedingung  gew&brt .  dati  er 
«Ich  nicht  nMh  ihr  umaeben  dürfe,  bevor  dait  Licht  der 
8oaa«  Beide  beacbeine.  Scbun  am  Auagang  au«  dem  Urcu« 
Jadeek  Ikliacwog  die  Sehneucht  nach  d«r  Geliebten  die 
Ktagbait,  iMd  In  dem  Augenblicke,  da  er  dleaelbe  um- 
fluiien  wollte ,  rertchwand  «le  auf  immer.  —  Ebenio 
bleaacn:  ein»  Danaide,  Uraut  de«  Drya«;  eine  T<>clit<-r 
im  8oli<  r»  Aiiiphiarana;  eine  Gattiu  de«  Aeuea«;  die  Ge- 
maMln  il«*  trojaotacben  König«  Iln« ,  Blutter  de«  Laome- 
den;  die  Gattiu  dea  Ljxurgu«  und  Mutter  de«  von  »einer 
Amme  Ilypalpyle  rcrnachlai«" igten  Opiieltpn,  den  ilic  »iü- 
b«o  Helden  ror  Tlieben  Arebemorna  uanulea;  die  Ge- 
üdrila  dea  Acriatna,  Kiittar  d«r  Daasb,  nad  «odUeh  die 
aaBWhIln  de«  Neator. 

Suryganl«  (Gr.  M  ).  wird  von  Klalg«B  dl«  OattiB 
da«  nngliicklicben  Oedipua  geuannL 

Ewyff es  (Or.  IL),  «in  •««Itar  Ran«  d««  Aadrogeoi 

(«.  d.). 

Kuryleon  (Or.  M  ),  ein  älterar  Nan«  da«  Aaeauiu«, 

de«  K'iline»  von  Aenca«  und  (^'r<.^n«M. 

Eurjlochiia  (Gr.  M.),  rin  Oi  liilirt''  <1>  ■<  l  l>!.«i  -,  Ji  r 
•um  Haube  der  8<>noc-nrind)T  rictli,  um  welclie«  Frovclg 
trillcn  alle  Gelahrten  de«  Uly««ei)  Im  .^turuic  umkniiicn. 

Euryiaachaa  (Ur.  M.),  1)  Knit-r  um  dip  »cIiüih- 
llippuduiuin,  von  dorru  Vater  im  Wcltfabrcn  timii  gt  n:jil 
ermordet.  —  Ä)  K.,  i  lu  Trojnnor,  Solin  de»  .\ntenor  und 
einer  der  Frel<>r  der  IN-iicloiic ;  <  r,  wie  alle  anJLri  ii, 
wurde  Tou  dem  iiU  Ilftller  /.urui  kkchrcnden  llj>«e»  ge-  l 
t6dtel. 

Eiirynirdc  nJr.  ^1.),  1)  (iciu  iLlln  "Irt  (Jlaucu«,  Mut-  j 
ler  dr«  H<-lli  ro|ilii.u  (>.  il.).  —  'J)  K  .  eine  ^  on  den  .Scliwc- 
atern    ilei«    berühmten  ciityd<>ni»clicn   Jäger«    Meleager,  | 
welche  Hlle   sich  tu  Tode  weinten,  «la  dOT  H«ld  dorcb 
den  Zorn  Keiner  Mutter  .Mlhua  «tHrb.  J 

Euryinedon  (Gr.  M.),  »der  Weitherr»cbeude',  1)  Hei-  ■ 
name  dit  Neptun,  ile»  Merrur  und  de»  l'erneui«.  —  <i)  K., 
8ohn  ile»  Vulrun  und  der  Ti.ohter  de'«  Proleu»,  «'abir;i.  — 
3)  E. ,  Sohn  de»  Mino«  und  der  Nj  inphe  l'arla ,  mit  «ei- 
nen BHkderu,  Chryae«,  Ncplinlion,  Pliibduu«  von  Ilercule«  i 
getödtet,  well  «le,  da  der  Held  auf  ihrer  In<>el,  raro«. 
UUldete,  «wei  «einer  Begleiter  en>clihis;en.  -  4)  E.,  Wni^en- 
l«nker  doa  Agamemuun,  durrh  den  ichandliclicu  Aegi*thu« 
aagleicb  mit  acinem  Herrn  ermordet.  —  r<)  E.,  König  der 
drMhannialgen  Giganten  auf  älcilien;  t»ekannter  ala  er 
i«t  aelne  Toehtcr  Pwibte,  dorob  lf«pt«a  Matter  dea 
Vaaaithon«. 

B«ry«icd«M  (Gr.  K.),  «iaa  vom  den  Sklavinnen 
dar  Haatle««,  der  Tochtar  4aa  AlelBon«i  Kdniga  der 


he^'jr.'';i. 

Enrymfnes  (Gr.  M.t.  Sohn  d»-«  N>leu*.  J^s  Ik rühm- 
ten Ki<iiig>  >'>ri  Me«aenien,  und  der  Chlort- 

Eurynomr  (Gr.  M.),  l)  Tochter  de»  ii...»i:u».  liuh 
einis- u  Theugunieb  die  Mutter  der  Grazien  (von  Jup-.trr). 
Zu  i'higaliA,  in  Arcadien,  nnweit  des  Tempels  de«  Apul!i>, 
de«««n  KuDKtacbätze  erat  vor  «enig  JahrzetuiU-n  durch 
deutacbe  Künatler  aufgefaodcn  uad  der  Zeratoraag  ent- 
riaaen  «ind ,  hatte  E.  ctnea  Tea^»el,  in  welchem  Ibc» 
Bildaanle,  halb  Jungfrau,  halb  Flach,  geetanden  hat;  •!«■ 
mna«  von  llolz  geweaen  und,  wie  Panaanlaa  aag],  daatb 
goldene  Bande  tuaammengebaltea  worden  aeia;  —  «i» 
galt  Im  Volka-GUabea  ala  Bin«  aüt  der  arcadiacheu 
Diana.  —  2)  E..  Matter  dea  K6alga  voa  Argoe.  Adraat, 
daa  Aafbhrora  der  aieben  Heid«*  var  Ykabea.  —  >) 
eiae  Odiebte  dea  Jupiter,  mUt  wMkm  «r  d«a  riaaagott 
Aaopna  crMagtc.  —  4)  K., fla««aMiB  da«  altaa anadtockaa 
Helden  Lycorgo«,  «alelM  Jedoch  aadeta 
bald  Aatlnoi,  bald  Cleophll«  neaaea. 

BarysBBias  (Gr.  M.),  «la  Däaioa,  wolcfeor  a«f  i 
OoMildo  doo  PofargDota«  dai9««tom  war;  «r  aetl  alek 
▼OB  natoeli  dor  TodtaB  ailutoa,  daa  «r  Uhmb  d«B 
Knoeben  Mut,  nicht«  ala  die««  ftbrig  laa«and. 

Terpekrate, 


aea^ottca),  der  Seleae  (Moadagdttla),  oad  der  Ko« 
(Anroni),  von  ihrem  Brader,  dem  Titaaaa  Hypaifon. 

EnrypTlc  (Gr.  M.),  1)  eine  der  fünfklg  Töchter  der 
Seien«  von  Eudymion,  darn  Neptun ,  d«aa*o  Geliabta  «1« 
war.  Matter  das  Stoa«.  -  S)  B..  Tochter  d«a  Thoaplaa, 
OeltoMo  d««  Horeotoa,  oad  dareh  Iha  Mottar  da«  Arehe> 
dicni. 

Karypyla«  (Or.  M.),  1)  «.  Chalciop«.  —  S)  E., 
gohn  de«  Uerculea,  von  der  Tbeapiade  Eubote.  —  S)  E., 
Sohn  de«  Euiimon  und  der  Opa  (oder  de«  Dexamenn«), 

flihrte  Im  40  ScbilTeu  die  Streiter  an«  Ormenium  in  Thea- 
«nlien  gegen  Troja  und  kämpfte  tapfer,  erbot  «ich  aurh 
zum  Zweikampfe  mit  Uector.  Bei  der  Vertheiloag  der 
Ueute  In  Troja  erhielt  er  ein  Kaüiehcn  mit  daa  voa 
Yulcan  gearbeiteten  Bilde  dea  Baccbua  und  Aeeymnetr«; 
al«  er  diese«  anaab,  ward  er  wahneinnig,  nnd  man  aagt, 
du»«  e«  Ca«Nandra  «na  den  verborgenen  Schätzen  de« 
Dardaun«  (dem  e«  Jupiter  gtacheukt)  mm  Vorachein  ge- 
bmcht,  zum  Verderben  desjenigen  Griechen,  der  ea  finden 
würde.  K.  nun  fru^  wegen  dic«e«  Wahnainna  daa  Orakel 
um  Ruth,  und  et)  «a^te,  er  würde  ihn  verlieren,  wenn  er 
aa  einen  Ort  käme,  an  uelelieiii  man  ihm  nnl>ekannte 
Opfer  veri iehtele.  Mit  dir  .Mi-'ti  linn deraelben  »olle  er 
den  l>ieti-t  ili  a  ii.  ui  ij  iJoticN  .\e-ynuiete»  einführen.  AU 
i  r  nun  mit  der  lieiiiikehr  liei  .\ri>e  in  ,\cbaja  au's  Lnbd 
»lieg,  und  eine  .luiinfriiu  uel>«I  einem  Jüngling  zum  Opfer 
auf  den  .Mtur  der  Dittn«  Triclaria  fuhren  nah,  dachte  er, 
hier  "ei  du«  Ziel  «eine«  Elend«,  und  du  den  Kinwubnem 
von  Aroe  t  in  < »rakeldpruc h  bekannt  wiir  ,  naeli  welchem 
ein  Ii.  lud. 1  K  ni^'  kiTiimeii  .  ilire  iipfer  aufbellen,  und 
eineil  Ii.  ii.  ii  ("imii  ihnen  lirimten  \v  iir  le,  so  lie«Ki>n  »ir  «ji  h 
■•eiiii-  An.  r.lnniigen  ohne  Widcr^crin  h  gefallen,  und  -.. 
\erliei-rt  jenen  iiuch  nein  Wiihii-itin  —  4>  E.  ,  Solm  d.-< 
Ti  lephu»  un.l  der  .\«t.\  ..i  )i>.  unil  1!  nii.l.  -.-.  iio!i!io  de»  troja- 
niMdieii  Koni»f<  l'rinmH>i,  lierr>ehte  über  Mvoien;  u.icbdem 
er  mehrere  der  tapfersten  Griechen  crletft.  Hei  er,  nach 
Arliilb..«'  Tode,  durch  de«  Letzteru  ."^ohn ,  Pyrrbn«.  — 
K.,  Uruder  der  Altbau,  Oheim  de»  Meleager,  den  dieaer, 
wenen  einer  Beleidigung  der  Atalanie.  «ut  der  cjilydoni- 
'irhou  .lagd  erarhlug.  — G)  E.,  Solin  d<  <  König«  Tenienn«, 
eine«  NHehkomuien  de«  Ilercalea,  dittgie  mit  aeiucm  Bru- 
der culliaa  dl«  Tttaa««,  am  LohB  aelnea  Tat«r  «b  «r> 

«<hl«j;en. 

Etirysacrs  (Gr.  M.),  «BreilsdiiU  .  Sohn  de^  Ajax 
Teluuloniu^' ,  nacii  Meinem  Vater  lieherrarber  der  Intel 
.Sulnmii«,  die  er  mit  «eineui  Bruder  i'hilia«  dOB  AthOUefB 
ubtmt.  die  ihn  »1«  llero«  verehrten. 

Eur)NtrrilOS  (Gr.  M.),  »Breitbru-t- .   Bein.ira,-  ...r 
Erde  in  .\ebaja,  woaelbst  «ie  einen  ihrer  ältcleu  Teuij 
hatte. 

EaryitlienfS  (Gr.  M.),  einer  der  HerarliJen,  .'«ohn 
dea  Aristodemua,  tob  Arge«,  einer  Tochter  de»  .\ate4ion. 
erobert«  mit  Bttlfe  «eine«  Bradera  Procie«  L«r«läm<tn, 
and  ward  mit  diesem  StaaiiBvatar  dar  h«id«B  hdalglteVa 
Geachlecbter  tob  Spart«. 
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Eurytiheiu 


■■rjstheui  (Gr.  M.),  r.  Ilerculps. 

Baryte  (Qr.  M.).  l)  Tocht«r  des  HjppoiUnm«,  tit- 
miblt  luit  dem  Aetoiier  Porthaon  ,  ileiu  m!o  fünf  8öhne 
und  eine  Tochter  gebar.  —  2)  E. ,  eine  Kymphe,  welche, 
geliebt  tod  Neptan,  demMlben  den  lUllnrliotiiiii  gebar, 
«1er,  durch  Mitni  ererhiagen,  Ver^ulastnng  xu  d(>f>»eu  Be- 
langung vor  dea  Areoiiag  su  Athen  wurdo. 

Eurytrle  (Gr.  )!.).  Tochter  des  Thrtpiuii,  wn  Ilcr- 
cnle*  Mntter  dea  Leucippue. 

BorytheinU  (Gr.  M.),  nemahlin  odor  Geliebt«  des 
ätollacben  KönJga  Theatlus .  und  tod  ihm  Mutter  der 
AltbiU,  «elehe  aieh  an  Oeneue  remi&hUe,  und  von  Mars 
den  berühmten  Helden  MeleAgWt  4ra  8l4C«r  auf  d«r  Mly- 
clonischen  Jagd,  empfing. 

Kurytbo«  (Or.  M.).  Tochter  des  Danau«.  moII  nach 
der  ichrecklichen  Hordnacht,  in  welcbar  die  neuiuiiid- 
vleralg  Braute  Ihre  Verlobten  nmbrachtcD,  mit  Oeimniau» 
(einem  ihrer  würdigen  Gemahl)  verbunden,  und  )Iutter 
«ler  Ilippüdnmia  geworden  Min. 

Kurytion  (Gr.  31.),  1)  Hohn  de«  Man  von  der  Erythia, 
von  üercole«  bei  IlinMegtrcibung  der  Rin<ler  de»  Geryon 
rrachlagcn.  —  2}  E. ,  ein  Ccntaur,  welcher  zweimal  mit 
Hercule«  «u^anuncntnif ,  einmal  de«  Welnii  wegen,  dcti 
Uacchu«  für  lIcrculeN  in  der  Höhle  de«  Pholn«  bewiibrte, 
und  dann  su  i«inem  l'nglück  bei  dem  CcDtenren  und 
König  von  Oleniis,  Dexamenua,  deMen  Tochter  er  ge- 
waltthätig  nehmen  wollte,  da  man  «ie  ihm  nicht  gut- 
willig gab.  Herrule«  lieble  da«  Bladchen  und  litt  keinen 
Nebenbuhler,  er  «chlug  ihn  daher  todt.  —  :i)  K.,  ein 
Trojaner,  }<ohn  de«  I.ycnou,  der  mit  Aeneas  flüchtete, 
lind  mit  ihm  nach  Hicilien  kam  ;  t>ei  den  dort  angeitell- 
ton  Spielen  gewann  er  den  l'rei.i  im  DogennchieiNen ,  in- 
dem er  eine  frei  fliegende  Taube,  durch  Meinen  Vorgänger 
der  Fessel,  die  sie  am  Mn-itt>ftum  hielt,  entledigt,  bu<i  der 
Itufl  barabschoM. 

Barytiut  (Gr.  M.),  .Sohn  des  .Sparton  au*  Mycene, 
Wtlcher  da«  Iteii  h  .Myrene  entweder  gegründet,  oder  doch 
«rweitert  hat.  Er  war  Vater  der  Gaiatc«.  welche,  von 
Neptun  geliebt,  eine  Tochter  gebw,  die  dunh  Ltttoa»  in 
viuen  Mann  verwandelt  wurde. 

EnrjtUS  (Gr.  M.),  l)  der  Vater  der  Hchönen  liile 
Iß.  Hercules).  —  Ii)  E. ,  Sohn  de»  Merrnr  und  der 
Aiitianiru,  Uruder  dos  Ectiion,  mit  welchem  er  den  lunon 
auf  dem  ZiiRe  nach  Colchi»  boKleitefe.  —  :J)  K.,  einer 
<liT  rw  iilf  S.ihne  i\,-rt  }Ii]i|'<ic<>(iu ,  welehe  den  Tyndnreii«, 
ihri  «  V.it.  r:«  Hnider  ,  vom  Throne  vertrieben,  über  dafür 
von  lI'  TvM^  ^  AU  Sklax'  ii  ^•('"''•'  bt  wuiden. 

Kiist'biM  Hir.  M.i,  liiic  itll>'g«riiH:hv  Gottheit,  die 
personiflcirti-  Ki otumi^Ui  it. 

EutiOrUü  (V,r.  -M.;,  1)  VatiT  de'*  .\rama«,  welcher  mit 
«lU«  die  tliri'iruci^teheii  Vulker  v->ni  Hellen iioutut  dem 
Priamu«  üu  Hülfe  führte.  —  2)  K. ,  Vator  der  Acnete, 
Welche,  mit  Aeneu«  verbunden ,  dii'>en  wam  Tater  de« 
Cyiikn»,  Koni^«  der  Dolionen.  luacblc 

Eiiterpe,  Fig.  lim  (Gr.  M.),  eine  dtr  n  S.  diese 
und  iMi^i-re  Abbildung,  wo  üie  nach  e  inem  Ita-relief  einer 
»ntik'  ii  Murmur-Vaup  dargestellt  ii«t- 

Kuthynii»  (Gr.  M.i.  die  (;ottin  «Ich  Fruhninue«. 

KllthymOH  (Gr.  M),  »der  Wulilw  .■lltnde..  ein  gewiil 
tiger  lUiip'T  und  Faniitkam|>fi'r,  .Solin  de»  .\ilyclei)  imIit 
des  i'lu-'g.iit' Caciiiu»  in  Italien,  an  der  Grenre  von 
Locri    und  Uh'i^';iiin.    Berühmt  int   er  besonder»  wegen 
»eini's  uImt  din  llero»  Polil«'«.    Kr  vtr-iliwund  in 

hohem  .\ll<  r  im  \  iitt  rlioben  Khixse ,  und  w  urdi-  vmi  den 
JUocreru  all  l[f  r,i..  verehrt. 

Kutrrsitr»  (lir.  >t.),  Pfiname  de*  .Vpullo  von  seiner 
Verclinin;.-  mi  1.  ..ti-.  In  fi  FKiken  Kntre.Hi». 

Kuxaiithiuü  (Hr.  M  ),  Sohn  .Miu'ig  II.,  Küni«.'^  von 
Crcta,  und  der  zweitr'u  (Gattin  de.»Fielben,  <ler  Iti  Nitlna. 

Ewilcer  Jude.  Hin  .Srhuhmneher  in  Jcru!-,»li-m  ,  \ot 
dcesen  Hau»e  rhri.iitU4  aiinriihete,  uIh  er,  unter  der  La»t 
des  Kreuze«  funt  erliegend,  nach  der  .•^i  liH.lrhlJittc  gltiR. 
Der  Jiiile  trieb  *'liri-<tiit  v.iii  Uiinnrn;  dir«,  r  hh^I»':  -ii  h 
Werde  rubeu,  du  aber  «ol  l«t  gehen  l>is  ich  witderkomnie.  < 
.Seit  dieier  Zeit  wandelt  Ahafveru»  (so  hies«  der  harte 
Mann)  von  Ort  an  Ort,  ohne  Bube  zu  babco;  er  kann 
aJeht  ettrlien,  er  tot  sieh  in  die  wlldeetcn  Sebtaditea  fe* 
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Fig.  109. 


Hlürrt,  doi  h  >lje  rii  :!e  und  .»^i.' <  ro  weichen  ihm  auf,  er 
•  prinift  in'-i  Meer,  die  Wellen  tragen  ihn  an'g  l'fer;  er 
will  ciii.-n  I».rlch  in  soine  Brust  hohr>  n,  e-  (nt,  aN  uh  ein 
i-hi-rner  I'unzir  »ie  deckte;  da*  Keuer  verliert  an  »etneni 
Leihe  die  Kraft;  um  üu  leben  braucht  er  nicht  dir 
Speise,  kann  als»  auch  nicht  verhungern,  »eiu  Körper 
unterliegt  alle  Jahrhunderte  einer  Krankheit,  in  welcher 
er  «Ich  völlig  erneuert,  uml  dniin  mit  ili  in  Ansebi  n  eine* 
Manne.i  von  einigen  dri  i-i'ig  Jahren  wi.  di  r  seine  Wande- 
rung antritt.  .So  wandelt  er  fiist  gom  .l;iliic,  uo  wird  er 
wandeln  bis  rnni  Jüng«ton  Iml-i  .  hi-f  der  Erloser  koinnit 
und  ihn  mit  allfU  übrigen  .Mtnschiri  erlöst.  In  den 
Ev.iiiK' li>'n  i-t  keine  .\ndeutung,  auch  nicht  die  mlfeni- 
Icfite,  Vielehe  lulf  diese  Legende  hinwieiie,  man  kennt  dio 
Entstehung  derselben  nicht,  i^undern  weiss  nur,  das« 
Maithau«  Parisiensis .  ein  M.im  h  doi  dreizehnten  Jahr- 
hunderts, zuerst  diefelhe  »cliril'ilii  Ii  in  einer  Keihe  von 
Lek'fiiden  mitgethcilt  hat ;  hie  i%t  voriUirsu  ci-c  in  IleutKch- 
hiiiil  lickaunt  und  «owohl  von  BetriiL"'  i  n  ,  w  iche  --«icli 
tiir  den  ewigen  Juden  ausgaben,  für  ihre  niedrigen 
/wecki- .  ;ll^>  iiurh  von  Dicbtetii  snu  ietheUeclieii  Ge* 

lirauchc  henut/t  worden. 

Kxadlas  (Gr.  M  ;.  <  in  Lipithe,  der  auf  der  Hocb- 
Zeit  des  Pirithous  dem  GryueuB  die  Augen  ausbohrt«. 

Exolr  (lir.  .M.),  Tochter  de«  Tbeeplv,  tod  Hercole* 

Mutter  des  Krvtlirn«. 

Exag^ulls' (  Mti    u-s.  M.),  i>.dl  ein  i;..tt  der  alten 
Preusaen  gehei-'^rn  hal'cn,  welchen  mao  cialud,  an  dem 
Wur-tfCHtn,  da«  nun  An  1<  iikeii  ao  dl«  TafffltOllieBCO 
hallen  wurde,  Theil  7.u  nchiarii. 

Eznpail  (Mex.  M  ),  d.  r  lilutteich  im  l'tnfang  des 
grossen  Tempel;'  zu  >Ic\iU<>;  er  hatte  Seinen  Samen  da- 
von, tlH«s  er  ininier  von  d.  ru  Blute  der  Ojifer  gefärbt 
war.  I»ii'  rrie«i4  r  Imdi  ten  »ich  nach  ihren  «chauderhalten 
\<-rrichtungf n  in  denj-^dben,  waf  tie  auch  thatcn,  WeBU 
nie  »ich  7u  Ehren  ihri  »  Ootte»  verwundet  hiitten. 

E/.rrnill  {.<hiv.  M  i,  G<itt  der  .Seen  und  ti^chreichen 
Gewässer  der  Polen.  Man  verehrte  ihn  besonders  am 
8ee  Orth,  oder  rialaiehr  den  See  edbet  ala  eine  Gottheit. 
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Fabiat  —  FantngwfAU. 


F. 


Fabius  (Rom   M  ),   i^olm   <tr»   II«rcu)es  iirwl  (iii<>r 
Kjrm|thi-,  oiliT  eiiitr  T'n  liti-r  d< »  .tlti-«icn  iiali«i-li<-ii  Kö- 
llig« Evaudtr.    Vm  Usactilecbt  der  Fabler  in  Koni 
hanpUto,  wlne  AhnMtafel  bl«  auf  ihn  sarbekAtatcii  t« 

kuntion. 

Fabuliiiu»  (Rmiii.  M.).  <l<'r  R«deiri>tt,  dm  man 
opferte,  wenn  eiu  Kiml  rii  «prccheii  anfing. 

Fadhail  (Anih.  M  ),  die  Tugenden,  wclc))«'  inun  sich 
«la  Gott»u"it«  u  rorstcllt,  die  in  SchitTon  «iif  dem  Meere 
der  Li'tiiriJii-hAfirn  uud  DraBRMl*  unilierfnhren;  ei  «ind 
dpri  ii  liuuptsacblich  f&nf:  Taanwnkkul,  da»  t^cliilT  de* 
Vcitrnucus  zur  göttlicbeo  Vonirht;  Kiddlia,  da«  ScbilT 
der  I  vberolustimmung  m!l  dfin  K''''il>clieii  WUlon;  Knaat, 
da«  SctilfT  dvr  Verleiiicnuug  eigier  Wüna^iw  ond  der 
woispii  EiittiiKuii«;  DlMbr,  das  Scbiff  daa  Oabftaa;  Taabid, 
das  s<-)iiiT  •Kr  cifrigaB  Betracbtaaf  der  Bbibait  und  t'n- 
tbeilbarlieit  Guttus. 

Fadna  (Ital.  M.),  «  in  Kmiil'  r.  wcUIrt  vou  dem  bel- 
deuaiüthlgen  Euryalu«  d.i  im  Lafcer  craclilageo  wurde, 
ala  dieeer  mit  Nt-iDcin  Freunde  Niaii»  auf  Kuuduchafl  durch 
dasaelbe  %og,  und  die  Italer  tranken  im  ikhlafb  lagen. 

Fafiiir  od.  r  Fofncr  (Nord.  M.),  8ob«  de«  Bauern 
Hreidniar,  der  ein  gewaltiger  Zauberer  war.  Otter,  F.« 
Bruder,  ward  vun  Odin  und  Loko  Keto<lt«t,  wäbrand  er 
in  GoitiiU  einer  (Itter  an  einrm  Wa»»erfall  aaat,  wo  jene 
Cotter  vorbeikamen,  und  einen  Lach«  »erxehrte.  Sie 
kehrten  darauf  bei  Ilreidmar  ein  und  brachten  den  Balf; 
der  erleKlen  Otter  mit.  Ai«  Hreidmar  erkannt«,  da««  «ie 
•einen  .Si>hn  Otter  getüdtet  hatten .  Iej?te  «  r  ihnen  luni 
Lö«ogeld  auf,  daa»  <iv  dt-n  OtterlmlK  mit  Gold  füllen,  und 
darauf  den  «o  aufgestellten  mit  Ootd  überdecken  »uliten, 
bia  nichts  mehr  zu  aehen  wäre.  Da  acbickte  Odin  den 
Loke  in'«  t^cliwurz  -  Klfenland,  wo  er  den  Zwerg  Audvari 
ftüg,  der  in  Ilechta-Gestalt  In  Wasser  «ass,  nnd  ihn  uü- 
tbigte.  all  «ein  Guld  herauRcageben ;  Ja  nucli  den  letzten 
Bing  preaste  er  ihm  noch  ab.  nngeacbtet  ihm  Audvari 
Terkbndigte,  das«  diexi-r  Ring  Jedi-ni  liesitzvr  Verderben 
briOfe.  Uri'iduiar  empfing  nun  all  die"H  Gold,  «auimt 
den  Bing,  aU  Sübne;  aU  er  aber  «einen  äulinen  F.  und 
Balfen  nicbta  tob  dem  Sehatce  geben  w<dlte,  »»  erschlu- 
gen ihn  diese.  Darauf  vcrtrii  l«  F.  «einen  Bruder  Beigen 
und  legte  «ich  in  Ge«t.tli  <  inc.H  Drachen«  auf  daa  Gold. 
Reigen  ti'U'K  >u  K6nig  Hialpn-k,  ward  dessen  WalTeu- 
acbmid,  crrog  bei  ihm  Sigurd,  Sigmunds  Suhn.  acbmiedete 
ein  trelflichrs  Schwert,  nah  «•  dem  .Sigurd,  und  sagte 
Ihm«  wo  F.  auf  dem  (iolde  liege;  er  «olle  ihn  tddteu  und 
daa  Oold  nehmen.  Sigurd  King  uiit  Reigta  auf  den 
Weg,  den  der  Drarh*-  zum  >Va«i>fr  au  nehiBaa  pflegte, 
aUKnlc  dort  ein«  i;rul><'.  utzti-  ►Ich  hinein,  und  als  der 
Dncbo  iiber  ilai  hiuwi-g  .tchliih,  slai  h  «  r  ihm  fciu  Schwert 
durch  den  Bauch.  Ri'ijj:<  n  Irunk  ¥.»  Blut,  und  legte  Si- 
gurd auf,  ihm  das  Herz  de«  Drachenit  zu  braten;  dic«er 
thftf  i-,  v.  rzohrte  alu  r  iliis  llor«  »elbsl ,  wahrend  Reigen 
fchli'-f.  liTiitc  iUiltir<  Ii  die  Sprache  der  Vogel  verstehen, 
die  ihn  v  r  lUiL.  n«  Tu.  k«>  wiirntiu,  lud  daa  Geld  auf 
sein  Ui.H«.  tJraiii  und  lili  ilavon. 

Fagutalis  tituin.  M.\  »der  fincbeo-Oott«,  Baiuame 
dea  Jupiti  r.  V.MI  cMuin  lieiligen  Bnchanbaln  auf  dam 
•aqnilini«! hcn  Ilui;;el  in  Kunu 

Faikawa  Katschthii  (M.  der  .su  Ut  e  -  ln»ul«i>er). 
bei  den  Bewohnern  dfi'  Frcnnilfichaflxiii-x-ln  die  Gottin 
der  Meerpflauzi-n  uiul  Thiere,  eine  freundliche  Fntu,  die 
Gattin  des  niarhtig.<t<n  uut<r  den  .Mtcrgöttern ,  de« 
Futtafahi. 

Fakir  (Ind.  R«!.),  Kanip  .l.-r  IluKn-r,  di«  alch  ans 
4]rr  Welt  zurii<  k/.i<-li.  u  uti<l  ilui  <  Ii  grausame  Kaatalungen 
und  Verzichtung  auf  alle  Freuden  des  Leben«  die  Sinn- 
lichkeit zu  ertodten  «uchon;  «ie  verursachen  sich  ge- 
fliasentlicb  die  grössten  Srhmt  rzen.  liegen  auf  Brettern, 
welche  mit  Nageln  beschlagen  «in<l,  beben  immerfort  den 
einen  Arm  in  dlellöhe,  biü  er  verdorrt,  «Itien  auch  wohl 
nur  unbeweglich  Mille,  mit  auf  den  Nabel  gerichtetem 
Blick,  und  genie««en  dafür  eine  »n  Anbetung  griinzende 
▼•rehruDg.  Da«  Volk  bringt  ihnen  »tc-t!»  s.>  viel  zu  essen, 
ala  aie  iigeod  brauchen,  uud  auch  reichliche  Geachenka 
feUaa  nicht,  w|«w«hl  •!•  tbnn,  als  reraehmihattD  ala 


"lic^elben  ganz.  Aurcnu  Zcib,  der  berühmte  Or'>«»a»agc'. 
linttG  sich  al«  i'rinz«  clbMt  eine  Zeillans  unter  die  F.«  1 1- 
geben;  bei  «einem  Regiemngsantritt  l.oriff  r-r  all-  frub--- 
ren  Kameraden  au«  ganz  Indien  z<i^.<nini<  n  .  l.-  nirtb*-'' 
sie  gut,  bat  für  ihn  zu  b<>ten,  nnd  »chenkte  j#.J<  lu  r-iuf 
neuen  Anzug;  —  nU  aie  diesen  anKele^t,  t>«'m«cl)tirte 
•ii  h,  trotz  ihre« 'WiderBlandeo,  Ihrer  Lninp«-n.  Iii-!««  «ie  acf 
einem  Haufen  verbrennen,  und  erhielt  ciiiv  -üb  b<-  Mea^n 
Gold,  da»«  er  damit  »i'in  Il<-er  oinig«-  Jahre  lang  b«»old»i 
konnte.    Vergl.  J  o  i:  i . 

Falhofiier  (Ni.r.l.  >l.i,  einei  der  zwölf  r««ehet 
A-xiipfcTile. 

Fallandil'orriul  (Nord.  M.i,  »fallende  Brücka«,  aarj 
'falsche  Vorspic^i-lun;: <,  Kanie  der  Thur>.cbwellr , 
ia  die  WohaiiBg  der  TiKlesgöttin  Heia  führt. 

Falar  iMotd.  M  ),    einer    der    zehn  kui 
Kwergo,  «eiche  von  Swain«  Uaugi  nach  Orwanga  aaf 
Jornwal  kamen. 

Fama  (Rom.  M.),  »das  Gerücht',  eine  allegoriach^ 
Gottheit;  üie  hat  Flügel  nad  tausend  Augen,  mit  deaea 
sie  Alles  sieht,  und  tausend  Stimmen,  mit  denen  sie  da« 
Gesehene  verkijndel.  Die  Ki'in«tler  xtdlen  «ie  al«  cia 
schönes  Wi>ib  mit  der  geraden  Tuba  am  Mnnde  Tor. 
deren  ächall  »ich  über  die  Knie  verbreitet.  Sla  hatte  la 
Italien  nnd  in  Griechenland  Tempel.  Die  Urirchru  naiu  • 
ten  si«  Os«a  oder  l'heme. 

Famra  (Röb.  M.),  »der  Hunger«,  ein  Sohn  der  Er  • 
im  Gefolge  des  Krieges.  Dieses  Schenval  sandte  Or;« 
dem  Ervsicbthou  tu,  welrber  ihr  Heiligthum  »Btweiht: 
vn  plagte  ihn ,  bis  er  sieh  Binde  und  Füaae  abgsfttsma 
hatte  uud  dann  eines  elendigen  Todes  starb. 

Fauna  (Jap.  M.),  ein  Gott  oder  Heiliirer.  an«  einem 
der  ältesten  Konigs«tÄmme ,  daher  Schutzpatron  der  Be- 
Kenten. Kr  hat  eigene  Tempel,  in  welchen  er  mit  gelbem 
(iesicht  nnd  grlben  Händen,  das  llanpt  von  einem  c  H— 
nen  lleiligeu!>chein  umgeben  (wie  bei  allen  «ioücrn 
Lnniniomu«)  abgebildet  M;  er  steht  in  einer  Tat«rablu»i>- 
aurri  cht.  Seiner  Abkunft  snfolge  trägt  er  ein  Scept>-r. 
Ihm  wird  die  j;rös«te  Ehrerbietnm:  b<-wi<'*cn;  da«  Volk 
nahet  ihm  wir  «•■inen  Königen  nur  mit  vur  da»  Ge«lebt 
gebiilleut'u  lljm  b  n,  um  ihn  nicht  durcii  d'-n  Athem  zu 
Terunreinigi-n. 

FaraiiKcrfall  (Nord.  >!.).  AI«  Loke  Bajdnr«  ToJ 
veranlasst  lutte,  entfloh  er,  und  verbarg  sieh  auf  eioem 
Berg  in  einem  Hause  mit  vier  Thnren,  nm  nach  alleu 
Richtungen  »eben  zu  kouneu,  wenn  dii>  Ae>cn  etwa  aa- 
kimen.  AI«  er  sie  bemerkt«',  ;:in;;  ir  in  den  Farangn, 
einen  Fluss,  der  einen  Hinrkm  Wa»crfiill  hatte;  hier 
Terbari;  er  sich,  in  Gestalt  eines  Lachse.«,  mitten  indem 
Falle  sclli!<t,  liufl'end,  die  Asen  würden  nicht  wiaaaa.  Wie 
sie  ihn  fangen  .«ollten;  allein  daa  Netz,  welches  er  gc- 
sponnon,  verriet h  ihn,  obwohl  er  dasielb«-  in's  Feuer  ge> 
worfen,  du  wich  die  .Asen  seiner  Wohnnng  naheten. 
(Jjuaair,  der  weiseste  der  Götter,  hiess  aie  ein  »olrhf» 
Ding  machen,  wie  das  verbninnte,  welche«  man  n.xb  au 
der  Asche  erkennen  konnte;  ilaniit  ging  man  zu  dem 
Wasserfall,  und  Loke  entging  diese«  Mal  nur  dadurch 
dem  Fang,  da«»  er  sich  zwischen  zwei  Steinen  Tarkroch: 
l>ei  einem  zweiten  Zuge  wurde  aber  daa  Nets  beschwert, 
e.i  nahm  die  Steine  mit  und  auch  ihn;  Jetat  sprang  er 
über  das  Nett  und  verbarg  sich  abermals  mitten  im 
Wasserfall;  abi  snni  drittenmal  die  Aaea  das  Nets  logeu. 
und  er  wieder  durch  einen  Sprung  sich  «u  retten  «uebi«, 
erfasete  Iba  Thor  am  Schwans  nnd  hielt  ihn  »n  fest,  da»« 
er  nicht  anaacUhpfen  konnte,  daher  die  Lach«e  einen 
nach  hinten  nngavpitzten  Körper  haben.  Kr  ward  nan 
auf  drei  berrorragende  Folsklippen  gelegt,  mit  dentfchal- 
tem  auf  die  eine,  mit  den  Hüften  auf  die  undore,  ond  aaf 
die  dritte  mit  den  Kniekehlen;  seinen  Sohn  Valt  Tanna* 
deltcn  sie  in  einen  Wolf,  dieser  rerris«  aogleicb  aelBea 
eigenen  Hni.lcr  Narfl,  luid  dessen  Eingeweide  nahmen  sie, 
um  den  \  nter,  Loke,  an  den  Felsennpltzen  (<  «t  zu  biBdaa, 
und  nl  i  r  sein  Gesicht  hängten  «ie  eine  Schlange,  dcrto 
Gift  uuf  ihn  niedertraufeln  sollte;  nun  hielt  zwar  aeiae 
Frau»  Slgia,  eine  Schale  unter  dasaelb«,  doch  trenn  ilt 
dleie  «Hattert,  fällt  e|a  Tropfen  anf  Ihn,   nnd  diawr 
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wrnmclit  ilim  no  fün-Iilcrliclif  S^  lau.  rzi'ii,  «la»»  er  *i<  h 
windet  uud  kriiintnt.  v.m  i.»'iin>n  llanciiii  «war  nicht  lo»- 
Icoiumc'U  kann,  iluuh  Ii    Ki  t'    laniit  ««  enehfittort,  data  ' 

*liC  MfUscIlPll  tUv**  Kl  lln.!..  II  liellluMl. 

ParbHUl<>  (Nonl.  M.).  ein  lote,  hatio  zur  Coninhliii 
I<aiifrja  uder  Natu,  Ton  welcher  er  Yiiti-r  de«  Lokc  wurde. 

Karmagott  (Nord.  M.).  «teer  dar  BalaaiMii  Odloa, 

»der  L««tenguit<. 

Farinalyr  (Nor).  M.t ,  pi.  i.  ii  iicm  voi-igen  ein  nei- 

Uitiue  Odili!),  wciclicr  '  La-I.'iilierr-  lir  >li.ii«cii  !»oll, 

Farvardiniiü  tVvr».  K.-I  i,  .lie  l.  t/.T.-  llulfte  der  «Ja- 
tnhf  (d.  h.  der  ri-hn  Icixteii  Tun«'  «l«-'  Jnlirp«i;  in  der 
<Tsten  Hälft.'  iialuTii  »ich  tlit>  S.  i  l.  ii  il.  r  V.  i iturhciu-ii 
der  Krde  Iiis  mif  dr<'l  Bi)gtiiHrhu>-".',  niul  sihwfln-ii  in 
^er  Luft  umher;  in  .Icii  Ictrifii  fiinl  Tn;.'fii  (K.i  licsin  heu 
»i«  jibt-r  dio  Krl«'  »olhtt,  uii^l  /w.ir  nicht  Mo««  ilii^  (;i-i«tt>r 
der  Seligen,  »iindorn  nuch  die  il-  i  \'t  iilariiiijii  n :  «it<  Woin- 
uien  XII  ihren  Angt-hOrigen,  uii  i  ihiK  ii  za  Khrcu  nerdeu 
die  Gutiih«,  od«r  T«dtenfirate,  wihrcmd  allar  Mbn  Tag« 
gvhulteu. 

Farwanlin  {l'.  rx.  M  ),  .h  r  Ctniii«  >"K  r  I/.-.I.  u(  Iilur 
Jedem  nennzchuti'u  Tjki-  riiii-«  MuinitH  vi.r"<i<  lii .  und  ildi 
iT»t«"n  Früliliiis->iii>.>MiiC  hi-lieriatht.  E'f  »iTh'!!  üiiii  ,  wii- 
j»'dcin  Grniu«  he^tiiuiutcr  Titgi»,  fjgeii«  tivWte  Ki'hnlli'U  ; 
die  l'am-ti  ghiuben,  daaa  «r  e«  aal,  w«lcli»r  daa  Lieht  daa 
Tiippf  vrrleihl. 

Kascflis  ■itltr  Kiisci'lllis  (Uoui.  M.'i.  n.  iuutiic  der 
tuurisrhpii  Diana,  .leren  Uild  Orestes  und  IphigcuU.  iu 
oiii  Itei^huii  !•  I  l;.  Imllt ,  von  Auh^t  nucb  Aricia  gabracht 
Itabcti  suUeii.    Kvi-biuidfl  hr'ix^tt  F.tuci^. 

Faacinua  (Kom.  31  ).  .  in  S.  hm/Kolt  .h  r  Kin  L'r  ini  I 
der  Feldherren,  eine  ».  ti.l.  i  iiar«-  X.nsunincn-t--lliin^'.  «  .1.  h  ' 
darin  ihren  Grun  l  hnl,  das«  man  ::l.-inlit.- ,  .li.  fii-  »«'id.  n 
Clas^eu  seien  .li-iii  N.id.-  nin  in'-iilrn  rtu«;;i«fl7.t ;  dieix-ni 
aber  »chriel.  man  /aub  ri«.  Ii.',  üM.-  Wirkung'  zu,  und  F. 
vrar  es,  well  her  all  llrxeroii  h  /.•r«l<>reii ,  1.  r  ihre  Wir- 
kung jiurbelion  «  llt.-,  .lah'T  .li<-  \mulet.',  «rlrhe  man 
■den  Kindern  um  -li-u  Hat«  hin;;,  iiiii  «ie  \>,i-  /aul..  icitu 
XU  ««-hiil/en.  auch  ia-i  in!  liicutten.  Auch  ilic  Vc«tHliniiPU 
»»pferten  ili.  '.'iii  Gott.'  al-  H.-wahrcr  'Ict  runiNchi^ti  .Staate« 

F;il;i  .>lort[.iiia,  Kit  >lortfi<iia,  nennen  die  Iiulicn.  r 
«lio  wuinU-rbare  I.ufter«.-hi-tnunL-,  «cK  lie  iiuni  im  Deutschen 
I<uflH|iiegelun.;  nennt.  Si.'  /.  j^;!  «i.  ii  \..r/ii_-«\v.  i«f  in  Ali- 
Meerengo  \on  MeH!>ina  ■■elir  auifuU.  ii  I  nn  l  ilcuilith,  und 
hat  dort  unter  d.-in  v  ,1]);,-  ktiiUliu-Mi.-.  n  V..Ik  /u  L-iner 
Menge  xonderliiircr  SaK'  ti  A  eranla««i!iit;  S'';;'  l>.  ii.  Ks  «oll 
jun  Aetn.-i  ein  uralter  Kiii'.iedler  «.  wdIhiI  hala  n.  w.  Icher 
durch  lange  fortse-iet/te  Beid.«chtuni:<  n  auf  die  kiitiftlKeu 
Enicheiiiiui;;.  II  ••i  lilii  --.  II  i;i  K  iiit  hali.',  und  in  Fol««  drt- 
»cn  I'r>'i'lir/ •ihuiigcii  gnli;  ihm  li.iii.'  «i«  h  die  Fe«  Mor- 
gana  ain.nraut.  und  ihre  .Sehl,  --.-i,  l'ala«te,  Garten  und 
Öchltle,  Ihre  Fe.ite ,  ZauLer.  i.  ii  uu.l  I.iMli.  h.  n  V.-rkimdl- 
gangen  der  Zukunft  waren  es,  weh  he  1.  rj.  iii^-e  -ich  üter 
dem  .Meere  erh.L.n  «ah,  der  .len  Kin-i. -ILt  um  »ein 
Orakel  hefrast.  .  r.  M.  wohnt  iu  rry-taUeuein  l'al.u-te, 
Iu  der  Tiele  di.«  i;riiiic  ii  Me.Te«,  niul  erheht  »i.  h  um  die 
SCcit  lies  Ü.iuiienuiiter^rnnge!.  mit  ilir.  u  <;.'«iii.  li!iin  ii  au« 
(lemwelhen  in  hun.lert  tninten  Geitalteii,  utels  wei  h«,  lud 
mit  deu  Furnien,  .loch  «tetn  «innig  uu'l  neu,  iin  l  t.i< - 
iiials  auf  sleiche  NVei-e  wieil.  rkehrend.  Beriiul.erii.i.' 
Tone,  I..  jil.'itet  von  •tchwellrnden  KUngeu  entfernter  Hor- 
ner, hört  .|,r  B..jlurkte,  d.-m  »ideli  ein  Anldick  wird; 
docJi  wer  >lii  Ki  •  ■.ell.«t  in  ihrer  ."^elionheit  se-chaut  hat, 
wird  Von  unh.  zwinglither  Sehnauchi  nnch  ihr  fortgoiogeii, 
und  endet  »ein  Leben  im  .Meere.  Dar  Nama  Morgaoa  Ist 

bretoni^ch  und  hi  isist  3Ieerfrmi. 

Fatna  ..  ler  Fauna  (Iloin.  M.),  T.  .  hier  de»  alt-iiali- 
«eh.'U  (iotte-i  .iilr  i'  KoiiigM  Pieii«,  Gattin  ilr^  Faiinm,  wanl 
als  Urakrl-iieii  lciiu  verehrt,  lialle  an  nianrhcn  •  >rten  ge. 
weihele  IK.Iil.  i.,  Maine,  Tempel,  war.l  n\f  Ilona  De«  ver- 
ehrt und  .III.  Ii  Ulli  Ops  iin<l  Cvbele  verni>ch'«elt. 

Futiiclliis  (Kom.  Sl.),  .iiuilei  mit  Katiiu«  oder 
F»  11  Ii  II «  '  •  .1.). 

Fiiliiiii  IJ.'ni.  M.).  ila«  Schi'  k^al.  ei;.;.>iitlich  dit»  Ge- 
•prüclieiie,  .1.  h.  il.'r  }:.ittlich<'  .\ii««|.ni<  h  un.I  BaacblUI. 

Fatuilti,  iileiiti^.  h  mit  Ftuiiu«  i«.  «1  ). 

Faiiiialicii  '  U.'in.  Fe«tbraucti),  ein  Fe«t  .les  Faaaaa, 
am  •'>.  Keromli.T  im  Fi.  i.'ii  be^antceii;  man  opferte  dem 
l"rottr  Wein,  Milch,  jiii.gi'  H<>ckc,  betete,  dus«  erdeil 
Aeck."ru~uiii|  Hcerden,  zumiil  ib'ti  juiiiieii  Thierm  gnädig 
«ein    iiioi  ht".    und  ilberlie««  Ki'Mi   di  r   Frohlithk.it  beim 

jkhoiauso.   Allel  Vieh  Heu  mau  frei  aiuachwolfcu ,  und  | 


ge-iiatifie  .hm  GotUida  Taiis  Süd  Vohllabao  anfWleatB 

un.I  K  reiiz«  fk;iii. 

Fauiii-,  Fm.  ll.i  114  (Kftm.  M  .  Wal.l^.stter,  Kinder 
de»  Fauitua  uud  der  Faun«.  81«  wurden  »pater    all  dl« 


Fig.  110. 

gricchifche  Mythologie  iu  Rom  aiDgcb&rgart  war,  mit 
■len  Panen  oder  l'aniakcn  Tölllg  v«snneOgt,  und  wia  diaa« 
dargestellt:  bockafüiDsig ,  mit  OeiMcbwtaseo ,  ipltxIgcB 
Ohren,  gehürot,  kruiumnusig,  tuusHdiebood ,  wolläitlg; 
.\uch  'lle  .Satyrn  ver»cbmolxan  andllcb  mit  ihnen.  Uosare 
.Vhbildungcn  zeigen  alalga  OaratallaDgen  dieser  Wald- 
geiater.  lo  daran  Varanaeiwallchiuig  di«  altan  KtkaMlar 
dar  mntliwIiligataB  Pbantaale  dan  freiaalcB  Lanf  Uataan. 


Flg.  III. 

FauiiUü  (Kom.  .M.),  S.,hii  .ies  Picn»,  Enkel  .le«  .«a- 
turu,  uralter  ujtbiacbcr  König  von  Latium,  Vater  daa 
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Latiiinti  von  der  Nymphe  Mwlc».  Er  ward  ton  Hercnles 
•nchlageD,  «eil  er  ihn,  wie  alle  Fremdlinge,  dem  Hercnr 
opfbta  wollte;  im  Widerspruch  mit  dieaer  späten  Er» 
dlcMOBg  lehrte  er  nach  der  ältesten  Sage  sein  Volk 
AekerbM  und  Oesittong,  and  worde  nach  seinem  Tode 
all  F«I«H  (d.  h.  Sprecher),  als  weisaagender  Wald«  and 
FaUUOott  verehrt.  Uit  Fauna  oder  Fataa  (s.  d.)  soll  er 
dl«  Fannen  (s.  d.)  erxengt  Italien.  Die  Börner  verehrten 
Oa  vonngsweise  als  Schutzgott  des  Ackerbaus  und  der 
▼tebiilcht,  und  feierten  ihm  die  Fauoalien  («.  d.)  Nach 
dar  Einwanderung  der  griechischen  Mythologie  in  Italien 
wurde  er  mit  Pan  vermengt,  mit  dem  er  auch  dem  Be- 
griffe nach  die  gtdsste  Aehulichkt-it  bat.  Im  Haine  der 
Albunea  (s.  d.)  hatte  F.  ein  Orakel. 

Faastitas  <R5m.  SL).  eine  allcgoiriMh«  Gottheit, 
Tiebsacht  und  Ackerbau  befurderud. 

Febrit  (Röm.  M.K  die  das  Fieber  abwendende  Gott- 1 
beit;  ele  hatte  in  Rom  drei  Ilüillgtbümer,  worin  man 
Anniete  gegen  das  Fieber  «eihte. 

Fcbruus  (Rom.  M.),  EtrusciKcber  Gott  der  Unterwelt, 
mit  Pinto  identlflcirt;  nach  ihm  ist  der  Monat  Tebniar 
bflMBBt,  der  ihm  geweiht  war,  und  in  desocn  aweiter 
HiUto  aiMi  alle  ftvndigen  Handlungen  unterliens,  keine 
HnaliMitan  feierte,  und  nichts  that,  was  man  gern  mit  > 
idtakUflll«  ToTbadantungen  anfing,  sondern  durch  allerlei  , 
■■■liwftniniMBtttal  die  Larven  austrieb,  die  Hiaser,  die 


BegribnlMplitM  nnd  M  Stadt  talbat  von  neseai  weihele, 
■ich  mit  den  06ttarB  vattSbate,  «ad  daaaalba  ftr  de« 
Staat  Toroabm.  F.  «f«r  ai.  der  so  dieaar  Seit  «IIa  Hackt 
hatte,  die  Oeepaaatar  na«  Plagegeister  la  ibre  oler- 
irdischen  Höhlen  elmnecliUemaa. 

FecandlUg  (Rdm.  M.),  »dl«  Fraehtbaibctt« ,  «tae 
allegoriaeb«  Qotttialts  Ihr  ward«  t«bi  r&mlscbea  «aaat  «to 
Tempel  artiebHat,  ab  Vara'«  flrmahlia  Poppa»  eiae  Taeb' 
ter  geboren  batt«. 

Feen  (M.  dar  ransaa.  TSlker).  Seit  die  Paieea  (a.  d.> 
aus  der  BinbUdaaf  daa  Talke«  «cmehwaad««  «araa,  bil- 
dete die  roawal«efa«  Spiaeb«  aaa  dem  iAebüdwa  Wort 
Fatuw,  daa  Sehtekaal,  ein  ix  ik-k  paratalkbaa,  la  Italien 
(ata,  spanisch  hada,  proveuvalisch  fbda.  IkaaaMach  tt* 
iwte  ans  nata  n««,  a.  «.).  Davtaeb«  8«brUt«t«ller  dee 
Mittel-Alters,  waaa  «l«  iroa  dl«fl«Bi  Olaabaa  Q«biaarh 
1  machten,  sagten  Fey,  inweQen  aaeh  F«iaL  la  dea  ich« 
ten  dentscben  Volksglanben  gchftrea  «OBlt  dl«  F.  eal- 
schicdon  nicht;  Alles,  waa  «jr  Toa  thaea  la  JUbMhea 
und  Sagen  hesitien,  habaa  wir  airf  iaa  W«f«a  alaar  akb 
▼crallgemainrrtiden  S^ffhlftml»  vaa  daa  roamaiabben 
T&lkem  empfangen.  Wi«  a«br  IHlb«  dar  Xam«  der  Fa* 
ten.  F.,  in  Italien  gangbar  war,  bawalat  der  IMcbter 
;  Ausoniui,  der  drei  Graxien  nad  drei  Fatea  acbaa  «taaader 
.aufrührt,  und  der  Geschichtschreiber  Procop,  der  eines 
römischen  Gehinsee  am  F^'^m  gedenkt,  welche«  di«  ini 
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Fat«  hie««,  mit  der  BcmerkuDg :  »So  »ind  jetzt  die  Roinf  r 
(Cewobnt,  die  Parcen  lu  beneiiupn.-.  Die  ¥.  existirteii 
Also  AnfBOgS  blosx  in  der  Pn-i/iilil,  bald  atier  dehutt-  man 
ihre  Z*lll  ftof  tiebcn,  «pAt<-r  uuf  ilr<-i7.L'lin  nii«.  Seit  sie 
Äuf  Diebel)  i;estieK<!'<  wari'ii ,  sind  ihror  »ecb»  jt"'*'  >"'d 
eine  l>ui»e,  ebnriio  uacblicr  xvt nir  K<>t*'.  di*  drfir.cbüte  boai-. 
TiieRN  ist  ohne  Zwi-iftd  Mchon  ciuo  KiiiwirVuiig  «Ic«  Chri- 
Btentbiima,  welcbc*  die  F.,  nU  )ioidiiiitc-ho  (luttlii  iteii,  f<ilK- 
licb  Geialcr  der  Fiusternini«  ,  in  Miaiiuhtunt;  tm  lini.gcii 
bestrebt  wiir,  dlc^"-  jcdocli  nur  allnialig  i'rT<'ichen  l(4niute. 
l'm  den  InliHlt  (Ks  in  >len  verscliiedciifii  Landern  ror- 
kuntntendoii  Fei  n^liuil'i-nit  in  Eiiu-M  KaKauimi  uzofassen,  «o 
itiud  die  F.  übcrnictifcliliilif ,  wenn  auch  niclit  ewig,  nn 
(loch  überau«  lanj{u  lt-l»'iide ,  «i'ibliclie  Wc^f^n,  liuld  giit 
bald  böse,  itu  ersten  Falle  au»gei«(  huiii«  kt  n(it  ull<  n  Hei- 
zen des  Körper»  nnd  ile«  (ieiatea,  über  «11c  Urgriffo  gclnni 
und  ewi«  junK.  iiller  wi-iblichen  Künst«;  vollendete  Mei- 
sttiinneu,  beri  it,  .lein  l'nlerdrückten  lu  helfen,  den  Irren- 
«leu  iiuf  doli  III  htm  NVeg  ZU  leiten,  niitlolHt  ilire-i  Ziuilier- 
stabes  dus  rumoglubc  niöxlich  tu  machen,  und  immer 
«liese  hohe  Kruft  «o  anzii*  Liidcn  ,  wie  e»  der  K''l»iltoi  te 
Wille  eines  hohem  Wenenn  tliun  »oll.  I>ie  Imst-n  F.  (iind 
▼Oll  allem  dienern  da»  GeKtnihcil,  bi«  auf  'Iii'  Macht, 
Welche  »ie  bcitilzen,  und  >n-l(  lic  nicht  »ölten  die  <i<  r  j:uten 
übertrifft,  obwohl  nie  nicht  im  Stunde  nind,  eine  von 

ihnen  gesrhalTen,  gerwd<  r.u  un>:exchchen  zu  machen  oder 
aufzuh>'l><'n,  doch  «tatk  Kennjf,  die  beabsichtigte  Wirkung 
zu  hemmen.  Die  F.  rüilen  i!ir<"  LieMinse  <irt  mit  Zautier- 
kraften,  mit  gliickbi  in^-.  ti^U  ii  KiKtnscliatteu  ,  Verfctand, 
Sclionheit,  Muth,  iiittit  at-lti  n  ikber  auch  mit  aehr  unan- 
geiii'hnien  Gef<rhi'iikiu  aUft,  welche  man  nur  unter  t:<  wis- 
aeii  bedingungeu  lus  werden  kann;  nie  treten  eiuuuder 
vft  auch  entgegen  und  bekämpfen  «i<'h,  und  iiii»  die-eii 
Vuratellungen  entwickelte  nich  die  tiniu-i:  Mitochinerie  der 
F.-  und  Zauberroniaue  dea  Mitteliilterit,  an  di  nen  Deut-cli- 
land,  Frankreich,  Knglaud,  Spanien,  Italien  reich  hind. 
Die  V.  Fanferlüche ,  Morgan»,  Kwtercelle,  Melusine  und 
andere  kommen  bei  der  Tafelnin<ie,  ilem  Artushof,  Amadia 
Ton  Gallien,  dem  rui<vnden  Koland  hautig  vor.  lli<r 
noch  einii;i"4  Kin/eliie  »iia  dem  Keiche  de«  F.-t<ltiubeua : 
In  den  fran/.n-i-chen  I'yrenäen  glaubt  mau,  da»t,  wenn 
man  Fho  Ih  auf  d|.'  Schwelle  einer  durtiKeii  F--firotte 
lege,  dl'-  y.  ihn  in  einem  Augenblick  in  dii-<  fiin><te  (ie- 
aplniiat  verwun.leln.  In  iIit  Neujahra-Nacht  be-'uchen  dii 
-F.  die  llau^iT,  di  riju  Bewohner  an  i-ie  glauben,  und  brin- 
Rtn  mit  der  rrchten  Hand  Gluck,  mit  der  linken  rn^luck. 
3Ian  runtet  in  t-ineni  abgelegenen  Zimmer,  deaaen  Feuattr 
und  Thuren  mun  öffnet,  ein  Mahl  für  aie  ru,  indem  mau 
den  Ti«ch  mit  weissem  Tuclio  deckt,  und  ein  Urod  und 
ein  .Messer,  eine  .Schale  voll  Wa-^ser  od«  r  W  i  in,  und  eine 
»iige/undete  Kerze  darauf  «etzt.  Wer  mi-  .uh  Be-t.  n  he  • 
wirlhet,  darf  hoffen,  dima  er  eine  reich'  Krnie  lnl  '  n  im  1 
«ein  Liebchen  zum  AKare  Tuhri  n  werde;  wer  ut  i  r  iIk^o 
•eine  Schuldigkeit  nur  ungern  erfüllt,  hat  die  -.liliuuu- 
Mten  Gefahren  zu  befürchten.  Am  Neujahr«m'>rK' n  ver- 
aaninielt  »ich  die  Familie  nui  jenen  Tisch,  der  lluu^Ulter 
liri'  hl  und  vertheilt  daa  Brod  ,  du«  man  in  die  aufgo- 
»tcllt«  Schule  taucht  und  dann  ali*  Krüliitutk  7U  fit  h 
nimmt;  hierauf  wünncht  mun  t-i,  h  GUKk  /.um  neuen 
Jahr.  In  liochKChottland  j;l.iubt  man,  da^?.  e»  gcfulirlich 
B'-i,  den  Nameu  der  F,  auf  den  Umreti,  die  ^ie  bi  vn ''hn' u, 
nnd  Wo  «ie  liewonderi«  Kei  ne  di"  .Tagd  üben,  anazuspri'i  b<  n  ; 
man  kann  'lalnr  \  <n.  ilinc  ii  entweder  auf  immer  oder  auf 
einige  Zeit  iiua  il'  ni  Lande  di  r  Lebendigen  entrückt  w  er- 
il>-n.  J)<-H.,ni|i  rs  ^ind  dii-  Kiniler  im  freien  Felde  d«  ii 
Nachtlellungen  d^r  Feen  ain-ginetzt.  lUe  F.  <nn\  U'-'- 
iichickte  Geburtahl  Iferinni-n,  .\mmen  uml  lviii(1i  i  \» art«  rin- 
nen; aie  er«*rlieinen  hiilfn  ii  h  |,ri  di  u  (i<  l>ai  end'-n ,  legen 
sogar  da«  Kmd  uu  ihre  ei^iene  llrii«t  ,  kehren  zu  dessen 
Wiege  zurück,  und  ptb-gi  n  «eintr  v^aliriud  de*  Sclilafca, 
od<-r  iu  Abweaenheit  der  >Iiitter.  DahiT  bittet  mau  aie 
zu  i'athen  und  l'ereitet  ihnen  eini'U  Kliri'n^itr.  um  Tinche. 
Sl«  verkünden  <lea  Kindes  .Sclilcki^al  im  Vorauf,  nuist 
wohlwollend  ,  doch  eine  von  ihnen  «cheint  gern  Bittere« 
eiuzumiachen.  In  der  Franche-(''>mt<y  kennt  man  eine 
Fee  Arie,  welche  bei  tüudlichctk  Festen,  naniettilich  in 
der  Krnte/eit,  ctKcheint,  und  die  fleivaigeu  !»chnitterinnen 
belohnt;  guten  Kindern  U«»t  t>ie  das  Ubat  von  den  liaii- 
meu  fallen,  und  theilt  ihiten  zu  Weihnachten  Nü«ae  und 
Kochen  aua,  wie  die  deut«che  Frau  Uolda,  Anderwärts 
erscheinen  die  F.  als  Uie«ien-Juogfrnuen,  die .  ungeheure 
Fdsblöcke  auf  dem  Kopf  und  In  d«r  Sebent«  tragen, 


wahrend  sie  mit  fr«  ii  r  Han  l  üire  Sj'indel  drehtn.  AI* 
eine  Fee,  welche  einen  Bau  ausführte,  damit  zu  Kud« 
war,  riff  aie  ihren  Schwcaterii  zu.  mit  HeraiitrH^i  n  auf- 
zuboren; die-fe,  «digleich  zwei  Meilen  <  ntfernt,  holten  dtu 
Ruf  und  lietaen  die  Steine  t.iüi  :i.  di.'  '..  Ii  tief  in  die  Erd» 
senkten;  apanneri  aber  die  1'.  nnlit,  «o  trugen  nie  vier 
Steine  auf  »"inmal.  TaiiM-lien  lanaen  »ie  sich  nicht;  denn 
als  vinniiil  l  in  Mann  die  Kleider  neiner  Frau  an/og  und 
•k'H  Kind'  «  plb'gte,  sagte  die  <  irif ri  t'  iid.-  Fi-i'  »oulcii  Ur 
Nein,  ilu  t'iot  nicht  die  achone  Frau  Ton  >;ihteru  Abend;, 
du  spinunt  nicht,  ich  »ehe  keine  .Spindel  bei  dir.  Um 
ihn  zu  ntraftii.  verwanilelte  «ie  die  auf  dem  llir'b' k'tchan- 
den  .\epfel  iu  Krb'^eii.  .Vm  Samatag  ist  <lie  .Macht  der 
F.  aufgehoben,  «laher  irre»  «ie  an  diiaem  Tage  in  allerUi 
Gestalten  umher  und  -u.  lipn  hwh  .Mb-r  .^ugeit  zu  eut- 
zlehen  ;  ale  können  in  einem  Pferd,  einem  Baum,  einem 
Schwert,  eiiiem  .Mantel,  verborgen  »tccken,  und  ilieas  Ist 
der  Crni'rung  dea  Glaubena ,  daaa  dergleiclieii  Dinge  gs- 
f.  V  t.  i'.ii  hei«at,  von  einer  Fee  b(  sea.'en  «ein  können. 
Kelicita«  (Born.  M.),  »dii>  <;iuck«eligkeit eine  alle- 


gon- 


Gottiu,  hatte  in  Born  ei:i'  ri  Tf-nipel,  den  Lmullus 


antiefanneii  und  Lepidus  vollendet  liatte.  und  der  unter 
Claudiua  nicderlir.^nnt'-.  Sie  ward  darge.ttelU  al«  Matrone, 
niit  dem  Füllhorn,  dem  Heroldstab,  und  (iniin  Frucht- 
ma.«a  «uf  dem  Kopfe. 

F»'H  1  ! Kom.  M, ),  Sohn  de«.Saturnuä  und  der  Kntoria, 
Bruder  de«  .laliim. 

Feiija  (Nord.  M.),  eine  von  den  beiden  starken 
Magdell  dea  König«  Frothi ,  welche  allein  im  .stao'lc  wa- 
ren, die  ungeheuere  Wunderniuhle  Grotta  lu  Bewegung 
SU  setten;  aie  uiusste  immerfort  luahlsQ,  aad  dorft*  BOT 
Bo  lange  ruhen,  als  der  Kukuk  .«chwleg. 

Feiirlr  oder  Friiri»  (Nord.  M.),  ein  Wolf,  der 
schrei  kliche  Sohn  ile»  bösen  Loke  und  der  Itieain  .\nger- 
b'i  le.  T>ie  .\Ken  vvusateii .  was  ihnen  vou  den  Kimlern 
dieses  l'aurea  drohe,  darum  zogen  »ie  den  Wolf  F.  bei 
sich  aul,  um  wo  möglich  «eine  Wildheit  zn  mäasigen, 
welche  80  furchtbar  war,  da««  nur  ein  einziger  Aae,  der 
starke  und  weiae  Tyr.  e«  wa^Me,  Jeni  Uuthier  Futter  zu 
bringen.  Die  Gotter  w.)llten  ihn  zu  binden  versuchcu, 
und  legtet)  ihm  zwt  j  maehiig  rtaiku  Ketten,  Lediiig  und 
Dronia  ,  nach  iMn.inder  an,  dor  h  Ijeidemale  hatte  er  sich 
kaum  ausge'lelint  ,  als  «ie  ier«i'rangen  ;  nun  liesfcn  die 
.\«eri  'liiidi  Frei"»  Diener,  Skiiner,  liei  den  Schwarzelfeu 
ein  Band  bestellen,  das  au«  ^' i  le  zu  bestelicn  «rliien, 
att'  i  aus  dem  .Schall  eine«  KatiH  iitrittcs  ,  dem  Bart  eine» 
\\  eib''5  ,  lU  n  Wurzeln  eines  B'-rge« ,  dem  Hauche  eine« 
Fiacht*,  dem  Speichel  eines  Vogels  und  den  Selineii  eine« 
Baren  gemacht  war:  die'cs  bie-s  (ilri|inei.  K«  lulilto 
sich  leicht  au,  doch  wollte,  al«  man  e«  dem  Wolf  anzu- 
legen gedachte,  dieser  den  Versuch  nicht  gestatteti ,  ob- 
wohl er  »usatc,  daaa  er.  seit  er  do'  beiden  Bander  Leding 
und  Droma  gesprengt,  viel  »tarkcr  geworden.  Die  Aseu 
sprachi'n  ihm  zu,  und  »agten,  wenn  er  nicht  einiger  O- 
fahr  »ich  unterziehen  wi  He,  werde  er  Schwerin  Ii  1  .rühmt 
werden;  daa  Buml  aei  zwar  starker,  ula  es  sciieuie,  doch 
wuriUn  «ie  ihn  losbinden,  wenn  er  /.u  achwach  wäre,  »icU 
ilavoll  /II  befreien.  Wenn  ich  nii<  h  nicht  aelbsf  befreie, 
erwiderte  F.,  s.i  wi»-  icli  wohl,  was  mir  bevorsteht, 
darum  komme  es  mir  nicht  an  die  Fu««e,  denn  yachden» 
i<  h  «ch'in  s'i  «larke  Bande  ge'(pren^.'t ,  i«t  von  diesem 
BaU'li)  wenig  Khre  Inr  mich  /.u  erwarten,  i«  niu««  also 
Zauber  dabei  im  Spiele  «ein;  wenn  ilir  i«  j' do.  h  ehrlii  Ii 
meint,  ao  lege  mir,  zum  l'famle,  dass  ich  niilit  ;.;'-feÄselt 
lib  itien  »oll,  einer  von  euch  die  Han  l  in  n  Uachen. 
Nach  langem  Weigern  that  emllicli  Tj  r,  wa-  1'.  I  i-Kjelirle, 
uinl  nun  liea.s  di-  «er  »ich  gcduMit;  l  inden;  sidial  l  '  r  .«ich 
aber  zu  strecken  anfing,  empfand  er,  da«s  daa  lockei  um- 
gelegte Band  sich  fester  ziehe  und  ihu  um  ao  mehr 
schnüre,  je  stärker  er  «ich  anstrenge;  da  lachten  die 
Asen  schadenfroh:  nur  Tyr  lachte  nicht,  denn  ihm  war 
die  Hand  abgebissen.  Seit  dieser  Zeit  ist  Tyr  einhändig. 
Sie  hatten  nun  daa  l'nthier  erl'  -en  können  ,  doch  die 
Heiligk'-it  des  Orte«  binderte  sie  daran,  »ie  nahmea  also 
<la«  Kndi'  de«  Bandei  <;ie!pner,  welrlies  (;elnia  liiess,  zo- 
gen  es  durch  einen  FeNiii,  «ij  d,  hauiinerti  H  mittelst 
eine«  au'lern  Fcl«eii«,  Twi'.e,  jenen  erst'-n  noi  h  tiefer  in 
den  Erdboden,  und  >la  F.  ininu  r  na«  Ii  all'  in  »ieli  Nahen- 
den schnappte,  steckten  «ie  ein  S<  1i\m  rt  In  «einen  Itarhen, 
ao  da««  deaaen  Heft  im  oberen.  'Ii'.'  Klini.'-  aber  im  un- 
tern Kiefer  «teckte,  und  er  nun  iiii«i  ha  ll ii  h  i»t,  doch 
leider  nur  bi«  zun  Kagnarokr,   dann  kann  auch  da» 
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micbtlge  B»ad  GUipner  iliii  nicht  mtbr  bftHen;  aeln  Kftrpcr 
Itt  ■«  ftwmohMn,  <Uw  b«iin  Aoftpcma  4n  Bachem  er 
Hlmnel  und  Knie  ngicicli  berfthrt;  «r  nacht  eich  los. 
•rrtlniKt  «ich  att  HiMrSdnveiter,  dar  MidnrdMcbUnge, 
dui  den  SöhDMl  Borlnre  znm  Kriege  wider  die  A*n, 
vtmUjBgl  die  Sonne,  Tcrechlingt  lelbat  den  Gott  Odin, 
m!bn  BtIB  reiait  der  l'rgott  Allndur  ihm  <ion  Kncbni 
dWfMtalt  ciuaiiiler,  d«M  «r  gctöilict  wird.  Odin 

geht  ani  »einvm  Gnibi-  herror,  und  die  Wi-It  wird  neu 
und  andern  gt-tinltot.  F.  hatte  lult  der  llieain  Gük<'  xwci 
Söbne ,  Skoll  und  }inte ,  cr/i^iirt.  Skoll  verfolgt  Vieiui 
Kagnarukr  die  Sonii' .  II  itr  \ciMhlingt  den  Mond. 

Fpiisalrr  (Nord.  M.),  ein  überao«  «ch&iMr,  ron  Gold 
lind  Edelnieineit  gUiuender  8anl,  welcher  4«r  OMtla 
Frigga  K<^bört. 

Peralia  (liom.  KcligionKl>ranch) ,  elli  Faiailleltftet, 
da«  Frieden  und  Li'  lie  Ix  i«  <  rktc.  E»  «ard  den  21.  Fe- 
bruar den  Munen  lu  Kliri'it  gi  feiert ,  welchen  nmn  ci|ifi  r 
brachte,  um  ilii'  '1in,«elbL'U  etwii  «iineffiiftcn  Hi'IeidiL'nii;;<Mi 
TU  »iihlieti.  Kill  i>lli:iineilic«  Liebe'-niahl  In uliii.i»  ila«- 
•elbc ;  lifi  liif-i-iii  «iir<len  olle  KHuiilienzwi^tigkeitt-ii  iiml 
Jeder  Streit  );.■»<  hl i>  litrt. 

Frrat  (Uubaiuedanittuiua),  die  Abaondening  von 
Gott,  die  grtMrta  and  aehwarite  Straft  Ar  all«  T«r> 
«laniniten. 

Fercillllia  (Korn.  M  ),  Güttin  de»  latm:-!  li<  n  Üuni].  -; 
in  ihrem  au  Fusae  dca  Albaocrbergrs  gelegenen  Haine 
mit  der  Qoell«  F«r«DtlB»  blell  man  dit  llimdaarMWinDi' 

luii.jen. 

Frrrtriu»  (ituni.  M  ).  Boin.itnr  .1.-h  Jupiter,  «li-m  dii- 
Feldlurrn  die  den  ri-itidlichen  Ilecrfulirern  ntiKentimmcneu 
ltüalunf(en  weihten  Kr  hutte  ein«  ii  von  RonuiUls  gawvih* 
ten,  von  AuKii^tti«  wieder  lii  r^'C-tclItcn  Tempel. 

Frrgiis  (Hrit.  M  ),  ein' r  Mi  r  «Itcsteri  m>  tlii-chon 
Könige  \  un  .S(  liottlrtUd  ,  vielli  irlit  si..;iir  cler  e^^fe.  Er 
foll  voll  (leti  .\l!>iiiiucliottrii  tini  Himer  Khii;li«it  niil 
Ti»|iferkeit  willen  runi  hi>nik;i'  )re»Hlilt  «.  rilrii  i-riii .  und 
dnj  Keith  lum  gro««en  Vorlheile  derüclheii  uter  J'»  Jiilire 
regiert  haben,  hin  er  in  einem  benigeo  Murnie,  iiu  Ite- 
griiT,  nach  Irland  iiberzntchilaii,  Mf  den  Meere  mnkaai. 

Ihm  folgte  Kein  Druder 

Perltharli  (Brit.  M.)  ala  Toimaad  leioer  Söhne. 
Fünfzehn  Jnhrc  fühlte  er  da*  Scepter,  weictiea  er  in 
dieaer  Zelt  ichon  widerrechtlich  beaaa«,  indem  »ein  Keff« 
Fericgna  outerdetaen  Ungit  ni&ndig  geworden;  dieser  er- 
mordete ihn ,  und  aetxta  alcb  ao  im  den  Bealta  d«a  an» 
Saatanmten  Beicbes. 

f^Nfal  {BAm.  U.),  die  ron  doli  Sabinertt  T«i«farl« 
GttttB  dar  ÜBtarwait,  Walch«  schon  lauge  ror  Bona  Kr> 
bnmng  ala  miehtlgii  RarcaclMrln  verehrt  wurde;  ale  hatte 
«iBaa  Hohn,  llarllna^  watebam  sie  drei  Seeiao  Mitgab,  so 
daaa  Braudar  Ihn  df«i  Mal  beaiecen  und  tbdtan  ainaate. 
Ihr  HaaplhaUlftbBni  atand  am  Berge  »oracte,  mwclt  dar 
aablnlaeban  «ad  totlalacben  Grünte,  in  Tarbladnng  mit 
dem  das  Gottaa  Soranna.  (S.  d.)  Bai  Tamelnn  batte  ala 
ein  Mrliigtbnm,  in  tratebam  SkinTan  MgaifnNhaD 
wurden. 

Prruer  f Perver)  (Pera.  M.},  GadanhaaMMMr,  Ideal- 
bilder tu  ichaflender  Waaee.  Pia  parüaeba  Bellgion 
lehrt,  Gott  haha  tu  Jedem  Oeachöpf  ein  Vorbild  *ich  ge- 
dacht, nach  welchem  daa  daralnat  anf  der  Erde  tum  Le- 
ben bettlmrate  geformt  werden  aollt«.  Dieae  Gedanken 
der  Gottheit  gingen  in  eine  gelatige  Virfclicbkeit  fiber, 
und  ao  entatand  eine  l'laaae  ron  Genien,  welche  auf  der 
dritten  Raiigütufe  der  guten  Weicn  »lebt,  nnd  eine  gei- 
stige Welt  liildi  f,  die  d««  Ideal  der  unter  Ihr  exlatlrenden 
wirklichen  ist.  Jeder  Mensch,  jede  Thier  bat  daher 
eetnen  F.,  der  dessen  reine*  Idealhihl  i<t  .  welchem  dn- 
irdiacho  Go«cböpf  völlig  kIcIcIi  wäre,  \m-i,u  nicht  I.>-iden- 
acbaften,  Laater,  Untugenden,  irdiochc  Bediirlni<i»e  dem- 
eelhen  den  Stempel  der  niedrigem  Natur  anfdtiickicn 
und  di'-  Aehnlicbkeit  rerstiirteu ;  dieae  lefricre  wird  um 
«o  gri'Hiter.  je  edler  und  tiij^endhafter  die  Narhhilder  sind: 
darum  hat  Zoroaster  die  nllerero^Rte  Achulicbkclt  mit 
seinem  Feruer,  darum  i-ind  (li<>  hieben  .\tn'<cha«|>and$  mit 
Orniiud  an  ihrer  Spitze  deniaelbeb  völlig  gleich;  nie  alle 
bal.cn  ihre  F.a,  nur  Gott  allein  nicht,  Zeruane  Akhereno 
bat  keilten  «olchen,  er  wni  vom  l' ranfang  da,  nndeionnto 
a\no  iiirbt  nach  einem  Vi  rliild  geschaffen  aein.  Die  F.a 
Mfohnen  Iii  der  reini  «  l.ichtwelf  der  Selicen  .  im  Himmel 
«le«  Onuu/d;  dort  l  i  titi'l.  n  ".ii  h  i||..  K«  i|.  <t  I  rnli.  rs,  de» 
l'rmenscbeu,  dea  Feuera,  dea  Waaaers,  der  Erde,  der 


gansen  Thier- and  Pflanten-Welt,  und  jede  neae  Gebart 
eine«  Tbierea,  eines  Menacbcn,  int  nicht»,  aU  eine  oeae 
Offcnbamng  eines  F. ;  da  aber  diese  nicht  aterben,  ao  be- 
völkert sich  der  Himmel  der  Seligen  Immer  mehr,  dcaa 
alle  Ide^e  aller  seit  der  Schöpfung  erstem  Tic-  herror- 
gehraehten  Weeen  sind  dort,  und  er  würde  tatl  uirr 
volkert  sein,  wenn  der  Ilimmel  «ich  nicht  suadehnte  lud 
erweiterte  nach  Jedem  Ded&rfblaa.  l>a  die  F.«  schon  ver 
der  aichtl>aren  Schupfung  da  waren,  kämpften  ai*  atich 
achon  mit  den  l'rhildern  von  .\bfimana  gmuenvnllen 
Uewa,  nnd  wrrli  n  Ortnur.d  in  allen  Kriegen  Ida  lu  itr 
letcten  furchthareii  Entscheidung»  •  Schlacht  l>ei»teh'-n , 
dämm  »ind  sie  auch  verehrte  und  aujtebetete  Weten,  uri4 
nmn  Seht  tu  ihnen  um  Schnti>,  Rath  nnd  Beiatand,  wie 
man  in  Ormuad  betet.  Man  mii?"  »ie  übrigen«  nicht  mit 
der  Seele  verwecbaelu,  dieae  ist  et«ni<  durchan»  mu  ihnen 
Verachiedenca ,  denn  die  letztere  wolmt  im  >|.'n^fh':i, 
aein  F.  aber  schwebt  nur  «ii  «eim m  .«i.  Jiuf?;  urnl  «-ii  r 
Hülfe  herbei,  wenn  er  seiner  bedarf  and  tu  den  Gertch- 
teil  gehört,  kebrt  «bar  noeb  alabald  aneb  aaiacn  Veba* 

r'iir.  XU  rück. 

PetSOnia   (Böm.    M.),    -Gotlin    d.r  J^ti.iknni:-; 
wurde  von  Ermattelen,  Ver^chuiiichtciiilen,  um  llnlfi-  tiul 
Brquickuug  angr-nireii. 

Frtiscil  ,  nicht,  wi-  miui  rnNcliIich  did.  -,  dem  Par- 
tiii;iesi.i(clien  entleliiitc ,  Unit  lFeti^•^^  ein  /«nlxrMik, 
und  Feti^<'<f  ir« ,  i  in.-  Ili  \e.  ZnoLerin)  /n  deiilci.  i  figt. 
■•iiir  aiju.  t'.  t.  to  .--chl.iiit;!' .  Irrii  uIm  rh»U|'t  j'  '.•■r.  rou 
d- II  ll.  iilrii  vi  rehiie.  iil-i  (Jolt  t-etr«.  ht-t.-  GcK'  n'taO'! 
Iii  i  Kl  tiThiMiniii  i^t  dii'  urol.ste,  rodette  Art  \  ti  Vitl- 
gutti  rei:  er  hctet  Berge,  .\(Ten.  .'steine,  Plinnx' n.  .•iihUii- 
gen,  Crocodile,  Pfeile,  kiiri-  All.  s,  w.i«  die  Nrttiir  "Jer  «tff 
Mensch  geJuhafTen  hat,  nurti  xiiralll;reiii  Giit.liiiiken  all; 
dem  Bewohner  de«  Niger  i»f  da«  Klii-*['f'-rd  em  F.,  «i* 
d.ni  .\<i!ihante  «leiii  Bogen,  mit  »eU-lii>m  er  «i'h  Beate 
erjagt;  d.iii  Aegyptcr  war  ila.>  fnrclithnre  Cr'.C  ''lii  Wti 
.1.  r  w<.liltlintige  irhii.  Union,  di.'  gillige  Schlange  n«d  d« 
ilir.-  Brut  vertilg.  II. I.-  H-i«,  U  r  Stier  Api«  und  der  Beck 
M.  ii.le«  «  in  ¥  ,  Weh  h'T  Temp.  1  und  .\ltardietiat  hatte. 
I»ic  N.;f;i  rrn<<eii  v..ii  .\fricn  nn.l  .\u»traliea  pflegt  maa 
de<  alli  rrolic'-teti  KrtiM-hi»mui  «n  reihen  ,  obachoD  er 
nicht  i  l.cii  r.>lier  i't.  ala  der  vieler  amerikanl»chen,  COn>- 
P«i-clieii  und  a»ii«i i»chen  wil  len  Völkerschaften. 

Pciirr.    Auf  .len    r.dieu  ,    nngebildeten  MenscbCB 
machte  i>riiwerlich  irgend  eine  Naturerscheinung  gröMSfi« 
gewnlisnmern  Eindruck,  nia  der  DlitS  and  «r  daiaaf 
IVdgcnd-  Itonner.   M'aa  war  natürlirheri  ala  daae  er  dm 
brennenden  Baum,  den  der  Blitz  enttündcte^  nie  ein  höh^ 
rea  Weien  anbetete,  eine  Verehrung,  welche  «leb  Beck 
steigern  muaate,  wenn  «r  fkeben  der  Porehtbukelt  diiais 
Elements  auch  nuch  deaaea  WohHbitlskatt  kenaea  teialr. 
So  ward  es  nncnltlrlrten  Tölkct«  ein  0«lt,  dvllMitea 
dagegen  daa  reinste  Sjmbol  der  Gottbalt.  In  dlaeer  Art 
stellt  es  ala  P.dienst  ZoroaatOT  In  dar  daccb  Ihn  tfultk- 
ten  per«leeben  Religion  anf.    Xr  labrtn  aelne  Anhinpr 
Bicbt  «or  beim  Anlegen  des  HobN«  «a  das  KbeheaJearr 
eta  Gebet,  Ateaeb-Beram,  sprecben,  daa  beiligs  P.  Ate«cl> 
In  dem  Metallgefka«  At««ebd«a,  tnaarhnlb  der  F.rapellr 
AUschgab,  aatarbaHcB,  nnd  Im  F.lempel  Ateecbkaoeb  n 
demaelben  betea;  er  Mirt«  sie  nach  den  l'ater^cbied  ia 
den  Arten  deaP.a  (eeiil.  Adar),  und  daaa  «ie  uar  eines 
AuaSnss  der  Gottheit,  nicht  die  Oottbrtt  aelbst,  darin  is 
suchen  hätten.  So  auch  betrachten  die*  Indier  Mid  ■th* 
rere  der  aaiatischen  Völker  das  P.;  ao  ward  böehat  wahr- 
arbeinlich  bei  dem  Yolk«  Terael  Gott  in  Verbindung  aiii 
dem  F.  gedacht,  wie  wir  in  »einer  Erscheinung  im 
gen  Buach,  im  Dünner  und  Blitr.  auf  dem  Sinai.  >i  ''^ 
F.oaule,  welche  vor  dem  Meer.-  herging,  Wnierkm  k  t>- 
neii ;        ward  daa  heilige  K.  im  Tempel  der  V<«ta,  >• 
»snl  im  Blitze  Jupiter,  in  der  KInmmen'iäule,  wei  h»  ()^ai 
Aetna  entstieg,  Vnitan  verehrt ;  »<>  heteten  die  m-  vioai- 
sehen  VölkersUmme  das  F.  al-  ».diltliaiige  Gottheit  m: 
so  sehen  wir  durch  gant  llncbo^ien  nnd  .\frica  den»c!l"a 
F.dienat,  wenn  auch  unter  an. lern  Mo  liri.-nti  .neii.  »in- 
dem; und  der  Anaicbt.  daaa  das  F.  «lU  -  >l  »terieli.  »ff- 
rehre.  ao  wie  der,  dann  ein  mächtiger  Weltenl.rariJ  w' 
die  AVeit  «erstöreu  w  trie.    liegt  *e»entli<  li  die  gl'i' 
Vorstellung  ru  Grunde.    l>le  nimlacbe,  griechif.  he 
ägyptlache  Mythologie  int  untergegangen,  di.'  Reli.-iji. 
I'ara.Mi  Li«  auf  wenige  Mitglied,  r,  lie  .ler  M.>\ik»"-  f  ' 
S.  nndinavier  ganz  vertilgt ;  In  .\«leii  »Ix-r  (-.■•t.  ht.  iiiai'''- 
lieb  in  Indien  und  am  caspiscbco  Meere,  die  UeiUfl^<*^ 
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4m  F3  noch  In  I1ir«r  gauzcii  frülicru  116be.  Die  Ver- 
brennuDK  d^r  ToJtcn,  »o  wie  die  OpferuuK  der  Wittwpii 
aof  der  Lcictie  det  Vcntorbcueo ,  geliureii  «Itcufalls 
bfcrber. 

r«aerManB  (SUv.  >!.)>  «in  Waldgciit,  welcher  sur 
Nachttalt  aleta  VteauM  auf  dwn  Gipftlo  der  Wald» 
biaoM,  von  «latni  lua  aii4cn  •chMllend,  xeigea  tolL 

Plidar  na«  Oalar  (Nonl.M.),  41«  BmItMr  4m  k»a|. 
liebaa  Dlcbtonaitlw,  iw«l  Zwcift  Mmt  Art.  Der  wtiM 
UaaMT  kam eUul aar Mlara  B«iMa  ta  IhaMi;  bI«  Mbkwlt» 
tataa  Iba  and  ingm  ««Sa  Blal  ia  «w»Imi  riMMra,  8«b 
oad  Bode,  aad  Ia  dam  KmmI  ,.  Odtirer,  aaf,  Ihataa 
HoBlir  data  und  Ummb  m  Ia  Gibraag  ab«rg«li*a,  iroraa« 
ela  eo  köctllchar  Matti  «atataad,  dua,  wer  davoa  triaktt 
ein  Dichter  nad  wetoer  Ihaa  wird.  Die  Amd,  wdeh« 
den  weieen  Quaaer  nngero  vcrmlMten,  wurden  btrtebto^ 
daes  doraelbe  ad  leiner  Hgonou  M>i«lieit  eretickt  eei, 
weil  Niemand  dipselbo  Iliiu  habe  altfragpti  könupii.  Zwei 
andere  Mordthalen  machtpii,  ilax«  Jen«-  /«erRc  des  kust- 
IJeben  Uetht  wictlcr  xerlu^tlK  gingni.  Der  Kicie  Gilliii); 
•ad  dMecii  Frau  kamen  zu  ilcu  Zwergen  auf  Booiich;  »io 
fuhrcR  tuit  (iilliii^  in  fiiicui  Nachrti  aurs  Mcor,  und  wo 
e«  tief  ((cniiK  wur,  kelirtfii  sie  ili-n  Nachen  um,  «d  ilnK« 
der  Kieto,  der  uitht  xctiM  iimiKin  konnte,  ertrank.  Da  «io 
Heiner  Frau  den  Tod  des  «I.iiten  l*criclili*trn ,  nubui  diese 
«•  flieh  eehr  zu  iler7<Mi  un<l  weiiito  inim<-rr<>rt;  die«»  ärgerte 
F.,  aad  er  beschlois  aurli  iIpii  ToJ  ib-r  Kran,  fragte  iie. 
ob  sie  nkbt  auf  div  Stelle  liiufabreu  wolle,  wu  ihr  Mann 
urogekoromen ,  und  führte  aie,  da  »ie  e<  hejuhtc ,  /urn 
llauso  hinau.1 ,  O.  aber  wur  bereit«  beitellt ,  um  auf  »ie 
ciupu  Müblntein  hcrnb  fullcn  tu  lassen,  wo'lurch  fie  i  r- 
ncblaj^en  wurd.  Der  Sülm  die«e«  Kiesieu,  i^ultung,  erfuhr 
<li(>:te  abscheulichen  Morlthateu,  und  kam,  seine  Kitern 
XU  1  ;  ilii  liuteu  die  Zwerge  als  Löscgctil  fitr  ihr  be. 

<lr  ilil<'i  L'  hi'U  ilim  den  küstlichen  Dichteruietli,  wiih  utieh 
iingeiiouunr'ii  uaiil,  mi  ilast«  derselbe  in  de«  Kiesen  8ut- 
tiiuK  üe»it7.  k.iiii,  ib  r  ihn  Keiner  Tochter,  der  achöaen 

Kieviri  Ouiib»!«-,  zur  ili-wiii  luing  gab. 

Fianlüwiilr  (Nonl.  M  ).  'der  AUm  WlMcadc«,  Bei- 
linnii'         h>ii'b»ten  (ioUei.  Oiliii. 

Ficus  NiJTla  (K'iiii  M.)  t'iili  r  Tapiiiiriiu«  rriscus 
Ic-bte  zu  lloni  ein  brrulmitiT  \V;ilirKH>;<T,  NiivinN,  wcb'her 
oinst  in  liegenwurt  ib—  Kt-iii^'i  einen  Stein  mit  eiurni 
tichecrniesscr  uri>chuitt;  auf  dem  Coniitiuni,  wo  dies»  gu- 
aohtkea,  Itoat  Tairqaialai  claea  Veigenliaaai  piaawa  aa 


deaien  Daner  dM  Glück  der  Stadt  gebunden  »ein  aulUe, 
und  der,  wann  er  abstarb,  dar^  dto  PriMtar  nit  alafm' 
neuen  ereoUt  wurde. 

ndes  (BAbl  H.\  die  pcrsoniflclrt«  Treae.  Sie  halte 
al«  04Uia  mabrer«  Tempel  in  Rom,  und  wurde  dargeHtdlt 
•le  Matroae  mit  einem  OUtr«B>  oder  Lorbeerkrans.  einem 
Fracbtkorb  «der  Aebrea  ta  dw  Binden;  aymboUacU 
ward«  «Ia  dortH  wecMangwn  Hiada  beielebBet. 

PMIvB  (ItaL  M.),  i.  Slae  Vldla«. 

PtaaCMgW  CNord.  M,),  DIeaer  dM  WeltaiMi«otte» 
Aegert  er  ward  voa  Lok«  «rechlagen,  na^dem  «r  bei 
deai  berahBten  Gastmahl«  dM  Aeger  «leb  dareb  Mtae- 
Bebeadigkett  ansgeseichnet  hatte. 

FlaibalthBl  (Xord.  M.),  da  riaw,  dewen  ürqaeU» 
ia  dam  Gewelb  dM  HincbM  Aekthjrraer  ta  eaehea  let; 
voa  dJoMm  flieasen  so  viele  Tropfta  Ia  dea  Bora 
Hwergebaer,  ilass  daraus  alle  FlnsM  (ST  übcfbaapt), 
welche  um  du8  GOtterlaod  und  in  die  Unterwelt  strömen, 
entHpriuKen. 

Kiaibulwcier  (Kord.  H.),  drei  aaf  aiaaader  folgeade» 
sehr  strenge  UTlater;  TorlMten  dM  Bagaarokr  oder  dea 

Welluutergangea. 

FInilstclf  (Kord.  M.),  ein  schön  gearbeiteter,  vuii 
knnstrcichm  Zwergen  geschmiedeter  Harnisch,  welcher 
allem  Eisen  widt  r-^iiunl.  Er  gehörte  zu  den  Kleiuudien, 
welche  die  iwölf  Durscrkcr,  die  lltilf  Kraki  ib-m  KouIk 
Adila  Ton  Upaaln  zum  lieiiitnndc  Ke);en  König  Ali  von 
Xorwegen  geschickt  hatte,  für  ilireu  Herrn  und  König 
!iUM<iicliteu,  naclideni  sie  Ali  beolegt  hatten. 

Florliiir  (Nurd.   M.>,   einer  der    zwölf  Beinamen 
»elilie  Odin  in  «b-r  Güttcrwuhnung  führte. 

Fioii  (Nord.  M.),  einer  der  Flüaae,  welche  dem  Ur- 
brunncn  llwergclmer,  oder  vielmehr  den  Q««eJh  dM  Hir> 
"clie«  Arkthyrner,  eut!i|iriiigen. 

Kinrrgynla  (Nord.  M.),  Beiname  der  Frigga,  nach 
ihrem  VatiT  Kiörcyimr,  k*" i"''<'m'i"'**'n  Familien- 
Nnme. 

FiO('rg)ilur  (Nord.  M.),  Vater  der  Catt'.n  ili"  "ber- 
sten Gotte»  Oiliii.  der  erhabenen  Kripn  oder  KritJ:a. 

Flathiiinis  (CMt.  31.},  dM  £lyaiuni,  der  AuIoutlMiU 
der  .Seligen,  da»  hcixKt:  der  Tapfbra,  wcleh«  Im  Kriege  ai» 

Wunden  cebliebeii  »iud. 

Flln»  (Flinz),  Fig.  11'.  (Sl.-iv.  M.),  eine  mÄiinlirhe, 
bärtige  Geatalt,  auf  einem  gruaaan  Feuerateine  (daher 
der  MaoM  FUat)  ttobead.  BI«  Flgar  lit  mager   M  dM« 
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BUUt  an  in»neh«D  Ortco  «le  für  eis  Todtcngtrlpp«  bioU, 
and  Tl«1leictat  gani  allein  ditraua,  aber  mit  l'nrecht, 
•ctalon,  dMi  dieser  F.  der  Tode«gott  der  SUrea  mL 
Griechen  and  Römer  kennten  diei«  Zerrbild  eo  wenig, 
nü  die  Indicr,  die  Aeiateo  and  die  dennelben  etammTer- 
wnadtoD  SUren  u<ler  8annaten.  Aua  eluigcn  Attributrs 
der  hier  abgebildeteu  Figur  hat  man  ferner  ichlieeacn 
-wollen,  da«8  der  »chwarz  gebrannte  Stab  eine  Fackel, 
jilio  die  Aufentehung,  andeute;  dase^lbe  gilt  ron  dem 
Feaerkte!n,  der,  trotz  des  uu»cbeinbaren  Aentitern ,  doch 
den  Funken  in  »ic  h  enthalte,  eine  an  lich  g^nt  unrichliK<> 
Yonitelinngxart,  da  der  Feuerttelii  wirklich  keine  Fuukfn 
in  tich  enthält,  aondern  nur  tolchp ,  durch  die  heftige 
Kri)>ung  beim  Fenerarhlagen  gliibcnd  gemacht,  ron  dem 
8tahlc  loareiiiiit.  Knritich  ninnote  <ler  Hund  oder  Wolf, 
der  bei  dicsrr  KitfUr  atc-ht,  olli  Lowo  ii-iii,  weil  rlersoU»- 
durch  ieln  Hr<i!lcii  di«  ToJten  lur  Auf<-rst«'liiing  er- 
wecken wovli- ;  !ir,.'iti  ein  I.nwe  hat  eich  »olil  «rhworlirh 
Jeniali  in  die  lillhijiilsrtu'ii  oJpr  |ioliiis' liPii  WaMi-r  vi-r- 
Inufcri,  koiiiitc-  milliiii  voti  <icni  ilitniit  ^ittulich  tinb-  kiuiii- 
tcn  Vulke  am  h  im  ht  zum  "^yinl  -il  ^••iionimeii  werden 
Der  Nninr  K.  endlich  Ncll«?it  in.i.  ht  et  rwolfolhalt .  ob 
dieser  ji  niali  <in  »Invi^cliiT  (iutt  ((i'we»«>u  ist,  drnn  Jeder, 
der  au<  h  nur  pinc  »|Hvii<i  hc  .Sprn.'hc  könnt,  niuan  wisien, 
das«  iu  dcr.Hi'llii'ii  car  kuin  Aiiklan^  )>ine»  aolrlicii  Wertet 
vorkommt.  .Si»  mu.  hte  w  ahrBchclDlii-li  dii-«c  >;iiii/<-  Kut.el 
■ich  in  Nicht«  aufloaen,  und  unsere  Figur  ist  irgend  ein 
poiiiii»  her,  nmlMter  Oott  od«r  Rares,  dMMii  Mmm  Ter- 

Itirnn  ist. 

Flora,  Flg.  116  (R.un  M  ),  di.'  Gjttio  der  Blumen, 
•deren  heitere,  oft  ausgelusscue  Feste  am  ^7.  April  ge- 
M«rt  wiudMi.  Dm  «nte  H«lligtliaB  ta  Bon  warte  ihr 


Flg.  iie. 


«cbon  von  Koni«  Titus  TAtiu«,  drin  Mitkonig  des  Roma- 
lua,  geweiht.  Ihr  Feiit,  dio  Flnritli'  ii,  nurdo  im  Jahr  d*r 
ijtadt  MO.  oirii:r«rtrt ,  da  nielirmaU  binti-r  einander  un- 
günstig''-  Iiluiti.  ; i  L!  .  iiiK'ijtr<-ten  war.  Kn  wurde  mit  Spie- 
4eo,  Trinkgelagen,  üppigen  Tänsea,  aud  rielliiclMr  Am« 


gelassenheit  begangen.  Auf  OMerer  Abbildung  erscheint 
F.  nach  einer  antiken  Statne  in  K.  Museum  in  Neapel 

Plaoilla  (Hörn  M  n  Briname  der  Jano,  als  der  OM- 
tlB,  die  das  Blut  der  w  u.  !ii..  rinnen  einhielt. 

Plasagntt,  Fig.  IIT.  Fln*«g6tter  wurden  ron  Rö- 
mern und  Gricchrii  zu  Jeder  Zeit  verehrt,  und  /«der  itr- 
selben  «elbit  mit  dem  Kanen  des  FloMce  beMaat,  4«a 


Fig.  117. 


er  bebprr«clite.    Bi-merkiinn i  rlh    Ist    dar  geechnitteM 
Stein,  von  »clr)i"»ni   wir  tur-r  eiii'^  .XbbiMnng  Reben:  tt 
.-teilt  den  K'Jl'f  .  irn  <  Vlu"-»;  at.  »  mit  'il.r.'n  und  H jrofru  | 
.•ln<M  Sti<>r<        ,   um  aii/iulcuti n  ,  dii»H  da-  ticriuscb  fi- 
ii.r  \\  I  11.  II  iSoni  llniUfii  de«  .'»üiti  glricbkointnt. 

Fo,  aiKli  Foi'  (Cliit).  M.),  dl  r  in  China  gebriiichliclie 
Nunc  de»  Buddha,  welclieu  man  iilt  ht  mit  Oott  (!>chagki«- 
iiuini)  verwechseln  muss,  d»'S'en  Pernoniticatlon  er  »war 
ist ,   ohne  Jedoch  dieser  Oott  »clbut  eu  fnu.  Cmfotw 
hatte  gesagt,  im  Westen  wohiu-  der  wahre  Hiilige,  hno- 
dert  Jahre  nach  Chr.  erinnerte  sich  der  Kaiser  von  Cbia*.  { 
Ming  Ti,  dieses  Ausspruches,  und  sandte  Botschafter  nacb 
Indien,  Welche  ron  dorther  die  Lehre  des  Buddha  brach-  < 
ten,  sie  jcdoob,  wie  den  Namen  dieses  göttlichen  Mea- 
8cben,  auflallond  und  oacb  chinesischen  Sitten  reränder-  ' 
ton.   Auch  der  Dalai-,  Bogdo-Laroa  und  der  Dairi  sind 
Personiflcationaii  dM  Buddha.   F.  hatte  nach  den.  wsi 
man  dort  T«a  Ihn  tniblt,  die  gritsal«  Aebnlichkeit  ni: 
Chrletne  In  Minnn  LabauvamM,  nor  awgMclnftekt 
nach  Walae  dar  Chtnaaeo.  Dia  MaMar  daa  P.  Mna  Mc|a 
oder  Maar»;  ila  anptag  Ihren  Solio  dareh  die  KndMlanm 
eine«  Llcfalai.  ScboB  In  aalnar  IMhaatan  ingaad  lalcb* 
Mto  er  akh  doreh  Walaball  tot  nllaa  nndan  MMichN 
aM;  IB  Minan  ntnniabateB  Jahva  vwncbWMid  ar;  aia 
hörte  nicht«  waUar  von  Ihn,  ar  «ar  In  dia  Wllita  n  dia 
M'eisen  gegangan.  In  Minan  dnitalnUn  Jahr»  trat  «r 
wieder  auf,  war  bageiatart,  von  dar  ««Itbat»  arflHl, 
Heiliger,  lebrta,  vanamnalla  SebiUar  «n  akh  In  gnesir 
Manga,  antar  danaa  jadoeb  aar  wenig  AMar«ttUt*am> 
deaan  ar  dIa  gvMna  Lahre  eathüllta,  oad  baeütirr 
Allea,  WM  er  aagta,  dareh  die  aaflatteadeten  WoedK. 
doreh  Varwaadlongeo,  dareh  Todtenarwecknagea, 
jedoch  ftlKentlich  immer  nur  in  Bildern  and  GlelckBi«*«' 
Fnterrtrbt,  bis  er  kur^  vor  seinem  Ende  den  Vertraiiieii 
den  Sr-bliisitet  xu  allen  Kathselu  gab.    Die  Lekrto  T* 
treniK-n  Gutes  uud  Böses  im  Lebea  wia  im  Tode,  iie<i 
iasaea  dia  Seeleu  der  Verstorbenaa  Jeneciu  Voht  «der 
Strafe  aa  abgesonderten  Ortea  Aadea.   T.  selbst  ist  ir<" 
boren,  um  die  Menschheit  !■  retten,  die  Verirrten  «nf 
den  rechten  \\(tg  curiickiaflkbran,  uro  die  Simdro  ä*' 
Menschen  auf  sich  zu  nehmen;  er  ist  mit  diesen  $iiii>i<" 
de«  ontsundigten  Meusch'-ngeÄchlfrht»  geslorl-en.  fur  1** 
Mf-nschengeschlecht  gestorben,  und  bat  dcniSfU'en  ' 
i'iiif  Wiedergebart  für  das  ewige  Lel>en  rrrung«».  I>«r 
di<-  iibri!;<^n  Völker,  «u  denen  die  Lehre  de*  V.  gednia«««»  1 
ist  di^-v  sehr  veronralnlgt  wordaa,  aad  bat  alch  la  na»  I 

Sei  ten  RftUellt.  f 

Fo  kr  kio  (Chin  M.) ,  »das  Buch  achöner  BIcib*«.  ■ 
da^Jrnig-'  W  ork,  in  welcbee  die  Schiller  des  Fo  ihres  l.*b- 
rem  iwUigr  Keligionssatce  aledargalagt  babaa. 
Fofner,  s.  Fafnir. 

Folkwang  (Nord.  M.),  die  Wohnnu«  der  »llen  Mrt- 
•eben  hold  gennaten  Göttin  Freie ,  ein  glauead  Schleis  | 
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inlt  schüneui  Garteu  .  o  uninchlu'Sjt  den  ätku\  Seinimner, 
Iii  welchem  den  Bvgluckion.  <Kr  Ilm  bMntMl  durf,  Allt 
FreiiJeu  der  Welt  üboritchuttoii. 

Fonaafa  (Jap.  Rcl.K  Die  Dictiammabo't,  Bergpric- 
•t«r,  Glieder  eine«  Urdcna  «u*  der  alten  einbeimiacbeD 
lUUgioo  Ton  Japan,  tbeiUn  lieli  in  twei  Beeten:  deren 
«iae  haiaat  F.,  die  »oilarc  ToMnfai.  Sie  beachäftigen  «Ich, 
aalir  In  T«cfUl  sad  TanelitanK  gerathea,  mit  Zauberei 
«od  TraMabaaobwArangcn.  Di«  F.  machen  jährlich  eiuo 
fWH  ValUUot  aaf  den  Ber«  Oadna,  tn  dem  Grabe 
ihiat  itlllan  <U«Dao  GJoasa,  «loa  Babe.  walcbc  höchst 
baacliwarlleh  mA  ftOtlndiahaiid  lat;  wer  akli  aieht  vor 
itandbflB  voa  altaa  SlkndM  fafriaigt  hat,  atteit  «ntindter 
voa  dam  Berga  Maab ,  oder  btet  dea  rrwal  daivb  atna 
tddttkba,  achmenhafta  Xraakbttt 

PaMlwUlcn  (Bdai.  MIgioaabr.).  I>«i  QmlleD  nnd 
BranaaB  «nrda  in  Bon  am  IS.  0«tobar  m  Fett  g«- 
Mart,  an  walehem  naa  MnaMakitBia  mm  dia  BruaBaa 
«aad  nad  la  dIa  Qnallaa  warf.  Pia  Njrmpbe  Jatvn« 
ward«  dabei  roraagaweiar  rerehrt. 

Forcaltti  (Bum.  M.),  Scbntigottheit  der  Tliüren. 
Forrjotre  (Nord.  M.),  der  vorderate  Joto,  d.  i.  der 
ältaet«  Biete,  da«  Slammhaupt  der  allen  furJuDtnischen 
Qdtter,  welche  früher,  als  di«  Aten,  über  Skandinavien 
barrachtoD,  niid  rou  dem  apätcr  ihnen  nachfolgenden  Odin 
verdräiigt  wurden.  Ihre  Boleataag  Liegt  io  fern  und  tief 
iiu  Schuus^c  <ler  ViTguiigenhi'it  bagrabao,  daaa  man  nicbta 
als  ihren  Mamen  kennt,  und  nur  aua  diesem  auf  eine  dia 
Natorkrifte  peraoniltcirende  Mythulogie  .«thUr  nat.  F.  hatte 
drei  Sfthne:  Aeger.  da«  Meer,  Kare,  die  Luft,  Logo,  dan 
Feuer;  und  eine  Tochter  Ban,  der  Kaub,  ein  Heerweib. 
(Hier  M  eine  Verbiudung  mit  der  spätem  Aaenlehre  nicht 
y.u  verkennen,  indem  Ban  dort  eine  Biesen-  oder  Joten- 
Tuchter  genaunt,  und  mit  den  Aacngöttcrn  verehrt  wird.) 
l)ie»e  Schwester  ward  Arger«  Uattiii,  nnd  crseugte  mit 
ihm  die  neun  Wellenmädchen:  Uimiuglafa,  die  Himmel- 
aiidruhcuile;  Dufn.  die  Tiefe;  Bludughadda ,  die  Ulut- 
begicrige;  Heftring,  die  »ich  Erhebende  ;  IMiir,  der  l'nter- 
gang;  Baun,  <hi-  UiiuTch-  ii;  Hj Igia.  der  Sturni;  Drcbna,  die 
i>rufafnde,  ilaa  l-niu^teuile  Wanser ;  und  Ki>1~a,  die  Flutli. 
Kare,  dl''  I^uft,  erzeugte  den  Fro.-tt»,  Fr^i^t  ,  die*er  er- 
zrunti'  ileu  ."•Hill  liliiKnuible,  den  alten  ei-<i>;en  .'^L■llnf'<• ;  den 
^Iji'll,  weii  lien  .'«chiir.  :  Faun,  da«  ^^clJIlel■^esl.Jbl  r;  I'rifu. 
ili  ii  Ueif;  und  Tlunre,  das  Gl»tl>'i».  I,i>^f  .  der  drittu 
Solln  F.ü,  veruiählle  »ieli  mit  (Jlod  ,  d.  r  CJlutU,  und  er- 
yctlK'«'  niit  derselben  Kititiiiria,  die  Knhli',  uti  l  Ki««  ,  die 
Asc  lie.  iMircli  di- «e  KlcnniitHr-  udtr  l'rtf'tl't^'i'fn  "ind 
.Ijo  alten  und  die  ni  ii' ii  linlter  mit  oii)i»nilcr  vcrliuiiflen, 
ti  li-r  fic  geben  in  i  iiian  K  r  uIkt,  'iie  N'aiueii  ab-  r,  welilie 
rieh  uUc  auf  NHtii!erei|^iii'»e  beiidirn,  M'heiiieii  d.i5  ulieii 
<i««aKte  7U  bestätigen,  uml  war  d' nii,  (lcui2uful>;e  ,  di'' 
ur«prun>;li(  lie  liutttrlihre  den  Ni>iden.i  ein  reiner  Nutur- 
Oienoi  .  dcutlirlie  Anklänge  auch  in  ili  n  sj  it>  ii, 

Aa«"iiilieii-t  ul'i  rnegangeii  finil.  wie  die  \\  eltg' ■•t  iltiuij,' 
ito*  dem  Blute  und  den  (^ilieiiuii  des  lüeren  Vuier,  wii: 
aogar  noch  cin-^elne  G"ttlieiten,  Tlior  der  D.iiuht,  und 
•adare  bewei«en. 

Foriiax  (Böm.  M.)  .  «Ofen-,  null  eine  Gottheit  ge- 
heiascn  haben,  die  den  (Jefen  romtand,  auf  welchen  da« 
Getreide  gedörrt  wurde,  und  daa  Verbrennen  dcaaclben 
verhütete.  Gewi««  ist,  das«  im  Monat  Fabniu  aia  Faet, 
Fornacalia  genannt,  begangen  wurde,  «alebai  aber  An- 
dara  »U  ain  Feat  Valeaaa,  dai  Oottaa  dar  OoCm  nnd 
FfliiorwaaoiL  anaaban« 

P«n(B«ai.  ■.>.  ao  rial  ala  Fort  naa. 
WntU  (Mori.  II.),  ain  Sobn  BaMnn  nad  dar  &b* 
liCihaB  Tocbtcr  dea  Bef,  dar  Naaaa;  ar  Itt  dar  Oott  daa 
Frledoaa  nad  dar  Biatcacht,  dar  Vartricliatakalt  nad  dar 
Ftansdaabalt;  Jadaa  Bwiat  tanaag  ar  an  loblMrtMi,  nad 
«oan  antrata  Falado  Ihm  aabaa,  mtaaa  «la  ranftbataa 
HmnwM  von  ihm  nbaa.  Br  bat  alaea  pctebttgaa,  aaf 
fotdMNB  tlalan  rabaadaa  Palatt,  dar  gaaa  mit  allbetaen 
ioMadala  («lockt  Im  («r  hatott  OUtaari;  darin  atabt  aeia 
Thron  t      garaebtoita  Btobtantnbl  la  dar  faaiaa  Walt. 

Fartma,  Flg.  118  (Bdn.  n.  er.  ■  .1,  »daa  Glück  oder 
dar  SnIUl«.  Bleae  Oöttta,  waleba  bat  den  Griechen 
Tyche  blaaa,  ward  an  Aegira  In  Aehaja  in  einem  klei- 
aoB  Tampal  ultdam  Horn  der  Amaltbea,  und  einem  ge- 
dftg«lt«n  Amor  neben  tich  vorgcitellt,  was  andeuten  soll, 
daaa  die  Liebeaangelegenheltcn  der  Hentchen  durch  Glück 
aMhr»  al«  durch  Scbftnbclt,  ftfördart  waidan,  waiahalb  ala 
aneli  Ftadar  an  olaar  dar  Parcaa  odar  dchlekaaligdttlaatn, 
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und  zwar  zn  dar  aiiebtig»ten  derselben  machte.  Die  For- 
tuna der  Börner  hatte  aU  Fortuna  eqnaatrl«,  plebeja, 

virilio  etc.  Tempel  .in  verschiedenen  Orlen  der  Stadt,  und 
in  vemchiedenen  StAdtaB  da«  Balchaa,  Toa  deoan  dla  sn 
Antiuin   (vori;!.  llomt  Od.  I,  W)  tud  FfInMt«  dla  bO- 

riihmteiton  waren. 

Fosta  (Nordgerm.  M.),  alaa  Ton  den  Friesen  ange- 
betete Güttin,  welche  in  eager  Beziehung  zu  Hertha 
atf'ht;  Hertha  nanilitU  int  Göttin  der  Erde,  F.  ab.  r  tJut- 
tiu  de»  Feld-  iin'l  Garten-Bauc«.  Beide  sind  Frieden«- 
j4ottinü'_'n  ,  dalier  »ufTallend,  dsuit  «ie  beide  bcwafliiet  er- 
'•rbeincn.  In  ilirt  ni  Teni]>el  .111  f  Ueljfolnnd  (lerBtort  durch 
.St.  Lud>:er,  welcher  iiuf  un'ui  l'  undunient  eine  chri«t- 
liehe  Kirclie  erbnute),  var  hic  mit  Bukcu  und  Kocher  auf 
dem  ^ckeu ,  mit  einein  Helm,  mit  fünf  l'fellen  in  der 
Linken,  aber  nucii  mit  vier  Korn.vhren  iu  der  rechten 
Hand  ubK'  bildet  Ihr  lüennt  war  In  OftMatlaad,  Bal> 
«tein  und  Itfluemark  weit  verbreitet. 

Fotti'i  (.laii.  M.).  Die  Bekenner  der  Sinf o-Ueligjon 
l-etcii  unter  aii'leren  vier  Gotter  de«  Heic htliuins  und  der 
<.luck-ijl:gkeit  <irj,  deren  einer  F.  ist;  ir  henkt  Ge- 
^ulLdllelt,  Wnldlcl'eii,  und  de«  Frauen  Fruclitliarkcit ;  die 
j  .).i[iiiiiir  .stellen  ihn  ali  einen  dicken,  freundlichen  Manu, 
im  langen  Talar,  auf  einem  l'o|*fer  »ifiend  ,  vor;  er  hat 
einen  «<>  dicken  Bauch  (Oluckji  li;;keit ,  welche  »ich  dort 
nnd  in  China  nur  In  der  Beleibtheit  au()«pricht},  da««  er 
ihm  weit  über  dla  kraniw^  MBlargaai  hlianan  Baiao 

herabbangt. 

Fo  Tu  Schtng  (Chin.  M.),  ein  mächtiger  Scbaaaa 
(frommer  Heiliger,  von  der  Seote  der  Buddlnii«ten),  be> 
kam  den  Buf  eines  Halbgottes  dadurch,  dai>8  «rdendaha 
des  chinesischen  Kaisers .  She  La,  nachdem  deraelba  ha« 
ralta  begraben  war,  «ledar  lebendig  machte.  Blaaa  batta 
aar  Folge ,  daaa  dla  Baliglon  des  Fo ,  waleba  daamto  ta 
Oblaa  arat  In  Brwachen  war,  feste  Wanal  Ihaata,  «all 
dar  Batoar,  ala  eifriger  Anhänger  nad  Verbreiter  doT'« 
aelbaa,       tonOltig  unterstAtst«. 

Wnma  (BSm.  H.},  der  peraoaUelrto  Batmg,  alao 
Ootthalt  Im  DiOBita  daa  Marcnr,  alf  dai  Oottaa  dar 
Diebe. 

W9t4m  (Vordgarai.  X.),  ala  KriafMott  dar  Friataa, 
walcbar  atata  mit  ataam  thall^a  OaMIda,  Vada,  an- 
gleich  tarthit  wurde,  nad  dabar  den  Bömem  Veranlai- 
song  sn  alaam  Targlaleh  ailt  Oaator  und  Follux  gegeben 
hat;  ale  ancbeinen  gerlietct,  mit  Flügeln  an  den  Schul- 
tern. 

Frela  (Nord.  M.l,  die  Tortaglicbite  der  Aslnnen  nach 
Frigga,  dar  Qanablla  Odin« ,  Tochter  dei  dunkeln  Niord 
oaddar  achattigaa  flkada,  waleba  balda  maa  Ar  dla  awai 
Tag.  and  Barht^laiohan  daa  JahTM  hAltaa  wlB.  F.  «ar 
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in  'Ii  r  alt.  II  n'>rfli»i'li<'U  Niitur-Rcli^jioii  eigetitlicli  Mon.I- 
^niiiii;  IUI  K.  rl-rliiitt  'Irr  iii'-iiriiiiKln  licti  I.i  lirc  zu  pt'r- 
»•oiilii  lii  rcr  Kutw  Ickluiip  iLkt  GulClit  ilcli  w;iri|  -«ic  dii- 
(iottiu  il<T  Lt)-be.  i*t  alirti  LicIk  ii'U  ii  uinixd^  iiml 

lliiUel  bfguiideu««  Wuhlgefnllcn  au  l-it-tx-n-lic^iiiiti  ii  .  >\it' 
»<ie  anrh  «Jpn  Skalden  riuKibt.  Sie  liet>t  ileii  Krübling 
und  die  Blumeil,  und  Ut  bMonder«  den  Klfi'n  lioM.  Zu 
gröiMrar  Kil«  bedient  sie  eich  eine»  PoaroH  KalkrnfliJKrl, 
watehM  auch  den  aadern  Qütlern  willig  7ur  Dcnütznng  i 
ftbwIlMt.  BrMnc  bdMt  der  Mlteende  UaUMchnuick,  Jen  ; 
Ihr  «tols*  Zvcrg«  malwi  kibto;  doch  «agt  man  ihr  i 
■Mb.  ria  hftlw.  •!■  (Uatn  SebaMWk  achmieden  eah. ! 
nt  Saglafda  nack  Acaadbea  4m  Arikalieni  eine  Karbt . 
ktntweh  den  Oanoaa  Ihm  ]I«Im  gMeh«nkt,  an  Ihn  tu 
bakoBBttn,  wia  anek  balra  Oaatimkl  Aagcra  Loka,  dar 
dM  fMian  QAttarkraU  mit  Amikf llehkaltaB  Marhiafla, 
ikr  SekaM  gab,  daaa  ale  Jedan  Aaaa  od«r  Alfra  Ihra 
OoBM  taaekaakt  haha.  F.  war  alt  Odar  vemihlt,  und 
katta  a«a  dieaer  Bha  tval  Tftcktar:  Hnoa  (ark5n)  nad 
OaraamI  (annmihlK,  afnaabmend).  Kack  alalger  Zelt 
■acbta  Odnr  cIdp  KeUe,  und  da  er  nicht  uriekkahrt«, 
wcUt*  Ika  F.  anfiiiu-hcn,  weMbalb  Vie  darcb  vlala  Lindrr 
relate,  nad  Überall  «-im  n  andern  Namen  annahn :  Marddl, 
Born,  nefliin,  8yr,  Ynnail}»,  «iocli  überall  vprf(rl>ens  ihn 
aarhie  ,  iiikI  ilp»»bnl|i  ili.-  I>itti'i>tru  Thrinen  vergoai. 
wakbe  aiib  aber  in  i)urcli»iihtiKes  Oold  verwandelten 
(Barnitcin).  Ibre  Rei»ou  liatten  rur  Kolice,  data  ninn  ai» 
walt  and  breit  »l«  nute  Outtin  koniim  K-rntp,  ihr  Ver- 
waekaela  daa  Naim-iiK  JivIih  Ii  3'Uicl<  i<-li  ,  *Iu»d  man  ale 
fiberall  nnler  anderer  <M  «tiilt  anUti-lo.  In  Nonl  l'  utKch- 
laud,  Dänemark,  Frlc-Iaiid.  Surbfcii,  behielt  »ic>  ubiigena 
den  Nlinien  ¥.  Mihi  »tdltc  «ie  mit  Helm  und  llnriiiitrh, 
Bogen  niiU  Schwert  bpwnfTiift  Our,  oben  herab  in  niiinii-  1 
lieber,  Hillen  in  ««•iblu  hiT  Ivleiilniif;.  —  Wahrend  Odin  di«- 
«ine  Hälfte  <ler  SIcii».  hi  ii,  die  für  die  (Jeliehlo  oder  für  n 
Vaterland  uefallon. n  Str.  iler  in  Walhall»  aiifiiininit,  em- 
pftnift  y.  die  aiid.  f,-  lUlfle,  uauilich  alle  dein  und  «chu- 
nen  Kranen,  in  ilir.-r  liiinmli!>i  lu-n  Wuhiiniig  KulkTangur. 
Sic  -cliiÄt  wi  ilt  Hill  liebuteii  iii  ihrem  Saale  Seamuncr, 
und  gibt  i>i>h  wclimuthi-fii  ÜitrachtuuKPii  im  Oedankfii 
an  Ihren  eiitflMlieiii  ii  liutt.  ii  Oiliir  hin.  —  Die  SrhwiMit  h 
hatten  ihr  niehrerc  Ti'iiij'i  1  ^.il  tni,  uiit<-r  ilcii' ii  dir  ril 
r|i-iihi  l  eoindera  lierüliii:!  war;  u  Kri-i.  iiv»iil  Ic  in  der 
Mnik  Rull  ^ie  gh  ichrnlU  einen  Ti  iiii  il  ^'rlial  t  li:il"  ii,  muh 
ilic  Siii-liB.'li  )>etcten  «io  an,  und  «"arl  il^  r  (.ro«-.'  7.'r»t>irl.' 
ihren  Ti min  i  7ii  Magdeburir.  Ihr  Nani.j  hi«n>:t  7u»uniini  ii 
mit  dem  Inii-i  Iten  Zeiuxurt  :  »frcl  Mi.;  aiicU  i>t  der  ii«cb«te 
Tag  der  WLclie,  der  KreitJi,;,  muh  ihr  beiuiniit. 

Kri'lcr  ilrr  Ilciriin  (t;r.  M.).  Ledji  waid  \o«  Jupi- 
ter in  fii-htitlt  eliie^  Srlivaiie»,  iiiil  in  d'i-rl|..!i  !ti«fht  : 
Villi  '!  >  ml  .1 «  iiN  Ii. -.III  Iii  ,  i;u.l  Kl \  .m  >;i~t,iii  Ilrlemt 
und  l'iiUux.  Vi. III  /«uleu  uIh  t  <  .1^1. .r  lUi  l  <  l>  tamiioslra 
Helena  waid  uu^);l  7.t  ii hnt-t  »olion ,  mul  desih.ilti  \-'\\ 
The*eu»  geraubt ,  von  ihren  itriidern  aber,  'l'he*ruit 
im  Hades  »ar,  iiii  ücl,>;i  bnir!it .  und  tU-j  lliMt  u  Mutter 
ala  GeCaugeiie  mit  fi.rlceruhrt.  Ihirniif  \  er-uiiuin  Iteii  «ich 
nr  SawerbuQx  nm  die  weit  j:iirie>enc  Scliotil  leit  in  ' 
Sparta  die  meisten  Kurilen  (Mleclienlainl« :  IMvi-sew  v^ii 
Itbaca;  Dl»inede»  ,  Sohn  de«  Tj^deu»;  Auiil  m  hu« ,  >.iliii 
dea  Kcator;  Agapenor,  Sohn  des  Aiuau-;  Silieiulu», 
Soka  dea  Cananaoa;  Anpbiuachut ,  SoUu  <i<  '<  *  i.  atii«; 
Tkalplua,  Soiia  daa  Knrjrtna;  Mege» .  Sohn  de«  i-lixU-ua; 
Ampkllochaa.  Sokn  dei  Amphiaraus;  MeuoKtheu;^,  S<din 
daa  Pataoa;  Schadiaa,  Sohn  dea  Epiitrophu»;  i>ulJXFllu^ 
8okB  d«0  AtutkMMa;  P«Balc«a,  äobn  des  Leitus;  Ajax. 
8eha  dM  Oilaoa;  Aaealapbna  und  lalmenus,  Söhne  das 
Man;  Blaphenor.  Sobu  des  Chalcodon ;  Enmelus,  Sohn 
daa  AdoMtoa;  Poljrpütcs,  Sohn  dea  Pirithous;  Leonteus, 
Soka  da»  Carraia;  Padalitiat  ud  Macbaou ,  Sühne  de» 
Aaaanlap;  PhltMtataa,  Sokn  daa  Pdas;  Karjpylos,  Sohn 
daa  BviaMB;  Psotaallaaa,  Soka  daa  IphtelBa;  Maadaas, 
Soha  da«  Atrtea;  AJas  and  Taacar,  Whaa  d«a  T^lamon, 
and  «adlleh  Pattodaa,  Soha  daa  llairittfaMk  fjpadaivna 
fkrchteta,  wvkhaa  dIaatrBaldaa  «raachBamlMaai  vih> 
len  nAcht«,  dia  aadaren  aich  la  aiMttaitaa  Falndaa  la 
machen.  Der  Uatign  tJljraaaa,  ooi  tob  i^aar  Tatlacaiibalt 
Mataan  la  alahaa,  aagta  Aua,  ar  «Ina  als  Vlttai,  «aa  Ika 
dkiar  Sorgaa  aatkftb«,  aad  «olla  ot  Ihm  nittbailaa. 
wenn  er  ihm  verspTa^a^  vm  Faaalopa  Ihr  Ihn  «a  werben. 
Tyndareoi  gelobte  diooit  da  gab  mjrw«  an,  er  soll«  dia 
Frelar  acbwftraa  kiMaa,  «aai  aook  dIa  Hand  dar  ralaao« 
da«  Bakaa  Weidas  daaaalben  akkt  aualriadan,  aondara 


ili  ii  KrvkMiilten  im  Bei»ilx  zu  »chüt/en.  Die«e*  Mitlel  er- 
Krill  der  Vater,  und  wählte  dann  den  HeneUus.  AU  da- 
her HpHierhiii  Helena  von  l'aris  geraubt  wurde,  sogen  dk 
^'•  nannten  Helden  alle  vor  Trojil. 

Kreier  der  Priirlopc  (Gr.  M.>.  l'ljrsaca  «ar  arft 
dem  Heere  der  Ciriechen  nach  Troja  cecogco,  and  hatte 
feine  «initio  mit  dem  kaum  g«boranaa  8oha  TeltaMchai 
anf  Ithaca  aarärkgclaaaao.  Pia  lang«  Abwaaaahait  des 
Helden  lieia  Vlala  gtaabaa,  er  «orda  aala  Bada  la  daai 
blnUgen  Kämpft  ^ftindan  habaa,  aai  ao  TMaoomnlts 
sich  eio»  Sehaar  tob  Jungen  Iieatta  am  die  ocbiaa  *a^ 
meinte  Wlttwa,  die  sie  dorch  aMwcha  ragabihr  BMM|th 
wollten,  alcb  «inam.Ton  Ibnaa  ala  Oattia  ib  aigabaa;  «s 
waraa  Ikrar  aiekr  ola  knadart,  aad  aaaiantiiek  weidea  la 
dar  Odjraa*  angankrt:  Aatlaoaa,  Sohn  dea  Soyltkcs; 
Snrjinachaa,  Soha  de«  Poljrbtia:  Leocrittw,  Sohn  dts 
Braaor;  AmphtnooMU,  Soha  des  Kisns;  Ctaaippna,  Saht 
dea  Poljrtheraaa  aaa  Saaioa;  Agelau«,  Sohn  de»  Panuwiar: 
Laodaa,  Soha  daa  Oanopa;  Amphlmedou,  Sobn  de«  M«- 
lanraa:  Penoptolanas ;  Pisander,  Sobu  de«  Polyctot; 
Boiyadaa,  Klatoa.  Barxdamas,  Enrynomos,  Sohn  de« 
Aagjrptins.  Penelope  erklärte  »ich  nämlich  dahin,  daia 
dei^&ige,  wekher  ihre«  (inlten  Bogen  spnumn  und,  «ia 
ar,  Bit  einem  Pfeil  durch  xwuir  hinter  einander  ge«tcUtr 
Axtalsen  achieimru  würde«  »o  da«!»  der  Pfeil  durch  all'* 
Löcher  der»elben  flöge,  ihre  Hand  erh.ilieii  -  U«?.  \U 
dies«  nun  die  Kreier  vergetdirh  \er»uchf  ,  lüihm  auch 
rivaiüe« ,  dir  uU  Bettler  in  «ein  Ilaiii  ^iiiucktieki'UimrM 
wur,  den  Husen  ,  ii|ianutc  ihn,  und  tiiif  da-«  vm »teckte 
Ziel;  darauf  '•l  iiuttcte  er  die  l'feile  «u«  dem  Kocher  wA 
erschose  von  i  r  Ih-he  der  .Schwelle  berat,  mit  Iliilf'' 
»eine«  Sohnes  Tel-  niai  hu«  und  einiger  treuen  Dieuer,  eiiifi. 
der  Kreier  nnc'.i  di  m  ;uidern. 

Freir  oder  Frey  (Nord.  M.),  So"  n  de»  Sk  rJ;  N'nirl  i 
ward  unter  die  Aseii  aufgenommen,  al»  er.  vmi  den  Vi-  ' 
nen  ihnen  al»  Gel»el  übergeben,  »ein«  Trefflicl.keii  dnrrb 
Tliaten    bekundet   hatte.     K.«  Mutter  wur  Skalf.  W>' 
neino  .'«chwcter  Kn  ia  der  Mmid,  ki.  i>t  K.  lu «;.rutish('i 
die  Sonne.    Sinn  nennt  F.  den  vc>rTutlii  h>tv '1- r 
er  herrUL-ht   fil  er  Rcj;en   und  SonneiiFirlitin   und    iie  Ijc-  , 
>;ewrtciise,  und  ihn  niii-'  niiin  iiiiriilen  uin  k"'<-'  J»hre  uii  l  I 
Krieden;  er  waltet  aui  h  ül>er  die  «ulerri irhi-n  MenMheii, 
gibt   den    verlobten    Madoheu    ihre    Geliebt.n    und  dru 
l'riinen  ihre  (hatten  wieder,  wenn  *ie  in  der  Sihliicht  (;<-  ^ 
lalii:!  II  «  .ii.li  li  »Ind.     K.  JtiliR  eili»t  auf  den  Thron  llliJ*- 
Ut.ill,   Von    Welchem  man  die   i;iinze  >Vilt  uler»ili«u' » 
konnte,   dmh   war  dieser  nur  fiir  Odin   It  •!  iiiiint ,  l--- 
lialb  ward  K.  Ho(;li  ich  für  seine  D i«  ii«tii;kt  it  dadiirili  - 
Btrnfl,  das*  er  in  I.iebeisehnsucht  «u  einem  .Int. uniadcb»u  | 
vertauk.     l'.r  m  liauete  nnmlich  dort    ilie   Todittr   il  - 
Ilertrriesen  tonnr  iiml  der  .\urboda,  die   ^vhone  i;irJur. 
w  eil  he  "i>  aumnihij:  und  leiu'htetid  war,  da««,  a!«  »le  dt- 
ll.inle  erliiil.,    tun    die  Thüle    \oU  ihre»  Vater-  llaU»  M 
verfc  hliefsei) ,    I.ult  Und  \Va«»er  davtui  auf  da»  ll-ilefftf  ' 
erslaii'ten.     Als   er  nach  llau»e   zurui  KUelirte ,   "jirMb,  i 
trank  und  »peilte  tr  nicht;  ein  verrehreiider  rnuiulh  rr- 
prilT  ilm  ,    und  Nii niau  1   wa;:le   mit  ihm  7U  reden;  f-elb't 
sein  Vat»r  Ni  ir  l  wandte  -icli  nur  an  »einen  I>iet;er  skirMr, 
Weil  her  ihn  aui.7ufor»i iien  >ir«praih,  di  i  h  wenig 
nuiig  7eii;ti--    K.  lio«s  mcIi   »  illiijrr  (Inden ,  als  SkiTBrf 
gedacht,  er  »aifte  ihm,  dan»  er  da*  schone  .loleumädcb*» 
liebe,   und  nicht  ohne  dasselbe  leben  wolle  und  köMW. 
Zufrieden  damit ,   da.««  nichts  Aergeres   ihn  Tatatfaoav. 
untersoK  «ich  Skirner  dem  Aaftrage,  für  ibn  an  Qerdsr 
zu  werben,  doch  nur  unter  der  Bedlogong,  dait  F.  ihm 
fein  treflIicLes  Schwert  niltgäb«,  wekbca  von  Zwerf 
mit  tiefer  Zauborkiuist  geachniedet  war,  und  die  Kf|i*| 
Schaft  lialte,  dass  es  von  selbst  t&dtete,  wean  «a  «tHw 
gcaogea  war.  F.  gab  es  nnbenoimen  hinweg,  und  gcfMk 
dodardl  In  dloKothwendigkeit,  den  starken  Bell,  dar  fta 
augrl^  waSItaloa  lo  bekämpfMk  aad  Ika  ailt  olnaM  Bln^ 
gewalk  *a  «raeklagen ,  daa  ar  tob  dar  Wand  d«a  Snk« 
karabnakni,  worin  ala  atek  bagegntlen.  Noch  achltnaMr 
wird'a  ihm  bei  don  WeltanloMBg  Bagnarokr  efgahsa, 
dann  dia  Sdkno  von  Mnspalkaiai  otad  nickt  oo  leicht  ohne 
Sobwori  an  baktnpfan,  ala  dar  atasfca  BolL  «kincr  er- 
ktoB  dia  gSnallga  Antwort,  daaa  F.  dia  Band  der  Kbtat« 
Oariar  bakaoNnaa  aolia,  nad  data  ala  aleh  nach  oraa 
Kictatoo  bat  ihm  olaatailaa  «atdo.  am  dio  TeraaUoif 
■«  falara;  da  opraeh  Frair:  »Daa  actraga  Ich  aicbt,  4«bb 
aneh  nar  «Am  holbo  S«faaaa«hlaaaoht  M  Hagar,  ala  aaasi 
ola  gaaior  Koaat.«  —  In  Qeidar  M  daa  XatiUrli 
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ptrMniflcirt.    Mit  ihr  wobnt  T.  In  Alfbrlm,  iUk  <lio 
GöU«r  ihm  geschenkt,  als  er  <!en  «>r«teii  Zahn  bek»rn. 
AI«  Jem  Sonii*DKolte  gehört  ibui  uucb  ilrr  g<ildhi  lle  Eber 
Onlllnbiir»tl.     Xibtt  dicspin  bo-'iti:!  er  \\n*  Ko»«  nio.luK- 
hi'li  ,  ila«  er  uuth  »eincin  Iii.  iier  Skiriur  lu  Jener  Bnt- 
fchafUr.i!'.-  li.'h.    Auch  bul   ir  ein  kuiixtvulloi  Wolken- 
schiff,  Skidblniliiir  ^'onaiiiit,  ein  Werk  von  /»ergen,  SülmrD 
Tyuld«.    K»  i^l  sy  gruiin,  diiKK  die  Aten  in  WunTcnrCistutiii 
darin    Kanui    hHlieli,    unil    «ublild    die   Senel  nufxeioKeu 
«Ind,  bat  es  jcutt  n  Wind,  wohin  nur  ironier  sein  I.auf  ge- 
richtet l»t.    Will  niiin  aber  tiii  hi  hunit  fahren  ,  «o  kann 
mau  e«  In  die  Taxi  he  nteckeu  ,  uu'  "o  rlelen  Stärken  iiit 
es  k&Dttlich  saMmniengeNetzt.  —  Man  pflegte  die  hei- 
ligsten Eide  bei  F.«  Namen  7.u  aehwüren,  in  welchem  Falle 
ein  Thier  (m«Ut«na  ein  Eber),  ihm  tnm  Dpfcr  gebracht, 
ond  «in  Ring  in  d««  Bltil  des  Tbiere«  getaurbt,  von  den 
Bchwdranden  emporgehalt«!!,  tind  dabei  uii«^-<  rufen  wurde: 
»80  wahr  ala  mir  F.,  Niord,  und  di«  m»cbllKen  A»en 
btlfeo  mögen!«  -  Der  Eber  war  F.  benondi  r-.  tu  ili^:. 
aad  oocli  in  der  cbrlstllcben  Zeit  pflegte  an  dmi  .InelfeKt 
•In  SberbUd  auf  die  Tafel,  an  der  die  Heiden  rochten, 
konoiM,  und  etn  Jeder,  die  Ilaod  auf  dns  idni  u-^'rnd, 
GelftM*  «u  Ehren  de«  Gotte»  m  tbnn. 
(Mord.  H.),  einer  der  b«ideu  Wulf«,  die  Odin 
'  I;       iMknaen  alles  daa,  was  ihm 
I  yorywUt  wird,  d»  der  CMtterkönig,  obue  schwere 
Xnbroaf^  Mom  von  Tttakan  lebt. 

FMCM  CKTovA.  M.),  odt  Odin  nnd  Thor  der  dritte 
Qott,  ml^MT  bi  ^«B  CNMM  Tciapel  ra  UpMl*  (dsmaU 

vmbft  ward«.   Nach  den 


imCMi  i«t  er  Tölllg  einerlei  mit  F  r  e  I  r  (•.  d.). 
VMcdnAlIck  (H.dM'  Lftppländer).  derjenige  von  den 
dNl  B»^tMt«ni.  w«leh*rd«airr«tt*gTonteMl;  «r  wnr 
•in  B«^Mt«t  dar  8oBn«,  ud  fwtottat*  aloht,  dnm  nuui 
d«B  Iba  ftballlgtoB  Tag  dmreb  AriwlttD  «ntwallM,  ladm 
•r  %.  B.  MMBtuBMi,  dit  na  dlNam  Uf«  fvlillt  wotdra, 
BIttt  llaMM  lltw.  Opfer  nber  konnten  Um  rnnthara. 

Frlflf  odn-  Frlfgn  (Nord.  M.),  Tochter  &m  Joten 
FiörgYnar,  aad  Odilia  Qnttin;  dJe  nttotta  Atw  sind  ihre 
Kinder  oder  Enkel.  In  A«nn|  wobAt  «ialnolbeni  pricb- 
tigoD  Pala«t,  der  FeuMler  bolMt,  nns«b«n  TODVtelea  der 
voroebmaten  Asinnen,  deren  ein«  Jodocb  MMeUieMHch 
Ibr  Vertnaan  bat»  das  ist  dl«  Ileblicba  VjrUn,  «deba  ihr 
Sehuoekkiatehan  In  Terwahrong  bat,  Ihiaa  Ansngei 
wartet,  and  ihrem  geheimen  Rath  rontebt;  ihre  Botin 
iat  OlMt  «el<  Ii*  Kie  tu  Göttern  und  Menacben  mit  ihrey 
Befehlen  nnd  Aufträgen  sendet ,  und  Biyn  wird  von  ihr 
Kebrnticbt,  mii  Unglflckllch«  au«  Oefohren  su  erretten. 
Jp*.  ist  die  oberste  der  Asinnen,  der  alle  andern  Verehrung 
bo».ei«eij,  »rb  he  sie  als  Mutter  de»  Thor,  Balder,  Braga, 
Ucriiiude  un<l  Tyr  mit  doppcltan  Rächte  rerdiont,  denn 
diese  Htarken  und  mächtigen  Oötter  allein  können  dor- 
alltst  die  Welt  vor  ilein  Untergänge  durch  Uuspelbeims 
Bewohner  eine  Zeit  lani;   wahren.  —  F.  schaut  in  die 
ferostea  Tiefen    d<  r  fernen  Zukunft,   offenbart  Jedoch 
Xieniand,  was  fie  weiss.    .M,i  ihr  Sohn  Biildur  einst  von 
l>ÖMf>n  Traumen  geplagt  wnrie,  sah  sie  «einen  Tod  voruu«; 
deit»b«lb  nahm  sie  Allem,  was  auf  der  Welt  ist,  allen 
Steinen,  Pflanzen,  Tbieren,  den  Kraakbeilen,  den  Giften, 
einen  Eid  ab,  ihn  nicht  au  tftdten;  eine  einiige  Pflanse, 
Misteltein,  schien  ihr  su  schwach,  um  zu  schaden,  und 
■u  Jung,  um  einen  Kid  zu  leisten,  und  diese  Pflauae  war 
es,  durch  welche  Hodur,  mit  Hülfe  des  bösen  Loke,  den 
(•ötterjiingling  ermordete.    Loke  warf  ihr  bei  Aegcrs 
(•arttmslil  verbotenen  Umgani;  mit  Wile  und  We,  ihres 
(tuttoD  Brüdern,  vor,  auch  soll  sin  da.'*  (iold  einer  hei- 
ligen, Oiliii  geweiheten  Bildsinte  geuommeu,  und  xu  ihrem 
-Scliinuclt    verw.-ndet  haben.  —  F.  fÄbrt  auf  einem  koI- 
dt'ueu  WaKeu  einher,  <]er  mit  zwei  weisst-n  Kittzeu  be- 
•  pnunt  int,  worunter  wahrscheinlich  Lucbse  zu  verütehen 
*inrl.    l>OJi  Qestirn,  das  wir  Orions  Gürtel  nennen,  hieKS 
irn  NordeiJ  F.s  Korken.     Demnach  ist  F.  auch  .'Spinnerin 
Hii'l  W.-I>i'rin-,  «lei  KU<  In  ist  ein  Geschenk  von  Ibr,  als  t 
di  r  iiiiittt-rlii  bi-n  Kr  iKuttin,  wozu  nie  natürlich  wird,  wann 
ihr  (Jciualit  Oilin  der  höchste  liiniineliijcott  IkI.  i 

Pro  (Nord.  M  ),  eine  (iollheit  zw.  il.  n  Kiiii^'i  s ,  von 
den  Oothrii  unil  Diincu  als  Beherrscher  dur  Winde  «n)(e- 
betet.  Er  erhii  lt  blntice,  stigar  .Men«chenopfer ,  die  ir 
«elbfft  Kii;;<°^'''l>i.'n  nnd  eingeführt  haben  soll.  Die  Ver-  1 
••hrnnjj  tli«-ilte  '-r  mit  Wagnof  und  Mtthodin,  welche  beide 
miui  für  Z«nberer  hielt,  und  dnm  F.  zu  beiden  Seiten  1 
•teilt«,  daaait  sie  ihn  bewegten,  gtaattcM  Wind  aad  gatea  j 

Mjriholo«la.  S.  Aafi. 


Wetter  für  die  Üchifleuden  zu  rrbalten.  Nach  anderu 
Nachrichten  wurden  ihm  durth  den  DünenkuniK  Hadding, 
der  von  wutheuden  .Sturiin  ii  *irli.|)<t  wurde,  weil  er  eine 
Gottheit  in  UestaU  eiue«  Seeungclieuer»  gctodtet  hatte, 
zuernt  kChwiirte  Thiere  Keopfert,  und  diese  Ojif' rungen 
spater  in  Menschenopfer  verwandelt  i  sie  werden  Froa* 
blot  genannt.  Nach  aoah  Andaraa  tat  V.  alaaiM  alt 

F  reir  (s.  d.). 

I  KroHtr  (Nord.  M.),  Sohn  det  Kare  (Luft),  und  Enkel 
des  Furejutre,  also  einer  der  Naturgötter,  welche  *or  den 
Aseu  über  .Skandinavien  herrsohlaa;  Wt.  badaatet  KUta, 
wie  dessen  .Suhn  äniu  Schnee. 

PrOBtl  (Nord.  M.),  einer  der  kunstreichen  ZwerK«', 
welche  von  Swains  Ilaugi  nach  Urwangaanf  Jörn >»  all  kamen. 

f^thl  (Nord.  M.) ,  ein  mythischer  König  von  Däne- 
mark, der  Sohn  Frithleifs,  des  Sohnes  Sitjüldurs,  des 
Sohnes  Odin* ;  er  soll  ungeAhr  tun  die  Zelt  von  Christi 
Geburt  gelebt ,  und  der  Welt  einen  allgemeinen  Frieden 
geacliankt  haben,  doch  Ton  dem  Seekönig  Myslogr  ge- 
tödtet  worden  sein.  F.  baaaas  die  beri^hmte  M&ble  Urotta, 
snf  wdebar  dar  Baritear  mabiuu  lassen  kraate,  waa  ar 
wollte.  Dia  bddaa  itevfcan  Mägde,  Meqja  «ad  linita,  die 
eiailgatt,  welche  sla  la  Bewegung  aa  aaCMB  v«naacntaB| 
aaaaten  sein  gansea  Laban  lang  FriadM  juid  OlMk  Hr 
ibaaMhIea  ;  damals  kOBBto 
dar  Balde  liegen ,  olUM  daaa 
mlcbtlcta. 

y^MtcaM  (Btak  M.).  dia  «tila 
faldMchte. 

rratlt  (Mm.  M.),  KttnAlaabar  HaM  dar  Taaaib 

aas  dem  griecbiscben  AphradKa  vardorban. 

rnlf  ora  (Böm.  H.),  dia  daa  Blllaa  voratobaada  OMtta. 

PuneB.  bat  daa  Orlaabaa  Brlanjren,  auch  En- 
menldaa  fjlAia.  aad  Or.  M.),  die  Aircbtbareu,  siumeu- 
den  Baabegottinnen,  die  Baatoaforinnen  des  Bosen,  drei 
Schweatera,  Alecto,  Ilagira  and  Tisiphone,  Kinder  des 
Acheron  and  dar  flaebt.  Das  rohere  Zeiulter  het  aicb 
Mdhe  gegeben,  aBes  Bntaetalictae  auf  diese  «chrcckUehan 
Gestalten  an  hänfen:  verzerrte  Gesichtszüge,  flammen- 
sprühende Augen,  blanxridiaare ,  krallige  Hände  mit 
gcblaugengefsseln  bewehrt,  zeichnen  diese  Göttinnen  der 
Unterwelt  vor  allen  Anderen  aus.  Ihr  M'ubnsits  ist  ein 
eiserner  Palast  in  der  Unterwelt,  woselbst  »ie  diejenigen, 
die ,  obne  mit  den  Göttern  wegen  ihrer  Verbrechen  ver- 
söhnt in  sein,  zum  Tartarus  heruieilemteigeu,  so  schreck- 
lich martern,  dass  ihr  Klag-i^'i-irbrei  durch  die  ganze 
Unterwelt  dringt.  Mit  der  (urtschreitendeu  Bildung  der 
Hellenen  erhielt  auch  der  Mythus  dieser  Gottheiten  viel- 
fache  Umwandlungen;  die  blutigen  Itildcr  verschwanden; 
an  ihre  ."itvlle  traten  die  ernsteu  Kuineuidon  (ü.  dA 

FuriiiM  (Uuni.  M.),  eine  nicht  naher  bekannte  (iott- 
beit,  die  einen  heiligou  Uaiu  hatte,  und  die  Cicero  mit 
den  Furien  in  Verbindung  setzt.  Es  wurde  ihr  am  i't. 
Juli  ein  Fest,  Furinuliu,  gefeiert. 

Furor  (Iloui.  M  ),  »die  Wuth,  die  Raserei  des  Krie- 
gl--*.,  1-111.  all.-Kori-'Ctie  Gottheit. 

Fuüi  ml  (.)»!>.  M.),  das  Be.<icbauen  der  Fusi-BIumen, 
ein  Volksfest,  wobei  man  «ich  unter  Lauben  ans  der  Fu.*i- 
Prlanzo  (iKdicbo^  i>oly»t«chios ,  Th.  Flor.)  uulerhalt;  es 
fallt  ui  (i(  II  riiTtcu  .Monat  des  Japaueslscbeu  Kalenders. 

Futtafiihl  J^üdnee-Iiifulaner),  der  inscbtlgslu 

unter  den  .^Ieer(?otteru  ,  dm  du-  Uewidiner  der  Freund- 
»ch»fti-iU"oln  Verehren;  Ihm  und  »eiinr  Gattin  Fuikuw;i 
KadTliiba  v»er.leii  luiulig  U|iler  von  Fruchten  und  Blu- 
uieu  (gebracht,  welche  man  in  ein  Canot  legt  und  dauu 
auf  dem  Meere,  wann  dar  WiBfd  Tooi  UfbT  UAat,  den 

Wellen  ul)erla^<..it. 

Fylgicil  (Nord.  .M  j,  .■<L■Ulll/^l•lr^t.  i  ,  die  vom  ersten 
.VugeubJlck  des  Lebens  an  deu  .Mi  iiscluli  »d»  Gi  lt  itcriuneu 
durch'«  Leben  fuhren. 

P)ila  (Nord.  M.),  eine  der  Asinnen,  welche  mit 
Frigga  in  Wingolf,  in  dein  Palast  Feiisuler.  wobueu.  8iu 
ixt  überaus  schon,  but  lange.  Iliegcude  Haare,  nnd  dio 
zarteste  Gesicbtsfarb«  ,  «rlrh«  d.is  1»  »"'-uroth  der  Murn'  ii- 
rothe  beicbanit  Kine  goldi-ne  .>*tirublnde  zeichnet  »ie  als 
.V..<eiiKottin  aUH,  doch  hat  sie  sich  herbeigelaoseu ,  die 
Dii-ncriii  d'-r  Gottennutter ,  Frings ,  zu  sein,  allein  sie 
sorgt  nur  lur  ihren  Haupt-  und  Fussschmuck,  (ur  die 
Juwelen,  welche  ihre  Sandalen,  ihre  Krone  und  ihren 
llals  zieren;  sonst  ist  sie  mehr  die  Vertraute,  als  die 
Dienerin  der  Gattin  Odins,  und  steht  auch  ihrem  ge- 
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Qmen  odtr  Ge  (Or.  H.)i  die  £rd«,  die  «chon  bei  Ho- 
ÜMT  <>  uheit  penonflclrt,  und  al«  Mutter  de»  Krech- 
th«n*  uutl  dPM  Tityu«  encbeiot.  Nock  Heaiod  cntatand 
■le  nach  dem  Obaus,  un^,  gpebar  caent  dou  Uranus  (Ilim- 
Bl«l),  den  Pontui  (Mier)  und  die  Berge,  verband  sich 
•ladauu  mit  ihrem  eigenen  erstgenannten  Sohne  und 
gebar  Ton  ihm  die  Titanen  :  Cöus  ,  Crius,  lapetys,  Uype- 
rion,  Oceanus,  Anytiis,  Aiides,  SaturnuH;  die  Titaninneu: 
Tothys,  Bhea,  Therai«,  Mnemosyne,  Phobe,  Thi»;  die  Cen- 
timanon ;  Briarei»»,  ciyges,  ('uttua  ;  und  «lio  Cvi  lupni : 
Bruutvs,  Arges,  Sieroiies.  Kaum  geboren,  \*-urdeii  ilir  alle 
diese  Kinder  eiitriiHeii ,  weil  der  Vator  ihre  Mtti  lit,  uihI 
die  Oeftthr,  weli  hc  ihm  von  iliiien  drohete  wohl  kiiniiie, 
und  nie  diiher  in  lirr  TiilV  vcrbarn.  Dn  giib  G.  'iom 
Jiliigsten  dLTBellK  li,  ."^aturiiut« ,  citip  Hiji[>e,  «elrhe  ilulii-r 
ctets  Siiturnu»"  Attrilmt  i-'t  ,  inil  ili-r  «lli  scr  den  rr.iiius 
viTStüimiielte.  Ih*-  rl.ri  Wiiiidcn  eiitr<troiiieii  Jii>  niiil»- 
tro|ifrn  liffrncliUt' II  ili.»  Kiile,  und  "ii-  k;i'li;ir  die  Eriii- 
uyeu  ,  Giganten  iini  iin'l  i-^t  hrn  Nyiniilieii;  <liuin  ^crbaud 
»ie  sich  mit  PontUH ,  au»  «clchfr  Virliimhiiig  Nerriis, 
Tbanmas,  Phorcys,  Ceto  und  Kurylua  liervorgiiiKeu. 

Gabal  (8yr.')L.),  eiu  iu  dem  lilteu  Dulhck  ( Ilellupuliti, 
die  .Sonnriistadt,  deren  Kuinen  in  Cole«yrieu  jetjt  wieder 
Balbrk  heiüBen)  und  in  Emcna  hoch  verehrter  i;ott,  die 
Sonuc.      Der  Sonncndien^t   ward    ilurrli    ileliognlial  in 
Buui    lUi^-eruUrl,    der  früher  (Smnn  njirie!<tir    in  Syrien] 
gewesen   w.u.   —  Da«  Bild,   unter  wclclieni  0.  \erehit  j 
wurde,   «ur  Mo»s  eiu  Steiu  von  eigeulluiml  i(  Ii' r ,   k'K*l-  | 
fonniger  (ie^iult.    Der  Cullut  ile»  (inttrs  wai  KiKin-tini  h, 
und    um    den  Altar  deK->rl In  n   wkiiIi  h   Tiiir/i'  niila  r  dem 
Klange  von  allerlei  lustrunii  ntcn  anfsr) ulirt,  wobei  am  Ii 
AVeit'er  mittanzten,    »ekhe  l"yml>eln  und  l'.iukrji  in  den 
Händen  trugen.    Mau  berichtet  vuu  Ileliogubul ,  ilon.i  er 
sich  als  Priester  seines  Ciottea  lieKchultteii  hatte  und  sich  | 
des  Schweinefleisches  enthielt.  Auch  Menitclienoprer,  und 
namentlich  Opfer  von  Knaben,  deren  Eingeweide  bcochaut  ' 
wturdeD,  gehörten  zu  diesem  barbarischen  Oottesdienitt. 

OabaHtl  (Ind.  AI  ),  einer  der  swolf  Aditln»,  Sohn  der 
Adkli  and  des  Kaslapa,  also  identisch  mit  dur  Sonne  in  j 
«ilMm  der  Bwölf  Zeichen  de«  Thierkreises. 
#     Gable  (LieiUad.  U.),  ein  Gott,  den  die  Lienäader.  \ 
wahrantialnUch  dam  ntt  Hiun  auch  LlttlMner,  Kor*  and 
BtOdiadM  tdiabt  habm  mIIhu  Br  war  m,  «tlehem 
aan  dit  8oiii»  fikr  das  Beite  dw  GatreldM  abcrilau, 
«ad  dar  la  kann  «dar  aaaaes  Sommera,  la  deaaa  man 
daaaaUw  la  dar  Sehaaar  treekaet«,  des  Fcaar  aabekea 
naatta.  Sa  mt  ria  PrJaalar  aafkestolli,  der  Iba  aa  aaiaa 
PflIditaB  ariaaarla. 

Qalilna  (BAa.  X.),  »die  aa  GabU  Tarahrta«,  Balaaaa 
dar  Jano. 

Oabriel  (Jlkd.  a.  aobaai.  X.),  daa  BakMaaa 
der  sieben  Bneagel ,  wekber  über  daa  Faacr,  dco 
Baaatr  und  den  Tod  barracbt.  Oer  Itlam  macht  ihn  an 
•laan  dar  vier  Bnc«!,  welcbe  die  BathscblQaee  Gottes 
aafMcbaaB ,  lud  sagt ,  er  aei  es  gewesen ,  der  aar  Erde 
berabgeetlegen  sei,  um  Mnhomrd  )<<!  der  Abfaitsung  des 
Koran  su  begeiniern. 

GadailHa  (Slav.  M.),  eine  besondere  Art,  sich  Orakel 
n  verscbaflen ;  das  Wort  heisat;  »sagen,  »prechen«,  und 
■all  «Igeatlicb  fiir  Jedes  Wahrsagen:  dou  Klug  der  Vögel, 
daa  Mirataa  der  Kachteulen  n.  dergl. ,  doch  besonders 
wichtig  war  den  Staren  die  Beantwortung  mancher 
Fragen  durch  eine  Art  Würfelspiel.  Eine  gewisse  Quan- 
tität kleiner  titrinchen,  von  ungleicber  Uestalt,  wurde  aof 
einer  Seite  wrin«,  auf  der  andern  schwarz  gefärbt.  Nun 
ward  gefragt:  >Hat  mir  der  Jaschek  mein  Pferd  gestoh- 
len?« oder:  »wird  mich  mein  Gutsherr  wegen  den  Dieb- 
•tahls  tudtprügclu  la.iien?-  dann  aber  warf  man  die 
Steinchen  auf  den  Erdbu<len;  Erigteu  »ich  die  meisten 
oben  wei#i>,  so  war  die  Frage  bejaht,  Wfuu  umgekehrt, 
Terneint 

liai'dhucll  (^!oii^:ol),  eine  nieder«-  Pricsterstufe  bei 
den  Mou^'olen  und  Kitlniui  ken,  die  .••iih  zum  Lamaismuri 
bekeuueu.  Ver  0.  scheint  mehr  Oehulfe  eiaae  Priaater», 
ala  aaUflUtiadlgar  Oalattiekar  aa  ■aia. 


Gadltanus  (Phon  M.),  Beiname  des  Hercnlat,  vaa 

der  8tadt  Gades  (Cadix;  in  Spanien.    Die  Phönider 

baueten  ilnn  dort  auf  einer  Ini*cl  einen  der  gr6s«ten 
Tempel;  e!<  »tUeiut,  da«B  hier  der  phonlci<che  llerculw, 
Metkart  (».  d.).  /uleit  mit  drui  j.Tierliischeu  verchmoly, 
und  so  sein  beionderer  Cnltus  aiiM.i-r:'. 

GaCfOtlOS  (Gr.  M.),  »der  Krdunifa^^er«,  Beinarii"  d--. 
Neptun. 

tJah  <Per«.  M.>,  Tot iitt  r  de*  Onun/d,  lieldi<  b.-  f.  iTi 
artige  Wesen,  welche  den  fünf  Tagcnzeiten  ,  in  die.  ?t»tt 
der  ^itiiudcn,  die  !Vrf.er  ihre  Tage  theilen  (wahrend  des 
Winter»  nur  in  vier)  als  Bchiltlende  (;enbn  vorsteben. 
.<io  Vierden  iiN  Wolilthäterinneu  der  Menschheit  darch 
Gebete  und  <;elubda  Tcithrt,  aad  ala  Bacal  aa  MhSabaR 

und  Cüte  gcdiitlit. 

Gnhanliar  (l'er».  M.),  Niune  rler  »ech?  heiligen  «Ge- 
nien, «i'lche  den  Kesten  »or-tanden,  die  Dscbemsdud 
zur  lreudi);en  Eriuneruiij;  an  di-  «ecUs  ZeitrtBMa  aia» 
»etzte,  in  d  neu  OruiU7.d  alle  Wi  -*eii  «chuf. 

Galuiithis  oder  Galliitliias  (Gr.  M  i.  di.  Vreundin, 
ilurcli  deren  Litt  Alcmeiie  von  lien  ules  •■ntliunden  wurde, 
aln  llitbvia  auf  der  .hino  Bef.hl  die  O.-tmrt  verhindert«. 
Sie  Word  von  der  yiirm-nden  llitliyia  in  ein  Wii-rl  ver- 
wandelt ,  von  Heeatc  abrr  a\i-t  Mitleid  zu  ihrer  I>iineriu 
angenommen,  und  \-'u  den  Thebauem  am  Feste  des  Her- 
cules mit  Ojtfern  verehrt. 

Galar,  .s.  Fi  a  l  ar. 

Ualatea  (Gr.  M.),  1)  Tochter  de»  Eurytiu»  und 
uHililin  de»  lianiiirii"  zu  Plirt-ttun  auf  Creta ,  hatte  atae 
Tl.  lit.r,  \s.lcbe  rie  al«  <  inen  Knaben  unter  dem  Nam«-b 
I.. 11«  11). US  auf/OK.  weil  üii  Gatte  ihr  geboten  halte,  wenn 
-ir  ein  Mndcheu  k<  b.vren  wurde,  dieses  ZU  tödten.  KU 
sie  den  Betrug  nicht  lan>;<-r  fortsetzen  konnte,  bat  sie  die 
Gottin  Latona,  die  Jungfrau  in  einen  Jüogllag  an  Tar> 
Wundein,  was  diese  gewahrte.       2)  ü.,  s.  Acla. 

Galaxia  ((ir.  FeHtbmuchi,  ein  Fest,  den  ApoBo  ma 
Ehren  iu  Bootien  gefeiert,  der  davon  Gaburlaa  bleaa.  Makft 
opferte  Ihm  an  daewelban  OaralaabKl,  dar  la  XUieh  ge- 
kocht war. 

Galbaras  (Lamalsmai),  ein  BawB,  taa  wdekaaa  41a 

Bewohner  seiner  Heimatb  AUca  ampbagaa,  waa  atc  be- 
dürfen. Er  wichst  in  elnea  Walttbailab  waMar  aftvdUck 
des  grossen  Berges  Siknner  Oria  ilMt, 
baisai.  übrigens  von  lanlar  aaaflteadaa,  balaaha  aaal 
losen,  nur  vcgetirendaa  Hoasebaa  bawoaat  tot. 

CM^me  (Gr.  1I.L  »Haanaalilla«;  alaa  Kcrdde» 
Icr  daa  Berta*  aad  aar  Dorla. 

Qalcma  (Gr.  M  ),  Soha  daa  Apollo,  voa  Thaaalal«, 

 *  -    --   s.  Dia  Qa- 

a<rflaa 


alcma  (Gr.  M  ),  Soha  daa  Apollo,  voa  1 
Toebtar  das  UyperboraaV'KöalfO  Sabtaa. 
,  aMUa^  Walaaasar  «ad  Viaaadaatar,  aa 
aaaaat  aaia. 


SalfBlIel  (Talmsd.),  dar  Xngei  oder  F&rat,  «aMMr 
dla  Smbo  regiert;  «r  goht  vor  ibr  bar.  daaait  ala  dit 
Welt  nicbt  vartataae,  and  riar  iholicha,  doeb  alebt  glai^ 
mkchttga  Qaalca  gebaa  hinter  Ihr  bar,  daaill  ala  die  Walt 
oiebt  dorcb  Kilte  aatergtbaa  taaae. 

Oalgenaninndien  (Xlttebdt.  Abergl.),  eta  kleiMr. 
in  alnaai  KrystalMlaobebaa  Teraeblaeseaer  Teaf^l,  wnelcber 
dam  Beaitter  alle  Wftascba  gewibrtc,  and  welcbe«  SMa 
nicht  loswerden  konnte,  wenn  man  Ihn  nicbt  am  weniger 
verkaufte,  als  er  gekauft  worden  war.  Der  lettte 
sitter,  der  ihn  um  die  kleinste  Münse  gekauft  hatte,  und 
ihn  also  nicht  mehr  um  einen  noch  geringem  l>rei«  fort- 
schafTen  konnte  (denn  verschenken  Hess  er  sich  nicht), 
war  dafür  des  Teufels  Kigentbum. 

Galldrar  (Nord.  M.>,Zanbergesinge,  an  deren  Wirkvag 
nicht  nur  das  alte  nordische  Ucidenthum,  »undern  neck 
das  Mittelalter  (wenn  gleich  unter  anderen  Namen) 
glaubte.  Durch  solche  O.  Termochten  die  Götter  dca 
Nordens  ihre  Gestalten  so  verindem,  durch  die  Laft  aa 
schreiten ,  über  die  Kiemente  su  gebieten,  eich  aoverletx- 
lieh  zu  machen,  knrc,  zu  erlangen  oder  an  than,  was  ato 
w  ollteu. 

Galldrar  Snldlr  (Mord.  M.),  GcsangKbatiede,  SAaccc. 
wrteba  GalMiar  (a.  d;)  la  alagMi  «aMtaa.  Sto 
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«oUr  BliM  Z«ober*ni  die  gef&rchtf taten,  denn  ric  konnten 
4it  SchUfe  Mf  ftllMK  Mom  «tntergrhcn  Unsen ,  .Stürme 
«rmn,  Selitishtal  dweli  Ihr«  Oeüngp  leitm,  im  Kampfe 
4W  MhÜMcter  ttmmftf  ito  Fanser  waleh  and  dnrcbdring- 
lleh  MHiMm,  whM  9m*dn  d«whaUk  oft  von  dtn  He«>r- 
fttafcra  Bit  ta  4I*  Sebtaclit  fraoaoMB. 

Oalli  (Ma.  ■.),  dio  «ntaautM  Piioolwr  dtr  Cybel«^ 
voldw  «ator  «IUm,  bogoMondoA  CkotafMi  dinnli  dto 
*  Btnaiw  dir  ttMl  lomii,  ««4  «ator  lifwtMMa  Aa«> 
■cInralAiagm  das  Fort  llmr  OOttia  btafagoa.  Ihr  Obor* 
prioiter  warto  AnUfnlla*  Rtnaaat.  Sie  waioa  rtaait» 

Toa  d«ai  tlaM«  OaUnt,  dMMa  WaiMr  4t*  BosdataraaB 

ImvotMatM  Mllto,  ta  4er  il»  4alitnttrmtM;  aaeh 
AB4oni  bt  4aa  Wort  •■latfMlwa  Viapraagt  ea4  boMteh* 
net  ihre  neenden  Timo. 

Oalltar  (Nord.  IL),  Odlae  Triakhora;  W  war  «n« 
4eni  Unken  Horn  der  Hnh  AadnmM«  gemanl,  aad  gang 
Bilt  Oold  &|]«raogeD. 

Oanclla  and  OamcUii»  (Or.  M.),  Bolanatoa  4ei 
JapMor  nnd  der  ioao ,  ato  Tonloher  im  Ihoa,  aaeh  der 
Teaiw  and  der  Diann. 

Gamla  Tpsala  (Nord.  M  ),  der  ehemalige  Mts  der 
aiicbtlgeo  Könige  ron  Schweden,  Haaptalta  de*  Aaen- 
dienates;  dort  itani  der  b<>ruhato  VatiOBalteBipel  de« 
Thor,  Odin  und  der  Fri>ia  £•  liegt  onwelt  dee  jetilgen 
UpeaU,  und  ioll  nocli  Ruinen,  ähnlich  denen  der  cyclo* 
pl*chen  Bauten  in  OriecheoUnd,  auficnweiaea  hahea. 

Gan  und  Tjrre  (M.  der  Lappen),  ZauberhaotOB,  wekbe 
die  Zauberer  Jene«  Volki-x  knüpfen  zn  könnea  veralcbcrn, 
und  mit  denen  »io  Jeden  für  «le  giinetifea,  Ihr  Ändere 
ungünfttigen  Wind  verkanfen  ru  können  vorgeben. 

Varnarfraemuai  (Ind.  M  >,  •I<  r  Iiu>l>l)tB,  welcher  aar 
Zfit  ilf»  ;i<»,(NK>jahrigen  Alit'r»  Jrr  .Mfii»rti(»n  erschien,  am 
ilie  ViilkT  7u  lipgluckcn  uiul  ron  der  SüTi't^nschuld  «n 
•  rlxoti.  In  der  mon(oliaohon  Mythologie  beiaat  dieser 
Uu  i  iha  TscUdaktoM,  4«r  ■oi4oae  ▼«nadBaB4«b  Torgi 

Bu.Mh 

Gandal/tir  (Nord.  M  ),  einer  der  aaa  Wti»  gaaebaf- 

ferien,  in  der  Erde  wohnenden  Zwerge. 

Gandharwa  oder  Uandhrrp  (In  l.  M.i,  eine  Ilei- 
ratbs-Ceremonie,  die  darin  heileht,  da»«  /wi  Licheurte 
ihre  Armupnngen,  UaUb&nder  und  Blunieukran/.c  uu«tiiu- 
üchen ,  dass  daa  Mädchen  aast :  ich  bin  dein  Weib  ge- 
worden, und  der  Maaa  tan  BlauMl  blJekM4  aatwoftet : 

c*  i«f  «iihr' 

(iaiulli.ir'nas  (In'l  yi  ).  dio  himmliThen  llpersrhan- 
ren,  ■»i'li  'ii'  in  k'""'"'!'''"  und  kli-inrn-ii  Oruppon  Pew« 
hei»»en,  l>ii  r  alle  Aber  zu^  iin]»'-!!  ^;(■Ill>mm^•n  niiler  Kini-ni 
Namen  vereithi^t  nitid  ,  nie  «oliiicii  auf  dem  (Jebirgf  lle- 
makata,  dmi  m  liiriifi,  l'Arndie«.  Zu  den  G.  gehören  alle 
groeavn  und  kli'im'n  C  »ttliritmi ,  Indra,  Aditi.  Diti  nnd 
Kasjrapa  etr  nirht  aii-^r m  niriit-'n.  I>i.'  indii(  h<-  I>r.-i- 
eiltigkeit,  Urama,  Wi.«  imu  und  ."^chiwa,  ateht  alltiu  nli 
drcieini|{er  Gott  unftiillii  Ii  •  rhal»>n  über  den  nnlorn. 

Gandsrhar  (Ind.  M  J,  ein  liorbheilige»  Burh,  das  d.  r 
t)«rh)iknrhinninni  in  Indien  v.Tf.i«!<te,  und  daa  ans 
1l»>  Bauden  beateht,  die  durch  dif  d.iTii  >jf'iöri«rn  Kr- 
klariingeu  auf  die  doppelt«'  7,.i'il  anwui  ti!<.Mi  D.t  letxte 
<"hjnc«i»K-he  Khan  liem  da«  jj.inzr  Werk  iri  dai  Altini>ne'i- 
lische  überietüen,  in  liolz  miitiriden  und  dmi-km:  d<>rii 
darf  e«  nicht  ohne  kaiaertiche  Erl.iutitiitK  verkauft  ur  rd^n. 

Ganrsha,  a.  Pulear. 

Ganga  (Ind  M  ),  die  lieb«le  OiMuahlin  d«  «  ^.<'ttr•^. 
Schiwrt.  ans  ib-icn  Si-|i«ei«iitrn|ifen  dpr  (;i>ni;e<  i'nt«t4indeii 
iot.  Sif  h^tlf.  mit  d.-ni  c-  llr btcn  (lattcu  »rlp-r/i  nd,  rin»t 
ihre  Hände  einen  Aui;enlilir  k  iinf  -i  ;n-  AuK"*»  R''drurkt; 
dieser  Moment  dauert»«  nifhrire  Wellaltrr  für  die  Krde. 
und  in  die«er  achrecklichcn  Zeit,  da  Schiwu"«  Au^m-ii,  be- 
deckt durch  die  Hände  iler  (i..  der  F:rdi-  nicht  leuchteten, 
ging  .\lle«  in  Fin*ternl«?(  ntid  tf'^n'er  Zer»töning  unter. 
Heliiwa  bemerkte  aogleich  (in  eben  dem  Sinne  xn  nehiiipn, 
wie  der  ubige  Augenblick),  wa<  rarging,  nnd  da  er  die 
geliebte  Gattin  in  ihrem  8rhen:e  nicht  atoren  wollte,  er- 
aehaf  er  eich  ein  drittea  Ange  anf  der  Stirne,  nnd  bald 
war  Allee  durch  den  wohlthatigen  Einflua«  des  Liebtee 
Wieder  hergeatellt.  Parwati  aog  acbnell  ihre  Hände  larHek 
aad  achdttelte  den  Schwelet  daron  ab,  —  eiehet  da  eat- 
■praoig  TOB  jedem  Finger  ein  michtiger  Strom,  der  die 
Weit  n  varacblingcn  drohte.  Da  munten  denn  die  alU 
Cnmitlfw  Odttrr  ttelftn;  aie  biadiftoa  dIo  Oewäaeer  oad 
«afaflMa  ilo  Itr  aleh  In  Ibra  Belebe,  daher  41*  Heiiigkatt 


des  OaDfes,  dar  ana  denjenigen  Antheil  entspringt,  wel» 
chen  Brana  erhielt.  8chiva  hadrobta  O.  wsgaa  des  Un* 
heiU,  das  sie  aagerlehtst,  doch  die  Dews  baten  Ihr  sie, 

und  eo  aetste  er  die  Gattin,  am  sie  an  heiligen,  auf  aein 
Haupt,  wo  sie  nun  setiteksrad  aad  aplelend  mit  ihraa 
Welloa  la  aslaaa  HmHosImi  aabsfultt.  —  O.  wbtd  abft. 
bildet  als  afaa  aaf  4sa  Wasaer  waaddado  Viaa,  o4sr  als 
SIrsBO.  halb  riaeh,  halb  Hidebca:  41s  Tarrtrau,  wtUk» 
■aa  ihr  wtdnst.  besteht  haaptilehlkh  la  hiaIgMa  Ba4M 
im  Oangea  (a.  d.) 

Oanges  (Ind.  M.),  der  bellige  Vlaas  la  ladlsa;  «r 
•BtMrtngt  aaarittslhar  aaa  den  Fi^taen  des  Biaaw,  aad 
wird  ditber  flrdaKhaat  heilig  gehalten  (doch  tlad  slalgB 
Bsclaa,  wsiebs  dsa  obsa  dort  sirtsp(lagaa4aa  Biahmapatsr 
tVr  aoeh  belUgsr  aasoboa),  aad  ss  trtsla  BsUgtoasgeset«, 
steh  nait  den  Wasssr  des  O.  aa  gewlassa  Tagsn  to  «a* 
achen  und  Almosen  aoaiathenen.  So  Ist  doaa  das  Wasssr 
dieses  Floaiee  ein  wicbtlpr  Haadelsartlksl ,  oad  iwar 
wird  ea,  wie  leicht  auch  Betrügsrsl  wirs,  doch  übviall 
rein  Terkauft,  weil  man  ea  fOr  eins  Bftads  hält,  damit 
Veriätacbnng  sa  treiben;  auch  besitsen  die  Bramlnen 
chemiache  Beagentlen,  welche  rollkommen  aicher  stellen. 
Wer  in  dieeem  Flaeae  atirbt,  oder  nur  vor  aelnem  Tode 
noch  davon  trinkt,  kommt  unmittelbar  an  Brama  und 
darf  nicht  wieder  auf  die  Erde  zurück.  So  beaittt  denn 
Jedermann  ein  kupfemea,  »..hl  vef<chIo««.>nea  Oe(a«a,  In 
welchem  für  die  Waachnng'-n  und  lur  die  Todesfälle  daa 
heilige  Wasser  bewahrt  wird.  Wer  in  di-r  Nabe  de«  Q- 
wohnt,  wird  In  der  Todetatunde  dahin  K'tragen,  ea  wird 
ihm  WaKaer  eingeflöBRt,  er  wird  in  den  Finna  gotancht. 
Ja  nicht  Relli  n  darin  ertränkt ;  viele  Menochen  aogar 
atüraen  aich  fr«  I willig  hinein,  um  ihr  Leben  in  ■etaea 
Wellen  ta  enden.  Die  Aache  der  verbrannten  mensch- 
lieben  Körper  bewahren  die  Angehörigen  aorglältig,  na 
dieselbe  bei  der  nächaten  Gelegenheit  in  den  Q.  an  ach&t» 
teil,  in  welchem  Falle  auch  der  Gestorbene  nicht  aar 
Krde  wiederrukehren  braucht 

GailfCi"«  {Ct.  M.i,  der  pernonlfirirte  Oangetfln**,  Vater 
di'T  Nymphe  Limnate,  deren  Sohn  Alhia,  erat  »echeiehn 
.luhrc  all,  auf  Peraeoa'  Hochaeit  im  Oefolge  doa  Phinens 
enchien;  er  ward  voa  FsiasBs  all  sJasa»  Vsvscbtaada 

orsclilaK''" 

GanKlatP  (Nord.  M.),  Di*  ner  >U  r  Heia.    Der  Kam 
l<elt'ut<-t:  >i;eh('  lungaam«.    £r  ist  acheossUoh  tob 
Kt  ilt.  hat  ei4.  rues  Blut  la  dsa  AdOrB»  Bad  Sitat  aaf  SlBSBI 
K.-hreienden  .Stiidb- 

Gailglcr  (\  ird.  M  i.  «ler  Name,  den  sich  der  weine 
Gvlfe  au«  Srh«>'il<Mi  tieili-gte,  «U  er  nach  A>iKnrl  rei»^ 
um  d:!"  W.  seii  •{'•T  Gütter  zu  erforschen,   w>>  er  von 
nig   llar   aii.ii  wirklich   ausführliche   .\ntwort   auf  alle 
aeine  Fragen  erhielt. 

(•anglo»"t  (\.>rd.  M.),  Dieneriu  der  Heia  Der  Käme 
b>-d'Mitet  :     Tr  i  j  !■ !  1 1  tt  <      Vergl.  Oauglate. 

Gangiir  N.  rd.  M  ),  Sohn  de»  Kiesen  Oelwald.  Bru- 
der ile»  Tliia-i-i  nndldl;  alle  drei  waren  gewaltige  Riesen, 
wie  ihr  Vatur,  n\^  derselbe  atarb,  theilten  »ie  aelue  Schätce 
unter  nich,  und  da  aie  kein  Gefaif«  hatten,  vr.iniif  ^ie 
in'-ssen  konnten,  nahm  Jeder  ao  viel,  »U  er  auf  einnaal 
in  teineni  Muu>le  berireu  konnte;  ditvou  heiist  da«  QoM 
in  di-n  nordischen  G<'«äugeu  hantii;  «les  Kirnen  Rede. 

(>:«iifia  ((ierin.  .M.i,  eine  der  vielen  wniseu  Frauen, 
welche  die  alli-n  liernisnen  hatten.  Sie  soll  nach  Weleda 
(«  d.)  die  Kr^ie  ^i-w.  tr'n,  und  ihr  Ruf  so  hoch  geatiegen 
leiii,  d'«st  Kaia'T  Pomilian  in  Rom  »ie  mit  den  gröaaten 

i  Klironbi'7.<-ugun)teu  empflui;,    als    aie  dorthin  gebracht 

I  wurd'v  ^i'-  i'oll  «l'-m  ßniu*amen  llerr.icher  vorauageaagt 
haben.  rUs»  ihn  »eine  Gattin  todten  werde 

I       Ganymrdr  (Gr.  .M.),  identisch  mit  Hobe  (».  d.). 
Ganymrdes,  Fig  II!) -121  «Gr.  M  ).  Sohn  dsa  Xim, 

•  alievteii  Königs  von  Troja,  war  von  so  ausaeroidaaCUAar 
.Schönheit,  daas  Jupiter  ihn  durch  aeine«  Adlss  satühlBB 

>  lies«,  oder  aich  aelbat  in  einen  Adlsr  VStaaBdsila»  tn 
ihn  zu  rauben.  Er  führte  deBSslboa  tarn  Olymp  blaaaf, 
wo  er  der  Lieblingsknabe  aad  Haadsebsak  das  Ootlst 
ward.  Dar  trosUoss  Tatar  war4  roa  JapHsr  aaf  auiaoh- 
fache  Weiss  aasgeaskliast;  4aa  bsrUhaitsale  Qsaabaab 
aber,  das  ihm  Ar  sslasa  aatilassnen  Knabsa  aatd,  dad 
die  aneterhilohsa  FIbrdo,  «siehe,  spätsr  la  Iiaoiasdoaa 
Beiita,  den  Aalass  twm  sfStOB  Iffoiaalsebsa  Kriege  atlt 
Hercnlcs  gabea.  —  TisIdKb  iBt  4lss«r  lljlhat  aa  Dar* 
stsllaagsB  dsr  bUdsadsa  KBasls  gobiaaebt  vaidsa:  Fla. 
Itff  ssigt  O.,  ds«  Adlsr  la  aiasr  Ssbals  Anbrasla  lalehaad 
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Oaenele  SakiktMhi  —  Oaruddha. 


n§^  11«. 


Fig.  in. 


von  ,IapiJ»r 
Lr  i«t  »l« 


KiK.    120  Ci.,   Vom   AJler  "lavon  grtiÄppu. 
gt"»cliiiiltiMiru    Stein;    Midlirli   Kiir.  121: 
liebevull  unti%riiit,  nncti  t>irifr  aiiiikeit  Statiic 
Wftinemiann  unter  die  Stern»*  refetr-t. 

(^nrrarle  SakikUchi  (Mmic.  M  ).  ><ler  Lichtl>««»b- 
rer',   <1<  l    ilrltie   Buddha ,   welclier  in  der  PiHo<> 
a<t,OtK<j«hriKen  Alter»  der  Meusiheu  ermhien. 

GaraiiiaiiliN  (Gr.  M.).  'Ine  lil^yscln-  Njuipht-,  wtl.  ■ 
roQ  Aniuiuo  Muttsr  de«  larbM  ward,  i««  mirhfi^r» 
afrikanlKlMB  KAuifis  m  der  IMdo  BwaA  twigwMkfc 
warb. 

GaramM  (Or.«lf.),  aiidwwr  Naow  des  Aapblth^- 
ml«  (•.  d.). 

Gardptia  (Leit.  X.)»  Mwtifott  dar  Hctidan  bat  da« 

heidniachen  PrriiMien. 

Gardot  (8Uv.  M.).  Hu  Gott  der  SohilUnhrt  und  -Vr 
GewMser  überlianpt,  welchen  dt«  Wenden  in  Prenaoen 
nnd  8achaen  durch  Altäre  und  Opfcr  auf  HAcaln,  la  d«r 
Nähe  der  Flvw»e.  verehrten. 

GardrOSa  {NorJ.  M.\,  das  Pferd,  welche»  ron  dem 
HengBte  Hanl  dn«  viiidi<chnelle  Fullen  Hofwnrpuer  em- 
pÄlK.  auf  dem  (iiia,  die  Bolin  der  Göttin  Fritrca,  re'itrU 

GardunitU  (,^l*v.  M.).  rin  in  Polen  und  Schlevirn 
ebenial«  hoch  verehrter  Götre,  welcher,  ähnlich  dem  Paii 
dar  Griechen,  die  Heerden  »chützeu ,  die  Rauhthiera  ron 
Owen  abtwiteu  sollte. 

Garcanu  (ür.  M Sohu  einer  danUniacken  Mjffhi 
Ton  Jupiter;  er  eell  die  Madt  Oaicai«  in  Tr*M  fepte- 
dat  haben. 

Oarfettus  (Gr.  M.),  nach  Einigen  Vater  des  lea; 
von  ihm  aoUte  die  attinrhe  Gemeinde  G.  ben.^nnt  sein. 

Giirmr  (Nord.  M.),  ein  HoUruhnnd.  welcher  bei  ilcr 
Hohle  Gnipl  gefewelt  liegt,  bi»  Ragnarokr  hereinbricht; 
dann  wird  er  ron  seinen  Bfeoitaern,  den  Mu»(>elhetmern, 
loggelassen  und  gegen  die  .Atengotter  gehetst.  F.r  iat 
böae,  daaa  die  eigenen  Herren  »ich  nur  dadurch  geirro 
ihn  schütten  können,  daaa  sie  Ibu  anf  das  !<tart;»te  t-ia- 
den;  allein  im  Kampfe  mit  des  Göttern  lei->t<>t  rr  itiu^a 
aneh  Ireffliclie  Iiienste,  denn  er  ringt  niit  Tyr  und  über- 
windet diesen,  fallt  aber  nnch  !«eU'»t  dabei. 

Garaiel  (Talmad.),  der  £ngel  d«a  Zornes  nnd  Sat> 
■etaena;  Gott  aeblelrt  ihn  wmr  BaelnAng  dar  Vrarlar  a«r 
die  Welt. 

Garaddba  (Ind.  M.),  ein  K*''"'**'*'',  udlcnthulicher 
Vogel,  oft  mit  Men^rhengeticht  abgebildet,  auf  weleheai 
Wlsetanit  aeine  Kei!«'n  /.ti  macheu  pflegt.  Kr  ist  selbst 
ein  Gott,  nad  bat  neben  Wischuu's  Tempel  Immer  aeinen 
eigenen;  auch  vermochte  er  tiber  den  Gott  Indra  zu  rin- 
gen und  ihm  den  UusterblichWeitstrank  Amrita  abrakäai» 
pfan,  mit  weleb—  er  die  Schlangen,  Kinder  der  schwar> 
satt  Oitt.  lotterte,  ao  daaa  diete  Ihn  nkht  limier  aarb-' 
—  IIa  aaderer  Tofei  «eMeibea  HasMM  teb«rt 
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«K-r  tübutttui»cheii  Mythologie  an;  auch  er  i«t  Biinae- 
TmmuaV»  Selttbier;  «o  liiii(e  dieser  ihn  Jedoch  nirht 
tHrMMBt«  IVbt  «r  auf  dem  Banu  Pauaengl,  auf  wpk  ii<-n 
•r  MCh  (cance  Tleenlen  Klophanteo,  Tiger  uDd  Ithiiiuce- 
ro«,  tnni  Futin  für  »i-iiie  Jungen,  trift.  Kin  Ki,  da« 
«Inst  «UB  dem  Nc«te  fiel,  ül>er«chweminte  die  halbe  Krde, 
Utk«!  die  Srhali-  bildete  eine  Ilalbkogel  über  dieielb«, 
«Utcr  der  alle  Stidte  und  Lander  in  ewiger  FinsieruitK 
l»«^raben  lageit. 

Gasar  Eai*  Barildak  ( Lamaiimaa) ,  Geiater,  welche 
woder  den  Uinirael,  noch  die  Knie  bewolineo,  «ondern 
'80,000  Mellen  über  den  hücbalen  Luftregioneu  ein  auage- 
^■•bntea  Reich  iniie  haben. 

Qmamr  iSaklldln  Koweii  (LamaJamoi),  der  unge- 
huure,  dnikipflg«  Klephant,  auf  deR»en  niittetotein  Kopfe 
dvr  groM«  SchnUgeiat  d«r  Krd«,  Chnrmiiatu  Taengri, 
V^iteU  Er  ist  gaot  w«Im  aod  glftnat  von  dem  feurigen 
ScIiaiBet  welchen  der  ^chuUgeist  tod  akb  gibt;  «eine 
Ordnw  tat  M  UDgehener,  das«,  um  einen  aelner  Büaeel 
■liamiHMHiii.  alle  Seide  der  Erde  nicht  hinreichend  wäre, 
um  «In  hinreichend  lange«  Seil  daraua  in  fertigen. 

ChUdilb  (Ind.  M.).  dar  dritte  dar  bU  Jetst  erschie- 
awMii  Buddha«,  der  Liehtbawabirtr,  welcher  auf  die  Welt 
kwn,  «la  die  Menactaen  aitr  aocb  SO^OUO  Jahre  alt  war» 
den;  aa  Warden  «olcher  Baddba«  Ma  ta  dem  Xeitraan«, 
•d*  dl«  Wdt  ia  Micht«  aaüiBMat  wlid.  1000  araehalaes. 
Kr  iat  id«itiarh  Bit  dem  QfaUa  SaUktadit  dar  Moa* 
«olen. 

Osito  (glav.  M.),  ala  Maartigvr  Eofaold,  der  daa  ao< 
(«■amta  Alftdrürban  ««raraaeht;  er  «oU  Kopf  aad  Baehaa 
«loa*  Waliba  habaa,  aonat  aber  bei  meaachaaihaUchair 
Form  mit  Sduppaa  «ad  Vadarn  hadaekt  «ein. 

Itataka  (Fara.  M.),  die  s«hB  lalitaa  Tage  dee  Jab- 
«•a,  Aamn  twaite  Bilfta  rkrwardiana  heiasu  In  der 
«ratcB  HiUla  aihara  aidi  die  CMatar  der  Veratorbenen 
ihraa  Tarwaadlea,  am  al«  la  baeaehaa»  doch  können  aie 
niobi  waitar,  ala  bia  aaf  drei  BagaoaeMiiaM^  aar  Erde  kom- 
nen;  to  dar  «adera  Hilft«  baaacbaa  aia  Ihre  Frtnad«. 
Während  dlaaar  Xdt  w«rdaa  dia  Tadtaalbata,  waleh«  »ach 
<G.  b«la«aB,  g«f«iert. 

OaadM  (Ind.  MJ,  Xaaw  daa  Baddba,  walahar  im 
Land  dar  Blnnaa«B  (H<ül»taa«l  Jaaaalto  da«  Qaagaa)  amhr 
▼erahn  wird,  ala  In  Yordariadlaa.  Dia  Blramaaw  bat«» 
lu  ihm  Ihraa  hAchatea  Oott  aa,  aad  bildaa  ilia  aaf  aiaar 
LotMblam«  mit  aat«i«eblaf«iMB  B«ln«a  altaand,  Amt 
«aaa  Bab«kleid«t.  ab;  «ur  «fai  Taeb  Iat  am  die  Hfiftea 
vnd  dt«  Braaila«a«ebBnr  am  dl«  flcbaiteia  Macblnngcn; 
«n  dem  wtiarrtan  Geiicbt  erachataMa  di«  Ohr«a  dareh» 
iHibvt  nai  airflUl«Bd  laug  geaogea. 

Oa«e  (fraa)  (Dcataab«  «te«  Gbltla  4«r  flradil> 
traffandaa  Brda.  VoA  im  voiteaa  JaiHbaadari  wams  1» 
«InTgaa  aledardaataebaa  Oegeadea  Iparea  d««  OlaalMm 
an  aie  sa  fladao.  Weaa  die  Miaittar,  balwt  c«,  daaalbat 
den  Roggen  mähen,  Uveen  ala  etllehe  Halma  itahaa  aad 
binden  Blumen  daswiacben,  aad  naeb  voüaadctar  Afbalt 
«aBMueln  sie  «ich  um  die  «taban  (abllabaaan  Biaebal, 
faaeen  die  Roggenähren  aa  and  habaa  dntnml  M  rafea : 
»Frau  Oane,  holt  Euch  Futtar,  dl«M  Jahr  aaf  dem  Wagen, 
daa  andere  Jahr  auf  dem  Karren.«  In  der  l'mgegend 
von  Hameln  bemrhte  die  Gewohnheit,  dH«i,  wean  «ia 
Schnitter  beim  Binden  eine  Garbe  bberging.  oder  aoaet 
«nf  dem  Acker  etwa«  stehen  liemi ,  ihm  apottwoiea  tage» 
rufen  wurde:  »Soll  daa  die  W.  0.  haben?«  —  Maache 
xviciftOu  fibrigenii,  ob  der  alte  Auadnick  Fru  oder  Kro 
Mü  klich  ein  weibliche»  We«en  und  nicht  Tielmehr  einen 
Iti-rrn  auteige,  und  nh  Uaue  nicht  blus«  aiaa  maadaftliche 
Abänderung  von  Wudau  (s.  d.)  .«ei. 

tiaugata»  (Gr.  31.),  llferfiihrcr  der  aicaner;  er  flel 
uebit  fiinf  anderen  Heroen  gegen  Hercules,  als  dieser 
■üt  dm  Kiuderu  de«  Gervon  durch  Siciliru  xug. 

fiauir  ^Nortl.  >l  ),  Nnme  eint'r  der  .SchlachtKotlinaea 
oder  \V,ilkiir''ii. 

Gaumul  (Nord.  M.),  einer  der  sweiunddreisaig  Uöl- 
ImauMoe,  wairb«  aaa  dam  Bnaima  Hwacialmar  ant- 
f  jTiiiirt'n. 

(^aundler  (Nord.  M  ),  einer  roa  daa  vielaa  Bei- 

liunoMi  il<-n  obervten  Gutte«  Uiliu. 

Gaupul  TNorJ.  M.),  c-iiicr  >1it  /» <-iuuddl«ia«ig  Höl- 
lcnflii«»e,  vrolt  tic  aiin  (Inn  ßruiiucii  llwergelmer  ent- 
aprtngen. 

Gautlubobi«,  eiu  Gott  der  heidnivchen  Prenaseo, 
f«wlw«rawaaea  ihr  Paa,  ihr  Faid*  iwd  Flaraa^Oott. 


Gawaradl  (Ind.  IL),  ChOtfai  da«  Oarmaa.  da«  Haar» 
fährers  der  Panda«,  war  aaa  tUtUebam  OeaoMachl  «ai- 
« Prossen,  and  («bar  Ihrem  Oattea  awai  SlhBc^  Dwwafm 

uud  Wimen. 

Gayatri  (Ind.  M.),  Gebete  oder  Sentensen  der  Yadi% 
drei  an  der  Zahl,  von  tauberiacher  Wirkung.  Wer  dleae 
drei  Sprüche  drei  Jahre  lang  nnaufhörlich  wicdarbolt, 
nähert  sich  dem  Wesen  der  Gottheit,  kann  dnrob  di«Imft 
fliegen,  erhält  einen  oakörperlicben  Körp«r,  «lasa  tcIb«bl 
aus  Aether  gehUdatan  LaUk  ▼«taalbaat  allar  liiiii^iBW 
8än>len,  und  wM  dar«b  dlaa«  BatBlgaag  «b«B  na  «Ibmi 
göttlichen  Weaen. 

Gazorla  (Gr.  M  ),  die  aa  GaBoraa  In  ManaJaBlMi 
Verehrt«.  B«iaam«  der  Plana. 

GcÄJa-BiBCa-aclinrin  (lud.  M.).  die  BaMa,  ««Ma 
da«  IMtItalcr  des  Gaaaeb«,  des  indischen  Ootte«  mit  daa» 
EtcpbaatcarilMe],  tot.    O.  etc.  war  eiu  Ries«  v«a  Bag|> 
henrer  Ordaee,  den  der  Sohn  Scbiwa'a,  der  mächtige 
nesha,  fiberwand.  (S.  Pnlear.) 

Geflon  (Nord.  M.).  eine  AseaJnngfhta ,  Boach&taacta 
der  Jungflraaaa  tutd  ihrer  Tagend,  allwiasend,  wie  OdlB 
selbst.  Zu  ihr  wandeln  die  ifidrhen,  waleba  ala  Jubk» 
freuen  aterben,  and  «ie  nlaunt  diaaalban  Ia  Ibran  Palaat 
aaf,  d«man  Sah&nheit  Allee  «bcftriii,  wa«  ain  Maaaah 
«ieh  d«ak«B  kann.  Ihre  eigen«  B«inh«lt  wird  darab  aval 
BaartMBhaitaB  swcifelhaft  gamaebt:  «niaaa  mamta  il« 
baf  Aaglridnbka  X^egirs  Tiinkg«lan),  wa  al«  darab 
Ikwaadlldw  Wort«  Biac«  aüt  d«m  «ebiaibaad«a  Lak«  bb 
T«ra6hn«B  aiMbl«^  «lob  ▼«»  dl«aam  akbt  kmaadaw  ebraada 
Plan  Baebnuaa  lawra;  Bw«it«B«,  al«  d«  voa  Odia  aa 
Ojrll«,  K6aif  in  Sebw«d«B,  «««aadt  ward,  ihn  am  Laad 
SB  bitten,  vaA  4n  KMß  mr  vbibb  Iham  «chtBaa  Sa* 
aaaga«  tmgalbvdafl  io  vfil  Laad  »araptaeh,  ala  «I«  Ia 
eiaam  Tag«  nad  alaar  Haoht  wMa  BnUfMi  ktaaia, 
nahm  aia  «l«r  aAshtif  abwk«  Btl«r«,  Ihr»  idhaa  tob  «Ibmi 
B1«««B,  «paant«  «i«  vor  «iBaa  Pfag,  aad  Mbaitt  ala 
gro«a««  8tb«k  ab,  dl«  Iaa«l  Soalaad,  walaba  wall  iB% 
Maar  g««cbob«ä  ward«.  M«  ward  Mb  Bdt  SkMd,  dma 
8obB«  Odia«,  T«naibit,  aad  «a  Btamai^BMir  dar  dir 
Bl«eh«n  KAalM. 

Geffeaa  (iMaitmaa),  id«ntiaeb  mit  Bofdo  Lama 
(«.  d.). 

edMUM«  (lIabam.X  Mvohl  dl«  HUI«,  la  wakh« 
di«  8««l«  d««  Sfiadac«  aaeh  dam  TB«  daa  gigmia 
flebta  bemmaa  aaO,  ala  dar  Saataad  dar  Faiilorbaaaa  bii 
an  dlaaem  Tage  hin,  walebar  «ntaataUeb  geeokUdett  wird. 
Indem  aioh  mit  dar  Leiche ,  die  rolle«  Bawamtaala  ha» 
hllt,  «la  bft««r  Dlmoa  ia  daa  Oiab  l«ft,  am  üa  BBaaf^ 
höflldi  aa  aaU«a. 

«OaliMa«  (Hort.  M.).  n  «hl  aritalilliar  Sl«8«k  dar  «iaal 
das  UatlgcB  Laka  «Mdiaiita.  Oiaam  hatte  la  f»«to*a 
fUhaafawaad  «ia«  ktoin«  ▼«tgatgaagnalM  b— iibi, 
aad  kam  dabei  an  «la  hoch  ammaaarte«  SeUo««  0«fr> 
rSdigard.  Auf  ein«  dar  mMiti|«tt  linnaa  ««täte  «r  «lal^ 
aad  «ab  neugierig  in  dleF«B«ter.  DarBlaaa  baUlalBda 
cela«r  Dlaaar,  ihm  den  uplteaaa  groaaaa  Tagal  bmakaa 
briugsB,  aad  ailt  ousagiicber  Mbb«  klomm  duaar  aa  dar 
sflbroff«D  Haaar  aanor.  Dar  admdaBftoba  Lofca  laaifale 
innaiUcb  Ahar  daa  Bafa^wB  Dammbalt,  dar  ataad  Toad 
arit  Momaa  Binden  gratfw  wollte,  nad  Uaaa  Um  aeiaa 
baachwariiche  Arbeit  gaaa  voUaBdaa,  daaa  «rhob  ar  aalaa 
gewaltigen  Fitiicho,  um  BB  antfUeban,  doch  «r  war  diaaa- 
mal  der  Dettugenv,  denn  «r  MM  BB  dar  Haaer  feat,  aad 
maaato  rieh  fadoldlg  dBrdi  daa  FaibfthBtaB  faMda  aad 
in  0.*«  Palaat  brlagea  taanm.  Dem  aoBdarharaa  Tofd 
in  die  Augen  echaaend,  malBte  dar  BliMi  daM  «rwabl 
ein  verwandelter  Mensch  ««In  hbBB«^  belahl  Bim  BB  «ta» 
chen,  uud  sperrte,  da  er  dl«««  aUbt  Ihat,  Iba  drd  m^ 
uate  lange  In  «Inen  KAUg,  ohn«  Ihm  rBtt«r  aa  «abaa. 
Mach  dieser  Uaogerfcnr  entachloM  rieh  Loke,  an  mfm 
wer  er  sei,  und  um  sein  Leben  aa  retton,  vcrracadi  «r 
dem  Ui<<*en,  Ttiur  ohne  MJölner  nnd  KmftcbrMl  BBOh 
üejrrodogard  zu  bringeu.  Wbrkliob  baradäto  «r  daa 
mächtignton  Asen  au  einem  Spaaiergaag«  aad  lor  la> 
rücklaManng  seiner  einaigen  Waffe,  nnd  sagte  Ihm  daba^ 
Alk*»  e«  »fhr  verdienstlich  «ein  würde,  den  Bi«MB  M  Ba> 
geruotet  xu  boauchen.  Thor,  in  eelner  BhlitfAkalt  aad 
aul  »cino  Starke  vertrauend,  machte  ddl  dablB  BB^ 
k<-hrte  nber  unterwcKN  bei  der  Riesenfraa  Gfidr,  d«r 
Mutirr  ilt«  Mtummcn  VIdar,  ein;  diese  machte  OM  daraaf 
aufmerksam,  daaa  G.  eiu  schlauer  und  eben  M  mlnbUgir 
Mann  aal,  rteth  ihm,  aiab  vonaaahaa,  Ilab  Ihm  aacih  «te 
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Pur  XiMnhaadNlNih»t  «Ibmi  atMk«D  Qftrtel,  und  ibreo 
eigcnao,  dea  OiMuMteb.  '  8»  nmmtlUt,  sog  «r  mit 
täSkm  m  4«  VUmm  Tte,  and  «ollto.  aaclktoai  «r  Mi* 
MB  Mb  Mi%iMklxmt»  kManhmtcB ;  doch  «i*  «r  Mitten 
dMto  mr,  likf  dar  VJMi  flMlüdi  «ad  «rbob  ilcb  Ibn 
Hl  «a  d«a  Thar  d«a  Flaw  Tergeblicb 

■it  ■■iBiT  Mitcrat&rk«,  da  bemerltt«  tr,  aleh  aaidMa» 
tmä,  daai  ofearbalb  der  Stell*,  aa  dar  er  hlDdorcbwatete, 
«laa  BlMM^aagfran,  Ojt  Toefator,  aa  baideo  Vfero  aland 
aid  M  daa  Waaaw  «tdcan  aiachte;  laehaad  wiei  Thor 
ailMMi  Bafl«fter  die  Vraaebe  d«a  aogewftbDllcbcD  Zn- 
daaiat,  aaim  einco  Steia  aad  warf  ihn  nacb  dem  Joten- 
«•Ib«,  aageod:  »bei  der  Qaelle  stockt  der  Flu*5,-<  traf 

Sücklicb  und  alabald  kam  er  uuKvhindert  biiiub<>r.  — 
(I  6-  angelangt,  wie«  man  den  Fremden  ein  Zinimer 
aa,  in  welchem  «ich  ein  groitser  Lebnatuhl  befand,  auf 
den  Tbor  lich  aetlte.  Sogleich  bemerkte  er.  <la««  der- 
•elbe  lieh  geg«a  dia  Decke  bcbr;  da  «tbtite  er  »einen 
Griduraitab  dagegen  nnd  drückte  nun  mit  aller  Macht 
abwirta.  Ea  eutatand  ein  gewaltige«  Krachen  nntor  dem 
StabI,  «in  fürchterliche»  Geschrei  erhob  »ich;  nieh«! 
Q.s  Töchter  Ojalp  nnd  Qreid  hatten  darunter  goaes«en, 
4eB  Stnhl  erhoben,  nnd  Thür  hatte  Beiden  die  machtigen 
Bleienleiber  scrbruchen.  —  Die  Fremdlinge  leitet«  man 
aaa  ia  einen  Saal ,  wo  alcb  der  Bfeae  befliud ;  «o  « io 
Yiior  gerade  vor  Ibu  hintrat,  nahm  er  einen  glühenden 
Bieenklumpen  an*  dem  Feuer  de»  Herde»  und  vnrf  ihn 
nach  Thor.  Dieaer  fing  ihn  mit  den  Kiiienliai'<i'><-)iijhfn 
anf,  »cbleoderte  ihn  «ach  O..  der  «ich  hinter  einer  eiser- 
nen Säule  verborgen,  doch  der  Wurf  durchdniug  die 
Schatswehr,  durclit>ohrte  dt-n  Rie«eu  und  die  hinter  ihm 
beflndlicho  Wand,  und  ftihr  weit  in  den  Erdboden  hin- 
ein; «o  rettete  »ich  Tlior  nii»  der  (lofnlii.  in  weicht-  I.nke 
ihn  );e«tiirj;t.  —  -)  G  ,  huni^  ilvn  tJul nalitiiile«,  von  FriLk.'«  j 
gebaNNl  und  dem  nnlerg.iiij,'i>  t:t-wiilit.  Ihn  wollte  (»,iin 
beeufhen,  wovon  Ihn  Kri|j:i;a  in  htnntiii<a  «etiteu  und  vor 
dem  Freniili  ri  iiN  riin  ui  ZHul>er<  r  wiirnen  .liea« ;  uls  nun 
Odin  kam.  uiiil  aij>  i  irn  ui  dumiiN  ull){enieiuen  Aberglau- 
ben »eiiH-n  Nanjen  nicht  nennen  wullte,  h«nufe  ibn  (J. 
acht  Taue  b'ng  /»i>fhen  r.weien  KiMiorn  mif,  iiiu  ilm /iini 
Gei)täDdui.><ä  r.u  zwingen.  In  die-tr  Zeil  beKaii^;  Oilin 
nntcr  dem  Naniru  (fiinincr  seiue  el>;<'Ui'n  Tbattii  und 
andere  iiij^tin  lie  S««*  ".  endlich  aber  nannte  er  xicb ; 
jetzt  «nlltr  <;  hiii/uluufen ,  um  deu  (lott  tii  entfesseln, 
Btol|<i'rt>'  ji  liM  h  r:rid  fiel  in  a«in  eigenes  Schwert.  Mit 
Minent  T.  do  wiw  der  Saaltar  gritot  aad  dar  gafitaaelte 

Odin  wie'Ur  frei. 

Gejrwtmal  (Nord.M.),  «latr  vaa daa  sweianddraiBaiK 

Ilölb  tiilüs''en  (».  d  ). 

Gi-Iaiior  (Or.  M.),  leixter  Kimi;;  t»  i>  .\ii,'o»  aus  dem 
Stamme  fle.s  Phoroneu«,  ward  vnn  |).»uiiii^  \ ertrieliwn, 
welcher  aus  .\egy|>teu  kam  und  von  dem  Vulke  xuni 
Konin  erwählt  ward,  nachdem  dlepei«  in  einem  Wolfe, 
welcher  den  Stier  der  vor  der  Stmlt  weiden^len  Itinder- 
hcenle  getodtet,  ein  Zeichen  7li  Gunsten  des  FremdliliK'« 
I>auau:4  ;;('.^ehen  hatte.  lMi'?<i'r  liaute  darauf  dem  A]><>llo 
Ljceu-i  (Wulfü-Uotl)  einen  Tempel,  indem  er  bebau|>- 
tete,  der  Qetk  baba  4m»  Thier  la  aaiaaa  Oaaatea  ab- 
gesandt. 

Gf IbmQtzi  ti  (Lamalsmnal,  ein«  von  den  beiden 
IIau|)t«ccteu  in  Tubet;  die  andere  heiaat  die  der  Rotb- 
mütsen.  Die  Secto  der  G.  (Scharra  Malachal)  ist  die- 
jenige, an  walcher  aich  der  Kaiaer  Ton  China  bekennt, 
daher  alle  Aabiagar  dertalbea  die  kalaarlicha  BatVarbe, 
gelb,  trageo. 

Geigla  (Nord.  M.),  da«  Bade  der  BDCerreiaabaren 
Kette,  mit  welcher  der  Wolf  Fear!«  gefMaelt  aad  aa  den 
Feliea  OJöU  gebunden  wurde. 

Gellang  (Laatalamoa),  die  höheren,  fftmllch  ge- 
«cihtea  Prleatar  dar  Maagolea,  welcba  iiwa  ITalha  dareh 
daa  Laaia  aelbat  UHummn  atfiaaaai  aia  flwUaia  ücb  ia 
dnl  Qrada,  dasaa  Jadar  aaiaa  baaaadata  Walbaac  daich 
daa  gaialticte  Obetbaaat  fordert,  »laaa  Frieater  leben 
aaHaa  in  KlAalara  Taraiit,  aia  aiad  tat  iauaar  taiatraat 
M  daa  alBiailBaa  Haidea.  Die  Taraalnatea  datadbaa 
kaltaa  aldi  bei  daa  rarsten,  dia  AadMaa  vutär  daat 
Talka  aaf,  t«b  daaaaa  Optergabea  aia  irtaa.  WaoB  aia 
saan»  MvitiAl  ikMlaa),  daaa  Gaadanll  (QataUfiia)  aad 
aafiieb  a^i  gawawm  alad,  ttAaaaa  aia  ahaa  fbraara  Tar* 
i>anitaacaB  ader  Uaiegaaasen  la  daa  bdehataa  Wftldea 
talaatea;  dach  iat  blaaa  adibig,  daaa  aia  alA  im  Aaaaatm 
alraac  mi  dia  baatabaadaa  Geaalt*  lialtaa,  d.  lt.  aia  aallan 


aavaiaUlelit  aaia  aad  daa  KaaacIdiallaMltbda  «aver* 
brAcUiah  haitaa,  kalaa  PÜHdaaiileh  aad  kaiaaa  Btaaa^ 
Wala  tiialMa,  kaiaaa  Takak  taaolMB,  daa  VlMaaaiaaha» 
aad  daa  IMaebaa  halllgar  TUaia  aatMhraa,  ao  wfa  al* 
aacb  daa  yiebcb  aareiner  CtoacMvib  aicbt  aaaaa.  Die 
Kieldung  der  Q.s  n&hert  aleb  dar  dar  ■aagollaeftan  Wei» 
ber;  unterscheidende«  Merkmal  Iat  aar  daa  giriatUcbe 
Scepter  und  die  Prieaterglocke,  waleha  bei  der  Xaaaa  ge- 
braucht werden;  In  der  Tracht  aber  ela*  Mfitaa,  ailt 
Fuchspels  Terbiimt,  nnd  eine  rothe  Schirp*. 

Grlonna  (Gr.  M  ),  Saba  daa  Hafcolaa  vaa  dar  Kö- 
nigin des  scythiachen  Balaiaa,  Bcbidaa  (a.  d.).  Da  er 
de«  Vatora  Bogen  nicht  la  apaaaaa  rwBMabta,  aaaail* 
er  Ihr  Land  verlassen,  aad  atlficta  daaa  «4b  »atfaBa« 
Reich«,  daa  der  Gelonen. 

Grnilnl ,  'die  Zwillingr«,  ein  .Siernbild  de*  TOM^ 
kreiscs,  in  welchem  Castor  und  Pollux,  die  Dio^caren,  an 
deu  Himmel  vercetzt  worden  -inJ.  .Sic  »erden  ali  «wri 
einander  umfkssende  Knaben  dargoatellt,  davon  der  eine 
einen  Pfeil  nnd  eine  Lyra,  der  andere  aber  eine  Kenl* 
tragt.  Daa  Sternbild  erstreckt  «Ich  roai  28.  Grad  ii» 
Zeichen  der  Zwillinge  bia  tum  2S.  Giad  tm  Cakhen  d.  - 
Krcbaea,  iat  nordwärts  vom  l.ucli*,  südwärt«  Tom  Pr«- 
cyon  nnd  dem  Muuoccroa  begreost  und  macht  sich  be* 
sonders  durch  drei  Sterne  der  cwciten  Gröwo  kenutlieb. 

Grncslua  (Gr.  M.),  »der  Erzeuger Ueinam«  dr> 
Keptun,  unter  welctiem  er  l>ei  Lerna  au  der  Meere»kli!>i<- 
eiu  Ilelligthum  haite. 

(■«*iirtaeaa  (Gr.  M.),  Beiname  des  Jupiter  too  eiocm 
'  Tempel  auf  dau  gaaatilaobaa  Yaigabiraa  aa  aebwanca 

Meere. 

Ornrilillas  (Gr.  M  ),  1)  Beiname  de«  Neptun,  anter 
welcheni  er  in  ."äparta  ein  lleiliglhum  hatle.  —  -)  O  ,  der 
i  GeiiiU'«  d^r  (i<  bnrt-i-."^tuiidt' ,  der  über   dein  Hii^t-burru'» 
Ge-ichii  k         Mi  ii-(rl)(  ii  »sltcte.    .Vuch  n.iaiitc  nitin  se- 
n  e  t  h  t  i  K  r  h  e  <;  u  t  t  r  r  die  Stoiumos-  nnd  >'amilieu-Gutt«-r. 

Geiietnr  (Gr  M.),  Suhn  des  Koni^i  Ljcnon,  Tun  .lu- 
piter  mit  dem  Blitzi'  er■<clil»^;en. 

fJenrtrl\  (Rnnj.  .M  ) ,  Beiname  der  \'f  nii«  in  . 
alt  .Stamm  ■  M  utler  di-.^  juliM  licn  Ge^chlii  lil>  lui  l  l'^ - 
[•cbützerin  >let  romi-<cben  Volkes.  Sie  hatte  (  inen  \  uu 
Julius  Ca-iar  ri hauten  Tempel. 

Gi'nrt>llidi's  ider  Grnriaidfn  (Gr.  .M.),  Zeu$;ung»- 
(Joltiiiiieii  ,    v»cli  lic  der  Venus  Colia.i    beigenfllt    und  mit  I 
ihr  auf  dem  Vur^'ol'ir^-"  ('>diaa  bei  .\lheu  verehrt  «ardea. 
—  Genetyiii"  ».ir  ferner  Belaaa*  dar  Diaa»aaeate» 
welcher  man  Hunde  opferte. 

Uvnnei  lind.  M  ),  identiKrb  mit  Ghuk»  d.). 
(»eiiius  Fi),'.  12:;— IJ.'i  (Rom.  M  ).  Der  »;iaul«e  au  nn- 
sii'hlbare  t«chutzKei-ti  r.  an  \\  c-ei),  wel«  fie  für  Wohl  und 
Wehe  der  einicelnen  >leii>.i  heu  «nrj;«!!,  findet  »ich  bei  »«-I  r 
vielen  Völkern;  ilo<  Ii  niri;enils  war  die  Lehre  von  den 
Genien  <*o  \ollkoniiii<ii  mi-tfeliiiilft  und  tum  <'ullu!<  er- 
hoben, wie  in  IJuin;  ib'rt  ^laiiMi'  man  b-'-tinimt  au  Got- 
ter, welche  jedem  .Mensclien  ^  uti  dt  in  .\u;;ciildii. ke  »riiif  r 
Geburt  an  bcigejjeben  seien;  man  verehrte  die»e  Goit.r 
theiU  an  ftUg.  meinen  Festtagen,  theila  Jeder  für  »ith  «u 
»einem  Geburt«tnKe ;  ledtr  Hausvater  stellte  daa  BiM 
■leiue»  G.  in  dem  Lararium  neben  dem  Lar  seine«  ilanaea 
auf,  brachte  ihm  Trank- ,  .Speise-  und  Baucbopfer.  uad 
hielt  dax,  was  or  als  Willens-Aeusaeruug  de*  G.  glaabte 
betrachten  KU  dürfen,  für  besonder«  wtebtig  aad  clBSa«a> 
reich  auf  sein  Leben .  mehr,  als  alle*  Wohl-  oder  Üebel- 
w>>lleu  der  andereu  Gutter,  indem  diese  nur  das  gio«** 
liunze,  •lie  Genien  aber  das  £inselse  im  Auge  bättea. 
Dem  G.  etwas  einräumen,  hle*s  bei  dee  Römern  so  vM 
al»  sich  gütlich  thun;  den  G.  rerkQnea,  eich  ein  Ter» 
guügen  am  Haada  abdarben.  Mau  sieht  alaa,  daaa  der 
G.  Toraagawel**  ia  daai  Siane  Scbuiagelst  daa  Heaacbia 
i«t,  da«a  er  Jede  deai  Maaaabaa  la  Tbeil  werdeude  riead* 
wl*  »ein*  eigeaa  blaabaart  md  gealeaat.  Pebrifta« 
delinte  *icb  da«  Olaaba  an  Oaalaa  aUaHUg  aaab  vlri 
weiter,  aia  blaaa  aaf  diaaa  üabaiaaabaag  aad  LaHaac 
daa  ladlTldaania  aaa;  Jada  badaataadara  nitlgkait  aad 
IMmMbcatüBaiaag  bafeaai  Uirea  Geolu*  oder  Üua  Oaaka; 
dabar  aabaa  wir  aaf  aaaereo  Abbildungen  Qaaiaa  drs 
Aalurliaaaa  aaab  alaam  Sarcephag-Baarelief;  Oaaica  der 
Jagd  aacb  «laam  BaarsUaf:  aadaaa  ab*aiUla  aach  ataen 
Baareliar  traa  dar  Baala  dar  Kant6fl*a  Bbraaaiaia  d«a 
AatoaiBva  Flaa  sa  Rom  daa  O.  dar  Walt  ader  dar  Bwlg- 
Icait,  aar  aalaan  Plbgala  Aataalaae  Plaa  aad  aaiaa  Oeaaab* 
IIa  raaatiaa  aaiportragead.  Vataa  raebta  altat  dia  Oittta 
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Bon»,  liok*  der  O.  d«>s  ^»ntehU,  wo  man  di«  äcbeitcr- 
haofeB  d«r  KkUer  and  KKiMrinncn  sn  errichten  pdr«;!«!. 
BMondtn  gern  dachte  lun  sieb  den  O.  iD  ScblMgcu* 
geeUik,  daher  vir  Fig.  ISft  eogar  elnea  O.  dee  Theaten 
Jn  dieaer  Gestalt  «eben. 

OMIMi  Pchen  oder  Darhin.  (OrI<>nt.  31.),  Genien 
von  groaacT  Xncbt,  gcwAhnllch  übcraua  achön  und  gaoi 
von  memeblloltOT  OMtalt,  doch  aus  reinem  Aetber  gebil- 
det. Sie  WMreD  n  nnen'IIicLer  Olückaeligkelt,  lange  ror 
Adam  teboa,  geeehaireo,  vurmochten  aber  nicht,  ibr 
Olfick  tu  crtnccn,  nnd  empörten  aicb  nehrawla  gegen 


Gott:  dieser  beechlois  nnnmefir,  die  Erde,  welche  fröbcr 
Ibr  Wobneita  war,  darcb  MeoMben  tv  bevölkern,  nnd 
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A'litni  ^iitg  aus   ihrem  8chuuM  lienror;  die  OmIw  Ttf- 

clirton  ili«-»eÄ  (ionohupf  de«  h6rhHt«>n  Herrn,  doch  EbU», 
d<T  ilolzecte  der  0.,  uod  sciiip  Fri-iiiidc  vcru l  igfrtcn  dir 
AiiUrtunx.  weicht-  Ootf  für  Adiitii  li.il.i'ii  wollte.  d.-«h;ilh 
uiirdcii  ilio  Kiii|ii>rer  iu  den  Ali^;nunl  t-e^tiirzt,  <lcu  l>liri- 
gtu  aber  WArd  lU«  Reich  Genniitikn  /um  AufeiithitU  an- 
gMrleHen. 

Gennah  (Muhiimed  ).  da«  I'aradie«,  der  Aureiithttit 
49f  aeligen  Oeiater  uacb  dem  Tode;  jeder  gute  Mui>elinaijii 
fladet  dort  alle  Glückneli^ki-it ,  welche  nur  denkbar  int, 
TOr  Allem  aber  vifb-  t:»iiHf  iiil  cwij;  brautliche  Hoiiri"». 

fiephjrrismus  (Gr.  Kcli^ioaabmncb),  «in  Theil  der 
Feierlichkeiten  MetaMW  fkff«  dar  gTOMW  lUu- 

•  i  n  i  e  n  («.  d.i. 

(»irana  (Or.  M.),  Königin  dea  kleiugefttalligeii  Pyg- 
nuruvnlke«,  wcldie,  trotz,  ihriT  uiibedeutendon  Figur,  sicb 
•l'u  I]  fiir  erhabener  hielt,  alu  dicGnilcr  d ei  Olymp;  diel« 
vi-rwaiulelten  aie  daher  In  einen  Kranich;  nl«  solcher 
nintl'iK'  aie  Immerwährend  die  Wuhnung  iliD«  Kinde-» 
UDd  wurde  dawwagen  ron  den  Pjrgmieu  getödtat.  Seit 
dieaer  Z«ll  «w  Kricig  iwifdiMi  dM  Knutclwn  and  Pyg- 
mäen. 

Geraerar  (Gr.  IC),  dla  bafUgao  rrienterinnen  des 
Bacchni  Limuau«  zu  Ätlien.  In  den  Sninpfeu  (Limnä) 
nahe  der  Akrupoli«  hatte  Baccbaa  ein  Tbcuter  und  einen 
Taaiptl  mit  U  Altäraai  Jtrtaoi  demlben  aUad  eine  der 
O,  vor. 


(•rr.ifüluit  (Gr.  .M.),    Sühn    dor   .liiidtt-r    roB  Mbe 
kaiinti'i  Mutter;  \>m\  ititn  null  drr  Ort  Ct.  in  Kub6a  be- 
nannt worden  »•■in 

(ierda  ndi-r  (irrdur  (Nord.  M.l,  <lic  «clicn'tr  von 
ulicii  .lut<'iij(iiii:fi»ueu.    S.  Freir. 

llen-  (Nnr.i  M.).  Alle  Ootter  und  Helden  in  Wal- 
halla vi'i^iiui:<ii  tiiti  tiiit  S|.i-iiie  und  Trank,  nur  Odin 
i^'t  ni<  bt<;  di>  S|iei(ien,  welche  ihm  Torgeaetst  wcrdao, 
Kibt  er  vwri-u  Wölfen,  O.  wd  Freka  (glMlK  vad  ft«»> 

send)  /n  vcrr-  hien. 

GrrKitliiiiH  (Gi.^M.),  Beiname  des  Apollo  bei  den 
Trojau' rn,  v«>ii  einem  Orte  Gcrgl»  am  Ida,  wo  er  einen 
Tempel  hatte 

Grr!i(*nii  (Nur<l.  M.),  eiDe  der  überau-i  »«^huueu  und 
anmnthigeu  Tochter  der  Göttin  Freia  und  den  Odur.  so 
achön,  daas  alles  Liebliche  und  Anmnttaige  nach  ibnen 
genannt  wird. 

Grryon,  a.  Hercules. 

Ghrda  (Ind.  H.),  eine  der  für«  htbarrtten  WafiM 
des  :<«  hiwa  ,  eine  Keule,  mit  der  er  di«  Büseu  «er- 
acbmcttert. 

Ghih  (Ind.  M.),  ila.«  gewohuliihe  Opfer,  welche»  die 
Braminen  den  liuttern  bringen;  ea  wird  dabei  nur  cid 
Stück  Butter  in  die  Flamme  geworfen.  Eine  gute  oder 
üble  Vorbedeutung  liegt  darin,  wie  das  Stück  fallt:  den 
Mittelpunkt  der  YbuMne  treflea,  weUMCt  Oibck,  aie  gar 
aJebt  trefba,  dM  grOwta  üaglisk. 
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(ilioilKnr  (LiiiiLUfmi.- <)iiii  vuii  .len  olnT<t<-ii  Ciöt- 
t  !ii  der  Tuliilaiiit  ;  ci  i-i  ■  iii  lu.u. Ii I itfpr  IlfirUiil/i  i  iliT 
Welt,  der  licilii^r  i  l.<-lit<ii  und  dt>r  Mtt.'ii,  wird  j.dnch 
iteiuor  OrnuiiJini V'  it  \m-;;('ii  /u  di  u  a<  ht  m  hn  cklii  hcii 
Burcbaueu  gcxsliU  ,  hu  i  i>'  furt  lill»*r ,  al«  imr  iIi«'  \\\\- 
dcitc  PhantAste  licb  etwua  erdenken  kann,  vorKeKtellt. 
£r  bat  eiu  (räMlicbes  IlMiipt  mit  aufKi-noiiencni  Ha<'ii>  ii, 
drei  grossen  flamineDiton  AiiK<-n,  ali«  i>chBr]>«  rini?  M<-ii- 
Kclienliaut ,  uod  «1*  Scliinnck  Ki>r«lleni«rhnür(>  von  Tod- 
l<iik"ldeu  um  »Uli  li>rliaui;tii,  traut  in  «tiiii'H  »itli» 
Arnifu  laiit'T  M  or  Jinstniiui  ule  und  reitet  lAif  einem 
de]diiiuten. 

(ibosl  il-iiuiu),  die  griiK»tr<  n-ligiu:.«  Iteini)(<l»jj; ,  l>ei 
weither  il'i  T.u  Keiuigemle  g»n»  get>ndi-t  wird;  lud  der 
«äderen  Krjtsundigting  oder  Ueini;:uii;:  findet  diene«  nur 
thellweine  durch  Hiindi-wnicheu  ^trttt. 

Gl  (Jai'.  Kel.),  ».Selb»tb»hern!cliiiu>;- ,  elue  der  fi'inf 
Hauptforderiiuircn,  uelclie  die  Sectc  der  Phll<i«oiilieii,  die 
•  ich  in  J<t|>.tii  /u  d'-ij  Lehren  de*  Koaful«e  bekennt ,  an 
«Ii«  Mit|;lieder  der'^eltii  ii  lliacllt. 

Ulabbar  (Ardb.  M.),  die  Oenien  uder  Dews,  au  deren 
Dasein  die  Araber,  wie  all«  orientaliscbeB  Völker,  glau- 
ben; sie  umschweben  als  gnte  oder  bÖM  Begleiter  stets 
den  Menschen. 

GJall  (Nord.  M.),  einer  der  itweinnddreisaic  aas  dem 
Quell  Uwcrgelmer  entspringenden  H6lla»lli>w,  die  Grenie 
der  Ober-  und  Unter- Welt.  £«  flktet  eine  Brftcke,  die 
GJallerbrftcka,  gMS  T«a  Q«U  «ilMVt,  über  deniel 
beo;  um  te  BeU*!  ilklUn  Wiiita«ag*>  so  celimgou, 
maaama  sie  paa^rea,  ad  wird  auf  defMlben  von  der 
JoBgfrM  Modgiidwr  Mck  Vanea  «ad  Oeachiecbt  gefragt. 

lyallariMini,  1)  BaladaL  —  S)  On  Trink- 
li«ffn,  walekea  elek  Jitnlr  Jadan  MaiiHi  am  dam  Bmii» 
naa  der  Welsbelt  flUlt. 

QJalp,  l)  i.  Oajrrdd.  —  S)  O.,  «ia»  v«adaa  oam 
BifseÄJungliMiaa,  «aMM  dwr«h  Odia  Kfttttr  daa  Goltaa 
Heimdal  «otdaa. 

OiaataeUailf  (LmnalaBiaa),  der  OoU  de«  Mondee 
und  dar  Wriibalt;  dar  Brato  wlid  von  tbai  bawobnt  and 
twharrscbt;  die  Weieheit  rennag  ar  daa  Tairabrern  *n 
▼avlalhen.  Er  wird  als  Ocistitcbar  ab|rtUdat,  dar,  nach 
dar  gewdhBÜchen  Art  der  TkbatMier,  nrit  tmtwnacbla- 
Ceaaa  Beioan  siut.  Sein  Polatar  let  der  Uood,  ana  dlaaar 
iat  In  eloa  groese  Lotosbinme  versenkt. 

C^el  (Nord.  U.) ,  eines  der  berühmten  swMf  Pfnda, 
Mf  denen  die  Ataa  tigUcb  su  Gericht  reiten. 

GJtflino  GIOIM-Uap.  Rel.),  der  erste  Kinsiedler  In 
Japan,  (}er  einen  ganren  Orden  von  Eremiiou  gestiftet, 
welcher  die  Verpllichtung  hat,  «eine  Mitgli>.Mler  Keinen 
durch  da»  gause  Heich  machen  /.u  lavisen.  dttniit  nie  da- 
durch ihr»«  Sünden  abbüsiien  nnd  rronini  werden.  Wur- 
Sein  nnd  >Vnl<ikrauter  waren  «eine  Nahrnngsmlttel,  das 
Erlcliinnieu  heiliger  Kerge  »eine  liauptboachafliKunK',  das- 
•<>lb<-  thuu  auch  seine  .\nhäuger,  und  das  Ziel  ihrer  bo- 
schwerlicUrn  'Wanderungen  ist  ein  Uächtiges  Fel«gebirge, 
«uf  dexeii  Gipfel  das  Grub  des  Stifters  ihrer  Beligi4tnii- 
aecto  i^t- 

Glr^rhu  (Per».  >l,i.  ein  Freudfufei-t,  mit  welchem 
der  per^iüche  Munnt  gU-ji  li>  •  Niiiiii.'ii<  iiiilangt. 

Giicanten,  Fig.  l;Jü  (Gr.  M  i,  Kmder  der  GÄa,  die 
»ie  gebar,  befruchtet  durcli  <lie  Itlut^troj.l.  n,  \%ek-lii-  dem 
diircli  Saturn  verstüniuielteii  rianu-  eiillallen  waren. 
I»ie  G..  unKebeure,  unüberwindlii  lie  Hii  ni  n,  Imtti  n  ►irni'>- 
iiclie  GeiiDiter,  und  von  iliri  ln  l{aii|jto  un  I  Kinne  wallte 
IitnK'  "i  dii'lite"  Haar  heral-;  statt  der  Fiitsc  iiutlen  sie 
gesrliuppte  Drill  litiiiclin jtn/r  Ihr  Geliurttland  war  nach 
Kiiii;.-en  Plil'.  >;ra,  Inn  Ii  ,\iideren  l'alleue.  Sie  »clileuderten 
Fel-eii    K'V"  llilUUlel    und    /  n''aiunii'n;jebnndenc 

r..niiii-^l.'»iiif  ,  und  tliürnil'  ii  B"  r«e  auf  einmid<  r ,  un>  den 
Ol.viJi|>  zu  eritteiijfii .  wotiei  .lieh  vor  allen  I'orphyrinu 
lind  Alcvunem  .iii-/<  u  Imi  teii.  l)ic  Goiti  r  «u»'<li  ii  durch 
einen  OrakelBi>rni  Ii,  d.i'«  dtircli  »ie  Allein  keim  r  derti  lben 
\  .  Tili«  Iii«  I  »erden  ki'iiiii',  und  da««  ein  Slerldii  li>  r  Tin  il 
nehmen  nitinse  un  dem  Kampf,  ilalier  Ik--.!-'  .lupili  r  den 
Ilercule«  dunh  Minerva  da/ii  niiffnr  1«  i  ii.  iinl  il  t  Wm  j 
tiottlieiten  iler  Murnetirotlie.  der  Sonne  nml  d.  »  M.  udi--,  ^ 
am  lliminel  r.u  erscheinen,  ilaniil  Gaa,  di>'  di<-^rii  Orakel- 
»•prucli  gli  lelifall»  kannti',  kein«-  .\r/heikraiil.  i  tnnl.'ii  kunne, 
iltn  <lle  »erwuudrtt  ii  <;  iw  in  il<  n.  N  ui.  «  rl- »m  Ii  llcrcnle» 
a>>)<leii;li  den  .Mi  >i.neii-  .liin  li  .  iiieii  l'fi  il'i  Im««;  sobald 
die-fcr  )i  doc  Ii  I'alli  M  ,  «i  iu  Mutli  i  l.ind .  biTÜlirte,  erhob 
er  «ich  mit  neuer  Kralt  und  l.eben»warnic  vuu  seinem 


Kalle,  nnd  Herculen  niusste  ihn  noch  rinntal  tudten,  sa 
diesem  Ende  aber  ihn  zu>(>r  au»  Palleue  hinwecnclileppen. 
—  Jet«t  griff  l'orjdiyriiin  den  Ilalb^'ott  und  die  Gemahlin 
Jupiters  an.  iu  weKlic  er  «icii  J.  (loch  «o>;leich  v»rliebte, 
;  Ko  das*  er  nicht  ferner  an  Kampf  dachte ,  da  betäubte 
!  ihn  Jupiter  mit  einem  Hlitz  ,  und  Hercutei«  durch^choaa 
ihn  mit  einem  Pfeil.    Dem  Kpbiallos  scboss  Apullw  daa 


linke.  Ilerculei«  da«  rechte  .\ugp  au»,  d<  ii  Kurytiit  erschlug 
Hacelius  mit  dem  Tm-u>!.  den  t'I.Miu-  .il.iT  llecati'  und 
Vuli  an  mit  k'iiIi' 'i'leii  Kr«!»tnfpn;  i<-t/i  tl.ilo  n  die  .\ndem. 
.\uf  den  KntelaliKi  warf  .Minerva  dir  lu!.fl  .*iirili>-n,  dem 
l'Hllan  /ii^  «ie  die  IHM  1  rwuiidbare  H.iiit  ali  und  b«-di-<kte 
«Ich  «(  llr«i  .lainit  ;  auf  den  I'olylnit  -  vi  1  N^  i  tuii  riiir  ii 
Tbell  der  Insel  Cos,  JJercur  tödtete  Ucu  ilippolj  tus,  Diana 
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d«u  Ur»li<>i»  ,  el'i-u«  '  <li<>  l'arrpn  ilfii  \)frtii«  und  den 
Ttaoon,  welche  mit  pficrufn  KfulHti  k*iiii  !tpii ;  die  I'pIi- 
rigen  itc-hmi-ltt-rfr  .liipitrr  mit  D'^ninTkculpei  tiicler,  xitnl 
AUp  «luri  Iii  ■  'iitr  HrrcuU-f  mit  rfnlcii.  —  W'n*  üi«  biM- 
lieh*  IbirHlflliiM);  f>i»i  den  Alten  brtrifft.  "t«li<n  wir 
hier  iiarh  fiiipni  litiHfrlief  FMiton  den  G.  »Irrtliini  loiitpn, 
WÄhrnid  auf  dtr  Lirid«Tn  Seilo  ilvcate  zwi  i  .mili  ri"  ti.  Iip- 

GlKSnlophniids  M<r.  MA,  •  ( ii^mitMiliHlti  riii •  .  K<  I- 
name  der  JUm  rv.i .  w.  Ii  i  >  r  ihr  au*  <1.  iu  üi.;  thti-:ikriri;i' 
blieb;  al«  «"Iclir  w.nl  -je  t;.  wohnlich,  auf  etiieui  UraclifU- 
funriv;'!)  Hil  l  piiit.  im  BvgrUI,  Ihn  alt  4nIriiM<' 

XU  dun  liliiilireii,  ,ilii;p''.M''t 

Gi^Oli  (lir.  M.),  riiirr  \on  ili-ri  »if  t^n  Ki'iiiK'  H,  »<l(ln 
Bacchus  auf  scineui  Zugu  dur<  Ii  A ethixpii  ii  und  Indirii 
ktsiegt ;  auch  Beiname  Oc.i  tiarchuN  >.rl|rit. 

Glkten  (Tübet.  Geogr.),  der  Inbeiirifl  der  ganzen, 
TOD  Ueiatern,  Mennoheo.  Thioren  und  l'flnnreu  bewohnten 
Well;  «ie  bat  vier  Welltheilo,  dererk  Jeili-r  uu«  zwei  Inselu 
bMteht,  in  denen  sich  acht  Kfo**«  Bergo  und  ncht  Mrer« 
befinden.  0«r  (üdlichc  Welttheil  ist  eine  Kro*<i%  auf  der 
SpitM  stehende  Pyramide,  er  heinit  Zambuling.  und  die 
ihn  bildenden  Ineeln  sind  Nyajap  und  Nyajapxcen ;  <lrr 
WMlllohe  Welttbeil  itt  eine  Kugel,  ans  den  Inseln  Jonden 
•ad  Iiunelodro  gebildet.  Der  nördUcbe  beisat  Trnmig- 
■ha,  «r  irt  Tlareeklg,  nad  dar  öatUcb«  LapnlJng,  nae  *wcl 
iMHn  L«  nod  Lapk  nMMMOfCMtit,  tat  balbniiHl  od«r 
talbfcraliArailg. 

ailbÄf  (8Uv.  M.),  ««ImclwtBlich  bl«Mer  Sehrdb- 
lUdMiiatt  Bilbog,  »nterOolt«;  «r  koanat  ZviwaM 
4«r  06ltOT  Kaglwlt  und  Kanwf t  ror. 

aUJInK,  9.  Flnlar. 

flilMM  iTbUb),  die  «aadmehinea  JflngUag«  dee 
PaiadiMei,  ««lebe  den  gliabteul  üMlea  tlU  «rdnkllohe 
VPMkteB  bereiten,  nad  gnas  Mlnla  son  Olcatt  der  From- 
■MO  macbnfli»  elnd. 

eUtcha  (Per*.  M.),  die  erste  oder  fOafte  KSnigt- 
dynnatte  de«  •udlicben  Perslen«,  Je  nachdem  man  annimmt, 
dnsB  ihr  Stifter  KiUnniarat  Adam  selbst  ist ,  oder  erst  zu 
den  NachkOMBien  des  Nah  (Noah)  Kehört,  als  8ohn  oder 
Bnkel  dee  Sem.  Die  Dynastie  O.  regierte  Jahre,  bis 
auf  Artaxerxee,  den  Stifter  der  Dynastie  der  8M««aiden. 

Gilten«  (L^tt.  IL),  dto  Todcsgöttia,  die  graaeune 
Heia  der  Letten.  • 

Gimlxiradrn  (Ind.  M.),  lleblicbe  Gei«tcr  in  ilen 
•cboUKtcn  und  zartesten  Formen,  nur  \on  dem  Dufte  iler 
Bianien  li'brnil,  und  imnierwÄhn-nd  nudiulii«:!)  «hiKcnd. 

Ginilr  (\.>r<l.  Mi,  d<  r  lliinnii  l,  oder  <ler  11171  lulstc 
Anfcnlliiilt  im  llimiiul,  .lir  »rh'm-.te  aller  IJegtiid'.'ii  der 
GottiTwelt  NiK  Ii  An  il.^r  alten  Nordländer,  wolche 
WafTeii-ijii-'l  UM  I  liiiiliiii^'lii  lies  Trinken  als  die  grohiiten 
Freuden  kuuntrn,  ist  uu'  h  dieser  untrerg&iiKliche  Himmel 
mit  Waflen  und  j^oidenen  .^iethhömem  aui^K^'^chniuckt 
Er  ist  der  ewi^e  Aufenibiilt  Allfiidnr«,  dir  Sit«  aller 
Outen  und  Froninii-n,  weh  he  dort  iiiiiiMti  rl'roi  heu  Wonne 
j{enie»»eu.  lier  Wcltuuteri;aiiK  wird  Wallinll;i,  den  i:e- 
wöhnlichen  Sitt  der  Ootter,  A^Kurd  und  was  da/u  neliorl. 
«erstoreii,  ein  11  <o  »iich  den  duruber  liejccuden  llimiuel 
Auudliiii»;.  und  den  noch  hoher  Keb-Kenen  Sitx  der  Licht- 
•Ifcn  Vidld.'iin.  aber  der  hoch  ob  all'  die»«  n  ausgebreitete 
fl.  winl  nullt  \.<ii  dem  furrbtbaren  Hagnarokr  (Welt- 
rnler;;;iiiL-)  iriintTiM.  «undeiu  bleibt  mit  dem  bucbalen 

.'»i^ri.  (i.,tt  \'< -!■],■    zur  Aalu«liai«dernialbis«B  Krieger 

und  der  ^1  tilii'l  iiii  ii  \-<n. 

GIniti'rrrs  Oi'd.  M  ).  die  KriegerfcMt«  unt^r  Ai-u 
Asors,  den  iM.-m,  mili nr ü-i  heu  (lei-terB,  welcbe  mit  den 
((Uten  und  '  lj  >ii<  II  {''■  wt  in  ^t>  t<  III  Kriege  lebcB.  Die 
U.  führen  di-'  Schluchten  iler  .\iior«. 

Glnuras    t.r    >f.l,  iieiuunie  de-<  Ad  ilii-<. 

Gill  IfoanK  <'hiiii'«,  .M.>,  eine  d<  r  <  i-ti  ti  hihelhiiftrn 
Dynuatieii.  «.•!.  lie  von  d-iii  hiiiiMili-(  h- n  Ken  h>'  «liitia 
die  ganze  Welt  h«  herr^i  hlen.  wie  dcua  noch  bi*  jctut  die 

<'hin.  .><-u  ^-i.iiiiu  n,  ihr  Kuiscr  Sei  der  Hemcber  aad  Ge- 
bieter aller  leidenden  Weiten. 

Glllliar  iN'ord.  M.),  enn  r  'h  r  '/.v-r^-.  w!.],,.  v.m 
Swains-ilaugi  nach  Urvaiigu  auf  Jornwali  kamen. 

Ginnerer«  {InA,  31.),  Oeaien  der  aineikalliebea  In- 
strumente. 

Ulnnonffagnp  (Mord.  H.),  da«  <'h.>o>.  d.  r  b  ere  Rnum. 
doch  bed^nct  aar  einer  S<eite  ron  Nillhcini  und  auf  d«  r 
anderen  von  Mnspelbeini ,  tou  VA*  und  HonnrnwHrnie. 
AVM  der  Elswclt  ragten    machtige  EiüEapfen    nach  Ii. 
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hini-iu,  .lU»  >Iu»|>elheini  flotjen  immer  KtiierfunU'ii  ber- 
uht r ;  ■  Ii,'«,-  hefrucbteten  d«i«  Ki-,  und  ei  eutitntid  daran« 
YiiH  r.  der  <  r»te  und  gros»te  .lih  r  llrimfusfen  ( Ki^rie«*!!). 
Au^  «riru  r  HiriiN.  h:ile  ward  ■■|Miti  r  I  i  llimm<  l,  aus  »ei- 
nem K)«  i-rlie  die  Krde,  am  iIi  n  Kn"chi  ii  die  (;ebirge  und 
atiü  «Hinem  Hlute  ila«  Meer  ge«c|ialTi  ii. 

(tjoel  (Nord.  M.),  einer  der  IUdh'nl]u-'«e ;  ferner  der 
Fei»,  iin  welchen  d<  r  W.df  K>  riri'<  c^  huud'  n  »nrde. 

GJdki  (Nord.  >I  ) .  ein  mächtiger  honi)C.  Vater  de« 
In  TLihml-ii  Ih  Meng»  »chlocht*  der  fijnkingar,  die  auch 
Niniiii(;rtr  iNibelungeti)  heis-ien.  (•  s  Tochter,  (Judronnr. 
erhielt  den  starken  .''Igurtl  zum  Manne,  nnd  ihr  Hrii  l.-r 
Gutinar  durch  I.i^t  des  »Sigurd  die  Schildjaogfrau  und 
Walküre  Brynhildur.  Dieser  Anhaiikc  der  pro«mi»tbeu 
Kdd«  i^t  der  gau»o  Tevt  de»  Nibeluii>;piili<"des.  S.  Hreid- 
m  (i  r. 

GiwoItU  (.Siav.  M.).  Uotiten,  be-Kin.ler«  Hau«gutt«D 
der  Slaven,  welche  sie  In  Gestalt  der  dort  häufigen  braunen 
Eidechsen  zu  Mehen  glaubten,  mit  Milcb  ernährten,  nnd 
dnreb  Opfer  sich  günstig  zu  machen  sncbten. 

Glwon  (Jap.  H.l,  ein  Oott.  welcher,  wie  wir  nach 
nur  sebr  «berdacblicheu  Nachrichten ,  welche  wir  über 
Japan  haben,  renautben  dürfen,  mehr  ein  Familien-  »1» 
ein  aligemlaer  Oott  let;  er  eoll  betenden  t«!*»  Bhkt- 
tera  Mh&tMo,  »eleba  aatar  d«a  Kiadeni  sieb  •nhUaa* 
Opfkrwiblen;  Kiniplbr  ibfina*  baegbrelbt 
nrdchtige  Tempel,  «rkbtt  duMr 
Theebiuser  hat;  «r  «üd,  gi< 
«nd  jap«aIwbeB  Oitsea,  «af  daer  notNa  BtaMa  rtfwd 
abgebildet. 

Oladr  (Mord.  IL),  »ataater«.  eiaea  dar  Aeaapfude, 
a»B  walM  J«d«^  alcbt,  welchem  der  OdMar  «a  gähdcteu 

Gladaicta  ilford.  IL),  der  grOaete  aad  hcnllcbata 
Plate  ia  Asnwd,  «a  Jcdar  dw  gtotma  «MMw  ttmn  Uta, 
Odin  alMr  enea  ttber  all»  aadwea  whabaaea  Ybraa  hat; 
vnn  dicscDi  ans  sah  Frelr  die  veb5ae  Oerdnr,  denn  aaa 
kann  von  demselben  die  gante  Welt  ftberMhanen. 

Glanar  (Nord.  M.),  »Frende«,  Gemahl  der  Snaaa 
(Sonne),  der  Tochter  der  Mundilfarei.  Stuma  wurde  Toa 
den  Aaen  ihrem  Manne  G.  geraubt  und  an  den  Hiaowl 
verretri,  wo  sie  Jetzt  als  !<ouue  allen  Wesen  leucbtat. 

GlapNwltlir  (Nord.  M.).  Beiname  de«  Odin. 

Glasur  i  Nord.  M  ),  der  lieblichste  Haia  Iii  Aafent- 
httlte  der  Helden  und  d«r  reifenden  Walküren ,  in  Wal- 
halla.   O.  hat  Bäume  mit  gohb'iien  Zweigen  nnd  Blattern. 

Glaucr  (Qr.  M.),  I)  eine  Nymphe,  mit  welcher  Upie 
sich  verniählte,  aas  welcher  Verbindung,  nach  einer  An« 
gatie,  Diana  herrorgegangon  sein  sollte.  —  2)  (t.,  Tochter 
de«  rorinlhJschen  Koni^.«  Creon,  gewöhnlicher  Creasa 
genannt,  so  schon ,  das«  Jason  nm  ihretwillen  seine  Ret- 
terin und  die  Mutter  seiner  Kinder,  Hedea,  verstiees,  w». 
für  diese  sieb  durch  lien  Untergang  de«  gaasea  üaawi 
rächte.  —  ^)  o.,  Tochter  des  Cycnos,  Sobaia  dci  Kaptaa. 

Königs  Ton  (?oloiiii  in  Troaa. 
Gianda,  «.  Driniachus. 

GIcurnpls  (tJr.  M  ),  »die  Ilellnncfge,.  Beiname  der 
.>linerv4».  nnt''r  welchem  «ic  oft  in  der  Ili;i<  vorkommt. 

(ilaiicns  i<^r.  M  ^  1)  ein  Meergott,  welcher  deu  Argi>- 
naulen  wuhr»nn(e,  in. lern  er  wshrend  ihrer  Fahrt  deKi 
Schiffe  .Vrgo  itach-chu.inun.  Er  war  (Hiher  ein  Fischer, 
f>;i»«  an  riem ,  noch  nie  von  fremdem  Fns«  lictretenen. 
ii'  rh  nie  von  Thirrrn  itl>geweldelen  iiriisufer.  und  i-i  hül- 
let.- ..inr  Fi-xhe  daraufhin,  nm  ••i.'  zu  >i<  lit.u  ;  d«  <  r- 
linlii  II  -icii  die-"'  alle,  wie  von  unsichtbarer  flacht  b-?- 
■o^.  lT.  iHi  l  •iiTHiigcii  in  das  Meer  zurück.  Voll  StauL.  t 
btlraditele  U.  das  Wunder,  kostete  von  den  Kr.tut'rn 
hatte  aber  ihn  u  Satt  no>  h  nicht  /ur  Kehle  «.  (.rHclit.  ^l- 
«t  hon  seine  Niitur  v.  rwan  lelt  war.  und  .  r  >u-|i  unmu! 
kiiili.  li  Iii"'!  .Meer  Klur/en  miixite.  hier  »:nd  er  von  len 
•  mtiern  deju-elbrii  als  <fenos>e  b<giu»«t,  von  n||<>tu  Sterb- 
lichen gereinigt,  und  ihm  dun  h  hundert  .*itrome  W  u^i^ers 
ilie  llnist  eiitniin  ligl ;  »<i  erzählt  er  selbst  in  iivi  l»  Ver- 
wnndlittik'en  der  schonen  Scylla,  die  er  liebt,  K»>in  4i«'hv'r 
bei  ilir  'iinl.  i;  !,  .Iii  -.ein  »truppiiccr  Darl.  •om  ^luiie«  ll»«r. 
»«•ine  Idjim  ii  .\rme,  und  der  in  <  inn  Ki»..  !i»<  hweit  .  uden  Ie 
Leih  die  l,i>die  d.  r  K rd be wohui  r I n  iiK-ht  erw'  ok.  n  konnte, 
eilte  .  r  zur  Zmil  .  uu  Tirce,  iini  »ie  711  Intten.  da«»  «ie  tiie 
Si  vllii  ihm  :;eii.-i.;t  iii.\rhe.     Cine  f.i--f<-  nun  •elb^t  Llelte 


/II  ihm  und  truu  m>  h  ihm  in  :  Ir« 


■d.M  h  m  d. 


Krden- 

kinile  hinjr,  mi.-<  hie  si.-  die  Fluth,  in  A-  h  lur  j'W  t-vgli.  h 
ZU  baden  plleirte,  mit  giflicen  Krautitu.  «ehhe  *|.-  in 
L'ni{ebeuer  terwaudelten,  so  weit  «ie  »ich  iu  das  Wasser 
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b#Kel>cD:  so  worden  ihr*  Beine  Ua  in  den  Hüften  in 
lanter  bellende,  gefriMigc  Hunde  rerwandclt,  «ähreiid 
der  Oberleib  ein  icbönei  Mädchen  blieb.  —  2)  0.,  Sohn 
de«  MiDoi,  Könige  von  CreU,  fiel  ala  Knabe  in  ein  F«»* 
mit  Uunig,  to  «elehtM  IhD  aatttlieb  KlMBwd  racbt«. 
Polyldtie,  «Iii  8*htir  mm  AffOi^  dM  Cftna««  Sebn,  errieth 
den  Urt ,  wo  er  Terborgen  war;  nun  aber  »pcrrte  der 
König  Ihn  Uiit  dem  Todtca  ein,  niid  hie»«  ibu  deoeelben 
wieder  lebendig  machen.  In  dae  Grabgewölbe  kam  eluo 
Schlange ,  welche  Polyidiu  eriichlog ;  alst>«ld  kam  eine 
swrile  dasu,  die  ein  Kraut  in  dem  Hachen  trug;,  bei  dettien 
Berührung  die  ernte  erwacble;  «ogleirh  rrgrifT  I'nljidua 
ilicttii  und  machte  dadurch  auch  dvu  G.  wieder  lebendig, 
den  rr  nun  auch  noch,  auf  de«  »trengen  Mlnoa  Befehl,  in 
der  WKhr»ag<-rktin»t  nnierrichton  muaite.  Ala  dieaca  ge- 
■cbehen  war,  reiit«»  er  ab.  bat  Jedoch  vorher  noch  »einen 
Zögliug,  ilini  in  den  Muii<l  zu  ^I>u^k>'u,  nodnrcb  G.  .Mira, 
waa  er  gelernt ,  wieder  vtTKa»».  Tolvidu«  aber  eutiloh 
der  Bache  dl'»  Kotiig«.  —  ;i)  ().,  Sohn  des  .''isyphu«,  Kö- 
nigs in  i'i  fiiith,  den  »eine  einiuc  ti  I'fordo  »errixMii,  uti<l 
deucu  (Jejrit  !•«  ilt>iiii  sein  »ollte,  'ItT  wahrend  der  Wett- 
rennen bei  iliM  ihthmikcben  Spielen  die  Pferde  irhen 
machte.  Kr  »«'II  mit  Enrjniede  vermählt,  und  Jiirrh  nie 
Vater  de»  Bellerojiliou  ftt  weM-n  sr'in.  —  4)  O. ,  l'rcnkrl 
dca  voriKrn,  IlippulorhUB'  M(<hn  uud  Orl|prt>|>liun<t  Kiik<l, 
einer  «ler  tn|ifer«ten  Heiden  «uf  Seiten  der  Trojaner.  Kiiie 
Eliimuh  in  i'>r  Ilia.t  lilüst  iiti«  cintii  tii  feii  lilirk  in  ilie 
iMtten  jeiii  i  /,<  it  tUuu,  nach  welchen  <Iie  Uu-<trr(-un<)Mha(t 
difl  hrili'K'ti'  ili-r  Pflichten  war.  Mitten  im  wilife»ten 
Kuuipfe  l  ctti  ^jnt  teu  »ii  h  (J.  und  DionieUei«;  »ie  i  rkoiint  n 
einander,  «In  dim  h  ilif  Vater,  »eldie  cii:anrlfT  riiiniul 
Tor  vielen  Jahren  1m~iiiIiI.  gastfreundlich  vt-i l  inult  n,  ui..l 
Diomedea  atÖKut  n\n>-  I-nnre  in  dii-  Knie,  Miut.  ii.f->  Ju- 
piter ihn  bewahren  h<jllr  ,  m  im  ii  Cii-tfrctnul  /u  loilti  n, 
wechselt  mit  ihui  die  litistung,  and  aU  i'rcunde  geben 
Wtt  au«  einander. 

Glripnrr,  s.  Fenrer. 

Gleur  (Nord.  >!.),  eine«  dir  ^cboueB  VBiA  mdilsaii 
Boaae,  deren  »ich  die  .\»en  bedienten. 

GlUnrr  (Nord.  H.),  ]>ala»t  den  Kri<-denKKotteK  ,  i\rn 
Fornetp.  eine«  äuhne«  vuu  Biildiir  und  Nunna.  Alle 
Wrtiidi-  de»«clhiu  »lud  von  Gold,  die  Sauten,  anf  denen 
er  ruht,  nin<l  von  (.iold ,  eben  oo  der  t'us«l>uden,  ron 
darcl.iichtigen  Kdel^telDen  riad  dl«  F«iwt*r,  «Bd  dM 
Dach  int  mit  Silber  i;edeckt. 

Glord  (Nuni.  M.),  Gattin  dea  Loga  (Fener),  de« 
Sobnca  jenea  l'rrieaen  Furnjotr,  von  dem  die  vur-odini- 
Mh«B  OÄttw  ctammen.  Seine  Töchter  hie*sen  Eisa  und 
KiBmyrI»  (Kohl*  ond  Aaihe),  diu  Gattin  U.  (Gluth);  e» 
irilid  aUo  penonlllcirta  KaturbegrlfTe. 

Cllslnil  (Nord.  M.),  einer  der  Sieinzwerge,  welche 
VOD  MotliaogBlr  beherrabht  wiudn. 

Gm  (Mord.  U.),  die  IrU  dm  nordtoelwa  Jano,  die 
BotlB  der  QAMoriiAalglB  Frln»,  dor  dooMblta  Odin*.  AU* 
Boilrhio  dteMf  QAttlii  flUut  ilo  «afi  Scbaeltoto  bin.  oder 
ttwMagt  id*  BafaBfalteklleh  bb  des  Ort  der  BMtiMi«af , 
iBdca  svf  olBea  Bow,  Boftrarpner,  dM  flMito  au 
wtodBcbaell  M,  dareb  Feaor,  Laft  aad  Waiicr  rottoa 


böee  Hund  Qamr  (efbMolt  liegt,  bie  or  aa 
mit  Surtun  Sehaafc«  gegea  dio  Acta  aarftekt  aad'  mit 
Tjrr  kimpft 

Gnoneil«  a.  Kobolde  ond  Dämonen. 

Gnytabeldc  (Nord.  M.),  die  Heide,  auf  welcher  Fafnir 
aich  in  ScUaDgeDgeatalt ,  al«  Hüter  »rinea  Schatzra,  dei 
Nitlungarhorta ,  aufhielt;  Reigen,  Fafnirs  Vruder,  and 
Sigtird  machtan  eine  Grube,  worin  der  Letztere  »ich  ver- 
barg :  al«  noA  F«Jblr  Aber  dleeelbt  biakroch,  bobrU  Ibai 
Sigurd  aeio  Sebwort  ia  doa  Bsaeb  aad  tMtela  Iba  «af 
dieee  Art. 

Godbriin  (Nord.  M.),  die  Wohnung  der  Aaen;  tob 
den  nenn  Welten  dca  Alla  diejenige,  in  der  die  ;.\ten 
wohnen. 

Gogard  (Pera.  M.),  ein  guttllclier  Baum,  von  Ormucd 
erachanen  and  mit  den  herriirhoten  Gaben  auvgcrüatet; 
I  er  vermag  alle  'Wünocho  tm  erfüllen,  alle  Schatze  r.u  vfr- 

leiheu,  das»  Alter  rn  verjüngen  u.  ».  w. 
I       Go  hrl  (Jap.  M.),  ein  Symbol  oder  Bild  der  Gottheit, 
'  ein  gotteadienstlicbe«  Geratbe  aus  Papleratreifen  vou  ver- 
[  »chiedeuen  Farben  geniarht,  Ann  «Ich  »uf  den  .Mtaren  und 
in  den  Hauacapellen  der  Japaneder  ütenill  vurtindit, 

Golnn  (Nord.  M.),  eine  der  ScManKen.  In  Hei- 
heim, Im  Quell  IIwerKelmer,  wohni  ii  und  »n  L  a  Wurri  lii 
der  Weltesche  Ygdraail  naKf".  ^"  »'"izcii;  'Sie 

NoriH  ii  Mrhütin  die«-"  durch  ihre  Vur-icht. 

Golana  (Ind.  M.),  der  lioir  i\<:*  <:utte»  Kasyn).«. 
welcher,  wie  Mercur,  »ich  leicht  durch  dio  Luft  schwiiiKt. 

GoiHhi  (Slav  M.>,  ein  Gott  dar  Polen,  der  vonugs- 
wei«e  Von  .luiigfraueu  verehrt  aad  TOB  OUMH  Ib  IblOB 
Gebeten  nngerufeti  wurde. 

Gopla,  Fig.  127  (Ind.  M.),  die  ccbönen  Milcbm«dcheii. 
nenn  au  der  Zahl,  welche  d«o  Jungen  Kriacbna  begleiten. 


Ose  Zcdtn  (LaoMiMBaa),  der  Msto  WoltkalMr 
(Cerlo  Obiarwo  Ohielpo  Obb,  Bobertaeber  der  gaaiea 
alabtbaiaa  Welt,  dcrea  fbaf  bbeebsapt  waiaa).  O.  S. 
bodoatot  dar  Iwait-Mitaate^  eia  Nboh,  den  er  trea  eelaeD 
Valtr,  Sadaai  (der  SebAaete),  «rbialt;  dleaer  gebar  Iba 
aaa  ttaerOoeebwalat  BaiUakea  Arai,  ao  wto  biawladenn 
dca  O.  S.  8obB  Ihn  aaa  d«ai  leehtea  Httftbela  geborea 
«wdo.  Bla  Kaiiar  IoMmi  alla  «lala  taaaead  Jabre  aad 
baglbektaa  die  Welt  aaaadUek 

fllÜB-UvIlMBCDg*  (Tttbet.  B.),  die  «weite  Menach- 
weidaag  de«  Qottaa  KaaraaL  Br  batte  aieb  Ia  des  Soboose 
dor  OoaiabliB  daa  Btelga  roa  ladlea,  Baaghlabe,  goaaakt, 
war  von  ihr  aaageaetst  aad  voa  elacm  Bauern  ercoiren 
worden;  kam  erwacheea aacb T&bet,  ward  König,  regierte 
daa  Tolk,  den  or  Aekerbaa  aad  Wlaeeaacbaften  gebracbi, 
clBBBdaeaailg  Jabre  laag,  aad  Materileaa  daa  Beleb  aeiaeD 
8&bnen. 

Gllii'l^ii  (f.aiuaiimiui),  diu  Gexnninithelt  der  aecbsehn 
Regionen  des  Feuere  und  der  Kälte,  welche  anaammen 
einca  der  drei  Reiche  der  Yerdamuilen  MMcn.  In  den 
beiden  andeni  Reichen  werden  «Ie  durch  Hunger  und 
Uatige  Martern  gequält. 

Onlpl  (Nord.  M.),  die  Höhle,  aa  dereo  KiugaDg  der 


Fig.  IST. 


und  mit  ihm  die  Nichte  durch  anf  den  Ebenen  von  Agra 
tanxen  und  apielen.  Kriichna  ist  der  .^poll  und  diese  O. 
•ind  die  Maaen  der  Indier.  Die  Zahl  neun  würde  Zweifel» 
haft  aein,  allein  ein  Bttd  einca  alten  Basrelief«  gibt  una 
den  Krifchna  auf  einem  Elephanten  reitend,  weicher  nue 
neun  Madchen,  die  aich  künatlich  ineinander  reracbtungen 
haben,  «naammengeaetst  iat. 

GordjH  (Cr.  .M.t,  Sohn  de«  Triptoh  moa,  welcber  aich 
in  Phrygien  uicderlie^a,  und  einer  i.and»cbaft  deB  N*mrii 
nach  aicb  nb.  Kr  «oll  niit  unt<T  denen  geweien  «ein, 
welche  tbrjaao  ili>'  nai  h  .Ke^yptru  eutflubenc  l<>  suchteo. 

Uorgaaai  (Gr.  .M.}.  Suhn  dea  Macbaon,  Sobnee  dee 
Aeaculap;  ihm  und  seinem  ili  uder  Nicomacbna  trafd  ron 
latbmlaa  eia  Uelligthnm  in  Phard  orricbtet. 
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Oorge  "  Odtienlrild  der  OweUtchafttimelii. 


Gorgc  (Gr.  M.),  Hcbwest«r  des  Mot«*Ker;  lie  und 
beianlra  waren  die  einzigen  ««iDer  Hchwentern ,  welch« 
\oo  den  Gottrrn  «>rhaltrn  worden,  al«  nin  ilie  übrigen  in 
Vögel  verwandclti-n ,  weil  sie  nirlit  aufliörten,  übtr  den 
Tod  ihr«-'«  Bnidpr«  «n  weinen.  Ihr  V»ter,  Oencu*,  »<ill 
•ich  in  -«if  virliebt  und  den  Tydeat  mit  ihr  erscugt  Iii\1>.mi. 

Gorgon  (Gr.  M  ),  ein  l'ugeheuer,  Kind  «ler  E<-hidna. 

(•orgnilfn,  Kig.  128  (Gr.  M.),  Töcbt.r  J.s  I'horcjri 
und  der  Coto,  run  austorordentUcher  fcliuolicit,  doch 
wegen  ihrea  Stulzea  von  den  Götturu  in  uchlanKenbaarig« 
Ungeheuer  rcrwandclt;  «ir  hatten  Haupter  mit  Drachen- 
«chuppen  beaäot ,  llauzahue  gleich  wildvn  Kln>rii ,  ehiTui' 
Htade  und  Flügel  m  dem  iUnpt,  mit  denen  sie  alcb  in 
4lie  Lvtt  «rlMbaB  koooltB;  Ihr  AaMUk  wmt  •»  wlMtilkb. 


da««  Hie  Jeden,  der  eie  anMb,  in  Stein  verwendelteo ;  «■ 
waren  ihrer  drei  Schweetern:  Stheno,  Euryale  und  M»- 
duM ,  welche  Letztere  Torzugi«welsc  Gorgo  oder  GorgOM 
genannt  wird ;  die  beiden  enteren  waren  UDatemlek, 
Medusa  war  e«  nielit;  lUlior  konnte,  al«  dem  Per*#as 
aufgetragen  »iirJe,  da-  llauj-t  li.T  (;<ir>?i)ne  «n  bol«-n, 
nnr  dieae  gemeiot  «ein.  Dir  llrld  lij.  li  jlir  rlan<e1t><-  ab. 
und  aui  ihrem  Bluti-  i-iit'<priinKcii  uutcenlilii  klu  h  da« 
Flügelro»»  PcKwiu»,  iiii'l  < "lirv««. t,  lirr  llero«,  welcher  dea 
dreil'-ibiui  ii  (ii  r>i'ii  Vnti  r  «nrii.  lU  i  lo  waren  Kinder  dee 
Nrptiiii,  «eiche  er  mit  der  Medn^ü  erzeugte,  al«  »le  noch 
»chou  war;  ea  soll  die'»  im  T<  nij)ol  d.-r  . Minerva  getchebeii 
•ein,  daher  geben  einige  Mjrtbograpben  ma,  die  Verwand 
Im«  atl  nur  ftnift  fir  Hann  Wtvni  ■rfUgit.  Vumt  BÜi 


rif  .  IM. 


timm  antiken  TMengemildt  dar,  wl«  41»  bal» 
bMO  nnd  Xnrynie,  den  Neptaa  BtrtMlgfnvfea 
I  Ihm  daa  Unglück  ihm  SehweMw  MedoM 


O.. 

haben,  nnd  Ihm  daa  Unglück  _ 
enihlen.  —  AI»  Attribat  gehört  Ihr  Hanpt  dem 
und  der  Mlnerra,  welche  a»  ••rihno  flehIM  Od«r  Ihm 
Braatpauier  eetite. 

GorgnphoM  (Or.lL)^  1)  Balnama  dw  Minerva,  ent- 
weder  aU  BealegettB  der  Oomne,  waD  aie  den  Pmena 
bei  aelnem  Abenteoer  untentrale,  oder  well  ela  ikh  nlt 
dem  Oorgonenhaapt  walToete.  —  2»  G. ,  Tochter  dea  Per- 
8«M  OBd  der  Andromeda,  war  dl«  Oattln  daa  KAnlaa  Pr* 
riete«,  nnd  «ihlelt  von  Dm  dl«  86hn«  Apharcoa  md  Lan- 
cippai. 

Gorgophoiius  (Gr.  M.),  einer  der  Electryoniden, 
welcher  nebat  «einen  Itrüdern  Im  Kampf  gegen  die  Ptere- 
la'ideo  blieb. 

Gorgopls  (Gr.  M.),  aoU  eine  zweite  Gattin  dea  Atlia- 
maa  gcheiaacn  haben,  welche  sich  in  Phrisn«,  deaaen  Sohn 
Ton  der  Nepbele,  verliebt«,  und  ihn,  weil  er  mit  Abecheu 
▼or  ihr  floh,  bei  dem  Vater  verklagt«;  dl«  fewöhnUeh« 

Hage  erzählt  dioae«  von  Ino. 

Oorgjirua  (Gr.  II.),   der  an  Oorgjla  anf  Samoa 

Verehrte;  Deinnnie  des  Dacchtia. 

Gorgyra  (Gr.  M.\  Mutter  de<  A«ralaphaa  (von  Aehe> 

rou).  Welcher  verrieth,  da»«  l'ronerpina  in  der  Unterwelt 
bereit»  etwa«  gen<)Bi<en,  «as  ihre  Itiirkkelir  auf  die  Ober- 
welt verliiiiderte.  Ceren  walzte  il.ifnr  dem  Verrather 
einen  uiai  htigen  Fel-Mork  auf  den  Lrili. 

GurKjthion  (Or.  M.),  Sohu  de-^  l'ii.unu'  und  der 
<  i^titnirii,  Miel)  von  einem  PfeiUclin--  de.n  Teini-r,  den 
dte«er  auf  llector  gesendet,  der  jcdorh  des  Jungling« 
Brust  traf. 

Gnrinia  (.»»lav.  M  ),  soll  eine  BcrgRottiu  u»eliei<<ien 
Iiii1>en  ;  <U><  Ii  vielleiclil  iüt  diese  Idee  nur  au'»  di  Tii  Numh-ii 
entatanden :  Gor,  auch  Gi>r«.  liei-^t  in  di-n  Nlu\i«chen 
{Sprachen  der  Berg,  und  (J.  i«t  »iiH,dil  d.»«  Feininiiiuni, 
aN  da«  Diminulirnni  davon;  verjtl.  ulirigena  Giirinka. 

(inrlnka  iSlnv.  M.i.  ein  »Ittn  /autierweih,  da«  iu  den 
AV  .Idi'rn  von  Kiew  »(.(.nte  und  unendlich  vielf  Schatze 
l\  1  W  ii  Hiiuern  nnd  Edelleiiten  .  denen  -ie  V.-rliexunR 
d(k  Viehea  audrube'v,  erpreaat)  aufgehanft  hatte.  Ver- 


e»lleh  «achte  man  Ihr  «a  anhan,  «l«  wnaat«  «ich 
e  Waflii  durch  Ihr«  Sanh«rmltt«l  in 
anteraehm  auch  Dobmna,  ain  h«k«nait«r  ' 
der  Oheim  Wladimira,  dita  Abantonvr; 
mit  aeioeni  besten  Helm  aod  Schwert,  doch  «in  Ji 
Held,  m«,  aagte,  die  beete  Waffe  gegen  ela  Weib  «ei  dl« 
bloaae  Baad.  Den  Wink,  welcher  aar  der  Verachtaag  dar 
'  Slaren  gegen  die  Frauen  beruhete,  veratehend,  ging  «r 
<  onbewehrt  zu  ihr,  and  ward  ohn«  Umatind«  In  IhM 
:  Wohunn^  geh,»«en,  da  achlug  erO.««  h«Mg  in*«  0««lch^ 
I  daae  eie  blutend  niadarathitt« ,  «WMir  «r  «l«  lhi«r  In»* 
bermittel  und  aller  flchdic«  baraaM«  nnd  ale  gaM  w 
schidUch  macht«. 

OfAmmmt  (P«n.),  da«  njralam  od«r  Parndto«  d«r 
Pereer. 

Gortyniua  (Gr.  M.),  Beiname  dea  .Veüculap. 
GortyH  (Gr  M.).   l)  .Sohn  dea  Styniphelu«,  Erl 
der  arcndiaiiien  Stiiilt  Oortyi.  —    2)  G.,  Soliii  des  T« 
tea  und  der  Mära,  der  na(  Ii  der  Sage  der  Arcadier 
Tegea  ana  Gort.vii«  »nr  i  t  Xa  gegründet  hatte, 
i       Gorynia    (Slui.  M  i.  ein  alter,  gottentaproaaeaer 
Hold  der  .-^Ixven  :  ir  »«dl,  wie  «iaat  die  Giganten ,  vefw 
;  BMcbt  haben,    ginze  Borge   tu   erheben  ond  fortaa- 
•cUeudeni. 

Gosrh  (Vi  r«.  M.),  daa  Grnnd-  und  Urweeen ,  die  ür- 
niaterie  aller  Thiere,  daa  eigentliehe  m&nnliche  Lebens- 
princip,  aua  der  linken  Vorderaeile  de«  Ur^Stiera,  Abadad, 
entatanden ,  welchen  Ormnad  («««haAa,  Ahrim«M  ahar 

gotodtet  hatte. 

Goachonin  (Pen«.  U-).  da«  waihUcbe  l'rprincip  der 
LebeuKknifl ,  »u«  der  rechten  ."*elte  de«  l'r»tier«  ent- 
standen 

GoKNiill)  (lud.  M.K  <ii>'  ei-te  von  den  drei  Uattioaea 
de«  König«  Iluaanraden;  «ie  i;id..ir  den  \\  iichnn  In  aalMT 

«iebenten  Verköriieruni:  ah  Sclirl  Uaina 

Giti'lzrnhlld  der  (•(■splUchaft.siiiseln,  Ku-  130i. 
l'nter  diesem  «ehr  aUni  meinen  Namen  niu««en  «ir  un»^re 
heid.  n  K I  .:<ii  I  n  itufuln  •  n,  w-  i]  die  Ueiiend.-n,  neU  lic  j.-ne 
Inaein  im  stillen  ticean  bC'tucUt,  keine  «periellereii  d.ifur 
luifAuden  koiiuteu.  Man  findet  auf  den  i:ro!.»teti  ,|i<«v,r 
friedlichen  luaelu  culoaiale  Büsten,  Ij— 20  und  u<br 
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W«.  1».  »J».  130. 


roM  bMb,  sMlw  Ui  iIsImb  bnll.  welebe  ton  •t»rai 
Ukht  ra  bMriMiMiMiMi  Stetn  TtrArUgt  ■lad .  thvO«  eio- 
mId,  thHIt  punrdM  snipplrt  •tebta,  and  entweder 
fiMlmr  odrr  rendttfrt«  Torflümn  vontallm. 

«raecns  (Gr.  M.),  mU  tto  Bohn  U»  Etalg»  TbMw- 
Int,  und  derJenlM  geweeea  felii,  von  «tlcbrai  dl«  OriwhoD 
ihren  Namen  bekommen  haben. 

6radi\ua  (Böm.  M.),  »dar  Mmltwde«,  BnlnaaM  dea 
Mar«. 

Grafen  (Gr.  H.),  SehUMtem  dar  OaigmiMi,  aluo 
Töchter  des  Phorcys  (dakar  ancb  PhorcMen  ftnannt) 

Bild  H>  r  Ceto.  8ie  waren  von  den  Oftttem  an  Hfttera 
dea  W(  K<^'i>  der  su  den  (•nrgoncn  fQbfte,  eowohl,  ale  xn 
dan  Waffen,  mit  denen  allein  dlcaa  get&dtet  werden  konn- 
taa,  «Iniiimt.  Ala  Peraena  daa  Haapt  der  H«duii«  boten 
aolH«,  mutste  er  eret  die  O.  iwingen,  ihm  den  Weg  so 
aeifieu;  er  fand  drei  abwbreefcende  hinalicbe  Weiber, 
welche  alle  drei  cuxammen  nnr  eiu  Auge  und  einen  Zahn 
hatten,  <l<-n  »le  »ich  wechi^eUweiiie  liehen.  Im  Schlafe 
beraubte  der  Held  nie  dieser  beiden  Dinge,  nod  gab  ihnru 
dieeelbeu  nicht  eher  wieder,  ata  bia  «ie  ihn  vanprachen, 
Mittel  nod  Wege  lor  Beategnng  der  Oorgonen  IM  lalgen. 

Grafvoellndr  (Nord.  M.),  eine  ron  den  ScblaaKen, 
welch«  in  Helheim  etet«  am  Baum  Ye'lra«il  naRen. 

Grafwitnir  (Nord.  M.),  die  MnUer  der  bi-iden 
Srblangtn,  Guinn  und  Moinn,  welche  »tets  beichnniKt 
sind,  dir  Wiir^clii  dp»  KichenbaUDie«  VK<iraiil  ahzunngf-ii ; 
ale  wobnt  mit  liireu  Kitulern  im  Bruiitieu  UwerKelnier 
im  Beich  d-r  H.li 

Grahastrr  (IimI.  KcI.i.  i\>-r  zwt-ile  Grad  in  der  Bni- 
minen-KaHte:  er  hcginnt  mit  (I>-m  zwölften  Jahre,  wobei 
der  jtiii^-  RrHiiiiii  itirli  zu  crklari'U  hat,  ob  or  l'agodeu- 
|iri»-^tpr  '"li  r  llan*l>rir»ter  werden,  uud  also  von  den  (Jt- 
Bchtukcii  Lsiifti,   odrr  von  »einen  eiKenen  (Lau<l-) 

Gütern  Ii'Iku  will;  l"nrhciteii  darf  er  dieselben  jedoch 
80  weui»;.  .il»  IT  itjlt  M-ineni  Oelde  Ilan<)e|  treiben  darf, 
dieeea  »(«•hi  »riili-r'ii  Kasti-n  aii'8<'hlie><i)tich  tn. 

Gral,  iUt  iK-iliKP  ( 31  itti'liilt.),  c'iUf  grosse  Scliussfl. 
ant  eini  ni  «  in/ii  'H  Siii,u:icd  Kcxrhlinrn ,  in  doi.jiolter 
HinMirbt  von  uii»(  liiiiil'urtMn  Werth,  «1»  heiliK«  Reliiiiiie, 
aud  «Ih  Stein  dcT  Weisen;  diener  heiligte  O.  Holl  die 
Pchii^xcl  s;(wr*in  fiiii.  wiKIh-  unter  andern  Schallen  die 
Ki'iiii,-iii  vi  ii  Siil  .i  ilriii  Si»li'ini)  tri'lirui  lit  ;  vnn  dienern 
kam  i-r  u\n  Kr)>ntiiik  un  Nit  iMlrmn»  un<l  dann  nu  Joni'iih 
Ton  .\rimathin.  Dort  f^enom  Christus  das  .\li<udmnlil 
darauf,  und  Joxeph  liuic  ilns  rlru  Wunden  Jrtu  ent- 
strömte Blut  darin  auf.  Hierdurch  «nrd  »ikIi  di  r  Nhiiih 
tiedinift,  der  eilio  VerKtuuiniclunk'  'I'T  W  irti-  «miv'uis 
ri  L-.«lit  mler  «Hing  r*al  ist.  Pie  iMclitri  d,.,  M  itti  I  iIIit« 
beninclitigten  «ich  dieties  Stoffes;  iIh  wunl  .ii:*  itein  Saint 
G.  («o  schrieb  man  statt  di»  olii^iui  di  r  .Stein  der 
Welsen  des  Morgenlandes,  weklur  den  Tisch,  worauf 
man  ibn  setzt,  mit  den  kö>tlic)isteu  Cerichteti  füllt;  d» 
ward  er  die  wahre  rnirervulmedicin ,  die  man  gar  nicht 
einzunehmen  braucht,  deren  .\nblick  schon  von  allen 
Tebetn  heilt,  so  dass,  wer  sie  sieht,  das  ewige  Leben  ge- 


winnt, Ii.  iiii  ht  stirbt.  Am  ChArfr<iin({  kiuiinicu 
Engl  1  liei  Iii.  .Irr .  I)i  lii  ri  den  heiligen  G.  emiior  uud  er- 
halten ihn  -I  livvdtii  iid  in  der  Luft,  bis  ein  l'aar  anderer 
En^'el  eitle  s.>t.  iiiitt  selbst  geweihete  Hostie  (.riiiKm  und 
sie  hinein  le^rn,  eine  Scene,  Welche  man  auf  iilten  ilcut- 
schen  Gemälden  IihuHk  wiederholt  findet.  -  N<>t]i  »i-iter 
gingen  die  Englanikr;  nach  den  Sagen  alt-britaiiiii.i<i:ljrr 
Sänger  brachte  Jo»e|ih  \un  Ariniatliia  den  lieili^ea  G. 
nach  Britannien.  Auf  dem  Mout-salvntsch  (mnn«  snlra- 
toris),  etoen  Bert*  *"*  einem  einzigen  Onyx,  miftete  Titu- 
rel  aJoen  Tempel,  der  aus  lauter  Gold,  AloeboU  und  einem 
kSatUchen  ungenannten  Gestein  gebaut  war,  welches  im 
Sonner  K&blung,  im  Winter  liebliche  Warme  verbrei- 
tete. Hier  sollte  der  O.  aufbewahrt  werden,  und  diess 
war  Ihn  so  vollkoumen  genehm,  dase  er  selbst  auf  einer 
nngahanraD,  100  KtaAw  breiten  Stcintarel  den  Plan  dazu 
xeichneta  oai  WMh  aUa  HateriaUan  nun  Bau  anschaffle. 
Dieser  Tempel  lag  iB  ata««  WaMaa  dMarar  Mitte  und 
war  deaswcgaa  ao  wattig  btiHHMl»  «ril  ar  Mviel  gesucht 
wnrda,  «tont  gmd*  VM  AM^todUBdcn  konnte  er  nicht 
gotaadtai  waraw;  wmt  dtr  SaMl  «ud  gUubigaa  Ver« 
tranan,  Oha«  dan  Waaacli  Iba  NhMi,  Mtata  MWa» 
aber  dau  «Mb  atata  mm  laltliebm  «ad  ewIfiB  Ball  daa 
giackllehaB  flBdan.  Da«  Qallaa.  alM  AsHkn  von  bobeai 
AlUr.  «iMtrt  «tekUeb.  kna  1100  aacb  G*bm  wd  too 
dort  laoo  aadk  Pwto;  VatorMchvacna  baatitlgtaa  aaiaw 
■nbiolofiMliaa  Warlb,  abar  nigtM  «ach,  mm  m  to» 
grünem  Glase  sei. 

Gramnar  (Nord.  M.).  KOuIg  in  Bchwadaa,  Yatar  da* 
rieaigaa  Hodbrod,  der  mit  dar  a^Oaan  8chlld|aBgftwi 
Signin  verlobt  war,  doch  fegen  Helgl,  daraa  OaliaMaa» 
in  der  Schlacht  am  Frokasteine  blieb. 

Grainur  (Nord.  M.),  das  berühmte  Schwert  daa  Bor- 
diachen  Helden  Sigurd  Kafnirstödtar,  daa  trcfllicbate^  daa 
jeawlw  von  Zwergen  geschmiedet  wwda.  iMgtird  prWIa 
es  auf  zwei  sehr  anITallende  Welsen:  er  aerhieb  damit 
einen  grossen  gestihllen  Ambos,  und  siebe,  das  Schwert 
liatta  nicht  die  leichteete  Scharte  davon;  dann  legta  ar 
aa  in  den  Fluss;  dieser  trieb  eine  leichte  Wtdtflocke  da- 
gegen, nnd  sie  ward  aerachnitteu.  .\ls  Sigurd  in  (iunnnrn 
Gestalt  auf  aeinem  trafflichen  Boss  über  den  feurigen 
FInas  gesprengt  war,  der  Bryuhildurs  Haus  umgab ,  uud 
er  so  rär  Guunar  das  Brautbett  mit  der  schonen  Schild- 
Jungfrau  beschritt,  legte  er  das  Schwert  G.  zwischen  sich 
und  de»  Freundes  Braut. 

Grane  (Böm.  M.).  Identisch  mit  (ardea  (■.  d.). 

Oranl  (Word.  M.),  daa  Bona  SIgwda,  daa  fWbfra^ 
tödters. 

Grailliawr  (Celt.  .M  ),  der  Snnuengott.  Der  Naiuo 
bedeutet  «cbön  und  laufthHarix,  Beinamen,  die  sehr  wuhl 
auf  den  Sonnengott  passen. 

Gras  (Cr.  M.>,  Sohn  des  Echelatus,  Sohnes  des  Pen- 
thilus,  SntiiK  S  des  Orest ;  ihm  sowohl  als  «einem  Gross- 
Vater  wird  die  Brgründun);  äoll^cher  ("oloulen  in  Klein- 
asien  zu^mcbriebeu. 

Grath  (Nurd.  M.),  einer  von  den  sweiunddreissig 
Höllenl1i]«sen. 

Gralion,  ».  G  i  k  nn  t  e  n. 

Grnw  ai»r  (Ni'rd,  >I  ),  eine  von  den  vielen  Schlangen, 
welche  an  den  Wurzeln  t\<-<  WeltrBcheubaumes  Ygdra^il 
i3Heen. 

Grazirn  oder  Charitlum  n,  Fi>r.  131  (Gr.  n.  roni. 
>I.i,  die  «;ottinnen  der  Anmutd  .'«je  versinnbildlichen 
die  .\niiiutli  de«  durch  Sitte  und  Srhonlu  its-Sinn  «eregel- 
ten  ,  iluri  h  Sriiiiiutk  und  Freude  ){eli<)l"M-ii  «celliti.'li 
BelsaninicnReiii^.  Hunier  nennt  in  der  Ili.i-«  nur  eint  G. 
(Cliaris),  die  i-r  zur  (iKttin  des  Vulc;iii  luiiclit.  Spater 
erscheinen  sie  im  der  .>!(  lirz:4ld ,  zn  tvii  i.  w  ie  zu  Sparta, 
«o  nuui  »ie  Clela  Ulli  r  ii'Unii,  und  ZU  .\then,  wo  ninu 
«ie  .Vu\<.  und  II  <  i:iiiMiue  nmintf;  oder  zu  drei,  welcln  « 
die  k'i  «  .  iu.lii  he  \  . ii>t.  IhiiiK  geworden  ist,  uftch  der  «ie 
Kuj  hr.'iyne,  AkIiiJ»  und  Tliuli«  lieisacu.  Sie  werden  für 
Tui  hter  de»  Jupiter  und  der  Oceanide  Kurynonif  ,  .Hl.  r 
de«  Si'iiiii  ii-rtottes  nnd  der  Argle,  oder  de«  Mncclius  uiul 
der  ^"'  iiii-i  .iiiiKegeben.  Pausauins  erzählt,  dass  in  dem 
Tempel  der  Nemesis  tu  Smyrna,  im  Odeum,  von  Apelles 
gemalt,  in  I'ergamus,  Im  Tempel  des  Apollo  Pythius,  und 
am  Kingan^e  zur  Burg  In  ,\then  (von  .Socrales  geuieisselt) 
dir  r..  I.eklei 'et  gewesen.  Sj.ater  aber  pflegte  luau  sie 
nackt  darzustellen,  nml  dieis  ohne  Zweifel  erst,  als  die  . 
vollendete  Kunst  den  Versuch  waKen  durfte,  Ideale  weib- 
licher Schönheit  anftuitelleu.    Die  G.  erst  geben  uarlx 
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Greife. 


Fig.  181. 


«rMblNbar  YonUHnag  den  Lthtm  «llt  AnMhallclf 
Mitott ;  cla  Opftr,  Baeehu  ftbnebl,  wM  ohiw 
«Itt  BMehaa*!,  wie  da«  dtr  Vmm  «tue  Orgto;  to  iluvr 
a«MllMlwfl  iMkrt  MHiftt  Vteotoi  Mmti  ond  FreMnn 
In  dtaMn  ftoM  otmImIbm  ta  Oefotf*  der 
Veau,  der  Jne,  dae  Baechae,  dee  Apolle,  ato  dmmigea, 
dordi  «liehe  ent  die  Qettehto  dea  Uebtade«  JftagUBg, 
dl«  QalUa  des  Qattea  nlaead  «l>d,  Ida  dl^ealgea, 
weldie  der  Vreade  den  Mebstea  Sduaack  vwrielhea.  Wir 
•«hen  aar  nnwrer  AbblMaat  dl«  O.  nackt  aacb  etaea 
GlMgemUd«,  mit  elaer  Daaaebrifk  aaa  halb  frleeblaelMa, 
lialb  latelaiaehea  Wörtern,  aber  faai  la  latolnlaehan 


IM»  O.  aind  aaeb  Syaibal  der  BankbaHkait 
(gratla.  Dank)  elaee  Oeaeaenea  getea  Minen  Am 
Aeeenlap. 

Gräfe,  FiB.  ISS  (Or.  X.),  Fab«1thier«  de»  Alt«rthanu, 
aa  Or6n«  alaea  Iiftwea  glelcb,  mit  vier  KrailenfüMea, 
swel  FI&Kela  aad  den  knainiea  flchoeb«!  ein«>  R«ab- 


Togela .  Im  Orieat  eatetandea,  T«n  da  io  d««  AbcadUad. 
ftbcrgegaaMBf  ^  Kaaatgebtmacb  elni^flihrt. 

meeae  Pbaataale-Oeeekapr  tat  der  HIttelpankt  ein«-*  Mit. 

m  Saflea*Kt«liMa  fewoidea,  vnd  niaa  findet  «s  «chon 
von  BeaM  md  Heradot  erwibal,  aialtch  al«  >Varbt«r 
d«a  Oelde«  ta  Hefea  Hordaa  Karepaa.  «alcbee  Ibnea  die 


Fig.  132. 
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•loMCit«!  ArimtpM  n  MtAfeMB  ««wtca.  Dm  Klit»!- 
•lur  günbto  aoeta  ffwt  «n  die  IxtolcM  der  Oi  wurtialb 
•le  mcta  Mole       WappeotMere  gebnoohl  wardea. 

Vume  Bild  tpigt  uns  ein  Oreifea-OcapBan  am  Wagea  de« 
ApoUo. 

Oreip  (Nord  H.),  1)  8.  OeJrrSd.  —  S)  0«^«liwe 
TOB  den  ueuu  Wellenniidpben,  welche  Odin  ani  Heerte* 
•traiide  traf,  uii<i  iIü«  von  Ihm  Mntler  des  einen  Gottes, 
Beitudal,  wurde. 

Orldur  (Nord.  M.).  eine  weis«-  Joteofnn,  einst,  all 
Bleeeninadchen,  so  •cliun,  d«»«  »ic  rou  Odin  gellebt  ward, 
der  mit  ihr  einen  Sohn,  Vidat,  zeugte,  welcher,  nichst 
Thor,  der  stirltnte  unter  den  A^-u  ii«t,  nnd  denAen  einer 
Scbab  au*  lauter  Lederabfallen  di-r  von  il.  n  Menaclien 
veiteanctaten  Schabe  geoaacbt  l»t  ;  «r  ii.  t,i  lUui  tur  Be- 
•iegnng  des  Fenris,  ii.  war  ee,  welche  den  Thor  mit  den 
Ki«enbaudt«bahea  nnd  mit  dem  Stabe  %-eraab,  die  ihn  in 
der  Wohnung  des  Oejrröd  (•.  d.)  von  dem  l'ntergaoge 
retteten. 

Grimhlldur  (Nord.  M.),  die  Frau  de«  Königs  Gjuki, 
Mutter  Tou  (iiintiur,  IIokuI,  CfUltorniU!  und  (iudrun.  Sie 
wachte  durch  einen  Zaubertrank,  daaa  Sigard  eelo  Ver- 
lubnisa  mit  BrjmbO'liir  TergMi,  and  aMi  nlt  Oodran 

Tertand. 

ürininiT  (Nord.  .M.)i  Beiname  dee  Odin,  unter  wel- 
chem fT  TU  Konig  Ueirröd  sog,  dort  acbt  Tage  awitchen 
«wi-i  Ktuem  bratend,  Ue  er  aeiiMii  wahren  Namen 

gestand. 

UrlotuniiKunlrr  (N.  rd  iI.t    Ki«ini.f(  lal7.  auf 

Welchem  Thür  mit  dfin  guii/  iti  . Stein  is'<'».i|>|<ni  (m  Kifx-u 
Brungner  kämpft«- 

Urlscbna  (Itid.  >I.i,  di«-  JaUrr-ri  il  <lfr  lljtz.- 
üriwatteil  (!,■  lli-cho  M  i,  jin-  li..<  luti-n  l'nesler  <ler 
l'reustcu.  uaclt  dem  Griwc  .sie  l<l>tfn  bfülAtidig  im  hei- 
ligen Bomowe,  in  der  Nalie  de«  OluTpriestir«,  ^euo«aeu, 
weil  »it*  t«ßlir|i  dp«  \ «•rtntntcu  rini^uii^»  mit  den  (fottrrn 
liflegti-ii,  df»  Ikh  Aii'clirii^,  und  bild.  t.  I.  •]i:u  höch- 

sten Uath  di-4  Griwe  uu  l  Luudps  ul>t'rliuiii't.  Aus 

ihrer  Mitte  ward  durch  «i'-  «idlut  <lor  neue  Gri«.' 
wählt,  So  wie  dermllif  liiu»  n-deruni  M  ino  Vcrwun  Itc  ti, 
wenn  sie  l'rj<-iiri  \Mir<  ii,  iu  ihn-  Z«lii  nut'nutim.  Olirio 
Ihren  Kath  w.ird  ulchl«  untcrnummeri ,  und  tif  »tundi  n 
dem  Ot'frpriftlfr,  .-in  iin  ^'enuninu-n,  zur  St  itt-.  Wiis  ,i  i« 
HU**er<>  An*eli<-ii  lictiuf,  otaniU-n  i?i<- ,  w<-uii  mirh  »"t-tir 
hoch,  docb  vor  dvr  liciligki-it  dos  i;ri»c  %soil  /.iini«  k. 
NV'enu  sie  es  waren,  welche  Uffehl«-  erth-  iltcn  ml.  r  du- 
<;ebote  des  Griwe  verkündeten,  ro  hcdurlte  « d>"<  (;• 
IdeterxtBbs,  des  Griwale  (s.  d.)  nicht;  das  Vulli  gehurchtc 
ihnen  gerae  noch  oliaa  diaaae  Belebea  der  böekaten 
Macht. 

Griwale  (Lettische  M.),  der  bellige  SUb  der  alten 
heidnischen  Prenssen,  dessen  steh  die  Oberpriester  be- 
dienten, um  mit  demselben  eeine  Befehle  rerkünden  su 
lassen.  Kr  ward  dem  In  die  Lande  des  Oriwe  gesandten 
Priester  als  OndMe  altgegabea,  nnd  wo  «r  erschien, 
worde  «r  Maalw  adtet  gdttlieh  eerebrt,  veaa  er  gleich 
nur  daa  Selehaa  elaee  gdtUlcfa  ▼«rahrtaa  war.  Wie  die* 
aer  Oebleteretab  aaagcaehaa,  watet  aan  akbt,  doch  bat 
•ich  ans  jenen  fiwnca  Zeilen  bar  der  Qabvaach  bla  Jetat 
furtgepdaast;  iodcaaea  rührt  dar  KnunaMtab  dar  ehrlst- 
Itohaa  Blachdlb  obaa  BwalM  vaa  dum  Hlrteoftaba  her, 
waleliea  die  HIrtaa  der  KIrdM  sa  Ihraai  Sjmbol  wihlien. 
—  Oawfthidlehe  Btlbhia  Oait  darScbnllbaiee  la  preußisch 
Ifltthaaen  dtuch  elaaa  Kaeeht  aaaagea;  waaa  er  Jedoch 
vm  alaar  wichtlgaa  teoha  wlOea  dia  OeoMladaa  veream* 
aaalB  will,  aa  eehlelit  at  den  0.  (ao  heiaat  ar  aoeh  Jeut) 
B«M  awtaa  Vaekbar,  dieiar  ariüekt  daaeelbea  aoglelch 
waltar  v.  a.  t»  bla  dar  Laiata  Iba  daai  8«b«lth«lee  *o- 
rBck  gibt  Aar  alaa  Tortadaag  attlalat  diewa  Aaila* 
saiehaae  bleibt  Ntomaad  aaa.  WahradwlBlidi  lit  der 
ganse  Gebranch  noch  ans  den  alten  beidaiieben  Selten 
ftbrlg  geblieben. 

Oriwe  oder  Kriwe,  auch  Krew  (Lattiacbe  M.). 
TlaUeicbt  sUmmt  der  Name  von  dem  letitaa  Worte  her, 
«claiim  iB  den  elarlschen  Sprachen  Blat  belset  Br  war 
dar  blatvergleseeiide  Oberprieeter  der  altea  heidDleebea 
Praaasen;  der  erste  dt-neibea  bless  Bruteno  and  war  der 
Brwder  de«  ersten  Konige  Wldewnd.  Bei  einem  heftigen 
Bürgerkriege,  in  welchem  seine  Landalente,  die  Skandier, 
i»  Preusstn  eingewandert,  das  Ureolk,  die  Bogier,  oder 
UlaMmgior,  lor  Dlenstbarkait  aa  aarlagea  aaMtea.  ha* 
riafni  ar  nad  aela  Bradar  alle  TAlker  aaah  dar  fwtaa 


Barg  Mojrtto  cwtoclma  dem  Maehao  Half  aad  4&m  Wttn. 
Hier  ward  IhacB  dto  MalhwaBdlgMt  der  Biotiaeh*  v«f^ 
gaatallt,  waaa  aia  alebt  allo  tbar  dIa  Maehban  arroago- 
nea  Tortheila  variieren  wollten;  dar  Bora  dar  Götter 
ward  daa  Vrarlera  Terfaeissen ,  wla  Ihre  Oaaie  den  Oe- 
honaman,  aad  ea  ward  elo  Vertrag  DtatgeatelU,  aacB 
welchem  Keiner  den  Aadera  rerachten ,  noch  wider  aal- 
nen  Willen  aur  Arbeil  cwingen  eoUo.  Edler  würde  nnr 
der  geachtet  werden,  der  sieb  Tor  dem  Andern  ausaeicbne; 
Ruhe  und  Klntrachl  sollte  unter  ihnen  herrschen,  und 
der  Uoterecbied  der  Skandier  und  Rugier  nur  noch  fan 
Naraea  besteben.  Auf  diese  Weise  wurden  durch  eine 
sweckmassige  Verordnung  und  die  Furcht  ror  der  Ge- 
walt der  Götter  fwel  feindliche,  aber  gleich  krält^e 
Völker  SU  Einem  vereint  und  dic.ier  Vertrag  su  Bomowa 
(s.  d.)  noch  enger  gekuüpR.  —  Der  G.  hatte  aaf  daa 
Volk  den  macbtigoten  Einflus!>,  denn  er,  und  nicht  der 
sogenannte  Fürst  (Uelks)  war  der  unumtchränkte  Ge- 
bieter, Aer  Fürst  war  stets  dem  G.  untergeben.  In  frütie- 
sier  Zeil  gab  es  für  das  ganzr  Volk  nur  Kin  Oberhaupt 
In  der  I'erson  diese»  llutieu]iricHter<.  Jahrhunderte 
nachher,  als  das  bevölkerte  Land  eine  Vcrrielfkltlgung 
nöthig  su  machen  schien,  oder  nl»  die  Fur!<teu  »Ich  In 
da«  Reich,  das  bis  dahin  eins  war,  theilten,  befand  sich 
iu  jeder  Proviuc  ein  G-,  dessen  Macht  auf  Alle«  rings- 
umher sich  orsfrpckte;  l'rie-«ter  und  Laie,  Fürst  und 
Bauer,  Kreier  und  Knecht  w«r  ilini  untergeben,  unhe- 
granitt  w.tr  «citir  Verehruun;  riirgoiid»  tlurfte  ein  Fremder, 
welcluT  des  (i  liath  «ucht«'.  Nciiit-n  nehcili^jti  ti  Sitz  be- 
treten. fiTuc  vou  iluii  niu»-i'-  er  iui  Wälde  verweilen  und 
«arten,  bi*  der  Priester  ilim  eine  .Antwort  auf  seine  Fra- 
ft'-ii  ertbfilte  .Sein .ui  Vi.lk>'  zeii<l<-  Mich  d'T  (".  ff>  xelten, 
da.i.H  derjeniite,  welc  lu  r  ihn  pu'nli'  ii  ,  i  >  fiir  iiii-<  hix  Unte 
Gluck  seines  Ltdn  ii«  hielt  ;  er  lel.te  .ttct«  im  gelieimuins- 
rulleu  Dunkel  eineK  heiligten,  von  Niemand,  hei  uugen- 
blickliclier  Tod) xtnife ,  l-efretenen  Wiilde?;  er  ertliellte 
daher  atnlj  nif  di.'  llefeMe  «oUi«t ;  »a-.  \oii  ihm  .in  >  er- 
ordniuiK'-  ii  !»uw^;iii>r.  »urde  nur  durch  Boten  verkündet, 
und  dieHi'  lievolliniichti)(te  er  durch  sein  gehriligtea 
/oirhen,  durch  den  (iriwale  (i*.  d.i,  vor  welclicm  sich 
ein  Jeder  auf  da»  .\nge!-ii  ht  zur  Krde  warf.  Solch  einem 
V'in  lljui  verkiind'teii  (i<v<etzc  muMitte  nnctigekouimen 
we;ili  n,  ki  iii  \SHI.  r^-i  riii  h  war  erlaubt,  der  strengst« 
»■i-foir.-iiiiu  ali.   uni-rlas^liche  Pflicht  bei  «lern  gausen 

Volki',  wie  bei  diu  Priestern  selbst.  IHe  Oriweu -Würde 
wiird  s!<t«  auf  I.elienüzcit  verliehen,  aber  wie  «elbst,  die 
II oheitprir^ti  r,  gaben  sie  iii' bt  srilun.  Ja  mehreotbeila 
nach  einem  gi  vtisseu  Zeitraum  auf,  indem  sie  sich  opfer- 
ten. Wenn  ein  G.  ewige  Verehrung  und  lange  Dauer 
seines  Namens  wünschte,  so  bestieg  er  unter  fcicrticben 
Oosaugen  nnd  im  Beisein  des  ganzen  Vulkee,  wslcbeo 
sich  zu  einem  solchen  hohen  Feste  von  allen  Enden  dea 
Landes  versammelte,  einen  Scheiterhaufen,  der  aus  ge- 
heiligtem Uolte  erliaut  war,  ermahnte  die  Priester  and 
du»  Volk  cum  treuen  Glauben  an  die  Götter,  sagte,  daaa 
er  ihre  Sünden  mit  sich  nehmen  wolle,  nnd  lieee  eiah 
nan  Angesichts  Aller  verbrennen.  Aaf  dieee  Wain  aaUatt 
die  meisten  gestorben  sein,  und  eia  •oleherTod  war  eine 
Uelllgeprecbang;  der  (ieoptert«  ward  in  dieGemeiaaehall 
der  Gölter  aufgenommen  und,  wie  diaae,  angehetal. 
Groapcrifil«,  Gott  der  Ablpoaar.  0.  Aaharai- 

^ ' '  Ortalf  «der  (BeL  dar).  Dia  Tftlkar  dieaar  greaaM, 
aoeh  waalg  dardmaditaa  laaal  glaabea  aa  alna  Bmn 
long  allar  OagaMliada.  waldw  ala  uaii^baa.  ©le  Oalatar 
bberhaapt  heieeea  laaoa«,  d.  h.  BabarraAar,  md  gröaa 
teatheOa  haben  die  dar  alaaabNii  «ahmehnharan  Oagaa- 
atiada  aoab  thiaa  aigaaen  Mama.  Mallaa  sad  /lalaafi 
alad  dla  Bahermhar  vaa  8oaaa  «ad  Masd;  ale  waiaa 
vorfaar  Maoachaa,  wvdaa  darah  baeaadata  BchickMla  aa 
daa  BImmA  tataalrt  aad  fihiaa  dort  jetat  in  Oeeellschaft 
dar  SlanM  ala  aahr  aagaaehiaee  Leben.  Ihre  Nahraag 
bedingt  Ihta  Varba,  aatea  ria  bald  r&ther,  bald  gelbar 
aassahea.  Bla  Plaaataa  ilad  fkaaea ,  welche  einander 
beenehea,  daher  man  dftor  weloha  bei  einander  steht.  Die 
Behcnacber  der  Laft  helewa  laaertattreok  und  Brloer- 
aortok;  die  Meergeiatar  KoBgawaMUt  aad  der  Klsbe- 
henacber  SUlagigeartak.  Die  OaMar  dea  Feuers  heissaa 
lagaraolt.  In  den  Bergen  haaeen  groaae  Geister  nnd 
kMaa  Qaoaaa,  Taaaareoit  and  lanaarolit.  Die  Kriega- 
gbttar  Bfkigiit,  dia  Nahraagifilatar  Marrim  laaaal  ate. 
alad  kbacaU  vatkrailat,  aad  4m»,  «la  aUaTaclgaa,  Hmm 
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Grone  Oeirt  —  Qnboi. 


»Ich  durch  HMf«  d«  Ztnberor  nml  durch  geheime,  nur;  wenn  nun  toii  dem  Streit  .Im  lUas  lUMinmenftunt  un.l 
diesen  bekAnnte  MitUl  dahin  bringen,  den  Menschen  ;  die  brennenden  Scheiter  niederfallen ,  »o  entsteht  dt-r 
ScbatzgeUter  «n  werden.  Ein  iolcher  Schati(?el.->t  helunt  j  Blit«.  Auch  der  Uegün  findet  »eine  genügende  ErkUrong: 
dann  Torng«k,  der  gros*«  G«Ut  aber,  der  Beherrnther 


aller  Innueta  und  TorngakK,  hoi^nt  Tornga>eitk,  ihn  fragen 
die  Zauberer  in  Allem  um  Kath.  Die  Frau  uder  Mutter 
diese!  grossen  Geistes  ist  ein  »ehr  gefiin  htete»  Wo«en  ; 
ale  Ist  die  Tochter  de»  /.aulierers,  »<  l.  lni  <\n*  Land 
Diako  (Grönland)  vom  feNteu  Lande  adgerifAen  uml 
bmdart  Mellen  nach  Norden  geschutien  hat;  sie  wolmt 
nnter  dem  Meere  und  ist  den  Mensclieii  >)ndnri-h  nelir 
acbädllch,  dnn»  sie  t\u'  :<eetliiere  an  ihre  Wolmung  j^e- 
fecselt  hält.  Dam  rt  der  Mangel  zn  lang.'  Zeit ,  «o  mii«« 
ein  Zauberer  in  ihren  Pnlust  und  dif  LoalaHtiiiii;  i\rv 
8««thierc  liewirkeu.  I>cr  unsiclithare  Uflii-rrsiclicr  des 
Weltalls  -  Silla  odor  l'irksoma  —  i-t  ili-r  uiibfureifliche, 
allwlaaende  ,  eigentliche  Gott,  doch  Int  iliui  !*t>  vveniK'  »I» 
einem  andern  Gutxeu  eine  Art  Cullus  geweiht.  I'ii'  (i 
haben  keine  Ui  liKi"ii,   Wenn  man  unter  die»eni  Nrtnieii 


die  ileolen  wohnen  im  Himmel,  am  Ban.le  eines  mit  Däm- 
men umgebenen  See>.  Wenn  dieser  See  schwillt,  daas 
sein  Wax.ier  ulier  die  Dämme  tritt,  *«  l«iM«-t  <S.it  utx-r- 
lanfende  den  R.^i  ti,  .Nurh  in  ihren  Traditio  luu  fiinJen 
wir  einrn  A'liiin.  .■ir\i  ii  Ni«,i!i  und  eine  Sündflnlh.  Köllak 
hiei«  iler  er»te  Meiirtcli,  aus  de<»en  Daumen  die  Frau 
eutaland  ,  von  weUher  alle  Menschen  abatammen.  .\U 
nach  langen  Jahren  di«  Erde  in  »  Meer  sank,  blieb  nur 
ein  Mann  übrii:.  welcher  die  neue  Generation  »chnf. 
Einen  Begriff  Ti>n  Seele  haben  wie  auch,  allein  sie  glau- 
ben an  zwei,  die  jeiler  Mi-nseh  bei^ititt:  diese  sind  der 
Schatten  und  der  Mheni:  bei.lo  »iu  l  vielen  Beschädigun- 
gen an^^;e-i  tzt.  konn.  n  ji  doi:li  dufcli  die  Zanlierer  aaage< 
bessert  "  iT>li'ii  Die  Seeleu  wandern  zum  Tbeil  in  MMlera 
Kurpi  r,  i\u\i  Tln  il  «.  rdcn  sie  in  den  Himmel  reraetit» 
MC   eine»   ewiKiu   Wohlleben!  geuiessen;  doch  M 


Oottesilieiist,  allgemeine,  utTentlielic .  mit  gewissen  feier-  i  dahin  eine  gefährliche  Kei^e  atu  bestehen:  ffinfTag«  lang« 

'  niiisacn  sie  über  einen  »teilen  Felsen  hInabraUcli«!!,  WM» 
eher  davon  ganr.  blutig  ist;  um  die»«  Fahrt 


lieben  Ceremiinicn  verltundene  Verehrung  oder  Anbetung  1 
eine«  höchsten  Wesens  versteht.  Nur  wenn  ein  junger 
Bursche  den  ersten  Seehund  gefanstHH.  oder  ein  Ki  inilliier 
g«aehos*en  hat  ,  legen  »ie  l  iu  Stuek  Sjieek  Mil,-r  Kll■i^ch, 
in  einen  Fetten  der  Haut  eiiiKtw  it  kelt,  untci  rincn  Stein,  ' 
als  t'lifer  gewi»»ermft»seu  .  um  riiie  gute  .Inud  zu  liiihen. 
Zur  Zeit  der  Winter-Sonnen« enilc  be^;ehen  ^ie  ein  lunti-  | 
ges  Tanzfest,  weil  nun  die  Sonne  bald  «iedi-r  erieheint, 
nnd  dio  Zeil  der  Ji«gd  und  des  FischfanKr.-«  eintritt.  Von 
den  Traditionen  sind  einig«  merkwunlig,  wi  il  .«i.-  ili«- 
Sitten  des  Volke»  beteichnen.  Sonne  und  Motu!  i-iiul 
CeHcUw  i»ter.  Letzterer  liebte  seine  Schwester,  die  uImT- 
aus  Mcbon  wur,  durfte  aber  diese  verbotene  Flanuin'  intiit 
gesteheu,  daher  kam  er  auf  den  Einfall,  alleuutl  im 
Winter  bei  iliren  Spielen  die  Lampen  zu  >erkiseheu  und 
»ciue  Schwe.iter  ZU  liebkoBPU.  Diese  wollte  wiesen,  wer 
ihr  Liebhaber  »ei,  machte  sich  daher  die  Hände  mssig. 
nnd  bestrich  ihm  Gesicht  und  Kleider  damit;  nun  kam 
sie  mit  Licht  herein,  erkannte  ihren  Bruder  und  entfloh; 
der  Bruder  züudetc  eilt  Büschel  Mooe  an,  um  seinen 
Wei;  r.n  Iteleucbten  und  ihr  lu  folgen;  dM  Moos  aber 
erloHcti,  wahrend  sia  mit  ihrem  Licht  entkam  und  an  den 
Himmel  versetzt  wurde.  Der  Mond  verfolgt  eie  nun  noch 
immer  gleichfalls  aa  dt»  nikd  dl«  Flecken, 

weiche  er  hat,  sind  dl*  iMewrelfcn  Too  ihrer  H»nd. 
Von  seiner  Jagd  mM»  «ad  haagrift  «ird  er  Immer  OMge» 
rer.  bis  er  auf  dto  lid«  hmbkoBat  (während  d«t  Wmh 
Bonds)  und  sich  eo  ▼eU  wM  »fttH  pfkmfl,  dam  «r  «e 
dick  aad  feit  wird,  wfo  er  rar  ToUaiMdwwH  let.  Sein 
Bohtin  iet  den  Welhwii,  «debcn  «r  nlür  nachstellt, 
hAclMt  ceAhrlicb,  and  akht  »Mm  ewdMUna  bei  jungen 

—     •  Sar  Seit 

komaik  er  aaf  dl»  Krä«  h«mb,  um 
-  ,  tlaj 

vor  Umb»  nad  dl*  maiaw  tiMaa 
BlaehfanaM  aaf  dit  Ueh*r  aad  aiadiw  daadt 
Lim,  am  Uta  aa  ViCtch«nebMi.  Bei 

dia  lUaaer  afemala        «aeli  dte  WalNr  aieht 
en,  weil  daaa  daa  Hihra  d«a  Hoadea 
BD  Ist.    Die  SoaaeBiattanlM  hcdcatet 


Er  DM  JMIMBS  nttmm  gmurummu  wms 

r  hat  dea  rothen  Bialea  (AaMtikBaan)  JacA 
aug,  dwWetoMB  ah«r  Arbeit  ihrer  Hiada 


Am  wattaatargang,  daher  die  Praaen  rar  Seil  «taer 
aalelwn  dIa  Hand«  ichlageB  aad  la  die  Otaaa  kneifen, 
vm  ra  Miäa,  ob  tim  Mhrelea;  wann  das  nlefat  der  Fall 
tot,  eo  wann  sie  ans  torgcfiUil  das  Unterganges  traurig, 
aad  aditetea  der  kleinen  SchaMnaa  bleht;  schreien  sie, 
M  tot  «•  Ctea  gat*  Torbedeutong:  die  Welt  bleibt  noch 
altlMa,  aber  aaf  schwachen  Füssen,  denn  die  Stiitzen, 
mklM  nto  tragea,  elnd  sehr  alt  nnd  schlecht,  die  Welsen, 
dto  lavbarer  artseea  immerfort  daran  flicken;  sie  bringen 
all  toatot  Hob  ron  diesen  Balken ,  auf  denen  die  Erde 
raM,  alt  aa  die  Oberfläche  deraelben  als  Beweis  für  ihre 
Behanptnng.  Der  Uimmel  ruht  auf  der  Spitze  eines 
Berges  am  Mordpol,  um  welchen  er  sich  taglich  dreht. 
Ton  der  Htrmknnde  haben  sie  gar  keinen  Begriff,  was 
ani  ao  aallUlender  ist,  als  die  Gestirne  während  der  Inn- 
MB,  fett  halldihrigen  Nacht  das  eintige  Mittel  zur  Zeit- 
HWlwaiaBg  Meten ;  vom  Donner  und  Blitz  sind  sie  da- 
gegen sehr  gut  unterrichtet:  diese  entstehen  nämlich 
daher,  dass  zwei  alte  Weiber,  welche  eine  HoUhhtte  im 
Uimmel  bewohnen,  sich  um  eine  trockene,  ausgespannte 
Robbenhaut  zanken;  su  oft  sie  bei  diesem  Zank  mit  der 
Faaft  aaf  dM  FeU  scbtogca,  gibt  es  einea  Doaaefacbtog ; 


unrubigeu.  mtiSKtu  die  Hinterbliebenen  llell  WlkNBd 
derselben  jeder  geräuschvollen  Arbeit  «Bthallcn.  —  Pte 
Exkirao  »  bsben^  .lieselben  Beligion*>Ven*aUaageii,  wl» 

Grosse  Grist  (der),  der  MMMa  Oatt  •Dw«'''* 
amerikanischen  VolkerschartÄi;  «  flawattMwr  aB* 
andern  Götter  und  Geisler,  hÜB  alle*  B«*a  TMUlBdlia, 

^iHT  nichts  Böses  thaa;  ar  bnuaebtat  das  TlniB  der 
MeuM  i„.n,  und  nur  dto  QatMk  habe«  ateb  seiner  Oaade 
/»  .  rtr.  u«n.  Er  hat  TO«  ABtoag  AllM  gaovda^juid^ g^ 

scI.atTen  ; 
nnd  Fi!chf»i_. 

Htm  Lebeusnntelbnlt     .     .  . 

Oroit«  (Nord.  M.),  alB»  ▼an4«roahle  des  Kftaip 
Frothi;  »ie  hatte  «wl  io  groM»  ll«itol*lBe ,  daai  Hle- 
mand  im  Stande  «MT,  eto  BBmidnhM;  Allee  aber,  was 
man  wollte.  koBBte  iBaa  daranf  BiabteB. 
sie  in  Bewegung  u  eetaes,  der  Staig  iwel  Mdgde.  XnO« 
und  Fenja.  an«  flcbwedea  kaunea:  dtoM  wwrc«  «tark 
Kenne .  massten  daher  tost  oha*  Aafbftraa  mahlen .  aad 
durften  nur  SO  lange  ruhen,  eto  dar  Kaknk  nicht  schreit. 
Als  der  SeAftalg  Mysiugr  kam.  mahlten  ste  dem  Frothi 
ein  Heer  ;  dtosee  war  aber  nicht  stark  genug,  ward  über* 
waaden.  aad  du  I*aad  des  fremden  König«  Beute;  er 
aber  m*m  aar  die  Bebätee  des.<eli>eu  und  die  Mülile  mit 
■lA  aaf  eela  ScbMI  und  hiees  die  Mädchen  Salz  mahlen. 
Btoeea  »  ito  bis  Mittemacht  und  fangen  dann ,  oh 
er  üMBS  bitte :  Mreiagr  hless  sie  fortmahlen.  Da  mahl- 
tea  irte  noeh  elalge  Seit,  und  siehe,  Ton  der  Last  sank 
dae  Sehlt  nnter.  An  der  Stelle  aber  fallt  die  Se«  sprn- 
delad  dnreh  dM  angebeure  Mühlsteinloch,  und  dreht  nnd 
b*W*gt  eleh  aoeh.  wie  eine  Mühle,  aber  von  dem  anfg«- 
lictea  Ball  ward  die  See  salalg. 

OrfRC  (Or.  M.),  eine  Amazone,  Geliebte  des  .\pol!-.. 
Tob  Ihr  ntammt  Grynens,  ein  Belnam-  de^  Ap.  ii  , 
tadem  entweder  durch  sie.  oder  in  der  nach  ihr  beuam  - 
ten  Stadt  0.  in  Kleinasien  ihm  ein  Tempel  erbaut  v  ..r. 

Grynrat  (Gr.  M.),  ein  Centaur,  der  l  ei  K  r  .«ichla-  l.t 
xwiscboa  dea  Lapithen  und  Centaureu  em.  ii  \iiar  »ammt 
dem  Opferfener  erhob,  mitten  in  den  S.hw,iriu  der  L  i- 
iilthen  warf,  und  dadurch  den  Broteas  und  <  >r,  us  t.Mlt,  te. 
Exadius  bohrte  Aua  mit  dem  Qeweih  einee  Blrscbe«. 
das  er  ron  der  hfttoetaea  Trageiiale  dee  Haaee*  Mal»- 
ris»,  die  Augen  au». 

Grunas  (Gr.  M.),  Sohn  des  mysischen  Eurjpyli;.. 
Enkel  des  Telephu»  und  der  A»tyo<  he.  Sein  Vater  blie»  . 
als  Feind  der  Griechen  gegen  die-e  kämpfend,  di-S 
der  feindlichen  Geschlechter  taaren  Freunde,  deuu  de« 
Pyrrhns  Sohn,  Pergamn*,  Mand  ihm  l-i  -  zm  »ein^ 
Nachbarn,  die  ihn  an  der  Thronbesteigung  Im  vateritcbea 
Reiche  hindern  wollten.  Er  erbaate  «iBa  Stadt  FscCilBni 
und  einen  Tempel  d.-»  Apollo. 

Guan  (InA.  M.i,  lei  h<die  Grad  von  Gelehrsamkeit, 
welchen  die  Braminen  durch  )ahrelHn?e»  Studinm  aller 
ihrer  Wissenschaften  erlangen  müssen,  uu!  w.Hiunh  ne 
eine  sogenannte  ioipirirte  Weisheit,  eiu  Anschauen  Oot- 
tes  erhaltea.  bCTor       cid  Paadlto  (•.  d.)  aeaMa 

'""''cabol  (Mar.  M.),  8ch«ti«etot  der  StoAt  aaiafeavek 

in  Polea. 


^  kj  .^  oj  by  Google 
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GudI  (LettiKhe  M.),  eine  Wald-  und  Ja>{i|  -  GuttiuMt 
der  alten  Poaimrm  und  rreuHM'ii  ;  man  ^'laubt,  daM  sie 
■iah  manchmal  in  Gctilitlt  eine«  Iliriti  ho»  zi  i^t*. 

Gudr  (Nord.  M  ),  oiuc  von  d*  ii  Walküiun,  welche 
die  SchUchteii  uml  Kiie^i'  bi-pondt-rs  lifliuii.  Odin  »en- 
det ihror  Tapferkua  wegen  sie  nt.  tii  in  den  Kampf,  damit 
f\i-  die  niiitbigsten  Krieger  ausKuchen  und  ihnen  den 
Ueldcnttid  bringen,  denn  dieM,  die  Kübntteo  and  SUrk- 
■ten,  bmucht  er  im  Uacswokr,  and  wAoMlit  alle  HenMn 
um  »ich  TerflAuinu-It. 

Gudrun  (Noid.  M),  Tnciiter  des  Königs  GJakJ, 
«elcho  mit  Sigurd  verinaldt  ward,  ntid  durch  ihren  Stolz 
■einen  Tod  veruula.>Hte ,  ihn  al>er  itiab  auf  dl*  Aweht- 
h.-^r^tr  Weiio  r»ihte.    (.*<.  Hreidniftr.) 

Gui  rsihasp  (iVr^.  M  ).  einer  der  gruitoten  Uoldeu 
de«  Oriruti,  daher  er  auch  den  Beinamen  PahuluTan, 
d.  i.  der  tapferste  Mann,  erhielt.  Er  war  ein  gewaltiger 
Bieae,  und  ging  nur  mit  einer  Konle  bewaffnet  in  die 
Hchincht.  Seine  kühnste  That  war  der  Kampf  mit  «iuer 
ungebearen  dämijnischen  Schlange,  welche  gann  ScbM- 
nn  von  Menschen  auffraaa,  und  Rtrumweb«  OKI  «ua 
ihrem  weiten  Rachen  ergosi.  (}  brachte,  «Ii  *!•  intam- 
niengerollt  acbllef,  ein  Uefaas  mit  geachmolzenom  Metall 
üb«r  ihren  Kupf,  lUr  vun  der  llitzo  platzte;  in  die 
Wände  gou  er  das  >letall,  und  60  zerbarst  sio  gans  and 
jf»r,  während  der  Dammi,  der  sie  bewohnte,  entfloh. 

Gaf  (Talmud.),  ih  r  .SumnK  IpUiz  aller  Seelen,  woli  he 
Outt  auf  einmal  schuf  Es  üoUen  nur  «Kiu.OiMJ  sein,  die  mich 
und  nach  durch  alle  Körper  wandeln. 

GllAiel  (Islam),  Xächtltche  reUgiÖM  WMchungan, 
w«ieb*  jadMmai  nach  verwhtadaaMi  TenlehtaiiflM  vor- 
genommen  werden  müssen. 

Galijaja  (Ind.  M.),  eine  tob  daa  a*lui  Ckawn  der 
buscn  unterirdischen  Dämonen. 

Guldfaxi  (Nord.  M.),  daa  herrliche  Plenl,  welches 
Thor  von  dem  Riesen  Unifoer  erbeolete;  er  schenkte 
daaaelb«  sur  grossen  UimiHedciibelt  der  Asen.  die  es 
gerne  eelbst  gehabt  h&tten,  seinem  und  >les  Jutenmiid- 
ebene  Jamiaxa  starkem  Sohne  Magno. 

Galdtoppr  (Nord.  M.).  »Goldsopf-,  da»  i^cliuue  l'ferd 
dea  Gottes  Heimdal,  von  seiner  goldnen  Mahne  tu  benannt. 

Qalllnbursit  (Nord.  M.},  der  goldene  Kber  Freirs, 
wvicben  er  von  dem  kuiiRtreichen  Zwerge  Sindri  geschenkt 
•iblclt.  Kr  konnte  darauf  durch  Land  und  de*  so  eebnell 
wie  auf  den  Flügeln  des  Winde*  reiten,  und  badlaat« 
sich  deaaelben  stets  anatatt  «iaea  Boaaea. 

Galllntani  (Nord.  U.),  BaliwaM  de*  Babndal,  der 
Zahne  von  Oold  hat. 

Gallweig  (Niinl.  M.),  anderer  Name  der  Vala  (s.  d.). 
Gugner  (Nord.  M.),  Odina  berühmter,  nie  fehlender 
8p«*r.  Seine  Wnnderlumfl  Tvrmag  ihn  indessen  bei  der 
Ibrehibaren  Göttenlimmerung  doch  nicht  zu  schützen, 
•r  wird  von  dem  Wolf  Fenrir  verschlungen. 

QUBlocde  (Nord.  M.),  die  schöne  Tochter  des  Rieaeo 
AiCtanc;  dar  eie  aar  Wichterin  des  Dichtermetha  gc- 
flMchtbatto.  Odin  kam  ca  Ihr  und  bezauberte  sie  durch 
aaln*  Schönheit  und  Starke  so  ganz  und  gar,  daas  »ie 
ibn  dml  Tage  und  drei  Nichte  bei  aiob  behielt ,  und  ihm 
dann  arlaabte,  drei  Zikge  von  dem  asttermelb  zu  trinken. 
Odin  leerte  mit  dieaen  alle  Oeiäaae  ans  und  entfloh  als 
Adtor,  ward  »war  von  Sottnng  io  Adlergeatalt  verlblgt, 
kam  al»«r  doch  mit  einem  kleinen  Verlast  deaaelben  aof 
natMlekan  Ifega  davon;  wer  dlcaea  *o  vancb&tteten 
Melk  genlaaat,  wird  kein  Dichter ,  sondern  nar  ein  Pol- 
tnatar,  «In  Aflaidicbtvr. 

Chwaar  CHofd.  H.),  Salm  dea  Könige  Gjnkl.  md 
Bmdaff  der  aeaSnan  Oadran,  welche  Signrda  Gattin  ward. 
Pfatar  Latitera  war  Qj»  Vraand  aad  Waffenbruder ,  nnd 
ritt  Ar  Ikn  dnreb  dea  f  eaaratroai,  w  die  icbona  Bryn- 
Mldnr  «a  gewtonea.  O.  war  «iaar  dar  klhaatan  Minannr, 
■tarb  nbar  troti  aeiner  TapHnkalt  da««  aakamchvaTlea 
Tod««.  Mach  Sigurd*  Ermordaag  darab  0^  Bradar  war 
Gadian  Könige  Atli  (Attila  T«minifa««  man)  Oattia  ge- 
worden; dieser  lad  Q.  nnd  Hdgal,  nach  Ihren  Sehitaaa 
Ifiateffn.  sa  aleb,  and  Uaaa  ala  daroh  «in  aJkhtlgea  Heer 
ObwrUlta;  bald«  BcUlea  wardaa  galhagen ,  Uögnl  getöd- 
tot  aad  G.  gabaadea  la  aiaaa  SebtaMMenbof  geworfen, 
doeb  caidita  dl««aBi  aaa  Mltlald  Jemand  «In«  Bartii»  die 
•r  mit  den  Vttaacn  apiaM«;  alle  Seblangen,  U«  aaf  die 
Matter,  »chliefta  «la,  diaea  aber  biaa  Ihn  in  die  Braat 
nad  hing  sich  aa  «da«  Leber,  bia  er  dea  Qaal«a 
OBt«rIag. 

Mythologie.   3.  Aufl. 


Gunthorin  (Nord.  H.),  einer  von  den  IIöllenfl&*.M, 
deren  in  Heiheim  sweiunddrelsaig  aas  dem  Quell  Hwer- 
gelmer  entspringen. 

Gantraa  (Nord.  M.),  ein  Fluss  derselben  Art,  wie 

Gunthorin  («.  d.). 

Garu  (Ind.  M.),  s.  I'ulear. 

Garzacher  (Pers.  M.),  der  Komet,  der  den  Unt«v> 
gang  der  Welt  herbeiführen  wird;  er  ist  gefesselt,  von 
Sonne,  Mond  und  dem  ganzen  Heere  der  Sterne  bewacht, 
damit  er  nicht  vor  der  Zelt  Böaes  stifte;  doch  «obeld 
das  Ende  der  Welt  naht,  reisit  er  sich  la«  nad  ««tat  die 
ganze  All  in  einen  ungehenron  Brand. 

Gnttormar  (Nord.  M.),  Sohn  des  Königs  Q{uki  und 
der  Grirahlldur,  war  der  Mörder  des  mit  seiner  Schwester 
Termählten  edlen  Sigurd.    S.  lircidmar. 

Guzc  (I.iettische  M.),  ein  Gott  der  alten  heidnischen 
Preussen;  ein  freundliebes  Wesen,  welches  die  verirrten 
Wanderer  geleitete  nnd  anf  den  rechten  Weg  suruck- 
bracht«. 

Gyaa  (Gr.  u.  röm.  M.),  Gofiibrte  des  Aeneo«;  seiner 
gedenkt  als  eines  Uelden  der  Sohn  der  Venus,  da  er  dio 
durch  einen  Stnrm  an  der  africanischen  Küste  Ver- 
schlagenen nennt.  —  2)  G.,  ein  Gegner  des  Aeneas,  Soba 
des  Molampus  im  Heere  de«  Turnus;  ihn  erschlug  .\eneAs 
zugleich  mit  dem  Cisaeus. 

Gyitaea  (Gr.  M.),  eine  Nymphe  am  Berge  Tmolns, 
die  (iellebte  des  Pylamenes,  welchem  sie  die  beiden  Söhne 
.Medthles  und  Antiphu«  gebar;  diee«  fnhrtea  »Mionlaobe 
stamm«  vom  Vaaaa  daaTaiolaa«  gaa  Ttoja,  dauPriuaaa 

zu  ilülfu. 

Gyae  oder  Gvgur  (Nord.  M.),  ein  Biesenweib,  im 
Walde  Jamwidr,  das  viele  Riesensöbne  gebar,  und 
in  Wolfsgestalt;  am  berühmtesten  sind  davon  die 
Wölfe  Skoll  und  Ilate ,  welche  Sonne  und  Mond  in 
schlingen  sich  bestreben;  die  FinsterniHsc  sind  Beweii« 
ihrer  beinahe  gelongenen  Versuche ;  beim  Weltuntergänge 
gelingt  dies*  gaaa,  dann  wird  der  Mond  verschlungen, 
<lie  Sonne  achwaia  vor  Bntaetsan,  Wied  and  Wetter  tebea 
furchtbar,  aad  der  GMter  hober  Siii  wird  mit  Blnl  be- 
sudelt. . 

Uygf»,  auch  Gyaa  (Gr.  M.},  einer  der  boadert« 
armlgeii  Riesen,  welche  Gaa  dem  Urauiu  gebar. 

Gylfc  (Nord.  M.},  ein  Schwedenkönig,  welcher  von 
der  Macht  des  Asenvolkea  gehört  hatte;  er  machte  sieb 
nach  Asgard  anf  dea  Weg,  um  sich  seihst  von  ihrer  Ml» 
babenbelt  zu  ülterzeagen.  Kr  ward  vor  einen  Thron  ge- 
führt, nnf  welchem  drei  der  cTiten  A««n  Flatz  genomm«B 
haltta;  anf  die  Erkundigung,  w«r  er  aei,  verlängnete  er 
nach  Art  Jenes  Zeitalters,  waiebe«  die  Kandgebang  des 
Namens  aus  abergläubischen  Gründen  liir  MAhrllcb 
hielt,  seinen  Namen,  nannte  sich  Gangler,  und  ftagl^  ob 
OS  hier  keinen  geaebeldten  Mann  gebe,  der  ihm  anf  aetaie 
Fragen  antworten  kOnale.  Da  Ucaa  Iba  etaer  Jener  drei 
Mianer,  Her,  aagen,  was  er  wissen  wolle,  und  sich  wobl 
voraebea,  den  er  gescheidter  sei  als  der  Antworteade, 
well  er  sonst  nicht  unbeschädigt  ans  dem  Palaate  kirne, 
hiesM  ihn  ferner,  als  den  Fragenden,  ateben,  wihrend  er 
selbst,  nla  der  Antwortend^  «ItM,  nnd  nnn  begann  ein 
Zwiegeepriob.  Dieses  Oeapneb  uden  wir  in  der  p 
aalschea  Bdda  aaftteielebnet,  es  BMcht  ftMt  Ihren  _ 
Inhalt  nna  nnd  ut  Hanpüiaalle  der  aoidl«ch«B  Itj» 
thologle. 

Gyller  (Nord.  K.)^  ebie«  Vcr  trefflkban  Boen,  derea 
Bich  die  Asen  bedleaea. 

Gjllo-opka  (Lamalamaa) ,  »Oelbmätsen«,  die  berr* 
•cbeade  Beete  der  Verehrer  des  Delallema,  welche  dieaen 
(wie  die  Anderea,  die  Botbrnfttiea,  dea  Begdofauaa)  ala 
ihr  bftebet««  Oberhaupt  and  daa  «khtbaren  Stellvertreter 
Gott««  aaerkeaaea.  iSa  dleear  8eote  bekennen  sich  ancb 
die  eblaeilaebaa  KaiMr,  da|i«r  die  KMdung  der  0.  die 
ekiaeatoeh*  Boflbrbe^  die  gelbe,  bat. 

€lnMraia«d.M.),  TaMrder  «dri^aen  Oerdnr,  welche 
Fr«lr  an«  wiedibelm,  rw  d*M  Alle«  überaehaaeaden 
Throae  OHm,  ta  «deher  8ckbab«lt  erbllokte,  da««  Alle« 
lenehtete,  ala  «ie  lltf«  Hiade  erhob.  Sie  ward  aach  aean 
Tagen  seine  Oattia. 

GyaaeeathaeMa  (Gr.  M.),  >d«r  Vraaen<Bcwlrfber«, 
Mate  ta  Tagea  tob  etaem  Opinvchmanae, 


pro* 


  aei«ehUa««lleb  rvraea  Aatbeil  batlea,  nach- 
dem «le  In  ebier  Schlacht  der  Tegaten  gegan  die  becedi* 
monier,  anter  Anfübruog  der  Marpeesa,  dea  Sieg  eat- 
«ebleden  hatten. 
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QyrUm  Htiae. 


Oirton  (Or.  M.) .  Bobn  dM  Man  und  Bruder  de*  am  Panena  io  TbeMalieo ,  wann  diaaa  nicht  tob  G  jr  r- 
ftb«l  ImlAliftlra  PuVgyMi  SftMUNr  dar  81*4*  OyrtoM  |  tos«,  dar  Toetatar  iaa  magywi  twehakaa  iM. 


E. 


Haar  (Kord.  M.).  <  iii«  r  der  nu»  steinen  gebild<  teB 
Uld  in  Steinen  wohurndou  Zwerge. 

Habaild,  ciuo  i'eüukouigin,  IlerrMherin  ubxr  ulk- 
Elfen  und  woU«e  Frauen,  welche  sich  auf  alten  Sihlti«- 
«ern,  ehemaligen  FürHtensilzpn,  sehen  U«ien.  Ihr«'  iJie- 
iiorinnen  »ollen  hU  Ii  ht  selten  In  i  i  Jli  u  KkiiKen  in  der 
Stille  der  Keicht  einüudeu.  hie  «nulifrii  uii  l  futtern;  dither 
kommen  diu  rothlicheu  M ü«  h-trupfcu ,  welche  man  auf 
den  Krippen  findet:  diese  »lud  von  ihren  rusigeu  Kerzen 
liarabgetraufelt. 

Uabrok  (Nord.  H.),  der  siarkote  uod  küluut«  Ha- 
bicht, daaaan  Kmm  Maditeklloh  to  der  Idd*  gasaant 
wird. 

Hadakiel  (Arab.  M.)  i^oll  der  Engel,  welcher  die 
Walt  wibrend  du«  Zoicliena  der  Wage  regiert,  genannt 
«aideii. 

Hadarnlel  (Talmud.),  «in  Engel  dea  TlxatarabJai- 
mala,  «od  Oablatar  dea  Fanaia,  daher  bei  Jadaw  Worta 
abar  awölftaoaand  Blitaa  aaa  aeinan  Manda  flibraa.  Xr 
war  aa,  dar  Maaaa  die  Waadanmg  dwdi  dia  LafiNgloD 
ukkt  gaitotlia  woUta,  ala  dJaaar  atf  BaW  Q«Mm  Uai, 
vm  dIa  OaaaUM  m  amdMfatt.  Oott  vacwlaa  Hub  aatna 
Hirta,  da  aalgta  ar  alDk  vor  daaa  Propbatan  vad  «rbot 
ateb,  tor  flu  banraiahan  and  aaiaa  Voita  »a  railita- 
digaa. 

Baddlnf  (Haid.  ILK  tib»  bactknla^  aaialat  ala  Gott 
vaiahrtar  Haid  dar  Maaa,  floha  daa  Xaaiga  Oacai,  dar 
Kiiaei  ftua  fl«tbba«ar  bllalK  Vm  akh  aa  diatan 
aa  liehaa,  Hadigta  ar  daaiadbaa  KrUg  aa  aad  aahn 
Htm  Bläht  nnr  alla  Kifagabaala^  aondani  aaab  aaiaa  alaana 
BaaMaaa-Stadt  Dymla  ab.  B.a  Stirka  «ar  aa  p«aa,  oaaa 
ar  alaat  adt  ataani  (brcbtbaren  Seeaagahaaar,  walahaa 
aa'a  Land  atieg,  rang,  und  daaaelbe  baaiagta.  Kr  war 
ein  Günstling  der  Götter;  Wagnof  stand  ihm  in  Krlcga 
bal,  und  Odin  acbenkte  Ihm  ein  Boas,  mit  walchaBI  ar 
Aber  Land  und  Meer  reiten  konnte;  doch  ward  ihn  nicht 
dia  Ehre  dea  Heldentodtsa,  ond  da  nach  vielen  Slagaa 
and  Eroberungen  Kiemaad  nähr  nit  ihn  anbinden 
woUta,  war  er,  um  nicht  an  Bd  hinab  aa  laliren,  son- 
dwn  nach  Walhalla  r.u  koniaien,  genüthlgt,  aloh  aallMt 
daa  Lebeu  zn  nehmen. 

Hades,  früherer  Name  des  I'Iuto  {».  d.). 

Uadacoar  al  Assowat  (Islam),  der  iicbwarse  Stein, 
welcher,  vom  Uitnmel  guralleu,  in  elnan  Pfailvr  der  be- 
rühmten Moachee  zu  Mekka  eingemaaart  tat,  und  vnn 
den  Pilgern  ab  das  grussto  Heillgtbon  varebrt  wird; 
ein  Theil  desselben  ist  im  PaUittbora  daa  Khalifen  zu 
Bagdad  eingemauert:  alle  Eintretenden  müssen  da«i»elbe 
küssen. 

liafedhah  (Arab.  M.),  ein  Götze,  den  besonders 
Wanderer  um  gliickliche  Vollendung  ihrer  BeUe  auflab- 
ten; sein  Dienst,  wie  überhaupt  der  Götaaadlaaat,  ward 
durch  den  Islam  aufgehuben,  und  nanaaUiah  aaln  Bild 

durch  den  Propheten  liud  zerstört. 

Haftorang  (l'ers.M  ),  der  Gott  und  Beherrscher  des 
l'laneton  Mars,  Licht  briuguod.  Gesundheit  gebend ,  und 
^iimit  hochgeehrt;  da  er  übrigens  der  Beschützer  der 
N'iirdgegend  und  der  daselbst  befludlichcn  Sterne  ist,  so 
kann  es  auch  leicht  ein  aodereN  Oentirn  Nein:  man  mutb- 
masst  d»H  Sieliengestiru,  weil  der  Niinie  die  Zadl  Siebe« 
(Haphti)  ausdruckt. 

Haf>a,  eine  Ootthoit,  deren  Niinicn  nnr  .-ina  einer 
Huf  !iCeUiid  xeTundeueu  Iniclirtft  bekiinnl  ist.  Dort  er- 
scheint sie  in  GeueiuHi  hilft  mit  Herculea  MitKusanuR, 
nnd  scheint  aouill ,  wie  diener,  den  ('eilen  un/.ujiehoren, 

Hagall  (Nord.  M.),  Kr/.ie!ier  .le^  iK  ruliniteli  Helden 
llelgi,  des  Ihm iliii«it.jilt,  i  (ile-  Zwi  iten  mit  Nnnien 
Jlelgi,    der   eil,,.  \\  ii-ilerKelMiit  Ilel^;l  llllItill^;ll^knd;l 

wiir).  Helvi  v»(ir,  uui  ^eine  K.  iii  i.-  fi\  erforschen,  m  1I  -.I 
an  den  liof  des  Uuudiug  gekommen,  und  U.  gab  bei  dem 


UHr<strauiBchen  Herrn  ihn  für  eine  gefangene  Königs- 
tochter au»,  welche  jetzt  mahlen  tnn-iste 

ilagbart  (Nord  M.),  ein  junger  kühner  ."Seekonig, 
(1er  mit  eiiM'iii  .^1  liin  imcl  wenigen  tapfern  Männern  nach 
Seeland  kam,  nui  die  lleldeu  zum  K»mp(  zu  fordern;  er 
siegte,  ward  aber  durch  Neiue  Liebe  r.u  ;iigne  bewogen, 
länger  als  nbthig,  zu  bleibeu  ,  ward  dann  gefangen  und 
Ketödtet.    S.  Signe. 

HaKiiO  (Gr.  H.}.  Auf  dem  Berge  Lycänm  in  Ar> 
cadien  Ist  eine  Gegend,  die  Cretea  heisst;  diese,  oiaht 
die  Insel  Creta,  so  behaupten  die  Arcjtdier,  ist  es,  ira 
Jupiter  geboren  und  enogen  wurde;  die  Nymphen,  dia 
ihn  nkhrteu,  h i essen :  Thisoa,  Neda  und  Ii.;  latetaaa 
hatte  einen  heiligen  Quell  auf  dem  Baigat  walahar  aMa 
gleichviel  Wasser  hatte-  Bei  langa  aalialtalldlr  DSm 
ging  der  Priester  des  Jnpitar  Ljctaa  aa  diaaan  QaaB, 
opferte  den  Ootta  und  berührte  arit  dann  BiabaMwalga 
dia.  Obarittoba  daa  Waaaara;  aoalateh  aMagaa  laiehta 
Dfiaata  Toa  daaualban  auf,  walaha  aadara  Valkaa  aa 
sich  aofaa,  dia  aloh  daaa  la  alaaai  Bagaa  bbar  daa  Itaad 
argoaMa. 

Haffilnr  (Ifard.  IL),  Balaaaa  daa  Odla,  da«a« 
anliabat,  daaa  ar  atata  la  varaan  apnah. 

Haiagrlw«  (tad.  IL),  ala  IMaMa  voa  aagahawat 
CMaaaaaSl  aehnakUchar  Yarrachthalt,  «dchav  dia  caaaa 
Walt  ta  Taidarbaa  atfktate.  AU  an  Seblaaaa  daa  aaeba- 
taa  Manwaatara  (dar  Begiamngaaatt  alaaa  Mami,  Tl  Q*t- 
taiaaitaltar  ta  It/MO  Gfttteijahraa  anfhaaaadl  Brana  aar 
Baha  gagangaa  war,  atahl  dlaaer  B.  aiamtUcha  Tada*a 
odar  liawga  Bücher  and  Terachlang  diaadbaa,  daatlt  ann 
ala  gawtat  nicht  finden  ndchta;  dian  anehla,  daaa  4ia 

rie  Manaohhait  In  Sünden  nnd  Laster  veraaafc«  «aa 
TariUgung  daiaelbea  durch  die  Süudllutb  aar  Volg» 
batta,  dar  aar  dia  liabaa  Blachis  nnd  der  König  SatJaw- 
rata  aotsaaaaa,  wall  ala  ftanm  geblieben  and  dnroli 
WlKhnn  garettat  worden  waren.  B.  hatte  alch  auf  den 
Boden  daa  Meeres  begeben,  nn  alcb  an  Tarbergeu,  docii 
Wlaobaa  suchte  ihn  als  gehörnter  ViiCh  daselbst  mmt, 
aahlltata  den  Biesen  auf  und  nahm  dia  bailigea  Bncbar 
heraos;  allein  daa  vierte  derselben  war  schon  verdaut, 
daher  fehlt  dieses  bin  auf  den  heutigen  Tag. 

Half  (Otient.  lt.),  ein  König  von  Armenien,  der 
4ii.'>0  Jahre  v.  Chr.  galaht  haben  soll,  war  aar  Zeit  der 
Erbauung  des  Tburmes  von  Babel  Beherrscher  von  Ba- 
bylon,  verliex«  dasnelbe,  durch  Üelus  bis  nach  Annenien 
gedrängt,  lieferte  Jedoch  hier  dem  Eroberer  eine  Schlacht 
und  tödtete  ihn  In  derselben. 

Ilaiiir  (Germ.  u.  i«bv.  M.K  Nirgend«  ging  wohl  die 
Verehrung  heiliger  Baun\e  und  11.  weiter,  als  unter  den 
alten  Deutscheu  und  Wcudeu  der  Ostsee.  Von  Daur- 
mark  bis  cum  fernen  Littliauen  findet  mau  noch  jetxt  tu 
den  Namen  der  .Städte  Spuren  davon.  Die  Ii.  waren, 
sobald  sie  einem  Uöttersit«  angehörten,  umfriedet,  ent- 
weder mit  rohen  Mauern  oder  mit  Graben,  nueii  wolil 
mit  llolzwänden;  sie  7.n  betn  teu,  «ar  um  u  I'riestcro 
erlaubt;  der  FrenldjjUnbiKe ,  der  Christ,  webJier  die^e» 
wagte,  ward  immer  den  entheiligten  Göttern  geopfert, 
und  mit  dem  Blute  der  Geschlachteten  ward  dann  de? 
GottcH  Bild  he.»t riehen,  der  Hain  bespritzt,  'ler  Krdbodvti 
der  Kuhe,  unter  weklier  da«  Götterbild  stand,  getränkt. 
All.-  l  rikunde  ilie>er  htrengen  Gesetne  ,  ujer  auch  wühl, 
um  dem  Volke  t\\  /.eigen,  ds»»  die  Gotter  *ir  nicht  be- 
strafen wegen  ihre»  vermeinten  Frevel«,  «urden  dif 
meisten  .\po.itel  ein  Dpfer  ihre«)  Eifer*.  Sebr  oft  waren 
die  fremilen  Volker  j:eiieis'i.  'Ii''  nein-n  Ulaubeuslehren 
anzunehmen,  doch  sokhe  Vercuche ,  den  allen  GlanbeB 
zu  erschüttern ,  endit?'*"  häufig  mit  dem  Opfertode  de* 
Itekehrerf».  —  Wundeibar  ist,  wa^  mau  von  dem  Aller, 
ili  [  iiiit'i  li.  iiren  Grösse  und  der  ewigen  Grüne  dieser  mit 
Mensclicnblut  gedüngten  BAuuie  erzähiL  Bei  UeUigcabeil. 
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XaUngen,  Tliorn,  WeUn  u.  a.  Ortru  g»b  e*  Kicluii 
Ton  SO  hii  27  Ellen  Im  üm&ag  uacl  tod  mehrUu.Hetul- 
JÄhrjfcetu  A'!'  r  AI»  di«  cbridlichr  Religion  eingt-ruhrt 
wurde,  hieb  man  dieM  Denkmule  iler  l'rTPit  um,  und 
baute  oft  »u»  einem  eiDii^cii  I'"Hj:n  eliio  f;iui/c  Kresse 
Kirche.  Dem  Blut«  »clirleb  m*a  su,  dM«  sulcbe  üikume 
•elbit  Im  WlttMr  ihn  BUttar  «■<  Ilm  hirk«  olcbt 
Tcrloreo. 

Halntoetae,  UUliekfr 'Vm*  Ar  AtUrt«  iiDd 
Atta  rot h  (■.  d.)- 

Balade  HfaUe  (Qr.  M.),  »aa*i  Meer,  Ihr  Oewelb- 
•mI«,  der  sweit«Ta«  der  groaa«D  Klaiuinl«!!,  an  welchem 
ilcb  die  da*  TmI  Feiernden  im  Meere  badeten. 

Halcyoneua  (Gr.  M.),  Begleiter  de«  Pbineoa,  welcher 
den  blotican  Streit  Mf  der  Bocbteit  dee 
«mst«;  er  iMtata  daa  Dorjrlaa,  aioaa  reichen 


BaMaa  (Koni.  X^,  XABig  la  Dtaanuk:  Min  Bai- 
MM  wme  BatgpHtt  wmm  «alaar  mntm  nt^m  Malt 
■u  tta  Ib  «MM  säte  Tmi«. 

aale—  (Oc  M.),  1)  tin  Kmatbler,  d.  h.  Maeadonier, 
ien  dar  Oaalaar  Latnaa  atachiagen  hatta,  dar  In  Jeaee 
Bttitanc  aaf  dar  Hoehaatt  d«a  FlritlMaa  anaUaa.  — 
9  ala  NaniilMwa  daa  AflMaaaaa,  dir  MdiltaliMi 
kam  and  Baadaa^Oanoiaa  daa  Taiaai  «aida.  Br  bliib 
von  der  Hand  daa  Pallaa,  daa  Sahaaa  Bvaadara. 

Halla  (Or.  raathca«eh)i  ala  Sonneafieat  aaf  dar  laad 
Bhodna. 

Balla  (Gr.  114  fldivaatar  darTalehlaan,  «deha  dar 
Maatsott  Neptua  UaMaaad  mit  ihr  aiabaa  Kladar  aaagta, 
darantar  eiae  Tocbtar,  Bhadaa;  die  aadaren  waren  Söhne 
von  raahar,  wtlder  Qamiklhaart  Venoa  kam  anf  einer 
BeiM  von  Cjrthere  nach  Ojpara  aaf  die  Inwl  Bbodue, 
und  ward  ron  dieaan  86baan  daa  Hapton  anrückgewieeen. 
Die  encürnte  Göttin  machte  ala  raaand,  eo  daaa  ala  Ihrer 
Mutter  Gewalt,  den  KinwoliBara  alwr  viel  Böaaa  antha- 
ten.  Ale  der  Jdeergott  erfkihr,  wai  geschehen  war,  ver- 
k*rg  er  leine  Söhne ,  Ihrer  Sebandthat  wegen ,  nnter  die 
JErdc,  und  ron  da  au  biesavu  sie  die  östlichen  I)amo> 
Den.  U.  stürate  sich  au»  Vercweifelung  in's  Me<?r,  und 
ward  von  den  Bewuhueru  der  Insel,  unter  dem  Namen 
Leacothea,  KOttlich  rorehrt.    (Vergl.  Ino.) 

Haliactnoii  (Ur.  M  ),  SoUu  dn«  Oceanas  und  der 
Tethji,  Flussgott  in  Macedouien. 

Uallartaa  (Ur.  M.),  Enkel  dos  Sisyphns  und  Sohn 
des  Thersander.  Da  Athamas,  Bruder  dea  Sisyphus, 
keine  Söhne  hatte  (iudooi  Plirixus  entflohen),  nahm  er 
JI.  und  dessen  Bruder  Coronus  au  Kindositatt  an,  und 
wolltu  ihnen  sein  Reich  hinterlassen;  da  aber  ein  Enkel 
«Uli  ihm,  8ohn  des  Pbrixns,  ankam  und  darauf  Aosprücho 
machie,  übcrliess  er  es  dieaem,  und  gab  den  beiden  Kin- 
dern des  Thersander  cur  Entschidigung  ein  Stuck  Lan- 
das,  auf  welchem  sie  die  beiden  Städte  H.  uu  i  Coronen 
arbaaten. 

MalirrhOtioa  (Gr.  M.)  ,  Solm  des  Krptun  und  der 
Nymphe  Eurjrte,  wollte  der  AL  iin^e,  der  Tochter  dei 
Mars  und  der  AKranlon,  (iewalt  niithun,  ward  atu-r  vou 
Mars  auf  il.  r  Tli;»t  rrtapjit  uuil  g>>ttjd!>  t.  Ni  ptua  erhob 
<l<K«)ialb  Hu(  dem  Areopagus,  wo  die  swolf  Götter  (u 
i^'-ri.  iit  sassan,  Kiaga  widar  Man,  allala  dlaaar  «ard 

freig>''prochen. 

Halilhcrsrs  ißr.  M  ),  ein  Groin  auf  Ithaca,  d»-r  an 
AlttT  un.l  Woislieit  alle  betleitti";  or  war  ein  Vugel- 
►  ■  Ikhi-t  iiii'l  » ci  kuTi.l.'tf  nun  (|.-iu  /.••.rli-'ii  »weifr  .Adler, 
wfkhi'  vom  Krl.ienl>.iuiit  Ji-»  Oubirni--«  herab  über  die 
VersAiuinhiiig  Icaiui^u,  ili»  Telemachu«  hielt,  den  Freieru 
Tod  und  Vcrdcrlit'u  durch  Ulysses'  nahe  ZurückUnnft. 

HaliUü  ((ir.  M.),  äuhu   des   AIcinou«,    Königs  der 
Phaaken,   uihI  i,"  ubter  Lsufer,  ward  jedoch  v.mi  srinem 
Bmder  Clj  t.iiii  u-  ulii-rlruffen ;  mit  seinem  andern  Ilrn  lL-r 
Lao'laiuas  Kplelte  er  darauf  mit  einem  purpurnen  Ball,  | 
den  Beide  cur  B«waadecaBg  daa  Ulyaaaa  Ma  aa  den 

Wölken  trieben.  ' 

Halnius  (Gr.  M  ),  ,-.ilin  iln  Si«yphu.t  und  Bruder 
de»  Ornytiifti,  TherHi»uiii-r  uti  l  (ilaucu^.  Er  licwuhnte  ein  ^ 
kleinen  .■»tuck  Lttrui«-»,  von  Eteocle«  ihm  i:>"»i  h.  ukt ,  nahe  . 
bei  Orcln>ui>-nii'i,  welche^  er  nsch  «ich  Halmun  biMiannte.  ) 
Von  einer  mibek-innten  N'yniphe  hatte  er  iwei  Tochter, 
Chryse  (»on  Mar»  Mutter  de»  Phlegyas)  und  Chryso-  , 
§aala  (ron  Neptun  Müller  de«  Chry«i's).  ' 
'  Ualaaa  (Gr.  M.),  »die  Tennen-,  Ernte-Baschütserin«,  > 
dar  Oaraa.  I 


Halaban  Pprouer  (Pers.  M.),  la 
der  Name  des  F  a  r  v  a  r  d  i  n  (a.  d.). 
Halocratfg  (Gr  M.),  8«te  dca 

Thenpiade  Olynipusa. 

Halo^n  (Gr.  Fe.ttbraucb) ,  ein  dem  Bacchus,  dar 
Ceres  und  der  Proserpina  gemeinschafUichea  Ernte -Faat 
der  Athener  in>  Monat 
Decembers  begann. 


Halosydne  (Gr.  M.),  >die 
der  Amnbitrlte,  auch  der  Thetis. 

Hai»  (Gr.  M.),  nach  apiterer  DIchtang  eine  Zau- 
berln ,  welche  in  den  Diensten  der  Girca  atand,  and 
Uijaaaa,  ala  ar  an  ihr  kam,  in  ein  Boaa  TerwaadaUa,  daa 
ala  bal  alch  behielt,  bis  es  Tor  Alter  starb. 

Ran  and  Oardroaa  (Mord.  M.),  die  Kttero  daa 
berrlieheo  fliectnden  Boaaaa  Hofwatpner,  daa  dar  Aate 
Oaa,  der  Göttarbotiu,  gehört. 
Hana,  a.  Hamoys. 
Baatadryadeil  (Qr.  M.), 
daa  (s.  d.). 

Hamadmt  (Hr.  MJ.  «laa  VjmfiM,  atft 
Oxjrlns,  ihr  nwiar,  " 


a»  vlal  ab  Dryft» 


Oaaaal  tM^rtaaa  habaa,  d.  h.  »gabt  lair  in 
trlakaal«  waatt  ar  daa  MArdara  Blat  nMlata;  war  diaaaa 
Bttonaaf  Tanefenaad  dar  YomA  Dar  Kohaaiadaala- 
mae  liob  diaaaa  AbNilaabaa  aaf; 

Hannalnila  (lad.  M.),  da»  OtfUiB».  waldMa  daa 
goldenen  Q&rUl  tun  dia  Brda  bflda»,  luid  awliahaa  daa 
Meeren  daa  Aaliiaan  aad  d«a  Nladärganga  liegt;  ea  tot 
ohne  Zweifel  daa  Himalaia'Gablifa,  von  weichem  alle 
Indischen  Völker  Ihren  ViapnMg  hatMten.  Die  Pab«l 
macht  es  tum  WobuniU  dar  gatift  Qaalan. 

Hamampaaclw  aaaaea  dia  nordamerikanisebaa 
Wll  Ien  den  Ort  dar  BaMuinng  nach  dem  Tode ,  woUa 
ihre  Seelen  kommen,  nm  sich  mit  Jagd  aad  KttoB  aa 
erfreuen. 

Hamdlr,  (Nord.  M.),  s.  Ilreidmar. 

Haneapethiuedeoi  (Pers.  M.),  einer  der  sechs  guten 
Dämonen  oder  laeds,  welche  dun  sechs  8cböpfungsaeit> 
räumen  vorstehen,  in  denen  Ormucd  die  Welt  schuf.  Br 
verleiht  Glück,  Oröase  and  Erfüllung  aller  Wünsche; 
steht  auch  dem  Taata  vor,  welches  Dscbtui^cUid  sum 
Andenken  an  Ormnsd«  Macht  «ingesetct,  uu  1  erhöhet 
dasaen  Freudon  durch  seino  unsichtbare  Gegenwart. 

Haiaeatan  (Pers.  M.}.  ein  Ort  iwischcn  dem  Para- 
diese und  der  Hölle,  In  wel<-heiu  die  .Seelen  derjenigen. 


leren  gute  Thatan^  den  bösen ^^genau  das  Qleicligewloht 

K»  worden 


halten,  bis  zur 


Hitinilctr  (Kartli.  M  ),  ein  .Suffete  und  Feldherr  der 
Kartha.gcr,  welcher  auf  .Sicillen  Krieg  gegen  G~Ion  führte. 
Wahrend  einer  gros.^en  Schlacht  mit  den  .SyrAi  ineru 
oplorte  er  im  Lager  ll.'raturnbeu  ,  um  ron  den  Göttern 
gunttige  Zeiclien  für  »ein  II>M-r  zu  gewinnen;  als  sich 
jedDCli    der  iiiif  ilie  .'''■it.-    dr-r  Feinde  zu  neigen 

((i-lii<"ii,  -durfte  ■  r,  uui  iliii  iuru.;kr,ul"nki'n,  sich  selbst  in 
die  Klaniinen  d'M  .Si  heiterli  lufiMi-i.  Kr  «  Ard  dafür  in 
Karthago  iirni  ,iU.-n  Oi>lonien  jttli' h  \  erehrl.  Man  muss 
übrigen«  diesen  II.  nicht  mit  dem  Vüter  des  Ilaimibal 
verw^cluelti. 

Ilainiiiglor  (Nord-  M.),  allgemeiner  Name  der  ächata- 
geister  odar  gataa  Ocalea«  mlelM  dto  BtarMtohta  ba« 

glelteiL 

Hainkar  (P.  ri  >I  ).  Geliilfe  de«  Ired,  du-r  Jedaai 
Ain'chaapaud  .ider  holieren  Genius  beigegeben  l»t. 

Ilaemon  (Gr.  M.i.  I)  ^ulm  de«  Creun,  Königs  von 
Theben,  Bntutigani  dr  Antigone  (s.d.).  —  2)  H., 
Sohn  de»  Lycuou,  Gründer  von  Uamonia  in  Arcadien.  — 
:ti  II.,  ein  Pidasger  (.Sohn  de«  .Vutochthoneu  Pelasgus); 
i  r  t^.ili  ^i'iriiMn  Lande  den  Namen  Ilamonia ,  das  spater 
VDii  K  iiH-m  .Sohne  Thensalu«  Thessalien  genannt  ward. 
4)  II  ,  Vüter  d  ">  Aetoller«  üKylus,  mit  dessen  Beistaad 
die  lleracli  Ien  nach  einer  Reihe  Vergeblicher  Veraucha 
eullich  in  den  Poloponuet  gelangtan. 

Harinniiidcs  (Iial.  M.i.  PrIaaUr  daa  ApoUo  and  dar 
Diana,  ein  Rutuler,  welcher  im  Heere  des  Tanna  B*|B<|* 
Aeuaas  kämpfU.- ;  er  ward  ron  diesem  erlegt ,  dar  WaflM 
baraabt  aad  aoa  dlataa  da«  Mar»  ain  Siegesmal 
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Hftemoniiii  —  Humonift. 


■mMMIm  (Ot.  M.),  Tatar  der  Amaltbe«,  welche 
Boni  4w  Ucberfluiae*  benM, 

■iiiltV*  (Nord.  M.),  wahncbelDltch  idrotisch  mit 
■ft,  wA  ein  Belouae  des  Gottee  Thor.  Man  glaubt, 
Ton  flun  Hamborg  den  Kamen  habe ;  er  soll  in  Jener 
0«ctnd  in  dem  Bild  eines  KSnigs,  mit  Scbwert  ond 
itar  Mf  einem  Drachen  stehend ,  verehrt  worden  sein. 
Hmred  (Perl.  M.},  einer  Ton  den  Dewa,  welche  Ahri- 
•rscbaf ,  nm  sie  den  Licbtschöpftingen  de*  Omosd 
entgegen  zn  »etsen ;  er  ist  der  Genin«  der  TenrMOBC, 
•ad  alles  yollkommen  Unrein«  trigt  seinen  XMMttf  ■<> 
wie  auch  die  höchsten  S&nden,  weil  dar  Bctttunuig 
mit  ihm  tngeechrieben  werden,  H.  helssen. 

Banaa  (Ind.  M.),  der  Schwan,  deasen  sich  Brama 
all  Beittbirr  bedient,  in  dessen  Hülle  er  sirh  kliidrlp, 
da  er  die  Fpi:tr»»ulo  de«  Scliiwa  zn  ermcesfu  »uchtc; 
der  Schwan  er«>  luiui  VfrunDfl-bcgabt,  vemögeod,  das 
B6bo  ToniGut'ii  tu  i. rit<  i -iclieiden,  und  «ild  ianlialb  als 
Symbol  dcR  Geiülc»  I!ram»"H  gebraucht. 

Hainul  (Per«.  M.),  »Icrjfni^^o  unlir  den  vioirn  guten 
Sögeln,  desieu  Sorge  dir  Obbut  uhex  den  Ilininicl  an- 
«Htraut  ist. 

Harmus  (Gr.  M.),  ein  Thracisichor  Kotiig,  der  mit 
«einer  Gattiu  Khodope  «o  glücklich  lebte,  da!«.t  nie  im 
Uebermuth  «ich  »clbeit  Jupiter  und  Juno  nannten,  wess- 
lialb  die  Göttrr  beide  iO  Belg*  MnnHMMtaB»  W^h« 
Doch  ihren  Nnnim  trugen. 

Raniza  (M.  der  DrufTti),  ein  Prophet  des  aas  Aegyp- 
ten komuiendeu  Gultes  Hakeni ,  welchen  die  Itrusen  »1* 
ihre  höchste  Gottheit  aiierktnnpii.  H.  int  ein  hochver- 
ehrter GlBnbriiRhtdd ,  er  ist  cii  ln  iininl  vom  Ilininiel  nur 
Erde  giv'lic^pu.  ini  Ziilaltcr  Jr- .\daiu  unter  dem  Namen 
Cbatiiü,  im  Zcitaltir  diu  NiTih  nln  I'ytbagora»,  zu  Ahm- 
bam»  Zi'it  hIh  I'axi  !,  zu  Musen"  Zeit  al«  Cliail,  in  ('liii>ii 
Zeitalter  »I»  Mfitf^ittB  i)der  Kliii?i»r,  zn  Mahnniffl«  Z«  it  aU 
Srlnian  und  ah  Fur»i,  und  zu  .'»aid."  Z>'it  als  .■^alih-  l)ie 
heiligen  Bücher  der  Dränen  ueuuen  dit'MU  H.  diu  Richt- 
punkt de.-<  Couipasses,  den  geraden  M'eg  zum  allcini^i'ii 
Hell,  den  Begriindrr  der  Wahrheit,  den  Iiuinn  alli-r  Zei- 
ten, den  heiligen  Gi  ist,  den  die  Ev«it;keit  erreichenden, 
den  grösstcD  aller  i'ropheten,  die  Gmndn^^acbe  aller 
Ursachen.  Er  war  der  obenle  Vecir  des  Gottes  Ilakam, 
und  Ton  diesem  so  hoch  geachtet,  dass  er  von  allen 
■Bgala  des  HinimeU  forderte,  dass  sie  ihn  Tarehren  aoU> 
tan,  was  sie  thaten  bis  auf  Scheitun  (Satan),  wesihalh 
dieser  Terfincht  wurde.  Die  Tier  anders  Propheten ,  lo- 
mael,  Mahomed,  Seiami  und  Ali  werden  B.s  Frauen  gr- 
w«U  ar  so  weit  fkber  ihnen  steht,  dasi  sie  eigent- 


lich BW  wla  gaa«  untergeordnete  Oeicbipfe  eracbclneu, 
tan  «r  lat  dar  •llaialge,  wahre,  grona  Pivphat. 

Bma  (ILdarlMaren),  einer  dar  ittaatea  HlliaB  der 
IMaren ,  Khan  tob  TanakAt,  dar  w«lMato,  tßnMmtt 
mi  ffttlgato  Monareb:  ar  irlcd  datot  BOck  vob  den 
LamltaB  dar  Tataral  da  Clotl  rarahrt,  todam  wmn  aaln 
Büd  aar  dla  Altlra  ateltt  asd  vor  IbB,  wla  vor  allao 
aadara  GMtan,  daa  XltUa  edar  dla  OobcltroaiaMl  dreht. 

H«B  (Jap.  MX  «fDor  dar  Utaatea  Mlkadoa  tob  Japan, 
BBlar  daa  Baaf  dar  Baaila  odar  QMIar  aBlfetBOBiBiaa, 
«la  alla  F&iatea  aaa  dem  litailaB  Hawaclarataa». 


Paka  (Tarnvtaa.  M.),  dar  Aafkathalt  der 
gatta  MaaacliaB  aadi  ihraai  Tada,  wo  ala  daa  lolin  fiir 
ihre  Thataa  empliuigee.  Ba  dürfte  dieeet  lo  tlemlich 
das  einzige  Bdaptel  elaer  heldoiachen  Lehre  lein,  welche 
die  Freuden  des  Paradlaiaa  nicht  in  allen  erdenklichen 
iidifchen  SianeBfkvndaa  ancht;  in  B.  P.  beitcbt  der  Lohn 
der  Froauaea  ia  Tollkommener  Ruhe  der  Seele  nad  des 
Lalbaa,  walcber  mit  binüberwandelt. 

BaBfBgBtt  (Nord.  M  ),  ein  Beiname  Odins. 
Karair  (Bord.  M.).  au  die  Wuuen  und  Af*en  narh 
langem  Krlec<>  »Ich  ent«cbloi»en ,  die  Waffeu  nicdeiru- 
legen,  tBU8rlit<u  «ie  Geisel  gegen  einander  aun;  zu  den 
Ai^n  kam  der  Wane  Kiord  ,  und  zu  den  Wnneu  der  Ase 
H.,  der  überaus  schön,  d«ch  nicht  mit  Gei^te^gahrn  be- 
dacht War,  »Hü  iiir  Kidge  hatte,  dass  die  Wnueu  ihn 
bald  nicht  nifhr  achteten,  und  er  anch  »eine  Verehrung 
bei  den  Meuscbcn  Terlur.  —  Die  beiden  Geisel  blcibin 
biH  tum  Weltuntergänge  in  der  Gewalt  ihrer  Feinde, 
dann  n»  er  trennen  sie  sich  ron  dieeen  und  treten  xu 
ihren  riirten  n,  und  wenn  die  Erde  neu  reijüngt  aus  dem 
8choi)S«e  de»  .Meere»  emporsteigt,  wird  auch  B.  leioe 
Torige  8chönl:eit  und  Mncl.t,  so  wie  die  cntachwaadaae 
Verehrung  nn*tr  den  Erdbewohnern  erhalten. 


Hannok  (Ind.  M.),  ein  michUger  Bogen  de«  T.vran. 
nen  Kansa,  Baja's  tou  Mathra  und  steten  Feindes  nnd 
Verfolgers  des  Krischna.  Er  war  aus  den  Hörnern  eine'« 
ungeheuren  BüiTels  und  Pferdedirmen  lUfamniengesetrt, 
und  so  stark,  dass  Niemand  ihn  tn  spannen  vermochte. 
Nachdem  Kriachna  allen  Verr<jlguugcn  Kansa's  entgangen 
war,  suchte  er  ihn  selbst  in  seiner  Hauptstadt  auf,  rer- 
anchta,  obgleich  der  Tod  ihm  drolu  to,  N  n  Bogen  tu 
spannen,  leistete  das  nie  Erhörte,  ja  er  zerbrach  ihn 
tum  grössten  Schrecken  des  unnatürllcben  Oheici-,  der 
daran  den  mächtigen,  gottbeacbütatea  Sohn  «einer  Schwe- 
ster  erkannte ,  und  aadl  bald  aatBO  rBl«kt  f«r  IkB  IB 
Erfüllung  gehen  sah. 

Hanse  (Ind.  M.),  der  Flamingo  der  Indier  (Phoeni- 
copteres  ruber),  r\u  prächtiger  rother  Sinnpfvogel,  Be- 
gleiter BrainaV,  dor  .mf  ihm  r<-it<  t,  wenn  er  auf  Terliel>te 
Abenteuer  ausgeht.  Der  haiiti,'  Dil>on  den  Statuen  de» 
Brama  abRiInldeto  Vogel  ist  H. 

Haiiuiiiat  oder  Hanuman  (Ind.  M.).  Vax  die  in- 
dischcu  Pagoden  halten  »ich  Affen  in  groa»er  Menge  auf; 
sie  werden  \fm  den  Bniniimn  nicht  nur  geduldet,  son- 
deru  8elli'>t  genährt  und  KeptlrKt.  Kin  alter  starker  AlTe 
masst  "ich  gewöhnlich  die  Herrschaft  über  eine  «obhp 
Ueenie  an,  er  heisst  II.,  und  zwur  ki  uimt  di-  Beiieiinuiig 
von  dem  Feldherra  de»  Kaniu,  welcher  obigen  Namen 
führte;  er  war  ein  ^ohn  des  Tavan,  des  indischen  Gotte- 
der  Wiüde,  und  «eine  Truppi  ii  waren  grosse  Affen  nod 
Satyrn.  Der  Historiker  i-b  ht  in  dii m  Affengeneral 
nicht-"  «U  den  Anfuhrer  einer  liÄshlichcn ,  tatariscbeo, 
vil  lleicht  in  Pel«  gehüllten  Horde;  die  Indier  aber  er- 
zählen uls  völlig  gcwii»  da»  Folgende:  Der  Gott  Hora 
ging  eiust  mit  seiner  Gattin,  i'aramerseri,  in  einem  mit 
.\flen  erfiillteu  Walde  «paziereu;  itwei  derselben  worden 
\iin  der  Gottin  bennrkt.  indem  sie  so  lartlich  K*gea 
einander  waren,  dji»s  sie  Lust  bekam,  ihnen  nachzu- 
ahmen, »ich  in  eine  Acftin  verwatidelte  und  ihren  Gatten 
hat,  dasselbe  zu  thun;  als  der  Rausch  Tertlogen  war, 
schauito  sie  »ich  des  Kindes,  das  sie  unter  deai  HaiBiB 
trug,  und  bat  den  Gott  der  Winde,  Pavao ,  daMalka  la- 
den .Schooss  einer  Andern  lu  tragen;  diees  geeekah,  BBd 
so  hieas  Ii.  der  Sohu  des  Paran.  Erwachseo,  iBBCkta 
er  sich  durch  seine  Stärke,  Kübakait  «ad  Klagbelt  be- 
rühmt, und  letotoU  dem  Wiscbaa  IB  da»  Torköiperwat 
des  Bama  die  wicbtigiten  DIenite,  dakar  ar  aa«  alaCa 
in  dem  Umkreia  dar  Pagodea  dleiea  Oottca  «taa  OaptB« 
hat;  lu  Kalikut  aber  (avf  der  K&ata  KakAar)  ka«  er 
•<-lbst  eine  der  prachtTollataa  PacodeBi  datCB  Fot"' 
Ton  700  Marmorsiulen  getragaB  lit. 

Uaplagot  (Nord.  H.),  eiaer  da»  irWea  Va 
welche  Odin  unter  den  Göttern  nad  MeaackOB  ftkrt. 

Bajple  keado  (Pen.  U.),  eia  I«Bd  dea  OtgaBa,  vob 
Onavad  laikM  aiaakaffas,  bbi  die  ProaaBiaB  sa  keMmaa. 
Ba'aiM  dea  ümflAf  vob  aMwa  BalokaB  kabea,  doch 
nur  von  e  inem  Rerradiar  kakmMkt  waidaa,  v^kar 
die  Segnnogen  dteaea  glkcklkkaa  Laadco  aaek  TartttaBa» 
aastbeUt. 

Bar  (Bo(d.li.),  der  K6atg  iBAafard,  der  mit  Ktol» 
Gyllb  Toa  Sekwadea,  «aMar  akk  Oaafler  aaaata,  aber 
dla  Oftttcrlebra  aprickt;  woa  dmt  §ß»Hlt  wird,  Ist  der 
Hauptinhalt  der  prosaischen  Kdda.  Oaagler  thnt  die 
Fragen,  und  II.  beantwortet  Jede  lO,  daaa  wir  daran», 
mftgllchst  Tollst&ndig,  die  Aaalckten  der  alten  Skajidi» 
navler  ftber  Götter  and  Welt  gewlanen. 

Hara  (Ind.  M.),  Beiname  Scblwa's,  welcher  nicbta 
beaeicbnet,  ala  seine  Haupteigenscbaft :  > Vernichter*. 

Barander  (Nord.  M.),  Beherrscher  eine«  ttnt>ekaao> 
tvn,  nordiscban  Reiches  und  Vater  di  ■•  .'^cekönigs  He,li«, 
welcher  die  ecbSne  BQdnr,  Bögne's  Tochter,  eniführtsu 

Harbarter  (Nord.  K.),  einer  tou  dm  Beinauiea» 
welch«  Odin  bei  den  Göttern  (nicht  unter  dea  Xea» 
Scheu)  hat. 

Ilardvfor  (Nord.  M.),  Sohn  des  odlo. 

Ilariel  (Talmud.),  der  Beherrscher  der  Thicre,  eine» 
von  den  obersten  Engeln,  welcher  die  leitenden  Weaen 
(luiHHer  den  Menschen)  l>eech&tzen  soll;  drei  andere 
Kngel,  niedrigerer  Classen,  sind  ihm  antorgebea  aad 
iheileu  sich  In  die  Beu  nebung,  wahrend  er  Allaeikamteal. 

HarltSChand,  *.  Aritscbandren. 

BanBBBla  (Gr.  M.),  Tochter  der  Venus  QBd  des 
Mars,  enengt,  als  Vulcan  das  Liebespaar  tn  seinem  ou- 
8ichtt>aren  Netxe  fing.  Sie  war  ron  ungemeiner  Schönheit, 
und  danua  bei  ihrer  Vemihlang  nicht  nur  roa  allea 
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"GflttarQ  betacht,  mBdani  anch  nich  bMcbcnkt.  0mm 
g«b  ihr  (ion  Oetraldeban,  Hercnr  die  Lyrm,  Miatrr»  «tu 
köitlicbes  G«wu>d  «tc.  Apollo  and  die  Momb  vwlMrr- 
licbt«n  dM  Fest  danh  fl6t«i«|>iel  ODd  OMMg.  XI«etf» 
tühiU  die  gebetoim  Taleriiehkeitea  (Orgien)  n  Xhnn 
der  Göttenaatter  ein,  dM  wicbtigaie  OewbMik  aber 
machte  ihr  Venu  Bit  dem  rerderbUiBkMi  Hatabaad 
•chM  Volcaa  geaebmiedet.  Mmm  macitta  dM 
JcdM  spitarea  Baaitian;  M  mr  tAill  da 
dM  Amphiaraaa,  dM  Alniala»,  dar  Matoli^  dir  Antoot^ 
der  CaUlrrboe,  der  Jocaata,  md  aafll»,  aaebdaM  M 
i  Im  delpbi«cben  Tempal  dM  ApaU»  «la  WaOl* 
Mik  aafrebiogt  wer,  macMa  M  a««h  dto  CMttn  dM 


(Gr.  IL),  alii  Tndaob« : 
r  aaiaa  K«aM  ve«  HiBarm  adbar 
.m,  M.  dM  dM  flcUff  bavata.  wtf 
aeWaa  iMaaft  antflUirte. 

Harpaga«  (Or.  M.),  alsM  d«  baMaa  Bewe  dar 
Plöwaian  n.  dj 

HaiMlIla«  (Or.  K^,  doba  dM  Papblagnaleia  Pjrlä- 
«Maaa.  Beide  kamen  mitdaaadcr  aaah  Trojai  aia  «ann 
«aatftanade  dM  Paria,  dw  daMImlb  bal^g  aiMtlMt«a«d, 
«ad  jleiehlMla  aaeb  jenem  MboM,  doeb  erfblgloa. 

Harpaljce(Or.]L),  1)  Tochter  dei  Harpeljrew.  eine« 
KSnIgader  Amjrmnierin  Threcien.  Seine  Oattinitarb  frfib, 
and  M  war  genftthigt,  aein  Kind  durch  die  Milch  d«r 
PIwda  and  Kübe  aurziuieben;  dann  ftbte  er  aie  in  allen 
fcrläfarfachcn  TuKcnden,  nnd  ala  lernte  die  Waffen  ao 
tradneb  brancbeu,  data  keiner  von  den  Tbraciern  sie 
daiftt  ftbertraf,  lernte  »o  »chnell  laufen,  dan  il«  aogar 
bber  Ströme  ectsen  konnte,  ohne  aiebr,  aU  die  Ober- 
•debe  des  Wasser«,  zu  bewegen.  Später  blieb  ibr  Vater 
ia  einem  Anfatand  der  Hirten,  nnd  nun  log  H.  ilch  in 
dia  Wüder  zurück,  mit  ihreu  Ocno«»eD  ein  wildes  Eauber- 
leben  f&br«nd,  welche«  die  Hirten  luletat  ndthigte,  «ic 
mit  Netxen  und  Garnen  au  umatellen  nnd  su  tödten. 
Sie  hatte  eo  eben  einen  Bock  geraubt,  und  da  bei  der 
TbaOnag  dar  Beute  es  hieriiber  lum  Streit  kam,  nnd  elaa 
Menge  der  früher  vereinten  Hirten  sich  gegenseitig  er- 
mordeten,  UAliiitf  man.  die  Götter  wollten  ihren  Mord 
rächen,  betrachtete  sie  alt  eine  Göttin ,  stiftete  ibr  feier- 
liche Leichenspiele,  nnd  suchte  Ihren  Geint  durch  Todten- 
opfer  nnd  WettkAmpfe  auf  ihrem  Grabe  r.u  rersöhnen. 
Die  Aeneii  erwähnt  ihrer,  wo  ron  dem  Erscheinen  der 
Venus  in  Mä<lcheutracht  und  Oeetcht,  bawaflaet  wie 
t<parU'8  JauKfrauen,  am  Stranda  vaa  KarlbafO  die  Bade 
iet.  —  2)  II.,  d.  riymenn« 

Harpasus,  Harpe,  *.  Clini« 

Harpiniia  {i'.t.  M  ),  Turhter  de«  Fliissfrotto«  Asopus, 
<Jelleble  <1<'^  Mrtr-«  IUI  I  Villi  ihm  Mutter  de*  Ueoomau«. 
Ata  Mutter  de«  Lctxteru  wirU  iiKlcHMcn  aiidi  Sterope  an- 
gagaben. 

Barpoerates,  Fig.  133  (Aegjpt.  M.},  Griechiicher 


Mame  einer  ägyptischen  Gottheit,  der  entetanden  sein 
MÜ  aaaden  kgjptiachen  Worten;  Har-pa^hrat,  d  h.  Hiu-, 
dM  Klad.  DiaMn  Bar  nannten  die  Griechen  gowohnlicU 
Baru,  aad  antersehiedea  ihn  als  Borna  H.  Ton  einem 
ältaraa  Harm;  beide  jedoch  aind  Söhne  dM  Oiirta  und 
der  lila.  Waa  v«a  daa  Altaa,  aaMar  PfaiUroh,  Aber  B. 

M  bdcbat  aarnOat&Bdig,  daher  an«b 
dir  badaatet;  daM  M  akbt  dar  Gott  dM 
wv|«lt  we^yr  üatarrlabtaCa  allgemala 
t  JiMl  aabMvalMI}  la  Bam 
ala  aaldbar  vanbil,  daah  irobl  aar,  «aO 
BtldM  da  -         -  -     -    -  - 


dMtaHSr''a& 
ihn  aiM  ala  «agllif  banlAaai.'  B.  «m 
Isi«  nad  dM  atartaadMOML  «dar  aar  aiit  MabeataiM 
To  le  geaeagt,  wambalb  «r  ftlHMbHM,  achwaak,  aavoO- 
kommen  gebOdaC  «bd,  maMnBNlIi  MB  Kbid,  aaf  ala« 
Lotosblume  alttaad.  Ihm  wardaa  Babnaa  aad  PSrtfate 
geopfert,  nod  ar  aalbat  ward  aa  bweadMi  FwltMaa 
▼OB  alten  Männern  oiit  lUob  gaAttart,  ailB  BOd  Aar 
Ton  Prieatern  in  Proeaatioa  ombergatragaa,  «aieba  dIa 
Sehmlake,  mit  der  aie  gefärbt,  sich  abe^habtaa  nnd  ala 
Medlcin  rerkanften.  Unter  den  Thieren  waren  ihm  bellig: 
Scorpionen,  Schinngen,  Crocodile,  Löwen  und  Hiraobe. 

Harpvlen.  Fig  I34— 13.'>  (Gr.  M  I,  Töchter  des  Thaa> 
maa  nnd  der  Elc<  tm  (rtner  Oceanide).  Bs  wurden  derea 
bald  Kwei,  bald  drt>(,  ihre  Namen  aber  höchst  Terscbiedaa 
angegeben:  Aello,  Podarga,  Ocypete,  Celäno,  Tbjrella, 
Acholoo,  Aellopos,  Mtcothoe  n.  dgl.  Auch  ia  ihrer  Ba- 
■cbrribong  flndaa  abaa  m  rlala  Abvaicbaagaa  atatä.  Bai 


Fig.  134. 


Fig.  135. 


Plf-l». 


nlnd  »io  Mo««  Sturmguttinnon,  «chnell  ,  aber 
acbftn;  anrh  bei  lle.iiod  sind  sie  «chan  gelockte  Oöttin- 
upu,  rut<-h  mit  dor  Kittige  Schwung;  allriti  «clion  bei 
Aetchylu«  fruohcinen  «ie  al«  hitiliche  KeHUgnlte  Uohol- 
dinnen,  und  nach  dlc»cr  Seite  wunlf  uuu  ihre  Darttel» 
Inng  Immer  weiter  au»ge)>il>let.  Sie  wurden  nun  als 
RaubTÖgel  mit  Msdcbengeiichtern  dargestellt;  niwellcB 
aollten  «le  menschliche  .Arme  und  mnutchlich«  Schenkel 
haben,  welche  in  Klanen  und  HuhnerfüsseD  endigen,  oder 
naa  Mädchengestalten  mit  abschreckender  Bildung  der 
BxlramItätaB,  nnd  mit  Flügeln  veraeben  sein.  Gewöhn- 
liab  wardaa  eie  von  den  Gottern  sur  Strafe  gegen  Ver- 
brwbM  aaageMblekt;  ao  wäre  Phlaaaa  Tarhangert,  wenn 
die  SAbiw  dM  Boreas  ihn  nicht  roa  den  Unboldinnan 
bafratt  hätten,  welche  ihm  alte  Speisen  rerxehrten  oder 
mit  Uaratb  bModelten.    Boreaa  Mlbit  fkad  eiae  dernel- 

g&ttUabaa 


baa,  Padatfa,  aa  ralMod,  daM  m  MB  ihr  die  i 
BaaM  dM  KaUBaa,  Xaatbaa  nnd  BdhH^  aangU 
Hartgrep  (Bord.  M.),  QatliB  4m  dlaMa 
Badding,  eiaM  Uablbwa  dM  OdMar  aad  miahi 


es 


Klada  bla  aar  nngehei 
faa  md  aüa  TbiergMtaliaa 


Google 
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Bltnupex  —  Uecate. 


MBdtm  ancb  A  Odern  die«oi  aniothna  vemoobt«,  dabtr 
«ie  tsit  alTgUobiger  7urobt  renbrt  wnrd«.  Durch  Ihre 
Hülfe  stieg  «ach  ihr  Gatt«  lebend  in  die  Unterwelt,  um 
la  bekimpfen. 
Baraapex  (Böia.  B«L).  Die  Hamapiciaa,  dit  Kaaat 
«Bd  WiMeaachaft  der  Banupicea,  ataimte  «m  Itnutea, 
vwachnola  ab«r  aUoiUs  TollkoBnaa  adt  4«B  OlMlb«B 
•Bd  den  OebriiMhw  d«r  Btaiw.  M  im  Iinutam  war 
der  UaapUwack  4w  BaUgloB  i|»Wtl«wc«>S>  di»  •!•  fir 
oBwUMiich  n  tOm  YmMiUnira  MlwitHdMn  wto 
daa  PrlTat-Labaac  Udln. 

Utantar  tbtr  itaw 

41«  " 


TftgM  ■>(  dar  eloat  pUtilleli  «m  tlaw  ftlMk  fiPiAf- 
JW  AdMnUi  «aipois««tieca«  rate  mUU,  Bnaba  an 
fltiliit.  aJNt  all  ante  m>  WaiaMi,  tm4  b«b  aogiaich  di» 


IBBg 


WM  dan  töttUelMB  IMB|MI  lebrta,  deren 
BBieliawla  Haroapicae  genannt  wurden.  Ihre 
Ikalltan  aieh  in  drai  UanpUrtan  ab:  l)  Krkli- 
dar  WwidaiMkbaB,  nabet  ErgraiftiBg  in  MBin- 
daa  dorch  die  letsteran  geoffanbafta»  rMW 
SB  «fAUen;  S)  Beaorgnng  dasaen,  waa  man 
■IbbHv  tkas  ta  aifiaaan,  wenn  irg«nd  ein  Punkt  Tom 
BUtM  fntroCan  war  (Falgumtion),  und  8)  Eingeweide» 
Batet  Vogelicbao.  So  labr  nun  aach  alle  Ibra 
den  Röinera  notbwendig  schienen,  lo 
I  dlo  Haruspic««  zu  keiner  geachteten  Stal- 
Inag  galangen,  vielmehr  waren  sie  gednofena  Lanta  «aa 
Ktrnrlan,  und  m&iaen  daher  Ton  den  rdmtachan  MMgm 
fp.  d^  eorgfiiUig  nnterechiedan  werden. 

Hase  (MytholoK.  Aitron.),  ein  sOdiichea  Stambild 
■B  den  rüs«fn  de*  Orion;  Mercnr  hat  ihn  wegen  eelner 
0dinelllKkcit  an  tU'.n  Uimmel  Tentetst. 

Haslelt  nach  deai  Tabnnd  «Inar  dar  vlar  Kagal, 
welche  als  SchatagaMar  dar  Thtaf«  r«m  atBgt* 
aetxt  sind. 

Haaaall  (Jap.  M.),  das  BesnchsfeRt,  wt  niK'  r  religio!!, 
ala  conventionell:  die  Beamten  maobten  an  demsalben 
ihren  Torgesetsten  ihre  Aufwartung,  ahr»  wia  dliBlB  bd 

ona  cum  neuen  Jahr  K^xchicht. 

Hate  (IJord.  M  ),  Sdhii  <U-t  Rie-in  un'l  Bruder 

de«  Skoll;  beide  sind  furclul'.irr  \Vülf.>  und  vrrfolKPD 
den  Mond  nnJ  die  Sonne.  Iti  im  liaunnrokr  (i-r  lingt  <■» 
den  üugebeoern,  die«e  {liinnn  l-ilirhlii  rii  verschlingeii. 

Haugbnrr  (Nord.  BI.).  (JoBpcui^ti  r ,  (;«M«tir  'Icr  Ver- 
storbenen; sie  schweben  ulii  ihre  nheiiiulig.'n  Körper,  bit 
die««)  gani  rerwost  sind.  Dlo  edlen  .SchiMjnnufrauen 
llesiten  »ich  oft  In  die  GraMiügel  der  «cfallcuni  lleldiMi 
verni  hlies»en ,  und  difse  kf-hrtpn  ;illii;ii  hllii-li  zu  iIilK'li 
surück.  Diese  Geinter  konnt<  u  ^i  lmunt,  htTuurbtscliwo- 
ran  oder  Teracheucht  werden,  n.iin,  der  diess  am  besten 
varatand,  hie««  davon :  Draugcdrot,  Geisterkönig. 

Baal  (Kurd.  M.),  einer  von  den  Uöllenflü»Nen,  welche 
Ton  Aejkthyrners  (des  Hirsches)  Geweihen  euUprlngen, 
indem  der  Thau  von  ihnen  in  den  l^uell  Bwai|allBar 
strömt,  aus  dem  alle  Jene  i'liisae  kommen, 
Haur  (Nord.  K.},  «iatr  von  daa  aaa 
neu  Zwergen. 

Haurgabru«]  (Nurd.  .M  I,  It<  iii.iuir  .Kr  Thonardi 
(a.  d.);  er  t>e<lcutpt  T<-n>iieli>ri<iit  iiuJ  whiiI  ihr  von  nakon 
lade  Jarl  gegelx-n. 

u.  Gr.  .M  ),  identisih  mit  Laren 


Hausgötter  (Hum 
and  Penaten  («.  d.). 

Havan  (Pers.  M.), 
Tagaaaeit^n,  iu  »clriic 

wird  (Somrucri  in  luuf, 


ein  GenliKi  des  Ormnzd,  der  den 
von  den  Tarsen  der  Tag  getbeilt 
Winter»  in  vier  Theile),  »ersteht. 
Hfbawenahr  (Hers.  M.).  ein  Ort  iu  dem  schönsten 
dar  sietxn  Krdkreise  (Keachwar  Khuunere(s),  in  welche 
aach  Ormnzds  Bestimmung  die  Welt  gethaill  varda» 
Plaaer  Ort  war  derjeuigo,  an  welchem  AbrinMMti  baim 
Anbeginn  der  Zeit ,  mit  mftcl»tig»B  Katlaa  an  dia  Bim- 
melsbräcke  gefesselt  wurde. 


Hebe,  Vlg.  130  (Gr.  M.),  Tochter  des  Jnpitcr  aad  dar 
Jnno,  die  OotUo  der  Jugend  and  iUwintb,  din  itm  Mt< 
HaeUr  einacbenkte,  waaabatb  fia  gtwMialiell  aiK 
bala  abgabUdetwird;  dlaaa  M  aaa  am«  MMh  ala 
AMrIbal  dar  Bjrgaa,  allaln  die  lalBtata  IM  talA*  aa  dar 

am  atnhMgta  Baklaidaag  la  attMUMa,  da  B.'  baMtr 
t  gMChfln*  aad  halb  aabaklaMal  gab»;  aloht  Mltea 
M  «ach  dar  Adlar  Jnpitan  aa  ihrer  Salta:  ao  aof  nnaarer 
Abbildnng  nach  daar  aaHkaa  OaaoM.  Ala  BIM  dar 
•wigaa  Jugend  «ard  ri».  aach  tlaar  «dir  aehtaaa  Dich* 


Vlg.  U8b 


Tar. 


long  dar  Altaa,  nlt  BdealM  ^«di  i 
ranaihlt  aad  gabar  Ohb  B«d  tdhaa 
cataa.  ObvaU  daa  Toahtar  dai 
eradhabit  da  dach  daU  la  daaa 
biltalM,  daaa  akht  aar.  dam  da  alWOMUr  bd  dir 
VaM  badiaat,  aoadaia  da  cpaaat  aogar  4«  laao  dit 
Rosse  an,  wie  dieaa  ntt  lUaarta  gagaa  dia  Tnilnacr 
zieht. 

Hecabe,  •.  Haeaba. 

Becaeme  (Or.  M.),  »die  wdtUa  TraSmda«,  1)  B«l- 
naaia  dar  Diana  an  Mellte  in  Pbthia.  —  t)  B.,  eine  der 
Jnagftaaan,  welche  den  Dienst  der  Diana  von  den  Hyper- 
boreern nach  Delos  gebracht  haben  aolltan.  —  S)  Ii-,  Bei- 
name der  Tanna  Ctesylla  su  Jnlis  auf  Caoa. 

Hccale  (Gr.  M.),  eine  alt«  Frau  in  AtUca.  «elrh« 
den  Tbaaaaa  aainer  Jugend  Oreondlich  anfhahm,  mxt 
den  Göttern  Opfer  für  sein  Gluck  gelobte,  ubwobl  sie 
sehr  arm  war.  Ihr  tu  Ehren  nannte  The»eus  den  Jn]uter 
llfcalus,  und  verordnete,  dass  mau  bei  seinem  Fcai« 
/.Dgli-ich  dieoer  Frau  opfern  solle. 

Hecamede  (Gr.  M.),  eine  schöne  Sklavin,  roa 
Achilles  anf  der  Inaal  Tanedos  erbeutet  und  dem  Nestor 
geschenkt;  Ihrar  wird  arwibnt,  via  ala  daa  Bälden  in 
einem  grosaaa  daibaakaHgaa  OaUbadMr  daa  limhhBBlr 
bereitet. 

Hecate,  Fig.  137  (Gr.  M.),  eine  mystiacba,  In  tttAa 
Dnabal  gahbllt«  Figor,  daran  Bealod  caarat  arwibat  Ms 


Hg.  »r. 


^  kj     d  by  Google 
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wird  all  Tochter  dM  Tltaaco  Pervea  und  der  Asteris 
BaBnt,  doch  atod  bJer&ber  di«  Aag»ben  Mbr  Terachied«!!, 
lenn  ImM  latiapiter,  bald  Tartenu  4«r  YsUr,  and  Jano, 
C«ie*,  PbMta  «tc  di«  Mnttor;  ■!•  war  41t  «ImIc«  von 
den  Titanen,  wtMM  «mm.  Japliar  te  OiganUnkrtgaa  bd- 
atend ,  dealhalb  Mfd  «la  BMit,  «la  41*  aadera  nbaan, 
ia  daa  TIartana  ftaHnt,  aoadera  tob  Japiter  alt  groeaer 
■M,  aiaf  der  Krd«  aad  In  der  ÜBtanrdt 
■ia  avA  gewöhnlleb  dreicaataltig  gebildet 
Ba4  4aliar  andi  einige  ihrer  Bebiaaien  komaicn, 
wie  trioephatos,  Trieepe,  4ia  DniUpliaii  Vriftonata,  die 
Drvlfeätahlge;  Trivta,  TfMÜtla,  4ia  aöf  4nI  Wagta  Wan- 
dalal*.  UaaarBtM  aalft  ataaaakhaB.,  aaa  4ralLanMm 
■t,  Btt  Vackal.  Dokh  S^teaal,  OifaB 
LUilhrtaiit  i»4a»aa  aonet  naah  HaB4a  ond 


■awShaUal 

icMaagan  kanBao.  Tm  tlaair  Oreigeetalt  aehralM  aioh 
«•eh  ihfa  Tanhnng  aaf  dialgadMllteB  Wagta  her  (nicht 
%t  iMbhe  antdaai  ahriaUMw Abeti^aahaii  4ar 
II  «WM  hafllf  ««rthMlt  dann  a«  dralem  WaoMi 
■la  da  artiltMUt  «■  4mi  to  daa  Baiaa,  Ia  4an 
I  >o  dan  alnca  dtekilohaa  Labtaa  aaf  4«r 
I  «Ia  T«iMlMB,inHiBhaa  alaaatildMB  koanto. 
mcUUeh  war  Ihr  Ttaa  «ad  WMaa  tamar,  4ahw  Ihre 
Tararachaelang  irit  der  MoBdrtMa  Maoa,  «akhaa  Ihr 
KaM  tai  BteBaiJil,  aa  «Ia  DtaBa  aaf  dar  Ma  and  H. 
Im  Tartama.  Ala  Uraach«,  weaehalb  dkac  Tltaata  O^Mn 
dar  Untern»)!  wnrde,  wird  ffaa«ia«a  aahr  apitan  dahilll» 
aMbr  Fuigeude«  angejahaa:  ele  eatwaadata  dar  Jano 
Sclualaka,  aai  tie  der  Kafop«>8a  bringen,  ward  TerMgt; 
aad  barg  alch  anter  alnen  Leichenzug ,  wodarch  ala  vai^ 


Ol* 


oarelnlit  war  «ad  aleh  4«a  aa4cni  OSltara  nlAt  Mbr 
nah«  datfto,  Ma  ale  gereinigt  wordeo:  dfeee 

dnreh  die  Oabbaa  aaf  Japttän  

dlaaee  maehta  afo 
aoUten  Ihr  aaeb 
Matter  ale  aaf 

dort  oeAudaa  hatten.  An  daqM«^  Orte  ataltta 
aadi  dia  Ihr  baattamtaa  Opihr  aad  SpeiaaB,  ««Itfha  dann 
TOB  armen  Lanten  friwlt  üid  vwaabit  wacdaa. 

Hecaleala  (Or.  IL),  «In  Vaat.  d«r  Haoala  gtlMait  la 
der  Stadt  Stiatoaleaa  la  Carien. 

Hecatoiibacw  (Or.  M.),  >d«r 
Tarabfta^  ^  ■        "  " 


i  (Gr. 

dMi^oDo  aaweU,  ala  d«a  Ji 
(Or.  a.  B5a.  H.).  ata 


.en  aprkht. 
Opfer  von 


hid«Bi 

doBB  a>  B«  vaa  afnar  H. 
Aabdidi  t«bMat  war  daa  Wart 
lOOOBtadara 
Recataa 

fem  TroJ 

Neptun  war,  ,  _ 

Schwiaen  ersogea,  voa  aatain  ▼at«r 
macht,  doeh^en  AehOte«  antarlag, 
data  Blemao  a«tn««  Helm«  erwürgta. 

Beelar,  Fig.  138  (Or.  m.),  Baha  d«a  Priama« 
dar  Haeaba  (a^  dd.),  war  arft  AadroBMWh«  («.  d.)  _ 
saut,  and  hatia  vaa  Ihr  dnaa  Sahn,  Seanandrin«  adar 


Btadarai 

lecataa  (Or.  M.),  König  dar  Inaal  Lcaeophry«,  aa» 
Troja,  daaMa  Toehtar  Oid^  ataa  OaHabta  daa 
m  war,  aad  ihm  daa  Ojyaaaa  gahar,  waldMr,  Toa 
iaen  «rsogea,  voa  aataan  Tatar  aavarwaadbar  fa> 
t,  doeh^en  AehOte«  aatarlag,  Inda«  dkaar  Iba  Ml 


rig.  138. 


Aatyaaas  genannt.  Niehta  dchSner««  gibt  ee  in  alter  nnd 
aaaanr  Blehtkanat,  ala  dla  Stallen  der  lila«.  In  denen 
B.  «ad  Aadromache  mit  einander  erscheinen;  ea  «pricbt 
sieh  In  ihB«B  die  reinste  Liebe  sweier  Gatten  aua.  H. 
«mr  der  einsige  Schnts  and  Schirm  von  TroJa,  an  «einem 
Leben  hing  das  0«achick  de«  Beichee,  er  war  Ober- 
befehlshaber des  ganien  Heeres,  nnd  tbat  als  solcher  die 
herrlichsten  Theten;  immer  flilirt«  er,  was  ontw  seiner 
anmlttelbaren  Leitung  stand,  sam  Siege,  aad  wenn  das 
TroMieer  sarückgedriogt  war,  bodarft«  «a  aar  «einer 
Krschelnang,  am  dl«  8chtachtr«lhen  wieder  hennatellen. 
Dl«  Illas  Ist  voll  von  seinen  That«n.  Wir  vermögen 
Bieht,  Iba  dnreh  das  ganse  Oedicht  xu  Iici^leiten ,  und 
mbasen  ans  begnOgen,  «ein  Ende  na  errählen.  —  Patroc- 
las  war  gebiie^n;  drr  emürnto  Achille«  beachlu««  Rache 
ihr  den  erschlagenen  Frennd.  Kr  waffnet  «Ich  mit  den 
Waffen,  welch«  Thcti«  b<>i  Vulcaii  i)e8tr'lit,  mordet  ncbo- 
anngalo«,  und  begegnet  endlich  auch  dem  II.  In  D«ip)in- 
buM*  GeRtalt  mahnt  Minerva  den  11.  r.UDi  Kampf  mit 
Acbille»,  dem  die  Göttin  beisteht,  und  von  d»»«*eu  Brnat 
ai«  H.«  Speere  al/prallon  niarlit  ;  ili<>ncr  liict-  t  d.  ui  .\chllle« 
Unlieben  Zweiliauipr,  nnd  fordert  nur,  du'««  uitm  seinen 


im,  nach  entsogenera  WaflsBSchBMiek ,  gcgaa  Aaa- 
seinen  Eltern  aar  B««tattBBf  aadtallR«,  ao  wl«, 
r  Sieger  bleibe,  «ach  AoM||aa*^Lalabna«i  daa  Ba> 
ansgeliefert  werden  aoUa.    D«r  igiüMla  Bald 


Leicbnsm, 
lösnng 
wenn  er 

na»m  ansgelielbrt  werden  aoUa.  Dar  IgÜMila  Bald 
verwirft  jeden  Vertrag;  ein«  Laaae  daidlbohftB^  Bai«, 
noch  kann  er  sprechen  nnd  bittat  daa  MatdbMIfiB  Ma- 
ger abermals  nra  Bückgab«  d««  Lclehnams  aa  aalaa  Bl- 
tem,  doch  auch  d«m  Sterbenden  «ntal«ht  «r  jpraaaM  da« 
leUten  Trost.  Der  Oetödtete  wird  4«r  WaflMl  bareab^ 
viele  der  O  riechen  verwanden  noch  4an  «racblagaaiw 
Helden,  und  Acbille«  schleift  ihn  dreimal  am  dla  Mfliba 
dee  Potroclns  nnd  um  den  Grabhügel  d«malbaa»  h 
lieh  dl«  00tt«r  Ihm  befahlen,  den  Lelebnam»  aa 
Keine  volle  Rache  gektUilt,  austollelbm,  waa  «r  ' 
den  alten  Priamus,  der.  Im  Stoabe  vor  ihm  liegend,  aalaa 
Knie  nmfsiiste,  gegen  reiche  Geschenke  tbat.  Sein  Leleh- 
naui  ward  verbrannt,  die  A«che  beigesetst,  und  er  al" 
lieros  verehrt.  Unser  Bild  xelgt,  nach  einer  Gemme,  U., 
wl«  er  die  Griechen  cunu  k>Irangt. 

Hecaba,  griechisch  llecabr,  Plg.  1S9  (Or.  M.),  ToAf 
ter  des  König«  Dyniii.« ,  und  swtdte  Gattin  des  Priama«, 
dem  sie  nennsebn  Sohne,  anter  diesen  den  «dl«B  B«ator 
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fiedin  —  HeL 


Poljdatw  (w«labMi  tU  m 
,  damit  tom  das  Sdalfa* 


Kcbar.  Sie,  die  glückUchit«  Matter  bii  zum  Kriege,  der 
TroJ«  ceritorte,  war  Ix^Htinuiil,  die  Ungluckllrliste  unter 
aUen  Frauen  zu  werdeu  AI«  eie  mit  Piu-li  la  Iloflnung 
war,  triumte  sie,  dium  nie  eioe  Fackel  geliiire,  welche 
gansTroJa  verbreniie;  Ae«acu«,  der  älteate  Sohn  de»  Prin- 
Boa,  legte  dieeen  Traum  dabio  ans,  da»  Jenes  Kind, 
welcbea  II.  unter  dem  Hencen  trage,  den  Untergang  der 
Stadt  berbeir&bren  würde.  Obwohl  nun  auagaaetst,  ward 
Paria  doch  wunderbar  erhalten,  ward  der  Ltobliog  aeinar 
Mattar,  und  durch  den  Raub  der  Halau  Unaeha  dar 
ZaraMmoc  der  Btadt.  U.  aah  ihre  naomabQ  85hiM  tot 
das  MWMfB  TN|t»'a  atarlmD,  aah  ihre  Tochter  Oaaaaodra 
all  fldulB,  Owt  TMhtar  Poljrxena  aa  Graba  daa  AcbiUaa 
dMt  T«Um  tMNhrl,  aah  ttum  QtMm  Haopt  iMlao  nnd 
•teh  Mlbat  au  Mavte  daa  ITIyaaaa  fbrlnnhit; 
aebmUiaadt  wiid  ala  trao  daa  airtmtaB  grlachaa 
nlft,  dack  bd  BfaiMpteiaaff  dar 

lokMB  sMM»  tia  «ar  m  daa  OMtan  aatrtekl, 
Mr  aidla  laff  ata  tedtar  Hand.  81a 
Faljnnaator,  KSate  Ii 
lar  Ikna  J&ngatanleb 

Ktalfa  «aaeUekl  hatta 
)deab  alaar  athattaavflrda,  daraBaraalaarSeliilaa 
wataa  tob  Palnaaalar  aiitabfaaM  «oidaa  war)  baatmfl 
baban,  Indaa  ala  Jbai  dia  Aaian  aaailaa  aad  aalna  baldan 
Mluta  tddlala.  kvt  «aaarcr  AbbOdaag  aabaa  arlr  dla 
traaifada  H.,  Ihrao  todtaa  Bakal  Aatyaaas  lurf  daai 
SchooaM  (Vaaen-Oemilda). 

Hedlii  (Nord.  M.),  t)  dar  BatfBbrar  dar  aabtoea 
8cbttd|angfrau  Hildur  (a.  «.).  •  t)  H.,  a.  !<waw«. 

■efllrinf  (Nord.  M.),  »die  ateb  Srbebemle«,  eine  von 
den  neun  Wellenmfcdcfaen,  eine  Tochter  dea  Meergottaa 
Aegor  and  der  Itan. 

Hefti  (Nurd.  M.).  ein  Wurm  Im  Fleische  den  iingr- 
haaren  traten  Ei«rii<sen  Ynar,  dann  an«  deniielbon  hcr- 
Torgehend  der  orate  Xwerg,  welcher  allen  In  der  Brdc 
wohnenden  Zwergen  daa  Daaein  gab. 

Hevenone  (Gr,  M.),  I)  Beiname  der  Diana  tu  Sparta 
und  Arcadien.  ^  2)  H.,  eine  Charia  (Oracle),  die  man  in 
Athen  anrief,  wann  die  waffenfähig  gewordenen  Jüng> 
Ung«  den  Dürger-KId  MChwnren. 

Hpgrttirla  (Qr.  M  ),  eine  Nymphe  ku  KhoduR,  mit 
welcher  Ochimua,  Sohn  dea  Sonnengottes,  König  vun 
BhodiiH,  aicb  veroiiblta;  ala  gebar  ihm  die  O/dippe, 
welche  actn  Bradar  Canapbaa,  dar  ihia  im  Baieba  Mffla, 
Bur  Oattiii  nalim. 

Hrldrun  (Nord.  M.),  eine  groaao  Ziege,  welaba  TOT 
Walhalla  atebt,  deren  Euter  Jedoch  nicht  Milch,  »ondern 
Metb,  und  xwar  iu  salclii  r  Monge  gibt,  daaa  alle  Helden 
au  Odius  Tufi-I  davon  acbwelKeu  kunnen,  und  troti  dc>« 
atarken  Vi  rln um  im  i»s  doch  nionial'«  fehlt. 

Hrlniarmeiie  (»ir.  M.),  »der  zuKewieatiue  Autbcil«, 
P<mi>uitir.«itiiiii  il.«  N  fi  hängninKea.  j 
llriindnl  (S«T'\   M.i,  der  8ohn,  d»n  Odin  l  inst  mit  ' 
n- IUI  .iMirii-Mudi  heii,  dio  er  um  SlotTP  fand,  crzrujjtf.  so 
da««  aie  alle  Mutter  dieaea  «iuea  Uottea  wurden.   Kr  , 
aiMa  v«B  aalaaa  MMtara  8cb6abalt  aad  Orftaaa»  aa  «la  I 


Weiaheit  und  Stirke  Ton  »•inrm  Vater,  weaabalb  ihm 
dieaar  ein  hochwichtige«  Ami,  üai  des  Wächter«  an  der 
Biftöatbrui  kl ,  übertrug;  dort  wol  tit  er  in  einem  freilie- 
genden Palaiit  Himminbiürg  (Iliinoielst  urt;) ,  and  ecliAut 
ringa  um  sich,  ob  Bergricscn  uJcr  Ronat  Feinde  der 
Br&ke  aich  nahen.  Während  er  wacht,  können  di<> 
Götter  ruhig  acblummem,  denn  ihn  tiuücht  man  i.irbt 
er  aieht  aelbat  dea  Kacbta  auf  eine  Entfernung  von  tmn- 
dert  Meilen,  und  hurt  Graa  uud  Liaare  wachten ,  auch 
acbläft  er  kaum  ao  Tiel  ala  ein  Adler;  wenn  Feinde 
koninicn,  atösat  er  In  aein  (lialUrliorn ,  daaa  die  gabre 
Welt  erbebt;  dann  Teraamuiclu  mch  die  A»en  und  di*- 
Kinberiar,  die  Helden  in  Walhalla,  r.uni  Kampfe.  I>ir>a« 
geschieht  beaondera  beim  Weltuntergänge,  bei  welchem 
er  mit  Loke  kämpft,  und  beide  einander  wechseUeitig 
tuilten  Einen  Beinamen,  O  u  1 1  i  n  t  a  n  i  (Goldzahn),  fuhrt 
er  davon,  daaa  aeine  Zähne  von  Gold  .lind. 

Heirair  (Nord  M.),  der  heldenhafte  Lehrer  der 
uuL'htijiPii  .Scliililjiiiif;fr.ku  BrynhiUiir. 

Hi'inioii,  lleim<in!<kiiider.  Aimon. 

Hi'iti  (Nurd.  .M  ),  eine  Z.'iiiberjungfkvu  Ton  freuud- 
lichem  Aeus.ncru  und  boaem  Sinn;  aie  veratand  alle* 
mögliche  T'nlioil  z\i  ki<chou,  brachte  durch  Ihre  reichen 
Geachenke  H.^l.üuc  ht  unter  die  MeOHchen ,  machte  di'- 
Mädchen  Itjstrrrj  und  lu  boaen  Weibern,  brAcbte  Alle- 
in'a  CnglQck,  indem  ihr  Gold  entfloh,  wie  der  Srbütt  u 
einer  Wolke,  und  nur  die  Bedürfui««e ,  nicht  nbrr  J:> 
Mittel,  ate  cu  befriedigen,  übrig  blieben;  brachte  dauu 
Baub  und  Krieg  unter  die  Menachen,  und  obwohl  die 
Aaen.aie  achon  dreimal  getödtet  liabcn,  lebt  siv  doch 
noch  immer. 

Hei,  Fig.  140  (Nord.  H.),  Tochter  dea  Loke  und  der 
Rieatn  Angerbode,  Schweater  dea  Wolfea  Fenrir  und  der 
Schlange  Jormungand.    Alle  drei  Oeschwiaur  gehörtes 


Fig.  140. 


■a  daa  aataatrilchatcn  Geburten  der  l^ot<>rwelt.  und  weil 
die  Aaen  voaaten,  welche  Schrecken  ihrer  von  die»en 
Kindern  wartaten,  ao  acbleuderten  aie  die  Schlange  in 
dits  Meer,  wo  eie  wach«,  bia  aie  die  ganze  Erde  aU  Mi.l- 
Kardi-SchlanKe  umgab ,  fesselten  den  Fenria  mit  cid-td 
unzerreissbaren  Handc ,  und  aetzten  endlich  auch  daa 
dritte  Kind  dci  Loic.- .  die  graNnliche  Ii,,  in  die  Unter- 
welt. Dort  ward  aie  Beberracheria  ron  den  aeaa  Weltea. 
dla  aa  daai  Baieba  Vitbalm  adar  HaibalB  fabtoaa,  aad 
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Uela  UelenA. 
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rtghrt  dtt««lb«t  »\t  KöoiKin  üImt  M4«tf|M,  die 
akbt  «uf  dem  SchJachtfold,  loDdeni  aa  Alt«r  oderKisak- 
b«lt  feiturbeo  «Ind.  U.  wird  griMliob  MdMht,  oAbInu', 
weil  die  l<luind{iMvier  nichu  Scbrcckficber««  kMintcB, 
«1«  den  Tod  der  Krankheit  and  Kntkriftnag ;  lo  wird  aie 
denn  alt  furchtban»  Rfeein  darRrstellt,  welche  halb 
fleiechfarben,  halb  blau  oder  icbwarz  ist,  Menacben  Mut, 
oder  nur  von  ihrem  Marke  und  Qpblm  lebt;  Ihre  Um- 
^bungen  lind  entietzlich  und  Granen  erregend. 

HeU  (Slav.  M.).  Aach  Ton  den  W«Dd«n  warde  dteee 
uraprünglich  akandlnaTlacbe  Gottheit  Ttrwrt,  aber  in 
«ndertr  Badcatnnc  «ad  att  den  B«Ihmmb  dw  Mmo 


Weib 


mdehU. 

Helbltade  (Notd.  M.),  I)  Wbmm  4m  Odin.  4«r  «• 
MUm  AocM  tMMm  Itat,  «.  b.  Btcr  «bwMMS  vM 
Tod  Irt.  —  t)  «bi  Brote  Ulk»\  Mm  te  Ma«l« 
und  der  Lsnfeya. 

Heleu,  rig.  141.  142  (Or.  U.\  1)  Tiradumn*  Oattia 
Leda  ward  von  Jnnltar  In  Oeetalt  eine«  Schwane«  be- 
lacht, und  gebar  btaimaf  swei  Eier,  iu  deren  einem 
CMlor  nad  C^ytimmm/ttm  (KiiHtor  dM  lyadM««),  im 


rig  141. 


Flc^  142. 


«ad«RB  «bar  PMtax  aad  B.  (KIndar  dM  Japittr)  ««ma. 
AbmlebMid  btovoa  M  «!■•  sw«Na  IMmI,  aa«b  mMbut 
yanrti,  am  daa  WAatAta  d«  Japllar  aaaatiihiB,  aleb 
In  «laa  Qaas  varwaadelt  bab«,  do«b  tm  Jantar  la  Oe* 


SebwaaM  bbrnroadaa  «oidM  nT;  aia  baba 
■i  gaboran,  wekbM  ila  Blita  aaf  alaar  WIM* 
nd  te  Lada  flabiaabt,  dit  la 
äolbavttbit  wd  dh  aar  tabArigta  Bttt  ' 
B.  «la  «taw  Tocbtar 


iUk  Mbte,  «aida  daMhalb  voa  Tbiaana  enaaM»  nad 
•allto  tbai  dl»  lablgabla  gabonn  biban,  «alclw  Clj- 
tiouMataa,  oai  te  SebwMttr  debaada  la  vacbcmn,  wie 
Ibra  Toeblar  traagaa  bilto,  «aa  oai  ao  abtr  BAgUeh  g«- 


«rftfa»  ala  B.  tMA  hMfa  la  Tbaian 
Ibfa  Bi'ldar  Oaalar  aad  faiiaa       «ibraad  Tba^ 
aidi  Im  Badaa  bafead»  aartakfUrtn»  md  naeh  daa 
Baraa  Ibttar  Aathm  «in  ' 


gbnatlge 

ApM  TOB  dlMar  mit  dar  MbftaalMi  glaibllebta  ba* 
lobnt,  and  daa  war  H.,  welche  der  iJobn  4m  Fllaara* 
ranbtt,  woraaa  alob  der  TerderbUcba  troJaidMba  Kftag 


•la 


paäa.  la  Trala  «ar  B.  aabr  «abrt;  obwaU  -maa 
ala  dia  üiaaOM  daa  Kriagaa  iMiata»  aabttat  mm 
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tetfe  fMlhM  n  lnb*n,  du»  lia  nicht  sni  Schlechtigkeit, 
•OBdwn  nur  mi  SchwiolM  gsfeblt:  «o  icbildert  ai« 
Homer.  Di«  Spätem  mMmb  diMca  Urtheil  xn  ver- 
ilidlligeD,  denn  »!•  Paria  gestorben  und  eie  dnrch  Pri»- 
■M  Mlnee  beeten  Sotanea,  des  Deiphobua,  Oftttln  gewor- 
dM,  »oll  aie  so  diesem  den  MencUna  mit  »igvoer  Hand 
gefÜirt  haben,  nncbdem  aie  aua  dem  Gemach  alle  Waffen 
entfernt;  worauf  Deiphobua  dnrch  Menelaua  anf  dl« 
acbiadlichat«  Wela«  onter  Hartem  g«t&dtet  wurde.  H. 
reiat«  mit  dem  Qatten,  welcher  durch  ihre  noch  immer 
uicbt  Terringerte  Schönheit  \ou  Neuem  bexaubert  wurde, 
nach  Sparta  snrück,  wohlti  bt-iile  «mt  nach  langer  Zeit 
auf  einem  K«wHlliKen  l'niwp^'  iiljfr  Aegypten  gelangten. 
Ihr  Ende  war  «ehr  tmurif;:  nach  dem  Tode  ihre«  Gatten 
ward  aie  ron  ihren  HtiefHoluint  Nicostratua  und  Hega- 
pentbra  Tertricbfti,  fluchtete  zu  einer  ehemaligen  Freun- 
din, Polyxn,  Welche  sie  Jedoch,  da  ihr  II.  ala  Uraache 
de«  Todea  ihres  Gatten ,  dea  TIepolemn* ,  der  vur  Troja 
geblieben  war,  erachien,  im  Bade  überfallen  und  an  einen 
Baum  aufknüitfen  lieaa.  H  fcel  ar  ^^cm  Meiielau*  die  Hvr- 
inione.  Von  unaeren  boMi  ii  AliluMini^tii  rcigt  die  ein«- 
II.,  vrrnciunit  den  Kopf  «uf  die  HaiiJ  .«tutzi'iul,  Venn.'« 
»iu  zur  Llobt«  K^'^'»  Pari«  bfredend,  .\mor  dicsru  ihr  zu- 
führend;  die  andere  il.i  Eutfulining  nach  idneui  Ua»- 
NUaf.  —  S)  H.,  Vertraute  der  Venua,  welche  die§o  bei 
Ihrem  Liebeahandpl  mit  dem  achönen  Adonli  gebrauchte. 
-  .1)  H.,  TiK  litrr  divf  Tum  11«,  welch«  eine  Amazone  ge- 
wesen zu  •"'in  .rlxiiit,  Ja  vun  ihr  erxahlt  wird,  linnn  sie 
rillt  .\i  hillL'<  riiK  II  Zweikampf  bcatandeu ,  nud  in  d«m- 
aelben  ihn  verwundet  habe,  doch  ro»  Ihm  gcturltet  wor- 
dtn  Mi. 

HrlrilUS  ((5r.  M.),  einer  der  neunzehn  Söbne  de« 
Priamu«  und  der  Ilecuba,  einer  d<T  tii|iferpit»-ii  ^'L:^^trll 
Troja'o  mid  /nglolcti  berühmter  Wulir'oiKi  r ;  mit  nn  ).- 
rcren  der  Grie. dru  tianipne  er  ►rlurklirli,  und  imdirere 
aeiner  Ilath-i  IiI.-ik«'  bractiten.  «eun  ni:iii  -le  licfoli,'tf, 
Heil  und  Segen.  relu  r  di<-  /.  it  im,  h  .1.  ul  t r >  jitiiischeii 
Kriege  alud,  in  Beziehung  «nl  >hii,  wir  auf  lift  »l|e  an  le- 
ren IVberlebenden ,  die  .\lten  iiuriniv;  er  «m  mivu  il.  r 
ein  Be-giciter  und  Kr»<und,  oder  nn  ."»rlave  ilrs  I'\rrlin-.; 
ward,  da  dieaer  aich  mit  Hermlone  verniahb  ti  »i  Hie,  im  I 
alio  Andruniacho  (a.  d.),  die  Ihm  bei  der  TheiliiHK  der 
Beute  lugefitllon  war,  entlaa««n  mnaitte.  mit  dieser  ver- 
mählt, und  eneugte  mit  ihr  den  t'cstrinua.  Kr  beHa««, 
aLa  Aenea»  nach  Kpirui  kam,  daaelbat  ein  kleines  Reich, 
hatte  darauf  eine  reate,  ein  Nachbild  dea  alten  Ilinm, 
gegründet,  und  aich  auch  der  9öhue  «einer  Gattin  von 
Pyrrhua  angenommen,  wie  denn  ein  aolcher  Stiefkobn, 
Moloasui,  nach  eeinem  Tode  dM  Selch  erhielt. 

Helens  (Gr.  X.},  Sohn  dM  Pemiu  and  der  An- 
Iforned«. 

Beigabradar  (Nord.  M.),  eia*  4m  TAditar  im  Kö- 
algs  Toa  Bslgohuid  In  Norwegen,  Holgl,  d«Mia  Onb  Bit 
OoM  ud  SUbsr  sttgcdeckt  war;  die  ■■dm  UsM  Thor» 
fordor;  helds  «nrd«Q  naeli  Iknm  Tod«  ■!•  OAtttuen 
Torefart. 

Balf«lMii  l^otA.  M.),  diao  lawl  4«r  Mordsie, 
«•Mm  Toa  4mi  dort  roNhrtaa  Oott  roost«,  Mieh  Votsloa- 
taad  hloit:  sto  «aOlolt  aar  BosrdMi,  §m  Ootto  hoillg. 
«lam  OpwaltH'  aad  oiaiB  QmU»  aat  walflhom  stlllseliwci- 
nad  sa  trlnkMi  f|r  oslur  fctilwi  grit;  dooh  pfofl«  ana 
dloB«  aar  ia  Oogtaivart  doo  diaiirtiwi  Kdalg»,  dtr 
giskh  Obsrprioslor  war,  lo  diaD,  dann  dio  HsiUskalt  der 
fattl  war  so  gröas,  dM«  «ia  lyerler  an  dm  ^tntbum 
dM  Gottes  einem  qoalTolka  Tod*  torfloL  Oor  Kdnig 
•olbst  muast«  die  Verbrsehtr  stralte,  aad  «ntatagen  sie 
•Oiner  IlauJ  auch  zufällig,  so  Marböa  doCB  bald  in 
Baaerri. 

Helgl  (Nord.  H.),  B.  Swawa. 

Helgrlndiim  (Nord.  M.),  dM  groa««  Gitter,  «slebee, 
ansaer  dem  Fluaae  GJal,  UeUiolm  iimuchlieaat. 

Helhelas  (Nord.  M.) ,  dM  R^irh  der  graua«n  Hei 

SU  d.),  gros«  und  anagedehnt,  von  sweiunddreiiMig  Flüsaeu 
areastttait,  di«  aua  dem  Qnell  HworgslaMr  «nt«pring«n, 
nnd  deren  «iner  das  ganso  Land  umfängt;  über  dieaen 
(Gjal)  führt  die  mit  Gold  belegte  GJalarbriicke;  an  der- 
selben hält  eine  Rieaei^jungfiran  (Modguduri  Wache, 
welch«  die  Ankommenden  nach  Namen  und  Oeochlecht 
fragt,  and  ihnen  den  Weg  ^nm  P'ibtNt«  der  llrl  zeigt; 
dann  uui»chlie«st  ein  hohes  me-i  Gitter  dan  Iteicb, 
and  erst,  wMin  oMia  diesM  darvbachrlltea  hat.  befladot 
mma  sMi  fa  olaor  der  asaa  WstMa.  Aaeh  aa  Hol«  PalMt 


finden  aich  JnngfV«a«a  Wach«,  doch  haben  aie  eiser- 
nes Blut,  welchea,  wenn  e«  auf  di«  Erde  fällt ,  Zank  und 
Krieg  erregt,  und  aie  sitsen  auf  immer  *chrei«ndeh 
Stühlen  <lhr  Name  ist  Bigrör  und  Liströr).  Ilels  P«U*« 
enthält  einen  Saal  Eliad  (Elend),  Ihr  Tisch  heis«t  Bvmgwt 
(Hunger),  Sullur  Ihr  Messer  (Fresssncht) ,  Gangiate  nnd 
Oanglöt  (gehe  langsam  nnd  gehe  träge)  ihr  Knecht  und 
ihre  Magd,  Faltandi  Korad  (fallende  Tb&re)  ihre  Schwell«, 
Kor  (Brachöpfuiif;)  ihr  Bette,  Blickandiböl  (Läst«niBg) 
ihre  Decke.  In  II.  oder  Niflhelm  wohnt  auch  die  böae 
Schlange  Nidhögr  (Neidhard),  welche  die  ein«  der  drei 
Wunwln  d«s  Weltbanmea,  der  Eache  YgdrMil,  die  aich 
bis  in  den  Mittelpunkt  Ton  H.,  sum  Brunnen  Hwergel- 
nier  erstreckt,  sammt  allen  ihren  Kindern  immerfort  l>e- 
nagt;  dort  wohnt  In  einer  eigenen  Höhle  auch  der  Ilnnd 
Garmr,  der  beim  Weltuntergang  den  Tod  eine»  Aaen  \ier- 
beifhhrt.  U.  ist  kein  Strafort,  sondern  nur  die  Wohnung 
derjenigen,  wtOche  nicht  an  Wunden  oder  anf  dem 
.•»chlachtfelde  starben.  Erst  nach  dem  WeltnnterKanic 
werden  dio  Kosen  von  den  Guten  gesondert,  iiu.l  dif 
lotzterrn  (jelifu  zu  ewiger  Freude  nach  llinile  (MimmflK 
v»ahrend  die  Bo!«cn  narh  Nattrond  ( I.eirbt  nut  rani) 
kcminieii 

Hrlladrn  (Gr.  M  ),  I)  stieben  8ohno  de»  Helioa  (Son- 
nengotte»)  und  der  Rhoite  iler  RhitdcK;  gic  hiessen  nach 
Diudor:  Orbitnn«,  Cerraphut ,  .Mai  ar,  Ariia,  Tenage«. 
Triopa«,  Chii-I.iIik.  Auch  eine  Tochter  dr-<  Hi  lm*  gehört 
dazu,  welche  KUctryonc  liir*»,  al»  .Iiiri^-frau  auf  Kh<Hl.i< 
starb  und  als  Göttin  vereiirt  wurd  llein.«  «a^te  »einfii 
Söhnen,  wo  man  der  .Minerva  zner^t  •■i>f.  rf  ,  da  werJ* 
der  Göttin  bleibeniler  Wohnaiti  sein;  dass.-Uie  erfahren 
die  Bewohner  von  Atlira.  Nun  opferten  zwar  die  H. 
/nfi»t,  allein  sie  verK«!"^en,  die  Opfer  dun  h  Keuer  *er- 
/.<  hreii  zu  la-'scn  ,  wtlrhc^  durch  (.'•«'cro|n  »patcr.  doch 
vidl-ilandig  bewerkstelligt  wurdr;  «o  zop  Palla«  in  Athen 
ein,  die  II.  aber  behielten  iliro  Sitten  beim  Opfern  bei. 
Geschickt  vor  «luleru  Sterblichen,  Terl»es«erten  aie  die 
Schifffahrt,  erfau.len  die  ätundmeinthritung .  nnd  virl^ 
Cexetze  der  Illinmelsbewegungrn.  Der  V<>rtii(fli.-b':e 
unter  ihnen  abci,  Tenagea,  erregte  den  Neid  •em,  r  Bru- 
der; sie  brachten  Ihn  um  nnd  entflohen,  al?  ihr  Ver- 
brechen entdeckt  ward:  Actis  nach  .\egypten.  Macar 
nach  Lesbos,  Triopaa  nach  CaHen  nnd  Candalna  nach 
Tü«.  Ochlmns  nnd  Cercaphua  blieben  in  Rhodoa:  der 
erste  ward  HsTrsotaer.  Termählt«  «Ich  mit  Ifegetoria. 
einer  Njrmpbs,  wslebe  Ihm  «las  Tochter,  Cydippe,  geb*r, 
di«  sein  Brnder  Cercapbn«  tnr  Gattin  nahm,  asd  ihas  twi 
Reich«  folgte.  —  2|  H..  die  SchwMtem  d««  Phavtho«. 
deren  zwei  bis  aiebeu  gezählt  w«ril«n:  Lampetia,  Phöl>«, 
.\egle,  Aetboria,  Dioxippe,  Hello  nnd  Msrop«:  auch  Ph«*- 
ihusa  wird  «lao  gsaaaat,  da  daaa  olao  aaasg«  Mawog' 
gelassoa  «otdea  na««,  glo  «oiatoa  Iber  PhaMboaa  ftn 
sieb  lodi}  da«  Moar»  «oldM«  flm  Tbräasa  aaBliig.  too- 
«aadolto  4f««o  ta  Botaotola  (gobir  «io  aaob  lisutiissi, 
von  noettna,  BoraoMa,  goaaaat  wordoa).  Bio  OMtor 
aber,  woleba  warn  gebMia  bodanorlea,  i  siaondsUoa  di» 
BAdcboa  Mlbot  ia  BioBM.  dio  aaa  ao«b  tansor  Tbrtaoa 
verglsoBoa,  welalio  der  Bomotota  «M.  Vaob  doas  be- 
weinten Brnder  boioooa  sie  aaob  PbaMhoatladoa. 

Heiice  (Gr.  M.),  t)  Tocbtor  dM  Otanaa,  »taN  Soba« 
dM  Vnicon.  —  2)  H.,  Toebltr  dM  Königs  Setiaao  tro« 
Aeglalas.  Ion  übersog  Iba  ailt  Krieg,  da  er  jadocb  die 
Tochter  dM  Kdniga,  H.,  mit  den  Tenivscbfla  derTbioa 
folge  erhielt,  aiachte  er  Friedea  aad  «rbaaolo  daaa  elae 
Stadt,  die  er  nocb  seiner  Jungen  Gattin  nannte. 

Heliconiadea  (Or.  M.),  Beiname  der  Miwen. 

licilconlus  (Gr.  M.),  Beiname  dea  Neptun,  Ton 

Ililire  in  AelliOa. 

llrlicoiiU  (Gr.  M.),  eine  Tbe«plade,  tob  HofcalM 
Mutter  des  Phalias. 

Ilrllogabal  (Rum.  H.),  der  dnrch  daa  vorgiaeSil« 
griechische  Wort  Ilelio«  verlängerte  Name  dea  ayriscgen 
Gottels  Gabal  (s.  d.),  den  Basaianns  aich  seihet  be|legl»b 
ala  er  Kaiser  wurde. 

ll<*llolatrie,  s.  Sonnendienst. 

Helios,  Fig.  143  (Gr.  M.),  I>ei  den  Bömem  Sol. 
der  Sonnengott,  einer  der  Titauiden ,  Bruder  von  8ele«e 
und  Aurora,  alle  drei  Kinder  des  Titanen  Hyperion  nnd 
der  Titane  Thia.  II.  fährt  mit  dem  -Sonnenw&Een ,  von 
vier  brausenden  Rossen  gesogen,  von  Meer  zu  Meer,  und 
gibt  der  Welt  den  Tag.  Aurora  geht  ihm  voran,  odOeC 
dio  Sonaeathors  and  itrsnet  BoNa  aaf  selaoa  Ftid; 
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kIi'iIii'dcIc  StratiU'U  atnl^litzrn,  goMeiic  Lorkm  amwAllen 
•«in  Uaupt,  via  helles  Oewaiid ,  vom  Huuche  d*»  Zapb.T- 
rui  g«webt,  ouupieU  leine  Hüften,  weon  er  aat  loiDe'm 
PaUtte  ber»a«tritt ;  (liiner  lie^  im  W'e«t«D  d«r  bekannten 
Well,  wo  die  Sonne  utiierKeht.  Um  tob  hier  nach  Oiten 
xo  kommen,  fahrt  er  NachU  in  einem  goldenen  Kahn  cn- 
röck  ,  am  mnneniten  Rande  der  Brdo  auf  dem  Ocpaiin« 
liinschifTcnd ,  hi^t  rr  wieder  im  Osten  am  Kaiikasuf!  nn- 
kommt.  B«-l  «einem  Palast  w.ircn  •.(  ino  Upenlcu  und 
«ein«  GartoQ,  wt^lcht-  »pati>r  ihren  Hütern,  dem  Ooryon 
iinil  den  IlMperiilcn ,  iil*  Ei^-.  ntliiini  7iiKi"ichrii'bpn  wur- 
den. Wie  Jeder  (Jolt  einen  Hrtuptsllz  ■»einer  VerehrnnK 
hatte,  »o  war  di<-i«  auch  mit  H  Icr  Kill  ilim  »ur 
RhodoR  Torxüiclich  heilig;  ausoierdpm  geborte  ihm  die 
Burg  Ton  rr.rintli ,  ileui  Neptun  aber  die  Stadt.  Nach 
Diodnr  war  II.  ein  Sohn  dp«  Königs  Hyperion  und  iciner 
Hchwetter  Ba.iilea.  Die  Briider  ilrj  König«,  welche 
färchteteu.  er  mochte  «lo  einiit  an  .Maclit  uhertrrtTen,  er- 
mordeten ihn,  und  ertränkten  dpn  II.,  worauf  die  Ihren 
Bruder  liebende  Selene  «ich  vom  Dacho  iitiirztc-,  der 
Mnttor  T«rk&ndel«n  ale  im  Traum,  dam  iie  an  den  Ilim* 
ni«l  venettt  Mien,  and  dasa  man  ihnen  zu  Ehren  die 
Sonne  II.  and  den  Mond  Selene  nennen  würde.  Unter 
Bild  lelgt  H.  mit  dem  Vlergefpani!,  mit  Luclfer.  Castor, 


l.v- 


und 
wir 

Vol- 


Mcere  und  dem  Himmel 
Hellx  (Or.  M.\  .Sohn  de«  arcndUchen  Kutiik''* 
CSOn,  Ton  Jupiter  mit  dem  Blitz  er'chliiKcn. 

Hellr,  Fig.  144  (Or.  M.),  Tochter  .Icr  Ncpheln 
tet  Attwmu  {:  d.).  Auf  unserer  Abbildnug  itohen 
B.  Mf  don  Widder,  nach  einer  gemalten  Schale. 

Hellen  (Gr.  M.),  I)  Ahnherr  de«  griocbiichen 
Ilm,  von  welchem  ee  «ich  dM  der  Hellenen  nennt ,  8ohn  ' 
d«*  Dtncftlion,  T«niiihtt«  «loh  nit  One»,  einer  achonen 
Hymph«,  welche  Ihm  dl«  ittt  StamaTitcr  der  grlecblachen 
>»  üiMlIlh  4«n  Doms,  Aeolna  und  Xnthaa  gebar,  i 
aUmmt  wieder  AchAoe  ond  Ion.  —  | 


1)  H. 

Mlln  tfek  nladargeliMM 


Phtblna  iHl4  d«r  ObfTaIppe,  «oll  tu  Tbea- 
trgelMaM  wui.  41a  Stadt  Uellat  gebant 


Hell«U«  (Or.  IC), 
i«vf»:  dar  «ittam  si 


l«r  Barops  und  dar 
•af  Crat»,  dar  aadan  tai  Oorinth; 
gdUnt,  wtMt»  IMIolto  " 
«orlBllilMb«  r«at«i  diaaaf 

Als  dta  HandMMi  In 
ltar«B  letstcB  Ktktß  dM  PvlopOM««  arabartca« 
ancb  OorlBtb  In  fhräa  Bafit«.  TMuaada  Mebtattn  m 
dm  teiUfM  dtittan,  n  dan  Tanpaln;  Tlal«  «wdaa  ga- 
rsttat,  «bar  aiaa  Jungfran,  Bit  Ibrar  ■olnrtMar  Kuor- 
tlona,  verbrannte  in  dem  Teoipel  der  MtaMm.  Bald  er- 
folgte eine  Peat,  am  derentwillen  da«  Oiafeal  befragt 
wurde,  welcbaa  den  Schalten  der  B.  varaBbata  blaea. 
Ihr  en  Ihren  ward  nnn  ein  Tenpal  artiaat,  «orta  ^ 
Mbat  Minerva,  an  dem  Feate  Hellotia  vaiabrt  Waid«;  de* 
Name  ging  tianu  auf  die  Oötlin  aelbat  bbar. 

Hrlopa  (Gr.  M.),  ein  Centanr,  der  von  PirfthoWi  mit 
dam  Speere  erlegt  ward,  welcher  anf  einer  Seite  Iba  bldlä 
fleblU»  ftibr  and  anf  dar  aadara  SatU  hlnaaadraai^ 

k  (Or.  M.),  Toebtar  dea  Brabas  aad  dar  aacht. 


rif.  144. 

die  Tageaguttin;  ale  wohnt  ia  dar  Uatarwalt,  ataigt  abei 
Jaden  Morgen  am  ihrem  Palaai  anper  anf  dia  Obamalt. 
nm  ibr  daa  Lieht  aa  apandaa. 

BenctMfai JOi^  M.).  »dIa  BaataMpiiD«.  BataanH- 
darDteaa.  DlaTbahlw  daaMtai  «aiaa  daidtBaadiaa 
o4«r  Jana  taaaad  laBMabt,  io  daaa  aia  aiab  Ar  Xtb» 


lr«M.l.  1)  Ba  Caataboa  im  CbwaoBM  «ar 
r  OdMlB  B.  (HalbgöUin)  gairalbl.  «a 
[alpadto,  war  dl«  Toabtar  «laa  fltapbffiaa 


oad  dar  ObqrMilbaada,  va4  batta  oaah  anal 
Paitbaaaa  läd  BliSa»  Molpadta  nnd  Batiba 
ihraa  Tataca  Watai  an  bitoa  nnd  aobUaltai  dabei  ata»  «a 
taanaa  Sabwahie.  dl«  aia  In  StaOa  hattaa,  barria,  aar* 
beaebca  daa  QaflUa  nnd  vardarbleii  daa  Wataj  daftbar 
«gtaetst,  flabas  dla  lUdebaB  vor  tmm  Sora  Ona  Tat«» 
and  atftntaa  «leb  von  bobaa  V«laaB  bacab  la  daa  Mcar. 
Apollo  aber  rettet«  ale;  PartbMioa  aacb  Babaataa  tan 
CbonoDea,  Holpadia  aber  aacb  Oaatalme,  wa  ale  aalar 
dam  HaawB  B.  tob  aUaa  BawabMm  daa  Cbawoaia  *«r^ 
abxt  ««(da.   Spdtar  kam  dar  TUmpel  dar  H*  aa  «ebr  Ii» 
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236  Uengilgoptr  —  Hercnle«. 


AaAwhioe,  Mcb  «atfenit«  WMIbmb  fta  «ItHg  be- 
neMw  WM  4weh  gnm*  Opfer  und  w«rthv«ll«  taehaolM 
ihn  ▼•nkraof  «b  4«  T««  legUo ;  J»  41*  P«iMr,  wdelw 
«II»  triMUHlMi  Tmiwl  biiaaMMi.  veraeboalaiB  dooh 
«iw,  «kmU  w  MM  «BdfalAilot  gaplimtel  wmten 

Itatw  «a,  «tkte  «toOftMia  JadmauarmlM.  -  8)  H., 
ToOhtar  4m  Qyana  «ad  te  PreelM,  «delM  alt  Ihran 
Brodtr  Tmm  u  «iaM  KMlm  t*"p»nt  oai  lB*li  Iber 
wrftiB  mtrde. 

niMtfcJoptr  (Mord.  M.),  d«r  «nt»  BtrtlMf  4w  b»> 
rtkwtn  WOMeriBÜhle  Grotte,  Mf  w«leli«r  dl«  MdcB 
«taikn  MUsImd  M«i^«  nnd  Fai^«  AIIm  Bahlmi  kona- 
taiL  WM  BU  fluMu  bef»bl:  FtMm  od«r  KiltfihMn, 
«d«.  SdB,  OIM  »tc.  Kftoiff  rroCU  «tfetoll  4iM*  MUl« 
von  ihT«m  frühem  Besitzer. 

Henll  (M.  der  VandaloD),  eio  Scbotsgott,  welcher  in 
Jeder  Horde  anter  dem  Sinnbild  ei«ea  Stebee  mit  einer 
Uend,  die  einen  eltemeo  Ring  trtig,  verehrt  wnrde. 
Wenn  der  Stamm  eich  in  Oafchr  iMfMid,  m  waid  der 
FetJach  in  Proteealon  ambwftlntM,  vni  4m  Tolk  rief: 
»enreclie  H.!  erwache!« 

Hcnlocbe  (Gr.  M.),  1)  Toc^tarde*  König*  Creon  ron 
Theb«u,  de«  Bruders  der  JocMte.  —  8)  U.,  BetaMM  dar 
Juno  (Lenkerin),  welcher  diejenigen  opfern  mwMaa,  dl» 
'  von  TrophonlQi  ein  Orakel  heben  wollten. 

HenlochD«  (Or.  M.),  >der  ZnumhAlicr«;  der  Fuhr- 
mann am  Himmel,  eigentlich  EricbthoDiu«.  (8.  Anriga.) 

Hrphaeatia  (Gr.  ReligioDubr.),  Spiele,  welche  dem 
Vulcsn  XU  Ehren  in  Athen  gehalten  wnrden;  Tom  Altare 
dei  Pruiuvthrui  in  der  Alcadomie  begann  anter  den 
Jünglingen  ein  Wettrennen  mit  brrnuenden  FacVeln,  in 
welchem  derjenige  Sieger  war,  welcher,  am  schnellateu 
laufend,  seine  Fackel  brennend  nm-li  der  Stadt  brachte; 
derjenige,  welchem  «ie  erlosch,  trat  i«na  dir  H<>lhf  ;  iiiil 
brachte  keiner  aiv  brennend  un"«  Ziel,  s.i  «ar  d.T  Kitm|if 
•neDt«cbiedeii. 

Hf phaestine,  (Gr.  >l.i,  (iilii  t.tc  di-t  Kouig«  Af^fyi»- 
tn»,  welch.'  ihm  m/t  v.iu  seituMi  Tuufr-ig  Söhnen  gebar; 
den  Pandion,  Arbelus,  Hyperliiu«  nnd  Hippocurystos. 

Hepbaeetos,  ■.  Vulcan. 

Heptaporoa  (Gr  M.).  ein  Flua«  am  Gebirge  Ida  bei 
Troja,  desaen  Beherr^^i  ber  (dar  fiMtatt),  t/bi  Mm  dM 
Oceann«  and  der  Tethjs  Ut. 

Hera,  r  Juno. 

Heraclrrn  (Gr.  Fentlir),  FeHte,  dem  Hermle*  an 
vi'  l'  ii  Urlrii  Miji  (IricLUr  iiliiud  gefeiert.  Zu  Sicyon  brachte 
Dinn  jliiii  nnriiiii^Iirli  Tudti'nupfer ,  wie  einem  Ilerus,  bis 
Phastus  'H''  Kliiwi.liiier  dnrnn  erinnerte,  da««  er  ein  Gott 
aei,  seit  welcher  /.<.-it  man  ihm  göttlich'-  F.hrcn  erwies; 
dieses  Fest  dauerte  iwei  Tage,  «leren  ernter  Oni^niau», 
der  eweite  aber  lii-rarlea  hiF*t.  Im  Tem|iel  ilo»  Herrules 
Melon  oder  Mellii«  wuroii  <  intt,  da  e«  au  Schafen  fehlte, 
nur  Aepfel  dargebrnclit  worden,  welche  Schafe  vorstellen 
sollten,  indem  man  vier  liolzspäne  hinein  steckte,  und 
aie  darauf,  wie  auf  ihre  Beine  stellte.  Uebrigeos  warde 
Bareatoa  bat  aataan  Favtaa  ■•t&rliah  Mcb  dvab  ttmmff- 
apMe  ««rhanrlldit. 

Hcraclidcn  (Or.  M.),  MaeblmBaMB  dM  BtrevUa 
(s.  dj. 

Berahlca,  •.  Hercules. 

Bennnhi  aktana  oder  Hyrany  akaaha  (lad.  M.), 
«la  (««alHfar  Blaae,  in  stetem  Kampfe  mit  den  guten 
Odttara;  er  drobt  der  Krde  fiOera  den  Untergang; 
Wiaataa  kAinpft  ihn  in  mancheriel  Tarkörperungaa. 

BcraeaM  (Or.  M.),  Tempel  der  Jaao  (Hera),  dwaa 
M  bataaba  la  Jad«  Stadt  Oiiaahtalaada  fab;  aaob  Ibra 
Faata  Maaaaa  Harla» 

^  Hereeaa  lOr.  M.),  BalaaaM  dea  JapKar,  dar  alt  Be- 
•ehttaar  dM  HaaaM  Im  Taihalb  (Hare«^  aalaaa  Altar 
katta. 

HcffValcf,  (riech.  Henklw,  ri«.  145-155,  (Or.  M.). 
Aaphltrao  (AapbltfTon).  mit  Alomaaa  Tarmihlt,  katta 
■kk  aar  BaaM  aaferlegt,  aeiaa  aekftaa  Jnaga  Ihm  alekt 
ftHber  aaln  aa  amaaa,  aia  Ua  ar  dia  Talabalr  badagt, 
welche  aa  dam  Vagiaek  Sebald  gawaaM,  dM  Iba  ba- 
trolTen ,  da  er  lalaM  Sckwicfferrater  BiMtijOB  aalM» 
willig  tödt«te.  PatardMitt  hatte  Japitar  dMiaaclMa* 
liebe  Weib  liet  gewoaaaa,  aad  war  la  Amphltraaii  OaMdt 
bei  ihr  geweeen;  ala  aaa  Ampkltma  aarficfckaa»,  waa^ 
derte  er  sieh,  daM  aaiaa  Fraa  vaa  Mlaam  Bnekataea 
■lakt  tkanaMkt  war,  and  UraalM,  dar  Sahar,  fab  Ikai 


AallMklaaa  «bar  dM  BithaaUmfla  dM  TOlftflaa.  — >  Ak> 
amoa  gtbw  awal  KaabM ,  vaa  Ja|ltar  das  H.  aaA  voa 
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Ampbitnio  den  IphJclM;  den  entern  »i-vtlv  Alcm^ne  in 
grosa«r  Furcht  vor  Juno  aus,  Minerva  über  fiihrfp  dicHf 
ir»  die  Gegend,  wo  liji^t  Kiiiil  lag,  zeipto  cii  ihr  iinri  tiert- 
dete  die  Göttin,  da«i>elbc       tlip  Bru.tt  zu  li^gt  ii ;  »ie  that 
•8,  ntid  der  Knabe  «og  ho  heftig,  <lai«ii  f-i  ilir  :^chnierxen 
Vfrursachte ,  uml  »ie  ihn  lonrin«:  die  dabei  rernpritcendo 
Milch  Terthcilte  «ich  am  Himmel  und  bildete  die  Milch- 
AtrtMMe;  mit  dem  einen  Zuge  aber,  den  H.  gethan,  hatte 
er    Götteratürke   und    Unsterblichkeit   ^owuuuun.  Acht 
Monate  alt,  brgnnnen  schon  seine  Prüfungen  und  Ver- 
folgungen: Juno  »chickte   ein  ra«r  gewaltig«  Schlangen 
ab,  um  ibii  in  der  Wiege  zu  tödten ;  der  mächtige  Kualie 
«TKrilT  aber  Riit  Jeder  Hand  eine,  und  erwürgte  sie.  Schon 
früher  hatte  Juno  ihren  Einflusri  auf  sein  Schicksal  ge- 
übt.   Au  dem  Tage,  an  welctimi  Alrmene  den  H.  ge- 
bären scillte,  lockte  *{(>  dem  Jti;  it(>r  >!en  Eid  ab,  daat 
derjenige  Nachkoriiinlii)^    iIch   I'cr«eui»,  der  an  die»em 
Tag«  geb'iren  wfrde,  Herrscher  über  alle  »eine  Verwand- 
ten werden  xulle,   eilte  nach  Argot  und  lieaa  nun  den 
Karyntbeu*  bereits  im  siebenten  Monut  geboren  werden, 
während  sie  de»  H.  Geburt  um  zehn  TjiRr-  vcizugerte,  so 
•las«  jener  der  Persiden  König,  H.  aber  »ein  Untergebener 
\viir<1.    An  Jeuer  l'rutie  <1<  r  starke  und  de«  Muthes  hatte 
aber  Amiihitruo  den  Sohn  oinci  Guttee  erkannt,  und 
wendete  nun  allen  Fleins  auf  seine  Erzieliuiig  zum  Hel- 
den ;  er  «ah,  dass  eine  zarte  Beschitfligung  fiir  dcgxcii 
ütarke  Hände  nicht  taugt«,  und  sandte  ihn  dcsithalb  zu 
aeinrn    Biuderbeerden-,    dort    erwuchs    II.    xu  riesiger 
Grösse,  und  bekundete  durth  <lrn  OUnz  seiner  Augen, 
durch  übermenschliche  Starke  und  nnen  .Mies  be.iißgpD- 
den  Muth  seine  göttliche  Abkunft.     .Vcbtzi.-Iin  JuIid-  wiir 
er  nit,  als  der  fiirchtbarc  citharonitsclie  Lowe  unter  des 
Aijiiiliitruo   und    des  Tlie-^tjuH   oder   Theopius  Ueerden 
BChrcckliche  Verwüstungen  anrichtele;  er  suchte  das  Un- 
li^eheuer  auf,  todtete  es,  nahm  dessen  undurchdringliche 
Haut  als  Panzer,  dosten  Kopfhaut  als  Uelm  ,  und  fühl  te 
beides  von  da  au  bestaudig.     Thespiu«,  erfreut  über  die 
Ilvldeitbaftigkeit  des  Jünglings,  wünschte  «einen  Töch- 
tern   Nachkommen  von   ihm ,    und   führte    ihm  -ielb-<t, 
wahrend  zweier  M(<nnte,  die  dieser  bei  ihm  zubrachte,  alle 
fünfzig  Töchter  zu.  dii>  dann  52  Söhne  gebaren,  indem 
Ewei  derselben  mit  Zwillingen  niederkamen.     Jetzt  ging 
II.  nach  Theben  zurück  und  begegrinto  ilcn  Herolden  dc§ 
Krginus,  Königs  von  Orchomenus,  wclctic  den  Tribut  ton 
hiindert  Kindern  zu  holen  kamen,  den  die  Thebaner  die- 
nern Könige  für  den  Mord  seines  Vaters  zahlen  musaten. 
II.  schnitt  den  Herolden  Nasen  und  Obren  ab,  band  ihnen 
die  Hände  mit  Stricken  an  den  Hals,  und  schickte  sie 
mit  diesem  Tribut  heim.    Hieraus  entstand  ein  neuer 
Krieg,  in  welchem  H.,  durch  MinerT«  mit  Walfen  ver- 
Neben,  den  Oberbefehl  über  dM  Thebauerheer  führte, 
den  ErginuB  todtete,  daa  feindliche  Heer  der  JUinyer  in 
die  Flucht  schlug  und  ihnen  doppelt  so  viel  an  Trlbnt 
»vflegt«,  aJa  sie  bisher  von  Theben  erhalten  hatten.  Man 
vanaiblte  ticb  H.  mit  Mt  garn,  der  Toehtar  daa  Creon, 
von  wdohar  er  drei  Söhne  bekam:  Thertmachua,  Creon- 
tiadet  and  Delcoon,  die  er  Jedoch  in  einem  AnfUI  von 
Wahnsinn,  den  Juno  über  ilui  verhängte,  mit  lelnen 
Pfeilen  erschoss.  Zur  Besinnung  gekommen,  verbannte  er 
•leb  daubalb  selbst  aus  Theben ,  ward  von  Thestius  go- 
rclaift,  und  ging  dann  nach  Delphi,  um  den  Gott  bu  fra- 
gen, wohin  er  sich  wenden  solle.    Dia  Pjthia  sagte  ihm, 
f>r  solle  JetEt  tum  Könige  Kurystbeat  gman,  dem  er  su 
dJaaan.  and  für  den  er  zehn  Arl>eiten  xn  verrichten  habe, 
wontni  ihm  die  Aufnahme  unter  die  Götter  sa  Thell 
werden  würde.    Dnmuf  acbankte  Mercur  ihm  ein  Schwert, 
Apollo  nie  fehlende  I'feile,  Talcan  einen  goldenen  Köcher, 
üinerva  aber  einen  Panser;  aeine  Keule  xchnitt  ar  sich 
▼OB  «iaaiB  Oalbaom  bei  Memo«  (Andere  nennen  Trözcn, 
und  man  zeigte  noeb  in  Cäsar«  Keiteu  dort  den  Oel- 
haum).    So  anagerAatat  tnt  er  seine  Reise  an ,  kam  zu 
Knrjrstbeaa  and  ontamof  aleb  willig  allan  Mühen,  die 
dleaar  ibtn  anflrgta.    Saara!  sollte  ar  den  nemeisohen 
Löwen  tödten;  diess  war  ein  Vngebener,  von  Typhon  er- 
ceagt  nnd  unverwundbar.    Zn  Cleona  fand  Ii.  einen 
TbfaMibBar,  Namena  Molorchus,  im  Befrili;  dem  Jnpiter 
•tat  Opfbr  ni  aeblaebten;  der  Held  tMtfroi  aufge- 

MuaacD,  «ad  bat  aeinen  Wlitb,  daa  Thier  noch  dnitsig 
n  bmralureik,  kima  ar  Ma  dabin  sorfkck,  «o  woUtaa 
«•  Jvpltar  dam  ftattar  opfern;  tcäm«  er  aJebt 
■nrtak,  m  aolla  er  M  Aua,  dem  B.,  ala  einen  la  den 
Qdttam  IlBfagaafftaaa,  ton  Opfar  brincaa.   Naa  aatai^ 
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nahm  H.  seine  Jagd:  den  Pfeilen  widerstand  das  Fell, 
und  der  Kanle  die  Stime  des  Löwen;  doch  flüchtete 


dtatar  in  aelna  Höhle,  die  darch  den  Berg  TOa  ITaaie» 
giag,  «ad  iwai  Aaagin(a  batta.    floglaich  TorraattMlte- 
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II.  deu  ciiirii,  iJraii^  voo  d»r  andern  Seit«  in  4m  Iliihlc, 
'lUMchUoi;  mit  d«n  Armen  d»a  HaU  det  ThIerM  and  er- 


wftxgu  et,  wUmad  «r  ntt 


Jedoch  noch  rorher  so  Molorchu»,  der  so  cb«a  im  Be- 
f^riff  war,  fhm  nU  eloem  G«'«trirbeQ«n  daa  Opferthier  tz 
«chlachtt'ii,  iliun  i-t  war  der  dreiMi^tte  Taj(;  jetzt  ward 
da«  0|)f(>r  dem  rettftideu  Jupiter  (cebrarht.  aci  daau 
üetzto  n.  die  Bei««-  fort.  —  Die  Stärk«  de*  ll-'.l  -n  hxtu 
auf  EurystheuB  einen  sulcheo  Eindrnck  geaukcl.t,  -lut 
er  ihm  befahl,  künftig  nicht  mi-hr  onmittelbar  ror  i^a 
Sil  emcheinen,  «ondem  die  Beweise  der  Aojüfähmng  •'Q- 
rier  Arbeiten  Tor  den  Thoren  cu  aeigeu.  So  kam  d<-Bt 
II.  gar  nicht  cu  ihm,  «ondem  empHog  den  zweite: 
Auftrag,  die  lernälsche  Hydra  lu  tödtcn ,  durrh  eioe: 
HeroM.  Hiezn  nahm  er  »einen  Neffen  Jolaan  al«  Wajt'» 
lenker  mit,  ging  auf  'l.i-<  neunköpfige  Unthirr,  we.'r  f. 
aus  dem  Sumpfe  von  Lerna  hervorkam,  um  die  Heeri-; 
r,u  wiirKeii,  lo§,  Ewang  e«  durch  brennende  Pfeile,  «m-j 
.SchliipfwiiikiO  7u  rerlaascn ,  und  ling  an.  iUui  mit  ■\-n 
Kculf  itic  Kotifi'  abzuschlagcD ;  doch  ao  wi«»  einer  her- 
unter war,  wuchten  «wel  wieder  an  deaaeo  Stelle,  jal»« 
kam  ein  ungeheurer  Krebi  au«  dem  Sumpfe  herv.  r,  «--k 
eher  den  Ilero«  empfindlich  kniff;  die»eo  schlug  «r  cu 
rwar  todt,  doch  der  Hydra  konnte  er  nicht  Meiater  wer 
den,  bl«  Joluni  den  nahe  gelegenen  Wald  anzündeie.  sad 
mit  den  glühenden  BaumsUmmen  die  Stelle  au^braaste, 
von  welcher  H.  einen  Kopf  gehsneu,  «o  daiuc  kein  ß««oer 
auü  dem  Blat  crwnchNon  konnte.  Nun  fiel  ein  Hsspt 
nach  dem  andern,  und  da«  letzte,  unnterblichr  ,  bejrob 
er  unter  einem  mächtigen  Felsen.  Den  Ruupf  spaltet» 
er  in  zwei  Theile,  und  in  die  Galle  taacbi«  er  »«iaa 
l'fi'ilc,  wodurch  die  Ton  ihnen  remraachten  Wunden  ■» 
licilbar  wurden.  Die  dritte  Arbeit  war,  di«  crrynitiJcfe« 
Hinchknh,  mit  güldenem  Geweih  und  ehernen  FnasA, 
cu  fangen,  und  lebendig  nach  Mycenä  zu  bringen.  H.  ver- 
folgt« sie  ein  ganzes  Jahr  lange,  bis  er  sie  am  Flnsse 
Ladon  einholte,  durch  einen  Pfeilschuss  unfähig  macht« 
weiter  lu  fliehen,  fing,  und  dem  Enrystbeus  überbrackta. 
.Ms  Tierte  Arbeit  sollte  er  den  erymanthiACbea  Xber 
fangen,  welcher  bei  Psophis  Alles  T«rwij«tet«'.  Auf  dar 
Reise  dabin  kam  H.  lu  dem  Centauren  Pholaa,  wclckar 
ihn  f^andlicb  bewirthete;  tu  der  Mablieft  wänacM* 
Hercules  nun  auch  Wein,  und  da  der  CenUiar  too  Bac* 
rhu*  ein  Fast  erhalten  hatte,  mit  d«iD  B«d«at«D ,  ««  M 
bewahren,  bis  H.  zu  ihm  kommen  werde,  so  öfftaet«  er 
dasselbe;  der  Duft  aber  zog  die  andern  Centaaren  herbei, 
die  den  Wein  für  alcb  b«batten  wollten.  Hier  batt«  H. 
einen  ^l&hrlichen  Kampf  n  bMtehen,  denn  nicht  nr 
warao  es  ihrer  Viele,  ron  nngeheurcr  Stärke,  aondem  ea 
kam  auch  Mephele,  ihre  Mutter,  um  ihren  Kindern  n 
helfen,  senkt«  sich  als  Regen  zu  Buden  nitd  macht»  dl«- 
«eu  schlüpfrig,  so  daaa  H.  alle  AugenhllclM  mi 
während  die  rierfüssigen  Centanren  nsten  Fosa 
kunnti-n;  dennoch  verjagte  er  die  Feinde,  nur 
das  Unglück,  seinen  eigenen  Wirth  und  den  Cent«ar»n 
Chiron  zu  verwunden,  ohne  es  cu  wollen.  Nun  ging  ta 
auf  die  JMd  dM  Kbera.  U.  trieb  ihn  aus  dem  Dickicht 
in  ein  tlai  b«Mhnelte«  Feld,  erachopfic  ihn  hier  dorck 
llerumheUoD ,  and  lad  ihn  endlich  auf  saiat  S^nltata. 
AIn  er  mit  dem  UngaliMar  nach  If  yceni  kam,  kOBttta  er 
■ich  nicht  enthalten ,  es  aelbat  seinem  Herrn  ru  zelga^ 
welcher  Qber  die  Grösse  und  Furchtbarkeit  deaaelbeo 
entsetzt  war,  dass  er  sich  in  ein  Faas  ▼erkroch.  Scboa 
hatte  des  Herrschers  erffndungsrsiohar  Oalat  «tM  fftnfta 
Arbeit  für  II.  in  Bereitschaft;  die««  waT:  in  claem  Tac* 
den  Mist  aus  den  Stallen  des  Augeaa  acbalKBa.  D«r»- 
hln  begab  sieh  nun  der  Held,  kam  mit  Arfgeaa  am  dea 
zehnten  Thell  der  Binder  wegen  dieser  Arbeit  üb«r«<B, 
und  nahm  dcaaen  Sohn  Phylciu  som  Sengen;  daraaf 
trieb  er  dio  3000  Biadar  au  dam  tumanertea  Raum, 
leitete  dla  Fllaw  Alahaiu  ood  Paaatia  hindurch  «ad 
acbwemmta  d«D  Uaiäw  la  wanicar  al*  olDtm  Tage  bla» 
weg.  AU  aachat«  AriMtt  aoBta  B.  die  StjmpkaUdaa 
verjagen}  dtaaa  «pnn  flvohtbara  BambtrAMl  (Klndar  4m 

m  Fad 


Stymphalw  ood  dar  Ornla)  alt 
sie  ifatoh  PMlaB  abaehlaMaa  k( 
der  atiikila  Pttnaar  BieM  aohtMa; 
weQ  tfa  nl^  mirTUara, 


'•dem, 
■ad  gegeB 


Itm  alBa  gnnittn  EUraar  s»b,  dttwi  Oaiiaadi  dla 
ThJaia  «anrlab.  da  ar  tia  daia  aat  der  Lall  h 
aehoai.  Dla  tiabaBta  Arbalt  mr  dar  Wuag  daa 
das  Stlerai  aaf  Grata,  «alehaa  HaptBB  an*  data  Haart 
haranf  gaachkkt,  das  ahar  Wbob,  aMt  Iba  n  fpIkcB, 
Mtaar  Bcliftabalt  wegaa  amtar  aeiBaa 
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TOll  Zorn  darüber  machte  der  M<>eram«türaior  ihu  wu- 
tlMod.'  Dieaen  al*o  aoUt«  H.  (biikoci.  Soiuer  K'^»>t'K^" 
Stiike  geUo«  er  setit«  d«D  Stier  vor  Kunstlicu«  üb, 
liiM  ihn  aber  «odann  fr^,  worauf  er  in  dea  eiucctueii 
theilen  tou  OriecbeaUnd  unliw  at&rmte,  und  riei  äc)ia- 
deo  that,  bla  ihn  in  Marathon  Tbetau«  tödtete.  Nua 
mwite  als  achte  Aufgab«  H.  die  MeDacheoflelich •  frei- 
Moden  Stuten  da*  Dlomadet  nach  Myceni  bringen.  Der 
Bald  achlfft«  nach  Thracien  sn  den  Bittonen,  daran 
HariaelMr  DtomedM  war,  erachlug  die  Wichter  dar  Bom«, 

Maar;  da  eilte  ihm 
nun  übergab  er 
> ,  wvivBvr  «swaMh,  w&brand  U. 
Umpfta,  Toa  «■  Thiaraa  gafraaaao 
H.  litgta,  «nelitag  iaa  DtooMte,  «tomI»  daa 
1  BiiM  «Im  Stadl,  weleke  mImb  XiMaaB  trag, 
biweWa.dia  Boaw  m  ^MSwOwn.  DfMar  aandte  ihn 
■  •«■!•■  Aibatt  s«  den  AMsonan,  deren 
Ktalgin  Bippnlrta  «r  daa  ^am  Man 


uaJ  drei  Köpfe  hatte;  seine  wonderachönan  braonrotlMa 
Einderheardau  wurden  roa  dem  mächtig  atarkea  Baytioa 


aad  taaAtt  alt  gMoklteh  bla  aa'a  Maar; 
IHmadaa  «M  alam  Saara  nach ,  und  ni 
MlM  Baata  d«B  Abdami ,  walekar  Jadoch 


Mh«  H.  KamptjipHMaaaa  mit  •leh  aaf 
nad  laadila  anf  dav  laail  Paroa;  darC 
Mbna  daa  Kdalga  Mtaaa,  «elcha  die  rreudlinge  nicht 
gaatflral  anfhaluiaa,  aoanam  iwei  darsalban  t6dtatan. 
Auf  dar  Stella  wurden  die  Thäter  durch  daa  Halden  er- 
■chlagen,  und  die  übrigen  Bewohner  schwär  badroht ,  bis 
■ia  Ihn  baten,  ala  Rrsats  fUr  die  nmgeHommanan  Beglei- 
ter swel  aus  Ihrer  Mitte  tu  wählen ,  waa  denn  H.  auch 
that;  er  nahm  Alcäus  und  Stbenolus,  Knkel  daa  Mlnoa, 
mit  •ich,  begab  sich  dann  nach  Mysien  an  Lycna,  dem 
Sohne  de«  Dascylns,  der  ihn  freundlich  aoftaahm,  und  dem 
er  dafür  beistand,  als  der  König  der  Bebryker,  Ainycus, 
ihn  überfiel.  Die  Hauptstadt  der  Brbrykpr  mu\  ein  be- 
deutender Theil  ihres  Lande«  wanl  emlu  rt ,  wi-lchaa  H. 
dem  Lycos  überliest,  der  es  dann  lirraclea  benannte. 
Jctxt  kam  II.  ünvb  Tbciniscyra  in  Scylbien,  dem  Reiche 
<ler  .\maz(jnpn.  ni]>|iol)te  kam  ihm  selbst  entgegen, 
fragt«-  nach  sein<-ra  liegehr,  und  Tersprach  ihm  daan 
friedlich  den  Gürtel;  Joch  JuDO,  enürut,  dass  er  so 
leichten  Kaufe«  aus  dieser  scinriarigen  Angelegenheit 
kommen  sulitu,  verwandelte  sich  in  eine  Amazone  und 
ratete  als  sulcb<-  die  übrigen  Heldinnen  auf;  sie  warfen 
aich  auf  ihre  Rosse  und  kamen  in  grossen  Schaaren 
wohl  bewaffnet  auf  den  Landntigsplats.  II.  niusste  nun 
«inen  furchtbaren  Kampf  bestehen,  in  welchem  er  Jedoch 
siegte:  Hippolyte  uutl  liio  erateu  ,  kriftigsteu  Amazonen 
blieben  tud  de.i  Hilden  IIauJ,  er  nahm  <Ien  Giirtil  der 
Konigln  und  kehrte  zurück.  Jetzt  kam  der  Il>'l<l  imch 
Troja,  welche«  damaln  chen  durch  Apollo  und  Neptun 
achwff  tii-'lritiigt  war.  lieide  nämlich  hatten  für  Laoma- 
doli  imi  bedungeneu  Lohn  die  Mauern  vuu  Troja  erbaut, 
der  König  aber  ihnen  deUHelben  vuruuthalton.  und  dafür 
aaudte  Apollo  ileu  Trojanern  eine  Pest  ,  Neptun  aher  ein 
.Sceungeheuer,  welches  Meriichen  und  Thiere  hin«eK- 
rtiiilite.  Va»  Orakel  "agte,  wenn  LHomedon  »eine  T.aliter 
ü|if<  r>-,  wi-rilf  il.vi  riilieil  de«  Landen  aiilt}t)rt>n.  Hit-  un- 
gluckluhe  iletiunc  ward  nun  an  fiucn  Kd-t.n  (4>  re«i(."U, 
und  stand  dort,  als  Ii.  mit  seinem  ächlffe  M'M  ili-u  .Xni.i- 
z.>npn  zururkkcfirte.  Der  Ilrld  versprach  lliajoup  /,u 
rotten,  wenn  LaunicdMii  ilini  die  ."<tnti>n  vrrsprcchfu 
wollte,  die  Zeus  dem  Tru'<  für  den  guraubteu  Uauymedes 
^rgelien;  der  bedrängte  Konig  ging  die  Bedingung  ein; 
H  B-ih  da»  Ungeheuer  her.inschwimmen ,  fuhr  mit  einem 
Kühn  in  de.t»en  Rachen,  kam  in  den  Dauch  desselben 
und  todlete  es,  von  innen,  wo  er  drei  Tage  gewesen, 
sich  heraus  «rbeitcnd;  nun  wollte  aber  der  betrügorijuhe 
Konig  wieder  nicht  Wort  hallen,  und  11.  musste  abiie- 
hfU;  Jedoch  drotiete  i  r  ihm,  ziiruckr.ukonimen  und  Rache 
SU  nehmett.  V<>ii  dort  ging  II.  nm  Ii  der  Stadt  Aenos,  wo 
«r  von  Polty»  gantfrei  emplaiiL-'  ii  v»  urdu  ;  er  todtete  den 
Harp«'don,  .Sohn  den  Neptun  iin  i  Bruder  des  Poltys,  einen 
ubcrmuihigeu  Krevler  au  Gottern  und  Menschen,  unter- 
jochte ilie  Uewohiier  der  Insel  Thasos,  und  Hess  sie  sei- 
ueii  Begleitern  Alcäus  and  Sthenelus,  tödlat«  daaa  ba 
Biugknmpfe  den  Polygouus  und  Telegonus,  welche  Ihn 
h>'rau4gefordort  hatten,  nnd  kam  endlich  nach  Myceuä, 
d»-rn  Enrvsthen«  den  Oürlel  der  Hippolyt«  überbringend. 
AI«  zehnte  Arbeit  sollte  er  die  Binder  des  Oeryon  von 
d<>r  Insel  Erytbia  holen.  Geryon  hatte  einen  au«  dral 
Maonnrn  cusammengeaetsteo  Körper,  deraelb«  tbaHta  alah 
Qegand  des  Magan«  nach  oban  and  aaoli 


nämlich  von  der  Qegand  des  Mag« 

In  dialTlitlla^  ao  daaa  ar  auAtW^im,  aNtoBftnda 
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md  von  rinem  twaiköpfigen  Hnode ,  Orthrui,  ^in»m 
SpröiRllug  der  Hchidn»  und  de«  Typhoo,  gehütet.  H.  kam 
durch  Libyen,  erricbUto  an  der  Grenzo  zwischen  Kuropa 
uiiil  Afrika  die  beiden  Säulen,  welche  noch  Jetst  die 
Binleu  dea  II.  beiü.Tn  ,  bahnte  dem  Oce«ii  einen  Wf*g  In 
dM  mitteUiudltclio  Meer,  und  diesem  rückwftrte  einen  in 
den  Ucean,  oo  <Iiu>n  »ie  sich  nun  wecheelaeitlg  crgänien; 
erhirlt  ri>n  Apollo  einen  goldenen  Kahn,  weil  er  den 
MutU  gehüllt,  »einen  Dn^-en  »elb>t  gegen  ihn  tu  ipannen, 
und  ücliilTte  nun  nach  der  Insel.  Er  kam  nach  Kr)t)iiu 
tind  w»lilte  diia  C. diir^-e  Atma  m  seinem  Wohntttre.  Der 
Hund  dea  Geryn  meikto  nicht  «ubiild  einen  Krerndni 
Anweaenbeit,  aU  er  auch  auf  ihn  zufuhr,  duch  vor  dor- 
gUicben  Thleren  fürchtete  »ich  der  Held  nicht:  er  «chlug 
den  Ortlinu  mit  dar  Kvule  todt,  und  bMlegte  noch  den 


Pf«.  14*. 


weidete  sn  dieaer  Zeit  die  Rinder  des  lladeti  in  der  N'älie, 
und  benachrichtigte  den  Oryon  von  dem  wui  vorge- 
fiillen;  dieser  ging  dem  II.  nach,  der  ü«  eben  die  Heerde 
hinwegtrleb,  und  begann  »lu  FluMse  Anthemus  einen 
Kampf  mit  dem  Helden,  unterlag  jedocli  seiner  Götter- 
kraft.  Jetit  trieb  <  r  die  Kinder  durch  da»  Land  der  Gel- 
ten oder  Gallier,  bestand  hier  einen  furchtbaren  Kampf 
mit  den  Söhnen  de«  Neptun.  .Xlebion  und  I)ercyuun, 
weiche  bei  Masnilia  wohnten,  Ilm  mit  ihren  Völkern  uV>er- 
fielen,  und  ihm  die  lleertlen  raubten.  VerzneilLdtid 
wehrte  er  »ich,  doch  gingen  ihm  bald  die  Pfeile  au",  du 
lle»s  Jupiter  eine  grosse  Menge  gewaltiger  Felsblock*' 
vom  ninimcl  fallen,  die«o  raffte  H.  ftuf  und  »chhig  dji- 
mit  Seine  Feinde  todt,  gewann  die  H'^trii.'  nieder  und 
trieb  sie  nach  Italien.  Dnuiali  verNünHuelten  sich  die 
Olganteu,  and  Hercules  »tand  nun  den  i;oti('rn  im  Kampf» 
gt(«D  iU«M  bei;  dann  Mg  er  weiter  durch  Ilalicn,  «• 


legt«  den  Cacus,  machte  dessen  {«chwester  Caca  tut 
Sklavin,  und  gelangte  osch  Rhegium;  hier  riss  ihm  eib 
Stier  ana  und  schwamm  nach  Hlcilieu;  H.  schwamm  ihm 
mit  der  ganten  Heerde  nach,  »ich  iin  den  Hörnern  eines 
dieser  Thiero  festhaltend,  und  kam  «>  m  dorn  Konig 
Kry.T.  Dieser  war  ein  Sohn  der  Venu«  und  dei  Argo- 
nauten Bntes,  ein  mächtig  starker  Mann  und  der  tK>r\ihm- 
teste  Faustkimpfer;  von  ihm  verlangte  Uercale*  den 
Stier,  den  er  unter  seine  Heerd«  gebracht  hatte,  doch 
wollte  er  nur  einem  Caatnskampfe  nachgeben.  Am  End'- 
kamen  sie  überein,  dass,  wenn  H.  siege,  er  die  Insel 
konniie,  wrnn  aber  Kryx  Sieger  bleibe,  die  Rinder  de« 
üeryon  alle  ihm  zufallen  «ollten  .  ein  iwar  geringer  Oc- 
genprelH,  doch  ftiiKcnonunen ,  «eil  an  ihm  ilie  l'usterb- 
lichkeit  dea  U.  hing.  Dreimal  ward  Kryx  beaiegt,  and 
MdUeh  gaMdtak  BIb  Kftos,  4«r  danrnf  Mgt«,  lurtto  Mt 


Niederlage  das  ganzen  «icitischen  Heere!«  unil  den  To^I 
von  sechs  FaMhMTen  zur  Folge,  worauf  Sicilten  ihm  ge- 
hörte; er  gab  ea  jedoch  den  Einwohnern  frei,  luii  der 
Betlingung:  es  dereiiiKt  einem  seiner  Naohkouiin<  ri  .  ivri.r. 
er  darauf  Ansprüche  mache,  tu  uherlrt'ieu,  Jet».t  setzte 
II.  mit  seiner  Heenle  über  du"  Meer,  knn  aber,  durch 
ungüustigen  Wind  verschUccn .  nicht  bei  M  vcen»  .  »-'.r:- 
dern  in  Thmcien  an"»  Laml ;  dnri  machte  Juno  ctie  Kia- 
der  wüthenil,  »o  dn^s  sie  sich  in  d<  n  (tebiriten  Ter^Irf-titen, 
und  erst  am  Iii  lleMpont  der  gro->ere  Tbeil  dn  ^  n 
wind,  r  KetiiiiKCn  Avurdi',  wuhn  nd  die  übrigen  in  Ttirarieu 
\vilil  liliiti<-n  Nun  kam  II.  /Ulli  Flu^Äe  Strynx'ii,  der  l<i« 
durihiu  i4chiffbar  war,  jedoch  durch  H.  mit  Felv-tuckm 
iiusci-rullt  wnrda,  damit  er  eine  Furth  fur  seine  Heerde 
hatte,  und  des^hnlb  von  da  iin  für  SchifTe  unbr-tnchhar 
ward.  Endlich,  tiai  h  «.i  ^  i'■lrn  l'inwegen,  K'!an«!tF  er  »n 
Korjathens,  iibcrgab  diesem  die  Binder,  und  lialle^aomU 
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•ich  dia  UoaterbticliMI  Mmuigen.  DU  kleinliche  Seele  ' 
de«  groMen  Herrsehan  Ikad  aber  «in  besoaderea  Ver- 
gnügen daran,  der  Herr  dieaiea  Halbgottea  lu  taeisaan; 
darnin  IIa««  rr  awei  dieser  tehn  Arbeiten  nicht  gelten: 
des  Kampf  mit  iler  lemAiacben  Hydra,  well  er  ihn  nicht 
allein  vollhrscht,  und  die  Beinignng  der  AngeMatiUe, 
weil  «ie  um  Lohn  trollbracht  war.  So  ainaat«  «ich  H. 
noch  XU  zwei  andern  bequemen,  and  diese  waren:  die 
Aepf«l  lier  Heip«riden  dem  König  in  bringen,  und  den 
llöllenbuud  Oerbern*  ntis  der  Unterwelt  beraafzuholen ; 
•laber  kam  es,  tlai<a  er  zwölf  Arbeiten  statt  zehn  rer- 
richtcte.  Ein  hundertköpflger  Drache  hütet«-  um  Atla« 
dia  Girten  der  Hesperiden  (s.  d.).  Dorthin  zu^c  nuumehr 
H. ;  am  Flusse  Echadnrtis  fordertf-  Cycnnn  (».  d,)  Ibn  zum 
Zweikampf  heraus ,  er  ward  erschlugen,  ii[i<l  nun  nahm 
Mar«  iicH)«t  für  seinen  Sohn  den  Streit  auf,  bl»  .Jupiter 
einen  lUitK  BWiaclMn  die  KingoDdon  wurf  und  »if  (rennte. 
H.  kam  nun  dnrch  llljrrien ;  dort  erfuhr  er  von  Nymphen, 
Töchtern  de«  Jupiter  und  der  Themls,  »uf  wcldio  Wf-ise 
er  sich  des  Nereus  bemächtigen  kOnue,  der  ihm  dann  \ 
>-.iKen  werde,  wo  dio  Hesperiden  seien.  Im  Schlafe  warxl 
nämlich  der  hundcrtKestaltige  Meeresgott  gefeMtelt ,  und  , 
er  mnsste  nun  dem  Helden  über  All<^s,  was  er  wissen 
wollte,  Aufacblass  geben.    U.  sog  durch  Libyen;  dort  , 


'  wobnta  and  berracbt«  ein  8«ta  4M  Saptu.  ADtlm,  d«r 
di«  Vremdeo  alle  com  Bingen  nrnng,  und  ala  atata  ftb«r< 

i  wand  and  tödtete,  da  «r,  ein  Sohn  dar  Erde,  tiBBier  bmm 
KrAfle  too  diaaer  bekam.    Auch  H.  ward  tarn  Kampfe 

geawungen,  und  mnaste,  obwohl  er  dan  fBnfliteuMl 
'  langen  Riesen  stets  überwand,  doch  Immtr  TonWtMai 
,  mit  di'ui  kHiim  niedergeworfenen  ringen,  bia  er  ibn  In 

die  Luit  hiili  uii-1  zusammendrückte,  bis  er  erstickt  war. 

Von  Lili)eii  zum  Atlas  ging  nun  Ii.  über  Aegypten,  dorch 
gaii?  Anien,  Ton  da  nach  .\rabien,  von  da  nach  dem 
K  llll^^-^^u.■^ ,  und  nun  ZU  den  Hy]ierboreem  am  Atlas,  an 
der  westlichen  Grenze  ile.i  Oceanus.  L'eber  Aegypten 
licrrBchte  damals  Neptuiiri  Sohn  Busiris;  dieser  opfert«, 
einem  i.*rskelspruc)i  zu  Folge,  allo  Fremden  dem  Jupiter, 
und  so  sollte  es  II.  uui  li  ^ehen ;  or  aber  tcrriaa  am  Al- 
tare seine  Bande,  erschlug  Duairl«,  deasen  Sohn  Amphi- 
damus,  den  Herold  Cbalbe«,  opferte  den  Kratern  dem 
Zeus,  nnil  urhaflie  hieniit  die  Menschenopfer  ab.  Hier- 
auf durchzoi;  er  .Valeu.  und  kam  dann  nach  .\raljlen,  toil- 
tetc  den  Kraathiuu,  Sohn  des  Titbonas ,  gelaugte  zum 
Kauka.tas,  tödtete  den  Adler,  der  t«i;lich  die  Leber  des 
l'ronietlieus  zu  rersehreu  kam ,  befreite  den  Titanen, 
stellte  Tür  ihn  einen  andern  rnaterblichen ,  den  Chiron, 
I  weicher,  durch  die  Tergiftete  Pfeilwnade  gequält,  sich 


Vit. 


«im  Tod  wünschte,  ntnl  k.ini  cndlicli  7uni  .^tlai,  /.u  den 
Hyperboreern.  Dort  ^ab  ihm  der  befk-eite  Prometheus 
<U'ii  Rath,  die  .Vepfel  nicht  «elli^it  zu  holen,  sondeni  dies« 
•lern  .%tlas  zu  übertragen,  welcher,  auf  dem  Gipfel  des 
Gebirges  stehend,  den  Himmel  trug.  Der  Greis  fand  sich 
>laxu  willig,  wenn  H.,  bis  er  surückkommo,  an  seine 
Stelle  treten  wolle,  was  auch  geschab,  worauf  Atlas  dr«i 
•1er  goldenen  Aepfel  holte.  Allein  nun  wollte  er  aelbst 
sie  «II  Eurysthens  bringen,  and  H.  stehen  lassen;  dieser 
•chjeii  aich  in  aaln  Seliickaal  sa  ergeben,  nnd  apiaehi 
wenn  er  denn  einmal  beatimait  dun  aei,  wolle  er  aMf» 
w«>niKatcna  beqnem  bumImb,  ud  iMi  «!■  MMv  Wiev 
du  Knie  legen,  naf  watebega  er  mluto.  AtlM  «BiM» 
•Mtsl«  nun  den  BlaMtl,  MtH.41eN  grthMi  UtM;  4taMr 
•b«r  uakm,  «obaM  i«r  QnU  «Mer  «d  mIbmi  PMten 
•iMii,  4to  Ai^pM,  md  «laf  alt  IIiimb  davon,  ■nryvt- 
hmm  ftlmilMe  dna  t^>lbn  S«bna  Jnpiten,  diäeer 
enhnpfc»  der  M—tin,  wMbm  »te  m  den  totIkm  Ort 
»«ffAnkbnehto.  Vm  im  Oetbema  naa  dar  Votarwelt 
itainiiftwlmlw.  ■ieh  B*  laarat  rom  Morde  der  Oen- 
inavaB  «ilitndlgan,  dann  in  41a  eleaainlacben  Odielm- 
iritti  nnltoebneii,  und  ^n  nnn  mr  Unterwelt,  die  er  in 
l4Monl«n,  bei  der  Stadl  Vlnan«,  dorcb  eine  BSble  be- 
trat. Alle  Schatten,  ausser  dank  daa  Mtlblien  Maiaaffw 
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und  der  Gornone  >ledu»a,  eiitflohen;  gegen  Letztere  zog 
H  ilft»  .Schwort,  bis  Mercur  ihm  tmglc,  da.if  es  ein  bluS8ea 
Phantom  sei.  Au  den  Pforten  des  Hades  fand  er  Theseus 
und  Pirithous,  welche  Progerpiua  hatten  ranbcu  wollen, 
und  desshalb  an  einen  KeUen  mit  dem  Hintertheil  ange- 
wachsen waren.  Hie  streckten  neob  H.  die  Hände  aus. 
Den  Theseus  erhob  der  Halbgott  mit  Zurücklassnng 
einaa  Tbellea  ron  seinem  Oeeiaee,  aber  ala  «r  die  Hand 
aocb  nach  Pirltbooa  atMatreobte,  erbebte  die  Erde.  Den 
8tala,  den  Oaraa  anf  den  Aecalapbna  gawiliti  ala  diaaar 
vaimOMn,  iaaa  Proeerptna  bareltt  mit  n«t«  tiam  Oi»> 
anlaiM  fagiMan,  wdlaia  B*  dam  Vrarlar  ab,  daall 
vatwandaMa  Oaraa  tkm  te  also  Nnablanla;  ainaa  dar  Bl»> 
4aff  daa  Pinto  aablaahlata  ar  anah,  «m  41a  SaalMi  aril 
Blnt  sn  tiinkan,  nnd  braeh  dam  Kanltlna,  dar  dkaa 
ihm  «ahnn  woQto,  dIa  BIppan  anla«f^  «acnnf  Ihn  Fro> 
aerpinn  laflbal.  Nnn  aagto  ar  daa  Pinto  ailnan  Anfing, 
and  diaaar  arianbte  ibm,  danaalban  in  rolltleliaB ,  wann 
er  «a  ehna  Waffan  tbnn  könne.  Bnr  mit  der  LAweolianl 
bedeckt»  wnaablang  der  Bald  da«  dreikSpHge  Pngabanar, 
and  tmtn  dar  Blaae  daa  Draobens ,  in  den  aain  iebwam 
endlgta,  brnebta  er  ea  doch  an's  Tageslicht,  wa«  dem 
Oerbama  ao  antaetaliota  war,  da««  er  aua  allen  drei  Bachen 
aptet  woran  dIa  OU^Oama  Aeooltum  erwnaha;  dann 
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Mlct«  «r  ihn  dem  EaryitUeiu  und  bracht«  Iba  lan  |  Iphltus  gastfrouudlich  MiflMkm,  "o  ^tmv.to  t  ihn  Joch 
uäSe«  inrück.  —  Jetst  war  H.  fnl;  n  ^ag  nun  dmIi  I  bald  darauf  über  di«  Maaem  toii  Tirjo«  herab.  Vax  mch 
Theben  aurück,  verband  leioe  ehemalige  Osttln  Megara  von  dleaem  Morde  rrluigen  zu  lassen,  begab  er  sich  cu 
mit  Jolaui,  nnd  warb  bei  Karytus,  dem  Herrtcher  von  dem  KOnig  der  Pvlier,  Nelen»;  doch  dieser,  eio  Kreand 
OeclMlIa,  uro  die  Hand  der  schönen  lole.  Dem  Rechte  des  Eurytu»,  wie»  ihn  von  sieb,  und  erst  tu  ÄmycU  ent- 
uacb  wäre  sie  ihm  geworden,  er  h»ttr.  den  Koni);  im  sündigte  ihn  Deiphohu«,  des  Hippolytus  8ohn;  doch 
Bogenicblessen  übi-rtr<>ffeti,  und  alü  Kampfpreis  war  lol.  wnrd  er  von  einer  schweren  Krankheit  befallen,  und 
dem  Sieger  bestiiuiut,  doch  weigerte  der  Vater  ihm  !;<  •  wiindle  sich  desshslb  um  Rath  nach  Delphi  Die  Pythia 
selbe,  weil  CT  eingt  »eine  Kinder  gctodtet,  tm  l  ibui    verweigerte   ihm  den  Spruch,   da  wellte  er  den  Tcuip*! 

wieder  begegnen  konnte.  Erzürnt  und  Ruche  tchwu-  ,  plündern,  raubte  den  Dreifuss,  und  errichtete  ein  t  iKcti 
rend,  ging  H.  fort.  Dald  darauf  ver^inK  der  Konig  sich  Orakel,  wesshalb  Apollo  mit  ihm  li»tiii>Ur.  wel  li«  r  Stre  • 
«och  mehr  genen  den  Helden.  In  Kuboa  hatte  der  ^  abermals  durch  Jupiters  Blltee  getrennt  wurde.  Ni.i. 
Räuber  Autolycn»  Rinder  gestohlen,  und  IphltQS,  der  ale  mehr  sagtv  ihm  dl<  Pythi«,  er  solle,  um  Ii«  G-  ttri 
suchte,  erhielt  von  Enrytns,  seinem  Vater,  die  Nachriebt,  !  wegen  de»  Murde*  lU  versohru  n,  sich  rerWauf.  n  l<t-i.  u, 
II.  Iial>e  sie  geDommen.  Ipbitua  wollte  da»  nicht  glan-  ,  drei  Jahre  aU  Sklave  dienei],  und  da«  Geld  dim  F.-jrvtL' 
b-'n,  begab  sirh  jedoch  zu  ihm,  um  ihn  »ur  MitwirkunR  «ii^  Ersatz  geben.  In  Lrdien  herr.tchte  dnmals  UmiiU*!-^. 
auf/.ufoi Jcni  ,  U  t-r  ,*jc  »uchen  wollt«.  Eben  hatte  II,  Tochter  des  Koiii^-r<  .KirJunei;  un  .licse  verkaufte  Mercur 
«•ineti  neuen  (.iuüg  nach  der  t'nterwelt  vollendet,  um  liein  den  Helden,  und  m  ilircm  liicnst  bekitmpfte  tr  viel.; 
Admct  seine  geliebte  Aicesti«  zu  holen;  diest  nun  mochte  ;  iisiatiache  Volker,  giiiK  am  b  n«ch  Auli»  und  bealegte  Jeu 
seine  Sinne  halb  rerwirrt  babeu,  denn  obwvhl  er  den  i  Syleus,  welcher  die  Fremden  zwang,  in  seinem  Welnli^rg« 
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/u  urboiten,  tödlete  Ibu  und  seine  Toohtor  Xcuodice, 
^lug  »nf  die  Jagd  des  calydouiscben  üb«*,  machte  die 
Argonaatenfabrt  alt,  begrub  des  Dädalua  Sobn  Icaraa, 
gewann  endlich  die  Liebe  der  schönen  Ompbnle,  nnd  ward 
so  gans  ihr  eigen,  das«  sie  mit  telner  Löwenhaut  und 
seiner  Kcnle  tändelte,  wihiend  er  Video  an  der  Spindel 
dreht«.  Nechden  eeioe  «relwülife  XaeditaA«lt  T»r«ber 
wnr,  dachte  er  Mf  Badie  n  eelmi  »eleldigeni  vad 
ttberaog  BuentTieJft  alt  Krieg, 
VAnfkigruderer  bemenate,  MUk.«< 
SehiiTen  dahio  iUirt«,  lad  Mal« 
■teUigte;  aohmiw  «Md  die  Irab« 
biBf  ite:  Leomedoa  uad  alle  seine 
femethl,  »ir  der  «luige  Podaroee  Wieb  VbHm.  HeelMM. 
Leomedoa«  Tochter,  nahm  H.  Ar  iloh  eis  8il«Tia,  ora 
schenkte  ale  dann  dem  Telenoa  ilkr  eetoe  Dieaet«  bei  der 
Brobeniag,  erlaobte  »n«h  dieaer,  sich  etnea  der  Oefluige- 
B«a  aa  wialen;  ele  aalua  Ihren  Bruder,  Podarces,  doch 
moaste  sie  ihn  um  einen  ihr  selbst  beliebigen  Pieli  kau- 
fen: sie  gab  nun  ihren  Schleier  für  ihn  bin,  uBd  davon 
ward  er  seitdem  Priamus,  d.  b.  der  Losgekaufte,  genannt. 
Nun  kam  H.  nach  der  Insel  Co«,  ward,  weil  seüio  Lan- 
doag  ia  der  Nacht  geechab,  Ihr  eloeo  Seeriuber  «age- 


eraeMMba  etatfce 
Beiden  Ia  aelaen 
landaag  b«werk- 
dOCh  enillch  ge- 


sehen ,  und  daher  mit  bewafftaeter  Hand  empfangea.  Je- 
doch nur  cum  Unheil  der  Bewoiuier;  denn  H.  erscblvg 
den  König  XniTpjrlna,  den  Sohn  des  Mepton  und  der 
Aitypaläa,  wardtwar  Toa  Chakodoa  verwundet,  doch 
durch  JupUer  vor  wellemn  IMmden  bewahrt,  nnd  plün- 
derte daaa  die  laiel.  Tm  Mar  aoli  er  dnreb  MiAerva 
ana  Okaateakilega  filMll  warte«  Wla.  Andere  ««tM« 
dieeea  felt|niattt  Mhaa  fHUar  an.  BaM  iannf  sog  «r 
gegen  Augeaa  aa  Velde;  wf  aaelte  eta  Beer  ' 
dien ,  Eog  viele  Beiden  aoa  OrleAealaad  dan, 
dia  MaUoniden  EufTtw  nad  Otaataa  M  Oanni, 
dann  den  Augeaa,  tödtete  ihn  nnd  eelaeBMaM.  w 
lea  Plqlaiit  wl$tm  ia  «da  Bai ' 
Bwtlf  poMMi  QMIWB  Altifa, 
tUMe  &  dfafiaehea  i^ele.  ' 
Nelana  la  Velde,  beilegte  Ilia  nad  all« 
welche  hUebea,  ble  aaTKeator  (s.  d.);  aaa  aog  I 
Lacedämon,  aa  den  Blppeeoon  nnd  aetae  cwalf 
welche  den  Tyodarens  aus  dem  Be4che  verttfeben 
SU  bestrafen.  Zu  seinem  Beistand  hatte  er  Cephews  mti 
seinen  awamlg  Söhnen  aufgefordert;  ein  alle  bUebea  in 
der  Settlaeht,  nebit  de*  U.  Ualbbmder  Iphiclee, 
HippaoooB  nad  leiae  Söhne  natedagMi, 


Pelops, 
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■actito  VjnidMeaa  wteder  la 
•  Jmt  bcwwk  tr  iloh  um  Mkta« 


Icr  dM  Ommm.  KAat«  *«■  (Wrtea.  Ir  IMM*  i 
FhMHgeti  AeMOM  mktm  ■ftoMI«&  WdMabalUe] 
T«tor*  um  Mbw  sq  enteiWD,  «cEIdk  ein«D  Kami 
■dMB  B«ii«i  vor.  io  welehcm.  obwohl  der  Oott  iu 


Bttob. 
4t*  Tocb- 
an  dem 

r ;  der 
Kampf  Bvi- 

,  io  welehom,  obwohl  der  Oott  iu  aller- 
lel  OMtalten  mtt  Ihm  ttritt,  doch  H.  Sieger  blieb.  So 
«ärd  Deianira  eeine  Oattio  und  lebt«  KlAcklich  au  der 
deg  Helden.  I)»rli  dietcn  lieüa  a«to  BOmbicea  Blut 
laogr  zu  lUase.  Er  zog  mtt  dm  Caljrdoniem 
yfftgMI  dJ*  Tbeaproter,  eroberte  Ephyra,  den  Könlsuits 
««■  FbflM,  mJt  doiMn  Tochter  Astyocb«  «r  dan  Tlepo- 
.tümm  tnaagte,  and  Mudt«  von  hier  am  einen  Boten  an 
■4Dig  TbcepiuJi ,  mit  dem  Aoftrage ,  iO  ron  Minen  8&b- 
nen  nach  Sardo  (Sardinien)  tu  echlcken,  nm  dort  eine 
Colonir  KU  b«KründeD :  •ieben  sollte  Theepiui  bei  lich 
brballcii,  und  drei  oacb  Theben  «enden.  Auf  der  Rück> 
Kehr  von  dem  F'eldziige  ward  er  bei  aelnem  Schwiecer- 
vatcr  Oeneu«  sehr  wohl  autj^eDommen ,  doch  bei  dem 
OaJitmabl.  dae  diceer  aoatollte,  gab  U.  dem  Kunomuf,  der 
ihm  WaMer  über  die  Hände  goaa,  eiuen  klciiieu  Stoaa, 
•o  daaa  er  »ugeubllcklicb  davun  starb.    LMe»er,  oin  Sohn 

welcher,  da 
iB.  vanfab; 


d«a  Architalea,  war  mit  Oenaoa  rarwandt, 
«MüBslftek  BleklTOMitilMi 


Japilar  «teaa  Altar;  tai 

Harold,  Liehat,  uoh  VricUa  n 


ta 


mg.  16». 


der  Held  «ber  verbannto  «ich  sellisi  «ni»  ilem  K<-ich ,  und 
gÜtg  «u  Cejx  nach  Trachiii ,  wubli«  it  »pinc  geliebte 
Voi^olra  mitnahm.  Am  Klu»»e  KTemm  «au-*  der  Contaur 
IVeaana,  der  die  Reiaeuden  übemetzte;  er  that  die«4  au>  h 
mit  Deianira.  wollte  ihr  jodorh  CJowalt  aotbun,  uu>l  H., 
der  «ab,  acboax  ihm  fiiii  ii  'liirch  die  Brust.  Ster- 
bend sagte  er  ilir  voll  ArKlist,  »l  in  ilpr  Wände  entflieisen- 
<le>*  Blut  s«'i  ein  pli-h.  r«««  Mittel,  ilir  <lo»  Holden  Liebe  zu 
erli->lt<  n  hw.  i>;cnJ  barg  dit-  Ungluckliclif  >lt  ti  ver- 
meinten S<h.i!7,  anf  das  Sorgfältigste,  uud  Mali'  Ihrem 
G»tten  711  <  »yx.  Für  diesen,  ihm  freundlich  gesionten 
Kernig  iiiilf rjochle  il  die  Dryoper,  leistete  dann  dem 
König  der  Dorier,  .\<gimiu»,  Ilinstaod  gegen  die  Lapifheu 
unter  Coronu«;  der  Letztere  bli<'b;  das  Land,  dem  H. 
Yaraprochen,  ward  erobert,  doch  von  dem  Helden  an 
^egimin«  gRg«b«n ;  darauf  der  Koniu  di-r  Dryoper  mit 
aeinen  Kindern  erscblagpii ,  auch  Amyntor,  Kouig  der 
ürmenier,  getuiltet ,  weil  er  ihm  die  Durchrelse  Terwel- 
fCerte,  dann  aber  ein  Heer  gesammelt,  um  den  Xnrjrtus 
für  seine  Wortbrüchigkeit  an  strafen:  dloM  gatebah ,  die 
:$tadt  Occbalia  ward  erobert,  geplhndart,  Mt  Eönig  ge- 
lö'liet,  und  als  Sklavin  de«  H.  hiowagflafthrt  Bai 
C'cnäum,  einem  Vorgebirge  too  Buböa,  iMoata  ar. 


arrkbtate 
achiekta  ai 

Oattln,  am  Ihm  ein  Feat-Oewaad  cd  holaa;  tob  dl« 
erftibr  Deiaaiim,  waa  mit  lole  rorgagaagao  war;  ffitrck- 
tend,  sie  werda  Ihr  daa  Haldao  Liebe  «otalahea,  bestrich 
■ie  da«  Oewaad  aüt  dem  Blate  de«  Maaia«;  da  aber  dea 
Centauren  Blut  von  dem  vergifteten  PdtUe  de«  H,,  dar 
ihn  getddtet  hatte,  selbst  vergiftet  war,  «o  vergiftet«  am 
daa  Oewand  aaob  den  H.  Der  Schmerz  machte  ihn  ra- 
send, er  woUta  daa  Oewaud  von  seliieu  Schultern  «ieben, 
und  ria«  schon  gante  Stücke  Fleisch,  welche  darto  wi« 
angewachsen  hafteten,  mit  fort,  ergrlCT  io  der  Baserei  dea 
Llcha«  an  beiden  Füsaen,  und  «chleoderte  ihn  weit  iu'a 
Meer  hinein,  dann  kehrte  «eine  Besinnung  lurück,  und 
er  lies«  sich  nach  Trachin  in  seiner  Oattln  bringen ,  die 
nun  erst  sah,  wie  thörioht  sie  gewesen  war,  auf  de« 
Bösewichts  Bath  co  h6ren.  H.  Hess  das  Orakel  »einer 
Krankheit  wegen  befragen;  diese«  befahl  ihm,  auf  dem 
Gipfel  des  Ueta  einen  Scheiterhaufen  cu  orricbt*  ii ,  und 
das  l'ebrige  den  Olympiern  anheimcustellen ;  ili<'-<^  g<«- 
«chah,  und  H.  glaubte  darin  einen  Wink  des  Himmels  rit 
sehen ,  daN«  »oine  irdische  Laufbahn  nun  beschlossen  sei. 
Er  befahl  dum  Hyllu«,  »einem  ältesten  Sohn  von  der 
Deianira,  die  lole  zn  heiratheu,  wenn  er  da«  Mannea- 
«Iter  erreicht  habe,  lieitticg  Jen  SchelterhaufiMi  und  be- 
fahl ihn  anzuzünden,  doch  verweigerte  Jeder  Ihm  diesen 
letsten  Dieost,  bis  Pöas  oder  de«<en  Sohn  Pbilostete«, 
ein  Lamm  suchend,  herzukam,  und  ihn  In  DrauJ  setzte, 
wofür  ihm  U.  aaln«  Pfeile  scbaafcte.    AU  der  ScbeiUr- 


rig;1M. 


häufen  brannte,  nahm  ihn  eine  Wolke  anf,  aod  trug  iha 
unter  DunnerschlsKen  gen  Himmel,  er  irarda  mit  Juao 
Ten«6hnt,  mit  Hebe  vermiblt ,  und  voa  Ihr  Vatar  daa 
Al.>xiare!^  uud  des  Anicetiia.  — •  Balae  Kladaff  Üa  Bara- 
ciidcn,  Hind  folgende:  roB  doB  61  Tbaipiad«a  Mjmiaa^ 
und  zwar  von  Procri»  Zwillinge:  Aaiilaail  Uad  Wlg^ai^ 


von  P«nop<-  Threpsippa»,   von  Lysa 

uUKcnannlen  Creon  .  ^ou  BplUU  Aimaas.  *»■  Oaitha 
Iob.'H,  von  Eurybia  l'olylaos ,  VOB  FBlfO  Af 
von  Mellue  Laomedon,  von  OlTtlppa  Baf7C>|Fz«( 
Kubotc  Kurypyla«,  von  Agl^A  Aatladaa,  voa  , 
Onesippu«.  rou  Orla  Lanomenes,  tob  Lyaidloa  Talaa,  von 
Entedido  Meuippidaa,  von  Antblppa  Hlppodromai,  Toa 
Kuryce  Talaatasoiaa,  tob  HIppos  Pylos.  von  Knbda  Olym- 
pu«.  TOB  IHaa  maadvaaia«,  von  Arget«  Oleolao«,  voa 
Biola  Bmhraa,  v»b  XaBtUaHomolIppns,  tob  Stratoalca 
Atronoa,  v«a  Ipkia  Oalaoetaoor,  rou  AnUs  Laothoia, 
von  Antltopa  Alopifla,  tob  OtaaSMUs  Astyblas,  ron  Ph»- 
leis  Tlgaais,  tob  Aaaebrala  Laaeones,  von  Anthia  ain 
Sohn  nnbekanoteo  NasMaa,  tob  Eurypyle  Arcbedicu«, 
TOB  Dynaat«  Bratoa,  tob  Aaopi«  Mentor,  vom  Koue  Ame- 
lilaa.  TOB  Tiphna  Igmaava,  tob  OliraipaM  HalocraUa, 
Ton  Hallaaala  PiwUaa,  vaa  HaveUa  0« 

16» 


9«rp«icr*te  Enrjopi,  tod  BIrachi*  Bulens.  vou  Nioippe 
Antimachu« ,  tod  Pyripp«  Patrocin»,  \oii  I'raxiihea  N'e- 
phin,  »on  Lyiippe  Eraalppui,  »on  iiubekaunlpr  MotUr 
LycurgQ«,  Ton  Toxlcrate  Lyciu«,  viiu  Marne  Bueolux, 
TOD  Cnryt«!'  Leucippti«,  toii  HIppocratc  ni|i|iozyRii*.  — 
Die  scbou«  Autonor,  die  Tochtar  des  Pireu»,  ^ebar  ibiu 
den  PalimoD,  Megarm  d^n  Tbcrimachui,  Uciroun ,  Creon- 
UadM,  D*lon ;  Ouipbale  i1«d  Agclaua;  Chalriopo  <1ea 
TbaMaln«;  SpicMt«  den  Thettalu«;  Parthfuop«  den 
Knsreii;  Aage  deo  TeUphOJ;  Atityccbr  <1pii  Tlepolemut: 
Aitydauia  den  Ct«Bippu«;  Driauiru  ilcn  Hyllua,  Cteflipiiux, 
Cileuu«,  üoites-  —  L'utiT  iln'  Stern«  vertrttt  ward  II.  In 
der  Stellung;  ein«»  kuiefiiiien  MaiiiieH,  uud  als  solclier 
beUtt  ir  K[iK"")i'iin  ndcr  Iiigraicalu«.  Er  «toht  ia[t  il< m 
K<>l>fL'  sudwRrt*  naih  <leni  8chlan^?enträger  lu  luid  um- 
f(if*t  112  Stornc  li^rru  Abbildnnppn  tum  Herculea- 
Myibuh  zeigen  zurordrrBt  die  aswolf  Arbolten:  Flg.  145: 
a)  der  ncnieiitche  Löwp  ;  b)  Cerbcrui ;  c)  die  BoM  das 
DioruudrA;  Fi^.  146:  d)  dlv  Hydcr;  e)  die  gotdg«bdrut« 
tlir»cbktib,  FtK.  147:  Q  die  «tyniphaUiclMO  Vögel;  g)  der 
cTymaotbiacbe  Kb<>r;  b)  der  cretiicb«  8Uer;  1)  der  Stall 
dM  Aogiaii;  Fig.  14«:  k)  OenroD  ;  1)  dl«  AepM  der  Hmp«- 
ridea:  m)  der  Kampf  mit  am  Centearea  (woflkr  la  der 
ft^wiiilliihe«  Aaaraawig  als  i«Mftat  bMWhtHfMralM 


•ecbttc  Arl><>it  der  Gürtel  der  Ainaxone  Torkuiunil). 
Sauimtliclic  Arbeiten  nach  einem  Vaa^ngpmalde.  Yig.  149 : 
der  (kmetihcbe  liercalea,  Colu8«abtalu<-,  nach  Lysippui 
Ton  Glycon,  «teilende  Norm  der  H.bildung;  Fig.  ISt»:  H. 
mit  dorn  kleinen  Ajax,  dem  Sohn  «eiiip»  Freunde»  Tela- 
mon;  Fig.  l.M  :  II.  bokamiift  Hij  i  olMe  (Vasengemäld«') ; 
FiR.  158:  er  »pinnt  bei  Ompbale  (Mosnik);  Fig.  1.''-'.:  «r 
trugt  Japiter,  tirr ,  wi»>  es  »cbfluf ,  trunken  i»t  nml  ein 
groHiei  Trlnkb.irii  Imll,  auf  der  ydiulter  fort  (Bild  » ou 
einer  Trink-cb.ili  k<  [i'>n>mcn);  Fig  IM:  er  ge»ellt  «uh 
SU  lole  (geiii  biiitieuer  Stein);  Fig.  Ihh:  er  wird  ▼<.ii  Iri» 
und  Mcrcur  in  den  Himmel  eingefubrt  (Va»engeni»ld«). 
—  Nachdem  11  unter  die  Götter  rerfetet  war,  flohen 
Hi-ii.i  .'»ohne  vor  Euryntheu«  und  begaben  aicb  «o  CejTi, 
dem  Freunde  ihre«  Vater«;  alt  aber  der  felndllrb  gesinnte 
König  unter  Kriegaandrohung  ihre  Anelieferung  ver- 
Ungt«,  hielten  ate  ticb  dort  nicht  mehr  aiober,  oad 
flehen  nach  Athen,  am  Altare  dca  Eleoi  (MMeid) 
BeUUnd  flehend.  Die  Athener  onternahraen  aach  «laea 
Krieg  gegen  Earjatbene,  ia  welohem  dieaer  völlig  beelegt 
and  nebet  lelaen  Söhaea  Aluander,  IphJaiadoa,  Emrj- 
biae,  Mentor  nnd  Perimedce  erlegt  wiDia;  ar  aelfcH  lab 
aaf  einem  Wacea  nnd  hatte  erhoa  das  MiMBiNiMn  Fat 
aM  te  BtelMB,      Ilw  EjUmt,  dar  flehM  4m  tL  mMf 


Fig.  IM. 


.  — Kaah  dem  Tode  d«a  Bonratheoa 
8tl£'«!ir*U!'«HMaad 


tigtler,  einholte  und  tödfete.  Von  Alcmene,  »on  weleber 
bi»  dahin  nicht«  verlautete,  hört  mau  Jetat  wieder  etwa« ; 
Hyllne  nämlich  hieb  dem  beitändigen  Wideraacher  leinea 
Vaters  den  Kopf  ab,  und  aandto  ibn  der  Alcmene,  die 
lluen  Sohn  fiberlebt  hatte.  Sie  itach  IbB  mit  apitatgen 
B61scro  die  Angen  atie.  —  1' 
aafen  die  HeniclidaB  aaak 
tan  Laalte  efnea  lahrM  alk 

ataM  finktorlich«  Peat,  «aUha  iMeb  «lim  Omkd  danh 
Ibra  Midi  aafgebro^an  «ar,  ladam  ata  floh  Mhar, 
ak  aia  data  ein  Becbt  hattan,  «fadar  te  dan  Bailla  d«a 
Mopoaaaa  geaetat;  deatkalb  Tarileaeea  ala  daa  Pala> 
paaaat  «ad  totm  •üd  BMh  Kanittoa,  Ua  aaf  n«pala> 
maiL  dar  wegen  afaaaTadtMklatM  gaflabaa  war  md  liak 
aaf  khadae  nicdergelaaaae  batta.  Byllaa  balla  aas  die 
lala  gaebllcht,  and  wfiMebta  fAr  aicb  and  aattw  BHMar 
die  Buckkehr  In  den  Peloponnei ,  d«i  alt  ala  Ihr  Brbe 
von  Kuryathena  anaahen,  cn  bewerkatalllfMi;  ar  llrag  da> 
bar  bat  dam  Orakel  an,  und  dieaa  tagte,  weaa  ar  dia 
dritta  V*a«M  abwarte ,  werde  den  HeraclMen  dIa  BAek» 
kehr  gelingen.  Nach  drei  Jahren  also  machte  er  eich 
an  der  8pltie  eine«  zahlreichen  lleerea  anf.  Ihm  traten 
aaf  dem  latbmnt  die  Feinde,  nnteretötit  tob  KAaig  Wch»- 
mva  voa  Tagca,  aatgafni;  aaf  aalaa  MUka  baacad,  ar> 


but  Myllu«  fiK-h  ta  einem  Zweikampfe  mit  irgend  eii.<-n> 
aua  dem  Heere  der  Gegner,  unter  der  Bedingung,  da^-t. 
wenn  er  falle,  die  Heracliden  90  Jahre  lang  nicht«  mehr 
gegen  den  Peloponnea  unternehmen  sollten;  wenn  er 
aber  aiege,  der  Peloponne*  ihm  und  »einen  Erftdern  z'^ 
höre;  lange  währte  ea,  bi*  «ich  Jemand  in  einem  Kauit 
mit  ihm  verstehen  wollte,  endUeb  tbat  dae  BcbeniB« 
•elbet,  and  Byllna  blieb,  die  HeracUdea  sogen  aicb  also 
aarbcb.  Nach  M  Jahtan  dachte  Cleodäna,  BlBaB'  Soba. 
aa  den  Tcrtrag,  wetehar  aan  abgelaufen,  alMa  aaeb  Iba 
mladaag  daa  üatafBCtawB.  Bla  Bakd  daa  flylloB.  AiMe> 
amabat«  frag  daa  Onfeal,  «alabaa  tbm  aagte,  dar 
warda  Ia  aalaaa  Htodaa  Min,  weaa  er  daa  Weg  ibtr 


ataablagen 
daa  B« 


bnab  mom.  BadHeb  temaa  4la  CifaM  däa  Brtte«,  die 
S6baa  iaa  MnlaaMcboa,  Ttanaaaa,  Onq»boatee  n»4 
Arlaladaaiaa,  abanula  na^  Delphi,  am  «leh  Baiha  xa 
atholaa.  Da  aaa  der  Oott  den  flrtbem  Omkelafaaeh 
wtcdetholta,  btklagla  eich  Teneans  darttber  und  aagio; 
sein  Tater  sei  dle«em  Anasprach  in  sein  Verderben  g^ 
folgt.  Der  Oott  aber  erklärt«,  an  allen  diesen  l'nglück»- 
flUiea  Mlaa  ala  aalbtt  acboM.  weU  •!«  da*  On^O,^^ 
ftabt  gadaatat;  «r  haba  aatar  dar  dilllaa  Vt«^7^||| 


.  kj  ^  d  by  Google 
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4ie  der  Brde,  «od  bei  den  wteB  Onk»l  miar  iMB  M« 
t«nd«n  EnnÄM  nicht  den  Uthmm  vcnUndcB,  »oadtn 
«Sie  dritte  rmebt  dee  HereeUdtateaohlachta ,  nnd  aoter 
dem  KogpeM  dM  dem  letlmiu  tnr  Rechten  liegende 
Meer.    Jetst  rQetet«  Temenoa  aich  in  einem  Land-  nnd 
Seekriege,  allein  de  ein  Seher  itch  bei  dem  Heere  ein- 
fand,  der  begeiitert  Or»kelmr&elM  ertheitte,  hielten  die 
Herseliden  dmea  Ar  etnen  Saaberer,  der  mm  Verderben 
de«  Heeres  eoi  den  PdppoBBee  nbgcaendt  eei,  nnd  m 
warf  Hippotes,  Urenkel  daf  H.,  alt  einem  Speere  nach 
ihm  and  durchbohrte  Ilm.    Apollo  richte  den  Fell  de« 
Sehen  dadurch,  dasa  die  Sdilffe  in  Ornndr  gingen  nnd 
•ine  Hungenaoth  da«  Heer  anfldate.   Temenna  fragte  da« 
Omkel  noeluMla,  und  die  Pythla  sagte,  daa  Unglück 


habe  Ble  gatnflM,  weit  ria  aloaa  BcbütsUng  de«  Apollo 
ermordet,  dar  MArdar  Mftaaa  «af  lehn  Jahre  rerbaant 
werden,  und  aie  mlUMteB  einen  Drei&agigea  lu  thri^ia 
Feldberra  wählen.  Daa  Beate  geachah  aogleich;  den 
Feldherra  fanden  «le  in  Oxjrloa,  welokar  einäugig  war. 
aber  ihnen  auf  einem  Pferde ,  daa  wohl  «ah ,  reitend  be- 
gegnet«. Er  war  der  Sobu  de«  Andrämon,  war  wegen 
eines  Mordea  nach  Blit  getluhoa ,  nnd  kehrte  jetat  nach 
Aetollen  Kar&ck;  «io  fanden  hierin  die  Beatlnmoag  dea 
Orakela  erf&Ilt,  griffen  die  Feinde  an,  gewannen  den  Sieg 
und  tödteten  den  Sohn  dee  Oreates,  Tlsamenn«;  auch  Ton 
ihrer  Seite  Selen  twel  Beiden,  dir  Böhne  de«  Aeglmios, 
Djrmaa  und  PaafliaM,  walefae  walt  ihnen  in  den  Krieg 
gelogen  waren.    Jetat,  aaohdam  der  Peloponnee  erobert 


rig;  18«. 


worden,  erriehtalaB  ale  ihrem  Täterikben  Ahnherrn  Jupiter 
drei  Altäre,  nnd  aehritten  aodann  inr  Vertheilung  des 
Lande«  dnrch's  Looa:  Argoa,  Lacedämon  und  Meeaene 
sollten  «0  ihre  Rerraeber  bekommen;  Temenoa,  Ariatode- 

mu«,  oder  für  ihn  (der  Anfang«  diesea  leisten  Kriegea 
geMleben  war)  «eine  beiden  Söhne,  Proeies  nnd  Eur}-«t- 
bene«,  und  endlich  der  dritte,  Creaphontea,  aollten  die 
Loose  daün  gehen;  die  Brateren  warfen  beseichuete 
Steine  in  dio  l'rne  mit  Wasser,  der  Dritte,  der  das  letite 
Looi  gnrn  linl>en  wollte,  warf  Statt  einea  Stelnea  ein 
Stück  £rdo  liiiiein,  «relcbea  aich  aoflöate;  ao  bekamen 
die  andern  .\rKoa  und  Lacedämon,  ihm  aber  blieb  daa 
Dritt«,  wax  er  gewünscht.  Die  Altäre,  welche  aie  erbant, 
I     gaben  iboea  treffieode  Keicbeo:  f&r  Argoe  eine  Kröte  (die 


■tat  aagtaat  41a  Aiflm  aoOtaB  ta  Baoaa  bleibaa, 
daa  Tum  baba  kfiaa  WaSaa);  Ar  Laoadiaoa 


denn 

einen  DraelM  OßwMgß 
[.fit  Attas  I 


e  einen 
andlgt  die 


Fuchs  (doreh  L] 
allgemein«  Geachidlta 
■einen  begegnet ,  Sndet 
Namen.  ^ 

Hercyna  (Gr.  M.),  ein«  Geaplelin  der  Koro  (Proser- 

ßlna).  Sie  war  aUt  dieser  in  der  Oagaad  roa  Labadea  In 
öotten,  In  dar  MU  ttaar  HShIa,  ali  alaa  Oani,  mit  dac 
ala  ai^äia,  iltf  piMalkfh  aasflob,  In  dla  H«hla  kaas  and 
alek  ontar  riaan  SlalB  Tatfcrodi.  PcMantaa  kam  haiw, 
erhob  den  Stein  mat  tod  das  Thier,  abar  amk  • 
miektlflsn  Qnell,  val^  sogleich  ktmntnMU 
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H«r«  lUrtea  —  Hermet. 


•laen  Flut  bildet«,  «Un  rroRerpin»  ihrer  Frenndio  BOlkb 
B.  BMiDt«.  In  demaelbcD  masaten  «II«  dirjenigea,  «tIclM 
ein  Orakel  de«  Tropboniai  (bei  dctscn  Wohnung  und 
Ttmp«!  er  TorbeMicMt)  haben  wollten,  lich  badrn.  Au 
dem  Ufer  dieies  Floiee«  war  auch  ein  Tempel  der  H.  er> 
baut.  Ihre  Blldainle  war  die  Figur  einer  •cbftBW  Jaiif> 
l^B.  wekbe  «ine  Qkni  in  den  Händen  hält. 

Here  Martha  (Rum.  M.),  eine  Guttin,  welcher  man 
Mch  getbaaeD  glücklichc-n  Erbachaftpn  goopftrt  ba> 
htm  aoU. 

Herfadar  (Nord.  M.),  Beiname  de«  Odin. 
Herflo«tr  (Nord.  M.),  eine  dar  MMb« 
ScfalacbtKöttinnen,  der  Walküren. 

Herian  (Nord.  M.),  Beinnme  des  Odin. 
Herll  Kail,  Fi^;.  l.=)6  (Kalni.  M.),  der  FQrfit  -ler 
Boll«;  ein  fürchterlicher,  ßraneamer  uml  Vonbaftfr  G  it, 
velcbar  Richter  «ler  Meuscben  int,  indem  <\ic  KHltimt  ki'ii 
glauben,  daiK  <\it  nndern  Götter  zu  rii'l  (iutc  Imheu  ,  mn 
die  Scbnfcllgen  jsn  verurthellcn.  Um  leinc  <inaJe  lu  er- 
lleben, werden  ihm  haaflg  grosse  Opfer  gcbracLt  ;  eech- 
sehn  Blchter  stehen  ihrn  7ur  Seite,  davun  di«  Hälfte  dem 
minnlichen,  die  andere  tlcm  wcililiclien  Oeschlecbte  «ii- 
gebört.  Unser  Bild  gibt  «ine  Voritellong  dieses  Götrori 
nrnch  einem  kalBiiit  kiichen  Origlnalgomslde ;  die  niittelite 
Figur  ist  dieser  Fur!<t  der  Holle,  er  ist  in  ein  ilefes  Bliin 
gekleidet  und  bat  die  Krelluteii  Formen;  der  Kdpf,  wenn 
«r  nlobt  geh&mt  wate,  würde  einer  Kntec  im  wildesten 
Zorne  äbolkh  H<  iu;  die  Angeo  alnd  roth,  ebenso  die 
Naaenapitse ,  die  Augenbrauen  scheinen  kleine  Flammen 
SB  aatn,  ein  drittes  Auge  befindet  sich  auf  der  Stirn  de« 
Götsen,  welche  mit  renf  Todtenköpfen  gekrönt  Ist;  ein 
OürKl,  ein  Halsband,  Ohrringe,  AfB*  QM  Belaapangeu 
«rhuiucken  den  felaten  Körper;  in  mAmt  Baobten  triigt 
er  eine  Keule,  waleba  In  To*^ 
Linke  schwingt  ein 
Fiiaseu  bat  der  OdtM 
Tbicre,  das  die  grdaala 
bat;  anf  demii«lb«B  Ikm 


swalU  Figur,  ai 
d«B  TmM  dantdU 
die  MittoUcw. 


die 


•r  «taht  Mf  «tMm 
ScivalD« 

Mte  atebt  eine 
■M  dar  Volkaglaobe 
MiMMm  Um  wia 
MD  MUt  mit  «inar 


gwtb«B  Fl&MlflwU  MI  bletoo;  ana  glaubt,  In  dem  OaAss 
dtmm  tUnrnntUt  mitBhtt  gcflUlt  su  leben.  Aacb  dieser 
OAlM  bat  drai  Augen  und  ist  mit  Todtenköpfon  gekrönt; 
In  dar  Uakan  Band  hält  er  eine  Fabne,  mit  einem  Todten- 
kopf  Ml  dar  Spitze  de»  Schaftes  und  einer  dreizackigen 
MmL  Der  obere  Theil  des  K6r{H>rii  iit  diin-li  eine  Änt- 
tcnide Tblarhant  verhüllt.  Das  Thier,  auf  welchem  beide 
Flgtiram  ataben,  i^t  zwelfellmfl;  en  schreitet  über  eine 
UtfMida  aenacbliche  Figur  hin,  die  <lcn  einen  Fusa  dl«* 
MS  Tbieraa  in  dar  Hand  bslt. 

BcraianUchcl  (Ind.  M.),  ein  heiliger  Berg  In  der 
JHh«  daa  PandiMes.  Judisther  und  die  Tandus  begabeo 
sich  nach  der  gewonnenen  Schlacht  über  die  Kurus  da- 
bin; der  erste  gelangte  sogleich,  die  andern  bald,  lebend 
in  das  Paradies,  doch  einer  dieser  fünf  Brüder,  Bhima, 
stürzte  in  einen  Atigrnud ,  weil  er  nicht  auf  (;<>tl ,  sun- 
dern allein  auf  seine  rie.ilgo  Starke  vertraut  hntle. 

Hrrnanublü ,  Fig  l  '>7.  Römer  und  Griechen  be- 
müheten  sich,  ihren  (.'«Itiu  mit  dem  der  Aegypter,  von 
welrbrn  sie  einen  gru.^Ken  Thril  ihres  Wi.iiteus  entlehnt, 
in  l'eberelnstlHiniiinK  zu  tiringen:  "<>  knui  e»,  da«."«  auch 
der  .\nubi8  der  .\(>;\|  tfr  mit  il<  ui  .^Ii  rciir  der  Rcin.  r 
oder  dem  Hermen  der  Griechen  verweohnelt  oder  rer- 
mlscbt  wurde,  und  daran«  ent«>tanil  diu  Zwitterbildung, 
welche  man  unter  dem  Nanirti  II.  kennt.  Mercur  mit 
dem  Soblangenotab,  in  nicmicbliclier  BildciiK ,  ^l"'  ))  mit 
einem  Hundekopfo,  und  nui  noch  naber  da«  Land  »einer 
"Verehrung  zu  bezeichnen ,  mit  dem  Krokodil  ru  «einen 
FüK'en.  -  Die  VerwandlKchaft  liegt  «ehr  nahe,  wenn 
»n<  U  die  Identität  zu  be^lreilrn  »ein  niüclifr.  Annbis 
ist,  wie  Mercur,  der  Dole  de»  hocliKten  Giitfi'«,  rr  l^f  clfr 
Wächter  der  Unterwelt,  er  fuhrt  ili.'  .Si  el'  u  dnr  Ver- 
storbenen in  die  TiHltcn«t««lt,  nach  dem  H»'!«-.-!  «'tc.  l)ie 
lil«'Utltat  ^•.►t  Mi  h  iM^woifeln,  weil  die  Slvtholugio  der 
.Kegjpfrr  eine  k'uii/  «ijib're  Richtung  hat,  «1«  die  der 
Griechen,  und  «oil  in  der  giinrcn  Figur  tic«  .\nubi«  oder 
n.  keine  Spur  Jener  Leichtfertigkeit  zu  finden  ist,  welche 
den  griecbischw  Hwanao  odar  da»  römiMben  Motctir  be- 
Belehnet. 

Ilrrmaphodrltai ,  Fig.  I5A  (Gr.  IL),  ein  Kind  des 
Mercur  nnd  der  Venne,  welches  von  beiden  KItem  (Her- 


FiB.  UT. 


Flg.  U9, 


cur  —  Hermes,  Venu»  —  Aphroilito)  den  Kaineu  bekoB» 
men  hat.  Es  «oll  ein  gottllrlies  Weaen  sein  ,  da«  zu  ge- 
wissen Zeiten  unter  den  Menschen  erscheint,  halb  Mann, 
halb  Weib;  die  .Schönheit  und  Zartheit  des  weiblirben 
Körpers  soll  sieh  in  einem  solchen  mit  männlicher  Würd« 
nnd  Thatkraft  verbinden.  Die  Nymphe  Salmacis  li«'>>(« 
den  II.,  der  damals  noch  ein  Jüngling,  nicht  ein  zwiltei- 
haftcs  Ge*cbupf  war,  fand  Jedoch  keine  Krwlderung.  awt 
bat  nun  die  Götter,  »ie  für  immer  mit  Ihm  «n  »erelnea. 
Es  geschah,  und  no  ward  H.  halb  Manu,  halb  Weib.  K> 
sind  vieli'  antike  .Statuen  von  dicacr  aeltOMBan  Ve^ 
misrliuti^  männlicher  nnd  vveiMirher  GeVtatt  Tsrteldea; 
eine  ili  rselbeii  «teilt  un«i'r  BiM  dur 

Hermen  (Gr  .M.),  St.iturii  i!,-  M<r.  ur  (H'rriif«), 
welche  au»  einem  viereckig'.'n  .Stein  mit  grob  behaufii<m 
Kopf  bestanden,  und  an  den  Stra^-en  xtanden.  Hatte  tti-- 
Sänle  «nrli  einen  andern  Kopf,  alu  dm  des  Mercur  mit 
dem  niii  !■  I  ,  kleinen  Hut,  -o  liie^i  -k'  ■lonn"' U  Henn' . 
nur  tiiit  Hcifiigung  iU-n  Kanieus  des 
dem  der  Kopf  entl''liiit  «ur, 

HerniCi,  ».  .M  r  re  n  r. 

Hermes  (Orient.  51),    1)  jem  r  E  lri>t 
welcher  bei  den  <'hi(ld»(-ri 
waUai,  d.  h.  ►gros'-'  r  ^V  <■ 


andern  Gottes 


oder  llcnc-ili, 
den  BeiiiaMKii  l'rini  oder  l>r.- 
1  -  ,    luiirt .    U^X)  .fahre  nscli 


.^dani,  iilco  im  zweiten  Sonne iijahtt«u«eiid  der  Well,  if- 
lebt  h«l"  ii,  und  der  grösdte  Wei!>e  ilcr  Krde  ;iewe»eo  »eiu 
Bull.  —  'i)  H.,  ersc-hien  .\nfHng>i  de»  «Iritten  .>{|.iinenjsbr- 
tausends;  die  Araber  nennen  ihn  den  zweiten  l'rlai  oder 
H.  al  Mothaloth;  er  i»t  derjenige,  welcher  l>ei  den  Alcbe- 
mistcn  unter  dem  Namen  Tri!>meKi'>tu^ ,  »der  dreltnal 
Orösste«,  bekannt  ist.  Er  lebte  zur  Zeil  des  Mo*e«, 
trug  die  geboimnlaaToIlen  Lebren  dea  ersten  H.  in  dl* 
Sprache  dea  gvwftbnUcben  Lebaoa  Aber,  und  f&g(«  1* 
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VBCDdlicbor  Weiaheit  dM  Brlwb«Bito  Uani,  WM  J«  «lOM 
Mciucbeu  Griffel  aof  PergMomit  («MlehBet.  JNMeWwk», 
mn  deren  Ezisleng  Mlbtk  grosM  0«l«brte  der  Gegenwart 
Stoiib«D,  gaben  mi  efMT  Masae  Sehrifteo  Aula«»,  welcbe 
▼OB  den  Myttikcro  als  beiligo  Reliquien  einer  fernen  Vr- 
■dt  Tencblanfen  nnd  der  Born  der  Welabeit  genannt 
wurden ;  bosondatra  tobten  sie  in  den  Köpfen  der  Adepten, 
dtr  Leute,  welche  des  Stete  der  Weiten  (Inden  wollten. 
—  8)  H.,  soll  mit  dem  Horns  der  Aegyptcr  Identltch 
mIb;  er  oder  der  vorige  hat  seine  Weiobeit  von  Gott 
•tibM  erhalten ,  der  ihm  ein  MW  sich  f eboreoe«  Bocb 
_  *>,  in  welchem  AUee  etaad,  «M  fdeint  ireiden 
12^—  4)  H.,  s.  Taates. 

'}n  (Gr.  H.}.  Sohn  des  larop«,  Knkel  dee 
•i  Gründer  der  Stadt  Hermione  im  Peloponnee. 
■lone  (Gr.  M.),  Tochter  der  Helen»  tod  Mene- 
m  Sparta  gebofM,  noch  ehe  Paris  dl«  Mutter  ent- 
IUiK«b  Als  der  Ktatg  mit  eetuem  Bruder  dieaea  Baabes 
wegen  naob  Troja  tog,  blieb  H.  bei  Ihrem  Orossrater 
Tyndarena,  der  sie  dem  Oreates  Tcrmihlte;  solches  nicht 
wissend,  Tersprach  Menetaoa  sie  dem  Sohne  dei  Achilles 
Pyrrhos,  welcher  deashalb  die  Andromacbe  (Hoctoi>. 
Gattin ,  ihm  bei  TheilODg  dar  Boote  aogeflUieu)  entUees, 
dem  Helenas  TermibHo  pnd  Ibm  auch  seinen  Sohn  von 
Andromache,  Moloasna,  aovertraate.  Pjmrhns  entführte 
Kriaubnlaa  H.,  weil  diese  des  Mutter 


«Mten  den  Orestes  rerabscbeute;  Letzterer  aber 
«Uta  dam  Sntfbhrer  nach,  raubte  ihm  rar  dem  Altar  sei- 
Des  Vaters,  des  Heros  Acbilles,  das  Leben,  und  führte 
die  schöne  Beute  wieder  mit  «ich  hinweg. 

Hermlppe  (Gr.  M.),  Tochter  des  Böotna,  tamihlt 
mit  Orchomenas,  einem  Sohne  de»  Jopitar  VM  dar  Da- 
naide  Hestone.   Ihr  Sohn  hiess  Minyaa. 

Hermocbarca  (Gr.  H.),  Erbauer  des  Tampela  der 
Ctesylla  in  JaUs  anf  dar  laael  Ceoe. 

Hermod.  flg.  IW  (Btatd.  M.),  Sohn  des  Odin,  wel- 
cbar  in  dar  Aaaidakira  ugafthr  dla  BoUa  daa  Marcnr 


Fig.  IM. 


i>pielt;  er  ist,  wie  dic.tcr,  ein  Bote  dar  Oötter,  durch 
seine  SchnclIiiKkeit  und  Gewandtheit  aasfetelcbnet,  führt 
auch  die  Todti-n  iu  die  andere  Welt,  nur,  wie  begreiflich, 
■Üt  ainigeii  ModiflcatioucD ;  «o  begleitet  er  ron  den  Gc- 
atorbauen  nur  die  Helden  nach  Wolballa  u.  dgl.  Auf  der 
Batse  tnr  Hei,  von  welcher  er  BsldurN  BelVeiung  aus- 
wirken wollte,  reitet  er  Odiu»  achtfüiKige«  Boss  und  setst 
ftbcf  daa  Qltter  am  Heiheim ;  die  Todesgöttin  will  Baldar 
loataMaB,  waBtt  Allaa  in  dar  Walt  am  Ibn  «atea.  Dlaaa  | 


tbnt  Bu  aOaidlica  AOaa,  Mlbat  PflaaMo  und  Steioa  w 
gamm  TMaaB;  bot  ata  aHca  Walb  (man  glaubt,  Loka 
war  es,  dar  dioaa  Oaatalt  anganonuMBjmtita) 


diesen  Trlbott  OBd  BsldBr  moasta  ta  lOfllMte  MAaB. 

HeraMttam  (Or.  V .)>  ota  LlabüBt  dar  Ottlar  mm 
Clatomaai  ta  Joalaa,  walebar  Im  StMida  war,  aala«  Baala 
wuikürlieb  von  aataam  K6rpar  la  troBBaBt  ball»  labafidt 
in  schweren  Schlaf  ToraankV  Mtab  dtaaar  latMara  «wMt^ 
wihrend  die  Seela  fbraa  Batloa«B  tfimhatnilla.  Sla 
kehrte  gewöbalieb  bald  sBtttak,  noi  dan  Kdipor  wiodar 
ra  balebea;  dann  eRihlte  H.  dla  waadarbantaB  Biaga, 
waleha  er  gesehen  an  haben  Torgab,  and  oft  Bagabaa- 
haltaa,  an  ftamdaa  Oitao  TorgeMlen ,  ao  oImb  ant  ga< 
MbaiMB,  waldw  ar  aleht  wlaaea  konnte,  olma  dabal  ga« 
wesen  in  sein.  Dleas  maahla  aate  Aaaahaa  iauaar  hSaar 


steigen,  bis  inr  göttlichen  TarahirBBg;  ata  aadlich  aalaa 
Feinde  den  Ton  der  Seele  TeriaaaaaaB  Kftrper  verbrannt, 
nnd  dadurch  der  Seele  die  BQckkabr  abgeacbnitten 
hatten ,  baute  Ihm  seine  Vataratadt  Maao  Tampal,  dock 

durfte  kein  Weib  denselben  hetraten. 
Hrro  (Or.  M.),  s.  Leander. 

Ilcrophlle  (Or.  H.),  eine  der  Sibyllen,  Tochter  daa 
Jupiter  nnd  der  Lamla,  einer  Tochter  dca  Keptun,  lebta 
noch  Tor  dem  trojanischen  Kriege.  Sie  eoU  vorher  rtf 
kündet  haben,  dats  cum  Verdetbaa  von  Asien  nnd  Europa 
Helena  iu  Sparta  ertogeu  werde,  nnd  dass  Iliuro  nm 
ihretwillen  durch  die  Hellenen  untergeben  wQrde.  Dia 
Delphier  xelgten  einen  Belsen,  auf  dessen  Gipfel  stehend 
sie  ihre  Sprüche  gesungen  haben  sollte.  Uebcr  ihro  Ab- 
kunft ist  man  zweifelhaft;  nach  Einigen  gilt  ein  Hirt« 
Tbeodoroa  für  ihren  Vater;  Aadare  geben  sie  für  ApoUo'a 
CHitttn,  Ar  seine  Schwester,  Ja  fhr  seine  Tochter  ana, 
Sie  muss  grosse  Wandcrnngen  gemacht  haben,  denn  an 
vielen  Orten  nndet  man  Erinnerungen  an  sie,  iu  Troaa 
aber  lag  sie  begrnben;  im  Hataa  daa  A|>oll<>  Smtetheiia 
hatte  ein  Dcuknial. 

Heros,  griechische  Benennung  für  dnt,  was  wir 
unter  Halbgott  verstehen:  Sohn  eines  (totte*  nud  einer 
Sterblichen,  oder  eine«  Sterblichen  iid<I  eiuer  Göttin, 
oder  auch  eia  vargOtterter  Mensch,  ein  Ueld,  durch 
(rroNne  Thaten  ansgezeichnat,  nach  seinem  Tode  ontar  die 
Znlil  der  Gotter  anfgenornnan,  «ad  dnrch  einen  Altar 
oder  einen  Tempel  geehrt. 

Herse  (Ur.  M.),  Geliclit)>  des  Mercur  iiuil  vun  ihm 
Matter  des  Cc|ibalu8.  (Da8  Uebrige,  nie  Betreffende,  e. 
aater  Eric h t ho u ins.) 

Hcrsiila  (Böm.  H.),  eine  schöne  Subinerin,  To<  hter 
des  Hostus  Hostilitta  ans  Medullla,  erbeutet,  at«  Bomulu^ 
im  Circus  die  anwesenden  G»^te  tib<'rfallen  und  alle 
Mädchen  und  Fraufn  raul<eu  lie^»;  ^ii-  war  die  schönste 
und  edelste  und  flel  dem  Beherrscher  des  Kaubstaates  zu. 
Nach  ihrem  Tode  ward  sie  als  Göttin  Uorta  verehrt, 
nnd  mit  dem  vergötterten  Boniulus  (Qnirinus)  in  seinem 
Tempel  angebetet. 

Herteitcr  (Nor<l.  M.),  Beiname  des  Gottes  Odin. 

Hertha,  fhlsche,  obwohl  früher  allgemein  angenom- 
mene Lesart  bei  Tacitiu,  statt  Nerthus  (s.  d.). 

Uesloile  (Gr.  M.),  war  mit  Tolamon  vermählt  und 
gebar  ihm  den  Tencer,  nach  anderen  Nachrichten  auch 
^nen  Sohn  Trambelus,  doch  erst,  als  sie,  mit  ihrem 
Manne  uniufrie<len,  nach  Milet  geflohen  war.  Dort  wurde 
der  König  Arion  ihr  Gatte  und  des  .Sohue«  Pflegevater, 
den  er  Jedoch  nicht  vor  der  Uand  den  Achilles  schützen 
konnte,  welcher  ihn  erschlug.  Da  ar  h6tte,  dass  es 
Telamons  tapferer  Sohn  sei,  betrauerte  ar  Iba  nnd  weihte 
ihm  ein  Baakmal.  Ibra  w^tata  OaaeUehta  a.  «atar 
Heren  lee. 

Hfsperldeii  (Gr.  M.),  TSchter  des  Atlas  und  der 
UenperiH,  deren  drei  bis  sieben  genannt  werden.  Als 
Juno  sich  mit  Jupiter  vermählte,  brachten  alle  Götter 
Geschenke  dar;  die  Erde  liesa  zu  diesem  Behuf  einen 
Baum  aus  ihrem  Schuoss  eraporBprus8en ,  der  goldene 
Aepfel  trug.  Diesen  zu  t>ewacbeu,  befahl  sie  den  Schwe- 
stern, welche  nach  ihrer  Mutter  II.  biessen;  bald  aber 
fand  sio  diesen  Schutz  um  so  wontKcr  hinreichend  ,  nU 
die  Mädchen  selbst  dem  scböucu  Apfelbaum  fleis.oig  7ii- 
itprachen;  nie  sandte  daher  einen  Sohn  des  Typhon  und 
der  Ecbidna,  den  furchtbaren,  nie  schlafenden,  hundert- 
köpfigen Drachen  Ladon  zu  dem  Baume,  welcher  durch 
sein  lurchtbaros  Gebrüll  und  seine  scheusslichc  Gestalt 
AUaa  binwagaabeacbte ,  waa  sich  den  koetbaren  Aepfeln 
woUta.   Za  ibaan  waid  Hareala«  gaacbkkt,  am 
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Htiperis  —  Hieioglyphen. 


ArlWTttlMUt  drei  der  Aepfel  nus  ihreiu  G&rtoii  tu  tioleu 
(■.  Her c nie a).  Kitch  Diodor  wareo  dir  H.  TöchUr  dM 
Atlai,  Ton  Biulri«  gentubt,  roa  Uercule*  befreit,  wofür 
der««lb«  freiwillig  von  dem  Täter  die  gewSutecbten  Mela 
(d.  b.  Aepfel)  erbielt,  die  Jedoch  Diodor  lu  goldgelben, 
odw  wtaicraMM  Mhr  vorxäglichen ,  ecbönra  Bohafeo 
■acht,  welch«  41e  MUcbcs,  UMb  duiAliger  Sitt«,  bäun 
■lOMten. 

HesperU  (Gr.  M.),  To«htor  dw  Heepen»,  OMMUin 
dM  AtlM.  M  nttar  im  HmdmÜm. 

Hespcnw  (Oc.  H),  Bruder  vnd  aofcwitgwfatar  dM 
mIm  TocMw  BMperia  «iMlioU«,  ud 
»SMpMldMt  «wd,  soll,  wl»  Altai,  dn  fl 
tßifmm  md  dbuit  ui  maMgu^^^j^timM 

nIb.  Uaibii 
dM  BlBBiele, 


blo' 


(d« 

nadea,  w 
SU  «hreD, 

dw  Abendetera,  BMh  ikn. 

Hettla,  der  grieehlicbc  Neme  dw  (s.  d.). 

Hetll*  (Oall.  a.  gemuH.),  der  Krieegott  der  Gallier. 
8eiD  Bild  bette  die  Geelelt  eine«  Hunde«.  Mit  iMsgianon- 
der  SehlMbt  wurde  der  erete  Gefoogene  iltm  ele  Opfer 
gelobt.  Wenn  bei  <1on  Ocrmaneu  ein  Hein  geweiht 
wurde,  encbte  der  Druide  in  deroeolbeo  den  atüluteo 
Xichbeam  aua,  in  welchen  ein  Zeictaea  dea  Uanunere 
Tboie  and  der  Namo  H.  geacbnitten  wnrde.  Von  «einer 
T«r«hi«ag  eolku  die  Hessen  benannt,  und  ihm  die  hoi- 
Vi*  Kicbe  genciht  gcwenen  oeio,  welche  Bonlfaciue  (Wln- 
Med)  im  J.  7i.'4  uiul>itrl>. 

Hesychla  (Qr.  M  ),  1)  elue  der  Tuufcig  Töchter  d«i 
Thospln»,  Ton  Herculea  Mutter  dea  Ooatroblee.  —  2)  H., 
PeraonlHcation  der  Robe,  eine  Tochter  der  Hon  Diee. 

Uetacra  (Ur.  M.),  >die  VMaBdlBe*  Bei——  der 
Venu»  In  Atli'U  und  Epbesus. 

Hcurippc  (Gr.  M.) ,  ►Pferdcflnderin«,  Heiiiaiui«  der 
Diana,  uuter  wolcLem  T'lvs^f ■^  Ihr  tu  Pberitju»  einen 
Tempel  erbaute,  weil  liii:r  erst  der  Ht-ld  üciuc  im  gaiiien 
Lande  gciinchten  Pferde  wicdi-r  laud.  Auclj  war  hvi  dem 
Tfnipfl  eine  cticrii«'  Si.iiin'  de»  NVptun,  welche  gleicbfalla 
*tin  Ulyist<N  hurrulirpii  »ollte;  auf  dem  Fufugestcll  der- 
aelben  w»r  lAu  Vertrug;  de-  Ivimi-s  mit  dcu  Hiilfu  df>r 
Gegend  tdngpgrul'ci)  ulur  das  liuteii  ecliiir  riirde, 
Wt'lclii!  er,  wie  «ncli  cciin'  Kinder  ,  Kuf  dem  fcid  h  Lande 
weiden  lassen  tuitsotr,  du  ihm  Itbacit  keine  Naliniiig  für 
■ie  Mb. 

HIadl  (lud.  M.),  heissen  Busammcngeuumuicu  die 
drei  oberen  Kasten  der  Indier,  die  Braminen,  Kscbetrias 
and  Banlans,  Priester,  Krieger  und  Kaufleute,  welche 
eich  awer  anf  dM  Sebirliit«  unterecbeiden,  indem  die 
aicbetobere  immer  viel  höber  ist  als  die  folgende,  jedoch 
•Ue  suaMamea  sieb  UDeadUeh  erbeben  düokea  Ober  die 
vlefte  Keeto,  die  Sadai*  oder  Schudwe.  Die  OcMUe 
dM  Mraa  VMtaagM,  dan  die  drei  ob««»  SmIm  aar 
is  dMfk  Laad*  «MaiBi  dM  Oenges,  aad  swar  aar  Us 
aa  die  ia  der  Mltt*  der  BalMaeel  laofeadea  Gebirge, 
•onea.  Du  lat  dM  I«ad  dar  AvMrvUill«». 
BladNlnnr  (Kord.  M.),  die  Streiter.  mMm,  in 
aohf  anf  dea  Orkaejre  gelUlea.  dareh  dit  laolke- 
aeUaen  Bchimaafflia  Hlldar  fewaAl»  all- 
BiaMlieh  «ledw  aafhtetaen,  am  dea  Krieg  vea  ~ 
beginnen ;  so  sollen  sie  bis  Bum  WaltaBtMil 
pfen.    Die  Bewohner  von  Haejr  winaa  Tlal  TOD 


aduoerlicbeo  Kriege  iwischen  Gespenstern  la  endUea, 
■Bd  keiner  würde  sich  bei  Kacht  auf  das  Sc  ~ 


mit 


ScbUchtfeld 

unföruilicheu  Steinen  be- 


wagen,  das  am  Tage  nur 
alat  ist. 

Hieelmberi  (Nord.  M.).  Beiname  dea  obersten  der 
Aftttcr,  Aea  Udiu. 

HJalprcli  (Nurd.  M.),  ein  König  von  Dänemarli, 
Täter  des  König«  Alf  und  Gatte  der  «cboucu  Walküre 
HiSrdlsur,  welch«  als  Gefangene  (daaials  Termählt  mit 
dem  tapferen  Sigmund)  in  seia*  Binde  kam  und  den 
Sigurd  Sigmundsun  gebar.  H.  rcrband  sich  dann  mit 
ihr  und  ward  Erzieher  ihres  Sohne«. 

HIalti  (Nord.  M.),  einer  der  elf  Berserlter,  welche 
der  Konig  Buir  Kraki  »einem  Bundesgenoesen  und  Pflege- 
oier  8tier-Vitt<.>r  Adil«,  KöBig  Toa  Scbwadea, aaeiadf,  da 

er  ihui  »olbst ,   n  egun  aolBM  KtlafM  daB  BawiMl, 

nicht  beistehen  konnte. 

Hicetaoli  (Qr.  M.),  Ma  dM  Lauaedoa,  Bruder 
4ee  Prieaiu« .  bei  welehaai  et  iv  Seit  dM  tr«ifaalwbeB 
XifagM  aaeh  leUa;  am  Krltaa,  waleter  daadl,  daN 


Uercule«  alle  Söhne  de«  Laomedon,  aosser  PodaroM 
(eben  Jenem  Friamus),  tödtet«,  schwer  zu  einen  ist. 

Uiens  (Böm.  M.),  Peceooiflcation  dM  Wintere,  wel- 
ehea  Ovid  ale  eisgrauea  Oiaii^  aaf  de«  Waga 
tanie  wobaend,  1>eaclireibt. 

Hieraz  (Qr.  M.),  1)  eia  aagMiliei 
bei  dea  Maiiaadjaem  ia  Aalia, 
CecM  vaidliai  aaahta,  iadan  w  Ihr  aaa 


lo  ont- 
Argaa 


Ale  aaa  eiaat  die  T« 
Meptaa  adt  lÜMwaebe  gwtnfl  wardea,  nateret&tBle  IL 
eeiaa  VaaihlMia  velcblicb.  Neptun ,  ertümt,  deM  er  eick 
den  Manaolian  «olütititiger  «rsetgen  wollte,  als  ein  0««l^ 
TenmadaMe  ihn  in  einen  Habicht.  (Dm  Babtoli»  ' 
griaaUMk  UQa().  -  t)  H., 
dieaer  daai  ArgM  die  ia  alaa 
fhhrea  wolHe,  weaehalb  KHaai 
«eine  Zufloelrt  aehaiea  aaeala; 
clB  and  hieb  ihm  dea  Kopf  ab( 
ihn  Brit  eiaeoi  Steiae  todt. 

Bterca  (Or.  M.).  OaUaMa  dM  McNar,  ««leka 
ihiB  Mattar  alaN  BtaMB  wwde. 

■taMd«!««  (Or.  lU,  Im  AMgeMataea 
Dieaate  elaMTeaapdi  bascimate  Personen;  Ii 
aber  ia  Syrtea,  Phoaieieia,  Kielaaaien  weibliche  P« 
welaha  sMl  ia  der  Nähe  eines  Tempele  aafhieltaa  «ad 
des  IVaarfan  pnlagabeu ;  sie  battea  fhr  die  Aneechaei- 
cknag  dM  Teaipeli,  die  Balndnaang  der  Alttre,  dM 
Sticken  nnd  Beiaigea  dar  BeUeier,  welche  man  abar  die 
Odtlerbilder  hing,  so  aorgen.  Die  Asiaten  hatten  ia 
SrkkMter  Zeit  einen  Natnrgottesdienst ,  in  welebens  buui 
dM  adbaallcbe  Princip  in  der  Sonne,  das  weibliche  im 
Moada  varehrte.  Die  Priester  liattcn  kein  andere«  Kin- 
kommen,  als  die  Geschenke,  welche  die  tum  Heiliirtham 
wallfohreaden  Pilger  ihnen  brachten,  nnd  um  deraelbca 
ao  viele  als  möglich  berbeicusieben ,  tütti«  man  die  Um- 
gebungen der  Tempel  mit  i>chaaren  reitender  Priester- 
innen,  welche  die  Geschenke,  die  »le  erhielten,  gloicfa&Us 
dem  Tempel  zu  übergeben  hatten  ,  wie  dies-»  noch  Jetst 
in  Indien  mit  den  l>ew«da»cliic.>*  (Bajadcn-n)  d^r  Fall  l»t, 
»o  cut*t«ndi'U  maiuiliclie  nnd  »oiblictin  H.,  di-ren  unter 
Andern  .Strabo  in  Cappadoiii'u  im  TomiiilliHiti«'  der 
comanlcclicn  Ciottln  über  »  c  c  h  5  l  n  u  »  c  n  d  tr,»l  Dl<^s«- 
■^Itte  ging  uitcli  (iriechenland  und  islcilien ,  vuriK  hmlich 
auf  den  Dienat  der  Venu«,  über,  und  mancher  prächtig-* 
Tempel  wurde  uns  dem  «o  orwurtienen  Golde  erbaut. 
Merkwürdig  lat,  daaa  beim  groaaen  Diana-Tempel  in 
EphcNaK  derselbe  Gebrauch  stattfand,  cum  Bewela  der 
wesentlichen  Verschiedenheit  der  epbeslaabaa  TOB  4Br 
rein  griechischen  Di«nii     (.*'.  Diana). 

Hieroglyphe  II,  dir  heilige  Bildersprache  der  AagJ^ 
ter,  deren  Ent-fithuiig  man  dem  Nilk«l<-nder  ni«chr«!M. 
»tdcher  die  mit  dem  .Steigen  und  Fiillcn  -Ii'  -i  -  Flu-inf« 
in  Verbindung  stehenden  HimnieUn  iclH  n  und  K.rscbei- 
nungen  in  eine  Bilderschrift  braclitu ,  die  d^maU  wohl 
Jedem  Terotnudlirh  «ein  mochte,  iudeiu  «ie  im  entg^gen- 
geeetsten  Falle  gnuz  unbrauchbar  gewesen  wäre.  Sie 
Bollten  den  gemeinen  Manu  tod  der  Zeit  unterrichten,  in 
welcher  der  Nil  steigen  oder  fallen  würde.  Aus  den  Bil- 
dern entstand  ein  Bilderdienst,  und  in  Verbindung  mit 
diesem  eine  geheime  Bllderschriit,  weMie,  weil  nur  4i<- 
Prie«ter  den  Schlu««el  dMU  liattea,  ll^  heilig  getialteD 
wurde.  Chaaipollioa  giaakt.  daa  Saldftaaal  in  der 
Trennung  dw  TeraUhokMi  Mdiaa  galhadaa  aa  habea, 
und  theiit  dakar  dia  H.  la  aolaka,  dia  Tdaa  liiaaliikBia 
(Silben;  Badtfiakaat,  aad  la  aaiek^  dl«  Bagillii  «aia» 
tea.  Sotga  tkallt  ala  la  vaUatfadiit  BUdv  dar  IMm 
und  Kiraal.  la  VavIaM  aad  allgaBMia  aaagadriefcla  Mi» 
der  8lnnli«M  Qegaaatil 
den  Gegenataad  aadeatai 
der  Baad  Wacbaaailteit; 
So  heiaat  der  BabicM 
Baletb,  aoll  aber  die  im  Beraea  «oliäeBde  Seela 
deaa  Bai  haiMt  Seele,  nnd  Btb  belMt  HecB. 
diMea  olaMÜlcinen  H.  flndeo  sieb  noch  ftbM 
vereebledeoe  OlMiaktere,  welclie  ChampolUoa 
SchriftaelclMn  neant:  darunter  finden  sich  «■ 
Bilder  TOB  TlilereB,  Pflaaien,  KnnsterxeagniaeeB, 
Werkaeagaa,  ■ekUTea.  Oliadera 


t,  iria  ■ 
ia  rithaelkafle  aad  ia  Vect-H.' 
ia  der  Spiaeke  dw  A« 
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«ad  Keiueta«B>QMtalteB  «te.  DI«  S|w«h«i  dar 
aadwachrlft  ■lud  »M  d«m  Oug«  d«r  CtowkMito  tlaaillch 
kktr;  dl«  VnaMaf  «liid  da  aa  leebM.  wo  wmn  noch 
Inlae  BoehilalMBMkiUI  hatte ;  On«  gabiwn  Anwendong 
Uttmt  ta  wrialMB  dt«  MnHm  «leh  als  hcUlg 
Tolk«  •eDd«rt«a ;  dl«  Tanaiarimag  der  grtachl- 
BfllUoaalslma  mit  den  igyptiacbea  btaeate  dl« 
liob«  B«d«etang  In  Varg««««ah«it;  und  ala  maa  Im 
Aatu»  d«a  OhriatamoBM  aleh  darulb«o  Salchen  fOr 
■MWMh*.  gaoaUaalM,  ekanlaolM,  tliaiirgUcb«  und  aatro- 
löi&elM  PkaBtaataB  bfdIvMa.  vanebwaBd  dar  alta  «Ina 
Um  man  aobwarileh  aahr  di«  *oU- 
■K  « iBdam  vannaff. 
(Or.  M.),  Taclitar  d«a  intfaalieiMo 
VlaaanMaa  aiB«!«.  fi.  Aaaaraaoa.) 

Rienpliaat  lOr.  K.),  ä»  VMUtm  d«r  SaBaioieo 
C«*  d.)-  Kumolpo«  «iMelt  dl»  Qalwiawilaaa  da«  PIcnataa 
dar  Ccrea  tob  Ihr  idbtt,  dalMT  omaal«  d«r  obarM«  Pri«- 
••«r  dar  «laaaialacliaB  CtakfllmBlaw  Immer  aaa  dlaiam  O«- 
•eUsoht«  ««la ,  In  ««lotaem  ela  tob  dem  ▼alar  auf  den 
Selm  futnflaiwt  Warden.  Seine  Wftrde  war  «ehr  hock, 
und  «ein  Beliaaek  denelbeB  eatsprecbeod :  Iba  alerte  eine 
fcdnIgMcka  Binde,  da«  Ptaiwa  Kr  dorlle  nach  Blalgtn 
Baek  Anderen  aar  nickt  com  «weiten  Mal« 
die  Letaleren  geben  den  Fraoen  Antbeil  am 
Kr  f&hrte  in  die  kleinen  nnd  weihte  in 
dia  groeaea  Ocketmniaee  ein,  bewahrte  im  Oed&oktaiMe 
die  Dickt  niedergeacbriebenen  Oe«etae  aod  legte  eie  aoa; 
«r  atellte  In  den  kleinen  Oekelmniaeeo  den  Oaarfaina, 
dan  Weltachöpfer,  vor,  in  den  groaaea  gab  er  dM  gwial 
aMn  UnterrMit,  welcher  der  Hanplaweek  da«  Qanaea  war. 
Br  «ahmhekt«  die  Büdainle  der  MtÄn,  od  trag  eie 
aelbet  bei  reierilchea  OelegenlieiteB. 

HJerophantlden  (Or.  M.)i  «iie  obereteo  Prleeter» 
Innen  im  Dienste  der  eleoeiniechen  MyNtfrleB,  dem  Ule- 
roplwsten  (s.  d.)  aar  Seite  stehend,  von  hohem  Aneeben, 
dareh  laln«  Sitten,  eo  wie  darch  königlich«  Abkauft  ans. 


Rli>r*p«eiit  (Or.  M.),  di«  Oberprieeter,  welche  di<- 
BelnhaJt  and  CNnnndbelt  dea  Opfertbicree  in  antersuchcn, 
nnnd  w«nn  dl«  Stadt  salbet,  der  sie  angehftrten,  einem 
firaind«»  Ootte  Opftr  senden  wollle,  dieee  Opfer  an  be- 
aorgen  hatten.  Bei  den  Athenern  hatten  sehn  aas  den 
aabn  Stämmen  des  Voliwe  gewählte  Männer  diesen  Titel. 

Hilsi  (Nord.  M.),  ein  böser  Gott  der  Ureinwohner 
Villi  Finnland,  noch  vor  der  Herrschaft  der  Asen,  Solui 
des  Riesen  Kalewa,  ein  mwaltiger  Jäger,  beeondera  anf 
Baubtbiere,  aber  voll  Tboke  vad  Boekcit  gegen  die 
Menschen,  daher  von  dieeen  mekr  gefkrehtet  als  gellebt. 
Hllnlra,  s.  Dlosr.nrea. 

HUaria  (Böm.  Ootteedlenat),  kiea«  la  Bon  der 
BS.  Mlia,  oder  der  «Jritte  Tag  dee  gro««an  Featea  der 
OMIennntter.  Gybele.  Br  aollte  den  Anikng  der  heitern 
Jnhreaaeit.  dea  Frikbliage,  atonbUdUck  danteilen,  und 
ward»  daher  unter  Schert  und  geeelligen  Freaden  ge- 
Mert.    DlcüH  bezeichnet  auch  sein  Name 

lliidairur  (Nord.  M  ),  Sohn  des  obersten  Aacngottea, 
Odfu. 

Uildegoeltitf  (Nord.  M.).  ein  kostbarer,  Jedem 
Schwert  wlderslekender  Habn,  den  die  Berserker  für  Rolf 
Kraki,  ihren  Herrn,  aassochten,  nachdem  sie  dem  König 
Adils  von  Schweden  ilire Dienst«  fürdie^on  Lohn  gewidmet. 

Hlldcswin  (Nord.  M.),  ein  trelTlicher  Helm,  den 
König  Adlls  von  Hchwedea,  nach  der  Schlackt  gegen 
den  König  Ali  von  Norwegen,  dem  Letstem,  der  bei  ^m 
Kanipf«  geblietwn,  sammt  seinem  Rosso  abnahm. 

Hllmr  (Nord.  M.),  I)  Tochter  des  Königs  Högnl, 
aebSn  nnd  beldenbafl,  und  deeahnlb  tob  Hedln,  dem  eben 
so  schönen  and  lapCrm  Sohn  des  Köuig«  Haiandls,  in 
ihres  Tsters  Abweienbeit  geraubt.  Der  KAnIg  «IHe  dem 
BAnber  nach,  welcher  gegen  Korden,  an  Norwegens  Küste 
blaiaal^  nad  von  da  nach  den  Orkneys  gesogen  war.  Alu 
«r  dort  ankam ,  fand  er  des  Ränber«  Meer  gelagert ;  H. 
trat  ihm  entgegen  nnd  bot  ihm  in  Hedina  NaBMa  f  iledea 
an,  «atate  aber  hinsa ,  dasa  Hcdin  anm  Kampf  boreit  ael 
and  Ibn  nichu  weiter  geben  werde,  wenn  er  die  Bedin- 
fang  anaaehlag«.  81«  begab  «ich  daraaf  wieder  an  Badin 
nad  ««!«•  daaa  üdgai  den  Frieden  giinUcb  varwarfh, 
waeeaaaea  eie  Ihn  crmahnt«,  sieb  aar  Schlackt  an  riMan. 
BaMa  thaten  es,  stiegen  an's  Land  and  ordne(«n  Ikre 
Haara.  —  Hedln  «elbat  eckien  Medfiartlgier,  denn  er  rief 
flcbarlefareattT  i«,  daaa  er  Ikni  viel  Oeld  geken 


wolle,  nm  nkht  mit  Ikm  kiaplen  an  dbrfba;  dock  Hdgnl 
antwortet«,  daaa  es  nun  in  epdt  «el,  data  er  baralta  aalB 
Schwert  Dalnslelf  aas  der  Scheide  mögen, 
dieeee,  wenn  es  einmal  «itblöest  eei,  Menad 
mfiaee,  antih  daaa  die  Wnaden ,  dia  «a  achlaga,  imwhmk 
aaka.  H«dln  antwortete,  Jener  lobe  awar  aeln  8<fhw«rt, 
doeh  dann  aoch  nicht  den  Sieg;  Ihm  sei  da«  da«  baat« 
Sohwert,  daa  seinen  Herrn  hold  aei.  Jetst  begran  «In 
Kampf  swieehen  beiden  Heeren,  der  Hjadnlagavlg  ge- 
nannt wird,  nad  «deber  den  gaaaeo  Tag  «tfiltew  An 
Abend  begaben  aloh  dl«  beiden  HeerlUhrar  aöf  Ihn 
Schiffs,  allein  H.  erweckte  dnrck  ZaaberktURSl  wlhfllBd 
der  Nackt  beide  Heere,  nnd  ala  am  Morgen  dia  Bfliügs 
das  SehtaebtfbM  beeucbtea.  standen  die  getMtataB  Ma* 
der  wieder  auf  and  «eUngan  abambls  van  Mb  Ui  m 
Abend,  und  so  ging  ee  Tag  Ar  1k(.  ABs^dle  ielan  wd 
auf  dem  Felde  lagen,  wnidaa  aaanat  tean  Kleidern  ud 
Walfen  sa  Stein;  doeh  aobald  daa  rrlhretb  tagte,  ataa* 
den  alle  «ledar  aal^  die  Wallen  warea  neu,  and  bis  nn 
Untergang  der  Welt  dauert  so  der  KMeg,  nad  waU  H.  Ihn 
entsftndet,  wird  den  Krieg  bberbanpt  H.  geaanat.  — 
2)  H..  der  Naan,  den  eich  die  soMne  SebltdfmgftiM 
Brjrnhildur  gibt,  nachdem  Sigurd  Fafbirstödter  sie  ans 
ihrem  Zanbersohlaf  geweckt. 

HImalla  (Or.  M.),  eine  Nymphe,  mit  welcher  JqpÜar 
einen  Sohn  üronios  erxeugte. 

Hinaal  (Ind.  M.),  bei  den  lodiem  die  Jabraaielt 
der  KilU.  . 

HUaerM  (Or.  M.1,  dar  Gott  dar  Uebandan  Seha« 
soeht.  iiaUdi  wie  Folhaa;  er  iat  ndt  Amor  «In  BegMiar 
der  Tenne. 

Hinalnblorg  (Nord.  M.),  »IHnnelsbarg«,  die  Wob> 
nnng  des  wsieen  nnd  atarken  Gottes  Bslndal, 
der  Wächter  der  Hbnnelebrftcke  BIIMat  Ist,  i 
einem  Vnde  anck  die  Woknnng  Hegt. 

RImlagIncfla  (Nord.  M.),  »die  HlmmetanklaBi»Bde^ 
Drohende«,  eine  von  den  neun  Wellenmädchen,  daa 
Töchtern  des  Meergottes  Aeger  nnd  der  aontigeu  Raa. 

Hhancl  (Nord.  M.).  Ks  gnb  dar  Himmel  drei,  von 
denen  der  nächste,  dnich  BilKCt  ntt  der  Brde  votImB' 
dene,  deijenlge.  In  welchem  Asgaid  nnd  Walhalla  Uagan, 
ein  herrlicher  nnd  heiliger  Aofenthalt  der  Assa  war. 
Kr,  in  der  Seit  und  im  begrinften  Baame  eracbaffaa ,  lal 
dem  Untergänge  geweiht,  der  ihm  durch  die 
aus  Mnspelhelm  droht,  wenn  Bagimrokr,  der 
Weltuntergang,  hereinbricht,  der  weder  Odtoi 
Valaskialf,  nock  daa  kerrlicke  Hlidsklalf  varatbea., 
wekkem  Odin  die  gaaae  Welt  hberaekanaa  kann, 
aweltea  H.a,  Aondlnag,  erwähnt  die  Bdda,  okae  tkn  ta 
beeektetben;  er  Uegt  Ober  dem  ersten ,  nnd  Ober  dieäan 
aweltea  liegt  etat  dritter.  In  welchen  alMa  die  ttebtalfcB 
wohaea,  and  in  «alehen  aaeh  der  Palast  Otsalew  sdhftaer 
als  die  Seane,  arft  0«ld  bedeckt,  steht;  Iba  sollen  aa^ 
Bagoarokr  reebtaebaffaae  Meeschen  bewohnen,  er  ist 
mithin  der  anaeratArbare  ewige  Himmel.  —  .Andece  Vr> 
kondea  sililen  nenn:  Wiadblaln,  Anndluag,  WidÜalBa, 
Widfeml.  BJodr,  Hlymi,  Oinfa\  Wetmlndr  nnd  8' 

Hlainirlswolinaaken  (Nord.  M.).  la  daa 
denen  Himmeln ,  beeondera  aber  la  denen 
Erde  liegenden,  beflnden  steh  Paliate,  Oiftaa,  ttOStbaliM . 
der  verschiedenen  Oötter  d«a  Nofdana:  dahla  gehAraa: 
Wnlaskjair,  die  mit  Silber  geds^tta  Wahnang  Odhu; 
Ydalir,  Freira  Palast;  Thradwaager,  daa  Imad  dar  ttliln, 
Thors  Anfhnthalt;  Folkwaag,  dar  «cbabaaea  Vrato  Last* 
haln ;  Sökwabaek,  der  Sita  der  aweltea  unter  den  Aalnnan, 
der  weisen  Saga,  weleke  dort  oft  den  grossen  Odin  ailt 
köstlichen  BMk  bewirthet;  Oladshefan,  der  Tammelplata 
der  irdisckea  Heiden,  der  in  der  Scklaeht  gefaitenen  Bin» 
heriar;  Thiynhelmr,  des  Riesen  Tkiaaei  nnd  der  eckAasa 
Skade  erkabene  Borg,  weleke  sie  mit  Ikrem  Oatten  Nlord 
thellt,  der  nenn  Tage  bd  ihr  in  den  Oeblrgen  sad>rlngt, 
worauf  sie  wieder  drei  Tage  au  ihm  aa  die  See  hlakb* 
geht;  Braldablick,  Baldurs  nnd  dar  aebSaaa  Bfnana  Pa- 
laat;  Hünlablorg.  Helndab  weltaebaaaa 
Diiyöat'  (Bcgenbogen-)  Brfkciln;  Olttatr 
von  Oold  nnd  aelnem  silberaaa  lhidi«j  WirmHf» 

aad  eadUeb  das  ai«  vaiMiiaada  Olnla,  «eldlMa  in 
Malekaa  bkAt,  wUraad  a 
Hlmmelswohnungea  ein  Banb  der  VlanoMB  In 
rokr  werden. 

Hliidaraipeii  (Nord.  K.),  «ia  OaMig«,  anf  welchen 
dIascbAneBqrahlldnrwohBta,  wtMm  Sigard  rafblistAdlar 
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HiüfBoh  —  HippodftniM. 


ihr«m  ZkubcrvchUf  weckte,  <U  er  zu  Komg  Ojuki 
Mg» 

Hingnoh  (M.  der  Hottentotteu),  oenDen  tiu-i^r  \  olker 
ihre  Kvn.  'lae  er«tp  Weib,  welche«  nicht  gebor<ii,  *'.ri- 
dero  jcschaffeu  ist.  SIp  wlrJ  al»  Ihre  oberito  Schult- 
fUtin  Terahrt. 

BJoerdlaur  (NorJ.  M.),  Tochter  <lei  KoniK'  Klym»; 
■I«  war  lehr  »ch^Mi  und  ward  de«iihalt)  tod  (wti  mach- 
tlgtn  Freiern,  dem  helUcuhaflpn  Kunlf;  Siffmund  iiud  Jt  tii 
Jungen  und  Rcbönen  Llngwa,  einem  SrekoDii;,  rtn  (luttin 
begehrt.  Hie  wuhlte  den  Er«tprii  ,  obgleirh  fr  «Iter  war, 
eeiDe«  hohci»  llcldenrubiiies  wegen;  dpssliBlti  abi-r  ward 
ihr  Vat'T  \i>u  Lingua  bekriegt ,  und  vr  sowohl  al«  Sig- 
mund Idit-btti  in  <l<-r  .Schlucht.  Noch  war  ihr  traurig 
8cbirk«al  nicht  t-rfullt:  «Ir  «ollte  SKltivin  wertlen.  Der 
kühn«  Srekonig  .\lf,  de»  danl^chpn  J\<'ni(CH  Hialcrek 
8ohii,  nahm  »ie  gefansen.  und,  nin  nicht  die  Hchrnach  t.u 
erleben,  al«  K"nik'''i"''htcr  in  Fettein  praogend  am  Wa^en 
det  Pie^'eri«  iiai  h  Ki''benliuwn  gefuhrt  lu  werden,  tuu«olite 
•ie  njii  •  iin  r  l)|t  ii«lni»j.;d  Kleidung  und  Xamcti,  verrieth 
dich  ubi  r  b.iM  «elbst  -iurch  ihre  edlen  Sitif n ,  mi  wie 
dun  h  di-n  .\dcl  drr  Gi'«talt.  Nicht  .  wie  xic  licliuchtet, 
niit  ^cllim^l(  bed'-ckt,  sundern  hoch  geehrt  war  »ie  nuu 
am  IIoTe  det  König«;  und  als  sie  Sigmund«  ^i<ihn,  den 
■chonen  Sigurd,  geboren,  au  dessen  glausvudrn  .\ugen 
Ilialprek  »eine  künftig«-  Grütt«  erkannte,  reichte  ihr  der 
König  Selbst  dir  iland  und  ward  des  Jungen  Helden 
lt«twT0lIer  \':ii<  r. 

ülppa  (Ur.  M.),  eine  von  den  vielen  Nymphen,  welche 
den  jaBKen  Bacchiia  erangon  habeo  lOlleB.  St«  wohato 
am  Berge  Tmolu«,  In  Phrygieu. 

Hippe«  (Gr.  M.),  Tochter  des  Antlppue,  welch*  mti 
KUtua  renuihlt  war  und  ihm  den  Polypbem  (nicht  dtn 
OycloMB,  aoadem  den  Argonauteo)  oad  den  Ciara», 
fleklmlle  einen  Argonaulen,  gebar.  ' 

HIppalcIniBt  (Gr.  M.),  Sohn  dee  Itenus ,  BoMl  dee 
Böotnt,  Vater  dee  Peneleoe,  einee  Argonauten. 

HipiNilcinilt  (Gr.  H.),  Sohn  dee  Pelopa  und  der 
liippodamia,  Bmdera  dee  Atreu*  und  Thyeetet,  ein 
Artonaut. 

Hip|»MUt  (Or.  M.),  1)  BundetgenosM  dee  Hercnlee, 
kiapfte  alt  IMB  fltffM  Xnrjrtna,  blieb  mit  Argeue  and 
M«1m,  und  «Ml  TOk  d«iB  Helden  aeibet  begraben.  - 
S)  «ia  CtBtMr,  ««Mwr  bei  dem  barätaaiteii  Kuepf 
gagra  dit  IispIllMB  *m  HImmdi  mtt  der  Kmil«  Mflohl»^ 

•ippe.  im  WabDiiaa  wte  «Ia  OpIhMkiMr 
älppeue  (Or.  M.),  Bote  äSVMca 
der  renfcig  Töchter  d«i  VhMpia«. 
BIppla  (Gr.  M.).  »dl«  BMMiMcBd«,  Mrif««.  «in 
B«laMM^  d«B  Minerva  Ahrt«^  md  «atat  irvlebtn  al«  au 
Ortaa  OilacbaataBia  Vaap«!  iiafet«;  dl«  an 
~  1a  4«iMni«a  «ai4  ao«  d«m 
MaalkwMr  4aldB  gabraeht; 
aa«k  dar  Sag«  dt«8«r  Oaaiielnde  «oll  d«r  Baiaaa«  davon 
n,  da««  Wnerra  im  Oigaataa  tatefa  so  BoM  war, 
Ia  einem  mit  Boeiea  lM8p«aat«B  Streltwagaa  Mr. 
BSrataa  (Or.  M.),  Baiaaai«  d««  Nepton,  w«U  «r  daa 
Pmd 


ttbot  vad  Ar> 


«räelral* 

Hipp«  (Or.  M.),  IdcatiBdi  mit  Kpona  (a.  d.). 
BIPMCaaipaa  (Gr.  M.),  ata  S««pftrd.,  t*«*teUch 
Im  Q«ro1ge  oder  Tor  dem  Wafan  de«  Hoptaa.  Sa  hat 
•in  atola  gahobeae«  Boaahanpt,  einen  dteaam  «nteprechen- 
daa  Tordaili6rp*r,  dar  Jedoch  in  einen  geechnpptan 
FlaehMb  aadat;  oft  aled  «adt  dia  Vordarnaa*  wla 
BchwtaamAia«  faqialt«»,  B«««n«a  dar  gaaa«  Laib  g«> 
•chnppt. 

HippoCCntaiuvn,  identlach  mit  Centanrea  (f.d.). 

HIppoeoon  (Gr.  M.),  1)  Sohn  det  Oebalua  von  der 
Najade  Batia,  Bruder  dea  Tyndareun,  König«  Ton  t}|>arta, 
aad  da«  Icarine.  n.  hatte  zwölf  Söhne  (nach  Anderen 
«talgar,  bia  aaf  aecha),  deren  Namen  venchieden  ange- 

C'aa  w«rdaa.  XAchUg  durch  dieae  Jungen  Helden,  Ton 
aa  mehrer«  eich  achon  hei  der  Jagd  dee  calydoniaehaa 
Bhara  antgoxeichnet  hatten,  übemog  H.  aeina  Brikder  mit 
Krieg  nnd  rr  rjagte  tie  aus  Sparta.  Bald  darauf  etand 
Oeonni.  «  In  Kreund  dp«  Hercolaa,  vor  data  Palaste  den 
neuen  llermclier«;  da  stürate  «to  groeeer  moloKKincher 
Uaad  au«  dem  Haute  auf  ihn  xn;  er  <ncbt«  «ich  deaael- 
hMl  durch  einen  Steinwurf  zu  irwehit-n.  die  Hippo* 
cooatidea  liciaaa  kamaa  und  den  Fremdling  araeblagea; 


hierüber  ergrimmt ,  kam  Herculet  mit  idneiu  Heere  nach 
Sputt;»,  beiipgte  den  widerrechllicben  Inhaber  de«  Thro- 
ne", todlete  7.phn  «piner  Sohne  'nUr  alle,  nahm  Bparta 
mit  .Stumi  ein  und  ubrrgab  da«  Reich  dem  » «  rtricbpueia 
König,  behielt  e«  sich  jedoch  für  die  lleracliden  vor.  — 
2)  II.,  Freutid  des  Königs  KhesuH,  «.  Ichir  mit  die-«  m 
nnd  eiutni  II ulfiheer  vor  Troja  ger.ogfn  war,  doch  schon 
in  iler  cnitrn  Niicht  den  König  und  rir\e  .«seiner  Freunde 
durch  Diumtde«  und  l'lj-<«tei«,  welche  auf  Kundschaft  in 
iler  Troer  Lag^r  Ki  konimen  waren,  ertchUgm ,  und  »ich 
der  l'ferdo  bernubt  ^ehcn  musatr.  —  3)  H.,  Suhii  dr« 
Hyrtacni,  wob  >i«-r  .Vcm^as  bfgb-itc  i.  ;  bei  den  K.iii-i  <- 
Hpielen  in  Siciliiu  virKUclit«'  er  mit  ibn»  Pfril  die  autge- 
hangten  Taubm  zu  trrflcn.  trnf  ji-  bn  b  nur  lieu  Maat, 
und  mutste  »ich  mit  dem  «Iritten  l'rcito  begnügen. 
Hippornontidrn,  t.  Hippocoon. 
Hlppocratr  (tlr.  M  ),  eine  ron  den  füofxig  Töchtern 
de*  Tbespiuii.  ilurch  Hercules  Mutter  dpi  Uippoxygut. 

Illppocrene  (Or.  M  i,  ►UosbiiucIIp..  eine  berühmte 
Quelle  auf  dem  lier^-e  Helicou  in  Boolien;  Me  hatte  ihren 
Namen  ron  der  Ent.<tehung  «Inrch  pin  Ron;  Pegaaoa 
aoll  sie  nandich  durch  mikui  Huf'^cblag  eröffnet  k&beii, 
ala  er  sich  aum  Himmel  auftcbwang,  oder  alt  er,  durttis, 
\Vas<<pr  zu  haben  wüneehta.  Dieter  Quell  war  der  Lirb- 
tiogtftufenthalt  der  Muaen,  and  aoUte  Jeden,  der  so  gltick- 
lieh  war,  daraus  zu  trinken,  tum  Dtebter  begeiatern. 

HippodaniBS  (Gr.  M.),  I)  Vatar  der  achöueu  Pen- 
niele,  welche  der  Flusagott  Acheloua  liebte;  über  die 
Folgen  davon  ergrimmte  der  Vater  so,  daea  er  Perimele, 
aoeh  alM  ala  gahona  hatta,  von  einem  Felsen  in's  Meer 
•tAnt«.  Dar  Oott  nahm  aia  auf  und  bat  für  aie  um 
iahata  hol  Naptae,  welcher  aie  in  eine  Inael  TcrwaDdette. 
Ia  «to«  TOB  daa  Echinaden,  weiche  etwas  abgeaoadert 
voB  dar  Ahrina  Orapp«  Hegt.  —  2)  H.,  «in  Soha  dee 
Prlaiaoa,  walohea  Acbtilea,  da  aeine  Rachaocht  um  Pa- 
trootaa  «rwaeht«,  tibarmungsloa  niederachaiattarte. 

BlppadamJ«  (Or.  M.),  ll  Tochter  daa  Oaooaaana. 
Kta^  Toa  XÜa,  aad  dar  Pl^fade  Aeterope,  war  roa 
bdehatac  SohSabMft  «ad  lockt«  rwieb«  rreier  aa  d«o  Hof 
ihr««  Tatan;  ioA  diaaaaa  war  propheiaibet  wordan,  daea 
■ata  SchwIagarMte  Ite  umbringen  würde,  nnd  ao  wollte 
er  daaa  aalBa  ToAtar  nicht  varaiAhlaa.  Um  nan  die 
Baw«rb«r«hia8ehr«ek«a,  aiachta  ar  Ihaaa  dia  BodlDgvag. 
daaa  iadtr  aiU  Ihn  atoaa  Waldaaf  InM««  Maaa»  «ralchw 
dam  aiagar  dIa  aOhOa«  B.,  daaa  Baalagtaa  ahat  das  Tod 
darBtoad  da«  Kftalga  «taHagca  aona.  DIaaa  koaaio 
im  ao  tinK  thaa ,  weil  «r  Pfhrda  tob  PM1> 
•ahaollIgMk  batta;  «r  Ihm  darum  in  d«r  B«Mibaba  daa 
Vratota  Jadaamal  ao  Tial  Torapruug,  ala  laR  a6tUs  war 
damit  «r  dam  Noptaa,  dar  Ihai  di«  Bo««a  gaoclwltt,  «Ii 


Opfer  briag«a  koaat«,  daaa  atallt«  ar  alA  all 
Laaia  ta  MlaaaWagaB,  vad  i 
fahr  ao  raaob  lud  ■«««•  dl« 
er  den  ToranaHandaa  Iralar  aoeb  ta  Kaafi  mit  < 
dorchbohran  konalo.  Aaf  dlaaa  Wala«  Maa  ala  Wnlkt 
der  Hippodamla  aaaaaate  aatvantabaato  Haidas.  INaaa 
achraekt«  endlieb  dl«  Fi«l«r  aarQsIt,  vad  «•  wolliv  «Ich 
Keiner  mehr  meldae;  «adU^  eraehien  P«lopa;  diaaac  aah 
bald,  daa«  mit  Liat  allalv  aa  atagta  aal,  Toi^noh 
dem  Myrtilna,  walobar  «alh«»  dia  «Ata«  H.  Uabto, 
er  ihm  inm  Siega  TarbaHhi 

eine  Nacht  bai  Jener  lasabflntHi}  m  ■lackla 
tutt  dar  oiaarnen  Nig«l  «wr  dl«  Azaa  Stbek«  raa 
schwaraem  Waeba,  vad  aiaho«  aat  der  Hilft«  dar 
Bahn  rollten  die  BAdar  daToa;  Palopa  kam  glöckUch 


Ziele,  aber  dia  Prophaaaiaog  giag  aa 

flddi  in  Krffillang:  ar  mrd  DimUcb  dar^  dia  wfldc« 
loseo  an  Tode  gaachlelft  Hjrtllaa,  der  nun  aate«  Aa> 
Sprüche  geltend  machaa  woUto.  ward  von  Pelopa  to'« 
Meer  geetörzt,  wofür  jodocb  Maroar,  deuen  Soha  der 
ermordet«  war,  ihn  und  aeloe  Familie  immerwUnaad 
▼erfolgte,  obwohl  er  ihm  ein  Heroon  baute  nnd 
opfer  wclhete,  was  er  übrigena  auch  tbr  alle  die 
Den  jibrlicb  mit  grosaer  Feierlichkeit  hialt.  H.  war  Ia 
Ihrer  Eho  höchst  glucklich  und  dankt«  dafhr  der  Jaao 
als  Beschützerin  der  Ehen  dadarch,  daea  aie  einen  Wett- 
lauf  von  Midcben  anordnet«;  apdtcr  aber  zeigte  sie  airk 
al«  böse  Stiefmutter  nnd  veimataarta  daa  Tod  dea  Chrr- 
sippua  (eines  Sobnea  ihres  Gattaa  tob  dar  «ebinen  De- 
naia),  durch  ihre  beiden  Söhne,  Atreue  und  Thjesle«, 
weeahalb  Pelopa  sie  veniUeaa;  sie  floh  nach  Mideti  in 
AigoUa,  woe«lbat  ai«  avcb  atarb  (naeb  Btalgca  darch 
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•igcue  Hand).  Ihre  Oebaioa  wurden  meb  Bll«  tnrllck- 
a»bracbt,  und  aie  dort  durch  «Ul  B«roeo  nehrt  —  t)  H., 
-vermiblt*  aicb  alt  Pirtthoai;  ««rilnrMr  Boebidt  dar 
Streit  dar  LapittWB  nd  OcBtaana  vor.  In  welebam  die 
Z.«Uttni  ftMt  Muvarottot  wuHn.  —  S)  R.,  hJa«  «Ikwnt- 
lieh  ito  bwthmto  BrlMl«,  wcIoIm  ▼<»  ttum  Vatar  Blnat 
4iMaa  latetarB  Kmub  lwtt«b  —  4)  BL,  dl«  Oattln  de« 
XAalft  Amjrntor.  Dtoaer  batta  «iBa  OcHabte,  Oljrtia,  toq 
nnsBcrordentUeher  8chdnh«U.  Blfenftebtlg,  bandet«  U. 
ihr«ii  Sohn  Phönix,  to  vertacbcD,  ob  «r  dee  MidcheM 
Xtoba  Biaht  gawinnen  köno«,  und  diaa«  gataag  da«  JiwiceD 
BÜBaaaw  AI«  aein  Vater  arftahr,  ranlBclit«  er  ■aineo 
Solm,  und  bat  Jupiter,  Ihm  Nachkommen  an  venagen; 
Fliönix  floh  tu  Peleua  nach  Phthia,  und  erzählte  dann 
vor  Troja  dem  Achillea,  daaa  dar 'Flach  aainaa  VatM«  an 
Uni  Im  XrdilluDg  gegangen.  —  5)  B.,  Gattin  das  Auto- 
■OOS  BBd  von  ihm  Halter  von  fAnfKiadam,  damatar  elo 
Bobn,  Aonathui ,  von  den  wilden  Boaaaa  aaln«a  Vater» 
sOTilaaMi  WBcd«.  Acaatlila,  Ihr*  Toebtar»  liAnita  aich 
Jwyar  ^ij>  ab,  «■«•  ApoBo  «v  mtltM  an«  te  TAgei 

HIppodelCt  (Gr.  M.),  »der  Pferdeblnder«,  Beiname, 
vater  welchem  Ilercule«  nnfem  von  Theben  ein  groteet 
Hailigtbum  hatte. '  Dortbin  eollea  nimlkh  die  Orchome- 
nier  alt  «iaem  Ba«n  gakoaiBiMkMia,  nad  da  hab«  ihnen 
B«realea  bat  Nacbt  die  Pflwd«  fMBoauBaa  nad  taaattaien- 
g«band«B. 

Hlpp»ironaa  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Hercnle«  von 
Anthipp«,  einer  der  fanfWg  Töchter  de«  Theepios. 

HIppoaryph  (M.  de«  Mittelalter«),  »BoMgreif«,  ein 
ibbalhahaa  Tbtor,  halb  Pferd,  halb  Greif,  daa  mit  retaaan- 
dtr  Sebaalla  dl*  Lbfta  apaltat.  Der  ItaUeniache  Dichter 
B<^**^^  acbdnt  ea  «rlbadan  zn  habaa.  Die  ataaraa 
4antaoli«a  Dichter  braneban  den  Nanaa  binllg  Ar  daa 
(riachiache  Mneenroaa  Pegaea«  (a.  d.). 

Hlppolaltis  (Gr.  M.),  Baiaaa«  dar  Mtaarva  von  der 
Stadt  Bfppol«  unfern  dea  VorgebltfM  Tbjrridaa  in  La- 
ooBtaa;  Die  Stadt  lag  aobon  an  PMUaaias*  Z«it«n  In 
Balata,  ab«r  der  Tamp«!  «tand  noch. 

Hippolaebas  (Gr.  H.),  ein  Fnnt  der  Lyeier,  Sohn 
da«  BaUeropboa  und  der  PlUloani,  der  Tocbter  dea  Kö- 
«Ig«  lobst««;  «r  aandte  «aJaen  SolM  Glaaoa«  nach  TroJa, 
dar  bedrängten  Stadt  zu  HtUlb,  oad  dort  ward  diaaer  von 
IMomedcs  «Ii  Gastfrennd  aikaiiat. 

Hippolyte  (Gr.  M.}.  Kbnigia  dar  Anacona«,  von 
«alchcr  Baicola«  (a.  d.)  daa  bnikbaileB  Otrtal  balcn 
aoUt*. 

BIppoIXtlM  (Gr.  M.),  1)  Soba  daa  TbMeea  voa  der 
Ammam  Blppolyta.  Raab  daat  Tode  diäter  LatHem 
Ums  IbM— ■  ariBMi  Soba  so  Trtaaa  «fatahra,  arasrtbot 
attae  Hatlar  Aatbm  nlab  baBtad;  aad  vanaihlta  «kb  dann 
aiM  Fbldia«  dar  lawKaB  Toebtwr  da«  Etalgi  lliao«  von 
Crata.  Ali  anah  «falfar  X«lt  B.  aaab  Afbea  ban,  am 
4«B  Mjratarka  baimwMoaa,  variiabCa  aleb  Fbldra  la  den 
aaMa«B  Jbagllng.  aad  «iWlila  B«  Ibra  Wtaaebe:  diaaer 
wlaa  ii*  Jadaeb  atlt  Abadhaa  vaa  aMi;  arabnit  uirbber, 
fclisto  ala  d«ai  Tbaaaaa,  data  B.  daa  von  Ibr  begehrt, 
«aa  tat  dar  Ybat  sia  voB  Ibn  vatlaagt.  Dar  Maig  soll 
•atvadcr  die  Aaaaaga  baawalMt  aad  adaea  8obo  gefragt, 
adar  fMab  In  Btma  daa  Naptaa  an  Baeb«  gebeten 
babaa.  B.,  das  BataatiBcba  bS^jead,  ala  er  aüt  alaem 
Sweitaapaaa  an  Heeteealinr  lUnr,  eel  «atweder  bber  die 
Aaknfe,  oder  bber  «la  üagebeaar,  welche«  Neptun 
acbkKta,  aa  ereebroebaa,  daae  aeiae  Bewegungen  di« 
Baaia  aabaa  genacbt,  aad  dieaa,  alcht  aidir  aa  sbgeln, 
flia  aa  Tode  geaebMft  babea.  Aeeealap  erweebte  Ihn 
von  Tode  aad  DIaaa  veiaatit«  dea  ua  aabar  Baascbheit 
wBlea  Bmardeten  aaiar  den  Nanea  TMriaa  to  dea  Batn 
bei  Ariele  IB  Lattan.  fa  die  OaaeBaabaB  dar  Kynpbe 
Bgeria;  sa  Tftaea  aber  ward  fbn  aataiar  Togead  wcigen 
anttlMie  Bbra  enrteaea.  PbMra  aiblag  eieb  bei  der 
iladbricbt  vea  eetaMB  Tode.  —  2)  H.,  der  Tater  de« 
Hdtebabaa  aa  Aanreli,  welcher  den  Hercales  wegen  de« 
■B  labttna  In  wabaalBn  begangenen  Mordee  nialgte, 
naebden  Beleaa  dea  bteron  BItteadea  aüt  AbidMa  von 

fl^pMNMfcaa  (Gr.  M.),  ein  Trcdanar,  Soba  dea 
Aatlnaebaa;  Iba  traf  Leoateaa,  ein  Spröaallagdea  Bbra, 
»B  dem  Wailhylen  oatan  an  Ldhgart,  als  Bector  nlt 
den  Beere  der  Qffeche»  Terednaiaagea  atOmtek  . 

RIppmedon  (Gr.  U.),  Soba  dee  Ailatomadiaa  oder 
dea  TUao«»  aad  ta  diaeen  Talle  Brader  dea  K^alga 
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Adraat,  zog  mit  diaaen  LetMm  vor  Tbebea  (a.  »tlebea 
Helden  vor  Theben«),  btaU  lieh  aebr  tapftr,  ward  |edocb 
noch  dem  Zwatkaapf  dea  Polvaleeo  aad  BteocMa,  la 
walobem  b«ld«  bitoben,  ata  die  seblaeM  an  boieani  son 
awaltan  Mal«  «ntbraant«,  dnrch  tamaroat  dea  Soba  dee 
Aatacns,  g«iödtet. 

BIppoMeae«  (Gr.  M.),  eoU  aaeb  BbUHea  der  Tater 
de*  Megären«  gawaaea  aela ,  woflkr  Jedoeb  aaeb  Aadeiea 
N«ptaa  gilt,  dar  Iba  alt  Oenope  eraangte. 

HIppona,  idantlach  mit  Ipone  (s.  d.). 

Hipponaaie  (Gr.  M.),  Toebtor  dee  Meadcena,  vei^ 
niäblt  mit  Aldoe,  den  ala  etaen  Soba  AnpbHiyoa  aad 
eine  Tochter  Anazo  febar. 

Illppoaoas(Or  M.),  I)  Vater  der  PerlbAa,  mit  welcher 
aich  Oenena  nach  den  Tode  der  Althäa  vermihlt«.  Er 
•oll  sie  ala  Blureaprala  erhalten  haben,  naclidem  die  Stadt 
Olenna  iu  Aetolien  dnreb  Iba  geflUleB  war.  Nach  Hetiod 
dagegen  wir«  Parlbfl*  darob  Ihren  Tater  B.  von  der 
acbäifchen  Stadt  OlcnoB  aaa  aa  Oaaaoa  gaaaadt  wordea, 
aber  mit  dea  Aoftiage,  «1«  aa  tMtaa,  wen  eie  voa  Blppo» 
■tnitua,  dem  Sohne  de«  Aa^meeoa,  ent^nt  wordea  war. 
Andere  endlich  behaapten,  H.  beb«  ala  aaf  die  Vaebilebt, 
daaa  aie  ron  Oenans  verfbbrt  worden  sei,  dieeen  acbweiv- 
ger  zuge^ichickt;  «rte  den  ael,  Oeneus  erhielt  voa  Ibr 
einen  Sohn  Tjrdeaa.  —  S)  B.,  Sohn  dea  Trlbatlna,  ver- 
mählte »ich  nlt  ebier  Hynpbe  der  Dtana,  der  «cbdaea 
Thras««,  und  ward«  darob  ala  Tater  der  Polvpboate.  — 
:i)  II.,  uraprOnglicber  Nene  dea  BaUeroaboa  (a.  d.). 

Hlppotea  (Gr.  M.),  1)  «oha  dea  Mfaaaa,  Kbalgs  voa 
Aeoli«,  nnd  Kakal  dee  Aeolas^  dee  eratea  dieeaa  Haneae. 
H.  vermählte  sich  nlt  Melanippe,  uid  ale  enpfing  von 
ihm  den  zweiten  Aeolaa;  deaaea  Tochter  Arne  gebar  d«n 
BeptOB  dea  Bbotns  nnd  den  Aoolaa,  dea  dritten  dieeaa 
Naneas,  weleher  nach  seinen  Oroesvater  Bippotedes 
genaaat  ward,  und  König  dar  l^ansebea. Inseln  war.  — 
i)  Soba  des  Creon  vwi  Owrinth  und  Brader  der 
Glituce,  welche  dnreb  die  elfenbebtlge  Medea  enaotdet 
worden  war,  ein  Sohlekaal,  daa  nach  daa  Tatar  Oraon 
traf.  II.  forderte  die  Terbracbeila  aar  BeAeaaebafk, 
ward  aber  voa  dea  Blcbtera  abgewleaea.  —  9)  B.,  a. 
II  o  r  c  II  I  ea. 

Hippothoi'  (Gr.  M.),  Name  «lavr  Taster  dea  R6> 
nig«  Pelins ,  welche  von  der  mit  iasoa  aorllekkateaBdea 
Medea  beredet  wurde,  ihren  Vater  la  ecblechtea,  daaiit 
sie  denselben  wieder  verjüngen  könne.  ABe  TdeMar  dee 
Pelias  nahmen  aa  diesem  Mord«  Anth«ll,  aar  die  lirt* 
liebe  AIceatia,  die  nachmalige  Gattin  Admet«,  venaodlte 
p»  nicht  Ober  aicb ,  Hand  an  dea  Vater«  Leben  zu  lefaa. 
—  2)  H.,  Tochter  des  Meetor  aad  der  Xiyeldiee.  derToch- 
tir  d)>B  i>eio|i9;  NeptuB  nwbte  ele,  bnebta  «le  auf  eiae 
der  Kchinadeu  und  enengte  dort  elaea  8obB  Ott  Är* 
welcher  TaphiUs  hiess,  dl«  Stadt  Tbl^ioa  «ftaoete  OBd 
die  Lent«  deselbet  Teleboer  (reraechrelar)  aaaate,  well 
er  fem  weggeaogea  war  voa  aebien  Tatenaada.  Ibpbiaa 
bekam  einen  Sohn  Ptarohwe,  weleban  Beptaa  «arrb 
Elnsetznng  eine«  g<Meaett  Bearee  aaateebMdi  nadita. 

HIppatllMa  (Gr.  K.),  Baih  dee  BIppotbona  2)» 
Sohn  der  Alope,  der  Toebtec  dea  Chnrcjroa.  Dieoe  war  voa 
Neptea  geawaagea  wordea,  ihn  Ihre  Gaset  aa  edbeobea» 
nnd  gebar  daaaof  dea  B.,  welchen  ale  aaaaatala^  Die 
koatbaren  Stoffe,  la  wekbe  dae  Kabbleta  gebftBt  war, 
verriethan  dl«  Matter,  aad  Birten,  die  ea  voa  etaer  State 
gesäugt  fbndaa,  bnebtea  ea  m  Carejoa:  dieeer  lleaa  die 
nnglfickUch«  Matter  aofleicb  tbdtea,  aad  daa  Klad  «an 
zweiten  Male  anaaelaaat  da  obb  abemala  ala  Vlted  sich 
dessen  annahm ,  aaaataa  die  Btetea  daa  Kaiblala  B. 
Rrwachsen  erhielt  er  seines  Oronvatere  Uotaes  Beleb. 
Puiiaania«  sab  auf  dea  W«ge  voa  Bleaala  aaeb  Megara 
daa  Daakanl  der  Alope,  aad  aabo  drtel  aaeb  dea  Btag« 
plats  d«e  Ceregpoa ,  wo  dieeer  alle  TreiBdeii  dareb  aeioa 
Stärke  fiberwand  und  tödtet«,  bl«  Iba  Tb«eeaa  ala 
Gleicbea  tbat. 

BIppotbona  (Gr.  M.),  1)  Soba  dee  Letboa«  aaff  nU 
eelaea  Bmdar  pjrtäaa,  nlt  daa  apaaiiewabBtaD  Felaa* 
gern,  den  TreiMem  aa  BtlSk  Br  aalebaeta  aleb  la  der 
Schlacht  hol  daa  teUfln  der  AeMar  aas,  toden  er  dea 
Patroclna  nM  ebwn  an  eaino  Babcbal  faaeblaateBca 
Bieaen  Ui  daa  OowUd  der  Tiaer  alobeB  «oUte;  doch 
AJaa^  der  batbefgeeni  war,  dta  flwwMidia  Lelehe  aa  rettea, 
warf  mt  den  Speere  oack  flni  oad  traf  dea  Bdnee 
Kappel  ao,  daaa  er  aerinnl,  aad  der  Speer  von  Oeblme 
beflecbt  waid;  er  eaak  aof  die  Lelebe  dee  Patrodaa.  — 
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t)  IT.,  Subti  dpa  Cercyou,  Knkcl  i\ei  AnAtacAtn,  Soll  nach 
A.'4|irijnf<  Tode  KödI|<  Iu  Arkadien  Kpworden  »ela;  dpm 
FduaKiilH"  »u««ten>kD  \oii  ihm  nlcbU M«rkwürdi(M  tu  b«- 
rlctat«!),  ikii  >Iaiii<  er  Jie  Re«id«a«  dM  Edai(i  fMI  T«fM 
Bach  Tr:i|>«7U«  vcrli'nl  hab«. 

llippo/ygU8  (Gr.  M.},  Sohn  dM  B«M|1m  tod  der 
l  itt.' ,  '  einer    dor    runfzig    TdObtaT  dw  Köutgti 
Tbe*piii-< 

lllraiiUrcda  (Ind.  Mj-th.),  Beinm«  dM  OoUes  dei 
Feuer",  Agni;  er  liedeutet:  >der  Tom  HtaMMl  H«nb- 
kommcnde,  oder  der  Same  des  BUniaalt«. 

BiNwit  (Wend.  M.),  «in  ÜBtvrgott  der  Wenden, 
deeeen  Bild  in»n  unter  dm  BbeA«lwh«D  Alterth&nem 
(t.  KftreuE  und  Bbctra)  gefanden  bat;  es  bat  vier 
Horner  und  In  einander  TefMblnngene  Beine,  and  fbbrt 
Boc^  den  ZusatK  Beibog,  wonuw  iMfTMtdtti  dM»  H.  so 
den  KUten  Göttern  gebörte. 

BUUea  (Or.  Bf.),  To«bt«r  dM  VyifMl«  ilM  BatoUa 
d«e  Kepton  und  der  AlcyoiM.  PI*  fliadt  BUtli»  auf 
Babda  m1)  TOn  ibr  benannt  woffdaB  Mbb 

HIttOrit  (Or.  M.),  Tochter  dM  TiMlaa,  too  «aldier 
Maa  daeaelbe  eniblt ,  waa  wm  OalaaOiie  getagt  wird, 
dMt  ile  nimlicb  die  noglftcItlldM  AleniaBa  (s.  d.)  darcb 
Litt  von  ibren  OebnrtMcbmerzen  befreit«. 

Bitapadeaa  (Ind.  M.).  dae  ETaBgeUam  dar  iBditr; 
M  «nthitt  dl«  Blttaalalua  der  ladiar.  «akha  thca  WaftM» 
Itt  dla  Oaatalt  voa  Vabda  alagaklaldat.   Dm  Vaik  lat 


lai  BaMkrit  MMdulalMB,  oad  da«B  ve»  BwaHaoluiBilhr, 
daai  MbMi»  md  Warir  dM  Ktataa  AmtNAirwaB,  aua 
daai  PdivM  BbarMtlt;  der  iwelt«  Kallft  dar  Abaiaiden 
ÜMa  M  tB*i  AiaMKha  Bbertragen,  M*dUNd  «aal  brachte 
M  tB  V«na,  dam  ward  aa  u'a  fanlMli«  und  endlich 
ta*a  VMdaeba  BiMTNiat.  Ava  dav  laiatM  beiden  Spra- 
«haa  ward  M  auf  aagüiahaii  nad  ftmnaBeiichen  Boden 
varptaaal.  9«  Tarhaaar  in  dar  Biamln*  Wlachna  Sanaan. 

HIade  (ITafd.  K.}/  dar  barMwia  ballig«  Tempelort 
Vorvagana,  flr  MaMS  Staat  tob  darMlben  Bedeatnag, 
«la  Cpaala  Ar  Steden,  Arfcona  flkr  Bügen.  Harald 
BahöBkaar  arbaata  dort,  wo  Jeut  Trontjem  (Dronttaeim) 
aiaht,  nur  aaf  dar  aodaren  Mta  derMlb«o  Bacbt,  eine 
Stadl,  Ton  watehar  dar  Olana  and  dl«  beoondare  Heilig- 
kalt aaf  Drontbeln  bberging.  ao  daaa  diesea  nocb  Jetat 
der  Krftnnngaort  der  norwi^aehcn  Könige  M.  Za  B., 
boch  Im  Norden,  errichtet«  der  königliche  Oberprleater 
«inen  bölK«nMn  T«aip«l,  w«leli«r  durch  ihn  nnd  seine 
Vaabftolgär  dar  ralahtt«  km  gantsn  Skandinavien  wurde. 
Dort  TanaaiflMlta  alab  ata  groiwr  Tbeii  der  BoTöliiemng, 
vm  Opfer  an  bringen ,  dort  worden  Jibrlieh  allgemeine 
OpfMrfeete  gehalten,  an  denen  Allee  kam,  wm  den  Tempel 
Irgend  anf  langem  Wege  erreichen  konnte ;  ru  dit-ner  Zoft 
war  da«  ganse  Land  auf  einer  Wallfahrt  l>rgiiflr>'n  Fiir 
die  aabUoae  Menichenmaas«  hatte  der  karge  Boden  nicht 
Kabrung  g«nng,  daher  J«d«r  WalKkhrcr  elcb  «eine  Lebena- 
aatttal  Mlbit  mitbringen  mnute.  Opfer  wurden  iu  M<>n;;e 
gaeeblaehtet ,  in  den  frühesten  Zeiten  auch  wohl  Men- 
•chen,  epäter  Pferde  (das  beiUnte  Opfer),  Kinder,  Schafe, 
Backe  nnd  Ziegen;  mit  dem  Blut«  wurden  die  PfoHtcn 
der  T<<mpelwände  und  die  Kuiegettelle  der  Statuen  Jener 
«Iten  4kaudinavi«ohcn  Gotter  lK>»tr{cbeB,  die  Thiere  aber 
in  Tenpelhofe  «elbRt  mm  Opferschmanae  gekocht  nnd 
gabiatan,  auch  der  Meth  and  da«  Bier  mit  dem  Opfer- 
biat  Tennlacht.  Pie  Priester  segneten  dann  dl«  Späleen 
•in,  nnd  J«der  fiberlieM  sich,  nach  den  antaa  LlhaMaBMi 
für  die  Götter,  ungezügelter  Trinkinst. 

HIadolet  (Slav.  M.),  ein  unbekannter  Gott  der  heid- 
nischen Böhmen,  den  aMa,  »eil  Ulad  Unngar  belaat, 
mit  dem  Satufii  vaiiglalebaB  wUl,  da  dtoaer  Mlaa  algaaan 
Kinder  fra»". 

Hlaasa  (Lnmaiamns),  das  Oöttorland,  der  Wobnsitt 
aller  Götter,  Burchanen  und  Heilig<-n ,  >1csAeii  höchste 
.•«pitse  der  r»the  Berg  ist,  auf  welchem  iMt  li  ikschianiuni 
thront.  Emen  Tbeil  desselben  bildet  dat  Meer  Otang.  in 
walehem  die  gefallenen  G«-i^t>  r  ge<|ailt  werden. 

Hlawaradie  (Slav.  H.J,  Belaama  dM  w«ndisch«a 
Oottos  der  StArk«  and  dM  Rrlafa,  Baawodig 

lladei^Kiit. 

Illridolfter  (Nord.  M.),  einer  von 
gebll<leieo,  in  8t«(B«n  wohnenden  Swargca. 

Hier  (Von.  M.),  da  Kaaia  dM  MaarfottM  Aag or 

d.}. 

Hlldsklair  (Nord.  M.),  der  Thron  dMOdln  in  seinem 
ralMt«  Wahuklalf;  er  könnt«  von  dewMibaa  die 


Welt  ulierschaueu ;  alle  zwölf  Götter  hatten  in  dem 
ThronNanle  ihre  erhnlirtcn  .**itie,  doch  keiner  hatte  die 
Eigenschaft  det  dreizehnten,  der  für  den  crvtcu  der  Götter 
erbaut  war. 

HIorrldi  (Surd.  M.),  einer  der  rersehiedenen  Bei- 
namen des  Donnergott«!  Thor 

Hlutlr  (Nord.  M.),  Auulette..  um  sich  ror  feind- 
lichem Zauber  zu  sch&taen,  und  Mittel,  um  zu  bezaubern; 
sie  bestanden  ans  Bunenmänaen,  Goldblechen,  welclte  mit 
Bauen  bezeichnet  waren. 

Hlyn  (Nord.  M.),  dto  hAlfe-  nnd  trostrelcbe  Botia 
der  rrhabt-nen  Frigga.  Sie  ward  von  der  Göttin  an  dto> 
Jenigeu  gesandt,  denen  sie  Linderang  dM  Koanaan 
schicken  wollte,  und  kaum  hatte  B.  die  Thrinen  von  d«a 
Angen  des  Betrübten  gekikset,  als  auch  schon  milde  Bnh« 
und  Freode  sich  einstellte. 

HnUtar  <Nora.  M.),  Beiname  dM  Odia:  »der  Siegers 
wahrscheinlich  einerlei  mitHnikuthr;  obwohl  Odin  aelbat, 
da  er  an  Könia  Geirod  kam,  diaM  beUaa  Xaaua  aatac^ 
schied  aad  dadarab  ala  aanehladaa  aa  ktaaicbaaa 
scheint. 

HnUbCffS  IKord.  VX  dor  Felsb«rg,  In  denaon  Inne- 
rem der  BiMa  Svttaag  da«  aoa  Qnasere  Blut  boreltetoa 
Dichtermetb  aatar  Aidaloht  aaln«r  adioaan  Tocbtav  Oaa- 
löde  (s.  d.)  bawabraa  liaM;  di«M  ward  darA  Odlan  Uab» 
bowogan,  fbai  davoa  aa  triatn  aa  gabaa.  nad 
nm  dan  ganaaa  ▼anath. 

HaaM  (Vord.  iL),  die  tbaaaaa  aahia«  TooW 
nod  dar  HabaagBHia  ffiata.   81a  aad  Ibia  fl 


WM  aabba  tud  aritoallab  M,  naab  ikaaa  gaaaaat  «M. 
■•bal  (Orlaal.  MO.  dar  Baaaaagol»  bal  daa  Aiabaia. 
•B  BOd  aa  Makka  ta  alaaai  walt  barlHiaitaa  TaagS 


•taod ;  w  war  vaa 

deren  JedM  den  Gott  raralallaa  aollt« 
atkDBitaB  Tng  dM  JabrM 
tabvt  ward«b  wla  H. 
^aMiM  Tarobraag  gaaeaa.  Dar  Utam 
dlaaan  DioBM,  and  dla  ^ 
Arablea  and  Parali  alla  ~ 
mit  Faaar  and  Beb  wort  daa 
■•dbrai  (Wofd.  V.), 
QraaiBar,  war 

wtdar  ftiaa  wmaa  «arloM;  ahs  dia  daa 
niebt 

Sprache  nnd  Nasae  gagabaa,  aa  flinr  HbUh  Mf; 
Schlacht  am  Frakaataiaa  baelagta  ar  daa  SAwadaa,  aad 
ward  Sigors  Oatta. 

Hoddialial«  Mit  (Mard.  M.),  ala  Hbg«!  od«r  «a- 
höla,  in  welchem  «Ich  awsl  MenadiaB,  LIf  i 
«ribrand  dM  Alle«  netatöroadan  Waltbinai 
ron  ihnen  gebt  die  B«aa  B«Tölk«mng  dar  Krda  M 

Hoeder  (Vord.  M.),  «In  bbaran«  atatker  Aa 
doch  blind,  Sobn  Odin«  nnd  dar  Frigga,  atoa 
Bmd«r.  Als  dieser  von  allen  Mim  auf  elcb 
werfen  nnd  schlagen  Hess,  well  «eine  Matter 
nnd  Steinen  nnd  Thiereu  einen  Bld  abgenommen, 
nicht  zu  schaden ,  den  allein  die  kleine  PfianM  Mlatal- 
tein  nicht  geleistet,  da  reicht<>  Loke  dem  bUndcn  B. 
■rhuell  erwachsene  Pflanze,  zeigte  Ibra  den  Ort,  wo  '~ 
•tand,  und  als  nun  der  nngl&ckllche  Brader  dl« 
warf,  fiel  Bald«r  todt  nieiler  und  mnsat«  aar  Hei  In  dl« 
Unt«rwelt.  Ein  dritter  Sobn  Odins.  Wale,  rieht«  B«ld«n 
Tod  an  U.,  indem  er,  in  einer  Nacht  zum  stirkataa  , 
erwacbwri,  diesen  überwand  und  ihn  gleicbfldto  KW 
schickte.  Dort  bleibt  er,  bis  am  Weltuntergang« 
Götter  sterben,  nnd  später  im  Himmel  wieder  anfei  stciUen. 
Dil  ii.  den  .Mord  unfreiwillig  beging,  blieben  er  und  Hai- 
der gute  Freunde. 

Hofrasrhinodad  (Fern.  M.),  die  liücher  des 
Volkes  erzabli-u  von  \ier  heiligen,  himmlischen  Töi 
«eiche  die  Brd«  und  dla  aaf  ibr  wohooadan  W« 
schützen  sotlea;  ata«rdlaaarTdgai, 
ist  der  H. 

Hofwrarpncr  (Nord.  M.),  oin  \kind«chnellei<  So««, 
erzengt  durch  Hnm,  einen  trefDicheu  Hengst,  und  die 
mutbigo  Stute  Gardrosa.  Das  Thier  gehört  der  Gutter- 
botin  Gna,  und  ist  ao  ^eachlcktj  daaa  m  dnreh  ladt, 
Waaser  nnd  Feuer  -  " 
die  Erde,  fliegt. 

Hognl  (Nord.  M.),  ¥ater  der  itcbuneu  llildur.  ws 
durch  Hedin  entfbhrt  wnrri«,  w«««halb  der  üöaig 
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'1«in  iiüdIich«D  8cb««d«n.  '!«•  «r  beberrochte,  dMI  Btaber 
folgte,  an  Norwrgrn«  Kü«t«D  Torb«i,  bis  nach  den  Ork- 
B«U«.   (S.  dm  Weitere  unter  IIIMiir.) 

Holda,  auch  Holla,  Fig.  160  (G«rm  M.).  artpriuiKlich 
^-Ini-  frrundliche,  milde  (iottin  der  altr-n  beidniitcbcn  Deut- 
»cheu,  ohne  Zweifel  dirjenine,  wvlcli«-  Tacitu*  Nerthu» 
neont  ou<l  tnit  der  lui»  verKleicht,  nach  luahreivn  Spuren 
A.ncl)  Ein»  mit  der  uordioctif ii  FriKK»  (*■  <!•)•  P*r  Name 
imt  c(  wl»9  nl>7iili'it<  ti  von  ilciii  Wurtc  ludd,  lluld.  Nmli 
£iufuhrunx  <le«  ('hriitanthuni«  ward  die  Göttin  zum  un- 
ticinilicheu  Spukfceiüt,  der  indetAen,  der  alten  Idee  grtrt'ii, 
douh  weit  mehr  freundliche  at«  l)«*druliliche  KlKeuseliaftcn 
lint.  TMe  ilnliiii  eiij»<-hl»K*'i'd>-ii  HiiKfu  Kind  iiirfciiids  "<> 
V  orhroilot,  al*  in  Hf-scd  und  Tliuriiin<'ii ;  iiideiiseii  kuiniiiC 
»ItT  VulV-(;liiiilii  an  llid  l.i  ■  Krnu  Hollo)  vor  hi«  In's  Voi|{I- 
laiid.  ul'er  die  ItliuJi  liiiinu»)  in'M  iiordliclio  Kranken,  in 
■!cr  Wftteruu  Iii-"  xnin  We*terwalil ,  nnd  In  dfni  an  Tliti- 
ringen  Bni;rciir,eiideu  Nieder^arhiien.  Frau  IloUe  wird  «1« 
fin  hininiÜHrhe« .  ilit»  Krde  nroxpannendcH  Wcurii  vorRe- 
■  t«llt:  wenn  es  ncbnelt,  ao  macht  ale  Ihr  Bett,  da«»  die 


Federn  flicken.  Sie  liebt  di  n  Aufenthalt  in  S««D  und 
Brunnen;  zur  MittaKHeit  Hiebt  tiiaii  «ie,  al«  »chöoe  wei*«e 
Frau,  In  der  Fluth  baden  und  verxrhwinden;  Sterbliclie 
gelangen  durch  einen  Brunnen  in  ihre  Wobnang.  Ihr 
Jährlicher  Unuug  in  der  Weihnachtaieit  bringt  dem 
Lande  Fruchtbarkeit,  aber  nie  fahrt  nach  mit  ilem  w&then> 
den  Heer,  oder  ITilirt  itn;  «o  int  lie  auf  unnerm  Bild» 
■lurKeitellt.  HuTun  kuiipft  sich,  daas  Nie  «tutt  der  scbö« 
nen  Küttlicbi-n  Gestalt  das  Au«»ehen  einer  häasliclo-n, 
lanKuasifte»,  tcroti^zahniKen  Alten,  mit  struppigen,  ciij;- 
verworrenen  llnareu,  annimmt.  Hingegen  i»t  sie  auch 
wieder  SrhntZKeitt  des  Flachsbaus  und  der  Spinnerei; 
lleisüigrn  Dirnen  schenkt  ^le  Spindeln  und  spinnt  sie  I  ei 
Nacht  Tidl,  faulen  rütidet  «ie  den  lloi  k- u  i\n  oder  t^e- 
«udelt  ihn.  —  Man«  he  Spuren  «ei^m  den  Z'i^aniraenh.nig 
dicHer  deutsrbeu  Gottheit  mit  nordiüchcui  (iliuiben  nach. 
Snorri  Sturleson  gedenkt  einer  /imbeiin  Naineiif  HuMr, 
nnd  eine  im  14.  Jahrb.  abgefudute  i»länilinchc  Sag-e  er- 
/.ablt  umständlich  von  dem  Zaubcrweil«  Hulda,  einer  «ie- 
Iieb4«n   Uiiini.    Norwegische  und   daoisciie  Volk*>i>aKeu 


vig.  im. 


r«d«D  TOD  eloer  B*rg-  oder  \V»ldft«u  Uulla,  die  sie  t>ald 
Jang  aad  ichön,  l>ald  alt  und  finster  daratetlen.  In 
blancm  Kleid  und  weissem  Schleier  naht  aie  sich  den 
Weideplätzen  d«r  Hirten  und  dem  Tani  der  MmMhMi, 
•D  den  aie  Tbeil  nimmt;  ihre  Gestalt  wird  ab«r  dnrch 
•iMn  Sehwans  entatellt,  den  sie  surgaam  in  vcrbarsen 
■acht.  Sie  liebt  Uuaik  und  Gesang,  ihr  Lied  bat  aber 
•iBe  ttanrise  WdMb  DiMer  MitoM  UaMud  arluert 
•n  die  Kifen  (a.  d.). 

Holden  (Germ.  M.),  Dämonen  gnler  nnd  böeer  Art 
bei  den  alten  Deutschen ,  wenn  nicht  rielleicht  die  Bv 
Bannang  »gute«  Ii.  bösen  Geistern  bloss  ana  Knphemia- 
mm  beigelegt  wurde;  denn  man  findet,  daaa  noch  bant 
an  Tage  im  Oöttingischen  die  fliegende  Gicht  »die  gute 
Ilolde«  bciMt.  Auch  Ilollentepf,  welche«  fa  elatgen  Oe- 
geaden «tatt  Weichselsopr  gebraucht  wird,  ■cbeTnt  auf 
die  H.  al«  Urbeber  davon  blntaweiien.  Diese  H.  sollten 
an*  leiblicher  VamlMhmg  dar  H«na  mtt  daa  Taafel 
eDtspringen. 

Holgl  (Noid.  M.),  ein  Kduig  In  Norwegen,  ron  dem 
Helgoland  benannt  aelnsoll;  Sohn  de«  Bleien  oderJoten- 
köntgs,  der  Vorejotre  hie««,  Bruder  des  Aeger  oder  Hier. 
Br  hatte  iwei  Töchter,  Tborgard  und  Yrpa,  welche  al« 
OöttiaDan  verehrt  wurden;  df«  letztere  hie««  auch  Belga- 
bradwr.    H.a  Grab  war  mit  Gold  nnd  Silber  bedeckt, 


woraaf  daan  «ral  Ilde  kam,  dab«  btlnl  Oold  aud 
Silber  bei  den  DichUm  »R-s  HAgaidaoh«. 

HoclIettfliMc  (Nord.  M.).  laarittaa  vea  BcUwiai 
oder  MiSbeim  befindet  sieb  clB  Braaaaa,  Hw«i|tlaiart 
weloliar  eeiaa  Nahrung  voo  daa  4Saw«ilMB  da«  te  Wal- 
halla wobnaadaa  Blmhaa  A«ttdlliiaw  «Uli,  dar  van 
den  BUttam  da«  Baanat  Land  Uif  vaa  aalaaaillnralb 
niinlich  fiUleo  baatiadla  Tr^Mha  banb,  dto  ai«b  ta  daaa 
(jueli,  der  den  Mittalpaul  darflölla  alaalBiai«.  aaaua^ 
Ana  dieaeoi  Born  aalvpfiafMl  aaa  die  H.,  weleb«  Toa 
sweinnddreisaig  bia  aaf  ttabeaaaddfalasig  aogegebaa  «er- 
den; «ie  helBsea:  BIOi,  Witb,  tlklB.  Uklo,  Swaol,  Oun* 
traa,  Fiorro,  Tiaibnltnl,  Ria,  Baaawdi^  Olpnl,  Oanpal, 
Oaooiol,  Geyrwimul,  Thjrn,  TIa,  Thaoll,  Haall,  Oiatb, 
OimtboriB,  Tina.  Wegewin,  TMote—a.  Vyt,  Haat,  Kaaaa, 
Hraonn,  Sllth,  Hritb,  Sytar,  Dgr,  WU,  .Waa ,  Wannd 
Strannd,  Leiptr  und  01611;  dar  latatara  aatttotat  begren- 
zend gans  Heibalm.  Uta  Tbeil  diatar  Vita«  wird  baali 
am  er  deoi  Haaiea  KIliwager  bagrilBiB. 

HoelleaJttngflra«eii  (Nord.  lU»  avai  aahraekUalia 
Geschöpfe  der  Abfnudanaebt,  Waehtarlaaan  aa  dam 
nntertrdisdien  Palaat  dar  gnaaaiaaa  WA  Ha  htlMen 
Bigwdr  and  UstwAr,  haben  alaanaa  Blal  la  tkam  Adam* 
das  Zank  tind  Krieg  erregt,  wo  aa  blakoauBi»  aad  ailiea 
Tor  Bels  ThAra  aaf  ioiiaer  ■chraiaadan  8MUaa. 
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Holiwelbclieii  (Uenn.  M.).  Im  hcidnisclifn  Ulan>>«-u 
«Irr  liUcii  I»eut»cl>pn  apit-llcii  wci'^i'  \S'nl(ltrBa«ii  eine 
^rus<r  Itolli-,  din  dann  in  den  Zeitcu  ilcs  Cbrixtenthums 
ItsM  in  MchrucKIiche  wilde  Weiber,  bald  iti  ncckendo, 
/.um  Thcil  auch  aelbit  geneckte  H.  verkehrt  wurdfii.  Im 
Fr&nkenwalde  laitt  mau  norh  heute  bei  iler  Klncliiarnte 
drei  U4ad«  *oU  Flachs  Tur  die  H.  auf  d<'m  »iJe  lieKeii  : 
•In  UebarrMt  Uterrr.  höherer  Verehrung-  Hie  H.  sind 
klein  TOD  Gettsit,  grau,  ältlich,  hajuriK,  iu  Mohh  gekleidet, 
«luher  sie  auch  Moo»wpibchen  hei!(»eii  Sio  mih''ti  »ich 
dfU  Ilülthaueru  und  bitten  um  ctwus  Kaien,  holen  es 
auch  wohl  aus  den  TupTen  we^.  docli  ersetzen  «ie  e«  auf 
•ndere  Art,  nicht  aelten  durch  h'ut«  iUthnrhlage ;  immer 
•ber  AoMern  ile  groise  Aog«t  vor  dem  wilden  Jiger,  der 
■ie  rerfolge.  Daher  bauen  die  Ilolshauer  im  VoiKtlande 
drei  Kreuse  in  den  Stamm,  den  nie  Kefillt  haben;  in  die«« 
••taen  eich  die  Ii.  und  tiabeu  hier  Ruhe  ror  dem  wilden 
JIger,  der  aaf  allen  «einen  Wegen  dem  Kreus  aoaweicht 

Holiy,  Hohtcby,  Fig.  161  (81ar.  M.),  durch  die 
•It*D  Gbroaiaten  Terwandelt  in  AIcia,  Alce«  und  Alt- 
ichie,  Oötaen  dar  Wenden  and  aUven,  in  der  Oeetait 
svaier  Brüder  dargcatalit.  Ei  acheint  beaondera  da* 
■ieaengebirge  dar  Sit«  Ihrer  TerehruDg  gawee«n  au  aein ; 
4flr  Priwrtar,  wrtchar  tit  liadlMt«^  wMUit«  ta  eiaem  hti- 


rif.  Kl. 


ligeu  iiairie.  der  .-itirh  /ogleich  die  Widiiuiii;;  der  Götter 
«elbet  war.  \fu  don  Hörnern  etaniml  die  NHclni'. Iit  lirr, 
daei  diese  Alcf«  ra»ti>r  und  Pollux  wiirt  ii,  "o  wie  die 
-andere,  das«  deren  l'ri.HiiT  in  Weil.iTkIcidrrii  i;"Hg<'ii, 
\T«lchp*  Wühl  nur  dem  Romer  ao  Torkommeu  konnte,  der 
d  k«  i  tn^f*,  gana  MtclMBd«  OMPHid  «Heia  bat  den 
Jb'raufii  kannte. 

lioni  (Per«  M.i,  d,is  S.  hui'fiing»-  und  Oeaetzeawort, 
daa  l'rwurt,  liontivcr,  *vinboll«irt  sich  in  drei  Momenten : 
im  ersten  wird  oh  .Snbitanz,  ein  Oeiit ;  im  twciteu  ver- 
körpert Ol  ilch  nis  der  Onndeiibaum  lt.,  der  wundcr))iirr 
Belcbungiikraft  hatte,  Ivioni-  dt-s  l'nanzeDreicha  und  Bild 
dea  ewigen  Segen»  und  (Je  Ifibcu''  war;  im  dritten  Mo- 
iuent  wird  daa  L' limswi.rt  Meunch,  der  J'roidiet  11.. 
der  erat«  Varkftudiger  dieeca  Wort««,  auch  Uomanoa  ge 
»annt,  dar  ntw  OwhtuMbM  l«M«  «id  dm  Maglmn» 

itiftete. 

Homa  (Ind.  M.),  da»  Opfer,  mit  wokhnni  ].>  Ic  reli- 
giöse Feierlichkeit  begonnen  wird;  es  ist  dem  tiolte  de« 
Keiieri.  Agni,  geweiht,  und  mu»s  darum  ror  allen  anderen 
verrichtet  werden,  well  da«  Feuer  der  Lebeoabedbrfoiaae 


wichtigstem  i»t,  wie  denn  auch  von  jedem  Braminc-n  täg- 
lich dem  -VRi'i  ciu  klrinfi  Opfer  gebracht  wird.  II. 
(eigentlich  Hutuuui,  woll  alle  dal>«i  gebranclilen  Oeliete 
mit  der  8ylbe  Ilam  beginnen  und  mit  Um  aufhor.  u'  ge- 
hört auch  nicht  *u  den  groiscu,  widil  abi-t  tu  d»ii  «!.  u- 
tigen  und  notliwen^ligen  Opfern;  oft  wird  durch  .^iizui  Ic-u 
von  liola  und  Verbreonen  von  C'ocosol,  Butter  und 
allerlei  Wohlgwiolna,  ontar  Abaiagug  gtwtamt  Ckbato 
begangen. 

Hemados  (Or.  M.),  einer  von  den  Centauren,  dia 
aus  dam  Oafecht  vor  dar  H6ble  de«  Pholu«  gegen  H«r> 
cnlaa  aät  dem  Leben  daron  kamen;  doch  auch  dieiea 
erallto  aain  ScIiiokaaL  Er  wollte  die  flcbweater  de« 
Eur7«thea«  entführen,  da  begegnete  ihiB  Hereulaa  in  Ar> 
kadien,  t&dtete  den  H.  und  «aadte  daa  Mädchen  sa  ihrem 
Bruder  suräck :  eine  HandluDgawataa,  weldia  man  um  ao 
viel  achtangawerther  fand,  ala  jeatr  Baryatheua  Harrolaa* 
Todlhlad  war. 


Hiar 


HttHiafTriiu  (Gr.  M.),  »Bondaa-Ootts  Bafaaa 
JnplUr  ao  Aaglaai  la  Artii|>.  W*  batta  dait  «tea 
■iula  oad  rian  »oa  Ikgamaamna  fM^iM^T« 

Aber  «ä  ÜB 


Ktatedia 
•j  am  aleh  aiit  uam 
Tttjß  tn  baratkaa. 


il  (Pm.  M.},  1)  t»B  flUidmiw  Vogel.  «< 
dar  Laft  labaa,  aad  tauMr  la  dar  Lall 


ohaa  Jaiaala  aa  alUaa  odar  as 
Waaa  «r  ftbar  daw  MMuMfeaa  Baay»  Mallift,  «it« 
aatba  alt  Jadaai  MdMiklkbaB  dfli^  itaneMttal 
3)  H..  Tochter  dü  Ardaeklr  BabaBia«,  daa 
nig«  aua  dar  Vanüla  dar  KataaM«»  roa 
Muttar  daa  Daiab.  den  ala  JadoA  la  «laeai 
Edalatalaaa  nleh  beladen  aoaaetat«^  WB  daa  Baleh, 
Srbia  ala  war,  aa  b^alten,  da  aa  aaaatao^alch  m 
Saha  galkllaa  wiia.  Ihr  wird  dIa  SriNiaaag  daa 
dar  taaaaad  Sialae  (Taabtt  Mlnar)  cn  PeraepoUa 
aehrfabaa,  aaeb  aoll  ala  dIa  Stadt  Semrem  (Sai 
gegründet  haben,  daher  man  «ie  f&r  identiech  ■ 
Kftntfio  hilt. 

MoBilloppoa  (Gr.  M.),  Sohu  de«  Herrniaa  rem  dar 
Xanthii,  einer  der  flünfaig  Töchter  de«  Küniga  Thaaflaa. 

Homonoca  (Or.  M.),  rdia  Slatnebt«,  idaaUaak  att 
der  römiaabaa  Coi»cordiB.    8la  baaaaa  alaaa  Taapal  aa 

Olympia. 

Honor  (Rom.  M.),  >die  Ehre«,  eine  vergöttarl»  Ta- 
gend, welche  mit  Virtu«,  der  Blaunhaftigkeit ,  swei  aa 
einander  «tos'ende  Tempel  hatte,  dns«  mau  au*  dem 
der  Tugend  in  Jenen  des  II.  gelangte.  Es  wurdeni  dem 
w.  nach  und  nach  drei  Tem|i«l  gebaut.  DargeatelU 
iliirde  er  a1«  mianUcba  bawaffaata  Flgor,  aaf  ataa  Kagal 
ti.  t<  iui,  oder  mit  daa  FtUlliara  la  darUäkaa,  daaaflpaar 
in  der  Rechten. 

Honorinaa  (Rüm.  M.),  «cheiut  mit  Honor  (a.  d.) 
identisch;  man  rief  diese  Qottheit  an,  wenn  man  um  Ehra 
und  Ruhm  im  Kriege  oder  Frieden  bat. 

Honover  (Fers.  M.),  das  Srhopftangswort ,  wodurch 
Ormnzd  Alleü.  waü  da  ist,  hervorbrachte.    Eine  Nachbil 
duDg  des  biblischen  >Uott  sprach:  aa  wacda  LIfikt,  aad 
rs  ward  Licht;«  da«  Aussprechaa  dleaaa  Waftaa  gWikgta, 
um  allea  Exietirende  cu  «cliafren. 

Hannet  (Per«,  fl.),  ein  Ueniu«  oder  It«d,  welcher 
dem  eratea  der  Hinf  KüMcbaltaagataca  aar  VoUaadaag 

Jnhre«  vur«teht.    ■§  lit  alB  wIMfcbar  OaalMa  vaa 

IUI.  iidlicher  Schönheit. 

Hopiadamus  (Or.  M.V  Da  Saturn  alle  «eine  Kinder 
(ratis,  Rhea  aber  doch  eine«  rotten  wollte,  rog  tie  «ich 
bei  der  herannahenden  Geburt  des  Jupiter  auf  den  I>,  ri; 
Tbaumasius  t>ei  Methydriun  in  Arkadian  aarück, 
nahm  tu  ihrem  Schutz  •  niise  der  d  " 
ten  mit  sich;  unter  diefx-n  war  U. 

Hopica  (Ur.  M.),  Vater  dar 
de»  Königs  Aegeus  von  .\theii. 

Hopirua  Or.  M.),  l  )  <  im  r  d.M  tuufii»:  Sohne  d- > 
rurhlom  n  Königs  Lyc»»on  tuu  .\t ltndi<-i; .  d' n  liipit^r  tn 
•  iiicii  Widf  verwandelte,  wahrend  er  nciii.-  .s.iim,-  niit  dea> 
Ulltz  I  I  Rellins  ~  2)  il  ,  einer  der  Centaureu,  welch«  das 
ihrem  K'anzon  Volke  verderblicbaa  Kllag  bat  dat 
Hochzeit  herbeiflibrtcn. 

Horclaa  (Qr.  M.),)  Balaana  daa  J^pltm, 

diT  Eide«. 

Horcux  (dr.  M.),  nach  ii.>.-<iod  Soha  dar  Irla  «wla» 
tracbt);  der  Eid,  betrachtet  als  MeinaM. 
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Hören,  Kis,  162  (Gr  M  ),  Tochter  dM  Jnpilcr  unJ 
tlcr  Tbemia,  Guttiniicn  der  JahrcAzeiteD.  AnfKUgi  k<<^  ('* 
Jiiir  Bwei  H.,  ala  di*  Göttinnen,  u*Khe  m?i1(MliUcLe  Blüth» 
und  ZeitiguDK  gehen:  Thallo  (die  Oruuende),  die  Früh- 
Iii)g»-U.,  und  Carpo  (die  FrucbtbringoDdc),  dit>  Herl>fit-H. 
Wie  «ic  der  Erde  Bcir.  geben ,  »o  schmückeD  sie  aucb 
alles  Andere,  was  llebenswürdiK  sein  soll,  nengcborrne 
Kluder  «owohl  d^r  Götter  al«  der  Memchen.  Sic  sind 
Dienerinnen  ilri  Jupiter  und  der  Junu,  In-rciteti  dein 
.Inpiter  und  der  Kurupa  das  hocliieitliche  Lauer,  und 
•itcbeu  in  engster  BeziehuDg  zu  don  (irarif^n  (r>,  .1.).  Friih- 
/.i-itig  aber  entwickelte  «icli  iicl.iu  ileui  pli\ ■>! -i  lion  auch 
•  in  ^i^tli^  her  n!'>;rif!'  iler  II.:  w  ii'  6i>'  regtlin.n'i<;cn  Zeit- 
wt  Lh-iil  und  >{edeililiilies  Wachitbuui  geben,  so  NeilcituMi 
-Je  den  .Staaten  Gesotclichkeit,  Kecbt  und  Fri.-den.  Ji-t/.t 
werden  ibrer  drei  genannt:  Eunomia,  Dice  uiil  Irene, 
welche  Kttujeu  eben  GeBetr.licbkeit,  Recht  und  Frieili-  l  e- 
dcuten.  Bei  dieser  Dreizabl  bliel?  e*  übrlgetM  nicht,  iler 
späteste  rötni"cbe  Mylbograph  ,  Ily^jin,  bringet,  iiuU-m  ei 
die  iiltercn  Nutnen  der  II.,  spatere  Bei« orten  un  l  Bttieii- 
Hungen  eintelner  Zeiten  unter  einander  uient;t ,  r.wei  vcr- 
Bcbiedene  Venteichnis.te,  eines  von  zehn  und  eine»  Ton 
eilt'  II.  zu  Stande.  Die  Kunst  bat  tie  dargegtellt  aln 
reiioode  JuDgCrftueo,  die  als  Attribute  die  Erzeugnisse  der 


.l:>lire»ZL-itcu  trag>'n.  l'usere  .VbbildlUig  zeigt  »ie  uch 
eiiii'iu  HiiutrcUef  im  fruiizo!(i»cheu  Museum  in  Pari». 

Horey  (M.  der  KsKi'r  in  Ostaftika).  mu  Pühioh  ,  f|.<r 
Aohulicbküit  mit  dorn  Teufel  hat,  dessen  Bild  wahrscbeiu- 

*  lieh  durch  die  Christen  in  Habesch  (Abyssioien)  dortbin 
gedrungen  ist.  Jene  Völker  haben  die  Bescbneidung  and 
rwar  erst  im  13.  bis  14.  Jahre.  Deror  die  Jünglinge  «o 
l  ingevreiht  sind,  sollen  »le  vorziiglicb  der  Verfolgung  die- 
ses liöseu  Gei*ti-<  iiin„'.'riet7t  Kctn.  der  «eine  Nabe  durch 
••in  dumpfes  Brüllen  und  Brummen  zu  erkeniieu  gibt. 
Si.luil  1  luau  •li  'si.'-«  bort,  «ird  Speise  und  Trank  in  Menge 
/ii-auimeugebracbt,  und  unter  einen  Baum  gi'Setzt;  man 
ritiilet  die  Geschirre  immer  ausgeleert;  wur  der  Speise 
über  nicht  genug,  so  raubt  der  II.  einen  Knaben  und 
friast  ihn  uul,  ihn  in  Meinem  Magen  bewahrend,  bis  er 
hinlänglich  Speise  erhält,  worauf  er  ihn  wieder  von  «ich 
gibt.  Viele  Neger  versilbern,  aU  Kinder  in  dem  Magen 
diese»  l'ngoheueri  zehn  bitt  /«ölf  Tage  hinge  gewesen, 
nacblier  aber  iiotli  eli«'U  «o  l.in;,-(>  Btitmin  gebltebeu  zu 
sein,  aU  sie  •••iLh  iu  dem  Inm-rn  die.>>es  Teufels  befunden. 

j  Horlus  (Gr.  M.) ,  -iler  Begrenzer«,  Beiname,  unter 
welchem  Apollo  zu  Uerniione  in  Argolis  einen  Tempel 
hatte. 

Hormr  (Gr.  H.),  eine  der  Tugenden,  welche  cu  Athen 


Fi«.  162. 


auf  dem  Murkt  Altäre  battCD;  dJeM  Milte  die  keltere 

Regsamkeit  Torstellen. 

Horn  (Nord.  Antiq.),  das  Opfer-  und  Trlnkgerajis, 
welche»  bei  allen  Feierlichkelten,  mit  Metb,  Bier,  und 
in  ipatrren  /•  itfii  mit  Wein  gefüllt,  häufig  kreiste,  nach- 
dem den  Gottern  daraus  eine  Libation  dargebracht  wor- 
den. Das  U.,  ursprünglich  von  dem  .Stier  und  Auer- 
ochsen genommen,  einfnrb  und  schlicht,  machte  nach  und 
nach  dem  durch  Schiiitzwerk  und  dann  liunb  (!i/Ulbe- 
si  hlag  verKierteu,  endlich  aber  dem  ganz  goldenen  Tlatz, 
an  welchen)  nichts  als  die  Form  des  11. es  übrig  war. 
E«  gibt  noch  Jetzt  mehrere  kintb^re  Alterthümcr  die- 
ver  Art. 

Horn  (Nord.  M.),  einer  dei  Bi  inameu,  unter  ilenen 
Frei»  in  viebwi  Ijändern  undierrei'<te ,  um  ihren  Oatti'ii 
l)dr  7.U  suchen,  wobei  sie  stetf  ihren  Naiiieu  vrrixiKlertu. 

Hnria  (Rom.  M.),  eine  li'ittin.  «.Uhf  de-i  Mrn^riien 
tfinn  zu  guten  l'ntcmehmungen  Irnkeu  füllte.  Ihr  T«m- 
pel  musüte  bestandig  offen  «tebeu.  Es  ist  ilie  iiiiti  r  die 
Unsterblichen  ver.»etzte  Gattin  des  Quirinui«  (Romulus), 
dte  scbniic  ller-iilia,  mit  diesem  in  einem  Tempel  verehrt. 

ilnru|.  Flg.  ItiU  (.Xegypt.  M.),  nach  Dlodor  der  letzte 
CJott,  der  über  Aegypten  als  König  herrschte,  Sohn  der 
Inis  und  des  Osiris,  von  den  Grierben  als  identisch  mit 
Apollo  angesehen,  denn  er  soll  von  seiner  Mutter  die 
Arznei-  und  Wahrsagerkunst  erlernt,  und  nich  durch 
weise  Orakelsprüche,  »o  wie  durch  Krank«  ulieiluni^en  um 
die  Menschen  verdient  geniacbt  haben.  Osiris  war  von 
dem  bösen  Typhon  ^'.-t.!  iti  t  worden;  damit  nun  H,  den 
Mord  nicht  räche,  venu  er  auf  den  Thron  steif e,  ward 


Vi«.  16S. 


au<  Ii  tein  Votergang  beschlossen,  und  H.,  obwohl  er  znr 
Latoo«  geflohen  war,  überall  aufgeiucbt  und  endlich 
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dort  i;v(un<l«D  uud  iu  den  Nil  geworfeo.  Die  b«küin- 
Dierto  Mutter  faod  ihn  wj«d«r,  gab  ihm  durch  ihre  Kennt- 
uiw  Alk»  Lehen  und  (ar  dio  Uusterblicbkeit,  uuterrich- 
l«te  ibu  in  den  oben  angeführten  Küniiten  und  fordert» 
ihn  dann  auf,  Mine«  Vaters  Tod  xu  rächen;  diea<r  selUat 
■lieg  au«  dem  Grabe  beranf,  um  ihn  dio  Jiriegakiinat  au 
lehren.  Nun  sog  er  gegen  den  Verrather  und  M&rder 
de«  Oairi«,  überwand  ihn  und  bracht«  Ihn  gefangao  ■einer 
Mutter;  dieae,  aua  Edelmotb  and  angebomar  Orowhancig- 
keit,  achenkt«  ihm  die  Freiheit,  worüber  H.  ao  anämt 
war,  daaa  er  der  laia  die  Krone  abrisa.  Waa  er  bc furch  - 
tat«  gaMhali:  gegen  den  SeblechtcD  liilfl  GroMiaiitit  nicht ; 
TypkOB  «neoiaa  mit  ainem  neuen  Heer,  am  dam  B.  die 
BatiMteA  atraitig  la  machen,  uoter  dem  Vorwaada,  lUaa 
•r  «in  roo  lila  unlaracbobenea,  nicht  Oiiria*  i«ht«a  Kind 
••i.  Bin  gawaltigar  Krieg  nnd  iwal  micbtiga  Sablaebteu 
wann  hiaron  die  Folge;  la  dar  latstan  bat  Antinm  var- 
lor  Typbon  Krone  and  Lebaa.  8«  IHodor*  V|«b  dar 
nraptfiagUob  aayptiichaB  Idta,  aaA  w^Uitat  Half  dta 

iar  flOMM  mA  dM  llil»  M,  kaMkBn  baUtr  Satai  ■lebta 
dar  F^ht-SafMi,  dar  alte  Jakr»  dan 
Ida  von  vetMB  ftboMB  wird. 
■oilM  (Or.  mL>,  »dar  HaDIga  «dar  Jtomme-, 
biaawB  la  OalpU  die  labeoailaglteb  gwihttM  ApoUo- 
wrtoiter,  daraa  Itafb  warea,  welche  mit  den  PraiÄetaa 
dia  fOttaadleBitlldMa  Veirlcbtungen  tbailtan,  vad  Ittr 
HaeAoamaa  daa  Daakallan  faltaa. 
Botpha.  a.  Xeae. 

Botpltaln  Dil  (RAm.  M.).  Odttor  dar  gaaUletaan 
▼«ffeiadangen,  welcba  ao  bellig  wana,  daM,  wta  wir  aoa 
armbraa,  der  wilde  Diomedee  mit  den  ale  ge- 
Sabae  abiea  Oaatftaandea  eetaae  Tatara  alebt 


fcümflHi  wOL 

BMpllalCB.  e.  Xaat 
BotUttiia(Uai.JL). 


itoa. 

aiaa  Uadlieba  Qottbatt,  waloba 
aarlaf,  damit  ale  den  Aabrea  daa  flatraMea  glaloba 
Schwere  Mbanfca. 

Boitin  (Biar.  M.),  ein  Berg  in  Mibren,  aaf  walcliem 
Tempel  und  Altar  eine«  gans  unbekaaBlan  Qdtien,  ü., 
gaataaden  hüben  «oll ,  der  «lern  Berga  daa  Hbomb  gab.. 
Ea  lit  wabrwcheinlich  dies«  ein  Irrtnura,  aoa  Cnknndc 
der  •larisclien  .Spruche  entstanden:  Radbost  ist  der  mäh- 
riaebe  Marne  <l<-i<  Ha<li  i;a»t,  und  div  Ableitting  ron  diesem 
■  waU  einftMber,  h1i  di*-  von  einem  Ootte,  den  sonst  Nie- 
mand kennt.  Eiuo  Sage  uruhlt,  dass  dieMor  Cott  den 
Bewohnern  des  Landes  iu  einer  grossen  Tatarruscblacht 
beigestanden:  die  Mähren  Rüchteten  auf  den  Uurg  II.  und 
wurden  von  den  Tataren  gan*  eingeschlossen;  hirchl- 
barer  Durat  quälte  die  halb  Verarhniachtctcn;  Ja  brach 
|j|ötalicb  eine  Quelle  aus  dem  Bodon  lierror,  zugleich 
richtete  ein  wunderbares  Gewitter  uoter  den  feindlichen 
Horden  eine  achrecklichc  Verwirrung  an;  diese  benütteud, 
•t&rsten  sieb  die  Mähren  unter  jene,  uud  iu  wenig  Stun- 
den waren  die  Tataren  völlig  Ke.<clilageu ,  ihr  Heer  ver- 
nichtet. Noch  Jetzt  niclit  selten  nnfgefundeue  Waffen  be- 
stätigen daa  MiatoriKctH^  nn  der  Sache,  dem  Ontte  Rad- 
borst  aber  schrieben  dio  Mahren  diesen  wunderbaren 
Beistand  an,  und  dankten  ilim  durch  häuligo  Ua«tmahler 
auf  dem  Gi|iffl  jent'H  Berge».  (Radbnrit  liei->Kt:  Uäste 
Habend  ) 

Hothrr  (Noiil  M.).  ein  fchw«  diiicher  Küimk  aiiit  der 
l'rreit  diene«  L»ii(ifH,  iliiii  ilie  N>iriii:>ri  oiinn  Zauber- 
gürtel -clieiiktcii ,  welchen  er  nur  anzulegen  brauchte, 
OB  seiix'  t'  fiiiüf-  in  jedem  Kampfe  zu  besiegen. 

Hduidu,  ilt  r  Suiiurngutt  der  Karaibea. 

Ilr;«in«Kud  (Nord.  M.),  Beiname  daa  Odla,  «an  aei- 

ni'u  beiden  Kuben  —  Ilabeugott. 

Hraeswrlgur  (Xord.  M.),  ein  ri(  «ij;.  r  vah  r,  «.  Iclier 
Hin  Kaiiilo  der  Erde  sitzt  und  dnrcli  dan  .•Schwingen  »el- 
II'  1-  Flügel  den  Wind  hervorbringt;  er  lebt  ton  Leichen 
(daher  sein  Name  Leicbentcbwelger)  und  freat  sich  auf  { 
den  WeMoalMaag,  waUhar  Bun  dam  «ang  MnieB 
wird.  I 

Hraun  (Nord.  M  ).  f  iner  von  den  37  Höllenflüssen. 

llreldmar  iNOid.  .^1.),  eine  wunderbare,  der  Edda 
entlehnte  8age,  dcir  Si  hluascl  zu  vieleti  .itidt  ru,  welche  i 
gauy.  hier  Fiat?,  fludeu  *ull,  »eil  In  vn  It  n  andern  .\r-  , 
tikeln,  um  Wieilrrholungen  zu  vernicidcii,  auf  Rie  zurück-  ! 
gewiesen  werden  musa.  —  »AI»  die  Anih  durch  die  Welt  1 
reisten,  um  dieselbe  näher  kennen  zu  lernpii,  kamen  Oditi, 
Uiner  uud  Loks  zn  einem  Flusse  mit  einem  Wasserfall  j  . 


durt  fanden  «ie  eine  Otter,  welche  einen  Lachs  ^eUncru 
hatte,  und  mit  geichlossenen  Augrn  denselben  in  Tcrt<-h- 
ren  begann.  Luke  nahm  eiueu  Stein,  verwundet«  di« 
Utter  damit  am  Kopf  und  rühmte  sich  »einer  guten  Jagd, 
indem  er  cwei  Thlere  mit  einem  Wurf  erlegt.  Die  Beute 
ward  von  den  Asen  nach  einem  Dorfe  gebracht,  in  wel- 
chem sie  einen  Bauern  U.,  der  ein  gewaltiger  Zaubeitr 
war,  um  Nachtlager  baten,  daaaelb«  auch  erhielten,  nul 
nun  ihren  Mundvorrath  hervorholten,  um  lUo  «um  .\beii''>- 
easen  su  iMreitaa.  Kaum  sah  U.  die  Otter,  alt  er  »ein« 
beiden  Sohne,  Foltaar  und  Keigeti,  hirbeiiief  und  ihD<a 
«Igte,  data  die  Fremden  Otter,  ihren  Bruder,  getodlet 
laitttn;  er  war  ein  groaaer  Jäger,  glücklicher  als  andere 
Menscban,  und  ging  gewöbnllcb  io  Gestalt  einer  Fisch- 
otter aa  dea  Flosa,  nm  für  aainea  Vater  Fiacbe  au  bo- 
gen. H.  ging  nnn  Mit  aalaan  aadereu  S6ba«b  sa  dea 
Asan,  fbaaie  aia  bei  daa  Biadan  and  erklirte,  daaa  efa 
ibaea  durcb  Blntaebnld  aar  Bnaha  trertbllea  aeien,  iadam 
Ottar  B.a  8obn  nad  Ibr  BnUtov  fawaMa,  aad  daaa  aia 
ateb  aaa  dlaaer  SahaM  Haan  inlM»in.  IMa  Aaao  ver- 
siobartan  die  Abakbtaloal^Lelt  darTbat,  and  boten  Löac- 
lald,  aa  vM  B.  Tertaagen  wBrda;  diaM  tanpc 
ward  mit  Bidan  beetiUlgt,  rad  ana  aoa  der  Sanberai 
getMtaten  Sahna  dIa  Baoft  tUt  «nd  aagl»,  diana 
■oHlon  aia  ntit  totkaai  CkiMa  aaefHIen«  nnd  Ob 
gana  damit  badaeken.  dann  Mlla  Filada  awieebea 
aatai.  iK^a,  dar  die  That  voUbiaabit,  mnsate  ans 
Bafb  aebkftMu  Odia  aehlelBle  Iba  la  daa  Laad  d« 
BohwataeUba,  au  QoM  an  aaehM;  dort  Ibad  er  dea 
Zwerg  Aadwari ,  der  In  OaaMt  ein«  PMhee  lai  Waawr 
aplelte;  Iiok«  ergriff  Iba  md  htoM  Üm  ttua  MeeteM 
seiner  Fraibolt  allee  Ctold  berpebca»  dat  or  ia  aeteam 
Felaeo  bebe.  BiaiB  verataad  mb  derSwd»;  er  bia^As 
allaa  OoM  ana  aeiaer  Wobnoag  barror;  allein  Loka  bt* 
merkte,  data  dar  Alfii  einen  kMaen  Bing  In  dar  Baad 


verbergt,  bleee  Iba  daher  denselben  aocb  aa  dent 
legen.  Der  Zwerg  bat,  ihu  behalten  an  dürfen,  waB  er 
in  dieeem  Falle  ao  viel  Gold  erhalten  könne  ala  er  wolle; 
allein  Luke  sagt«,  er  solle  keinen  Pfennig  bebalteu,  nahm 
den  King  uud  entfernte  sich,  worauf  Aaowarl  rief:  »»Ihr 
Bing  soll  desjenigen  Munter  seio,  der  Iba  beoHatr«« 
Dem  »chadenft-oben  Loke  war  diese  gans  recbt,  «ad  er 
nahm  ihn  uurde«to  «icbcfvr  adt,  weil  Unglück  lo  stiftoa 
seiae  Uebete  BeecbältlgimK  war,  erwiderte  jedoch  anf 
dea  angohingten  Fluch,  er  %v.rde  e«  dem  künfligea  Hg. 
ner  sagen.  Als  nun  i.uki-  zu  II.  kam,  fand  Odin  den  Ring 
au«scrordeutllch  «ohOu  und  nahm  ihn  von  dem  liauft  u. 
H.  aber  füllte  den  Otternbalg  recht  voll,  stellte  ihn  dann 
aufi-echt ,  und  Odin  bedeckte  Ihn  mit  (>uld ,  fragt«  aacb 
H.,  ob  er  nicht«  mehr  von  dem  Balfi  sähe;  da  fbad  eich 
ein  elozige«  Haar  au  der  Schnauze  noch  unbedecictt  nad 
um  dieaas  ru  bedecken,  mnsste  "ich  Odin  beqaemaa,  den 
r.urückbebaltenru  Ring  herzugeben^  —  Jetzt  aaina  die 
Aseii  frt'i,  lifknnien  uurli  die  iiU  Pfand  ihnen  abgeuomaaeo 
nen  Schuhe  und  Waffen  ^uriick,  und  nun  sagte  Odin,  der 
Fluch,  welclien  Andwari  auf  diesen  Ring  gelegt,  solle  lä 
KrluliunK  geben.  Dieser  trat  alsbald  iu  Wirkong.  deaa 
vom  Golde,  das  H.  zur  Siibne  für  seinen  orachlageaan 
Sohn  nahm,  wullteti  dio  Ix-iilt-n  Brüder  auch  ihr  TbalU 
welche»  ilincn  di-r  \  ati  r  verweigerte;  darauf  bttrede^ten  ai» 
sich,  das«  sie  ihn  crncblagen  wollteu,  und  diess  ge^cbab 
alsbald.  Nun  gcduclite  Reigen,  die  Hälfte  de«  Guides  zu 
uelimen  ;  allein  Fofuer  )i|irach,  er  könne  ihm  uumögUch 
Gold  gclicM,  da  rr  de«  (iiddo-.  «i';;t'n  ii<iiiieti  Vater  K«t6d- 
tet;  darauf  sotzte  er  sicli  de-*  Vater»  turchlt>«ren  llelBt, 
der  Aef;lrf-ni'lm  hiess,  und  den  Bi"-!!/"  r  aller  Menscbeo 
entsetzlich  machte,  auf,  ergritl  dc.^  V.»ttT8  S.  hwert,  Orutte. 
nnd  lii<  !'?f  Koii;«'!!  lieh  "ogleicli  ^'>n  daunen  machen,  o<ler 
e)<  .-i.|l<  iiiiii  «Ti;!  !  t  ri  \Mi'  «einem  Vater.  Reihen  flüchteie 
mit  peiiiciii  >iii\tert  liitlid,  kam  zu  Küuig  UialfrciL  ci>d 
ward  r.<-iu  Siliniii'd.  Kölner  iilier  /fg  mit  scineu  SdiÄtcen 
Uttch  der  Heide,  welche  Gn\taheide  heinitt,  verwaiidelte 
sich  in  eine  mächtige  Sclilnuge  und  legte  »ich  dort  «ul 
da*  (»old.  um  c»  7u  liewacben.  —  Der  Schmied  erzog  »n  U 
in  SiL'iii  I,  dl  III  Si.liiM»  SiKmuud'4  (dri  Sohne«  ^'olaiii, Ii;..) 
und  der  lIJoidi~ur  ( ■  luer  Tocht.T  Klyina's)  einen  Kärli«rr; 
Sigurd  Sigrimiid-'iliri  »iu-  mit  i*eiiii-r  Mutter  an  llialfreki 
Hof  gekoiiniM  ii,  der  Kuiiig  hatte  dio  Mutter  tfe^-hlicht  un«l 
liebte  il  ii  K:i.ilien  wi»-  »einen  .Sobu,  un.'l  er  warJ  der 
wackerKii!  nUer  llperkouige  an  Geiclilecht,  Kruft  und  Siuii. 
Keinen  <i«gle  dicfi-in,  WO  Fofiier  lie>:e,  und  eitnuutartr 
ihu,  das  Uuld  zu  suchen,  macht«  auch  aua  den  Stftckca 


Digitized  by  Google 


Hreidmar. 


257 


YoltuDgi  ein  ncnct  Schwärt,  dM  to  icharf 
■r,  iM«  SIgvd  Belgcofl  Anbot  itmU  ^«Itot«,  wodunh 
M  M  mmtg  TOB  mian  SchiilSi  verlor,  dum  ot,  In  doa 
Flim  gooteekt,  «lao  Wollllock»  imchBin,  ü«  dlMir  im- 
E«8«a  «rtelk  Kmihr  cljig  BaiMii  mit  Wmrd  nacAi 
OBjtaMd^  dort  nMshto  »iSuimiä «mm  Vag^  des  Vcf- 
BOT  warn  Wmmt  Mka,  ttoo  QnA«,  MtMo  rieb  htaioia, 
and  dJe  Sebfauiso  darfibor  hinkroeh,  dnrohstaeb  81* 
futd  dtaMlbe:  dteM  war  Foftian  Tod.  Boina  abor  kam 
va4  nst»«  Slcafd  habo  mtmm  Bntfar  fowdlat  and  nI 
UbB  dbiinb  u  BIsiMhaM  vtrMItB,  «  «taa  «Im  nr 


Drachn  Bl«l  va«  kgl»  aldi  MblitllM.   Vn  «■«  Blivrt 

gONK  MiD.  mid  dM  Voll  VM  dMB  HMMBISb  «MT  dl« 


Uof.  da  iMkla  ordMu;  all 


dM  Hcnfott  aoT 


ito  WM  die  8chwalb«n  sagten 

»Dort  »itzt  Signrd 
»Mit  8«ttwei»a  g< 
»Hofbera  ilerx 
»Ani  Feuer  bratcuJ, 
»Wei»e  icbitü'  er  mir 
>  Wenn  er  das  Scbw«rl| 
»Den  BingTargrador, 
»Itaa  MbMib,  bitlo.4 


•r  dio  Toftliipracbo  aad 
«n,  und  dla  alM  Mag: 


Sa  Mag  die  andere : 


»Dort  liegt  Reihen 

> Redet  mit  sieb, 

»Will  tauschen  den  Maas, 

»Der  Uttuet  ihm, 

►  F{i«t  aus  Zorn 

»Faiicb«  Worte  zunamnien, 

»WUi,  «in  Tnunohmied, 

»Vm  BndM  nflbMl« 


Da  glag  Slgaid  an  Btlgw  oad  tSdIata  Iba,  aad  dann  lu 
«elnoiB  Boaa,  dM  OtaaTbltH,  ittt  aa  Vofliant  Wohnung 


and  aaba  däaOeld  in  Siek«,  lad  m  anf  Orani'«  Rücken, 
and  woUto  ada  Boaa  baimAhren,  alloln  di«M  ging  uicbt 
ron  dar  Stalla;  Sigurd  wowte  wohl  weuhalb ;  er  aeUte 
•ich  dorn  Tbiar«  anf  dan  Bücken,  and  aogleirh  trabte  oa 
lustig  davon,  obglaldi  das  OoMas,  dM  «s  trug,  so  Tiel 
war,  das«  Sigurd  gof^obt,  dral  Pferde  wfirdeo  es  nicht 
rortschaiTen.  Ton  dieser  Begebenheit  nennen  die  Dichter 
Jas  Oold  rofteera  Lager  and  Orant'e  Bürde.«  —  Die  tie* 
«cliichte  Ton  H.  wäre  hier  Ungst  geechlossen;  allein  da 
las  Volgende  nicht  nur  die  Idee  des  an  den  King  gc- 
baiigten  Fluches  weiter  aa»fuhrt,  sondern  auch  nach  dem 
ilauptlnbalt  die  Grundlage  des  ganscu  Nibelungenliede« 
Iiismacht  und  für  die  nordische  Mythologie  von  Wich- 
tigkeit i8t,  mag  es  gleichfalls  hier  stehen.  »Sigurd  ritt 
nun  seine  Strasse,  bis  er  su  den  Hlndaralpen  kam.  Dort 
Fand  er  ein  IlatM,  darin  schlief  eine  schöne  Frau,  die  war 
gepausert  mit  Helm  nnd  Harnisch;  Sigurd  ergriff  sein 
Hcbwert  und  hieb  ihr  den  i'anser  ab,  da  erwachte  sie 
lind  nauut«  sich  Uildur,  sie  war  aber  Brynhildur  genannt, 
iiixl  war  eine  Wnlküre.  Des  Mädchens  Schönheit  er- 
weckte Sigunl«  Liebe,  und  er  veriobt«  sich  mit  der  Hel- 
ilcnjungfran ,  ritt  darauf  von  dannen  und  kam  r,u  einem 
König,  der  Uiul(i  hio««;  der  hatte  eine  Frtiu  Grimhildur, 
irei  Söhne,  Ounnar,  Ilögui  nnd  Outtormur,  nnd  eine 
r<.cliUT,  Uuilriiimr.  Dort  Terwellte  Sigiir<i  eini>;>'  /eil, 
;1«  gaii  ibni  (irimliildur  einen  Trank,  »o  das.-)  er  Hryii- 
Uildur  gänzlich  vergais«  uiiil  m>  U  mit  Gudrun  Tenuithltr, 
worauf  deren  BriidiT.  GiiiiDar  iiiul  lli>gni,  mit  ihm  W.ifltii- 
liruderschftft   m  lilug^i-ii .  aber  auf  ,\t)eiitfiicr  aw»- 

eogcn.  Nun  Itntut  n  .Si|j;urd  und  Gjukluger  (Kinder  der« 
ßiaki)  SU  Atli,  itii  llu  H  S^lui,  und  vt'rlaugten  aeiuei^chMe- 
«ter  Brynhildur  für  ijiitjuur  zur  Gattin;  »ie  aber  «as*  auf 
1<  n  lliiiilaralpoii  iiu  1  hatte  uni  ilir  UaiiN  den  Feuerstrum 
WalTurliijri  (Fiuckurloli«)  goleitri  und  ridlich  gelobt,  Nie- 
luuiid  y.ii  tiehnicu,  der  nicbt  durch  diesen  Feuerstrom  su 
reiten  \vjiL:te.  Da  ritten  Sigurd  iiini  die  OJnkingar,  die 
iiicl»  NitluiiRur  (Nibelungen)  beiB-«!'!] ,  uuf  die  Alpe  und 
wollten  liuiilurch.  Guniiar  hatte  damals  ein  l'ferd,  da.i 
Uote  hi>  i'«,  ül'or  I  r  wn^ti-  nicht,  über  da«  Feunr  zu  .«iin  ti- 
gen.  Da  wccUif-ltcn  Sigurd  und  Gutinar  ihrr  G'^t.difti 
und  Mamen  '»oil  Grani,  dmg  Ro-is  Sigurd-^,  mit  ».  IlIii  iii 
er  Aber  Waffurlugi  «ctzeu  wollte,_Kicuaud  trug  als  ihn;, 
Sigurd  tbat  an  Gunnaia 

Mytbologle.  3*  Anll. 


Sprang  nai 
mit  Biynbüdor  >ur 
■ein  SchwMt 


Dm  AbMd  ging  er 
ria  a«*a  Batte  kamen, 
nnd  legte  m 


baba.  Da  ging  Oadraa  Ihr  aaab  Ja  dM  flaM  oad  aagt«, 
ignw^n  bftnnaj^wdilMbar^ Ite  ^^^^"^^^j^^  dwa  afai» 

alebt  aeUaAtar  aal  ala'onnnM,  aad  Kalaar  la  d«  Wall 
kiaia  IbM  aa  8tMa  glalcb,  wall  m  Taftaar  aad  BalgM 
awftbkiM  aad  baarbt  baba.  Danaf  aM«aflata  Bryn- 
blldar:  wte  ww  m  waftb»  daM  9MaM  IbM  WaAiriogi 
Ittt,  aber  atgard  bat  dM  aiabiflatwgt.  Da  bMüta  Oadmn 
•ad  ainrMb:  denket  da,  da«  Oanaw  ftbar  Waflterlogl 
rlttt  ich  meine ,  dass  bei  dir  im  Zimmer  aebllaf ,  der  mir 
diMM  BlDg  gab  (und  sie  aeigt«  Brynhlldar  ttwM  aigeneo, 
an  SIgard  gagabaaM  Blag),  abar  dw  Blag,  den  du  aa 
der  Hand  baat^aad  BaMAMatgaacbaak  «SialtM,  beiast 
Andwarl  Naatar,  «ad  leb  ^aabe  alAI^  daM  Oaaaar  ihn 
aar  Onytabelda  aaobla.  Biynlilldnr  adiviag  aad  ging 
nach  Haoee,  aber  sie  raiate  Onnnar  und  HAgnt,  dM  Si- 
gurd an  ermorden ;  da  diese  aber  aieb  daran  einen  Ud 
mit  denuelben  vorbanden  hatten,  tbaton  eie  w  nicht«  wohl 
aber  der  durch  sie  dMu  beetlnunte  dritte  Bruder,  Oattoen, 
welcher  Sigurd  Im  Schlafe  mit  einem  Schwert  dnrob- 
bobrte,  doch  aneb  aelbet  den  Tod  Iknd,  denn  Sigurd  batte 
noch  Krall,  aala  Schwert  Oram  nach  dem  Mlifd«  n 
werfen ,  dae  diaaea  gau  von  einander  spaltete.  8o  Bai 
Sigurd  und  auch  sein  Sohn  Sigmnndar.  welchen  dla 
Niflongar  tödteten.  Hieraaf  erstach  sich  Brjmbildnr  und 
ward  aüt  SIgard  verbrannt,  aber  Gnnnar  nnd  Hfignl  nah^ 
mM  FafUfa  Irbe  nnd  den  Terhängnissvollon  Bing  und 
hertachten  bber  Ihre  Lude.  —  König  Atli,  Brjmbiyora 
Bruder  nnd  Badla*«  Sohn,  vermählte  sich  darauf  mit 
Ondrun,  Sigurds  Wittwe,  uod  nach  einigen  Jahren  lud 
er  seine  Schwäger,  Otinnar  and  Högni,  zu  sich  (denn  er 
war  nach  ihrem  Oolda  Matam)  and  sie  leisteten  der  Bin- 
laduug  Folge,  doch  bevor  sie  abreisten,  versenkten 
all'  ihre  Schätse  In  den  Bheiostrom.  AtU  Uees  die  beiden 
Uelden  mit  einem  mächtigen  Heere  bbarlUlen  nnd  sie  ge- 
fangen nehmen.  Dem  HAgnl  waid  lebendig  das  Hera 
ausgeschnitten,  Ounnar  aber  ward  gebandeo  in  den 
Schlangenhof  geworfen;  ihitleidig  hatte  ihm  JeUMd  eine 
Harfe  gereicht .  und  dies«  schlug  er  mit-  den  Zehen,  da 
j  die  Hände  gefesselt  waren;  die  Schlangen  achlUBUnartM 
I  nnn  alle  ein,  ausgeoommen  eine  Matter,  welche  dorch 
I  seine  Brust  ein  Loch  nagte,  und  sich  mit  dem  Kopfe  an 
:  «eine  Leber  hing,  bis  er  todt  war.  Von  diesen  Sagen 
beinat  bei  den  Dichtern  das  Gold  Rheinenc,  oder  Niflnngen* 
bort ,  oder  Nillttugeuzwikt.  —  Kurz  hernach  ermoraete 
Gu-Iruu,  um  ihre  Brüder  zu  rächen,  swci  von  Atli's  Kin- 
dein, Hess  aus  ihren  Hirntchaleu  Trinkgeschirre  maoheu, 
und  bei  dt  rn  Todteumable,  da«  den  Miflungen  gelUert 
wurde,  dem  Könige  in  diesen  köstlich  mit  Gold  und 
Silber  verzierten  Bechern  Metb,  mit  dem  Blut«  seiner 
Kinder  geuilMcbt,  7u  triulieii  reichen,  und  deren  Uersen 
(;.'bniten  ihm  7.iini  Vossen  vur^etzen ;  al«  e»  aber  geschehen, 
»agte  sie  eü  ihm  mit  harten  uulieblicheu  Worten,  luid  da 
Alle«  schlief,  ermordete  sie  den  Konig  mit  HiÜfe  von 
llögiii's  Solln,  verbrannte  den  I'alaat  mit  allem  was  darin 
vrur.  und  etitllob  7.ur  Sre.  um  •<icb  bineiutUKtürxen  iwd 
ihren  Tod  darin  zu  linlcL,  ulUiu  «ie  ward  gerettet  ond 
zu  Konig  Joiiukur  gcbrai  lit ,  di  r  um  ilircr  Schönheit 
willen  sie  zur  Guttiu  iialnu  und  Urui  Kiuder  Ton  Ihr  er- 
hielt,  die  Saurll,  llamdir  und  Krjmr  biessen.  Neben  diesen 
ward  auch  Gudrun»  und  Sijjurd»  Tuclitcr,  Swanhildur, 
•  riugen,  die  war  tuu  wlleii  l'rauru  die  »cliuuhte,  nnd 
des»lialb  lien«  Konig  Jormunrekur  durch  oeiucii  Sobn 
lJ;iiiil\v<r  viui  Hie  werben;  er  erhielt  sie  und  wuUte  nie 
nun  zu  seinem  Vater  geleiten;  allein  Biki,  des  Königs 
I  Batbgabar,  Baadwan  Baglaitar,iagl%  m  paiM  alab  baaaer» 
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Uhdur  —  Hrjmihuueu. 


^  flrilt  n  alt.  _ 
BM  Mm  *m  SM«» 
  BwordlMM 


lateeb^         ^  . 

'   Od  dMi  Talar.  dw  ««.  ^ 

Ml  wto  4w  lirik«,  ud  ten 
MiiMrt  Mi; 
■ItfbML  tun  all  Jomwh 
(MB  und  Smuiüldnr  bela 
••tn  Qt/kigt  Abw  itoUnreiten 
d«r  BoM«  seHntan.  AliOndnio 
U  tcM»  flivt  sahn«,  dl« 
4*  ri*  cor  fUvk  bereit  wmi«a, 
PaaiOT  «Bd  Halm,  dMt  kdn 
Hon  gsb  Oadnni  IhaM  du  Beth, 
ww  KMg  acOtor«,  ilm  Riad*  ood  Vfim 
kn«B,  WM  SantU  «ad  Baaadlr  thaa  aolltoB,  daaa 
abat  ihm  dea  Kopf  abaaMhaaldaa»  «aa  Brpar  thon  aollto. 
])•  aia  aaf  dar  Bafaa  «ataa.  ftagtaa  die  baUaii  Brtder 
daa  dttttaa,  Mmr»  «aa  «r  maa  wftida,  nana  als  König 
Jonnaaiaksr  wadaa;  Krpar  aatwoHet«:  «r  «Ma  ihiun 
•o  tM  bdtai  ata  dla  Baad  dam  Fuss.  Dten,  meinten 
0aaiU  and  Hemdir,  sei  nhr  wenig;  desswegen,  and  weil 
ala  aaf  Ondran  enfirnt  wenn ,  die  mit  bieen  Worten  sie 
hlaaaafalrieben  tn  Kampf,  Notb  nnd  Gefahr,  gedachten 
ala  atwaa  an  tbnn,  daa  ihr  am  meleten  Schmeriea  remr- 
aaehta.  and  ao  tfdteten  sie  Irpnr,  weil  Qodran  dioaea 
aa>  maiateB  Uabtab  Bald  darauf  etolperte  Saarll  and  wim 
gefallen ,  wenn  ar  alch  aioht  nüt  den  Händen  geattttat 
bitte;  er  spracht  Jatat  badftrfta  die  F&sse  der  Bändel  es 
«iia  dooh  beiaer,  wenn  Krpnr  nicht  erschlagen  wirei 
In  darVadit  gelangten  sie  in  König  Jormunreknn  Schlaf- 
Bimmer  nnd  bieben  ihm  Hände  ond  Füas«  ab ,  worauf  er 
entsetzlich  schrie.  Da  sagte  Hamdir,  ab  müsste  nun  der 
Kopf,  wenn  Brpar  noch  lebte!  Die  herbeieUandaB  Diener 
suchten  die  Ifnrdar  au  tödten ,  doch  an  ttürait  Pansem 
baftate  kein  Kicen;  da  rief  Jormunrckur,  man  solle  sie 
nnd  nun  fielen  Saurli  und  Uamdir,  und  liavcui 
Dlchtar  die  Steina  Bamdiza  oad  Sntuli's  Ver- 
la giBt  daa  gaaaa  Oaaeblaebt  dar  Mllaagar 
antor.  < 

Hrldur  (Nord.  M.),  einer  vou  den  HöUenflüssen. 
Hrimfaxl  (Nord.  M.),  das  scbwaru  Boss  der  Nacht 

Slot),  auf  welchen!  sie  alltaglich  um  die  Erde  aiebt ;  der 
ma  bedeutet  Reifmahno,  daBB  Taa  »einen  Haaran  fallt 
dar  Beif  auf  die  Erde,  und  mit  dan  Sohaom  aalaaa  Ge- 
bisses betbaut  es  die  Welt. 

Hrliighorrif  (Nord.  M.),  Baldurs  schönes  KroRseo 
Schiff,  auf  welchem,  nach  seinem  sciunäblicben  Tode,  der 
Gott  Terbrannt  wmde.  Als  es  in  die  S(k>  gestossen  wer- 
daa  aoÜta,  am  es  mit  dem  Scheiterhaufen  entfliegen  tu 
laaaaa,  vatanahtea  alle  Götter,  scibn  Thor,  dieses  trer- 
gabens,  und  man  mnsste  die  Hexe  Uyrokian  daaahalb 
berbeitiuleu,  welche  en  mit  einem  Druck  flott  macht«. 
Brlat  (Nord.  M.),  eine  von  den  WalküraB. 
Brlth  (Nord.  M.) ,  einer  der  aaa  dam  Qoell  Bwer- 

«Bkapringenden  Höllenflöaa«. 
Hrrngner  Ö^ord.  M.}.  Thor,  der  mächtigste  der 
Aaaa,  war  aoagraogan,  am  Zauberer  oad  Biesen  su  töd- 
ten; Odin  aber  war  auf  seinem  trefliicbcn  Boas  SIeipner 
nach  Jotunheim  (gezogen,  nnd  kam  so  nach  zu  dem  gröss- 
ten  und  scbrecklicUsten  der  Riesen,  tu  H.  Dieser  sah 
den  Götterkönig  in  dem  weithin  glänzenden  Goldhelm 
über  das  Heer  nnd  durch  die  Luft  reiten,  und  sprach: 
das  müsse  ein  unvergleichUcbes  Boss  sein ,  das  dieses 
vermöchte.  Odin  erwiderte,  er  setze  seinen  Kopf  zum 
Pfände,  ea  fände  «ich  dergleichen  nicht  im  Kanzen  Jotun- 
b«im;  H.  aber  ward  tomig,  sprach:  sein  Boss  Guldfaxi 
aal  wohl  ganz  ein  anderen,  bentieg  dasselbe,  und  setzte 
Odin  nach,  um  ihn  für  seine  Prahlerei  zu  strafen.  Odin 
entfloh,  denn  beror  der  halbstainerne  Riese  auf  sein 
I'ferd  kam,  hatte  er  einen  solchen  Vorsprnug,  dass  der 
Biese  ihn  nicht  einholte,  obwohl  er  in  seiner  bliuden 
Wnth  bis  Tor  die  Mauern  von  .\8gard  gekommen  wur. 
Da  er  nun  zur  Pforte  gelangte,  durch  welche  U<Iin  laufest 
eingegangen,  luden  ihn  di>;  Aseu  ein,  zu  ihrem  Trink- 
gelag  su  kommen,  welches  der  Biese  annahm,  und  wobei 
er  sich  so  rüntig  zeigte,  dass  er  alle  Schaalen  leerte,  die 
nur  Thor  auszutrinken  pflegte;  sie  wirkten  Jedoch  auch 
nicht  wenig,  denn  er  ward  TöUig  trnuken  und  begann  nun 
■ichttg  aa  prablaa:  ar  woUa  Walbaii«  «innehmen,  nach 


Bald  ia 

baraa  lUNaar  aad  lkag:ta,  w»  wm>  m^ww»  ■■■■■■ 
hiabar  geladaa,  lud  waaaaalb  Oub,  «la  M  dca  Trfak- 
gab^(aa  dar  Aaao,  dia  UabUaha  Frala  ataaahaaka.  B.  aat- 
wortata  aafraaBdlieh,  daaa  Iba  Odla  aa  Oaat  gaUdaa,  aad 
daaa  ar  aMi  aatar  daaaas  Sahats  baflhid*.  Tbarvar- 
atobarUp  dla  HBladwig  aalb  Ibn  laid  «ardas.  bam  ar 
oocb  daToakiaw}  abar  dar  Blaaa,  dam  dla  OaMir  da« 
Baaaeb  banonuaaa,  naiata  ganz  Tam&aftig,  aa  wtrde 
Thor  wenig  Xbia  BaebaB«  wenn  «r  ihn  nnbewaHiMt  töd« 
taa  woU«;  doch  waaa  ar  Bars  bab«,  aoUa  er  an  di« 
ONaaaa  tob  Ortotoaagaidar  koBunaa  nnd  dort  «laoa 
ehrltohen  Zweikampf  aalt  tbm  baatabaa,  daaa  blar  baba 
er  w«d«r  aalnaa  Sebüd  aoah  aala*  Kaalai    Tbar,  dar 
noch  niamals  lianuiagafordaii  worden,  wollt«  daa  Bmal* 
kämpf  aaf  kaioa  Walaa  abtabaen,  und  nan  kehrta  K.  bb> 
beschädigt  beim.    In  Jotunheim  ward  viel  tod  aalaar 
Beise  und  Beraasfordemng  gesprochen,  dena  die  BlaaaB 
hielten  es  Itx  eine  Bbraoaache,  den  Sieg  «u  gewiaaaa; 
da  st«  TOB  Thor  Blebta  Out««  zn  erwarten  hatten,  iüli 
B„  dar  atifkala  tbb  IbaaB  aUaa,  in  dem  Kampfe  bWbaa 
aoUta,  BiaebleB  ala  aaaa  BeMaad  desselben  einaB  Maaa 
ana  Thon  tob  ongebearar  Orbaaa,  imd  da  sie  kein  Hera 
für  ihn  flndaa  koantra,  daa  atark  g«ang  gewesen  vars, 
nahmen  ata  daa  alBaa  Baaaea,  und  setzten  es  dem  TbBa> 
rlescn  eis,  dar  Mokkarttalfl  hiess.    Mon  wappnet«  tUk 
auch  H.;  «r  hatte  einen  Kopf  ganz  tou  Staia,  sUae  ba» 
durfte  er  keines  Helme«,  auch  soiii  Herz  war  TO«  Mala, 
darum  tOrebtat«  «r  aicb  BiabI;  ««in  Schild  tob  ongeben- 
rer  Orös««  ond  «ein«  ariebtig«  Keole  waren  glelchCatU 
von  Stein.    So  gerüstet,  an  seiner  Seite  den  ThoiBrIaaaa, 
erwartete  er  den  Thor.   Dieser  kam,  doch  Thiatfl,  ThatB 
Dienstmann  und  beständiger  Begleiter,  lief  Toraa«  bbI 
sprach:  du  stehst  sehr  unvonicbtig  Riese!  dich  bAt  dar 
mächtige  Ase  gesehen,  und  ist  nun  in  die  Erde  gedrangaa, 
um  dich  von  unten  her,  wo  du  nicht  gedeckt  bist,  bb 
trelTen.    Alsbald  legte  der  dumme  Bi«a«  die  nag»baBC« 
Pelsplatt«,  die  ihm  zum  .Schilde  dlaat*,  an  den  B«  ^ 
und  stellte  sich  darauf,  da  kam  Thor  an  unter  BlitB 
Donner,  und  warf  ttrlnen  Hammer  nach  dem 
dieser  schleuderte  demselben  seine  Steinkeule  ent_ 
so  dass  die  beideu  furchtbaren  WalTen  sich  in  d«r 
bogegueton.    Die  Steinkeule  zerbarst,  ein  Theil 
Erde  (die  Grösse  der  Keule  ist  daran  zu  eriues« 
von  diesem  Stück  alle  Schleifliteine  der  Erde  herkommca), 
der  andere  Theil  aber  flog  Thor  an  den  Kopf  und  be- 
täubte ihn,  sodass  er  niederstiirzte;  Besseres  aber  l«ia(at« 
der  Hammer,  denn  dieser  zerschmetterte  des  Riesen  ICop( 
und  er  fiel  zu  Boden,  so  daaa  einer  seiner  Ffiaan  aaf 
Thors  Hals  zn  liegen  kam.    Mattarkalfl,  dem  dM  Haaa 
schon  in  den  Bauch  gefallen  war,  «As  er  nur  Thor«  AaoB* 
starke  von  Feme  veniommen,  stritt  zaghaft  mit  ThteU 
und  fiel  mit  weuig  Ehre.    Nun  kamen  die  Aacn  hccva, 
und  wollton  den  Fuss  dea  Biesen  von  Thor*  Hala«  hia* 
we'gnehmen,  dnmit  dieser  sich  aufrichten  köna«,  allalB 
das  gelang  keinem  derselben,  bi«  der  ktaine  ICagiiJ,  ala 
Suhn  den  Gottes  Thor,  iiuil   die  schöne  Jot«nt(K'bfe8r 
Jarnsaxa  herbcigeraaut  kauieu,   und  obwohl  Magini  da- 
mals erst  drei  Jahf«  zählte,  hob  or  doch  ohne  Mühe  dea 
schweren  Fusa  daa  Blasen  hinweg.    Thor  erhob  aic^ 
freute  «ich  über  seinen  atarkaa  Sohn,  aad  achaakt«  Ihm 
Guldfaxi,  des  Riesen  Plbrd,  dta  Beate,  wvlob«  «r  in  dUaaam 
Kampf  gemacht  hatte. 

Hrymer  (Nord.  iL),  ein  Biese,  welcher  bei  dem 
Weltuntergange  (BagnanÄr)  daa  schnall  «agtlada  Sdbtf 
Naglfari  lenkt ,  auf  waldiam  dl«  Bawobaar  tob  Mmapal* 
heim  nach  Asgard  kommen. 

Hrjrmthnaaen  (Nord.  M.),  die  m:4iiiU4  'u  ff laeaa, 
deren  ganzes  Geschlecht  von  dem  Erstervcbaffeoen .  d«aa 
l'rriesen  Ymer,  abutammt,  welcher  ana  dem  Btac  tob 
Uinnungagap .  dan  durch  Feuerfunken  ana  Xl 
befrachtet  u  iirde.  geboren  ward.  Die  H.  sind  Vi 
Äsen  uod  kämpfen  unter  Loke's  Anfhhrang  gegea 
selben;  diese  Feindschaft  kann  Jedoch  nicht  imm 
Btandea  haben,  daaa  b«i  Baldara  Latchaabaziagniaa ' 
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niebror«  der  Bim«o  sDgegpn,  aucti  mftcht«n  die  Ai<-ii 
öfter  Bciten  in  das  Land  dieser  Krdpntiohnp ,  nnd  nrnK**- 
k^hrt  kamen  die«elb«n  häufle  narli  Aiganl. 

Hn  (M.  der  Gelten),  der  obent«  Oott  l>ri  Umi  CcUen 
Iii  Drituniilcu;  er  scheint  nach  den  wenigen  Nuchrichtcn, 
v»<'Iche  wir  ans  der  dunkoln  Zelt  der  Torroniii«cheu  Horr- 
(•i-haft  haben,  «ehr  edtl  ^'^J-icht  gewesen  zu  sein,  denn 
die  ihm  beigelegten  Rignuxchanen  deuten  »uf  ein  hoch- 
«fei  Wesen,  wie  nur  eine  goreini^e  Ueliniou  aufstellen 
kann.  Kabolhafl  ixt  un  ihm  ,  dass  er  bei  der  Uebor- 
Kchwemmoiig  der  KrJe  ilas  fngeheoer,  durch  welches 
•  ÜMelbe  entstanden  war,  n»a  dem  Meere  K<>g,  und  die 
Krde  auf  diese  Wei<ie  trocknete;  «U?s  er  liiickelocbseo 
hatte  ,  mit  denen  er  die  Menschen  den  Ackcrbnu  lehrte, 
utul  diTf?l.  Erniedrigungen  eines  l'rwescuH,  ilesüen  AUge- 
nieinhpit  und  <i<-istifkelt  dM  Volk  nicht  fkMoB  kaOB. 
dem  es  daher  KigaBMh*ft«B  MidleMtt,  die  W  Bihwr  «U 
iiim  hcrabilehen. 

ilurltcoqulxqui  (Mex.  M  ),  der  olierste  Priester  der 
Mexikauer;  ihm  k«m  in  alliMi  Besch  luvten  nicht  nur  eine 
borathende ,  sotuliTU  die  dlluin  entscheidende  Stimme  lu, 
wi-11  er  gewusKt  hatte,  sein  Wort  aln  da»  der  höchstea 
<iottboit  geltend  zu  machen.  Er  ertheille  dem  Könige 
>i<-in«  Wiird«.  iad«ni  «r  ika  Mlbto;  w  war  M  Mob,  ««!• 
Ch  i  dem  SeldMMvAr  dl*  Brait  MMU  nd  dM  Ben 

au^rlas. 

Haripaethli  (Mez.  M.).  der  dreizehnte  Monat  das 
inoxlkaniscben  Jahres,  ron  dem  Fett  dar  B«rg*  M  n- 
nauut,  bei  welchem  ein  feindlicher  Getegner  and  vlar 
i^efangene  Weilier  geopfert  wurden. 

Hueltcqullhultl  (Mex.  R«L),  «ioM  der  drei  grossen 
V'-'ste,  welche  mit  blutigen  Menschenopfern  der  grossen 
Miitttr  der  Krde,  Centeütl,  begangen  wurden;  es  Ael  auf 
'li'U  letsten  Tag  des  achten  Monats,  und  ist  besonders 
lettwegen  merkwürdig,  well  eine  gefangene  Frau,  in  dem 
:9chmnck  der  Uottin,  an  dam  Fette  AotlieU  nahm  and 
dieselbe  repraseutirtc ,  dann  sWr,  Wie  «II»  MidereB  Oe- 
fangenen,  geopfert  wurde. 

Hurltozoztll  (Mex.  M.)«  Mamn  des  vierten  Monat« 
mexikani«cber  Zeitrechnung,  in  welchem  sich,  der  Göttin 
Onteotl  ZD  Ehren,  Jedermann  au«  Na«e,  Zunge,  Uhren, 
Augenbrauen,  den  Schenkeln  nnd  den  Armen  Blot  liees. 

Hugi  (N'  ird.  M.).  ein  Pbantom,  dM  lUgartsloki  dtni 
Thialfi  zum  WettreuMB  etellte;  ee  mr  dieaee  Zeoberen 
dedanke  und  konnte  oatdrlleh  eehMller  le«to,  alt  der 

■cboelUte  Mensch. 

Hu)(iii  (Nord.  M.),  einer  der  beiden  Raben  (der 
nndere  heisst  Munin,  Witten  oder  Oedachtniis),  welche 
»iuf  Odins  Schaltern  iltzcn  (von  ihnen  hat  er  den  Namen 
Jirafnagud,  Rabengott)  und  ihm  enählen,  wa«  auf  der 
Welt  geschieht ,  weeshalb  er  sie  Jeden  Morgen  aassendet 
und  Attendi  wiederkehren  laset.  Q.  soll  Vernunft  oder 
Seele  bedeuten. 

HaxprudI  (Nord.  M.),  einer  der  elf  Berserker  des 
KÖnlce  Bolf  Krakl. 

Hugstari  (Nord.  M.).  einer  der  aus  Stein  geschafTe- 
iMn  and  in  Steinen  wohnenden  Zwerge. 

liaitzllopochtll,  auch  Mexitil,  und  verdorben 
Vitzli  putsli  (Mex.  M.).  der  oberste  Oott  der  Mexi- 
kaner, der  blutdüretige  Kriegegott,  welcher  seine  Oeburt 
■cbon  mit  dem  Mord  der  nächsten  Verwandten  bezeich- 
nete. Eine  echöne,  au  Coatepek  unfern  der  Stadt  Ttila 
lebende  Wittwe,  Coatlicoe,  Mutter  mehrerer  Sohne  und 
•iner  Tochter,  ging  eines  Tages  in  den  Tempel ,  als  sie 
einen  federgeechuückten  Ball  Tom  Himmel  herabkommen 
•ah;  ei*  iinc  deaeelben  auf  nnd  barg  ihn  in  ihrem  Bnson; 
doek  alt  ria  Ilm  Im  Tempel  dem  Ootte  darbringen  wollte, 
war  er  veraehwOBden.  Ucber  dien  «tannte  sie.  doch 
bald  Uber  elD  aaderes  Kreigniaa  noch  weit  mehr;  sie  fand 
sieb  Jn  g«e^(MleB  Uaatfaden  nnd  war  aicb  doch  keines 
m&nnliclieB  UaigaDgt  bewoMt.  Bald  auch  bemerkten 
ihre  Söhne,  die  CeotBonbolftnahal«,  danelhe,  nnd  eb- 
wohl  eie  die  Tagend  Ihrer  Iflner  aMM  betwetMtoa,  war 
IhneD  die  Fucht  vor  der  iehaadf  doch  eo  wealg  ertidg- 
lieb,  daee  iie  beeehloeiea,  dleeeiba  wirahilageB.  DU  aa- 
(likekiielM  lEvIter  erlttr  dleiM  Eafffhlim  nd  war  aehr 
MtrtM  daittar.  doeh  «toe  SMaa*  ta  Umm  lamm  il*f 
ibff  ni!  »mickledMi  Bi«hl,  Mittar,  leb  wltldleb  emMea, 
dir  nr  nr*  Bad  alrnM  Bohai.«  Ale  aaa  die  Kladwr 
dl«  BiHa  Wtmn  craiordea  wolltea,  epiaBf  aat  Ihreni  Leib« 
H.,  der  Ctoll  daa  Krlefea,  gaai  cerdalel  bervor;  er  trag 
ta  der  Uakea  Baad  eiaea  Scbild,  la  der  leebf««  ebiea 


.SlK-er,    und  hatte  auf  dem  Kopf  mirl  am  Utikeo  Ktia 

■  ■iiipu  Fe<lerbusch,  sein  LimLi  war  Mau  gestreift.  Kann 
g<'lioreu .  hatte  H.  aiu  li  schon  r.efoljji»;  einem  Krieger 
auH  d('mHcll)eu  befahl  er,  die  Tochter  der  CoatUcne,  mit 
Namen  Cujol.\auh<iui .  wrlchc  am  meisten  auf  Krmortlang 

■  1er  Mutter  Kedrunurti  niiil  dir  Ilrüder  dazu  aufgefordert 
hatte,  mit  einem  vun  iliiii  8elli!<t  im  Augenblick  erachaffe- 
ueti  Baume  zu  erschlagen;  er  aber  griff  die  Oentzonbnitz- 
nahnis  mit  aolcher  Wuth  an,  daaa  aie  bald  nnterlagen, 
und  er  als  vollkommener  Sieger  die  Häuser  der  Krmor- 
doteii  |>lunderte  und  dii'  Retiie  meiner  Mutter  heimbrachte. 
Von  dieser  Begfltpiilieit  nannte  man  ihn  >das  Schrecken« 
oder  »den  schrecklichen  Gott«,  Tetzahnitl  oder  Tetzanh- 
teotl,  nahm  ihn  aber  mm  SchntTgott  an  and  überlies» 
Kich  seiner  Führung  gänzlich.  Sd  auch  geecbah  es,  aln 
d.iH  Volk  der  .Azteken  nebst  »eeh«  anderen  benachbarten 
StHmmen  der  Nahnatlaken  die  Wohnsitze,  welche  ee  bis- 
ti.r  itiiie  gehabt,  verlienn  und  nach  den  südlicheren  Qt- 
^-ciidtn  zog,  um  sich  ein  neues  Vaterland  aufzusuchaa. 

hölzerne  Bild  ihres  Scbutzgottes  wurde  auf  einen 
ans  Kiilir  geniacbtcii  Stuhl  gesetzt,  und  in  einem  aoa 
Schilf  jji'flochteneu  Ka.«ten  vor  dem  wandernden  Volke 
hergetrapon  Ii.  r  Ohrrprioster ,  der  Führer  dcijenigaa, 
welche  abwechselnd  zu  vier  und  vier  den  Kaatao  trogea, 
verkündete  des  Gottes  Willen,  und  so  zog  unter  Muar 
Leitung  das  Volk  der  Azteken,  erat  mit  den  anderen 
seeba  Stämmen,  dann  allein  umher,  bald  da,  bald  dort 
einige  Jahre  wohnend,  bis  sie  hondertundrünfundsechcig 
Jahre  nach  ihrer  Auswanderung  in  dem  grossen  Thal 
von  Mexiko  das  Zeichen  fanden,  welches  ihnen  nach 
einer  Propheceihnng  des  Gottes  den  Ort  hexeiohnen  sollte, 
an  dem  .iie  eine  bleibende  Stätte  linden  würden.  Dort 
erb.iuete  man  einen  hölzernen  Tempel,  der  apäter  einem 
höchst  prachtvollen  ans  Stein  Platz  machte,  und  dar 
.Stadt  den  Namen  Mexico  (dem  Mexitli  KU  Ehren)  gab. 
Sein  in  diesem  Tempel  aufgestelltes  Bild  war  von  koloa- 
Haler  Grösse;  en  hatte  eine  blaue  Stime,  aonat  aber  Kopf 
und  üeNiclit  von  (;old,  oder  unter  einer  goldenen  Matke 
verHteckt.  l  iii  den  Hals  trug  die  Figur  einen  Unmuiii. 
an«  zehn  Men«chenherzen  suaammengMetit,  «Ine  croMe 
blaue  Keute  bewehrte  die  reeht«,  ein  miohtigar  Schild 
die  linke  Hand ;  den  letxtem  eehm&ckten,  um  dea  Oottee 
■nengung  anaudenten,  fj^nf  Federbilla,  aoa  dem  Schilde 
aber  ragte  ein  goldene«  Fähnlein  mit  vier  Ffeilepiteaa 
hervor,  welches  vom  Himmel  gefUlen  aeln  aollte.  Dar 
Leih  war  mit  goldenen  Schlangen  umgürtet,  reich  mtt 
Gold  und  edlen  Steinen  verziert,  nnd  die  ganr^  Flnr 
sasa  auf  einer  blauen  Bank ,  aus  deren  Ecken  gräaaUeba 
Schlangen  hervoratarrten.  —  Die  achrcckllchaten  Oplhr 
Helen  diesem  Gotte;  zu  vielen  Hunderten  wnrdeo  '^■■« 
Gefangene  oder  Sklaven  geschlachtet ;  bei  der  Xlnwelhaac 
•«eines  grossen  Tempels  aollen  über  siebenzigtanaend  ge* 
opfert,  ihnen  bei  lebendigem  Leibe  die  Brust  geöiTaet, 
d  tH  Herz  herausgerissen  und  noch  rauchend  dem  Ctötiea 
auf  einem  goldenen  LöfTel  in  den  Mund  gesteckt  wordea 
sein.  (Vir..'l  mexlkanlache  Religion.)  Dae  be* 
kanntei'tc  i){>i>  r  wir  <Ui  der  Fechter  an?  dem  Tenalakatl 
^s.  d.),  weichet  jedoch  nur  mit  einem  tapfem  ber&lualea 
Krieger  vorgenommen  wurde.  H.  hatte  eine  (lemablla 
Teoyamiqui,  welche  die  Seeleu  derjenigen,  die  im  Kriege 
liei  Vertheidigung  der  Gotter  gefallen  waren,  in  daa 
Hau«  der  Sonne  führte,  und  sie  daselbst  in  CoUbrto  rar* 
wandelte. 

Haltzompan  (Mex.  Bei.),  ein  Gebäude  gar  Alübe* 
Währung  der  Hirnachadel  geopferter  Gefangenen.  Jede 
grossere  Stadt  des  machtigen  Reiches  hatte  derBlelobea 
aufzuweisen ;  das  bei  dem  grossen  Tempel  n  Tenoebttt« 
lau  biess  H.  Es  bestand  ans  einer  hundert  nad  AaMg 
Fuss  langen  und  faat  eben  so  breiten  IrMhoBf,  aacb 
Art  einer  Pjmalde  aohric  aufwärU  gehend,  doeb  bei 
zwanzig  Faaa  Höbe  lebaa  In  eine  groaae  Plattfona  aa> 
dend.  Diaee  war  mndaai  oilt  achlanken,  thacabobea 
BaaowtimaieB  bepflanzt,  welelie  durch  «Ine  j^roeeo  Maafe 
dOnner  Stäb«  rarbanden  waren,  welche  alle  TodlartAf  lb 
anfgeaplesst  imgen.  An  den  rler  lekea  etaadaa  wlub 
tige  Thi^rme,  mit  Kalk  anfgemanert,  ane  laalar  Todtea* 
köpfen  tnaammengeaetzt.  so  daaa  daeOaaie  elaaMhaaar« 
lieh«  T«et«  d«a  Tode«  bildete.  Dea  ■«hMiila  pwiBir 
Krlifer  warde  die  Bant  abgeaogea,  die  der  Toimrtuufa 
aber  wardea  ailt  Haut  und  Haaraa  getroekaal.  Die  <M- 
nnag  der  SekAdel  und  Ihre  Menge  ward  voa  dea  Me* 
•tera  Inner  targültlg  gleleb  erhalten,  zu  wetcben  Bebaf 
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•lato  hinlÄnglirb  viele  Mache  Kdpfo  io  Beretlichaft 
jlllitltrn  wurUcii,  lun  diu  lüteo,  Terwitterteu,  tu  t^rii'tEcu. 

Huju  (M.  der  Karaiben),  Name  der  Soiiui»;  nie  wohnt 
f»rii  Toii  Jpr  Erde,  viel  niber  einer  tweiten  biniuiliacbeD 
Krde,  «uf  welch«  die  Karuiben  kuninien,  wenn  tle  iter- 
bes.  Hie  ist  der  Regent  der  Hterne,  Ihr  zu  KrL>etee  Licht 
hindert,  da»^  man  diese  am  Ta^  itflit,  daher  beigeben 
«ie  «ich  zu  liicuor  Zeit  sar  Iluhe',  \>iiliri'ijj  der  Natht 
kommt  einiT  uAih  dem  andern  wieder  zum  Vur«ih<-iii. 

Hajukhu  (M.  der  Karaiben),  der  Himmel,  n<Kh<r 
Aber  dem  eicbtbaren  Himmel  int;  dort  «lud  alle  Freudru, 
dwcu  «ich  die  Menschen  auf  der  Krde  erfreuen ,  in  xeho- 
fach  erhohetem  Ma»»«  lu  finden.  Di«  Ilaiime  tragen 
Schoner«  Krürhto,  die  Kluren  prachtigere  Itluineu,  die 
Hau«iir  sind  wohnlicher  um)  gewahren  mehr  Sichula;  gegen 
<Ue  Witlfruug;  der  Figchlang  i«t  leichter  und  gefahr- 
loeei  ,  in  ih'ii  Racheo  Mlruuit  KlAtt  de«  Wanurr-t  Quiku, 
ein  licMii  Len,  bcrau«cliende»  Getränk;  die  Mannrr  lia^eii 
vial«  VrHTien,  welche  für  eie  «urgeu  ;  ohne  Pflege  wacbeeii 
alle  Kahruiig»niittel ,  immurwabroud  lebt  man  In  Lvat- 
barkeitMi,  Krnnkbeiteu  and  Tod  gibt  ea  nicht. 

tliii\tucihuatl  (Mex.  M.),  eine  Uotlin  dea  Saliei 
welche  wrgpu  dea  in  der  Nabe  der  Hauptatadt  Tenuch- 
titlan  gelegenen  Salswerkea  hoch  Terehrt  wurde.  Man 
Caicrte  ihr  ein  allgeuieiuea  Feet,  welcbea  in  den  iiiebeut«>D 
■onat  des  achtzehntheiligeu  roexikauiachen  Jahrea  fiel. 

llula.Haiia  (Ind.  M.),  ein  Name  des  Sihlwa,  unttr 
wrUbeni  tr  die  Welt  vor  der  Eulvulkeniug  bewahrte, 
diu  ihr  durch  den  Fluch  «einer  unfruchtbaren  Gattin 
Cma  drobclf.  liram«  beatininilo  ihn,  Oatte  der  Gauga 
au  werdcit,  worauf  dieae ,  mit  ihrer  Schweater  l'ma  zu- 
hieb, deu  Sohn  de«  U.,  den  Skanda  oder  Kartigua,  gebar. 

Hnldrer  (Nord.  H.),  die  holden  weiblichrn  Elfen 
and  Waldfraaeu,  welche  «ich  in  deu  Schneejcrbirgi-n  von 
Norwegen  «eben  lausen.  Sie  hüten  dort  ihre  llcerden, 
nnd  alnd  in  ao  helle  (ii-wiiiidt  r  i^i  kli  iJit ,  ila.».t  nur  ein 
glücklich  Begabter  aio  von  dem  .Scluue  iuiter»cheiden 
kunn.  Sio  nind  nüld  and  gut,  anil  uhrrratrheu  den  ein- 
•ameu  Wanderer  oft  durch  ihren  licblichrn ,  »chwer- 
■ÜthigeD  Geaang,  der  Iluldra«lal  lifiitfit.    Vergl.  Iluidn. 

Hunangarall  (Nord.  M.),  drr  liebliclie,  Minne  Thun, 
welcher  nn  jedt'm  Mi<r);cii  nun  ilen  BlattiTii  der  Karhr 
Vgdraail  i|uillt,  und  die  Blumen  mit  N'ectar  lullt,  au» 
walchen  die  Hitm  »  ihren  Honig  saugen. 

Hund  (Mythidog.  Aitr<>nomie).  a)  D«r  groaae 
Hund,  t'in  Hudlichc«  Sleri.i  ild.  oHtlich  unter  dem  Orion, 
einen  nitzenUcn  Hund  liarstclIcDd.  E*  iat  Liklapa,  der 
Hund,  den  Minoa  oder  Diana  der  Prorri'  fclimktr,  von 
der  ihn  Cepluilae  bekam,  und  den  .lu|iit<'r  unter  dit- 
Sterne  »oraetite,  aU  er  den  tenmenaiachen  Fnch» 
(S.  Ampbitryon.)  Oder  eit  ii>t  der  Hund  dea  Urion, 
oder  der  dea  Icariua ,  Mara  genannt,  b)  Der  kleine 
Hund,  ein  Budlicbei«  .<<ti-rtiliil<l ,  einen  laufenden  Hund 
Tomtellend,  «udluh  iiiili  r  ili  ii  /,n  illliigen,  Öetlith  d<  r 
MilchstrniiHe.  .\uf  ihn  »i  rili  ii  dii«  obigen  i»«ncii  nln  r 
trugen,  oder  er  In  ili^l  der  llniul  dpr  Uelrna ,  den  di.--.i 
auf  der  Kiurht  tiiit  l'unH  xrlor,  und  deu  Ju^Mter  .luf  il.t 
Bitten  unter  die     le  rne  n  r><et«te. 

Huciien  iNmd.  M  ),  lliem-n,  ungeheure  Meni-chrii  <i<  r 
Vorwclt.  U.betteii  Kind  Denkmale  der  Vorxeit,  au» 
»wel  aufgerichteten  .steinen  bestehend,  über  denen  ein 
dritter  liegt;  die  U rönne  die»er  t»tein«  cetrt  in  KrKtHunen, 
oft  »ind  »ie  tou  'il>  biK  .'A  tit-n  im  Umfang;  »le  dienten 
wNhr><cbeiulich  an  Ali.ir  n  II  ^r«  her  »lud  wirkliche 
Grabhügel,  inwendig  itii!>geiuaui-ri ,  mit  l'eberldeilxielii 
von  Waffen,  .\achenkrugen ,  oogar  yanr/.i'  (Jerippe  in 
■  itaender  Stellung  enthulteud.  Im  Norden  Deulachlandx, 
wo  die  grOaate  Kraft  dea  Volkes  stato  BQ  BAOM  war, 
werden  «ie  voriüglich  oft  gefunden. 

HatiKf  (Ni  nl.  M  ),  der  Ti^ch  der  Tudeagöttin  Hei. 
Hnrii«  (.Inluuii,  die  wiiiidersichouen ,  ewig  Jungfräu- 
lichen Wesen,  welche  /nni  Luhn  der  fruniriM  n  Minel- 
manuer  iiu  Purndic-e  ihni  iiuireii.  Kin  i-.njiel  von 
bimmlii>clier  h"nlielt  «ir  i  -Icli  den  (ilauJiigeu  nahen 
und  ihnen  die  kuittln  h-ten  Kruclite  zur  Kri|uickiing  bie- 
ten; M)  wie  Nie  ilie«e|lretl  (itTlieli  ,  wird  uu»  Jeder  ein 
Madchen  »ich  erheben  ,  da»  mit  allen  Reizen  r<>  ver- 
schwenderisch ge-icliliiückt  \f[.  dass  kein  llicMer  mit  der 
lebcndigwteii  Phuntaiio  iiu  Stunde  i"t,  sie  lu  bem  hreiben 
Niirh  dem  Ki.ian  mikI  im  l'uradios  »iererici  Huris:  weisse, 
gelbt'^  gruno  und  rothej  sie  sind  aua  Uotcbua,  Ambra 
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strahlt  in  goldeoeu  Lettern  eine  Einladung  im  Freude 
au  die  GUubigen;  »ie  ruhen  unter  Zelten  mit  Perlen- 
dacheru,  in  deren  jedem  siebcntig  Huhostatten  sind;  auf 
eiuer  Jaden  liegen  aiebensig  Matratzen,  und  jede  Ma> 
tratce  iat  von  aiebeuiig  Hklaviunen  umringt,  dt^rcn  Jede 
noch  eine  Gehülfln  hat;  die«e  alle  sind  bestimmt,  die 
reizenden  H.  zu  kleiden  und  au  »ckmückcn,  welche, 
Glicht iK'  verliiilU  in  aiebensig  Hueaelin-Gewänder ,  doch 
■'II  diiHiK  Uli  I  durchsichtig  aiud,  dass  man  sie  bi«  in  daa 
Mark  ilirer  Gebeine  durchachauen  kann.  Tausend  Jahre 
ruhen  die  M iiNelmauner  in  den  Aiiiien  dieser  holden 
der,  und  nach  die>«<'r  Zeil  werden  nie  ebaB  ■ 
reisend  sein,  wie  vor  dem  erhteii  Kues. 

Untr  Aachmodail  (iN  r^^.  M.),  der  wacl 
Itacbe  Hahn,  ein  grosser,  gewaltiger  Vogel,  dat  Tag  ruA 
Nacht  gegen  den  boaen  Gemt ,  deu  Erxdew  Kechera, 
kämpft,  welcher  der  grau«itui»te  unter  alten  Oews  ist 
und  der  l'rhel.er  dei?  Neidet  und  alles  L'uglu'  W-  ..:euannt 
vtird.  H.  tifscbutat  durch  seine  nie  besiegte  >tiititerkeit 
den  Schhif. 

Utati  (Nord.  M.),  einer  von  Rolf  Kraki  a  eU  Her» 
aerkem. 

HvitArricur  (Nonl.  M  >,  einer  der  gewaltigen  Ber- 
serker des  dänischen  Kouiga  K<.dt  Kraki. 

HwergclnuT  (Nord.  M  ),  der  Quell  im  Mittelpunkte 
von  Heiheim  und  Niflheiin,  in  welchem  »ich  die  Tropfea 
sammeln,  die  vom  Geweih  de»  Hirsches  Aeikthyroer 
(welcliei  in  Walhalla  steht  und  \mui  ll.iuiii  Lerad  frisst) 
abfliessen.  £«  sind  deren  hi.>  viele,  dass  der  tjuell  eiebeo- 
unddreissig  HollenflÜKsen  Jh^h  I.,eben  gibt.  Der  (juell  i<t 
von  vielen  Schlangen  bewohnt,  welche  »u  der  einen 
Wnrrel  der  Wriiesche  Ygdrasil,  die  ticli  t  m  dorthin  er- 
streckt, nagen  und  sie  zum  Fall  zu  bringen  >ucben;  nack 
dem  Weltuntergänge  wird  II.  der  achreckii-  hste  Marter- 
ort im  guu£eu  8tralreicbe  Naatrond  ^Strand  der  LeicItcbJ 
nein,  indem  die  grimmigste  aller  SohlMICIBt  MMMfgtt» 
an  den  Venliiniinteu  nahen  wird 

ll)acili(hil<>  t(;r  .>!.),  Ii  •^.ihn  des  Amvclaa  und  der 
Iiinmedc,  w.ir  ubernuN  Kctimi.  >>u  daas  sich  Apollo  in  iho 
Verliebte;  doch  auch  Zei>h>  rti»  Iheilte  de«  Gottes  Nei- 
gung, und  aus  Eiferpucht  trieb  er,  da  einst  Apollo  mit 
dem  II.  den  Discua  warf,  die  Scheibe  mii  de.«  Jünglings 
Kopf,  eo  daaa  dieaer  auf  der  Stelle  todt  blieb  .Vp.  ilo 
verfolgte  aeitdcm  den  Zephyrua  immer  mit  seinen  Pteib  .). 
den  Gellebten  aber  verwandelte  er  in  eine  Blooae.  auf 
deren  Kelch  er  r>einen  Trauerruf:  »Ai!«  eingrub.  Wirk- 
lich zeigen  der  G arten rittertporn  und  die  blau»»  Schwert- 
lilie, nicht  Uber  unsere  Hyaclntbe,  die  Zu^e  AI  mehr 

j  iider  minder  deutlich.  -  '.;)  H. ,  ein  Lacedaniouier .  der 
iiu.K  SpAilii  nach  Athen  ge^.igen  war.  Aegru»  »latte  la 
ochaudlicher  Verletriinn  der  ( iastfrenndscbaft  den  jung-n 
Androgpon,  Mmi.-."  S.diii.  erimirdeu  lassen,  dafür  uberi'  k 
dieser  Athen  mit  Kriej:,  und  al*  dii-!  K- u  h  in  «tefanr 
Nfliien  .  Hcblachtete  man,  einem  Ur;tkel-pi  ucb  lu  Folg», 
um  die  Cutter  zu  reraohuen,  auf  dem  Grabe  <lef.  rvclope» 
iler.'iKtiiK  die  Tochter  des  Fremdlings,  die  »choner»  Hv»- 
.  iiitliidrii  \ntheig,  Aeglei.i,  Enthenls,  L>'ta«  und  tlrth-.-*. 
Iter  Krf'dg  rei  htieriik'ie  Miiefi»  Hoffnungen  nicht:  die 
Gi'tier  w.ireii  nicht  vrrM<|iiit.  und  MluoB  zwang  die  Atk^ 
Her  7u  dein  neiiiijikhriL'eii  'I  nt  ut  von  sieben  Jüoglla(aB 
und  fielien  .1  iiri^;Irinieii  tiir  d<  ii  Minotaurus  i».  d.). 

H]rad<*n  (i;r  M  ).  N\ mplicn  .  welche  zu  den  Atlac- 
tideu  "der  Oceaniden  ;,'-h.ireii.  Ihre  Anzahl  weicht  ti.o 
zwei  In-  ,iul  II  „1.,   eben  pm  \  er-^  luedeu  wer'len  ihre 

NhiucIi  angegeben,  als;  .\rftiiiüf.  Ambrosia.  Baccbo.  Uri.^ 
Uli»,  Krato,  Eriphii,  Eudora,  t'isüeiK.  l'oronjf,  t'ar.Vft. 
Ny.'a,  Pbanvla.  I'idybjmuo,  IVdvxu.  IMiao.  l'vtbo.  8?  nei  v 
Ihr  Scbickeal  wird  «ehr  verHchieieii  er/4hlt ,  ^-^  <«u'  i. 
entweder  die  Erzieberinuen  de»  juniren  llachu»,  v»r»»li;tt- 
Jupiter,  um  ^ie  /ii  Ih  I  'hnen,  itmen  einen  l'lat/.  aiii  Mur- 
mel anwies*;  e  1er  >i.  »:iren  dlo  .Schwestern  de>i  Uyaj-, 
«eli  lar,  .  iiiciii  «iMen  Eber  zerrifixen.  von  ihuen  ej 
^1  biiiei /li<  h  lielr.inert  wurde,  -Ituifi  die  Gotter  sir  «c.* 
>titli  id  linier  die  Stemo  anfbahmen  -^o  »teheu  ?»ie  lo» 
.siernbiMe  de.i  jitiers  am  Kopf  desselben,  und  er-»hmti*c 
dein  idi>^«j.(  11  .\iii{e  a!«  Steril  erster  GrosKe,  umgeben  n  -i 

j  vier  iiiiilercti,  doch  l>ei  der  geringsten  Vergro!<»etuug  a!» 

j  eil,  Steiiihanlen  von  mehr  als  vierzig  kleineren,   die  vlo 

I  dem  belleten,  dem  .Mdebaraii ,  !<udwarts  «icb  ausbreiten. 
Man   glaubte,   da--    ihr   k  .-n; i«.  Imt  Aufgang  Regen 
deute;  daher  scheint  eigentlich  ihr  Naue  aa  staaairo. 
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Hyagnis  —  Hylliil. 


Hyagnit  (Cr.  JI.),  «oll  der  Name  JfH  Vat.  ra  Ifr.  un- 
(löcklicben  Mmrayu  gewp««D  ieln,  welcher  von  Apollo 
gMcbnnden  wurde. 

Hjale  (Or.  M.),  eine  .Tiig'lnyniph«' ,  welche  Piaiu 
k«dJ«ut«,  ftls  tie  TOD  AcUuit  Im  linde  iitierrajirht  ward«. 

Hyamns  (Or.  M.)  ,  ein  alter  H(-n>»  (ihm  rhoci«,  SohD 
dw  Lycoru«.  Die  eine  Spitte  iXn  ParnaKfii»  rtoll  nüch 
ihn  llyainpea  benannt  wordeo  Mio.  £r  hatt«  eine  Toch> 
ter  Celino,  welcln  r  in-  (i<*ll«M»  4M  ApoUO,  VM  dlMMB 
Matt«r  de«  Delphua  n  ur  Ir 

Hjai  (Or.  M.),  nacli  i  irii-<Mi  AMs:i(..>n  der  Vater  der 
Hyaden.  welche  «ount  entwp.lpr  %on  .Mimt  oder  von  Oce- 
WU  ab(tainiii«-ii . 

Hybrla  (Kom.  M.),  Mutter  <le^i  P«n.  von  Jupiter, 
•OBat  Thymbri*  K^nannt. 

HydiiaoB  (Or.  M.).  Sohn  d«a  BaUaropbon  and  dar 
Aaterla,  nach  welch««  ««  MIaät  HydlMM  !■  (Mm  ka- 
uannt  «ein  folltn. 

Hydra  l<>rna(>a  (Gr.  M.K  die  furchtbar"  Schli»nKe, 
welche  Heri-ule"  im  Auftrage  de«  Enryittheuit  tödtau 
muaat«.  Sie  «oll  einen  Schlangen-  oder  eint-n  Thierleib 
mit  mehreren  (ivroi  bis  hundert)  Köpfen  gehabt  haben, 
und  nilt.  wie  die  uifUteu  Ungeheuer,  für  eine  Frucht 
iifn  Typhon  und  der  Krhidna.  •  Vergl.  HerculeH. 

Hydrochoaa  (Gr.  M.),  der  Aquurin*  oder  der  Waaver- 
mann  am  Himmel,  unter  den  Stenien  de«  Thi«rkr«iaea, 
Wn  » t  e  r  ma  n u. 

Ilye»  (Gr  M.).  Beiname  de»  Bncchni. 

Hyrtins  (Gr.  M.),  BeinamH  Jupiter«  als  Regen-Oottex, 
unter  welchem  er  in  Griechenland,  wie  unter  dem  Namr-u 
FluviuK  in  Rom,  verehrt  wunle. 

Hygra.  Fig.  164  (Gr.  M.),  die  Göttin  der  Ge.«uii<lhcit, 
Tochter  und  «tete  Begleiterin  dee  Aecrulap,  waril  gp- 
wöbulich  mit  diesem  in  dem»elben  Tempil  rerelirt .  «tpht 
auch  nicht  «rUen  dem  Apollo  «nr  Seite,  iler  dann  vr.n 
ihr  rini>n  Beinamen  erhalt,  wie  auch  auf  der  Burg  zu 
.\theu  ihre  Bildiänle  neben  der  der  Minerva  «tand,  welche 
davon  II.  hieea.  Wir  geben  eine  NjirliMMnng  einer 
Denkm&uze  der  Einwohner  von  Nicäa,  untrr  dem  Kalter 
I«.  Venu  geprägt,  welche  Aesculap.  11.  und  Teleaphoru« 

danteUt. 

Rylat,  Fig.  165  (Gr.  M.),  Sohn  de«  ThiodamaN, 
wegen  aelnor  Schönheit  von  Hercules  geliebt  und  tum 
ArgoDautencnge  mitgenoromcn.  Dem  Helden  war  «ein 
Rnder  zerbrochen,  er  ging  la  Myilen  «n'e  Land,  um  einen 
Baum  in  fallen,  au«  welchem  er  sich  ein  neue»  «chneiden 
könnte,  und  nahm  den  Pol]rpb«ai  und  «einen  geliebten  U. 
mit.  Dieaer  wollte  Waereer  schöpfen  und  wanl  tod  den 
Hympbaa  der  Quelle,  die  er  fand,  Nyche«,  Mali«  nnd 
Kanice,  geraubt.  Polyphem  hatte  ihn  schreien  gehört, 
•ein  Schwert  gezogen  und  war  der  Stimme  nachgegangen, 
T«nBnth«iid,  daat  Baaber  Jha  «ntlfthrtan,  8ti«n  da»o  »nf 
BarcalM,  im»  «r  dM  Vargaftllcn»  «niMl«,  nnd  Bald« 
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sachten  nun  den  Knaben;  unterdeasen  fUhren  aber  die 
Argonauten  ab  uml  UrN^m  die  Suchenden  zurück.  Poly- 
pbemai  Hees  sich  dann  in  My«ien  nieder,  and  ward  end- 
lich Beherrscher  dee  ganzen  Volkes,  Hercules  aber  ging 
nach  Griechenland  inrück.  Wir  geben  hier  «|M  Haok* 
blMuug  eiucR  ver»tuMuii>'Iteu  WandgaaiiMM  MM  HaCXMH 
lauum,  da«  den  Raul)  den  II.  darstellte. 

Hylatus  (Gr.  M.) ,  Beiname  des  Apollo»  MMb  «teM 
."^t  ii]t  livle  auf  Cyprus,  die  ihm  heilig  war. 

Hylapos  (Gr.  M.),  ein  Centaar,  welcher  ntit  eiaeai 
andern.  Bbötun ,  die  schöne  und  mnthige  Atalanta  über- 
fiel und  iwingrn  wollte,  sich  ihm  nnd  dem  Freund«  sa 
ergeben.  Hie  «choss  die  wilden  Freier  mit  ihcon  scbarfta 
Pfeilen  niedor. 

Hyle  ^Gr.  M.),  eine  der  Thespiaden:  lubakMMit  M) 
welchen  Sohn  sie  von  Hercules  hatte.  Ub  Oft  IB  Bfto- 
tlen  soll  nach  ihr  benannt  worden  sein. 

Hyle«t  (Or.  M.),  einer  von  den  Helden,  welch« 
Ooneus  an  seinem  Hof«  T«n«iiuiMlt  batt«,  dwDldt  «i« 
auf  den  calydoniscbaa  Wbmt  MMMaa;  «r  mid  Toa  ätm 
Ungeheuer  lerrissen. 

Hylloa  (Gr.  M.),  1)  Sohn  des  Hercules  und  dar 
Deiauira.  Ueber  seine  Scliicksale  nnd  Tliatea  s.  Her- 
cules; bemerkt  aber  mnas  hier  werden,  daaa,  nachdem 
H.  und  die  Dorier  von  den  Achiem  besiegt  wordao 
waren,  die  Amme  dea  H.,  Abia,  nach  Ira  ging,  dam  Har- 
ealM  dort  «inaa  Taaipcl  «rb«a«(«,  dantt  «r  MfaMB  8t(b- 
MB  bclitah«,  ud  laTolfe  «mm»  vM  Wim  fMM«;  4« 
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BjUmomit  —  ^perboreor. 


«MC  »uib  d(«  H.  b«ide  Kinder,  die  ETÄchme  nn«!  den 
ClM^iati.  <itr  nach  «elnei  Vaten  Tode  «bermala  di«>  Kr- 
cil'eruuK  «l'»  Peloponne«  rertochte.  —  2)  und  3)  H  .  zwri 
andrrr  Sühne  Je»  llerctile«;  der  eine  »oll  geboren  ii-in 
TOD  Ouiiihali-,  iler  andere  ron  Melite,  wpichf  riiio  Toch- 
ter des  t'Iusugottcs  Aegäus  im  Lande  der  Pbaakcn  war. 
LeUterer  hatte  Minea  Tätern  hoben  Sinn  geerbt,  ea  war 
ihm  nnertriglich ,  eini's  Andern  Untergebener  ta  aein, 
liaruin  rerliesi  rr  ilio  glückliche  Insel,  fuhr  über  da« 
joniccht  Mcrr,  und  wurde  Ton  Seeräabem  erachlagen. 
—  4)  II.,  .SnhL  iKr  Gaa,  denen  rleianbafle  Knocbenreate 
mau  iu  lijdifD  bei  den  Pforten  de»  Temenua  entdeckte; 
von  ihm  ward  ein  Flu^9  i-inri  Landes  benannt,  und  nach 
dJaaem  der  Sohu  des  Uerculra  und  der  Oniphale,  der  Il<>- 
h*rr»cherin  von  Lydien. 

Hylonone  (Gr.  M.),  eine  Ontaurio,  dc-rtu  Liebt-  zu 
CjUiLrui  dem  Ovid  Gelegenheit  7u  rimr  der  »chöuaten  ' 
KpUoden  selnea  Gedicht»  vun  dem  Katn()fo  der  Lapithcu  j 
and  Centaarrn  gab.     ."^ir  war  mit  dieaem  ihrem  Gatten 
n  der  Hoclucit  des  l'irithous  gekommeu,  kämpflo  an  ' 
•einer  Seif«,  und  da  er,  durch  einen  Speer  In'a  Herz  ge- 
trofleo ,   todt  uledpruank ,  atürzte  sie  aich  «elbal  in  di  n 
■kuliihcu  Sperr,  der  dea  Gellebten  Dliit  getrunken. 

Hymen  «  der  If  ymrnaeus ,  Fig.  16«  ((5r.  M.),  ein 
armer,  atcr  inr  JiinKling  lu  Athen;  er  liebte  ein 
rticltet  MidclitD  uud  ward  von  denelbeo  wieder  gelitbt. 


doch  ohn>'  HofTunnp,  ibri'  llauil  /u  trhalten,  weil  ihr 
Vater  weit  über  ihui  stand  Kmat  batt«'  er  sich  la  Mäii- 
chenkleidern,  an  der  .Seite  «einer  Geliebten,  in  Ekvia 
lur  Frier  der  Myaterien  eingefunden,  ala  eiu  ^fawara 
S<-rrKii)>rr  ilin  and  alle  andi-rrn  Jungen  Atb«neritioen  bi»- 
w(>|iiutitte.  Auf  einer  Inae«  de«  ArcUpeU  aBg«{au:t. 
iibrrnahmen  aich  dl«  Räab«r  ao  im  Trank.  dMC  «1«  ir- 
wusutioii  TOD  H.  erachlagen  wurden.  Nun  kehrte  "t 
allein  zurück  und  t-rbut  Mtli.  wenn  man  ihm  »einr  •  - 
liebt«  zur  Gattin  gebtu  woilic,  all'  die  eDtruhrt-  s 
chen  den  bekümmerten  KItem  wicd'-r  lu  triiigeo  X 
Freude  ward  aein  VorschlaR  angi.-ni imuifn  .  uu.J  -n  Tr 
umph  holte  man  die  dur^  h  ihn  i  rri  tt<  tf n  Junj^fr»-_'3 
heim.  Dieaer  Vorfall  und  dir  ^Uk  klich»»  Lhr.  d^rra  »r 
»Ich  erfreutf,  i:n\<  Gelegenheit,  pcincr  in  all-:ii  nockuil- 
gedichten  zu  gedenken,  bia  man  der  VeraolaAaxiDg  »er- 
K.isM,  und  H.  nun  ein  Gott  ward,  welcher  mit  Amor  Bk»4 
in  Hand  gehen  und  die  Liebenden  zur  Khe  fuhren  aollC'. 
Kr  ward  dann  luni  .'<ohi.e  des  .Kji.dUi  und  der  CaUlcp«. 
oder  dm  Baccliu'«  und  der  Venu»,  und  •-rhielt  eine«  Cx'.- 
tue,  Bildsäulen,  Altäre  und  Tempel,  in  iI- neti  die  Lhr: 
Rofi blossen  wurden.  --  Unner  lüld  ist  Nu  UbiLlung  eit"-» 
Ciiaii  n  lies  Kunsttlera  Tryph^iii  v!iiti-r  .\ leix.tuder,  wo  AiB-f 
und  Payche  von  H.  al«  Brautfiihrcr  zum  Ebelnp«  ^--Sihr* 
werden. 

HyniCttlas  (Gr.  M.),  Beiname  dea  Jopitcr  and  dea 


Fl«.  t«e. 


Apollo  Tom  Berge  Hymettni  bei  Athen,  «nf  dem  sie  rer- 
•■rt  worden. 

Bl>ür,  8.  Ymcr. 

Hyanla  (Or.  M.).  Belaaiii«  der  Diana,  unter  wel- 
Cbfm  aie  tu  Orcbomenas  in  Arcadieo  einen  Tempel 
hktt«,  dcoaen  Prleeterin,  wie  In  allen  Dluentempeln, 
•iBe  Jnngfyau  war.  Der  König  von  Orchomenna,  Arlato- 
•ntes,  machte  Vernurho  auf  die  Jungfrau  und  entehrte 
•le  endlich  im  Tempel;  ala  aber  diese  Schandtbat  be- 
kannt wurde,  steinigten  Ihn  die  Arcadier,  uinl  gaben  vou 
der  Zeit  an  die  Prieaterwürde  in  diesem  Tenii  «  I  kriner 
Jnngflrau,  toudern  einer  Fraa,  welche  nicht  mrln  zu 
■olcber  UscÄdlir  VoranlaMung  geben  ki  uutc.  Im  Tem- 
pel war  antNldtBi  ein  Priester  und  eine  Prieatcrin, 
Walch«  atreag  Toa  einander  und  von  der  ftbrffen  Welt 
gHOadlH  laben  muaatcn. 

Bnmd  (BÖau  IL).  8oba  dea  8«tanin  qad  der 
SatOTta;  «r  hatte  den  Jaaas,  fkattiia  aad  VallK  lo 
Brftdani. 

Hyndla  (üord.  JA.),  eine  Jotenflran  und  ntebtigc 
Zanbcrcrin.  Ottar  und  Angantyr  hatten  Zwiit  Aber  eine 
Brbicbaft  und  kamen  &bereln,  daae  iie  demjenigen  lu- 
fiülta  aelle,  deaeea  Ahaca  beriUuater  «iren  «ad  eich 


weiter  curöckfQhran  llcaseu.  Ottar  sachte  nuu  den  Bei- 
stand der  Götter,  und  durch  eiu  Opfer,  das  er  detr  Freie 
brachte,  gewann  er  die  Gnnat  der  Gottin.  welche  Um  ia 
einen  Eber  verwandelte  und  anf  ihm  zu  der  SMfceierii 
U.  ritt,  die,  vertraut  mit  allen  Geschlecbtem  ,  anf  dH 
Göttin  Betragen  erzählte  und  aang,  waa  Ottar  aar  W> 
reichung  seines  Zweckes  irgend  brauchte.  AI«  diece  f*- 
scbchen,  befahl  Frcia  der  Zanbererin,  dem  Eb«r  eiiw* 
Gedäcbtnisstrank  ta  reichen,  damit  er  das  Gebürte  nidtf 
vergäaae,  und  obwohl  diuse  sich  sträubte,  auch  den  Trank 
mit  einem  Fluch  belegte,  ward  sie  doch  durch  di«  Odttta 
gezwungen,  ihr  cn  willfahren,  nud  durch  ihre  Macht  aadi  i 
der  Flnrh  vernichtet,  »o  dna«  Ottar  den  Sieg  Qher  Aa- 
gantvr  davontrug. 

Byona  (Gr.  U.),  aoU  die  Gattin  des  Eleasino«,  Kö- 
nigs TOD  Eleuais,  dia  Mtrtter  de«  Thptoleuioa,  geheina 
hat>en;  sie  wird  indessen  gewöhnlith  Metanir»  g^enanat. 

Hjperborccr  (Or.  M.),  ein  fabelhaftes  Volk,  welche« 
nördlich  der  rIpAlachen  Bergkette  wolinen,  übMmna  wet»« 
und  höchst  (lAekllcb  «ein  aollte.  la  aneet«  aich  ge- 
fallen lassen.  Je  weller  man  die  Erde  kennen  lernte, 
desto  weiter  hlDansgeschoben  zu  werden;  doch  sollt«  die 
launer  adrdlicher  werdende  La^  das  Laad  nicht  kilter 
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im  0«(wttbdl 
wich  TOTMku,  ttad  ftarnls  ikh  wtar 
•wig«D  SooncatelMiDM  «hM  iU»  IlaAl. 
■ontMi  viel«  hnndart,  im  tMMBl  llkn  dt 
Ud  mit  dar  Xatterafloh 
W«lah«it  «iBaaiicta,  od 
H*T«dot,  Stnbo,  PttHtat 
nnd An.  odar  atUIrtMi»  tarn  üttt  B. 
«•^nAffdllcb  wohacadi»  TUur  SQ 
tflaM  M«iMchMi  Mto«,  «I»  alto 
Hyperchlria  (Or.  K.),  «te 
JvDO  «iDMi  Taapel  ia  ~ 


». 


dJ«  Tabel 
als 


d«B  TcBMl  te  JmoAMItft  lutta.  Der  Tiavd  dir 
»weleh«  Ot  Hand  fttar  kitt«.  vwd»  luwh  dann  Oottm- 
•prnehe  grtMti  alt  4«  liMCM  walt  ttbw'dM  Ii«Bd  g»- 
tr«tMi  w«r. 

BypeMMV  (Cte.  H.),  1)  «Is«  dar  8p«tBD,  dla  an« 
daft  DnaliMBildMB  tatttannwi  wticfct  Oadoiac  ■IHa; 
Bl»  graMfidafw  tUk  aOa  gigMartUt  tH»  wmt  fünf,  wtkha 
«Ia  IWawliridM  d«r  TMkaaar  «vdMi.  —  i)  H.,  Solui 
daa  Haptott  «ad  der  Alcyoaa,  Brodar  d« 
dar  Araraaa.  -  s)  H.,  dalm  da*  IMtfai 
(atDca  dar  UtMlaB  Maatar  dlaiar  Stadt);  aela 
Uaaa  Bapborbna. 

Bypcvca  ^r.  IQ.  «inar  von  den  fguMg  gtttlaaaa 
laan  daa  motih  gattloami  Ijcaon;  ar  aau  «a  Stadt 
Jqpitar  araaUog  Iba  adt  dan 


Mhai 


HypCiiOB  (Qr.  MJ»  ala«  dar  TttaaMtf,  Sobn  daa 
ütaau  nad  dar  Ol»,  vaiBihlta  aWb,  «Ia  flwt  alla  Tito- 
aan»  ad*  ariaar  Sdiwaitar,  dar  Xltaaa  flda,  aad  enengte 
■dt  fbr  df«  THaatdaa  laa.  Balioa  «ad  Salaaa  (Morgen- 


nit  Ibr  dia  THaatdaa  laa,  Balioa 

rötbe.  Sonno  nnd  Baad). 

Hyperippe,  *.  Aleaadar. 


flypcviMM  (flr.  ItXeian  der  a«ht  Stbaa  daa  Balaa, 
walcba  aioi  gafiB  daa  Könic  Oeaava  aafMurtan»  vad 
dafbr  alla  tob  IJrdaai  araebUgaa  waidaBi  dar  ab  dlaaar 


Xoidtbataa  flftabtld  inrdaa 

Bypermestra  (Or.  IL).  l)dai 
ter,  aoi  kdntgUcbaia  CMdfta  aaah 
•proiMo,  and  daliar,  «ihraod  die  andera  aaaa  aad  viar- 
tig  Töchtar  an  dia  Mliaa  daa  Aegyptaa  vailobt  waidaa, 
von  ibrain  Tator  Ar  den  Lyaaaoa  baitlailt»  walcfaer 
ainai  glaicban  Tonaga  gauoaa.  81a  war  dia  alasige, 
walcba  ia  dar  griaaUcbaa  Mordoaebt ,  dia  allaa  aadaraa 
Sdbaan  dea  Aagjrptna  daa  Labaa  koatata,  ibraa  Tariobtan 
Bcbonte,  weil  ar  ilirer  Jangbäalicbaa  Wixa  gaaAeali  Sie 
balf  ihm  tur  Vlneht,  ward  dafOr  von  ibram  Tatar  Oftot- 
Ucb  ror  Reriebt  gastellt,  Jedocb  firalgeMiioebaa,  und 
apiter  mit  Lfoceoa  Term&hlt.  Ihr  Sobn,  dar  Waebfolger 
des  Danau,  bieaa  Abaa.  Sie  aowobl,  als  ihr  Gatte, 
worden  später  anter  die  Heroiin  gesählt.  —  2)  11.,  Toch- 
ter lirft  Thestius  and  der  Leucippe,  Scbwaatar  darAltb&a, 
d«r  Mutter  deo  Meleager.  Vermibit  mit  Oidaa,  dam 
Konig  Tou  Argos,  gebar  ila  dnaiialbwi  daa  iMrUaatan 
Seher  Auiphiarauü  (•.  d.)- 

Hypcrocbua  (Gr.  M.},  einer  der  drei  Heroin,  walebe 
unter  Donner  and  Bliti  im  Haare  der  Griechen  aracbie- 
tidi,  itl^  ilie  Gallier  in  Griechenland  einfielen,  and,  b«l 
TbirniupyU  Sieger,  auf  Delphi  bu  rüclcten,  um  den  Tem- 
pel des  Apollo  an  plOndern.  Die  beiden  andern  bieasen 
Laodlcni  und  Pyrrfana,  der  Sobn  dea  Achillea.  Letstarer, 
bia  dahin  nicht  als  Freund  geehrt,  erhielt  ein  Haroon; 
dia  beiden  andern  aollen  Hyperboreer  gewesen  aein.  Daa 
Baar  der  Gallier  wich  rntMeirt  rur  dieaen  Phantomen. 

Byperpbas  (Gr.  M.).  Vuter  der  Eurygania,  welche 
Einige  (an  der  Stc-llp  der  Jocantel  *ur  Galtm  de»  Oedipns 
und  znr  Mutter  von  Polyniro»,  Kteoclos,  Antigene  und 
lamen«  inurhen. 

H}pnos  (Gr.  M.),  »der  Schlaf*,  lateinisch  Somnu«, 
Sabn  <lrr  N>-x  (Narlit),  Hruder  des  Thanato»  oder  Mor«, 
das  Todfi.  I>ic  Wohnung  beiilcr  Bruder  ist  in  der 
Unterwelt.  H.  ist  einer  iler  uiachtlgstcn  Beherrscher  des 
Weltalls,  «Icnn  itini  nuterlieKtn  Götter  und  Menschen, 
k'  in  \ngr  bleibt  olb  ii,  w  im  er  »eine  Letbotropfen  dar- 
auf ppruht  oder  mit  S(  iut  u  Fittieben  einen  Hanften, 
•»  hluihnit  rkr«ttij!on  Han<  li  darüber  hinweht.  Er  hat 
\ler  Kinder,  die  Triuiiiigotter  Duintasn»  ,  -Morpbeu».  Ice- 
lui  und  l'hobctor,  «eb  lic  uu-  ^eiueln  PhU»!  t  ^1  !  durch 
die  dunklen  bald  durch  die  bellen  Pfurteii  zu  den  Men- 
schen gehen  nud  ihnen  entweder  dusti-r'  udir  irtMulij;«^ 
Triome  bringen.     L'eber  aeine  Darstellung  sind  Dichter 


aad  BIdaar  atata  anaiaig  gawaaaa;  ataa  bat  Iba  bald 
ala  aaklatadaa  Knabaa  odar  Jbai^iag,  ailt  Bob»  ba> 
tadaat,  bald  ala  ptaBpaa  trigao  (fott,  daaaaa  Wobaalti 
I  kalaoM  StoaU  dar  Soaaa  arrafalit  wird,  bald 
aamattlg.  baflbgalt,  bald  ancia,  bald  Ia  «a« 


lakbt 


Pdaatata 

akit  war.   

daa  km  ab  and  tddtata  Iba.  —  S)  B^  «in  KimpCw  lai 
Kita«  vor  Troja,  Sobn  daa  BlMaaaa.  Dar  tMtea  Bra> 
d«  Baatan,  Dalpboboa,  batta  «bo  Laaaa  aaf  daa  Hirdar 
daa  Allaa,  aaf  IdoawaaM,  gaworta,  dlaNi 
klatar  aataam  Saliildo  Tarbwgan,  nnd  aa  Inf  ala 
In  dl«  Leber. 


Bypaipyle  (Or.  IL).  Dia  Aigoi 
AaAkcaag  avi  dia  Xaaal  i 
ohna  lUaaar  war  aad 


dia 

KftatgiB,  &,  daa 


dia 


aWk  dadvieb  Teranlaaat,  BldakM 
gafiugen  blnwagaankian 


teataa.  alla  lÜBBar  Ia  alaar  Vadit  aa  a>>> 


oBm  Tataci.  aad  nMilo  Aa 


dJa 


dIa  liaakt. 


dort  aad  klaltaa  akk  ao  laaga  aaf»  daaa 
nacb  mehr  ala  aiaaai  Mia,  baaargt,  Jaaa 

Scbwelgorai  allaa  atjaalWIiaa  Btatb  vaillaran,  ala  davaa 
trieb ;  abar  H.  war  nntardawia  durch  Jason  Battar  tob 
iwal  Knaben,  Bonana  nad  Bakropbonns,  gewordaa:  ao> 
weit  ApoUodor.  Aadara  Sabriltitallar  varwIgaB  dl»  ilfa 
Walter.  H.  ward  ▼armtbaa,  aad,  «aO  da  iBNa  Talata 
geschont,  vertriebaa;  ala  aall  aaa  aa  dam  aiaadlacfcaa 
König  Lycnrgna  gekoaiaiaa  aad  dia  Ammt  voa  daaaaa 
Sobn,  Opbaltea,  gawordan  sein.  Als  Adraat  Bit  dam  sieben 
Helden  nacb  Tbaban  lof ,  saigta  ala  thaaa  alaa  Quelia; 
doch  während  diesa  gaacbab,  ward  daa  — MMalaaiaaa 
Kind,  Qpheltes,  dnreb  ein«  Soblanga  getUtat  Dia  Balr 
den  aabman  diaaa  für  dn  aabr  ftblaa  Zaiebea,  bleltandaB 
Knaben  ontar  dam  Hamen  Arebemoraa,  der  BratgaataiiMaa 
(d.  b.  in  diaaem  Kriege),  Laichaaaylala,  das  OakaUaa 
Mutter  aber  war  dnreb  diaaa  Stare  bbar  daa  TailaM  tttaa 
.Sohnes  nicht  getröstet;  sie  lleK'«  die  unglbeklicbe KSaigbl 
in  einen  Kerker  werfen,  und  gedacbte  ate  graaibB  aa 
bestrafen,  ala  deren  Söhne  kamen,  die  Mutter  la  bafIreiaB. 

HypalatOB  (Gr.  M.),  Beiname  dea  Jupiter  aa  Tbabaa, 
rder  Uochate«. 

BypaaraBlos  (Pbön.  M.),  aoU  alaar  dar  arataa  BEm« 
achen  aoa  dem  fOnften  Goacblecbte  gebelaaen  kaben.-  Br 
stammte  ron  den  Bieaen ,  welcbe  alcb  mit  den  icböa«B 
Erdentöchtam  venniacbten,  aad  aall  die  Knnat,  Bütten 
zu  bauen,  arftinden  beben.  Ibm  wurden  nacb  seinem 
Tode  Bildsäulen  geweiht,  und  er  als  Gott  varahrt. 

Ilyria  (Gr.  M.),  Geliebte  dea  Apollo,  walober  mit  Ihr 
den  (3ycnuB  erzeugte.  Beide  wurden  in  Schwäne  rerwan- 
delt,  nacb  Andern  aber  ntir  Oycnna,  die  Mutter  dagegen 
in  einen  See. 

Hyriena  (Or.  M.);  Sohn  dea  Neptun  von  Alcyone, 

einer  der  Plejaden,  Bruder  des  Hyperanor  und  der  AStbuaa. 
H.  rerband  sich  mit  der  Nymphe  Olonia,  und  erhielt  ron 
ihr  iwei  Söhne,  Nyctens  und  Lycus;  ferner  durch -die 
Götter,  welche  Wasser  in  eine  Kuhhaut  lleaaen,  aie  an- 

nabeton  nnd  vergruben,  nach  iler  gewöhnlichen  Zeit  einen 
Hohn,  den  er,  von  seiner  Entstehung  aus  dieser  Tl&aalg- 

Iteit,  Orion  nannte. 

ilyrinina  (Gr.  M.),  Tochter  dea  Epens  und^Ur^ 
xiroe,  durch  welche  sie  von  Coronus  abstammte; 
des  Phorbav,  Mntter  des  Augeas  und  Actor. 

Hyrnetho  C'.r.  M  ),  Tochter  des  argoUschen  Königs 
Tcmenus,  au«  dem  .Sluiuiu''  der  Heracliden,  welcher  end- 
lich mit  Keinen  nrüdern  iti  Ai-n  Besits  des  Pelopounes 
geliouinxen  wur.  Kr  verujablie  «eine  Tochter  mit  dem 
Deipb'iiitcn,  und  Kchien  diesen,  mit  Hintansetzung  seiner 
eigenen  .'^tiliiie,  rti  l>egünsti(<en,  we?«halb  diese  ihren  Vater 
ermorUeteii.  Na.  lideni  "ie  d.\r»nr  (liicbtip  gewNird'  n,  kam 
das  Reich  an  ilir-  ScbHei»ter  H.  und  an  dert'ii  (Jiittiii. 

Hyrokian  •■li't  lilrroitiii  iNurd.  M.).  ein  .Idtinweib, 
eine  mächtige,  rieseuotarke  Zaubrerin.   äie  ward  von  den 
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▲mu  geholt,  um  ditn  Schiff  Hriughuriie,  aaf  welchem 
Bkldar  verbrannt  werden  boIU«,  flott  in  inMben ;  e*  tats 
mit  d«in  ächD»l>el  «uf  dem  .Strande ,  und  konnte  nicht 
fort4(«aohob«o  werden,  obwohl  aeUint  der  titarke  Thor  «ein 
Mö(Uchatee  vervucht  hatte.  H.  kam  nun  auf  einem  Wolfe 
angeritten,  den  »!>  ntatt  lie«  Zaumei  mit  Hrhlangen  zü- 
galte; er  war  lo  starli,  dtum  rier  Beraerker  ihn  nicht  tu 
kalten  rermochten,  bevor  er  niedergeworl^B  war;  nun 
•temmte  die  Alte  «ich  an  da«  Vordertheil  de*  Schiffe«, 
und  macht«  es  mit  KInem  Dmck  flott,  ao  daaa  ron  der 
heftigen  Reibung  die  unter  dem  Kiele  Hegenden  BoIImi 
und  Uebel  In  Feuer  aufgingen.  Tbor  war  ftber  dieM 
Zaobrerln,  da  sie  aeine  Qötterat&rke  bbertroffn,  ao  ar» 
Ertnunt,  das«  er  dieselbe  mit  dem  ichon  geechwungeaan 
iOSioar  xencbmettert  haben  würde,  wenn  die  Aaan  nlclit 


für  sie  geboten  hittw;  da  sein  erregter  Zorn  jedook  «la 
Opfer  reriangte,  warf  er  den  Zwerg  LItV,  walchiT  Ihai 

zwischen  die  Beine  kam,  iu's  Fnuer. 

lljrrtacus  (Gr.  M.j,  der  Trojaner,  an  welchen  Pna- 
nius  sein«  erst«  Gattin  Ari'tlif'  abtrat,  und  dafür  dj«  Ue- 
culia  liiitim.  Klner  »ciLor  Sohne  hies«  Attas,  <ler  andere 
war  der  in  dar  Aeneis  dnrab  aelaa  Fraamdaohaft  Ar 
Enrjaius  aM  Min  AafepAcoag  fir  . 
N'itus. 


Hysmliie  (Or.        ««AI«  dM>  M.  «i 

oirta  Schlacht. 

Hjrttawao««  (nao.  ILt.  ato  Oott  der  FioiMB  ua4 
Lappen,  walcber  dar  Bmmi»  waA  BMlllchMi4f< 
■tandan  habaa  aoli. 


Jatal«  AeM  (lappische  M  ),  aÜM  r«B  den  Läpp- 
ten varriin«  OAttin,  die  Mattar  4aa  Todea.  Ihre 
Wotonag  war  ttof  im  ScImom  dar  Brde.  and  in  ihr  stiegen 
dja  Tantorkanaa  hioab,  bU  vor  den  Kicbtcm  der  Unter- 
«att  ilir  Soblckaal  antaebiedan  war. 

JaCChM  (Gr.  M.),  Beinaina  daa  Baocboa,  von  dan 
teaduiMdaa  BysBan  aaf  den  Oott  bergelaltat.  IHtaen 
HaaaB  tUUtm  ar  vonng awelaa  In  den  Xyatarlaa. 

JmMM  WtmeH» ,  bat  das  Sdmam  dar  iMklttehMa 
Wmt  fm  UlrliUpIal,  dao  muuk  dar  Otmat  dar  TaMS  n 
iBBkMi  #MMt.  Mu  «Mf  dabai  oUt  4  WtMm,  dacao 
ladar  Maat  4  alt  ttUm  baaalchnaU,  aad  tmti  laare 

"  "  r  Würfel 
ib  (Wurl 
1  aalflaa, 
md  dai 


iMtla;  darbMto  Wvf  war  bob,  waas  iwtm  Würfel 
dar  aAla^taate,  Jaetaa  Oudt  (Wurf 


»\  fuannt,  waoa  alla  die  glüicho  Zahl 
MM«  $al.  M.).  Sohn  dta  König«  JaJado  I 
ToehliT  daa  tehokta,  alaaa  BramlBaa  oad  BahafiMhara 
daa  PlaaataB  TaBWi  Dte  Vnacha  diaaar  Mlaabolrani  alab« 
«BlarlaJadL  Darjmi«  Vtot  aalobaate  eich  in  dea 
Uagtt  dar  Dam  mit  ini  BItMB  ala  süchtiger  Bogea- 

laAihar  (ffehl.  V.),  «toar  dar  BaiiiaBao,  waMia  Odbi 

bal  den  Göttern  fühtta, 

Jaga  Baba,  odar  aaA  UHMkahft,  Baba  Jaga, 
dar  atoTtoelia  Kaaa  dar  KriafwSttta,  baaoadan  dar  raa» 
alaolMB  Tolkapotaia  aagahMg.   81a  wird.  UohtiUeh 


WibhN,  io  rtaita  kWmv Mmadt  bwoMabaa,  n  «al 
ebaat  daa  Oaqpaoii  la  dar  Kaala,  ia  dam  StSaaal  dlaaoi 
MfaBMB,  baitaM,  mit  dam  ala  aieb  kngMtm  IbrtNUabt. 
Dia  Uadar  fllgaD  Uasa,  daaa  ala  OlbabaMB  itoa  Spar 
▼•rwlaohtt  «aa  doeh  Matt  mit  daa  BpoiaM  daa  Kifi«aa 
aJekt  80  w  lalB  piagl^  am  «anigtlaB  Mar  kal  daa  elaTl- 
aehaa  Tdlkam.  «ateka  Ibra  wldaa  Baab*  aad  Tarbaemnge- 
S6ga  Bilt  Baantetar  Oiaaiamkalt  ftbttan. 
Jiger,  dar  VriUte,  a.  traikaadaa  Haa  r. 
Jagff«Mt,  amb  Baabager nat,  JagoraaBt 
■■d  Daakaffaaatba  (lad.  M.).  »daa  Laad  daa  KAalga 
d«r  Walte.  Bar  Vama  baaatekaat  aaarat  aiaa  Stadt  ün 
lirtiidbik  PiOTlBB  Oiiaaa,  Baba  dan  AaalftHao 
1,  aodaaa  dea  OatI,  dar  Torcagavelaa  Utr  var* 
bbar  daaaaa  Badantaag  abar  dla  i  ~ 
wartka  Eiaibalt  Saab  alobt  anwlebt  tot  Dia 


BaagM, 

«M,  1 


gabaa  Ika  Ar  aiaa  Avatar  dM  WliekBB  aoa 
aooh  Blebt  gami  vallaadata  Avatar  daa  Sriichna  hier  als 


dla 


Baddba  foi 
klar  Statt 


rtgaaatat  «arda.  Ii  «Mat  «Irklicb  Bilt  dem 
_  ;  aBdaadan*  bbrfgaaa  dam  BramalmBa  aage- 
bdrigaB  Oottaadlaaat  vlal  BaddbMMna  TwackmolaaB  la 
aala,  woklB  daa  Aarbbraa  daa  KaataeBatatadilada  aad 
daa  VBbagrabanblalbaa  dar  Lalcbaama  gakört.  Dia  Pa> 
gada  von  J.  hat  drei  TamiMl  aad  alnea  mdaktIgaB  Okailak 
Im  taaaiataB  Olrtal  der  Maaar  tat 


Kingangsthor; 

dar  Tampal  daa  Oöttaa;  darmlba  iit  aaa  Hols  geachniUt 
aad  batta  awai  uagdMära  DIaamatan  ala  Angan,  doch 
alaaa  daraalban  gaml  alaam  Fdgrlm  ao  aabr,  daaa  ar  ateb 
ia  daa  Tanpal  aiaaebHamaa  Uaaa,  w&braad  dar  Macbt 
Stala  aat  Miaar  aftblaag  aabm,  aad  am  MoigaB 


glücklich  damit  entartaebta.  Dar  Obtaa  tot  aehwaia,  bat 
einen  weit  aafgaspentaa,  bletrofbaB  Badkva  aad  totbbar» 


aafgaspentaa, 

biini>t  Kr&ssllch  bemalt.  Das  MeckwAxdlgata  M  aala 
grua»eN  Fest,  bei  walebam  aocb  Jaltt  das  Blat  vaa  taa* 
aend  Opfern  (Hanaekaai  ftlamt  Dar  OMaa  wkd  aaf  aiaa 
Ungeheuern,  tob  «wal  aad  dialM^t  atbr j 
getragenen  WagaB  „.,^1.  .^11 
Pagode  gcataltat  tat.  DtoMr  tot  riabaaiigf  am 
enthilt  neoB  Stockvvfca  bhar  rfaaadar,  la  daraa  Jadam 
Tlala  acbdaa  Midcbaa  bpplga  Tiaaa  aafMbraa.  Br  Iii 
TOB  aalnam  Bradar  Batotam  aad 
badra,  walcba  balda  aaf  baeaadar 
gleitet.  Aaa  dam  WMia  gabaa  roa  aan 
dar  vaidaia  flalta  aaebi  aabr  iaaga  aad 


Dia  Pilgrime, 

spasaea  aMi 

sUbaa  Iba  aatar 
aatar 


gwaa  Milg 
irda  aarwl 


aieb  die  atten  Laata, 
vollen  und  atabt  tob  Baama  aaf  dte 
mftgao,  unter  dto  Bidar  daa 


diaaer  Bcbwimir  alVAbilleb  aaf 
aad  awaiaialbaadnttaaaaad  aa« 

iSebM'gi%ttuS*intt  bmtem  BaltoU  auf;  dl« 
weaa  Ihiam  UatdAiatlgaB  Slaa  atobt  genug  Blat 
aagaa.  dar  €Mt  rikiaa  Ibar  dto  aa  «aaigea  Opfw,  dar 
Wagaa  hftaaa  atobt  «arvirto  ' 
ateb  gtofcb  wieder  ata  Baato  ba 
aad  haoebt 


d^ftttata  TOB  gaaa  ladlaa,  aad  1000  #abra  rar  oaaanr 
Saltnebaaag  darab  Pailka^ta,  daa  enten  Ktaig  «aa 
Orlaia,  erbaat  vaidea  aaia.  Dto  Stelabrficbe,  aaa  daaaa 
dto  Stalaa  aam  Baa  der  PBgede  geaommen  atnd,  Bigia 
SO  BMtoa  TOB  dem  Tempel  eattomt;  dennoch  andat  maa 
la  dea  Thbiawa  der  Prramidea  Statoe  tob  50  Foaa  Ldaga. 
»  tarn  Biatta  aad  10  Farn  DIdta,  walefca  la  ein«.  Bdb» 
tob  IM  bto  liO  Barn  Mar  dmi  ftdbodea  gobiacbt  wav> 
dea  alad:  kabi  Waader»  «aaa  maa  giaabt,  aar  dwb  ato 


Wunder  kftaataa  diaaa  Gabiada  aataAbrt  wordaa  aala. 
Da  Jeder  Zadler  Taipfltobtet  tot.  dto  Pagode  tob  J.  wialg 
stens  elB  BU  tat  Miaam  Labaa  aa  '  ' 
Opfer,  wakba  ato  brlagan, 
tot  BatMlcA  dto  Fageda  dto  letobato;  ito 
Ober  ao,«00  Filgar  ameoaat,  aad  araibrt 
Pftottanekalt;  aHela  ala  bat  aacb  acbon  dte  Ai 
aamkalt  dar  aagUackaa  Bagtaraag  in  OtUndtea  aaf  aick 
gatogeBt  iO  daaa  dtoaa  dea  Pilgern  eine  Abgabe  aofiarlagt 
bat,  walAa  Ibra  Oama  bedantand  mit  —  Kerkwbrdlg 
lat|  dam  bat  dtoaer  gammawabaalt  dar  PUgar  der  Bjaataa» 
Uataiaebtod  gaaa  aafkdrt,  aad  Atta,  auaaar  daa  Partoa^ 
INtoa  Zatiltt  aar  Pagode  tokbaa.   Daa  BlacbMd  rto«a 
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«mlier  »oll  ria  nngeheun»  L«lcheDr«M  «oin,  aaf  wplch<>m 
«II«  di^euigcD,  die  dort  atcrbaa,  anb<-»;rab<>ii  Mfgeu  bleiben 
und  «in  lUab  d«r  vielen  Schakals  uu  I  llyaneo  wer- 
den, di«  dort  bMrdenwelM  wohnen,  und,  da  «ie  geouK 
halb  TWWMt«  Maoachen  finden,  die  Lebenden  nie  anfal- 
len, WAS  natftrikh  dem  Binflus*  d<*B  Gottea  sugcechrieben 
«riid. 

(Ind.  M.),  ein  mächtiger  KOuig,  welcher  uu 
der  onerbörten  Ehre  kam  .  i  \uen  liramlDcn  TorbUr  711 
heiratbco.  Kr  überrMchte  zufällig  die  reitende  Dewajani, 
dM  Scbokra  Tochter,  im  Bade;  obwohl  er  mit  der  Kro««- 
ten  Kbrftircht  und  mit  ge*chloa«euen  Angeu  »ich  zurfick- 
sog,  Terttieeaen  die  Bnminen  durh  da«  unschuldige  Mad- 
chen »M  Ibrer  KMte,  und  iwau^a  sie,  weit  unter  Ibrer 


Würde  711  beirathon.  Si<<  wahlie  den  Meon,  der  tie  icbwi 
geaehcn,  den  Konig  J.,  t^eh^r  ihm  fünf  Söhne,  unter 
denen  «ich  beaondera  Jadn  und  Pur«  auaseichneteu,  Mtarb 
Jedoch,  oltwohl  «ie  Ihren  edeln  Oatten  »ehr  liebte,  atn 
Orani  über  ilir<-  schiuHhlirbe  Kmiedriguag. 

Jalrmuü  (Gr.  M.),  t*obn  de«  Apollo  uii-l  .•incc  der 
Muaen,  ilcr  CiHiope  (Tochter  den  Jupltor  \uiil  «Icr  Muenio- 
nyne).  Lr  »oll  Vorateber  der  iUMe>  und  Trau«r-ttea*nge 
Kewe^en  aelB,       Mta  Braiir  lljMWlin  äm  HaehMÜ 

(;esain:e, 

Jnlkr    N'nrd.  M.),  Beiname  de«  Ü  liu. 

JalinciiBS  (Ur.  N.i.  Mar«  liebte  die  tt  lioue  Aatyncbe, 
und  beauchto  dieaelbe  im  I'alagte  ilirei  Viitcri^  Actor  rer- 
•lobleoer  Weise.  J.  war  di«  Frucht  dieser  KutMBneu 


vig.  ler. 


kuiift.     Kr  ni'kchte  «ich   in   (•enellKchaft  «eiu'"^    ihn  ItT»    Antlieil  eine  äti>4l,  ueklii'  ^oiiini  Nanieii  trug,  so  auch  J. 
Aicalaphn«   iinwiibl   uiif  dem    Arxonniiteii/  ii;;'' ,    nl«    tot    (S.  mu  h  II  el  i  a<l  <- ri.  1 

Troja  berühmt;  7,u  dem  letzlerti  Kricue   Ailirlen   Hii^,   tbi  JaniandaKa  (ij<lir  M  i»  <  Ii  u  A  1  1  n      Flj{.  IGT.  Kiii« 

nie  «ich  unter  den  Freiern  der  Helenu  l"  fiiti<lcti  liaiten,  ilpr  bo.  ti-'ti-n  (Jottheiteu  Ji-r  Kiiliiun  k'  11  Er  wird  dem 
maf  <lrei«ifljt  ScbilTen  die  Hewohuer  vnn  AspledoB  und  Uerli-Knn  alinlirb  VDrgentcllt,  darb  uutersclieidet  er  »icli 
OrchouienuM.  Man  rertrnnte  ihnen  und  fünf  ^abAotW  von  dieüem  ersten  (»ott  dadurch.  da«i>  er  «ochs  Arm>-  lial. 
Helden  die  Wache  vnr  den  Verschanitungen  an.  I  Kr  int,  wie  jouer,  iiUn.  und  die  Handflächen  wie  die  Kii»n- 

JalyiinB  ((Ir  M.),  Sohn  de»  Ileliaden  und  Stammliel-    «üblen  «ind  rotb.  wie  tn  i  Jenem;  BInmeu  und  Tcdicn- 
ileu  V(iu  Ubodos,  Cercapbus,  welcher  mit  Cydippe  (einer    köpfe  bilden  seine  Krone,  und  HcblanReti  «eine  Arm-  und 
l'urhti  r  [»eines  Hnidera  Ochiroua)  den  J.,  Liudun  und  Ca-    Ku«»-Spangon,  auch  geht  eine  .Srhiange  von  nrinam  llal«e 
iiiiru«  xeugte.    Alle  drei  theilten  «ich  nach  den  Vater«    über  beide  Schultern  bis  unter  den  Bauch  herab;  iiber 
Tode  io  die  Regierung;   durch  eine  grosse  Wasaerflutb  ,  dereelben  hängt  eine  Schnur  von  menicblicben  Köpfen 
wurde  cn  ihrer  Zelt  die  Insel  überschwemmt  und  Cyrbia,    In  einer  Hand  halt  er  einen  Sceptcr,  in  dar  cweiten  ein  . 
ihr  Wohnsitz,  völlig  vemdet.  hkcIi  diesem  UnglQckafall  1  Paar  Seile,      lihn^'enähnlich ;   in  tweien  bilt  er  Trink 
trenoten  sieb  die  Bnider,  uud  Jeder  baute  auf  teiaem  1  gefiase,  und  in  der  fiutftea  und  secbttoa  d(«  Haut  eine« 
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Tbl»r#f,  welch*  uhcr  »pin«  3ehiiU*rn  g#ichlunff*n  iKt.  Per 
fprehtbar»  Gott  zrruiulmt  mit  telripn  Fusion  ein*  Kimir, 
welch«  twar  m«riiichFnithnlich>-  rinp  im<l  Rcin>  .  ul  er 
einen  Kopf  bat,  d^r  fher  einem  Klephiiiiii  ii  •  iitnuinmen 
(Cb^iol,  Wftiijfsterii  l<i  iler  lUi'xel  vorhan'lcn.  Anrh  dieter 
Ootf.e  i*t,  vir  flerli-Kan,  von  (ruten  unil  lH)s<'n  l)am(>n<»n 
nineet  ■  n. 

Jamato  takr  (Japan.  >L),  d>'r  H<M  vnn  .lainato, 
welcher  ei(cenlli<li  Aniono  Mura  Kümo  l]el'■^t,  Soim  de* 
Kei  Kc  Tel»  Wo  .71  Jahre  v.  Chr),  und  ilunh  die  Er- 
rrttiir<k:  'l*"-  l.uiiilr«  rrncin  fiiri  hlhHfj'n,  ai di k'  i  liKm. 

•  <  hliiiit'' Iii' it  ik'«-!!  I>rfirliri  iMnihint  I>ic«i'«  l  niteheurr 
kiiiii  jHlirlhli  III  rlHt  iiijf:liit  klii  ha  I(»-ich,  vrrwilvtete  Alle«, 
iiml  wnr  iri  i-cini'ni  Wiillien  nur  daiinrch  tu  bändigen, 
da*«  iimii  ihm  ■  iiie  junj^e  tii  il  k<  hi'oe  Kurvte iitochler  mm 
Srhuiuii'«  khI..  Kndtich  kam  drr  Held  dp«  Berglandei 
J,  t.;  difipr  hekampfle  daa  flammen«pruhi''nilp  ^^che^cnI, 
ood  •einer  Kraft  nnterlag  dawlhf.  EluiKe  Aebnlklikeit 
tel  dleae  Fabel  mit  der  von  Herciib-a,  und  um  ko  inr>tir, 
ftlf  fin  Freund  dei«"plh««n,  Kc»o  Kuno  Saniuroi..  ihui  Ix'i- 
■tand,  Indem  er  mit  einer  FurVel  in  die  Muhle  »tien,  in 
welrhe  die  Schlangn  »ich  verkrochen,  iin.!  dem  Hilden 
tn  ■einem  Kampfe  leuchtete.  I)p^  heldetihulten  Sie-.  rH 
flammendea  Schwert  befindet  »ich  nm  h  jetzt  unter  den 
Beicbtkleinodien  dea  Japanlucben  KaiKerK. 

Jüinbe  (Or.  M.),  eine  Ma^d ,  »eiche  der  Melanin» 
(lieh  i'.leiiH  .iiicr  ilea  llippothoon  ftemahlln)  diente,  ali 
C'ere*,  ilire  Tc,  Iiier  Pronerplna  »urhend,  bei  ihr  riukehite. 
Sie  war  ilr.  Phii  nml  d>r  Kcho  Tochter,  uml  hatte  von 
ihren  Kllern  to  viel  heiter«'  Laune  «eerbl,  da"«»  die  Göttin 
über  «Icfi  Scherren  dei  Miidchenn  der  eiKeiieii  Trauer  ver- 
KKR«.  l'ere»  heli  hiit.'  »ie  reich  und  ma«  hte  »ie  lur  I'rie- 
«lerlri,  nix  »»elrlie  .|f  den  Gebrauch,  xich  bei  den  Fetten 
<|er  <;otfin  mit  KHt}rl<ichen  oder  hioliKen  Einfallen  cu 
nnterihilrrii ,  einliihrte  Von  Ihr  »oll  auch  der  Jambu«, 
die  Vergärt,  deren  »ich  die  atleRten  .SatJTiker,  dl«  'Oge- 
nannten  Jaiiibographcn  der  Griechen,  wi«  AnÜlO^Va 
an»  I'nro!«,  beillenteii,  den  Namen  haben. 

JamuH  (Gr.  M.),  Miammvater  des  GeRchlechtM  der 
Jamiden,  in  welchem  die  (»berprleptentclle  am  Tempel 
dei  Jupiter  lu  Olympia  erblich  war.  Kr  war  ein  Sohn 
de»  Apollo  und  der  Kradne,  nod  batta  tob  attMOi  T*ttr 
die  Oabe,  au«  dem  Opferf(BMr  M  wakrngM  VBd  Onkel 
tu  erthelleu,  empfangen. 

Jana  (Kom.  M.),  die  altitaliMb«  M«Bd*4]Mtln,  «e- 
von  IMana  abgeleitet  iit.  Die«  Jana. 

Jaiithr  (Gr.  M. ),  Tochter  de«  Teleite«,  welche  mit 
der  I|  hi»  vermählt  wertlen  aoUte,  dl«  aU  Knab«  anonii 
worden  war.  Auf  der  Mutter  BitUn  ward  Iplüa  wMtnch 
ein  Mann,  indem  Iii«  dieaelbe  verwapdelt«. 

Janua.  Fig.  168.  (Röm.  M.).  ein  Gott,  über  dessen 
anprfioglicbo  Bedeutaag,  ao  wia  ftbar  dia  Uarknafl  aalMi 


Dicnitefi,  »chon  im  Alterthnm  die  Terschiedeo»ten  l'eber- 
llefeningen  herrschten.  Nach  Einigen  »eilte  er  der  achte 
altitalitiche  t^onnen-Gott  ««in,  mit  einer  Gemahlin  Jana 

Iworau»  Diaiiit),  als  Hondt-Oottin,  nach  Andern  der  etru«- 
ilscb«  Gott  dea  Himmel«,  de«sen  Name  bei  den  Etniskrrn 
•Igentllcb  Than  geheiisen  habe;  Andere  betrachteten  ihn 
blo«a  ala  Schntjgott  der  Thören  und  Thon»,  we^n  der 
Uebereinstioimung  »eine«  Namen*  mit  dorn  Worte  Jann«, 
Tbäre;  Aiidera  sahen  ihn  Ar  den  arapröngllehaii  rdaal« 


[  »chen  Gott  de«  Krief;»«  an,  der  ipat«T  durch  den  ra^iai- 
»<-hen  Mar»  verdunkelt  worden  »-ei ;  Ovid  r-rklärt»-    ha  fsx 
;  eleu  hbedeutend  mit  dem  ri,ai>B,   die    jrcw -'Virili  r '  «te  Ue>- 
I  niing  wurde  endlich  die.   daaa  man  ihn  für  nn'r  -Kax^t- 
i  terten  König  de«  alten  Italien.«  hielt,  «od  In  di.  *ittt» 
in  die  engxte  Vertdndnng  mit   Sattimoa  s»et2t#     Mia  r-- 
7ahltp.  <r  «•  !  vor  Satnm  in  Italien  K«<we*en,  h»*-'  iw« 
bei  »ich  aufgennoimen,  »aoimtlichen  Göttern  ihre  TeiapH 
geweiht   und   die   Opfergebränche   eiugeluhrt.    »r;  i;-r 
»elbat  auch  an«  I'errhäbien  In  Griechenlan  ,1  eia)i:ewa*drr;, 
habe  »ich  auf  d<  iii  von  ihm  benannten  B«rr^  Jaciccics 
niedergela!>!«eii,  und  ron  da  eriechliche  BihlnnR  »ertr»«,' 
Man  nannte  ihn  einen  Sohn  de»  l'ranti»  utiJ  der  Rerv.. 
oder  de»  Apollo  und  der  ('reu^a,  Tck  hier  deai  Ert^bLbet.-, 
oder  (im  Widertpruch  mit  dem  »o  eben  aagede'slet« 
Verhältni»«  twircheii  ihm  und  Satarn)  de«  i^atum  ii-J 
der  Eutoria.    Man  iaRte,  mit  Venilia  bat"»  er  die  C*E«dr 
mit  «einer  Schwester  und  Gattin  (""(»nie«.^   od.  r  CajLj-<! 
den  Aelherund  die  01i«tene,  mit  Jutiirnt»  d'^n  Footc*  f»- 
'  »engt.    .\uch  mit  Carna,  d'  r  Thiiraujte  l-lJ'-ttin.  »«trte 

Ovid  in  ein  Lti  l  c-- VerhAltnis»  —  Das*  die  Knade  v.o 
j  dem  urnprünglichi'n  \Ve»eii  d.  «  J    «u  h  to  »ehr  v  erflücbtvr. 

hat,  daran  i»t  der  l'm»tan  1  Si  huld  .  «In;*«  di<-  Köomv  tt>u 
I  dem  Kntfttvheii  ihrer  Literatur  an,  erfüllt    ron  WetöiA-r 
[  K'K«""  die  in  Kun»t  Und  Wi»*enichaft   ao  weit  Torasa;*- 
I  eilten  Griechen,  ihr  eicene»  .\lterlhum  dnrch*u«  Tcraacih 
lasKiKten  und  »ich  gr(li'<*entlii-h  einzureden  aocbtriL,  dat< 
die  griechinrhe  Gotter-  und  Heldeu-Lehro  b«*i  Ihnen  ebfn 
«o  national  «ei ,   wie  m  (inei  heiilaml  («elb!«t.    —  Was  4» 
Verehrung  i\fn  J.  iii  lloiii  t'ttrltft,  »o  «ind  die  wicbtjf«»»« 
Kettandtheile  «Icr-elt.en    fnjgende:   Niirna   tiatte   ihm  ein 
lleiligthuni  i;fweiht,  da»  ge»>chloi.i.en  wunJe,  wenn  Fr-^-it 
und  geoflnet,  wenn  Krir^  >»'*r,  un<l  »•>uiit  ein  Aoieipr 
de<  Kriei-s  lind  Frieden»  «ein  ...Ute.    Man  wei«-.  da.«4 
Tliui'ii  .Iti-- ■<  ,1  ,    il.-r  diii   l!citi»inen    »  y  i;  i  r  i  n     -<  fuhr'- 
wnr  .ihiie  /.Meili-l  .-iiiiii  Kri.'L'^L'.'tt  I.K-.l.-ntr-i ,    in  der  Z' 
7.ni*ctieii    NtiiiiJ»    und    Aiuii-tu«   iiiir   •■inni;»!    ge*»  lil*'^'^- 
wiinlpii,   ein  Beviel»   \.iii  dir  furcht hareii  Kne£»ln-1  -  ' 
Komer.     Man  ehrte  ferner  den  J.  al»  Gott  .ill»-'  V'!*r,< 
un.l  rief  ihn  zu  jeder  ruterneluniiti»;  um  »eiiiea  ^c^'  *; 
daher  war  der  erste  Monat  det  Jähret,  der  Januar,  [.*■-;. 
ihm  benannt,  und  der  erste  Januar  »ein  iiatipl  fest . 
welchem  die  OhriKkelten  den  Pur|>ur  Ihrer  Anii-k^l- . J;j; 
anlegten  ;  i  beni^o  war  ihm  der  Beginn  de«  Ta>c»/-  tTti-=ilu-', 
we»«weiten  man  ihn  aU  pater  matutinu*  |.eKru»-t.  .  t-ra^t 
der  erxte  Tag  jei]e<  Monata.  die  l'aletidon ,   v(>«'-y*  t-irv.  »r 
Junoniii»  liie!<- ,  da  die  (  aleuden  zugleich  auch  der  Jnr  • 
heilig  waren;  er  »chutrt  die  Thuren  und  den  Ein-  ui.l 
Auigang  fle-  Ml  n«(  tien  ,tegen  feindaelige  Däraooen.  — 
Man  bildete  ihn  ab  mit  «  luem  l)oppelge»icht .  rijwrjlro 
anch  mit  vier  K.  ph  n,  «a-«  darauf  bezogen  v»  sr  ; .    :  er 
hiedurch  nl»  ein  den  Augurien  vor»teheud.  r  H iniiuel«^v'»: 
beieicbnet  werden  »oll.    Der  Augur  r.>g  immlich  mit  #. : 
nem  ."Stabe  znernt  den  cardo,  die  Mittagtiiute ,  von  NorJ 
muh  Su.l,  hierauf  den  diese  Linie  senkrecht  8chn«ldend'~ 
limei   .lei  iirii  iims  von  iKt  nach  Weit,   und   da«  notb- 
wendi^'r  lliiil.lKken  de«  .\iignr*  nach  die»en  Enden  d-« 
llinimelii  «cfafinen   also  die  vier  Gesichter  de*  J.  »nii.- 
deuten.    In  der  Rechten  tru«  er  einen  St»l>  (den  An^^- 
Utah   oder  einen    Lanzenxchaft) ,    in    der  Link«-tt  eic-i 
Schlu«i>el  (nlM  Tlitireu- oder  al»  llimmelxgott,  der  da»  Jatr 
uml  <len  T.TK  eriThlie«»!) ,  auf  «einen  Fingern  wurde  'L-'; 
an  der  einen  Hand  die  ;^ahl  'MHt,  an  der  andern  65  »Mgf- 
bracht.  um  ihn  al«  Jahrctgott  zu  bezeichnen.  —  Unaer  Btti 
stel!i  .  iiii-ii  Janutkopf  nach  einer  römischen  Münze  dar. 

Japan  (M.  der  Bewohner  Ton).     Drei  rervchiede:» 
Glauben>>leliren  tind  hier  zu  unter»chcid»n.    —    1)  En 
eigener    Keligioni-Cultn«  i»t   mit  den  Mythen   »ob  des 
Scbopfnng  der  Welt  und  der  rrgeschicht«  Ton  Jap«a  ta- 
uig»! Terwebt.    Dieser  frühe«te  Cnitn«  lebte  seit  aad«nk- 
liehen  Zeiten  in  dem  Glanben  der  Völker  jcB«r  lD«sis 
de»  östlichen  Asiens,  welche  sich  für  Nachkomman  gMI* 
lieber  Voreltern,  Ja  für  Nachkommen  der  Ootter  ssiki»  I 
hielten,  fort,  äussert«  sich  im  Glauben  an  die  Kacoi^ 
Gott  entstammten  Ahnen,  selbst,   und  Hieb,  wiew-^y 
eigentlich  wenig  geschitst.  doch  durch  alle  VoiksclBaas*  | 
verbreitet,  vom  Kaiser  selbst  bis  snm  niedrigsten  AlikK" 
baner  herab  als  allgemeine  Landefreligion  im  Gang«;  sta 
heifst  eigentlich  Kami  No  Mil»i,  d.  h.  Lehre  der  Raaüik 
erhielt  Jedorh  «pafer  die  mehr  rerbraltete  rbia«a{acha  | 
Benennung;  Sin-Too  (d  h.  alter  Gotteadlenat),  iaa  Osgs«  i 
snu  in  Battoo  odar  Tn  Tao  (»anar  flott aadluiat,  «aleftar 
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Um«  för  den  au«  Indien  herüber  getragenen  Baddba- 
)ien«t  gilt).  Der  K»nu-l»ienst  blieb  roin.  bis  der  Bndil- 
«isinuB  eingi>ruhrt  wurdr;  er  orliielt  »ich  rein  »ogur 
nt«r  Bedlngongen,  welche  ihm  nicht  günstig  schienen, 
enti  ans  den  Helden  and  Königen  des  Landes  gingen 
ieder  nene  Götter  her»or.  —  2)  Der  Bnddbu-Dleniit,  die 
u«  Indien  «tnmmend«  Verehrung  des  Schikin  iMiini  oder 
nddha  (geb.  1087  y.  Chr.,  am  achten  Tagu  den  Tiorten 
I  nats)  ging  nach  China  (65  n.  Chr.),  njicli  Korfa  (37^ 
.  Chr.),  and  kam  von  da  nach  Japan  (052  n.  Chr.),  im 
iten  Jahr«  der  Kegifrung  des  Mikaddo,  Kin  Mjoo,  zu 
elrher  Zeit  zuerst  Buddhabilder  und  Bücher,  seine  Lehre 
nthaltend,  in  Japan  eingeführt  wurden,  und  zwar  war 
I  der  König  fon  Korea,  Sching  Ming,  welcher  das  erste 
ötzeubild  den  Japanern  Hchenkte;  diesen  wird  nocli  jetit 
I  dem  Tenifel  Zen  Kwoo  Zi  zu  Mijiiko ,  al«  Hild  ile« 
y()r.u  (Sji  kl;,  in  liiiheu  Ehren  gehalten.  l'nter  den 
»Igeiiden  Regenten,  Bi-tats  (572—5*6),  ward  der  ("iiltna 
es  Buddha  Tolllg  begründet  durch  Priester,  welche  von 
.ore*  hinüber  kamen.  Anfangw  schien  diess  nicht  ohne  ' 
ebwierigkeiten  tu  geben;  da  schlugen  die  Priester  eineti 
Mondem  Wt-t;  ein:  sie  erklärten  den  Thronerben  de« 
Ul*ers  von  Ji\|pfiri  (iIimi  Mikaddo  Bi-tatn)  fiir  einen  wie- 
ergebornen  *,mi:iii  \Vijii,  einen  i^chutzgott  de»  Kelches 
nd  Verbreit«  r  '1<  t  r>  lii;iu"<-ti  Krleuehtiiug  desselben.  Der 
nabe  hätte  eigentlich  «1*  Kr?<tgelioriier  Kaiser  werden 
iu««en;  doch  diese  Entdeckung,  welclie  drtii  Herrn  nicht 
euig  schmeichelte,  bewirkte,  dax»  man  ihn  dem  Prioster-  f 
tuiide  widmete,  und  ihm  deitjeuigen  koraischen  Bonr.en, 
er  ihn  für  einen  Gutt  erklärt  hatte,  zum  Lehrer  gab, 
as  ilie  natürliche  Fulge  hatte,  dass  er  dem  neuen  Cnltns 
obiug,  die  Wunder,  die  man  ihm  vonnachte,  gläubig 
nnabm ,  und  endlich  selbst  Oberprie«ter  wurde;  er  war 
1  weise,  daas  er  «cht  .'Sprecher  auf  einmal  hörte  (davon 
.■in  Name  Ilats  Mi,  der  Achtohrige),  so  weise,  dass  er 
eue  Buddhatempel  in  Japan  erbaute,  und  so  den  Bnddha- 
'ien^t  recht  eigentlich  begrümlete.  Dio  wirklich  bewun- 
emswürdig«  Scbmiegsamkoit  der  Priester  dieses  Cnltos 
Atte  einen  Tollständigen  Sieg  daron  getragen.  Es  war 
l  der  Reib*  der  eigentlich  alten  Oött^'r  dos  Lande«,  in 
er  Reibe  der  Kamls,  nun  schon  ein  Oberprlester  der 
euen  Lehre;  da  kam  im  2isten  Jahre  des  Mikaddo  Suiko 
er  grosse  Lehrer  selbst,  BoddhI  Danna,  der  dreizehnte 
addbistiscbe  Patriarch.  Er  war  der  dritte  Sohn  eines 
idischen  Fürsten,  kam  im  J.  58U  nach  China,  wo  er  der 
rite  buddhistische  Patriarch  wurde:  dort  hielt  er  aich 
•  einem  Tempel  der  ProTlui  ChO'Nan,  auf  dem  Gebirge 
nng  .Scban  in  Schao  Lin,  auf,  wo  er  neun  Jahre  sitzend, 
as  Gesicht  gegen  die  Wand  gekehrt,  zubrachte,  dann 
larb,  begf*b«n  ward  und  drei  Jahre  später  Ton  den 
UOHtodMll  Gcaandten  in  Ilimlostan  wieder  angetroffen 
•nrde,  wo  er  aut  einer  Pilgerntbrt  nach  dem  westlichen 
Ddien  begriffen  war.  Eben  dieaer  Darma  erschien  auch 
[täter  In  Japan;  dort  xeigt  man  noch  heutigen  Tages 
einen  Grabeshügct ,  dit<i  Darma  Tonka  auf  dem  Berge 
;ntA  )>ka.  —  Jetzt  und  in  der  folgenden  Zeit  kamen  aus 
;orr»  eine  Menge  Priester  des  neuen  Glaubens,  welche 
lle  Tempel  Itanten,  dio  bald  so  überhand  nahmen,  das« 
ie  Hpateren  Mikaildos  Gesetze  ge;;cn  d^-ren  .\uf!tjihruug 
riiessen;  doch  nisteten  sich  die  Buddba-Bonaen  Immer 
labr  ein,  drangen  sich  dem  Hofe  selbst  auf  and  beredeten 
en  Kaiser,  seine  Kinder  r.ti  Vorstehern  einzelner  grosser 
llöatef  tu  aaaclien  und  den  Titel  :  >Fürst  des  Gesetzes^ 
Howoo)  zu  führen;  dabei  verfolgten  die*«  fk«mden  Prie- 
ter  ihre  einmal  nngenoniniene  Politik  nft  Eifrigste: 
Vonder,  Götter-  und  Geiwter-Krscbeinunfen,  göttliche  Ein- 
ebnngen  und  Traumgeslchte  waren  an  der  Tagesordnung ; 
to  in  der  Sintoo-Religlon  ao  hoch  geacbitsteu  kaiacr- 
icbeu  Ahnen  kamen  bald  hier,  bald  dort  in  den  Tempeln 
:er  Boddhaietea  MUB  Toracbein  unter  der  Hülle  Indischer 
leltbdton,  wAbmd  irlademm  andere  indische  Götter  in 
•pMi  wiedergeboren  wurden  In  den  Peraonen  lebender 
laflilten,  Helden  nnd  anderer  ^ebtiger  Peraonen.  Der 
laOrat  ^  Prleateracbafl  ging  ao  weit,  daa«  eie  vorgaben, 
ia  Japoiaeb*  Sonoengottbeit ,  die  höcbete  Im  Kami- 
Menata,  nnter  der  Maske  «Ines  IndUcban  Oottea  In  Gbln» 
ngetroffan  tu  haben,  woala  erschienen  ael,  vm  fWndUche 
.tticUifa  TOB  iniWB  abntwandaa ;  aie  aacbtan  aofnr  am 
irtenbaiM  M.  dtnaar  Oottbalt  «tnaa  Tempel  bAoen  in 
.ärflm;  ao  Agtan  tto  akh  dan  vorgelhMtaii  Malaoagan 
.ar  JnfMicr,  «bar  ttm  MaektaD  «ach  wMarbolt  dM  Kai* 
•Tt  FmmI  In  Bnnd,  wtsB  ar  flurcm  imbcgitintaB  Ihr^ 


geiz  nicht  hinUnglirhe  Bcfrieiligung  bot.  Vom  siebenten 
bis  zum  neunten  .Jahrhundert  war  in  Japan  die  Periode 
der  höchsten  Blüthe  ilo»  Bnddhaioran.i  eingetreten,  und 
ei  kam  eine  grotso  Menge  eifriger  Bslönlerer  desselben 
in  Japan  an,  oder  ging  von  dn  nach  China  und  Indien 
zurück,  nni  den  Sieg  des  neuen  Glaubens  zu  verkünden  ; 
unter  diesen  zeichnete  sich  beeonderi«  der  Priester  Ko-b<>- 
dal-si  aus,  welcher  dio  Secte  8ingon-Zjti  stiftete,  und  die 
chineshtche,  so  wie  jiipaiii«cl]e  Literatur  auf  eine  bedeu- 
tend höhere  Stufe  bub.  Noch  mehrere  andere  Secteu 
machten  sich  geltend,  unter  deuen  die  Secto  SJoo  Too 
die  beliebteste  war.  Dieses  tliiuerte  bis  in  da^  sechszehnte 
Jahrhundori,  bis  zur  Einführung  des  Cbristenthumi«,  wu- 
durch  der  Huddhai^rnnH  einen  harten  Stoss  erlitt,  indem 
sich  bald  der  grossto  Theil  der  Bevölkerung  zum  Christen- 
thum bekannte;  allein  die  Väter  der  Ge»ellHchaft  Jesu 
ans  Portugal  nnd  Spanien  vcrfnlgtcn  nun  ihrerseita  die 
Andersdenkenden,  und  so  wurden  sie  znletzt  ganz  aus 
dem  Keichc  verbannt;  mit  der allergewaltthatigsten  .Strenge 
j  vf  iir  1  pe^-en  alle  ('bristen  verfahren  ,  nnd  haM  die  ganze 
Slnuwe  der  Bekenner  <lieso8  Glaubens  \irtil«t,  der  Name 
selbnt  auKKerottet.  und  «o  erhob  sich  der  Buddhaismus 
wieder  anf  da*  Glänzendste.  —  3)  Neben  der  Sinfoo- 
Religion  und  dem  au»  Indien  stammenden  Cultus  brftndet 
sich  noch  ein  dritter  auf  Japan  Im  vollen  Genugs  der 
Freiheit,  der  SJutoo-Dionst,  dessen  Namen  eine  Bnddba- 
socte  usnrpirte.  Dieser  echte  SJutoo  beruht  auf  der  Moral- 
philosophie des  Kbung-fe-dsü  (Konfuclns).  Die  Werke 
dieses  chinesischen  Weltwelsen  kamen  zwischen  den  Jahren 
'.\'J  und  2.'^'>  in  verachiedeueu  Perioden  von  China  nach 
Japan,  und  standen  schon  vor  Einführung  des  Buddha- 
dienstes in  hoher  Achtung;  dem  Begründer  dieser  Sitten- 
lehre wurden  Tempel  gebaut,  sein  Andenken  ward  durch 
jährliche  Feste  gefeiert,  und  In  der  Nähe  ihm  geweihete 
Tempelschulen  gestiftet,  welche  noch  Jetzt  als  die  beuten 
.\cademien  des  Reiches  betrachtet  werden.  —  So  wie  das 
gemeine  Volk  dem  einfachen  Kami-Dienste  von  Geburt 
an  geneigt,  dann  aber  durch  de«  Buddhaismus  blendende 
Aniaenseito  zu  diesem  hingerisien  wurde,  so  hing  der 
gebidetere  JapaAor  der  reinen  Moralphilosophie  an;  wenn 
dort  verblendende,  auf  die  Einfalt  berechnet«  AenseemngS' 
mittel  die  Hörer  gewannen .  so  war  es  hier  der  wohl» 
thätlge  EinOuss  wissenschaftlicher  .\UBbndnug,  welcher 
die  Bekenner  an  die  .SJutoo- Religion  feeeelte.  Der  Kami- 
Dienst  steht  gegenwärtig  bei  Staat  nnd  Volk  hoch  iu 
Ehren,  blinde  Ehrfurcht  hegt  der  gemeine  Mann  für  den 
Buddhaismus,  während  er  mit  Achtung  anf  dio  philo- 
sophische Secte  hinsiebt,  da  diese  die  auageseichnetsten 
Männer  Im  Staate  sn  Anhängern  hat;  Ehrerbietung  be- 
weist der  gebildete  Japaner  dem  Kami-Dienst,  aber  mit 
Verachtung  blickt  er  auf  den  Buttoo,  weil  e«  ihn  herab- 
würdigt, gleich  dem  gemeinen  Hanfon  ein  Gegenstand  dea 
Pfaffenbetruges  zu  werden.  In  den  der  Gottesdienst  dieser 
Glaubenspartei  so  hänflg  ausgeartet  ist.  Bei  alle  dem 
wurde,  nachdem  die  blutigen  Bürger-  und  Religionskriege 
Im  siebenzehnten  Jahrhundert  beendigt,  und  alle  Chriaten, 
jung  und  alt,  Ausgerottet  waren,  die  Buddha-Religion  ala 
erprobte  Scbntzwehr  gegen  das  Christenthum  aufgestellt, 
und  alabarmcbende  Staatsreligion  öffentlich  ausgesprochen. 

Japetna  (Gr.  M.),  ein  Titan,  Sohn  des  Üranna  nnd 
der  Gäa,  vermählte  sich  mit  Asia,  des  Oceanns  Tochter, 
welche  ihm  den  Atlas,  Prometheus,  Epimetheus  und  den 
MenötiuB  gebar.  Im  TItancnkriego  ward  J.  von  Jupiter 
mit  dem  Donnerkeil  getroffen  und  dann  in  den  Tartarus 
eingekerkert. 

Japla  (Gr.  M.),  Sohn  des  Jasius,  ein  Seher  und  be- 
rühmter Arzt;  «r  war  es,  der  dem  Aeneas  nahete,  ala 
dieser  In  dem  letzton  entscheidenden  Kampfe  gegen  Tur- 
nus durch  einen  Pfeil  schwer  verwundet  wurde;  allein 
obschon  ihn  Apollo  dio  Heilkunst  gelehrt,  vermochte  er 
doch  nichts,  bis  Venns,  des  Helden  Mutter,  auf  dem  crett- 
schen  Ida  das  herrliche  Kraut  DIctamnnm  pflückte  und 
deaaen  Saft  der  Arznei  beimischte;  da  ging  der  Pfeil  von 
aelbat  ana  der  Wunde,  und  der  ohrliche  Arat  erklärte, 
nicht  er,  die  Himmlischen  selbst  bitten  hier  geholfen. 

Japjni  (Or.  M.),  SobB  daa  Didalns  und  einer  Cretarin, 
Stanunvater  der  Jnpjglar,  walebe  aus  Creta  in  Unter- 
Italien  elawandartaa.  Andere  nennen  Ihn  elnaa  8«bn  daa 
Arcadiera  Kf  eaoB,  nnd  Bmdtr  dea  Dauuus  und  Paneatla«, 
mit  denea  «r  ani  Areadlaa  aach  lUltan  (akommen  aei. 

Jarbaa  (Or.  M.),  Seha  dar  HjiaplM  Oaramantls  und 
de«  JapItMT  Aanaoa,  batta  aalaaai  Tatar  100  Taatpel  «ad 
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1(X)  Alur«  errichtet,  ihm  ein  ewig«'»  Feuer  und  rteU 
«einer  wHrteuil-"  Hrleitor  geweiht.  Er  «Milte  Dido  (•.  D.) 
cur  Ukttin,  «in  aber  wie«  iho  zurürk,  mit  rier  Trauer  am 
(l«D  frijboren  Qktten  «ich  fn'achuldij^ciid ,  bia  Aeoe««  er- 
•chien,  deiu  at«  ticb  willig  er^ali.  Khid«  trug  die  Nach- 
richt daron  auch  »U  J  s  lUiren  ;  er  w  arf  sich  Tor  Jupiter« 
Altican  nieder,  and  bat  um  Kacbe;  da  befahl  der  Gott 
••inem  Boten  Mcrcur,  den  Aeneai  an  «ein  künftige«  Reich 
In  Italien  zu  mahnen  und  ihm  »rhleuuif^e  Abreise  dabin 
SU  lielfibleii. 

Jardanus  (Or.  M.),  Vat«r  der  OmphaU;  nach  Aa- 
dern  Hrrr  eia«r  Mafia,  mlelM  dm HnmIw «IBM 8ota 

Alcäue  geb»r. 

JarnMxa  (Nord.  M.),  1)  eine  BlMMlfaagflru,  weiche 
ao  überaus  icliön  war,  dass  der  mächtige  Thor  de  liebte 
und  «Ich  mit  Ihr  Terb«tiil.  Ihr  8ohn  liie»«  M^Kue,  er 
war  echon  nacli  drei  Wintern  «tärlcer  al«  alle  A«eu,  und 
Tennocbte  dei  RiaMO  Hmgner  Fuea  vnn  dem  Halle  «eine« 
Vater«  Thor  r.u  beben,  wa«  Niemand  «onat  im  Stande 
war.  —  2)  J.,  eine  der  neun  Jungfrauen,  welche  alle  lu- 
gUich  Ton  Odin  Mütt«r  de«  Ootte«  Ueimdal  wurden. 

JarTldar  (Nord.  H.),  ein  Wald,  unfern  Aagard,  von 
lauter  Jotenmadchen  und  Zaubri>rinnen  bewohnt;  unter 
ihnen  ist  beionder»  benifrVmiswt'rth  Gjgnr,  daa  Rieaen- 
weib,  welche«  Matter  der  beiden  Wölfe  Skol  uod  Hate 
ward,  die  aicli  Mali  btnllkaBt  SoBaa  and  M«Nid  fur* 
schlingen. 

Jaalon  (Gr.  M  ),  Sohn  dea  Jupiter  niul  i1er  AtUutido 
t  Electra,  und  nach  Diodor  Bruder  den  IianiaiiuH  und  der 

Uarmonia  Cerea  liebte  den  xrböniMi  .luii^'ling,  und  wir 
hören  von  Calyjiao,  al<  Ihr  Mercur  den  Hi-fclil  bringt, 
Ulyase«  nicht  femer  aufcubalten,  du-  Klag«,  daa*  i1ic< 
Götter  neldiach  «Ind  auf  die  Gnnat,  welche  Göttinnen  aui 
eigener  Wahl  Stertilu  hcn  gewahren,  daa«  Orion  Tun  Diana 
getodtet  wird,  weil  Aurora  ihn  liebte,  und  dag«.  aU  auf 
dreimal  geackertem  Saatfeld  J.  die  holde  Ct-ri^»  umarmte, 
Japiter  ihn  mit  dem  Blitze  erschlug.  Flutua  war  die 
Frucht  dieaer  Liebe,  waa  Diodor  dahin  dwtat,  dMt  Ltoba 
sam  Ackerbau  Keicltitham  gewahre. 

JürIun  (Gr.  M.),  ein  Arcadier,  Sieger  mit  dorn  Renn- 
pferde in  den  «raten,  ron  Hercale«  gegründeten  oljrmpi- 
•oben  Spielen. 

Jaalro,  «.  K  •  m  i  h  6  fc. 

Jason.  Flg.  lt>9.  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Ae«on  und  der 
Alcimede.  (Vergl.  den  Art.  ArgonaataD,  welcher  einen 
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Theil  der  Geicblcbte  de«  J.  enthält ;  an  den  Schla«^  jenes 
Artikel«  reibet  «ich  die«er.)  J.,  mit  Modea  entnoheii. 
kam,  rerfolgt  ron  deren  Bruder  Abs^rtufl,  suf  die  Innel 
der  Pbäakeu;  dort  holte  ihn  .\bByr(ui>  ein;  .Mciuous 
wollte  das  Q.'istrecht  gegen  den  früher  A tigeknmmeuen 
nicht  verletzen,  doch  vemtamligte  muri  »Ich  dahin,  wenn 
J.  mit  Mi'iliM  noch  nicht  veiin^hlt  hei,  hülle  er  gehalten 
«ein,  »ie  zurucksageben.  Dirten  Be«(liliiHs  tiinterbraelite 
Arete,  de«  Konig*  OemabliD  ,  dem  I.ii'lir>4|iaHre,  und  so 
ward  denn  noch  in  derselben  Nacht  die  Vermahlung  voll- 
sogen. AU  alte  Frau  kommt  später  die  Kaubrerin  zu  J..i 
Feind  Pella«,  der  J.«  Vater  yom  Thron  gestoenen  ,  nnch 
Xinigen  Mugur  ermordet  hatte.  Sie  verjungt«  sich  vor 
den  Augen  de«  Peliaa  und  rereprach ,  auch  ihn  zu  ver-  ^ 
JäageB,  lieea  ihn  aber  durch  «eine  eigenen  Tucliter  er-  i 
nordaa,  and  gab  dann  dem  ).  durch  ein«  Fackel  da«  | 
JMdl|n  VM  dar  ToUaadaag  dar  TImi,  womaf  dl«Nr  dl»  : 


überraschte,  ».ihrloie  Stadt  einnahm,   doch  bald  wiedff 
von  dem  Suhue  ite*  Ermordeten,  Aca*tu*.  vertrieben  wani. 
worauf  or  »ich  nach  Cxriutb  wendete  und  dort  zehn  Jahr«  | 
lang  mit  Jlcde.i  lebte,  bi«  deren  Reise  rerbllcben  waren 
and  er  «io  veratossen  wollte,  obwohl  sie  ihm  den  Tb«t- 
aalna,  dea  Tiaander  und  den  .^Ulineu.-q  K-borea  bar.' 
Medea  «teilte  «Ich  beruhigt,  .tcheukte  der   neuen  Bratt 
des  J..   der  Olaute,   Tochter  de«  Creon ,   ein  Brautkleil 
doch  kaum  hatte  <lio««  v»  angelegt,  al«  e«  in  Feuer 
ging,  und  der  ganze  Pala.it  verbraunte.    Medea  ermorieie 
ihre  und  J.«  Kinder  und  entfloh.    (8.  Medea.)    J.  »b»r 
naliin  endlich  aii->  \'f rcivt-ifluug  «Ich  «elbxt   dat  Lebeü 
Auf  unserm  Bilde  »elicn  wir,  nach  einem  ge«chnittea«fi 
.Steine,  J.  da«  goldene  VIicih  l>etra<'ht«u ,  da«  an  alatr  | 
Kiche  hängt,  um  die  >.ich  der  hütend»-  Drache  windet. 

Jaiu«  {i'T.  M.),  I)  Sohn  de'<  Ar^-u-«  und  der  Evada*. 
einer  Tochter  de«  StrymDM,  oder  der  Uccaiade  Pitho,  «bi 
Argo«,  Bruder  des  Pirai  oder  Piranthua,  Epidanrui  no! 
Cria«a8,  Vai»T  de»  .Agenor  und  Grodsvater  de«  Arfvt 
Panopte«.  de»  W  .n  hter?  d.-r  l.>  —  J)  J.,  Sohn  de«  Tri.- 
paa,  Enkel  d'  ^  IMi  >rt)tia,  l'renkel  dei»  Argus,  Brader  'i*t 
Agenor,  König  in  Argo».  -  Ii;  J.,  Sohn  dea  Lycurf-- 
und  der  (ieophile  oder  Kurynome,  Gemahl  der  Clyrofr« 
Vater  der  Atalaute. 

Jauiohrrra  (Lappische  M  ),  Götter,  deren  Bedenti.Sf 
m«n  nicht  kennt;  der  Nani«  toll  Weihnachtsherren  liei«- 
sen;  obwohl  aber  Jaul  oder  Juel  ein  Fest  der  Heriti 
und  dcH  Freir  ist,  da<  in  den  Dccember,  ungefähr  um  ;i» 
Weihnachtszeit  fallt,  -tu  int  die  l'eberaetzung  de*  W«.rt«» 
Juelfe-it  in  Weihnacht  doch  »ehr  gewagt.  Von  den  J 
weiss  man  nur,  da.tn  ihnen  kleine,  mit  Blut  bemalt«  Kakat 
7iim  Ofifer  gebracht  wdMIf  VOdank  WtM  Um  QVMl  | 
rn  erhulten  hoffte. 

Jawas,  die  .Verzte,  Priester  und  Räthe  d>-r  VJe  o- 
Könige  bei  den  Volkern,  weiche  Florid»  bewohnten  sc 
KHt.en   v..r,   mit   den  Geistern  in  naher    \  frbm  luLkt  K 
stehen,  und  erhrtlti-n,    wenn  man  sich  davon  uber«.-«^ 
glaubt,   den   NiMiiin    Ii  r  ( Remter  selbst,    Agotkoii.  Du« 
Künste  eriiiuern  uuflalir-nd  .\n  die  der  iudisclieii  UaokVet 
Wenn  nie  einen  Kranken  ciirireu  wollen,   pflesen  sie  üi" 
zu  reiben,  zu  drücken,  zu  bei«!M-u,  aufzubliiaen,  und  tbü 
lieh  durch  heftiges  Saugen  au  irgend  einem  Theile  »»m^- 
Körper«  eine  Fischgrate,   einen   Dorn,   einen  Knoche: 
herauazuhringeu,  was  «ie  dann  Tur  die  Ursache  der  Kriuik 
helt  angeben.    Andere  machen  mit  sich  «rlbst   au  d«' 
Stelle  des  Kranken  sehr  gefährliche  nprnitiunen,  indec 
«ie,  um  den  böien  Gr-i.tt  zu  versöhnen,  .MeMer,  Steiac 
Bajonette,  FliutenUufe  verschlucken,  was  sie  mit  «olcbe 
Wahrheit  zu  machen  scheinen,  das«  Europäer,  wetctie  «ic, 
Dicht  täuHcheu  lausen  widiten  imd   nahe  bei   ihueu  »La:. 
den,  dennoch  nicht  t>egreifeu  konnten,  wie  air  «Ii«' 
»chnng  berTorbrachten,  nm  «o  weniger,  als  die»e  Gauklr- 
gaoi  unbokleidet  gehen.  —  Ueberdies»  «ind  die«e  .\>>ri'' 
gewöhnlich  «ehr  achlao  und  kriegserfahren .   daher  >  - 
Käthe  ihrer  Oberhäupter  geechätit.    Ferner   sind  ih^--. 
die  Traditionen   und   Gebrauch«  ilir««  einfacbeu  <;>>U' 
dienete«  bekannt,  daher  ihre  Befähigung  zum  Pri<-''' 
Stande. 

Jawinna  (Lettische  U.),  eine  freuodlicb«  Göttin 
allen  beidniachen  Preueaeo;  ala  aifinta  dl*  liMCMd« 

mit  Glück  und  Oedeihen. 

Iblt  (Aegypt.  M.),  ein  göttlich  verehrter  Vogel, 
der  Gattung  de«  Storch«,  welcher,  iu  den  Teiu|>«la 
pdegt,  «chaarenweise  daa  flache  Milland  darchzvtg . 
Let^nestrafe  Ton  Niemand  getödtet  werden  durfte.  a>- 
wenn  er  «tarb,  Ton  den  Priestern  balsauirt  und  in  » 
heiligen  Todtenetädten  beigeeetst  wurde.    Man  gtaul» 
er  todte  geflügelt«  Schlangen ,  welche  alle    J  ah:  ■>  « 
Arabien  her  Aegypten  üherikUen  wollten,  und  hat  - 
.Meuiciien  in  eine«  Zweige  der  Arsneikande,  iu  deci 
brauch  des  C'lyetlafa,  unterrichtet,  da  er  «ich  eelbat  r. 
seinem  laugen  Schnabel  bei  Verstopfbngen    ein  »ot  ie 
beibringen  «oll.    Der  I.  war  dem  Thot,  den  agyptivcti» 
Mercur,  geheiligt  und  aoU  al«  Attribut  deaaelbcn  t-r.  * 
nein  Kopte  atehen,  auch  wird  er  al«  Symbol  der  Nilil.- 
angesehen.  | 

Icarla  (Gr.  M.),  Beiname  der  Diana,    Ton   ei»et  I 
Tempel,  den  «ie  anf  der  Inael  Icaru«  im  peraiacben  Me> 
buaen,  gegenüber  der  Mündung  de«  Euphrat ,   hatte  . 
Insel  war  mit  Wild  überrölkert,  welchea  Jedoch  der 
Diana  ao  beachütit  war,  daa«  Niemand  ohn«  Erlaat^M» 
dar  Priaatar  ata  Xhter  «rtafaii  dMcfk«, 
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Icarhit  (Or.  HJ.  1)  Sota  dt«  OcUIm  mmi  d«r  Mi^ad« 
Mte,  Brodw  im  Tynimnm  and  da«  HIppoMon.  L«ti- 
tanr  vartricb  mit  ■«in«n  Mbnaa,  dm  ffippoeo«atfd«a, 
mIm  ImMm  BrMcr,  welche  ta  KAolg  TbaMliM  MtiolMii, 
jcdeeh  ■pitafUa  dnieh  HarailM  Md«  wMot  mch  Sparte 
uHMkcaltlnrt  wwdan.  X.  b»tt«  «teh  irft  dar 
P«rtM«  venaililt  aad  dJ«M  tha  ftef  8«kM:  ThMO. 
DuMtippw,  Imenaimai,  AlctM,  PwflMtt.  «od  «Im  TockUr 
P«a«lop«,  dl«  GtoauUiii  daa  Ulyiaaa,  gabocM.  Aal  dem 
Wega  TOD  8p«rU  nach  Arcadien  etand  ain»  BIMiAala  dar 
SebMi,  dl«  als  Watbcaachenk  des  I.  gewcaen  eeia  aolL 
All  BtaUch  I.  dam  Ulyaaaa  die  Penelop«  lur  Pran  ga- 
tvcht*  er  tDent  dedaelben  in  LacedAinon  an  hal- 
1,  da  er  aber  uichU  aaarichtete,  bat  er  die  Tochter, 
m  Maibaa,  aad  wta  ai«  aebM  aaob  Ithac»  ab- 


Blttaa.  Linear  abar  artrat  «■  triyaeaa  nicht ;  er  Uaa« 
der  Panalopa  dla  Wahl,  aatweder  ihm  willig  tu  folgaSr 
oder  Bit  thran  Talar  Mch  Lacedämon  inrlicksukelffan. 
Da  soll  sie  Dicht  gaaatarortat,  sondern  ihr  Antlita  In  Ihres 
Schleier  verbhllt  haban.  L  antllesa  sie  nan  «Dd  welhat« 
an  der  Stelle,  wo  sla  «leh  TarbUlte.  der  Scham  die  Bild' 
■inla.  —  S)  I.,  labte  OBtar  dar  Bagiemag  de«  Königa 
Paadloa  Ui  AMIca;  wm  Otm  kam  Baochoa,  ward  gMttn4 
anfgenommen  und  I.  von  dem  Gott  dwch  aine  Welnranka 
belohnt,  welcbe  er  pflanita  nnd  weiter  varbroltata.  I. 
woUta,  naobdam  ar  dia  Baraltang  des  Wetnea  gelernt,  dl» 
anderen  MaoscbeD  an  dteasni  Oaachenke  das  Gottes  ThaA 
nehmen  lassen,  allein  die  Hirten,  welche  den  angamlsebtas 
Wain  ToU  Lost  in  langen  Zögen  tranken,  glaobten  sich^ 


rif.  m 


Untbat.  .Seine  Tochtar  Xrigone  snchte  Ihn  überall  ver- 
geblich,  bis  ein  getreoer  Hand  Namens  Mära  das  Grab 
entdeckte.  Da  erbängto  sicij  Krlftona  au«  Verzweinang, 
ward  aber  roa  den  Göttern  sainmt  drm  Hunda  nstar  die 
$t«rn«-  rersetxt.  Sin  i«t  die  Jangfrau  im  ThIaÄnIaa,  ihr 
ilaod  der  kleinere  Procyon  unfern  de»  Oriou. 

ICAniS,  Tig  17(1,  «.  Dadalus,  und  Uber  einen  Zwei- 
ten demelben  Namens  a.  Tbaator.  Dan  Stnn  daa  1. 
Kehen  wir  nebenstebeod  aiaam  WnadftalMa  wa  Hew 
laoom  nachg«z«>ichriet. 

Icclna  (Gr.  M  ).  ein  Käme,  den  die  Unsterbllcben 
dam  Sohne  de«  Schlaft  gebeo,  welchen  die  Menschen 
Phobetor  nennen.  Wie  Morpheas  die  Gestalten  der  Men- 
fchen  nachahmt ,  weiss  er  die  der  Thiere  nachsuahmen. 

lelieri  (M.  der  Karaibea),  die  guten  Scbutrgeiiter  der 
MAantr,  walcba  aia  bagiattaa,  ibraa  Fiacbteg  oad  Ibra 
Jaf«  Mgaan. 


Icmius  (Gr.  M.),  >dar  Bafeaditead«»!  Balaama  Ja» 

piters,  des  Regensenders. 

Ida  (Or.  M.),  1)  eine  der  ErzieheriuDen  de«  Jupiter; 
die  andere  hioss  Adrastea,  beide  waren  Töchter  des  cre- 
ttaohen  Königs  Melissen«  uud  der  Anialthea.  2)  I., 
Tochter  des  Corybas,  mit  welcher  aieb  Lyeaata-*  Minos 
dea  Kretan  Sohn  und  Nachfolger  «nf  Orata,  verwählte, 
ond  Mlnoa,  den  Zweiten  dieses  NamcM,  «raangta,  walcher 
der  Tater  der  Ariadue  ist.  -  3)  I,,  «la  Italllfar  Barg  auf 
Creta,  in  dessen  Höhlen  Jupiter  erxogen  wurde.  —  4)  I., 
via  Berg  bei  Troja,  gleichfall«  beilig  al»  Aufenthalt  de« 
Jupiter,  dar  OOttanaatlar  Oybala,  dar  Tanna  aad  aadarar 
Gottheftaa.'walflb»  daaalbit  thalla  Tanpet.  ttMlla  Bblae 

hatten. 

Idara  (Or.  M.),  1)  Beiname  der  Cybele  von  ihrem 
Aaraatbalt  auf  dam  trolscbaa  Ida.  ~  i)  l.,  aina  phiTgi- 
•dM  Xymplw,  mit  waMmr  dar  flamifott  Seamaadar  daa 
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—  Idniia. 


Ttucor  er/pUKii",  ru  »flchem  Dard.mu?.  nach  Mlnet  Brü- 
den Juion  Tudp,  iof(. 

Idalla  (Or.  M.),  Beiname  der  Vimui'«.  \on  pincin  Vor- 
(•birg«  ond  Stadt  Idallum  auf  C'T|irui< 

Idaplan  oder  Idafcld  (Nord.  M  ),  a.r  Aur-.iith.ilt 
d«r  iwoir  grossrii  Iliehtcr  iu  Aagard,  wcl'hc  Olm  i'liii<e- 
Mtxt  hatte,  damit  »ii-  übt'r  Alle«  Uuitii  »proohcu  «uütt'u. 
In  drm  Saale  Gladiheim  wareu  liir  sir  zwölf  Site«  be- 
reitet, nebit  einem  dreicchnten,  fiaein  Throu  für  Odiii, 
TOD  welchem  er  die  ganze  Welt  uli«r«cbauL<ii  konnte.  — 
Der  I.  i«t  der  VereanimluDgaort  für  dia  Amd,  welche 
nach  dem  Weltuntergang«  (Ragnarokl)«  dtUMlIW  mit 
der  Den  verjüngten  Erde  überlobeti. 

Idas  (Qr.  M.),  1)  Sohn  des  Aphareus  un  1  d>'r  Arciu«, 
aai  Arene  tn  Meotenien ,  und  Drti  lor  drs  L>  ijcfU8  und 
de«  Pi«aa,  war  so  glücklich,  den  AjiLdlu  l>>  i  der  Tochter 
de«  Ereunit,  Marpe^na,  zu  verdrÄiim.'ii ,  lüdem  diese,  als 
Jupiter  Ihr  du-  NVuLl  zwiücheii  dm  l  eiden  um  ihren  Be- 
■itx  kämpfenden  Liebhabern,  ApuIUj  uud  1.,  übertrug, 
den  Sterblichen  wählte,  weil  .nie  futcbtete,  zu  bald  von 
dem  waDkelmüthigeu  Gotte  verliwi»eu  tu  werden.  Zeit- 
genoaaeu  der  Dioscureu,  marhten  I.  und  Lviiceii'«  ein^t 
einen  Raubiujf  mit  die-ien  Hnlbgult.-ni  in  .\ rc  ii  licn  ,  der 
allen  Vn  reu  diiü  Lrln  u  k'>Htete.  Die  Beute  h.dlle  I.  thel- 
len;  dii  »er  /.erslui  kf-lle  einen  Stier  In  vi>  r  Tlieile  und 
be«tiuiinlf,  wer  seiut-u  TIkmI  r.imr»!  mifsi  zelirt  habe,  tolle 
die  Ilalfte,  der  zweite  *ber  das  l'ebrige  von  der  Beute 
hüben.  AI«  dicae  BedlDguDg  angenominen  war,  verHchlant; 
I.  nicht  nur  «einen,  ■undem  auch  »eine«  Bruder«  Antheil, 
und  KU  niiliin  er  mit  dieaem  die  ganze  Heute  und  brachte 
•ie  in  MeHKone  iu  Sicherheit.  Nun  lauerten  die  Vlnururuii 
den  Brüdern  auf,  aUetn  Lynceui  bemerkte  den  Castor, 
seigte  ihn  Meinem  Bruder,  uud  I.  enchlut^  ihti.  I'ollus 
•treckte  iitiii  zwar  den  Lynceiu  mit  nrincin  ."^pcer  tu 
Boden,  a|li>lii  1.  warf  ihm  dafür  einen  stein  an  den  Kojif, 
das«  er  iTtantit  n ieil itsI urzto  und  .li)|iiter  ihn  »chleunin 
in  den  Olymp  entführte)  I.  aber  ward  von  Jupiter  mit 
dem  Bllt«  erschlagen.  Seine  und  der  Marpeau  Tochter 
hie«»  Cleopatra  und  ward  Meleagerit  Gemahlin.  2)  1., 
war  auf  I'erscu.t  Hiirhj.Mit  mit  Andromeda.  Kr  liiit-  Hieb 
de*  Gefechtes  enthalten,  doch  Phioetu,  nicht  wagend, 
mit  PorseuB  Iu  der  Nähe  zu  kämpfeo,  irarf  tlMn  t^er, 
walcher  den  armen  Zu-ichauer  traf. 

Idavoellur,  ideotiach  mit  Idaplan,  n.  d. 

Idarus  (Gr.  M.),  eiu  Herold  der  Trojaner,  welcher  den 
königlitlioü  Greji  TriannH  aufrii'f,  dem  Wunsche  der 
Heeres  für üteu  »(emas.i  im  Gefilde  von  Troja  zu  ericboineu, 
um  den  bevcbluaseuen  Biiud  zu  be^chwörea,  nach  welchem 
Paria  uud  Meuelaaa  allein  »ich  bekämpfen  wollton  um 
■dia  achöiie  Helena. 

Idc  (Nord  M.),  Sohn  de«  Riesen  Oelwald,  Bruder  dea 
Gangr  nnd  di'N  Tliiaaee. 

Idmou  .M.),  Sohn  de«  Apollo  und  der  Ameria 
oder  t'jrene,  eiu  Seher,  der  die  Argonauten  auf  ihrem 
/uge  he^ileitete;  er  kam  bei  den  Mariandynern ,  einem 
Volke  Hiiliynicni,  da«  iIit  K"Ui^;  Lym»  lu  lu-rrachte,  um"» 
Leben,  indeui  ihn  da«eltf<it  ein  Kber  verwundete. 

Idoniciic  (Gr.  M.),  Tochter  dea  Phere«,  vermählt  mit 
Aiuythauii,  welchem  »ie  die  Aeolia,  den  Bia»  und  den 
MelampuM  ijebar.  Letzterer  war  ein  Seher,  wekher  durch 
aeitie  Weisheit  and  Mine  glücklichen  Curen  viel  Aufaehcu 
ina>  htc:  »o  hcUl«  «T  dft  Pidttdu  TOB  Ihmi  WchuiuD, 

und  .\nderc. 

idonieiieuB  (Gr.  M.),  Sohn  daa  DMcaUon,  Köui^« 
von  C'retu,  und  Krikel  dee  Minoa,  von  groiaer  Schönheit 
und  edlem,  rt-<  Uüirhem  Sinn,  ao  daaa  er,  der  eiu  FruiiT 
der  Helena  vmi  ,  auch,   nachdem  »ie  dem  Meueluu«  zu 
Theil  geworden,  deinen  tt cin  sti  r  Kreiind  blieli,  und  sich 
oft  bei  ihm  aufliielt.    Nach  dem  Uaube  der  Helena  fhhrte  | 
er  80  SchilTn  vor  Troja,  und  zeichnete  alch  dort  in  vielen 
einzelnen  Thaten  au».    Von  Tmja  kehrte  er  mit  dem 
wei«cu  Nestor  zurück,   gelobte  bei  eiucm  Sturme  dem  j 
Neptun  für  die  Rettung  da<  tu  oiifern,  wa«  ihm  bei  seiner  i 
Rückkehr  cuerkt  bcKegnLU  wurlr,  uud  hielt  «ein  Gelübde,) 
■elbat  da  ea  »ein  ei>;entr  Sohn  war,  der  ihm  zuerst  ent- 
gegen kam.    Ein«  Pe«t  verlrüli  ihn  nach  Italien,  wu  er 
■ich  auf  dorn  ».ilentinixhi  n  VorK'tl'irge  nlederlieaa,  da- 
selbst atarb,  7\i\  A uazeichuuii);  ein  feierlichM  Bapilmia«, 
und  die  Ehre  der  L'naterblicheu  erhielt. 

Idothca  (Or.  M.),  1)  Tochter  de»  wcissattenden  Meer- 
greiaea  Protcu«,  dar  eich  in  alle  Oeatalten  verwandeln 
koaato.  AI«  M «Mtattik  Mtf  di»  latal  Vbmnf  nncldata«, 


von  dieser  nicht  mehr  loszukommen  wa«»te,  atleg  sie 
auit  Mitleid  au4  drni  M'  cre  empor  uu  I  rieth  ihm,  «ich 
mit  »einen  drei  »tarksten  Gefährten  ihres  Vater«  zu  he- 
inaoUtii^fn,  wozu  aie  ibw  vier  ftlach  abgezogene  Robben- 
frll.'  ^iih.  worein  er  «irh  mit  Jenen  hüllen  un  1 .  mittro 
unter  die  Rohheu  ^-■■1  ik;i-r t  ,  Ifn  Proteus  erwarten  sollt«, 
rvuf  »eli  hem  We^'e  er  wirkli'  U  Ih/.u  gelangte,  den  Protew 
riir  M illlirilun;:  drr  Siliii  k'<i>l^->j  rüche  zu  zwingen,  dsrck 
die  er  »eine  Rettung  faud.  Den  widrigen  Oemch  der 
Bobben  bannte  I.  von  Menelaus  iukI  seinen  Freuadca, 
Indem  «ie  ihnen  Ambrosia  unter  die  Sa*e  rieb.  —  t)  I  , 
Tochter  de«  carischon  Königs  Eur^rtus,  vermählte  fich 
mit  dem  »chonen  Jüngling  Miletna.  dem  Liebling  der  drei 
Sohne  .lupiter«  und  der  Kuropa,  welche  um  »einen  Besitx 
in  Feindscliaft  geriethen.  Sie  hatte  zwei  Kinder,  BybU« 
und  Cannits,  welche  einander  mehr  liebten  aU  die  Gesetze 
gestatteten.  Byhlis  härmte  »ich  darüber  zu  Tode,  nn^ 
Ihiw  Thranen  bildeten  den  Quell  ihre«  Namens. 

Iduna  (Nord.  M.),  die  lieldirhste  unter  den  .Aainneo. 
Gottin  der  ewi^fen  Jugend,  der  UuaterbUcbkcit,  nicht  er- 
r.'MJgt  noch  geboren,  sondern  von  .\nfang  d*.  Sie  ist  dj« 
lUttin  des  weisen  Braga,  dea  Gott<"<  der  Iiichtkuoft;  ia 
ilirer  Verwahrung  befinden  eich  die  Aepfol  der  VcrjungoDjt. 
ohne  welche  aelbet  die  Götter  altern  würden,  datier  sie 
taglich  davon  apeiaeu.  Ein  Zufall  und  Loke'^«  Br>fb«i: 
bitte  «Ie  beinahe  um  diesen  Schatz  gebracht.  Odin.  Lot' 
nnd  nänir  machten  eine  Reise  in  MrnscbengeetaJt  dordi 
d.iH  Limd  ilrr  Rieniu  iiml  Z<iiih>  rer.  Nach  langem  Wan- 
dern eni(ifiind('ii  .»ie  jjrosHeu  Hunger,  und  da  »ie  in  einea 
schonen  Thale  <  in-  ll'-  rde  fetter  Oi  h^en  faii  l.'ii.  hla^b 
loten  nie  elnrii  derseU'en  zum  Mahl,  allein  da«  Flrijcb 
tdieb  roh,  wn-derholte  Ver^urho  scheiterten  an  einer 
Zauberei,  wolrlie  sie  nicht  losen  konnten.   —  Da  ertoals 

di  ni  (iipfi'l  des  Baumes,    unter  welchem   si--  s.i-.--a. 
die  Stimme  des  Zaul>ereni  Thias«!  in  .\dlersejtalt,  welcber 
!>agto,  dass  er  da*  Klei.'sch  weich  zn  werden  hiiid-re  .    »  « 
sie  ihm  auch  einen  Theil  davon  ?.usirberten.    Dif  Gof.ef 
versprachen  dies«,  da  lies"  «ii'h  der  Adler  auf  den  Kaa^ 
du»  Keaael»  nieder  nnd   fräs«  beide   Vor  lorviertel  auf 
worüber  ergrinunt  Loke  ihn  mit  einpr  Stange  schlag, 
diese  aber  blieb  an  dem  Adler,  un  1  nti  Icr  Stanje  hlieb 
I.'ike  liaiiLj'-n.  der  nun  von  dem  Uie-.Mi  dur<  li  die  Lift« 
mit  .toloher  Schnelligkeit  hiuweggefuiirt  wurde     d»s«  er 
glaubte,  «ein  Arm  rei'^se  an«,  und  daher  dam  Zauberer 
.\lles   fiir  seine   Krlosung  versprach;  Jener  forderte  L» 
verjunn''nili-  .\i'|)fel.   und  Loke  machte  sii 'i  verhindlicU. 
sie  ihm  7.U  srhaReu.    l'in  dinss  zu  liewerksteUi^en,  aagte 
er  zu  der  Göttin,  er  liabf  in  einem  nahen  Hain.*  AapM  | 
gefunden,  welche  den  ihrigen  an  Schönheit  gleich  wärea. 
wenn  sie  nicht  dieaelben  noch  üt'erträfen;   «ie  tn&chte 
ilin,  um  sich  selbst  zu  überzeugen,   dahin  ti«Kleit«D.  L 
niilim  ihre  köstlichen  Früchte  mit.  um  »ie  «n  vergletchea, 
da  ernchieu  der  Adler  und  rauhte  I.     Die   Asen  wari»a 
alt,  grau,  matt  nnd  »chwerfalllg,  keiner  wu*«!--  -^i  l>  i:.^ 
KLi  entrathselii,  bis  iliuen  beiflel,  dfts^i  sie  «>-:hon  »eit  lnoff 
nj.  lit  inr  lir  voii  di  n   .Ki'pfelu  der  Verjüngung  g<*gf*S'«:«. 
1.  ward  gesucht,  doch  nirReud«  gefunden:   man  forscii; 
nun  nach,  wer  die  Göttin  zuletst  gesehen;  da  ergab  sicU 
daa«  mau  Loke  bemerkt,  wie  er  mit  ihr  nach  eine« 
ausserhalb  dea  Göttersitze»  gelegenen  Waldchen  gegangi-r 
und  I   von  dort  nicht  zurückgekehrt  aei.    Auf  »ein  t>e 
barrlichea  Läuguen  drohete  mau  ihm  ton   liirtcr  Stral« 
und  nun  gestand  er  »eiue  That,  versprach  jerioch  ach. 
die  Arpirl  /uriik  k/u-M  tiafleu,  wenn  die  Götter  Ihm  bebüli' 
lieh  »eiu  wollten.     Hio/u   verlaugte  er  von   Frigga  di- 
Kunat,  «ich  und  And^  ri-  brii.-l  i„-  v.  rwitn  lrlu  zti  kona-t. 
welche  er  erhielt,  worauf  «  r  aU  Kullie  nacli  der  Borg  J*» 
Itifteii  tlo^-     I  s  Gemach  w.ir  dnr'h  sieben  eiserne  Thür--. 
verwahrt,  allein  durch  ein  kU-iio-s  Fon''ter  drang  Ltk/ 
zu  der  lange  Vermissten   ein,   xerwanl.ltr    s],-    m  r:a* 
Schwalbe  und  eilte,   »ie  in   »eiii'ii    >'*ii;;-n   li.iltond.  «..' 
.\sgaril  zu.    IiiT  Riese  kam  In  drni»«  )!"  n  \ 'i.;-ti  l.ln  k.  vi- 
■•le  wi'Ktliigi-u,  nach  Hauso.  erk  inntu  ^ll■u  li^ti-fii  BrLruj;- 
in  Seiner  Verkleidung,  warf  -  ii.e  Cewanli-r  vou  aich  oai 
»türmte  ihm  in  Adlergeatalt  mit  dor  grossten  Wath  na  h 
Die  Gotter  sahen  die  Jagd  auf  ihre  Hofburg  tukoatme& 
trugen  einen  grossen  Haufen  dürre«  Reisig,  leicht  gr- 
«chUrt,  hlutn,  und  al»  Loke  mit  I   darüber  wej 
tündeteu  sie  das  Reisig  an.     Der  Rie^e  Thia«»!  war  it 
einem  «o  r»i^aenieii  Flup?e  begriffen,  da»«  er  «ivh  nuht 
•choaU  genug  aufhalten  konnte;  ar  »türmte  iu  da«  Fe«e«. 
Ttitaarat«  ateh  dit  SekwaaffMtra,  wd  ward 
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Abcd  gxfitngeu  iia<l  Ketudtet.  I.  aber  beglückt«  die  frohen 
Götter  wicJer  mit  ihren  yruchtrn  ,  wor»uf  aie  bald  tou 
Xcuetii  in  KUii/i'iider  Jnt^eud  uud  äcbouheit  itrablteu. 

Itlyiu  :Ur  M  ),  >'Jic  Wi«Miide<,  Tochter  dei  Oceanuf 
und  der  Tethyü,  luit  KuQig  Aut»«  Ton  C'olchii  rermäblt, 
ODd  darch  ihn  Matter  der  Zaobrerin  Medea. 

JebU  oder  Jebinu,  Fix.  171  (Jap.  M.).  Jüngerer 
Bruder  dar  Sonneugiottbelt,  wegen  aeiaer  Miaagaatalt  ▼on 
•«inen  Rlt«rQ  verstoiaeD.  lebte  vom  Fiachftmg  aod  arwarb 
aleb  darch  «eine  Emalgkelt  groaae  Reirlittiünicr.  Nach 
Miasm  Tod«  ward  ar  ala  Seagott  and  »1«  einer  der  «iaben 
Mttar  4m  


Fig.  171. 


V««te,  worunter  dM  «U  IWUSlgatea  dea  oiincu  Mouata 
bMondart  merkwürdig  Ist  Kr  tat  auch  Scbutzpatnui  der 
Kaaflaute,  ond  diaa«  luken  an  dan  Jahrmärkten,  dia 
wftbnnd  Miner  Fcatteg«  gabalten  wcrdao,  ihm  an  Khren 
die  VolkaneOfft  dnreb  billiger  ala  gewöhnlich  geatellte 
Prelee  an.  —  Der  Gott  der  Oewieaer,  der  Schatipalron 
d«r  flekiflhhrt  nnd  der  Fiaeher.  auf  einer  LotuaMume, 
oder  Mf  einem  Feleen  eltaend,  mit  einer  Angel  uud  einem 
daran  hingenden  Fiicb  In  der  Hand,  iat  auf  nnaerem 
Bilde  aad»  einem  JaMniaeben  Oemilde  dargeetellt 

JeChlcl  ntimviX  der  oberste  der  Qonlcn  guter  Art, 
»h«  dM  Tbierreleh  behentoben;  Ihm  eind  innäcbst 


unterthnn:  PMlal,  QnTlel  nad  Olmviel, 
minder  midiUger  Oeliter. 

JelUÜ,  an»  dem  Tntmnd  der  obereto  der  Oenlen, 
weleke  dM  F«Mr  bahameben;  ihm  waren  ali  m&chtige 
OeUter  nntecthn:  Hwafhlel,  Gabriel,  Hnriel,  Tanail. 
Schimechle),  HfedanM  wni  Onmlel,  nebet  einer  groeeen 
Mance  ungcnaaslnr  ■ofaL 

Jemao  (M.  UtÄäSOmfWkmfi,  die  Mutter  dM  groe- 
■Ml  CWMm  MhAmm.  ««lilMft  TMMaO»  fÄto  ••■■•)  nn 
eelB«r  mait  mT  dit  Mn  mmmM,  IHMt  OSMIa  ward 
aar  der  Ineel  OatofMd^  (HatU)  vanibit.  8te  hatte  In  der 
groaaaa  TempMhaUa  dlMtr  IdmI  «Ib  Uel.  dam  aar  Seite 
svai  TOfinbae  Badtanl»  üaadM»  aMi  Ja  »MeHMbalt» 
Ihr«  Balbhk  a— wimw  ;  der  eiaa  iWMlbaa  bloM  der 
Hwold,  er  MÜla  dl*  ftbtlitB  Oebtar  (lemM)  annmmen- 
raffen,  «aaa  dia  Odttla  alt  aMMbtokaa  «oUte,  am  den 

hälfbbadtlMiBMI  HmIOIMB  du  Ml  VaddbM,  um  waa  sie 

geiHit««  bawi«}  dw  aadMa  war  bMttauM,  di^anigen, 
wateba  dw  MMUi.die  Ibr  Mhoidlg*  


iBiMiMNa  MtMt 

dia  Sitte,  einige  lUd> 
ebam  daa  StaMla  dar  Odtlar  an  waibaa;  aie  legten  dM 
0«lttl»de  dM  reime«.  abeloM«  Mm«*  ab,  «araa  Ar  **hr 
hailif  t*h*ltM,  TertiiMiB  ««■%  ihr*  Hfttim,  ia  wakba« 
ala  dmrab  Joag*  Saaban  iwdl*at  warden,  dere«  AMw 
jadaa  Taidaaht  aatteat  bidt}  maa  wetea  jedoch  alefet 
~  r,  wofla  Ihr*  ▼aRiabtnagaa  b*ilaadM.  Maa 
•vüaSgß  BciBbaltae 


aolchen  UubtHcboItenan  gepflückt  worden,  eine  beiUamere 
WirkuuK  hittteii.  NUmm*  Jedocb  Iteaa*  ama  ai«hl  T«a 

Jenen  JuuKfr«uen. 

Jerii>%hlur  (NnrJ.  M  ),  genieiiisch.if'.li.L'T  Narao  der 
Z<tubr<'riiiiu-ii  und  Jutcumadcben ,  welcbn  mit  Uyg«  in 
dem  WiiM«  Juriuuilr  wuLneu. 

Jeeis  (Sl.it  M  j,  höchster  Gott  der  Polen';  er  gibt 
Segen  und  licil,  we».<ibalb  man  ihm  Tur«ug«wei»e  Tor  den 
andern  Gottheitt>u  opferte.  Die  alten  Schriftateller,  welche 
immer  Vergleiche  mit  gricchiacben  oder  ru[nisili<?n  Gott- 
heiten suchten,  gaben  ihm  den  Namen  dei  Jupiter  der 
Slaven. 

Jettha  (Altdrutache  Sage).  Ein  gewlsucr  Uul>Ttua 
Thomai  Lcodiua  meldet  um  155(1  in  einer  Alihainllun^ 
über  die  Alterthümer  Ileidelberga,  er  habe  in  einem  Buche, 
da*  mit  uralten  Schriftlügen  geschrieben  war,  gefunden, 
daas  cur  Zeit  dt-r  Weleda  (a.  d.)  auf  dem  Borg",  wo  Jetst 
daa  Beidr'lbcrger  Srhioa«  »teht,  eine  alt>'  \N'alirsagerin 
gelebt  habe,  Samens  J.,  die  den  Anf^ageudoii  tum  Fan- 
Bter  hrrauH ,  aber  ohne  ihr  Qealcbt  cu  «eigen,  Antwort«« 
ertbeilt  uud  besonder*  die  inküuftige  llerrlichkeit  uud 
Grösse  dea  hier  au  gründenden  Berrschersitces  und  der 
Sudt  an  dcsaen  Fusee  Terkündigt  habe.  Sie  aei  aber 
endlich  an  einem  Bmnnen  von  Wölfen  eerrissen  w« 
der  daron  noch  heute  der  Woltsbrunnen  heiss«. 

Iggercs  (Jüd.  H.),  eine«  von  den  vier  Wetbwa» 
welche  bestimmt  «ind  lauter  Teufel  su  gebären,  weleba* 
aaeb  mit  Adams  erster  Frau,  Lilith,  der  Fall  gewesen  n 
eein  echeint,  die  nach  ihrer  Verstossung  ans  dem  Para- 
diese mit  Adam  wider  desaen  Willen  ISO  Jahre  laug  lauter 
Rieaen  und  Dämonen  erxeugte.  I.  acbweift  mit  180,000 
Teufeln  umher,  und  iat  besondere  in  dea  Wcbtaa  da* 
Donnerstags  und  des  Sonnabends  thätig. 

ütachuwaku  (Ind.  M.),  ein  mächtiger  Füret  aM  dam 
Geechlechte  der  Sounenkinder:  er  war  mit  Deelwatna 
remaihlt,  und  hatta  vaa  di**«  aad  aadenn  Vkaaaa  baa- 
dert  Söhne. 

IIU  (fidnt,  M.).  die  Matter  dM  Bamolu  und  dM 
Bemus,  auch  BhM  SÜTia  geanaat,  a.  d.  Von  dioMm 
Namen  kommt  anch  Illad**»  BabMBM  dM  Swüliaf* 
Bomulns  und  Bemns. 

lija  (Slar.  M.),  ein  beriUunter  Held  der  Bm*an,  der 
üabelhaften  Zeit  angehörig;  er  blieb,  rerepottet  ob  aeinM 
Feigheit,  bia  in  aein  dreiseigetM  Jabr  dabelm,  und  aag 
dann,  plötelicb  beldenkübn  und  krftftlg  eich  erbebend,  aa 
König  Wladimir,  elanm  *a  gewaltigen  Herra  aatw  daa 
Slaren,  als  Je  König  ArtM  mit  Miner  T*relniBd*  es  aater 
dea  Angeln  ond  Mormaanen  war.  Aaf  dea  Weg*  aa  dem 
Hof*  dIeeM  Fftraten  verrichtete  I.  die  erMa  berenlisebe 
Wafltonthat:  Mit  drelselg  Jahren  hatte  dn  Bäuber,  wel* 
eher  von  eelner  Kanat,  den  Schlaf  dM  FriUilingaaängera 
naehmahmen,  den  Beinamen  NMbtlgall  erbalten  alle 
Wege  Jener  Gegend  nMtcber  gemacht;  da  er  anch  noch 
andere  Thiere,  Sehlanf en,  Wölfe,  Biian  etc.  naehmahmen 
wuaete,  Ittrebtete  maa  ihn  aehr,  wall  awn  glanbt*,  er  etehe 
mit  dlM*B  Banbtbieren  im  Baad*,  and»  sah  aian  ihn 
aelbat  aar  laltea  oder  nie,  weil  er  am  gromer  Feme  traf. 
Iji  MharfM  Geeicht  MtdMkte  dM  Aoge  dM  Biabera  dorob 
aeaa  hlntM  einander  etefaende  Binme,  darch  deren  Aeste 
er  Khanate,  ond  so  schuss  er  dem  BÖMwicht  dM  Anga 
aM,  ond  fbhrte  ihn.  obgleich  Mine  Gattin  all'  ihr  Gold 
als  LösegaU  anbot,  and  eeine  Söhne  in  ihren  eeb 
Bf 


Btetongoa  Iba  den  Sieg  Mhww  amcbten,  nach  Kiew  aa 
riadiaiir,  «leb  dovA  diM*  Tbat  Ia  dl*  Balbaa  dw  BBHaa 


,  die  OarN  i 
■ehalten;  die  SpoadMlB 
enlhlt,  die  CrbamlMMr 
Jagd  gatebt,  aad 
Zwal  JoBpadiger 


m  Tölkar- 
Vcldfrilchte.  Maa 
hittaa  anr  von  der 
dl  groM*  Noth  geUttea. 
hol  elB*r,  von  dem  ceaeho*< 
ein  MhönM  Midchan  aa* 
and  sieh  nahe  b«i  ihnea  aaf 
Die  Jäger  sprachen  an  aiaander. 


Mal«  dar  «abradmlBUeb  Ihr  OaM  aeia  wolle; 
üa  daa  Middma  daa  bMlafltiok  dM  WiidM, 


waah*  Mall»  «ad  wo  dl* 
(Faeeotaa),  ria 
balMa  dl*Vael 
wabit. 


aagte,  aie  eollten 
«arden,  and  siehe  I 
Hhad  aaf  dem  Boden  geruhet, 
Uaka  Mlagen,  gro«M  Bobnea 
BtaadTiibak.  OieMPdaasen 
ilgar  var  Ciraerar  Noth  ba- 
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IliODft  —  Indip  Baymi. 


UlOB««  1.  Pulydorna. 

lUOBcas  (Gr.  M.),  1)  Sobo  <Ut  Ampbion  nnd  der 
Ntob«  (i.  o.).  D»  er  Mintt  Brttder  Ton  d«n  herl>^n  Ge- 
•chOMcn  Apollo'a  linken  SAh,  flehete  er  su  allen  Himin- 
liachcn  um  Krbamien,  und  Apollo,  gerührt,  h»tte  ihm  da« 
Leben  geschenkt,  wenn  der  nnanfbaltbare  Pfeil  nicht  ichon 
•bgMchnellt  (ewcaen  w&rc;  doch  er  lenkte  ihn  in  da» 
Hers,  »o  dju«  er  an  der  kleinsten  Verwandnog  itarb.  — 
2)  L,  eintlger  Sohn  des  Phorbas,  kämpft«  anf  Seite  der  Tro- 
Jaiwr  und  ward  von  Peneleus  enthanptet,  nachdem  dersrlbc 
ibn  «ia«  LaoM  dareh  das  Ange  in  das  Haupt  gestosson, 
aaf  welche  gespieset  «r  d«o  Kopf  triumphirend  den  Trojern 
scigt«.  —  31  I.,  einer  dw  OeÄhrten  des  AeneM. 

lUMUdu  (Or.  M.),  BatiMae  der  Mns«^  Ufer 
des  FloMM  Ilissas  «ineo  Alter  hatten. 

Ulthyl«  (Gr.  u.  röm.  M.),  die  GeburUgöttln,  Tochter 
d*s  Jnpiter  and  der  Juao,  anf  Greta  in  der  amnisischen 
Bfthl«  geboren,  Schwester  der  Hebe,  des  Mars,  des  Vulkan. 
Hoaer  aprlohtron  mehreren  Iltthrien,  Töchtern  der  Judo, 
dl«  sw*r  d«B  herben  PMI  de«  Schmenens  »enden,  aber 
doch  den  «obw«r  Oebimiden  helfen.  Die««  doppelt« 
ThatiKk  it  d«r  I.  f«ht  dorch  dte  gaa>e  wettere  Ausbildung 
des  Ur^nilts«  und  d««  Mythos  von  di«««r  Gottheit  hindurch. 
91»  «UM  BMb  d«a  WUmd  der  Jnno,  wihreod  Latona  auf 
IMM  MU  Tt«  md  Mioht«  mit  Oeburtswebco  ringt, 
•af  dMi  4HpM  d«a  Olymp,  am  di«  Gebort  sa  vcrhlodam, 
Mo  dl»  «m  Lotono  v«rMaim«lt«n  GSttlaoen  die  Iris  su 
Ihr  Modan  oad  Ihr  tom  Lohn  elaao  Halsschmuck  rer- 
aproohaa;  da  «taoMat  sto  aof  ]>«io«  oad  aogloicb  gebiert 
lÄtona.  Wl«  Alemaoa  d«n  H«rc«l««  g«bir«a  soll,  siad 
Aaikngs  di«  MlftaMMB  Ilithjrleo  anw«««nd,  aber  ihn- 
Mattar,  di«  «MwiAcillft  Jaao,  T«rtr«lbt  ai«,  am  die  Geburt 
Hoch  Syitaiwi  dac«c«D  «fachet  I.,  vun 
oanan,  Mom,  mm  dlafloboit  aolirabalicii, 
dONk  Oalaaiarfa  «dar  GaUotbia«,  eli'< 
IHMMte  dar  fttiimiiii ,  fib«rllsi«t.  Yiei- 
lUtiK  wM  L  Mit  JttM  adlNt,  dla  aonat  tbn  Matter  baisst, 
itelüaltt,  WM  aMi»  bafkwndaa  kau,  da  Jddo  dte  Göttin 
dar  ■tae  Ist.  Juao  catbaad  n  Ai|oa  da»  Walh  d««  sthe- 
Botos  von  d«B  luijMlKiaat aad  IMvi» bai Ikrar Tcrehrun); 

ga  Argos  dta  WolBMMII  1.  Ib  danMftaB  Mao«  gab«u 
dte  Böaiar  dar  Jaao  daa  BalB— Laeiaa.  AaflUlaodar 
a»«r  M,  doM  dte  grftaUMha  I., 
aaek  atk  Oteaa  raraialgt  wird.  D« 
JiBcftdali^  M.  wäato  dan  W< 
I..  adt  «iaaifar  Aaawahaia  «laaa  Hynai 
8lM—  Oka,  wa  ato  dte  Matter  Aawfo  halaik.  wadar 


I  tMf  TiaUaloM  daa 
Mdartlml,  dadar 
fnaat  da«  avattca 


Aadiala 
dteOabort 

in  Tadaaf  dar  Satt  alaa 
wateka  mH  Jaao,  aad  alik..  , 
war,  «tafatratm. 


aaf 

I.  TialtoltiMiataachant 


lUlMB  (OlMld.  MnUk.),  dM  Zwalte  dar  dral  1Tr> 
«iw  OffaBd>PriBai{iaa  dar  Oiwidiar,  aaliat  Anaa  oad  Aoa 
gMNgt  aaa  d«te  üaanahaflteaa,  von  den  baldaa  Hatar» 
hrlllfii,  dam  otatMidaa  aad  dam  «mpbagaadaB  Maetp, 
TOB  Atoron  oad  Kiaara. 

Illyrlaa  (Gr.  M.),  Soka  daa  Oadaaa  «ad  dar  Har> 
ite,  daa  m»  oaek  ikrar  iBtteniBBg  aaa  Tkäbaa,  aad 
idam  ato  dM  MBclMtoteB  aom  Mag  Akar  lÜTriaa  Ter» 


ia 


UMarBliiM,  a.  WilaimÖlaa. 
Ilaitir,  «iaa  akaBdiaavlwk»  CMttla,  tob  walekar  bmb 
Jadoeh  Ma  jMrt  Btokte  ala  daa  Xamaa  kaaat  Xkr  Amt. 
Ihr«  Wkida»  Ikra  Akkaall  liaak  alak  aar  alaar  kkMata 
AndaotoBf  alckt  barlaHaa. 

Umt  (Gr.  IL)  1}  8okB  daa  DaciMHW  van  iBlto,  4«r 
Tocktar  daa  Taaear.  Sl  L,  Sota  daa  Troa  tob  dar 
Toaktar  daa  8«aaMad«r,  Owlrikol^  Biadar  daa 
daa  Oaaymadar  «Bd  dar  Oteopatra»  baeok 
Phiyglni  wo  «r  gmada  aa  «laMt  tob  «hb 
gaordbataa  Kaavfqdala  kam,  ia  walelMa  ar  boim  Btaa« 
kämpf«  dao  Sieg  daroa  trag.  Ir  rrtdatt  ala  Prdr  tMog 
Jkogllag«  oBd  abaa  ao  tMIo  Midabaa.  wawi  fkm  der 
KAnIg,  «ln«B  Orakalipraeka  nilUga,  aoek  alao  Bckatklge 
Koh  gab,  mit  der  Bestimmong,  daa«  er  da,  wo  diaaalbo 
■ich  niederlegen  würde,  «in«  Stadt  grtadaa  aoll«.  I. 
folgte  der  Kuh,  und  da  diaaa  bal  dam  aogaaaBataa  H&gal 
der  phrygi»cbeu  Ate  sieb  logta,  grtmlato  ar  daaelbat  «Ia« 
Stadt,  wcick«  ar  lUam  aaaata.  lEr  bat  aaa  daa  Japttir, 


ihm  irgend  lmd  Zeichen  er»cheinen  tu  laiux'ti ,  uud  iMid 
am  foltern  loti  Taue  «liL»  vom  Himmel  gefallene  Bild  der 
Palla«!  ((]»«  i'ulUJiiim),  vor  «einem  Zelte  lir>(;en.  1.  b«at« 
I.U  ilri»i<cu  Vi  ri'hruiiK  einen  Tempel.  Kr  Termshit"  »i  >» 
dann  mit  F^iirydice,  der  Tochter  des  Adrastu«,  iirnl  imgl« 
den  Laonied'in.  —  3)  I  ,  S  Im  le»  Mermerii«.  der  in  KphTr» 
berrnchfe,  Meiches  geiii<-r  GiUe  wegen  berühmt  war,  d&b^r 
einer  der  Freu  r  lic r  Penelope  bi  i-firKli\  Telemachtis  kr>nre 
dahin  pi-znxtn  «ein.  um  Gift  zu  holen  und  ihren  Wein 
diiinit  zu  mischen,  riyede«  wollte  wirklich  von  I.  Gilt 
für  »eine  Pfeile,  iloch  weigerte  diesn  der  Uerr»cher,  ans 
Furcht  Tor  dem  Zurn  der  Götter. 

Ilumatcuitli  (Mex.  .M  ).  die  Göttin  den  Atters. 

Iliibr.imus  (Gr.  M.),  Beinsuie  de«  .Mercur  iii  *"»rien. 

Inibraslu  Mir.  SI.),  neinsmr  der  Juno  suf  Samo»; 
cbcnsii  der  lium.i. 

Imbrcus  (Gr  M.),  ein  Centaur,  auf  der  Hochacit 
des  Pirithoux  mit  Euryoomas,  Lycidas  nnd  Aroao  dank 
den  mordenden  Dr.vaa  niedergeschmettert. 

ImbrIas  (Gr.  M.),  Mentors  Sohn,  in  Pedäns  wohnend 
und,  bevor  die  Achäer  gekommen,  mit  Medesicastc,  Prla- 
mus'  Tochter,  vermahlt.  AU  der  Krieg  ausbrach,  kaas 
er  nach  Troja,  wohnte  bei  Priamua,  und  ward  von  diesem 
gleich  dessen  eigenen  Söhnen  geehrt.  Teacer,  der  Soha 
Telamons ,  traf  ihn  mit  der  Lant«  unter  dam  Ohr.  Di» 
beiden  Ajax 
in  berauben. 

Imperator  (Köm.  M.),  Beiname  des  Jupiter (B.d.). 

Inachis,  Beiname  der  lo,  Tochter  des  luacbai. 

Inachua  (Gr.  H.),  ält««ter  König  von  Argo«,  wto 
man  vermutbct,  aus  Aegypten  dahin  gekommen,  ein  hoek> 
gefeierter  Laudesheros,  und  svrar,  nach  Paosaaiaa'  Bottekt, 
nicht  ein  Mensch,  sondern  ein  Flossgott  (8oka  dca  Oaaik 
um<  und  der  Tethys).   Kr  hatte  wegen  dM  B««lt8ea  «aa 
.\igoUs  einen  Streit  twischen  Jono  nnd  N«ptoa  sa  «at> 
scheiden,  nnd  sprach  das  Land  der  Krst«ro  to,  wctehca 
Ausspruch  die  Plaa«g6tter  Cephisn«  ond  Aat«rioa  b«atä 
tigten;  da  cataog  voll  Sora  Neptaa  ihnen  allea  das 
Wasaer,  «o  da««  iSe  im  Sommer  gaat  tro€k«D  sind,  «oan 
ab«r  auch  nor  fUeaaen,  wenn  e«  r«gn«t.  I.  war  wmiktt 
mit  einer  meUacben  Nymphe,  Tochter  des  Oceaaa«.  oder 
adt  «ainar  Schwester  Arge«,  und  Vater  des  Phoroaaws 
daa  Aagiateos.  der  lo,  de«  hoadertaugigen  Argus,  aad 
daa  Pheteo«  oder  Fegeos. 

Ina  KakI  (Japan.  M.).  ein  b«rfihmtaa  Btytkteekao 
H«ld«agiaeklecht ,  deasan  Stammrater  Aawao  tn  teilura 
o,  In  dam  Kaflslbolb  so  lae  (Im  BeoMi  Wataraje)  eia« 
Oapelte  hat. 

Inanda  khae  (Japan.  M.),  die  Sonnengöttio.  TcrgL 
Soaano  wono  mikoto  nnd  Mlkosi  araL 

laari  (Japan.  M.),  der  Baiaikrea  tragaada  Grata,  alaa 
üawaadlaBg  do»  Mabangott««  Sla-gaHria,  wal^ar  tob  dem 
Statoodioaat  odar  Kami-Onltns  an«  «iaam  gafbcbtataa 
B«gl«lt«r  dao  MBadgettef.  der  in  Fuchsgatealt  naboB  ihm 
kerlteil  ia  «iMawaBthiktigeu  Scbutsgott  der  fr«m«g«adsa 
AokacMhr  ««fMi  DtabatabI  varwaadaM  wurd«;  aa«k 
VoamaakadoB  tott  «  abwiadaa.  Itatotrdig  ist,  «mi 
Bdt  dlaaarUpwaadhmg  darVaek*  atakt  aalbbrt*  au  «li- 

Oaiat,  Jairt 
laati,  wia  ' 


daa  Koadfottw  kilok. 

Indeg  (Gr.  M.),  »dar  Aaaataars  Bakmmo  dao 
le«,  walekar  den  Sophoeka  dareh  Triam«  aibakai 


Sophoeka 
Tempel  eine  gi 
Indlfctea  (Bdm.  M.), 


Bialna,  fkaani,  Pteaa  aad 

lailf  Rayaü  (Panma.  M.K  daa 
daa  Tlor  «ai  bokaantea,  watokoitti 
bAahatea  Gottkolt  de«  8ü< 
IMait  wardoB.  Bs  begann, 
ataad  and  ibraa  BAekweg  i 
aahm.  Oaiko  war  dor  Bk^pMis  dioaaa 
aaa  aUaB  Oagaadoa  daa  Baleka  lablioao 
keibaiatrtaitra.  Oral  Tft  Tor  Begina 
man  aekwalgaBa  ia  '  ~"      ~  ' 

Sngaa  aad  FaatM 
akt  dte  gaaae  BardllMraBg  aaf  dar  B»ka.  w«h 
w«lto  BboBa  tob  Oaika  bakamekto,  aad  alt  dMm 
StraUa,  daa  dte  Soaaa  ftber  dmi  BofteaB»  matu 
atek  Aliaa  aaf  dte  Katao  «ad  katelo  iaa 
Gott  aa;  la 
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gebracht,  uu<l  d-mii  mit  rutlilu»st<>ii  Fii^n  ii  iin>  Ii  'li-m 
groatea  8oniiuut<<nipcl  |l;pzi>k<-ii  ,  vn  fcierlii  ht'  Dpfcr  von 
SchAafeu  Htif  Schflt<-rh«ul«'ii  von  vi ulilncclifinli'iii  Huljre 
vcrljruiiüt  wurilrii,  walireiiil  welrbcr  die  I'rientir  nu^  iI»mi 
Eiugewridcu  Ulück  uder  rriRÜn-k  ili-n  iiHi-h^ti'li  .Inlirft 
propbeMihetcD.  Nacli  dn.'i<ciii  Fi'hIi<  wiirdt-n  iiocli  )ii 
Taife  in  uiuiDtorbrocht'UiT  Liir.|  iinil  Freude  /UK»>l>raplil 
Imtiscli«  BiiüNrr.  Fii;  IT2.  lliizii  dip  AlibiMiing, 
I».  die  Aitiki-I  Jo^l  und  I  n  d  1  ^  r  Ii .  Mytholojiie. 

IndUchf  Mythnloglr.  Im  ;;r.ii;<  sicu  AltiTthUlii,  in 
da«  onr  UDxiclu-rc  Sclilüm««-  und  \  (  riiintliungen  umi  einen 
Blick  werfen  laxuon,  habeo  w  ir  uii«  ;iuf  jt-nen  Uochflaclien 
AitieDH  ,  Wh  dk'  xwei  icroa»cii  M<k  lilfind<-r .  da»  wextlirtie 
und  da*  o«llicli*>,  zunaninicnlinu);)'!!  ,  un  den  QiU'llen  i\i'h 
InduN  und  iteini^r  ZuHuhso  ein  I  rvolk  yn  di-nkcn.  vt.n 
Well  li)'ni  <\ic  wicbtigaten  der  K«'bildp(«n  V<dk<'i,  Inder  und 
Perio-r  ,  Griechen  und  Kouier,  Orrnianpii  und  Sl.tven  ab- 
stammen. Kur  dio»e  K^'u^iiiocbaftlu  Ik-  AI'it,iiMmi;rii;  zeugt 
am  Knf -»i  hieib-usteu  die  au>i!icrordentli''!j''  \  ■  1  n aiiclt»<-liaft 
ihrer  Sj.nii  Ii.  11.  die  »ich  nicht  nur  in  den  ^'1.  1.  Im  i,  M  nizeln 
der  Worter.  noiidcrn  auch  in  den  ahnlichmi  Jürnien  ihrer 
liildunK  nud  AbwandhniK  kuud^ilit.  —  Die  älteste  von 
diesen  .Sprachen  i«t  die  lieiline  Sprache  r|er  Indier.  Sun'-- 
krit  ii.ujiil.  Im  III  ihu-cr  der  Name  für  Uott  der  W  iit /i'l 
nacli  di  ts'  lt.p  i-t  .  wir-  III  dvn  Sprachen  i\rr  \er«aii'llon 
\dlker,  «1  -i  tllll^.>^.  Ii  wir  daran«,  d.i-i»  i\a-  I  iv.ilk  •>i-lh!'t. 
ehe  piiii  h  irgend  eine  'I  ri  iinnii;;  und  Aunw mnlet  unt  »tntt- 
limil  ,  l  ereitii  auf  den  («nlunkeii  eine«  hohern  \\  e.,<-ii!(  ge- 
kouimeu  war,  von  weit  heni  tler  Men«rh  ubhanj^e  und  il.i» 
er  ebcndexahalli  Jiii  verehren  halie.  In  oilen  ein('orniig<-n 
GeRenden,  weiten  .steppen.  M'ahtern,  Wiiil.ii.  (ulilte  du-« 
lio<  Ii  itut  .leni  lii'fsten  Punkte  der  Natiirlir  hkeit  «teln  lele 
Volk  auch  die  über  ihm  wallende  Mitcht  aU  ein  eiii7.it<  -' 
W  erteil,  und  xwar  wurtle  obtie  Zweifel  der  glan/enili' 
Uininiel  über  ihm  (dju)  zuerxt  nl»  diene  herr»chende  (ie- 
walt  un>:«'«(  hiiut  Je  melir  (.jeh  ttlier  da«  geiittige  Leben 
de^  Volke»  eiitlititeto,  de'-to  ^«ichiier  niUNiile  e*  In  «einem 
Glauben  einen  Schritt  weiSer  nelien,  und  nicht  mehr  den 
«ichtbareu  Himmel,  «ondern  etwa«  liinter  und  iiber  dem- 
aelbeu  Gedachte*,  ein  nn^i<  Ut li.irp»  WeM  U,  /u  -eint-m 
Gott  uiuchen.  Die  Juden  kamen  luil  die-pni  N\  ej.;e  /u 
■  Icni  Ghuibcn  an  lien  Kitien.  nei-ligen  tlott,  die  iiido-j;pr- 
lii.iniBchen  \  «)!ki  r  ili>(;i  (ieii  lt(.,»«en  «ii  'i,  sotiald  «ie  in  rei- 
cher iiri:.iiiiHj  rte  (ieir.inlin  kiinnii.  d.i/n  \ii  leiten ,  eitle 
Menne  iiHtni  lieher  Kräfte  und  Ki  »1  heiniiiigcn  y.u  Göttern 
ru  erheben,  d.  h.  ihre  KeliKion  wurde  pi>ljthei!itisch.  — 
Bevor  aber  ilieie  VeranderiiUK  eintrat,  war  lieieitn  die 
Trennung'  de'.  I  rvolk«  vor  «icli  )(CK"ngen  ,  d.  b  die  \  ..r- 
falireu  derjeiiiiien  Yidker,  welche  Kuropii  bewidinen,  «iiren 
gexen  Westen  j;ewiindert,  und  hKtien  einen  .>tiiiiiiii  ziiritck- 
gelasaen,  der  »ich  noch  eine  Zeil  laiiu  in  (ieiiieiiifichaft 
forteilt  wickelte,  dann  aber  am  h  in  /\\  ei  \  >  .jker  iinMiniiu  1.  1 
traf,  da«  «uKenaiinte /eiid-Volk.  weUliei  «n  li  vom  lliiiiln- 
kuh  westlich  Uber  Iran  und  Tnnm  iin«|p| eilete  ,  und  ilu' 
Volk  der  Hindu,  wcdcheg  in  OBilicher  ItirblimK  /.Herst  diis 
Gaoge«-Thal,  «pater  aber  da«  Kaur.e  heutige  Vtirderindirn 
in  Besitr,  inihni ,  indem  e»  die  l  r-FIinwiilmer  tlieils  ver- 
trieli,  tlnil^  unterjochte  —  Ii«  «ir  v.m  jenem  eratero, 
dem  Zeiid  •  \  olke  ,  eine  IieiliL;e  I  i  knnde  iliier  Ueligions- 
lehreii,  den  /eud-.\vesta,  und  r  Im  h-h  m.ii  den  Hindu«  noch 
altere  (.Quellen  an  ihren  heiligslc-n  Itin  boi  n,  den  » ier  Ve- 
da"".  Iialieii,  »o  können  w  ir  durch  die  Verglen  hnng  beider 
»eUcn,  Welche  Lohreu  ihnen  «fuieinschatllii  Ii  «iud,  und 
also  schon  ror  ihrer  Trenimn:;  ausgebildet  wurden,  lier 
hochute  («Ott  war  damali  Indrii,  welche»  «owohl  den 
Mond,  al«  atirli  den  'ieiHt  bedeutet,  cum  Beweis,  dasi 
man  zuerst  von  dem  giiuzcn  Hiiiimel  uuf  den  Mond,  gleicli- 
«ani  seinen  bellenden  un.l  rileuriiieii  len  Gei«t  ,  als  auf 
den  hi'Lh»teii  llott  überging.  Aii'-irdem  Huden  wir  noch 
l  x.  rxehiedene  (iiitter,  namlicb  h  \  .i-su^.  <1.  h.  die  Guten, 
v>o/\\  Keller,  Krde,  Wind,  Sonne,  lliuiinel  geboren,  ein 
neuer  llewei^i.  wie  auch  die  gniixe  indische  M.vthologie 
ur>prunclii:li  nielits  Andere«  nl«  Natarreligioii  war  ;  leriier 
11  Kudrii«.  die  1"  ver«chiedeneu  Hauche  des  Men«cheii 
»anunt  «einer  Seele;  sodann  di«  iwolf  Aditja«  ,  vielleicht 
die  Iii  ^Ii.n.ite,  uml  endlich  die  beiden  Afoinan  ,  d.  h. 
gottliche  Keiler,  welche  mit  den  griecliiscbeu  Diosrureii 
Aeluiliclikeit  haben  und  ohne  Zweifel  gleich  diesen  Mor- 
gen- und  Abendtlern  vorstellen  —  Wir  geh.  n  nun  zur 
Darstellung  der  eigentlii  lieii  indi^i  lien  I;.li,n..n  ul^er, 
wie  aio  geworden  iat,  acitdeni  «ich  der  indikche  Vulks- 
•tMnm  IB  iMiaem  jttaJg»D  WobapiMtit,  In  TocdcciullMi, 


iiipderuelas-ien  hat.  Es  mögen  aber  vn  dieser  Kiuviii- 
ilernng  an  bi«  jetr.1  wohl  4000  Jahre  TerfJu«»en  »ein,  ui.  1 
es  ii>t  daher  »ehr  natürlich,  da«»  in  dieser  lang'-n  Z*it. 
obgleich  der  Uii'  iit.il..  mehr  7ur  lieharrlichkeit  im  Alten 
^relieigt  ist.  deiiniH  d  die  Iteligi.m  \  eiTcluedeiie  >  r  raudr- 
iniit;i:  [i   erlitten    li:it,  k"iiiii'ii    "  ir    Ii  luptsji.  hlich  Tier 

Perioden  der  indt?' lien  Ueli_'i  ii»k;i  •'cliirhtt  11  ijt<-r«:  heidfu  ; 
die  älteste  geht  bi-<  uimefaUr  "mmi  \.  ("hr.  ,  uiid  ist  in  deo 
alteren  Theilen  der  ^■ell:^-  .Urgr-tellt  :  die  /.weite  i«t  die 
eigentliche  Bralimn-\ erehrun^^  luiI  Ich  zwei  II a upt-Gottero 
Wischnu  und  .Schiwa;   die  dritte  beginnt  mit   ein»r  .\rl 
Keforuiation  oder  Kevolution.  durch  welche  der  Buddbai«- 
nius  etwa  Z-'>0  V.  Chr.  zur  Statttnreligion  erhoUeo  wuri*- 
Kr  blieb  «lies»  Id«  81H1  n.  Chr..  worauf  er  durch  eine  ^t- 
waltsanie  Keartioii  und  blutige  Verfolgung  aus  ganz  ladun 
vertrieben  winde.    Von  da  011  \>i*  ,|et/t,   m   I-t  »iertn; 
Periode,  Ist  der  Hrainanismut  wieder  herrschend,  aber  d»« 
Volk  ist  in  viele  religiöse  Sect.ii  g"theilt.  —  Xou  d.-r 
ältesten  I'eri'ide   ist   im«   »eiiij^  liekannt.    Wi-chnu  no  1 
.Schiwa  geliorieii   n  k  h  nicht  zu  den  vorzagswei««  \»r 
ehrten  Gottheiten,   wuld  aber  fand  sich  da«  religiöse  I^ 
wu««tsein  gedi  niiL,'i'ii ,  ilie  \  itduu  allmälig  anK«aorameci- 
Guttlieiteu  w  ieilcr  mehr  iie  ni  .ttiei«ti«cb  unterKflietu  H«i;(-t- 
zu   vereinigen.    .\nfan^;luh   giilt   di.-  Sonne,    und   aU  itr 
Abbild  iiul  Krden  das  Feuer  aU  diese  Knie  früheste  Ma>  bl 
der  Welt.  Itnbl  alier  erhol)  sich  das  von  Niitur  tietsinntg« 
und  mit  philosopliischeni  Geist  begabte  indiM  he  V.ilk  1» 
einem  über  die  sichtbare  Natur  erliabeiicn,   gri«tii;.-n  t  r- 
grnnd  allrr  Dinge,  es  stellte  sich  die  lebendige  Kraft  üi;1 
die  genetzliche  OnlQuug ,  welche  v  in  der  ganzcu  Wel; 
erbliekte,   .selbst  al«  da«  göttliche  We*.eu  vor,   uud  »ria- 
Ueligi  .n   «iiide  «l  idiir,  h   piintheistiscli.    Die»«   zur  gotl- 
IkIii  ii  l'er-i.li  erh  il.elie  \\  .  Itordiiuiig  iit  der  Braiiia. 
eher  Name  «  i^;eiji!i<  h  W  n.  li^ilnm  ,  d.  h.  eine   »ich  «c» 
«ich  »elbut  i'iitf.iltend.   Ki.ill  l.e-J.  ulet.    Zu  diesem  phil - 
suphiacheii  Glaiibeii   k..iiiit.  ti    Meli  aber    nur  Diejenig«. 
erheben,  wcl<  he  «u  h  dur.  h  Ih>bi>ii  lere  Deukkraft  uii  t  einm 
tiefern  Geisteeblirk   vor  den  .\nderii  auszeicliiietro  ,  cH 
dndiiiili  wird  e«  sehr  wahrischeinlii'h.  .1,1««  mit  dem  GUe 
bell   an  RraniH  am  Ii  dn'  höchste  und  im cesehenste  Ka^t- 
der  Indier,   die   der  Braniluen ,  entstanden    ist.    —  I»»^ 
KastcnweiMi  selber  ist   iiniiili.di  die  uralte  Kinrickti,!:^ 
dieses  Volkes  gewesen,  und  besteht  in  einer  *<dctien  Em- 
theiluug  nach  den  verschiedenen  Beruf.«art.  ii  und  Leben»- 
weispn,  dasa  Jeder  Kinzelue  durch  seine  (iel  iii  t  .-inei  1* 
1  ?>liiiimleii  K.i'te  i<ii)^.|eirt,  nu  I  ^-ezv»  uiik.ii  i^-i.  .lit  l.-l 
I  art  \  011  iliexi  aiii  !i  auziintlimen.    Die  zaliireiihstc  Kj''* 
I  «ar  dl'-    Ii  i  Siidras,  das  gemeine  Volk  ,  be«timtnt  ixir, 
Dniiile    det    lioliereii   Küsten,    l'eber   ihiieii    steheo  .ii- 
beiileu   Karten   ib  r  K  schatriju  ( Krieger) ,    vou   denen  .Ji- 
Konige  Lji  iiotnmt  ii  «urdeii,  und  der  Waisja  »,  der  grc-t»-» 
I  L:i  leli..  ..it/er   i;iid  K.inrieiile.     All'   diesen  olo,'ren   K  sstr« 
i  nun  hat  mi  Ii  wühl -i  lieiiilu  Ii  die  hoc  liste,  die  der  B  ra miii'  . 
I  li.  niii«  elitwirkell,  iluri  li  allsgezeichnete  reliiii..^^   K'  1- 
nlsse,  die  sie  zum  Tlieil  als  tJeheimlehre  in  ihren  KteiT 
ziiriickbehielten .    uud    durch    b..*iiiidere    ID-iligkcit  i:. 
Wandel.  Diese  Kaste  bestidit  allein  bi«  auf  tli-n  hca'. 
Tag  unangufuchteu  und  zahlreich  fort,  wshretml  die  acl.-- 
sich  allniälig  vermischt  und  in  •■twa  vierzm  iit-ue  rerl  '*« 
haben,    (ianz    alme-cliielrii    von    d-ii    Hin. In     und  «vf» 
Tiüfstc   vcraclitct    bdieli    dagegen    die  Paria«,     Jj^  N*  ' 
kommlingc  jener  l'r -  Kin wohner ,  welche  von  Jr>n  H!:i- 
bei  ihrer   Kin»  andernng  unterdrückt    wurdeii.  Sir 
SdttVen,  die  al«  Sache  ln'han.lelt  «enlr-n;    .«i«»  .tliriit-.;' -t: 
oder  in  die  Woluiuiig   kMinnieii  zu  la«seii  gilt  iitr  Su":!-- 
tind  welcher  Hindu  unter  mc  heirath.  l.  wird  !«rll.-t  Pm«. 
—  Die  Verehrung  des  Drama  hat  «ich  vou  den  Ur»n:i;"' 
aus  unter  allen  ludierti  au..gelireite( ,  obwohl  <1^*  V 
ihn   mehr  persönlich,   aN   .S.  hopfi-r   und    Tl..;;,  ij:w>a 
Welt,   uml    i.b.'r.'»ten  li.-U.  1 1 -..  her  aller  <; -.1  tet  |..!r».-lt-' 
l'ebrigen»  «teht  Rrama,  na.  h  der  Lehre  der  Ved.«  ^,  aicbt  t  • 
wirklicher  Schopfer  und  Herr  d.  r  \\  elt  geKeviuhcr.  »wod-n 
I  sie  Ist  an«  iliiii  «elti»t  hervorgeg»niceii.    M  an  u^unt  .i  *- 
I  die  Kmanatioiisli.hie,  und  die  Veda's  «tel'.en  die  ^mcbe  • 
dar:  da  Itrama  .«i.h  selbst  anschauli',  eiyt..t«nd  .Ii"  Pu"^ 
I  scha ,  il.  h.  die  frseel..;  di.'s.'  tiel  aber/»,}«  dem  »i«»tf  • 
und  z.ur  Strafe  dafiir  «i  liuf  er  die  k  ^irperlictie  \V.-li  , 
welcher  die  Geister  nun  wohnen  mii»B'4ii        hat. er.  j»J  .  ; 
die  ne.<timmuug  und  Kraft,  sich  allin**^i,^  durch  Ankam!  t.-i 
gegen  die  «innlichen  Trieb,  nn.!  di '•'jr4-|i  eine  Mr-in^  p, 
i  ubuugeu  KU  Uuteru,  u<n  aui  Kude*  «inier  mit  ibnew  Ii 
1 4«eU,  dtm  Bnaui-,  stcta  nn  xtrt  ''lättk  r«M|t»M  ka: 
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■<lcr  CJfint  iIht.u  Tertchiedeuo  iStuft-n  iii  «Inri  tilauti-n ,  W 
iiil  ziieiil  in  den  Loib  einer  nii'^Icrn  Thifrkl««!»«' ,  ilann 

I  ilcii  tiacr  hohern,  etidlii-h  in  c'tui-u  ine nficblicb«-»  ein- 
'H.  hlDSsdn,  unil  schreitot  so  imnifi  M'rwait»;  hu  oft  »«-in 
•  •il>  stirlit,  kmiimt  er  In  eint-u  liolKrn.  \  oruusgesetjtt, 
»««  er  sich  der  Krhohnng  würdig  «i'inuriit  luit.  Dies* 
t  die  bekannt«  Lehre  von  der  .Si'.-li  iiwiuiilfniu^.  welche 
'•n  Indiern  verbietet,  Thieri'  inii/ul>iin)4en ,  «eil  nie  in 
••i»  Seelen  verwiindto  Wesi'n  ai  liiiMi,  die  nodi  Mi-nKcbeu 
©rd»>ii  können  —  IMe  nan/i-  i;>m-uw"Hrtip  bestolieudc 
•'elf  ist  aber  drr  Vcinii  hniii;^  It.'itirnnil.  Itramn  «cbafft 
'«If  ?iinul  iiu«  «•iiii'ni  rrütoll  ,-iiiP  ^^  l  U  uul  bi-ttiiiimte  Zeit, 
li'-h  deren  Ald«\if  rii  Crunde  i^elien  nins«,  um  durch 
ine  iicui-  cT-crrt  j.n  «trdon.  Znli  tyl  hImt  wird  it  die 
int«Tielli'  Wi'lt  Inr  ininier  ziTstnt  i  ii  ,  und  «-in  gei!<tigi«s 
leich  vtm  rrjniMi  Seiden  diifiir  i  iiilubn-n.  !!>u  lang  nu<*h 
ilif  NVelt  benti-lit  ,  sichl  Uratmi  niliiK  lu  ,  wie  sieb  Allen 

d«ti  eiunuil  in  nie  v'*"1'  KI<'ii  Kraft«««  von  »elbst  ent- 
«Itft  ,  VT  i-'t  fiu  lu!it;e  iir)  /u-t.iijü  '\v*  SclilufenH.  Dann 
her  ist  er  wieder  der  W  iicb>-n<le,  nin  die  jfecchKlTene  Welt 

II  /.«•rKtof'Mi  und  eine  netio  f.u  i>chRireu.  —  Am  Emle 
ii«'i««r  ernten  Periode  scheint  eine  pulitiacbc  TrenuiihK 
uid  Verfeindiin>{  der  ver«<  liie<lenen  indiwheu  Volkpi  r-i.itt- 
;efunden  zu  haben,  und  diest  nims  der  fJrund  «ewexeii 
«•iu,  das*  sieb  in  den  Getrennten  Theilen  verschiedene, 
innnder  feindselige  (ilaul)eiislehren  und  <'ulte  l>ildeie(i. 
Jii-  Lehr«  vom  Umma  war  überhaupt  dem  xemeinen  Volk 
•.u  hoch  und  «u  sppculativ  ,  und  so  flng  <ier  ein«  Tliell 
^u ,  'leii  Wischnu,  der  andere,  den  8cbiw;i  al.-^  .-»einen  j 
■  ochsten  Gott  ancubcten.  —  Nach  dem  .1.  ixhi  v.  Ctir.  ' 
tervinigtcn  sich  alAdann  die  getrennten  Theile  »i'  iler  /n  j 
Kiiieiii  Reich,  und  die  Braminen  fitmlen  es  in  ihrem  In- 
erenüe,  die  inswischen  gebil<leien  t'ulte  dadurch  mit 
iinander  tu  versöhnen,  daa«  »ie  lelirten,  Hntma.  Wiscbnu 
and  Schiwa  »ei«n  eigentlich  Kins ,  und  bilden  eine  Art 
Dreieinigkeit.  Diess  ist  der  liauptlMlchlich»te  Olnubeus- 
puDkt  iu  der  r  weiten  I' eriode  gewesen  ,  welche  bis 
/.ur  Einführung  des  Buddhaiamua  t50  v.  Chr.  vu  rechnen 
itt.  —  Die  |{an|>tlehren  6ber  Jene  drei  in  sich  geeinten 
Uauptgötier  der  Indier  aind  folgende:  1)  Brania  ist  l'r- 
vater  des  \Velialls,  Prayapatia ,  Harr  der  Schöpfung, 
Lokakarta,  Wcitenbildner  n.  s.  w.  Als  seine  Gemahlin 
gilt  Sara«Tati,  die  aaa  dem  Wasser  Gehörne  ;  ilir,  wie  ihm, 
i-'t  der  Flamingo  heilig.  2)  Wischnn  ist  bei  seinen  Ver- 
ehrern der  höchste  Outt,  ja  «elbst  Brama  ist  nach  ihrer 
Lehre  emt  aas  Wisrbnn  hervorgegangen  Wischnu  wird 
als  die  milde  nnd  wobUvulIeiide  Gottheit  HnK;rlK>tei,  welche 
die  Welt  erhüll,  und  hu«  Liebe  su  den  Menschen  in  zehn 
vanektedoneu  Zeitubscbnitteu  Meuscbengeatalt  angenom- 
men nnd  das  menschliche  Leben  mitgemacht  hat.  Hau 
nennt  diess  die  Incamatiuneu  Wischuu's  (indisch:  Ava- 
taram  Herabsteigaog).  Die  wichtigste  ist  die  achte, 
In  welcher  er  als  KriMin  OÜt göttlicher  Macht  erachten; 
er  wurde  als  Uirte  enogen,  Tcraenkte  aich  in  viele  Liabaa- 
»piele,  offenbarte  aloh  aber  aodlieh  ala  gdttUcher  Held 
durch  Ueberwindoag  dea  böaao  und  nngeraebtan  Königs 

daaacn  Tjrrannei  Menachan  und  OAtter  nicht  mehr 
kMUlten,  ao  dM«  Brama  und  Schiwa  aelbst  ihn 
libMdktofea.  3)  8clilir*,eiRentlich  »der  Wachsende«, 
tat  Moh  «l»e  fMUleha  Macht»  aber  mehr  nach  ihrer  ver- 
uelmmlM  «na  Mnl6fMld«B  Kraft.  £r  heiast  Mahadeva. 
Jer  gWMt  Oott,  Faraniemuin,  dar  höchste  Herr.  Sein 
HaaptataiAiM  lat  dar  Litwam,  (a.  d.)t  wolcbeni  hohe  Ver- 
«hrong  (mmUI  will.  —  vl«  T«fMhf«denen  Badeatanfan, 
die  lieh  aUinilif  u  dlaa«  di«i  OottlMitea  ankadpftan  «nd 
aie  ein.-indar  «ülfagMliMltaB,  Migl  Mfßuit^  SdiaaM: 
Brama  ist  Sono«  —  ScMpte-  -  HmU  —  TamMf 
h«it  —  lUMri«. 

'  Wlactara  tot  Wmmt  -  Bitelt«r  ~  Wainlidt— fl«!«»- 
wMt  -  Bmum. 

BeUwa  tat  Fmmt  —  ZarttArtr  —  aereabtlgluit  — 
Znkvnfl  —  Mt. 

AmMr  dtaam  dni  BavplftttarD  hat  aich  aber  der 
iBdlMhaTtdlBlglMh*  a«ch  «ia*  lahlreiehc  Maag»  aadanr. 
•owoU  arihmnclhwr  ala  «ciUMMr  0«tth«it«a  gaeehalHia. 
So  «ardea  für  di«  acht  Haai»thliaB^TOeDd«n ,  Ihr 
Oa4aahMi,  IQr  Jahr,  Moaat,  Tag,  Krieg  nnd 
gtttliehe  Oeietcr  aagaboiaaMa,  ao  wnr- 
daa  Thtare,  PflaaMB,  Beiga,  riheee  göttlich  trarehrt, 
namentlich  ist  dar  Oaagea  aad  dar  Barg,  wo  ar  eBtanrlagt, 
Oangotei,  Gegeaataad  der  Aobatang  nad  hcwh  gamerttr 
Walllhkrtaort;  acia  Waaaer  dieat  aicht  aar  aar  BeHaag 


TOB  Kiaakheit,  sondern  autii  (leni .  der  darin  badet,  cur 
Vergebung  der  Sünden.  So  v^ullle  ferner  Naradan  vorehrt 
nl»  lliiti-  dd  Cottcr,  Gunt^»ii>»  alsi  Gott  der  Kli]i;Ui-it;  so- 
iliinn  l!<t  Kania«,  Sohn  de»  KriM-Uiia.  fJntt  der  I^i'-be,  und 
ersclieint  auf  Bildern  von  tnir/chdi  n  N\niplR'n  umgeben 
und  vnm  Frühling  f)e);lpitet    T)  ie  .\  (m.iru'sa*  «ind  weiblichen 
(iiM  hieclits,    wun>lei  .11  Ii  1 1..    .1  iiiii^triiuen ,  bestimmt,  mit 
ilinn  Heiren   im  Hiiimiel  liie  Gi'tter  nnd  abgeschiedenen 
Men«eben  zu  erfreuen,  ihre  Ziihl  Iretragt  600  Millionen. 
Dagegen   .«cbrecken   aber  auch  den  Indier  eine  Men^e 
lioser  und  furchtbarer  Geister,  die  aufsein  Verderben  aus- 
liehen. 8<i  sind  die  Rakschasas  ein  tenfli/iche»«  (}e<clile<-ht, 
riPsenKri"-.s  und  ^r;iuengestaltiK,  l'bantai<iebilder,  ent^titn- 
tteii    durch    die  Sclirerknlsse ,    welrlie  in  d<'n  M^-nscbon 
Kamiif  mit  der  Nutur   ihm  ent^etjeutreten  ;   einlije  v(oi 
Ihnen  helfen  dem  Kuvfru,  dem  Gott  der  «ieiüigen,  die 
unterirdischen  .Schatze  gegen  die  liabsucbt  der  Menschen 
(•ewaclicli.  —    Endlich  »erden  \on  den  Tbiereu  haupt- 
sächlich i'ferd  und  .stier  «■■k:en  ihn»  Niitsena,  die  .Schlau 
Ifen    wegen    ihrer  Gefahrliilikeii    angebetet,    von  den 
rtl.m/eii  \  «trziijjsweise  die  Il.inanen,  we^en  Ihres  Nutten« 
iiiul   ihrer  -i  hntdlcn  Verbreitung.    Kinrn  Stier  xu  tödten, 
i^t  ein  Aerlirechen ,  du«  keine  Hn-«i'  nuhiien  kann,  und 
no(.h  heiliger  i»*t  die  Knii.  welclie  dem  Iiidi' r  so  wichtig 
und  nützlich  erscheint  ,  li.i-n  er  ^ie  «0^:11  /um  Sinnbild 
aller  Krurbtbarkelt  und  aller  Gaben  der  Krde  cemacht, 
und  die  Krde  «elbst  aN  die  grosse,  alle  WüUMChe  erfüllende 
Wunilerkuh   dargestellt   bat.     Axi"    d'^r  Verbindung  der 
.Sclilnngen  mit  llalbgüttern  entHtaiel  rbc  eltenfatls  heilige 
Cenclileriit  der  Affen,  und  es  ist  bekannt,  welche  wichtige 
KoUe  in  den  Legenden  des  Volks  der  frenodliche  und 
weine  Aflenkönlg  lianumun  spielt.  —  Neben  dieser  Götter- 
lehre  der  rweiteii  Periode  kommt  aber  auch  weiter  iu 
lietracbt,  welche  Tlieorien  sicli  über  dai  religbxie  Leben 
der  Menschen  ausbildeten,    (tanz  bestimmt  wird  in  den 
\  edas   untaracbieden  zwischen  der  religiösen  IlaudlnOK 
und  der  raligiöaan  Erkenutuiss;  Jedes  der  vier  Veda«  t«r> 
lallt  i»  die  Karmttkanda ,  Abthellung  der  Handlangen, 
und  die  Gnaiiakanda,  Abthailong  dar  Krkeuntnies.  Uier- 
unch  ist  auch  diu  Iienkwelse  der  philosophischen  Denker 
ganz  und  gar  verschieden  von  der  de«  Volks :  dem  letztern 
sind  dl«  Werke  die  llauptaach«,  die  periodischen  Genüsse 
da»  Ziel;  der  Weise  dagegen  achtet  die  Werke  gering, 
Klaubt  an  J«ne  Genüsse  nicht,  und  liält  fijr  das  höchste 
«int  das  reine,  aelbstsucbtlose  Denken;  durch  die  WiMen- 
Hcbaft  geht  er  in  Gott  selbst  auf,  und  diess  Ist  seine  Kr- 
löaung,  seine  Seligkeit.  —  Die  Werke,  welche  dem  Volke 
zu  seiner  Seligkeit  vorgeschrieben  worden,  sind  tbeil.» 
empfohlene,  wie  Tempel  liauen,  Brunnen  graben,  Almosen 
geben,  theils  befohlene,  deren  l'nterUsaung  also  8äode 
ist.  Jede  Ksüte  h  it  ihre  eigenen  gaten  Werke,  und  wean 
Einer  die  der  fremden  Kaste  besorgaa  will,  begeht  er 
Sünde.     Die    allgemeinen    frommen   WertEa  sind  aber: 
1)  Gebete,  welche  an  einem  Rosenkranz  vor-  oder  ri^ck- 
wärts  in  dampfemTone  hergesagt  werden;  s)  körperltcha 
Beinlgungen,  besonders  mit  dem  Wat^er  des  OaBga*. 
Auch  von  diesem  au  trinken  ist  ein  frommes  Werk,  nnd 
die  Braminen  Terachicken  es  in  Flaschen  an  die  Fürsten 
▼on  ganc  Indien;  3)  Opfer,  sowohl  aus  geschlachteten 
Thieren,  als  an«  unblutigen  Gaben,  Früchten,  Honig  O.  dgl. 
bestehend.    Auch  Menschenopfer  sind  nicht  gan«  a^ten, 
namentlich  wurden  solche  der  schrecklichen  Kali,  Oa* 
mahlin  Schiwa  «,  dargebracht.  —  Der  Hindu  glaabt  feat, 
daaa  jedes  Werk  «eine  beatlnmte  Folge  habe,  die  unaos- 
btetbHch  sei;  für  bSaa  Haadlaagen  ist  ein  bestiauntea 
MaM  von  Ung Mck  sa  erwarten ,  daher  die  bekannte  Qe- 
wohahatt  der  IBdier,  alah  aelbst  Qualen  aalkuerlegea,  an 
daalo  eher  von  der  Straff»  frei  r.a  werden.  Umgekehrt 
gfaniben  aie  aber  aueh,  4aM  diese  Selba^etatgaagen  langer 
ala  die  Strafe  fortgeaettt  werden  kdanea,  vad  dann  aaa 
ihnen  anletxt  ein  AetIt.CapItal  erwaehaa,  ein  Onthaben  an 
den  Oott,  wodaieh  bmb  iha  Bwingen  ktaae,  lo  and  ao 
viel  Oiaefc  Tanhihlgea  la  fauHea.  —  8a  den  fhiuiniaa 
Werken  der  ladtoehea  BelMan  gah&ct  eadtieh  auch  noch 
die  Feier  fewiaaar  flahtrafeher  Feate,  welch»  daa  Jahr 
Undareh  begangea  watdaa.  Ab  achtiehn  deraelben  m  u  s  s 
Jeder  Jadier  TheO  nabnen.  Dia  Feier  heeteht  in  Opferu, 
IHnnitaMtloBea,  ftatliebea  Anlkfigen  mit  Hermatragen  der 
Qötterhllder,  Spielen,  Tinien,  Mhalk  a.  a.  f.  M  thaao 
wirken  gottgeweihte  JaBgllraaen  mit:  Deva  dasls  (Oott 
gegebene),  altaheae,  Tinaerlnnen,  Jetst  Bajaderen  genannt 
von  dem  portaglaeleeheB  Balladeiras  (Batlot).  Siegabdrea 
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sn  bcttiamtea  Tcinp«lo,  beaondcn  deiächiwa,  und  mütam 
KODi  Behuf  4«r  Vestfreud«  ihre  RcIm  prefegcben.  U(b«r- 
baopt  alDd  dit  BruninM,  da  die  Fette  ihren  Tempeln 
linkünne  brtogcB,  sehr  bem&bt,  lie  «owohl  durch  ge- 
lauichTwlIe  Vergnfignagea ,  «1«  durch  Krdichtungen  über 
die  Wunderkraft  ihres  aötz«iibil<l««i  recht  besacht  su 
■Mcbes.  —  Die  andere  Seile  dei  reliKioien  Lebeue,  die 
■rtenntliiee  der  Gottheit,  ist  Sache  der  auaenriblteu 
Weieen,  welche  namentlich  unter  den  Bntminen  «ich  finden. 
Ihnen  sind  die  Werke  etwa«  Gemeines ;  durch  etete  Be- 
trachtung des  eigenen  Wesen«  und  Versenkung  in  die 
Tiefen  des  Geistes  glautteu  sie  die  wahre  Krlöiang,  die 
Vereinigung  mit  Gott  (JAga,  junger«)  tu  erreichen,  und 
wer  auf  diesem  We^e  danach  strebt,  ist  ein  JAgl.  Auch 
er  nimmt  Bussübungen  au  sich  «elbst  \ot,  sber  nicht  als 
ein  gutes  Werk,  sondern  um  demit  <lie  .Siunllcbkeit  lu 
ertMlen.  —  Hat  der  Jogi  alle  Sinnlichkeil  abgetödlet,  so 
fingt  er  nicht  etwa  au,  zu  studieren  oder  In  TerstÜadiKer 
WeiM  nachsudenken,  um  lur  göttlichen  Erkenntniss  zu 
gelangen,  sondern  er  kommt  tur  unmittelbaren  Aurchau- 
HOg  der  eigenen  Seele,  und  xugleich  Sur  KrkaBBlai*». 
dass  Alles  in  Gott  und  Gott  in  Allen  tot,  and  dlM  es 
eine  beklagenswerthe  Täuschung  wäre,  lu  meinen,  cn 
könne  irgend  etwas  ausser  Gott  existiren.  Uurch  ilie 
ErkcnntnlHf  Gottes  geht  er  selbit  In  daa  guttiiclie  Wesen 
über,  und  hat  üaTuu  ein  dreifache«  Hell:  1)  scbun  im 
Leben  Antheil  an  dem  Wlasen  und  der  Macht  Gottes, 
*i)  nach  dem  Leben  zuerst  den  Kintrilt  in  <1en  Himmel 
Brama's,  :t)  später  aber  dae  v«ilstandiK<<  Aufsehen  in 
Gott,  das  nir-vänam,  die  Verwehung.  —  <;i<mu  diese 
gauM  braraanische  Religionsfom  nun  erhob  «ich  seit 
ungefähr  '><)0  v.  Chr.  eine  sehr  bedeutende  Opposition, 
die  «ich  an  die  Person  des  Gautaraa  knüpft.  I)ir«er,  ge- 
■torl>en  -A^,  trat  als  Reformator  auf  und  beiixuiprte  no- 
wohl  die  bramaniscbe  Lehre,  als  die  Macht  ihrer  ilaupt- 
repra«riitanten .  der  Braminen.  Seine  Verehrer  nnnnteu 
ihn  Buddha,  d.  h.  der  Weise,  und  von  jedem  i<ejiier  An- 
hinger  wunle  verlangt,  dasfi  «<r  ebenfalls  ein  Hu<tdlia 
werde,  ja,  die  Gottheit  selbst  wurde  jetat  der  Adhi>Buddha 
(Uber-Buddlia),  und  desswegeu  heisst  diese  Religion  der 
Buddbai«mne.  Kr  gewann  immer  mehr  Anbang,  am 
meisten  auf  der  Insel  Cebion  ,  und  so  konnte  ihn  der« 
indirt  he  Kaiser  Asokas  2.'>n  v.  Chr.  lur  Staatsreligion  des 
indisiheii  Volkes  erheben.  Damit  beginnt  also  die  dritte 
Periode  der  indischen  Beligionsgescbichte.  —  Die  Ver- 
iadernng  der  GlaubeusUbre  bestand  luuptsächlich  darin, 
dass  der  persönliche  Gott  ganx  geläugnet  und  die  Welt- 
ordnoug  wirklich  für  die  einxiKe  <:oitheit  erklärt  wurde, 
diüicr  die  Buddhisten  auch  al«  Atheisten  verdammt  wurden. 
Allan  Anschein  nach  haben  sie  aber  damit  nur  öffentlich 
ansgesprorheo,  was  langst  die  Geheimlehre  der  Braminen 
»ellial  war.  .MIe  Dinge  sind  nach  ihrer  Lehre  Tollendet 
und  beherrxcht  durch  Swabhäva  (eigenes  Sein,  innere« 
Geset/.l,  welcher  rexierl  in  dem  Akasas,  d.  h.  im  loit-n 
Raum  ;  dailurrh  ist  dieser  unendlich  und  intellectuell,  und 
ans  ihm  geben  alle  Dinge  henor,  welch«  wiederum  den 
SwabbäTA  hI«  ihre  eigene  Kraft  und  Natnr  In  sieh  haben. 
AllrH  wechi>elt  Kwi«ohen  Entstehen  und  Vergehen,  nur 
dem  Slensi-hen  ist  möglich,  aus  dieser  Welt  ewiger  Ver- 
tUtdernngen  in  die  'elige  Ruhe  de«  Nichtseins  sich  zu 
versenken.  Die  Mittel  daxu  sind:  tapas,  d.  h.  Bim^une, 
und  dhJauam,  d.  h.  Nachdenken;  aber  die  Büsnung  bi  xtehl 
hier  durchaus  in  keinen  posititen  Leiden,  die  der  Uuddha 
ulxruehmen  müsate,  sondern  nur  in  der  Knlbultuuii;  von 
alleui  r<  berflu«i>igen.  Sobald  indessen  die«e  neue  Ucligion 
«rirklK  h  populär  «urde,  konnte  es  nicht  ausbleiben,  daas 
aucli  mit  ihr  «ich  sinnliche  Vorstellungen  vermischten, 
und  «ieder  viele  zum  Tlit-il  «ii  btliMre  und  körperliche, 
tbeilwei»e  auch  aus  der  fi  übern  l.<-bre  hornbergenummeue 
Göller  verehrt  wurden.  So  kennt  die  Buddbalebre  in 
Nepal  44  ver»«  hiedene  M'elten,  «lie  «ber»lc  i»l  «lie  Feuer- 
well, Worin  Adhi-Duddba  thront,  «Innn  konnncii  i;)  Welten 
•ler  vollendeten  Buddlin'«.  dann  IM  de«  Brahniii,  6  de.t 
WiMlinu  u.  ».  I.  Die  Buddhisten  in  Sism  dagegen  lehren 
'£t  WelK'ii,  in  «len  )i  niedriK^len  findet  ForlpflsiiziinK  «ler 
hlmmlisrheii  (iei^ter  statt:  in  xwei  nach  Art  der  Menschen, 
in  einer  «lurch  l'niHiuiung,  in  «ler  nacliaten  «lurcb  b1o»i>e 
iierühninc  mit  -ler  llaml,  in  der  näch«len  durch  ila«  Uf- 
•>l<rN<b,  «-ndlich  irar  dnrch  <len  Blick.  .Vucti  eine  \tt 
lireieinigkrit  bat  •lie«i-rBu«idha-(ilaubeileni  brabmanischrn 
nachgebildet,  obwohl  aiemtbr  philosophischer aJsreliflöser 
Jfatnr  ist.  Bs  soll  nSmllcli  Bnddbn  die  Weltordnnnf,  er. 


fasst  iui  denkenden  Geiste  de«  M«OKban,  Dbarnia  die 
Wellordnung  an  sich,  und  Saaglw  (Baafen)  die  durch 
die  Weltordnnng  in  Eins  ERsammengefaMt«  Vi«lb«it  OB« 
anflöslich  miteinander  verbunden  und  dl«  diwMait*  Gatt« 
heit  sein.  —  Weit  wichtiger  aber,  als  die««  Var&nderungta 
in  der  Glaubenslehre,  waren  diejenigen,  weleb«  der  Bndd- 
haismus  Im  practischen  Leben  eintreten  liess.  Vor  Allem 
erwie«  er  siih  dadurch  al«  durchgreifende  Reformation, 
dass  er  allen  Unterschied  der  Kasten  aufgehoben  wiaaca 
wollte.   Oiess  war  auch  der  Hauptgrund,  daaa  die  gromt 
Menge  des  Volk«  der  neuen  Lehre  suflel ,  während  nrnge- 
kehrt  die  Braminen  mit  aller  Zähigkeit  und  Baiiaick^- 
keil  diesem  l'rasturz  ihrer  Macht  und  ihr««  AnaalwB« 
widerstanden.    I'ür's  Zw«it«  aber  stellt«  Buddha  «in« 
neue,  allem  Volk  verständltche  und  zugänglich«  8itt«B* 
lehre  auf    Derselbe  Dharma,  welcher  die  ganie  Satsr 
regelt  und  in  Schranken  hält,  sollte  als  Ricbtachnnr  des 
Handelns  fbr  «las  sittlich«  Leben  de«  Meusclten  gelten. 
Weiler  ansgefulirt  timleu  wir  dies«  Gmadaatae  in  den  seha 
Geboten  der  Budilhiaten.  —  I.  Auf  daa  Handeln  iMtiehcn 
»ich  drei  Gebote  :  1)  nicht  die  geringste  Creatnr  lu  todteo  ; 
i]  «ich  keines  fremden  Eigenthums  zu  bemächtigen  ;  ^\  die 
Pflifhlen  der  Keuschheit  nicht  zu  verletzen    -  II.  Den 
Reden  gelten  vier  Gebote:  4)  nicht  lügen,  '<)  nicht  ver- 
laumden  ;  ti)  nicht  beleidigen;  7)  durch  K latscher eJeo 
nicht  zu  Zank  und  Streit  Gelegenheit  geben.  —  III.  Für 
da«  Denken    «lud  wieder  «In-i   Gebote  vorgeschrieben 
8)  nicht  hassen;  9)  nicht  hu  In  heiligen  Schriften  rwrt 
fein;  10)  an  die  rnsterbliobkeit  glauben.  —  Daaa  jeder 
Handlung  ihre  beslimmle  Vergeltung  nachfolge,  ist  bndd- 
histU«  hl'  »  f  ^rumänische  Lehre,  ebenso,  daa«  nach  den 
Tu<le  «las  i.rii  ht  komme,  weichea  mit  Gerechtigkeit  Loh. 
und  Strafe   verbange.    .\uch  in  glänzenden   Festen  mit 
Musik  und  ProcessTonen  *tand  die  neue  Religion  liiDttr 
der  allen  nicht  rorück.  Endlich  wurde  Fasten  und  über 
haupt  arcetische  Lebensweise  such  hier  tär  heilig 
halten,  und  al«  ii>-iir  Kinrichtung  kam  da«  Eiisamnieulet-«'« 
fk'oromer  Bii<l>liiiii<'ii    in   Manns-  und  Frauen  -  Klt^tters 
hinzu.  —  Der  I<u<ldhaisniii«  herrvchte  ungefähr  IdOO  Jakr« 
in  luilieii;  attrr  neben  ihm  erhielten  sich  die  Brmmitiec 
in  ihrem  An»i'hen,  nnd  hörten  nicht  auf,  ihm  niilcr  lien 
Volk  entgegruzuwirken  und  die  Verehrung  Je«  BrsM 
in  den  Geniüthern  zu  erhalten.    Erst  im  9.  Jahrhnndtft 
n.  Chr.  gelau):  r<t  ihnen .  ihren  Feinden  den  Sieg  an  eat- 
reissen  und  ruletxt  dnn  h  blntitje  Verfolgnng«u  alle  Bod<i 
hinten  aus  Indien  zu  vertreiben.     Damit  (»eginut  dea-^ 
die  vierte  und  letzte  Periode,  welche  noch  fortdaurri 
und  den  Brahmanismns  wieder  tur  kemcbenden  Religv 
hat.    Der  ruterHrhied  der  Kasten  war  In  daa  Volk  ^ 
rralter«  Ii«  r  711  lief  eingedruDifen ,  ala  daas  «ein«  Aii 
hebung  hatte  «lurrhgefTihrl  «erden  können.  Di*  Laag:nua< 
4  de«  persönlichen Goltex  »idprstreble  ohnehin  dem  Ver»taad 
des  gemeinen  Volke«,  und  so  konnten  die  Brania«n  da»- 
pf'lbo  am  Ende  wohl  fit>erxengen,  daaa  daa  Uaitce  »<ir 
Tänaobnng  und  Sünde  Krvf^pu  ,  und  das  einzige  Heil  im 
Böekkelir  mm  alten  i:i.-kii)>cn  Dieser  wiird«  asf« 

Nene  ausgeschmückt,  z.  H.  IQr  die  göttliche  I>rei«iaigk'<« 
des  Brania,  Wischnu  und  Schiwa  der  neue  Xatue  Trimir! 
geschaffen,  neue  Feste  und  Gebrauclie   eingeruttrt ,  «>! 
wenn  auch  nicht  die  allen  vier  Kasten  »indortiergesielX 
doch  die  der  Braminen  durch  heiligen  Wandel  als  G^t^ 
stand  hoher  Verehrung  hingestellt.    In  Hamiltons 
Schreibung  von  Indien«  sind  von  der  ein(ig<*ii  Lan4«<^a' 
Bnrdwan  mit       Ortschaften  46  Kasten  aafg^Mhlt. 
von  diesen  zählt  die  der  Braminen  Tnoo,  di»  der  Keckat- 
riaa  S7,  dl«  d.  r  s,  i,i.-ib*M'  200«),  die  der  Aerata  1S4  Xvtt 
viduen  u.  «.  f.   Der  Kuddliaisuiu«  aber .  aaa  Hindoetai 
verbannt ,  hat  «ich  äl>er  einen  gr«>«sen  Thcil  von  A«wJ 
autgebreitel,  und  i»l  jetzt  in  H!nter-Indi<<n,  China.  TtW 
bei  den  Mongolen  die  herrschende  Religion  .  <ibwoht  r 
überall  sich  <1en  Eigenihümlicbkeiten  der  v«rnchi*de«e 
Volker  accommo'lirl  un<i  daher  auch  allerlei  Formen  s^- 
genommen  hat.    Der  einzig«-  Theil  von  Vordcr-Indicb, 
weleb<-m  er  horrsohend  geblietwu  Ist,  ist  das  Fürsteatbsn 
Nepal  «in  Fu<ie  <le«  Himwinya.   Dagegen  i»t  noch  *<*• 
■Seele,  die  «Irr  iK.  liHlna'«,  geduldet^ ««lebe die  hnddhiatiart» 
I  Religion  mit  tU  r  brainanlschen  tu  versrbmelxm  wwatf* 
-  Kille  Kin/  rigenthiiinliche  Religion  hab^n  «ndlich  dw 
I  Sikhs  im  Pendjab,  welclie  au«  bramaniKchem  nnd  aahv 
me<laniRchem  Glauben  gemischt  ist.  '^ii  nliiil  1  iiiut  Dsiitn 
j  nrkenneu  nur  Einen  nnaicbtharen  Gott  nl«  Walusa— te« 
an,  T«rdamn«n  ntln  BiMcr>T«r<>bnmg  «b4  tordnra  altfl^ 
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uieinc  Menschenliebe,  liabeo  alao  auch  ftllcn  Kasten-Uoter- 
•cIiM  aafgehob«!!.  Der  Stifter  dieser  Religion  war  Nannek 
Im  J.  1540,  und  ipäter  bat  Ouru  Uo  wind  einen  kriegeriicbea 
8Uat  bei  Ihnen  gegründet,  ao  daa«  daa  Volk  allmiliR 
•obr  «treitlnnilg  wnnle,  und  früher  mit  den  Mnhaturdanern, 
später  mit  den  Englandern  viele  blutige  Krippe  rührte, 
bis  rs  in  der  letzten  Zeit  dielen  unterlag  und  ihre  Herr- 
schaft anerkennen  moNste. 

Indra  Fig.  17a.  (Ind.  M.),  der  Sonnengott,  einer  der 
Bwdif  (der  erste)  Aditjraa,  Sohn  de»  (^iotlen  Kaajapa  nnd 
Her  Adlti;  ein  Gott  der  sweiten  ClaNae.  doch  lehr  hoch 
verehrt.  Er  beherrscht  den  Luftkreit,  im  König  aller 
ClMlaa,  weicht  im  Lnflkreiae  oder  im  überirditchen  Para- 
dlM»  mÄnM.  Der  Donnerkeil,  Wadschra,  ixt  sein  Er- 
kennUDKSSeiclMn.  Taglich  umkreist  im  goldenen  Wagen 
I.  die  Erde,  welche  er  nnmerklicb  ber&brt;  doch  sieht 
and  weiss  er  Alles,  denn  er  beobachtet  mit  tausend  Augen. 
8«iac  Verehrer  haben  unter  sich  die  Heirath  nach  den 
«iafechcn  CMreraonieD  der  Oandharwa  eingeführt.  .SaiKchi 
h«lMt  aeine  Gcmahlta,  von  weicherer  einen  Sohn,  Dscha.v- 
•ate,  htl.  Der  B«if  Meni,  d«r  Nordpol,  tat  mId  Wohn- 
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Mit/-.  .^l^;ll.«w1<tl  heilst  »eilu«  biuinilivt  Ix*  Slaill  ,  Waril- 
scliavüiitjk  "'-iii  Palast,  Nandaua  spIii  (;urlcn.  Airuwut 
int  st'iu  erster  El<*pliitnt  und  Mattulu  .«fiii  U'»j{«>iifiitir>T. 
Kr  gebietet  über  Wind  und  KeKcti.  l'n^ier  Bild  «tollt  ihn, 
auf  acinem  Klophunten  rellfiid  (wie  n  ufl  H)i);<-tii|Jet 
wird),  vor.  DieNer  al>er  bracht«-  iliti  ^iIl^t  in  ein  Urcc  U- 
licbr»  Unjjlürk  ,  tienu  da  der  heilige  l>urimui«-«en ,  ein 
Br.«niirieiibettl>'r ,  ihm  begegnete  und  ihm  einen  Bliunrn- 
krAtir.  Überreil  litr .  welrlien  der  Elephunt,  «In  »ein  Herr 
rtwaa  au  nrlitlo."  mit  (Icm  (icicbf nU  >!•'»  Kettlrr«  unifcing, 
/.»•rrlss  ,  so  veriluclil«-  ihn  ili-r  Bniniinc,  uinl  di«-«»  bittte 
y.ur  Folge,  da««  der^iott  -viiir  ^nn/c  M;u  hf  verl.ir,  durrh 
ili«  Riesen  lie«leKt  nnd  iinn  «einnri  Uci(  Ii  vt-rtriclicii  wurde, 
welche»  er  iinr  inif  wiederholte  Keiniitliiciuis  vnr  dem 
Bettler  nnd  auf  Kurbitle  de«  WiHchnu  wiedrr  erliit-lt. 

Itidra  Dpwas  (Ind.  M.),  Huttinnen  o<l<'r  Nvm|i)ien, 
«i'lclie  an««rlilie<i«llc(i  in  de«  .'<(iunenK<>t'<'>'  ludra  Keich 
;r«-horeii;  <*iv  |i(u.>hiion  Baume  nnd  Blumen,  wie  die 
I»ry»'l«w  der  <;ri<'i.hen  I»ie  liliiheii.lc  l'bunta<)ic  der 
liidier  hat  unter  dem  ^Im  kli'  hHti'n  lllmineUstrlch  Alles 
ujlt  heiteren  oder  linoti-ri n  limira  lievulkert.  Die  jungen 
MAdcben  «a^en  e'-  tm  )it  .  i  iii  Illatt<-hen  Ton  'leii  Hlnnien 
HQ  pflücken,  \i>n  ili-inii  ^l.inlien,  dan«  *>if  vom  einer 
Kygaplie  bewohnt  »iml. 

Iilfrrnus  (lt<>in.  .M.),  Ki^en^cbaftawort  Tur  Alles,  was 
%ur  Unterwelt  gehurt. 

Ingenirula,  s.  KuKonasi. 

Iflgrniculus,  x.  lierculen. 

lil^  (Nord.  H.),  einer  von  den  sehn  Zwergen,  welehe 
v«a  •mlM'Baiigl  oach  Orwuig»  «iif  ioraw»!  kaven. 


inglald  Iliaeda  (Nord.  M.).  Konig  von  Scbwoden. 
walcher  seine  ftegierung  damit  begann,  dass  er  alle  zwölf 
Könige,  von  denen  das  Reich  belierrscht  ward,  zu  aick 
lud  und  sie  aimmtlich  ermunlrti  livsa;  er  erhielt  davon 
den  BeiDamen  Ilrida  (der  Mörder).  Er  ward  tob  dea 
mächtigen  Ivar  Widfedme  bekriegt  and  so  weit  gebracht) 
das«  er  in  der  letzten  Nncht  seine«  Lebens  alle  Helden 
und  alles  Volk  von  Upsal  um  »-ich  vi-rKauiuielte,  beratuchtt^ 
Feuer  in  die  Barg  und  Stadt  legte ,  und  sich  mit  eeiner  • 
Tochter  und  der  ganzen  Bevölkerung  rerbrannte.  Noch 
viele  Jahrhunderte  später  zeigte  maa  In  JeBcr  Ocgeni 
zwei  concentrische  Ringmanem,  wekÜM  aar  BeachfttBUg 
der  Burg  gedient  haben  aollen. 

Ingrifraolt,  die  Feuergeister  der  Grönländer;  sie  b«- 
wohuen  den  Strand  und  erscheinen  dort  häufig  als  Irr- 
lichter, waren  früher  Menschen ,  wurden  aber,  als  die 
grosse  Fluth  kam,  in  welcher  die  Erde  unterging,  in 
Feuergeister  verwandelt.  Es  ist  merkwürdig,  dass  aelblt 
dort ,  wie  bei  fiist  allen  rohen  und  cirilisirten  Völkera, 
sich  Sageu  von  i  im  r  .Siitidtliith  erhalten  haben. 

Ingo  (Nord.  M.),  ä»lin  Hes  Odin  und  König  voa 
Schweden,  doch  nicht  selt>it  ein  Gott,  sondern  ein  Sterb- 
licher, wie  Niord,  sein  Nohn  und  Nachfolger,  unter  welchem 
die  goldene  Zeit  des  Reiches  angenoamen  wird. 

Innertrrirsok,  >der  Verbieter«,  ein  Beherrscher  der 
Luft  bei  den  Grönländern,  welcher  durch  die  weisen 
Männer  deu  Menschen  sagen  läset,  waa  sie  thua  und 
teMen  sollen,  um  glücklich  zu  werden. 

Innuarolil ,  Berggeister  (Gnomen)  der  Grönländer, 
Tun  au.iterurdeiitlicher  Kleinheit,  doch  öberaus  geschickt ; 
von  ihnen  haben  die  fremden  Kinwsndcrer  alle  Künal« 
gelernt. 

Innurt ,  die  Geister  überhaupt,  welche  nach  der 
GröaläDder  Meinung  Alles ,  das  ganze  Mntamkh  IMd 
Jeden  Korper  in  der  Natur  beberrachen. 

Ino  (Gr.  H.),  Tochter  des  Cadmus  und  der  Harraonia, 
zweite  Gattin  des  Athamas,  bekannt  durrh  ihre  Granaam- 
keit  gef^en  Pbrixn«  und  Helle  (s.  d.).  I  m  sieh  dieser  zu 
entledigen,  veranlasst«  sie  Misswacbs  und  lIungerHnnth 
im  Lande  dadunli ,  dass  sie  die  SaatfHicble  dorrte  tiiui 
rum  Keimen  untauglich  machte;  dann  bestach  sie  di*- 
das  Orakel  fragenden  Gesandten,  damit  sie  die  Antwort 
7urückbrachteii,  die  Götter  würden  nicht  eher  versöhnt 
werden ,  itU  bis  mau  Helte  nnd  Phrixn«  ihnen  opfere. 
Ihr  An.tchlHg  niisslatig  ,  indem  Nephele ,  die  erats  Gattin 
des  Albamas,  ihre  Kiinler  entführte.  Sie  acbien  zur 
Strafe  reif,  denn  den  ver  lerhlirhsten  Aullrag,  der  einer 
Sterblichen  wenlen  konnte,  lirnrhte  ihr  Mercur,  indem  er 
ihr  den  jungen  Bacchus  zur  Krr.iehung  übergab.  Die 
eifersüchtige  Jiiuo  gerieth  in  heftigen  Xorn,  machte  Athn- 
mns  rasend,  so  dass  er  seinen  und  der  I.  Sohn,  Learchoe, 
erscboss,  und  seine  Gattin,  w  elche  »ich  mit  dem  jüngsten, 
Melicerte«.  tm  retten  suchte,  Terfolgtc,  bis  sie  sich  von 
■■inrii)  FeNcii  des  Isthmus  in's  Meer  stürzte.  Jetzt  nabB 
Neptun  sie  unter  die  Meeresgötler  auf  als  Leucothea, 
und  ihren  Sohn  sl-<  PuUnion  (romisch  Albunea,  auch 
Mater  in<ttutM,  und  Portumnus).  So  kommt  aie  bei 
lloiiii  r  \or:  sie  beschützt  den  Ulysses  Im  .Sturme,  gibt 
ihm  eitlen  Gürtel ,  durrh  den  er  srhwimmenl  sich  an's 
Lsnd  rettet,  und  wird  überhaupt  vuu  den  Seefahrern  als 
Retterin  in  der  Gefshr  augerufen.  Viele  Tempel  waren 
ihr  geweiht. 

Ino  hl  110  niotsi  (Japan.  M.),  ein  Volksfest,  am 
ersten  Schweiustuge  (mehrere  stets  wiederkehrende  Tage 
der  einreinen  Monate  werten  nacli  Thieren  benannt)  des 
sehnten  Monats  gefeiert;  man  beachenkt  einander  dabei 
gegenseitig  mit  Kleinigkeiten,  vorzüglich  mit  Kurhen. 

iiisitor  (Koni.  .M  l,  eine  Feld-  und  O:\rten-Gotlheit; 
ds«  Veredeln  der  Baume  sollte  dea  I.e  Oeschäft  sein. 

Insulae  brat orttM  (B6Hi.ll.^dla Xnaaln dar SaHgM, 
so  viel  wie  Kl.vsium. 

Inte  Naltrntlf  K  ,  »einri,  d.l   nii  ht  fortgeht«.  heUSt 

bei  den  l'ruationen  in  Niii<l:iuienr^  der  Polarstem  voa 
«i  iner  Trilieweglichkelt.  J^ii-  I  r.iiirhen  denselben  als  Leit- 
stern ,  und  wissen  »icU  in  •lei  iMtmlosen  Wildniss  genau 
narli  demseiben  /u  ricbten. 

lnti>r<-iclona  (Kum.  M.  i.  eine  von  den  drei  Gottheiten, 
\*elrlie  eine  Gebarende  Vor  der  Kinwirkung  des  Silvau 
behrhnt^en  sollten;  die  lieideir  andern  hiessen  Pilumnos 
und  beserrj 

Intenaui  (Rum.  M.),  >mit  uabeechaltteDem  Haaras 
Beinan»  äm  Apollo. 
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IflTldla  (lioiii.  M  ).  Tochirr  <!«■■  Uigantrn  PalU«  nn«] 
ilrr  i<tys,  der  p«rKuiiiricirtf<  Neid,  im  uuteri'teri  Thale  des 
Orctii  tii'f  vcri-tei  kt,  in  iiIr  beHotititiT ,  nie  Kelüfteter 
Wobniiog  liiiu-ciiil,  \oui  Frtiflr  starrend,  »tet«  «ler  Flaiiinu" 
l<«r»<i)>t  Hill  vi  lli  Pnnkfl  iimriArhtet,  an  Natternflolsrli 
nii^einl.  iiii.l  li'ck'-ii>l  mit  von  Gift  nmfloisener  Zun»:«'. 
Min^rTA  tnnlrrt  lir  auf,  di«  Agnoloa,  tis«  TOD  deu 
Töchtern  ile«  Cecropa,  su  bMMiM,  M0  TOTUllHto,  dM« 
M«Triir  diene  Terateiiierte. 

lo  Fiic.  174.  (Gr.  M  ).  Ceber  dieae  Geliebte  Japiter* 
hericlilet  Apullodor  Füljteiideii :  »Von  ArK»a  und  I«inene, 
<Iea  Aaopaa  Tochter,  atanrot  laauH ,  deCKen  Tochter  I. 
gewesen  »»"in  soll.  Sie  war  eine  Prieaterin  der  Jnno; 
Jnpiter  liebtt-  r.ii- .  in  eine  Wolke  verhüllt;  dm  jedoch 
Jnoo  Beide  überrHi«chte ,  verwandelte  Jupiter  daa  Mad- 
rhen  in  eine  w<-i«ac  Kuh  und  Uugnote  mit  einem  Schwur 
■eine  Vertoudun^  mit  ihr.  Juno  aber  erbat  aicb  von 
Jnpitt  r  die  Kuli,  und  Btellte  bei  ihr  den  allaehenden  Argtia 
auf;  dietor  bancl  t>ir  nn  einen  Oelbaom,  der  im  Haine  von 
Mycenc  stand.  V.m  Jvipiier  l>p«uflrngt,  auchte  Mercur  ; 
die  Knli  weKZUttehleu ,  wurde  abi-r  von  Hiernx  rerratheo ; 
Jetit  Ki'blaltTte  er,  nl«  Hirt  verkleidft,  durrh  iu>iu  tr«-fnirh 
Spiel  anf  dar  Panflöte  den  Argna  ein  and  (ödtcto  Jlw. 
Unat  flferl*  er  41«  Kuh  fwi;  alMB  Jme  tehlekto  der 


V 


Fig.  IT« 


Annen  eine  llreni»c  niicli  ,  w.li  iie  »ic  rufend  luin  Jiii 
In  dn'»(  ni  Zii»lan<li'  kam  »n>  /iiir-l  /ii  il'iii  luirli  ilir  1.  ■ 
iianntt  n  jcijim  hcn  .^Ieerb^l^cll  .  »<  txti'  umIhiiii  ihren  Wen 
durch  Illvrieii  (ort,  lief  über  il<n  lianni'  und  tetjtte  über 
ili»"  thracitchc  Meerenge,  die  nun  von  ilir  den  Namen 
Botporua  (Kindafbrl)  erhielt.  Aujttkoiunien  in  Srjthion, 
»■«reifte  ale  weit  und  breit  in  der  \Vi"i«tti  nniber,  durch- 
•cbwamtu  «o<lHnu  einen  prosiien  Theil  >le«  M.  «  ret*  von 
Kuropa  und  Asien,  und  kiiui  zulet/t  nach  Aetyptm, 
►  ie  ihre  friihcrt  Ci  -iiili  wiciler  bekiun,  und  an  dem  Kln-*. 
Nil  den  Knnbcii  Ki'U|phij»i  «obar.  Dieacn  verbargen  nn! 
Itittiii  der  .Inno  ili.'  t'ureten,  allein  Jupiter  bemerkte  c« 
und  todlete  ilii  Üaulifr,  I.  aber,  um  ihren  .Sohn  tti  turhen, 
durchirrte  ganr.  .«Syrien,  wo  Ep«i  liiii  Inrcli  die  Gemahlin 
den  KunigB  iler  llyldier  erroK'-n  vmlr'ii  «..III.«;  «o  wnr 
tm  auch,  nml  nuchdrm  I.  ihn  t'"  f'i'i' l'  H ,  k  no  «ie  uio  h 
Ae(typten  rnriick,  \-rinalilte  Mi  lidi^rl  loii  di  iu  TelcKoimv 
welcher  die  Ae^tyi'lrr  belierr«!  hte ,  und  ward  ^IlHtl■r 
\*in  verehrt,  nHchdi  in  «u-  der  •'(  ri  -,  \v<  Ii  lu-  die  .\<-t:vpt(  i 
nannten,  ein  St.mdbild  (rrirbtel  I  iiier  liilil  /i  ii;t 
nach  einem  KeaehuilteueU  iSIeine  I  unter  d'r  nldiiit  <\<-* 
Argn«. 

Joaltrurlll  (Mex.  M.),  »Gott  der  Na' lit-,  wahr-,  h'  iii- 
llch  ein»  mit  dem  .blonde  der  Mexikaner. 

Joaltlrill  (SJex  M  ).  die  Gattin  dei  Gölte«  -ler  Nn.  hl 
weicher  muii  die  Kinder  beenndern  i'nipfahl. 

Johatf)!  ((;r.  >!>,  Konic  von  l.yrien.  fiir  die  Gen  liiclit. 
d<  «  >>U<  ri'iil  '.n   wii  hti^r.    I»ie.4er  wurd>  ili  r  «iuttiii 

aeiuea  Gaalfreundea  Protua,  der  acboneii  Antea,  geliebt, 
«nrfdarto  Jtdoeh  Ihrt  NelgaoR  akht,  4«h«r  dtoM  ftn  bei  < 


ihrem  Gatteu  verleumdete.  Prutu«  aandt«  Beilcroplh'ii 
tu  leinem  Schwiegervater  J.  mit  eiueui  Brief,  in  welchem 
er  dieaeni  auftruK,  den  Fremdlinfc  lu  todten.  Die  GatT 
lichkeit  Hess  nicht  xu,  daa«  man  den  Angekomnii  neD  »o. 
Rleifh  nach  Stand  und  Namen,  nach  Ge»chäften  und  .Kaf- 
trugen  frUK ;  »o  Idieb  Uclb  i ■  ijdion  zehn  Tage  in  deui 
llaiixe ,  bevor  J.  die  ihm  mitKegebene  Schrift  keunen 
lernte;  allein  er  hatte  wahrend  die«er  Zeit  den  e<11eij 
JüngUng  lieben  gelornt,  nnd  vermoclite  nicht  den  .Vnftrj. 
sa  vollr.ieheu,  doch  wollte  er.  d*  er  »ieine«  Schw  iegeraohn»« 
Angabe  nicht  geradezu  bezweifeln  konnte,  den  gerKbrlichrt 
Fremdling  fortschaffen,  und  befahl  ihm  daher,  df  t  hini*r» 
zu  tödten :  ein  Kampl,  bei  weleheni  Bellernphoii  jte*i«« 
unterlegen  wäre,  hatten  die  Götter  *i<^b  nicht  »einer  aL 
geniimmen:  Mercur  j^iib  ihm  »einen  Flügethot.  Minerva 
zäumte  ihm  «elb-'t  d4'U  geflügelten  I'e>;a»ii»,  und  er  b^efiefft» 
ilie  Chiuian«,  war  auch  glucklich  gegen  die  Solyiuer 
gegeD  die  Amazonen,  .«o  da«*  J.  in  ihm  einen  Lieblioi 
der  Götter  erkannte,  und  ihm  -«eiiie  ei^'ene  To«  hter  ler 
Gemahlin  g.nb. 

JnliPS  (Gr.  >I  ).  <ohn  drs  H>Tcnle-<  von  di-r  f^nb'. 
einer  Toctiter  do  Koiuj;«  Tlo  »iiiu« 

Jocanlc  (Gr.  .M.).  die  ungliickli<  be  Mutter  und  Gattn 
dee  Oedipii«    Laini,  Ihr  Gemahl,  hatte  dun  ii  .U-  Oratil 
erfahren,  da*»  «ein  Sohn  ihn  umbringen  und  »eine  Mutter 
beiratlien  würde,  de*«hi»ll>  lies«  er  ihn  aufset/en  und  mi: 
den  Küfuen  an  einen  llunia  bindeu.    Hirten  imlunet;  -i.-h 
»einer  an,  erzogen  Ihn  und  g*ben  ihm  U  n  Nun,,  ti  > :  |  j. 
(d.  h.  Schwellfna«,  von  den  ilnr.  h  dai  A uldndeu  gc*chw  ' 
lenen  Füaaen).   Krwathsen  tr.if  «  r  «einen  Vater,  ohn»  fti*j 
zn  kennen,  gerieth  mit  ihm   in  Streit   und  tödfete  ihr 
Um  dieselbe  Zeit  setzte  ilje  furchtbar«-  Sphinx    i>.    1  . 
Theben    in  Schrecken,    ('renn  ,    Urudt-r   d<  r  .1  .    b..t  .l»r 
Schwester   llan.l    uii.l    .!e«  Reiche«  Krone  al-  l'rr  -  f.r 
Denjenigen,   der   iIh^    I,i»nd   von   die»er    Plage    f.ri-  j'-. 
wiirde;   Oislipu*    lugte   d^»«    Kathfel   der  Siihinx  .  1—*» 
Nlürzte  i'ich  vom  l>l«en  .  (»eilipu*  ward  Konig  und  v»r 
rnahlte  üi.  h  mit  !<finer  Mutter.    .\tt«  dieser  Khe  Kinc 
Eteoide«,  l'idynire«,  .\nijgone  nnd  lameue  hervor,  ek' 
Heide  da»  Vi  rhrerh«  ii  erkannten,  welche«  «ie  unwj«j.et,' 
egangeii     .1,  erliangte  »ii  h  ,  neilipim  .  um  -««-ine  ?*,-bjii'' 
nicht   T,i\    •<ehen  ,   Ntach  «ich   die  .Vngeii    au<  uiol  entf  ' 
Der  Streif  zwischen  Kteocle«  nti.l  Polynice»  ward  rr»3iV 
des  Kriej.  s  .i,  i  Sieben  geL;rii  Tlieben. 

Joc'iistiis  iGr.  M.i,  einer  der  »ecb«  Sötaae  de*  Könif» 
\eolni.  ^111.:  nach  Italien  und  ward  K§a%  4*r  KftMea- 
Under  in  il..r  (ietrend  von  Rhegium. 

Joni!«  fi;i'iii  ^I.i,  der  G.itt  ib-«  S.  Iier/es  ,  aach  de» 
••rotinchen  .^Intliwillen* ,  nicht  Helten  al<i  Begleiter  <!'-• 
.\inor  gedacht. 

Jodnillfn  (fir.  M  ).  eine  Pri«  »tcrin  im  Tempel  dee 
Miiierv.i  Itoiiiii;  ilir  <  rschien  N':nlit-<  im  lleiligthiiia  Mi- 
III  rva,  -«ie  liiitle  ;it.>-r  rtiit  ihri.m  l'iiterhleld  da»  Haii?f 
•  Irr  Gi  rL-i  i  e  .^ledn<n,  und  »o  ver«tein«'rle  da-*  Mailrb- 
D.triiiii  li  ^ie  i'  .leii  Tat;  eine  Frau  Fener  auf  den  Altar 
der  J.  und  ril  l  .t.i7ii  dr.  iinal  in  böotlMiMr  Mastat 
..lod.iiiie  b  lit  und  veiliingt  Fi-nert« 

Joiliita  (Nord.  M.),  mehr  ein  hiütoriacbe»  Penknu 
nl«  <  iiie  nivlliolo'.;iirh''  Ki^^iir  «oll  .1.  ein  Si>>g>«»ilet> 

mal  dit   llcrro;;-!  Li.tliir  ul.er  .li-ii   Kaiser  Ilfinrich  C 
».  ".•'II,  «pater  ni.4>r,  al«  mau  die  Bcdeutang  d««  chere»« 
i^-)i.u'ni''.'lit''ii  Manne«  TergM,  IBt  «Ir  OwiiWiliilM  mgh 
'ilieii  wi.r.l'.n  «i  iii. 

Joirl  Itil  ),   bii-<''endo  Menschen,    welche  eai 

weder  lur  Geld  oder  aui  niissverstandeiier  Kronimu**' 
»ich  die  »i  hrecklich-ten  Martern  auferlegen.    Wa..  irei 
Iii  he  Thorheit  nur  er«iiinen  kunn,   um  »ich  peiaifri 
und  dadurch  die  Be»  un  !•  i  nii:;  \  ii.lenr  /n  <rriniC»B,  99i 
\  .iii  diesen  religiösi  n  S.  liwarno  rn  .luicliL;-tulirt. 

Johuniia^  1  (Ind.  M.I.    «in  Hiism-r  uuk  d»T  früh'-:: 
/.eit,  »elch'T  den  » ;aii):i  «tlu««  aus  Uur»t  ver»chlAng,  d--. 
auf  deinuIhm<-<  Hilti  ii  i  lien  die»i"»  Baglrailen   wieder  » 
*lch  gab,   indem   tr  am    llaNe   und  an  der   HuOe  Er 
schnitte  machte,  mi«  .1.  in  i>  der  Gange»  berv  or»pru  ^-S"' 

Jnkahlllia  Ol   d.  i    \  iiiill<.|ivolker) ,  «ler  Z«'n>e»   ,- ■ 
trroc'i-  lo  i»!,   \vr     h.  1  ^   n  T    luitik»  (der  Sonne)  an  ihr- 
Sti-lli-  Hilf  die   In-i  1    giii».|iiejii   (Haiti)  geschickt  wvrii 
um  die-«  lb<-   711   re;;j<  ri  ii,    >  r  und   »eine   MntTer  Jrtii* 
.  nie  macliti;.!-  Kr. III.  l.eh<-rr"chen  »eit  die»*>r  Zeit  .tle  Erl- 

JoliiUS  (Gr  M  1,  S.pIiii  de«  Iphicle«,  Stien.rodi»r  d - 
Hercules  und  der  Automeda««  oder  der  Diomed««,  ea 
tapfmr,  rtitlfer  fltNitor  tmtar  d«B  «•ly^oataelwii  Jiitf«». 
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wi»  niiJ*r  'i<'ii  Arfji'Hiiutrn ,  illi'l  vi'n  «lort  an  -It-r  hf^lan- 
■lipo  (!ef«hrip  uiul  Wagmlrnker  il""  H^n  ulf«  ,  welrlu  r 
ihm  .mrli  «fiiir  clif inalfi;»  Oattiii,  >lei;i»ra,  zur  Kri*u  ;;;»ti. 
Mix  ili  »  Hj-rcule*  rff-rdfii  i'n.li  .  r  «leii  l'rfi»  im  W  i  lt- 
rciiiKii  Xiti  •Irl)  S|iitli'li,  weUlif  ütT  KruttTo  in  (llyiiipii» 
•'iii>iFt/i<- ;  <lp'  Ku|>r<'  (Irr  ItTiiainchfii  Schlange  branulo  er 
an«,  »o  du«»  III»  Iii  metir  uacli  jMteni  aliKt^hMiii'iirri  »wci 
iiriif  wu«,h«pu,  half  ilem  Alcideii  hei  der  Etitfnhnint;  vuii 
<>f'rv<>n<t  Ritid<'rii.  ^iiiK  «luoii  auf  de«  Orakel'«  H>-frhl  mit 
/»••]  Hill  \icr/in  Suhui'ii  der  fuiifzi((  Tln'->liiailiii  nach 
Sar  liuH  n.  wt-li  li.  i  w  i(rut|oeiithei|s  eutwildc  rif,  k<  lirl'-  zu 
HcT' iili  ••  /urU' U  und  erbaute  dein  kraiikfii  liil  lcn  ih  n 
Schiiterliaiitcii .  «'  It  hi-n  anruriitidt  n  it  siili  j^l^  ch  wei- 
Kerte.  Nach  il>  r  \  '  t hl  riiiuiin;  dln  Kli>>>  hell  ••ticht  ud,  fand 
•T  keilic  ,  iiud  nun  ii|(fiTt«-  fr  ihm  ab  eiueui  llulb|(0tt. 
I>i>'  Sarden  naiinten  sich,  nach  dem  J  ,  Julaer,  uud  die 
Tlit  tpiaden  ehrten  ihn  al«  Vater.  —  s<  hon  alt  Kcwurden, 
wtiiiichte  er  an  dem  Kampf,  >!•  n  'Ii'-  llerarlideii  r.n  ho- 
«telKn  hatIeD,  Tholl  zu  nehmen,  und  hat  «einen  verotor- 
lif-iien  Freund,  ihn  /u  \erjuiiK<-n  :  du  er*«  hienen  ül>«r 
«fiiitui  \\'«m-ii  ^«ei  Sterin',  lIiTiuK'»  iiinl  Hebe;  eine 
Wolke  hüllte  ihn  •In,  und  niHti^  und  jun^  «türmte  er 
flahiii.  auf  dei  Kiiryathens  Wagen  su,  den  er  gefanKcu 
nahm  uikI  -«m  das  TraSlM  eBtHhiflC  —  Br  ward  nTlwIwii 
aN  lleri'-'  »rri  hrt. 

lole  Oii    '^1  I .   T"i  hter  de«  Kuuit(a  Knrytua  su  Uc- 

•  lialia.  Die-ei  hatte  .lif  Hand  der  reizenden  I.  demjenigen 
vertprochen,  welrhtr  ihn  und  !.<in<-  r^dlim.'  im  Hi'ceu- 
fchienfen  überti<-(I''n  «unle:  lleroiile'«  ^euann  den  Sifn, 
uliein  der  Vulei  Mi'lL'erle  •iirh,  W.irt  zu  haltni,  we'nlialh 
Ii.  dieieu  mit  Krieg  iilierzug  und  tudtcte,  und  I.  aU  Ue- 
fMIgtne  fortriibrte.  Deianira,  llcn  iili  Ctatllii,  sandte 
an    I,  da»    \<>ni    iViitaur   Nesui«    ''niiifan j,.i'ii.'  vi'rui'tete 

•  Jewaii'l  iiiit'  i  ili  ni  V<-rnreheii  .  il  i'-s  ,  ■<  ihr  '!•'<  (ieliehti  ii 
Treue  l.fwahriii  « urde,  in  der  Thal  al/er  unter  der  Vor- 
iiiKietzunif ,  da.'»«  dadurch  Herculen"  NeigunK  zu  ihr  Nelhat 
wieder  »-rwarhen  wiTde,  eine  Vf  riichrrun;; ,  «eloh«-  ihr 
iI«T  von  Ili  ri  iih'i  I'uHlich  verMiinih  t«'  -'^u-i  -in  liciid 
t;ei;eheii,  um  «irli  für  -linni  Tod  an  Herciilen  zu  ratlieii 
Kuiiiii  hatte  I.  dal  (irviaiid  .Ii  ui  Iji neu  Uattcil  gereicht, 
aln  diefnr  vi'ii  di-ni  (iifte  dun  hdrungeii  ward  und  vor 
Schmerz  in  Ua^rrei  jjerieth.  wurauf  er  »ich  durch  S<'lh»t- 
v<>rl'rennunK  todt'te.  I.,  die  iinschuhlige  rrKache  au 
tieiii  T'  ile  df.  ll<'roH.  w^iril  viui  ihm  dem  Hyllti»  uher- 
gcbeii.  welcher  nie  nul  »eine»  Vnler-«  üefehl  heirathete. 
Kr  zeugte  mit  ihr  den  CIi'miIjiiii. 

Ion  (Gr.  M.),  1(  s.  fr.  U!.a.  —  t)  T  ,  Sohn  de« 
tIarKeltn«,  welcher,  aim  KleinaNten  komramd,  »ich  in 
.\ltica  liiedergelnaKen  und  dem  Flecken  CnrKettiin  aeiuen 
Namen  Ke^eben  hatte.  I.  gin;.  von  Athrn  iiach  KU«  tiud 
bunte  sich  bei  <leiii  Flufe  f'ytheru»  au,  mit  de»seii 
Nyinjibe  oder  T'k  hti  r  er  vi.T  Kimler  erzenst«",  w<  1.  h«- 
tlelj  cemeiBirha(tlicii<-n  Nainnii  I  <>  ii  i '1  e  n  erhiilti  ii;  nie 
We»»eii:  Oalli|diaea,  ."»ynaleaxiji,  Pe;;,i  i  uii  I  .l  isi" 

Jonakur  (Nurd.  >!.)•  ••  Ureiduiar,  atu  Knde. 

JophotM  (Or.  M.),  Toditw  ilw  A««w,  «tDwM  mit 

«'hall  iiipe. 

Joerat  (N'ird.  M.),  (Jemahliii  de-«  Odin  und  durc  h  diesen 
Mutter  den  Thnr  ;  <  j*;entlich  die  «uiumerlichr,  fruchtbare 
Kr<l'. 

Jorronngand  (N><rd.  Sl.),  die  MidKardts^chtanK'e,  Toch- 
ter de*  L'ike  und  der  Kieiiin  .^ngerbmle,  »'<ii  «eh  her  der 
licMe  \ae  noch  den  Wulf  Keiiri«  uud  die  blaue  llela  zu 
Kiudrru  hatte.  Die  <;6tter  wn-'-icn,  »  i«  ihnen  von  d(e»er 
Hrut  bevor»fand,  lieitHen  daher  di  u  KeiirisW'df  hei  den 
.\iien  er/i'  heii,  •chleiidert«  II  die  Heia  in  'h  u  Al>;<rui>d 
niiil  die  J.  in  da'<  Weltnx'er;  hier  w  uclli  aber  'Ii'*  litrlerc 
wo  iinj;eheuer.  iic  die  ^;»li/.e  Krdi'  Ulli'-«  hl 1 1.  l  i    ind'  iii 

fif  KU  h  in  d' n  Silmauz  hei'">t.  W  ■  im  «ii«  imu'ki  .ni^tchl 
Kbbe,  und  »eim  »je  dui  \N  .i"'!  r  «i.  l.t  \  i  -i'li  .  itit. 
Kluth.  So  wird  »!•'  liefen  lut  Ha>:nariikr  (W<  Ittiu t.  i  „  ir.;;  i. 
dann  aber  «chir«-!  -ie  «uh  dem  .\b|^rtind  empor.  Ir-il  l 
ita!«  .Merr  au«  «l  iin  ii  I  lern,  Ulid  lost  *o  da^  verhaunni!««- 
»olle  hin  Na^'rlf  ii  \  ,ii  .»Hjii.T  K>'tt^'.  Luit  und  Meer 
vfHiftct  ihir  Aii-'liiii-liuiK  ,  "ie  (treill  Thor  an,  welcher 
»!<•  7«ar  Hill  -'•itiiiu  Mioltier  erschlaut,  aber  uurh  neun 
8ch'>Me  znriMA)  rnllt  und  derino<  h  iti  den  Ciift»trümpM, 
«IJo  1'*"  I  iiihu  i  au-^-i  •  It.  eitiiiiken  mqM. 

Jormunrrkur.  -  llreidmar. 

Jornwall  (Nord.  >I.|,  «  in  Lau  t,  wrkh'  -i  iiiu  I.idurch 
bekannt  i«t,  da«i  zehn  Zwerge  von  Swaini-Ilaugi  nach 
Ormwc»  tm  4m  Ltod«  J.  aofCB. 


Jorott  hala  Mnif  ^.la|>aii.  M.),  eine  Gotthait,  «•!• 
eher  In  'lem  ,<l(' "i.  u  K nniit>'iii|i«  1  tn  Ise  ein«  CÄptQ* 
geweiht  int;  man  kennt  ihr«  FanktioMO  nicht. 

Joruii  (Nord.  .M.),  «faM  Wrtbnto  Mtriii  vuä  Snb* 

rerin  «n«  (»ilinii  Zeit, 

Josiinit  (.IniiHii.  M.l,  ein  bt  iuhiiil'  r,  göttlich' i  Iii  Id 
de«  zwölften  Jahrhuiid'-rtK ,  in  der  .Slntiio-Uelipiini  hoi  h 
verehrt,  wiewohl  nicht  alf>  Kami,  zu  weh  her  Wurde  nur 
die  Kaitter  xelbit  gelangten.  In  der  »Iterthunilichen, 
prachtvollen  und  tonderbar  geformten  KüntiiiiK.  «elcb« 
die  Sjnxun,  d.  h.  die  Feldherren  und  nniuittelbaren  Be'- 
"chut/i  r  ib  ■«  >likHibi,  noch  heutige«  Tage»  tragen,  er- 
!«cheint  er  auf  nn-hreren  (»[».miscben  Gemälden,  und  wird 
hoch  verehrt 

Jott'il  iNord.  M.).  K-i  Ncheint,  al«  seien  diese  Gental- 
tUDKcu  der  Uullerlehri'  »kiiiidinaviitcheu  Alterthum* 

nicht  blosse  PhaiilanieKebihli'  tfe»e»en,  mindern  aU  haben 
die  ErMhluiiKeii  vnn  ihnen  einen  hiitorlHchen  (truiid  ge- 
lia>>t  Nai  h  ilie-i  r  Voraufnetzuiig  mus«  man  «i.-  fiir  die 
I  rb(\\uhiier  '..^  höchsten  Nordens  von  Kiir.i]..i  h.ilteii. 
»i'Uiie  durch  die  Begleiter  Odin«  au«  ihren  ."«itzen  ver- 
trieben wurden,  dah,-r  die  niiuiili  rbrn.  heiii'  F(  liid«chafl 
zwischen  J.  und  ,\«eii  —  Hie  l'ahi'l  iiiairht  die  J.  zu  iin- 
hi'iierii  iCiesen  und  Zaub«  i  ci  n.  denen  di'  inei-il.n  Kutte 
der  Natur  unter;:el>>'n  waren,  zu  Uewohiiern  liii«terer 
FeUscIihu-hli  ii  und  llohh  n,  macht  rei«ifende  Berg»tr6nie 
zu  ihr<  n  Söhnen,  klare,  -aiilt  1ortrle«<'lnd«'  liachc  /u  ihren 
TocIitiTli  weh  hu  -.<  M  h'Jii  waren,  da'>>  nn  ht  '•ilti  li  die 
erhabenen  A»en  um  ihre  <;iin>t  warben,  uud  ^ii  h  mit 
ihnen  vermählten,  doch  blieb  die  ange«tainmti'  Keiiid»ih«ft 
darum  ^h'ii-h  v'r'X'*.  wenn  auch  Kinzeliie  i>ich  mit  einan- 
der VI  !  '■.  |]V\  ■();■  rt<'u.  S\i'  und  ilio  Thn'"<en  oder  Thur»«n 
scheinen  hjiie^.  (iefchlethte-i  gewesen  zu  sein,  nnd  der 
eheinai*  weit  verbreiteten  yitlilreichen  und  Siielltlfni 
Nation  di'i  Kinnen  angehört  rii  haben. 

Jfitil  litlfiin  (Nord.  31.),  da«  Ileich  der  Joteii  (i<.  il.). 
\n*  d>  •<  \\eltrje«en  Vtner  A UKeiibraueu  baueteii  die  Letz- 
teren Ver«cliari7ui  t.' ti   t;ej:eii  die  iiiarhti>:eli  Erdenaidine. 

Joulnilka  (>l.  der  .\ntilleii\.dkt  rj.  iler  ungeheure 
j  Oeist,  de«»<'n  fiMlernice«climiicki<  "<  llaujit  man  iillfin  im 
lte;(i  nbynen  »ieht ,  l>ei  den  Karad'i  n  x  rehrt,  weh  he 
glauben,  da»«  der  naii/e  übrige  Kurpi-r  mihi  Mevr«-  lie- 
dei  kt  ,  und  man  d<  iitIIh-h  nnr  'lunn  und  wann  neu- 
Ki<  rli^  Uli«  den  W  .  i'i  i.  •^rhitiuMi  .Hehi-.  .\uf  di  in  .Meere 
!tchadet  er  ihnen  iiilIiI  .  -ind  «ie  jed'ich  auf  dem  Lande, 
•«>  verbergen  »ir  «ich  furi-ht-.im. 

Joxus  (Gr.  M.i,  Sohn  de«  Melanippu.« ,  Knkel  de» 
Theten'»  und  der  Perigune,  •■Iiier  Tochter  ili'«  Kaubere 
!^innii4 ,  den  der  Held  netodtet  hatte.  Perigune  Verbarg 
«ich  ,  ward  jedoch  »on  Tbe«en«  gefunden  und  leichter 
benieift  ,  «I»  ihr  Vater,  Sie  wanl  spater  von  ihm  clrm 
lii'ioiieu«,  ••iiiem  -Sohne  ile«  Kurylii-  n  on  i*,  rhalia,  zur 
•  ieiuahlill  gej;tbeu.  J.  filhrte  mit  Orn,\lu«  eine  l'idonie 
nach  Carieu. 

IpabOK  (Sla\.  M  ).  ein  i lolzi-iibild  der  Weiidfii,  durch 
die  obidritl'cheii  .\lierihuiuei  von  Khetra  bekannt  ice- 
worden.  wahr«cheiiilich  aiil  Killen  al«  .li«i;d«ott  verehrt. 
I'ii«  Kild  hat  ein  unverhällni«Hiiia«^i_  ..''i'-^e«,  nbschou- 
lii'hes  lieiiielit,  Dill  >tarkem  Kinhelbait  und  darunter 
heiTTor-iuellendem  laii)(eiu.  ini;;>  kraii«eltfm  Barl,  die  star- 
ken .\  Ut;eliknoclieli,   die  hrrViTtretendell  Bnekt-ll  «ind  be- 

hattet  dureh  ein.-  runde  Sturmhaube,  welche  an  ihr^-m 
lian  le  riiiidiim  Zacki  ii,  auf  ■■iiier  Seite  al>er  ein  Ntarkes 
Horn  hat;  ein    An»atz  auf  der  andern  .Seite  la«»t  ver- 

'  niiillieii,  da«»  dort  ein  ahiiliclo  «  peses^en  habe  Da*  im- 
lorinlii'he  (i<  w.did  reicht  etwa  blN  un  ilie  Kni'  e  di-r  Figur, 

'  'tie  hoch'tt'ii'.  drei  ihrer  Kopfe  hoeh  i«t.  .\m  Kaude  des 
Kh'iile«  Hii^'-brachti-  .lacdirerathe  la««en  «rhllWin,  dMt 

]  dl.  Hi  r  i.oize  der  .lai;d  vor^rslaiideii  habe. 

]  Ipliiaiiassa  (Gr.  M  ),  Ii  ein  anderer  Name  der  Iphi- 
.■■•iii.i.  T'Mhti-r  d'-«  .'\ irauiemDon.  —  'il  l.  (Andere  nennen 
«ie  s,f",  .'ine  Nvinphe.  OeUebt«  4m  nidynioo  «Hd  TOB 

I  llim  .Miili.  r  dl  «  .\etoln«. 

I        Iphlclrs  (<;r.  .M  ),  1)  ILill'l.nia.  r      -  ll.  rruli--.  einen 
Tajr  junger  nl«  dir«i'r.    Ha  ««in.   .Mutter,  .M.  iiKne,  zwei 
KiLihcn  k-'-bori  n  hatte,  .\mphitruo  aber  gern  wlnsrn  wollte, 
wer  «ein    und    wer  Jupiter«  S.din  «ei.   «"   warf  er  zwei 
Schlannen  in  die  Wie^;.-  >ler  Kinder,  w.h  h"  ll-Ti  ule»  er- 
druckte,  nährend   I.      hreien.l    .  iiltloh;    n.ii  h  .\ndpren 
I  laiiilte  .luno  die«e  Thii  ri  .   um   .b  n  jungen   llalli^'.dt  zu 
1  verderben.    1.  want  de«  Bruder«  steter  Begleiter,  ver- 
Imibtt*  «leb  mit  der  JüDRatm  Toebter  dM  Cioon,  aad 
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litiab  «adUch  g*gm  dit  HottoaMw  od«r  (tgra  Aaceai, 
1.  Htreslct.  —  t)  1.,  $iihB  4«i  Tkttttat  uad  iKWUij' 
IhMüi;  MiM  BrEdar,  Iftfoni,  PItsIwM  und  S«i]r|9lw. 
Mgklcih  Brikier  der  AItU»,  Lad«  and  BypanaMain, 
MlabM  ««r  dar  ealydoBia^m  Jafd  dwdi  IMaafM*  Baad ; 
'lar  mUt  daa  Atioaaaton  aasli  Calelli. 
wmu  (Or.  ILJ,  11  8oha  daa  graaMiMB  Betiito, 
iB  AagjpptoB,  wiMm  Bavealaa  la^akh  alt 
Vatar  and  daaa  BatoM  Oialbas  IMtata;  ar  wird 
MphMaMa  feaaaat.  ~  S)  Sahn  daa  Aataaor; 
ar  «Kid  la  Ttaraelaa  bai  aalaan  Qraaatalar  Cinao«  «r> 
aogaa  osd  arUrtt  alaa  aalner  Tfichtar  aar  BaMa.  Zwölf 
■ealBe  Alnrta  ar  aaah  Tmja,  noi  da«  Primaa  betau- 
te Kaaipfe  aitt  Ai 
laewr  dwah  daa  ( 


I,  aaehdem 
lart  la  reaaea  Ter- 


 I  aad  dar  Bafäaa»  «alabe 

aa  ftiar  Bcharailar  Selwade 
ta' «arbaitaa.  üabar  Ihre'  Opftraag  a.  AgaaiaoiBoo. 
Vachdaa  L  ia  Taaili  aatakoauaea .  «fard  ale  Pritateriji 
dar  Bfaaa,  ftiar  BaMaria.  Borlkla  Kam  dar  Mattanaftrder 
OreMaa,  ihr  Bradar,  weleW  aa  Cfarttaaaatra  oad  deren 
vea  dlaiaa  BaMaa  araiardalaa  Vater 


varfsigt  vnrde. 


er  vOidä 

Bi 


laiiflM 

Daa  dalphtoelia  Orakel  katta 
laa,  artaa  ar  die  Selnraala 

I  briaga;  daa  delpioaebea  OoUaa  Apolh»  gokaraatar 
Diaaa,  daraa  gkiaktaa  Oraat  aad  Pjrladea,  die  BOd- 
alala  dar  taarlaokea  06tUa  aalla  er  helea:  aa  «ar  aber 
die  Bakwaaler  daa  Oraai  gemelat,  «eloha  aitt  iboi,  aaek- 
daae  er  Im  Tampal  aam  lelateamal  vaa  eelaam  Wakariau 
I  «ardaa,  aaek  der  Halamtk  aaHtekkekrta.  Bei- 
«Ire  aia  kier  aaek  ela  Opftr  ihrer  gehnraaterllebe 
Biaataa,  Oiaai'a  aadere  gakareater,  «oBi« 
da  ale  karta,  daaa  ata,  «le  aDa  Vramdan 
ta  Taaila,  aa  aaek  daa  Brader  enaardat  kaka^  Ua  dieeea 
alle  Iwelibl  UMt.  I.  aoU  la  Ha- 


IpMs  (Or.  H.).  1)  aiae  der  IteUg  TkeaaUdea.  vaa 
Hercnlee  Netter  dee  Celeaetenor.  —  t)  I.,  Techtar  dea 


gara  gaelarbea  eeia  aad  daaelbet  eia  Hataaa  wiMritaa 
kakaa.  Sa  Aeglra  aak  Panaenlaa  im  Teaq^l  der  Diaaa 
ihre  BUdaftala,  aad  er  behauptet,  daaa  ekea  dleaer  Tempel 
dOT  I.  gawellit  gewesen  rai:  eia  Bewala,  daaal.  (diebctr- 
QakaMae)  uraprüogUoh  aar  eta  Maaaie  dier  DJaae 
war.  Daa  belgef^^aa  BIM  aelgt  I.a  OpCmag  aaeh 

Marmor-Taaa. 


tohtocde  (Or.  M.),  Tachlar  dee  Trlape  aad  raimiUt 
mit  Aiaeaa,  Hebte  dea  Reptaa  mehr  ale  ihrea  Oattaa, 
aiNllla  hlatg  am  Haara  amker,  aekSpfle  ailt  de«  Biadeu 
die  Wecaa  ketaaf  aad  Hille  damit  ihnn 


Sehooee;  ead- 

lick  eaipflag  ale  raa  Neptaa  awri  Mkae:  die  Alaldea 
(aaak  La  Oattaa  aa  kaaaaat),  Otaa  aad  Bpktaliea.  Sl« 
aaB  matlh  aaek  elae  Taekter,  Vaaetalla,  gakairt  kabaa, 
aad  aeket  dleaer  dareh  Ikraelaeka  Biaaer  eatAkrt  and 
aar  die  laaal  Mraagyle  gekrackt  «ardea  eeia,  wo  der 
aeaaa,  afck  mit  Paacratie  Termiblt.  I. 
Preonde  aar  Oattte 


IphtaMdMl  (6t.  M.),  gaka  dea  Airatkeaa.  dee  be> 
atlBdlgen  Widereaehere  dea  Heraalee.  Ale 


tadt  «ar,  bekriegte  Jeaer  die  Beraclldea,  alMa  I., 
blaa,  AieBaadar,  Meatar  aad  Periamdea,  almmUlck 
dea  Banratkaaab  «aidea  tat  der  gddaekl  etaektagaa. 


der  Melbirott 

,  Bnry- 
I  Söhne 
Bnrya- 

tkaaa  aükat  M  aar  dar  tiaekt  dem  BjUae  ia'die  B6nde, 
dar  Ikm  dea  Kapr  akkktb. 

IpbiMf  (Or.  M.).  1)  elae  OceaaMe.  OamabÜa  dee 
Blaaaa  Aatioa;  Karealee  «aagla  mit  Ibr  aaa  Palftmaa.  — 
S)  aad  S)  L,  alaa  dar  ftMIdaa  aad  «bw  dar  Piaaaa  vaa 

Mamrdat  kattaa  «ad  daaa 


■www«     WHWBV  IWW   —HHI  WMWV 

alalga  Jakra  ailt  daa  Argaaaatea  aahraeklea.  4)  I.. 
Taaklar  dea  Alcatkaaa,  «dekar  die  Midckaa  raa  Hegar» 
(da  ela  ab  Jaagfkaa  gaatailtaa  aar)  var  Ikiar  Haehaait 
ala  Todtenapbr  kracktea,  ladem  aia  aa  Unwa  Deakmal 
aick  ela«  Lock«  abeehalttea,  —  I.,  Teektar  de»  Niau«. 
Kftalge  vaa  Megua,  «a*d  mit  dem  Sehae  dee  Neptun, 
uraaa,  TcnaaUt,  aad  krackte  dieecm  dee  Vatere  Belob 
liaatgake  aa. 

Mümn»  (Or.  M.),  1)  «iaer  dar  Lapitkea.  welche 
wm  Oeataarea  Damaleoa  aar  daa  Ptrltkaae  Hoakaelt 
«nekkgM  «oidea.  ^  t)  L.  eto  grleehle^er  Kri^iper  ver 
Tntla,  dar  aa«  Okiacae,  dee  Hippelookae  goka,  darak 
 Warlhplaea  getMtet  «erd. 


Ligdue  aad  der  Tdatkaaa,  armer  Laadleat«  aaf  Creta 
Der  Tater  machte  der  Matter  beaMiUich,  daaa  ea  ihm 
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•a  Mlttetü  fehle,  Töchter  itu»i:uf>tcurrii ,  (U*<i  f-r  tnitliin, 
w«Btt  lie  ibm  ciue  Tochter  gcbkre ,  die*el(»p  auiMtxcii 
mfkrae.  k^iI'  ihr  ein,  (la'<  neugeborene  M»dcbeu,  I., 

Als  Knaben  «u  erziehen :  et'  hvhcUaIi,  und  al«  dasaelUe 
Hp&terliiu  mit  einem  Mädchen,  .Innthe,  TannAhll  werden 
Bullte,  verwandelte  die  mitleiüiKe  (iöttio  den  icheinbareu 
Jüngling  wiriclirli  iii  einen  Mann.  -  3)  I.,  8ohn  de» 
Alector,  Kukcl  des  Anaxaicoru«,  Kuuig  in  Argon,  ein 
Seher,  wrlchir  den  Ituth  grab;  diirrh  da«  Halsband  der 
llarniunift  do»  Atnpbiarauü  Uatlin,  Kriphyle,  lu  beitei  hen, 
damit  .'•i*'  ilcii  Konig  bewege,  den  Zug  der  iiiel>en  Helden 
nach  Tiu'l.cii  niitznmaclien.  I.  hatte  rwei  Kindfr,  einen 
Scihij,  Klfoclc-i,  der  mit  den  Helden  zftc  iinri  vor  Thelien 
l>licl»,  und  ein«!  Tochter,  Evadne,  welilic  mit  Cnpaneu» 
vfrmählt  war  und  »ich  mit  ilini  auf  si  iurtn  Scheiterhanfen 
verbrADUte.  —  4)  I.,  Sohn  de«  Stlicuiliix ,  Königs  von 
Mycene,  welclicr  den  Ainphitruo  au«  Tirvns  vertrieb; 
«licser  I.  «tamnit  von  Peraeua  und  Andronieda  ab,  welche 
die  Eiternde«  Stheneluw  waren;  sein  Bruder,  Kur>'athcu8, 
i«t  aufi  der  Geachichte  des  Ilerculf«  bekannt.  —  ,*>)  I., 
a.  A  n  a  \  a  r  e  t  e. 

Iphltion  (dr.  81.),  i'iniT  der  Kampfer  für  Troja,  der 
«  r«te,  den  nuciideui  dii'  Itm  )ie  fiir  I'atriM  In«  ihn 

\vi«!<lor  in  di««  l«ewuid  der  Feld«rhl.n  lit  «i  liilirt,  tudtete. 
1.  war  ein  .>i.|in  diM  (Itrynteun  iiii.l  •  im-r  Najade.  in 
lljda'H  fetten  (ietilden,  am  Kui»i  ilti,  .srlmecigen  Tuioluf, 
geboren. 

IphitUS  (Gr.  M.),  1)  i^o\in  ilt»  Suubuln«,  ein  \riin- 
naute  au«  Phoci«,  Vater  de»i  Sibcdiufi  und  Kiiiitroplmt 
iiud  der  Eur.vnoine.  ~  2)  I.,  Bruder  der  sdiunen  lule. 
Sohn  des  EurytuH,  Hormcbern  zu  (»erliatijt.  IIi  rcnli-H 

im  Wettkainpf  mit  Botfen»cbie!ii*en  die  lule  eiruiifjen. 
w  .tt  1.  d.  r  Kiu/iK«'.  li'  T  Nie  dem  Helden  zuxprarh  ,  wah- 
ri-ii'l  'Ii  r  Viiter  uii.l  ilif  uliriReu  Brüder  dersellien  »ie  ihm 
ver  \vei;j':  I  teil.  .\  ut  nl  \  ni'i  .■•ti»lil  Iii  K!i]hiiii  eiiii'  lliiiiler- 
lieei'l-',  Hill  KnrvtuN  n»nnte  den  Hercules  «In  Thater,  was 
jcdix  h  I.  iii<  li(  gUiilien  wollte,  ihn  auch  di>Nshalb  auT- 
Hiiclite  und  traf,  wie  er  ijerade  au«  der  I'iiterwelt  zum.  k 
kam,  wo  er  Adraets  Gemahlin,  die  schone  Alcesti-,  Leln.li. 
llerciile»  versprach  diMU  Freunde  die  Kinder  ^ui  li>  ii  /u 
helff-n ,  nuhni  ihn  /n  Tii  vm«  ({'»""'fr^ ""dlich  uiil  .  ilorh  e» 
c-rfaaste  ihn  ahermaU  ein  .Xnfull  von  \VahniDinn,  durch 
.Iiiiifi  ihm  zugeschickt,  und  in  dieaem  stürxtß  er  den  Gast- 
freund  von  den  Mauern  vonTiryti«  herab.  —  :t)  1  ,  Konig 
Tiiii  Kli.>i,  welcher  gloichxeitig  mit  I,.viur>;ui  (deni  Laci»- 
dauKinier)  herr»chte.  Kr  »oll  hei  einer  l'ett ,  aul  Befehl 
des  OrakeU,  die  liDg«tver)<e»senen  olymplicheii  Spiele 
erneuert,  und  auch  dem  Herculex  dabei  Opfer  an^eorilnet 
hal>en, 

IphltiniP  (Gr.  M.),  1»  eine  Ncrej.le,  welche  mit  Mer- 
(UP  ilie  .<,ilwii  j;e/enj;l  liaben  sidl.  -  -W  ,  Tochter  des 
Kpartauisclien  Konig«  Icariii«,  niitliiii  .^^clnvi  sti  r  der  I'em  - 
liipe.  der  Gattin  des  rijsce».  8ie  wiir  un  Knmelu« .  der 
ein  HauH  in  Phera  bewohnte,  vermählt.  MinerMi  ernihuf 
ein«  Gestalt,  ihr  gleich  an  Wuchs  und  Zügen,  und  «iiudte 
diene»  Traumbild  in  die  Kammer  der  «■chlunimernden 
PciK-liipe,  um  sie  TU  frosten. 

Ira  (Korn.  M.),  der  Z<irn.  Tcchtcr  de*  .Velber  und 
der  Krde. 

Irawaddi  (lud.  H.),  Indrn  •>,  de»  i<lonnrng<'ttea,  Kle- 
phaut.  Auf  ihm  iibentlog  Ganga  (der  Flu<i«  Gange»)  lin- 
Ihr  in  dem  Weg  liegenden  Gebirge,  worauf  I.  Ansprüche 
tMt  Balobnung  durch  die  Gunst  der  Gottin  machte.  .Sie 
Tempracb,  aeiue  Liebe  durch  Gegenliebe  zu  krönen,  wenn 
er  stark  genug  wäre,  ihrer  Kraft  au  widerstehen.  I>er 
Klephant,  auf  das  Gewiclit  seiner  Ma«se  bauend,  nahm 
die  BaraaaforUerung  an,  jetKt  «türxte  sich  Ganga  mit 
Ihrer  ganten  Kraft  anf  ihn  nnd  riw  ibn  Handerle  Ton 
Meilen  mit  iioh  fort,  voimf  «r  aia  gerne  Ibrea  Tarapt«- 

chens  entlieas.  • 
Irene,  ».  Hören 

Irla  (Gr,  M.).  Tochter  de»  Meergottes  Tbaumas  (da- 
her ihr  Beiname  ThanmautiHs)  und  der  Oceanido  Klectra, 
die  freundliche,  achnelle  Botin  der  Götter:  ihr  8ymbol 
ist  der  Regenbogen,  der  auch  aelbat  I.  genannt  wird, 
und  den  man  »ich  wenigatens  immer  in  ihrem  Gefolge 
dachte.  Sie  wird  Ton  Juuo  tur  sterbenden  Dido  geeendet, 
walcher  froaerpina  nocli  nicht  daa  goldene  Haar  abge- 
nMttan  hatte,  die  also  noch  nicht  dem  Tode  geweiht 
Mr,  an  die  Arme  von  ihren  Qualen  zu  lösen;  sie  schnitt 
der  OnglQckliciieu  du»  Haar  alt  und  augenblicklich  entfloh 
Wim  «nd  Leben.  Von  Jupiter,  docb  noch  tIcI  öfter 


von  Juno,  wird  lie      Vili«rbrlafarln  ihrtr  Botaehtflen 

gebraucht. 

Irmln,  Irineiisäule,  Iriuiiisiil  ei^.  ((M-rm.  M.). 
scheint,  da»s  I.  ein  IJauptgolt  der  alii  n  .Saclisen  gewesen. 
Zu  Krenburg.  Jetzt  Sladtl^rgeu  an  der  Diniel,  soll  die 
berühmte  Siiule,  welche  von  Ihm  den  Namen  tragt,  ge- 
stanileii  hahi  n,  und  Von  Karl  dem  («rossen  772,  .\nfau^» 
der  t'ucliüeiikriege,  r.ernturt  worden  sein,  Kh  i»t  «chwcr 
KU  entscheiden,  oh  dax  Denkmal  eine  Bihlnuidc,  ein  Götzen- 
liild  geweften  oder  nicht;  nach  Kinigen  war  ef  eiii  Ort, 
ein  llaiii.  Irmin^ul  genannt,  nach  Anderen  ein  freier,  ge- 
waltiger, hochntrebender  Baum;  die  wahr.Hcheinlich«te 
Meinung  scheint  übrigens  die,  dass  ei  »  ivkluh  eine  S.iule 
mit  <lem  Bilde  de«  Landeogottes ,  und  lisLUs  ihre  Zersito- 
mnti  I  hi  n  ih-s'.lni Iii  ii  ithij;  (lewc^en.  weil  die  Volker  gar 
lange  au  ilirer  «Itcii  aiiKeerhten  Liel>e  /ii  den  beimischen 
(Wittern  baii^;i-ii.  —  Ktiifl  ,  .Muth.  Kriej;  und  Sieg  ging 
den  germanluclRri  >ölk'rn  iiber  .Mies,  weil  ihre  KxiHtenz 
davon  abhing;  duhur  kann  e^i  wuhl  sein,  da«»  I.  der 
Kriegsgott  war.  W'iieUind  nennt  ihn  den  Mars  der  Sach- 
sen ,  Ull  i  M  inen  Sitz  auch  wohl  Marsburg;  v.  d,  IL-i^ji-n 
•/.eij;',  diii!«  zwischen  I.  und  Wodan,  Mars  und  Thulskoii, 
«<  lnverlicli  ein  anderer  rnterachi«!  gewesen,  als  etwa  diu 
Koni),  in  der  sich  jede»  Volk  seinen  Gott  der  .Schlachten 
VKri^esli  lli  li.ii  Auch  andi're  .•spuren  der  \'oi  <  lii  uiig  i  ine» 
Gotlei  oder  Httlbgofte.-«  I.  Iiei  <len  alten  .Sachsen  linden 
I  »ich  noch;  von  der  .Suule  aber  ist  gewiss  nirgendK  eine 
Sinr  vorhanden,  und  jene  sogenannte  Irmeniiinle,  welche 
man  den  Fremden  in  dem  Dome  zu  Hilile>hi  im  za^t  iM 
nichts  mehr  und  nichtH  weniger,  aU  ein  Leuchter. 

Irus,  1,1  ein  Britler  auf  Ithaca,  von  mächtiger,  grosaer 
Bildung,  doch  eben  so  feig,  als  gros«.     I.  (der  Gänger) 
■  War  er  er-t  voti  den  Freiern  der  Penelope  genannt  wor- 
>den,   weil  sie  ihn  gewöhnlich  als  Boten  brauchten,  er 
biess  sonst  Arnims.    Als  Ulysses  von  seinen  Wan  lcrungeu 
!  seihst  in  (.entalt    eine.i    Bettlers   T.uruckkehrte  ,    wollte  I. 
ilin  vr  rtreilj.'ii,  wi  ll  rr  nii  Iii  ^ixiimrii  war,  dif  \\'.ihlth.>ten 
Ii  -  lliiiisii  mit  dem  neuen  .\nkommlin;;  /n  flu  ili  n,  iniJ 
t  ir  Icrlc    iliii    zum   Faustkanipf;    die  Freier  ui.n  iilrn  aus 
I  dem  Vorsrlilu;;  Krnsl,  nntl  Beide  sollten  mit  einander  um 
die  Khre  kämpfen,   im  Haupte  bleiben  zu  dürfen,  wom 
l'lyase»  sogleich   bereit  war,   «ohei  aher   1     »o  heftig 
zitterte,  dass  die  Freier  ihn  einen  r-i^h'  r/U' n  Prablat 
schallen,  weil  er,  der  .lungere,   nicht  eltmiiil  einen  (Jrels 
zu  licstelien  wage;  indessen  begann  di  r  /,«eiUain)il  1. 
schlug  den  rivfise»  auf  die  Scbultir.  dieser  ihn  aher  der- 
ma-Hseii  an  die  Backe.  iI.im  ilmi  die  Zahne  uii.'»  dem  .>Iund« 
tlelen  .    und  er  Blut  »pie;    hierauf  «chlepiite    l  lynte.»  den 
Bettler  hi»  an  dii'  au-o>cr'<te  rnizaunuiiK  de-  lliijes,  hing 
iliin   eine  Ta>che  utu ,  gab   ihm  einen  Stiick,   sich  der 
Hunde  und  ."^chwoine  zu  eiu ehren,  und  nahnt  die  verlaa- 
.•.cne  ^<tclle  ein.  —  2)  I.,   Sohn  des  Actor,    Gemahl  der 
Itenionassu  im  1  Vater  dea  Eurytion  und  Rurydaiuas,  zweier 
!  .Argonauten,    l'cleus  hatte  seinen  Bruder  Plioruh  erschla- 
[  (Jen,  unil  1.  ihn  mit  den  >:umeniden  ati-^eMdiiit  ;  nl-  aber 
.  auf  der  calydoniMchen  .'agd  I'eleu»  auch  des  1.  .*>ohn  F.ury- 
lioli  lodlete,  wollte  jener  von  Versöhnung   iiichl»  wi»?ien. 
•  und  nahm  die  geholeiien  Kinder  und  .Schafheerdeu  nicht 
I  an.    .\uf  de-1   Orakel^   .\usspruch  lies«  Peleu^  du  -i  ll/eii 
frei  laiilen,   worauf  sie  firox.itentheilH  ein  Wolf  zcrrias, 
der  j.  d  'ili  dafiir  in  Stein  veruMiidelt  »  urda^  md  SO  iMIga 
j  Zeit  zwischen  Locris  und  Phocis  stand. 

laaen  (Gr.  M.),  Tochter  dea  Agenor  und  der  Damoo, 
j  somit  Schwester  der  Europa  («.  d.)  und  des  Phönix. 

I.HanJa  (Ind.  M.\,  einer  von  den  acht  miichtlgeu,  von 
j  Brama  eingesetzten  (iottern,  welche  die  Welt  gej;en  die 
I  .\Bun  und  bo^eii  Dämonen  schützen  aollen. 

laarnkoll  (Nord.  M.),  »das  .Morgenlfiflchen I>ie  u  n - 
«lische  Mythologie  lehrt,  das»  die  Asen  unter  Ihren  l'lei- 
den  einen  Windsclilauch  anbrachten,  um  sie  abzukühlen; 
der  Hauch,  der  daraus  hervordringt,  und  besondeit  Mw« 
gcn<,  wenn  sie  heim  reiten,  so  frisch  wehet,  ist  1. 

I»rhaiil  (Ind.  M.),  Beiname  der  Gemahlin  des  ober- 
sten Goiti  i  .■^iva ,  wenn  sie  unter  der  Form  der  «obl- 
tliHtigen  Bliawatii  erncheint. 

I»rhriius,  s.  Taraxippus. 

I§cll}'!»  ((ir.  M.),  Sohn  <les  Elatus  aiit  Arcadieii.  ton  wo 
er  nach  Thesaallen  auswanderte  ;  die  Tochter  des  Phlegyas, 
Coronis,  liebte  ihn,  als  sie  schon  von  Apollo  mit  Aescu- 
lap  schwanger  war.    Apollo,  durch  den  Raben,  den  ei 
'zum  Wächter  gesetzt,  bieron  unterrichtet,  aendet  seine 
i  eichweater  Diana,  Coronia  au  tödten,  oder  er  aolbat  todut 
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Itohwambrat  —  Isii. 


*ic  iiikI  (I>'|i  I.,  rettrt  i>l>er  »rm    ninl  -Irr  Moronis  Kiliil 
■U  tirr  ■terbenden  Miittdr  Lclltc. 

Is^bwmiibrat  (Lcttinriic  M  ),  ein  UoJic  «l«r  altm 
Pnnaoen,  welcher  neb-it  i'un  ho  nml  Wurnknitis  die  Drei- 
••iDiKk*'i(  »weiten  Hann«'«  liildctp  dlic  <  rütc  >var  I'rrknno«, 
riki'lltx  iHiiI   Pol  rilnlMii- 1        I.    \v;u    Hin     ;ill<-<    ( i  i(l  iitf'l'<, 

iiD<l  inMii  vcrmiitht't  III  ilini  il>  u  .•r-'t.  ii  i  il  .  i  j  i  if>i»>r  oder 
Kriwp.  «••Ichi-r,  nni-bd<-ni  f-r  nu  Mii  r  vmh  iiiiii<|,.rt  Jahren 
.  rr<  j<  lit    oirli  y.iir  Khre  «Irr  tiolU-r  vcrdit-nn- n  llo?i^. 

Ihr  >I  ),  der  bi-rübiiileste  WallUlirlitHrt   ilf«  ! 

K«nii-|iieni«le»,  iln-i  Mekka  der  Sirito.i-Ki'ligiiin,  im  Il.'/irfcH  ' 
Waiaraje.    Den  er^trIl  T-^m|v»'l  Si.iiiii  ii^:uitli«  ii  li.iti-' 

Zln  nni  in  »einpin  Pairi  711   Ki-ii>.im  «•irulii*»!,  und  er! 
Mirb  ihr  hIü  irdisi  lun  Tlirmi  «.  «i  ihi.   Iijt  uiitpr  der  Ke- 
uiernng  <le»  Sni  Sm  ,  fnnl  Jühr.-  v    (  'hr  .  ilti»  ll;»Ut'  in  I. 
yrfliftet  nnd  drr  Tliron  der  S.iiiiu  hkhI  1  In  i  t  (liilnii  ^.•lll■^t 
wurde.       Inintoliinie  nn<l  Ti'joiuiki,  r.«  n  Kdi  Hi  nii.  ii  ilf« 
Höfel,  feierten  nämlich  «nii   Anftrot:  ili<  •«ivt  MiK.iJd  Um 
HonnetiKoHlioit  Kt>iniininK»f<'-«ti' ;  iiii  il'iii  l  luRsrlifii  I 
AU'ili  .luniiili'  ihr  Klflil   nml   Imiiftc  itn  iliesem  Orte  die 
llalli'.  welrlin  jpirt   Nai  jin  (lic  inittliri'  Halle)  uenannt 
wird.    Im  ri'linti'ii  Mmmt  iIcm  fiilni  ii  I- 11  .Iiilire»  ii  .lubr"- 
V.  riir  )  wur>li>  der   Sit/,  di  r  Siinn.Mi^(.iitlM-it  rornilicli  dn- 
liiii  vrrlc>;t  ,  und  ein  liDhor  Slaiil-.|ir.(iiiitfr,   Oho  Ka<ima. 
aI«  Aufieher  <lcr  Ke»ilii  tiki  it.-ii  iliUiin  \er«etiit.    In  <\i»*er 
berühmten  Tempelhallr   ii,  «  indi  n    -ii  h   m.  lircre  klt-inf 
('Hpellfn,  welrh""  «llf  .  1 11 /i  l ti >ii  lI(■lli^t■Il  odrr  (Uittorn  Ke- 
wi  ihl  "ind  ,   und  iii'  lir  m  Ict  rininl.  r  Aiit!i>-il  ah  den  zahl- 
reiclM  II  Wallldtirleii  h«l"'ii,  die  dorthin  ii'  iiiii.  lit  «i-rd*-!!. 
An«  iilliii  iirlMi  im  Hfirhf  Ja|i;tu  riobfii  /  ilili  ■  irli.- >«  li.iH- 
n»  Von  l'iigprn  dahin,  und  <•«  ht  ••i(t>-ii1  Iii  Ii  l'Mn  lit  * 
Japaner«,  wcnigntm»  Kiiinnil  in  -icinem  Leio  n  duhin  7u 
wandeln.    Zaersl  niii<«  er  tu  die*rm  iichnf  i:<-\ti>«e  Hi  ini- 
i^nnic'cebranche  beobachten,  dann  in  dem  Tcminl  ^<-iiit» 
.'^chiilzpatriinil  «irh   Hulfe  Ton  ihm   erfli-hen.     In  <  iiu  iii  j 
•■inraoheii  Fil(<ergewan<li>,   da>  l!  ni|  t  mit  rincm  Slr^diliut  j 
bedeckt,  den  Wanderntab  in  dit  Hand,   im  (Jnrtid  kImt 
einen  LofTil  luni  Wacuersrhopffii  trajjt-ml,  tritt  i-r.  von 
Freunden  und  Verwandten  mit  Kfis(«t>i'dnrfni«i«-ii  MT«tdn  n, 
•  finr  Reise  an,  naclidem  er  vorher  ».in«-  Wi  tiimnc  mit 
ileni  l'nrelne»  abwendenden   Svile   veiwabrt   hat.    Uebcr  | 
ttitif  Hpinheit  «orgfalti^t  wachend,  findet  er  nbcnill  Hi-r-  1 
t>er_eii  ,   'Iii-   ihm  dnri'li  be»ondere  AiiSchnftcn  willkoin-  , 
1111:11   \iiii>;ilime  verkünden.  .\m  WallfnUi  l«oiti' anjirlaintt. 
i.i-iii  lit  «  r  iiieiMfen«  unter  dem  Geleite  ciiii'n  Kainiiiririteri  ' 
Ii.'  llaü.i..   v.irirlitel  »eine  re1iKiö»e  Pflicht,   und  erhalt  1 
^  '  in  Uberpriester  einen  AbUMbri«f,  welcher  beilis  ge- i 
I  alten  wM,  ud  «IB  «Um  OlAok  bMcbmudcr  fiäi»- 

man  i>t. 

ItiH,  Fi«;.  \'C,  rAeL'M't.  M.),  die  w  ii  htiiinte,  mit  Oclti«, 

der  b«M  ihr  Bruder,  bald  ihr  Vater,  twld  ihr  OMMhl, 


Fig;  IT«. 


bald  ihr  Sohn  hei-"l,  nn/erlreimlii  h  vei  Niindrn.  ,  luid  iiiit 
ihm  am  .Mlpeniein»teii  ver-Urte  lioitin  il.  1  .ilt.n  .Vi  >;ypti  r. 
In  diekCDi  tiuttcrpaare  tritt  das  eigentbumlicbe  Weten  i 
4tr  «cypttocbra  T«lkmlifioii  an  «niw^rictMtea  hervor.  I 


Nach  den  jetzt  ent»ifferten  Schriften  auf  .-vltAiryptifrheu 
Denkmalen  fallt  die  boHtimmt*'  Aii»bil>iuii-  d.  r  die..  Iiei- 
den  \Ve«en  l»etre(feiideii  Mvitieii  etwa  in  9  jwi.lft-  hi« 
dreizehnte  Jahrhundirt  v.  1  In  ,  ti.jj^licli.  iIa  di.  (  .il-u 
.XeKYP'f"»  »icher  über  das  .lahr  4o«ni  v.  Chr.  riirin  kri  irht, 
in  eine  verhaltni«ima«AiK  «pate  Zeit.  rr«prunelich  vriir 
I.  nicht»  Anden-",  nl"  die  Per«onifie«tion  der  friicbtliaren 
Erde,  (»Kirin  die  der  Krde  durch  Vermittelnug  dei  Nil  ein- 
verleibte Zeununit-ikrafi  der  Sonne.  Daran  kntipfte  »ich 
nun,  da  die  alten  n^'v  pt i^cheil  tjuellen,  wi--  i  «  tieinl. 
«ehr  l-enrhrankt  waren,  die  willkürliche,  bald  mehr  hinto- 
ri-rli.  bald  im  In  philonopbisch  umdeutende  Behandlung 
der  (iriecheii  an  So  erzahlt  Diodor:  »Zuerst  herrichten 
-Saturn  und  Khea  in  Aegypten;  ihre  Kind,  r  w  iren  Osiri*. 
I.,  Typbon,  Apollon  und  Venu»  Osiri«  1.  deutet  »o  vifl 
aU  liacchuH,  und  I.  bei.-i.ihi  .hi-MlKe.  ^v:l^  rere».  0»iri^ 
vernnililte  »uh  mit  I..  m  »iiidc  Thronfolf-r  und  machte 
viele  wuhlthativ'e  Kinri.  lilnUKeti  fnr  dm  Ke  vll-i  bafllicbe 
Leben.  —  Kr  -nimllte  /n-  i-t  die  >itl>-,  >Ii-ii«i-henflei»ch 
7.U  eoHen ,  ril>.  nm  l.dem  I  di.'  <i-  r«le  1111  1  .It  n  V\  ».ir,>n 
entdirkt,  welche  im  L;indi  »ill  wiich'-n,  ..hiM'  da«»  m»n 
«ich  derselben  bediente;  iiUil  da  Oslri-  die  llrhandlun;;a.irt 
die»ei  Flüchte  erfaii.l,  .o  jjewöbnten  li.  h  alle  f^rrtt  an 
eine  midere  Nahriiu;, .  wnl  -1.  die  neuen  Si.rinen  ao|re- 
nehm  fanden.  Kur  die  hutdei  kiiiiü  jener  Fruchte  »oll 
■  in  »iebrntich  zeugen,  der  »irh  in  Aejopten  au«  der  alten 
Zeit  lierüberKetraKi  ii  hat;  iiorli  Jetzt  n.imlu  h  rufen  die 
llewohner  de*  Land.«  ii.  l.  i  Kiu!'  di.'  i.  .tii  iii.|.'m  »ir 
ilie  ernten  treHi  lniilti  io  11  .Vilireii  iiie.|».rlei:eii,  und,  uel-e» 
der  Garbe  it.  Ii. ml.  so  h  liii  .lie  Hrust  -irldiij;!-!!.  In  '-Hiiiit-ri 
Städten  tragt  mmi  bei  .lern  AuIzuk  am  I.-Fe*t  unter  .1: 
dern  auch  ."^tencel  vi-n  Woj/cn  und  ('.ernte  uiiihir,  /ui-n 
.Andenken  ;iii  die  fi-l.-  Kiitd.  <  kuii):  der  Fruchte  durcb 
die  kuii»t  1 1  1.  Ii.'   I.   riih  (leset?--   hat  I.  gegeben, 

damit  ilie  Meli--  '  •  II  ■  iii.iii'li  r  Itecht  \«iderfahren  lie»«#n, 
iili'I  -ler  te-iet/I      !i  \\  illl.ur  Ull  i  (iewalt  dnrcb  die  Kur«  1 1 
v.ir  ilcr  Str.ife  i;e^teiiert   wurde;    dnriim  heiH»t   auch  bei 
il-  ii  iilt.  11   (i  1  !<•(  Ii.  ii  (^'ereij  die  Cenet/ui  her  Iii. .  — 
er/alill  leimr.  da-ii  (•«ins  mit  einem  Ileei«  nach  A»i-n 
ire/ii^i  II,   tieiner  lialtiii  I.  die  i.liersti-  Gewalt  iit-t  rtr;i.:-  11, 
und  ihr  in  .Mi  ri  nr  l  iiieii  ICithgeber  au  die  .-^eitr 
da  er  nun  niehl  / iinickkehrte ,  weil  er  v  on  Tvpleiii  .  r- 
nioMei  norden,  «m  hl--  -le  »einen  Mord  mit  lluUe  ihre« 
Sohio  »  Uoriii  («  d.)  zu  nu'hen:  *ie  ttWltete  Tjrphon  ond 
-leine  (Jeii.iiKcn,  und  wurde  Kouit^in  von  Aefryptcn.  »l»ie 
Si'blarht  ti»-!  am  l'fi  r  <le-  Klu^ce«  vor,  in  der  Nabe  eii.e» 
Dorfe«,    u.  l.  li,  «  Jetzt    .Vntanm    heiaat.     I.  fand  nun  allr 
Theile  de-  I  «  Ii  hiiiimt!  auf   au-iier  dem  Phalln«.     l>i»>  Be- 
grabni8siit.vttr    ihres   iieinahU    wollte  «ie   ijcl.eini  b«ltea. 
und  doch  unter  iillen  Kiiiwobn<-rn  von  .Kecypten  tervbr! 
Winnen;   die-eii  /,w  .  i  t  erreh  hte   -ie   .iiif  fi-l;.-(.nde  Weiee , 
l'm  jed-  n  .1-  r  :;.  fuiid-'ii-'ii  Theile  Ii-  ••-   m-    eir.-^ii  .-anteti 
.Men«thenWi.r|  <  r  uii«  Warb«  bilden,  itu  (;ro»^e  -l-  in  (»«in« 
Kleich;  iIhihi  I>.  ind  p-ir  die  Priester,  je  narh  ihrfii  Zuiifteu. 
und  lie-«  -I-  alle  Bihworeii,  Nieinand  zu  ofleiibareii .  wa.« 
ihnen  iiii\ - rl r.iiit  wiir-le;  jeder  ejhx» Inen  Zunft  i«I-»r  M^te 
•ie  in*tie--oiidere,   ihr  allein  werde  -lie  Bestaitauie  de« 
Lsichnain«  übergeben;  «ie  erinnerte  »ie  an  die  Wuhllhalt  a 
de»  t>!iirii«,  und  lor-lerte  s'it-  auf,  «einen  I.eichnant  in  ilir»»r 
lleiniath  tu  b- Kraben  .    und   ihn    al-   (iotl    (U  vcre-hr«'!). 
am  h  Holltun  «le  ein  bei  Ihririi  eiri!ieiini»'"he«  Thier,  wel- 
che« «i.'  wiillteii,    lieiliKeii  ,  Ull  i    t.»«,   »o  laiice    e«  lebte, 
ehren,  wir-  «ie  zuvor  den  ii«in«  »cr-ehrt,  na*  h  «einem  T<>d« 
aber  e«  •  l-rn«ii  fei»-rlii  Ii  wie  ihn  lie«tatten.  —    I^amit  di» 
Priester  «rhon  um  ihre«  Vortbeil«  wilb  n   .lie  verlang 
Gottesrerehrung  be«oiKten.  cali  ihnen  I   -b  11  dritten  Tb«d 
de*  l.nnde«  tum  l>ien«te  der  tiotter  und  tn  den  beiltgea 
Gebräuchen     Die  Prie«ler  tbateii  wie  I.  gewollt,  nod  da- 
her Murh  kommt  e«,  da«<  «ie  alle  noch  glaubeii.   da««  M 
ihnen  all-  111  der  wahre  (l»iris  b<-irraben  sei.  —  I.  »chw. 
kein.   Klie  inelir  einzugehen;  «ie  blieb  Konigin  >br«  jcmMm* 
I.i  l-  ii-/-  Ii .    -iiid  ihre  Reg.rniug  war  höcbKt  geraebt  mmi 
fnr  die   l  iit-rthanen  wohlthatig.     .\nch  der  I.  w«Ht. 
nachdem  «ie   dem  Krei«e  der  .Meotchen  entrückt  wm, 
gottliche  Verebruüg  lu  Tbeil;  begraben  wnrde   «i«  ra 
-Memi  hi«.  wo  man  norh  negenwartig  (nngeSbr  T>0  Jakr* 
V.  I  hr  i  ihr  Crabmal  im  heiligen  Hain  de*  VtilOM  aHgL« 
—  I'liiiairh  TiiKt  ZU  ilieieu  Angaben  Dicxlort  lij W :  »Mm 
ward  mit  dem  Soum  ngoite  vermählt,  nnd  gebar, 
und  Vielem  erzeiiKt.  Salnm  und  Mercar,  woräbar  «raönt. 
ihr  tialte  lüe  verfluchte,  da««  aia  wadar  to  tteai  Jakr 
oocb  ia  alBta  M«Mt  gMuta  iolH«.  DItat«  TtmA 
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Mcreun  Li»t:  er  s|M(>1t«-  mit  ilotn  Mondo  Idi  Hn  tt,  untl 
(ewann  di-ni^^HH'ii  von  J6<leni  Eri«choint'n  iili<*r  i|i  i  Knl- 
fläcbe  d«n  !<i<  )irii/u<<t<-ti  Thril  iil>,  ili^an  mncht  in  'M'ii*  Tagfii 
griid«  5  Tiik'f   lind  •"-,>     l>irK<>  r>  Tn^p  Mchnltete 

M^rrur  itiin  j''  .un  Kndi»  fiii<-!<  Jalirrt.  rin.  iiii'l  'u  konnte 
Rhen  K'-*i*r'-".  urjil  /war  fjcliar  «ii-  iUii  f  i>ti-ii  Taxp  Otlrii«, 
Hin  TWfilfn  Anirri»,  ><>|irn' di'i  8- 'ii r  tii-< iottp»,  aiu  dritten 
Tyjdion,  Solm  'Ii«  r<i»turi),  itiii  viertoii  I..  Tot:litt-r  de« 
Mercur,  um  runft.ii  Nephthy«,  «nch  von  Saturn.«  Nun 
fol(i:t  die  V(rinrtliluii({  des  (3slri«  uiit  I.,  der  IleerrHriit; 
den  Erütern,  ilie  Ilcrroclmfl  de»  Letztem,  der  Moril  den 
Tj|ihon  an  ihrem  Gatten  u  «.  w.  «»»irin  ward  von  Typlinu 
in  einen  Kasten  gepackt  und  in  den  Nil  k'  w "rfcn ;  diefer 
tmti  die  Biirdi'  in  da«  Meer,  bis  narh  Ityblu»  in  Phoni- 
cit-it,  \Mi  der  Killten  Hilf  rilieul  JunK>'ii  Biiiitii  nu  ll  üieder- 
lie»s,  in  den  er  »o  einwuchn,  i\nnn  man  ilin  nie  lit  mehr 
nah,  woran)  zufHlliK  au»  denmi-llien  eine  8aulr  für  drn 
Pala«t  «lea  Kunie«  gemacht  wurde.  diei)«iris'  Leiche  um- 
«chloM.  I.  »rliiflte  nun  in  Tranerkicidern  nmlier,  dt-n 
Oatten  inchend,  nnd  erfuhr  ilahei ,  da»»  derselti»  vor  if  i- 
i»*nj  Zuge  niili  zu  »einer  Hiidern  f*chwe»ter  Nephtliv» 
gesellt,  wovon  sie  durch  den  I.oliiskriiu/.  überaeiiRi  ward, 
tlen  0«iri«  bei  der  Geliebten  zuruckKelagseu.  Nephthy» 
halte  aus  Furdit  vor  Typhon.  ihrem  Gatten,  duM  Kind 
ntifgeaetit,  I.  nahm  «ich  desselben  uu,  nnd  erro«  e»  unter 
•  lern  Xanien  Auubi*,  Mich  in  deni'elben  einen  getreuen 
Fr«und  erwertiend.  Sie  hatte  nuterdesnen  gehört,  wohin 
der  Kasten  mit  dum  Leichnam  dcM  Gatten  gekommen  sei, 
eilte  dahin,  erwarb  «ich  die  Gunat  der  Königin,  ward 
ltire<»  Kinde«  Amme,  tind  «(dite  e»  unsterblich  machen, 
indem  «ie  es  Nachts  in  »  Feuer  legte,  um  da«  Irdische 
von  demselben  hinweg/ulirennen,  wobei  die  Mutter  sie 
Htorte.  dem  Kinde  die  riinterldictikeit  rnulde.  aber  aurh 
die  Entdeckung  der  Göttin  veranlasste,  die  nun  um  die 
$aule  bat,  webhc  ibres  Geliebten  Hülle  umschlos«,  die 
•ie  dann  heraunbolte,  das  HoIe  der  Königsfamilie  zurück- 
la*i<end,  die  e«  in  einem  Tempel  verwahrte,  woselbst  es 
hoch  verehrt  wnrde.  —  I.  begab  sich  nun  mit  dem  Marge 
Dkcb  Buto  Ib  Aegypten  r.u  ihrem  Sohne  Horus,  doch 
Typbon  Ibnd  den  Sarg  auf,  erkannte  den  balaanilrten 
Körper  und  raubte  denselben  der  t'nglückllchen;  nun 
•ollte  xie  ihn  nicht  wieder  finden,  darum  rerrlMS  er  ihn 
tn  viele  Stücke  und  ntreute  dieselben  in  den  Nilsfimpfen 
.naibcr;  allein  I.  befuhr  dieselben  in  einem  Nachen  miik 
Papyrus,  nnd  (kod  alle  Theile  bis  auf  den  Phallus,  nn 
4«MtB  Stelle  sie  ein  anderes  Glied  au«  Feigeiiholc  machen 
IfCM,  welches  nun  als  Symbol  der  sengenden  Nalurkrafi 
Ocfenstand  der  höchxten  Verehrung  ward.  Pie  Liebe 
der  Gattin  bewog  (>i<iri»,  aus  Jener  AVeit  zurückzukehren; 
er  anterricbteto  Iloru»  in  der  Krie;{<«kunst,  vermöge  deren 
«4  Ibm  gelang,  den  Typhon  zu  besiegen,  er  zeugte  als 
Verttorbemr  mit  seiner  Gattin  <lcn  Iltirpncrnto-» ,  nnd 
wlÄt«  4llireh  seinen  Rath  überall  «idilthntig  ein;  doch 
Ttnaochte  «r  nicht  >n  bindern,  dni»  Horns  sich  xrgeD 
dl*  Matter  grAbllcb  verglBg,  indem  er  ilir  vidi  Z«n  dl» 
ICroat  vom  Hanpte  rlss,  weil  sie  dem  durch  Horns  ge- 
flMlgtnen  Typbon  das  Leben  schenkte.  Mercur  aber  »etzte 
ibr  an  deren  Stelle  einen  Kubsctiadel  auf.  mit  welchem 
wtr  ito  hier  abgebildet  »eben.  —  Die  Begriff«  der  I.,  als 
rein  göttliches  Wesen  gedacht,  bähen  «ich  zu  einer  fast 
unendlichen  Mannigftiltigkalt  gegliedert.  Durch  den  Ein- 
lltm  dM  ayrischen  Geatlm-Dlenstee  wnrde  sie  zur  Slonda- 
gAMn;  die  Kuhhörner,  die  ihr  zum  Kopfschmuck  gedient 
hatten,  weil  daa  frocbtbare  Rind  Symbol  des  fruchtbaren 
Nil-Landes  war,  dwitete  man  nun  als  Horner  des  Mondes. 
AI«  Xidgöttin  ward»  «1«  QbMn  der  Unterwelt,  theils 
bellbriagendc ,  theil«  wrdarblicbe.  Nach  der  Grilndang 
von  Atssandria  wird  ^  Btbcrndiarlit  d««  M»em  vnd 
d«r  ScÜflMirt:  dann  abar  aaeh  BabcmebcirlQ  des  sitt- 
lieben  Lebena,  OrAndeita  dee  Staates  and  der  Religion, 
OeeetigeberlB,  Mtttaderne.  aberaneb  der  ungeregelten 
GeeebleehtehHit,  daher  Ibr»  Tempel  später  oft  Stätten 
der  Vaneb«  waren ;  endlich  bei  den  aenpTthagorelscben 
Ftalloeophco  dJe  gaste  anter  der  Sonne  ucgeiide  Welt, 
die  abeolnu  üreiehllebkeit,  die  Allee  gebärende  Dmaeht. 
1b  AcniiteB  war  Ihr  berfibmteeler  Tempel  In  Sale,  wo 
ihre  Bächtige  coloseale  Figur  gami  Hreeblelert.  Inmitten 
einer  groseen  Botnnda,  etand;  der  Sebleier  war,  gleich 
der  Figur,  von  Stein,  nnd  wät  aas«breitet  «m  dieeelbe 
bertel«|t;  dae  BUd  trag  die  IneehrUt;  »Ich  bin,  wae  da 
war,  wa«  let  nnd  was  sein  wird:  meinen  ScbMer  hat 
noeb  kein  Sterblicher  «eheben.«   Dnreh  die  Ptolemier, 


die  griechi«(')i<:-n  Kuni^T  Aegypten«  nach  Alexander,  ver- 
breitete sich  Ihr  Hiennt  über  die  ganze  griechische  Welt, 
niii  Ii  <li-in  Kntstehen  des  romischen  Weitreichs  ülier  all© 
Provinzen  de.^t  letztern,  wie  man  ilenn  auch  in  Kottenburg 
am  Neckar  Keste  eine«  l.-T.'nipi  ls  ausgegraben  hat.  Ihre 
Statuen  trugen  häufig  da»  Sistrum,  eine  metallene  Klap» 
per,  mit  welcher  »ie  einst  den  Typhon  vertrieben  hatte^ 
und  dieser  Ilegebi-nlifit  wegen  ward  ihr  grosses  Fest  »ehr 
lärmend  begnng»n  —  In  Utun  artete  iiir  Dienst  wieder- 
h<dt  in  grobe  l  iiorilrningen  an»;  d<rch  stand  derselbe  zu 
lindern  Zelten  wieder  -^o  hot  li  in  Kbren,  ilas»  Kaiser,  wie 
Dnuiilian,  ('aracilla.  ('.iininndii«,  1. -Priester  wurden,  ihre 
Tempel  Kicli  mit  Wribgi-nclienkrn  füllten,  nnd  für  hundert 
von  ihrem  Diennt  Zuriii  kgescheiichte  »ich  tausend  neue 
Diener  der^elln-n  wieilt-r  fanden. 

Isis.  Die  :ilten  Sue\<>n  «ollen  nach  Angabe  des  TacItllS 
«Iii  jf  ag\  pti"clii'  Cotthcit  verehrt  haben,  allein  nicht«  ist 
gi'wii*«iT,  Iii»  claon  hier  der  Itonier  nur  einen,  seinem 
Volke  bekannten  Namen  wählte,  um  einen  ahnlichen  Be- 
grifl  damit  zu  be7eirlinen.  Die  Natur,  in  Cybele,  Diana, 
I.,  personillclrt .  vs  iirde  auch  in  Deutschland  all  Frigga 
oder  JonI  verehrt,  nnd  die  von  Tacitn«  gemeinte  I.  ist 
ohne  Zweifel  F.iiin  mit  der  Göttin,  die  er  «päter  die 
Mutler  Krde,  nn<  Ii  gewnimiicher  Lesart  Hertha  (richtiger 
Nerthn»)  nennt. 

Isi  Tataki  (Japan.  M.),  ein  Vogel,  welcher  die  Tr- 
snrhe  der  Fortpflanzung  des  Menschengeschlechts  ward, 
indem  da»  altente  (ioiterpaar  durch  ihn  die  Ehe  kennen 
lernte 

iHinarus  (<<r.  M  ),  1)  einer  der  vier  .Söhne  des  Asta- 
cu»,  welche  »ich  wahrend  de«  Krieges  der  Sieben  gegen 
Theben  als  tapfere  Leute  auszeichneten.  Von  I.'  Hand 
fiel  Hipponiedon.  -  2)  I.,  Sohu  des  Enmolpns,  nnd  einer 
der  Töchter  der  Benthesicyme.  Da  Eumolpus  einer  an* 
dem  Tochter  derselben  Gewalt  anthnn  woUte,  luusste  er 
entfliehen,  nahm  seinen  Sohn  mit  sich  und  gi^g  mit  dem- 
selben zu  dem  thraci«chen  Könige  Tegyrln»,  welcher  dem 
I.  ein«  seiner  Töchter  zur  Gattin  gab. 

Ismene  (Gr.  )f.),  1)  Tochter  des  Asopu».  und  ver- 
mählt mit  Ars:ii«.  Der  Sohn  dienen  Paare»  liien»  lasns, 
und  wiir  Ici  Vater  der  berühmten  lo  (».  d.).  —  2)  I., 
T<M  lit.  r  den  Oedipus  und  »eitter  Mutter  Jocaste;  indes» 
» ir  I  dn  ihre  Mutter  von  Andern  Baryganla  (dee  Byper» 

]'hi«n  Tochter)  genannt. 

Ismrnius  (Gr.  M.),  Sohn  de»  ApoHo  tmd  der  S.rinph» 
Mella,  mit  welcher  der  Gott,  anWCT  dle»em,  noch  einen 
.soim  Tenern*  erzengte.  Von  dem  entern  erUelt  der 
Flu»»  Ladou  den  Namen  Ismenns,  nnd  dann  wieder 
Apollo  den  Beinamen  L;  sein  Tempel  lag  bei  ThcM  In 
Büotien,  auf  einem  Berge,  vom  Flusse  umkreist;  — 
pflegt«  ihm  Jiilirlich  den  schönsten  und  »tärkstenn 
ni»  oberprienter  tQ  weibcu,  wclcbcr,  SO  lange  er  dteeea 
war,  den  Titel  Daphnephora»  hatte,  Indem  er  etete  eine» 
Lorlieerkranz  tmg. 

Itmrnns  (Gr.  M  ).  der  Im  vor.  Art.  angcffthrte  FltH», 
welcher  früher  Ladon  hiens,  Sohn  de»  .\sopas  nnd  der 
Metope;  mit  einer  unbekannten  Nymphe  erzeugte  er  die 
t'rocale,  welche  eine  Nymphe  im  Gefolge  der  Diana  ward. 

lapnrrtta  (Ind.  M  ),  der  höchste  Gott  der  Bewohner 
der  Küste  Malabar.  Als  die  Erde  ge'cbaflTen  werden  sollte, 
verwandelte  er  sich  in  ein  Ei,  aus  welcliem  der  Himmel, 
die  Erde  uud  Alles,  was  dieselbe  trigt,  hervorging.  Wie 
Alles  aus  ihm  entsprang,  so  umfksst  er  auch  ANee,  und 
wird  dessbalb  mit  acht  Binden  und  drei  .\ugen  rorgeatellt. 

Isaa  (Ind.  M.),  Beiname  de«  Schiwa,  unter  welchem 
die  Indier  »ich  die  ewigen  Kräfte  der  Katnr  Totstellen, 
dnreh  welche  Allee  anfgelött  nnd  In  andere  Gestalt  ge- 
bracht wird;  in  gcwlseer  Besiehnng  auch  da«  Schicksal. 
Die  Gottheit  wird  dem  Menschen  in  acht  Gestalten  ulfen- 
bar:  in  Wasser,  Feuer,  Lnft,  Erde,  Sonn»,  Mond,  Im 
Actber  nnd  im  reinen  OpCsr.  Matfkrlleh  Mhelnt  »a,  die 
Crkrifte  dee  Weltall»  In  den  Blemeaten  nnd  In  den 
gräeiten  elehtbaren  HlmmeMkärpem  nn  »nchen.  I.  nnd 
lewara  (tssf  wkl  Ismrai)  sind  beldee  Beinamen  Sehlwn*», 
nnd  mm  metot  darin  lel»  nnd  Oalrl»  d»r  Aegypter  wieder 
in  erkennen. 

IMC  (Or.  IL),  Toehter  den  Knoare«^  wekAer  Jonler 
aiu  Aeb^a  naoh  der  Ineel  Letboe  fbhrte  nnd  df«M  eelo- 
nialrte.  Sie  »i4i  eine  Gellebte  dee  Apollo  geweeen  md 
nach  ihr  die  Stadt  Isea  auf  Leebos  benannt  woiden  »ein. 

iMoni  (Gr.  M.),  Betname  der  Nana  tob  dem  laeonl- 
fchen  Berge  Isaorinm,  wo  »Ie  ehi  Retllgthnm  hntt«. 
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•ikMlU  rOr.  H.) 
>■■,  «.  Ii.  4I*  hm 


4M  Mt^taB,  dm  Avt 
1  Oovlstli,  iMlUg  w«r. 
im  «•CtMtoMwii,  «a 


Itwan  (Ind.  tL), 
tea  Mta  Cdtaa  afok  Mi 
Italw  (B«m.  M.L        K«alg  ««r  Stetttor.  4«r  IuUmi 
4m  MuMB  fcgvbcB  MiMA  MiL   Sf In«  Toehtar  Xonw, 
di*  «ff  arit  Amt  IincMta  MOfl»,  Mit  Boa  toben, 
MCh  AadMB  war     Mia  Mha  Braras,  dar  diaaas  that. 
Ja  vakhaB  Fall«  daa  I.  OaaMklia  Xlaelia  gakaiaai»  «ar. 
Ilcriaea  (Bdau  MX  Balaaaa  dar  Jna». 
MWCM  für*  M ^,  alä  Hairaa  dar  laaal  Itfeaca,  «aielia 
voa  ttai  daa  naoMa  feabaa  aall.  Ha  DaiAwil  vaa  Ihn 
«iaa  dl«  laaal  aaf:  «laaD  Braaaaa.  daa  «r  all  Matitaa 
«ad  Taljrelor  fcgrabaa,  nad  alt  itoaa  Hkla«  voa  Pap* 
pala  uaaflaMft» 

lti»«MNM  <0r.  M.%  Mktih  PaMaalaa  «atardagt  aaf 
daa  Bafgaa  llhaaa  dar  Qaall  Clapayara;  dort 
daa  Oarataa  vartofgaa,  Japllar  dar^  dia 
Ilhaaa  ood  N«da  «rsogen  woidaa  aala.  Toa 
däB'Bma  aaa  aad  d«r  «loca  Nymph«  afMalt  Japitar 
bal  daa  Mimalira  daa  Bataaaaaa  I. 

Mkm  (Bold.  IL).  Biaa  I.  latfatoacan  b«i  Hai  aatav 
dar  Bich«  TgdraaD;  ata  tat  d«r  EakaafI  kaadlg  «ad  aeikalat 
dakar  la  d«B  Horaaa  tcaiklt  vardaa  aa  attaaaai  artglMk, 
daaa  diaaa  I.  Blaa  lat  ailt  Iduaa,  weleka  dia  Te^kagtadaa 
AapM  daa  Odttam  kawakrt. 

IMM  (Or,  ]L)>  Toektar  das  Idratiaa  aaf  Orala,  mit 
BftalK  Miaoa  daa  I«jcaataa,  aalaaa  Mackfelger, 


MM««  (Or.  M.),  8okB  daa  Aaipk 
aiek  mü  dar  Njnpka  HalMlpp«,  and 

Itylm  (Gr.  M.),  8obn  des  2«tha«.  I 
•alaar  «dankt  P«B«lop«b  als  dem 


(Or.  M.).  BalaaaM  dar  Waanra.  la  Ibiaa 
Taaprij  svisclien  Lariiaa  nnd  Pbari,  hiagU  Pjnrhua  die 
cdtiictacn  Wsffen  auf,  w«lob«  «r  dam  Bsharncber  det 
TlwUes  TOB  MacadoBlaa  nnd  ThaasaUan  abaaluB. 

I  Aaipklslgroa.  Br  rarbaad 
I  laaBto  daa  Böotos. 
,  Kdnlis  von  Theban; 
aar '«dankt  Psn'alop«^  als  sl«  dem  ananaantaa  Oattao 
tkr  Lald  klsft,  nnd  alch  alt  d«r  Matter  daa  L  varglaleht, 
w«leka,  IB  aka  Nachtlnll  TanrMid«lt  (««11  ala  Ihr  Klod 
anfabraebt) ,  bal  daa  FrQhlinfa  Braanamag  alt  Ibran 
TiaaartdBsB  dia  Nicbt«  fUlt.  Bla  Fabal  aagt,  al«  haba 
aaa  Bald  &b«r  dar  Bloba  Qllkek  elnaa  voa  daran  Kladam 
craerdaa  woUaa,  baba  abar  ikr  eigenei  galddtat,  oad  wl 
TOB  daa  Mtt«ra,  «na  MltlaM  mit  ibram  Oma,  la  die 
Bächtlicb«  Mnmrio  Tarwandslt  wordvn. 

ItTB  (Gr.  it.),  eio  oBclfieklicb««  daUaektopfto  gfiaa- 
Uch«r  Baebe  für  «in«.  t«b  aalaaa  Tatar  iMgangeD«  griis- 
lieb«  Tbat.  Ter«ui,  Oaawkl  dar  Procn«,  bati«  dvreo 
flcbwaatar  Pkllaawla  aatokrt,  Tantfiamclt  nud  «Inc«* 
karkart  Dia  «nflfaadätttaaa  Saaga  kladarta  die  Arm« 
n  kl«g«a,  allein  sie  wabia  Ikra  traurige  Oeacbickte  in 
ala  Tack,  wakbaa  si«  d«r  Praaaa  acbiclct«.  Dia  beiden 
8cbw«it«m  TaiclateB  slob  bub  tnr  Bacb«,  •chlaehi«ten  I., 
den  SobD  daa  Tarens  nnd  dar  Prorn«,  aetsten  ihn  gekocht 
dem  Vater  vor  nud  entdokea,  aaabdera  sie  ihn  «elbst  von 
Ihrer  Tbet  auterricbtet  (S.  Proeaa). 

Jmle,  der  ewige,  eine  gcapenstigc  Krtcbeinung, 
«elebe  alch  Ton  Zeit  so  Zeit  «eben  lasMU  soll,  «od  deren 
Exlstenc  auf  einem  uralten  Tolksglaabeo  beruht.  Ale 
ChriAlus  cur  Kreniigung  galBkrt  warda,  wollte  er  Tor 
dem  llauae  des  Joden  AhasTeros  ruhen ;  dieser  aber  itie«« 
Ihn  weg  und  verwünscht«  ihn.  Damaf  sprach  Jesus: 
»ich  will  hier  stshen  nnd  rohen,  d«  abar  aollst  wandeln 
bia  an  den  Jüngsten  Tag  t«  Bntaatat  bUeb  AkaaTems,  bis 
dt«  M«n*ch«nmence  sieb  T«rl«nlSiB  batI«,  dann  waadclt« 
ef ,  TOB  einem  Innern  Draage  gstrIebeB,  fort  dnreh  all« 
Liadar,  Baatät  nnd  flüchtig,  nirgends  Bnh«  ABd«Bd;  all« 
BlaaMat«  atlassen  ihn  ans:  ohne  Schaden  sn  leiden, 
stfinte  er  sieh  in  das  Mssr,  wie  in  de«  Ofens  Qlut ;  nn- 
vertelxt  Hess  Ihn  das  Oslftmmal  der  SchUcbten  und  das 
kaltigate  Gift.  Vor  eialgaa  Jakskaadartaa  hörte  man  an 
«arschiedenen  Ortaa  tob  dar  Brackelenng  dee  e.  J.,  an 
«aickaa  daa  Volk  fhst.  aach  Jetzt  noch,  glaubt.  Viele 
iltavs  aad  iMaara  Olektar  habsn  sich  an  dieeem  Stoff 
«atavekt;  unter  den  letstersn  gdiabart,  Schlsgel,  Goethe, 
Vraaa  Horn,  Wilhelm  Hauff;  «nek  dia  FraBsosen  unter- 
lassen et  nicht,  ihn  su  baarbaitaa,  dock  naeh  ihrer  Art, 
ohne  AufTaMuug  dee  li«1bn  glBBas,  der  datia  liegt.  — 
Binr  ähnliche  Eneihlnng  hat  man  ron  einem  römischen 
Boidatcn  Cartaphjrllua  («.  d.). 

Jaclfut«  das  höchste  Fast  dss  skaadlBBTlsckaa  Cul- 
las»  walekaa  lar  Salt  dar  tiagataa  Backt  «la  BaiUakrsfeat 


■aMart  warda.  Hai  ksackt«  aa  deasalkaB  den  Oött«rtt 
Öpfkr  aad  Odkkd«  Ikr  dl«  Ftaeklkaifean  daa 
JakN«.  Baal  Ootta  Frslr  wncda  aia  groaser  Bber, 
Jala*8ckwaia,  gaaaUaekUt,  nad  da«  Opfln,  welchaa  i.« 
OpiH'  «dar  4olafklat  klaas,  la  OagBawart  daa  KöBiga  rer- 
riekt«!.  Ba  g«ld«a«r  Bkar  ward  b«l  dar  tkfsl  in  den 

legten  ihre  Hdade  aaf 
Herrn  unTerbrftekUek« 
•lekd«r  J.-Freude.  dem  Ksaea, 
gplalsa»  waa  vier  Wochen  lang  dauert*. 
Ba  Ist  laMt  aMiek,  daaa  «iaiga  wait  durch  den  Mordaa 
OaktinAa  ~ 


Tarbraltale 
Biaa^laehten, 
HaaakBttangeB 

iB 


Das 


Faate  berrührca. 
^.fbratlai 
da«  BatkMt  TOB 
rarana»  awcalekMeki  daraaf 
wl«  aaek  dl«  «ahankall«  V«r- 
daaa  datjaalga,  dar  alek  «oa  kaillgva  Abaad 
krlatfhat  kia  aaa  Abaadaaaaa  aa  falgsadaa 
Taga  aBar  gaalM  «alklalt«,  la  dar  Backt  das  goldea« 
Favkal  i«  aakaa  kakiaa.  Daa  daatacka  Wort  Joelea, 
Jolea,  stammt  skbarlkb  tob  Jeaem  Feete  nnd  der  J.- 
Fraade  her. 

iwcluwat,  Name  daa  Dacaabar  bal  daa  Ekaadl- 
aavlara  aad  alleo  Deatsckaa,  tob  daa  aa  denMalbaa  g«- 
Joellbst  (s.  d.). 
JasodarDaekag  (Ind.  M.).  die  Weltaltar, 
la  dia  gaaa«  ladiicke  Chronologie  elng«rlekt«t 
DI«  Bida  kaalakt  aaA  Indischem  oUobea  aekr  lai  _ 
aad  aaU  kaatakaa  UiiMIO  f&tUteka  Jahre,  wotob  Jadaa 
810  aaaaiar  gawik^kwas  Jakra  aailkmt,  snaamaMa  ala« 
4.8KMB0  gairtkaUekar  Jabra.  Dies«  Tt«r  HilUoaaa  dato« 
•lad  ta  vlar  J.a  g«tk«llt,  valch«  Ihre  beaondersa  Waaia 
haben:  da«  arata  kainst  Krita-J.  und  dauert  4000  Oöttat' 


Jahre,  aakat  «kl«r  Diaawrung  von  800  solchen ,  die  d«a 
C«b«nMg  kddaa  laa  swellen  J.,  welrliea  Treta.J. 
aOOO  OMI«(|akra  aad  «la«  Dimmerung  ron  600  bat, 
die  ee  auf  daa  dritta,  Dwnp«r.J.,  hbargeht,  welch«« 
Odtteijahr«  «ad  dl«  DAaanraag  von  400  oalhsst, 
leUtc  Ist  da«  KalM.;  bi  diesem  leben  wir,  ea  bat  IM» 
GöUeiJahra  aad  alaa  OäaiawruBg  von  20»;  dieser  gaase 
ZeitiMim  haint  MakaO.,  das  grosse  Weltalter.  od«r  Sadilr> 
J.,  dia  Zelt  TOB  Tiar  All«ra.  lOUO  Maba-J.,  also  i,tmjmj»t 
nns«r«r  Jakrs,  MMea  «iaca  Tsg  des  Brsm«,  eb«o  •«  «lal 
gehöraa  sa  «liisr  Baakt,  wihrend  welcher  er  schUII,  aa- 
saaaaa  «,§40,0011^01».  Xa  dlaaer  Nackt  vergeben  «De 
Diago  aad  ttaM  aiek  In  ikr«  Vtaloffie  auf,  in  ein  grossw 
Meer  vamlakaBd,  bis  Brem«  erwncht  und  durch  das  0«B- 
Den  seiner  Angaa  sich  Alle«  vou  Neuem  belebt;  solch  ein 
8adir4.  aaaiaat  der  Kacht,  dreihasdert  aecksalg  Mal 
MIdat  daaa  das  Jahr  des  Braam,  oimUck  0 


llilllao«L«lnnalkaadert  nad  aehntenaeod  und  Tierhaadact 
Million«/  Jakra.  Haadert  sokher  Jahre  lebt  BrsBM,  als» 


311,040.000,000,000.  Mit  daa  Tode  de«  Braaa  tslu  «ia« 
allgemeine  Zaratöraag  ein,  welche  eben  so  lang»  daaait, 
•la  das  LebsB  da  Braam.  Nack  dem  Zeitntaa  tob 
628,080,000^000.000  wird  Braam  wieder  geboren,  nad  dar 
Kialslaaf  tob  Tagaa  nnd  Nichtau,  Jahren  und  Jate^ 
bnad«itaB  daa  Bcaan  beginnt  von  Neuem.  Die  huir  sah 
ktst  aagalkluta  Zahl  bildet  aur  einen  Tag  de«  Wlackaa, 
ans  Tag  und  Nackt  bestahcnd ;  deren  StD  btkkn  ein  Jakr 
des  WlaekBB,  oad  kaadsn  solcher  Jakra  aalaa  lifftsas 
danar,  dk  mada  Onaae  von  «3t,3»4,»0»000,000,OOOg|Oiii 
Waktaekalalkk  wkrdaa  wir  «ine  aock  grOsairi  BWfc«  aaa 
J.a  Ikr  Soklwa'a  Labaaadaner  dndca,  w«aa  dk  SeUwidka 
nicht  TOfganagaa  kittaBf  Ibraa  Hanptgott  oaataiklfck  aa 
machea.  l^aaara  Jataka  Baltbarackanag,  daa  Katt^J.,  kat 
ao  Jahre  aaek  d«a  Tod«  Wlseknn's  in  «rla«r  kfAatm 
Verkörperaag  ak  Krisckaa  bcgoBaca,  SlOl  Jahr«  T.  Ckr^ 
mitkk  «lad  Ma  aaa  Jakr  IST«  «r«t  4STd  T«rio«a«a,  aad 
wir  kab«a  tob  d«a  dOilyOOO,  die  «s  daaert,  aock  dtT,Mr 
Jabr«  Tor  nns. 

Jaga  (Boro.  M.),  Bsiname  der  Jaao  ak  BbagAltta. 

Jacatinw  (Böm.  M),  dar  Ehsgott 

JaliatcttCfli*  der  Mercnr  der  Mexikaner,  — tirhaa 
dk  Kauflente  Jährlich  s«ei  grosse  Feste  gsbea;  Skm  «a 
Bhren  ITihrten  sie  stets  einen  schwmrren  Stab  in  d«r  Baad 
(dar  Caduceas  dsa  Hermes).  Der  Gott  war  der  Öokita- 
amaa  dar  B«ls«ad«B;  wenn  Kaufleute  nach  einer  BrU« 
anaammenkamen ,  so  kaadea  sk  alle  ihre  8t«b«  io  eia 
Bündel  an  einander  «ad  bct«t«a  «u  ihm ;  ancb  liaaaM  ak 
«kk  Nachts  etwas  Blat  aaa,  am  es  dem  Gott«  aa  opfcta. 
Dk  Fraaea  aad  Biader  der  Vcrraktaa  waachaa  akk  aar 
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«Ilt  «cbttig  Tagt  «tanMl  den  Kopf:  Iwi  d»n  hdehat  rain- 
llelito  MenwlMD  fiM  »ebwcra  Pdoltcns,  durch  w«1cb«  sie 
■leb  das  Oott  gta«ict  Bucben  wollten. 

Jttlatolll,  MumtM  di«  LappUndcr  daa  wQtbende 
B«tr  vaA  tomebtcn  fbn  Opibr;  a«  Mbdnt,  dsaa  der  GUnbe 
m  4i«w  gMp«oatisa  Liift«r*cbainiui(  i«  Unen  »iw8ctaw«dM 
*  eaboamcn  M ,  m  den  8chwed«B  »bar  am  IHatwblaiid 
den  dmitlkAm  Sita  diaaea  alt«B  Aberglaabcna. 

tmm  <lloritnn.  IL),  «ia«  uralt«  a«tt«nitadt  da« 
Hirtwtni  m4  praoMlacben  HaMaaUraaM,  bla  auf  den 
MaaM  v«ifldbwaBd«n.  Man  claabt  iiideaa,  Ib  Wollin  daa 
alte  Jnlin  «i«d«r  in  laden ,  doch  alnd  Mohrar«  der  Mei- 
nunc,  da«a  «a  effentUch  Bi«  axiatirt  bab«. 

J«l«  (Gr.  M.).  »dia  Oarb«a«Oöttbi« ,  B«ln«n«  der 
Cant. 

falalUl  (M.  'der  l^mbaB.),  «In  miehticer  Oeiat, 
l«b«B<  von  nielnB,  Mdacbaa».  Tanban  and  Cälbrto.  Br 
tat  itaalg  troM,  adwallal  Mar  UaAar  wU  Utn  und 
ngt  Bit  aatBOBi  Koplb  ivait  tbar  dia  WoIImb.  Sein« 
Stttsa  Hart  «bi  ptiebtlflnr  HaaptadnBMk,  ato«  biwlto 
Blado»  aaa  daa  Fadarn  daa  OoUbri  sBaaanaagaaatot, 
««teho  to  «nas  aflcliahaB  IM»«  apMt.  Sor  dlaae« 
Scbarack  arfgt  «r  daa  MaBaekaa  KorftBa  «dar  Abanda 
—  e«  la«  dar  BaganbotaBi  dar  «brljn  lUrpar  Malbt  In 
d«B  WolkOB  varbBTfaB.  8alB  IradhaliMB,  «Ihrand  bwb 
'  bM  Mtf  dm  Haara  bafadat,  M  «Ina  idtakUcha  Totb«. 
daatvB«,  bMiI  a»,  «MB  »aa  mm  Itaaida  lai:  dann  var» 
baffe  n  die  Kaialben  aldi  in  Ibran  HOtlaB,  AnAtaad,  er 
aaSakte  ihaas  Sehadaa  tbnn;  dann,  fladat  er  alaht  feDBR 
XidaahaaB  aad  Taabaa,  an  aaiaaii  BoBfar  n  aUUaB,  ao 
Buebt  er  dl*  anaaa  MaaaebaB  la  lliraB  HttiaB  Itmk. 

Jvlaa,  a.  AacBBiaa. 

jMBialai  aaoaaa  dia  IiappaiB  nad  VlBaea  Oett  Aber* 
bsapt.  Ka  aaMM  alcb  aadi  dart  «toaSpw  voa  Dralaalil 
dar  aittarfciilla  fattBladaa,  «Mw  aatar  baaeadarea 
Nsaan  pivaaidMrft  «aidaa.  Tlamaa,  Star^BslMra  and 
Balwa  blaneti  diaaa  dial  Bttoptatlohte.  TiaraMa  war  Ihr 
Doaaargott  vad  dam  akaadlBBttodMa  Thar  mam  ItalMk 
er  niurt«  aneb  «laeB  Oaawtf ,  «ia  diafari  ■t«><f«Blni« 
war  der  Ja^dgott,  alao  «ahraaMblMi  dIaBlIiraada  Brda, 
wie  Baiwe  die  befkiiebtaada  SoanwvinBa^ 

Jafl^fran,  B.  Brilon e. 

Junfflraaeii  (Gr.  M.).  Vnter  dleaem  ÜMiab  «nwdaii 
in  Athen  bald  die  Tdchter  de«  Iraebtbeaa,  bald  dia  daa 
Hjacintbna,  welche  beide  flkr  daa  Wobt  dar  Stadt  flaopiart 
wordeB  waren,  gftttlieb  rarrtirt,  a.  ■  riebt  bonlaa  nad 
Hyaeinthna.  2. 

Juno,  b«l  den  Griecben  Herr,  Flg.  177—179.  (Gr.  n. 
rOB.  M.),  Tochter  derRbe»  nad  de«  8aturo,  welcher ai«,  wie 
alle  aeine  anderen  Kiodar,  varachlang,  aber  auch,  Mmmt 
den  fibrigcB,  aofdaa  tob  derlletia  erhaltene  Brechmittel 
wieder  von  aleb  lab.  Der  Ort  Ihrer  Gebort,  ao  wie  ihr« 
erate  Pflegerin  alad  xweifelhafl.  Siewar  Jnpitera Schwester, 
und  ward  ancb  aeiae  Gattin,  dorch  Iba  bberliatet,  indem 
«•r  «ich ,  ala  aie  auf  Samoa  bei  dem  Berge  Tbomax  Inat- 
wsn(l«lte,  alü  Kukuk  in  ihren  Schoo««  niederlleaa.  Ka 
gibt  mehrere  Sagen  hirrübor,  welch«*  alle  daravf  snriick* 
kommen,  daas  J.  mit  Jupiter  Unge  vor  der  Vermählung 
F-ihon  terbnnden  war.    Bei  der  Merlicben  Vereinigung 
»icchenk«*  <lie  Erde  (Gäa)  J.  mit  dem  Baome,  welcher 
«lif  golilenen  Früchte  trag,  der  daranf  den  Beaperideii 
xnr  Bew«<-)iiin^  übergeben  wurde.  -  Im  Begriffe  der  J., 
welche  die  Griechen  wie  die  Runier  »Ii  oberste  weibliche 
<iottheit  rerehrten,  offenbart  »ich,  wie  auch  im  Begriffe 
«les  Jupiter,  dor  ganze  rnterucbiefl   in  der  Dunkweiie 
ilieeer  beiden  Volker.  Bei  iKti  Cri'rlieri  int  ein  erhabener, 
im  höch^tfu  .>iiii)<.i   po«-ti«cli»T  A<if*chwniia  «um  Idealen 
mit  einpf  nnlvcii  n'^liHiiiitnn;;  ilcr  lleclite  iler  .^liitilirhkeit 
ao  aozcrlrennlicli  vervinigt  ,  ilitiü  üie  letztere  durch  den 
cratani  cl'«  nm  K-hr  v«-rt><lflt,  nU  jener  durch  diese  ge- 
mildert wird,    litt  >I>'n  UomiTn  nin«!  beiJe  Gebiete  «treng 
ge»"  birilfii ;  «lle«  Oeffcutliche.  .Staut  «je  Rvlipi'in,  i-<t  i-inst 
nm\  feierlich;  ille  nietlrigeren  ."teilen  «Ici  Lebciit  Imden 
kein  .\iirrrlit  darun.  werden  nirlit  iladurch  };''"'''bi,  nicht 
iluroli  heilrrn  Scherz  verkliirt ,  und  konnten  dalicr  mchl 
iinder«,  .il»  im  Verlauf  di-r  Zeit  l  inor  um       ridu  rn  An-- 
artnng   /,iir  Heule   werden.        HiiTons   alier  erkUrt  >ii-h. 
warum  die   Rriechi^che  Jinio  «  tien-io  wohl  ilie  Ui^jiri^en- 
tation   tifn  Id-  nN  erhabener  Weiblichkeit  .    der  Khefrun 
un'l    >lii(ter,   al«   mich    «Ii«'  Tri«eerin   der  all(k'emein«teii 
«eiblichen  Schwächen  und  Leidenechaften,  der  Kifernucht,  I 
Bitelbeit  and  atarreinaiger  StreHaoebt  iat ,  aad  daae  die  | 


von  ihr  gcglaubtea  tumn  oft  niedrig  koaiitche  Züge  ent- 
halten. Hie  dieee  Bfqp  aiad  nnr  aof  dam  Wege  dar 
Literatnr  la  dea  BAbmtb  bbergegangcn ,  deren  oraprang>- 
liche  J.  eine  einfaeb  erbabese  Matter  dee  römiicheo 
Staates  and  daa  Ideal  einer  rftBiacben  Haaametter  war. 
—  Nach  den  grieebiaeben  Mjtbaa  badarta  J.  aebr  biaflg 
mit  ibrcB  Geaubl  Jopiter,  «ad  varMfte  Bit  aBarbittUeber 
Strcflfee  aeiae  OellebiaB(a.Lat  aaa,  AleBaaa,  SaBola» 
lo,  Calllote,  etc.).  — J.aKlBdar«arca:Hab«tIllth7la,. 


Flg.  177. 


>Iivr»   und  Vbican ;  Neid,  Jupiter,   dir  tdnic 

Ziithun  einer  Frau  Minerva  er7i  ii^;te,  nmctitigcr  «ein  »ollte, 
all  »U\  be-ch»or  *ie  die  Götter,  ihr  gleiche  Guniit  lu  ne- 
WHliren.  Pie  Krile  hewe^'ie  .-ii  h,  und  diesi  al»  ein  Zeiclieu 
der  KrtiöniiiL-  ,in-'elifi;d  ,  i  iilliu  lt  nie  ^lieh  jeder  Geuieiii- 
Hchalt  mit  ihrem  Gatten  ,  niid  e"bar  wirklnh  den  luiRi- 
heiiern  Hielten  Typhoeu^  <m!.  r  T\[.diU"n,  Kiiii;;e  uui  li 

von  Vulkan  Mgleu,  daher  dieser  von  romischen  Dichtern 
JaBOBlgona  geaaBBt  wird.  —  Ibr  Dienst  war  aebr  alt» 
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rif.  IT». 


und  ihr  hfl  uliiiit'^tiT  T''inp«'l  stand  «wi»ch<?n  Argot  und 
Myen«";  er  gehörte  lieiden  ^tadti'U  ^i'ni"in'«i  h«fili>-b,  titil 
vijtr  dtTjenipe  ,  für  welchen  Polyrict  »eine  t"  iuhnile  J 
VrgUa  iiw-  (inlil  uml  Klfviilieiii  vt-rfertiRt«-.  —  Si.  h<»-h 
ward  nie  und  ihr  l)irn»\  in  Atkoy  K'^^lirt ,  da«»  man  dort 
<lie  Jahre  oach  den  PriMteriunon  zatilte,  «i-lcli*  dcoi 
Tempel  vorireittanden.  Der  Ueiuatiieu  batt«-  sie,  wie  alle 
groAKeii  G'>tt<-r,  unzählige,  «owohl  von  dr-u  Orten,  an 
»eichen  nie  verehrt  wurde,  ala  von  luralli^en  oder  ihr 
xuxeachrielienen  Eiuiucchafiten.  Von  unseren  drei  Al>- 
bildiliiKeii  Toict  ilio  erstf  (Ki«.  177(  die  Statur  der  Juno 
iiiin  ili  I  ^  itiLiiiiiRchen  Sammlung.  'He  iwi'ite  (Fin-  l""*! 
ilio  <  ilM,<:ile  JuDO-Bii»te  aus  dor  Villa  Ludovi«i  xu  Rom; 
•  Iii-  Iritlr  (Kig  179)  Juno,  d- n  Mar»  «ni^t-  ud,  t»t«tiie  de« 
t  itticHniieiien  MuteuinN  (icheiligt  waren  ihr  :  dt-r  Granat- 
apfel, die  Krmhe,  der  Pfau,  der  Knkuk,  die  Clan»,  und 
in  8.Trit>n  ,  «owie  «u  Samn^.  unterhielt  mau  in  den  Var- 
böfen  ihrer  Tempel  pe/a  .lule  I.uweu,  BüfTel,  Adler. 

JuiioniKrna  (Rum  M  ).  beinauie  dM  Vnican ,  ao» 
Irin  im  Art  Juiiu  aiiKefnhrteu  Grund«,  mü  «r  MW  llv 
ittlein  errt-iict  und  eftii.iin  •»ein  fidlte. 

Japitcr  "ttr  Zi'iis  Ki^-  Inn- !>•:{.  (Boro.  ii.  gr.  M.). 
der  Oberwto  <l»<r  Gottn  .  BuhcrrNclier  de»  HiniuieU,  Sohu 
der  Hh>'H  iiM<l  de»  Saturn,  l'tdter  den  rntericbied  d^^* 
jtriechi»ch<  n  Zeu»  Mtm  röniiaclirn  .?iii>lt«  r  verj^l.  die  Einl. 
xu  Juno.  Der  Vater  war  von  d^n  Titanrii  vor  »t-men 
Kindern  K'*''«rut  worden,  und  um  d<.-in  «ngedrohtoii  Un- 
.;lurk  f\\  iiitgL-ln  ii.  d««!i  er  durch  sie  aeine*  Thronet  v.nX 
■«einer  iiiüiiiiliclivii  Kraft»-  »olltf  beraubt  werden,  verscliUnn 
er  aeinu  Kinder  gleich  nach  der  t;el«urt.  Rlieü  ,  mit  J. 
«chwanger,  rru^  (iäa  und  rrnnu»  um  Rath,  den  »ir  auch 
liefolKlo  :  »io  gab  ihrem  Gatten  einen  Stein  zu  vertchlmK^n, 
vorgebend,  »ie  »ei  von  diesem  entbunden  worden.  Der 
junge  Gott  v'.iril  III  einer  Hohle  des  Idn  von  der  Nj-Diph»> 
Amallbe«  ertOKcn,  odtr  Ton  «ioer  Zi«(e  (UichM  Namen* 
ffraihn.  ««MiMlb  i.  ihr  Hon  nu  tfßnMagmä^a 


Fig.  Ui. 
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F&llborn  Dimlite.  KncIi  einmal  JmUrt  icbon  war  J.  stark 
gMOf ,  um  rs  mit  !<aturn  aufcuurhmen ,  K»h  <lem  Vat«r 
«tu  ton  dor  UetU  erb«lt«ne«  BrechtnittrI .  worauf  dtr»«r 
Mine  Kioder  bowoIiI  aU  den  veraclil(iiig<>iioii  Stein  wieder 
▼OD  nirU  K*b  (Jim  letsttrn  legt«  J.  bei  Pytlio ,  FoH« 
des  I'untaitam  sMer,  wo  er  «Ja  groasea  Heiligthvoi  b«> 
wahrt  wurde  .  Panuif  oDtreaaalt*  W  die  CeottniaDMI  vwl 
Cyclopen  aur  dem  Tariarna ,  mMPl  Toa  den  letctem  Mit 
4m  BlltM  tMwlMakt,  und  bifiM  tum  den  Kri«c  ftfM 
dit  THaam,  wtM»  tWh  ■«?  daa  OUnja  ftnuMMlt 


I  hatten,  wibreod  dJe  Götter  Tom  Oljrmp  herab  kimpften ; 
der  Sief  blieb  aaf  Seiten  der  Letsteren.  Hit  demaelbeii 
Messer,  mit  welchem  Satnrnu*  «rinen  Vater  reretümmelt 
liatte,  ward  ihm  ein  Cli  icbe«  k«!!)»»:  die  Titanen  mnsalen 
in  den  Tartams  hinab,  und  die  drol  Brüder,  J.,  Neptun 
nud  Pluto,  theiltcu  »ich  iu  die  Herri-clian  der  Well,  s« 
dMM  J.  den  Himmel .  Neptun  das  Meer,  Pluto  die  Unter. 
wtH  «rliielt.  Immer  neue  Kinpfe  hatte  aber  der  Junge 
Oott  n  bMtdMB,  dena  die  Krde.  uusofrieden  mll  der 
Alt,  wl»  er  MintnMec  bamrtst,  «rwMkto  mt  die  Olfutoa, 


riff.  IM.  ^ 

wclctie  ntir  durch  di<"  vr rpiiUi.  Kraft  tili  r  (Ji'tt.  r  und  durch  ({ohüllt,  d.  m  Drai  hon  I>fil|»hYn<'  «u  bewachen  gab.  Mercnr 
Mull"'-  'Ii"  Hrrciilp»  gebändigt  wcrdL-n  ki<iiiitrii,  uud  dann  und  Arj^ipau  l>rfrcitcri  «Ion  Gott,  heilten  ihn,  und  nun  be- 
•  l.  i»  Inn  htl.Hreii  Tytihoeu« ,  vor  welcliem  Ii  nllc  tlöttcr  kainiiftf  or  \yn\  ■  iin  iu  ;:i-flug<lt«n  Wagen  herab  den 
<()  <  iit-i  izi.  il,  -la»«  nie  »iih  in  Thifr({«»»liillcii  vcrwaihl-  ll-si  T\ choeu«  ,  ln  -ifulc  iliu  ntid  warf  diS  Aetna  auf  ihn.  — 
und  nach  Ai'K.vjiten  llcihfn.  Nur  J.  naliui  i»  uul  iliui  J.  war  ji-t/t  Mci»li  r  dtT  Kiesen  und  UunterMichen ;  DOn 
I'fJKclieuer  auf,  i-rraun  ciuiKOi  Vurtlicil  ubiT  d»s«fll>e,  »«nuli-io  er  -n.  Ii  iL  ii  menschlicheu  Angi-Iegenhelteo  SU. 
liene  «ich  aber  dauo  in  ein  ]iaud{;enienKc  mit  dem  Riesen  l'nmieliieuit  liaii,  da«  Lebensfeuer  vom  Ilimuiel  geraabt 
«•in,  worauf  dieser  ihn  überwand,  ihm  die  Seliuen  an  i  uud  Men'!  Iieii  ({ef.irnit;  dafür  ward  er  an  den  Caucasos 
UJUtden  und  Füssen  auMchnitt  uud  ihn  in  die  coryciache  geschmiedet.  Das  verdorbene  Uenscbengeschlecht  Ter- 
Bdlil*  TwrKhloM.  Mlae  8«liaea  aber,  In  «Im  Birtalwat  |  tilgte  J.  dtireb  «hw  grate«  rivth  aad  b4«rAad«te  dmcb 
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D««ca)lon«iD  neu««.  Ac«ciilap,w«Icberdi«  To4t*D  «rweckte, 
«•rd  TOD  Ihn  darch  den  BIIU  emblagen,  and  d»  Apollo 
di«  V«r1SMrtit«r  dtCMlben ,  die  CycIop«n ,  er«ctaoM ,  wollte 
ilia  J.  in  den  Tnrtnrn«  ttArMO,  veriaderte  jedoch  die 
Strafe  In  Yerbannnng  auf  die  Erde,  wo  Apollo  dem  Adme- 
tm»  (•.  d.)  um  Lohn  diente.  Den  gräneamen  König 
LyOMB  rerwandelte  er  in  eloen  Wolf,  nnd  cerechmetterte 
d«Mta  funfcig  äöbne  mit  dem  Blita;  dMeetbe  widerfbhr 
dem  König  Salmonent,  welcher  J.e  Bllti  nechehnitr,  und 
den  Careten,  welebe  den  dobn  der  lo,  Kpnphui,  entrührt 
battea.  Di*  Kiaiprs  d««  Htrenlee  mit  Mars  nnd  Apollo 
treaat«  er  darcta  aitM  tela«  m&cblige  Waffe,  cog  überall 
•af  Irden  nmher,  itraft*  die  böten  uu<l  bclohut«  di<> 
fateaMenechen,  verwandelte  den  attiecben  König  Periphaa, 
weil  er  von  eeinea  Unterthnoeu  gleich  «lern  J.  verehrt 
ward«,  in  eiaea  Adler,  nnd  beglückt«  die  gutberxigen 


Kbeleato  PtafleoMM  aa 
Tod«.  —  J.e  ent«  Oattia  war  M«tit  («la 
welMatte  ihm ,  ihr  Kind  werde  fte  VMl  MmiI  wh^ 
treiben,  dämm  ferechlang  er,  wie  alMt  «IB  tta, 

•o  jetit  eein  Weib  nnd  aeia  Kiadj 
dem  Haupt«  die  Minerva  (a.  d.). 
Themie,  gebar  ihm  die  Horea  oad  die  '. 
von  der  dritten,  aeiner  8cbw«at«r  iaao, 
Illthjria,  Mara  aad  Vakaa  gabarea;  aatar  4m  üt 
liehen  gebar  Dion«  Toa  Ibm  41«  Teaoa;  Ml 
Muten;  Ceret,  »eine  Scbweiter,  die  Proeerpiaa; 
anide  Kuornume  die  Graalen ;  Latona  d«B  ApoO 
Diana.    IMe  Ktorbliclien  Schönen  beelurl*  ar  af 
meiiitene  ku  ihrem  Verderben,  mit  aeiaer  Oatt 
Tochter  dei  Fhoroneiu,  gebar  den  .\rgaa;  J.e  ' 
M^a  Sohn  war  Mercnrin«;  deren   SehWMt«r  Ta^^ 


Fig.  181. 


^ebar  «Ich  Laced«iiiun;  tiin>  Jiinlrro  Schwester,  Elrctr«.  <'u|.ii.iljiiu« ,  Tu' iiiinii-> .             iiiMiipiiin  vir.,  th- il-  »'u 

den  Darilanii*;    .Scmflr  ilrn   H.Trt  hii«.     Oft  TprwHii<lrltc  Km  be  niiJ  UfUlti  lntiu.  \\  t<- :  Ai  lhmi'«  \on  Jer  fichwarztii 

urh  Jnpitpr:  Europ»  .  ut l uSi  l.-  i  i  .tUSii.  r.  nnil  <iii- uefnd     Kart..-.  \rcio<hiiH  \  !■  r  Ae>ci«,  «Üp      trug.  ouJIicb  aucb- 

N  ui)  ihm  Mino»,  Sjirpciluii  und  Kbnilaniaiilhu«  ;  lo  beuchte  »'in  KikiIi-i  hrtfiMi ,  uel>hr  man  ihm  Ijoil^-gte,  •«» :  llo»pi- 

.r  «1«  Wolke,   und  ihr  S'ohn  war  KpaphtM;  Dauae  «uh  titlis,         <:.t.<trrfiuiitlii'hc :    l'liivint,   der   Ucgcubringtr . 

Uli»        i;ol. Ionen  Rt-gen  In  ihrt-n  Schoo»»  Rtll«>n,  un<l  tht  Tuiums,  diT  üonnerer;  Pr»dali>r,  ili-r  Uriii«>>^-i^bcr  i'tf.  In 

i't'iu    Uli    I'fr''«'iti ;   Lei»  Tiu)l1nt(  der  Gott  nU  Schwan.;  Argypt^n  vc^rhrte  ni«n  ihn  unter  iUmii  S.inifn  Anini^D, 

ilif  Kinücr  von  Jupitri-  «un  ii  PnIInx  iiikI  Ilolrna.  —  .?  t  <l.(  —  .1.  aibt  >ii  h  a\t  nii»<  h«iu-t«-ii  <!<  r  liotifr  jrtrn- 

I  cruhuitectpr  'IVnip»-!    «I.tikI    7ti  t»lviri]Uii,    wo   auch   dai  'Im.  ti    luihf  \\  i.rte   xii   Pikriiin'ii .       Allein  trotz  «II'  d<-r 

WunOtrwcrk   pl.i«!!'»!!' r   Kun-f,  .Ii«?  c.il.i«sule   HiM^iiiib'  Murlil  walt"t  dtunoch  da*  diinklr-  K-«tuni  ilbt-r  ihm,  uni 

\<yn  Pbidias.  wckli".  ,  .ni"  <:  M  und  Klfenb.  in  .  il«  u  iJ.tt  .Icr  <..w.iltiK'<le  unter  den  Mehrir«.  lui  n  der  Welt  vt-rmat 

iiul  'infiu  Tliroiic  «tit?- ii.l  ,   Im  1  n«»  h.>.  h  ,  .l.u  ■ii.'lltc  ,  l>i  •  uiiiii,  in  <ln.<  «■wij;  unaufhnltoAuii-  Ui»d  dos  «ietrhii  ke*  ?ii 

bildlich  war.    l>ie"«  Knmlwcik  ^.11  iint*r  .Iii-tiiiian  "der  Rreifen;    die  fin«tfrc>n    Parcn    »pinnen    d,'n    F«d<-n  >\f 

T)i<>odo"iu«   nnch  Conslantinopid  ml.rai  bt   «..r.loii,   nn.l  I.i'lii'n-«  riiirli  iiiiri.niiidi-rlich  foflen  Ke«ohluHS<'ii,  und  »<-lb>t 

di.rt  unter  Leo  I.  im  J.  47i>  im  PHla^t.-   |.  •■  l.  ui'iii  vr-  .lif  li.iitcr  «ind  ihnen  verfallen.  —  I>ie  Kttribut«,  an  denen 

t  rannt  «ein.      In  der  iran/en  Kriechi«cl  «-n  mid  ruini-tlieii  nun  den  J.  erkennt,  »in.i  :  der  S.-rpli-r,  ilrr  !>■  .nn<Tkeil. 

W«'lt    war  J  •  Dim'-t   vrr»ir<  it<'t ,    daher   die    un/ähliL'«  ii  die  Blitzo,  n.lrr  bfi.Ioi  vereint,  unit  der  Agiler,  dt-r  tiel>rn 

Beinamen,  welche  er  haitr,  ihnU  von  Orten,  wie :  Jnpit'  r  ihm  «tvhi,  oder  anf  der  !*pitJ(e  veine*  lieiT«cheri>labe« 


.  Kj,  ^    by  Google 


Jupiter  —  lynx,  2bU 


rnlit.    Ihr  ('liarakt<r,  'l<  ii   ilim  <|ji-  pj.  ii(  ii)is.>  n  npAl»  rtr  ^l•l^<I,  >l<'ii    W  i-.  luiu  iii  einer  rriiliciii  Verkdrpenuig  Ml 

Z'  it   I  •  il- ,    wii  iu<kii    iiii  hl   iiii-lir   in           tiotlt  rn  ilif  ^«'iiif-iii  Val<  r  liet;.iij.;pii  )mtt<-,  ».  A  n  i;  n  <l. 

Meii-i  Ii    1    1.1. .II'  ,   •«•urlrrii  -I..  I,,.,  Ii  c  l„iit(  i  trii  H.v'rifrrii  Jii  Mii/iillii  iJ-ij  .m,  M.  .  .  M.kuhliiiij;.  ii   .  ^  in  Vnlk"-- 

i'IcttliMrii',  uur  (iruM)»'  iiii'l  (rut>-.  iliin-li  i«  if<'^  Alt«rr,  tliirch  fc^i,  ilu«  iti  I.UHtfobrteii  aul  ileii  t'lüaMli  uud  i»«cu  beiti^bl; 

Erlkbruug  gcb-nkt  ;   Il  ri  -.  h  itt           (li<<  Li<i>leiiachaften ;  es  winl  iiu  «.•chflMI  MoUt,  iB  4*r  kelMMton  JabfWMll, 

wahrt'«  GffTihl  ürr  Billu'keit;  väterliche  UcsiiniiunK  gt'Roti  KP'^<''''f'  (.l'ilii. 

•lie  Mcnsihuii,  «Ifiiii   »v\ur  ii<>t;uriiile  llatiil  bonchüttt  «Ifii  JulriiOK  (.'^l;iv.  >l  i,  v..ii  .lutn,                 iI.t  >1i(i-.'ii- 

•  ■triliti'teti  Su  liilüctfli  dif  ^friii-liiThcli  Kiinp«fl<'r  «i#>iiio  ;;ott  .Irr  Win.li'ii,  «ti-»  lu^  Iii-  Njilirn«  \  uii  ilnii, 
/u^c  lierrlkh  uml  KT"''*.  J'<'  SliriK-  rrhiilieii  iiinl  völlig  «fil  ktiiu-  IJiM-.tiil-n  uu'l  kciiK'  Iinihi  il'Iiri  iiiflir  vor- 
fffi,  Kturk  ht-rvortreteoil,  das  Auge  |,';tt)z  offtii,  uiie<-triihi  ;  haii<U'ii  nind  ;  uiir  cjnr  ii|>tor.«(linlc  mit  dem  Nanteu  und 
der  Kopf,  Jin  HaltnuK  ccigpii  dii>  hörbate  MiO«"<tiit ;  drr  pIiipiu  bartiKi  ii  ilitii|itc  i»!  übrig.    IhOI  dMkt  A(0  |>rtua* 

•  tarkr.    nicht  k*!"'*"»'!'«.   finilcrn  wellpiiforniij;  hi-ral>-  siiichf  St«dt  Julprlüig  i\t>u  Namen. 

r1i«Mfii'li- Ilnrt,  ijfr  ina*-htl);*>  IIit:irwiu  li-<,  der  ai]»siTurJi'iit-  Juliiriia   <  lluin.    M.).    Si  liwc«t«>r  dp»  Tiiniu«,  dM 

lie  b  lireiU'   HiiU,  Nuoki'li  .   ScIiiilltTU ,   «|.ri'ch<'H   ti>n  li«I<>  jtinyt  n  ,    «iMni   König*    <icr   Rutuler.    .Sio   opftTt*«  dem 

niaDiilii  h'  Kruft  an«;  *«  Ki'l'ildrt  fiasn  dpr  (Jutt  d<T  tJolti  r  .liiiiilrt  'hr  Kr^tlinge  ihrer  M-hoiitirit,  iiml  w ard  dufiir  \ ou 

im                 h<  n    T<>ni|M>l.     rnnero  .M>liiMnnK<?n    7Pii;cii  l'-m  (Mitic  mit  fnoterldicliki-tt  bcluliiit,  vitiv  (;uttiii  der 

Fi^;.    1".    -»Liliic    dl-»    llironfuden    J.    uii.t  ib'ni  Vatitmi.  i^'iicll.  n,  Teirhf  und  Flusse,    l'nter  «llrii  .fiiii>; friiurii  iiud 

mit  di-m  ldit/.triiK>iid.'ti  Adl.r  zu  «einen  Fii»ii'n;   Ki^   1.>«1  Krauen,  wehlie  von  .Iii|iiler  jteliebt  wnrdt-n,  w.ir  »ic  n  iel- 

J,  Ton  den  huldig*  n  lin  i;  .l[.  rii  uinueli.  n  ,  ll.i-rtlii  l  einei  leicht  ilie  Kiii/.iire.  \vi  Ii  Ii.'  .1  nno  nicht  verfidi;tr.  —  J.  Iiel>te 

AlUrs;  Fi;.-.  l><i,  •) ,  I'Iumu-.;  KSk.  1"^;'.  .hipilrr  iilt  l  el.cr-  ihren    llruder  Turnnit    /.artlich,    uud    *lan.|    ihm  in  dem 

Wlndcr  di  r  (iigaiiti  II,  nnoh  riui  iii  ('.inii  <-.  letzten  Kampfe  init  Aenea«  auf  dA«  ThatiKute  bei:  zuerM 

Jupiter     I  nier    dlem-m    Num.  n    fului  ii    'Ii"    iiUen  erweckte  i«ic  natli  nhtin  K''''<'hlii«»eiiriu  Frie.leii-I.iindni«» 

Itötni T             "ie  viih  il.  ii  ijeriuaiieii  fprech'  ii.  eiii<  n  \'iii  •>treit  unier  den  Völkern.  i\it^-  -lall  de*  Zueikani|if»  die 

darcn  inwclitiK-ti  n  tfottern  an,  un^iewi--,  ..1.  NVi.ilaii  oih  r  ."-cblaiht  »ild  entbrennt;  danii  •  nlfiilirte  -te   in  (t<-«>lalt 

Douar  —  Thor.  Neiliet  WaKenlenker«   ihn  uu-  der  >:efalirln:lieii  Naln-  di  » 

Jura  (Ind.  M.),   Sohn   ile»   liali.    An»;ud    ward    al«  Aeneai«,    und   endlirh   emt,    iiailidiin  Jupiter   «elli-t  ihi 

J.i;.'rr  .1.  » iederi<et>oren,  und  übte  an  dem  Itnma,  »  elcher  durch  die  iMreii  (Jniuen  ciiü;' jiiirt ,  verUs-tl  »ie.  Ihre  l'n- 
«la  Kri'cbiK^  wifwlergeburen  war,  ViTneltuiiK  für  einen  i  »terblichkeit  vrrwun».ln-iid,  den  Bruder,  und  iilieri;lbt  ibu 


<l<>m  muntfliehbaiea  ScMekml.  —  ■>  w.nd  in  Korn  nl« 
4i<Vttin  eiiif-  Karhc*  Und  Teiche«  verehrt,  .|e..eii  Walser, 

\.  ni.lll    ul'lll.t'-.    I|eilkr*lte   Ix  Klt-i  und   711   ih  ri  llleiüten 

i»|.fetii  iiel  r.'iui ilt  wurde.  .Man  >>|i|erte  ihr  am  1 1.  .lanuar 
Jii\«'nt:t  I  K'iin.  M.;.  der  lateinische  N'nnie  fiir  Hebe, 
Wi  ll  lie  al«   t;<>ttin   der  Juvenil  un<l  Gutlin  l|e^  Hercide-. 
In   li  'in  verehrt  wurde. 

Iwaldr  (Nurd.  der  Vuter  von  llr.iKa  -  srhum  r, 

«WIK  junger  täattln  I<lunu;  auch  «ull  er  Vater  der  kuii->t- 
rt-irlien  Zwerge  Siiidri  und  Brök  >:ewe»en  -ein,  H.i'<  iedoeh 
il  II  v<  ahr«rhf  i idi'"h  i-t ,  da  ilie  Zwerge  immer  aU  an-  dei 
l'.rtle  und  nii-«  den  ."-Ii  im  n  '  iit«tanden  uedarhl  w  i  rden. 

Iwidlril  (Nord  M  ,  U  il  l-  ilinl  UaUm-KUeli,  aludirli 
«Ifii  I) rinden  der<>n<<lpn,  init  ihren  Uatirntn  lebend  und 

#.t»  rlielld 

Ixcilllia,  tlottiii  iler  W<dlui<t  und  aller  FreiiiiiMi ,  die 
■^'i  im-      I   Mexik.im  r. 

I^ioil  Yiii.  ^f^^.  {*'<T.  >!,).  Sidin  di's  .Viiliiin  und  der 
I»*>iiöiela,  Konig  in  Tlieüsalien,  Teriuablte  i«irh  mit  l'in, 
,t«-r  TiK'ht«  r  de"  Itei'ineu»,  »  eifrerte  «ich  at-er,  die  vcr- 
Urfebeiieii  Hi.uiIv'im  henke  im  den  Vater  feiner  (iattin 
i»  iiKütlzahlcn  ,  wnfur  dii'i>er  einiger  l'ferde  ilen  I.  nirb  be- 
ll iMcbtiKtc  und  nie  tum  ITande  nahm.  1.  ver«|>ra(  h  nun 
l'eiKneu",  zu  K'el'eii  ,  viai  er  verlan^re,  lud  ihn  in 
-M-h.  und  nnter  dem  Vnrjelien  ,  ihm  eii.i-  li.  Idirnil  e  /u 
y  t  ttieit.  -tiiirte  er  ihn  in  eine  (irube  nnl  t;liiheiiden  Kidi- 
I .  II  :  ein  -  ■  ■  li>M  n  -  Verbrochen,  iln«<  kein  Mellich  e- 
vvaKt^i  cninundigea.   Jupiter  that  dlc«i-a  endlirh 

Mythologi«.  3.  Aafl. 


.ell  -i.  Hil  l  laut  an  I.  vi.l  iM'falleu,  da--  ir  ihn  un 
der  Tal.  I  der  (iotter  .tpeixeii  lieirt.  Kin  neues  Verlirrcln  n 
war  aber  -<  hnn  in  d4-m  Hirn  ile-  Frevler»  aungel. rillet : 
er  begehrte  die  Liebe  der  .Inno  Ilie»c  klagte  über  ihn 
bei  .liipiter,  ibxh  freundlich  »er/ieh  .  r  auch  die*e  I  nbill, 
jii  Mchuf,  um  »einen  Liebling  zu  befriediueii ,  ein  Neb»  I- 
bild,  N<'iilie|e,  «elcheü  iler  Juno  »linlich  war,  und  mit 
wch  hciii  I.  <lie  l'eiitaureu  erzeugte.  Ha  er  jclocli  mit 
der  (Miin-t  der  );roi«en  Oöltiu  prahlte,  Imtte  Jupiter!« 
>1ilde  ein  Knde  erreicht;  er  »tiirzle  den  Treul"'ien  in  den 
Tarlarii«  hinab,  und  ib>rt  ward  er.  auf  ein  ewit  r.db  nde- 
Itad  gebettet,  v.iii  den  Furien  ue<|iinlt.  Auf  un-crem 
Hilde  -eben  wir  nach  einem  Banrelie)  eine-  .Sarkophace.» 
I.  mit  Si-vphur<  lind  Taiifaluf«  in  der  l'nterwrlt  iieiiualt 
l\\ns  ((Jr.  .M  ),  Beiname  dex  Apolb.  auf  Khodu- 
Uora  Flg.  1-^".  (Inü.  M.).  eim  r  der  vielen  Namen 
de»  Mabadvu  oder  .^lahudewa.  d.  Ii.  >b  -  h<>ch*ten  (iotter 
Srhiwa.  Er  i-t  hier  aN  Feiu  r^aule  \  ..rceilt  llt ,  wie  er 
den  beiden  atidern  lio.  b-len  i.utteni  Wmcbiiii  und  Brun« 
«ri-cbien,  vveb  he  «ich  über  ihre  eigene  Gruane  atritteu. 
Ixtitloii.  der  AtMotop  dtr  Maxlkaaiir,  der««tal** 

»;ott  der  Heilkiin.1t. 

lyiix  ((;r.  M  ).  der  VorpI  Wendehai. .  I.  -  dl  ein»t 
ein  *i  lioiies  Madchen  und  liii  nerin  der  l.i  ^■.  we-eii  -ein. 
tlcich  den  Zorn  iler. Inno  dadnnh  auf  «ich  et  |;<.|.  n  li.iti.  n. 
da«.«  -ie  Jnpit.  r  durch  Zauberei  »ur  lo  lockte.  AI*  ihre 
Eltern  gelten  Pau  und  Echo.  D«r  AlMfglailb«  61»l«  wM 
diesem  Vogel  Liebc-«zauber. 
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Ixed  KafUriiui. 


Flg.  tü.-». 


I/.rd  (l'«T'.  M.i,  ilii'  iliinii  ilii'  ifBu''e  »ichtbmro  urxl  ,  rclialToii,  lirwtirbeii  Jiu  Welt,  Klelien  il.-iu  .l.»),r,  il.-i. 
iiiini)  htl)»re    Welt     \frl)reiteloii    uchtuiidzwaiicig    giitm    natcu,  ilfii  Tag«!)  tiiid  $tuu<leit  Ncliiittcnit  un<l  Ucs;iuck'-:i 
Oiiiiifii  /»<it.'r  Ordiiiiinj,  welche  nur  Ormu/.d  unil  sfinr    \  <ir,  i^pkilon  ilio  Mrii*cbeu  auf  ilirrni  Lfb^iuwci;»-.  gcbi^;*: 
Hieben  l'rwesi'ii,  <lit'  Ani'chrtupjiudii .  ul«  Opt)icter  »uer-    ulitT  die  i:»uzt' ThiT-  und  Pflanrpiiwelt.  über  <li«  1'rk.iiftr 
kenueii.    Diu   I  k  «iiid  lUMiinlii.  Iif  odoi   weibliche  >Vp«<>ti    und  Klcuieiite ,  und  »lud  ,  luni  i»chut7.  dt-r  ihneu  l  i  i  -r 
von  kocIwUr  Beinbeit  uud  Z»rtbfit,  von  Ortnucd,  ilvtu  i  Keb«aen,  ia  »(«teiu  Kampf  mit  Abrimau  uud  aciaca  th»««* 
B«priMDtwilMi  dM  hdcbalMi,  anatchtbMea  Oottea,  8«*l  Oelateni  begrtffcB. 


Kabilirr  (In'l.  .M  ).  Ktik«!  ili-.s  Ht:<iiia  iiiiil  l  in.T  ilei 
HlOHHtiii  llrili>;cu  Itiili'ii-.  Sein  \iit.r  KiifMimn, 
•■iner  <lpr  i'rhal>cii»'ii  Allvater,  Irvaiii  d'-  Hittniiiieii- 
Oc«cliUH-h!!i  ;  «T  ward  durch  eine  Bewi'fuiij;  A iiuci»  hl«  ; 
von  Bratnii  erzetiirt.  und  vcrniahltp  njcli  li.ild  narli  «einer 
KriicbatTunK  mit  D^'i^  ii^di.  Tochter  dea  .Siiujanildiu.  welclio  i 
ihm,  «uiser  lieuu  Tucblern,  den  K.  «''t'iir.  —  Bei  dieae» 
Letttnru  EriicheiuunK  durchdr.uig  dif  Himmel  alle  und  [ 
ihre  Bi'W'diner  unpndlirhi- Kn  uih' ;  ihre  tti'i«;iiitfi'  er<i(  hnlltrn 
und  (•le  !>elliBt  k.iiiieii  zur  hirde  riili  ,  di  iu  Kinde  ihre 
Ebrfiiri  lit  zu  be/.eu>;i  ii  ,  denn  \wir  <  Vcrkurpemnj; 
de*  \\  i-i  liiiu.  Bald  hatte  di-'^er  ^illc  W  '  i-lu  it  erlihgt, 
weicht-  <  in  iinerscIialTene« ,  cwine»  Weseu  nur  beititseu 
kann,  uml  in  di"'*er  unterrichtete  er  nun  seine  eigene 
MutUr  uud  dcu  Uutt  des  Heere«,  welcher  ihm  dafür  eiue 
haUigt  Faha«  mit  dun  BiM«  «laM  SperlMn  •ehenkt«.  — 


1)1«  df  K.  neti'  l  Ul  li»  \V  iscbnu  »o  »ebr .  d».«'  *< 

\  im-  uud  xwiiii/.ij^  Mul  in  derselben  cr^cbieu.    t»i.»;u^  V  i-i*- 
heit,  Beine  tieleii  Iti  trachtuugoa  und  Bu^tübuugeu 
ihm  solche  (;enali  \<>rll>-heQ.  daa«  ein  eintigor  ZornafMict 
Kenug  war ,  luii  t><J,UUO  Sölin«  des  Sagarea  (Targl.  4^  a 
^taati  «ud  AnIw  n  ««rvaadala. 

Kadrom  (Tfibat.  M.),  MMb,  w^h«.  tm  eem 
Aemn  verwMidailt,  ateh  tutt  dam  Getto  CmnuL,  glftckfiM» 
einem  AOiMit  v«nnllilt«k  VBd  doRb  tbm  ^  fllMMiJtanr 
der  ganMB  Bev6lk«nwg  von  Tflbat  ward«. 

Kaftarinn  (Orient.  M.),  hoU  <  iu  Enkel  de«  Mort^ 
de«  Krhuuera  von  Mentphi* ,  ({«"W^^en  »ein,  und  ein  cra^* 
K oni^itgeschlecbt  Ivegrundel  haben.  Kr  w ar  ein  mächtig 
Magier  uud  Attrolog,  uud  der  £r«tc,  welcher  dea  CwtBO.- 
dienat  eiDfikhrte. 
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KasbOMttm  (Ind.  M.),  «In  Wtlser,  oJ<>r  gar  Brama 
1b  der  fMatalt  einer  Krähe .  also  eine  Verkörperung  des 
höelittMi  0«tte«.  lUuua't  OeDablla  Sito  hatte  demaelben 
«In  Mahl  bereitet,  nnd  »otite  die  nicht  gebrauchten  Fleinch- 
■tücke  trocknen,  wobei  eich  tI«!»  Krfthen  am  dieselben 
Terwimmeltcn.  Sie  ■cbeucht«  sie  zwar  fort,  aber  eine 
deraelben,  K. ,  wollte  eich  durebaas  nicht  \-erechenchen 
iassen,  und  eo  war  Rama  MllMt  gen&thlfct,  mit  einem 
Pfeile  nach  Ihr  zu  acbieMen.  Der  Vogel  äog  furt  durch 
alle  drei  Welten ,  doch  immer  ron  Rama'»  l'f«  il  verrollt, 
bia  er  sich  vor  dem  Ootte  demüthigte  und  um  Gnade  bat, 
doch  nach  des  SchickiaU  Willen  an  irgend  ciucui  Tbeile 
•eines  Körper«  ron  dem  Pfeile  KotroflTen  werden  tiiusste; 
daicu  wibltc  er  da«  eine  Auge.  K.  lebte  schon  iw  er«tcu 
VTeltalter  und  durchlebte  alle  drei,  konnte  ahu  auch  die 
Frage  des  Ardscbunen  über  die  Wichti^ckeit  de«  Kriegefi 
x wischen  den  Subucn  des  Kuru  und  des  Pandnbenntwort«*ti, 
indem  er  sagte,  derselbe  »ei  höchst  unbedeutend  im  Ver- 
gleich mit  Rania'a  (Wischnn'a  in  aeiuer  siebenten  niul 
urDSüteii,  ertiabeniteu  Verkörperung)  Krieg  gegen  den 
Kie»fnki>nlg  Ton  Ceylon,  Rawana,  und  dessen  furclitbaren 
Uruder  Kunibakama,  Dieser  Wci*e  oder  die-u  KihIjc  h.it 
<las  Uedirht  Markanda  Puran»,  den  Krieg  der  Gattin 
ächiwu  .« .  Kliawani ,  gefw  d«o  gciMliehMi  Moinnr,  be> 
echreibetid  verfHust. 

Kaicura  (Jnpon.  IM.),  ein  Vulk^ToKt  mit  PantOBillMn 
und  Musik,  aui  »lebetiteii  Tage  dos  7' linten  Monats  (No- 
TemlMr). 

Kahaiibarlia  (IVr«.  llcl  ).  d  r  Zi  itrium  von  serlin 
Tagen,  in  «-dchein  liolt  ■li<- W  t-ll  «•r»rhaffcii  bat  Kr  «ir.l 
uath  den  Leliri'ii  dei  l'i  i-cr  in  M-th;'  Mmmte  atisgrdclitil, 
•o  da«B  auf  jedcu  Mun:il  riii  Tag  kommt. 

Kaigeüsi   (Ind.  >I.t,  («uttin  dcH   I)aM.<arudfn  ,  riiif» 
Fiiratrn  aut  dem  ('■osiMi  rlitc  lier  .Si)nnt'nkiiid«'r  ,   ilf--^  ii 
t  r^to  (i.ittui,  ii'ittali  ,  \\  jni  hiin  in  ncint  r  siebenten  A^^»- 
toru  »If  KnniM   i;rliiir''ii    li.itt.'.     h     \\.ir   M'lionei    ala  die 
Alldem  liemalilinni'ii  .  iiinl  <hilier  lon  D.'iKdjkraiieii  vurzug- 
lieh  geliebt;   al»  ^ip  ihm  uIkt  ila«  I,ot><-n  geretl«!  ,  ipi^ii-  [ 
•iirh  die»e  Neigung  nucti  lietoiiderh  dniltin  I)  ,  <lii"<s  .  r  ilir  » 
»  itii-    Bitte   fiei.-tcllte ,    und   ileren    uiiln'i i nut.-  Krfiillinig 
\  or^prnch.    l)a   »ie    nnn    Mutter  de»   Bar;clrn    l:<  u •>r«lfii 
>ar,  bat  «ie  iliren  (Jatten  .  diisn  ilie'er  ,  m.il  nit  Iii  It.miu. 
Krlff  des  Throni-s  wt-rile.  Kinip«-  (ierljchte  iienncu  du;  K 
«uch  Knikai. 

Kainiu|tliasiiri« .  luicli  Uciljrinugasrbiiriii  (lud. 

>!.).  ein  niaclitigii  Itii-e.  welchen  Gatie»«  (der  (Ji-tt  der 
Weisheit  lind  des  ;>clii<  k*:tls.  Sidin  dcsScIiiwa  und  zweier 
Mutter,  der  I'arwaili  ihpI  iI'  r  Anga)  in  einem  tn.t>  litigeii, 
erderseliiitteruden  Kitni|>le  besiegle,  in  eine  Hatte  ver- 
wandelte nnil  ;iU  Iteitthier  brauchte. 

Kafnmnrts  il'er«.  M.),  iler  rrnien«<  li,  welcher  aus 
'•  1'  r<  <  Ilten  Vordriluitte  des  I  rritier!»  .Mmdad  entstand, 
ii.iciiden»  Aliriuinu  den«rl|ien  hatte  luiiten  la^«en.  Kr 
vviir  )Iaun  und  Weib  r.ugleich,  iitteruri-  lieill^  und  Oe^jen- 
Mtaud  der  Aul>etuug  der  Kugel.  Der  Zweck  .Miriniuti», 
iliin  tleschlecht ,  u-«-1clie>i  die  Weit  bevölkern  MOir.  .  /u 
vernichten,  war  niitliin  nielit  erreielit ;  darum  In.  kte  er 
einen  Dew,  Antudschnd,  nelist  tausend  aiiilern  (Ivnieu  •\'  - 
Abgrund«  gegen  ihn  znin  Kampfe  au.^,  allein  dri  i^ii;; 
.lalirc  lange  wider-tinel  Iv.  der  relierniaclit ,  lir%<ir  er 
linterlag.  l)ie  Keinem  Kurpei  eiitf1ie..<!iehdeii  e  l- In  .Safte 
liefruchteten  niinmelir  In-  V'.rde;  uImt  >leii  unse-ttorten 
b"ortgang  de*  einen  Tli'  iN  waelite  der  I/e.l  Neritschent. 
iilicr  deu  andern  Sapaudomad.  l)er  S.>niieri«i  lirin  reiiiiK'e 
il.  ii  SaniPii,  uuH  weli  tiein  nni  h  vierzig;  .laliron  eine  l'llan/.e 
•  iiip' Ii » urli»  ,  welelie  ein  mächtiger  Kanin  ward,  wie  ein  f 
vereiuteH  >Icn s>- lien piiiir  ce«ta|fet.  Hersellie  trng  «tatt  ili'r 
Fruchte  zelui  M  >  i.s  tu  ;i|  laie  .  der:  n  eine!«,  Me^^Lbia  nnd 
Mexeliiane.  da«  .^l.iiiiiiii  Ii  riipn  ir  iU  k  Meiiiehengesrhleclits 
«  iirde.  .\neh  »ie  Je  l'i'ii  "url'  i  von  AUriinm  verführt, 
.les  ewigen  I.eix  ii^,  das  ihr  Theil  war,  beraubt  und,  siiud- 
hüft,  vernrtle  iti ,  die  Straf*  der  sandigen  Me  tor  Anler- 

^tehiinjr  ?il  leiileii. 

Kalaülltra  (In  i  M  ).  «lerjciiige  Theil  der  llOlle  der 
i.r.iiiiiii.iiii-iohen  Kellj^ionnlelire  ,  in  «eichen  l'ebertreter 
der  bi  1 1 1  Jen  1^ e.«et/e  kommen,  nn  iiietit  Ii.  Ii  djejeiiljfeu,  wel- 
che ein  .'^t.i'l  l(i;i  ,  ein  gr"««?»  npler  Inr  die  Vori'abreu, 
aiiL'e.<itellt  nii.l  isscn  hahen,  und  den  r.  l.orreit  desnel- 
le  n  ,  statt  ihn  /.II  \erl'reunen,  einem  M.  n«rlien  1111!"  den 
»Heileren,  dienenden  Kaivten  geheii. 

Kaldeir  (Ind.  H.).  Ais  Wischnu  und  Brama  sich 
Aber  die  Or&«sc  ihm  xaclit  afritten,  an4  plöti lieh  Scblwa 


als  nnendUche  l'euenaule  ror  ihnen  stand  und  sagte,  der 
solle  der  Oröeste  sein,  der  ihr  Ende  erreiche,  grub  Wiscbnu 
1000  Jahre  sieb  in  die  Brde  ein,  nnd  Brama  erhob  sich 
10,000  Jahre  in  die  Lüfte,  doch  keiner  erreichte  das  Ende 
der  Säule;  allein  Bramn ,  welcher  stolt  war,  bewug  eiuo 
Blütbe  VOB  Baume  K.,  ihm  su  bescugen,  das«  er  den 
Gipfel  erreicht,  worauf  plötzlich  Schiwa,  ihn  Liigeu  stra- 
fend, ans  der  Sinle  hervortrat.  Dieser  Bannt  epielt  in 
den  iudiaehen  Mythen  eine  gross«  Rolle,  weti  er  aoa 
seinem  Stamme  Wurzeln  entläK<t,  welche  die  gröset« 
Aehnlichkeit  mit  einem  Phallus  haben;  denn  Alias,  was 
an  die  ceugendeii  und  empfangenden  Naturkräft*  erinnert, 
verehren  die  Indier  als  göttlich  und  heilig. 

Kalastri  liiiK«,  >'ig.  18)>.  (Ind.  M.),  eincN  der  be» 
rühmteMeu  Bilder  des  Schiwa.  Ein  frommer  Indier  hatte 
l>enierkt.  dass  das  rechte  Auge  de»  tiotte;«  thrane;  sogleich 
nahm  er  »ich  sein  rechte»  Auge  aus«  und  setzte  es  der 
Itildoaiile  ein;  da  nach  einiger  Zeit  auch  das  linke  ^dch 
nl«  schadhaft  erwies,  wollte  der  Freund  de«  üuttes  auch 
da»  zweit«-  Alme  opfern,  nnd  iini,  da  er  nun  blind  war 
die  8telle  /n  tlieleii,  iu  die  es  einzusetzen,  bediente  er 
sich  seine.»  Fu-<e<.  IMese  ftvame  Handlung  Teninnlioh 
das  beigegebene  Blid. 


rig.  186. 


Kali'giijnrs  lind.  M.),  iinneheure  iMnionen  ib-r  Koll  ; 
sie  sind,  wie  die  Iiew.«  dei-  Almin.iii  den  Mehtschupfnn ii 
de!»  Urmnzd,  mi<  den  lieiteiu  Kindern  de*  Ka.'«>iipa  uu  I 
der  Adiili.  'l'  ii  Adit>,»^  mlei  Sonnen,  entgegciige><et/t ; 

diese  wohnen  im  Iliiiuiiel  de»  linlnt,  die  rie>ii;en  (>.  nieii 
der  Unterwelt  aber  im  flil»terii  Al':,'niii  i. 

Kall'g«"Jcws  (Iiiil.  Söhne  'les  Kasynim  luel  iler 

Kaie,  einer  der  funf/is  T"<  lit<  r  de-  Ii  «k-i  ha  (.il-.>  Kiikelin 
det  Brama),  deren  dreizehn  an  l\ii-«>,ip:i  vermilill  «.iren. 
Diese  K.  sind  die  fürchterlit  hst'-n  und  mite  hl  ig"!  en  1 1. ine .  neu 
iler  l'iiterwelt   Podahim,  welrhe  deu  Söhnen  des  Lichta 

beim  K.iini'ie  witiir.  lei  Ar-  Cniergaagee  der  Welt  den 

Siut;  «ehr  ."«cliwcr  machen  werden. 

Kali'ilda  (Ind.  M  ).  T<i>'hter  der  S.iinii'  im  l  (iemaliliti 
des  Wim  hmi  in  seiner  achten  Avat<'r.i  ,ih  Kri^^ehna  ,  t;-- 
liörte  711  l'  ii  ucht  vornebiuftten  Fraiu-n  den  (iotte'-.  wel- 
chen sie  li.-|.te,  Iiiiijc  iM-vor  er  -lii-  Ull  i  sie  iliti  ircx-heii; 
um  ihn  /II  erliiiizeii ,  opferte  >ie  lier  Uhimaiii  iIji-  :;r'e4'tf! 
Opfer  .Inmim.  Kiiier  voll  ihn  lunf  Sohtien  de»  l'andii, 
.\rtPclmncn ,  Kii-ihni'  teti  •  ucter  Freund,  war  durch 
die  iiher  da»  (ie-.  h-  nk  erlr.  iite  li.itlin  von  dem  Wunsch 
der  K.  iinterri'  ht.  I  ,  sprai  h  iil"  i  ilie«ellie  niit  KiiK'hna, 
uud  dieser,  gerührt  von  der  Schönheit  und  Liebe  der- 
«etben,  war  sofleirb  bereit,  ihre  VAnsche  «n  erlUlen. 
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Kalewa  —  Kalmaecken, 


Kalrwa  (Sonl.  >!.),  »  iurr  .Itr  I  rKotti  r  flm  lioclioteii  [ 
lfunl«U*.   lawi;«"  vor  Aiikiititt   d^r  Asu-n  lierr'Chcijd ,  riu 
ifwiiltiKcr  Itiine  und  Vater  tie«  Jägcra  Hiiti,  «ine»  b6t«a 
<i..ii<-i,  •ic«»«n  •cbnelUHitvoll»  BmAwnif       Ort  d«r 

Vi-riliiiiimni««  i«t. 

Kall  (IikI.  M.).  die  «ine  Hwlfto  »Irr  Dbawani  odrr 
l'nrMMti,  dt-r  (»tiuithliii  de«  Schiwa,  widchc  andere  Mythen 
zu  einer  zweiten  <ieniahliii  diene«  <<ottea  merhen,  obwuhl 
"ie  Kino  niit  diT^ellirii  iht,  und  »icli  nur  ti\n  diu  lioae 
Prlucip  der  Parwitli  olTt'nlNirt,  wahrend  Ubawani  das  KUte 
Priiicl|>  ilrr  Parwnii  ii>t.  Sie  int  die  |{a<-herin,  Beotmferin 
de»  |{ii««n,  diiher  aurb  auf  da«  !>r)irrcl(Uchi<te  mit  allen  At- 
tributen der  Yeri^clifiiiijc  aiii»gerü"tet,  «chwarc  von  Farbe, 
mit  Flammen  niniielien,  mit  drei  Armen,  vier  iii»clitit(rn 
Hauern,  weit  uun  dem  Munde  hervi>ri>tehendrn  Zähnen, 
mit  Berbxselin  Armen,  weirbe  da«  t<i)'ml>ol  ihre!«  Kächer- 
amte«  tragen,  darKe-itellt.  «tirlif  n»ili  jedem  fJ<itler- 
Jahre  einmal,  dann  nimmt  Si  liiwn  i-iiK  ii  von  ihren  Knu- 
i'h>  n.  reihet  i|f ii>e|l>eii  niif  i'ine  Sclinnr  und  IraKt  "io  um 
<t<-ii  il.tl«,  niif  welrliv  Weim-  er  iirhon  ein  ItaUUand  von 
il  Knotlien  hat.  Ihr  »erden  viele  Tau»ende  von  Thieren 
(XieKeii  lind  BiiffelkaUx'r)  Jahrlich  Rri^pferl ,  niirh  Men- 
«rlicii  «chlachlet  man  ihr.  doch  aiud  die  rnitlMiide,  nnler 
dt  iieii  dieses  xeitcbieht ,  In  den  heiligen  ItellKionahücheru 
der  Indier  sebr  eritcliwerend  nngeg[el>en,  «o  daNM  man  nicht 
nndenttich  die  Ab^ii  ht  erkennt,  der  tiraunamkeit  Kinhalt 
in  thnn,  wiewuhl  In-i  dem  Ke!<t  de»  Jugreiint  noch  immer  ' 
Tanaende  vhh  rrKiiuuen  Seliwnrniern  »ii  li  iiiitcr  '!ie  blut- 
triefenden Itiflif  iIiH  Wiigeiia  diele»  Wot/iii  werfen,  um 
•Ich  von  deii^ellii'ii  utrmaliiieu  zu  UiiNen,  und  ilie  Opfe- 
rungen der  Wiliwen,  vuu  den  heiligen  Büchern  geboten, 
doch  eiKeiitlich  avoh  t«  dm  IfaBMlMiiopllini  getihlt 
Verden  uifi>i*cn. 

Kali  fnd.  M.),  genieiii-»  hiifllicher  Name  der  Sohuir- 
götter  der  Städte  inKge*<uniiut;  jede  Stadt  bat  ihren  eige- 
nen fi'liiit/^oti ,  dem  tif  autierhalb  ihrer  Maueru  einen 
Tempel  errichtet,  in  »eliliem  iuhIi  jetzt  vieh-  MuliKe 
Opfer  fallen,  und  »u  iiiiiii  friiher  iiiu  h  Meiini  heu  tIiIik  li- 
tete.  in  der  Kegel  fiilireii  -Ie  den  Nnuieii  der  Studt. 
welche  «ie  »chutzen,  «enlen  iil»  Itieieli  abgebildet  und 
hoch  geehrt,  doch  nicht  für  un»terldich  gehalten. 

Kalida«  (Ind.  M.),  nncb  der  Angabe  der  Draminen 
eine  Verkurpernng  dea  Fianui,  welche  er  annahni,  uui 
mehrere  der  heiligen  ."Schriften,  weKlie  verloren  oiler  /i  r- 
■tort  wnreii,  wieder  hemi«telleii.  S..  wuril  er  ein  Itniiiitn 
nnd  gro>iier  Ilichter,  geboren  im  i-i  -i< n  .lahrhundert  v.  Dir. 
Von'  ihm  hat  man  unter  Andern  fnr  Indien  hoch-t  vor- 
Sfigliclie  !<cliail!>piele,  aiii  li  die  .^iak«  iitiilii.  Kr  Mtnnnelte 
nnd  ergiiuxte  die  heiligen  (lediclite  deü  Valniik.  und  ward 
lieaonder«  dndnrch  berutiiiit ,  ilit-ct  rr,  den  man  in  seitiei 
Jugend  nir  kennlin»--  und  gei«iloa  lileit.  die  Stelle,  auf 
der  da«  alte  nnd  l>erühnite  AvuJh.va  gestanden,  aiirs  (»e- 
naiie"le  nachweisen  konnte.  »<t  «la*»  der  König  Vikranm- 
dit>n  .lie  ."Jladt  w  ieder  her-itfllen  lie»». 

Kullglil  (Ind.  M.),    ilie  /elinic    Veik>'r|>eniii^:  de« 
Wlacbnu,  iliejenige,  welche  iiocli  i  rHiirlet  wird,  dehn 
die  neunte,    in  welcher  er  aN   Kn-i  lum   er^i  liieii .   w.ir  j 
•eine  letzte.    Solmld  die  jetzige  /eit|><'ri<>i|e  Kali  I)'-(-Iiiik 
«<>  weil  voriiltcr  ii-t .  da«">  nur  ihhIi  "><'  .liiliie  von  der-  , 
«elheii  Ideiben,  wird  AVi>clinii  er><  Ih-Iim-ik  l'i^  diiliiii  haben 
wir  jf-dni'h  noch  einige  Zeit  /u  nurteii.  ib-iiii  ili.>»e  vierte  | 
oder  leixte  Periode  (Kali  Dfchugi  dauert,   iiel"-!   der  ihr  \ 
cngehorigen  GotterdäminiTiing,   nocli    l:!<'o  <;o|ii<rjNlire. 
oder  43'*,"*'"  iiiis<'r<'r  gew ohnlii  li<  n  Julirr.  In  di<-eni  letzten 
7eitrAunie  wird  ein  Konig  au«  der  nleilern  Kaete  der  1 
Schudni«  herinchen,  welcher  alle  (irmiel  der  .\narchie  I 
heranfriilireii  winl,  indem  er  die  niedere  Kn<)te  der  höheren  1 
gleich  machen  will,  wa«  nun  einmal,  dji  nie  aiii  vnrochie- 
deneu  Glie<lma»*en  Brama'i  pnt«pniii);eii.  f;nr  nicht  mög- 
lich iat.    Dann  wird  «In  flrommer  llriiniin.  d>'r  dii'«e  lli  r- 
abwurdigiiug  ceiner  Ka«te  und  die  Krliehnii^  der  nndern 
nii  lit  diil-len  will,  von  ihm  rum  Tode  vernrilieilt  werden, 
wel.  lie«  du«  >{ro<i!<|e  Verlirecheii  ist,   da«  ein  Tyrann  l>e- 
gelieu  kniin:  in  die«i  iii   .\ngenldick  wird  die   Krde   «ich  < 
«tllneii,  der  tiott  Wi«clinn  wird  in  «einer  rehnti  n  Verkör- 
perung an«  iler«rllKii  eniponatfiv'en ,  als  K  .  uiif  einem 
wtiaaen  R>>««.  welche-  -.•t1iit<  lt  i«t,  nnd  in  iinl>eKreiflicher 
Hchaelligkeit  ihn  von  *iri  ni  uri  trMgt.    Mit  <  ineni  flam- 
menden Schwert  viTiiiriitri  er  /n<-r«t  den   König,  d;»iin 
auch  alle  andrirn  tn.-i  n  >|en«<  h<  n;   nun  regiert  er  «1« 
Kanijt  achtzig  Jahfo,  «ahrend  welcher  er  iil»erall  Tugend 
«■4  Unarhttld  wieder  einfuhr«.   Mehrere  «einer  Xaehfolger 


machen,  wie  er,  die  Krhcl>ung  der  Keligiou   ond  der 
llraminerkaote  zu  ihrem  Hauptzui-ck,  und  »ind  dewibalb 
vortreiniclie  Heg<nteii,  l-i«  »m  Kndr   de«  gro)i«en  Welt- 
alter»  die  vollkoiiinien  gereinigte  Welt   in  den  Himmel 
anfgenommen  wird     Kiu  innlerer  Mvlhii«  nennt  Wt»'-hr>u 
al*   K.    «elli«t   ein    I'fr  r'l ,    »i  Kli.  «    «.  Imn    seit    Auf  >  j:ii:ii 
die«eii  Weltaller«  im  iiiniiiiel  «ti-ht.  uml  zwar  anl  dreleo 
Fii».«en,    weil  drei  Welt«lter  voruter  iind ;   sobald  »ich 
das  vierte,  Dscliug,  «einem  Ende  uabet,  »i-nkt  da«  Ko«« 
•einen  vierten  Fiis«  und  tritt  mit  dem«elhen  die  Erde  in 
den  Abgrunil.    t'ntergaiig  <ler  Welt  und  <ie«  Bo«eu  dar- 
auf Ut  die    Fol({e   die«i'«  NietlcrtreteD».    Wenn  die  Welt 
•ich  wieder  erhebt,  kommen  Souue,    Mnnd  und  »lle  Pla- 
iirteii  ziiKiiiiimen  in  du-Kclbe   Zciclieii   de»  Thierkreise«, 
lind  da«  Uitderwerk  der  W>dt  liegiiiiit  von  vnriie  zu  treiben. 
.Man  glanlite  nlirigen«  in  die«eii   nnd  den  vorigen  Jahren 
die  zehni«-  Avater»  de«  Wi«cbnu  bereit«  erfolgt,  indem 
«ich  ein  ('retin,  ein  fast  «tunimer,  völlig  bloduinnifer, 
aber  auMer^t  stiirker  Mensch,  mit  einem  Kopfe,  in  deia 
man  Aehnlichkeit  mit  dem  eine«  Pferde.«  linden  voUle, 
an  mehreren  Orten  liidieni«  «eben  lie*».    Alle  W*ahDtinnist 
werden  im   Mor^ienhinde   fur  Heilige  gehalten,   nnd  ae 
widerfuhr  auch  diesem  du«  merkwürdige  Qluck,  al«  Wl«ebaa 
angebntet  ZU  werden,  bi«  «ich  die  Bramiuen  dareiu  mitch- 
ten  und  erklurtcn.  da««  iiocIi  keine  /eil  xnr  Verkörpern!^ 
de»  WiocIifMI  .il«  K  «ei. 

Kaliliali  (Ind.  .M.),  eine  nuKelieiire,  tuu«eudköpB<» 
Schlange.  Wischuu  wollte  »ie  fangen,  und  ritt  desuwegv:^ 
auf  «einem  Kie«envogel  Gnrndha  /ii  ilir  hin.  Da  eie  die*tM 
nnkomnien  «ah,  verbarg  «ie  «ich  in  den  Finthen  d«^*  Flaise« 
lumnn,  wo«eUi«t  «ie  eine  uiii:<'1u-iit i-  NMclikuminenacbaft 
Crtellgte,  Welche  du«  Wu!««er  di  -  b<  iligrii  Str^ni*»  v»T- 
xiftelf.  AI«  Wi«rliini  in  di-r  iHiiiiteii  .\vnlera  noch  "^r. 
Kiiiil'f  «iir,  I  c-i  Iii"«,  er  iM.iniiil«  Kri«cliiia),  di»- Welt  tc 
dieser  Hrnt  zu  («efri-ien.  Die  Schlange  urwwantl  ihn  ml 
unznliligeii  Schlingen,  er  enizo^-  sich  deuaelbeb  jedock 
leicht,  «chritt  nnf  ihren  Köpfen  einher  und  zertrat  eiti»9 
mich  d«  III  anderen  ;  noch  ehe  der  letzte  serntalmt  wu 
liHteii  Fnin  und  Kinder  der  Schlange,  welche  den  OoH 
crknnnl  hatten,  um  (innde  für  Gatten  und  Vater.  nnJ  *■■ 
ial  denn  die  ganze  Familie  mit  dem  einkupfigva  Ta- 
geheller  in  die  l'nterwelt  verwie*en  Wonlen ,    WO  OV  tf^ 

Kebnmcht  wird,  die  Verdammten  zu  •inalen. 

Kalinib  hrdaiia  iln<l.  M.).  '{«r  über  de«  MllcM 
Flu»«  Komniende-,  Beiname  de«  Rana  ( Wiacliaa  la  atot 
achten  .\viitera),  welcher  über  den  CtSBIIM  (tal^  der  Ii 
der  Prakrit-Sprache  Kaiini  heis«t. 

Kalmiircki*!!  (.M.derl,  ist  der  von  Tübet  nahe  Te^ 
wandt,  indem  die-e  «ich  von  Indien  durch  rhina,  TölMl 
Kn«i'biiiir,  di,-  Talar«'i  etc  ,  hoch  g-'gen   Norden  hiaaat 
erstreckt;  doch  «ind  iil>erall  nur  die  Hauplzäg>>  gvldiebra 
alle  Nebenl>e«timmungen  find  verwischt  oder  ttat^a 
eigenthiiniliche«  (lewand  erhalten,    welche«   »ich  dairt 
kliiuati«cbi-,  «ociale  und  andere  Verlutltni«««-  modUkrirt.  - 
Nach  der  .Sage  der  zongur^schen  Kalmücken  nnd  Tatarts 
war  die  Erde  .\nfang»  ganz  mit  Wa»«or  bedeckt;  r-- 
Sturmwind,  von  allen  vier  Weltgegenden  berk<NHH>^ 
«•>tzte  die  Wai«er  «u  gewnllsam  in  Bewef;ung,   4m>  f  • 
bi«  auf  den  tirniid  nieder«  ülilten  uiid  au«  dem  «  'baea 
achtzig  Berge  eniporntngen ,  davon  die  Hälfte  übe; 
Waaserflache  eine  zunainmenh&ngende  Mae««  t-ildelt:  a^ 
beu  Cötter  «liegen  vom  liimniel  herab,  um  die  ne«a 
zu  he«iichen,  und  Einige  derselben  etitle<ligtea  aarh  •■>' 
natürlichen  Bediirflil«<>e«  :  ihre  Excrenienl«?  Ii  i  »Caadia  ir 
Honig;  uiiwiHseud,  welchen  I'rvprung  den-eU,«  tekc.  ^ 
nu»Ken  zwei  Jener  (iotter  davon,  wodurch  «i*  iM  h 
Ehre,  wieder  mit  den  Andern  ziiin   Himmel  n  «*r4«* 
beraubten,   nilf  der  Erde  blieben   und    so  dicwibe 
kertcn.  -    Per  Götter  »ind  uberhanpt  taaaewd.  «ad 
regieren  nach  einander  abwecha«lnd ;  »echs  4t,ft^r 
Sandgi  Namzic  (der  gnte  Hüter),  7nfinr  TiBi|g,aHa>   h  I 
Mitleidige),  Korw»  l)«chige<Un  (der  die  Welt  mMvM^ 
indem  er  die  Seelen  in'«  Paradie«  fuhrt),  Sc*tate(d«rC  ' 
apender)  nnd  iuirum  (der  Welthut<  r),  habe*  ^ttmttt^ 
regiert-,  der  «iebeute,   Schak  Dschuineni.    ra0ert  ff 
wurtig,  ihm  wurde  Maidiri  (der  Prophet)  fjljjm,  aB* 
ehe  die«er  zur  ICek-ierung  kommt,  wird  die  Well  V*^ 
i;<'hen,  und  er  «a^.-i  da«  schreckenaereignlaa  Mir  4ar  V'* 
IUI.  dann  wiril  der  Verderl>er  erscheinen,    BMfttaB  * 
«leben  Söiinen.  durch  welche  die  Welt  aQ«^h(Mttl 
ein  darauf  folgender  Regen  löacbt  d«a  Vewer,  «M  M»  '  ' 
erhebt  «Ich  inm  Hinmel,  wn  tab  «etne«  Tluwar  9^** 
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s«  MbmMi.  —  Dl«  Cid«  Ut  rnUiunn  cnttrolkert.  nl\t  Men- 
•chcD  «lud  lu  PifMllMe,  und  di«  Bewohner  der  Hölk 
kouuneu  beraur,  nm  »ie  tn  bewohnpo;  ihre  Uoioter  fahren 
in  all«  in6glicb«n  Tbi«re,  aie  h«b«n  die  iieeleowanderung 
iu  höcb*t«r  Potenz  in  besteben :  von  dem  uiedrigaten  In- 
••et  dan-hgeht  der  Oelat  Jede  Stufe  tur  Verrollkomninaag, 
Li«  der  bd«e  Höllengelst,  gebcxiiert ,  Menach  gewordeu 
seiD  wird  und  de«  Fanidieaei  thoilhnftig  werden  kann.  — 
Die  Bcwobocr  de»  Paradie»«i<  «ind  körp««rloB,  docbgenieAttni 
■le  Jeder  Freude,  deren  aie  alt  Menacbeu  fähig  geweaen, 
nur  in  <>in»iii  ao  viel  hohem  Orad«,  dan  All««,  waa  «le 
fnilier  tfuipraudeu,  keinen  VergUlch  mit  der  8«ngkelt  de« 
l>ura<lie«i'<<  Boabält.  Iu  da«  ParadlM  r.u  gelangen,  iat 
übrigens  nur  am  End«  Jede«  Weltabachnitt«-» ,  oder  l>ri 
dein  jodrsmallgeu  Untergang«  der  Wi-It  nio^lji  li;  nlliMii 
<lio  Monirhcu,  welch«  ein  helMiseM  Lelx-n  geführt  Imbcii. 
gelangen  nach  ihrem  Tuile  an  dio  Pforten  dea  Paradie««», 
vor  wcIcIhmi,  harrend  auf  das  Weitende,  »ie  de«  Anblicki'« 
der  Gotter  tlteilhaflig  »irid.  l»ie  HdUc  der  latarlnchfii 
Vi'lker  jist  ein  Ort  der  «ra^sUch'ten  (Qualen;  die  Teufel 
li-iileii  ilii>«ell"  ii  Iii»  runi  l'tilrrgange  der  Welt;  der  Jetct 
«TWiirtete  Uote  <le-i  riiterKaiiees  wird  eui|ifangpu  nn-l  ge- 
boren durch  ein«-  .luiisfriui,  Tim  hter  eine«  jB|iaiiiKrli<>ii 
Königs,  welche  vun  dem  KurMun  il.-r  Tnifrl  lifUrhnttet 
■Worden  iit 

KalpaurliNcliani  (In  1.  ),  der  ISaum,  ilen-, n  Krucht© 
<lie  .S|«-i!i)',  dt'»<-en  .Saft  das  Uetraiik  dix  i>t  ,  \\  o- 

«liirt  li  -1'  iliri-  .IiiK'-'id  und  l'miterbli«  )ik<-it  kk  Ii  iTlialt«-ii. 

Kaliiuiet.  I>ii'<  Tahakrauchen  nrln'int  lu  i  lim  Wil. 
>!•  II  N 1  rilaiii'-rii'.»'»  eine  heilie»'  Bedfiitiiiix  /n  hnln-ii.  di  iin 
>  ~  i-t  da"  er»t<>  ii|ifir,  «»•!<  ,1-5  «j.-  ,1,1  licttlifil .  i>  1er 
ilirem  Si  liutr;;<M!it  ,  tiiKÜil»  lirin>;eii.  K»  i«l  da«  Zeichen 
il«T  GnatfriMindsehafl  ,  der  Sii  herlKit;  i  >  («l  I  ntiT*elirifl 
und  Siegel  fur  «Um«  711  tclilii'"«t'iiileii  r mlraLr.  IJei  j'- 1er 
\vichtigen  HaiiHini:;  «iil    (•  r  -^x^-s'.  /um  /•  11^.11 

anfÄTuffii  ,   Ull  i    iliiii   711  Kliri-u   4i>u  all<Mi  TlM  iliM  linitTU 

d<r«('llifn  an-  iiinr  l'tiifc  >;iT«ncht.  Di«'  iiie^ti  l>e- 
>tiiiimtc  K  1  i  !■  «1  II  !«  riiile,  K.  ^•-iianiit.  lM-»t<lit  nu»  hol. 
/•  iiKiii  Hohr  Hill  Kupf.  dnrrh  mnnrhi'rU'i  Scliiiit7\« <  1  k. 
ri  tleu  und  (J.ilill  l>  i  Ii,  ."•clinnif  und  Fudi-rii  auf  Jeilt  Art 
t;>  -'  liniuekt.  In  Ki  iiii»iiij'  lun^;  einer  nidi  hi-n  dient  je  I.m  Ii 
j.-.|e  iindere,  und  am  Ii  "lir  IMVifi  ,  w  cli  Ii«-  uc«  (»linlirh  in 
•  lein  Ti)in«hawk  oder  l.i  i  di-r  Str'  ita\t  aiif  l'rüi  Iii  i-t,  um 
i'iii  niindni»"  .  fim  ii  VtrirUL:  uiiM  rl-rii' lilii  Ii  heilig  «u 
Uli'  li-'ii.  Ull  i  il>  I  Kiiiii  li  au-  ili'iii  K.  muht  di<-  UaDtilnDg 
Hill  /Pii  iininiu-'T,  li  iorln  lier,  «lucli  iiii  lit  Ii -t.-i'. 

kiini;«  i'ilii  K:tiiia<l>'\^  ;i,  Fi«  l^T  ilnl  M).  d.  1  tu- 
vliKi  Ii-  l,ii'lii--:^iilt ,  wiiitlali  ln'i--t  -<  ii.  Naiiii-  (iiill  Irr 
f!.  .if  [ilr ..  Kr  (Ii  der  S<din  de*  lliiiim«'l"<  und  dir 
T  iii-i  Ij  u  n ,  und  wird  auch  der  ilem  ll.  r/<-ti  rnt)i|irnn- 
_  I  '  .  iiiikiiriierliirlie .  raHl|i.«i'  u.itt  Kenannt.  lunt<r  tehr 
r  i<  litienili-  Helnamen.  Ihr  Zarlln  likeil,  Hclti.  ii>t  »eine 
tJattin.  und  Wa'«iant  (die  Itlutln  n/i-il  I  -ein  Ilej;li'iler,  wct- 
(  !i.  I  -l  ini'ti  K«)<  li>-r  strt'<  niil  Hhitlicn  zu  l'f<-il!i|iil/en 
i  il't  S<iii  I,if>Miiij>auf<-nth.tlI  i-t  die  (;eL;fnil  um  Agra, 
■  lurt  I-t  il;i«  «fitiinlii-  (iesi'liUilit  unter  alli-n  Genenden 
Iii'lK-n«  am  -c  lum-ti  ii.  K  liatii-  ciui'  !ti<  lillmre  Gentiilt ; 
<la  er  jednrh  dfi>  Herrn  der  Si  lniiifuii^ ,  Unn«,  in  »elm-ii 
.\ iinitiungeii  Htörte,  »o  verliiatintf  ihn  dieser  iliirdi  riniMi 
)!ln-k  /n  A-i  lie;  die  ColltT  cru«-.  Ut<  ii  ihn,  imleiu  cie 
N-i  I  ii  iI  truuf  Iriij'fl'-ii.  il"i  Ii  -<  il  ili.  :«!  t  /■■ji  li<'i«at  er  der 
1,  i;  'rl'-..  F.l  «  iid  auf  iiii.'iii  i'a|i»^ci  r<-iti'iid  ith^eldldt't ; 
-•iri  l'.i  _'i  ii  i-t  Miii  Zii'  k'  n  .ihr.  die  Bogeo-tehlie  i-t  von 
Hi<-iieii  l;i'Iii1  Irl  .  wi  irii'  l'd  il-|iitnen  sind  du-  Kisrnrulheii 
miir1i.  iikii'i-|ieii  ili  -  A tnrahaum«-«.  —  Km-  lii-IIcr  wuiin  li- 
tfii  >iliiMa  KU  i  iinT  iifiii'fi  Vi  rmiihlnn^'  zu  li*red<  ii,  und 
xn  ndetcn  i«irli  .1. --ti.ill'  Jiii  'l'-n  li<ill  der  Liehe;  clle-'er 
opferte  »ich  II'  I  -t  -i  iner  iiemahliii  fV'  iwillig  auf,  um  in 
einer  audi-rn  1-  'nu  \ ■■rdiichtl.)-  >.  |iih.'i  iiali>-ii  ru  können; 
er  lies*  »ich  di'uuutrii  viTlireniieii,  um  iu  der  Kaiuitie  de» 
Krisclina  unter  di  ni  N'aiiu  n  l'rodymn«  iiiir)rm'ri>teheii.  Kiii 
liuner  Genlu«.  ein  A'<nr,  hem  u  lit ik'ti-  «ii  h  dt--  n<'iij;clii>renen 
KiudeN,  h'ifte  iu  einen  K  <-ti  ii  und  warf  rleii-idheu  In's 
Meer,  um  den  /,»veck  di-r  Avat^ra  /u  vernichten,  da 
8chiwa  oliric  l.ii-ln-  \  iel  i;rauaanior  war  al«  »oiiKt ,  » 
ehen  den  \V  uii-ch-  ii  di"<  Bo^en  ent8|irach.  Kin  Fim  li  ver- 
lichliii  ktc  den  K.Kteii.  dieiter  nanl  gefangen  und  von 
einer  Magd,  welche  die  wlederjretiorne  (inttin  de«  Lietien. 
KiittcM  war,  getödtet,  das  Kind  ;:erundeti  und  heihillrh 
aiifer/onen,  bia  e»  grnsa  cenug  war,  um  den  Kie«eiidmiiiin 
lu  ülnTwinden.  Jet».t  erkannten  Itetti  und  K.  einander, 
«rinuertcu  aicb  ibm  vorigeu  Zualandea  und  de«  Zweckt 


Fig.  187. 


ihrer  V.  ikuriii  run;;.  «i  li  ficn  »ie  iio-rleicli  \ .1  fi  lmten  .  m- 
d'-iii  «ie  «i- h  an  .Srhiwu  H  llof  bejsabcn ;  dort  «.•inheiiuisvlt, 
vermählte  «ich  >  ihiwa  von  Neuem,  and  non  gingen  B«ld* 
wieder  als  l»ewla'<  in  ilir  Paradiek. 

Kamala  dni.  M.).  >die  Liebevolli  ',  Beiname  der 

indiodien  Güttin  der  Si  huntieit,  l,iik-<  }inii.  «eil  ihre  Heise 
I,i.  Ii.    eililVi--'!'!!  Illj'l  -ie  \"11   I.iel..-  i-t 

Kaiiialasaiia  (In  I.  V|  der  in  einer  Liebeablum« 
(I,otii-<  .<-)(/' II  1'^  i;  iiiiiii'  <ti'-  Oranta,  weil  er  In  ainar 

j,i<to-liliime  ruh'  !iil   lU^'i  hildct  wird. 

Kninbaln<iv> en  1  lu  l.  M  i.  .  im  -rii«-e hi  ili:;i'  S'  1,1  iui:e, 

«elclte.  netist  iMih  amll'U  «  iiiulerl'in  e  ii  <  1  l-i  halt  i|  ii, 
wahrend  di  •■  Mnrmt-  Mansj  (Fehrnarl   ili«   Si  im    ^:.'|.  ili  t. 

Kaindewa  lu  l  >I.|,  die  ;:ottliclie  Kuh.  «e|.  i,e  alle 
Wuii-.  hl  7u  erliilli'U  M-rmaL'.  und  hei  Bcreituiu  !•  i  Am- 
rita  diiri  Ii  rni'li- hiiu'j  de-  lii  rs^e-«  Xuiidar  im  Mil  hm-  '-ie 
aus  dienern  lier\ "i ^ in,; ,  .>ie  «ard  Min  ludra  d«  iii  llrauiiiu  ii 
PitchainadH^iai  iretcheiikt,  «ekln  r  I  i  lurch  nie  i  liieii«.  hin  h 
mächtlK,  reich  und  aiii;eie|ieii  u.ir  l  /.ii  ihm  k.nu  .  in 
boier  Korii^  .  Si  hn«Uaw-er,  Belierr-rher  \i'n  A>a'lhv.i, 
Ulil  Heinein  :..iii7i  ii  /ahli  p|.  h.-n  <ti  tul.:i  .  nu  I  \  erl.iiii,'t'  He 
wirthung.  «<  !'  In  ihm  dun  h  llnlie  der  ce^eu-reii  heu  Kuli 
»ogleirli  auf  -  llerilicti«te  «ard;  nun  verl.iinfte  er  am  h 
dir  Kuh  ,  Uli  1  la  der  >.'ilte  I*ri<>-ter  ^if  dein  lexeu  Kolli,; 
iiiiht  |.'.'lieii  «ill,  uii'i/u'ht  ihti  iiie«er  mit  Kii-k'.  .•»Hein 
die  Kuh  »rlilast  alle  Ileen-  /u  Bielen  und  -iliwim;!  «h  h 
wieder  /.um  lliniinel  auf,  lli  r  T\ i  iii.ii  raelit  «ii  h  da  lureli, 
da«»  er  den  «ei«,  n  Itraniiiien  to  Itet.  Nun  eilt  di'-  Kuh, 
weh  lie  ihren  Herrn  -ehr  «elieht  und  ihre  :;iiillii  li.'  Wiir  le 
seiner  Hraiiiiuen-Wiirde  mit  Freudigkeit  unterworfen  hat, 
ru  I'ara»u  K.vnia  ,  dem  Stdui  de.»  Eniiordeteli ,  iiarh  Ka\- 
liisa,  fordert  ihn  zur  Karhe  auf.  dii-  er  fim  h  zu  v  .ill/i.  heii 
Bich  beeilt,  und  nnternlulzt  <lcn«e|ben  dabei  -  i.  d  i--  d.-r 
Feind  «ein  l.elieii  \erlierf.  —  Noch  ander-  wird  der«clbe 
.>Iythn«  erzahlt,  indem,  «fatt  «le«  eratgcnnnnteu  Itrnniinen, 
Wa'<i«ehta.  iiii  I  «tatt  de»  bösen  König«  der  fromme  Wi«. 
«amitrn  di«-  ll«u|>tper"nncn  »ind;  Letzterer  «ill,  nur  au« 
guter  Ab«i<ht,  für  «ein  «lurbeudea  Volk  die  Kuh  b.ilien, 
indem  «ie  Jedermann,  der  ein  Kalb  mitbringt,  um  «ie  rii 
melken,  Snuien,  Leben«mitlel,  Geld,  ja  alle  erdenklieben 
I>inge  ertheili;  doch  Wa«l«clita  will  die  Kuh  nicht  la«soii;' 
all«  Geacheoko  können  ihn  nicht  bewegen,  «ie  dem 
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froDjD.tD  Ki>uig  Kbzulrclrii.  Picser  «ur)it  niiii  Jnrcb  Gewalt 
»ie  TM  bekommen,  allein  die  Kuh  (;il't  drin  Rm^rr  steta 
neue  Heere,  «eiche  <lie  dci  Kuiii^«  /uriK  kachlagcu ;  end- 
lich iieht  er,  »•«  für  ein  niil>edi  titrii<ii  •  Ding  seine  3I»Jr- 
•tat  gegenüber  eiueni  Brnmiiien  ist,  iiixl  er  ('iit>irli1ir«'<t 
■Ich,  durch  bIIa  erdeuklicheu  Bu««ütiutig<'ii  mn  h  /n  <lrr 
Würde  eine«  solchen  su  gelangen,  waa  nun  treilub  uicht 
möglich  ist,  da  er  als  Kschetry  hödlMCW  tia  Ootl,  doch 
Die  ein  Braniiii  werden  kann. 

K%me  »der  KaBil  (Japan.  ReL),  die  allgemein  nnti 
iffeutlirh  verehrten  Götter,  Bebi-rracher  aller  Dingo  der 
Witerhininilit>chen  Welt.  .Xllgenieine  BeKeiclmiing  der 
Cötter  derjeniKen  Japaner,  ■welche  «ich  zur9into  bekennen. 
K.  bedeutet  Seele,  und  «lie  Hflit;ion  heisst :  K.  Milse  h, 
BeliKiou  dir  8e«;Ic,  muh  Aii'l.rn  Religion  der  einheiuii- 
■ch<ii  Ii  II  II  er. 

kamruhla  (Aeg>pt.  31.),  nach  epKteren,  höchst  will- 
kürlichen Erdichtungen  tio  «der  aiehnn  Vmtam  der 
afOptiorhen  Uötterwelt. 

Kami  Ania  (Pratau  oho  (Japan.  M.),  der  höchste 
(lott  der  8iuto- Ecligion  auf  Japan.  Ihm  wurden  schon 
unter  den  frühesten  Mikaddo's  Tenipel'enrichtet  und  Feste 
augeordnet,  alter  ZIn  ma  weihele  ibm'eiaeu  irdischen 
."iir.  im  Dairi  uml  brachte  ihm  aacb  der BcgrAlHliuis  aaiiier 
Herrschaft  ein  Daakfeat. 

Kanilhorfr  (Japao.  H.),  dl«  von  Girten  umgebenen 
TeuipeUiallen  der  Japaner.  Sie  alDd  In-  oder  auiserhalb 
der  Städte,  iuiuier  in  der  anmuthlgaten  Gegend  angelegt. 
Ks  sind  LustpUtze,  dabei  aber  von  so  trefTendeni  Eindruck, 
dass  man,  anch  unbekaoot  mit  dem  Cnltu»  ile-<  Vi'lkr», 
dorh  ihre  Beitimuinng  enrsthen  mus«.  Die  K.  (j^pHtiiM  li 
Ja»iro)  sind  oft  sehr  anagebreitet«  Bäimn',  \>itu<'iil  nmn 
au«  h  kleine  flndet,  «elcbe  eber  Capellen  K<'imuut  werden 
dürften,  und  aucb  niebt  denaelbea  Namen  führen,  sundern 
mja  heiaaen.  Oieae  ilad  dann  nur  einem  oder  dem  an- 
dern Kami  geweibt,  und  nicht  selten  so  im  Gebüsche 
versteckt,  dass  man  ale  kaum  flndet,  dagegen  die  grosaeren 
weit  ausgebreitet  Hegen.  iSie  umikaeeu  Immer  mehrere 
4'apellrn  oder  andere  gotteadienattlcbe  ElnricbtuDgen ; 
von  ferne  erkennt  man  dieae  aobon  an  dem  aogenannteu 
Toriwi:  dieae  iat  ein  aua  cwel  Siaten  vod  twel  darüber 
liegenden  Balken  bestehende«  Tbor,  welchea  wohl  auch 
den  Kamen  Kauiihof  trägt,  nud  dem  zur  Seite  immer  hohe 
aleineme  Laternen  stehen.  Liegen  die  K.  auf  .Anhöben, 
so  f&bren  breite  steinerne  Treppen  zu  ihnen  eoipor,  und 
man  staunt,  bei  dem  l'et>erachreiteD  derselben,  aich  auf 
der  Höhe  in  den  achönaten  Park,  mit  wechaeWollen 
Qartenanlagen,  versetzt  zn  aehen.  Bonzen  sorgcu  für  die 
Unterhaltung  dea  grossen  Garten«,  acbmücken  deueeiben 
mit  immer  neuen  Anlagen,  füllen  ihn  mit  seltenen  ßlumeu 
und  Gewachsen,  und  srheineu  wenig  eigentlichen  Oottea- 
dienst  zu  verrichten;  doch  sind  sie  für  <lie  Pilger  ateta 
Gegenstände  höchster  Verehrung,  und  empfangen  von  den- 
selben reiche  Opfer.  —  Die  Götzenbilder  wteheo  theila  in 
selir  prachtvoll  (obgleich  immer  grotesk)  gebauten  Tem- 
peln, theila  iD  kMaea  CaneUca,  weleba  von  den  K.n  um- 
geben «lud. 

Kaiuiat  (Arab.  M.),  da*  flchiir  der  Verlängnnng  der 
eigenen  Wünsche  und  der  «eben  Entsagung,  eine  der 
fünf  Haupttugendeu,  ««lebe  aaf  den  Meere  dee  Verlaagena 
umherscbwimmen. 

Kanagahechrn  (Ind.  M.),  einer  von  Jen  vielen  Na- 
men, welche  der  böse  Div,  der  riesige  Dämon,  trug,  der 
die  Wedaa  stahl,  während  Brama  schlummerte,  damit  die 
nunmehr  geeetzlose  Welt  untergehe.  Gewalt  und  List 
k&npflen  Jahrtaoaende  lange,  beror  ea  Wlecbnn  getoag, 
die  Wcdaa  wieder  zu  erhalten. 

KandarfMilieia ,  s.  Kamade wa.  Ea  ist  ela  Bei» 
Bau«  dieaea  Oottea  «ad  beiaat  der  »llerzgekorcae«. 

Kandrhuaiaralo  (lad.  M.),  Sohn  dee  Seblwa,  wel- 
eben  die  Bewohner  der  Haliynsel  dieaaelta  dee  Ganges 
gnti  r  dem  Nnnieu  Kartikcia.  Sadanana,  Skanda  u.  a.  w. 
verehren,  und  welcher,  obwohl  er  ein  Sohn  dea  Schiwa 
ist,  doch  bei  den  Buddbaiaten  auf  Ceylon  unter  obigem 
Namen  enget  etet.  hoch  verehrt  und  durch  grosse  Prozen- 
•ionen  gefeiert  wird.  Er  ist  der  Rieaeutödter  und  Erlöser 
der  Menschengeschlechter  von  dem  Fluch  der  l'rna,  welche 
(eine  Gattin  dea  Scblwa),  da  sie  keine  Kinder  bekam, 
alle  Gatter  zur  Kinderloaigkeit  verfluchte,  bis  Bnuna  durch 
Hulasana  (9chiwa  in  anderer  Geotall)  ihren  Schoos«  mit 
dem  ihrer  Schwester  Qanga  zugleich  erfüllte  und  Beide 
dea  obea  geaaaBten  Ootk  gebaren. 


Kandrir  (M.  <lrr  KinDtn\  ein  musikalisches  Inxtra- 
ment ,  Au*,  citberwhnli' h ,  mit  .Selitien  \ia  ll'inuthirr.  ti 
beZo({<'ii,  wie  die  «"ither  ne»|>i«.'lt  wiid;  'lie  Zauberer  l.<>- 
diriiPii  Kich  desnelljen  bei  sIl  ihren  Bc»ch\»  "i<ini;cii,  Zaiil»  r- 
ciiren  u.  <<.  w.  En  ist  T<«n  den«  alten  WHiiiHuiÄHi,  dem 
ubersleu  (>utt  der  Filmen  und  Lappen,  erfunden  und  aus 
eiuem  Seehundskopfe  K<'>uachl;  Niemand  verstand  da«telb« 
zu  spielen,  du  kam  der  Gott  itelbit  rur  Erde  herab  und 
lehrte  e«  die  Menschen;  al»  er  darauf  spielti'.  kamen  die 
FiHcbe  «II»  dein  .^leere  herauf,  die  Vogel,  die  vierfü««igpu 
Thierc  satiitiielten  lich  um  ibn  und  vergossen  Thräneu 
v(.r  Kuhrun»:,  welclir,  wie  ei*  aaf  dee  Oattee  Oewaad 

Helen,  zu  l'erlen  wurden. 

kaaderi  (Ind.  M  ),  die  schöne  Gattin  des  Radsch» 
Dritnra^clitra ,  in  welche  »ich  Wischnu,  in  der  .\watera 

kriitclina,  verlieble,  und  sie  au^  einer  Frau  wieder  in 
ein  .Msdcheii  verwandeln  wollte.  Sic  gebar  dem  Fürsten 
zwei  Kinder,  den  Durjrodao  aad  die  Baadl,  aiaa  Wieder» 

»rrburt  'ler  Maritschi. 

Kaiidrrscbatti  (Ind.  M.),  ein  Siegeafest,  daa  am 
Neumond  de»  achten  Monats,  Kartidache  (Ende  Noveia- 
ber«)  gefeiert  winl;  an  diesem  Tage  errang  Supramanja. 
ein  Konig  aus  dem  Stamme  dea  Duüchmaut«  (Monds- 
kinderi,  einen  Sieg  über  den  böecn  Dämon,  Snra  Par|>nia, 
iiMcliiIciii  der  Kampf  unausgesetzt  sechs  Tage  gedauert 
hatte.  Demnach  währt  daa  Feat  eben  so  lange,  und  aa 
siebenten  Tsgc  stellt  man  den  Kampf  der  beiden  mäch- 
tigen Streiter  pantomimiaoh  dar»  oder  trägt  «•nigataae 
das  Bild  de»  Gottea  in  Proteealoa  amber. 

Khiioii,  FIf;.  lüH  (Jap.  M.),  Sohn  des  Amlda  (s.  i  ). 
Nach  Picard  C^remonies  et  coutnmes  religieusea  Tom.  VII. 
»US  welchem  unsere  Abbildung  entlehnt  ist,  besteht  die>.r 
Gott  halb  aus  einem  Fisch-,  halb  ans  einem  Menschrnlcib, 
oder  er  «chlüpft  aus  dem  Rachen  eines  ihm  an  Gröase 
proportionalen  Fisches  hervor.  Die  fast  ganz  weibliche 
Figur  ist  in  ein  aehr  leichtea  Gewand  gekleidet,  ztigx  <irc 
Hals  mit  Perlen,  den  Kopf  mit  einer  Blume  gescbmuciii, 
und  hat  vier  Hände,  davon  zwei  aufgerichtet  uDd  zwei 
niedergehend  sind;  letitere  tragen  einen  Scepter  und  ein« 
Blume,  eine  der  erhobenen  Hände  iat  zur  Fanat  geachlo*- 
sen.  die  andere  trägt  einen  Reif  auf  der  Spitxe  de«  Zeice- 
flngers.  Vor  der  Figur  liegt  eine  oflene  coloaaale  See- 
muschel, aus  deren  Schale  ein  Meaacb  in  der  Stcllou^ 
eines  .\nt»etenden  aich  erhebt.  —  Dieaee  Bild  steht  ia 
dem  Ilaupttemprl  dea  Gottea  aa  Oeaka,  wo  ea  ala  Fiacb- 
und  Meer-Gottheit  verehrt,  aadi  ale  Bdk6pi$t  rom  9«mm 
und  3Iond  angebetet  wtrd. 

Kaiua  (Ind.  M.),  einer  der  bSeeetea  FöntaB  ladteaa, 
Soliu  des  ogursain,  Königs  von  Matra,  und  Bradcr  der 
Dewagi  (der  Mutter  dea  Kriachna);  er  begann  aelae  X>aaf- 
bahn  damit,  Aaaa  er  seinen  Vater  für  gviateaecbwach  er- 
klären und  einsperren  lies«,  »ich  des  Throne«  bemächti- 
gend. Ihm  ward  geweissagt,  daaa  aein«  Schwecter  De- 
wagi einen  Knaben  gebären  würde,  welcher  ihm  tbau 
werde,  wie  er  aeinem  Vater;  daher  lieaa  er  Dewagi  und 
ihren  Galteu  Waaaudowa  einkerkern  und  Jede«  ilirpr  Kla- 
der,  so  wie  ea  geboren  war,  ermorden.  Schon  warea 
sechs  derselben  ein  Opfer  sainer  Tyrannei  gewurden,  ala 
die  Mutter  Bhawani  bat,  die  übrigen  zu  retten;  die»«  tbat 
die  Göttin,  indem  sie  daa  aichite  Kind  in  den  Schoeae 
der  Rodni,  der  eraten  Frau  de«  Waaaudowa,  trug,  «eich« 
es  alM  Bala  Raaia  gebar.  Daa  achte  Kind,  Kriachu*,  trag 
die  Göttin  zu  dem  Landmann  Nanda  in  Qokol;  d«a«ea 
Frau  Ysodha  hatte  ao  eben  ein  Mädchen  geboren,  aul 
dieaem  vertauschte  sie  den  Knaben,  und  ala  der  Trraaa 
daa  Mädchen  selbst,  als  ein  Kind  seiner  Schweater,  tudteu 
wollte,  durchdrang  dasselbe  der  Geist  der  Göttin  Bhawaai, 
ea  erhob  sich  als  Awatera  derselben  in  die  Luft  und  vee- 
kündet«  dem  Mörder  sein  Schickaal  nocbmala.  Nun  Uees 
er  alle  Kinder  unter  zwei  Jabrea  tödtea,  doch  unter  de* 
Milchmädchen  erwachsend,  mit  Blnmea  apieleDd.  entceU 
Krischna  allem  ibm  Drohenden  dnrcb  höheren  Srhoiz. 
übt  als  Knabe  alle  mögliche  Poaaen,  beglückt  als  Jüogtia« 
die  Mädchen  durch  seine  Liebe,  verrichtet  die  aaftalleBi- 
sten  Wunder  und  lässt  so  erkennen,  daaa  er  etw**  ilöberta 
»ei  ala  ein  bloaaer  Hirtenknabe.  K.,  sehend,  daaa  darcb 
die  Götter  der  ihm  angedrobete  Rächer,  trota  aller  Ter- 
breclicn,  die  er  begangen,  um  ibn  hinwegxua cbaffea,  d»rH 
erhalten  sei,  will  noch  einen  letzten  Verracb  naacbea  iba 
zu  vernichten ;  er  U<let  ihn  daher  in  »eine  BaMideas  ei«, 
und  Krischna  geht  ahnungslos  in  die  offene  Falle;  docii 
«ein  Math,  aeiae  Göttcretärke  lassen  Iba  j«da  Oefcbr 
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altoai  fflstttt^m  flttchk^tt,  ttMiMBd  von  dqn  Hm. 
Kr  wut  Miatr  Tngfad  aad  awwhll(lMlt  w«t*D  uigamcin 
bMii  faMhtol.  dweb  «ia«  Boflnttl^  «bar  mmI»  fndual 
T«rbMMt  w«ra«B,  wo  «r  Mwb;  Mta  0«IM  widito  doreb 
windMbaM  InahtbiniiHi  n  ll||«bo  •leb  ftttvibnad 
ra  lieben,  bto  derlflbnlo  IM  Teo  die  VerbeaBvag  «Mev- 
rief.  Iba  de»  Bbraetllel  l>y  S«>  Del  Us  beili«u,  nd 
ttm  «Im  Tenpetalle  enrttbtete.  Dort  «ecArte  aun  Iba 
Boglelcb  Bit  eriaer  CtonabliB  aal  eeimn  Sabae.  «elebe 
•af  den  Altai«  Ibm  aar  feite  itaadea;  «Mb  eenMa  IHe- 
aem  aad  «tacm  8cblir«r,  welcher  Iba  ta  der  Tecbai 
ibaoadlidi  »afinnoBimeD,  «iod  dort  AMbre  ewkblel. 

Kaaital  aad  B^JaMdklak,  m«.  IM  (M.  der  1 
ecb.)>    Vaeer  BOd  eleOt  die  beMea  OAtica  der  Berd> 
aelatleebea  Tdlber,  beeoadere  der  Bewobaer  tob  Samt* 


•chatba.  vor,  wie  dleeelbeii,  grob  feeebailMr  Ia  deai  bd* 
lignea  Wlabel  der  etelbebea  Bbtto  etabea,  wo  dar  Veaa 
Mbie  WeSkB  bewabrt.  Sie  aMtm  gale  Jifd  aad  «nten 
riaeblluig  verleibMi,  weübaib  die  leM^Büdp^aMehiak  ) 
•oeb  belb  Fieeb  datfartdlt  wird.  Baea  elgeaea  Oal- 
tae  eebelBeB  Me  ee  w«ai|^  aleTMapel  aad  Weiter  febabt 
BB  babea;  Mtor  atoOt  die  beideBrlgaiOB  ia  laiBer  Jart» 
aaf ,  doeb  iadat  eiao  aaidrlkeblielM  Terehtoag  demibaa 
■it  Opitea  Toa  Speleea  aad  OetiiabeB,  die  aiaa  ibaea 
Torntit,  etatt 

KaralbM  (M.  der).  Wie  alio  rebea  Tdlker,  batte 
aaeb  dleeee  bot  btebet  obeiMdilleba  ToiMeQBBBeB  tob 
olaer  Welteteebalbag»  B«*Ub«raaf  der  Me^  aad  olaeai 
Lebea  Jeaaeite.  Naeb  dem  Olaabea  der  K.  war  der  Blauael 
mm  SwiglMit  lier  vorbaadea;  er  amaebloaa  elae  Ifia^ 


Bewobaer  Joaer  beeeara  Bive  paameht  warde.  IMeae  lela- 
tere  war  Aafeaga  weieb  aad  Ia  Bidie,  Jener  TraarfHag, 
IiOBfOo  arft  Hamea,  gab  tbr  Oeatatt,  Itarlebtaag  aad 


71g.  1f». 
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Kare  —  Kartikcya. 


,  qbA  bivAlkert«  dM  M««r  mit  rischen,  indriu 
er  groaM  «nd  kMn«  ÜMiokwilfMlltacke  hlneinwarr,  die 
•Ich  in  MacrMtewohncr  fi»rwsadtll«B;  woher  di«  Laud. 
tbiere  kamen,  weiat  man  nicht  anstlgeben,  dU  Meoichen 
aber  cDtaundtu  nai  dtm  Nabel  J«n«a  Longao,  welcher 
dl*  Erd«  ala  «ntor  Menech  bewohnte,  nach  Minem  Tode 
wMdar  MilkntMd  and  «ich  in  Jene  beaeere  kimmlieche 
Walt  mrAeksog.  —  Hin  Menechen  verachlimmerten  «icb 
aaob  niMl  BMh,  «u  Am»  lie  endlich  von  den  Gottern  ge- 
hWMt  wurden,  nnd  weil  die««  keine  Opfer  mehr  bekamen, 
■ebickten  »ie  eine  gewalÜK'*  Wii«ierfluth  über  die  Welt, 
wodurch  der  gröMte  Tbeil  der  K.  tiiiikam,  nnd  nur  wenig* 
•Ml  In  Kähnen  retten  kunnteii.  Die  ersten  Menechen 
Icblra  sehr  lan^ce.  Ja,  einige  deriel)>en,  welche  sich  «er- 
dlnt  geuiiK'ht  hatten,  ewig,  indem  sie  in  interne  verwan- 
delt wardcu  ;  allein  nach  der  .Suii<lfluth  lebten  Alle  »ehr 
elnd,  bi«  auf  die  Klagen  eim-a  «Heu  Manne«  ein  Oott 
■ich  vom  Himmel  herablieM  und  ihn  lehrte,  mit  den  ipitien 
ätelneu,  welche  am  Meereinfer  liegen,  Hots  in  fillen, 
•Ich  Wohnungen  zu  bauen,  die  Manlokwarael  anetuiieben 
oad,  obgleich  lie  giftiK  iat,  »ie  lO  wohlachmockenden, 
anachädUcben  und  nahrhaOen  ^iieiten  zu  bereiten,  aalt 
welcher  Zeit  die  K-  elu  glückliche«  Lrbrn  nihren,  lodern 
iluica  0iebta  mehr  fehlt.  Doch  liofTeii  «ic,  data  ea  ihnen 
Ib  &»m  obem  Htanel ,  auf  der  dort  licHudUrhen  IMe. 
neeb  beaaer  gehen  wird,  dnaa  nie  dnrt  lji'4»eriü  U&naer, 
mehr  Hkhmng,  mehr  Fräaea,  keia<>  Arbeit,  ki  inc  Krank* 
heiten,  wohl  aber  ein  nnnnterbrochenee  Wohllebea  Iwbea 
werden  —  Die  K.  verehrten  Sonne  und  Mond,  nnd  däa 
Krdt>eben  M  Ihnen  steta  Veranlanonng  rn  mehrtägigen 
Feateu,  denn  •li<-ae  fnrchtbar»te  aller  Naturerscheinungen 
für  den  Bewohner  feater  Hlädle  hat  wenig  Schrecklichea 
rar  den,  de»sen  Haua  aua  fünf  diinnen  Mteckeu,  mit  Baam- 
blättern  überdeckt.  l><>«tebt :  ihm  aiürst  kein  Tbornif  keine 
Kirche,  kein  l'alaat  ein ;  ■«>  )>etnichteo  aooh  die  K.  das 
Srdbeben  blos«  al«  einp  MahnniiK  an's  THnzen;  dir  Rrde 
oialleh  hat  sich  beweist,  niii  ii)!  zu  rriniicrii,  ilatiü  Be- 
wegung der  Ueaundbeit  nothig  Dpi,  uud  au  fuiKPU  aie  dann 
diesem  Wink.  —  8ie  bringen  den  Uötteru  nur  selten 
Opfer,  indem  »ie  «ageii,  da»«  die.in  ihrer  nicht  bedürften; 
nur  deui  l>o<ien  Gott,  welcher  die  Kuropäer  geicliafTeu  hat, 
acheuken  «ie  die  Eratlinge  der  Früchte  eines  selbst  ge- 
pflanzten  Baume*.  rnNittlichkeit  und  Gn|<||f|,>r  maclwn 
ihnen  die  wviiNen  freuvien  .Men»clien  verachtlicli;  sie  halten 
dieselben  für  Kinder  eine«  hosen  Meer(;eistes,  welehe  mit 
ihrem  Lande,  d.  h.  den  Schiffen,  auf  denen  ale  wohnen, 
ans  der  Tiefe  de«  Meere«  heraufsteigeB,  am  n  (|llilen, 
zu  berauben,  und  aus  ihrem  Lande  zu  verjagen. 

Küre  (Nord.  M.),  zu  den  fornjoiiacben  Göltern  ge- 
hörig: die  Luft,  ein  Sohn  lU-i  Kuriijoter.  Kare'e  Sobn 
war  Jdknl  (Kis),  dcsaen  i^nhii  Sunt  Sctinee). 

KamiB  (8lav.  M.),  die  uralle,  UnK»t  iiutrri;egangene 
hellige  Stadt  auf  der  Insel  Rügen,  dort,  »  o  j.  t/i  <lie  .^tadt 
Gari  liegt.  Die  mächtigsten  Gottheiten  der  tilteu  Wenden, 
Kugiwil,  Porewit  nnd  forenut  bntten  daselbal  einen  gros- 
sen, Überaua  heilig  geliallenen  Tempel,  welcher  in  einer 
weiten  Umsäuuuue  stand,  die  n«r  die  Plleeter  betreten 
durften.  Die  Tem|ielwAnde  waren  TO«  Pntpar,  das  Dach 
von  8rhinlelu.  der  iiewuhnlichen  aordlaehea  Bedachung. 
RiiKiwita  Bildnias  »uli  »o  ungeheuer  gewesen  sein,  daiti 
dir  >!rltwalbea,  ohne  e»  zu  entstellen,  iu  üeineni  AuEenichle 
Nester  baueten.  Ua«  lleldengedirlit  .\rkonn  von  Furchau 
boachroilit  8tadt  and  Tempel  im  rilflen  G«--<iinKf. 

Knre-Pntrepand.iron  flni  M  ,  indische  BüsMer, 
Bettler  von  Bramincn 'm  ii  ^s  <:  i,.  ^ich  «-vrlges  2$till- 
•chweigen  auferlegt  hat>uu.  Giivz  iiiitiekleidet ,  nnr  mit 
der  Brumluenscbuur,  welche  bei  ihnen  K'^wohulich  aoe 
einer  Schlangonhaut  besteht,  über  <ler  :Schulter,  aitaen  lie 
nnter  den  Lianenbinmen,  nnd  geben  nur,  wnnn  daa  Be* 
dürftaias  !<i"  'r  if  t.  in  in  Uaiu,  wo  sie  durch  Zusammen- 
schlagen :  I  Ii  i!  I  ii  t.  Anweeenheit  knnd  ihnn;  alsbald 
wird  ihnen  ila-»  H,  si.'  «e^iben.  was  der  Besitzerde«  Haus«« 
hat,  denn  ein  »olcliei  tTtieln<ler  Bramine  int  mehr  als 
ein  Oott,  daa  Haus  aU»  durch  aeinen  Besuch  hoch  gttebrt. 
Der  Bettler  eupftogt  die  .*<i>eisen  auf  dem  Handteller, 
Md  maie  von  dieacm,  ohne  irgend  ein  anderea  Werkieug, 
alo  voraebren:  davon  der  Name,  welcbar  an«  Hand  nnd 
Teller  tusammengesetst  ist. 

Karrvt-tl,  ein  Göll  der  Wenden,  mit  Rngiwit  zu 
einem  Bilde  vereinigt,  in  Rb«  tra  aitgebelei.  »  ward  mit 
Tier  m&nntichen  und  rwri  wiiblicbeu  Ge!>iclitem  darge- 
•tellt  and  aoli  einen  Luwrnbopf  aaf  der  Bruat  gehabt 


haben.  Man  stellte  dieaon  K.  tMth  gOMOdert  von  den 
ihn  begleitenden  Gottheiten  vor;  dann  erschien  er  gaaa 
nnbekieidei  und  trag  einen  Kopf  mit  iwei  GeilehiHn, 
von  Strahlen  umgeben;  die  Bntat  trug  ein  Ocbaeiteapt. 
der  Baach  einen  Habnenkopü 

Kartamrn  (Ind.  M.),  elnar  von  daa  acbn  groaaon 
Göttern  oder  Altvätern,  welehe  Braun  laogta,  dadurch, 
daaa  er  sein  Angeticht  verzog.  Br  WOld  vemiblt  oUt 
Dewagdi,  einer  Tochter  des  Su^amblMl  nnd  dar  fladadio» 
bai.  Sie  gebar  ihm  neun  Töchter  ingleich,  welche  nn  die 
neun  übrigen  Altvater  vermählt  wurden;  ein  tebntaa Kind 
derselben  und  des  K.  war  ein  äohn,  Kabilcr;  dieaer  war 
Wiscbnu  selbst  in  einer  Varkörperang.  Br  ward  fibatan* 
fromm,  ein  wahrer  Heiliger,  nnd  nnterwlee  «eine  Matter 
in  der  Frömmigkeit,  weashalb  diese  sich  in  tiefe  Btnaain- 
keit  inrückzog,  und  durch  ihn  den  Orad  tob  Seligkeit 
erlangte,  welcher  sie  von  der  Nothwendlgkelt  der  Wieder- 
geburt auf  iliiiiT  Well  befreite. 

KaMiawprtsrhtinen  (Ind.  M.),  ein  mächtiger  Köni^ 
der  Kieaen  oder  Rakochasn,  welcher  in  di<-  Ge«chiL-hte  der 
alle  Wünache  erftilleoden  Wunderkuh  Kannlewa  tief  ver- 
flochten ist.  Er  kam  zn  Dschamadagai,  dem  Besitser 
dieeer  trefflichen  Kuh,  und  ward  von  diesem  auf  daa 
Köstlichste  bewirthet.  K.  (nach  anderen  Mjrtbeii  belaat 
er  SchawkawRer  und  itt  Konig  von  Ajradbyn)  verlangt 
die  Kuh,  und  da  er  dieüclbe  nirbt  empfingt,  entwendet 
er  sie,  oder  überzieht  mit  einem  machtigen  Heere  den 
armen  Kinaiedler,  der  Jedoch  durch  seine  Wunderlcak 
Alles,  folgUeb  Wieb  noeb  grossere  Heere  erhält,  ala 
bat.  Nun  sendet  er  seinen  Sohn  Harasu  Rama ,  welcher 
bei  Schiwa  erzogen  worden,  iu  die  Residenz  de«  böses 
Riesenkmiigs ,  um  den  Ueberfall  zu  rächen.  Jener  gebt 
mit  eini  r  niacliiiKcu  Kenia  dahin  ,  erschläKl  den  Rieaca, 
trots  seiner  tausend  Anne,  nnd  zerpflügt  ihn  mit  einer 
Pilngachar ,  so  dass  aus  den  Knochen  )^ance  Berge  eot- 
üitehcn,  und  kehrt,  befriedigt  durch  das  gelaa|caB«  Werk, 
heim.  Die  Sohne  des  Riesen  wollen  ihren  Tnlw  aftebao, 
un<l  erschlagen  il<'n  ilrninlneu  Dschamadagmi,  worauf  der 
grosse  Heid,  der  ihren  Viiter  besiegt,  sie  alle  Ig,O00  töd- 
tele,  ihr  Reich  a)>er  (die  Küste  Malabar)  anter  seine 
Familie  vertheilie. 

Knrtlkeya  (Ind.  M.),  Sohn  des  Gottes  Scbiw«  ua4 
seiner  Oatt in  Parwati,  welcher  von  dem  8t«rn  Kartiga 
erzoKeu  und  ib  aühRlIi  wie  oben  genannt  wurde.  Die  Oe- 
schiihte  iler  iieluirt  dioscM  mnchtigen  Helden  MUM  olBatt 
bedeutenden  Tbeil  des  Heldengedicht«  Ramayane.  voi 
Metet, kttnanaammongcfosst,  Folgendes:  Gauga  nnd  l'nw 
waren  zwei  Töchter  de«  Himawai  (des  Königs  aller  D^tg^) 
und  der  Mera  (Tochter  des  M«ru);  <lie  ältere  war  die 
Gemahlin  aller  Götter,  Uma  aber  hatte  den  einea  OMcb. 
Ilgen  Gott  Uiidra  (>chiwa  In  der  Gestalt  de«  blutffen 
Rächer»,  des  Zerstörers)  >nm  Gatten,  obwohl  ale  «o 
guhun  uar,  das«  Ru<lra  hundert  OMteijahrf  oder  9tMm 
gewolinlirhe  Jahre  iu  ihrer  Umarmang  inbracht«,  oo  cr- 
freuie  nie  den  Gott  doch  nicht  mit  Nachkomaaen.  oBd 
die  übrigen  (iotter  fürchteten,  dos«  die  Erde  entrölkett 
werden  wurde;  da  durchströmte  auf  ihr  Bitten  Scfctwa'a 
(Rudra's)  Kraft  da«  ganze  Weltall.  Ks  entfitand  da*  rrnaae, 
weisse  (Schnee-)  Gebirge,  gsnr  von  Zucker  idie  latfar 
kennen  kein  Ei»),  mit  einem  W  il  !-•.  von  demsell^en  Stofla 
glänzend;  in  diesem  ward  K  (i  ti  Ganga  o<lir  P«rwati 
Ki'boren,  und  «ogleirb  erhoben  Mcb  von  Millionen  Wes,*a 
Gebete  zu  .^ichiwa  und  Ganga.  Die  Sterne,  welche  di« 
Couitellationen  des  Mondes  bildeten,  die  Kartiga's.  nah- 
men sich  des  Kinde«  an  und  erzogen  uud  nährten  das- 
eelbe;  weil  es  von  diesen  in  seinen  Geburtshülien  anfge- 
Bommen  wurde,  hiess  e.t  auch  Skanda.  Da  ea  gewa*<beB 
war,  glaaite  es  wie  die  Sonne,  und  ward  alsbald  voa  de« 
Oöttem  insgesammt  zum  ADfuhrcr  des  Gütterbe»raa  ec- 
nanat.  Die  sechs  Kartiga'»  (Nvmphen,  welche  man  ffer 
die  aecba  mit  blossen  Augen  sichtbaren  Sterne  de«  Ujmdee- 
heerea,  oder  für  die  Jahreszeiten  de«  Ae<)oatorialJ«brc* 
halt)  «aUKten  das  Kind,  welches  !»ech>  Köpfe  .  rhielt  nnd 
bald  so  stark  wurtle,  das«  es  den  Biesen  Sur»  Porpaa 
mitten  von  einander  spaltete,  aus  dessen  eiber  Halft«  ea 
Pfau,  ans  der  andern  aber  ein  Hahn  entstand.  K.  wird 
überaus  hoch  geeltft,  nnd  hat  von  scinon  Kigenacbaftec 
verschiedene  Beinamen,  al« :  der  »ich  schnell  Bessegamdaw 
der  grosse  Feldherr,  der  «rchsfach  sehende  Gott  O.  ik. 
auch  hat  er  viele  Tempel,  welche  Jederaeit  nebea  aelMs 
Bilde  noch  die  seiner  Gattinnen  anMellea.  Br  tat  4er 
Kriegsgott  der  Indicr. 


Digitized  by  Google 


Kartyayuli  —  Keblora. 


297 


KarljrayMi  (lod.  M.).  »die  ikhöpferiu«,- Beiname 
4lcr  Gemahlin  in  Schiwa,  der  Parwwti  o<tcr  Bhawaui. 

Kascha  oder  Brola  (8l«v.  M.)>  die  JüDRule  Tuctiter 
<l«ii  Böhmeohercoga  Kruk  (die  älteale  war  dir»  beriihiuU 
Libutia).  Man  gtoubte,  das*  Er«tert>  in  KrantorkenntDiia 
nud  ZauberkSnatvu  von  KieniaDd,  h1i>  iiirvrSchweKter,  &b«r- 
trolTeD  würde,  und  aelbat  ron  dieser  Dicht  in  der  Kumt, 
Verlorene«  wieder  sn  criialtca  oler  r.u  entdecken,  ao  daaa 
«in  Sprüchwort  vod  DiiiKcn,  welche  k*i"I><^^  vi<r«cliwiiod*n 
«Ind,  aag^t:  'dirita  würde  K.  aelliat  nicht  wieder  Rndeo< 
Ihr  Gatte  wurd  der  Ja^er  Bibri,  welchani  aie  wegen  «einer 
uuas^rordeutliclii'U  starke  lii-rs  uod  Ilaod  gml>.  Kiu  wil- 
der Eber  nur  ihr  Gefahr  l*rinic<<n'l  K<'nabt;  Ribri  fasato 
tlennelbeu  bei  den  (thron,  lud  ihn  atiT  »eine  Schulter«  und 
triiK  ihn  lebendig  au  Libui«a'it  llof,  woTur  iti»%e  ihm  einen 
^ToUenen  Gürtel,  die  Scliweitter  aber  ilire  Liebe  «cheukt«. 

Kasrtiab  (Ind,  M.^,  drr  ln-ilige  Alte,  welcher  den 
Dcrg  liiiraninle  durchitocheu  und  nn  den  .See  abgeleitet 
but,  wcU  her  i'inüt  dan  ganze  Thnl  von  Ka-rhinir  rülltc. 
I>H«>t  dies»!  i^el/tere  <ler  Kall  gewesen,  iinti'rli'->{t  keinem 
Xweifel;  dur  Oiirrbbrucli  ut><-i  .  wl'IlIkm-  <leni  Si-o  Al'flui».- 
v©r»chi»frtc  Uli  I  iliidurcli  da«  Tliul  bewidiiibar  machte,  iiiu»? 
W  ohl  eitieui  Nuturt'reigni^-*  /ui^i  '-f  brieben  wit  Icii,  Ah  dus 
Verk  für  Mens*  lu  iihmide  zu  ri''»ij:  wjin-;  daian  jcdocli 
*t<>--.t  M.  Ii  !li<'  itidlscbe  Fabellebre  iiirlit  -ie  i;liiubl  Kro>«f 
W  rrk>'  der  Biiukuupt  von  ItMiiKHii'U.  und  uiachtiKc  Nalur- 
iiinu  alxiin|{en  vuu  Meii-' lii  ii  li.  'H  _•■  l-taclit.  K.  "loll,  iiurh 
clwr  Mriiiuui;  der  Bi-muIuiit  \  mi  Kd<Liiniir,  Kiii-«  «i  iii  mit 
Solinian  «der  Sttlonio. 

Kaschi  Ktinri  (Ind.  M.),  Schiwaiten,  wtdilin  .Iu^i°l< 
oder  Iromme  IIii-«.t  »io  l.  Si.>  bubcii  »irli  «!>  >  iu/i.'i  ^ 
CiencliAtt  tur  ilir  ^iiinr.'-"  lieben  jiuI<Tle;;I,  nach  K.t-i  hl  üin 
tiangejt  rii  i;'  lii-n,  dort  da»  heili-,;c  \V  asicr  iiii.t  dem  Klinn- 
zu  achi>|>fi-ii,  zu  dem  l>cnihuii<'-i<'n  Schi».»-Teni|nd  in  j4»n/, 
IiKÜen.  «II  d-  ni  :ini  Ka|>  Komurin.  zu  «andern,  dui«  Walser 
dort  über  den  i.iiitcaiui  Av  G<>l\i-t  iiii-/nKi<'"""  n ,  und  ex 
«laOD  .tu  die  Gliiiildi;en  au*7iitheileii,    lii> \\  ji-^ei  \>ird. 

utii'U  Hieb  beilij;  und  wirkuiiK^rrirh,  liewalii  t,   1  U-iii 

St<t  l'iiidi  n  .  «lieber  unmittelbar  in  da«  1' irn  li<  ■^  «ill. 
tropiL'lt  man  ein  »■'ni^  ilavuD  in  den  Mund  und  auf  du> 
linuft.  N.n  b  v.di.  iicb'ter  Wandflmng  b«gloa«D  «lle  IL  K. 

ihr  «Jisclial!  von  Neiifin 

Kjisr/i'j,  Kasclltsclic)  (  >l.  d.  r  SI  n  <  i>  ^.  in  rnhold. 
ru»*isch  H  !■  •.  »  m  ««  r  t  n  .1  I  .  It  r  «ie  t  in  Skt  li  t  ati»-jili.  Kr 
atelitt'   ^'iTiir  Ma  h  l. .  Ii    IIa«  ti    iiii  !    <  ulinlirti'    »h  . 

aognr  Hrauti>  Indi.-  ».r  uu»  ihri'ii  Ürunlln  iion  und  führte 
aie  anf  sein  S.  hl'.-t.  Kr  i'l  unv  er«  nn.n.ai ,  -lark.  »i  hndeii- 
froh,  ein  /itiilx-nr ;  durch  Ijial  k;inti  ihkii  ihn  lan;;t-ii, 
iiImt  nicht  toillt  n.  KiiiNt  rnuhli  i  r  am  1 1  n  i.  ].i  I.n  Ki^i  lu  r 
lle»  WIudiMiir.  di  ii  er  iihiT  dr<-iiiinl  m  iiii  lii  hit-tf  in  .tat 
dreimal  zehnte  Itcich  hrai  Iii.  .  «i.  er  ilini  Cnld-  und  .Sill  i-r- 
Fioche  fälligen  inii->->Ie,  \\  la  ljniir  li>'-.»  ihn  durcli  den 
K.i«arin  «ii.  hell  lij.  s.  r  «i  h  >-s  jni  l>iii.'|.r  . mi  ii  He.  Iit. 
<let  hieruiil  aiiliii^  zu  reden  iiii.l  ilmi  d>'ii  A  ut.  tit  lialt  «Ic« 
FinchT«  verrii-tli.  Durch  ein»-  iiheri;i-wi.rft  iii-  liliii;^!. 
ward  er  j;«-?«  uiiu;i'li ,  den  Ki-ch'T  lr<-j  /li  ■„'•■In  n.  Kl  i  iit- 
fubrle  unter  Andern  aiieh  du-  h<.ni'  Mibdika;  die  lli.x.' 
Jl4{it  Baba  eiitdf  kt.-  ei  >i.  in  T-..  hiiril.. ,  ni  <,<  licl.lcii 
der  Milolika,  H"^'  d<  ii|.>ellieli  eilM-ii  Knam  l.  ilen  er  vt.ii 
«ich  warf,  du»  eine  Kn.le  in  der  Hand  lichallcinl.  uii.l  di  r, 
f«rllaur<>ud ,  ililii  den  We^;  in  des  Tlihidd«  Uui  l;  /•■mit-. 
Txchiiribi  rprfii.'t  mit  dem  Iti.r«'«.  Tii;;arin«,  vvalirend  der 
l:ie«e  «r'ila",  iil.  r  Ik-  MaH.  r,  entfuhrt  Mib-Ilk«,  nlh  in 
liei  der  Uiickki  hr  str.  itt  lalii:>—  Si  hv»erl  die  Mauer, 

in  welcher  ein  I'raht  v.  rh  .rK'.  !!  i-t.  .1.  r  i  in.-  t,l<n  ke  hell 
tonen  macht,  ila-«  K.  er«ai  hl  und  .lein  H>  l.leii  na.  h- 
eilt;  allein  da»  Kmük  wirft  mit  feinen  weit  au-.^rr.  il.  i;  !•  i 
Unten  einen  guii/en  Her«  vi.n  Krde  uiiI  ihn,  \vi»tuntei  er 
•leben  Tiii{e  /u  iirlieiteii  h.it,  iiiu  «ich  lu'rjiun  üu  graben. 
—  K.  Soll  n.T.  Ii  .leii  Syniholikern  den  NVinter  licdeulen, 
der  darcb  .Ii--  Kniblingf iuichti;lei.  h-  hetirabeii  wii.|,  und 
erat  nieben  M..n.ili   nach  derscdUeu  wieder  erwacht 

Kasj;!  ilii'l.  >I  i.  der  »ennd  de«  Annan,  mit  weKiieni 
er  die  Lehr.  n  .1.  ~  lin.blb.i .  ile.<<<en  t^chüler  Beide  waren, 
•amtnolte.  s.  in  l!iM  ntehi  i ii  den  Baddlia-T«iBp«lB  IsiBier 
neben  deiieii  .1. «  Ii.  liLi'.ii--tifti  r^. 

Kaslel  iT.tiiuii.<  ..  .  iii.'t  ri<  r  viel  Knifel,  walelM  ah 

SchutZKei«ter  ul  er  die  Thiere  i,"-el/t  misiI 

kiiNsral.1  (iirieiit.  M  ).  l>i<-  H.  k<  iiiiei  I-Imi 
»chmuckeu  sich  d.i»  i'itradie.«  auf  alle  er.leiiklich"  Weis*, 
aus,  iloch  iibenill  leui  biet  di"  l.iet.e  /u  <leiu  ittidern  Oe> 
»chlcchte  hervor;  »u  erhatteu  Ute  Khuitfeii  im  l'aradiee« 


die  wundervoUaten  LufUltie,  Oärlen,  Uaiaa,  Paläatt, 
Parillona;  der  letitereo  einer  (und  jeder  Kbatif  bakoainit 
■iebeuxig  eolclie)  heiast  K.;  er  «chimmert  voa  Ooid  aad 
edeln  äteiaeii;  in  ihm,  wie  in  Jedem  andern  deraiebenaig 
Pavillons,  beflndeu  aich  7U0  cntsückcnde. Diwans,  und  um 
einen  Jeden  Diwan  stehen  700  der  liebiichston  Ilunri*e. 

Katyapa  (lud.  M.),  der  per»oniScirte  Baum  des 
Himmel«  (l  ranus  der  Griechen);  »eine  Gattin  war  der 
ursprüngliche  Tag,  Aditi,  oder  «eine  eigene  Krait ;  -i 
sengte  mit  ihr  den  Gott  der  Sonne,  Indra,  und  die  ubriiceu 
eilf  Adityaa,  di«  Sonne  in  ihren  iw&lf  llauptstandpunkieu 
im  ThierkrvlH.  Eine  andere  Gattin  war  Dili,  die  Nacht ; 
eine  drlttu  Maja,  die  Täuschung,  welche  von  ihm  .Mntter 
der  Liebe  ward  (daher  Kumadewu,  der  Liebe«ir<<i( ,  Sohn 
de*  llimnielB  und  der  Taut«chuui{,  genannt  wir.l).  I>iii 
gebar  ihm  die  Sura'a  und  A*uru"-«.  die  bocien  l*Mnionen. 

Katapatana  (Ind.  M  ),  bu-.r  Dämonen;  ehie  lle«tri- 
fun^^aittufe  pflichtirergesaeuer  Krieger  (Ki>cbelri'!>; ;  nach 
ihrem  Tode  werdtn  ala  to  aolehe  Aaon  oder  böse  0«l«l«r 
verwiindell. 

Katayaweii  (Ind.  M.),  ein  müchtiger  Belierr.<i  her 
Von  Klior>t-i..ian,  welcher,  dem  KriNchna  (\Vi8chiur>  achte 
Aviitera)  feindlich  gesinnt,  i-ii.h  mit  ilem  Koni^  iNi  liera* 
»chiiid  ßcgen  ihn  verband.  Kri^cliim  zo^;  «ich  v.ir  der 
reberniacht  zurück,  iie^'  durch  WiMWukarma  «i.  h  eine 
|iruchtvulle  iiii.l  feste  .'^tn.lt  auf  einer  er»t  zu  .liebem  11.- 
Iiiife  gei-chafleiieii  In^el  erbauen,  gub  dort  allen  N  il.  I.t.  ii 
Ziitlucht,  und  hielt  diu  Angriflr  der  Feinde  nicht  uui  au«, 
Huudern  i«<  hing  wl»  lalatit  M  TAIIig,  da«  dar  Krieg  «in 

Ende  hatte. 

'  Katze.  I>n -.e»  Thier  war  bei  den  .\.  [.t-ni  In-ili-, 
Hl. hm  ei  der  iiuhiiitia  (8.  d.)  Keweiltt  und  iln  .'»jiuhol  war. 

kailkip  (I'reii-s.  M.),  «werK-irtiue,  Keii>cn"tit;e  U  eien, 
welche  die  iillen  l'reu»««ii  »ich  \"ii  .S|iitnnenlaii;;.'  mit 
«ehr  Kroi"em  Hart  dachten,  aber  nicht  für  Je.lcnuanii, 
sondern  nur  lur  >c>niitaK»  Gehorene  »ichthar  Kl'vnhtcn. 
Silin  vermuthii.  .lau  ei  diei<  lheii  <;ei»ter  lind,  du-  lu.in  in 
.\ Itpi  eii^»eii  null  r  .1.111  Niinien  .ier  ilainirldan;;' ii  v>-iehrtn 

kausali  ilnd.  M.,,  Galtill  .h  -  K.^i.iu"  Ii  i'.n.itha, 
«elchiT,  obwohl  .  r  lo.ch  zwei  aieh  re  tieiualiliiinm  li.itte. 
doch  keine  .^oillle  hi-kain.  Kr  l>ctete  zu  Schiwa,  nml 
dieser  bereitete  ihm  eine  »üs-ie  Uei..-.[ieiic .  von  vd  l.  her 
er  «owohl,  ul»  h.,  einen  grosxen  Theil  j;i.|iom;  a|ili.ild 
fohlte  .lic  Let/terc  sich  ge^egiieti  ii  l^eilie«  und  L.ir  d.  ii 
Kuiiia  T-chundra,  eine  Vot  k.n  ]..  i  un^;  de»  Wi».  Imn. 

Kaiilit  (M.  der  Antillrim.lkeri ,  ein  bohleiireieher 
Berg  auf  Ilav  ti,  wetelie- *oiiil  i^iii-i| iieja  liieM»;  zweiilieier 
Hohlen  Mlid  lie-on  leli  .lenhnlh  merk«  urdi;;.  \»  i'  I  r.ie  ili«< 
\Vii.:;eii  .Itr  .^leli'rhlK  it  «lud.  In  .1.  i  r. "•■■ereii  ,  Ku/i- 
liaxaKiiii,  und  in  der  ihr  iiat  b^Ifi.l^cii  leii.  .\  iiiajaiina,  w neu 
die  rrnieiiit  lo  u  •  in,,eii  hlui-en  uii'l  v. m  einem  ^e«  .iltin'-ii 
lti<-.en  liewaihl,  ht^  der>elhe  sieh  ih  ui  ^. .niienliilite  ftiii- 
setzte  uiel  venteinert  nanl. 

Ka'iAii  watari  (.I.i|..tii.  M  ),  .l.i-  liuriliwateii  dei 
Klii..>e-.  -.v  iiil...li«cher  .\u» druck  lur  den  l  i-h«  r(;aiix  atii 
:  iletii  .illeli  in  .lai  im  iie  .lahr,  nili  l.'ileii  iles  ejllteli  MoUati 
I  K'deiett  iiiii"i.rem  liec.'mlM  r  i.iiti|ir.  i  lii'iid  I. 

Kavvc  I  Kinn.  .M.i,  Vater  d.  «  iiniHiaiiien  iiii'l  de» 
Waiiiaii.  '  II.  II  («.  d.  I.et/terni. 

Kavvcrl  iln  1.  M.i,  ein.  det  ai  hi  (ieni.ielinn.  n.  «i  Icho 
die  Göttin  Gaiiifu  (d.  r  G.in(,'e«tlu««)  li.it.  K.  i^l  '  in  Klu»i, 
gleich  der  iiotiiii  .ivlbsl;  er  ilurt-lmtrumt  Maissur  (M,v«orc), 
lind  taiit .  iiai  hdeni  «f  die  Ohavt*  dnrctabroelian»  Id  daa 

I  l>eni;ali«<  he  Meer. 

I  Ka}lasa  ilnd.  M.),  der  erhabene,  von  tauveiel  fiiiiht- 
I.  ir.  II  Si  hliiii;;.  n  umkreiste,  nur  (Ji.ltrrii  /iti.-a:i.'Ia;li.'  Mta 
l.  «  I...I!.  -  Iiiwa,  Im  Miltel|.iinkl  1.  r  Kt  Iii  II  lie.  -«uf  .Ier 
In»'l    >.  li  inihuii    licj{cnd.      Ki   j:laii/I    dies.  r    TlU'.n  ■leit 

Gölte..,  <|  1  (;el.iri;e  vi>n  .■»llher,        hell  in  ileli  .»'trahleil 

der  .^-iiline,  .la»«  es  ille  jinuro  Krde  el  leUi  lltct  ;  klare  Ilm  he 

durclii-tiomen  F.einB  Walder  am  t:i'l.!etieii  Itaiino  n.  vier 
8<-en  von  »uner,  v^ui  Keionnpupr  .Mihh.  von  Mutter  nud 
Zuckersaft  »iinl  die  llauptnahriin;;-.)iiellen  die-.  -  Heiehii; 
um  lU-n  Gipfel  de-,  ^;c■!.iri:e^,  .1er  M  idiuuni;  S.  lii«a  -  -I  ■heu 
die  acht  l'alunte  .lei  (^ro-ien  Welthuter.  .-^erli«  M.  Imtf 
liin>:e  l.e*cli.  iiii  .Ii'  S.  ni.e  il(i  -e»  Ueic  Ii,  m-cIi-  Mi  u.ite  liat 
I  es  Nacht      K-  .-1.1111111    in    die«er  letzten  Beitininiiiii .;  eine 

I  Ahiiiiiiu  I.III  dei  l\ilar;4ej;end  und  von  der  Kugeigi'stalt 

d.'i   Kl  d.    ,'U  lieiTeii. 

,        KazibaxaKiia,  n.  Kaula. 

IKi'blor«  (Par-i»ch),  eine  Reli^■ons|ecte  unter  ib-ii 
alten  Purieii.  welch«  noch  bestehen  »oll  ^wiewohl  die 
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Zahl  il<  r  lii'liviiiurii,  vu  l,  Ii«  -i«  Ii  In  K lii  r;»»inti,  Kaichniir 
und  Indien  zuiu  itu.i  ;i  rui-i^imi^  1  ekfiiin  i» ,  ho.  h^1cll< 
•  af  1U<),Ü<X)  anpeRflii'i;  ucrilrii  kitun).  Sio  hiitif'n  ufvlur 
Tempel  noch  l'rif^ti  r.  >;l.iuben  an  fln  bochfl«  --  We-on, 
•o  eine  Fortilaner  nn>  U  <]'  iit  Toilc  ohne  Seclenwanderun);, 
i^ffrn  iliT  .'^•■riiie  uihI  ilcrn  Fi  i;er,  und  «ind  dadurch  bv- 
■oudcr«  V.III  '1' Ii  uliri^pii  <  «rientalfii  \er«rhipdeu,  da»«  thre 
9nuH'  IUI vprschl fi>-rt  ijoli<-ii, 

Kp«1u  (Ind.  M.),  .SohD  des  Kouiu'ri  vuii  S.  li.imfiftn, 
Aknidraweii.  dieser  keine  KiniJ<  r  ti.illi  ,  ^iili  llrani» 
ibui  eine  der  reizi'ndsten  JunKfrauin  »imes  i'ürudicsv«, 
V0d  Ton  dieser  erhii  lt  rr  neun  .Suhne,  iiiiler  driicti  K> 

Krrbrt,  (Jolt  iKt  Abiponer  in  äudiinierirj.  , 

Krl  Ko  Ten  Woo  (Japan.  M.),  ein  >llknddo  oiler 
Kottluti'T  Kaiser  von  Japan,  wt-lclifr  rinitc  «ielii<n/iK  Jahre 
V.  Chr.  lebte.  Sein  Sohn  war  der  l  cruliiiiteütp  Held  von 
Jaiu«,  Aniano  Muru  Kümo,  welcher  dfii  furchtbaren  acht- 
kftpn^en  Drachen  brtiegte.    (8.  Jamal u  Take.) 

Ivrjiütsrt  (M.  der  Kinnen),  luftiifi-  Wesen,  KUen, 
welche  Ii  liHUtig  bei  Sterbenden  eiiit'iiideii  und  dort  einen 
dbcln  Genu  !i  /iirucklii^j-cii.  Sie  lolni  n  »urli  seinem  Lei- 
<  benznge  iu  lii-tull  vu  n  Scliun-Ilo.  ki'ii  i>iltr  Keiientreifeu, 
oder  auch  u  iIi!  uU  kleine  Fi>;iirclu'n  in  niei)-<cln.'u*hii- 
lichen  Kiiriurii.  V.*  gibt  deren  k"'«'  "'"J  Ix'ge,  vrelohe 
»ich  dun  Ii  di!  Karben,  Schwai/  und  Wei<»,  von  einander 
i.nli  r«' hi  iili  ij ;  die  eri>leren  «tiflieii  den  Todti  u  '111  be- 
wahren, die  busen  Kraben  ihn  nii  Iii  selten  nun,  um  von 
•einem  Körper  zu  leben. 

Krkkl  (N'iird.  M  ),  oiu  FeldKotl,  den  die  Finnen  — 
iiidti  wri-^  nullt,  ob  kihon  vor  AnkuuR  der  A»eu  in 
Schweden  —  \erehrteu,  und  welchem  fie  den  .•»chutn  ihrer 
Beunthierheerden  tibertrugen. 

Kfipip.  ein  Wi«M*eri;eist,  der,  iiu<  h  dem  in  .Schweden 
unter  dem  Volke  ziemlich  allgemein  wrbrriteten  Aber- 
Klauben,  den  Tod  derjenigen  >I.  ii«cheii ,  die  ertrinken, 
durch  kleine,  hri|'t>n<le  Klamiiii-Ii'  ii,  :itirli  uuhl  durch  über- 
natürliche« (ieraiiKch  zu  iTkeiiuen  niht.  Man  denkt  sich 
di«ien  Geiot  in  verschii^di  iien  tientalien,  al*«  furchtbaren 
BicKeu,  Wulf,  Pferd,  bndenden  Mann,  dei  Vorutiertjehende 
som  Bilden  einladet  und  nie  dann  in  den  .MiKriind  zieht  etc. 

KeniOUN  (>f.  der  Negervolkcr),  dni  einzige  religiöse 
Feit,  Welches  die  abvNiinischeii  Netter  im  Lande  l>.»rt'aiijji 
ihrem  Gotte  Mui'n  Giuzn  durch  <)]>rernii^  einer  Kuh 
feiern 

Kriircsii  (Tub.i.  >I  ),  der  mächtige  Ordner  und  Eiii- 
wirrer  de*  Thaoi ,  \s.l.)ie<  »eine  Verkor|ieriiii)r  er<t  er- 
Haniile  und  bevMlk«  ri>'  Nicht  von  Mennclien  giliort-n, 
•onderii  von  der  lo.ili-i.:i  ijolilieii  zum  ilcilr  Im  \Velt 
er«ch:infii,  etil-iiii.ni,;  <r  au^  ileni  Kern  dir  l'adioaUiiinie 
uU  volli  Ii  let  >  I ,  K  hoiier  Knabe,  iialini  jedoch  gleich,  «eines 
hoben  /,weik--<  eiii>:ei|rnk ,  die  Gcitalf  eiiii-»  ,\ffen  an, 
nannte  ?iich  l'rii-riniio .  naliiii  d  e  (iuttiii  Ka  lfi  iii.-»  .il- 
wetblichen  .\ffeu,  unti  r  dem  Niiiii<ii  l'r.i^i  innn'.  zur  (laitiii 
und  bevölkerte  mit  ihr  Tulut.  von  nun  dir  Hevnlke- 
rung  der  K>>n<en  Krdi'  au'ulnt;.  und  »"dort  Ii  di-'  beiden 
Affen  Pranrinpu  und  l'r.ihriiinio  zu  <len  l  n  lii  Tii  der  Tübe- 
taner  und  de«  ganzen  MenKoliengescbleclitM  wurden.  .*pin 
Kode  »l»  .\fle  int  unbekannt,  doch  finden  wir  ihn  in  ein'  i 
zweiten  Verkör|ierunp  wieder,  iu  welcher  er  nun  auch 
die  durch  ihn  ln  vo|k<  ife  Welt  beherritclit.  Hr  -i  nkt.- 
►  ich  iiaiiili' h  III  d(ii  Si  lioi.t»  einer  Königin,  Mani^kiabe, 
der  (it  Ulli  hliii  de'-  Hehn  r-<  I. eis  von  Indien;  die  .^lutter 
«etzte  da-  lieuneborur  Kind,  de«!«en  erlialierien  l'rspruiiR 
-ii  ijiriit  kannte,  au»;  •  in  lianer  er/oi;  d»»»clbe  ,  und  so 
kam  K.,  zum  JuiikUii^  erwacliM-n,  unter  dem  Namen 
Wiiiii-lliritz-thenjfo  nach  Tul'et ,  w.ird  1-vlirer  de»  Volke«, 
<ie"ct7i.'ober.  Koiiitf,  führte  den  .Vckerban  ein,  civilisirte 
das  T'  h'-  Volk,  und  hinteilie-s  das  Iteich,  das  er ',»1  .lahre 
regierte,  meinen  fohneii,  deieii  zw eiiind/ w anzi;,;  waren, 
Welche  zii^unimen  ll'ij  .lalire  lierr'o  liii  n . 

Krr  (Gr.  .M.).  ila«  '!'■•■!. •«  V.rlimgni.-s,  bei  II  .in- i  o|t 
in  diesem  eigentlichen,  nt.-liactcii  .-iiiiiie.  z.  B. :  \\  i  hf 
K.  hat  dich  in  ilas  Maur«  d*'^  IIa. Ich  geführt?  Krankheit 
.  dt  i  ."«rhini  rii.  h  If-r  I'I.  iIm  Iiu«s  '  Oft  aber  auch  per- 
^olll!ic|rt,  und  dann  Imuli^  in  >lelirzalil  >;edacht.  -  Ilei 
Spater.  11  tritt  .|ie  l'ersoiiiflcatioii  immer  anschaulicher 
ber\.  r  Uci  Hfnod  i«t  die  K.  eiim  Tochter  der  Nacht. 
Kr  nennt  .Iii-  K  .en  dunkelfiirbiKe  Todt  «u"llinrii'n  der 
."chlaclit.  mit  den  Zahnen  kniisrherid.  1iirclilltar.-?i  Hü.  ke«, 
bluttriefend,    mit  i;iwallii;en  KraH.ii,    -irli    Uli   Hinte  .)ii 

ErrchUgenen  weidend.  Aehulich  war  eine  H.  am  Ka-sten 
dM  CjrpMlu  «a  Olympia  («bUdef. 


Krri<.ir<.haii<ll  ilml   M.\  itr  <  r-te  Ruddha,  welcher 

zur  Zril,  .1.1  .h.'  M.Mi^ih.ii  i;u.li  4o,l>oiJ  .Uhre  alt  wurden, 
erschien,  um  ilire  Sun.ien  auf  sich  zu  nehmen,  »ie  zu  er- 
lösen und  ihnen  ihr  frühere«  hohes  .Mter  wieder  zu  (»-eben. 
Kr  ist  nicht  .1er  jetzt  regierende  tiutt,  dieser  ist  der  vierte 
Buddha  und  heilst  Schagkiamuui. 

Kernuiing  (Gall.  >t  ),  ein  gallMcber  Gott,  den  ein 
im  .lahr  17"J  zn  Ni  .t  r"- Paine  geftiadtHW  BMnlitf  alt 
Hörnern  un  I  llii  «i  holiren  darstellt. 

Kertsclii  i  ln.l.  VI  i,  ein«  der  beiden  Führenrir  en  der 
«ecli-huinltrl  Milliuio  ii  liinimlischer  .^ladchen.  v» eiche  au> 
dl  III  MiKljin.  i  r"  neh  ii.  ij  wurden,  .loch  unvi-rmahlt  blieWn, 
da  sie  die  neset/.liehc  IteiiiiKunji  nicht  ••rhulten  hattea. 

Krsosrh  (l'ers,  .M.  »,  eine  der  vielen  \ .  rderblicht  n 
Schöpfungen  des  .\ hrinian,  ein  feindceliK.  r  l)«i]i"n,  welchrr 
da«  Wachstbuiii  der  Thiere  und  Pflanzen  biti.l.  rn  4olI. 

Khl>«'<>h  (l'ers.  M.),  ein  bö«er  Dew,  ein  Ue-chcil 
.Miriniuns,  den  Lichtbildungen  de«  Ormuzd  enttieKcnif - 
setzt;  er  ist  besonders  bestimmt,  die  Kriichtbark.-it  )<- 
tbierischeii  und  Pflanzen-Lebens  zu  zrr-t"reii. 

Kliordad  (Pers.  M.),  .dner  v.'ii  .len  ^it•ben  hi>ch't«n 
Geistern  der  reinen  Welt,  ileii  .\ mschasiiaiid« ,  und  swar 
der  Sechste  derselb.-n,   Helch'T  auch  den  •ecbateo  Tas 
jedes  Monats  regiert.    Frist  Beherrschert" 
unil  Erhalter  den  Hllgrmcineti  Leheus. 

KhlintTrlS  (Ind.  M.),  das  Vat.  rlau.l  aller  fabell 
Hel.li  ii  Iinlii'ns,  der  «choustc  der  sieben  Ki.lkr<-i»e, 

Klinrilctl  (Per«.  Kel.).  Werk  eines  weisen  Schüler« 
de«  /.'iroaster,  enthaltend  die  Aatleguug  jede«  eiaseluc« 
Kapitels  Toa  4«n  GmMbInicIm  41mm  groMM  BaHgloM 

lehrers. 

KJalar  (Nord.  M   .  Beiname  de«  obersten  Gottes  (Min. 

Klrrpltsch  und  .Siliiiilsrh  (Slav.  .M.),  zwei  WaW- 
Kotzin,  III  Polen  besonders  verehrt;  ihnen  war  da«  Mof>« 
der  Wttlder  heilig  und  wurJ<-  ihnen  f-  lerlich  geopfert. 

Klrw.  die  Gotteratadi.  'l  ''  l..  ili;:e  Stadt  der  Ra»«eD, 
am  Bug,  einem  Flusse,  der.  d.  r  Gange«  iu  I&diec, 
göttlich  ver-hrt  wurde.  -l.i\i-rUrn   (jotter  hatten 

Temp.d  .eler  .\ltare  in  jeliei  Stadt,  und  «uhrend  der  Re- 
gierung de»  unter  den  liu^-ii  ii  liochbenihniten  Köoies 
\\  la.liniir,  erhielt  K.  di.'  Be  leutun^  für  die  Slaveii.  welch« 
Hi  iiiiiiie«  fiir  die  ludier,  mb  r  Khctni  un.l  Kar.^nr  fiir 
Kauen  iiii'l  Itiigcn  halte,  l'eruii.  \\  nl.i«,  Ifascbeb.sg,  Leii. 
Kolittda,  Kor-.  Im,  Kupnlo,  La.!  .,  P.del,  Did,  DedllU. 
M«k"«ch,  r«liid.  Siimrgl,  Strs.:hibo  elc,  hatten  dort  eioea 
förmlich  ■  iiiki'Tichl.  ten ,  durch  zahlreiche  Prieater  »er- 
sehen, n  Iii.  n»!  I>ie  idien  angcfiihrte  ,\ehnlichkeit  mit 
dem  ii.di-.  Iicii  I!«  iiiiar.  I»  i»t  hier  nicht  zu  ülK-rsch«-n,  und 
fuhrt  auf  d.  II  a-iati-i  h.  |j  I  r-prung  der  »l«v  i-<-heii  Völker 
zurück. 

Kl  k.iuü  (l'.  rs.  M.),  eiu  machtiger  alter  Held,  Vater 
des  Klo  ii  zi,  >M  Icher  am  En.le  -ler  Welt  erscheinen  wir-J 
um  bei  .ler  To.lteimuferttebniip  .lern  Krli>«er  So»ias.-b,  i-r.i 
Sohne  de-  Z..r.'a»lcr.  zu  helfen. 

kikimora  lSla\.  .^1.^,  ein  Nacht ccsin  n.it.  dd<  m»» 
mit  dem  .>Ioriilieus  dir  (iii..cheii  v.r>;licheii  hat,  da«  U-r 
Kus.sen  jedoch  al«  einen  bösen,  angatigendeu  Geüt  be- 
trachten ,  de^sen  Kinder  hHtMttm  die  MhWMWD  TliMl 
\  .im  -ai  heil  ».  illeii. 

kik-riU-Hit<i  l.t.i].rtll.  "M.),  d.Hs  GoldM  Uli.  :  -Fest  %ro 
neunt.'ii  Tage  dei  neuiitru  .^lonuts  in  Japan  gefeiert. 

Kill  (Nord.  .M.).  ein.  r  d.  r  Zweff»,  ««lelMk  MM  Wrt» 
gescbrtfleii,  in  d.-r  Erle  wohnen. 

Kliidrr  des  .Mniidrs  (Ind.  M  ),  ein  berühmte«  Herr 
»cher^-t  schlecht  Indiens.     Sie  stammen   recht  eiseaUtck 
niis  il.  r  ,>Iitle  linliens,  und  beherr»chten  da«eelbe  t..h 
einem  Meere  bis  zum  un.lern,  vom  In-lus  bi»  znni  Gaop^ 
I'ie  berühmte»!.  II  .ler«elbon  sind:   Kundi,  die  GatliL 
Pandu;   ihr   Sohn    Karnou,  welchen  diese  al«  Jnuftn* 
k'eboren  hat;    .\dii  lolcli  ,  <b-s    Letztem    l'.'^egavatMi  Wtt 
Sandarangeii,  der  (.  j">\ater  des  .Vdiradt  u. 

KJok  HUl  no  je  (Japan.  M.),  ein  allgemeirj  gefeierte« 
Volksf..»!.  bei  Welchem  man  «ich  mit  Veraemachea  VkS 
Trink.  II  im  Kn  ien  iinteiMII;  c«  lilH  Mf  4«B  MMn Tk 

lies  dnlteii  .Aloiiats. 

Kirlii,  Fig.  l;tii.  U»!  (Ohin.  u.  Jap.  M,),  oigentt mnli  ^ 
^.'ebilllete  Thierge!kti»lten,  denen  die  ("biueseu  un.l  Japaner 
Kr..>ssf  Heiligkeit  zuschreiben,  ninl  nel.  hc  sii-.  wenn  cle^^a 
nicht  zum  Schciusti  n  aussehend,  für  ausMr.'nlentlich  i,--' 
halt'  li.  Ks  i-t  .|ei  K  '  in  ."n  G  ill  l-esetdt"« .  ^ern.^  ' 
begabte«  Thier,  da«  al«  dracbeuabnlicher  Uand.  oder  aia 
MitehAhnllchei  Thier  nlt  4e«  Oeweih  «a  d«a 
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^9.  iili'irc  luiclt  ii  AMuliluii;;»'!])  crsch'  int.  jt  ili.oli  um  m  I- 
ten ,  um  a\i»r<t  inr.li'iitlirlie  U(>>;el)ellh^itell  üUiukuu'liKf  "i 
<uler  um  «iic  OlIiuti  eines  voo  dt-n  Götter»  aungeicicliiifli  u 
Mantirtt  /II  Ix  ».-leiten,  welcher  eio  Wobllbiter  der  Meu*ch- 
heit  uiKi  i^t'vsrihater  B«iMhm  «Itor  B«llgleaaiib«lnnUM 

werdfii  »«ill.  j 

Klrkow  :ifkl  (Fiiii).        ilipjpnigi'ii  KuIm.Mp  uihI  [,uft- 
Keistfrr,  »eiche  sich  iu  deu  Tempeln  aitderer  Uotiheiteu  . 
anniiritcn  and  TOD  den  Opfinm  ttbton,  w«leli«  bu  Jmwo  | 

KIriils  (SIiiv.  M.),  ein  »;.>tl.  welcht-r  ila»  Giilcili.Mi 
«1er  Kir-'ihtn  l«';:iiii«tlgt,  ond  dem  luau  tkiufig  auf  diu 
Kir"chi"<inin  w.i.kuUditor  Mtst  «nd  ■!•  Opfer  aintadei ;  : 

K  r  H  t  h  1  f  >■  Ii  t  o  S-  ' 

Klu«|c>NM(s-!«Ju  saii  ja  (siil.i  no  hJooiu  (Japuu.  | 
>l.1,  ilrt^  b<•^cll.■Ulell  ili-s  Vulliii'iuilt,  ein  Ftot,  da», 
•  luin  Tauki  ml,  ili'iii  Volke  uud  <l«'Fi!<cii  Yfr>,'iiiit(«ii  i;c»ul- 
juet  c«t,        fallt  auf  deu  1!.  dt<  Vfcri  Mumil-',    und  wird 
mit  ><  liuiiiutt  ri-icn  be)caii^>  II. 

KIw  (Pfr*.  M.),  i'iu  (iLsctilciht  vornehmer  l'orser.  , 
vor  Zun>ititi.r4  Zeit,  aun  welchoui  drr  ento  Begründer] 
des  Fruerdicmtef,  l'crsiii,  »-ntKiiruKfen  ««'in  »oll. 

Kliinba  (Slar.  M.i,  liiif  lliiii«!:«'!!!!)  ilrr  .'<l:t%<'ii.  Sic 
■  oll  b<--tiiiidfr*  im   llinirr  dii  l'rii'Jili-r« ,   ZuhIh  rfi-< ,  \ii- 
liihrer-«  und  KiihliT:«  Acr  lioluin/n,    lii-!«  nai'limali};;cti  !!■  r- 
Xi>g'*   Kiok,    uiiil    7«.ir    > '>rr.ui;»woij«o    v-'ii    ein.  r   «cintT  , 
Totlifer,  Totki».  .mürlutii  »(.nli  n  scm.  1 

Kobolde,  ilautgciiitcr.  Dur  Name  stHiuait  auH  dem  ] 
<irie<-bi«rlien,  wo  im  Kreis  der  Uefübrtcn  BacchuH*  Ktwif«»- 
8cbiUko  uud  PoMcuieiaser  unter  dem  Namen  KößoXoi  , 
«urgtflhrt  werden.  Seit  dem  drtlMhBttn  Jnhrhandsrt  flndet  j 
•icll  das  Wort  K.  in  deutschen  Scbrtnen,  und  bacelchupt  | 
MitdMB  Jen«  Cloaite  von  UauegeUtern ,  an  die  genau  go- 
nomaMn  alle  enropiisch««  Vftlker  in  ihrer  Kiodbeit  ge- 

Slaubt  haben.  Sie  werdco  In  swergbafter  MiMgMtaU  gc- 
acht.  Jedoch  In  der  Btgul  Bkht  für  böM  genomn«!!. 
8ie  können  nach  Belieben  fcnehledene  Körp«'  «ODebmeD, 
•leb  lUiirbtbnr  oder  alebtbar  aMhen.  OewöhnUch  thun 
*!•  ••■  «Bfeboimer  OotaftthlglMlt  den  Menschen  keinen 
Srbadea,  sondem  radim  daa  Bmu,  sa  den  sie  gehören, 
vor  Sohnden  sn  aeb&taMi,  wohltiäitig  f&r  dneeelbe  eu 
«Irkm;  dM  Hdebtt«,  waa  mm  von  Ihnen  tu  fürchten 
bnl,  fbw  kMn*  NtckerelMi,  woil  «to  Bttetens  spaasbafter 
Nalnr  tlati  Jodoch  gereltt,  «neboa  ilo  rieb  raf  die  empfind- 
UCbtto  Art  tn  rieben.  Inriw— ndew  riad  die  K.  auch 
B«rggolftM',  d.  b.  Oetottr  dar  Borgwerke ,  nod  Mlcnand 
ist  von  ibran  DMoln  nwlMer  ftberteagt,  ale  dl«  Berg* 
leoto.  JtdM  liMid  fibrigons  oMcbt  äieb  ««Inn  tlgeDou 
VorelelivDfen  von  dieeen  Geiettm.  So  belnon  rie  iu 
Nonragw  vnUr  «ndera  NImo  god  Drtng  (NIim^  Nil*, 
lllroinne,  d«r  gnto  Knodil);  eben  m  werden  Mo  in 
Scbvcdeo  («neb  Tk^to  gnbb»,  Hmnltor)  genannt ,  und 
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man  litiikt  >ip  sich  ul»  kUdiie  Bnr>.  In  ii.  »i  l  he  Hii.li  vor» 
zuglich  ;ii  Stallen  auflialteu  unil  nun  «.edcilitii  de.t  Vieh« 
viel  bcitriigpii,  aber  nuch  niuiii-hfrici  liauAli>  Ii«  l>iL-n!<ti- 
vrrrii'hteti ,  ui-üNhulh  mau  itie  aucb  gerne  hat  und  iliiion 
tÄglicli  oiu  huKncIrlicii  Milcb  Ml  einen  bi'Atimmtfii  ort 
hiuartzt,  um  »iv  an  ilii.<i  Hans  tu  fcMeln.  Auf  deu  Fitror  ru 
heis>ien  Nie  ^'i»^'tllj^a^,  und  man  stellt  »ie  »ich  aU  gluck- 
hnnueud''  l)aniuiii'ii,  in  Zwerggextitlt.  mit  rotlicu  Lii|i|>eli 
aul  di'iii  Kopfe  vor;  auf  i<eiduud  in  Dänemark  hiuge^teu 
fTHrheiuen  »ie  ganz  in  der  Truclit  de»  Lundvulke»,  wah- 
rend de.i  8oninieri«  mit  einem  Hut,  im  Winter  mit  einer 
i'elzmüt/.e  tich  bedet  kend;  sie  halten  »ich  ebeufulN  in 
den  Stallen  auf,  iiutzen  da«  Vi<h  und  futtern  dasnÜH' 
ntark  auf  Kuüten  der  Nii<hliitrn.  Mofur  man  iliiifii  au 
Feittageu  Ensen  vor«ei/t.  .-.In  iilmid  kennt  sie  Kuiir  i'^m 
Niimen  Hrnwni,  von  der  lij.uihrii  Farbe  ihrer  Kloidunn 
lind  ilm  >  KtirpiTS.  Dort  ist  ilirc  Wohnung  unter  iler 
Tbur-rli«  eile  ih  -.  IIiiUHe.«,  mit  de««en  Herrn  sie  in  gutem 
Verneliiiirii  .>teljeii.  Iii  Kii^hiud  ik  lilit  iiiuu  •ie  Kl  l'Ül 
t;Oüd  Fellow.  Ihr  .\ii«elieu  i-t  7ii|tig  und  wild,  «ie  rind 
Hcheu  uml  »•dmoii  ^erii  iu  entleriileii  Winkeln,  il^rh 
»urheu  »ie  Nachts  den  Fi  uerheerd  zur  ^rldafst»  lle  zu  ge- 
winnen, und  aiiiii  dex.ihulb  buae,  wenn  die  ll.iUKfruii  -iieh 
iMu-h  ihrer  Mrinuii!;  7ii  ^pat  in  der  Kiiche  benihafti^'t. 
.^Iall>■|le  nlaii>M  :i  .unli,  -i.    die  .Seelen  iu  dem  llail»e 

eriiiiirdeier  Kinder  -eKii,  ilalier  j-ie  dietelbeii  häutig  in 
i;e«taU  «ei-s  oder  bunt  gekleideter  Kinder  ^ejelieii  zu 
linbeii  (■'r>;e|ien,  mit  einem  >Ie->«ei  im  Km  keii  inler  der 
Kril't  );,i,d,   odel  auf  »Olial   ■im-  W  ei-c  » er -t  iiliiuielt. 

Von  .Magdeii,  Welche  dehr  bei;iri  ii;  w  areii,  ilireii  di' lieluleU 
K.  (Ucinzclien,  Kuttelieii  K iiei  litiiieii  ete  ;  zu  selien,  i  r- 
/.ahlt  iiiuli  ,  dnsä  »ie  duii  h  illeoeii  an  einen  iiioclii  li-t  ab- 
geslljie.lelieli  (Irt  (versieht  ^i^■||  Xaelil«!  be-lellt  »'iIAten 
>iiud,  mit  dem  Iledeuteu,  einen  Zuber  >  oll  W  jti  r  mitzu- 
bringen ,   auf  Uelelil  de.t  tieislei  IiIUis   »u    eine  l'errion  Ii) 

den  Spiegel  de-t  Waosers  hinein  heben,  dann  erblickt  «ie 
uuf  dem  liodeu  ein  nacktes  Kin<l,  dem  ein  8<bwert  oder 
ein  Me!'?<er  im  ilucken  i>teckt.  Wenn  die  Neugierige  er- 
schrickt, springt  der  K.  auf,  begienot  *ie  mit  d^ m  \\  u-sei , 
das  sie  selbst  mitgebracht,  uud  sucht  »ie  aul  ^cdcbe  \Vci>« 
cu  erwecken. 

Kolada,  Kollada  (Stev.  H.),  ein  Oott  des  rrtodone 
und  der  Voeto.  Man  fliwrto  wla  Feot  an  M.  Deeembtr 
mit  Taaa  and  Genaag.  ricia  Büdnisa  mU  In  Kiew  ge- 
standaa  luri>«v.  Vom  latit  tndat  van  la  BnnfaMd,  Polen 
und  LlttiMMn|r«borMa«MMldlateaPt«te«,  Indem  okh  am 
die  WaihnaabtiMlt  daa  landvollt  binllg  mit  Hans  nnd 
Spiel  boloatigt,  nnd  aaob  w«W  den  Hamen  dieece  alten 
(.iottea  wlederbolt.  In  Bdbmea  und  lllbrtn,  ao  wie  la 
den  genannten  Uadam,  flndet  der  Oelnaaeb  Matt,  da*» 
Junge  •  Landmidcben  In  «Inem  beeondem  tbeatiallich« 
bomiaeben  Anfeaga  von  Hanl  an  Haas  gebeli  ond  »K.« 
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<ii  II,  wai  ilif  Ili  nt-i  In  n,  «ol«  mit  'ler  I  rnachf  di«*»«^ 
«i<'l  r.iiK  lic"  III.  Iii  V. Iii. ml  -Hill,  r  K  II  I  •  II  •!  ii(!Dii«>n. 
MiiiK'ln'  Knr-i'liiT  kIuuIx'ii,  <I:h"«  iljf'He  Sitti-  von  Jcr  Feier 
dci  (j"Ui'"  K.  Iii'rkiiiiiinr ,   <lii  ^il•|J  jfiltn  Ii  l  iiiIi'  T- 

uaiiil<  In  'liT  vcrkl'idelPii  »iijg^eiiilni  l.cutf  Iiis  uIht  «laa 
l)ti  ik(inis''f<"it  !iiii;iii«ir.ii  ht ,   Min  i  An^lt-rr  nicht  al>)(i-ii<-i(;t. 

mit  dictum  Iii  \  •'rliiii'liint;  7.11  lirin^'Mi,  w hu  iIpiiu  uiidi 
wolil  ilurcli  «li'ii  genu  in' Ii  Mann  geichiehl,  'ler  «hriBtliche 
Li-  't'T  /II  Kliren  «ier  Kuiiig«  aut  dem  UorgeDl»nde  aingt, 
in  i.-iii  tiir  ibB  iMUüriiA  die  «nprikiigUclM  B«4«at«ng 

v<  rl'ircn  ist 

knillox  (IikI.  M  ),  ein  Kcnt  .  M'  'a:ii  '<  'Iii  I1irniiuii-n 
iu  I'fjli  «u  Khrrii  ili-r  (iuttcr  «Irr  i'.rdc  IciiTii.  Iiii  i<U 
hurbiil  wli  litiK  Ull  i  'In-  <;  Itter  Hi'lir  rrli.  iii  ii-i  iuiei  k  « n  u 
Cvri'Uiolii»'.  wi'lclii  Itn  U.iU|itinliulI  il'-«  Vri-let  aii-iii n  hl, 
lic-lrlit  in  T.iii/'ii,  •li<-  ;;<•«  iim-  rricilff  iiii'fuhrcn,  welche 
uiaii  ulU-  (nr  II>-riiiu{>hri>  litrn  hult,  uii-1  'Ii'  ii.i<  h  «ler 
Auj^abe  der  Biruiitiicu  in  ilii>'iii  Luii'l*  xii:  limii;;  »K-iii 
«nllen.  Sif  taiiKcii,  bi*  lif  i«lhiMu1"s  -.inil,  i<<li  i  «.ihl  Kar, 
bin  «le  ohne  bf«iiiiiuni;  nii  'ti  1 -1  ui /.  n.  Aii"  ili>-"i  |ii  Zu- 
Ktanile  i'i'wac'ht,  viTi^ir hcrn  hie,  d»»«  die  tiutter  »elbitt  mit 
iliiieu  f{<'it|>ro' Ikmi  h.<ttcn,  und  «w  «to  ■aUMhr  AOMtf ni, 
gilt  aU  ein  )ieiliK<'t  Orakel. 

Kolga  (Nuril.  M.).  >lii'  Kliith,  eine  von  ileii  ii'tin 
Welleniim'IcliPii,  'li-ii  Toi  htet  n  ile»  >lcer^;otte»  At'Ker  un>l 
der  Kan. 

Kolpia,  inirh  iler  LeUre  ile-<  .Sanchuninton  <lfr  tcotl- 
li'  h''.  ,\ile-  l>el'riirlitenrle ,  Lehen  er» i'>  kemlr  (»oi"! .  iler 
auch  >l.i-  <'ha"<i  entwirrte  iiii'l  ihm  ileii  Keim  iler  I>iii^'e 
ClnpflniiKte. 

Kollkl  |Sla\,  M-),  in  l!iiH>il.ind  und  Pulen  K"I")M.' 
oder  Niirhlsrei'ler ,  «el<  h<»  unter  der  Knie  wohnni ;  m'- 
•cb«Mneii  ih  n  liii.'ineii  und  Iterccei^lern  der  l»i  utichcn 
AhOli'  Ii.  "1  !■  Ii  iUi  h  l'i"indeni  von  Ileiitleuten  ^.efurrlitct. 

kiHiiri  lli-iiili  (  .\riil'.  >!.).  eine  Tmihe ,  wli  he  eiu 
iudixrher  K  i'U  'Ii  in  Suilaii  Mahinini  /um  iir«ihenlt 
machte.  >!•'  h.ife  ilie  lieHliihe  Ki|,'en«i  h.<lt ,  <1«-»  aie 
Weinen  iiin>>li  vwnii  .-ie  tiifi  Kali,  iiii'l  die  ilireii  .\ii(;en 
entralli'iidi  II  (''i^nn'-n  |i  Hogleicli  veraifiuvrteu.  V^'euu 
iiiaii  dii  t'  si.  ii,.  iiiit  xer^'iftetv  Wunden  l«Kte,  to  logen 

«ie  dlle»  (iiii  mi«  den-ellioii. 

Konriilst*.  ein  herülwiiter  Woiici  und  Lehrer  der 
«.'hlnemi'«!  hell  Nution,  «elelu-r  »ich  durch  feine  ltell,ii"ii«- 
iiud  Moral-ii'  xeirc  die  Liehe  und  Verehrung  »eiiM  »  \  .  Iki  - 
erraiiK  »nd  in  A'ien  nml  Kiiinpa  mit  hoher  Arhiiiu^  ge- 
nannt wird.  Kr  lehte  und  Irhrle  <-lii  halbes  Jahrtaiiieiid 
T.  Clir.  und  iindcile  .lie  niedriKe  .Vbgotterei  der  ('liiiie>icn 
In  eine  nllfteineine  (ii>ttr<f> erehrniiK  uui,  doch  ohne  irf^eiid 
«inen  geualt«iinirii  Schritt,  lediglirh  durch  liioralincliu 
Li  hreii.  welclie  »o  rein  und  -choii  *ind,  diii«  man  lie  fast 
anK«*!!)«-!!!  anwenden  kann,  mit  AuNnahrne  <  ini<.;er  w  •  ni^er. 
In  denen   er  /.il    weit   K<^liti  unlei    ainhii-n  '!en 

Ellern  eine  r.u  iiniiiiiN<  hranktc  Cew.ilt  iihei  die  Kiinli  1 
gibt,  \(  eil  he  V'iii  den  Kr'<teren  veiUmirt  luel  i;ar  i^-i  t'Hli.  l 
werden  können,  ohne  dai»<f  -ie  einer  Mnife  aii«geiietxt 
waren,  daher  iiiaii  denn  auch  ui"  h  bi-i  auf  den  heiltit;eii 
Tag  lllidet.  'lai-  •*"!che»  j;i  -clil -ht  .  j;«  die  Aerniereii 
•  chlarhten  ihre  K  iinU-r  lUi'!  I'rink'eii  ihr  Kiri~.  h  i-niiit- 
llch,  all  theuer  vei  käuflli  heu  l,i  i  Kerlii««eii,  «ul  den  Markt. 
K-  i«!  nun  ^:e^^is^  nicht  'h  r  I  1  lulier  dieueK  grai-üliclirn 
Uebrauchei,  allein  er  Iml  ihn  »olil  nur  an^  Verehrung 
fikr  dM  Alle  Ull  i  tlerkoiniiiliche ,  >*clche  jedem  i'hineHen 
mit  der  Huti«ruiilcb  eiugopflauiit  i'<t,  nuhi  ul'K<'*i"l(.Tt. 

Konfevaetoklt  (M.  der  OröDUnderj,  die  Oister  »Ivn 
Xeeree:  aie  sind  wohlfbitlR,  denn  sie  tnnK<'>i  die  Füch«- 
wef,  die  eam  Meere  kommen,  uiu  den  Menschen  ihre 
Jtalininc  cu  verkfnnniern.  Auch  die  Quellen  heiligen 
eolehe  OelKter,  und  wird  eine  neue  tjuellc  entdeckt,  so 
muM  «io  Weiser  davon  gnent  trinken,  nm  etwaige  höae 
Wirkungen  demelban  xv  vertebeocbOB. 

K4M  Kano  SaamtOO  (Jnpna.  H.),  oia  Freand  des 
J*pu)ticb«a  Bereutee,  dee  Helden  von  Jnawto  (e.  d.). 
weleker  Um  dea  nchtkapAt^xn  T>r.irhen  bekämpfen  half. 

%W  (Vofd.  M.),  »Ertchopfiing,  Knmuicr,«  das  Bett, 
in  wolelMiB  die  Göttin  der  l'nterweit,  Hei,  Lokc's  und 
der  RIeein  An^erbode  Tochter,  icbUn,  oler  welches  die 
7.11  ihr  Komnieiideii  •  rwartet. 

Kornit  und  Orint  (Nord.  M.).  Th  "r  If -iht  »ich  m 
dem  tJottergerichte  .tet'<  7.H  Fn«»  (die  andern  A«en  reiten) 
nnd  auf  diesem  Wc^o  muM  er  die  beiden  Flui>ij>e  K.  und 
O.  duiekwnten. 


KorSrIlU  (^l  ic.  .M  ),  den    liu«-'  n    '  in  l.i  'M  d»T 

.Vrrite  Ull  i  I  i  A  rxneikundc  ;  Au  h  ie  IikIi.  n  ihn  (ur 
Barcliu»,  Kr  «11  i  nackt,  mit  einem  IC"iifenkr»iii  uiu  <1eii 
Ki<iil,  «ligi  liil.li'i  ;  ni.iii  «'i'ferte  ihm  Hi<  r  un  l  Metb.  Sein 
lllldni«!!  »taii'l  in  Kie»  mil  einem  troMien,  uingeaturzteu 
F««»e.  K'  Bclieint,  als  ..I.  'In  Wuriel  de»  Worte«  K.  in 
KortBchak  (Krui;)  ?ii  linden  »ei ;  die  Branntwein-  nnd 
Bier  Schenken  111  l'"h  n  heii»<  n  «o,  K rilt  oder  Korlschak , 
uinl  der  krui^wirth  1  >i  In  nWw  irth »  Korlsrheinuik,  »o  wie 
Branntwein  H öt-c  Ij.ilka  .  Ii- 

KoriltllOII,  'ler  .>ltii>;>>tt  der  KarHilicu. 

KonJuwo  lind  M.l.  ein  Konit;  aus  dem  an  <  1,11.  » 
^Ti  iirendeu  Theile  In-lieii-,  weniger  duri  Ii  eijcene  Tlmt-  n, 
il-i  durch  die  seines  .Sohnes  Darma  bekannt,  welrh'-r  der 
Aerhrc-itcr  der  Buddha-Kelii^ion  |u  <'biu»  und  Jai>au,  fu- 
i-'lei' h  auch  'ler  Krute  war.  welcher  Theo  zu  bereiten 
wn«*te.  l»ie  Thee-Stsin'le  erwuchs  au*  feinen  abK»-!»chuil- 
leneii  Allkii  iili'lern. 

Kofilarci/M  (."»lav.  M.),  Name  der  Heven  bei  d.n 
\\endfli,  welche  am  liebsten  iu  »ientalt  \'iii  '■chwarareu 
Kut/en  orf«  heiiieii ,  daher  am  .Vbeiid  eiin-  «okhe  selten 
ihre«  Leben«  »icher  i«t  .  M  i!iieinl  de*  Ta^ct^*  hingegen 
halt  n).tn  ^i<  Uiv  w  irk1i>  he  lva!/,en  und  fugt  ihnen  kein 
I.ei'l«  /II. 

Kutkthrra  iN  'cl.  M  i,  «..utin  de#  Höjrni  (in  der  Nif- 
luiiijar-tajji' ,  Ilreidmar^  ."»H'  'ntwirrte  die  Hiiiirb. 
Welche  die  KinluduiiL'  an  K'Mii^  .\tli  «  Hof  eiithn  lten,  die 
durch  den  l'eberhnimer  Vigni  verf*l»cht  wi.i  l.  n.  oitd 
rieth  ihrem  («atten  uii  I  ."«chwalier,  doch  \ e rk'el.licli .  tou 
'l'-i    Keine  all. 

Kn^irnloti  (Ind.  M  ),  'ler  kostbare  ^'Un/efnl.-  E  lc  I- 
-tein  ,  w  elch,  r  cutAtaiid ,  ab  die  tJotter  da«  Milclimeer 
durch  riu'lrehunK  de>>  Borge.'«  .Mnndar  in  Bewegung  aeta- 
ten,   um   <tie   .\niritta  zu   bereileii.    Per  StoiB  diont 

Aprafle  zum  nriiKluchmuck  di  «  W  i«chnu. 

kolMUlSCh,  ein  Ibr.;  in  Mahren,  o»tlirh  v  "U 
tit»cheiu  ,  nahe  bei  deni  .'»clil'i'.»e  .'»traniberu ;  er  hatte 
einen  nicht  iinlieil.  nieii'!.  n  Uiit  7.ur  Zeit  de«  Hc-ideutham«. 
K"  tlinleii  fich  aiil  deni-ell.eii  nahe  um  (^ti|>rel  /«ei,  wje 
ex  scheint,  von  .Meim<  In^ili.m'l  „ein.o  hte  ilobbn,  d<  ree 
jede  lie<|iiein  tunfziir  .MeiiM  lieii  fasKeii  niH{;;  »i«*  nind  krei  — 
förmie.  und  eine  d>'r<elben  wird  iQclierhntartig  »chnnlT. 
je  h'dicr  nie  auf-ilei);!.  .\uf  der  Knppe  de»  Berge»  hiejet 
man  uielir'  rc  .Mauer?! iirke,  und  bei  der  (»rundle^uic  einer 
Kirche  KtCio  fand  iu»u  ila'elli^t  uiiferKeratti.  Ke.-el,  Beil.  . 
Hucken.  ii|iferroeMer  etc.,  welche,  im;  ■\-  tn  i.eiii.<ii<-r  iri 
Verl'iniluiiK,  darauf  hindeuten,  ilur>>  dort  ehern.»!»  «  in  b-i  i- 
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'  ni-icher  Tenil'el  te-taiiden.  Volk    der   I  iiiL-eu-'  U' 

I  zahlt,    e<    hilt'li   da«ell»>t  (;ei'»ler    ^.-liaiMl  illnl  b.>*e 
nionen  die  llolileri  bewohnl,    welche   oft   rur  l'I<i_c 
!  .innen  L<Mite  die  FeMIruchte  veriiichlrl.  die  lleerdi-u  »r. - 
-Ir.iit    oder  erschlagen,    in    die    llaiKcr   liedrungen .  di" 
I  .<i.ei<en  theiU  verrehrl,   tliei!«   auf  die   rckeUi.ifti-itf  Art 
'  Ner'lorl>eli  hatten.  •>"  d,<--  en  Iii- h  an«  di.--eiii   I  iit  i-  ■■<<;' 
I  Th.'Ueriinj;  iiinl   Iliuu-erm'.lli   eiil«tand.    l»ie  ."Schr.'rk.  ü«- 
1  wei-en  liaiten  nn  hl  .  h.  r  cel  iiini  werden  können,  al»  bi» 
j  ein  Kreuz  auf  dem   Itirf  .  rinlite!  worden   »ei.    -  D.e 
Bauern  feiern  dort  noch   iininh.  wi.-  anl   dem  Berf' 
Nalior»! ,  dai  Fe«t  der  >i'ii  inernounenwende   mit  Taiu, 
.>«|iicl   und   .Sclmnui'-.'r.  ICH .    u  orlo  BMa  Beet*  doo  nlMB 
I  4>iitz«-lidien!»tr>i  entdecken  will. 

I  KnUGtllia  iM.  der  Kuraihen).  Oberhaupt  der  Götxea 
vor  dc-^eii  Ki"iheinen  alle  .Vndern  fliehen;  ihr  Fallro 
auf  der  riiii  hl  \  «  rui -.icl.l  'b-n  punner. 

kniiw  \\  oii|ta-;i-li<>ll  (Kinn.  M.».  ein  iieiterei.  Ft--:  l-i 
den  hoch  im  Norden  wohnenden  Völkern,  d;»»  mit  •  .a  • 
Itareiiju^d  eroltiiet  w  ur.le  ;  dann  ward  an«  den  atiwrrcü.'^u 
juiii:.  ii  1, eilten  ein  lir  ii.r|.iar  ausgewählt,  hierauf  der  Bar 
):elMiiti  n,  au  einoll  liauni  gelianist  und  vervehrt;  ma« 
glaubt,  du«»  die»ef  Ke^t  im  Winter  (iefeiert  wurde,  weiM 
jedoch  nicht,  welcher  (Jotlhclt  rn  Khren  e*  K;e»th*h. 

Koxko\,  der  N.iah  der  Mexikaner,  w  eb  her  nach  der 
Siiiidttulh  allein  uhri*;  blieb,  er  halle  «  ine  I- ran .  Kiv»- 
'Hiet/I,  niii  welcher  er  »ich  auf  einem  Kahne  rettete,  al« 
die  \Va»>er  .\llen  überschwemmten;  von  ihm  «cinT 
Ctutlin  ".lamnil  da«  Kaii/e  spatere  Men*chei>fre»<hl»^-bL 
Aul  den  f;ene.il.iKischi'n  Uli.!  hi-t.'i  i»chen  Malor-  ien  .1-r 
Mexikaner  lln  U-t  man  diese«  l'i.ii  häutig  al'Kebildrl. 

KrasopatlJ  (flav.  M.).   •■ch  ne  Flau-,  die  Lirtw,»- 
v  'liin  'l'  r  alten  Bewohner  von  Mahren.  7Ut:leicb  die  vor 
ueliiiute  Gottheit  de»  Laude»,  welch«  luden  Uaoptatadtea 
BrBoB  nnd  Olnfttt  pnichtlte  Tempol  hatte.  Sa  ~ 
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ataad  der»Hb«  aal  dem  Berg*,  wo  Jttn  der  Don  itt: 
*r  war  aiM  alerlick  betavaneii  Stefaen  attlkeninrt,  tan  In* 
Ben  mtt  OtM  «ri  «dlM  ÜltlDeii  auf  4ae  KMIIebet« 
veftlert.  Ib  dfaaaai  Twapri  ataad  die  GMMn  auf  *lB«in 
TOB  twet  velweB  Tanben  «ad  awal  Sehwiaea  gegogeneo 
Wagen.  Tkaal*«  Xjrthologi*  der  VealeclNa  aad  Slaven 
gibt  folgtad*  BaaelireitaBg  voa  dteaer  GAttta:  »81»  wmr 
gaas  Back«  aad  ia  der  relieadstea  Kftrparfbrai  gebildet, 
die  Aagea  voll  ekaaen  loekeader  Uebe,  «at  dea  naberiech 
liokelnde»,  kalb  goftfnetea  Lippea  ragte  olao  Boeeakooepe, 
die  Haaio  lanaaa  aackUaalg  dea  Bkdkn  oatiang  bis  au 
die  Xaloe,  «ad  dao  Baapt  alorle  eia  aiK  PurporroMii 
darebHe^toaer  Mjrtbeakraat;  weleeer  ala  Sckae«  gUnsie 
tat  Jafeadeeblaianr  Ikr  Leib.  Aae  oiaer  Oeftamig  in  der 
IlBkea  Broat,  dorek  dlo  naa  bia  taia  Benaa  aeben  lu>nDie, 
ackoaa  ein  fooeritrakl  kerror}  la  der  reoMcn  Uaad  hielt 
cle  drei  goldeae  AepM,  la  der  ÜBkea  oiaa  Wellkagel, 
aar  welekor  Soane,  Moad,  fltaiao,  Heer  o.  a.  w.  ab- 
g^ldat  warea.  Olalok  Malor  dar  OAttla  atoadeu  drei 
Badit*  JaagftaaeB,  ekaolhiki  mit  IM  kerakkiBgenden 
Baarcn,  «lauider  mit  dem  BOckoB  eagewendet;  Blae  gab 
der  ABdera  mtt  der  Llakoa  elacB  goldvaen  ApM,  oeu 
dleie  mtt  dw  Becktoa  bbIub,  ao  daae  dadofdi  alle  drei 
Ib  eiaaader  veneklangaa  «area;  daae  dlea*  drei  Midcben- 
geitalten  die  mihHaebea  Ckarltlaneo  oder  Oraalea  Yor- 
Btellten,  bedarf  luam  etoer  XrlBaereng.«  — '  AalBilleBd 
unter  eimmtllcbcn  alerlichen  Völliero  tat  1ife1>el  aar,  da»» 
bi*  Jetat  Book  Mtx  Kikutler  erataadea  iat,  der  etwa» 
dem  Aebaih^  taAtte  bOdea  kttaae«,  waa  klar  ala  Tor- 
kaadea  aagaAkrt  wordea  tot.  Nackt*  G5ttergeirtalt«>ii 
kbaaea  aar  oater  atnem  ao  glikakltakaB  Bimmel  ent»trhf>n, 
•le  der  tat,  welclier  daa  aeMae  OrlaekraUad  fiberwulbt  ; 
aar  dort,  wo  KleidaBg  ela*  lAit,  wo  mitbin  der  Körprr 
aleht  darcb  engende  Bladoa  vad  Ofkrtel  enteteilt  i»t,  wo 
der  Kdnatler  Jeden  AMCBbUck  Oelegenbeit  flndet,  di« 
reioeten,  edel»ten  OMtaiton  so  eebM,  mag  er  an  »olotien 
SchöpAiBgen  begeistert  werden,  wie  eie  Tkoal  qim  auf» 
olelU;  waren  |e  aolcke  BtMer  an  Brüna,  .ao  arikeien  »ie 
nothwendig  dnrck  die  Börner  dakla  gekoonaea  Ma.  — 
Bei  dem  Brftnaer,  wl*  bei  dem  OhBBtier  Tempel  aoll  ela 
Bnlebaagabaaa  geweeea  aela,  la  deaea  snaammeo  160 
.TAcktor  dar  romebmaien  Adellgea  dea  Laadee  «nogen 

KntciJm  (Siav.  M.},  eine  bohmUche  Göttin,  mir 
ana  d*m  beeoadera  Baaegtetteadien»! .  weleber  Ihr  darrh 
Uoraog  Xetaelmmlackl  gewIdoMt  wurd«.  tiokaaat. 

Krat«  lind.  M.),  elaar  tob  den  sehn  groeeen  Bnunen 
oder  AltTktera  and  B*n«a  der  eiacb«flr<>nen  Weaen ;  er, 
wie  die  nenn  kbrigaa,  diprftn  Jedoch  nicht  mit  Braina 
Torwecliaelt  werden,  taidem  eie,  ol>gl(>ich  ««Ibat  Ordner 
aad  ScbApfkr  gaaier  Writ*a,  doch  wieder  Drama'»  ü»- 
ackApf»,  Ikm  auo  weit  untergeordnet  oiud. 

Krenara  (Slav.  H.),  ein  Gott  der  Polen .  nirbt  xn 
dOB  kökeren  ikrer  Götter  gebArtg.  aater  de»»ei>  8ciiuts«< 
die  Hanethiero,  eoralkgUch  die  S^weloo  ataadcB;  ihm 
wurden  Trankoplbr  tob  Bier  nad  Hetk  gekrackt,  welche 
maa  in  da»  Fener  dea  Beide«  go«». 

Kricco  rsiar.  M.>,  ein  Beachütter  der  Feld-  und  an- 
deren  Früchte;  er  wurde  beannder»  bei  den  \Ven<l<-n  und 
Pommern  Terehrt. 

Kriacbnn,  Fig.  Wi  (Ind.  M.),  Wi^cbn«  in  »einer  be- 
rfibmteaien,  erb«ben»t«n  Verkörpemng;,  in  «einer  eiKent- 
llrkea  Xenachwerdnng.  Kr  ward  al»  Sobo  des  Wa»adawa 
«nd  der  Dewagiii  (Jener  war  an»  dem  stamme  de»  Y»da- 
WOB,  dieae  aa«  dem  Stamme  de«  König«  l'Rra  von  Mnthm; 
xe boren.  Tob  ihm  war  dem  König  Kam»»  (».  d.)  Kettel«- 
;Magt  worden,  da«»  er  (der  König)  durch  Jenen  be«leKi 
«nd  de»  Leben«  boraobt  werden  würde,  daher  ward  »chvu 
vor  eeiner  Gebart  das  nnidüeklielie  Kind  verfolgt;  Käme» 
epcrrte  8ckwe«ter  nnd  Schwager  ela,  vad  Jodeo  nene 
Weeen,  da«  dem  Scboosae  der  Dewagni  aataproaa,  ward 
dnrob  den  König  ermordet,  bis  das  sielieBte»  Bola  Bama, 
and  da*  achte,  K.,  durch  göttlich«  Bflilb  gorettot  wurde. 
Bfaawanl  acibit,  Hchiwa'a  erhabene  Gattin,  tmg  den  Ditlu 
Bama  in  dea  Scbooea  der  Bodwi,  der  ersten  nattin  dv« 
Vaters  d*a  X.,  aad  lleee  es  darch  dieaelbe  (coburt  u  wcr- 
doB.  DIeea  geaehab  anrh  mtt  K.,  welcher  der  Yaodhn, 
der  Gattta  de«  Schäfer»  Naoda.  kberfebeo  wurde.  Schon 
als  Dewagal  mit  K.  in  Uofltonag  war,  erechienen  wunder- 
bor*  ktmadls^e  Zeickeo,  walek*  dea  Kamia  iauaer  be- 
sorgter Biarktea  nad  Um  Immer  grauMmero  Maaavegeln  i 
m  «einer  Sirkerkeit  «rgrdlba  llewen;  ala  aber  K.  geborea  | 
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wnrdo.  boikkl  die  Stkaam  ela«*  aoalcktbarea ,  daa  Bett 
der  WSekaerlB  amadiwabeBdea  Weaana.  daa  Ktad  aar 
Yeodb»  aa  tragaa,  dagegen  daa  abea  «ar  Walt  gakoaMnao 
Jener  Frau  aarOokaabringeo.  —  ObackoB  aaa  Kamaa  dio 
nnglAekllehe  Mnttor  d«*  K.  oaf •  SoTfSUttoislo  mit  Wackea 
nmgabca  hatte,  ao  geookak  dl***  An**  dock,  okno  da*a 
maa  aa  baaieik«*,  aad  X.  «ar  aakoB  gaboigaa.  ala  Kamia, 
dem  BMB  dl*  G*burt  *la*s  liUok*e*  veikkad*!*,  kerkoi* 
kam  nad  aaek  di****  Kiad*a  Tod  boikkl;  dock  dorWatk 
des  Tytaaaoa  aataekwaad  daa  MAdekea,  wolckaa  olao 
VerkörparaBf  dar  Bkawaal  war,  aad  aock  aaa  dor  Laft 
herak  drokafa  ala  dam  okaaiAekt|g  Ikr  BaakalarrMid«» 
die  baldige  BMBaag  daa  Seblekaalaaprackaa  darek  dos 
•c'iion  g*kor*B*a  aad  la  SlokwMt  nbracbtoa  X.  Ob» 
gleiek  aaa  Kaaiaa  la  VerUadaag  mit  «laa  b&aaa  PftoMmoa 
dem  Scbntaliag  der  OAtter  kaawvfoit  aaek  dem  LOkca 
trachtete,  so  war  dock  K.  d«a  MackBtellaag*a.glAckltek 
entiogen ;  er  wucka  uator  dea  kllkkaadea  MilOkäiidekea» 
anf  doB  LiBderal*B  aekie*  PSegevatan.  amfor,  aplatto 
ihnea  toaaead  tooa  Stnieka,  voa  doaoa  dl*  Qomilda,  dlo 
^Iptarea  la  doa  TompelB  vad  dto  ladlaekmi  Qodlekto 
wimmola.  ^  AI*  JiagllBg  komakerto  *r  datdi  aela  woodor» 
bare*  nAt*o*pl*l  Meaackea  and  Tklere.  —  ala  IIAtaa- 
•pieler  atallt  ika  aaaor  BlM  dar  —  aad  kokaadoto  dnaa 
durch  setteae  groaoo  Tkatea  aad  Waad«r  aelao  crkabeao 
Sendung.    Br  tidteto  die  Schlange  Kaltaak.  ela  Uago- 
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heuer,  welche*  ihn  taaiendfach  nniwand,  dem  er  aber 
doch  den  Kopf  sertrat;  eeino  Milde  iadeaaea  gestattete 
nicht,  da««  er  daa  Catbler  tödto,  er  liess  ee  entschiikpficu. 
Ja  er  rerlieh  ibm,  well  es  mit  einem  Gotte  gekimpft, 
doppelte  StArke.  —  Dwek  diese  That  nnd  hundert  andere 
war  Kamea  fiberseogt  worden,  das»  der  gefürcbtcte  K. 
in  keinem  anderen,  als  in  dem  »o  wunderbar  erhaltenen 
Jüngling  SU  finden  »ei:  desabalb  lud  er  ihn  »elb«!  In 
«eine  Kenldeni  ein,  nm  ihn  dort  xn  verderben,  allein  Jede 
Gefahr  ward  von  dem  kühnen  Goty&ngiing  ül>erwnndeB, 
niid  endlich  von  «einer  Hand  der  scbreckllelie  Kamt«  ge- 
tödtet,  Vater  und  Mntter  an»  dem  OeAngni»«,  in  welchem 
«ie  noeb  Immer  «chnmchteten,  bof^lt,  und  der  Bruder 
anfgeeucht.  —  K.  rermAiilte  «leb  aan  mit  arht  Prinie»- 
»Innen,  beaiegie  einea  Iklickea  K.,  der  «ich  für  eine  Vir- 
körperaag  de«  Wieekau  aosgegobea,  ataad  den  Pandn  « 
K'-gea  die  Knru'*  bei.  beeiegte  dann  den  Bleaenköni;.: 
Bliumasaer  nnd  eriöate  au»  dessen  Gefangensctinft  IC.)»*"' 
PrinzeHRianeu,  welche  er  für'  »ich  rn  nemahlinneti  iiiihin. 
mit  Jeder  so  liebevoll  nnd  sarilich  li<l>end,  du»H  jede 
glaubte,  er  gebAro  ihr  gani  allein!  —  Jetzt  «et/te  K.  »ich 
inr  Kuhe,  lie««  voa  Wiewakarma,  dem  himmli»chen  Bau. 
nieister.  »ich  eine  Insel  im  Meere  und  auf  dle«er  die 
Stadt  Dwarka  banen.  In  welcher  Jede  «einer  16,008  Ot- 
mahlinnen  einen  abgesonderten,  überau«  prAchtigen  Palavt 
batt*^  welcher  voa  Gold  und  edlen  Steinen  etrahlte.  Alle« 
diese  war  iwieckeB  Abead  aad  Xorgea  geoebebea,  so  das» 
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er,  naclideiii  Jer  Befehl 

KaiiniMi,  «tli'Hi  um  uäcbslrii  Tiik<-  dif  Stadt  diT  Wunder 
mit  »fiiifiii  zfthlfichen  Serail  )>fxicheii  konnte.  100,OHu 
JSöhni'  \i;ir<  ii  ^lle  Kriichte  «Herr  Vi'rliiuUiitigou ,  indem 
jede  ("■•■inalilin  ilini  nelin  Snime  K'l'or-  Ki  i  ltT  alimt'^n 
•ic  die  Tufienden  ilire»  VatcT»  nicht  nach,  luiil  .r  «  ir 
zuletzt  genuthii,'t,  /u  gestatten,  daN«  der  hetli;;e  I)urka'-«a 
•ie  Terflnchte.  I>araur  bereitete  er  oich  vcir,  >li>-  Welt  zu  | 
verlasien,  w»'il  der  Zweck  »einer  Meiii"rhw  r  rdiiiiß .  die 
Rrglui  liuiii;  Indien«  iinti-r  iI»t  Ke^teriin).'  il>  r  l'andiT»  und 
die  Benifguiiij  der  hosien  Herr»cher  unil  li.itnoiien.  erfiillt 
«ar.  Zuerst  ginn  »eio  UrUiler  Bala  IC.iin.k.  rnic  Vt-rkor- 
peruiig  der  NWlI-rlilange  Adii»escheii ,  tu  den  Göttern; 
dann  im  r^.'istt'ii  .Inlire  «eines  Lrhrii«  ülierKab  »ucli  K. 
»ich  »einem  (ietc  liicki- .  mit  iinlie*cht)heten  Fuaiien  lepte 
<  r  »ii  h  unter  einen  llniiin  nctiliifvn ;  der  Glanz  ilc»  pott- 
lu  lieu  Z<  i<  Ileus  unter  »einen  .Sndleii  lurkte  entweder  eine 
Schlange  »der  den  Jager  Jur«  lu  rl  ci  .  welrlier  eine  Ga- 
zelle zu  treflen  wahole,  und  di  M  (nitt  todtlirli  verwnndeti', 
wie  dies»  si.  tiehi  ii  niiiNNle,  du  Wiscliiiu  in  einer  friitiern 
Verkörperung  den  Viiter  de«  .Iura  getodlet.  \Va»  K. 
in  IliDiicht  auf  «eine  Süline  k;<^»'eisiiaf(t ,  ging  in  KrAil- 
luug  :  ihr  liusoa  Lelieii  und  d.  r  Flucli  de'i  weinen  Dur- 
ka>Na  /u^;  ihren  rnternani,'  luitli  «ii  b ;  ^^el>en  Tage  nach 
K.H  Tilde  war  die  Studt  Iiwarka  mit  Allem,  wa»  sie  ent- 
hielt, vom  Meere  verirhliingen  ;  ;iti  .lalire  •■|i*ler  atier 
borte  das  Wellulter  auf,  in  welchem  der  G"it  jrelelit, 
und  es  begann  em  neue«,  d  a  ü  jcfTige.  —  lle^  (ieltiK 
früheste  Gemahlin,  noch  in  seinem  SchaTeratande  ttewalilt, 
Wiir  Kadha,  eine  Verkörperung  der  Gottin  der  .'<ehiirilieil, 
Lak«cbmi;  «ie  t:ehie»>(t  fast  gleicher  Verehrung  mit  ihm, 
und  die  Indier,  \»pl<he  K.  als  liorlisteii  iidtl  verehren, 
Iheilen  nicIi  in  drei  Seelen;  in  »«dehe.  die  ihn  »Hein,  in 
•iidt  he,  ilie  K  iiiiil  Hiiilfiii.  und  in  mdclie,  die  Uadha  allein 
anfielen;  al.«  KriiLhiiiiileu  unteri«cbeideu  -drli  alle  drei 
V  'II  den  übrigen  inditchen  Religionen  dudurrii ,  da*«  sie 
zwei  weinfte  Striche,  über  die  Stirn  Keiikrerht  vou  de« 
Augbrauen  aufwartt  gcrogen,  haben.  /Hi-  hm  denen  ein 
rother  Fleck  befindlich  i»it  (weil  K  >ellit  i  im  Sonne  «ii 
«ler  Sfirne  trug). 

Krodo  (German.  >!/).  Bothe  .»  Sausern  iironik  meldet 
«um  JahrTHo;  auf  di  r  IlarteBburg  habe  Karl  d  Gr.  .  im  n 
.M)gr>tt,  dem  S.iiutn  ähnlich,  voni  gemoinen  ^'olke  ulier 
K.  i:eiiiiiint.  bei  Heu lejjiing  d nr  ••«tsachoen  niederRew orfen. 
Ware  die'«.*  tn  ignin.  \»irklich  vorfefulleii,  -"  hatleii  »ei- 
ner dorh  wahrAcheinlnh  die  Kleichreiti^  leliendeli  (  lirunik- 
Bchreiber.  wie  de»  Stnr/es  iler  Irnien'<;uile ,  gedacht.  En 
i-t  indeü.nn  ein  Bild  von  diesem  K.  «iberliefert,  da*  ibu 

Mann  dar'^telM.  der  auf  einem  uroi'sen  Ki>chij  steht 
UUd  in  der  Kei  hteu  en,  «,'  I  i—  mit  lüiimen.  in  der  Link,  ti 
«lu  emporgerichtetei»  Jta  l  h.ilt.  W  orin  die  Aehnlichkeit 
mit  Saturn  bestehen  holl,  sieht  man  «"Uai  !i  nicht  ein. 

Krok  (Slav.  .M.),  der  zweite  Hrrritn  v.m  Böhmen, 
mich  deb  .^agi'U  dienen  V  olke»  ein  wei«er.  k' rechter  Herr- 
"cber,  doch  am  h  ein  Zauberer  und  l'rie-|/  r,  welcher  den 
Gutterii  der  lleiKe,  .ler  W.il  ler.  der  Gewässer  opferte, 
mit  einem  die  Ziikuufl  iltirchdringenden  WahrsaKerldicke 
begabt  war.  und  seine  drei  Tochter,  Kascha,  Totka  und 
Libussa  ,  in  seiner  Zauberkun>-I  unterrichtete.  Von  allen 
dteacn  limleii  «ii  h  in  l'iuK  ii'irli  viele  Kelii|uien. 

Kroni',  iiüriliichc  (Gr,  M.),  die  Krone,  welche  Vul- 
«M  der  V  l  uu-  zum  tieTlieiik  nnieliie,  und  welche  die«e 
«ler  Ariadne  nN  llochjieitgabe  diirbruchte,  da  sie  cit  b  mit 
Bacchuü  vermählte,  Sie  ward  diiri  Ii  die  <;.itti'r  an  den 
Himmel  verset/.t,  steht  ostvtarts  neben  dem  lionti"-,  und 
«ähll  -I  Sterne;  einer  derselben  ist  jtweiter  tiro-.e  iiiid 
hrisst  die  (ieiiinia  I  Kdel.<iteiii) ;  vier  aind  vierter  und  drei 
fünfter  Gro-ise. 

Kroiio««,  s.  s  a  t  II  r  u  u  s. 

Kros4'llill.-|  (Sl.n.  M.i.  eine  bi 'b III isrbe  G öt t ili,  li.'«on- 

der-*  Villi  <ler  lierzogiu  Ludmilla  verehrt;  m«n  verniulbet. 
das«  Hie  identlMh  all  der  nibrfaeheD  Uaaptgittta  Kra- 

tioparij  sei 

kr>.(hiscll(08  (.Slav,  M).  ein  (Jott,  welcher  m.rh 
dem  .\l'erfrbuiben  der  Polen  die  Kreuze  auf  den  Grabem 
bewn.  Ir  (  -.  '1  Man  siebt  au«  ili<-ser  Be-tiiiuiiiHig .  dass 
er  cri't  n u  li  hmluhrung  «b  •<  (  hri'tenthum«  i-ich  im  V"lks- 
glauben  t.-t^i    t/t  hat 

Kruilii  (Ind.  .^1  ),  nach  d.-r  Blingwat  Puranc  «imir 
»On  den  zwölf  AditvMs,  .Si-lni  .Ii  -  Kii»!  <pa  iiii'l  der  Adidi. 

Krukis  (Mav.  M.),  ein  mit  Kremam  uabe  verwandter 
Bmaffott,  wcichvr,  «ie  dieeer,  die  Havetblen  und  beeoo« 


der»  die  Schweine  7ii  be^chut/eu  hatte;  e»  i«t  ttubek«IUlt, 
in  welcher  Verbi ii  1  ii r: l-  er  mit  dea  SchnMeil  «taltd,  41« 

ibu  alH  Schutxpatron  anriefen. 

krutzmiinn  (German.  M,),  d.  i.  Grossniuiiti ;  nacU 
vereinzelten  Nachrichten  ein  Gott  de»  Kriege*  uu'l  der 
Korperstarke. 

Kachrlria,  die  Kiieger-Kaste  in  Indien,  zwar  nicht 
die  erite  (diese  ist  ilie  Braminenkaste),  aber  gewu«  die 
edelste,  »u  welcher  die  Krieger  und  die  Kürzten  geboren. 
Der  PriesterstoU  hat  diesen  Stamm  von  der  Vermischung 
mit  dem  »einigen  autgeschlos.seu  ;  keiu  Fürst  (des  ersten 
Kiiiige»  seil".!)  d.irl  es  wagen,  sich  mit  einer  braminischen 
Betllerstiirbtrr  zu  vermählen,  sie  wäre  dailurch  mit  ihr«ai 
ganzen  .''tanim  entehrt.  Ks  ■■iii.l  den  iii.-'l.r>n  Kasten 
immer  «  rniger  »treiu'e  Vorschrillen  gegel>en  ,  *o  dürfen 
die  ilrniiiineii  gar  kein  Fleisch,  die  K.s  dagegen  dürfen 
das  verschiedener  Tluera  essen.  Die  Priesterkaste  Lal 
si' Ii  .111' Ii  das  Lesen  der  heiligen  Bücher  vorlM-buIten ; 
die  K.s  'liirfeii  nur  gewisse  Kapitel  au»  densellien  durch 
Bramineii  vorlesen  boren. 

Kiialliia  fM.  der  Karail»en),  da»  Oberhaupt  der  himm- 
lisrlipti  <iei-tei.  i;r  i-i  i  -,  welcher  den  Ii  miier  dadurch 
verursarhi.  dasi  er  du  ihm  untergebenen  (Jei-ter,  welclie 
sich  eine«  Fehler*  schuldig  gemacht  haben,  Terfaljrt  ; 
wenn  sie  fallen,  wird  da«  (ietose,  welches  wir  I>  "Un,-r 
nennen,  hervor^cliruclit  ;  wenn  sie  aiil  ilie  Krde  her.»! - 
sturaen,  wird  dii-si-  er-i  luiltert,  die  Geister  »her,  die  «ob  b 
eiu  Unglück  trillt,  werden  in  Thiere  verwandelt. 

Kubrrfn  (Ind.  M.),  ein  Juuger  Fürst  aus  dem  O»- 
schlechte  iler  Soimeiikinder ;  sein  Vater  war  NVa'isir waasii, 
iiiiil  »1  ine  Mutter  die  schone  Aillei,  Tochter  iles  Bi.>ii<i»<n 
und  di  r  hu  lrijsi  K.  that  «ich  brsfinders  in  detii  Krie.;^ 
zwischen  den  Km  US  und  Pandus  durch  geschickte  Futi- 
rung  de-  H"i;'  iis  und  lioKnuiieiie  Tapfeikeit  hervor 

Kudi  (Weii'l.  M.),  ein  Gotre,  den  die  Gbotriten  uijd 
Weiiileii  angebetet  liitbeii  sollen.  Kr  wurde  in  Gestalt 
eine»  Hirsche»  mit  einem  Geweih  mit  drei  Kielen  abc  • 
bildet. 

Klldrassl  (Ind.  M.),  eine  Fürstin  au4  dem  Ges<  hb-rbie 
der  ."^lumenk iii'b  1  ,  mit  Bunden  vermahlt,  der  gleichf«ll<i 
ein  Fürst  ihres  Stammet  war;  —  «ic  gebar  detnse1)>en  di' 
liebliche  Aillei  (welche  alch  mit  Wassirwassii  verinahllr  , 
uud  den  Trmiaweudu,  welcher  den  Ruhm  des  t;eschlecbT»-.. 
dem  er  entsprossen,  über  den  Erdball  fortpllanxie. 

KiirlliiiKtU  lirnllu  (Mongol.  M  i,  ein  weiblicher 
F.iiKel.  vveli  lier  mit  einer  geliebten  Schwe-t.  r,  einem  Engel 
von  gleii  hi  r  .Macht  und  Vidlkummenheit,  do;if  Bi>ddiss»d>> 
Chutuktii  in  der  Kr|ii»iing  iles  Mcn^cheti^ esr btechtf«  h*H. 

KtllilHra  llnl.  .Ml,  Sohn  de»  Sihiwn,  .ler  N;inie  l  e- 
di.  ntet  :  »der  Juiitcling-,  und  wird  deuijenicen  Hcldeti  der 
indisihen  (Jijtler>4i-chiehte  beigelegt,  welcher  vt»u  d^ii 
beiden  Schv\  e«terii  (i.ui^a  und  l'ma  zugleich  geboren,  ni;  t 
Von  den  Sternen  als  Kiri'tter  der  Erde  von  dem  l'aXrT 
g«ng<'  durch  Entv olkorung  erlogen  wiinle  Er  wai  n  •  Ii 
unter  audetii  Namen,  bauptsachlu  h  als  Skanda  und  Kiir 
likeya,  liekannt ,  und  geiioss  eri'«»<-  Verehrung,  tbeil»  in 
j  den  Tempeln  si-iiie-  Vaters,  theil»  in  eigenen  Pagoden 

Klililhakarnetli  ilml.  .M.i.  eiu  ungeheurer  Kic-e  uii  * 
'  böser  Paumn,  welcher  liebst  siiiiem  Bruder  Uawan«  eite 
I  dreimalige  Wanderung  über  die  Ki  Ie  inai  In  n  ,  nn  !  »i>-t 
dreimal  von  Wischnii,  in  ver»chiedeiie;i  liestalteu,  bo^ieset 
und  to'lti  II  1  i-sen  musile.  Beide  lirj'l«  r  waren  einst  in 
Wischiiu's  l'aradiesThürstebergew  e-'  ii.  und  hatten  frotn.i»'» 
Uusser,  Well  he  um  Eilil!i>s  l.nt.  ii.  hiit  abgewiesen;  dsfi.r 
w  iir  len  aie  \uq  dieaeu  vertlucht,  und  muaateu  uun  Strafe 

erdulden,  am  vtedtr  Ui  WiMlinn'«  Pandfee  •iBsefesHi  m 

können 

I        Kiiiidikaijen  (Ind.  M.l.ein  Fiir^taus  dem  Ge«i  hb  .Me 

I  der  Kiii'ler  des  ^lomles,  Sohn  de«  AVarmatu«a«s<iu  asd 
Kiikel  iliü  S.iii.ivi  II.  u.'Ii  he  heiile  ^ieirhfalle  FÜlWlMI  de*» 
Sellien  iiiythiNchi  Ii  < i '--i  lib-r  Iii ~  «:»reii. 

kuiii  Koko  Tatsiiin  mikoto  (.l.ip  ui.  M  V  Jer  ^rMc 
Herrscher  rein  gottljciii  ii  l  rs)>niiigs,  ein  Frz-Kaim.  ein 
Trgott.  denn  er  entstand  ohne  Zeugung  au«  der  Spr  .i.-" 

I  einer  AsipHaiize,  gleich  nacb'lem  si,  h  die  Frelenient.  de- 
•  haos  (•('trennt  bulteii.  Km  j.ipanisches  Werk  sact  -In 
der  Zeit,  da  Mlmuiil  und  Kide  noch  nicht  ge»ch«ft.-B 
war>Ti,  hatte  ili.  \\  i  It  .ini.  .\ u^n  lieii,  wie  wi  iiu  »chweb<'ri(l? 
Wolken  über  di  in  Felde  'les  Meeres  liegen.  Nir^en''» 
war  fester  Grund,  <!a  i  !it-t:iii.l  it;  Milte  diese«  ^hao»  eiu 
Diu({,  dessen  Gestalt  eiuer  Asi-Kuotpe  glich.    Ea  wnclM 

j  «oa  dem  Scbtanime  Mt   Am  wlner  lDtwtek*laac 
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UngMtnltUOli  Kin;  rill  ni«ti<cli«nilinlu  Ii" '  \V  •     !i  hl•r^'•r. 

Kl  •■  T.  ni.  K'-'"''ii'''- 

Kuilli  dilti.  M  l,   Torlitcr  linUirustiiti.i ,  uii'l 

Gkttin  de»  I'andu,  »piact  Ilru'Irr»,  iiNu  riiic  iler  Mutter 
«lor  berühinti'H  fünf  «iuttcTkiiiilfr.  wiKlii'  ili<-  l'uiiilu'«  e«"- 
liannt  wi  rili  ii  und  ilcn  IxTuliiiitrti  Ki  ji-i;  i;rx'  ii  'Ii'"  Kiiru  » 
tührtpii.  K.  war  mIif  fromin,  riiii'  ufrigi-  llu-'<Tili  uii'l 
-ru'«-!!'  \  iri'lir'  riii  ili-i  Illi;i«iiui  ifcwespii  ;  ili<  «e  hkttr  i>ie 

■  tafur  mit  <lrr  Kiiü'!  \rrlruut  vri-niiirlit ,  dir  (inUfr  «clli^t 
7.U  »irli  h<Ti«li7urufpti  .  iiii.l  sii  Ii  ihri  r  zu  friMn  ii.  Sn- 
wüiitrbtc  nun  eine  /ii^dMiiiii  iiUiiiift  niil  il<-ni  Si>n(i>-nK<*tt>', 
lind  »iohe,  er  cr^cliieii  uuil  /l■ll^;l<■  mit  ilir  nncii  Kniklicn, 
KariiuD,  wclchi>i)  »ir  zvnir  uiiRsi  i/tr ,  «  «  li  h-M  jetiocli  von 
Bincbnipo,  dem  oh«iui  I'.iii<IirN.  aut^i  tK'iiinirn  itiicl  craog^n 
wurde.  Einer  der  Krt""»''''  Hi-iliii  »••rHui  liti-  Ilm,  in  den 
.Vrroeu  einer  »cinef  Frtiueu  zu  uti  i  t.i-ir  S"^l<  ich  zog  er 
bii-h  run  lietii  riiii^.in^  iiiil  ili'M  ii  nlleu  /iiruck;  allein 
tii'fer  Scbinrr/  iitiillif  ilin,  «.  il  er  keine  Kinder  bat!«*; 
<la  vertraut.-  K  ,  «  «  Ii  her  er  tieine  Leidrn  kUiiite,  ihm  nn, 
tlHs8  sie  Gi-ittir  />i  hieb  hcriibinciebFn  \i'riiio;,-c,  und  that 
dies«  mit  eeiiu  r  Ii.  w  illi.:>iii^ .  w  orauf  i-ie  v^n  «lern  (inll 
Dschatua  den  .1  II  Ii"  litii ,  \  ■  n  \\  .i\ n  .li  n  Hliiiiii«,  von  Indrm 
ilfii  .Krt"!  Iiui.i-n  t;<  l.ar.  dr<-i  iler  icii^enmiiiti  ri  l'andiis; 
.In-  Im  1  i.  II  i.t.riiji'ii,  NKgiilun  und  .Snl<ii<lfn..n  ,  gcb»r  eine 
7.«iiti  (..ittiii  (l.—  l'aiiili!,  wi-Icboflc  in  iliri  r  Kunst  nnter- 
I  j._  iil  i  ti-,  lullt  ( f u tt.'t  i.iliii.-  .•!  r:4iii;.-n  »päter  durcli 
Jin^'  1.11,1  1  Hülle  eiui'ii  » ..ll-tniKliu-.-ii  Slf  ^  ül>er  die  Kurus. 
VeTf;!    1   II.  Krifclmu. 

kiKMVO  MailllO  (.M  iJ-  1  l..i|ii>UiHl.-rl.  "  in  C.-tt.  de'»»en 
ii»li>  re  ll.  .liutuiiv  'l.-r  Ul  i  i<  titrr>liitt<-i  >'r.i  rl  leiilir«n<l 
nicht  keimt  K>  ».inl  ihm  lleu  g(~ii|ifert.  r.ml  du-  Lufipeii 
luden  Uli.  .iii.  iii-»ili  ..  -/n  verxebren,  indem  ^ie  mit  llolz- 

■  tticken  iiul  ihre  iiiil  ."»eehnud^fell  iilierzn^reiieii  und  daher 
tfonimeliirlii;  Urmeti  1.  n  Srhlilti-n  >i  IiIul:.  n. 

KupalU  t,M.  der  Slneii),  ein  (.uT/e,  d.-ii  die  Kufen 
als  Oull  der  Fruchte  verehrten;  innn  tipferte  ihm  ti\ 
Allfang  der  Krnle,  in. lern  ninn  »uf  freiem  Krlde  nudirere 
f^oMC  Uulr.hunfen  anzündete,  und  .liinglin>;e  und  Mudcben 
bokriinzt  um  sie  herumtanzten;  hiernnf  trietien  die  Banern 
ilii  \  nh  ilun  Ii  «lie*.-  Kotier,  in  der  ll«fTliun|;,  die  \Viild- 
)4etnter  kuunteu  iliut-n  uladnnn  uictit  lehaden.  Du  Fent 
Xtlca»  Kiil>*luitza,  und  »clieint  in  den  .luhstUltefiMNni  DOch 
lTcberbIrih.''Ll  ziirurkgchisaon  zu  liitben. 

Kupa)  (>I  der  .\nd. ■'•Volker),  ein  h.>>er  (Jelst,  an 
wolchen  die  l'i  runii.  i  z«  ar  t;hiuhleii,  ilen  »ie  Jeduch  Ilicht, 
M  i.  mmi  oft  aiii^'olnlirt  lind.  t,  verehrten,  sotulern  bei  dewen 
Nonnung  sie,  zum  Zeii  h.-ii  der  Vernctitung,  auttfpiecn. 

Kurko.  ein  Gi>tt  di-r  I.illbauer  «der  der  hridnifcbeit 
l'reussen,  verelirt  ul-*  l3|>ciidir  der  Nahrungimittel.  Sein 
Sitz  witr  nicht  in  Komou«  ih  d  i,  du-  liolier-Trla« 
iltT  alten  rreu><»en  w.dinte;  iI.m  )■  lihti.ill  im  Lande  »taud 
unter  einzelnen  niiichtigen  Ei'  In  n  --  lu  DiM,  unter  andern 
(tuih  dort,   wo  jetzt  die  Stailt  II.  iIi-.  IlIm  II  liegt,   wo  ein 

frotiimer  Bi*ibof,  «in  .\|i.'»li  l  iler  l'n  eii,  eine  tintte». 

«>ichc  niederbleb;  da<  Heil  \in\<  dem  Orte  ^elnen  ji-tiigen 
Naiueu.  l'ebrigeii«  lau'  n  du-  < ipfer-teiue  .li.  'c«  (iottes,  ' 
auf  welchen  man  die  Erstlinge  »Her  Fnichi.-.  lern,  r  Milcb. 
Metb,  Honig.  Bier,  Ki-.  he,  Flei«<  Ii.  M.  hl  .  t.  .  /nni  Ojifer 
l>n»cbte,  im  ganzen  Lande  zerstn  ut;  n.  ,  ii  am  Kndc  de» 
liinfzehnten  .!allrllllnd•■rt^  iniim-n  1  rkunden  mehrere 
«olche  ("tcino,  die  mit  der  ^'^  rhreiliiiig  der  >  liri-.tliclieii 
Iteligion  na<-li  und  na.  h  \  ets<  h»vnrideii ,  odt  r  niii  i  '>ch 
:vls  üreiizuteiiie  betrai-htet  wiitdiii;  viele  Urte  aber  luhren 
noch  jetzt  den  Nameu  de»  v erncli. illeiirii  (Jottcu.  Sein 
Uild  wurde  an  den  ihm  geweihten  I'lalzrn  Jährlich  neu 
vcrlertigt.  .ins  ll.d/.  mit  «  in.  in  /.leneufelle  bekleidet  mit 
Kräutern  und  Kornähren  hekran/t  i  man  tni^  ihn  auf 
«•ili«r  hohen  Stange   umher,  V.dk  jubelte,  tanzte, 

lirarhte  reichlich  (J|ifer  dar,  und  uherlie»«  ^iell  der  au^- 
^«•luKM-nKlen  Freude.  Dia  Priester  »ertli.ilieii  alKilann 
jj;r«^'«»nuithig  <lle  Kränter  und  .\ebren.  welrhi'  der  Gott 
),;e!<chenkt  hatte,  aU  beilbringende  (iahen,  iiirl  tni^'eii  ihn 
j^elbot  und  die  ihm  «largebrachten  Opfer  in  ilir.-  \\  idinuiigcn. 

Kurma  a^vsitar»,  Fii:  l;t  '.  (Ind.  M.i.  .li<  ^  erkörpe. 
rung  dei  (i.itte«  Wi»chnu  in  einer  Iiihikruic.  IM.'  (ii.tter 
kämpften  mit  den  Kicfieii,  der  l'n.>trrlilii'tik<'itoti.itiW  -xlli,- 
l>ereitet  werden,  und  xie  riefen  .len  Luftpntt,  <h  n  Allen 
liaali.  herli.-i  um  dtii  W.  ltberg  Man.lar  zu  bewegen,  wo- 
sr.u  auch  dl.-  Ew  i^Weit-!-!  hlaiige  .\dili'»e»<  heu  eebraucbt 
wurde,  ind.-iii  iii.iii  nie  al"  .'^i  il  um  >l.'ii  It.  rg  »chlaug. 
X>«r  Derg  drohte  in  da»  Milcbtneer,  iu  weUheiu  er  lUutd, 
mn  TcniokMi,  dm  natmtäute  ilin  Wtocbna  in  «elMr 


rtff.  i«3. 

zweiten  Verkörpermig  aU  .•irliildkrote ,  auf  welcher  nun 
der  Berg  und  die  Welt  ruht. 

kurokusi  (Japan.  M.),  der  Gott,  welcher  Ueich* 
tbuiuer  cu  verleiben  vermag;  einer  der  geehrti-^ten.  deMM 
Bilder  in  den  Tempeln  am  haiifuiBlen  zu  fiinleii  »ind. 

Kiirudu  ( l.aMini.'mu»),  eine.n  der  !>iel  i  u  lleiligthumer, 
welche  in  den  Tempeln  iler  Lamaiten  den  .\ltar  .|'r  Ci.tf- 
lieit  zieren.  Diese«  K.  int  eine  Trununel,  in  weh  le  i  ii.- 
«ämmtlichen  («ehete.  auf  einen  langen  Streifen  Pei ganieiit 
geichriebrn,  üli.  i  zwei  v.ni  au'».-ii  Im  wei^ln  he  Hollen  ge- 
wickelt »ind  \V«nn  man  eine  der.-'elhen  mitteUt  einer 
Kurbel  dreht,  »o  ridleii  die  (iehete  auf  diene  auf  und  von 
der  andern  al>.  kommen  al-.'.  hei  dem  Je.legmaligen  .M>- 
W  Inden  alle  oben  liniri  ileni  l)e<  kel  de»  K.  /Hin  Vor- 
!<cliein.  Beten  heisst  ntinni'-lir  hei  den  Kalmuck.'li  ,  Ta- 
muleii,  Mongolen  etc.,  dieae»  K.  drehen  und  es  »iolt 
üherla«>ien,  diu.!!  er  die  Gebete  le»e.  Die  Betenden  niifei- 
liall.  n  «ich  bei  diefer  Ilnndlung  von  ihren  \\  irtli.(rhatt- 
oder  itoiiHtigen  Angelegenheiten,  ohne  der  IloiUgl^eit  de» 
Gebete*  oder  ibrmn  dareh  dM  Bsttn  crworbMMD  T«rditMl 

XU  fichaden. 

Kurumon  (M-  -ier  Kir.iihem,  der  Sti-rn,  welcher 
die  Sturme  bervorliringt,  die  gnienen  \\  ellen  M  riir^ncheii 
und  Kanot*  umwerfen. 

Kurus  (Ind.  .M  ),  eine  HMchtige,  zahlreich.'  llerr-iCh'r- 
faniilie,  von  einem  iiinr  i.li.-d.r.  Kuru,  dem  jüngsten 
Sohne  des  Dsrhu.Uchad.  i"'  t'-nannt,  desxen  Na.  hkommen 
die  K.  alle  »in'l.  .Sie  r-Ko-rieti  in  dem  u'liicklii  h«ten 
Theile  Indien«,  in  .lein  uiiini-si;;i,'n  .Striche  der  Ebenen 
von  Agra  Ull  i  lielhi  ,  welrhe'  htittere  «  ihr-'.-heinlicb  die 
Hauplxtadt  il.'..  II' 1' lies  «;ir  V^tner  von  den  Kindern 
oder  Enkeln  .les  Kuru.  mit  N.ini.  ii  Pritarascbtr » .  hatte 
einbund.  rt  und  z.wei  Kinder,  unter  denen  nur  eine  TitIiLt 
war.  Diese  jungen  Krieger  sahen  «rheel  dazu,  «.  i-i-n 
der  Blindheit  ihres  >  aters  die  Begierung  de»  K.  ich-  s 
(Hramnrachi)  dem  l'andu,  •einem  jiingern  Bruder,  uber- 
tragen wurde  .M»  er  «taib,  trat  Dritnraitcbtra's  ältester 
Sohn  Diirin'liiii  ilie  Ke.-i.  rnni^  an,  und  die  Gattinnen  de» 
Paielu  l.r-.ihf  ii  «n  h  mit  ihi'  n  fiinf  .Söhnen  (den  »oge- 
nnnnteii  l'iindn  si  /n  dem  l  liii  l.n  |irilara«chtra ,  dessen 
freutidlich.'  .\ulnuhtne  wieder  ileii  .Niid  der  K.  «-rregte. 
l'm  nun  . 'Iii  neu  Zwist  zu  vernieiilen.  Iie»s  iler  .il'-  U  li- 
scher  ihn  Puinln  s  allsserhitlh  d.-r  .'''tadt  .-inen  pr.«'  Iii  il;  '!. 
r.il  i«t  .rhaiieii;  d'"  li  K.<uni  war  drrsell..-  bezogen,  al- 
■  ler  älteste  Jjidin  de»  DrilarBschtra  den...  Iben  In  Ur.»n.l 
stecken  Hess,  und  nnn  seine  Feinde  auf  einmal  vcrni.  htet 
[  zu  hahi  ii  glaubte.  Ein  unlerirdi'.cher  GatiK  aber  hatte 
sie  in  s  Freie  ;jeriltet.  und  es  riitapann  sidi  mis  diesem 
si  handlichen  .>tr.  ich  d.-r  Krieg  zwischen  den  I'aiiJii's 
und  K-,  in  welchem  Kriscbna  den  Sii-u  auf  die  Seite  dei 
Gerechten,  der  raiiilu  «,  lenkte,  wel.-lu-  n.irh  .\ iisri>ttung 
j  ihrer  Feinde  Indien  heherr«.  hten. 

I        Kurv%ai(«chill  i.Slav.  .>l.),  ein  li'  tt  .hr  P.  teil,  unter 

dei«§en  besonderem  Schutz  clie  L-miin.  i  st  ind. n. 
I        Kuahui  Raml  (IVruau.  Kel.  ,  da«  Fent,  welche«  di« 
.  Bevobner  det  Hocbpfait«««  tob  Quito  felerteo,  man  dto 
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Kutari  Kari  —  Ijakschmaoa. 


Zeit  <l-  r  Aii»«aat  vurülxT  «ur;  b«i  'il«in*»llwii  Uit  uiau 
di«  OiitK  r  niii  S*§mt  nnd  ticdslhcn  dw  der  Brd«  UTcr- 
traul«-!!  Siinieri«. 

KuMirl  Karl  (Jupan.  M.),  ein  VolkaCMt,  «elclips  in 
fiiicin  alerglMbischen  KriiuterleMii  (^(«n  MistMkonde 
Krnukhfit(-ii  bwt«ht;  c«  Wird  am  5.  d«»  Anften  Monati 
^•■halteii. 

Ku»Ha>Vrasi  (lad.  Ciillu»),  rinc  tiaftende  Ura^nrt  iu 
ludieo,  (Ii*  man.  Immer  friitch  abgevchoittrn ,  anf  di« 


(i|)r«rol*lteii  »tri'tit,  •«liiilii-li  tlcni  iu  viele«  kathuli»<;)i<  n 
LHiideru  uhlicben  Gebrauche,  am  PAugat-,  oder  auch 
dchoii  am  0<ler-Frite  die  Kirchen,  ja  die  Zimmer  aell»»! 
mit  Kalmuahlatterii  ni  «i-timiickeD ,  and  die  Hoieo  dw* 
ielboii  mit  kl«inge*rhnitti>uem  Kalmna  au  bMtraiMB. 

Kiiwrra  (lud.  >l.),  t.  Wlttaaa. 

Kwasrr.  -  «/nattr. 

Kyhalii  >l>v.  M.),  ••ine  b<ihli)i*rhe  IlMD«gottMt 
',  AtT*n  «(Uftic"*  WeiMtu  ntid  Wirken  nnbekaiiut  i»t. 


L. 


l.abdaCUH  iCr.  M  \  Knkel  de»  <':idiiiii.t,  de*  birulun- 
ti'ii  Slaramlielden  'Irr  Tliel<aiii'i,  Soliii  des  INiIydoru»  iiu<l 
iler  Nvffei'«,  T"cliter  <!<■•*  Nvrtciii*.  knni,  du  er  iiocli  «ehr 
Juilj:  war,  nl-  »••in  ViitiT  «tarli,  uiilpr  ilii<  Vormuiidtrbnfl 
de»  Nyiteiic,  und  diio«!  I.ei/UTU  Bruder,  Lyru»,  rist  die 
llerrKcItikn  kmi/.  um  Ii.  Iui  nach  zwanzig  Jahren  L.  in 
aeiu  aiiKt-^tauinite^  lU-i  lit  trnt,  d»  Aui|ihion  und  /ethu« 
den  Ljru«  rrniordetm.  Nicht  lanj;«  lebte  U  ,  und  Iwiin^, 
Min  ^dIiii  (d.  r  nnuliK kliriic  Vatt>r  de«  i i.  war  ■■r-«! 
tili  .lalii  idi,  hI«  jener  «Ii--  Welt  vcrluv». 

I^MCrdariiKiM  ((ir.  >l.|.  .Sutiii  de«  Jupilcr  iiinl  d<T 
t'lejnil)'  Taygi'tv,  K"nlt:  mhi  Lncuddmou ,  dif»  nacli  ilmi 
benannt  wuril«*,  verniuhlti'  nicli  mit  Sjiarln  .  d«»r  Tocliti-r 
des  Fln8»g>>(le'<  Kllr'ltlt^,  und  •Tliielt  M'h  ilir  einou  tSuliu 
Amyria«  und  zwei  Tuchtfr,  Kuryilicc  und  A^ine. 

fjachrsls,  ».  l'  i  r .  •  n. 

Lacinla  (Altital.  >i.i,  lli-inunie  drr  Juno,  von  cineni 
Teniiiel  iu  rntcritali«  II  ,  niiwi>it  iler  t 'liarvtxlni  (»,  d.); 
dort  vorl>ei,  au  Tnri  nl  und  Lncinin  uu'l  ruulons  llurg, 
liihr  Aeuea«,  als  an  lein  Itrullcn  der  Itrandnug  .Vuchi^oi 
die  nalif  liffulir  i  rrifth.    Auf  dcui  V()r;;«bii  ;i<  ('apo  i|.  Ho 

•  ••tonne,  ««'l«  he»  i>i><  li  Ruinen  nnd  S»ul<  ii  tragt  (ilidnT 
d<'r  Xauif»,  ulaubt  uiaii  die  |{e«te  die^^•^  ••in-t  «.lir  biMlijf" 
Juii«telu|>«'la  TU  »eben,  d«r  gan£  luit  Mm  iintri  l-itti  n  n« - 
•leckt  war,  und  «■■ti  welchem  raun  viele  Wunil'-r  f-r/alilii'. 

I.acillill»  lAltllal.  M),  ein  Itauber  Ixi  Tan  iit  .  \.>n 
ll«rcuie>'  er-i'hKik'i  n ,  weil  er  dietem  eini.;'  V'in  «oTyons 
Kiadarn  ge-I.'lilen  :  auf  diT  ."»teile,  wi>  er  <1<  n  I.  ;-»-ti'<Jtet 
hatte,  baute  il>'r<nl("<  >Un  TtMii|><'l  ibr  Jniin  liucinla. 

I<»rius  (<5r.  Sl  ),  cm  Hi  r'is  in  Atti.  a,  von  dem  die 
iieniciiide  der  l,ai  jH<l<'n  den  Nnin«  n  hallt'.  Kr  halte  un- 
fern     '  tirabinal'!  «Ic«  ('eptii'*'<d()rn-<  «inen  tieiliceii  IMntz. 

f.Mflan<>.  liiirtiiriiiiN,  Lacturcia  i  liuni.  M  ),  länd- 
lich« Goltbeiteu  Ii.iIk'Ii-,  •liinn  nian  giniibti',  das« 
•ie  'len  Milchcatl  m  «In-  Kminr  de.i  tietreidc«  tuhrten, 
und  •lu"«elUe  /ui  >lclill.iMung  vurbenil^  tf n. 

Lada  «der  l.aili»  i>liiv  .M.).  di<>  i><ittin  der  8clioii- 
lieii  und  der  Liebe  bei  ib  ii  Ku-xpii,  w<dihe  vorjtfiglich  in 
Ki<  «  ^cr.'lirl  >Mir'ii-.  lUle  I.ii-bei,  l>id  (iln'  (iegeuliebe), 

liii'l  r.  li'l  i/li.'  Khei  waren  ilirt  ."^olinc;  -ij,),  Vermah- 
1.-imIi  ii  I  t  h  hr.  II  ihr  niii.  r,   um  'icli  ihre  r.inist  und  da- 

•  luii  li  '  II.' II  tili!  Uli' lii-n  i:ii.  '.|.iu.|  y\\  erbilti'ii.  Noch  jetr.t 
fin.li  t  niiin  .S|nir(  u  die«i'»  iJi  li.  rilirnvli'»  in  ib-ni  »Iljabr- 
lieh  bi-k'angenen  Fe«!  dir  [.  und  di'-  IMd,  wolclie«  «ti-t« 
auf  •len  |)<iniier'>big  v.ir  l'tin::^t<Mi  lalll.  K»  ■<nniinelii  oiclt 
die  jungen  Maib  ln  n  nni  Klii-»  <ider  ."^rt-  ijeib'-.  horf  ist 
nn  ••in-  in  «■■b  biMi  eib.iul),  iMinlcn  Straii-'x  hen  :nl^  jungi-n 
Hirki  n  ,  kniiiiffn  ein  llaml  itar.in  uii>l  weib  n  c-  m  - 
\Vn>.,  r  ;  «laran«,  wii-  e-  «iiMii  litimlc  ••rgelil.  s<  lili<  '.»fn  -n- 
anf  dir  knnfli^;i'-  S>  bi<-k»al  al-  llau>fruu<  ii. 

I.aillia  torieiit.  M.),  diejenige  Abiheliuug  der  Holle, 
in  welche  nach  iien  Labrmi  dM  Itlam  dl«  ChriatMi  iD>t- 
)ie-<.iniiut  kommen 

l.adon  (Nlitv.  >l  )     |iM'  l'xdiinen  und  .^l,lb^ell  bell  ten 

•  lieM  11  (;iit/en  Iii-  liifiinlftei  ile»  Krieges  an;  einig'' 
S<  bi  ilt-l.  Il<'r  ••iml  •laln  r  geneigt,  üiQ  füt  idaMtoch  mit 
li  tn  .^l:ii-  ib  r  Kiimcr  /ii  oi klai ••n. 

I.adnil  (tii..>l  1.  I  ,  Si.hn  ili'i  1 1,  .  iinii-  und  doi  T.iIi\h. 
>tel^.l  e.  -cini'  TiM-litiT,  ward  di-'  Lallin  -b'-  \^tM|ins  nnil 
;;fb,ir  ilini  ywii  .-..Im.-  ntnl  /.«■•d(  T>i<  litcr  Nii<-Ii  Kini::.Mi 
».ir  iiiitli  <)i<-  in  1  iin'ii  I,.  1 I  b.iiiin  v  "r\win<b  llc  Ii,i|i|iiie, 
A|  .. II"'«  Iii  lieble,  L.-.  T'-.  bt.  r.  —  i  I,.  Nach  Kiniv'.  li  '  dl 
der  be«|>criiche  Drache  gleiciilalU  den  Nanu  n  L.  gehabt  i 
baben.  | 


lia^rte»  ii^r.  M  ),  S..hD  de«  .\r<  i%iu»  und  der  «."bal- 
ronii'dii!>a,  ttenmhl  der  Auticlea.  Vater  de«  riy»se«  ncd 
der  f'tini'  iip,  ein  reicher  Landmanii  :iiif  ib  r  ln«<d  ItbacJ 
welche  «iiaterliin  riys»e«  behf tricbte.  Kinsuiii  wohnt' 
er  iiaeb  ile»  ."»nhne*  Abrei»e  lia>  Ii  Troja,  nnil  war  >ehr 
(•eknuiniert ,  mU  nach  zwanzig  Jahren  die  ■•rhreeklichen 
Scrnen  iui  Hau^e  <ler  l'eiielojie  vortielen,  bi^«  l'Irüae»  »ich 
llitii  »u  erkennen  gab.  Slinerva,  welihc  »tet«  dem  Ueldeo 
k'un>tig  gene»en.  verjüngte  nun  ilini  r.u  tiefallen  d<-e 
iilleu  S'aler,  -i>  'bm»  er  »Ich  iielli»t  in  die  Reiben  der  be- 
waffueleii  Kaniiiler  »-teilte,  du  die  Bewohner  von  ttbaca, 
Rache  •uebeinl,  ueijeii  ri).'<»e«'  Wuhiiung  atiriKktea. 

l>UKa  (Nord.  M.),  (iottin  der  kühlenden  G«wäas«r 
und  '^ui  lbn.  8te  wohnt  in  .S<»(uabekr,  einem  aObcmca 
l'Aln«!,  über  weU  heii  die  aammUlolien  OewäMcr  dar  bdr 
hinran>ti  hen.  Udiu  bexucht  nie  tifiteh,  oa  aieh  iB  tiai« 
uud  an  Ihrer  <|aelle  an  «rquielm. 

Itabcn  (l<M— itawa),  liiwliieh»  Oaictar,  wcleb*  toa|( 
vor  Knebafltons  der  Sid*  in  InoMrwikrandar  «naoMfvecb» 
liebfr  VoniM  •chwabtm,  «al^  abf%MM  aehr  Mttck 
war,  nnd  Iu  Gamiaa  «ll«r  Art  baatand.  Ka  bafluidMil  akh 
übar  dar  Brda  W  Wattan,  vm  aoldwa  L.  iMrwotot;  dl* 
viar  obaratan  allein  battan  m  ToUkamman  ralM  GaitUi; 
daat  ala  ohna  Spaim  lablaa.  Ab  nmi  dla  Brd«  gnartuff— 
war,  ■tiataa  vlale  daraelben  aaf  dlaaan  Bana  baml^  od 
erleachtaten  ala  durch  den  Olani  Ibrar  Oyawnrt,  lebte« 


nnendlleh«  BaOm  von  Jahihonderten, 
durch  Blick»,  dnreh  Anlf drtln,  tfnmli  Blndadrack,  4aich 
Knaa  fort,  Ma  aia,  wa  Irdlaeh  fewordan,  allen  Oeeatma 
der  Brd«  nntariagaB;  »bar  ab  •!•  raa  d«n  Fnleht«o  dicecr 
Welt  gefcaalat,  warden  al«  aebwan,  ihre  8chönli«|i  vaclar 
aich,  nnd  Sonne  nnd  Mond  maaatan  (aachaffen  wawdan. 
um  die  rarfinatefta  W«|t  (««laba  «enat  in  ihren  8ctahlf« 
lieh  cewinut}  ro  «rlonehten.  Ihnen  dankt  daa  Ifanachra- 
geaeblecht  und  die  noch  tIafiR'  geannken«  Thicrwwtt  Ihn 
Entatehnng. 

Laim  oder  LalmelB  {Uttiac*«  X.),  dl«  GeVnne- 
helferlu  der  beldniaehcn  Prawaan,  die  Boachiitsari»  ttcaat 
Lietwuder,  die  Bewahwrln  dea  Bhagaihhdc«.  «ekha» 
übrigen«  dort,  wo  man  rlela  Itmaatt  neninea  dnrlla^  adcbt 
gar  XU  fett  war,  in<lem  ea  dem  Xaana  «natand .  atin» 
Gattin,  ubnu  vorheriseKaugene  Cntarancbnng  aainM  Bachtt 
Uder  Uoreehta,  n  veratoaaaa.  L.  bcatimaat«  wmA  da« 
Scbickaal  der  neoKeborenen  Kinder. 

I.aill»  (lir.  M  ).    Sidin  ilc.«   LulidaoU',    K'-n  k-  ■>  i 
Theben.  Vi  rmalilt  mil  J<•^•8^U•  •njer  K|<ica»te.  der      ti»  ••»!*.' 
>b  -  I  re.m.  w.irii  ilim  •  in  Suhli  gelioreu,  von  wclehfiu  «ia* 
•  irakil  -iigte.  er   w^rile  «einen   Vater  todteii    uu  1 
Mutter  lieiratbeii.  \ve«i*liulb  L.  den  Kiiatien  aa«4etzeb  h^«». 
wobei  ilin  die   ISeanrtraglon  mit    «Ifu    Filsen    an  .>ii;ei 
Kauni  I  iiImIcii      lliib  n   liuelen   ibn    nii'l  lirat  Ilten   i!  i 
dei  luttiin  ibr  KoiiiK«  v  nu  l  orilit  Ii,  ».blie  «ich  iles  Ii  ■ 
boi'ti ,  ;:>'nn>->li:inde|i<'n  Kiial>en  annahm,   und  ihn  v  .- 
-••iner  l;i -' Ii ' I- n- n  h  n-fii' nc.ii|iu»  nannti'.  DenwciT- 
Verlaii !  • .  :   I  '  ■   i  I  I  Ii 

l.aksrtinKiiia  (Iml  >I  i.  eine  VerkurfH^rcuj: 
."«rlilange  .\c|ili»-i"iclii'n  in.uli  An. lein  de»  Wi»chnu  ,  »»^ 
ehe«  jetli-eh  de«-lialb  n.obl  »ein  kann,  weil  L.'%k«ebKi«b^ 
ein  l>e«landiger  t;i'r«lirle  ■Ie»  >Vi«rtinii.  in  -'iner  Vt-rkir 
perung  al«  Itania,  wari  Kr  liegleitete  i|.  n  L>  i ?tt;et»au!itfr 
auf  «••iiiein  Zilie  ii-'uen  den  llie->  nkoiiit  i;.t««n.i  i-e 
boren  war  er  nU  ä<din  de»  KöniR»  l'a-Mtratb«  and  •)«*• 
Kelkei. 
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LakftChmi,  Fi^.  1'.)4  (Ini.  M  ).  <\u-  Uütlin  >k>r  .Schmi- 
heit  und  Aumulb,   Wi-rinin  x  (iattiu,  «ua  Jt-iii  Jlcert-^-  | 
srlmunie  ftitsprosifii,         Ii  'K  r  A  ii«<lyoiii«  iie  •!<  r  (Jrii-clii-ii. 
f^ic  i*t  /.iitflfi' Ii  *i"niu  ■ict  1. 1  ,1  tlu-.'"!-'« ,  iiii'l  lii-i»st  ;iN 
«olchn  Sri  Klirr  S.  liiri;    Icrm  r  .  liiittiii  ik-r  (;lurk>clli;kLit 
im  Allg<'Uif iucii,  uii  1  luinit  jikiili"i  Ii  mit  >Iuiij;ii|;>  PcwIh;  i 
•latiti  Iiis  \iTkuri>erui)g  ili<r  (iattiii  WiRchmi'-*  in  ir'li^i  heii  ! 
fie«tiill<>ti  M  §ie  »U  Sita,   Riikroani,  Kxlh»  <  t<'   inuufr  ! 
mittler  di«>  Geliebte  unil  Gtittiii  de-»  Wisrhiui,  wi.'  .Ifr»'  ll>i» 
•■li.li  ti.ilil  in  ilic-vr,   1.  ilil   ii.  ji'iicr   Awatcra  als  Uaiu:i. 
Kriiiclinft  u.  «.  »  ,  .lut  <Ji  r  Krde  /cigle.    Sit'  ist  auf  m  l.«>u- 
»teheuiieru  BiM«'  iliitm'sttlll.     l>(>r  Melssel  der  irf-^teD 
indifchcli  Küii'-Il"  r  )r.\t  »ii  li  «n  ilin««m  (<r;{>>iii>tiuidi-  ver- 
Mirlil.  Uljd  i>i)        ■ii'-  in  Liiii  r  et»i»i  Kt'^i'Ttcii ,   ii.ii  h  dt>D 
lUgiitf.  ii  d<  r  Iii  iinr  abt-r  uii<  iidlioli  itiiiniitlii»:«.''!  Sti  lluiijc, 
mit  .Schiiiili'k   iili<  rl:idi'ii ,   iiu  li-iclitc«toii   (iinv;inili',  mhi 
oben  herab  bis  auf  den  (iürt«!  fu»t  ffnm  entblosiit,  wie 
sam  TMil  lieh  di«  MAdrbcn  dort  nooh  tivgwi,  abgeUldit. 


Fiff.  IM. 


AI«   Ideal  woibliclitr  fiboeiheit  dicut  -i.    a.n  Iiiclittrn 
häufig  *nm  Vergleich  lur  Jni);;fr.iuciJ.  dtiu-n  niiui  m  Uiii.  i- 
chelii  »ill;  keine  Fiimtmtorhtxr  gibt  e»,  die  uiclit  wenig- 
sten« ebeu  «o  «cbüu  WHrr,  nl«  L. 
I.aelaps,  n.  Cephnlu». 

Lama,  rig.  U)'>.  bi-i!>4en  bei  ilcn  Mongolen  alle  Gei»t- 
licbco  Aberluiapt;  bei  doti  Kaltnückcu  nur  die  rornehni- 
•fteOt  und  in  Tübet  Allein  der  hüchütc  Friextcr,  der  jedoch 
XttIB  Catenchied  von  r.woi  andi<rn,  an  Wiirdu  ihm  nahen 
OcfattfeliCO,  DaUi-L.  heiaat;  dii-  buid«o  aDd«ni  werden 
Tla0l>a*li>  W)4  TamnaDt-L.  fcenannt.   Der  Entere  ist  das 
Ob«rkaapt  aller  Bekenner  der  L.*Bel(gioD,  {hr  licbtlMurer, 
auf  Sfdaa  weilender  Gott;  er  let  der  geUtllcbe  and  weit- 
Itche  nemeber,  der  nnntnachrinkte  Gebieter  ron  gani 
Tübet,  wo  er  Mine  Residens  in  einem  ron  twei  grossen 
Klöstern  bat,  welche  nahe  bei  der  Hauptstadt  Laisa  oder 
Ll»aam  liegen,  und  die  er,  na<-h  8omaicr  and  Winter  ab. 
waehsrind,  bewohnt   Das  Volk  glaabt.  er  eei  anetorblich, 
nn^  atltt  Körper  altere,  er  aber  verlaasc  denselben ,  nm 
«oslaieh  la  den  Kdrper  eines  Kindes  eintngehcn,  welches 
nun  die  I>.-Warde  bekleidet,  natärlicb  schon  lauge  vorher 
claMi  luitfBiait  «ad  enogen.    Früher  war  seine  Macht 
«alt  tmiuasttlaiaktert  er  selate  nach  eigenem  Gefallen 
KSnIga  ab  and  KAalgt  »io;  Jetet  steht  er  in  gewisser 
llfnafclit  iintar  dam  Kaiaar  tob  China,  welcher  in  seinem 
paliMt  «laa  Waalia  tvo  1000  Mmam  kilt,  ob«  bei  dem  der 
Ij.  aalbat  doreb  aiaaa  Saatlaa  reprieentlrt  wird.  Dieser, 
wlw  der  Dalal>L.,  aiad  tigentlich  nur  Oelhngene  des  Kai- 
4»ra;  dar  Ober-L.  Ahrt  au  trauriges,  aller  meaachlichen 
Frmnd9  baraabtca  Kerkorlebta,  lebt  im  Cillbat  imd  bat 
aam  Xraata  für  alla  Opttr  alchta ,  aU  eine  nnbegreaste 
ataarne  Tarabroag,  waiabe.  wie  mau  sA^t ,  »o  weit  geht, 
<taaa  aelaa  Sxeramenta  angebetet,  Ja  «ubl  gar  in  .Speisen 
K»Doasvn  werdto,  waa  Jadoeli  elaa  BrdlclitaDg  r»  «ein 
Kcbeint.  Wenn  der  nene  Dalat*L.  rar  Bagtatnnf;  gelangt 
uu<l  noch  nirlit  rrif  l.-v/n  iit,  Tcitielit  der  sweite,  der 

MjrthoIbKie.   3.  Auf. 


ri"Liiii-L.,  die  Rftfiitnoliaft ;  er  »ttlit  ulierhiinpt  dem 
li.tlai-L.  IUI  Macht  uuil  Aiisrhcii,  »o  wiv  in  rior  Vt  rohruiiK, 
•m1(  hf  i  r  KeDii'»«t,  am  imr|i(.t«  ii.  K.  rNjiiiU'  Daliii-L.  be- 
■Il-uI.  t  ili<-  -i-lir  iriiii"'-  >Iutti-r  ilrr  Seide,  und  L.  (Mutter) 
In  iiiini  *jrli  ili.-  rii«--!!«-!'  'I<  r  >l i.in^;i  I i  n  ,  um  damit  iinzu- 
■  l  Ul.  n.  ilu'S  »-ir  ,ill.-  li  l.i  niUn  <i<— L liii|>ft<  ilurcli  Gebete 
lind  Sr-.'uiiii(;i  II  ^liirklirli  zu  maclu-n  t-treben  ,  und  »ic  so 
lit'bcn,  «if  eine  /.artlidie  Miitti  r  ihre  Kink-r.  —  l'ie  bci- 
l'  ii  Sclil'n-uiT  iMlcr  Klontor,  wi.lrlio  «Irtii  <Jberhnii|it  von 
I'iiIm  t  1)1  «(.liiif,  Ii'  i-ii'n  liri-piin  und  Siora;  »••«n  .-r  von 
•lüui  erstem  ama  awreilen  siebt,  so  geht  er  mit  dem  Laufe 
der  Saaaa  am  die  Stadt  rnid  bringt  den  gaaiea  Tag  aaf 


difmeni  W'ego  zu;  wenn  er  Ssera  TerlMsst,  zieht  er  dareh 
die  .Stadt,  in  elueni  solchen  GeroI;;e  ron  Geistlichen,  dasa 
IT  ntdliüt  ^iir  Dicht  sichtbar  ixt;  dennoch  niüsscu  von 
.o'iiivin  Wvtcc  alle  Weiber  foitgcschaflft  werden.  —  Das 
Ansehen  des  Dalai-L.  beruht  auf  der  dem  Buddhaismos 
(iKvnthüutlichen  Lehre  von  der  Seeion  Wanderung,  nach 
welcher  mau  glaabt,  die  Seele  des  vorigen  L.  trete  OB* 
ukittellMir  in  den  Körper  des  nenen  über,  und  alle  L.a 
sind  von  der  n&mlicben  Seele  (von  der  des  Chouischim 
llodhissadoa)  bewohnt  gewesen,  daher  sie  auch  als  der 
verkörperte  Oott  betrachtet  werden,  welcher  in  ihnen 
allen  nar  verschiedene  Ilüllen  angenommen  hat.  Der  Dalal« 
L.  ist  der  Mittler  zwixchou  den  Sleoacben  und  Gott,  iät 
selbst  allwiasend,  allgegenwärtig,  höchst  beilig  und  ob- 
befleckt,  liegt  lauoerdar  «einen  religiösen  Pflichten  ob 
nnd  bethaat  aleh  aor  aelteii  mit  den  Hensctaen;  er  let 
eine  reine  OSeabarong  dar  Gottbeit»  «ad  la  eelner  Perton 
hat  die  gaazc  Beligioa  IhroB  Onad,  Vaeare  Abbildung 
ist  nach  einer  aas  Mataing  fetriebaaaa  Statuette  dee 
Dalai'L.  angefertigt. 

Lama  Brenbaucliet  der  taamiiieke  Käme  dee 
hötbsten  BeprieeotaateB  Oottee,  dee  Mlal  Lama. 

LamalaoiB»,  nicht,  wie  maa  aitcUleb  glaabt,  bloee 
die  Religion  der  Ttbetaaer,  eoodeni  eiaa  viel  wettar, 
über  Butan,  Obina,  Japan,  aSidlieb  Aber  die  |ltaii«del, 
die  Tatarei,  über  daa  gaaae  eOdUcbe  Sibirien,  «ad  eUlleh 
Uber  die  Ualbinael  Jeneeita  dee  Oaagea  verbnitete  Bell« 
gion,  welche  gaas  entsehledea  ao  der  indlMAni  Buddha« 
rellgion  gehört.  Die  Moagolea  bebaaptea,  der  L,  sei  die 
älter»  Beligion,  indem  Boddha  SSM  Jahre  t.  Chr.  auf 
die  Welt  gekommen  eei,  Chiietoa  eeloe  mflde  Moral  ge- 
kannt, ond  aetne  Lebren  anf  daa  Ohrietentbum  überge- 
tragen habe:  wogegea  Aadere  meioea,  700  Jahre  n.  Ghr.  ■ 
seien  die  Neetorianer,  sa  der  SSeit,  da  die  Kaiser  lo 
Constantinopol  elcb  In  rein  thealaglaehe  Streitigkelten 
mieehten,  nach  Aegypten,  nach  Indien,  nach  China  ge- 
sogen, nad  haben  in  diesen  Landen  «  inr-  nene  obriatlielie 
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Kirch«  g«gr&D(l(!t,  welche  alch  cum  L.  umgeaUUet.  Im 
V^brigen  ■.  Buddha,  Dalni-  und  Bogdo-Lama. 

Lamclodro  (Tubrtau.  M.).  eine  der  beiden  lutelu 
(JoDden  hai^it  die  andere),  welche  den  vierteu  sphärifchon 
W«lttheil  Lüdet«:  die  übrigen  drei  aiud  halbkrei«-,  kreia- 
■ad  i>}'ranii<leur>rmi((. 

liSBiedoii  (Gr.  M.),  Sohn  dM  Coroons,  Gcnalil  der 
Ph«no ,  Vat«r  der  Z«ajtfpp*,  K5alf  TOM  Bleyoa«  Vacb* 
fotger  d«i  Epopeua. 

Lamla  ((ir.  H.),  1)  Turhter  des  Neptun  uodMIebte 
de«  Juiiitcr,  welchem  air  die  rrulicste  8il>rlle,  die  der 
Deli'liicr,  Hertipiiile,  geiiar.  —  2)  L. ,  eine  aehr  »chöne 
Konigin  in  Libyen,  gleichfulU  eine  Gelirbte  Japitera, 
wurde  durch  die  eiferabchtiK''  Jinio  ihrer  Kinder  >>eraubt, 
welche«  dt«  üngliickliche  naifslich  uod  wahiuiliulg  BMCbte, 
eo  da/iN  fii«  nun  Kinder  raubte,  WO  ito  4«nB  iMMMft 
werdvn  konnte,  und  »ie  erwurgfi-. 

Linlrn  (Ur.  M.),  Ge^janster,  die  nach  dem  Dlute 
Junger  Leute  begierig  wunn,  und  unter  der  Geotalt 
•chuuer  Weiber  durch  » i'llü«tigeii  Blendwerk  die  .Iuijk- 
tiDga  verlockten.  Ein  MIrJlich  K'ebrstucbter  Ausdruck,  mit 
weicbem  Apolloniui  von  Tyutia  eine  Bublerin  LhiuIu 
nannte,  »eil  dii'Hi-n>f  einem  jungen  Manne  iIh«  Geld  aus 
ili  iu  lU-iLid  IUI  1  ilni  llliit  »u*  den  Adern  geoogcn  hatte, 
^eilulirle  ileii  Dumii ,  ili?r  dcH  wt'iaeu  MauneN  Geacbichte 
(icliii<li,  711  der  Krr.iitilung,  A|iolluniu«  habe  in  dieser 
HutiliTin  eine  k ^  I' e  n  h  t  f  15  e  Lamia  entdeckt,  welche 
»uf  *iit>  Hoheiten  xuerst  geittaiideii  linbo,  Oa-fi  «ie  i-iii 
»nlclie*  h  o  1 1  i  H  c  Ii  e  ü  Wehen  »oi ,  und  durauf  »aninit 
«lIiMi  llirrn  iiir.  rMalisi  beu  Hi'dleiiien  und  ihrem  im  T»r- 
Urua  geachmledoteu  Silbergeachirr  rcrtcbwunden  aeL 


Lawiti,  bei  den  Karaiben  die  Seelen,  welche  im 
metuchlichen  Körper  da  ailsen.  wo  die  Pulaadem  achlagen. 

Lamiut  (Gr.  M.),  .Sühn  dea  Hcrcule«  von  der  Om- 
pbale,  aoll  die  Stadt  Lamia  in  Tbeasalien  gebaut  bat>en. 

Lampetla  (Gr.  M.>,  Tochter  dea  Sonnengotte«  und 
der  Neära,  welche  mit  ihrer  Scbweater  Pbaethuaa  aut 
der  Intel  Trioacria  (Sicilien)  die  Tierxebn  Rinder-  and 
Schaflieerden  ihrca  Vaters  hütete.  Circe  warnte  dea 
l'lyaaea  vor  Verletzung  der  heiligen  Thiere.  aber  wäbn^od 
er  ecblief,  achlacbteten  seine  GeTahrten  einij^e  der  Kühe, 
und  Kogleich  klagte  L.  dem -erhabenen  Vater,  waa  ge- 
schehen, und  Jupiter  rächte  den  Sohn,  indem  er  da« 
ücbiff,  auf  welchem  Ulysses  entfloh,  mit  dem  Biitc  xer- 
•cbnietterte,  so  daaa  er  allein  dem  Verderben  eutraoo. 

Lamptrr  (Gr.  M  ),  »der  Leuchter«,  Beiname  de* 
Bacchus  in  Pelleuc,  w<>  ihm  ein  Feitt,  Lampterin,  Kefei<rt 
wurde.  Wobei  man  Nacht»  Fackeln  tn  des  Gotte»  Temj.*! 
trug,  und  Cefa!-»«'  mit  Wein  in  der  Stadt  umher  »tellte^ 

Laniu»  (Gr  H.),  Sohn  des  Neptun,  Konig  der  Lattrr- 
Jaunen  (s.  d.),  ein  ungeheurer  Riese. 

Lanccint  (Britt.  ."*age),  ein  berühmter  Held.  Irtf-r 
Hilter  de«  Artii'-hufe«  ui.d  der  Tafelrunde;  von  d^-t 
Viviatia  nerauM  und  in  einein  See  erzogen,  liekani  er  .l.  -i 
Beinamen  L.  »um  -Sef ,  den  -  r  »o  berühmt  maeht- .  ^i. 
König  Artus'  Gemahlin,  Ginevra,  »eine  Geliebte  e*  liisr  h 
ihu  und  seine  Treue  wurde. 

Lanomerirt  (Gr.  M  ),  Sohn  de»  Hercules,  von  urj*. 
einer  der  funfr.lK  Tlie-piaden. 

Laorooli,  Kig.  l;ts  ((Jr.  M.),  Ii  Pri<-»tei  de»  AfK.ll.. 
in  Troj«.  Ki  musste,  al*  die  Griechen  rnin  .Scli.'ine  Trrj» 
verlaaseu  ballen  und  der  Priester  dea  Keptun  umgekoouBca 
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-VW,  «MB  ««Ito  Mmim  MteB.  Ir  M,  4«r 
«npMvdM  ftetb,  dM  tob  Oiiioto«  ■ailrttitowiM 
MlMtM  Pff»rd  n  ««rtoMNMa,  |»  «r  «aif  aofw  Msm 
fPMT  gtg*ii  dMMlb*.   Ata  «n  L.  ni»  mImb  M«m 

•Mbara  dM  Opfsr  TMTkbttto,  tcblokto  Mtam«  ir«ii  d«r 
IdmI  TciMdo«  bw  iw«i  nagäbtiirt  SeblMMMi,  dto  Iba 
neb«t  Minen  baMw  MbnM  «r«tat«B.  PI»  SsUumb 
krochen  «uduu  Mob'  dtü  T«apd  dtr  lOairo  raitek 
uod  vorbargen  tlcfc  «Bt«r  dm  8«bll«c  An  OdtttL  ««Mm 
»if  lu  Scbuu  iwtan,  thtOi  ««tt  w«|ni  Arnnitt  ttt 
Trojaner  übarhaopt  hMM«,  thaUa  wall  den  Ii.  Mad 
«•r,  da  d«ni«Ib«  d«B  Plan  4«r  Oflteh«i,  Tnt|»dwck  dM 
Pferd  in  erobern,  bcinnh*  ra  BlcM»  MHMIlt  Uli*.  Dvr 
wabrban  traglKhe  GegniwtMd  tet«|Mtdff  M^ttariNriM 
■der  griectaiichcn  Kontt,  dl«  bttUni*  Qnpp*  das  L. 
(•.  nneer«  Abbildnng),  Tamobwat.  Sta  lat  von  da«  dtal 
KOiMttom  Agaaudar.AtbaaodorQB  and  PolydenM  (balda 
Latatara  «araa  Mbna  daa  Siatarn)  giM-baitat,  gfag  wdt 
Rom*  OröMc  uotar,  and  ward  in  Walnbana  daa  Bircan 
Felix  de  Predie  u»  aaqaUialaeban  H&gal  1506  fafbndao. 
Vcttt  itebt  al«  im  vaticaniacban  Pataata,  In  alMB,  dar 
dem  coitUe  di  Belvedere  banaobbartan  Oamichar.  —  9) 
L.,  SobB  dea  Actolicn  PactbM*  and  Zakel  daa  Aganor, 
wird  oatar  das  Arguuaotaa  aaMmt. 

JLMCOOf«  (Gr.  M.),  BMh  ItBltaa  dia  Mottar  dar 
«ohB»  daa  Apbareaa,  IdM  oBd  IiyBataa,  waletaa  aocb 
Juwm.  Arene,  Polydora,  gaBIBttt  wird. 

I«aodaioaB  (Gr.  M.),  SakB  daa  Staoclea.  nad  Bnkal 
daa  aoglückllcboD,  aus  TbebaB  vartriabanaB  OadJmM.  In 
M«ge  der  Sieben  gegen  TbabaB  IMtataB  aalB  Tatar  oad 
Baio  Ubeim  Polynice»  einander  gcgenaeittg,  nod  L.  kam 
BBter  Creoni  Vorniandichaft,  nnd  wurde  a|>iter  Kftnig 
▼OB  Thabaa:  aU  aber  die  Epigonen  (i.  d.)  Tbeben  be- 
kllai^taBi  blieb  er  im  Kampfe  gegen  Alcmäon,  Ampbia- 
SobB.  —  8)  L. ,  der  Liebllngasohn  dea  AIciuoni, 
Xdalga  dar  Pbiakan ,  war  al<  der  gcj-chickteete  Pauat- 
kiapfor,  Täniter  nnd  Balltpieler,  und  ati  der  iichunate 
JtogllBf  bekannt. 

l^aodamla  (Gr.  M.),  1)  Tochter  de»  Dellero[>bon  und 
'Scbwoeter  dea  Isander  und  iiippolocbus.  Jnpitec gewann 
ihre  Liebe,  und  die  Fmcbt  derselben  war  der  Jüngere 
Sarpedon.  —  2)  L.,  des  Protesilaas  Gattin,  welcher  der 
Erste  war,  der  Ton  den  nach  Troja  «it-henden  Griechen 
flel;  wegen  ihres  Schicksals  rergl.  ProtcKilan«.  —  3) 
L.,  die  Amme  des  Orestes  (nach  .\nilcni  ArKino» i,  welche 
ihn,  mit  Hülfe  der  Eiectra,  den  MürlerhantU-n  seiner 
Matter  entzog.  —  4)  L.,  Gemalilin  des  rel.'u«,  Tochter 
des  unglücklicheo  Alenion,  dvs  f'ohues  von  Amphiaraii», 
dar  aeincn  Gehorsam  gegen  dea  Vaters  Bacbebefehl  so 
fraaaam  bü»«eu  mnaate. 

LaedlCF  (Gr.  M.),  1)  eine  Njrnpba,  TOB  Pborooen*, 
den  Bebarrscher  des  Peluponnes,  MBllar  dar  Blobe  und 
de»  welcher  Lettlere,  da  er  tnra  Throne  gelangte, 

<liin  li  Telrhin  und  Tclxion  ermordet  wurde.  —  i)  L., 
<Iie  »chij liste  der  Tüchler  des  Priamoe  und  der  Hccub«, 
l>enitiint  >lurch  ihre  Liebe  tu  Theaeus'  h«rrile)iem  Sohne, 
A  »iiiHN  (•.  d  );  der  Tod  ihres  Sohnes  von  Acamaa,  des 
Miuiitus,  welciien  eine  Schlange  rerwundete,  Eog  den 
Jhrigen  nach  »ich.  —  .iy  L.,  eine  Rewohneriu  von  Papbo», 
Toc:»ler  des  Ag«|>onor,  der  d(<>  .\ri:inl«T  ror  TruJ»  führte, 
hittie  der  Vennii  Paphi«  eine  Bildsäule  tu  Tegea  geaetst. 
—  4  i  L.,  eine  Tochter  des  AgamennOB,  die  ladaaa  Tor. 
Atidern  Klectra  ^•'»nnnt  wird 

I.MOdicui  (Gr.  M.),  ein  hyi>erborei«cher  Hi-ro»,  der 
mit  Hyperochu»  nnd  l'vrrhim  den  Dcljiliiern  gegen  die 
<}allior  r.ü  Hülfe  kam 

l..aodocu<i  (Gr.  M.),  1)  der  tapfere  Sohn  dea  Anlenor, 
barühmt  itn  (irfocht,  wie  sein  Vater  im  Rath.  Seine 
Gestillt  ii.iliiii  MiiKTva  an,  um  den  P.indaru4  zu  %'crleiteti. 
da»»  i'r  einen  l'feil  auf  Menelnu»  abachl«'«'«' ,  wkIutlU 
der  eben  be^cliworene  Bund  zwi»rlien  lirleehen  und  Troern 
gobrocben  ward.  —  \i)  1^.,  .Sohn  de»  Apollo  and  der 
Pbtbia,  Bruder  des  Dorn«  und  Pulypötes.  Als  Aetolut 
daa  Apis  ermordet  hatte,  floh  er  in  das  Land  Cureti«, 
wo  er  Ton  den  drei  Brüdern  frrund»chiiftlich  auftjeuoiumeu 
wurde,  .■<ie  jfilücli  unit>ra<; !»(•■ .  ilir  LmhI  fur  ulcli  n.iluii 
und  e»  Aetolien  nannte.  —  L.,  ^«ohn  de»  Bin»  iiii'i  der 
ren».  ItriidiT  ib-i  Titlau«,  kommt  bei  dem  Zug  der  -iel».  ii 
lleMeii  ge^eu  TbeboB  Tor;  ale  »an  die  Letcbenepiele  tur 
den  ArciH-morui  hMI,  ftwaBB  ar  daa  Prala  tn  Wurf- 
apieeewerfeu. 

LMCMlllt  (Qr.  M.),  SobB  daa  Oaator,  Ptlaatafa  daa 


tufÜM,  aus  Troja.  Marlonea  tidtcte  Ihn,  Inden  er  eine 
Laiaie  anf  Iba  warf,  waleba  ihn  daa  Haupt  xwlscbaa 
Bocken  and  Ohr  durchbohrta. 

Laagorag  (Qr.  IL),  «la  Qaaoaia  dar  Lapithen ,  daa 
Hacodaa  Mdlat«,  ata  ar  daai  XdaJg  dar  Oaciar  beistand, 
dar  dto  LaplitoB  baivtagtai,  Ii.  «ar  Steig  dar  Prjropar 
aad  wuid  tM  aOaa  aateaa  XiadMilaa  Bnma  daa  ApoUo 

^^'^LmTIl  i!!B*(aSaM^  B&IOBaaarta, 
daraa  Bakanaar  daa  Hamaa  »Kladar  dar  VaataAHcMEatte 
lUuan.  Es  lat  aalaa  Labia  40»  aaaaat«b  ««Ma  IB  CUa» 
Hagang  gcAtadaa  hat,  daaa  ar  tum  MO  Jakia  aaeh 
Keafktsa  aoa  Tkbat  duiB.  lalaa  Priaater  tetebaa  Kaa- 
barai,  Baaebwöraagan  aad  Wahraagaralan,  «odoreh  ita 
Heb  alaas  groaaaa  tiBdaaa  anf  daa  y<4k  Tambaffkaa. 

LMWCdon  (Or.  M.),  1)  dar  raatattta  Staig  t«b 
Tioja,  aatar  «Hebaai  dta  onia  Brobavaag  dar  Stadt  vor^ 
Mf  itaaunia  t«b  Japttar  aad  dar  Btaetia  ab;  dar  Soha 
diaaar  Uta»  «ar  Bardaaaa,  daaaaa  Soha  BrlehthOBta% 
daaaaa  Soha  Ttea,  dar  Srboaar  voB  Tn^ß,  daaaaa  Soha 
Ilaa,  oad  diaaar  aadllch  «ar  L.S  Tatar.  Latitarar  v«r> 
adhna  alch  mit  Stvjraio,  daa  Seaaundar  Tochter,  aad 
batto  VOB  ihr  die  Sftbnc  Tlthonna,  Lanpna,  Oljrtiaa,  Hlco- 
taoo,  Priamoa,  and  die  T6cbter  Haalona,  Cllla,  AothyUa, 
Aatyocba;  tob  der  Nymba  Oalyba  abar  daa  BveoUoB. 
Kaehdan  ar  alle  aahia  Sladar  hatta  atafhaa  aahaa,  hto 
aaf  Prianoa  nad  Haatoae,  fiel  aaeb  ar  in  Sanpfh  gagaa 
daa  balaldigtaB  Borenlaa,  und  iwar  aaa  fblgaBdar  Owacha  t 
Apollo  BBU  Neptna  battes  Ihm  die  MaaarB  am  Tfoja 
erbaat,  abar  den  badunganen  Lohn  niebt  arbaltan;  dafor 
aandta  ApoUo  eine  Pest  nnd  Neptun  ein  Saanagahaaar, 
welcbaa  die  Menschen  vom  Pelde  wegraabto,  ola  aar 
einen  Orakelspmcb  Haatone,  L.a  Tochter,  ihm  tum  Opfer 
dargeboten  wurde.  Haatone  stand,  an  den  Pelsen  gefea- 
»cll,  das  Uatblar  erwartend,  als  Hercules,  ans  dem  Lande 
der  Amasoaaa  kommend,  sich  erbot,  dea  Königs  Tochter 
tu  bcfraiaB,  waan  er  ihm  die  Ro»*e  gebaa  woUta,  waleba 
Tros  tun  Braata  Ar  den  geraubten  Gaayiaad  TOB  Japitar 
erhalten  hatte.  Der  gewissenlose  König  veiapiach,  waa 
der  Hold  Torlaagta,  hielt  Jedoch  dem  MenscbOB  ao  «aa^ 
al»  den  Göttera  aeia  Wort«  oad  ücrcataa  fibcnoc  Iba  * 
desshalb  mit  Krieg;  dto  Stadl  «ard  orobert,  verheert, 
alle  8ohiie  des  Königs,  ausser  Prianiu»,  nnd  xuletst  L. 
«elbat  crachluKen.  Vor  dem  sc&isclK  U  Thore  rou  TroJa 
war  sein  Grabmal.  —  2)  L.,  Sohn  dc^  Ilrrcules  von  Me> 
line,  einer  der  fünftig  Töchter  de»  Königs  Thospiua. 

Laonome  (Or.  M.),  Ii  Gattin  dea  Phocäera  Hod6' 
d'>rii'<,  ileni  nie  twei  Söhne,  den  Otleu«  nnd  den  Calliarat, 
gebar;  von  Letzterem  erhielt  eine  Stadt  in  Locris  den 
Namen.  —  2)  L.,  Tochter  des  Ouneos,  soll  von  Alcans 
Mutter  de»  mi>hitr>'on  geworden  sein;  Andere  nennen 
lies  LetztiTfu  Mutter  Ilippünouie. 

Laophonte  (Or.  M.),  Tochter  des  PIcuron  und  der 
Xanthippe  (einer  Tochter  des  Dorus)  und  Schweater  der 
8terope,  Siratunire  und  dea  .\genor.  Sie  vemiablte  »ich 
mit  Koiiiu  Tlii'«tiu». 

Lantlioi-'  (Gr.  M.),  eine  der  Gattinnen  des  Priamus, 
Mutter  de»  Lycuon  .  weklier  dem  Achilles  sum  tweiten- 
nial  in  die  flande  flel,  da  er,  Patrociu»  tu  rächen,  anter 
den  Troern  wutbete.  L.vcaon  nennt  L.  eine  Tocblar  daa 
Althes,  und  den  Puljdoraa  aelneu  Bruder. 

Laolhni's  (Gr.  M.),  Soba  daa  Hatoatoa  tob  dar 

The.pi:i(le  Anti». 

i.:i{ihria  (Or.         Beiname  der  auf  ,1.  r  Burg 

711  l'uirH.  »o  sie  eine  Bild»aule,  in  Jaj^euiler  Stellung, 
v,.u  GuM  und  Elfenbein  halte.  Kort  wurde  an  dem  Koste 
di  r  Goltiu  eine  grosse  Menge  lebender  Tbiere  auf  eiaem 
un^'cbeuren  bdlMTBaa  AltOT  orft  diaaan  Altara  aalbat 

>erliraniit. 

Laphriiiii  (iJr.  M.).  .Sohn  de«  Ca»i.Tliu«  und  Enkel 
des  I)el|>liu>i.  «cl.  ln-r  da»  alte  ItiM  iIit  Diana  zu  C'*ly- 
don,  verfertigt  \>>\\  icliiin;*  und  Soid  i-.  k''  ">  ilit  hatte, 
da«  Augu»tu»  den  Einwolinfm  vou  I'atia  .ichcnkte.  Von 
ihm  »tamnit  der  Beiname  Laphria  (»,  d  ). 

Lnpbyslius  (Gr.  M.>.  1)  Beiname  de»  Jupiter,  als 
HenhulZfr»  der  Flielienden;  nach  Andern  bedeutet  der 
N  uiK-r  ' )  r  G<'rra«i<ige<,  und  deutet  auf  alte  Menschan- 
i|.t.  r       —  .   I...  BelBaoM daa Bacehva  Ten  bftotfadMB 

Bt-r^e  l.a|diy»tion. 

Lapithpii  (Gr.  M  ),  ein  wilde'4,  rohe»  Volk  in  Tlie»- 
salien,  Ton  Lapithes,  dem  Sobne  de^  Apollo  und  der 
Sttlba,  itaanBaad.  Sto  Ahrtao  nit  ihren  uAcbataa  SIob»' 
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verwMidteo,  deo  CcntawM!.  tmmurmihnmib  Kiteft;  «Id 
•olcbcr  bracb  «ach  Iwl  mr  fleehi«it  im  Flmneaa, 
K&nlf«  der  L'.,  «u,  nod  in  doMilVMi  wwd«  dto  lüMht 
d«r  GcnUarwi  völlig  TcrnJcbtet.  Dareh  HarndM  i»«tdMi 
•pitor  du  L.  verUIgt. 

Lapithe»  (Gr.  H.),  «tn  «naur  thM«dlKb«r  LaadM- 
hm»t  vitadldMr  «Ml  nMtafltelMr  8«1U  von  dtn  Göttern 
•tanuaead.  Dar  Salm  daa  Oeaaaaa  vad  der  Vetfajrt, 
Pcaaae ,  anaagta  aiit  der  Njrnahe  Creaaa  dea  Braaaaa 
«ad  dia  Stflba:  Letatera  war  elaa  Oaliebia  dea  ApeUo. 
«ekbeai  ala  den  Centaaraa  aad  den  L.  gatar.  L.  ward 
Könic,  aad  tob  Ihm  aabm  daa  Volk  dea  Kaaiaa  aa; 

aad  NaobkeauttaB  Alirtea  dea- 


•elbea  aber  voiaafiwaiaa,  ea  aelae  Söbaa  voa  dar  Ovri- 
nome  (Tochter  daa  Banaoaiaa),  Phorbaa  «ad  Pailphaa. 

I,applaeildi«^M|th«lfMde.  Mar  aekr  dQrll^  ilad 
die  Nachriebten  bterOber.  weU  die  .Lmlinder  wohl 
•chwerlteb  Jeaiala  alaa  dffeatllebe  OotteeveriNiraag  c*h«bt. 
•oadera  ibre  Andaebt  aar  etiii,  in  ihrer  ilötte  veirlcbtet 
babaa.  Begriffe,  welche  Tenllgemeinert  geweaea  wataa, 
efod  eebr  aeltea,  laden  alebt  aar  Jeder  eelacn  Oöiian- 
dleaet  dahalai  Abte,  aoadera  aaeh  aehMB  beaaadem 
Gdtiea  aabetete,  wla  dien  bei  vlelea  aordaoierllHUiieeheD 
Völfcertcbaftea  aoob  Jetit  der  Vail  Itl.  Dodi  habea  dleee, 
wie  jene,  wenigtteaa  die  Abaaog  eiaee  hSelMtea  Wesen«, 
welche«  die  NordaoMrlkaaar  den  groeeea  Qalet,  die  Lappen 
aber  des  Jaaiala  aeanea.  Die  Letatcraa  eehea  la  ihrem 
höeheten  Gott  drei  NatarkhUta  Terefaigt:  elae  Idee, 
welche  nlTenbar  atcht  tbaea  nrsprüngllch  aagebörig,  »ud- 
dern  vi>ti  ilir<  u  geblldetea  Macbbaro,  dea  Aaeo  ia  Sltau» 
diiiHvien,  «Dilobat  Ut;  nie  haben  dea  Oott  Tiermee,  den 
Poiirur  (Thor  der  Aien ,  welcher  «och  bei  den  Lappen 
mit  dem  llaniraer  enclitiiiit) ,  duu  Cott  Storjuukare  (den 
Herrn  der  Knie,  Hexcliützer  der  Wälder,  Beförderer  der 
Jj^'l.  Ifii  nif  in  liesoiniiT.f  thicr-  oder  menocliciKiiinIich 
< ti  li  Vflsj-ii  vorolirteu),  und  die  Göttin  Bi»i"r.  liic 
ttoutie.  Die<M^  drei  werden  sngleich  In  Junwla  atii:t  bi  ti't. 
Aaeeer  den  hüchalen  Gottheiten  haben  aie  noch  iiiclircro 
aadere,  welche  hIh  untergeordnet«!  iT^chf-iiieu ,  wiewvbl 
sie  desnlmUi  iiiclil  die  Diener  udi  r  di<>  l'tilergebeaeB  der 
hoch^trii  ilottlu'itcu  Hiud,  aoiidcru  ihren  eiK'')ien,  nur 
klelu<  rti  WirkuD^kreis  habt-u,  wio  die  Luftgoticr,  \Vusi>cr- 
götter,  BtrKKötter,  und  <lii'  ^i-rurcblvten  |.<.»«.ii  Tuili»- 
RÖtter,  wcirlio  die  Seele  von  iliui  Körper  Irtiiiieii,  dt-ii 
Iftztern  der  Verweaung  ui-i.'eb«o,  die  eratere  aber  in 
r«rii>-  iU-gionen  tu  gut  i  I  i^d,  relebllcbem  Fiachfang, 
r.«blreiclH>n  RenntbicrhoeiU« n  bringen.  An  eine  Einwir- 
kung der  ZuruckgobliebeiK  II  nur  don  künftiKcii  Zustand 
der  :feeleD  Jeiisoitii  de«  Grabca  glttublen  di«  LapplMiidtr, 
J»  glaatxn  «ie  noch,  obwohl  daa  Chrintenthuui  Jrtr.l  fa«! 
iil>eraU  einK«-fiilirt  im,  ond  diearn  GlnnbeiisMlE  ganz  ver- 
wirft. Sic  I>rjiclil4-ii  deaalialb  Opfer  von  dem,  wa«  «de 
alx  Kottbar*tci  kunnleii ,  juiiKf  niäuiilicbe  und  weibliche 
Brnntbierr,  um  die  tiicilern  Guttur,  bei  welchen  sich  die 
V<Tsti>rf>fiien  Itefiindin ,  fiir  iliei>o  KU  Kpwinneii,  brachten 
niK  Ii  ilcii  olx  rii  (iottorn  "ob-lie.  ditiiiit  «ie  bei  don  niedem 
«ich  fiir  di»'-.o  verwenden  mochten;  dieteu  b<>i|i!<ten  wur- 
•Ifii  ubriitcii-  im  Herbste  ,tll;:eniriiii-  Opfer  für  du»  ganze 

Volk  geliKirlit:  di>>  eilizil,'''  Sitte,  »••Irlip  auf  eine  GnttOS- 
verein iiiiL'  niit<  1  dem  V  ill^e  hindeulel;  Koiiit  hatten  tio 
keinen  «••  I  r.unli.  di  r  nn-  zu  genicin'<ctialtlicliem  Gotted- 
•  li.-ii«t  vereiinjjt  liiitte,  ilatiiiii  jjiib  pn  bei  ihnen  niirb  keine 
l'iie»ter  Ulli  Temj-e)  ;  AlKv«,  wa^  dem  nlinlieb  j;r«ei(en 
«iire.  rediieirle  «ii  b  iiiil  eine  rm/.niiniing  von  Dornen 
«■1er  Taiineiiiw einen  um  einen  Iiesunder«  eefiirmten  Stein 
(St(.>riiink«re(;  daher  »ai  .'ineh  je  lir  l(.tii<v;iter  Priester 
<<  ter  Zmiberer  für  »eiiie  Familie,  und  tlieilte  Hcin  Wissen 
dem  .Solitie  mit,  es  hmU  lier^estalt  in  ►einer  Fiiuiiliu  fort- 
v.rerbend,  «elrhe*  lim  lo  nutliiger  war,  jede»  Huun 
einen  eigen«  n,  allein  iliin  angehörigen  (ieist  liatle.  <ler  in 
iilleii  AliKelf^'  iilieiteii  /ii  Kalb  geZOfCeli  uurl  um  Hülfe 
y  ti.  teil  wnnl'  Nur  «einVo  Aii<er\v,ililte  waren  von  den 
i-terii  mit  uel  eiiiien  Kialteii  l>i-;;iilit,  »onKt  mnN«tt<  ,\\]tH 
>;il>iiit  wei.ien  ;  ilie^-i  ^it.L-  l'ei  d-  u  jiliauta-'ti-i  lien  Leuten 
«■  weit,  ■iii'ci  Mio  soll. st  ,'»llo'<  Krn«fe«  jilanbten,  dtircli 
alle  l.aii  It-i  ter  \\'<lt  n  isen.  in  i-iiiem  Znuber-Hcblaf  die 
fernsten,  uelieiiu>teu  |iin;;e  «i  heii  ,  iliie  ti.itler  ber.'mfle. 
acliwi.r.  ii  zu  können  n.  dorgl.;  Iii«  rbei  nn  I  b>  im  Wi  tt<-r- 
ni.ielien  lei-ieti  ii  ilinen  .lie  Zrtiil'«  rlr'immel  iim<I  die  Sturiu- 
Klier  Will  i- 1\  tiiileii  ilii    w  iclitin'^teii  l»!«'!!-"!?,  und  <.i  wureii 

Hie  eigeullieh  ute  iu  Verlegenheit,  «ie  knnuteu  imtuer  sich 
aelbat  helfta;  anr  wenn  im  Herbat  bei  dem  allgemeinon 


Opfer  keiner  der  drei  Götter,  dla  der  BeUM  Bach 
der»  gefragt  worden,  die  dargebrachte« 
nebawa  wollte,  waren  aie  traarig^  wM  dia 


Obwohl  Jetat  die  moMea  Lappen  aleh  nai  <  

aad  «war  aar  avaagillnhaB  LtAm,  bifcaBaeo,  gibt  ea 
doch  aocb  elaaalaa  fiaidea,  «ad  AÜa  hafcea 

alten  Gebräoclie  nebea  den  «brl  '  '  ' 

Lara  (Böai.  M.),  OellebU 
Zwillinge  gebar,  die  nach  ihtar  Matter  den  Naaaa  Laaea, 
nad  awar  rotataheade  Laren,  laiaa  pmaetllee,  fthrten. 
L.,  TacMer  dea  llaaicattai  AUnoi  hatte  dea  Japitar  dnrch 
ibre  Ptaadatal  afstrat,  dieaer  ala  dnrdi  Veaear  aaeh  der 
UuterweK  hrtagea  laaeea,  der  Oott  alcb  aber  aar  dam 
Wege  dahta  Ihrer  bemkchtlgt. 

Larrn  (Ital.  M.),  hänMIche  Gottheiten  der  Römer, 
eigoiitlieh  die  Seelen  der  Veratorbeneu ,  aber  nur  der- 
Jeni>;eii,  die  ^ut  gelebt  hatten,  und  uun  aU  aegenbringende 
(iötter  «las  ilnuA  ihrer  Nachkommen  beschützten.  Man 
Klaubt,  dan  SUmmwort  tüt  dieee  fienennang  in  dem 
Wortu  Lar,  Herr,  zu  (Inden,  welcheo  die  Etmaker  ihren 
KoniKeD  b«>ileKten.  IndeeaoB  gab  ee  nicht  bloaa  bäna- 
liebe,  Hon  lern  aiu  li  ütrentltcbe  Ii.,  aelige  Oelater,  die  die 
Stadt  Rom  und  die  Macht  dea  römiacbeu  Volkea  erhi«l> 
teil,  und  auf  den  Kreuzwegen  in  der  Stadt,  Je  awei  an 
der  Zahl,  verehrt  wurden.  Femer  glanbte  BUUl  aaah  an 
den  Segen  und  Sehnte  der  L.  anf  Beieea  an  tMd  nnd 
zur  See,  nud  im  Fruchtfeld,  and  saaata  ala  ta  diaaer  Sa- 
xiohung  8oe-L.,  Weg-L.,  Fcld<L.  Man  atdHa,  der  Fabel 
von  der  Lara  (».  d.)  znlMga,  dla  Ii.  hiafig  aie  B Wil- 
li u  g  e  dar.  Ihre  Bilder  vecfcrilgla  BMB  aae  iteia,  Metall, 


Holl  et«. ,  bald  roh ,  bald  mehr  adar  waalger  roUcadet. 
Im  Hauae  war  ihr  neillgthom  dar  Sofd,  tB  adtoacn 
Killen  finden  wir  «ie  auch  la  daa  Sehlaftiaaiani,  oder 
bei  Vornehmeren  in  eigenen  Larariea,  deren  man  Wohl 
mitunter  mehr  ala  etnee  In  eineai  Haaea  Ihnd,  fit  die 
höheren  nnd  die  niederen  L.;  eo  s.  B.  hattd  Alannder 
SpTema  aolcher  awel,  la  detaa  erataai  aaeh  Abraham 
und  Chriatna  ab  b.  arater  Ordaaag  ataadaa,  «ih> 
read  Fiats,  Olaero,  Virgil  daa  iwaita  alerten.  —  Dtm  L. 
warde,  wie  andern  Odttam,  geopibrt:  bei  Jader  Mahlaalt 
aetate  aian  Ibnea  hberdleae  9pelaea  vor,  weiche  dann 
verbraaat  Warden;  bei  IbetUeben  Gelegenheiten  hakidnate 
man  ele  mit  Blamen.  Bei  Brrelehaag  rallimr  inlu» 
opfortea  Jangliage  ihnen  die  Beiebea  doe  Knahanaltar«, 
die  Kngeln ,  welche  aie  ala  ZIenmtb  an  einer  Schaar  aaf 
der  Bmat  getragen  hatten ;  Skiaren,  bei  erlangter  Frelbvit, 
hängten  ihnen  die  Ketten  aber,  Midchea  Ihre  Schleier, 
weaa  ala  eich  veihelrathalaB.  —  Aa  dea  Kraniwatea 
w-urdea  Ibnea  von  dea  Laadleatea  in  Gameteechaft  mit 
ihrea  Sklaven  am  »iL  Beccmber  die  Compitalla  gefriert, 
auf  daaa  aie  die  am  Krmawege  voa  mehiaren  Selten  an- 
aammeaetoMenden  Oeftihren  abwenden  möchten.  Boit 
waren  deaabalb  hiaSg  kleiaa,  nach  Tier  Seilen  TöUig 
ofTeno  Capellen  erbant,  welche,  wie  die  Krenaweg«  edbec 
Compita  hieaaen ;  in  der  fWUwalen  Satt  wafdan  In  solebea 
der  Maala  (Proaerpina)  aehre^Hebe  OpUR'  van  Kladera 
gebracht,  indem  man,  einem  Orakelspmch  inlMge,  K^pV 
um  Köpfe  opfern  aollte.  Der  halb  rergeaaeno  Oabvaaeh 
ward  darcb  den  graaaamen  Tar^dlnina  Snperbna  wieder 
ana  eeinem  Schlammer  geweckt,  doch  mit  dem  Stwsr 
dieaea  Tyraaaan  aaeh  wieder  abgeacbafft.  Znm  Braca 
diaaer  Menacbeaopikr  Ungte  man  kleine,  mit  RmunwoO* 
ituageatopfte  Fappen,  nach  der  Zahl  der  im  Hanee  beSnÖ- 
liehen  Kinder,  Tar  der  Thfire  anf,  damit  Slanla,  aa  dieeaa 
ihre  BaaUnat  kkhleod,  aiobt  bia  in  da»  Hau«  eelb^t  re». 
derbllcb  eladriaga.  Ia  Vethindnng  mit  den  1^  etaad 
dieeea  dadareb,  data  la  Bom  aarh  Manra  fUr  die  Matirr 
<ler  I«.  galt.  Uatar  den  vanehlcdenen  Arten  von  L.  t«t- 
dienen  aoeh  angemerkt  an  wardaa  die  Larea  Ora»* 
dalea,  welche  nach  Biatgan  dia  Manen  dar  vor  dam 
loaten  Tage  reratorbenen  Kinder  waren,  die  man  akkt 
in  den  gewöhnlichen  Orabatütten,  aondara  unt<«r  dar 
Grunda,  dem  Vordache  dce  Uaueaa,  an  begrabea  ptegte. 
f.arentia,  e.  Aeca. 

l.arlsüH  (Gr.  M.l,  Tochter  de»  Pelaagn»,  von  welcher 
■  \ic  llur^  zu  Argus,  und  zwei  gleichnamige  Stadtv  ia 
T:M—,aiien,  die  eine  am  Meere,  die  ander«  an»  Fenecs 

I"  ruuint  worden. 

LarilKü*.*!  ('ir.  M.),  Ib'inanie  1.  r  Minerva  \  >\u  ^Uvi 
yU\»9  Lariaaua  zwischen  Kli«  uud  .\cbaja,  «u  varlcbea 
ihr  Tempel  lag. 
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Larissaeat  (Gr.  M.),  Beiuamc  <1f»  Jnpiler  «nf  der 
Burg  I^rUia;  fsrner  Dttoame  de«  Apollo. 

Larva  (BAni.  H.).  GattoiifnuuB*  nalMilbriogvndcr 
<}e«p«nst«r.  8.  L« innren. 

Larymns  (Gr.  M.),  Vater  der  Kuboe«,  welch«  von 
Polybui,  einem  t^ohue  MercurN,  den  GIaucub  gebar. 

Laschnene  (lud.  H.).  eine  Königstochter  von  Marwa, 
•in«  der  acht  berühmten  Jungfrauen,  welche  Wiacbnu  in 
der  Verkörperung  de«  KriKchna  beirathcte,  und  welche 
unter  dem  OetammlDamen  der  Mayagaa  hoch  verehrt 
werden. 

Latdona  (SUv.  M.),  ein«  ScbuUgöttin  der  Jungen 
<}e«triache;  bevonder«  glaubt«  umb  la  Ihr  «iae  Bftierin 
der  BaaelnüMe  zu  »eben. 

Laeftrysonrn  (Gr.  M.),  ein  nngebeare«  Bleeenvolk, 
ao  der  Nordweatküatc  SioiUeni  wobuend,  au  «elebem, 
ohne  zu  wissen,  wa«  «ein«r  warte,  Ulyaeee  mit  18  Schiffen 
kau).  £r  «ehlckt«  «eine  RnDd«chaft«r  In*«  Land,  und 
4ll«M  wurden  von  der  TochttM-  ilc«  Königs  in  den  Biesen- 
palaet  gewiesen;  dort  empting  sie  daa  bergehohe  Weib 
desselben,  rief  ihren  Gatten,  der  sogleich  einen  der  Kund- 
achafter  tur  Kachtkost  schlachtete,  und  nun  die  anderen 
L.  tum  Hafen  rührte,  wo  eilf  SchiflTe  mit  allen  darin  be- 
flodlichen  Griechen  durch  FeUslücke  cerschmettert ,  die 
Buderer  aber  aufgefangen,  gespiesst  und  cum  scbreck- 
lichen  Mahle  fortgeschleppt  wurden;  nur  mit  Mühe  ent- 
kMD  Cljrsse«  mit  einem  Schiffe,  indem  er  das  Haltseil 
Ritt  dem  Schwerte  abhieb  und  die  Buderer  ermahnt«, 
Ibre  Krifle  annutreagta. 


Lateraiiu  (Bdn.  M.\  loU  ein  Oott  der  Feneriierde 

gewf«pi»  «ein. 

Latmienfest  (Chiucs.  Rel.),  eines  der  heitersten  and 
aniiiuthigi^ten  Feste,  welche  daa  Beleb  der  bimmlUclien 
Mitte  kennt.  Die  Kntitt  hiiiiK  dL-saelben  wild  Terachieden 
angegeben.  Zlouilirli  ullgemein  verbreitet  tst  die  i^age, 
ein  Mandarin  habe  seine  liebliche  Tochter  rerroisst,  ge- 
glaultt,  »le  ftei  ruu  Räubern  oiitführt,  und  babe  sie,  be- 
gleitet vuii  seiner  Dienerschaft  und  bald  auch  von  der 
EiuwohuerBchaft  benaclibarter  Dörfer,  welche  alle  mit 
Laternen  versehen  gewesen,  gesucht:  tum  Andenken  an 
diese  Nacht  und  da»  Wiodcrtlndcn  habe  er  dann  diese« 
Fest  eingeführt,  welches  sich  bald  über  gant  China  ver- 
breitete. Sobald  cü  dunkel  wird ,  hängen  alle  Biuser 
grosse,  aochaaeltige ,  bunte  Laternen  aus,  deren  Pracht 
sich  nach  dem  Bvichthura  du«  Desitxers  richtet;  da«  In- 
nere  der  Biuser  ist  mit  Hunderten  von  Laternen  ver- 
sehen; selbst  die  öffentlichen  Uäu»er,  die  Gericbtssäle, 
die  Tempel  theOen  dies«  Sitte  irod  vermehren  den  Olaa» 
und  die  Pracht  des  Festes;  lange  ZSge  von  Peratmaa 
beiderlei  lieschlecbts,  welche  alle  Laternen  tragen,  durch- 
siehon  die  Strassen;  die  ausgelassenste  Freude  scbUeaat 
das  Fest. 

Latialls  (Rum.  M.),  Beiname  des  Jupiter,  dem  die 
sämmtliclicu  latiui«chen  Völkerschaften  einen  Teapet  *aX 
dem  Berge  bei  Alba  erbaut  hatten.  Wie  bei  dAi  Grie- 
chen die  olympischen,  istbmischen  und  sonstigen  Spiele 
ein  Band  ftir  all'  die  kleinen  Völkerschaften  waren,  ao 
war  Ar  dl«  itaUeebea  dat  F«at  bei  dem  Tempat  da«  Ju- 


Fig.  197. 


jiiter  L.  ein  älinliche!';  'l"rt  vrT^aiiiiiu'lton  sie  «leb  Jibr- • 
lieh  bi  i  den  latlnisciieii  Fi  t  ion  zu  oint-m  grossen  Opfer- I 
■Cbni:)Uf<e.  zu  ilcm  Alle  ln  i»teuertcn.  [ 
l.atliiu.s,   FiK-  I'JT  (.\ltitrtl.  M.),  Sohu  des  Faunn«  ^ 
un<l  der  Flii'«iijni|ilic  Murica;   nacli  Anderen  Sohn  des 
H<  rcule"f,  voll  dic«i'iu  mit  einer  liyperboreischen  Jungfrau  ' 
er/i  n^'t     Kr  irt  ilcrii  ni;,-.'  IvoniR  der  Latiner,  unter  dem 
.\inciis  nach  Itiilicii  kmu,  um  «paler  «ein  Nachfolger  tu 
«erden.    In  iler  Acncii  tiiirlt  or  tit»  RehorrBcher  Unter- 
itallcn»  tind  Vater  d  r  L;^^itlln  (A-iion»'  fleniahlin)  eine! 
wic-iitigo  Kolli'.  Soiiip  KfW  rvlitlwitiui'  (Jomilblin  liiess  Amata;  j 
»ic  iiuii-litp  'lein  Trujer-Ili  1  Ini  fa-t  mehr  zu  schaffen,  als  [ 
alle  andern  Fcinile.     ruHor  llilil  zi'ii;t  nach  einem  allPii 
Gemal'le  die   Ankunft   dir  üestvndtLn   des  Aeneas  bei 

l.iiinnn,  Fiir  (Or.  M.),  Toclitor  dee  Cölus 

Uli  1  der  I'bol'e,  aNo  eine  Titanidi.  Vnn  .Iiijiiter  gelieht, 
inunste  sie  diese  I.ii  lip  dnrcli  den  prininiis"f en  HasB  der 
Jiin«.  bezahl,  n,  Ii  h.  ,  In  jene  sich  in  Hoffnung  fühlte, 
der  Erde  den  Scliwur  al  niilini,  isic  nirgends  gebären  7.u 
lasnen.  und  sie  durrli  den  l'vthou,  einen  (urchtliareti  j 
Drachen,   verfolgen  licss;  auch  nach  eriolgter  Geburt 


ihrer  Kinder  acbclnt  die««  Verfolgung  sich  wl«d«llK>lt  an 
haben,  wie  wir  «af  nebenstehender  erstell  AbbiMaBs 
nach  einem  alten  Vosengemälde  «ehen.  —  üariivilrNBd 
auf  der  überall  ihr  den  Aufentlialt  v«r««|gemd«a  Ivd«, 
ward  sie  durch  Bauern  selbst  Ton  elawn  Qn«n  t«fjagt, 
an  dem  sie  trinken  wollte,  und  V«niaitd«lto  dab«r  die 
Hartherzigen  in  Fro<M;hc.  Endlich  atief  dl«  IXHA  9«!«« 
aus  dem  Meere  empor,  und  da  diese  BOdi  Bloht  «xlatlrt 
halte,  als  die  Erde  der  Juno  den  verdaibtlebCB  Sdiwur 
geleistet,  so  konnte  L.  dort  gebären,  und  Biaaa,  kama 
dem  Nntterscboosse  entsprungen,  half  der  Anaeo  bei 
der  Geburt  ihres  Zwillingsbruders  Apollo.  —  Bin«  d«r 
ältesten  Gottheiten,  ward  sie  in  Griechenland  aowobl  «I« 
Titanide  und  Geliebte  Jupiters  hoch  geehrt,  wl«  «1«  auch 
als  Mutter  von  Apollo  und  Diana  in  groMen  AbnImb 
stand,  die  auch  die  kleinste  Beleidigung  der  Hvttor  aleht 
ver7ipben,  wl«  da«  Scblcksal  der  nnglQokltebea  Hlob« 
beweist,  mit  der  «te  noch  dam  taror  In  g«Daa«r  riwond- 
Schaft  gestanden  hatte,  wie  unaer  vmwm  Bild  naeh 
einem  berculaalschen  Gemälde  (tob  Alaiandei',  «tesai 
Athener)  teigt.  ~  Herodot  enfthlt,  daM  aaeh  1 B  A«g]rpt«n 
L.  als  Göttin  verehrt  ward«. 
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LatraaiJS  (Gr.  M.),  loll  ein  Solm  des  Bacchos  und 
AriadM  geheiMen  babcn. 

LatrCM  (Or.  X.),  Mus«  eiOM  CtatMrta,  der  b*i 
KuB^r  Oer  £«pllli«ii  »It  ditwn  BalbmaaefeMi 

umk&m. 

Laufela  (Nord.  M.),  ein  Jotenvreib,  Guttin  de«  Riesen 
Farbaut«,  mit  dem  »lo  den  Loko,  den  Bösen  unter  den 

AfM,  «TMUgt*. 

L>«nawatfr  (M.  der  Fiancn),  eine  böM  Göttin, 
wtlcbt  durch  tiin  Wind  befruchtet,  aber  durch  dl«  guten 
OMStr  30  Jahre  laac  am  Gebären  gehindert  wurde;  end- 
lich entband  ein  Wunder  «ie  Ihrer  Last.  Ihre  Kinder 
warcB  lauter  Plagen  und  Krankheiten  der  XeaaclMn. 

Laarcntla,  i.  Acca. 

Laatai  (BÖm.  U.),  •.  Meientina. 

Laverna  (Böm.  M.),  eine  Schutsgöttiu  der  Piebc 
und  Beträger  tu  Bom,  die  an  der  Mlariecbeu  Strasse  einun 
Hain  und  am  laTemalischen  Thore  einen  Altar  hatte. 

Lavinla  (Böm.  M  ).  Tochter  des  Königs  Latinus  (s.d.) 
nud  der  Amata,  wur  mit  Turnus,  dem  Jungen  König  der 
Ruinier,  verlobt,  als  nach  einem  Götterspruche  Acneas, 
in  Italien  landend,  sie  für  sich  in  Anspruch  nahm.  Die 
Aeneis  beschreibt  die  Kampfe,  welch«  nm  ihrer  und  des 
Beiches  der  Latiner  willen  zwischen  Aeneaa  und  Turnus 
geftihrt  wurden,  bis  Oer  Letzter«'  unterlag.  L.  ward 
Aeneas'  Gattin,  und  ilir  8uhu  .Aeucas  SiWtus  folgte  sei- 
nem Halbbruder,  dem  Ascan,  in  der  Regierung.  —  .\ndere 
machen  sie  tu  einer  Tochter  des  Königs  Anius  auf  Delos; 
sie  soll  darnach  eine  Schwester  der  Oeno,  Elai«  und 
8penno,  ihre  Mutter  die  Nymphe  Dorippe  sein.  .■<o  wie 
Bacrhu«  den  drei  nnJerc-n  Schwe«tem,  so  schenkte  Apollo 
dieser  L.  «eine  Gunst  und  die  Gabe  der  Weissagung,  so 
daae  eie  ala  Prophetin  hoch  geehrt  ward.  AI«  Aeneas 
•Of  DalM  landet«,  coli  er  ihre  Liebe  gewonnen  und  sie 
bewogen  haben ,  mit  Ihm  nach  Italien  su  gehen ;  aie  ge* 
bar  ihm  einen  Sohn,  Anius  genannt ,  starb  aber  bald, 
«ibread  der  ErbatmuK  der  ersten  Stadt  in  Latinm ,  und 
^Mfd  aach  da«ell>st  Ix  graben. 

I^awa  Ailck  (M.  der  LappUader},  eine  der  daei 
Gottheiten,  welche  beständige  ^||cilMr  4w  Sonne  «Ind. 
Dieser  iet  der  Sonnabeod  helUf :  war  an  deaieclbea  oder 
an  VMtaf  and  SoBBtag  Hol«  flUlt,  itoM  Blut  den  Stanrai« 
entDle««en. 

Lawkapatlm  (Slar.  M.),  scheint  bei  den  Polen  hI<< 
Feld*  und  Ackergott  verehrt,  und  besonders  vor  dem 
PÄtacn  angemfen  worden  tu  sein. 

Lfadrs  (Gr.  M.),  Sohn  des  Aitacu«,  weither,  uach- 
den  Polynice«  und  Eteocies  bei  dem  Kriege  der  .Sieben 
gegen  Theben  einander  getödtet  hatten  und  die  Schlacht 
aufs  Neue  entbrannte,  den  Eteocies  tödtete. 

Leander  (Gr.  M.),  ein  junger  Dnrdaner  ans  Abjdns, 
berühmt  durch  die  Kühnh<>it.  <li<-  Ihtu  eetalO  Liebe  icn 
Hero,  einer  schönen  Prieeterlu  der  Venus,  am  eoropäischen 
Ufer  des  llellespout  wohnend,  eingab.  Bei  einem  Feet 
der  Ciottin  hatten  sie  «iiMUder  gesehen,  und  seit  dieser 
Zeit  war  L.  allnächtlich  tu  der  Geliebten  nach  Sestus 
über  das  Meer  geiichwoaiinen;  eine  Fackel,  auf  dem  Thomie 
ansgeateckt,  war  «ein  Leltatam,  und  in  den  .\rmen  der 
achönen  Maro  rtthele  er  von  den  überatandencn  Mühen, 
bia  Aurora  ihn  vereeheochte ,  and  er  wieder  inrüek- 
«ehwamm.  Ktaet  hatte,  da  er  schon  auf  der  ao  oft  tu- 
rftchgeletten  Bahn  war,  der  Sturm  die  Fackel  Terlöacht, 
nnd  am  Morgen  spülten  die  Wellen  den  Leichnam  de« 
Juuglii>g<«,  der  auch  im  Tode  seinen  .Srbwur  hielt,  an 
den  Fuss  de*  ThnrmrN.  Verzweifelnd  schwang  sich  Hero 
von  dem  Thurme  bt-rab,  und  fiel  entseelt  auf  den  Ge- 
liebten nieder.  Von  dem  griechischen  DIcbtrr  Musäus, 
der  im  sechxten  Jahrhundert  n.  Chr.  l<-tiie,  und  von 
Schiller  ist  dieser  Stoff  cn  den  rührendsten  Gedichten 
bonntst  worden. 

Leanira  iGr.  M.),  Tochter  dea  Anwclae  und  Oattlu 
Areas  (Sohne«  de«  Jupiter  und  der  Oallleto),  dan  Sie 
den  Elatns  nnd  den  Apbidas  gebar. 

Lcehrates  (Gr.  M.),  »der  Kindbeiter«,  Betnama  Ju- 
piters ?u  AUpbara,  wo  der  Gott  die  Hinerra  an«  «einem 
Hanpte  geboren  haben  sollte. 

LfChee  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Neptun  and  der  Pirene, 
l'iulcr  des  C'euchrias.  Die  beiden  IIAfba  IQ  Corinth, 
Lechäon  und  Cenchreä,  haben  ihre  Namen  von  diesen 
beiden  Heroen. 

Lcd,  Leda  (Slar.  IL),  der  Gott  dea  Krieg«  bei  den 
er  erecheiot  gast  bewaAMt,  nit  Bamlteb, 


Schwert  und  -Schild ,  einen  Helm  auf  dem  Haupte ,  einen 
Speer  in  der  Hand.  Well  L.  auf  deutsch  Eis  beis«t.  und 
der  Gegensata  rOn  dem  ilavlachen  Kriegs^ott  Koleda, 
der  Gott  dea  Friedcna,  lat,  dea  Letztern  Fe«t  aber  zur 
Zeit  der  Wintersonnenwende  gefeiert  wird,  so  halten  die 
Syinbiiliker  beide  Götter  für  Jahreszeiten;  den  Koleda 
für  die  Z4'it  vom  Winter  bis  zum  höchsten  Sonnenstand«, 
den  L.  nber  für  den  absteiKonden  Theil  de«  Jalire». 

Lrda,  Fig.  200  (Gr.  M.),  die  beri'ihmte  Mutter  der 
Dioacureu  (C'nstor  nnd  Polinx)  und  der  Helena,  Tochter 
de«  Königs  Thespius  (nach  Andern  des  ülaucu«),  wurde 
mit  Tyndareus,  König  von  Sparta,  vermählt,  dem  ela 
Timandra,  Clytamnestra  nnd  rbilono«^  schmkta.  iio  gross 
war  Ihr«  8chönh«lt,  dax^  Jupiter  »icli  ihr  co  Liebe  in 
einen  Schwan  verwandelte  und  «io  im  Hade  überraschte, 
worauf  sie  zwei  Eier  tur  Welt  brarh!<^.  in  deren  einem 
Pollns  nnd  Helena,  in  deren  anderem  Caetor  war.  Die 
Fabel  wird  Indeaa  alt  MUMhflMhan  Abwatehaagen  «r^ 


Fig.  aoo. 


tihlt:  so  c  B.  »oll  Nemeela  die  Mutter  und  L.  nur  die 
Pflegerin  des  Eiea  geweaen  «ein;  Andere  (glauben  in 
die««r  L.  die  Leto  (Latona)  zu  erkennen.  Den  bildenden 
Künsten  hat  dieser  Mythoa  oft  snm  Qcgenatand«  gedient; 
tald  ist  L.  Im  Bade ,  bald  aaf  aiatm  BahabeCta  llegaod, 
bald  stehend  abgebildet. 

Lfding  (Noril.  M.),  die  Kette,  mit  welcher  der 
Fenriswoir  gefes'^clt  wer<t<  n  sollte  ;  wie  stark  sie  auch  war, 
so  zerri»«  er  «io  ilocb.    Vergl.  FenrI«. 

i<«ib  Olmai  (M.  der  Lappen),  eine  Gottheit  der  Lnft, 
welche  das  Wetter  zur  Bennthier»  und  Fuchsjagd  gtattlg 
machen  sollte,  ao  dass  die  Thier«  nicht  Witterung  toH 
dem  Jäger  bekämen. 

LrlinhUK  (Nord.  M.),  einer  von  den  nullenflüssen, 
die  au«  dem  (jnell  ilwergelmer  entspringen. 

Lclpir  (Nord.  )!.),  einer  der  Ilullenflüsae,  welche 
aus  dem  (|uell  liwergclmer  entspringen. 

Lelt  (Gr.  M.),  Toebter  de«  Onis,  Königs  von  Trözen, 
Geliebte  deejfeptnn,  dem  sie  den  Althepus  gebar,  wel- 
cher von  seinem  Grossvater  das  Reich  erhielt  und  .\lthepi.i 
benannte. 

lirllai  (Gr.  M.),  Sohn  dee  Aiectryon,  Argonaat  nnd 
Kla^fiMr  vor  Trgja,  wo  Deetor  Ihm  ataeii  Speer  dareh 
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Lakkio  —  Letreot. 


Jlo  Hund  Wurf,    »"    «la^-"    er   iiio  mehr   i-iiie    Lanze  zu  I 
Mchuin»;<'U  iiofltc;  d«u  Verfolgtcu  rctUgo  vor  dem  gcwal- 
tiK' II  iiehltn  nar  IdoneiMiM,  der  aurdlMm  «nlgtfmi- 

BtcUt.;. 

Lrkkio  iFuiii.  M.),  i>in  lio^er  WaMcti-,t,  ,1it  in  vir- 
•chip'lt  u«  II  (jfstnltcn,  u|i  Mcnsrli.  Ilmnl,  Kifiln'.  n  lpi  ein 
Midercs  Tliii-r,  doti  MvU'^l'Iiou  ^chmki  n  (  ihj,i^;t. 

I,el  (Shiv.  31.).  nucli  .Ii  in  Altriusiacheii  der  Gott  der 
Liebi-,  S'Oin  <i<'r  \.ii<\-.i ,  '!<  r  'iottla  der  9ch6ii]Mttt  nnd 

Brutlor  lU's  I>i<l  iiml  dt^  Tulul. 

Lrlaiila  (Gr.  M.),  s.  Alcandt  r 

lii'lns  (iir.  M.),  Koiili;  in  Armiliin,  iIckhoii  Onttin, 
die  N>ni|'lM'  l'iTilm  i»,  Ilm  mit  i  iin  r  »chum  n  Tochter 
Aum  lipsclM-nklo.  I.<  t/Ii  if  wuril  mit  ilcr  Zeit  «ine  a^1^^lo^■ 
ordentlich''  Fronnilin  der  .liigd  und  Gerährtiu  der  I)iiina. 

Li'l«*X  (Or.  M.),  1)  Sohn  de»  Neptun  und  der  f-il-v«, 
ciiirr  Tdclit.r  'lr"<  KpaphiiH.  Ans  .\eßy|it<-n  kuminiii'l, 
uar.l  i  i  Könige  von  >Ip(;nn».  I'nn!<nnia(i  lniTirlil d  .  »  r  *i  i 
im  /»•.Iii,.ti  McnÄrh'imltii  nuli  Cur,  dem  Soiüif  de« 
IMiurom  n».  nach  (iricclii  iilan  I  iri  koinincn ,  ninl  liabo  den 
Bewidinern  den  Namen  i|.-r  I.<  li  i:er  n;e>{eheii.  —  2)  L., 
ein  l'rulnwohner  von  I>ai  i>nii  ii  und  Konij;  der  Laco- 
ilamoiiicr ,  wcli  In'  it  na^  li  ki'Mi  I.(  !•  j^i  r  iTiiiinnle. 
Ii.  «tamnit  Myl«'«  nml  fin  Jnngi  ri  r  ,*i.diii.  l'ol\ l  ai-n.  ilvK» 
erbte  des  Vwler»  Iteich,  und  von  itun  kiiijj;  cn  auf  »einen 
Suhn  Eiirota«!  fll>er.  der  ^jrh  dem  Lande  f.  Iir  Hohlthali); 
erwies,  indem  er  die  iSunipfgrwHHu  r  in  em  liii  ite-  lletti-, 
dem  er  iieiueu  Nameu  gab ,  suitaiunienfa'tktc  und  xuni 
Bleere  leitete.  —  8)  L.,  ein  LocTier,  etner  der  caljrdoni- 
■cben  Jaf;rr. 

■.•eniiiladfri  (Gr.  M.),  die  Franen  der  Tifid  LeinnoN. 
8le  hatten  Un^e  Zeit  iiuterlnHU-ii ,  der  VeniiH  (ipfcr  7\\ 
bringen,  weHslialb  die  Göttin  »le  dadurch  üirurii'.  da>K  nie 
einen  ubelu  Gerucli  bekamen,  wo»  VeranlansunK  ward. 
da«i  ilire  (Jalton  siel»  von  ihnen  trennten  ,  nii>l  »adt-bcn 
aua  Tbracieu  lioiteu.  Kil'erancht  trieb  die  Frauen  nn. 
die  Männer  alle  r«  ermorden;  hierant  wählten  «le  Ilyp- 
Bi|ijrle,  die  Tochter  den  Tliuua,  zur  Königin ,  iiuler  deren 
Beglernng  *ie  eine  Art  von  AmaKonenstaat  bildeten.  In 
dieeer  Verfasiiung  fanden  die  Ar(;oiianlen  Jene  Inhel,  ver- 
weilten ein  Jahr  lang,  verl  uuden  eich  mit  dlcüeii  WrI- 
bero,  und  hinterlieaaen  ihnen  Kinder.  Ilypsi|>yle  ward 
kurse  Z»lt  d»nnf  einer  Uebertretuug  Ai-h  Gebot«,  alle 
Mioner  de«  Landoi  EU  tödten,  überwieien:  oic  hatte  ihren 
▼•ter  TboM  xu  Tvttcn  gesucht;  dieser  ward  nno  ermordet, 
und  die  Tochter  für  ihr  Mitleid  «n  Seeräuber  Terkanft. 
wodurch  sie  n\<  \tfi:iM>  in  den  Dienet  dee  ucadiicben 
König«  LycurgiiN  kam,  t.u  der  Zeit,  da  die  eteben  Beiden 
gegen  Theben  sogen.  Ho  ward  *ie,  indem  sie  ihnen  eine 
Quelle  zeigte,  VeraulasHuug  su  dem  Tode  ihre«  Pflegling« 
Archemorua,  den  In  ihrer  Abweeealielt  eio*  ^«bUkDge  etarb. 

LemnlttK  (Gr.  M.),  BelnasM  öec  Tatan*  tod  aeloeni 
SUnrn  aar  dleee  Ineel,  nnclideai  Japiler  ikn  vom  Olymp 
feechtoadert  latt«.  Aaek  war  tkai  die  laeel  kefllff,  well 
de  valeaataehea  Unpraoge  iet. 

.  LeniBreii  (Böai.  M.),  bei  dea  Latlaem  die  Seelen 
der  Akceeekledeaaa ,  derea  Wledeikehr  maa  fBrcktete. 
8ie  betoeea  «aek  Larvea  and  Larea  oder  Nanea;  die 
letaleren  lolltea  die  Fannie  beeekataea,  nad  IMedUebe, 
wokitbatige  OeMer  eela,  die  enteren  aber  aar  Straft  anf 
der  Brd»  iienuawaDdelB,  nad  dleee  warea  die  eifcntttehen 
l.f  Polterfeie t«r.  Maa  Uelt  iknea  Jikrllek  ein  Feit, 
walekea  Lnaarfa  kteM.  watebaa  Vamea  maa  aaek  von 


Bemaa  (e.  4.)  aU^ten  wollte.  D«e  Fett  wibrie  vom 
kto  aam  19.  Mal,  nad  ward  ta  dval  WMitea  «efttatt.  ao 
daei  swiaeken  der  etatea  and  avelSea,  «taawleaken  dtcaer 
nad  der  drtttea.  Immer  eine  fMe  Haekt  lag,  aa  weleker 
maa  die  Oeieter  niekt  kenamklffle,  der  91«,  Ute  aad  ISte 
aber  aalbet  war  aar  Anetratbaag  der  Qoliter  keetimmtt 
«elekce  aar  folgeode  Art  geaekakt  8tnieekir«it«ad  aakm 
der  Haaevater  aek«ana  Bohucu  in  den  Hand,  «o  viel 
denelbe  Ikeaen  konnte,  ging  um  Hittemackt,  barfkie, 
•ckwe^aad  and  allein,  aaek  okne  Licht,  an  einem  Brun- 
nen,  OMCkte-mlt  den  HAaden  gewisae  SEeieken,  un  die 
Oeepeneter  von  elek  abiawekren,  aad  wnaek  elck  dann 
dreimal}  bterauf  warf  er  die  mitgenommenen  lekwanan 
Bokaea  kinter  aick,  okno  elek  nmiasetaen  and  ^raek 
dabei:  »daialt  etkaaft  lek  mich  and  die  Meinigon  von 
«aek  '4  dann  wnech  er  aIck  nockmale  and  rief:  »weicht, 
Ikr  Oeieter  de«  Hause*  I«  An  den  Beinigaagttagen  waren 
alle  Tempel  geeckloeeen,  damit  die  anogetriebenea  Qe- 
«peaetor  elck  nickt  in  denmlben  einnletelciu 


Iji'iiH'f'ii  ('".!■.  ,  ein  Fft  zu  Athfu.  im  >I'i..«i 
Leni<'(.>n  oder  Gann-üi^n  (  I-t  i-.m  dl-.-  Miit"  iii.tei»  Januar 
begann},  ilem  Harrhu«  rn  Fiir- n  i;.  fi  iert .  daher  «och 
Len»ii'-.  -der  Kiltcrer«,  ein  Iteinann'  d.  <  iJacchn». 

l.rorritn«»  i(ir.  M.),  ein  Freier  der  IVuidopr.  ^  -  i. 
Teleniach  bei  dem  jrlireckliclien  Hliilbad,  das  I  ly-«.  - 
unter  ihnen  auricbtete.  erlebt. 

Lfodariii  (tir.  M.t,  Gemahl  der  Agrianome,  Tuchtt-r 
den  rt  rs<  US  und  der  Andromeda;  er  war  der  Vater  de» 

(»llen«,  Vater»  den  Ajax. 

l.i'on  (CtT.  M.),  einer  von  di  n  fnnfzi.:  >.i'  iieii  d<» 
ruchlo.Heu  König»  Lycaou,  von  Jni>it.r  mit  il-m  Büt? 
erRchiaßeil. 

l.roiitruN  (Gr.  M  ),  einer  der  Gelalirten  de»  Jason, 
Urnder  des  .\ndi  luni'ii ,    \Nelclier  »ich   mit  AmpktoOBW, 

der  Tochter  de«  Knnij;-.  I'elia--,  vermählte. 

Lros  ((Jr.  .M  ),  .-iiii  T  .ier  aitiM-io  n  Kiiouymen (HeroeD i. 
der  nach  einem  ( irakeLNpriieh  riim  Wohl  Arn  Vnferlaade» 
seine  eigenen  Tochter  h»tle  opfern  latneu. 

Lepr«'«*  *<;r  .^l.),  ."^ohn  des  <^anron.  ein  1o  rühmter 
Freister,  welcher  i  >  wa^te,  llereiile'*  selbst  beran*Tli- 
fordern.  Heide  a»«cn  eiiirti  «aiizen  tulnen  mit,  doch  L 
"ar  »pater  fertig-;  liierau-  i  lit*taii  l  ein  <  i  n«thafter  K.imp'. 
in  weichem  L.  ersi  ld:i;;eii  wurde,  ^o  l'au»anl»!« ,  der  uü 
eiitüchie  li  n  laK>l  ,  oli  die  Stadt  Lepreon  nach  ihm  ,  fKiei 
nach  Leprui.  des  I'\ r^eus  Tochter,  beuanut  worden. 

Leptyiiis  Mir.  >!.),  »^die  ZerstöreriB«,  Betoama  der 
i'roj-eriiina,  der  (iattin  den  Pluto. 

Lfrail  (Nord  .M.i,  ein  mai  htiger,  in  Waliu-iU.i  »t-  h'-^- 
der  llaiiiu,  in  de^>en  .\e''ti  n  ibT  Hirach  Eik!ii>r!iii  un  i 
die  /ie(;e  Uejdruii  lebi  ii  und  Nahrung  hndcn.  \\itj  dm 
Tropfi  ii,  die  pleni  (i.  «i  ih  dei^  Kröten»  entquellen,  ki.>mmeii 
alle  Flui....  ,1,  r  \V,  \l. 

Lcrii.üeii  lUr.  Keheime  Feste,  welche  xn  Leraa 

der  Ten  «  ^ef' leri  wurden ,  weil  dort,  in  der  Naht'  de« 
Küche»  Clinnarrhus,  bei  einer  iiiuguiauer,  die  den  Flati 
bezeichnete,  Pinto  <li'-  Pro»erpina  gaiaakt  oo4  In  die 
l'iilerwelt  gefühl  t  liuben  «ollte. 

•  he»bas  (Gr.  .M  ),  Anführer  einer  grleckiackMi  Col<>ol«. 
welrhe  er  auf  die  Initel  I^au  brachte,  wo  er  eirb  mit 
Methynina,  der  Tochter  <lea  Macarens,  verband,  und  mii 
ihr  die  Hälfte  der  Insel  cur  Aniateucr  erhielt.  £r  gab 
der  KiiiiT^eii  Inael  seinen  Mamca,  nnd  eolae  Qattia  den 
ihrigcu  der  Ilnuptatadt. 

Lcschriiorlns  (Gr.  M.),  Beiname  det  Apoll-,  dt->i 
die  Leechen,  die  ölToutlichen ,  gewöhnlich  aucgenialtcij. 
Säulengänge  geweiht  waren. 

Leackte  (Slav.  M.),  böee  VTaldgeieter,  an  deren  Exi> 
steuB  die  Russen  und  Litthaner  anm  Tkell  nock 
sie  waren  den  Panen  oder  Faunen  der  Orfecben 
Römer  ahnlich,  und  sind  wahracbelnllck  von  dienen  darrh 
die  Scjrtben  tu  den  nördlichen  Tölkera  gekemaMB;  man 
glaubte,  dam  dleee  slegeonkmigea  gekmmtan  Menedbea 
Ibf«  Gröaae  wlllkfirlicb  von  einigen  ZolloB  Ma  mut  Baa> 
derte  von  Faaeen  verdadem  könnten,  twar  in  dar  Begel 
den  Meaeeken  kein  Leid  aoffigien,  doch,  wann  ei*  keft4> 
digt  wfirdeo,  eich  anf  die  bdeartigete  WeiM  rdebten. 

Lcifete  (Kord.  M.),  etaa  der  awOlf  berftkmten  Aeea- 
pferde,  die  In  dar  Kdda,  kle  auf  Baldure  Boaa,  na^eatHrli 
aagcfökrt  «erden. 

JUellie  (Or.  M.)»  der  Strom  der  TeMeaaeaheH,  aa> 
weM»eu  die  Seelee  traaken,  'wenn  ale  ni  daa  Bljiina 
elatratea;  er  verwlaekta  dte  Brlanernag  aa  allaa  rebav- 
fltandene. 

Lethra  (Kord.  H.),  die  ncaUe,  liagat  verackwaadiai 
OMteratadt  der  Diaen,  daa  Könlgegiab  Ihre*  Laadm» 
deren  Denkmale  aaek  lam  TbeÖ  elekUwr  eela  eotlaa.  1» 
Mkem  Seiten,  als  der  ketdaieeke  Oölterdlenat  ooek  all- 
gemein verkreitet  war,  katten  alle  OMter  dort  TompcL 
Daa  groaae  Jaelftat  wurde  dae«lbet  mit  dm  Matfgaiaa 
Opftrn  gefeiert,  nickt  aar  kaadert  (aaek  Adam  von  Br>- 
men  9B)  Uikne,  Pferde,  Hönde,  eondem  ebo»  ao  vielr 
GrelM,  Minner,  Franen,  Jaagframo,  Knaben  nad  Madcksa 
moaeten  an  dlMam  Feete  arwtegt,  oder  Iii  haiHgcei  igmM 
ertrinkt  aad  Im  Hataie  ale  Opfer  aateekäBct  werdeo. 


LMkiM  (Gr.  M.),  ela  Pdaager,  3pr6eeHnr  dea 
Solln  dee  Teatamna  und  Tatar  aweler  Hddea.  HJppotkea* 
nad  VyVbu,  wclebe  dea  Tndaneni  mit  dan  BawokMra 
TOD  Larliea  an  HOlfa  kamen. 

Lei«,  der  pleekieebe  Name  für  Latona  (a.  d.). 
L«treat  (Or.  M.>,  Sokn  dee  Pelotie,  Grftnder  vea 
Lttrlnl  In  BIIb,  ekier  kleinen  Stadt,  von  walcker  r 
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aar  uocli  nfiiige  li«ii-.cr  mvl  einni  Ti-iupel  der  Di«n«  I 
Alpbeii>u  »uU.  I 

Lt*tuni  (Rom.  M.),  <K'r  Tod,  urklu-r  am  Eingang»  | 
sani  Tartarun  «ulint. 

I.i-iicailius  (Gr.  M.),  lii  iname  de»  Apollo  von  «vinetii 
Hciliijilioiii  auf  I.eiicai  in  Acnruattipn. 

l.i-ucaspis  ((«r.  M.),  «•iiK'r  d»r  »pi  b«  Ileerfutirt  r  d*r 
Sicaui-r,  wflclK-  in  eiiu-r  liluliceii  Schlacht  roti  HiTcnlen 
be*i«gt  wruf'k-ii,  tiU  (lii'sor  luit  di>n  Kindern  de»  Geryon 
3lciU«n  durchuiinclci  to. 

Leucippc  lOr.  M.),  1)  Torlitcr  <!<>-  K<.iii>r»  Minya»  | 
SQ  Orclionienim.  8le  ward  mit  ihriii  >rli\v.--.r.  tu  Ar>ip|ii'  ' 
und  AIcHtlioo  von  llarchu«.  ilc'-tn  ^^.■-t  -ic  niclit  U'ierri 
w  oilit- ,  in  eine  Fli"lvriii.in-'  \  i  i  wandelt ,  naclidem  er  sii- 
raacud  gemacht,  »o  <l  .--  -Ic,  ■.tutt  ein  Oitferiliier  zu  to.l- 
t»ii,  Ihren  eigenen  Sohn  /.  iri.i,  —  2)  L.,  »•iii  dil-  Güttin 
4m  The«tinn.  nn  l  Mniti  i  il>'r  Altli.ifit  ^'•««''en  »ein;  miin 
MtiJit  Jrin>  1.  i.M  h  t'"  «  I  liiilii  hi  r  !)•  i.laiuui. 

I.rucippldeil  (Ur.  M.).  He  Tochter  do«  Lencippas, 
Piiohe  and  Hiteln,  «wIcIm  tob  4«n  Dioceoreo  «atmiui 

wurden. 

Lrucippus  Kir.  .M  i,  1)  Vater  der  iogcnnnnten  Leo- 
cippiden,  der  Plinln*  und  llilaira,  welclu-  vi.n  den  IHoi«- 
».uren  enlfulirt  wnrilen.  und  iler  Ai-hmi.  ,  ilje  vi.n  Apidh» 
Mutt<  r  dei  Ai-^inl  ip  « urde.  L.  '•e)b^t  »ar  ein  S'diti  <Us  | 
nl('!•■■<•Ili«^■llt•Il  Koiiij;«  IVriercs  nnd  der  Goryophone,  al«" 
ein  Ktikil  'le.i  l'cficn».  —  2)  L.,  wird  vuu  lii.nlDr  »!■> 
Sohn  •(■•^  iinil  HelnTr-<<  her  der  In»el  Dia  (N'ii\>.f  ) 

nufj:>'liilirl  ;  luili  r  teinci  Sohnes  Siiierdius  l{ef;<ernni:  rt  .ll 
Tiif«enf<  iiiil  Ariailtip  ilurt  gelandet  hahen.  —  .ii  L.,  S^din 
dei  Liinipru«,  nU  .Madthen  ttelioren,  aher  durili  T^atnim  « 
Gunst  iu  einen  Knalien  virwamlelt.  —  4j  1,.,  Koiü-  \,,u 
Picyon ;  er  hatte  eine  Tochter,  Calcliinia,  «i-lih^-  \i>u 
Neptun  drei  Sohne  uinl  ein  >la<li  Inn  cniptin^.  Iii«  ■  i 
keine  uannlicheu  Krbrn  hatte,  hlnterlie<!<  er  flrni  alli  ^ten 
•einer  Enkel,  dem  Peratu«,  dar«  K>'irh. 

IjCUCOn  (Gr.  M  l.  I)  Sohn  dt«  ans  dein  Mythu«  v..n 
Bacchu»  licl(nnnten  Konis'  Athamin  von  <le»tKrn  dritter 
Oeniahlin  Tlumitto;  er  halte  eine  Tochter  Kvippe,  »tdclie 
mit  dem  Bo"tiir  Anilrenu!»  v<rnialdt  winde.  —  'J)  I.., 
«Iner  der  »iehen  neri..  ii.  denen  die  l'l.it.c  r  auf  HcfeM 
des  OralceU  \i>r  d.-r  Srhiaeht  von  l'l.ilaa  i"|iferten. 

Iirncoiiesi  (Gr.         Sidin  de«  nervule«  von  Aeschrei-, 
#lacr  der  Tochter  den  Tiienpin«. 

hrncophrync  (Gr  neinamc  der  i>iuna,  nnter 

dem  «ie  TAI  Lfiicophr^  ■<  in  l'hrypien,  w  !<■  7u  .^Ingne>la 
in  Ljdieii  einen  Titniul  Italic;  dir  K  t/ti  re  t^iti  \lein  /u 
EpheMi«  wenin  •■>"  Schönheit  iiacli.  war  M'ti  JGrin'iuetie« 
«»rhuit  und  eine  l<eruhnile  Freistätte,  d.'icn  Kechte  die 
lloincr  noch  iinler  Tilierlus  hestatl^ten.  Von  den  .Sohnrn 
de»  Themint'jL le«  ward  diener  I>inna  eine  eherne  Uilditauli' 
in  A^heii  aiift*' «teilt ,  weil,  wie  l'au«aui.i!>  l.rinhte:,  ilir 
Vater  v.iii  di-ni  l'ernerkoiil^-e  die  Il^rrschaU  i»b«r  die 
M*Ki>>'t''i>  empfangen  liatle. 

I..<>U('().sia  iGr.  >I.  ,  eine  der  .Sirenen. 

Lrucotliea  ,  l'ii:.  Jo|  .  h  ino  n.  liali.i  und  datu 
un«er  HiM,  .Matue  der  L.  Jnit  dein  klein«  n  I'.i'  t  Im-  auf 
dCDi  linken  .\rni.  au«  dem  koniKli<  heu  Mu»euiii  InNr-apel.  , 

Lruroiliot'  (Gr.  .M  ).  Tocht.  r  de«  On  tinmii«,  K<.ni>:-. 
<ler  .Veliaineiiier ,   nnd  der  Knrvnoiiie,  iiherauü  «ehon,  «u 
da««  .Vptdlo  aller  »einer  fruliereii  <;elir!i(in   veig.ifi  niid 
nur  ihr  hul>li>;te,  nachdem  i  r  ihre  >prodifc;kf  it  in  (;<  «lalt 
ihrer  Jlutier  Ipcsiegt.    Clytin,  ihre  Nehcnhuhlerin  ,  rächte 
»ich,  indem  .«ie  .Npidlo'»  Ite^ui  he  kundig  machte.    Orcha-  1 
mws  ergrinjniti-  ul'er  die  Naiiiiieht  und  licss  die  Tochter  I 
lebendig  hegrahen.    <il.w..hl  i,iin  d>  r  SuimenKott ,    nlt  er  ! 
das  .*?chreckliche  erfniir,  mit  «ein.  ii   >«trahli  ii   il' n   Sand  ^ 
xeratreute,  »ar  »io  doch  nicht  ni' in  /u  I  M  l         und  »o 
verwandelte  er  «ie  fn  eine  Bal«ani-'"..iU'U,  deren  i>ult  ihjcIi 
Inni'  r  /Ii  ihm  eiiiii  II -Ii  ift  I 

l.fVaiin  (lioni.  M.).  die  Anfluliung«- Gottin ,  deren, 
freundlicher  KInwirkung  mau  e«  zn«chilel>,  wenii  der  Vater  j 
•Ine>«  Hause«  »ein  Kind  auTiiahm.    Nach  r<imi«chem  Her- 
kommen ward  iianiluh  das  nenjtebome  Kind  rot  den 
Vater  auf  den  Bi' ieii  ^«destt ;  Iie»«t  er  dfi««ellie  liegen,  io 
war  es  ein  Zeii-hen,    d.iss  er  e«  nicht  Inhalten,  «otidcrn 
ausaelxeii  la««en   uullte;   nahm  er  r«  dagegen  auf,  so 
erkAonte  •  r  e«  mit  dieser  llandlaac  ^ 
nun  ward  c«  im  Hau««-  erzogen. 

Lha  Ma  In  (LaniaiMnuc»,  eine  der  fftnf  oberen  Wel- 
ten ,  durch  weiche  die  tieele  det  Tentorbenen  wiindelu  I 
mvmi  ta  dicaer  befladea  sich  die  Balbg«tt«r.  < 
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I.haiiinghiuprul  (Lamaiiche  M.i,  tiatim  h  -  tuhe- 
lani«chen  Koiiii;«  Sa7an,  eine  der  heltlKXten,  rriiisten  iinil 
schon«ten  Nym|dien  de»  untersten  (mit  der  l'.r  le  vi  il.nn- 
denen)  lliniincU.  Kiuer  der  erhabensten  I.ahr  ii  i  Jer  reiii- 
«ti  ii  Geinter)  Ntieg  an«  dem  ol)«r«ten  der  \ier  an-«i  reti. 
die  ficch«7ehn  inneren  umschlinsxi  ii  lrii  Hininul  auf  dii- 
Krde,  aU  L.  da«<  lbst  «ich  erj;ing,  und  vi  reinigte  «Ii  h  mit 
ihr,  in  lem  er  ihren  l.i-ib  mit  unrerKangtiriiem  Lichte 
und  ewigem  Glänze  dtiri  h'jtr.ihlte ,  «o  das«  dernelh.'  gnut 
durchsichtig  war';  nim  wählte  {'i»  rutn  loa  <lon  Leib 
dicier  Nymphe,  um  durch  dm«  lln  n  ncUotiu  7n  werden; 
sie  vermählte  «ich  mit  dem  K  i'nii;c  S  i/im  ,  <l.irnuf  kam 
('Io,  die  r.wpite  Peraon  der  laniai««  hen  Dreieinijikeit,  durch 
ihre  reiht.'  Si  it"  7ur  Welt,  nn  1  «xvar  «o  glücklich,  dasa 
miin  i;i«r  ki  iu'-  Ueffnunx  bemerkte.   8    Cio  C'oncio«. 

i.Jada  ("-luv.  >I.i,  I  i:i  Krn'K«gott  der  Polen,  dem  man 
vor  l)e>;innend<'r  Schlaiht  einige  Krieger,  und  nach  der- 
selben die  (lefannelien  opferte. 

l.lhiMldiia  <>l»r  l<ub(*nllnn  (Hom.  >l  )  B«inH!ne  der 
Tanu«.  al«  d<  i  <ii>llin  «innlicher  Lu«?. 

Librr  (Honi.  H.i,  der  alte  it.'ili«che  Name  den  Bac- 
chus, Welchen  man  wieder  lier»or«ueUte ,  al«  die  riigel- 
lo»en  Bacchanalien  verbot«  ii  v»nrtlen:  nach  ihm  nannt«- 
mau  1  1^  -in'-  «  rlanbte  Ki  «t  «h  «  Bai  ehii«  Liberal  ia. 
F;«  vurdi  um  17-  Mar/.  s.'efeiert,  und  bekam  eine  politische 
Bedeutung:  dun  h  il«  ii  Cebrancb,  an  doM  io  FeatC  den 
Jünk'lincen  dl«-  mannluh«"  Tojra  ru  ertln  ileu. 

LIbrra  (Rom.  M.i,    Di  luame  theil«  d.  r  Pro-er|>in« 
in  Sirilien,  thelU  der  Ariadne,  als  Gattin  de*  Liber  (•.  d.). 
I.ibcratttr  (B6oi.  M.),  »der  Befkatcr«,  BeiaaaM 

pitor«. 

Utirrtas  (Rom  M.),  f  in  iier«onifii  irlei  V.i  iiüff,  i-dle 
Freiheit»,  eine  Gottin,  welche  tu  Koni  mclircr«-,  überaus 
prachtige  Tempel  hatte;  ihr  »tete»  Attribut  ist  der  ihr 
iiaupt  t)edeck<*nde .  oder  von  Ihr  in  der  iland  gehaltene 
Hut,  ilan  /.eichen  der  Freiheit,  «Sil  der  8daT»  etete  an- 
hedeckten  Haupte«  (;ing. 

Libelhrlilcs  (Gr.  M.),  Beiname  der  KOMII,  TOB  dem 
Quell  Libetbrittt  auf  «lem  Helicon. 

LIblllna  (Rom.  M.),  eine  ultitaliecbe  Göttin.  In  die 
in  Ihrem  Haine  errichtete  Scliatikammer  muMteu  nach 
der  Anordnung  des  Königs  Serviua  Tnilius  AbKaben  bei 
Todeedllen  bexaliit  werden.  So  ward  sie  die  Leichen* 
göttin  der  Röme^,  and  in  ihrem  Tempel  und  Hain  war 
Alles  zu  haben,  was  nur  Beetattnng  eioei  Ventorbenen 
gehörte,  nnd  twar  nicht  nur  die  Sachen,  tondem  auch 
die  Personen,  Leichenwärter,  Wäscher  nnd  Wächter, 
Todtcagiiber,  Klagemiaaer  aad  Klafeftaaeu.  Spitar  ward 
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flU  von  EiDigtn  lutt  ProNfploat  von  Anderen  nit  ▼enn» 

TerrooriKt. 

I.üis,  FiK.  202  (Gr.  M.),  'l*r  Sü.hvcrtt» iml.  Er  wixr 
in  Athm  an  licni  Thurme  Jor  Winile  nlt  Jüiiglini;,  Iciclit 
mit  ciDem  Mantel  bekleidet,  abgebiUtt ;  in  Jeu  Hinden 
halt  pr  finen  Schlffsülcrratli  mler  -ScdifTflrüiuiiicr ,  tnaii 
glaubt  ilesfili.'xlb,  weil  nach  d>'r  Srhl.u  lit  bei  Snlanii!«  uile 
•  Trümmer  ;4lii  Sif ({ertlichen  durch  itm  an  (li<j  .-»tti^che 
KÜ»Te  gfWdrfrn  wurden. 

Libu«iS.1  (Slav.  >!.),  die  liirüliiiite  Kunigin  von  Iloli- 
men,  deren  Ruf  «ich  neit  %  <  rlireitrte ,  weil  «ja  eine  eben 
•o  gerechte  Herrecberin  iiU  machlige  Zaiibrerin  war.  AU 
Tochter  dei  Herzog«  Kri>k  fiel  Ihr  bei  dem  LooHen  um 
die  Herri<ctaaft  da»  Kvich  zu;  genöthigt,  eich  einen  Cntteii 
XU  Wahlen,  hiew  »ie  .\bgcordnete  durch  das  Land  ziehen, 
und  den  Mann,  den  »ie  am  el»ernen  Tische  ^^lei«e^  «ehen 
würden,  mit  dem  K önig^mantcl  ichmücken.  Der  I.. 
LiebliiigsroM,  auf  welchem  «ie  taglich  anszurcit«-n  pflegte, 
«ollle  sie  fSImB.  Das  e<llp  Thier  lief  hinaui  aufs  Feld, 
UDd  liacs  tich  Tor  einem  I.andmann,  der  am  umgestürzten 
Pfluge  auf  der  eisernen  Fflngsrbar  sein  Mittagsmahl  ver- 
zehrte, auf  die  Kniec  nieder.  Die  erstaunten  Abgesandten 
ahmten  dea  Bosnes  Beiiipiel  nach  und  Terkfindeten  dem 
Landmann,  welcher  Prschemischl  hies«,  sein  Glück.  Man 
will  dlMes  Wunder  ao  erklären,  data  Prscbemiachl  ein 
Geliebter  der  L.  geweaen,  nnd  daaa  aie  ihn  von  dem  Be- 
Toretebeaden  benaebrichtigt  habe,  daaa  Ihr  Bosa  aber, 
weiohee  aie  aebon  oft  eu  demaelben  getragen,  gewohnt, 
aaf  die  Knleo  alcb  la  aeBken,  am  ihr  daa  Auf-  und  Ab- 
•teigeo  ta  erlelobtem,  dea  (Jewohote  auch  diesamal  Tor 
deaMelben  Hann  fatbea  habe.  Die  B&hmen  aind  hiemit 
Jedoch  aJcbl  tuMeden,  nnd  «eben  die  Wahl  ibrea  ältesten 
KÖB%e«lai«indiircb  ein  Wander  bewirkt  an.  L.  regierte 
•n  der  Seite  ibree  Gatten  lange  ntit  grotsem  Gläck,  ent- 
deeltle  alle  Bergwerke  dea  Laadee,  lieaa  goldene  Götsen- 
büdar  gieaaen ,  nnd  atalt  der  Menaebenopfer  aolche  von 
den  AMohnitäeln  der  Nigel  nnd  der  Haare  einfahren; 
alt  galt  funar  Ar  die  gröMte^  miehtigate  Zanbrcrin,  soll 
dvrek  Caaberkwal  Widta  gegrtod««,  nnd  de«  Belebe* 
Olttck  sad  Frieden  arteMw,  endllck  aber,  da  aie  ihr 
Bnde  mha  flUdte,  Ihre  goldane,  raieh  vll  Kdelatetnen 
beeatitt  Mmm  In  die  MoMaa  (naeh  Andam  In  den  Zacken- 
foU  Im  BlaitngeMrge,  oder  In  die  Bha)  vaiaanfct  haben, 
mit  dem  OtakMiinrneh  begleitet,  daae,  wann  ihr  Qenhiecht 
aa^ceetarban  aal,  deijenige,  dar  die  Krone  Bnde,  K&nig 
von  BMmea,  nnd  aelna  Kinder  daeien  Hacbfolger  für 
ewige  Mtan  aaln  aellteat  tia  atath  na  einer  Kmnklieit 
(indnatio  tdaa  celinioiaaK  weleha  ala  noeh  «uderharer 
madita:  der  Kranke  wird  bei  lebendigem  Leibe  n  Waeb«, 
daa  SetlenMwehe  varhirtet  eich,  bia  ee  niebt  matar  er- 
nUwangrtiHg  lat«  nad  der  Menacb  elbrM,  eine  nnver- 
wealleha  Mamla  tarhckfauaeod ;  ao,  glanbt  nMW,  iltBe  L. 
noch  auf  dem  Wiecberad  an  Pvagp 

Llhya  (Gr.  M.l,  i)  Tochter  dea  Kpapbae,  KSntga 
von  Aegypten,  nnd  der  MjmBba  Mamphia  (dee  Milu« 
Tochter).  Ton  ihr  arblett  daa  Land  L.  den  Namen.  Ge- 
liebte dee  Mcptiui,  gebar  ala  dleeem  den  Agenor  nnd  den 
Beine,  und  ward  eo  die  Stanmmatter  tweler  michtiger 
Kdnlgahäoaer  in  Aegypten  nnd  Orleclienland.  —  2)  L  , 
Tochter  dea  Palamcdea,  welche,  von  Merenr  geliebt,  dem- 
eelben  dea  Libye  gebar. 


Lillys  IGr.  M.),  ein  tvrrber.ischer  Schiffer,  Ton  Bac- 
chui  mit  allen  «finen  Getiii»«en  in  Delphine  Terwandelt. 

Liliystinus  (Gr.  U.).  Beiname  dea  Apollo  in  Sicilien, 
weil  rr  eine  reindliehe  libyacbo  riatia  durch  die  Peaian 

Grnnüe  richtete. 

Lichlrlffn,  a.  Elfen. 

l<icyraniua  fRr.  M.).  Hohn  dei  KloctryoD  nnd  der 
Midea,  einen  idiryijischen  Sclavln.  Ainidiitryon  (».  d  > 
hatte  »einen  Sdiwiegervater  Electryoo  unTersrheni  er- 
schlagen, begab  sich  daher  in  Begleitung  seiner  Schweater 
Perimede,  »einer  Gattin  Alcmene.  Malb^chwealer  des  L., 
und  des  letstern  selbst,  nach  Tlif  l  en,  «o  (Venn  ihn  vnn 
»einer  Bintarhuld  reinigte,  und  I..  dann  mit  Periroedt* 
veriijablt  ward.  AI»  Verwandter  de«  Hercules  begleitet« 
er  dienen  hauAg  BUf  Seinen  Ziiiien,  wa«  auch  «eine  Söhn« 
tbiiteii.  Nach  des  Helden  Tndc  ward  er  unrortatillch 
von  Tlepolemns,  einem  Sohne  de»  Hercule?,  gctüdtet,  ic- 
dem  er  ihm  unter  den  Stock  lief,  mit  welchem  er  einen 
Sciaven  züchtigen  wollte;  Tiepolemus  muftte  dessfaaJb 
fliehen  unil  begab  «ich  nach  Rhodiis. 

l.lf  nnd  l^lfthrasspr  Nor>l.  >I  1 ,  zwei  Mni<chea, 
die  »ich  beim  Ragnarokr  (während  de^  Weltbrandes)  an 
dem  Ort  Hrmiiniersholt  verbergen,  unil  «irh  lediglirh  vom 
TliBu  rrhrtUeii;  vi>n  ibnrn  stammen  die  Min-ri  en  .^llo 
ab,  wclclie  nach  dem  .Sntursbrand  die  ">erjuti?(e  Kr  lu  W- 
w*.i1inen  werden. 

LIfur  (Nord.  M  ),  ein  an*  Erde  gebildeter,  in  der 
Erde  wohnender  /werg.  Er  war  1  l>r  |  Baldars  Ijeicheo- 
füier  von  Thor,  dem  er  twinchen  die  ileliic  lief,  erschla^rea, 
and  In  da«  brennende  Schiff  geworfen. 

LlgdllK  ^Gr  M  ),  ein  uruier  Mann  auf  Creta.  Vater 
der  Iphi»;  er  mh  aicli  uns  .Vrmuth  genolhigt,  *eiDrr 
»chwRiigern  Gattin  zu  sagen,  da««  «io  ihr  Kind,  wenn  »i 
eine  Tochter  sei,  todten  mü»9e.  Ii'hi»  ward  daher  aS 
Knabe  erzogen,  nnd  dann  von  der  Göttin  l»i'«  wirk!.  !; 
in  einen  .liingling  verwundeU. 

UKilsrh  (.Slav.  M  (,  der  Goit  der  Versöhnung,  der 
Ruhe;  7U  ilim  beten,  n:tch /.Listigkeiten  mit  ihren  GaÄlan» 
die  Weiber  um  \'erniilt<  limi;  liei  den  Ziiriioii  l en. 

l.iKiisrhoiii  iLetti-iibe  M  l,  Priester  uiel.iu  nar.ge« 
bei  den  Littluiuern  und  Treu^sen;  ihr  Geschalt  war  iie 
Besorgung  des  Scheiterhaufens  für  die  Oe»torbenen  oder 
die  den  Göttern  Geopferten,  auch  gaben  sie  Orakel. 

Llufron  (Gr.  M  i,  Name  des  .\chille«,  bevor  er  dteean 
letxtern  Namen  von  «einem  Erzieher  Chiron  erhielt.  Lk 
bvisst  »der  Wimmernde«  nnd  es  ward  der  Koaha  nnrll^ 
nannt,  weil  er  nie  der  Mutter  Bruet  getrunken. 

Lilara  (Gr.  .M  ),  Tochter  de»  Flussgottes  Cephlsnj«, 
von  welcher  eine  Stadt  in  Phocts,  die  Pau^iii^*  be- 
schreibt, den  Namen  hat. 

I<il  Eswara  (Ind.  M.),  Beiname  de»  Schiwra,  uAer 
welchem  er  in  Lilastan  (vermuthllch  Ninive)  gvbelrscbt 
haben  soll;  man  glaubt  in  ihm  und  seiner  Gattin  äami- 
rami  Niuu«  und  Semlranii«  zu  «>hen. 

Lilllli  (Rabbinl.ich),  die  erste  Frau  dea  .\daro.  wekbe 
derselbe  lange  vor  Eva  gehabt,  l'uniitt.  1!  ,ir  \  n  Get: 
geschaffen,  wollt.-  »ie  dem  ilir  Gleii h-t.  Iieii  lrn  ij:  1.1  sre- 
horchen,  »prarU  ■■itip  ^rlitirniiis-ivolle  Zmitierl.-irtn.'.  •!»• 
berühmte  Schern  Hiimin:  t>iriir,cli,  au» ,  und  eiitfl..t  Jurrb 
<lie  Luft.  Drei  Engel,  welche  der  Herr  auf  Adnis»  Klage 
anssandte,  vermoehton  nicht,  sie  zur  Rückkehr  x«  be- 
wegen, da  ward,  ihr  zni  .'•trüto,  V4)ni  Herrn  t  rr  r'nl  -aiw. 
daas  täglich  Umj  ibrei  Kinder  sterben  sollten.  J<trt  eiet 
»chuf  Gott  au»  .\dams  Rijipe  die  liebllcho  Kva  .  "  \tht 
'lern  Gatten  iiinl  Vater  gern  diente,  weil  sie  en.  Ti»eJ 
von  ihm  war.  AI»  aber  .\dam  ans  dem  Paradicw  v«< 
»tos«en  wurde,  niu»ste  er  »ich  von  Neuem  mit  L.  »erW»' 
den  and  wider  seinen  Willen,  bundertnnddreissig;  JahA 
lang,  lauter  Riesen  und  boae  Ditmoneo  erxengen.  ^^^t 

LiiiicniiU  (Gr.  M.),  Balaama  der  Wann,  lifUB 

«eherin  der  Hafen.  «KAA^^^^^^^B^Bt 
Limrntinus  (Rom.  M  ),  der  '^'»^'''^^^^VHHH^pB 
l.imnndes  (Gr.  M.),  Nymphen  der  Seen.^^^^^™ 
Llronac«  (Gr.  M  ),  Beiname  der  Diana  aa  'ewnailll^ 

denen  Orten  Griechenland«,  wo  sie  in  snmpflger  Genial 

Tempel  halte. 

I.lmnate  (Gr.  M.),  Tochter  dee  naeegotlaV'^HjHBt 

und  Mutter  de*  iiberaus  schönen  Athia,  weMääS^H 

Phineoa  .die  Bochaelt  dee  Peraena  i«  etftren  kam^^flB 
Llmnaetit  (Or.  M.),  BabiaaM  dea  Bacdraa,  wwBhB 

Snmpiliegend  hei  Athen,  wo  er  einen  Temp»!  hm%»m^9 
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Liinon  (Ct.  M.),  Sohn  Tcgcrtte»  und  der  Maer«, 
welcher  sfinfn  BrU'lcr  SfcpUrii«  vor  dem  Tempel  de» 
Apollo  PT-Hchliig.  «eil  er  j;I»iut>to,  Jii»tr  habe  ihn  bei 
dem  Gotte  verklH^t;  er  utird  daTür  von  Diana  lelbat 
VWfolgt  nod  erachoasen. 

Limoniaden  (Gr.  M.).  WleteonympbeD ,  welche  den 
▼OB  ihnen  bewohnten  Gra«flnren  Ge<leihen  Rclienkten. 

Lindls  (Gr.  M  ),  neinamo  der  Minerva  auf  Rhodon. 
wo  »ie  lu  Lindas  einen  lierühmteD  Tempel  hatte;  er  lull 
von  den  Daaaiden  gebaut  wonlen  Kein,  als  »Ie  au«  Ae- 
gypten flohen;  spater  zu  gro.tKeni  Kuhmo  gelangt,  ward 
•r  luit  den  »elteuHten  und  kostbarstcü  Welhgeschrnkcu 

«•nut. 

Liiidus  (Gr.  M.),  ^ohii  dei  Cercapho«  nod  der  Cy- 
«Jippe,  Bruder  de»  Jalynut  und  OkBlfM,  M  IrtaMr 

von  Ij.  auf  Rl  odn»  bekannt. 

Lindwurm,  In  r  lUntachen  Mv tUi.lojiic  i]fts«i-llie, 
WM  die  Griechen  und  Kunier  unter  Draco  veratauden. 
8.  Drache. 

LlriKam  (Ind.  M.),  da«  Symbol  der  fengt^nden  und 
befk"Ui  liten  lfu  Naturkraft.  daN  Bild,  iinter  welchem  .^ihiwa 
angebetet  »  ird.  Ei  beiK-iitet  die  Vermahlung  de«  Keuer» 
mit  dem  Wasser,  de^  .Srhiwa  mit  der  Ganga  (oder  l'ar- 
wati),  tnr  Erzeugung  der  Welt.  Wie  der  L.  ein  Bild  de» 
:Schiwii  wurde,  errähb  n  die  Indiar  lelbKt  »ut  höchst  vei- 
»rhiedene  Weise,  nahe  aber  Tereinig^n  sich  alle  diese 
]^rz«)ihuig;en  dnhin,  dass  Schiwa  heiligen  Büsieiii  durch 
feine  Liebe  lu  I'arwati  Aergernias  gegeben,  nnd  dans  Hie 
ihn  verwünscht,  da«  eu  werden,  waa  ihn  mi  -n-br  be- 
Bchäftigtp,  oder  dasjenlKi'  T,n  verlleren,  whs  Hie  ärgerte. 
AI»  sie  sjMtLT  ilie  .■•trab-  nicht  im  Verbiiltnins  lur  i^cbutd 
fanden,  be.n iilu'.rt-n  sie  zu  ilieseni  Zeiclien  zu  beten.  Das 
Wahrscheiiilirlii  re  ist,  da."s  bei  den  Naturvölkern  das 
Symbol  der  Zeugung  verehrt  ward,  wie  ea  mit  dem  Phal- 
lus und  dem  PvlH*  1>  Acgjrptn  flad  OriMhwilMd  der 
Fall  war. 

Llnl^rra  (Köm.  M.t,  Beiname  der  Isis  und  ihrer 

Prien'fr,  vfiti  ihrer  Leinenkleidung  beigenomni«  n. 

F.llivis  (*;r.  M  ),  Sohn  di'H  Ai>iiI|m  uml  der  rirt,'i/IiMrhpn 
Kunigslociiter  I'snniatbe.  Die  Mutier  setit«  iIih  Knub- 
K-in  HU»,  ein  Hirt  fand  und  erzog  es,  doch  s.iue  llumlr 
ierris»eu  den  herangewachsenen  Knaben  und  lrtt!^^en  ihn 
aul;  der  Peamathe  Vater  aber,  Crotopus,  lie-is-seiue 
Tochter  ermorden.  —  Die.ser  L.  wird  bald  Tür  einerlei 
«rklirt  mit  dem  S&uger  L.,  bald  von  ihm  unterschieden. 
Man  nennt  ihn  einen  Sohn  des  .Apollo  und  der  l'rania, 
<l<.ch  »oll  ihn  Apollo  getodtet  haben,  weil  er  »ich  mit 
iVini  in  einen  Wettknmpf  eingelassen.  Wiederum  ist  un- 
klar, ob  i!iT«ilbe  auch  der  Lehrer  de»  Hercules  im  Gesang 
und  SaiteiiSjii»d  ist,  den  Hercules  wegen  «einer  Strenge 
im  Unterricht  erschlug.  Nach  allen  difi-. n  erscheint 
L.  als  ein  eine«  bejainmernswerthen  Todes  UcHtorbener; 
daher  i»t  i"*  »ahrsclit-inlich,  das«  da»  Wort  ur«priingllcb 
nur  der  Naui«  von  Klugegesängen  war,  ilie  auch  spater 
nucb  wirklich  so  genannt  wurden,  aus  iislatiscber  Natur- 
Beligion  hergestammt  und  mit  dem  Ideenkreis  der  Adoiiis- 
8age  nahe  verwandt  gewesen  zu  sein  scheinen. 

Liodrs  (Or.  M  ),  Si.hn  de»  Oenop»,  ein  Freier  der 
Penelope,  der  ciili  tn.i^t  v<iii  deu  übrigen  absonderte, 
weil  ihm  ihre  rnverm  liHnitlii  it  /iiwiil<  r  war.  .Mt  riyse» 
wiedergek'dirt  wnr  und  man  v-ir>.ii(  ti'o,  ••iln'ii  ulti  ii  ll.igrn 
TU  Spannen ,  «ur  pr  e« ,  der  denu  lbeu  zuerst  naiini  und 
<lunn  vercicliTte ,  e»  wei  li'  ihn  jeder  ungcspannt  lasKen. 
Im  Vrrfolp,  da  L'lysacs  die  Freier  t&dtetc,  bat  L.  knieend 
umsei  II  Leben,  doch  VljriMt  «ntMb  Iba  nul  d««  8eh««rto 

des  .\)£ehi(j''. 

Liparus  (tir.  >l.),  Bobn  d>^«  Köni^,',  An-nn,  «elcher 
»ich,  durch  (  inen  .\ufstand  »einer  Bruder  j<c7.wungen,  mit 
Scbit^en  und  -uMutin  uuf  die  Intel  Lipara  flüclitete. 
Seine  Tochter,  Cjane,  ward  de»  König»  Aeolns  Ge- 
mAblin. 

LIpephilr  (Or.  M.),  nach  einem  Gedicht,  da»  Pan- 
annias  citirt:  die  «chonf  TKciiter  ile«  Jobui»,  wi  lclo-  <ii  Ii 
mit  Phylas  verm.ililte,  und  ihm  den  nijipotes  und  die 
Tbcro  gebar. 

Liatvocr  (N»rd.  Jil.l,  eine  von  den  Ilolieigungfranen, 
w«1ch«  vor  dorn  P»lMt  d«v  Hol»  auf  MbnleBdoo  SMhleii 
«itt«n. 

Lltae(*-r  M.),  »die  rcni^'cn  Biit.  n,  A Motten«,  Tochter 
Jupiter*,  lahm  und  runzeliK:  sie  »iinilcm  mit  Anstrengung 
hinter  der  Schuld  her;  w<  r  «ie  aufnimmt,  den  bellen  «ie 
von  allem  Uebel,  da«  ihm  diese  zugefügt;  w«r  sie  Ter> 


schmäht,  den  ib«rt*beB  alt  Mttoiicilot  dMi  WlrkUfm 

der  Schuld. 

Llyv»)  (Nord.  M.),  Tochter  der  brittischen  Göttin 
des  Lctienit,  Cerldwen  oder  Ked.  Sie  und  ihre  Mutter 
hatten  einen,  von  den  Druiden  unterbahencn,  felerliclien 
Diennt,  einen  Tempel  und  Mysterien,  welche  an  die  Eleu- 
slnlen  erinnert  haben  sollen. 

Locnis  (Gr.  M.),  1)  Sohn  de»  Physciu«,  Stammherr 
der  ozoliscben  Locrer.  —  '2)  L.,  Jnpiters  Snhn  von  Maera, 
Tochter  de»  Prötu»,  Gehilfe  des  Zethu«  und  .\niphion 
bei  Erbaunng  von  Troja. 

Lodur  (Nord.  M.),  anderer  Name  für  We,  Sohn  Bora, 
Brndei  (idlns.  Mit  seinen  Bi  iideru  am  .S :  rand«  WMi4MBd, 
schuf  er  mit  innen  da«  erste  Mensclienpsar. 

Lofflir  (>  iid.  M.),  eitler  cb-r  Zwert;e,  weicht  TOS 
Swainshaii^i  nach  Urwanga  auf  Jornwal  kamen. 

hotn  [l.orttna^  (Nord.  M  ) ,  die  Gottin  ehelicber 
Liebe  und  Eintracht,  durch  deren  Hülfe  Liebende  Ter- 
bunden,  cürneude  Gatten  versöhnt  werden. 

Logt  (Mord.  M.),  das  rentebrende  Feuer,  mit  dem 
Loke  in  Uiptfilokli  Wokavag  OB  dl«  Wott»  «Mcn  mnm»9. 
S.  Thor, 

Loguo  (M.  der  Karaiben),  der  erste  Slensch,  welcher 
von  seiner  himmlischen  Wohnung  herabstieg  anf  die  form- 
lo.'e  .>In«i«e,  ans  der  die  Erde  durch  seine  »chöpferiache 
Kraft  gebildet  wurde.  Er  gab  derselben  Gestalt  und  Bc- 
wegung,  die  Sonne  machte  sie  trocken  und  hart;  nun 
»chnf  er  Fische  fiir  «las  Meer,  und  aus  «einem  Nabel 
gingen  die  Men-clien  hervor,  welche  die  Erde  bevölkerten. 
Wober  die  Landtliiere  gekommen  sind,  wissen  die  Be- 
wcdiner  jener  Inseln,  die  nur  Fische  kennen,  nicht.  L. 
«tieg  nach  seinem  Tode  wieder  in  den  Himmel  ziiriirk. 

Lohcngrin  (Britt.  Sage),  der  licrühmte  Wai  liter  und 
Bet.  In.tier  «Ie«  heiligen  Gral.  El«a,  die  braliautiM  ht^ 
Ki)nig.<tochter,  von  einem  Zaulierer  in  Banden  gebalteti, 
ward  durch  ihn  gerettet,  inileni  er  auf  einem  Scliwan  Ihr 
zu  Hülfe  kam;  sie  veriuikblle  «ich  mit  dem  schonen  iiiid 
heldenkühnen  Ritter,  doch  machte  er  die  Bedingung,  ilass 
sie  nie  nach  »einer  Abkunft  frage.  Dies»  beunruhigti» 
sie  »o  »ehr,  das»  sie  sich  von  dem  Gram,  er  wäre  etwa 
niellern  Stande«,  verzehren  lies»;  »ie  frai^ie  /ulet/t  doch, 
und  L.  entfloh  auf  »einem  Schwan  turuik  /.um  hei- 
ligen Gral. 

Lokr,  auch  LokI  (Nord.  M.),  der  boshafte,  ark;Ii8tige 
Gült,  dm  bu«e  Princip  der  (»ilinsreligion ,  ein  Ase  wie 
Odin  «elli.-f ,  doch  ein  verruchter,  schadenfroher  l'ebel- 
thäter,  .'chopfer  ulb  r  Liinter  und  Verbrechen,  Vater  der 
grinlichsten  l'iiis'ebeui  r,  «U»  Wolfes  Fcnri»,  der  Miili;ard«- 
»chlange  und  .ier  Tnde-gottin ,  der  blauen  Hei.  Er  i«t 
Vermählt  mit  der  Itiesiu  Angerbodo;  al»  Elemenlargott 
Lnj;o  ul  er  bedeutet  er  tla;<  Feuer,  und  ist  dann  mit  iler 
Ell  iiientarguiiiu  (ilmd  (Glut)  vermählt,  nnd  hat  Eisn 
und  Einnivria  (Kuhle  und  Asche)  zu  Kindern;  e»  ist  in 
diesem  Sinn«  auch  seine  Abstammung  verschieden,  indem 
er  als  Loge  ein  Sohn  des  älteateii  {lutles,  Fortijutur, 
als  Loke  aber  ein  Sohn  de»  boseii  Riesen  Farbaute  ist. 
—  Die  A»en  haben  von  L.  niclit«  als  Böses  tu  befürchten, 
wie  er  denn  auch  Veranlassung  zu  Thor'»  Kampfe  mit 
(jojrnie  1  (s.  d.),  zu  dem  Raub  der  Iduna  (».  d.),  zu  dem 
Tode  Baldur's  (».  d.)  war,  wofür  er  auf  da»  Härteste 
(».  Farangerfall),  doch  nicht  mit  dem  Tode  gestraft 
wurde,  welches  die  Asrn  beim  Weltuntergänge  schwer 
zu  bereuen  haben  werden,  iinli'in  er  rrsaclie  ihres  Unter- 
ganges iüt.  Sonderbar  er.scheint  seine  Vereinijrnng  mit 
deti  .Vscn,  unter  denen  sogar  Odin  Todesbrüilerscbaft  mit 
ihm  hat.  Die  Asen  sind  die  edlen  guten  Guttrr ,  und 
sollleu  wohl  Rolcho  Verräther  nicht  in  ihrer  Nahe  dulden. 
Beim  Ragnarokr  bleiben  er  und  Heimdal  gleichzeitig. 
Einer  von  der  Hand  des  .Vndern. 

Lnll  oder  Lull  (Germ.  M  ).  Ein  Fruchtgott  der 
Franken,  welcher  in  der  Gegend  vnn  Schweinl'urt  einen 
ht'iligen  Hain  und  in  demsellien  ein  ehernes  Bild  gehabt 
hal-ien  soll,  welche»,  einen  krauslockigen  Jüngling  vor- 
stellend, in  einer  Hand  einen  Becher,  mit  der  andern  aber 
die  vorgesttcckte  Zunge  hielt. 

Lormius  (Gr.  M  ),  »Erretter  von  der  Pest-,  Beiname 
de»  Apollo  zu  LIndus. 

LomilS  lind.  M.),  das  erstge-clmfTeiie  Wesen,  das 
Drama  bildete,  als  er  zu  «ein  begann.  Kr  «ar  si.i^leii  b 
entschlos-en ,  «ich  nnr  lier  BetrHchtung  guttliitier  Dingo 
zu  weihen,  und  vergrub  sich  desshalb  in  dir  Kr  le,  um 
nicbt  gestört  zu  werden;  diese«  erfreute  die  Guller  »<> 
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r,  di»M  sie  ibn  mit  «ihrer  Gunst  bberhlnrfra ,  aelM 
llMlit  und  Mioe  FrömmiKkclt  tuflirtou,  uud  ilim  «iB« 
Ungan  L*b«B*d«ii«r  casich^rten ,  ul*  Branu  MlbM  lial. 
DItM  tot  «0  ftstgrtetzt ,  da*«  wio  tich  nach  L«b«nnlt«ni 

dM  Braua  richtet.  Ein  göttliches  Jnhr  liat  860  meosch- 
Uob«;  lS,aOU  Göttcrjahrr  bildrn  riii  Mnhajng  (2,320,000 
Jährt),  lOOO  Mabi^Jng  bilden  linoii  Tak  des  Bram« 
(t,SiM,000^000) ,   eben    n<>    viel    koniiiit    auf  die  Nacht 

54,«S(^OO0.OO0)  860  »oklie  Tage  und  NAchte  bilden  ein 
r«hr  (l,MS,S00,000.Ooi))  uu<i  hundert  iiolche  Jahre 
(I66,320,000,orM»,00())  bilden  die  Lebeniidaner  det  Brama, 
eben  so  lang«  wahrt  «ein  Tod,  worauf  t>r  wieder  erwacht. 
DiaM  toi  dt'ii  Ir:  lirrn  aber  tbr  die  Lnbeniidauer  d<a  L. 
bal  waltan  ui'  ni  t  img;  um  »ie  unn  au  begreifen,  mns« 
man  wiaacD,  du»»  L  M  Meilen  lang  un4  gaoi  mit  Maaren 
badeckt  ist:  «Ubald  nun  eine  I<«bentdaner  daa  Brama 
▼orüber,  *Jeht  er  «icli  ein  Hanr  au»,  und  nrtt,  wenn  alle 
Haar«  ihm  Kciiuiniiirii  .■•iml,  xtirht  er  iifllj«t. 

Lotis  (Gr.  M.',  oiiio  Nympha,  walohe  von  Prlap  mtt 
•aluer  Liebe  vrrfidgt,  uixi  «lenshm,  am  ila  n  retten, 
Ton  dan  Uotleni  in  iI>ti  Itüiuii  L.  verwandelt  wnrde. 

LotOS,  eine  lieiliKf  llliiiae  in  Inditn.  Sie  gehurt  tu 
den  Wasserlilien,  und  e«  sind  besonders  (wei  .\rtcti  da- 
von bemcrkenawerth:  Nymphea  L.  und  Kympbca  N«'Ii:ujl>u. 
In  Aegypten  war  die  erster«  die  heilige  Blunto,  di<>  /.weile 
ist  es  in  Indien ;  die  Blume  der  Noinniho  Ist  grüfser, 

SrachtToller ,  überaus  s^hön,  die  Bhimrnkrone  glüht  im 
«rigsten  bLiulicheu  Purpur,  der  Staub,  wie  klarer  Gold- 
sand glänzend,  färbt  alle  Bäche;  su  den  tartrsten  Ver- 
gleiclion  und  Bildern  gibt  aie  der  sinnigen  Poesie  de« 
Indiors  Anlanii;  ihr  Kelch  ixt  der  Kfrk<T  einer  Biene, 
die  wt>lchcii  liliiui-n  uud  purpurnen  FiUitiT  werden  Fächei, 
iiti-«  ilcii  Fs«i'rri  des  Stengel»  flicht  tiiiiri  die  7iiTlicli»«f-ii 
.\riiisp»ii>;rii ;  trockene  Bü.Hchel  diexer  Fasern  iichniou 
den  Dult  l;o»tlichi'r  ('»-Ir  auf  und  ruhen  im  dem  Musen 
schöner  Mh  U  Iich  .\iif  eii;eiii  L.Mutt  -ti  hwimmt  der 
neugoboruc  llraina  ulier  den  Alvriirid;  die  Tochter  dei« 
Oceari»  Mlid  der  Kar.  I,  Laks.  liiiii,  'iMtdn  des  reberf1n»<ie» 
i«e(£elt  in  einer  L.ldume  diiher.  l»a»  8»nmpiikorn  der 
l'fli»iije  entladt  im  Innern  die  Pflnnre  !.rlhr<t  gunj;  deut- 
lich atiReliiMet,  Inuter  Oriinde  r.u  ihrer  Verehriintf,  wi  lche 
»II  wolt  ^;elit  ,  «lim»  Kl^ubige  Indier  »ich  vor  ihr  nie  ler- 
werfen  und  »ie  anbeten.  .Sii'  iit  die  llliime  der  Narht, 
welche  »ich  ängatct,  wenn  <Ur  Tng  nnl  richl,  die  »ict» 
nur  dem  ^I..nde  olTnet.  nur  ihm  duftet  und  ihr  llaupl 
vor  den  Str.ilden  der  Sonne  »enkl.  Eben  so  verehrten 
die  .^ecyiit.  r  die«e  Pllaiir.e,  in  welcher  »i«  den  Phallu» 
des  (.i*ins  uiL-.Jer  zu  flndi  ti  K'^ubtru,  iil»  Sjnihul  der 
KeuKenden  und  empfkngeuden  Natarkrafte,  und  noch  Jei/t 
ist  den  Hewohaa»  4aa  Hiltliataa  4taL.blama  atn  Caleben 

dci  Segen». 

i.oewc  ()Iytholog.  Aslronomia).  Snni  Andenken  un 
die  F-rwurituiiK  ile«i  nenielicheu  Löwen  dnrcli  n<n  r;!.  h 
»cfzti>  Jii|  it.  r  die.-'eii  unter  die  Sterne;  dort  Rt.  Iii  .r  Im 
Thierkr«!^  p-Ren  Wehlen  gerichtet,  rnnachst  \ar  dir 
.ItiiiiifrHn.  und  hat  unter  !».>  Sternin  mehrere  ouff.illi  n  l 
helle,  unter  denen  bexonder»  xwei  erster  (irössc,  daa  Ucrr. 
da«  L.n  (ReguUioi  und  der  Schweif,  Kirh  naaieichBaD. 

Loxin«  (Cr  M.),  Beiname  dea  Apollo*  VOO  aalnen 
dnokelii  <>i;ik<  :<priichcn  hergenonmaa. 

Lu  (Tutet.  iL},  eine  luaal,  wekba  mit  Lopa,  ainer 
luidein  In»el,  den  Itotllebaa,  halbiJrkollttrmlgaa  Walttbcil 
Lupallng  bildet. 

Loa  (Iföm.  M.),  «Im  <»ttlii,iralekM«rb«itata  feln.l 
lieba  Waffen  von  daa  rOntoehMi  PeUhtna  taweibt  nnd 
ato  Opfbr  varbrannt  wnrdaa,  am  Vabatt  «btawanden. 

LOMaricl  (Slav.  H.),  offaabnr  dar  latini»irte  Name 
•Isaa  aonat  unbekannten  Gotlaa,  dar  von  den  Wenden 
varabrt  worden  sein  eoll.  Mlcraeltns  in  seiner  Kirchen- 
gaaabiebte  meint,  es  eel  der  Name  Radegast  darin  ont- 
oaltan;  weit  wabrNchtlnllchcr  ist  Jedoch,  da«-«  e<«  der 
PInral,  nnd  nur  ein  Betelchnnngswort  für  die  Dü  L  , 
OÄtter  der  I.au^ifr,  •..i. 

Lucban  (M.  der  Mongolin  l.  ein 
'Walcljer  dlls  grosse  Mi^t  bewohnt,  imnuMTort  wKf  livt,  uu  l 
baatiumt  Ist,  derein'l  «lic  g:in7i'  M  i  ltall  fti  ^  erM  hUiii;i-n  i 
bla  dabin  nHl.it  rr  -itti  von  .li  n  Kriiehten  il.- uiil.  heuren 
Banmta  Asamhn  Illl^ll^l||u ,  wi'li  hi  r  nu  dein  Kims  I>'«o 
Mololba  Btcht. 

iMtlttr»  (Honi.  M  ),  der  lateinische  Ausdruck  für 
DadncboB  (a.  d.). 


Lucloa  (Köm.  N.),  Beiname  der  Juno  und  der  Diana 
als  Oabvrtag6ltin.    S.  lliihyia. 

Ltictns  (Böm.  M.},  Sobn  de«  Aether  und  dvr  ErJr. 
die  Traurigkeit. 

Ludkl  (Slav.  M  ),  »Lentchen«,  polniicb  Lndschi.  Die 
Wenden  dachten  sich  hierunter  Erdgri«ter.  Erdmäuncbea, 
Nacht«  ballen  sie  ^chmansereien,  kommen  darcb  aater- 
irdische  Ginge  in  llano  r  und  Gemacher,  lassen  «icb  nicbt 
gerne  tn  Ihrem  Weaen,  Thun  nnd  Treiben  stören,  aal 
rächen  Jade  Neckarel  durch  irgend  ein«>n  :!ichelmen*treich; 
doch  sn,  wie  sie  empfindlich  gegen  üble,  so  sind  sie  nach 
dankbar  gegen  freundliche  Bebandiong,  erteigen  g^me 
Wohlthbteu  und  helfen  in  sohwierigeu  Lagen  durcb  Kath 
nnd  That.  Ancb  der  Aberglaube  der  DaiHacbaa  thdlt 
diese  gespenstigen  Wesou  mit  den  Polen. 

Luihegrld  (8Uv.  M.),  soll  die  Göttin  gehei^teu  hal><-L. 
welche  den  Polen  Spelz  oder  Dinkel  in  einer  EicbeUcbale 
brachte;  e»  schtdnt  diese  Göttin  sowohl  ihres  Kamecs 
wegen,  der  gar  nicht  slaviaeb  tot,  ato  aocb  -daaabaib 
zweifelhaft,  weil  es  in  PoloB,  WO  BMB  fbat  aar  Waiian 
biiut.  keinen  Speix  gibt. 

Lima,  s.  Sciene. 

I^unu»,  Fig.  2o;t,  eine  nach  römi-^chcr  Tradition  nur 
den  I'hrygiern  eigene  Vorstellnng  do»  Monde*,  männlich 
gedacht  i  an«ar  BUd  laigt  ihn  auf  einer  galaiiacbeo  Mbas* 


Flg.»», 


tui"  >lor  Zeit  Trajan»,  einen  vacbsemteu  Hwi  hinter  m4- 

III  n      !  liltern. 
1,111'n,  «  L  n. 
I.tipiiling,  K  L  u. 

Liiprrcui  i  Kum.  M.),  wahrHcheinlicli  identisch  Mit 

ileni  ;;rii  t  lii«<  'ii  II  Pan.  I>er  Name  flie»es  r"np«t-hen  Hirtta- 
yolti  »  bedeutet  erif weder:  »der  Wolfoab»  ehror- ,  oJsT: 
'der  l!<-iiiiv'er,  A'ersoliner«.  Seit  TtoiniiUis  ,  welcher  dsa» 
»elhen  durch  Spitde  >:eehrl ,  wurden  ihn>  die  Lspcr- 
e  rv  I  i  e  n  cefeiert.  bei  welclicn  .luntliiiKi'  unbekleidet,  av 
durch  Ft  llf  fri-ch  K'iS'hlaeliteter  i ipfortliiere  ein  wenij: 
vorhüllt,  einen  Wi  ttlnuf  liielteii,  und  dir  V»>rulM»rgelierries 
mit  Uieinen  von  /iegenfell.  n  »r!ilu):i  ii.  Ihnen  putea 
Franeii  entjee^'en.  welche  uiirnirlitliiir  »(in  ti.  in  der  Me:- 
niUiK',  durch  >  •!(  he  Ilielx'  dei  aiil  ihnen  li«.«tfiuK-n  Fiocli«« 
i'iitl.idrii  rii  «.rlm. 

I.usia  i(;r.  .>!.),  Beiname  der  Ceres  in  Arcadiea. 

LiiNiaitrii  (Cr  M..).  Nympbaa  d*«  Floaaaa  Li 
Thuril  in  L'uler-Italicu. 

Lyaeua  (Or,  H.)«  »der  8orgenl6a«rs 
Bacchu». 

I.ybns,  .  In  I'liiiri-.  i-t  ,  w.  lr'i  r  1.]  Tenip«  i-'-r 
Tcnies»!  nuf  <>|iiii-        1  in  l  ijtri  ii  hau§tp_  für«  •.H" 

durcli  die  Gr«Ui  I ,  weK  hi'  i  r  in  \  •  r^rUiedencn  Ge»!:*""!  ? 
verübte.     Er  wai  fi-on!ii  Ii  di-  .Seil.-  des  hier  erschlaff 
l'olite»  (lt.  il.>,   Ull  i  voi,  Kiilhyinn«,  dem  b<«riihmten  .\tl^ 
Il  ten  aii<  1,1'Cti  iu  iLili' II.  In»i'  i:l  und  t ertriebt^n  w nrder 

l.>ral).'«s  (t;i.  M  .  Ij  .  un  r  jener  lyrrheoisclMa 
"^iliülir.  «ililn-  liaccliiis  in  I>el|dune  \  t  rwaii.lolt.-  —  ft 
L-,  1  in  (o  I.ilirtr  des  IMiiueu«,  welclier  auf  der  H.nhr«! 
de»  l'cfiii-  den  Tod  .odii.'«  (Jidiebt.n  .^thi<  tu  r»' :'-» 
«Uchte,  doih  von  rrr».-ii»  Hnii  l  ti'-l.  —  rii  L.,  ein  <>nt»ir 
welclier  nach  dem  ungliicklicben  Kampf«  g«>gen  die  U- 
pitbea  entfloh. 
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Lyeaon  (Gr.  M.).  l)  Sohu  «Ip«  Pflantcu«  nnd  der 
Doonnide  Melibu«a,  Köiii^  <ler  Arcailtrr  nnd  eiuer  lhr«r 
•ituiiiiuhi'Id«!!.  bekannt  durch  «eine  Graiiüiunkeit  iiinl  srluo 
ruiifziK  !Hohne,  «elebe  den  ruchlonen  Vaier  wo  nioglicb 
noch  \il"-rtrufc'ii.  Jupiter  ward  ein»t  vuu  L.  luit  den) 
■''K-i-ch  tiiios  g«»cbl«chtrl«n  Kitidet  b(>wirtliet,  wofür  der 
Olympier  Ihn  in  einen  Wolf  rerwendeltn  und  alle  B«ine 
Sühne  bta  »nf  den  jfingaten  ndt  dem  Blits  crscblnx-  — 
'J)  L.,  Vnter  des  l'an'laruit,  der  die  Bewohner  von  /clea 
«1«  Bunde«genot*e  der  TrojHiier  aufuhrte.  —  3)  L.,  Suhn 
•te«  Priamiis  nnd  der  Laothoe,  folglich  ein  llalkbrudcr 
llector«,  welchen  Uuiatand  er  vergeblich  gt'gen  dvu  wittbcu- 
•l<:-ii  Achillen  geltend  zn  machen  snchte.  der  ilin.  dm  On 
Erbarme»  Flehenden,  erbarmungilo«  ermorilttle. 

L.yrastus  (Gr.  X.),  ein  Jnncer  Cretor,  gtUebl  Ton 
Kdliniene,  der  Tochter  de«  Cjrdon  (a.  d.  2). 

I^jrcarus  (Gr.  M  ),  Miname  des  Jnpiter  and  dea  Pan. 
Von  lU-ni  nrca<li»cheu  Berge  L-,  auf  welchem  beide  ror- 
ehrt  wurden. 

l<yrrgpnet  (Gr.  U.),  »der  an*  Lycion  Stammende 
u<ler  Lii-ht^'eltome«,  Beiname  de«  Apollo. 

L)t*riu!>  (Gr.  H.),  Gefährte  de«  Phineu«,  mit  welchem 
er  Per>ena  bei  <tHtii>-r  Hochseit  mll  Aadromadft  ftb«rB«i, 
aber  dafQr  er«cblageii  wurde. 

I.yceus  (Gr.  M.),  entweder:  »der  Wolfugott«,  oder: 
'der  Liehtgott-<,  Beiname  Apollo'a  au  mehreren  Orteu. 

Lycla  (Gr.  M.),  Beluaiiie  der  l>iaoa  tu  Trusen. 

I.jrcida«  tGr.  M.),  ein  Centanr,  auf  dar  Ilocbxclt  dea 
Plrithoua  durch  Dryiu  erlebt. 

I.yrlas  (Gr.  M.),  »dir  Lycior«,  1)  Beiname  de«  A|«oI|.., 

•  1er  viell.  iiiit  .lUi  Ii  mit  .!•  rii  Widf  (griech.  XvXOi),  Apollo"» 
lU'iliKfiu  Tliitr,  /.iit.kiiiiiienlinugt.  —  2)  L.,  S<.>hii  di«  llrr- 
cule«  und  'l<T  TlicBpiad«!  Tonicruto. 

Lycoatiü  ;«;r.  JI  ),  IJciii.ini«.'  >Ii  r  Diana  zu  Lm-uu  in 
Areadien. 

Lyconifdc's  (<^r.  >I  ),  l)  K.mij?  «Ur  In^.  l  .'^ryrut, 
bei  di'««i'ii  Tij«hterii  i;ihI  -Iitcii  Gi'"i'i<-liiiinMi  Tluti-*  ilircu 
S.  hu  Achille«  vrrliarg.  tnlApiiiiii  F-iili  zwischen 
iliui  iiu  1  <U-r  U<-i-htnitn  eine  Lielf«*,  ali  deri  n  FriK  lit  der 
i\iMf  J'N  rrlni'  l'i  k.ieiiil  i-<i.  L.  •iull  ilt  ui  auf  die  Iniel 
\ •  f'clilH;;'  ii<  11  '1  !ii  M-ii%  ii,u  Ii  «Iciu  Leben  geirnclitet  haben, 
liiileui  er  ifiii  vun  rin. m  1  t  |»i  ii  liiiml)»ti«-i!i.  Athener 
ver»  u»ti'lt-n  die   In^rl,  al-    »i.-   <ljc   uiij^.  Iii.i  licii    (ii  li'iii« 

•  n'H  Thewem  von  iIh  «lilii.lr.-ii.  -  j)  I,.,  Soliii  ilii>  <'it«'n, 
4i!i<T  der  Helden  der  lli;i-s;  er  l>e\»nchte  nl•^^t  ih.lIi  «n  lis 
Indern  mid   ein.  r  S«  lnu»r  von  7uO  Jüogliugou  die  Ver- 

uii/nif..<  II  di  r  criecbtn,  ud  vartlitldigte  apAlvc  dft 
l.-ii  hi'  \i'a  Patrociu«. 

l.>i-opea*  (Or.  M.),  Sohn  da«  Agriot,  von  Tydeaa 

l.)i'0|)h<tlllcs  (tir.  >!.).  Aiilin.T'  1  'I  i  liinfrij;  Tlic- 
iMiirr,   n  .-I.  Iic    \ '  rr.it  Iü  i  i-s  m    .It-ti  iil >i  r  lU'lr  ii ,  iliT 

.il  1  (icisaiidler  ili  i  -i.  1  i  n  1 1 .  I  ii  u  '1  h'  ii  /ii i  iirkk''lir tu  ; 
.  {  Illieb  liebit  allfii  M-inrh  tii-hulf.  ii,  mit  .\  u-inilimi-     a  M.'mn. 

Lycophruii  (<;r.  M.',  s..hii  .1.-  M.i-Imi-,  t^no--.-  ib-i 
\).i\  Tflanioniti!' .    iiiin  ('\tb<-r"  i;il.in  i  ii: ,    «elili««i  er  um 
Morb  -i  «ilb-ii  Vi  rl.ia'i  ii  niu*-«!«-.    Il'  ttcir,  iil^*  er  ili. 
itl-    ilff   t.ri«.  licii    bflraujite ,   tiiif  iUjrli    I.    mit  <l>iu 
I   Si     1      1   r      III  Ohre;  der  Wurf  z.ili  >l.  ni  Ajiix. 

I.?(  <imis  ('ir.  .^I.i,  .Sohn  di  -<  Aimllo  iiii'l  ilrr  Nmii|i1ip 
'■"rvr  ii.  li.irli  wi  lcli'  r  «Ii  -  <  <jrvci»cU"'  ilulilc  bi-iiiiiiiit  wiinli  , 
,    *i«hl*'!  i  <li''  St;i<lt  r.yi  orru  (Wolf^berg)  nacli  ilireui  .Sohii'- 
hici«'.  —  war  L.  ein  Beliinmc  des  Apollo. 

l<ycornias  (Gr.  M.),  «in  Freund  de'«  l'erecu«,  der  bei 
'  r  Hochzeit  dea  Holden  itt  ii  l'ettalus  mit  einem  Klegel 
iler  Tbüre,  den  er  ticb  lofigcbrochen ,  wie  einen  Stier 
erKblog. 

Lf  cor«  (Qr.  M.),  Vater  da»  Ujrunva,  ein  alter  Hentd 
von  Phods;  naeb  acbiMn  Sohaa  foll  ein«  8pltM  de«  Par- 
naaans  llvampea  benannt  worden  aein. 
i        Lycotaa  (Gr.  X.),  ein  lanacnknndiger  Centanr,  «rel- 
P  cber  anf  dee  Plrltbous  HoebMlt  den  michtigen  Tbeaen« 

'     ''lycothcrtes«  n.  Agave. 
f       Lyctlu,  B.  tton«. 

r        L|CtM  (Gr.  IC.),  8»bn  dee  Lycaon,  Orfiader  der 

(leiclwamigen  Bladt  anf  Creta. 
I         LfCargUt  (Or.  M.},  l)  .'<t<hu        Ilerculcs  tod  einer 
■    der  Tbctpladen,  deren  Nunit  u  una  ApuUodor  nicht  auf- 
(■«■halten  bat.  —  2)  L.,  .<i<ihn  de«  Muni  und  der  NeAra, 
Kuuig  in  Arcadjen,  bekannt  dntcta  seineu  äieg  über  den 


Kenleneohwinger  .\reitbou(i,  dcu  er  in  einen  Hohlweg 
lockte,  wo  er  «eine  furcliibare  WaflTe  nicht  braachen 
konnte,  und  dem  viel  acbwacbcren  Feind»  erlag.  —  3)  L., 
•Sobn  dea  Pronax ,  gehörte  zu  den  Urgleitern  der  «leben 
Helden  ror  Tlieben,  und  zu  den  Meniichen,  wt-lcho  .\ei- 
rulap  Ton  den  Todten  auferweckte.  —  4)  L.,  »ohu  dea 
Drya«,  wurde  nach  Apollodor  f&r  «eine  frevi  lbafte  Wider* 
*etzlichkeit  gegen  Bacchua  auf  daa  Grauvamste  beatrafl. 
Früher  ein  Freund  des  Gotte»,  Yerfelgte  er  die«en,  nacb- 
•  li'Ut  er  die  verderblichen  Folgen  dea  Weine«  kennen  ge- 
b-rnt,  nnd  Hess  alle  Heben  anf  aeinera  Gebiete  nieder- 
bauen. AI«  nun  Bacchus  anf  «einen  Ziigen  durch  Thracien 
l  ani,  waril  er  von  L.  «nge^riflen,  «ein  Gefolge  /cr«treiit, 
tlieila  gefangen,  theil.i  getodtet,  er  «elbat  aber  genuthigt, 
nach  °  drm  Sloere  zu  entfliehen.  Da  bektrafte  Baeobna 
''on  f>-i;idlicli<  n  König  durch  Wahnninn;  in  die«em  hieb 
er  «einen  Soliii  Dryii»  nieder  nnd  sich  selbst  die  Beine 
ab,  in  der  Meinung,  Beben  nmznhaiien.  Pest  und  Un- 
fruchtbarkeit verödeten  «ein  Beich ;  da«  Orakel  »agte, 
dieao  l'ebel  würden  nicht  nachlaaaen,  «o  lange  L.  noch 
lebe;  kaum  erfbhr  da«  Volk  diesen  Spruch ,  als  in  einem 
.\ufstand  der  König  ergriffen,  auf  den  i>an);»i!4cheu  Herg 
geführt  nnd  dort  von  Pferden  serriascn  wurde.  Die  Fabel, 
häufig  ron  Diclitern  bonatzt,  hat  manchfaltigo  Verände- 
rungen erlitten  ~  5)  L.,  Bewerber  um  die  schöne  llippo- 
ilamia,  ward  im  Wettlauf  von  ihrem  Vater  besiegt  nnd 
getödtet. 

Lyrus  (Gr.  M.),  1)  -Sohn  dea  Xcpinn  und  der  Plejade 
iVUuo.  8ein  Vater  wies  ihm  die  Insel  der  Seligen  tum 
Wohnsitz  an.  —  2)  L.,  Brtidor  dis  Nyctens,  Sobn  dee 
llyrieu«  und  iler  Clonia.  Beide  Brüder  waren  In  Folge 
«  ines  Morde«,  den  «ie  an  Phlegyaa,  dem  Sohne  dea  Mara 
iHid  der  Thryse.  begangen,  fliichtig  geworden  nnd  hatten 
'<t<  b  in  Ilyria  niedergelnsKi  n,  wo  ei»  wegen  ihrer  Vcr. 
waodtacbaft  mit  l'entheus  daa  Bürgerrecht  erhielten.  Nun 
»ar  L.  von  den  Thebancrn  tom  Fcldbenm  erwühlt  wor- 
'len,  und  als  solcher  beiolebtlgte  er  «ich  der  Herrschaft ; 
nachdem  er  zwanzig  Jahre  die  Begterang  gehabt,  ward 
er  von  Ampbion  und  Zethos  ermordet.  —  3)  L.,  gleich- 
iiilla  Sobn  des  Xoptun,  hatte  ebenfalla  die  Uerrachaft 
von  Tbebeu  an  sieb  gerlaseo,  ward  aber  von  Uercnlea, 
dessen  Gattin  ftfegara  er  beleidigt,  nrngobraeht.  —  4)  L., 
einer  der  Telchineu  oder  frilhesten  Bewohner  von  Rho> 
du«,  kam  nach  Lycien  und  erbaute  dort  den  Tempel  dea 
Breischen  Apollo,  am  Flusse  Xaotbua,  noch  vor  der  den- 
riilionischen  Flutb.  —  IV)  I..,  Sohn  des  Paudion,  welcher 
die  Mysterien  der  Ceres  und  Proaeriiina  nach  einem  be- 
atimmten  Ritus  ordnete.  Er  bemächtigte  sich  mit  seinen 
Brüdern  iler  Herrschaft  von  Athen,  ward  aber  bald  von 
einem  derselben,  Aegeus,  vertrieben  und  ging  nach  Asien, 
wo  er  der  Landschaft  Lycien  ihren  Namen  gab.  —  G)  L., 
Sohn  de«  Mar«,  König  in  Lycleiu  Er  wollte  den  Dio- 
mcdes ,  der  anf  der  Heimfahrt  von  Troja  in  sein  Land 
verHchlagen  wurde,  dem  Mar«  opfern,  aber  CalUrrboe,  dea 
Königs  Torbier,  befreite  ihn  aus  Liebe.  —  7)  L.,  Sohn 
des  Daacylus,  Beherrscher  von  Mysien.  In  seinem  Kriege 
mit  den  Bebrykero  «taud  Hercules  ihm  bei,  wofür  er  daa 
I  r'iberte  Land  ans  Dankbarkeit  lleracica  nannte. 

I.jdua  (Gr.  M.),  ein  llcraclide,  Sohn  des  Alye,  von 
vvcicitein  lies  liDod  Lyilien  den  Namen  erhielt, 

LygodfNina  (Gr-  M.),  >die  Weldenum^chlungencs 
neinnuie  der  Diana  zu  i^partn,  wo  Aatrabacus  in  einem 
^Veidenl.ll^.^tlo  ihr  Bild  geAinden  haben  eollte,  daa  Ihn 
wikhniinnig  machte. 

Lyna,  identisch  mit  Hlyn  (e.  d.). 

Lyncfae  (Gr.  M.),  1)  der  elnsige  von  allen  Sühnen 
des  .\egyptns,  welcher  der  blutigen  Uoohzeitnachl  ^•  il>'l 
4tt  Brüder  entrann.  Die  zärllicbe  Hypermnoslra  (».  >i.) 
war  seine  Braut;  sie  sollte  auf  de«  Vater«  Befehl  ihn  er- 
ntorden,  wie  die  übrigen  Schwestern  mit  ihren  3Iannern 
thaten;  doch  da  er  selbst  ihrer  in  der  ersten  Nacht 
•chonte,  lies«  «ie  ihn  nicht  nur  nm  Leb«n,  sondern  half 
Ihm  aucb  xur  Fliicbt.  Nach  über  »ie  gehaltenem  (iericht, 
worin  »ie  gOKon  ile->  D.iiihii«  Klage  frei  geoprocheu  wurde, 
verniählte  »ie  sich  mit  h.,  der  von  ihr  den  Abas  erhielt. 
—  L.,  wegen  »einig  «charfen  Gcaichtea  berühmt,  nud 
dessiialb  auch  .*^tcuorniann  der  Argonanten,  s.  Idas.  — 
3)  Ii.,*  Oheim  den  .Mi  leager,  von  dieeem  bei  der  calydoni* 
»eilen  JaK'l  ersctilagcn,  weil  er  der  Atalante  den  Siege** 
preis  ent/Ii'lirii  wollte. 

LyncilS  (<;r.  M.),  König  von  JSifilitn,  niicli  Andrren 
von  Scytliien.  /.n  welchem  Triptolemu«  mit  der  Krfludung 
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dei  Ackerbaues  kam.  di.»  L.  gerne  «ich  »elbut  zugeei^ctiet 
liätte,  nn<l  um  d.  ron«  illen  er  den  v.)ii  Cere»  beschützten 
JAngliDf  «rmordcD  wollte.  Die  Gottin  itber  verwaudelle 
IbB  In  elMB  Lachs. 

I.yni^wp  (Nord.  HO,  eine  Iniel  in  6*9  AnUir«ftD«r, 
vo  der  leiiritiwolf  von  den  A§on  dotell  dM  aUMTtlt*- 
bare  Band  Glcipncr  fttßMlt  ward«. 

Ljrrn  (Mjtholog.  AMraiiMi«).  dl«,  v<m  d«B  OAtt«rD 
•B  dm  HtauMl  numtiU  Lei««  d«t  OrpiMWS  tto  «tobt 
«•twirl«  b«tai  B«eal««,  «IMwirl«  uter  d«B  BfMtoD, 
lat  «Iwr  ««Bter  «B  dtaMn  MdMi  MdtvttldMil  BtornbU- 
d«ra,  tlt  «tt  d«r  ]l««bliM«eteft  dM  Sekwaw  wd  «b  «laem 
liälaa  BUtn  Tcf«  k«BBtlieb,  ««lelMr  «In  wntirkt««  Licht 
dw«b  s««l  kl«iB«  Nacbbam,  di«  Ibr«  Stnhlaa  mit  den 
••iBipaB  vcrbiodeD,  erhilt.  !•  geböraa  «a  4«r  It.  aoch 
«ta  SM»  dritter,  euer  der  viertea,  mbnra  fl&allar  Bad 
«•elittar  Or&ue  ond  viel«  M««koplMb«. 

hjrcu*  (Or.  M.),  1)  8«ia  d««  PliotOB«at,  «oll  ailt 
Heaiitbeft,  der  ToehUr  dM  Staptayiai,  d«B  B««U«Bt«w«iigt 
b»b«n.  —  2)  L.,  9obn  dM  AbM;  aaeb  Ibm  Mit  Ljrrcaa 
ia  AfK  'Ii»  Ix'imniit  «ein. 

L)rU!i  (tir.  M.),  ein  zweiter  Sohn  de»  Auchises  umi 
dar  Venu*  (der  er«te  war  AenMi). 

Lytr  (Gr.  M  ),  eine  Thc«i>iad<-,  von  Ilermle^  Mutter 
dM  Kumidet. 

lijaUnasSB  {Qr.  H.).  Tochter  dos  Epaphus,  Geliebte 
dM  IfaptB»,  TOB  w^beB  «I«  daa  Biulria  «Biptag,  w«|. 


ch»T,  isputer  Kunig  von  .\es{>pten.  «lic'i  ilur«  h  ui.  Gr»n- 
baniketti^u  berüchtigt  mariitt-, 

L)»ldicr  (Gr.  M.),  l;  eine  J<'r  ftmf/.i.;  Tbe^pisd«  n, 
iluri  Ii  llcrcnli'»  Mutter  de»  Telfs  —  2}  I...  T'ji  htfT  de» 
l'ol<i}>-<  und  dor  Hii>i>odainia ,  venuahU  mit  Ueatpr,  dem 
.Sohne  de«  Per--  und  d«r  ABANNasda.  TOB  WaWbBIB  tt» 
dif  Hi|ij>(ith'i>'  ui'l'ur. 

L)>liiiacht>  Mir  M  ^  T  chter  dM  AbM,  TaraiblU 
Btrh  mit  dem     rgonHiiIrn  T»)aii» 

L)NiiinmuH  (Cr.  M.  i,  Snhn  de»  Kunig»  Electryon. 
Er  blieb  im  Kniiipf  gegen  die  l't'  reUi  leti ,  welche  M-inc» 
Vater«  Heerden  entfuhrt  hatten. 

Lysippr  (Cr.  M.),  Ii  eitn-  der  Tunf/iK'  Tin«]  i.id  •  ; 
sie  gebar  d*'m  Hercnle*  d.'n  Kra^ippn*.  -  2i  I.  .  •  n  '- 
der  wahnainnigen  Tochter  dos  K'jnij;*  I'riMtm,  «eiche 
Melampus  heilte. 
I  Lyslua  (Gr.  M.),  Beiname  de»  DacchuA,  »der  Sorgen- 
brecher«. 

,  Ijjraixona  (Gr.  M.),  >dle  Gürtel- LoAerin«,  Beiname 
,  der  Diana  und  der  Illthyia. 

{       Lyaa«  (Gr.  VL),  die  poreonlflidrta  Baaerai  oder  ToUbeiU 
Lytaea  (Or.Ü.),  «ta« dar T««ht«r  dM  HyaciathBa 

(».  d.K 

I.ytrrillS  (Gr.  M.),  'der  R.  fr.  i-r-.  Rfiii;im..  de*  pju, 
der  unter  dlecem  tu  Troien  %<Tohit  wurde,   weil  er  tur 
Zeit  der  Peit  durch  Traume  Heilinitt-  l  angegeben  hatte 
I       LyUeraet  (Or.  H.),  ein  Phrygier,  einer  Jener  Tieleo 
!  üabold«^  TOB  d«B«B  B«rc«lM  dl«  Brd«  retolgtc. 


Ma  (Ih'I.  M.),   Beiname  der  Gottin  der  .Schönheit,  \ 
Lakaoboii,  d't  (;niiiii  \\  i-fhiiu"» ;   er  gehört  ihr  nli  der 
•ligemeineii  Welt-  und  Outterniutter,   und  kam  auf  dir-M' 
Waise  iu  rhrygien  auch  der  C'.vbcde  tu.  I 

Ma  ((<r.  M.),  eine  Dienerin  der  r>bele,  wib  lipr  <1>t 
i.i  ügcliori  nc  ItacchuM  lur  Krziehung  übrrn<'l>rii  \v,ir<l  ; 
tili  Jupiter'»  zürnende  Gattin  nach  dem  Ktudv  frug  ,  gab 
Ki«  e»  für  da»  de»  Mars  ana,  dabor  BOMbaa  In  Oarteu 
den  Namen  Ma»ari«  fTihrt. 

Marandrr  ((ir.  >!.).  n  ••in  plirvgiichrr  Flii»«potl, 
Sohn  den  Urennu»  und  ilur  Ti'tliy»;  or  hatte  ein- To.-htfr, 
"■■I  tio  ('vanee  hie»».  —  21  .M,  .  ein  K'ini>:,  ^  ;it.  r  der 
<  ailii  rline,  Welche  von  einem  rui  icr  .Mutter  dc.i  .\  Lil'<tiiilus 
wnrdt.    'Irr  dann  die  Stadt  .\lnband:i  in  Citrieii  rrb.iiite. 

Ma»nf  (Xord.  M.),  Bruder  de«  .Son  (.Sonne),  unil 
j^uhli  de!>  Mundllfare.  Kr  lenkt  den  Gang  de«  Miinde«, 
oder  i«t  der  Mond  xelbst.  Wii-  alle  Götter  de»  uonliacheu 
Heidenthums,  hat  auch  er  stets  mit  dem  bo»en  Prinri|> 
XU  ringen;  ihn  vi-rfidgt  ein  W.df.  ll.it.-,  ««Ichrr  ihn  im- 
merdar zu  ver»rhling<'n  «tU'M  ;  An.--«!  \.ir  lif-rin  l'ngliick 
macht  ihn  häufig  K<-hwiiid>'ii  (.il  ui  lmit  ii  i ;  i»!  dor  Wolf 
eutfemt  genug,  »o  nimmt  er  wo-der  »u.  Itci  dem  Well- 
untergang kann  er  jedoch  ni'incm  ^c!iick«al  nicht  ent- 
gehen ,  das  l'ngeheucr  fasst  ihn  in  »einen  Hitchen .  der 
llimmel  wird  roth  von  dem  vergossenen  Blut,  die  ;>onne 
erbleicht  vor  Knisetzeu  und  verliert  ihren  Schein,  denn 
«ach  ihr  »tebt  dassell)«  bevor,  und  M.  geht  ohne  Wieder- 
kdbr  unter. 

Mab  (Dichtkunst),  Königin  der  Feen. 

Maboja  (M.  der  Karaibent,  ein  bdserPiroon,  welcher 
alch  bemüht,  Sonne  und  Mond  aus  Schadenfreude  um's 
Leben  an  bringen.  Er  ist  n&mlich  den  Menschen  foiod, 
weiss,  dasB  sie  ohne  diese  beiden  Gestirne  ein  elendes 
Daseia  bitten,  nnd  racbt  ihnen  deashalb  ihre  Scbutagaister 
au  antaieban:  er  arhneldet  denselben  listiger  Welse  die 
Haare  (Ütrahlan)  ab,  gibt  ihnen  das  Blut  kleiner  Kinder 
SB  trinken  nnd  macht  sie  krank,  so  dass  sie  abmagern. 
Ja  BMBebaial  gaiis  Tenchwinden ;  dann  sind  sie  sehr  nn- 
wObl,  aad  daaa  «erden  es  auch  die  Menschen;  doch 
bald  Tstwbviadet  der  böse  Einfloa«  de«  Dimona  wieder, 
fioBB«  uad  Mond  erholen  sieb,  and  nnn  sind  ancb  die 
gaAbrdeten  Menschen  wieder  von  ihrer  Angat  befreit. 

Maear  (Ur.  m  ),  einer  der  Heliadea,  86bn«  dea 
BoBBsagolt««  and  der  Bhod«,  w*lob«ff  mit  dea  aielatea 


seiner  Brinbr  wc^en  de»  >I  iric"  au  TruagC'  fliuhtij 
»erden  miif^te. 

Macarcust  (Gr.  M.),  1)  ein  Plux  ier,  mit  eiucr  T  >rht*t 
des  Könige  .\colu»  vermählt,  weh  he  ihm  die  Awphi»-.v 
eine  Gelithte  de»  Apollo,  pcbar.  —  '2i  M.,  einer  x-jh  «Wn 
ruchlonen  Söhnen  di  ^  tu i  idi^<  'icn  König«  Lycaon.  — 
M.,  einer  di-r  Lapiilicn  auf  d<T  Il"Lhr'  it  de»  Pirilhou». 
—  41  !M  .  t.  frtni»(  US.  —  ''\  M  .  SjUn  'le*  .\e..lut  noJ 
der  Knuri  ti-  Kr  liebte  seine  Si  hw e^ter  <  aiiai  ^  und  ut>t*r- 
hiolt  tun  ihr  ein  geheime»  Verständnifcs,  desoen  Krin  !it  »st 
Kuabe  war.  l)ie  Yerftihrle  mn»»te  »ich  »elliit  ein  .•*cli<»  »r; 
in  die  Brust  stosfen,  das  ibr  ihr  Vater  znschirktr-. 

Mararla  (Gr.  M.),  Tochter  de»  ller.ult»  vcn  der 
l>eii»niia.  l'm  den  llt-racliden  nach  dos  ^■;lt.>r-  T  •  se  den. 
.Sieg  iibcr  Knr>»theus  tti  verschiifliMi,  opfert«-  »iv  Mth  fr*i- 
willig  di-ili  Tode,  wie  da«.  Uraki-l  von  eiueui  Kiuic  '  ■ 
Herculf»  verliin^;te-  Ein  i^iiell  bei  Marathon  erhit-U  ihr.  : 
Namen. 

Macrdon  (Ur.  M.),  Sohn  di-«  Jupit<-r  und  der  TU}l». 
von  dem  der  Name  Macedonien»  al.^:eleit»'t  »utl. 

Marhar  (Gr.  M.),  »die  Schlachten.,  Tu.  hti-r  dt  r  I  s- 
heil  brinpcnib'ii  Kris. 

Marhaun  (Gr.  .M.),  Sohn  dea  Aescnlap,  d.  r  »uh  mit 
de«  Diode»,  Konig»  von  Pberae,  Tochter  .\niioI^a  vet- 
mahlte,  und  von  ihr  zwei  Söhne  bekam.  Nach  i'aaaaa:** 
war  er  ein  grosser  .\rzt  und  Waadartbitor,  dam  dl«  He«' 
»enier  göttlich  vcrehrten- 

.Marhchamae  (Ind.  M.),  die  Mutter  de«  oI'T«!': 
irdischen  Gottes  der  TObetaner,  des  Schagkiamuni.  Cr 
hatte  sich  entschlossen,  die  Welt  an  erlöieo,  nnd  de«<bi^l- 
daa  Geisterreich,  in  welchem  er  in  ewiger  Woune  ItHt 
zu  verlas«en;  hiezn  wählte  er  dM  Mittelr«ich  der  Welt, 
Mugada  in  Indien.  Die  Gemahlin  dee  Köniir«  S»A«.>Uat. 
die  schöne  M.,  nahm  ihn  als  fünflbrbigen  Lichtstrahl  la 
ihren  Schooes  auf  und  gebar  ibn  darauf  in  ihrecu  Lnn- 
hain  Lompa  dnrch  die  rechte  Armhöhle. 

MachokaSI  (M.  der  AntlllenTÖlker),  ein  gewaltiger 
Ricee,  weicher  die  Urmenschen  bewachte.  Di«*e  war«« 
auf  der  Insel  Quisqueja  (Haiti),  in  «weien  Höblea  des 
Berges  eingescblnaMn,  and  dea  Bieeea  Attfjgab«  war,  ca 
verhindern,  dMs  ale  dM  Liebt  der  Sonn«  «rbückten.  If 
selbst  hatte  aicb  Jedocb  eioat  cu  weit  tob  den  BöMsa 
eotfirnt,  an  aie  noch  Tor  Anfgang  der  Soao«  sa  erret- 
cb«B,  BBd  TenteiONic,  •!•  dlM«  akh  aoa  d«M  Heer« 
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rbol».  J«tit  TtriiaMeii  41«  MmnImb  ir»ii  Sttt  wa  Mt 
hn  BfthlM,  doeb  aobaU       •ich  dttt  HoBOMMtimUM 
inuitB  ilt  ta  Pfluwa,  TU«*  «dv  Htelne 
Vniuid  and  T*r«tsdl«r  4m  OlMilnnptM 


»ii4«lt. 


lan  Mrft 


loa»  wai4  ia 


Madri  (Ind.  M.).  dia  Mall«  s 
PMida*«,  wclelM  WItmSka«  Ja 
die  Kara't  cleh  4m  BaiitaadM  4m 


Tof^  fwtraadclt,  aad  rl»t 
tamtr  M  SoaaMMrguif  4«ai  Wir» 
tMi.  doA  f«rg«Mleli,  Mc  4lMcr,  voll  B*ltMatn  fib«r 
l*a  ▼•riaal  4m  FtmomIm,  dtaaitbta  ra  »adwa  fcMoblou, 
It«  Kisacr  ia  «laer  4«r  HSktai  «taipMtl^  aül  Waitoni 
und  Klodma  abtr  IbrtMiff.  Vach  «lalgar  Z«lt  tmüim  «r 
melk  Jeu«,  aB4  aalm  imrdte  Kia4Mailtaleh:  diaFcaam 
«Men  M  d«a  VUru  «toM  WUum;  aad  ritte  imaiar 
Co»,  tom  (Maller)!  well  ele  boflian,  tbia  graeM  Miter' 
M attar  «•rda  ibaea  helfen,  alleia  dl«  aa^ebsad«  Soaa« 
rerwM4«ll«  «i«  ia  Frtacli«,  ««leb«  «alt  dl«««r  Seit  Uaner 
Tom  Tom  Mbiaiaa.  Wohla  dar  Kaaiq««  f«koaiai«a,  w«Im 
BUko  niehlt  die  MfauMr  ab«r  aachtca  aieb  aaa  der  BAhU 
aa  beftviea;  m  gelaag  ibaea,  4aith  voialehlit«  0«w4h* 
noas  an  teowr  Imterea  LiehS,  4mi  T«id«rblleh«B 
Btranla«  sa  aatgahea}  al«  Terhreiteten  ateh  4aaB  tbar 
iDaals  aaa  dea  BiaaMa,  la  wekhe  MUmv 
wMdall  wordaa,  waabaaii  Joaaa  llebllehe  MIdehaa  liarvar: 
mit  diewn  vemlhltMi  ala  aleh,  aad  a»  «ard  4aa  Iiaa4 
baTftikert. 

Maclaliu  (Or.  M.),  BeiaaaM  dM  Hereak«  tob  4«r 
atedt  M.  ta  Elia  Tripbjrlto.  wo  er  «taMa  T«Bip«l  halt«. 

Macrta  (Or.  M.I,  «iae  der  vielen  BnMiariaaaa.  w«lelw 
Bacehaa  gAabt  habe»  aoU;  ale  gilt  IBr  «ia«  ToeMar  4m 
Arlat««aB. 

Madendtk«  (M.  4«r  LappUMai),  «ta«  Sebaluftttia 
der  Fimnea,  w«leh«  aiaa  ia  OMeitoabaft  ihrer  dral  Taebter 
auf  Bergen  verehrte;  wabraehafancii  ala«  VaMflla»*  o4ar 
8teiii]nae.Oottli«ll,  d«  die  Lappliader  wcalg  aUaeaMia« 
Odtt«r  h»tl«a. 

Madhawa  (Ind.  M  ),  Beimm«  dM  Wlaebao,  ia  aabwr 
Tc^körpemog  «la  Krtaehn«. 

Madhwlbn  (Ind.  M.).  Beiaaai«  dM  Wieehaa,  «la 
d««  Beaie^n  dM  Hadhn,  «iaM  dftaioaiMbaB  Bieeaa. 

ireiar  der  ber&hmtcn 
IhfMDt  Kriege  gegen 
Wiaebaa  la  der  Oe« 
•tnlt  dM  Xriaebaa  «rffevalaa.  Paada  halt«  di«  Hanwlmft 
dM  B«iahM  niadefgelegt,  aad  aieh  mit  aelBen  Fraa«n  M. 
«ad  Kaali  Ia  aiaa  iiaAd«tarftel(g««ogea,  wa  eia  lieMbaa- 
UebM  Leben  sa  fhbrae.  Dort  «Bpflagea  dl«  b«ld«n  iib«r« 
••«  aehtoaa  Fraoan  von  Aaf  OdHein  fbaf  Kinder,  and 
«war  M.  von  daa  Eiadani  dM  Soaacn-Qottaa  «w«!  Mha«, 
Nabala  and  8ihad«wa.  Bl«  Mattar  ü«m  aieb  mit  Ihrem 
Oattoa  v«rbtCB8«a,  ala  daraelb«  gastorboa  war.  Kanti 
«mog  ana  mit  ilirea  Kladcra  «neb  di«  der  M. 

Magadn  (lad.  M.),  dM  Ibbelbafk«  Btidi  ta  Mittelp 
iadlaa,  aar  Hftlaipaakl  d«r  Weit,  ia  wetcbem  Sebagki«' 
manl,  na^d«m  «r  «nr  Bildnnaf  dar  Welt  d«a  06tter«its 
DMab«  Togar  verlawaa  hatte,  wieder  taborea  warda,  in- 
dem er  aiob  «1«  f&aflbrMgar  LMilatniil  la  daa  flchooM 
der  Hab«  Hi^nb,  der  OmUb  4m  laoaodaai,  K6alg«  v«a 
M..  niederliMa.  Voa  diaama  Mittelralcb«  M.  g«bea  tut 
alle  groaaen  Beligiona*  and  W«it-Br«igni«M  «aa. 

Mafartia,  Beiaama  der  Mlaerva,  von  Magarana,  einer 
dllelaebaa  Stadl,  aa  der  MAadnng  dM  Pyrmuae,  wo  eie 
ein  Belliatbam  halt«. 

Magier  (Pera.  Bat.),  «ta  mvdbwlMr  8t«mai,  dar  aeboa 
in  IV&baeter  Seit  dem  ni««t«rtluMa  voiataad.  Br  war  tan 
»nMcbUeMltebaa  Baaiti  aUar  WtoaeBB^alUa,  mi4  Imtte 
dAdnreb  grMM  Macht  bbar  dM  Volk,  wcU  damolb«  ia 
Allem.  WM  «ia  M.  tbal,  «la  VaBd«r  crbliekt«,  woila  ea 
d«an  aaeb  aaf  J«d«  bMtirkt  ward«,  ind«m  die 
«aaM  Kaat«  aieb  beetrebte,  dM  Volk  in  der  Uefttoa  Ab- 
hiagigkelt  aa  erhaltea.  Zoroaater,  welcher  dea  ünfbg 
Mb,  aacht«  daroh  «in«  BeÜgionarerorm  cagMeb  «in«  Be- 
l»nn  d«r  PrlMtvrfcaat«  harbeitankbrea,  w«kliM  erdadareh 
bewerkatetUgte,  dam  er  ala  ia  drei  Ond«,  d«r  H«rb«da 
(UbrUagai,  Mobeds  (N«Mer|  uad  Deatnr  Mobeda  (voll, 
«ndale  Melater)  ilielle,  Ihren  Wirfcnagekreia  Aatatellt«, 
nnd  dam  Volk«  «agtab  bia  wie  weit  denelb«  aich  etalveeke. 
Mo  wotdM  aie  deaa  die  Varkftndlger  der  rellgidaen  Ge>   

•rtae,  du  Opferdiener.  die  Mittlerj^wlNbea  Ormaad  aad  tvagea  «U«  «rdeaklieb«  Jaw«l«a  etat!  der  Früebt«;  aaf 
dm  Mmaetaan,  achwaugen  eich  iadcaaca  nach  Soroaator*«  den  8«aa  vom  ralMten  Oqratall  achwimman  Goadela, 
Ted  bald  wieder  u  «laam  ftbcrmimig  bob«n  Orad  von  g«as  aa«  «ta«m  BiAia  «4«  flmaamd  gamaabli  0«a«ag 
Anaeiwn  empor,  iadam  «i«  aaMer  dem  tbeologieebea  ertftnl  «na  den  QntflaB  «ad  BI«baB,  aaa  daa  Bdaamn, 
WiaacB,  weicbee  der  groaM  B«lbrmator  ihnen  als  iiir  Be-  aa«  Lnft  aad  Brde;  di«  reiiMdataB  TiaMTbma  «lad  d«. 
reich  a«gcwlcaeb,  eich  akiar  Stellnag  bemäclitigieu,  in  am  die  heiligen  Nata  and  ihre  Firatea  aa  arg6tMa,  walahe 


walehar  aia  Lehnr  dar  PfiaMB,  Baihfabar  4«r  H«rr«chM. 
oborat«  Biebiar;  Ja  naamaehiiakt«  L«ak«r  4«r  gaaaea 
StMtamMcbla«  waidMk  II  4ar  Folg«,  al«  dl«  gri«Milaehe 
Mythologie  aleh  BMlhr  ftbM  Aalea  «arbtalUl«,  'pard  die 
p«r«iaeb«  B«llgiea  hamar  weiter  larhekgedriagt;  aüt 
ibrar  Madil  aaak  das  Aaaalian  darM.,  aad  Jetal  veralabt 


daakta 
Namea. 

anl  (Bord.  M.),  Thoc'a  Soha,  a.  Hragaar. 
(Paia.  M.),  d«  Mond,  4ar  Flaaat,  weleber  4em 
Bahman,  eiaam  4m  iiab«B  A«iMbaapaa4a,  la  4em  Vw* 
nichtaagakriega  avtaebaa  4aB  galaa  aB4  4«a  bteea  Oöt- 
tacB  bemebt. 

«Hahabad  (lad.  UA,  4ar  ilteate  Harraeher  aa4 
Slammvalar  4er  gaana  BavUkaraag  lB41ana.  Br  hatte 
41o  lelsto  ibrebihar«  Saratöraag  4«r  JM«  tb«rM»l,  ward 
voa  4«a  Ofttt«m  p«a«ga«t,  mit  aeiaar  Oatlia  varaiat,  aad 
ptanat«  dM  veni«bl«l«  M«aMh«Bg«MblMiil  wl«4«r  Herl; 
auch  g«b«B  Ihm  41«  OAIIer  4m  heUig«  GeMlabaeh  Dom- 
itr,  naeb  welebem  «r  dl«  B«llgioaagebrlBebe  dM  Ben 
efacbaBNWB  VolkM  «Mlaialite,  daaaalbe  aa  elaoa  Gott 
glaabaa  lahrl«,  aad  41«  Oeetim«,  b«aeB4«n  41«  PfauMtaa, 
Ar  41«  «berataa  Dlanar  dIaaM  OotlM  erkUrte. 

MUMbetii  14«Bl|Mk  mit  Mababa4  (a.  d.). 

Haliadewa  (lad.  M.),  »groaMr  Oolt«,  g«w6bBlleh« 
B«a«aaBBg  dM  Seblw«. 

MalMbJVf,  e.  Jag. 

Maha  mS  (Ind.  M.),  »die  greiM  Maller«,  di«  bSehal« 
QdttiB  d«r  Verehrer  dea  Baddba  in  Mepanl  (Nordlndien); 
ein  lal  dM  weibliche,  dM  empfangende  Urprineip,  wie 
Wleebnn  dM  «engende. 

Maba  Mi^ah  (Ind.  M.>.  a.  Maehchama«. 

Mabamar«  (Ind.  M.),  der  groMW  Mar«,  dar  Gdtt«r' 
iMig,  ia  dw  MUt«  dw  Bra«  gelegea.  8.  Maro. 

HbImi  PiBtadMll  (Ib4.B«L1.  4m  VerafthBaagBllMt, 
welehM  Mhwalgaam  Im  laaam  dar  BiaMr,  aar  darch 


Gebete  aad  ralche  8pea4eB  aa  die  Bramiaea,  begaagen 
wird,  nnd  wodareh  mnn  Ihr  dl«  V«raterb«a«B  V«fg«baBg 
lbr«r  8lkBd«a  an  Mlaagea  hofft. 


r  ghadea  an  wlaagea  ho8l 
Habaparla  riad.M.),  dlo 
BIkflfckehr  alle«  Voihimd«! 


die  BIkflfckehr  all««  V«ihaad«B«B  ta 
Cluoe,  aaeh  w«leb«r  alebl«  mehr  «siatirt,  ale 


ür. 


MahnradMiha  Taegri  (lud.  H.) ,  die  vier  groaMn 
OeielMh&nIg«,  welche  aaf  BeMa  dM  Obormaada  den  woImb 
aad  Ikommea  Buddha  eatiWinen,  Iba  vor  4«a  «U«ib«aig* 
«t«B  T«mp«l  bra«hl«B,  aad  Iba,  B«cbd«m  «r  eich  a«lb«i 
dl«  B««n  abgaaaborea.  In  d«a  Staad  batitger  BOaaer  eia* 
welbetea, 

Btahanwalcagl  (lad.  Bei.),  aia  Feal,  iballeb  dam 
Mahn  PalMboa;  doeb  wird  M  aar  voa  4«a  BiambMB  fbr 
derea  Voieitera  gefeiert. 

Mailar  NnOMl  (lad.  M),  «la  groaaea  nenntigigea 
Feat,  In  d«a  acht  «nt«B  Tagta  dam  Schiw«  nnd  Wiacbnu 

Kballlgl.  am  a«aalea  der  Bantawatl  nnd  Laliacbmi,  den 
naea  dofMlbea.  Waffen  aad  Baaageiithe  eioea  Jeden, 
der  dM  FMt  begebt,  werden  dabei  von  den  Bremineii 
g«w«tbet. 

Mahn  BadasMMi  (lad.  M.),  die  Uaaptitadt  der 
Tavateiat«,  di«  Baatdeaa  4m  K«alg«  darMibeu,  Sakret«, 
dM  li«iaat  Bnddha'a  la  dar  V«rk6rp«mng  dieaee  Ncmeu. 
Allee,  WM  dl«  an«Mhw«illiad«t«  Pbaataate  hat  erftnden 
kdaaea,  lat  «alhebotoB,  am  die  Pracht  «a  beMbreibcn, 
weiche  dlcM  bcrthmte  Stadt  arfblUi  gediegeaM  Oold  ict 
dM  Oeriageto  daran,  daaa  m  4i«Bl  sam  8lnaMapSMt«r, 
aa  4ea  alabealachvB  8ta4tmnaeffB  nnd  Tb&naaB,  aar  Ana» 
fflttaraag  der  brcitea  OrAlwa,  la  denen  geMhmolMae 
Bd«l«t«lB«  «tatl  4M  WMiera  fliaaMn;  goldene  Palmen 
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ron  ihren  Thronen  b«rab  auT  die  Brw<');uiii;cu  der  au- 
uiutkiK«n  UiiiiineUkinder  ■ebaueii.  L'i  bcr troffen  aber  wird 
alle  i]it-->c  l'racUt  noch  roii  dem  I'al.t«t  <!<■«  KüDi|(>i  9a- 
klein,  in  <l<-s*«ii  Galten  iltr  Wunilei l>ituni  ntcht,  wulchtr 
alle-  Lt'l'i  hKtiiMlurfiiiitMe  und  Lebeusfrciidfii  trxKt,  dl«  kö«t. 
Iicb»tiii  .Sjit'ihcii  und  «ielraiikr,  die  hei-rlicli«ten  Kleider 
und  Schmiicksai  hell,  <lie  lit-blichNtcn  Juogrraiien  u.  >.  w. 
In  Jii-fiftii  Reich  «lebt  ilnr  Imlicr  nur  er»t  einen  Schatten 
ilr'H^cn,  WB»  der  dariififr  li<>i;enilo  lliinniel  enthalt,  denn 
die  Stadl  liegt  iiui'li  irdiHch  auf  dem  Uerge  Meru ,  wali- 
ri'iid  der  nachito  liiumiid  iil)pr  ihr  wirklich  bimoiliacb  liegt, 
und  Jeder  füllende  un  (•l.iiiz.  lli-rrlichlMit  und  Wlinder- 
bnriT  Grosse  den  viiri^-«ii  ubcrtrilll 

.Mahaitiiiidcra  ilu  l.  M.).  St\t  \\  di  r  ilciu  Iluldhnix- 
miia  eutnommcoeD  Keli^iou  der  Biiuiaiien  in  llinteriudieii 
wlfd  dM  Weltall  währeiiit  .«finer  Dauer  von  M.  bescbülTt 
und  erhalten;  nie  iit  der  {<chutzgei»t  der  Krde,  aber  aiirli 
die  Z^-r-'turerin  ilerselben;  denn  pobald  da»  Kiide  der  für 
ilir  Beistehen  lje!ttinuni<-n  Z<ii  licraDgekomnen  iiit,  Ter* 
nichtet  »ic  «lie-iolbe.  !•<>!  l'<'M<'iio  PyfMiiM«n*TMipw  der 
Hauptitjidt  Vofi»  fiiihuli  ilir  Hild. 

>l:ililNCli;iMir  (Iml.  >!.),  der  Fürst  .kr  Ihdlo  und 
der  gefallenen  (teistor,  wur,  «Icii-li  <\vn\  S«tan ,  einst  ein 
guter  Kugel,  und  r-«->r  ein  Furst  der  Kii^;>  I,  w  io  er  »pater 
einen  ähnlichen  Hnnu  unter  den  K''f''Ilt'nen  bekleidete. 
Diese  sind  nun  gauK  »einen  Heft  lilrn  unter«  i-rffn,  beaon- 
il<  r«  aber  iliijenj^i-n ,  wi-Ulie.  um  «irh  7u  li<«»»rii,  den 
l;in).'en  IMiifuiiK**» eg  iluri  Ii  ili.-  lioihc  irdiHiin  r  Ki»r['<'r 
Im  i-diiMcn  liiilieii;  «eiiic  Vi  rlulinin^,'  ni;i(  lit  ,  diisi  viide 
Miimheli  wieder  xurlick  zum  Alvruii  1  l.iliicn,  lUi^i  >ii  h 
iiiilicuraflien  iiii>1  zum  HltuiiK  l  r.n  mi  Iiw  iiigi  ii.  M  ,  «1'^lenii 
••in  boner  Daniou.  U.uin  ducli  durch  Kraft  dei  Geleti- 
die  erhabensten  trutt  n  Üutter  bciegeti:  »o  über» und  er 
•ellml  Indra  und  vrrfrieh  ihn  von  Heinein  Tlirnn:  \Vi«»liuu, 
Uiu  HiUfe  uiinellebt,  gab  einer  Verk<ir|M-rung  der  Illi.iw.ini 
dM  Leben,  und  iIuk  Ii  dw-üe  war  I  M.  Ix-nit-gt. 

^lahl.si'tr  iM.  der  Finnen  ,  gute  odiT  bo«e  Kr 'geister. 
«i  li  lii'  tbcils  in  den  IIiiu>>tii  nU  freundllrb»  G-  Imlf-ii, 
tlieiN  in  den  Bergen  und  .Stcinfu  nU  Kidtoldi-  WMliiien. 

Mahonil  (Ind.  M.>,  eine  drr  vielen  Vi  i  k"i  |.i>rungen 
des  Wi«clinii ;  in  dieser  er-cbii'ii  er  d.  ii  Kiefen  UTid  bösen 
DÄni'iiii  n,  w  >  Iche  «ich  di  r,  el>en  auf  dem  Milehtneer 
diircii  l'iM  I i  i  'iunj;  de»  llerue«  Maiidar  bereit' t'  ii,  Aliirila 
beniacliti^-iMi  «idlti-n,  iiU  Weib  von  beiuuberiebr  Schön- 
heit, und  niiichl-'.  ilas»  wie  ilires  Zw-Tke-t  vcri.'a«sen ,  »o 
(IM!<  die  «;<itti.'r  In  den  Benitz,  iliei-  r  (i"tt(ri>|M>i!io  kamen. 

M;«iilari  i  Liditaisinui) ,  der  Irlxtc  Hnri  b.in,  \vel<"li>-r 
■»ni  Knd''  der  Welt  geboren  werden  »ird,  ntn  die  .Men- 
ne hen  zu  ihrer  frühem  Gro^-e,  Sib  uiliclt  nnl  Leben«- 
diiui  r  zu  »•rheben.  Seine  Mutter  iMiIiu«  Ngod-i  bi»  Util 
üchon  jetzt,  wird  bis  zu  seiner  Gtdmrt  leben  und  dann 
die  Fri'uden  der  Seligen  mit  ilim  IheibMi.  Ihn  erwarten 
dy?  Lanutitcn  »eit  vielen  Jahren,  und  für  ihn  »teht  auf 
ilireii  .Ml.ir.ii  immer  ein  griinei  l'ferd  '/u  Khrfn  'einer 
.^luttrr,  w.I.  Ih-  auch  Kriin  int)  gi'!«attidt  liereit,  m<  d.isa  er 
da»fii  |lie  t.ur  l'e't«  i.TU  durf,  um  durch  alle  Welttheile  ru 
reiten;  e»  liel»*t  Dniiit^chulc  und  gebort  zu  den  »ielKH 
Dolon  Erdei.i ,  «'  icli.-  iili  llcillgthünier  auf  den  Altären 
vor  den  Gollerbildfrn  der  Lnin»t«'niiMd  steh<>n.  Kr  iit 
W«hr«>  ln'iiilicli  ideiitisrji  mit  i|)>ni  t.il>,-«'ud.-M. 

>l:ii<llri  (K^ilnuii  k.  M  ).  eine  GotlK.  jt  .  r*l  -n  llang>  '<. 
ttekiie,  n;i(ii  dem  .\ui«dru<k  d.-<  lnkiiiintrn  Ueii-eiiden 
CbailH-  d'Aut.T.xl.e,  den  Antiililist  bedeutet.  (Kn  i»t 
allerdingt  cibwer,  dlc  <c.<!  zu  fat»<'n,  d«  die  Knlnnuk-Mi 
nichts  von  i'liri-^t  odti  .\ulichri-t  «i-'«u.)  Kr  wird  einst 
in  d(  ni  S.  li()o«»i-  eirx  i'  .Inugfr  in.  T  Mlii'  !  'I'  -i  K  -'»iK"*  V'<ii 
Ja|>aii,  er«4  .  Ut  ncr  b  ii  .Si^ju  Iti  iiii  w  Ir  I  .b-ni- lU  in  ■o  in  ; 
er  wird  K.iui^-.  n  Kiiog   erkl.«reii    uu  l    dt  ii 

."»ohrerk'  Ii  ul  eriill  liiiili  n^i  ij  ,  sein  Iteiidi  w  ird  Ji-  li>i-!i  nur 
Uui/.  K  iu  .  denn  die  siu,|t  «r.-iit  wahrend  dfs-.elln-u  in 
Keutr  uiit.-r.  Das  Bild  dit  s.  i  (i'-tlluit  «Ird  \<'U  Bern- 
•teiii      ii  iu  ;  t  und  als  .\niulel  traten. 

->l.ij;<  iliiJ.  M.),    die   zweitr    Hallte   d.-«  rrweFelis, 

Welcll'  -  --irh  "1  llisl  liussi  r  -ji-li  »(.|lnt  «rt/tC,  Hin.  ^'(  Irt  lUjt 
tu  inanniirln  <  und  weildl.  d«  •<  l'tiiu  ii».  ilii'  Wi  lt  zu  >  r- 
CPUgen;  »O  ist  Gott  :ilsii  \iiti  i  und  .^lutter  Alle-«  dessi  n, 
was  da  i»l;  M.  aber,  die  »e  li  i.  Ii"  llulfie  der  Gottheit, 
•lio  Mutter  dea  seliafTinden,  erluli'  u  ;rn  und  7ersfor<"iiib  ii 
Trincipt  (Brama,  Wisibnu  und  .>c!ii«;i  .  kr  Liebe  (Kania- 
dew«)  0.  a.  W.  Von  der  bild»  rr.-ir laMi  |'o.'*l"  iler  Iridier 
wird  »I«  webende  S|>iuiie  il«rge»Jellt,  nl«  Weberin  de» 
Weltall,  oder  ala  fchvoea  Weib,  welche«,  reracbtder«. 


in  den  Falten  und  Schatten  diese»  Sehbdcr«  alle  Biblrr 
erschaffener  Weten  steigt  Dir»e  t:ros*e  Weltinuttcr  ging 
xon  ihrem  Ur»itz,  dem  .Mittelpunkte  Indiens,  nach  allen 
X  Ii  r  Wi  Itii'-grit den  aus:  im  Norden  Anden  wir  »ii-  aU 
Mutter  d<  r  Sehakschianiuni.  unter  den  .Mongob-n  Ira  Osten 
als  Mutter  de«  Ko ,  im  Süden  als  Mutter  de»  Ituddta 
(welcbe  drei  übrigens  ideiiti'<ch  "ind).  und  im  We«teo 
aeheiol  sie  von  den  rervern  zu  den  rtionlcieru  un'i  Grie- 
chen als  Mutter  der  Götter,  Cybele,  welche  auch  Ma 
heisst  übergegangen  7.u  sein. 

.Maja  (Gr.  M  ),  die  älteste  iler  «leben  Tochter  d>r^ 
Alias  und  der  Plei'iiie,  Geliebte  dos  Jupiter,  welche 
in  einer  Iluhle  de«  Berge«  l'vllene  den  Mer\  nr  gebar 
Sie  ward  mit  ihren  GescbwiHtern  in  da»  Sternbild  d*T 
l'lejadeu  veraeUC  Ihr  rertraut«  Jupiter  aeioeo  lüiabea 
.Vrca*  zur  Bnl^bniv       daa  «r  d«r  «urteDdcn  OaHiere 

entritsen. 

.Miijciita,  amh  Maja  iRimi.  M.),  >die  Babf«,  Xr- 

hnbene,«  (ieniahlin  Vulran's,  Torhter  de*  Paanoa.  ot«! 
(jottin  der  frnclitbaren  Krde. 

Majua  (Alt-ital.  M.),  »der  Krhabene..,  Beiname  d.« 

Jupiter. 

MaJsaraltrtti  (Ind.  M.l,  »der  R«»tlo«e  und  l  nkorifr- 
lifhe«,  Beinanii-  di  -  I.ii  1,  •.^utics  Kainudew  a  d.» 

.Maknsch  i-'slav.  .M  ^ .  ein  Gott  der  kleinem  Hanv 
tblere,  sichafe,  /.legen,  llun<lc.  Zu  Ki'-w,  der  HllgemeiDen 
Goiterstiidt  der  Küssen,  wurdi-n  .lucti  diiRem  Ootte  Opf>-r 
gebriuht. 

MaUn.sla  (Mav.  M.),  eine  Göttin,  welche  Ragen  T«r- 
leihcu  «ollte,  und  daathälb  in  Böbman  and  Mttiati  Ter- 

•  hrt  wurde. 

.Malaclibrina  (.\«fyr.  M.'.  > \n  Giiif.  v,.n  dem  n  xn 
niutbmiis^f,  dns«  <■!  den  Mond  vi  rstf  llc.  weil  er  d'  ii  HalN 
niond  iils  At^ri!'iit  hat, 

.Maliicli«*  (<ii.  M.t,  einr  Fr.iu  v'>ii  der  ln»el  Lerun  ■«. 
Wo  iiii  »  Itit'S  Weiber-K'.'^inn'iii  li.irsehte,  in-tem  Ji« 
Li  inn  !•  1  iiiiK-u  (s.  d. )  al!e  Sl.iuu.  r  iimgebraebt  hatten 
Die  .\iL'"nanten  kamen  durthiu,  .liison  verbaild  »ich  tait 
di'r  KonU'ln  llyp-ipyle,  und  die  .\ndLrcn  iia.-b  ihrt-r  W»il 
mit  andern  Fr.iuiii  oibr  .Madclu'ti.  ^I.  w.»rd  d-  in  F^iipbe- 
itius  711  Till  II  und  iTt  l'.ir  iluii  •  iin  ii  »oliri  Lcuoophianea. 

.Miihicliinnwf!»  (T;ihiiud.;,  r  T..  ir-. nc- I ,  vaIciMf 
bei  den  .Sti  rbi  iidi'H  Korper  und  >eole  trennt. 

.Malr.-itr!«  (<ir.  M.),  Beiname  daa  A|m>11o  tob  de« 

Incoiils.  hell  Viirneldrc'  Mali  n. 

>i.ileaeiis        M  ,      inaDM  daa  Jopilar,  voa  de« 

laroui«!  bell  Wtrgeldrgi-  >laK-.» 

.Malis  (Gr.  M  ),    I  i  >-Iih'  S(  U\in  «b-r  <>ni)  h;ile;  f  <• 
Hebnr   von    Hercules   einen    .Sohn.    .\c«dles .    »ticber  I 
St.idl  .A'fli'  III  Lydien  b;«ute.    —    Sf)  M.,    eine    der  dfi 
Nymphen,  webbe  den  -clion'ti  llyla»  raubten;  die  beidT. 
andern  hiesaen  Xyeliea  und  Kunioi-. 

Malus  (Cr.  .M  ),  Solln  des  .\nipbii  tyou.  nach  wrlchi'3i 
die  Stadt  Malleti»  t.i-naiiiit  sein  '■dite. 

.Mariiiiirlrs  |(ir.  M.),  'der  ,'sturniisclie «.  B<'inunh<  des 
Jiipiti  r  b<  i  diu  Athenern     llim  wurde  im  Moimt  Mar.* 
terinii  (vom  Jl.  uctober  bis  ■>{}.  No^itiibcr)  zur  Zeit  -l-t 
Ilerbst-Sturiiie  in  .\tben  <las  Mäniactericnfest  »rofriert, 

Mama  kncha  nvruiui.  M.l.  die  greise,  «ü»-  gelieM!' 
Miilt-  r,  iinirlitijjste  Gottlifil  d.  r  .\nwohtier  dec  SuJnnei'« 
»eji  ber  zahlreiche  Uitfer  gebracht  Warden,  tia  die  iDca« 
den  .<^onnendiaaat  alaÄbrtan  aud  dia  alt»  Bnrbaaal  ah 

njiafllen. 

MaiiicrN  (Alt-ital.  M.),  der  Kaaie.  w^fcbaa  die 

Mner  dein  .Mars  gaben. 

.Maciindcil,  identisch  uiit  B  a  c  c  Ii  a  n  t  i  ii  ii  e  n  i'  - 

MarnaiillH  «(ir.  M.),  Beiname  d»  -  Tan,  dem  J-rB-  ^. 
Maenalus  in  .Xrcadien  heilisr  war. 

Mai'liallia  (Gr   Ml,  Vater  dir  b.  rülinitiii  At.i'.iM 
Welche  auf  drr  r.'ilydnnischen  Jagd  si<  b  ans/ei.  )in.  l^. 

Maiia.ssa  I  lud.  Beiname  der  Bbuw.iiii,  ■l'-t  r.ii' i 

des  .*>ehiwu;  d<-r  Name  bodeul'-l      N\  die  d>  s  JI«  rrn. 

Maiia<tNiiaiiii  (Ind.  M).  ein  ll<r,ipt.:.rt  t  der  jeiüj. 
lulit-r.    Niicli  d' r  .\iigabe  »einer  l*ri«  «t(  r.  -ler  l'iit»  d  i; 
winl  er  Hir  eine  Vi  r" anilinng  de«  Supranianja  grhivtt  ' 
je  loch  laugnen  ditfs<  s  die  Braailaen  and  TvrwerlhKit**' 

baupt  seiiii'U  (iotlesdieUAt. 

.Maiidar  iliul.  M  i,  der   cr.  ssc  Berc.        ^  >- 
floftor  in  das  .Mtkbinei-r  trugen,  die  Schlaiig»^|j^j^  .  w- " 
diiiiiii  w  ii.  j.  n  und  ilin  nuiitiielir,    gleich^,,  ,  i 

dariu  uindrehloii,  nnd  so  die  Outternah  SftHB».iit  \^  ' 
reltaten.  ^ 
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Jlandodri  (In>l.  M.),  GeiuahliD  de«  Rie««>iik<)nig«i  Ton 
OyloD  ,  nirlit  rin  böser  Dämon,  wi«  ihr  Gatte  Ravana, 
uikI  dt«sl,ilh  mich  nicht  »on  Rnma  (Wiachnu's  achte 
Avaiara)  ermordet,  »U  «r  di«  IbmI  «robtrte  aad  ibnn 
<;atteii  b^ttogte^  MBteB Btt dMMB Bnd«r BaMtadMadn 

vtrtiirthlt. 

.MandragoruN  (Gr.  M  ),  1)  Beiname  Jupiter».  —  2) 
M.,  eine  Pflanze,  ir.lt  welcher  viel  Aberglauben  getrieben 
wurde,  nn<l  welcher  PliniiiR  in  der  Natnrgeachicbt«  eine 
•chlafbringende  Kraft  beilegt.  Sie  hat  eine  etarke,  ■pindel- 
rurniiK«.  doch  hanflg  niehrfacb  goapaltene  Wnrxel,  welche, 
titnerig,  behaart  und  liemlich  groM,  von  daa  ZigeiUtem 
^eäiicht  nud  so  znbereitet  wit^,  dam  Um  JTkaan  (1*^* 
äu  <ler  Wurzel  liegra,  and  daaa  al«,  aa  Kopfe  aad  dan 
BxtreniitaCen  etwa«  logaalatitt  «Iii  MtiMelMBllndielMa 
Ansehen  bekommt. 

Manen  (Köm.  H  ),  die  abftaebiadenen  Seeleo  der 
Verstorbenen,  welche  finzeln  Ton  den  Familien,  denen 
-lo  angehörten,  im  .Mlgemeineo  aber  ron  dem  ganzen 
Volke  mit  »rheuer  Furcht  vorehrt,  sogar  al«  Götter  be> 
:r.-ichtet  wurden,  indem  man  ihnen  Opfer  brachte  und 
.\lläre  in  Form  von  Grabmälern  weihte.  In  vielen  Fällen 
hatten  die  M.  .\ehnlichkeit  mit  den  Heroen  der  Griechen. 

Maneros  (Aegypt.  M.),  der  olosige  Sohn  dee  ernten 
König«  TOD  Aegypten,  welcher,  da  er  flrftlHMlUg  starb, 
durch  Kiaggesänge  geehrt  wnrde,  die  man  nach  Ihm  M. 
nannte,  and  in  welchen  Herudot  ganz  dieselben  wieder 
erkannt«,  welch«  man  io  Griechenland  I.ino«  nannte. 

MailAre*|Mind  (Per*.  M.),  einer  der  obersten  unter 
den  Isada;  er  mbort  la  dea  Wiohteru  de«  BInmala, 
and  Io  Ihm  Ist  daa  fAttlldia  Seböpfteagawort  HoBovar 
per«ouiflclrt. 

.Maiila  (Rom.  M.),  s.  Laren. 

.Manittu ,  bei  d<-n  Irokesen  gewiii«eniiaii«en  die  Ein. 
sahl  de«  Wortes  Agotkon,  welches  die  Oeiitcr  hozeidl« 
nei,  di«  nach  ihrer  Meinung  Alles,  Bänn«,  Pflaaaaa, 
Erde,  Gewässer,  Luft,  Feuer  etc.  beseelen.  Bin  aolchar 
Geist,  gleichviel  welcher  Art.  helsst  M. 

Mannasarmar  (Koni.  M.),  ein  Biete  in  WolfsgesUlt, 
.Sohn  der  Riesin  Gyge.  Er  sittigt  sich  mit  dem  Leben 
aller  sterbenden  SIenschen,  verschlingt  am  Ernte  der  Welt 
den  Mond  und  bespritzt  Himmel  und  Luft  mit  Blat,  wo* 
•lurch  die  Sonne  verfinstert  wird  und  Stürm«  «BtatälMD. 
Er  ist  verniuthlich  eins  mit  Ilatc  (s.  d.). 

Mannus  (Germ.  M.),  soll  nach  Tacitus  ein  Sohn  de» 
»Ittkten  erdgcborenen  Gottes,  Tuisco,  gehelssaa  bab«n. 
M.  lukito  drei  t<übne,  welche  die  Stammväter  dar  Ani 
Uauptvölkerschaften  der  Germanen  wordaa. 

Manneri  (Ind.  M.},  eine  der  acht  0««plallatt«B  der 
Göttin  Ganga,  der  Floss  dieses  Namens. 

Mannheim  (Nord.  M.),  eine  der  nsun  Welten  der 
nordischen  Fabellehre,  und  zwar  di«  mittelst«,  welch« 
znm  Wohnplatz  der  Menschen  be«timBt  latt  wlaAaalialm 
rill  ai>-  Cotter,  Ilelhoim  fBa  Hcl  «tc 

Xantlclus  \.ür.  M.),  «la  bei  daa  Ka«MBl«ni  (kbUebar 
il<  iname  des  Hercuk^s. 

Mantlaeus  (Gr.  H.),  Vater  der  Ocalia,  welch«  sich 
mit  .\bas,  dem  Sohm'  des  Lyncens  und  der  Hypermnestrn, 
terniähltc  und  ilmi  <\ru  Acrisiua  und  den  Prütus  gebar. 

Mantlus  (Gr.  M.),  S«hu  des  Helaropus  von  Iphia- 
uassa,  einer  der  Prutldeii,  Bruder  des  Antiphates.  M. 
war  ein  i<eher,  obwohl  nicht  von  so  ansgeceichnetrn 
0«b«D,  wie  «ein  Vater.  Seine  Gattiu  beiichenkte  Ihn  mit 
einem  Sohne,  Clitn»«,  von  so  grosser  Schunhait,  da««  Au- 
rora ihn  raubte,  tirxi  einem  zweiten,  Polypbidaa,  waMier 
»on  Apollo  /un>  Si-hcr  gemacht  wurde. 

Manto  (Gr.  M.),  Tochter  den  thrbantschen  Sehen 
Tiresias  uml  Mutter  des  MopKUK.  Nitch  dem  Kriege  der 
Epigotkcn  (x.  d.)  geg'.'U  Theben  flel  lie  doui  Alcmäon  al« 
Beute  zu,  dem  «ie  den  Amphilochu»  uud  die  Tisiphone 
gebar,  worauf  er  sin  dem  Apollo  zu  Delphi  als  Weih- 

f (Schenk  darbrachte.  Dieser  Gott  sandte  sie  mit  den 
brigen  Gefangenen  nach  Kleinasien ,  wo  sie  nahe  bei 
Colophon  dn«  lleiligihum  dt-t  clariochen  Apollo  gründeten. 
Bier  vermählte  »iih  M.  mit  Rb.icius. 

Mantcchl  (Mongoi.  m.),  der  niedrigat«  Orad  des 
I Priesterthums,  bei  «elchent  der  Laaw  ertt  dl«  Walba 
k'-iiies  Schülers  empfnngen  hnt. 

1«^    .Planta«  (Alt-ital.  .M.),  der  Unterweltigott  der  Elruskcr. 
i^'  kommt  nicht  selten  auf  etruükiRchen  Todtenki^ten 
betchafligt,  einen  Todten  abzuholen,  der  gewohnlich 
b,!;  büllt  ist  und  zu  Pfenle  sitzt.   H.  zelbst  «nebeint  ala 
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visrechrfttlgcr  Mann  mit  wdden  Gesichtszügen  nud  Satyr« 
Ohren,  gewöhnlich  geflügelt,  in  hochgesch&rzter  Tunica, 
biiiweilcn  mit  eiucm  Scli werte,  fast  immer  mit  einem 
UamuK-r  bewaffnet.   Nach  ihm  sollte  Mantua  benannt  sein. 

.Manngehrr  (Pers.  M.) ,  einer  der  berübrntestea» 
mächtigsten  Konige  von  Iran  (dem  Lande  der  Gnt«B, 
Persien,  im  Gegensatz  zu  Tnran,  dem  Lande  der  BAaaa, 
gewöhnlich  Tnrkestan).  Sein  Vater  Iradscb  war  tob 
seinen  Brüdern  Salm  und  Tnr  «rmoidet  worden;  M.a 
erste  Uetdentbat  war  die  Beslegnug  nnd  Ermordung  dieser 
Feinde,  woranf  er  das  angestammte  Reich  in  Besitz  nahm. 
Nachdem  er  sechzig  Jahr«  regiert  hatte,  drang  .\fraiiab, 
der  König  von  Turan,  la  Iran  ein,  doch  M.  wehrte  sich 
So  tapfer,  dnss  der  verwegen»  Feind  um  Fri«d«a  bitten 
musste.    Er  regierte  in  .MIeni  120  Jahre. 

.Manwantara  (Ind.  M.),  dta  Baglaraagnatl  «In«o 
Menu,  71  Zeitalter  der  Götter,  Jadaa  ni  gdttUobaa 
Jahren,  in  sich  begreifend. 

Maeon  (Gr.  M.),  ein  Tbebaner,  Sohn  des  Haemon, 
überfiel  verritberiscber  Weise  mit  Lycophontos  und  fünfzig 
Kriegern  den  Tydens,  welcher  von  einer  Gesandtschaft 
aus  Th«b«n  rarOokkAbrt«;  alle  aata«  0«Ahrt«n  fielen  vor 
Tydeiu,  aar  Iba  II«««  d«r  H«ld,  «laoai  Orakal  folgaad, 

leben. 

.Mapoya,  s.  .Mabojn. 

Mar  (German.  Volksglaube),  Nachtmar,  dasselbe  un- 
holde Wesen,  welches  man  gewöhnlich  .\  1  |i  uenut  (■.  d.). 

Maera  (Qr.  M.),  1)  der  Hund  de«  Icarius,  welcher 
des«en  Tochter  Erigone  zu  dem  Leichnam  des  erscbla> 
geuon  Vaters  führte.  Für  seine  Treue  ward  er  unter  die 
Sterne  vernetzt;  dort  steht  er,  aU  kleinerer  Hund,  unter 
dem  Bilde  der  Zwillinge  und  des  Krebses,  ostlich  bei  der 
Milcbstra«<ie ,  unfern  des  Orion.  Kenntlich  macht  ihn 
ein  beller  Stern  erster  Grosse,  Procyon,  und  noch  drei- 
Mkn  andere  Sterne  sind  mit  blossem  Auge  daran  zu 
aaterscheiden.  —  2)  M.,  eine  Gefährtin  der  Diana,  Tochter 
iaa  argivischen  König«  Prötus  und  der  Antea,  welche 
TOn  Japiter  den  Locms  gebar,  dafür  aber  von  Diana 

Setödtet  wurde.  —  3)  .M.,  Tochter  des  Atlas  und  Gattin 
es  Tegeates.    Ihr  Grabmal    wurde  zu  Tege»  und  zu 
Mantinea  in  Arcadlen  gezeigt. 

Marabnts  (Islam),  Name  der  Priester  des  Inlam 
unter  den  Negern  auf  der  Küste  von  Guinea. 

Marathon  (Gr.  M.),  Sobn  «loi  Rpopeus,  eines  Sohne« 
des  Neptun,  wanderte,  die  OewnUtluiiIgkeitea  seines  Vater« 
fliehend,  ans  dem  Peloponnes  in  .\ttica  ein.  Nach  «ein«« 
Vaters  Tode  ging  er  mit  seinen  Söhnen  In  den  Pelo- 
ponnes zurück,  tbeilte  dio  Herrschaft  Bnt«r  «1«,  kebrt« 
ilann  nach  Attica  zurück,  und  wurde  naob  aataaai  Todo 
als  Heros  der  Gemeinde  M.  verehrt. 

MarathonUcber  Stier  (Gr.  M.),  der  Stier,  welchen 
Hercules  lebendig  von  Creta  bringen  mussle,  woranf  er 
ihn  dem  König  Kurysthens  zeigte  und  dann  laufen  lieNN ; 
das  wilde  Thier  tbat  rialen  SebadcD,  bia  ea  von  TheMu« 
bei  3larathon  erlegt  worde  aad  davoa  a«iB«B  »ta«lt«o 
Namen  bekam. 

Mardoel  (Nord.  M.),  einer  der  vielen  verschiedenen 
Namen,  unter  denen  Freia  auf  der  Erde  lunherreiste,  um 
ihren  Gatten  zu  sncheu. 

Mariandjrnue  (Or.  N  ),  Sobn  daa  tob  P«n«it«  be- 
siegten Phlneus;  er  iien  Marlaiidynora  la  Bttbjralen 
seinen  Namen  gegeben  haben. 

Mariatale  (Ind.  Bei.),  bei  den  Bbadrakalis,  den  nied» 
rigRtcn  uud  r«racbt«tsten  Stämmen  auf  der  Küste  von 
Korumandel,  di«  Gattin  de«  ihi-s<  rs  Scbamadagini  nud 
Mutter  des  Parassnraroa.  Sie  besa»«  die  Kunst,  das  Wasser 
ohne  GefäsM,  in  eine  Kugel  geballt,  ans  einem  Teiche 
zu  holen.  Bei  diesem  Gescbäne  erblickte  sie  einst  die 
bimmliscben  Gandbarvas,  nnd  weil  sie  sich  dadurch  zur 
Begierde  verleiten  I{e«s,  verlor  sie  sogleich  jene  Kraft. 
Ihr  Gemahl  befahl  »einen  S<>hnen,  sie  zu  tödten.  Nur 
Parassnrama  gehorchte  nnd  hieb  ihr  den  Kopf  ab,  erbat 
sich  dafür  aber  zur  Belohnung,  die  Mutter  wieder  zum 
Leben  bringen  zu  köhnen,  »etzto  jedoch  in  der  Eile  ihren 
Kopf  auf  deu  Rumpf  einer  hiii^>>ri>  hteten  Verbiecberin, 
wodurch  nun  M.  die  Tugenden  einer  Göttin  und  die 
Laster  einer  Bajadere  besaas.  Nun  wunte  sie  als  eine 
Unreine  ans  dem  Hause  mtfornt  nihl  verübte  alle  Grau- 
•amkeiten.  Von  den  Parla.s  wir  l  •'n-  als  die  grösste  Göttin 
um  Hülfe  geiren  <lie  Pockenkrankheit  «ngernfen  .  wozu 
«Io  —  um  iliT'  u  /,!  rn  zu  stillen  —  von  den  Göttt-rii  Macht 
«rhtelt.  Man  legt  Blatter  und  Zweig«  einea  ihr  gebeiligUn 
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Bbuiii»  tu  illt'  Ziuimer  Uiid  BetU>n  »uUlier  Kriinkeii.  In 
■Hell  Urti.ii  hat  «Ic  T<«mpel,  in  «lerpii  Irnirmii  (lelligtbnm 
"Ich  Mi'i'«  ihr  llauj't  befindet,  da»  auch  clie  hoht^reri 
bUiuuu'  x  rehien.  iKr  Körper  »tiLt  an  der  Thür«  de» 
Tampi'I'*  "f'd  wird  von  den  V»nan  Hngob«*lpt. 

Marica  (Röm.  M.).  ei»e  N'nliouitiguttiu  der  Latioer; 
Andere  ncmiou  »ie  riiio  N'ytnpbc  und  geben  an,  das«  aie, 
eine  Oeliebt«-  de."  Kitiinui,  mit  dir«4  m  den  altritteu  König 
der  LHllner,  dpn  I.Htitius,  erzeugt  biiben  noll.  Bei  Min- 
tarnae,  am  Flusse-  Liris,  wurde  lic  in  einem  lieiligen 
Hain  vvrehrt. 

Marina  (Sl»v.  M.),  bei  den  beidwitchen  l'olen  hocb- 
geebrtcr  Nanip  ririrr  mncbtigm.  Überaua  achöueo  Zaab- 
reriu ,  wclch*^  nucb  der  Fabil  rh  \  Aehnlichkett  mit  dar 
griechi«' Ik  ii  Cirro  hat.  Ein  berühmter  rusnischer  Held, 
Dobrüua,  üel  in  ihre  Gewalt;  Bio  liebte  den  kräftigen 
Mann,  doch  alter  Nationalhacn  zwischen  KuMf  n  und  Polen 
hinderte  ihn,  die  Liebe  der  Zaubreriu  tu  erMtdern,  wo- 
imuT  lie  ihn  in  «.-inem  Anfall  Ton  JUiRorn  in  ein<-n  .stier 
verwaodelto.  lins  Unheil  war  geacbebcn ,  und  »iv  ver- 
mochte nicht,  i-M  wieder  gut  su  machen ;  ihre  Liebe  war 
Jedoch  iiiclil  erluNCben  ;  »ie  flog  in  der  Gestalt  eine«  Baben 
oft  XU  ihm,  «etzte  nirh  auf  «(»in  Hitiipt,  klagte  ihm  ilire 
Leiden;  endlich  ward  «ie  von  ilirer  Leiden^i  Imt't  ubei- 
wältigt,  daaa  «Ie  das  einnige  Mittel,  da«  ihr  blieb,  um 
ihn  SU  berreieii,  ergriff:  »Ie  ward  Christin,  verbrannte 
ihr  Zaabergeiatb,  und  niNbiild  war  der  KitilliiiK  desselben 
gelöst,  Dobnina  »tand  iiI»  Mensch  vor  ihr,  und  belohnte 
nun  ihre  lylel'e  iliiiili  Gejienliebe. 

.Marina  (lti>ui.  M.i,  ücinonie  der  Venus  als  Scegöttiu. 

Maris  (Japikn  M.),  der  Kriegxgott.  der  gewaltig«, 
beharrliche  und  viclurniige  Träger  iler  Waflen,  der  streit- 
iind  kam|>rsiichtige  Dewnnngari,  denn  dieser  indische  GoU 
scheint  e«  7U  «ein  ,  welcher  nach  Niphon  hinüber  waiu 
dertc,  als  <li<  PtioMior  des  Buddha  von  Korea  ihr«  B«ll> 
gion  dorthin  brachten  Den  indischen  Ursprung  Territta 
ilie  ganr.e  Art  »einer  I>nrr«telIunR,  welche  von  der  Japanl- 
scheu  aufralleitd  ubwi  ichl ,  utxl  die  Anfajigssllba  seines 
Namens,  welche  aof  dein  Schilde  steht.  Die  alten  Japa- 
nischen 8chrinen  stellen  ihn  als  i<>nibol  der  Macht  nuT, 
nennen  ilin  ein  reiuglänzend  Feuer,  das  vom  Himinil 
beru ledersteigt ;  er  wird  getragen  von  dem  ibu  gcbeiligteii 
starken  kampflustigen  Kber,  und  btUB^ft,  Mif  dlaaeut 
»lebend,  die  busen  Dämonen. 

Marls  (Gr.  M.),  Sohn  des  Auiisodaru«,  KöniK«  iu 
Lycieu.  Seiu  Vater  war  berühmt  durch  die  Kr/.lehunK 
der  forcbtbaren  Chimara,  er  aber  r.og  mit  seinem  Bruder 
Atymnins  den  Trojanern  au  Hülfe,  und  wurde,  da  er 
diesen,  der  von  Antiluchus  gctödtet  WHd,  rildien  WoUte, 
von  Thrasymedes  erschlagen. 

Maritschl  (Ind.  M.),  der  grosse  RIacbi,  ein  erbabaiMr 
Genius,  Krama's  <jobu  und  Vater  rou  Kasjrapa,  DM1  nnd 
Adidi.  also  GroMvaUir  dM  Indi»  und  ttbwteapl  aller 
cwöir  Adityas. 

Murljraaiinal ,  Fig.  204,  eine  Göttin,  nur  von  den 
nl«dem  Kasten  der  Indier  verehrt.  Sie  ist  besonders 
darob  ein  Fest  «iiageMicbnet,  welches  in  ihrem  Cultus  ge- 
felMi  wird,  und  dne  so  den  grasnlicbsteu  gehört,  welche 
dl«  Bramiuenkast«  erfand,  um  die  armen  Sklaven  für 
Ihr«  Sünden  bQssen  zu  laasen,  oder  die  8üuden  reicher 
Leute  fiir  Geld  zu  ül<ernehuieu.  Diejenigen,  welche  nn 
ihrem  Khrentag  der  Göttin  opfern  wollen,  unterwerfen 
sich  einige  Zelt  vorher  einem  strengen  Fasten-,  nackt, 
nur  mit  Blumeugnirlsndeu  gefchuiückt,  begeben  sie  sich 
Hilf  den  Schauplatz  ihrer  Marler,  auf  welchem  muii  meh- 
rere, vierzig  Fuss  hohe,  starke  Bambusstangen  errichtet 
sieht,  die  nahe  an  ihrem  Olpfel  Querbalken  tr^ii^eu,  welche 
im  Kreise  um  die  auft-echt  ttehenden  beweglich  sind.  Am 
Ende  einen  solchen  Querbalkena  hingt  ein  Paar  siurkcr, 
eiserner  llakvu,  der  BQiter  stellt  aicb  darunter  —  mit 
der  bohlen  Hand  schlägt  ihm  sein  Gtbülfe  »ehr  stark  in 
die  Mitte  des  Rückens,  so  das«  wie  mittelst  eines  8chr6|>f- 
kopfes  das  Fleisch  aufschwillt,  welches  nun  ^uftnmmen- 
gefasst  wird,  nnd  durch  das  die  Ilaken  mit  Gewalt  ge- 
trieben werden;  eine  um  dm  Leib  gelegte  Binde,  die 
man  an  den  Haken  befestigt,  »ichert  den  liüssenden  vor 
dem  AusrelaND  dea  Fleisches  und  dem  Niederstürzen. 
Muu  wird  daa  andere  Ende  der  Querstange  herabgezogen, 
wodurch  Jeuer  in  die  Hohe  steigt,  dreissig  bis  viurzlK 
Fuaa  äl»er  den  Häuptern  sch««bt,  und  sich  weit  im  Kreise 
iMronMlIWlOgen  lässt;  er  halt  dabei  häufig  Schild  und 
Selnrart  in  Binden,  um  den  fecbteuden  Gama  vorzu- 
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stellen,  gcnuhuliotiAbw  wirft  er  Blumen  bemledM-,  «ekk« 
v.xi  <U  ii  l  lostebenden  begierig  aafji;enomin«o  Md  ai* 
Tali'<mane  gegen  böse  Geniea  aufbewabrt  werde«.  Wn- 
ininen,  welche  Göttin  M.  verachten,  alnd  Die  bei  die- 
sem Feate  zugegen,  wohl  aber  sonst  sdl«a  Volk,  tlbt 
die  leichsten  Leute,  welche  für  ihr  Geld  doick  wlrbr 
Unglückliche  ihre  8&nden  abbüssen  laaecn.  Matib  «tocr 
Viertelstunde  wird  dm  Märtyrer  berabfCBOMMM»  da^ 
glückliche  Klima  bellt  ibn  b«ld,  nnd  nur  Mitoa  Unrt  d» 
Marter  böse  Folgen  nncb. 

Markopete  (Lettlacbe  M.),  däroonisclio  Wmttm.  «m' 
Dimmerung  angebörig,  und  twUcben  den  Metiaeh«a  ua* 
Göttern  stehend;  sie  acbeineu  den  Enigeiatera  oad  Gah- 
men am  iiäclisteu  verwandt. 

MarmaY  (Gr.  M.},  der  tnU  Ftator  der  mlkmmH. 
llippodamia  (s.  d.),  den  ihr  TatMr  OaoooMM  Ua  WetHai^ 
besiegte  und  tödtete. 

Maroii  (Gr.  M  ),  1)  ein  Prleater  daa  ApoBo,  n  I» 
marus  in  dem  heiligen  Haine  wobnaod;  aoiaor  «rwakai 
Ulysses,  als  eines  Freuudee.  Clysaee  hatte  fha  roll  Ek*- 
furcht  beschützt  und  Gattin  und  Sohn  ihm  erhalt««»,  wv 
lür  der  Priester  ihn  reich  mit  Silber  nnd  Gold  oad  mir 
dem  trefflicben  Wein  beschenkt«,  mit  welchen  Cl.isas 
den  Uyclopeu  Poljpham  trunken  oiaehta.  —  2)11,  tttm 
der  dreihundert  Spartaner  unter  Leonidaa;  «r  ward  «etaer 
grossen  Tapferkeit  wegen  ala  Heros  verehrt. 

Marowlt  (8lav.  M.),  ein  dämouiscbea  Waaa«,  daatea 
eigentliche  Bedeutung  man  nicht  mehr  genau  geaog  kecal 
daher  man  auch  nur  muthmasst,  das«  e«  dem  Mar  o4m 
Alp  äbnlicb  gewesen.  Er  soll  mit  einem  LöwrnkopC 
kurzen  Annen  und  Krallen  daran,  halb  mit  Scbnpp«. 
und  halb  mit  Federn  bedeckt,  vorgestellt  worden  »«ic. 

Marpe»»»  (Gr.  M.),  1)  s.  Evenus.  —  t)  M..  Wlttat 
eines  Te).-entcii.  Ihr  Volk  war  von  den  LacedimoaiMa 
hart  liedtHiigt,  da  bewalTnete  sie  alle  Frauen  nnd  Mai- 
chen, welche  Waffen  zu  tragen  vermochten,  KOg  des 
Männern  zu  Hülfe,  und  errang  einen  voUatAadlge«  St« 
über  die  Feinde.  Es  ward  nun  ein  Peat  ge«tifl«t  «nt 
dem  Mars  allein  von  Frauen  geopfert,  wotob  er  den  Ur 
nameu :  »Gaat  der  Frauen«,  bakaa.  M.  ohMt  nack 
ihrem  Tode  ein  Hcroon. 

Mars,  Fig.  205  -  208  (Röm.  u.  gr.  M.),  der  Krfcgv^ 
der  Römer  (bei  den  Griechen  Ares),  Sohn  de*  Jafster 
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ond  d»r  Juno.  Die  rulitu  thracUchrn  \6lker,  vou  welilien 
•ein«  VcrrhruDg  ntiKgiiiK.  ljr«'  hlon  ihm  blutige  Mensrlitu- 
opf*r,  und  kannten  ihn  nur  aN  einen  Muldürstlg  tiior- 
tleuilt-n  Gott;  er  war  ifiMru  lin  %•!  graBsllolier  Krifger, 
wie  li«^  »«Ibst,  un<l  niu  wriiiK  lic«»or  wnr  er  tti  Jen 
Griechen,  da  er  »iith  '■i  Ii 'U  li<-l  Horner  am  loiitcn  Tobt  n 
rier  SchUoht  und  am  wil>len  Minnermord  »ich  erfreu«, 

■  Iii  Er)««  (Zwietracht)  itnr  . Schweiler  liat,  und  wegen  »eines 
wildrn  Trotze«  «elbwt  dem  J<it>itir  verba«it  l»t.  Dimas 
lind  I'hobu^  (Kiir>  lit  un<l  (;rHii.  iii  -ind  «eine  Sohne  nnd 
Begleiter  im  Kampfe.  Er  mischt  iich  »elb»t  nuler  die 
Streiter  im  trojauiacben  Kriege,  wird  von  Diontede«,  dem 
MuKTv»  heiatebi,  rerwtindet,  nnil  liriillt  vor  Schnicm, 
•.»if  wfun  r.ebntuu«eiid  Männer  »ihiiiin.  Wir  inniK  hIxt 
dem  vjriechiBchcn  Volk"'gei»tc  da«  llt-durfnis«  einw oliiite, 
aucli  dorn  Fnr<  lilbttr»ten  wieder  eine  iinmnthiKe  Sfito  nb- 
xngewiunen,  beweist  da»  l,iebesver»t»iidni"*  de"  Mar«  mit 
Tcnnx,  in  w<ltbem  ihn  Homer  von  \'ul<-iin,  dem  »Jfttleii 
dtr  I^etxtern,  In  einer  \on  ullcn  Cottern  beneiileteii  La>;e 
«Happt  werilrii  lii-^^t  >Iit  Venn«  zeugte  M.  *war  die 
•chrecklicben  Utuder  Diinus  titid  i'hobii«,  «ber  dagegen 
rtucl)  null  Einigen  den  Amor,  den  Antero-«  (die  Gegen- 
liebe) und  die  llarmonia.  —  Während  bei  den  Griechen 
>I.  eiufiicli  der  Gi'tt  det  wilden  KriegagetümmeU  iat,  ist 
»r  bei  den  Komern  ur!>iiriinKlicb  ein  »ehr  vielseitigen 
Weien,  wiewobl  in  der  -inteien  rerfcinerlen  Zeit  .lie 
mauchfaltigen  anderen  Metkmule  »eines  Begrifre«  neben 
dem  krie*;eriiichen ,  in  Kolno  der  gleichsam  lum  tieKelz 
erhulienen  Vermengunc  der  romi»chen  Beligii>n  mit  der 
grioclii«<-hen ,  immer  mrbr  znrurktrrten  ninsuten.  Der 
altente  itali»rhe  M.,  iii  xuller  Kurm  Mavurs,  .Aluiiicr«, 
Marmar,  »rheint  bei  ib^n  Snbinern  tu  Mause  und  bei 
ihnen,  mit  dem  Grundbegrifl  der  alle  LcbeDuverrichtiingen 
dnrrbdringeii.len  und  beberrncliendcii  männlichen  Kraft 
und  Starke,  idjcrster  Gott  gewesen  711  «ein.  Insbesondere 
war  er  <;<itt  de»  Ackerbaue»,  den  mau  um  .Segen  für  die 
Feldfriirhte  anrief;  I.ichtgotl  mit  dem  Symbol  dej  Molfe», 
daher  auch  Gott  der  Sonnenglut,  der  den  Brand  In  da» 
Getn  ide  briui;t.  1*0  w  ie  andererselti«  Gott  den  Frühling«, 
daher  der  Monat  Man  'einen  Namen  tragt  and  ihm  ge- 
heiligt ist;  ferner  \S'ei!'»!iKe-<iott,  der  durch  leinen  heiligen 
Vogel,  den  S|M  riit,  iiuikel  ertbeilt  ;  ilatin  aber  natürlich 
auch  der  durch  krieKen»ihe  Tüchtigki.il  den  Staat  erbal- 
lende Gott;  darum  l»t  er  der  Vater  de»  Roniulus,  de» 
Gründerx  der  Stadt,  und  »ein  Speer  wird  im  Tempel  der 
Veita  nufl>ewahrt.  AU  Speer-Gott  fiibrl  er  den  Beinamen 
Qnirinu»,  welcher  erst  »päter  auch  auf  den  vergötterten 
Kouiulas  überging;  alu  der  zum  Kampfe  «cbreltende hciMt 
er  Gradlvus.  —  In  den  bildlichen  Darstellungen  eraclwlBt 

■  r  in  kraftvoller  Haltung,  muskulös  und  gedrungen,  tbellt 
uhbartig,  die  8tirne  breit,  der  Mund  klein,  die  Angea 
ttofltegeud,  da«  Haar  dicbt  uud  kun,  die  Bliene  drobend 
nnd  verwegen;  Schulleru  und  Brust  breit,  die  Schenkel 
leicht;  öftere  auf  einem  Zwiegespano  stehend.  Geopfert 
iturden  ibni  in  Rom  in  älterer  Zeit  Mcoscben,  and  noch 
unter  .Tnllui  Cäsar  swei  Soldaten,  die  sich  gegen  diesen 
Fehlherrn  empört  hatten ;  dem  ländlichen  N.  Schafe, 
Schweine  und  Stiere;  dem  ritterlichen  an  seinem  Fest  im 
«J( tober  ein  Pferd;  sein  Mirsfest  feierte  man  dnrch  den 
Aufzug  der  salischen  Priester  (s.  d.  and  Ancile).  Heilig 
warru  ihm,  ansser  Wolf  und  8|»echt,  anch  der  Hahn,  diw 
Gras,  der  Planst  M.  —  Kanal  da  mtelloncen  des 
Mar»  sind  o.  a.:  der  rahende  Kriegsgott,  ein  Anaor  >wi- 
lehen  Seinen  Füssen,  Slatac  UUM  dar  Villa  LudoTisi,  viel- 
leicht nach  dem  sitseudeu  Mar*  it»  Scopas ;  Mars  Enjralius, 
kämpfend  gegen  Vnican,  am  ihn  n  swlswa,  ilmlfntter 
Juno  luszubindeo,  die  Tnlcan  mit  «Wt^Mfua  Ba»den 

frfcwselt  bat ;  der  Friede  bringende  Mutf  (lat  B|M  der 
ictoria  aaf  der  einen,  den  Oelswelg  IB  d«r  ttt4ani  BMd, 
geochnittener  Siein ;  ll*ta  «ad  Vanm,  Orappa  Im  captto- 
linischen  Mnsenra. 

Marse  (Gr.  M.),  eis«  der  ItoMg  Tftelitar  dei  Tbat* 
pitts.  von  Bercalee  Mutter  d«t  Bac«lm. 

Martas  (Ital.  M»  dar  Eauhrarln  Cire^  dar  fOr 
den  Stammvater  der  Mami  gabatten  wird. 

Marayat,  F^.  90»  (Gr.  M.) ,  Sohn  des  Oaagar,  «dar 
des  Olf  mpns,  odar  das  Byagnis,  ein  Phrjgier;  wird  «aeb 
ein  Satyr  odar  Sttan  genannt.  Xr  hatta  die  ruta  gaftan- 
den,  walcba  Jllnerts  «eggevorflin,  da  ala  fbr  dta  Lippen 
entstellta,  aad  lernte  daa  laattaneat  ao  trafflieh  bahaa« 
dein,  data  ar  den  Apollo  mm  Wattatralt  fbrdarla,  walchan 
«elbat  dia  Xnaaa  t«  M.*  Gaaataa  tntach|j(d«n da  Agfa 


Fig.  909. 


Apollo  zu  dem  Zither«piel  nocU  den  GesiinK-  nö'l  ^ 
ungerecht  dies«  »ar,  ko  selir  sich  M.  w idcrtctzte ,  •<> 
liehiuipteli'  der  (;oH  doch  Hecht  zu  hüben,  und  da  oon 
»ein  (iesnng  schöner  war,  alu  M.'  Kloteii«pi<>l .  hatte  »r 
die  Vette  gewonnen,  und  z.o^;  ilem  l'nglucklichen  die 
Haut  vom  I.eibe.  Auf  unserm  Dible  lehrt  M.  deu  juTif»« 
Olympus  <lie  Flöte  blasen;  Gemälde  au«  ilcrculaiium. 

.MartakPii«!  (Per*.  M.),  ein  uralter  fabelhafter  Koti.^ 
von  Iran  .  Gro^svater  b  (i  berühmten  Dacha— rMd,  dt* 
Erbau' r»  >on  Tschilminar  (I'ersepolisl. 

.Martra  iltom.  M  ),  eirre  Gottin.  welcher  man  l>ei  i« 
hoffenden  i'der  gcuiachten  Erbschaften  opferte.  S.  H»re 
Uartea. 

Marlichoras  (Per».  M.),  das  fabelhafte  rngebeaet. 
dessen  Abbildui>;c,  dem  Oraifsa  ähnlich,  anf  den  groswa 
Mauern  der  Ruinen  von  Peraepoli»  vorkommt.  Man  steDi* 
CS,  dem  l.owen  am  nächsten  kommend  ,  doch  frö«*er, 
stäiker,  mit  einem  MeDSchen-Antlitz,  einam  Scoipise- 
stachcl  und  roth  von  Farbe  dar;  gewöhnlich  «ar  ea  la 
Kampf  mit  dem  Könige  begrilTen,  desaen  Pflicht  ae  sili 
sollte,  alles  Böse  (und  dieses  war  In  M.,  einem  OeaeW|K 
des  Ahriman,  personiflcirt)  su  bekriegen.  Anch  das  Kil- 
hom ,  das  Sinnbild  aller  guten  Geschöpfe ,  aller  DbasT 
des  Ormuid,  wird  von  domselbeo  angegrilTen. 

Marn,  identisch  mit  Meru  (s.  d.). 

Marut  (Pers.  M.),  einer  der  beiden  Genien,  «rickt 
die  reitende  Söhre,  bevor  sie  ihrer  Tagend  wegen  ik 
Planet  Venns  an  den  Himmel  vereetit  wnrda,  leillbiia 
wollten  (s.  A nahid). 

.Mamanna  (Slav.  M  ),  eine  Oftttia  dar  ScMiaisr  w* 
Polen.  Da  sie  daa  Oadeiben  der  FaMfrftcbto  baArdart^ 
so  hält  man  sie  fbr  tdentiach  mit  Caraa.  81a  toi  adl  dr 
Horana  der  BAhmen,  der  Gftttln  daa  Barbataa  «al  Vto* 
ters,  somit  auch  daa  Todai,  aaba  rarvaadt.  Bb  iriNli^ 
ihr  in  flrfthatar  Seit  Meaacbaapffar  cabiacht  vardia  n 
sein,  and  der  Gabraocb,  aa  9mm  rwtm  aiaa  firabdr' 
In  das  nicbate  Waaser  an  warlbB,  hat  ateh  laac*  «fbriba- 

Maat  Uli««  (Gr.  M.),  a.  Baailtth««. 

MalaU  (lad.  M.),  dar  Wagaafthrir  d«a  ladia. 
«bar  aattr  Aadam  ta  dar  flahaatafai  aracbafat,  Mid« 
K9nl(  Dnachnmata  in  Indra's  BiaiMsl  tm  IbUam, 

Matatroa  (TaJmnd.)",  elaar  dar  athahaaana  Bw(» 
wo  nicbt  aalbat  ihr  Banaobar.  Br  tadat  Onaia 
Aogaa  daa  Bann,  ao  daM  ar  ti^ch  aalB  AalMi  «Am*» 
and  ti^ieh  aiM  aataatt  Mwida  arllbrt,  ««Mm  Mwwbw 
atarhaa  aollta,  vataaf  ar  «rai  Bacal,  SaaMal  aad  «atoM. 
avaMBdet»  «m  dIa  Saetaa  daraNben  «v  bolaa»  «tM 
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IMrtmr  dte  dar  üMMItMp 
dtrar.  dl*  «■  nicht 


dte  iMlM  aller 


«Irl) 


Ikto  CRftV.  ILK  «feM  QMHadw  SeUMiar  and 
m  den  Hwrtiw  TantaBd;  Ihr  «sr  io  J«d«r 
dM  TturaJIrlMUt  (dn  «ito  Brod,  welehe« 
■Ugea  BMfeMi  «u  dim  BaAtrac  gtnomoMn 
r  Ar  JadM  AMwro  «b  das 


Matirt  (lad.  ■.),  die  amito  OaaMlrila  de«  Paada, 
Mar  daa  Haghalaa  wid  flafeadawa. 

M  daa  KaialbaB.  Ibn  aohrMM  % 


dar  Faaartawalu«  n. 
tttt  Maboja  (a.  d.). 


dliaa  tta  WlHnuflio 


MairariflB«!  (Javaa.  K.),  dar  Tatrtabar  dar  Faala 
dar  SoBOMifottbaU,  valalia  n  dam  dareh  imatohlm* 
laalfflalaii  V^^**^  waiden.  Sr  iat  ain 

mwatara,  fls.*tMlL  dia  Tanraadlaag  (TariUkr« 
daa  WlMhan  alaatt  naah,  daa  lli^>rMh, 
die  BanUnea  Oasia  aanaaa.  Da  das  iBdian  daa 


welchen 

Wauer  dM  Princip  daä  ]>anh|Mtai  aaa  das  T«d  la 
dM  Laben ,  and  ana  daai  Labaa  I»  daa  Vad  ao  las 
Ihnen  diaet  tehr  aaka.  IHa  IliM  aafl;  Bfoatt  ««r  aai> 
«chlaitn;  dar  anpdrla  abtrtoalfa  Maaaeihaagatat  ia  dar 


Form  de*  Biuen  lUJafn'lwa  nuLtc  dem  EuUcbUrein  n 
Tier  VedM,  die  Weltgesetic,  von  Bniua  gegeben, 
aUkd  die  geaeUloie  Welt  moMtp  onn  iu  dM  Beicb  de» 
B6aen  vcnlnkeu;  da  rettete  Wiarhau  die  Welt,  indem 
«r  dem  Biesen,  welcher  sich  uater  du  Maar  Tarborgen 
liatte.  In  der  Gettalt  einei  Fisches  aaahaalata  aad  Ihn 
xwanKt  die  Bücher  «•ie<lprTiiK''f>''n. 

Matuta  (Böm.  M.).  g<  n  uhiiUch  Mutter  M.,  urvprüng- 
licb  altitalUcbe  Gottheit  der  Knilif,  MorgcDbelle,  später 
woo  den  Bömern,  wahrscheinlich  des  Namens  wegen,  mit 
Li«acothea  (s.  d.)  und  aach  mit  dnr  gleichfalls  icht- 
ftstliachen  Alhnnea  (s.  d.)  vcnii<-iiK-t.  Ihr  Fest,  Matralia, 
warde  am   11.  Juni  gefeiert ,  die   Mütter  ihre 

ficbwesterkinder  statt  der  eiKi  n<  ii  auf  d«u  Arm  nahmen, 
well  Ino  (Leucothea)  ihren  Schwculersobu  Bacchn«  er- 
itOg*^n  hatte. 

JMatUtinu.H  (Rom.  M  ),  Vater  M  ,  »der  Frühem,  Bei- 
BSme  des  JauiiH  (n.  d.). 

Matxuri  nuzl  (Jai>aii.  M  s,  .i^r  oberpri«ater  der 
KMIli*BeliKi'>n  in  Japan. 

Mnvors  (Kom.  M.),  identisch  mit  Mar«. 
Mechaneua  (Gr.  M.),  »dar  idaga  Bttadar«,  Bainame 
des  Jupiter  zu  Argos. 

Mecionice  (Gr.  M.),  eine  buotische  FluKSuymphe 
vom  Cephiiisus,  welche  durch  Sepfim  .^Intter  dei?  .\rgo- 
BAOtoii  £tiphemun  wurde. 

MechaaltU  (Or.  M.),  »die  kluge  Erfinderin«,  bei  den 


BeMaa  aiaa,  wla  dam  Jopitar,  daa 


daa  Aamirt,  var  Thabaa  vaa  Mdaalppaa 


MacUldW  (Or.  M.). 
Hddan ,  wa*  ' 
Talaoa,  Bra 
araohbifaa. 

'   (aanaaa.  M.),  alaa  Maaisaha  oad  aicbaUcha 
aleha  abgaUMa*  waida  wla  Voaata,  ataar  Bioaria 
In  dar  alaan  Baad  ain  B&ndd  PfiUa  haltaad, 
in  daraädara  BaralhraBi  ala  fal  nicht  n&bar  bakaaat. 

j.  Sil  (Or.  M.X  alne  barähmta  Znabrerlo, 
daa  Aalaa,  K&aiga  wou  Colchia,  and  dar  Heoata, 
■r  dar  Clvaa.  Tan  Baidan  la  dar  Kanat  dar  Zaa- 
aia  bald  ainan  aaltanaa  Orad 
döeb  nicht  böaan  Slaaaa,  wandt« 
,  daa  Unhall,  welche«  Jeaa 
and  dia  VramdUage,  walche  In 
werdaa, 
dareh  Ihre 
Kzonä  atrabea,  ala  In  ein 
,       «aicham  ala  alah  aar  dnich 
ibamdttal  so  bafkaian  vamMebta.   IL  iab  an 


anaaaMBat,  an  varhlMan,  and  dia  VramdllBge,  i 
Oakibla  aniBBaa,  Tan  dar  Oafhhr,  gaoplhrt  in 
an  raHaa,  Mb  Ihr  Tatar,  IticMand,  ala  wolla  di 
WtHliifffirMt  aach  aalaar  Kzoaa  atrnbea,  al 


Fi«.nt. 


einem  Tempel  de«  Sonneugotte«,  der  «lue  Kreistatt  war 
und  iu  der  Miha  de«  Meeres  lag;  dort  war  ala  cn  dar 

Zeit,  als  die  ArgonanteD  in  Colchis  anlangten;  sie  ertäblta 
diesen,  daas  man  die  Fremden  hier  sn  opfern  pflege, 
verband  sich  dann  mit  den  Abenteurern  an  gemeinschaft- 
licher Sache,  und  nachdem  sie  sich  mit  Jmou,  den  sie 
so  lieb  gewann,  wi«  er  die  schöne  Königstochter,  verlobt, 
machten  sie  sich  auf  den  Weg  nach  dem  goldenen  Vliess, 
welche«  in  dem  Tempel  des  Mars,  siebenaig  Stadien  von 
der  Stadt  Aea,  dem  Sitz  des  Königs  von  Colchis,  bewahrt 
wurde.  M.  trat  bei  Naclit  vor  die  verschlossenen  Thore, 
MUrt  rief  den  Wächtern  in  der  Landessprache  zu,  dm» 
man  Ihr  öffoen  mÖKe.  wss  obue  Bedenlieu  geschah,  da 
sie  als  die  Tochter  des  Koulgn  wohl  beliannt  war;  als- 
bald  drangen  die  Argonanten  ein  und  hieben  die  meisten 
Wächter  nieder;  M.  tödtete  den  Drachcti,  der  da»  Vlicsi 
hiitcte,  und  .\lle  entkamen  glücklich  dem  sie  verfulgi  ndrii 
Koni^.  Jniun  gelnngte  nun  mit  M.  uach  Thcsitalieu.  wi^ 
man  nichts  von  <lem  Ausgang  der  Suche  wnsste;  dort 
machte  die  Zaubreriu,  da  .nie  guh,  dassi  Tunfzig  Abenteurer 
schwerlich  eine  verschlosÄenc ,  wolil  bewuhrte  Fenfe  er- 
obern würden,  dem  Geliebten  ilt-ti  YnrKcblug,  da»i  sie 
allein  iu  die  Ifuiiptstadt  geheLi  und  ihm  die  Eroberung 
möglich  mnchen  wdlr.  .Sio  erofTui't«'  ihm,  daw  «ie  man- 
cherlei wunderbar  vtirkt-udc  Mittel  bei  sich  trage;  sie 
habe  dieaallMB  bi.ther  nie  zum  Unheil  eines  Menschen 
aagawandat.  nan  aber  ward«  aie  damit  gegen  die  Straf- 
baian  laicht  «ah  hcUhn  fcftnnaa  (PiUaa  hatta  /aaan*a  Tatar 
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▼om  Throne  gaatoMtn  and  dann  ihn,  to  wie  leine  Gsttio, 
aagebnicbt I.   Sie  gmb  den  Helden  dftnaf  Allei  an,  was 
•ie  beim  Angriff  lu  thnn  hätten,  und  renprach  ihnen, 
von  der  Burg  an«  dnrcb  Ranch  während  de«  Tages,  durch 
Keaer  bei  der  Nacht  Zeichen  lu  grben.  —  Nnn  verfertigte 
•ie  ein  hohles  Bild  der  Diana,  in  welchem  «ie  allerlei 
Eaabermiltel  verbarg,  gab  sich  da«  Anechen  einer  allen 
Pr*n,  acbinückte  da«  Bild  mit  Allem,  wa«  Kindnick  anf 
41*  8iBMe  machen  konnte,  und  ging  dann  in  die  Stadl, 
dat  Yolk  Mflbrderad ,  die  Q&tlin  tu  ehren.    Uie  SUdt 
ward  vnn  wilder  Begeisterung  ergriffen,  und  geleitete  die 
Zaabrerin  lur  Königaborg;  «Ie  bethörtc  den  alten  König 
nnd  Heine  Töchter  «o,  daw  aie  glaubten,  ili«  Göttin  aelbat 
•ei  von  den  Hyperboreern  gekommen,  um  daa  Land  tu 
teglürkpn  ,  und  «ich  ihr  TÖllig  übrrliea»en ;  »ic  bot  dem 
Kunit;e  nn ,  ihn  xn  verjüngen,  nnd  da  er  hierüber,  aU 
über  rnmuglichei,  in  Zweifel  gerieth,  liaa«  «ie  «ich  Waaser 
bringen,  verachloi»  iiich  damit  in  ein  Zimmer,  tilgte 
das  künstliche  Alter,  nnd  erichion  in  Jngendfüllr  und 
entzAckeudpr  Scliuiiheit  vor  dem  KöniRe,  welcher  nun 
Allee  fiir  wahr  hielt,   von  hoher  ArhtnuK  ^ur  «ie  erfüllt 
ward,  und  iiF-incn  Töchtern  hafUi],  mit  ilim  7u  thiiii,  was 
>l.  ihneu  nai^Fii  wtirde.    Narhts,  alt   l'diuii  Krlillef,  lie«« 
Jene  die  Miidcli->ii  ihren  Vater  to<lteii,  ilHuiit  «ii!  ''einen 
Korper  kochen  könne,  waa  r.ur  VerjiinKunK  iiuthiK  "ei; 
den  mi«strauisch  (iewordenen  Mutli  einr ufl6»aen,  »clilucli- 
lete  «ie  einen  alten  Widder  und  Hess  das  Bild  ciii'-s  Lam- 
mes all'-  •lein  Ki-ssel,  in  dem  er  gekocht  wurden,  enipor- 
•tbiKen  ,   wf'ninf  die  >I«drhen  über  ihren  Viiter  lierflelen 
nnd  ihn  li"lli't(  ti;    nur  die  zärtliche  Alcestit  lente  niclil 
Hand  un  d«g  nrriH'  HRUpt  dei  Vater«,    Such  v<dltiiiirliter 
Tbat  fiilirte  «ie  flie  .JiiUKfrnurn   mit  lodirndeu  Fnckelu 
Hilf  dfn   Tliurm  d'-r  Hiir^.   und  ver/unfTte  durch  Beten 
ilii  1I>  1  rtlmteigen,  \'\-*        A r^^niiHuten  lierlieitduiun.  Nun- 
mehr nahen  «ich  die  Madi  lien  riuf  da«  Si  iirecklichste  ent- 
tauachl,   doch  «chon  war  die    Minier   iit'frstiegen ,  da« 
Sriilo»»  besetzt,   die  W'arlie  niedrrkiciii.irtit ,    iiml  .lason 
Sieker;  er  vermalilte  darauf  ^'e|jll^■  Tm  tit.  r,  und  ji.k  mit 
M.  nach  Corinth,    wo  er  zehn  .lalire  «.diiii.'  ntid  \.in  ilir 
drei  -Söhne  enipting:  Thennalus,  Alcinienci  und  Tininder. 
D*  verliebte  sich  Ja^on  in  (Jlanre,  die  auf Idulieiidc  TMchtcr 
Crconn,  dei  Konii^f  von  (Kriutli.  und  beirblos»,  di>'ic  zu 
•helirben  und  «eine  liattln  zn  veratosaen.    Nachdem  der 
Vater  eingewillit^t  nnd  den  Tag  zur  Hochzeit  bcHtlinntt 
hatte,  KUchle  Jnnon  M.  zueml  zu  UeweRen,   dne*  »ie  frei- 
willig! auf  die  Klie  ver/iclile;  er  «ullo  die  neue  Kln-  niehl 
s<hlie»<en,   «1»  wäre  er  der  fruliern    Vertiiinliinj;  uber- 
drus^it,  »ondern  nur,  um  für  seine  Kinder  eine  \  i  rvviiudt- 
•rhaft   mit  den)  K uriicttljau^e  r.n  knüpfen.     >I    -iIm  r  rief 
zürnend    die   (iiitdr    /n    /.•■UL;i'h    '<•  iii>  i    S.hwiii  '  .I.i-nn 
achtet«'  ilirer  Vurwnrle  nieht  und  \<  rnialilti'  si.  Ii  mit  ili  i 
K<jni^'>  Tnrlilir,  wr.iftuf  .M.  an«  Curintli  virtiiiiini  wunle. 
rtiieh  ii'icli  riiiPii  Tna   rur  Urdining  iiirer  Atifeiie  i  rlil<  ll. 
Walirt  iid  dii'-.  1  /..  II  «.'t/t.   ■«i*'  alle   il  re  Zauberkünste  in 
Bewr^uuM;;  «le  If^Me  Ki'imr  hu  das  Kunigsbau«,    in  dem 
Creon  untetKin-  "iid  url(  lu  iu  .lamn  nur  mit  Nnlh  ent- 
kam;  darauf  mordete  -«ie  iiire  und  .TuR^n  .»  Saline,  und 
entfloh  auf  ejnem  IirarheuwaKrr;  ihn <  Ii  <li.'  I,ufl,  kam  zu 
HerculeH,  der  ilir  IluHe  veril'rai  d.  n  .  «enn  l  inni.il  .i:i«Mii 
«erratherixch  gegen  »ie  hMnd<'1n  lollte,   land  deti  ileldi-n 
Jedoch  wahnuinnig.   und  nachdein  -i.'  ihn  K<li<ilt.  ward 
er  von  Kuryth-  nt  -n  »■•In    t'  diHti^i.   da--  -  r  nn  lit  im  I 
Stande  war,   Ihre    \\  un-.       zu  erfüllen;  daher  ging  >ie  _ 
zu  Konig  Ae^Hii»  hii(  h  Ath'-n,  den  «ie  zu  vielen  .\uv  j 
•chweifungen  verleitete.      \  in  Creon'»  .'•ohne  verklagt, 
ward  »Ie  freit£e«prochen.  dm  h  von  dem  aus  Tro/en  nach 
Athen  kommenden  The'*«U'<  \ertrieljen,  «orauf  "ic  sich 
nach  Phönicien  wandte,  und  (ieniahliii  ■■ine'4  angr*<elietii>n  | 
Königs  wurde,  welrheni  »Ie  den  Midiii  irehar,  der  muh  | 
d'iii  Tmle  de»  Vätern  da«   Hcii  Ii  i  rliUiL'l'';    -i'im   Tapfer-  | 
k*il  und    «eine  Klanzenden    KiireDHLii.dlin   lii-«(igen  «lau 
Vclli.  von  ihm  den  Namen  der  >I<der  nnziinehinen;  M. 
•ellist  verichwindet  hier  nua  der  mjthiachen  Geacbicble. 
l'n«er  Bild  zeigt  M..    im  Begriff  ikn  Ktaid«t  SB  tMtM: 
tiruppe,  in  Arle«  K-ef'inden. 

Mcdrori  ((;r  ),  Sohn  von  Orest  s  Freund,  Pylades, 
tifT  naeh  «einer  /urückknnft  von  Taiiri«i  mit  Electra, 
•  irr!«t>  Schwester,  vermählt  «.  rd'-ii  « nr. 

JHedralcatti«  {Gr.  M.),  To.  hi.  r  dr»  rriamu»,  Konigi 
von  Trojtt,  nuaaer  der  Ehe  erzeugt,  w|kr  mit  Imbiln^, 
Mcutor's  ^ohn,  dem  Beherrscher  von  Pedinm,  vermählt,  | 
«•d  war«  4»mi  TwMcr  rar  WIttm  ftmclit.   ^  i 


I  Mpdlarrin  (Per*  M  ),  einer  der  Iteds,  welche  de» 
aecb*  Zeiträumen  vorstellen,  in  denen  Onnuzd  die  Welt 
'  schuf.  Kr  i'<t  zugleich  Keberracher  de«  mm  Andenkao 
au  diese  Sih  jpfuug  eingenetzten  fünftägigen  Fe«t«i,  das 
«einen  Nani<  n  fuhrt,  und  noch  immer  dnrcb  aeiiM  Oöttaf' 
kraft  der  <,Mitll  . iiier  Segnungen  nnd  Güter. 

Medlra  [  Koui.  M.),  •  Heilgöttin '•,  Beiname  der  KfiMrv». 

.MrilioNrheiB  (Pers.  M.),  ein  guter  Dämun  oder  Im4 
det  Uniiiizd,  Vor«teher  des  zweiten  Zeitranmes  von  des 
»echf«,  in  denen  die  Welt  erachaffen  wurde.  Er  gibt  der 
Natur  liaa  lieMirbe  flrun,  und  i»t  i^gMeh  ~ 
de«  fünftägigen  Kreiidenfeste» ,  da*  TOB  DidMMeMi 
Schöpfung  wegen  eingesetzt  wnrde. 

MedlozcrpMi  ilVr».  M.),  ein  Ised  oder  guter  0<  

Vorsteher  des  er.tten  Zeiträume*  von  den  «ecbs,  in  deiM>0 
I  Omiuzd  HiteH  Lebende  «chuf.  M.  ist  der  Geber  des  Nab- 
rangaaanea,  und  steht  als  Fürat  dem  Feeto  vor,  daa 
i>BcheiiMcbM,  saa  AadoBkaB  bb  OnBBii'i  ThBtaa,  «|» 
setzte. 

MolKrilia  (noia  .M  l,  eine  lleilgottia,  4Br  BUUI  BM 
11.  Oetoher  da«  Fest  Meditriualia  feierte 

Mrdoil  (Cr.  M.),  1)  ein  Held  der  Iiis»,  HaU>t>rodcr 
des  kleinem  .\jaz,  Sohn  de»  Oileus;  er  wohnte  nicht  im 
Vaterlaude,  weil  er  im  .lahzom  einen  Verwandten  'deiner 
Stiofhiutter  Kriopis  ernrhlngi  n ,  sondern  in  ri:>la<  e;  er 
rührte  Phlbier  an;  ihn  todiet.'  und  plündert.  \ru-  a«.  — 
2)  M.,  ein  Herold,  der  im  llanie  des  l"lji-«c»  nur  auf 
Telemach'M  Bitten  dem  Tode  ent^ng,  nachdem  er  tUk 
vor  dem  7urückgekehrtrn  Helden,  in  eine  Macho  Kalh' 
haut  verhüllt,,  unter  dem  Throne  verborgen.  ScIbov  vrf 
eines  Sängers  schonte  der  machtige  Konig. 

.Mtdna  (Gr.  M.),  Sohn  der  Meden,  entweder  von  dem 
Koniv'e  von  Athen,  .\egeus  (Theseus'  Vater),  odor  TOB 
einem  a'^inti-'i  hen  Konig,  dem  Namen  nach  BBb*hBMII» 
nach  ihm  nannte  «ich  das  Volk  der  Mcder. 

>lrdiiHii,  Fig.  2\2,  1)  s  <>urgont>n  und  nn*er  Bild, 
wo  ein  >l<'dimeiihaupt  auf  einer  Munr«'  eines  Komoc* 
Plantiii-  rr-rl,.-iiii  2)  M..  Tochter  lo  stheneln«  oaA 
der  Kicippe,  Schwester  de«  bcrüchUgten  £nrysth«ti«. 


Fig.  2li. 


.MfTrgorttrr  (Böni.  n.  gr.  M.\  wurden  alle  .)iejei,i;»3 
Götter  genannt,  web  lie  da'«  Meer  beherrachteu.  domselbea 
eutatanimten  oder  d^inii  wohnfen  (lateinisch  dii  niariail. 
Diese  waren:  Neptun  und  Aniphitrife,  aU  ob«rate  Be- 
lif-rr-iflirr ;  (Keaniis,  l'ontui«  um!  Thiilassji;  Veriu«.  a^ 
Si  haiim-gi  liorne  (; ottin;  Nereus.  Tethvo,  Proteus,  GIscccn 
die  beid.'ii  Irtzten  als  w  .ihr-aureiuli' M crr  >;t ri«e  ;  I.encotbea 
und  ihr  Sohn  PaUnion  od.  r  Meliterte»,  %  .-r  i;. itterte  Hm- 
»eben;  Charybdi'.  nii.|  Si  vlla,  ni.  wie  die  Siieioii,  l'nje- 
heuer;  endlich  die  Sciiaar  der  N'ereidcn  ,  Ort  aniden,  Tn- 
toneii,  Meer-Centaiiren. 

.Megalarliis  (tir.  M.),  »Göttin  der  ge***tu  Brodes 
Beiname  der  ('eres. 

Megaltlor,  «.  Alcander. 

.^legamrde  *Gr  M.K  Gattin  des  Königs  ThesptBi» 
«eiche  ihm  die  l>ekaooten  fiinfzig  Tbe^piadeit  i^efew; 
welche  von  Hercules  Knaben  gebaren. 

Mfganira  (Gr.  M.),  1)  nach  Apollodor  die  «;.%tti« 
des  .Area«,  Tocliter  des  t'rocon  iiml  lier  ^'a>aI».  —  .!  i  M  , 
OattiD  des  Diomn«  aaa  Delphi,  und  von  dteaeai  Statter 
Am  AlcyoBnw. 
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M^iapriilht-s  (Cr.  M.),  1)  Sohn  dm  riotu»,  Ki'iii>;!< 
■*on  Argo«,  «cli  lu-s  Kelch  «r  au  Persans  gcgeu  d»»  dif<»Mii 
gehorfg«  Tiryu«  verl.-iiim-lit*.  —  2)  M.,  Sohn  de»  Mpni  lim-* 
lind  einer  itolluchen  Si  Uvlii  Pleri»  ndvr  Terlilne,  <iU<i 
fin  Halbbruder  tlfr  ilentilone  nnd  de«  Nici>stratua.  Beide 
Jünglinge  zwungen  nach  Mcnr>1i«us'  Tode  HeltM  tor 
Flacht  aus  ihre*  verstorbenen  Gatten  Uaase. 

MfKara  (Gr.  M.i.  lio  erete  Oattte  <M  BtNidM  (Cd.) 

MrKarra,  ».  K  n  r  i  .■  ii. 

>l«*g«rPUH  ((ir.  >l,l.  Y.itcr  i\fv  Kchönen  Ernrhnie, 
Hehci ricticr  von  Mp;;aru,  wfli  hi  *  er  mit  der  Hand  »einer 
Tochter  demjenigen  vrri«|inich,  ilrr  ihn  von  dem  forclil- 
l'aren  citharonlücli'-n  Lowrn  l..-frrieii  würde,  WM  durch 
Ali-athous  ifpsrhah,  nachdem  tili  Sotiri  dea  M.,  WtifIfU», 
durch  dtt"  l'ngeheuer  zerrissen  wurden. 

Mrgf«  (Gr.  M.),  Augea»'  Enkel,  Sohn  de»  dem  H«r- 
<  nteü  freunillich  K'^innteu  und  doashalb  von  iefnem  Vater 
vertriebero  ii  P1i>Ii  iik.  M.  wird  unter  die  Freier  der  He- 
len« KeTalilt,  Ull  i  geborte  daher  zn  den  Helden,  welche 
mit  ili  in  (In.  I  lieiitieere  Tor  Troja  zogen;  von  »einer  Hand 
(tel  unter  Ainlfiu  nurh  Pedau«,  Sohn  de»  Anlenor. 

Mrcntarrs,  s.  Sa  ml  am» 

MegiilRlardfr  (Nord.  M.) ,  Thor«  Ourtel,  der  ihm, 
wenn  er  ihn  anlegte,  doppelt  M  viel  Oftttwknift  vnllth. 
^alt  er  ictaun  an  sich  beaaaa. 
.^IrKiltO.  ■.  Calliito. 

McInwafUlr  (Kord.  M.),  Geister,  Kobolde,  Elfen, 
«•lebe  allerlei  Poeeen ,  auch  wohl  wirklichen  Schaden 
■ttften,  wie  man  auf  leland  ihnen  dia  vnlcanlschen  Ani- 
brüche  zuschrieb;  man  Miumelte  in  der  Mittiominernacbt, 
In  welcher  sie  bMondare  thätig  «ein  eollten,  d.  h.  in  der 
Nacht  von  Jobannbi,  da«  tngenannt.-  .Tohanniakranl  (Bai- 
«lerebra,  Bälden  Augenbraue),  welche«  gegen  dieee  necken» 
dtn,  halb  guten  halb  böüen  Wmmi  whiitzen  iollte. 

MelampoR  (Gr.  M.),  Sohn  dM  Amythaon  und  der 
l&amtm»,  Toebter  dea  Pbart«,  walclie  «wM  Söboe  gebar, 
BiM  nod  M.  Latstarar  labte  auf  da«  Land«;  rot  eainer 
WobnoDg  «tand  ein  alter  KichbauiB,  in  dmn  ein  Schlangen- 
nett  war.  W&hrend  nan  Dtoaar  di«  alten  Schlangen  töd- 
teten,  eanimelte  er  Bols  nnd  Terbranntc  dieee.  die  Jungen 
aber  zog  er  anf.  Ab  dIeee  heiaanwaelwen  waren,  nm- 
at4MideB  elBet.  «ilumd  er  «dulef.  Ml||nfeM»t  «ein« 
SebnHera  vwa  beiden  SeilM,  wmi  nlnlgtn  eelne  Gehör- 
organe mit  Ihren  SnngeB}  «!•  «r  eMmwohen  eich  aof- 
rlcbtet»,  bemerkte  er,  daae  er  dl*  ÜPflMlM  der  Vugel  «er- 
•teh«.  Von  ihnen  antarrichtet,  Mgln  «r  den  Meoacben 
imMäfli(c  Dinge  Toratu,  lernte  WMh  noch  die  KuMt, 
not  Ofim  an  weJMiigeB,  und  hielt  endlieh  am  ffliMM 
Aipkew  ilM  ITuterrtdins  mit  Apollo,  wodaveli  «r  der 
•■HtMlehnetrte  Wahrmger  wurde.  —  IIb  MtfMIaMaa 
Belviel  UeroB  koomt  ta  der  OeacMchta  wm»»  Bnrtere 
Blas  vor.  DlMwr  warb  nm  Per»,  daa  BalaM  Tttchtar. 
wddMr  «la  deajenifen  nnlar  Ihrm  vMaa  Freiem  ver- 
apraeh,  der  Ihm  die  BlnderlMerdea  deo  IpbMaa  briBfta 
ward*,  wm  waleha  aldi  ans  Blee  v*rfeMieb  baa^fthete, 
Ma  er  eelaeB  Brodar  M.  Bat  BUfe  bat.  DIeeer  «aOta  aie 
holen,  aaste  abar  vamaa,  daaa  er  ceAuigen,  Jedach  aacb 
einem  JMira  baftaU  wardea  aad  BaHta  der  Heeidea 
kooMMB  wtrd«.  Be  feaehah  a«:  Baeb  dem  Bade  dea 
JabTM  Mit*  er  dia  Batewfinaer  Im  Oebilk  aaflaa.  aad 
da 

aehOB 

aBdaraa  QaOacniaa  gebracM  ib  wardaa,  aad  baam  ha|t< 
er  daa  arMa  Terlaeaea,  ala  dailba  aaeb  achoo  saaammea* 
•tftnte.  PbylaeB«,  dar  Tatar  daa  IpMelaa,  Bebatneher 
v*B  Phylaca,  war  verwnsdart  bbat  daa  MaBaat  Wabr^ 
eagerkaaet,  iiea*  Iba  vor  aidi  baaMBta  aad  frafte  Iba 
über  die  Vraaebe  der  Ktnderloalgfcelt  aelnee  Sohne*.  M. 
^renpraeb  darüber  Anaknnfk  nnter  der  Bedinganc,  daee 
man  ihm  die  Rlnderheerdaa  aaai  Lahn  ceb*.  anritibe* 
eingegangen  ward.  Darauf  opfert*  *r  dca  OdnirB  Bwei 
Btine,  nnd  warf  die  Stücke  davon  nmber,  den  weleaagea- 
den  Tdgaln  mfend.  Bin  Oeier  kam  herbei«  and  von  dle> 
aeu  eriahr  X.,  daaa  Phylactu  einat  aaf  dem  Felda  «iacB 
"Widder  atim  Opfer  geeeblacbtct  and  da*  blattp  Xeaaar 
neben  Ipbielaa  blngilagt  habe,  welcher  toII  Foreht  «nt- 
Boben  ael.  Phgiaeaa  Imbe  nan  daa  Meaeer  in  eine  heilige 
Klebe  hlneiageatonen  (oder,  nach  Anderen,  damit  nach 
dem  Knaben  geworfen,  ihn  gedhrlicb  verwandet,  und 
daa  Beaaer,  daa  In  einen  Baum  gefehran,  darin  »lecken 
laaaen),  dort  sei  ea  bereite  gani  von  der  Binde  über- 
wacbeen.  Wenn  dieae  Xeeaer  wieder  gaAtaden  weide  — 


area  bok*  er  aw  aaiawatmer  im  oeaaiii  aagaa.  aaa 
«r  vaa  tfaaea  erfbbr,  daaa  der  grSaata  TbaB  da*  Holsee 
i«B  dBrcbgefeeaaen  aal,  vatla«gla  er  aaglefeb  in  ein 
dar**  OoBagniaa  g*braclit  ib  wardaa.  aad  baam  hatte 


*aj:fe  dir  Vogel  —  «olle  man  ilen  Hont  lUvoii  »Ijiichaben, 
Ipliirln«  «olle  diesen,  mit  Wasier  vermengt,  zehn  Tag« 
lauge  trinken,  diuin  werde  er  geheilt  «ein.  |)er  Baum  und 
das  Me««er  wur'leii  gefunden,  I]>hlclus  iiuliiii  ille  Arznei, 
und  bnl'l  liihlte  .«eine  Gattin  »Ich  in  llutTniin»;  tihr  Sohn 
ward  Podane»  gelieisM-n).  M.  i-rhiolt  ')ie  Ilorrden,  und 
»ein  Bruder,  durch  Liifiin«  iltr  Keitellten  .^iifKabe,  die 
«rhöae  I'ero  Sp.iter  ln'ilti'  er  iiiich  die  wiihiiDiniii^en 
ProtiJen,  wa»  ihm  den  drliten  Thell  von  l'roCu»'  Ki)ni(j- 
reidi  t  iiitr«i{,  worauf  er  mit  einer  von  Jenen,  mit  Iphia- 
na«Ka,  «ich  Termahlte.  Mantlu«  nnd  .\nti|iliatpK  waren 
«eine  Sönne. 

MelampyiCU^  (''r.  M  ),  »Schwarz'tel««',  Beloamo  de« 
Hercnle«,  von  einer  kölnischen  Sage,  welche  man  über 
Ihn  erzählt.  Thia,  de»  Oceaim»  Tochter,  luiito  zwei  Sohne, 
AtlaN  iiikI  Cniiduln»,  die  ( 'i  rc<ji>eii  >;<  iianiit  ,  w.  lche  »ich 
alle  mulhwilligen  .StrelLhe  erlant>teii  und  ihrer  Mutter 
vi(  l  Sor;;.'  iii.kcblen ,  die  »le  ili'«-<lii<lb  auch  «tet«  warnte, 
»ich  nui  u  i'iifKiteiia  nicht  ,in  den  M.  zu  machen.  £in*t 
fanden  kh>  llcrcule»  tchlafend,  neckten  ihn,  wurden 
aber  eilui'^clil,  inil  den  Beinen  zu»animengebnndnu  nnd 
über  Heine  Keule  ^■cliititgt,  worauf  er  mit  ihnen  nach  der 
Stadt  u änderte;  da  -tHheu  sie  «ein  stark  nnd  «cbwant 
behaarte«  Rürktheil  un<l  riefen:  >  wehe  nn»,  daa  l»t  M. !« 
Hercules  fragte,  was  die««  bedeute;  sie  ertäbltau  ihm, 
wie  ihre  Mutter  sie  gewarnt,  nnd  der  Ueld  li«aa  lachend 
die  hosen  SpaxavoKel  laufen,  w«««balb  ai«  ihm  ana  Dank- 
barkeit eine  Hil  lManle  nnter  obigem  Namen  widmeten. 

.MrlanarKiü  (Gr.  M.),  Bainame  1)  da«  Bacchna,  S)  der 
Erinnvs,  -die  mit  schwanier  Aegla  Bnebaiiieiid* ,  In 
schwarze  Wolken  Verhüllte«. 

Mtrlarnr  (Or.  M.),  »die  Schwante«,  Beiname  der 
Cere«,  unter  welchem  aie,  imeh  Pausaniaa,  mit  einem 
Pferdekopf  und  «chwanem  Unterkleide  In  einer  Bftble 
bei  Phigalia  abgebildet  war;  «chwarsee  Oewand  hatte  aie 
theil«  aua  Zorn  Aber  Meptan,  der  «ie  ala  Pferd  ftberfeBen, 
thella  ana  Trauer  nm  Ihre  verloren«  Tochter  angelegt. 

Mrlaneaa  (Or.  M.),  1)  Vater  de«  Antonooa.  welcher 
mit  llippodanila  den  Anthn«,  Acantho«,  Krodina,  Schönena, 
nnd  die  Acanthia  zeugte.  Aeanthna  ward  von  aalaaa 
Vater«  Pferden  terrisseu,  nnd  au«  lUtMd  vatwaBdÜtaB 
dl«  Odtter  die  trauernde  Familie  in  TAgeL  —  S)  M., 
Sohn  de«  Apollo,  König  der  Ur>  opor  aad  ttebttgar  B*g*B> 
■ch&ta«,  kam  in  dem  Sahn  da*  Aeolaa,  Kdeig  Ferier«*, 
der  ihm  einen  Strich  de*  aMMaalMlMB  KaadM  gab.  aaf 
welchem  er  eine  Stadt  baaeta,  dia  «r  imeh  «alBer  Oattla 
Oeohalla  nannte.  -  3}  M.  «Ib  Centaar,  der  aaf  daa  Pill« 
thvBa  Hoflbi*lt  kiawn*.  md  wttt  den  Wenigen,  dia  daa 
mordeade  Sebwert  dar  LapUbmi  ibrig  lieaa,  entfl^ 

Mrlaenrns  (Gr.  M.),  SobB  d*a  meblo***  KÖBig* 
Lycaon,  von  Jupiter  alt  dem  BUta  «neUMea. 

Melampfe  (Or.  ILK  1)  T«eht«r  daa  OiBtaBWB  Ohl« 
rou ,  waieb*  vflB  Baptas  varAhrt  ward*,  alch  d*t*balb 
vor  ibiaiB  Tatar  rarbaig  aad  dl*  Wnn  am  Btrettaag 
hat,  welche  tl»  daaa  ta  ela  Pferd  verwaad«lt*B,  ala  wal* 
ches  sie  natar  dia  Sterne  varaatat  ward*.  81*  «rbd  aatib 
Evippe  g«aarat.  —  2)  M.,  aaeh  OI*dor  die  Ktaigto  d*r 
Amaaoa*B,  dcras  Welmbdaga  Hwaal**  hoi*B  aolNa.  — 
«)  M..  Sobwaater  dea  Malaafar.  dia  ilch  um  Ibrae  Brndar* 
■ehkiaal  tadt  welata.  —  4)  K..  daa  KyaqHM^  voBltoaaa 
Maffar  d«a  Böotaa. 

MelMlIpMia  (Or.M.).  DelaerdcrSdbaa  dea  Agriaa, 
weleb*  dem  Kdnig  Oeaeaa  von  Calydoa  di*  Herraehatt 
«BtifeaaB,  aad  Ibrea  Tatar  al*  Kftaig  einaetiten,  splter 
abar  v«b  mamadaab  Bakel  da*  Oencu«,  erechlagen  wurden. 

—  fl)  BahB  daa  Tbeeen«,  von  der  Tochter  de«  Unber« 
SiBia,  PerigBBai  ar  «legte  im  Wettianf,  al«  durch  die 
Bpigan«B  dl«  Bamafeebea  Spiele  wieder  eraenert  worden. 

—  Si  M.,  SobB  dea  Mar«,  voa  TrltAa,  einer  Tochter  d«e 
Triton  and  Prl«tt«riB  der  Minerva;  Letzterer  erbaiMt* 
eine  Stadt  in  AdH||a,  welche  «einer  Mutter  Namen  führt*. 

Mdaenla  (Gr.  M.),  »die  Dunkle-,  Beiname  der  Venn« 
In  Corinth. 

MclBUthlM  (Gr.  M.),  ein  Hirt«  de«  L'ijraMa,  Sohn 
d««  PtriliM,  welcber  von  «lern  anrückkehrenden  Gebieter, 
dea  er  ala  Battier  achlacbt  bebandelte,  in  Ketten  an  einen 
Batkea  gebanden,  der  Naee,  der  Obran  nnd  «einer  Mann- 

heit  beraubt,  und  dann  mit  aerachmetterten  Armen  und 
Beinen  dem  <|n*lvollsten  Tod«  fiberKibon  wurde. 

Melantho  (Gr.  M.),  I)  Tochter  de«  Deucalion,  und 
Gellebte  de«  Neptun,  von  welchem  sie  Mutter  des  Delphu« 
ward.  -  8)  M.,  Sebw«a(*rdeeM*lantbina  (§.  d.),  Tochur 
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Melanthua  ~-  Melissa. 


dM  DoUttt.  «iae  dar  Ififd*  4m  UIjtmm,  «cl«b«  aseb 
•elser  Bückkthr  ftufgehiiigt  «wdM. 

MelMthtts  (Gr.  M.).  1)  S«htt  dM  Andnmompaa, 
Yatir  dM  Oednw,  Kdalg  VM  MtMMrfttt,  mk  bmIi  AtUca, 
IlMt  steh  ta  WmSM  afadM,  AbMOste  llr  d«n  Mgtu 
K«n|g  TfeijmdtM  MB  AOmb,  dM  Utetea  mh  dm  Oe- 
Mbtoehto  dM  ThMMf ,  dM  SmlkHipf  stfM  dM  «Idk»- 
lUlMMB  B«otM-Ktalg  ZMlIiGi»  bati^  Iba  att  BfiUi 
dM  BMdim,  dM  bhitar  X—lbM  all  JftngtiBc  ia  «Ibmb 
ElMunMl  (d»bM  MaluifM  tnnlM,  und 
dua  Köaic  von  Atbn.  —  t)  II«,  9tMt  d«r  tjr- 
Seblffu,  welche  Baccbm  in  Delpblnc  T«r- 


lldw  (Gr.  ICk  1)  Sohn  dM  PortbMn  nnd  d«r  Tochter 
dM  HlppodMMM,  ■uyto,  Bradw  dM  Owen«.  Königs  ron 
Ci^y'^'*  *'  hatte  acht  Söhn«,  waleba  dem  Oeaena  dM 
iMmm;  Bie  mirden  roa  Tjdtas,  den  Sohne  dM 
■Ha  amotdat.  —  S)  K.,  Soha  dM  hUamalvm, 
tum  HercniM  bat  salaam  Kriaga  gagaa  Snrjrtna, 
na  dar  Mböaea  lola  wlUea,  beiitand ;  er  bilab  bai  der 
Srobarang  von  OaebaliB,  nad  ward  ron  HercalM  begrabM. 

Meleager,  rtg.  »i  S14  (Gr.  M.),  Soha  der  Alttiaea 
(a.  d.)  aod  du  Maxa,  daai  dM  König  sie  abgatretea,  wie 
•dwn  IHttwr  dmn  Baeebna.  ans  valebM  latttora  Vairbia- 


duog  dJa  a^iiaa  Maalr»,  iUtcvM  awaita  aattta,  mI> 
■piaas.  Als  K.  mM  fac«  alt  «ar»  tratoa  dia  Vareaa  aa 
dM  Batt  aaiaM  Mattw  aad  vaikABdalaB,  ae  laaga  dM 
reaariMBd,  dM  Jatrt  Ia  dM  «tafll  dM  Kaaila«  liege, 
no«h  aiahl  vanahrt 
bliokllab  apiaat  dia 
bewateto  dasadba  aorgfiltlg.  Om'  8oba 

baft  aar : 


la^nttoi^Mr, 


angen- 
Maebta  dM  Bob  «ad 


aa  AbataMaMbUebM  Sehftwall 
aaab  ao  tapfer,  daM  i 

stehen  maasten;  seine  Ittrftiaitetttn  Tbatea  _faMB 
in  Tarfolga  dar  Jagd  aaf  daa  «alfdaafMbaa  när  (a.  d. 
nad  Altkaaa).  -  Von  nnaan  baldaa  BUdata  Migt  dM 
anta  elaa  fliataa  Maieager'a, 
sieh,  au  daat  Ma  ClMtaatf 
Monlk  ta  Ljoa:  ILbilagt^ 

Mdeai^«  fOr^lL),  dia  B^waalani  dM^...^... 
Gorga,  Dalaalia,  Batyada  od  HalaBliipa,  waleha  akh 
Ikber  daa  Tod  UuM  Bradan  alitlieb  giiäilaa :  I>laaa  Tar* 
wandelte  dia  baidaa  fatatana  aas  maald  Ia  TögeL 

Helck  (iBlsm),  allgeaiatnar  Haai«  dM  Bagal  ftbar* 
banpt. 

Melek  al  nawlli  (Itlaai},  dM  Todaaaagal. 
Helete  (Or.  M.)»  «lu  dar  Moaaa  aadi  ttloMr  ▼«■<• 
atanaag. 


rig.  SIS. 


rig.  ti4. 


Mclla  (Gr.  M.),  1)  Tochter  du»  Agcnor,  Kouifj«  v«iii 
riiouicieu  uud  der  Damno,  einer  Tochter  tli-><  ägyptischen 
Koiii);s  Belus.  —  2)  M.,  Tochter  de*  Oceauu»,  gebar  von 
ihrem  Bruder  Iiiurbos  den  Phoroneus  und  den  At^gUIeut. 
■ —  3)  M.,  SrhHtstiT  der  rorigen,  Oolicbtc  de»  Apdllo, 
▼on  woUbcui  Kif  iUmi  TouiTus  und  I^nieiiiuit  cuiiiflug.  Ihr 
Bruder  C'aiitliu«  wollte  aie  dem  Apollo  wieder  entreiaeea, 
und  Bteckti'  »einen  kattlgM  Hata  ia  Brand,  wofkr  dar 

OoJt  ihn  crschuBS. 

Mfllai-  (Gr  M  l,  T.M  bter  der  Gäa,  durch  dM  Blat, 
Meiches  dem  >  erstUDimelten  Urann«  eulfloss,  erccuf^t. 

Mrllbora  (Or.  M.),  1)  Tochter  de»  Ocoauu§,  mit  dem 
Autuchthon  Pelasgu*  vermiihlt  ,  dem  «ie  den  Lyciion  j{e- 
bar.  —  2)  M-,  Tochter  der  Niobc ;  nii'  und  ihre  .Schwester 
Amycla  blieben  namnit  dem  Bruder  Amphioii  \on  der 
grauaameu  Diana  allein  verHtliout. 

Mellcertps,  Fig.  %^:t  (Gr.  »!.),  Sohn  dci  Athamas 
uud  der  Ino,  mit  welchetn  Letrterr  fUtlV  Ii,  aU  Atliamas 
sie,  wegen  de»  beab«lchtigteu  Mcrdc-.  hrlnoi  Kinder  von 
■einer  ersten  Gattin  Nephele,  des  rhrivn«  ut.  l  der  Helle, 
Terfolgte.  Sie  stürzte  »iih  mit  dem  Kualieu  in  i«  Meer 
und  ward  ale  Leuc  tlie»  {>>.  d  ),  M.  aber  aU  PaWmon 
göttlich  verehrt ;  ihm  scbriebea  die  Schiffer  Bettoag  aus 


Meeresgerahreu  711  -  Untere  Abbildung  zeigt  M.,  um  de« 
UaU  eine  Finliluut,  um  den  Kopf  ein  Diadem,  oscb 
einem  plastincheu  Bilde  de«  Pio-ClemeotiaifchcD  Mvaetuaa. 

Nellna,  bei  den  Grönländern  Beherrscher  der  Soaa». 

Mrlinaea  (Gr.  M.),  Beinamo  der  Venn«,  ra  Meliaa 
in  .\rgoll«  verehrt. 

Mrllne  (Gr.  M.),  Tuchter  de«  Königs  Th<-spiu>,  roe 
Hercules  Mutter  des  Laomednu. 

Mrlino«^  (Gr.  M  ),  Tochter  de»  Jupiter  nnd  der  Tt»- 
serpina,  weUhe  er  in  Gestalt  de<*  Pluto  beeachte.  Sit 
ist  die  Königin  der  Gespenster,  und  gel>ietet  als  sokk« 
über  alle  Luftgubilde  oder  rimutonie ,  wilfhe  sie  oft  io 
grisslicher  Gestalt  den  Menschen  zusclückl ,  am  sie  t« 
angstigeu. 

McliBChr  N  jniphcii  (Gr.  M.),  1)  die  Nymphen  der 
Heerden,  '.')  die  Nympheu  der  Obstbäume.    (MalOM  botat 

im  Crierhi'-«  hi'ji  sowohl  Apfel  als  Schaf.) 

Melissa  i(;r,  M.) ,  »die  Biene«,  aber  auch  -di*  B»- 
«anfligeriu-.  1}  l'rie«t«'rin  der  Ceres  auf  Crcta.  ron  «<■'-• 
eher  der  ganze  Prie^u  i innen -Urdeu  den  Mamen  der  Me- 
lissen erhielt.  Sie  war  eine  Tochter  de»  König«  Meh«»rB* 
auf  Cret;»,  nnd  s.dl  ilen  jungen  Jupit>'r  ernährt  habt  Q.  — 
2)       Tochter  des  Könige  Kpidamniu,  war  übMaua  »chia, 
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MeUte 


Flg.  tu. 


mo  dMt  HMtoB  •!•  mtflkhrte  nnd  mit  ibr  einen  Suhn 
■Mgta,  wrfelMr  OTitlUiehlm  htew.  und  ein  KüDigreicli 
Jn^rriM  •Uftete. 

mMlU  (Gr.  M.}.  I)  toMw  dm  Atgffn  Eruinu*. 
bti  ««fclMBi  BritoMrtll  •dmto  vor  dm  sie  mit  Bciner 
LMM  VMMgndM  lltaM  aMhld,  «Uri  von  der  zur  Göttin 
«rlMrtMiMB  BritonarUi  wn  hftit»»  sciucht.  -  2)  m., 
To«bt«r  dM  phiMiMhM  FlaHcottM  Aec»ua,  Geliebte 
dm  Bercolm;  ilt  (tter  ihm  des  ByHu,  d«r  »of  einer 
iBMl  dM  eronlMhm  Mmitm  riek  aMtrileM,  und  doH 
TM  SMitabsn  BffKiMijtii  waidcu 

Hvlltcas  (Or.  XJ,  fleka  dwaspftar  tmi  der  Nymphe 
Othrtit,  welche  d«Mcni«ft  MW  rmekt  vor  Jno  »lueetste, 
wonuf  er  Ton  BlncB  «ffaikvt  «ad  «odHah  toq  aeinem 
Halbbruder  PbecTM,  Sokli  dM  Apetk»  md  dtr  OlktiiL 
SSftinden  und  onofMi  wüd«. 

Melkarth  (PkÖal«.  M.),       aulchttger  Gott,  de«»en 
DfoM«  eich  unmtttalbMrMI  dM  dM  BmI  (■.  d.)  •oMblieMt; 
«•  M  aiekr      «•knekttalteh.  daw  dlMer  d«r  iniMbe 
HarealM  gewaNa.  «ad  daw  NtaSkuut  tkli,  iria  der  dM 
thabaniecben  fkber  ful  OrteckMlaad  aad  Boa,  m  Ikber 
nns  Ph&ulclen.  Curtkag»  aad  die  aadtra  pbdaieiacben 
Ooloaien  in  Sicillcn  qatTHiwalM  «rttmkt  habe.  8«iD«r 
wird  in  cweiteu  Bock  dtr  Vakkabfer  IV,  IS.  80  gedacbt, 
nnd  noch  sor  Zalt  der  t^tmMtm  KrtMr  «arar  ia  bobeai 
Ansehen.  Haa  varekrto  flia  dofA  Xftnui  aaf  d«a  Maad 
aad  den  Fus«,  wm  fibrigaat  akkt  Uom  fliai,  «oadem 
aoeb  noch  vielen  »ndern  Gdttaro  sa  TkaO  ward.  Dm 
M.  wurden  fiberall,  wo  Pkftaieier  UokaiaeB,  Altita  aad 
Tempel  errichtet,  to  b«  Aaiatknat  (Malfka),  la  Tbakaa 
(Melicertcs),  in  Tharsne,  anf  MalU.  aaf  Xlaaiva,  la 
Spanien  cti. ,  denn  er  war  dar  KAalg  dM  IHiBBala  aad 
acbeint  Handoli>  und  Kriege -Oott  lagleleh  wwawB  sa 
•ein.   —  Ungehener  waren  die  Baaten,  wdoiia  fir  daa 
DIenat  diese*  Gottes  anfgef^hrt  wnidaa;  ala  aladaogiaHi 
da«9  man  «ie  Tür  cyclopleche  Baaten  gelialtaa  kat,  Obvokl 
die  Steine  nicht   unreKelmiaeige  PolygoiM  Mkl  aolläa. 
Auch  der  Tempel  zu  Oades  nahm  die  gMUM  Obefttoba 
einer  Ineel,  nah«  )>ri  der  Stadt,  ein:  einliewala,  wie  boob 
in«n  dieeeu  Cott  ehrte    Merkw&rdig  iit,  daMBWaadtaa 
aeine  Statue  fand,  und  daas  er  in  der  B««|  aw  daiah 
ein  heiligee,  immer  brennendes  Fener,  nimt  dank  ala 
Bild  reprasentiri  wnrde;  In  Oadea  aber  glanbta  ana  Iba 
««Ibat  wirklich  xii  haben:  in  einer  miebtigen  Vraa  war- 
das  aeine  rieaigen  Gebeine  aufbewahrt.  —  Ob  unn  woU 
M.  in  vielen  Tempeln  ohne  Bildsäule  rereUrt  warde,  m 
war  doch  au  andern  Orten  seine  ii^tatae  III  Mbaa,  aad 
r.war  in  fichr  verschiedener  Art.  tlieils  stchead,  tbetls  !■ 
Kampfe  begriffen ,  oder  mit  Pfeil  nnd  Bogen  anf  einen 
Kuiee  liegend,  thclls  in  Rnhe  iltaend,  oder  auf  «iam 
j^cbltr«  beflndlioh,  wie  mehrere  ägyptische  OöUer.  Ba 
T  y  r  a  ■  war  der  Dienst  des  M.  am  gl&niendstea;  dort, 
wie  in  ('artbB((o,  wurden  ihm  tahl reiche  Menaebenopfer 
gt-britrlit,  nnd  nach  Tyrus  wanderten  oder  aebUlten  aiu 
•llcD  C'oloDien  der  Pböaicier  aUlibrllcb  cablfdeba  Qaaaadt* 
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»chaftcn  «n  ihn,  ihre  Khrfurcbt  und  Unter«  iirtigki  lt  unter 
«oiiie  Uliorhcrricliaft  zu  bczitigcu;  dorthin  brachtfti  sie 
reiche  Geuchfnke.  ja  nicht  st-ltcu  den  Koheuten  der  gaueen 
Einkiinfle  ihres  Lande«,  ho  «ic  ilc-ri  /rhctiteu  der  Kriegs- 
beute, und  («rtliiigo  beobachteto  diesen  noch,  als  e» 
schon  l'f  i  VI  it(-ai  rnm-htiger  w;>r  all  der  Muttemtaat. 
Diesett  niiiihtu  nicht  nur  die  Tempel  des  tyrincheu  M. 
sehr  reich ,  sondern  auch  alle  andern  T<  nitM>!  doiselbeu 
waren  überfüllt  mit  Schätzen,  und  disithalb  xtets  das 
Ziel  reubDüchtiger  Feinde,  himimUT»  in  spiitern  Zeiten 
der  römischen  Kaiser,  weUhi'  \iiiter  andern  die  Tempel 
zu  (Jadfh  wleilerholt  |iliui'b  rtcii ,  wa-t  neltiit  l'ntnr  that  ; 
der  Aberglaube  de«  Vulkes  crsot/.t«  inde-isi-n  bald  ds» 
Verlorene. 

Mellrtfl«  (Lettische  M.).  eine  Oi>ttin  der  heidnischen 
PreOMen ,  ihre  Flora.  Sie  li.rkte  (;rsi»er  und  Krauter 
aaa  dem  erslarrteu  Boden,  und  ninitr  die  Blumen  mit 
piaagenden  Furben. 

fielloiia  (Kum.  M.),  die  Göttin  des  Ilouigbaues. 

HelobOtis  (Or.  M  ),  Tochter  de«  Oceanun,  Geipieliu 
dar  Proaerpina,  als  sie  beim  lilumenpttücken  von  Pluti. 
eetnbrt  ward. 

MelapborOS  (Gr.  M.).  nach  Paosanlas  Beiname  der 
Cerea  in  Megara,  »die  Schaf«  Tragende«. 

Melpomene,  Fig.  216  (Gr.  M.),  die  Muae  des  Trauer- 
splela,  a.  Mnaen.  und  hiezn  onaaca  A^im^ng 
einm  bareabuiiacben  Oemälde. 


VlK.tlC 


MelpMirnut  (Gr.  M.).  der  Singende,  BeiaatM  dM 
Bacekaa. 

MCMIMM,  Fig.  217  (Gr.  H.),  ein  neroi,  den  Homer 
la  dw  OdyaM«  aar  eiaawl  art»  BaaMO  nennt,  aU  den 
«kSaaten  dar  maaer,  aad  alaaial  «abrecbelnlicb  an- 
dealat,  wo  ar  eagt,  dar  leuchtende  Sohn  der  Aurora  habe 
Naateea  Soka,  Aatnocbni,  getödtet;  Spätere  aber  atellten 
Iba  alt  tmaMT  grOMarar  BMlbaaitbail  ala  TkaUaakaMr 
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Mempbii  —  Menesthios. 


Fif.  S17. 


«Im  tr^aniMben  Krieges  uu<l  «Irklleh  historitcbe  Psrsou 
dtr.  Miin  naont«  ihn  »inen  Sobn  de«  Tithonni  and  der 
Awora,  nud  crsÄlilt«,  dass  er  entweder  tod  dem  tüdlich 
Ton  Argypteu  gelegeDeD  Aetbiopii>n,  oder  von  Sima  In 
Periian  ans,  wo  «ein  Vater  TItlionn«  8tAtthaItrr  nml 
QäMtlfDg  de«  assyritchen  Königs  Teutamus  Kencen  hviu 
■olltr,  seinem  Obeim  Priainus  mit  {0,000  Mnun  zu  Ilülfo 
g<M!ogen  sei,  den  Antilochnt  im  Kampfe  erIcKt  hnbe,  »elljiit 
ab*r  von  Achilles  besiegt  und  getüdtet  worden  sei.  Su:>a 
DMBten  wirltliob  glaubwürdige  Ueschichtsckrelbcr  die 
■MBWOBitche  SUdt,  und  die  Barg  daaelbst  das  Memno- 
atani  weleban  peniacbea  Herot  sie  dabei  mit  dem  grie- 
cMkImb  ▼emcBigt  haben ,  iet  iinb«luuint.  Ueber  «einen 
LvleblMuii  «Bd  «ttn  Omb  gab  e«  die  mancbfaltigsten  Sagen. 
.Tenen  sollttB  Mine  FimMd*  an  den  Fluss  Aesepus  in 
>lysi4-o,  iD  «iMD  Babi  Am  Nymphen  gebracht  liaben, 
«•leb*  lliRii  «IneB  BtlabtlfaB  Oiabb&gel  aafwarfen ;  oder 
die  A«lhlopi«r  baMattatoB  flui  BBUr  groMen  Wehklagen 
BBd  wnrdaa  Aiftr  Im  TAgil,  Maaumilden  geoaBst,  ver- 
waadaU;  oiar  Avrom  aatniirla  Ihn  dnreh  die  LAfle  nach 
8aaa  and  baatattota  fbn  doit  nach  Würden.  AaMerdem 
wBidaB  aa  aanahaB  aadem  Orten,  s.  B.  an  FIosm  Beins 
bei  Ptolemali.  Otibar  dM  V.  iMeift.  and  besonders  in 
Aegjrpten  mbnira  MaouiOBiaB  ala  aeiaa  GrabetAtten  be- 
■elcbnet.  Zn  Aemlm  tat  aber  atahar  at>a  VarwaehMlitBc 
dM  (rieeblacbeB  M.  nlt  dam  iopOMbaa  Ktalg  Aaieno» 
pbla  III.»  mit  dem  Baiaamea  Meiamann,  d.  h.  dar  tob 
Amman  Oaliabta,  v«rgaganfeD,  and  diMa  Ist  der  Grand, 
«arom  daa  coloaeala  sMaaBda  dtelnblM  diecM  Xtaifi  In 
der  Viba  dM  is^ptlaeheB  Tbebasa,  Boeb  jetct  am  Itakfa 
Ufer  dM  mi  an  aebcB,  bei  OrlMbea  vnd  Bömaiai  de« 
Namen  der  lt.a-8iDla  bekam.  So  laasa  die  obere  Bilfle 
daaMlbaa,  dvreb  ein  Brdbaben  abgeworlbn,  am  Boden 
lag,  gab  da«  Bild  Xargana  bei  Sonnen  •Aafgaog  «inen 
klingenden  Ton  Ton  aleb,  der  aieh  dnrcb  einen  LnllsBf, 
weleber  im  AaganblKk  dM  grbaaten  Temparatar«  ünter- 
scbiedt  awiMben  dw  ineaarn  nnd  dar  In  den  Poren  dM 
Steine  elngMcblaaaeaaB  IiOft  dnrcb  die  letsterea  btedarcb- 
■trieh.  aatarlicb  erklArt,  van  den  Altea  aber  la*a  Oablet 
dM  Waaderimren  getogea  nnd  namenlUeb  al«  ein  «ah* 
mMhifer  Gram,  den  dar  gefUtoaa  Sohn  laiaar  Matter 


i  Aurora  darbringe,  ^edeotet  wnrde.  Nacli  Wni  ler  KaiMr 
Sepiintins  Severn«  <la*  PiM  wieiler  7UKakniiiicuf;f tugt  hatlf. 
Tpri'tijmmte  d<»r  Ton,  wiewohl  iioth  U»'i«cnd<<  der  neuesten 
Zeit  eine  Spur  davi>ii  vernoinnu-n  hab'-M  »ullen.  Er»t 
die  Vrrwerhselung  >I  s  mit  Anienophis  g«b  die  Yersnl»»- 
eiiiii;,  da«!i  iiiiin  Jr-nrn  in  da«  oberhalb  A egj pten»  K^legene 
A(itii"|'ii  ii  viTHfift"  Hil  l  fiilgerichtiK  theilweiite  zum  Neger 
rtiailitf,  walireii'l  I -i  l'ii  .iltrrtii  (irischen  AethiopifD 
bloss  ein  Land  am  um»»'! «Icii  ( If'tr.-iriti  der  Erd<?  bedeutete. 
Eine  Abbilrliing  fle«  SL-rolcif h  ncbenstfli^-nl 

.>lrmphi«  (Gr.  M  ),  Tociiter  de«  Nilm  und  «.«ttm 
dt'«  «(ryplitclicn  König*  Epaphus.  Vic  Tochter  Beivirr 
bie»9  Libyu,  um  Ii  ihr  wnrd  das  Land,  nach  der  Matter 
•Ine  Stadt  benannt. 

Mrna  (Gr.  M  ),  die  Mondguttin. 

Mriiali'a  (Ind.  M.),  eine  jutigp  Höttin  di-i  niedern 
Himmel«,  den  Brauiincn  an  Hi^'iliKVeit  nicht  uachstrhend; 
eie  ist  die  ciiiziK>>,  von  uc!>'li«'r  Ix  kaunt  i»!,  dAi>*  »i<>  fich 
in  Liebe  verpe»«rn  und  .leuiuiulctu  unter  ihrem  StaD<)» 
il.i.  (;iiii>t  ^.'i-.i  henkt  hat  Der  M.  Tochtt'r,  Sakootala, 
IfMi-  iiul  der  Erilf  mul  wat  des  Kiii«fr^  Duschmarita 
Gattin,  dii  ses  auch  keine  Mi»r.hf'iralh,  du  .leni-  ja  nur  Ji» 
Tochter  einer  Göttin  und  ejnr^  Kriegers  war;  mit  der 
Tochter  einet«  Braminen  halti'  die  Venaiblaag  BMer  bet> 
ncn  Umstanden  slattfluden  durfeu. 

Mrndrs  (Aegypt.  M  t,  eine  der  acht  CTMMP  Gott> 
beiten,  da«  Syubul  der  Z''ii^'>-ndrn  Naturkraft,  bitWBg  mit 
dem  Pan  der  Orietlu  ti  vi-rKÜchi  n,  und  »elbst  von  rien 
Griechen  dafür  genoiniueii.  Horodot  sagt:  »Warum  jene 
Aeirypter  ihre  Zieften  nnd  Bocke  nicht  opfern,  daa  i«t. 
weil  die  Mendeeler  den  Tau  unter  die  acht  Götter  rech- 
nen ;  ihn  xeiehnen  nnd  bilden  die  Künstler  l>ork-fu<>i,. 
und  Klegenköpflg,  wie  die  Hellenen  den  Pan.  haiifn 
die  Mendesier  die  Ziegen  überhaupt  heilig ,  noch  mehr 
als  die  weiblIrben  aber  die  münnlichen ,  womnter  be> 
Madare  ein  Bock  ist,  dex'^en  Tod  den  ganten  Kreis  tob 
H.  in  groase  Traner  setzt.  >Der  Bock  lieiK^t  »uf  Aegrp- 
tiscb  M.' 

Mrnrlana,  Fig.  Jl«  (Gr.  M.'»,  einer  der  herühintent«» 
Helden  der  Ilias,  derjenige,  um  des^enwillen  der  grante 
trojanische  Krieg  gefuhrt  wnrde.  Rr  war  ein  Sobn  de* 
Plisthene«  und  der  A^rop«,  ein  Enkel  des  Atrens  ;  dorh. 
da  Plistbenes  ftri^be  starb,  und  .\treus  beide  Knaben,  iha 
and  •einen  Brnder  Agamemnon,  bei  sich  eralebra  lies*, 
wird  er  immer  der  Atrido,  oder  der  Sobn  dM  Atrta* 
genannt.  Mit  Helena,  dM  Tyiidarcns  Tochter,  vsrmihK. 
•■rzcugti)  or  eine  Tochter,  Hennione,  weiche  mit  Orcet 
verlobt  und  dann  mit  P^hn  vermählt  wnrde,  wofer 
Kraierer  den  Letstem  «rmoidete  nnd  Hermion«  hinweg- 
führte.  Helena,  welche  dnrcb  Paris  dem  M.  geraabi 
wurde,  war  die  Ursache  des  langen  Hader«,  der  auf  X.' 
Anstiften  iwiacbcn  den  Griechen  and  Trojanern  aoebraclu 
Er  aog  als  Heerführer  der  Laccd&monler  mit  bO  acfaiffes 
nach  Iliam,  nahm  einen  Zweikampf  mit  Parle  an,  bMiegt« 
doneelben,  konnte  Jedoch,  da  Minerva  Streit  babeo  wo«ie 
and  den  Paadams  tarn  Bandbrncb  verleitete,  seine  Gattto 
nicht  «ieder  bekommen.  Aneserordentlich  tapfer,  be- 
fleckte er  leioen  Bnhm  doch  dnreh  seine  firantawVr' 
gegen  Priamae*  heldenhaftan  Sohn  Delpbobna,  den  er  saf 
daa  Scbindliebeta  «arattauaatta  aad  laafMua  an  T«4e 
marterte.  Sr  aabn  faiaa  OaMa  Bdwa  «iadar  mH  aat« 
Sparta,  ««  Hm  qilitar  Tilaamabna  baiacbte.  mit  d«««we 
Vater  Ul^MM  er  atila  la  gntcm  Tawiabmta  atand.  Tebcr 
seinen  Tod  ist  niefata  bekannt,  aaob  Miaa  SaebkoaMaee 
sind,  aaawr  Harmlone,  angewlm:  mna  bald  emsa. 
bald  mebreraBöbaa  aa;  dIoM  aollen  BMtaa  seiUltbea 
haben,  «oraaf  aaeh  Bbedaa  ealSdb  nnd  dort  rrmosde« 
«aida.  —  iE.»BaieBa  TatfMMnd,  aber  darch  ihr*  ScböabMt 
eaiwafkMt,  tot  anf  aaaarm  BlMa  aaeh  alncm  alten  Tasce- 
famtMa  dameteilt. 

MmntliCBt  (Gr.  M.),  üenrpator  dM  attiacboa  Bslcü 
aar  Belt  dM  Tbaaaaa,  «aMtaa  er  raai  Thron»  verdriafw. 
Hmar  aaant  Iba  ataea  Bdha  dM  Pataaa,  hoch  ertbbre« 
in  dM  Kaaat,  BoiM  aad  M|aaar  aar  flddatrtit  aa  aedasa. 
«ofia  aar  Ncator  Iba  ttbentrat  Br  fblnrta  41«  AtbMsr 
la  M  SaMilMi  «adt  Trola. 

McfieMlilu  (Gr.  m!x  1)  Sola  dM  K>alaam.bali^ 
Arellboaa  tiad  der  PbllomednM,  aa  Am«  faborca. 
Paria  ror  Troja  arlect.  —  2)  M  ,  Soha  d«r  PcJydora,  der 
Oastia  dM  Bon»,  fla  hatia  daa  V.  rom  Vlaeas^tt  Spsr- 
cblaa  empfangen;  M  war  aadi  Bomar  alaar  der  ttß^ 
Feldherren  der  Myraddonea. 
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>Irii«Miis  (dr.  M.i,  ein  tubcMialt«-!-  Kiuii^'  in  Tlips- 
Vat'T  >\i'v  AiitUiiirR,  Wflche  ein  neheiiut»*  Lirlies- 
T*rit»ijdni'<<  mit  Moreiir  Imlte.  AI«  ilor  Vater  ilir  Kulgeu 
OtÄxt'lbf n  fiitiJcckle,  \  i  r-ti(  --i  '  r  ^eiii  Kimi,  Aiitianira 
lj(ebar  <leni  Mfrciir  duti  ELliimi  iiikI  Eiirvtu«,  lieuli'  Tlieil- 
nabincr  an  •lein  A r^onautciiziiii;«. 

Mfni  (Jüd.  M.),  ein  Götzenbild  der  Israeliten ;  m»ii 
vormiithot,  dM«  «  flgMiA  «Int  ScUokMllfiittb*!!  voffge- 
«tellt  h»)j*. 

>l«>iija,  ■.  Orotta. 

.Menipplden  (Or.  Sohn  de»  Ilemilr!!,  von  Kntf- 
dide,  einer  der  (iinf/.itj  Tcjcht^r  de«  Thonplnu. 

Mcnopc»"ii8  (Or.  M),  I)  Vuter  der  imuliuklichen 
Jocaste  (Mutter  des  Oediput),  und  iIcm  «  ri  nn.  —  2)  M., 
Sohn  de»  Tn'on.  vvidelier,  diin  b  die  Troiilu  ^f ilnuiR  di  » 
^'ehers  Tirema?  tte«<>gcii,  -ilIi  'i  Ib^t  den  Tod  j^.ili.  um 
den  Tlifbanern  den  SIej;  711  vernchaffen,  weUdier  bei  dem 
Krlej^e  gPK«»  dif  Miedeu  llelileu  lehr  zweifelliRfl  vrar. 

Mrnot'tes  (Ur.  M  ),  dT  Stenemiann  den  HrliifTi«, 
•  lau  tiys»  befehligt«,  Hl!«  Aenens  In  Siillien  feieilitlie  Spiele 
Anstellte,  bei  denen  aiuli  vier  Srlilffe  tun  «lle  Wette 
rndert*n.  >I.  Ntciicrte  furchtsam  iinf  dun  Meer  hinani«. 
Mtntt  diu  iiAhere,  doch  gefahrvollere  Balm  am  Strande  zu 
verfolgen,  »et'ihalti  Iba  OyM  Is'«  Mmt ■tttnito;  w  rtiteie 

Aich  auf  eine  Klippe. 

MrnO«tluS  (Gr.  M.),  l)  Si  l.n  den  I,^pol1l^  und  der 
Oceanide  .^sla;  .luplter  todtete  ihn  mit  einem  Uonnerkeil, 
well  er  mit  den  Titaneu  gegen  die  Olympier  Tiiht  • 
2)  M.,  hütete  die  Rinder  dci  H«de><,  aU  Hercules  kam, 
om  die  de»  Geryon  hin«  i'gzutreiben ;  er  meldete  es  dem 
<;«r>on,  we-<'«hiilb  der  IlcroH  ihn  li««itc,  und  da  er  ihn 
«pater  im  Ori  iis  traf,  ;iU  ci  Icii  ('crl  i  tiM  nif  .Iii-  Ubcr- 
■welt  liidte,  niii«  rr  mit  ilim  ,  lirach  ihm  einige  Hippen 
mtzwei,  und  \>iird..  ilm  -.t..iii,.(  haben,  hätte  nicht  l'ro- 
«erpiua  für  ihn  ;,'rlH  ipu.  —  :;,  >|,,  .Xrironaut  und  Vater 
des  Patroclu"',  llaltihruder  'Iii  Ae.nn-,  mit  dem  er  die- 
»elb«  .Muttei  ,  A.^iti.i,  liiitte,  wiiliri  iid  'l'n  Aeaeui  Vater 
Japiter,  der  m.  ;it.pr  Artor  war.  Kl  "iir  ein  vertrauter 
Frcnud  des  ller< nie«,  und  ■<idl  ilim  7uit-i  l  ineni  liero» 
gwepfert  haben. 

Mrni  (Koni.  M.),  der  personilKirte  ^>rBtatld. 

Mrntes  (Gr.  M  >,  Gastlreund  dei  Laerte«,  iu  dessen 
Gettalt  Minerra  erschien,  um  dem  Telemach  Nachricht 
VOM  leinefi  Vater«  l'ly^He«  Leben  zu  brink;'  n.  In  il.  r->  llu  n 
tieatalt  beredete  Minerva  den  .Hindling  7.nr  H<  i-i'  ii:i(h 
Sp«rtA. 

Mrntbr  oder  .Minih«  (<;riech.  .M  ),  eine  ci  rylische 
Nymphe,  Geliebte  des  l'lnto.  wanl  von  d«  r  eiler-iiicbtigeii 
<;Hllin  des  Gottea  In  eine  KraiiHmünrpflanze  vi-rwandelt. 

>li'ntor  fGr.  M.),  .Sohn  den  .VUimu«,  und  Freund  de» 
l'lyseeii;  »«-ine  GeMtalt  nahm  Minerva  an,  um  Teleniach 
»wf  «einer  Fahrt  tu  dem  sandigen  Pylon  «u  geh  lteu 
TcneloD  in  teinem  Teleniaqiie  hat  diesen  Cbarnttter  auf 
J«de  Weiie  ansgeschniückt,  und  ron  ihm  er«t  schreibt 
•ich  dar  Otbraach  der  •prüchwörtlichaD  Redensart,  »«In 
wtiNr  H.«,  Ar  «liMn  Blagw  Vftintr  «i4  Batkfebcr 
hur. 


>|pini.  d.r  Ges.tzifeber  Indien«,  Sohn  der  Sooo*, 
t'in  \\  .liwii'-u iit.i .  mit  'lem  /nuanieu  Satyawrala ,  und  tu 
»einer  Zeit  ereignete  sich  die  grosse  l'eberschwemmnng. 
Da«  erste  Puranii.  wilLhes  ßhaga«at  genannt  wird,  erzählt 
ilies.-s  Ereianiss,  jedoch  sehr  poetisch  auNgeschmückt. 
iMi  Engländer  halten  Nuh  und  M.  (ür  ilenselt)eu  Namen, 
und  in  Foljre  de»feii  >l.  fiir  Noah.  Ein  uraltes  Buch, 
Älter  als  Bhagawat  —  es  fuhrt  den  Namen  äuayambhnwi« 
Menü  —  i»t  ni.  ht  von  M.  selbst  geschrieben,  «ondern 
von  Hhrighu.  einem  heiligen  Mann«  oder  Halbgott,  wel« 
eher  in  demsell>en  den  Meusrhen  oftenbarte,  was  U.  ihm 
und  andern  Heiligen  ant  seine  Bitte  erzählt  hatte.  — 
.M.  ist  ijt  ricens  nnrh  eine  grosse  Zeitepoche  der  ludier, 
»eiche  in  ihre  ni>^ti'<chen  Ue^  lmiingen  auf  das  Innigste 
v<'rwelit  ist;  die  >Ieu^k  hwfrdunKeii  oder  Awatara's  nehmen 
nach  den  vier  Zeitaltern  ab  :  vier  davon  fallen  iu  dl» 
erMe.  drei  in  >lie  zweite,  zwei  in  die  dritte,  unil  eine  in 
du  vi.  j  t  -  Kp.M-be.  Diese  letzte  wird  jetrt  noch  erwartet, 
in  ilir  wird  Wischnu  seine  zehnte  !Sichil>urwerdang  feiern, 
als  weisses  llimmeUross  er^cheiMeu,  di>'  Erde  durch  elo» 
ander  treten,  und  sie  zur  Wiedergeburt  vorbereiten.  Die 
vier  Epochen  werden  auch  in  der  Zahl  der  Jahre,  in  der 
geometrischi-n  Progression  von  4,  :J,  '.J,  I,  kleiner;  wie  die 
Menaehwerduiigen  In  ilersrlhen  Art  abnehmen,  und  alle 
vier  fassen  rlie  Zahl  von  4,:SJii,u(Mi  Jahren  in  sich;  dies« 
Zahl  7'Jmal  genouinien,  also  3ll,(i4u,(HK*  ist  die  Itegierungs- 
7eit  eine»  M.,  und  Ii  solchf-r  Ilegieningen  machen  einen 
Tag  de»  Brama,  wovon  seit  der  F^rschatTung  der  Welt 
erst  '.Ii  vert1osM.-n  sinil  :  'JIT.T :hi,(mmi,(hh)  — Zweimalhnndert- 
tiinsend  Milliniicn  Jahre.  —  IMia^^wut  Geetn  gibt  eint» 
andere  llerechiiung :  nacli  diei<eu  Buch  besteht  ein  Tag 
de»  Branm  au»  tausend  l'mwälzungen  aller  Jag*,  also 
4;$'^«  Millionen  Jahre  ;  ilim  fnlut  eine  eben  so  lang«  Nacht. 
In  Iteideii  Bercchnunicen  nimmt  man  d ie  Beinühnug  wahr. 
Zeit  und  Ewigkeit  in  eine  .\ iiiinheruu);  zu  bringen,  wie- 
wohl 'S  ^ich  docli  gleich  ;ils  unstatthaft  7.eigen  sollte. 
Ein  solcher  Tag  <li's  Kramrk  nach  unserem  Massstabe  zu 
Jalireii  aufKehanft,  und  dann  nb>T  alle  Lebensdauer,  zu 
vielen  Millionen,  ßilli<nien  und  C«otillioo«ii  vermabrt, 
gibt  uns  doch  nur  eine  .ul licht  Z«M,  «»Ich*  »Mk  WUt 
Ewigkeit  verhält  w|o  n  zu  1. 

Meniitlii!«  (Gr.-agypt.  M.).  eine  \Vii»»erRottin ,  und, 
wie  die  Griechen  sagen,  (;uttin  des  .Steuermann»  de» 
Sienclan»,  Canobu«,  welcher  in  Aegypten  gestorben  und 
von  den  Einwohnern  de«  Lande»  gottlich  verehrt  worden 
-lin  "idl.    .\nch  M.  erhielt  in  .Mexandrien  einen  Tempel. 

.>Irnyii  (Gr.  M.),  Vater  <ler  Pedias,  der  Gemahlin  de* 
rr-.inaus,  in  Attica  herrschend  ;  während  seiner  Rcgieraag 
»oll  die  deucalioniscbe  Vluih  hereingebrochen  sein. 

Mron  (Gr.  M.},  Konig  in  Phrygien ,  vermählt  mit 
DIndyme,  welche  ihm  Cybele  geboren  haben  soll.  Man 
erzählt,  da»»  Letztere,  den  Aty»  liebend,  sich  Ibra  ergeben 
habe,  und  da»s  M.,  da  er  die  Folgen  ihr**  Fehltritt» 
wahrnahm  den  Verführer  ermorden  ud  Mtow  L«l«haüi 
den  wilden  Thieren  vorwerfen  Hees. 

.MpphltlR  (Alt-ital.  M.),  eine  Göttin,  welche  cn  Cre- 
moiM  nad  «n  Vloa«  AmaMClaa  Im  Hirpiatr-Lanil«  «inei» 
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TtMpel  hatte,  uud  vor  dem  Kinflini  d^r  im-iihistin  bcn 
MDtte  ■cbütECD  «ollto. 

Mrrcur,    Fig.  •Sii>    (Cr.  n.  rmii.  M),    Ikii  den 

<.;iiL'tlau  Henne«.  Seine  umi'nuinlif  hi'  Bedetitnu;;  i^t 
dir  de«  fügenden  und  bindenden  W  irkeus  der  Gottheit ; 
daher  der  Name  IltrmM,  rom  griecliitcheu  ^igw.  fügen, 
wohlgeordnete  Zu»ammenfuguDg.  Im  populären  Glauben 
gehörte  er  gaus  der  Sphäre  der  prartiscbeu  Uewei;uu(c 
•a;  er  Ut  der  Geltt  göttlicher  Betrlebnmkeit,  d:ih<  r  der 
Aoaricbter  und  DurcbfQbrer  der  Weltordnungcu  .luiiiui-. 
lo  dlMcn  Slnoe  (Ahrto  tr  «nch  in  IHlhMten  Alterthum 


Ptg>ltlt. 


die  Pradkate  dea  Segcnapendera  uud  t'niMll«  AbVMder». 
Kr  Ist  ein  Urgolt  dea  ältesten  griechlacben  Stamoie*,  der 
PeUager;  da  dieae  vursugaweiae  ein  Hirtenvolk  waren, 
■o  bftt  ancb  ihr  Oott  eine  besondere  Vorliebe  flir  das 
Blrtaolebcu ,  und  iat  daher  im  Utrtcnlande  Arcadien  aaf 
den  B«it«  Cjrllaa«  g*b«t«ii.  AU  der  abaolat  handelnde 
Qvtt  gawlant  er  aber  In  Verfolg  dar  weitem  Aoabildung 
der  griechiacbcn  Bellgions  -  BegrlfTc  eine  unendlich  viel- 
gettoltlge  BedantODg,  nad  dem  cnrolge  geHtalten  »ich 
auch  die  mythologischen  Braihlaagen  über  ihn  auf  das 
Mancbfaltigste.  ApoUodor  arcihlt:  »Maja,  Tochter  des 
Atlaa,  gebar  in  einer  Höhle  des  Berge«  Cyllene  den  M. ; 
dieaer  war  kaum  In  die  Wiege  gelegt,  als  er  aich  sogleich 
aus  derselbeu  herauuchlich ,  sich  nach  Pierien  auf  den 
Weg  machte  uud  daaelbal  die  Binder  stahl,  welche  Apollo 
Miete;  hiabel  band  er  sich,  um  nicht  durch  seine  Fass- 
tritte Terrathen  tu  werden,  Sohlen  rerkehrt  unter  die 
Fftaee,  nad  trieb  ao  die  ganze  Heerde  nach  Pjrlos.  wo  er 
aie,  nüt  Aasaahme  sweier,  die  er  schlachtete,  in  eine 
Höale  Verberg:  er  venebrto  den  grösaten  Tbell,  Ter- 
bnuiBte  daa  Uebrige  uud  nagelte  die  Felle  au  den  Felsen 
••et.  -  Dabei  aachte  er  Bich  ein  Spielwerk:  über  die  bohle 
fldnle  einer  von  ihm  gefundenen  Schildkröte  «panute 
er  die  Darme  der  geschlachteten  Rinder  und  erfand  ao 
4Je  Ljra,  welcbe  er  nit  einen  Stibchen,  den  Pleetmn, 
achl^f.  Apollo,  ntl  den  Snelicn  4er  Blöder  bceeUftlgt, 


kam  nach  Pylos,  wosclt'«!  er  die  Eiowohuer  zur  Bede 
stellte  wegen  de»  Rauben,  '1'"  h  zar  Antwort  erhielt,  (ie 
hätten  «»ar  ciiifD  Kimlien  »n-  fuittreihcn  gcohen,  wütrtea 
j'  .li.i  h,  da  sie  keine  Spur  \  "ii  ilnn  Uu  Ipu  .  nicht,  wo 
derselbe  geblieben.  Durch  Keine  \S'ahr».iKokuo>(t  entdeckt« 
Apollo  endlich  den  Dieb,  kam  nach  <.'rtlene  tu  Maja  and 
klagte  den  M.  des  Diebstahl»  an.  Erstaunt  über  die«* 
Beichuldigutig,  loigto  die  )lnt(i  r  ihm  da«  Kind,  doch 
ilwr  Oolt  lifüs  «ich  nicht  feraer  tauschon,  •cnJorti  brachte 
ili  ri  lvnnbcii  zum  (.Uynip,  und  klac'e  ilm  v..r  Jiijiiter  an. 
l>a  nun  dieser  ihm  befühl,  die  Binder  auMculiefern,  lau^- 
ucto  er  die  TUat  geradezu,  TeruiocUte  jedoc.i  nicht,  Ju- 
piter zu  übeneiinen ,  uud  be<|Uemto  «ich  eudlirb,  mit 
Apollo  nach  PU'">  7'i  ««iilcru  \iu\  ilim  ^<»t*ut!e 
Gut  rurückzugelien ;  dul>i'i  iteigte  er  ihm  da-t  ueu  «-ifuu- 
deue  luRtrument,  über  de»gen  Tone  Apollo  ao  ent/i.ckt 
war,  das«  er  daatclbe  ge>;eu  die  Hcerdeu  eintaufchl-.  'iit 
min  M.»  recht ma^-iiiea  EigeiitJiutn  lilicben.  Bald  d.tt»ijf 
niKclitf  der  JntiKe  (iott  eine  neue  Kntileckun;;  «r  »-rfand 
die  Klofe,  und  fur  die»e  tr<»t  ihm  Apollo  den  »;.>ldenen 
/uubrrütab  (Caduieii»)  ab.  und  erthrilte  ihm  noch  die 
Wahrsagekuust.  Jupiter  aber  machte  jetrt  den  M  m 
aeiuen  und  der  uuterirdtscben  Gotter  Boten  <  —  Später 
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erhielt  VL  eine  Menge  der  rertcbiedenartigaten  Attnbat« 
und  Klgenachaften ,  and  ward  der  Träger  aller  Itiiriguea 
In  den  Oötterromanen :  er  hält  dem  Jupiter  die  Leiter, 
als  er  n  Alcmene  in  daa  Fenater  steigt;  er  fuhrt  l-f 
Seelen  in  den  Orcns ,  er  leiht  dem  Bellerophuu  uu  i  de-a 
Perseua  die  gelAgaUaa  Schabe  nnd  den  Flügetbelm,  wei- 
cher Iba  daroh  die  Lnft  trägt;  als  Führer  der  t^**\<^ 
hat  er  den  Hamen  Paychopompns.  Kr  tödtet  den  Argua. 
um  Jopitert  geliebte  lo  zu  bcfteien;  er  rerleilat  drta 
Autolycii*  List  und  Verechlagenheit  nnd  acharft  «eta 
Diebsorgaii;  er  tragt  den  ncogeborenen  Baccbua  iu  dee 
Scbooss  der  Ino  uud  später  vn  den  Nymphen  Ton  Nt» 
zur  Erziehung,  und  macht,  anseerdem,  däes  «r  bulfrejck 
oder  acbädlich  gegen  Andere  auftritt,  für  sich  eelb«t  viela, 
mehr  oder  minder  bedeutende  Untemehmnngen  ttud  Cr- 
flndungen.  —  Von  U.  leitet  man  die  Frledeoaanterhaad- 
lungen ,  Vergleichsrorechl&ge  nad  Verträge  her,  die  i» 
Kriege  rorkonmen;  nach  daa  Zeichen  deraelben  <l«e 
Heroidastab,  den  die  Ueberbringer  aolchcr  Bot<><teft«e 
zu  tragen  pflegen,  und  der  ihnen  Sirheriwlt  bei  de« 
Feinde  verschafft.  Er  dachte  ferner  Maae  nnd  Ge«tctt 
an«  oud  den  Gewinn  bein  Handel,  «ad  die  Kaaet,  Win* 
lieh  Anderen  das  Ihre  tn  entwenden ;  er  war  der  titf- 
lichste  Bote,  weil  er  Alles,  was  man  ihn  aaftnig,  geaaa 
aosriclitete.  —  M .  hat  tahlreiclic  Liebeehaften,  voratglidi 
■it  den  Hrnpiieii;  daber  iet  er  aadi  Tatar  de«  twm  a* 
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^mm  icbÖDen  Dapbnis  in  Sicilicii.     Aber  ^zans  bcKondem 
miise  noch  «eine  KiK^DAchafl  aU  Redner,  Erflndcr  drr 
Redekunst  und  SchuUgott  der  KfJner  sowohl  nli  tlcr 
Dichter  IierTorgehoben  werden,  die  in  dorn  ar8prüii)i;licli*-u 
B«>grilT  «pfner  darcbdriogeoden  Wirksamkeit  we«eutUoh 
tnit  fiDaencMoa»tn  war,  da  keine  Wirkung  gewnlti^er  int, 
al«  die  de«  Wortei.    Die  Römer  fiixston  il.rfii  M.  vor- 
xugsweiee  »U  den  Gott  den   üntiierlirhfn  IIiiDdel»  und 
Wandeil,  und  «ein  rümiicbcr  Name  ist  sicher  ron  Merx, 
Ilandelawaar«,  abznloiten.  —  Seine  Attribute  »Ind  vor 
tkllen   der   Cadncen»,    ein   Stab,    gewöbnlirli    mit  zwei 
Schlangen  nmwnnden;  der  geflügplto  Helm  oder  liesser 
lltit  (Petatnx);  die  Flügel  an  den  Knöcheln  iTiilurin),  hIh 
S>niboI«  der  Schnelligkeit,  «o  wie  der  Stab  den  Her<jld 
*»ii7eigt;  ferner  der  Geldbeutel  (llnmlrl),  dio  Schildkröte 
(Citheri,  der  Hahn  (Wachsamkeit  und  Kanipfluftt;  er  gilt 
liir  den  Erfinder  der  Gymnastik,  veit;!.  raläatrai;  ferner 
•  lie  Harpe,  das  Sicbelscbwert,  mit  wilcbem  er  den  ArKU« 
to.ltcte;  Widder  und  Oprer-iclinlf  (Oiiferdiensf);  die  Flot.' 
(>Iu«ik);  der  Kranich  (au*  den  Fornit  u,  welche  «ie  beim 
ITliegen  annehmen,  soll  er  die  Buchstaben  '^i  l.il  h  l  haben); 
»^ler  Hund  i  Wai h'iamkeit)  u  dergl.  mehr.    Piirgentellt  wird 
••T  al-*  jugendlicher  Schönheit,  mit  feinem  Körper- 

t>au  iiiid  feinen  Zügen,  faat  immer  bartloü;  alte  .Statuen 
s^ibt  et  viin  ihm  wenige,  doch  schöne  antike  Gemmen 
nud  Kelief«.  Wir  «eben  ihn  auf  unseren  b.  i.len  .Mibil- 
clnngen  al«  Gott  il^^  Ringen«  und  als  SeelrtiinUrfr.  I>i«' 
tieuere  Kunnt  bat  sich  wiederholt  zur  Aufi^iil-e  >;em)uiit, 
ilin  darzustellen;  «o  if't  ein  .M.  711  Didogn»,  huh  Er/,  ge- 
nossen, von  Giovanni  da  Uulognu.  Ein  anderer  ,M  ,  noch 
-chöner  und  bei  weitem  edler,  i^t  der  Argusto'ltei 
Tliorwald«cn.  —  Von  philosopliirendcn  Grie<b<ii  »iid 
Römern  wurde  M.  \ii  iraili  mit  .ujsl.iiiili-trhen  Gottheiten 
verglichen  und  verim-nKt.  mit  .lern  Thooth  der  Ae^rypter, 
<ler  bei  den  dortigen  l'i iestein  die  uboolut  «innreiihe  und 
erflnderincbe  Gotte^krafi  bedeutete;  mit  dam  Wodan  der 
Oermanen,  der  ebenfiillN  diadwcbAllM  biüdimbgallWde 
güttlichc  Kraft  voritellt. 

.Merlonrs  (Gr.  M  ),  Suhn  de."»  M<dn>«,  brknnut  ilurch 
den  Helm  de»  Amynior,  »eklur  in  «einem  Re«it/.  «ar, 
niid  den  er  dem  I  I',  "«u»  lieb,  al'<  dieser  mit  I)ioiii''ilf  s  jn  «last 
IjUger  der  Trojimet  «'"'f!.  ""i  KuiidBchafI  einzuziehen. 
Ol  »i  lion  er  *ebr  tapfer  und  au<  h  ein  berühmter  Bogen- 
»ciiiitze  w.tr,  «II  erwähnt  Diudor,  der  viel  nnliedeutcnden 
>'nmen  Rnfnimmt,  »einer  docb  BW  gMS  ObMflichllcll 
nneh  Sieilieli  verschlugen. 

.'»Ferlln  (Briti.  51),  ein  hodi  berühmter  Zimln  rcr, 
welcher  in  den  KrzHhlnngen  vun  Konig  Artu«  und  der 
Tnfelruuile  eine  wirblige  Uiille  -|.ieli.  die  Wunderbarsten 
Abenteuer  bereitet  oder  lost,  Fel!<en  iiud  Berge  verKetrt 
und  verwandelt  ti.  k.  w.  Mhii  weist  teiti  Grab  «uf  der 
•■iiglincheii   Insel  Bardaex    nach  uud  glaubt  in  ihm  eine 

halb  hiit'jriM  Im  ,  halb  falelbaft«  Pmwd,  vteUekhl  «iam 

der  lelKteij  IiruhUn.  zu  sehen. 

.MpriiuTu^i  ((ir  M  ),  ein  Centaur,  gewnltii;i-i  T.anfer,  ■ 
nnl  der  H<pthzeit  des  Pirithnus  verwundet,  «>>  das»  ihm 
kaum  norb  die  Fluch»  gelang.  —  '2)  und  3)  M.,  ein  Sohn  1 
lind  ein  Enkel  rles  JaMon ;  Ersterer  ward  von  «einer  } 
Miitt'T  Medeu  j^eiodiet;  der  .ändere,  ein  .Sohn  de«  Pbere«,  | 
waiil  nach  seine«  V«teM  Tode  König  der  The»proten.  f 

.Mernt  (8lav.  M.),  einer  der  bö«en,  schwanen  Götter  ' 
(Tschf  rnebog,  Schljebog)  der  Böhmen  ;  er  «oll  dem  Pluto 
ähnli'li  k:e"e<ensein  und  die  l'nterwelt  beherr^i  hi  IjüIm  u. 

.Merope  (Gr.  M.),  1)  Tochter  de«  Ailus  und  >ler 
ri>  lone,  Galtin  de«  Sisvpbu»,  dem  sie  den  GIuucuh,  den  I 
Vater  des  Bclleropbon.  gebar.  -  2)  M.,  eine  der  Ileliaden,  ' 
^'cb^»  e-ler  ilen  I'linethori,  welche  sich  über  des  J  iiii;^l  ings 
Unglück  toiltweinte;  ihre  Thränen  wurden  in  Bernstein 
verwandelt.  -  a)  M.,  Tochter  dei?  Oenoplon,  verlobt  mit 
Orion,  der  jeiloch .  weil  er  den  «tet«  wieder  lilii.iiis- 
•^'estliobenen  Uocli/eitsfag  nieht  erwarten  wollte,  für  »eine 
Dreistigkeit  durch  den  Vater  der  Gellebten  der  .Augen 
beraubt  wurde.  —  4)  M..  «.  r  r  e  s ph  on  t «  «. 

M<*ropi«  (Gr.  M.),  Tochter  de»  Eutnelus  und  beson- 
dere Verehrerin  der  Enle,  so  dasii  sie  von  keiner  andern 
Gottht^it  etwas  wi.sten  wollte,  weiishiilb  sie  in  einen  Vogel 
verwandelt  wurde. 

3lorops  (Gr.  M.),  l)  «.  Elhemea.  -  2)  M  .  Gatte 
der  Clyniene,  welche  von  Apollo  Mutter  des  unglücklichen 
Phaethon  wurde.  —  3)  M.,  von  seinem  Geburtsorte  Pcr- 
cote,  Pereo-iiis  f-nanut.  Die  Ilias  stellt  ihn  al«  einen 
Scher  dar,  welcher  unter  .\nderem  leineu  iJöbnen  Adrastaa 


'  uinl  .\tii]diiiis  nicht  gestatten  x'.ollte,   in   den  Krieg  narh 
Troja  /II  ziehen  ,   well  er  ihr  lUiKlucklirhes  Ende  vorans- 
'  -ah.    Die.ier  M.  war  König  ru  l{h>nilaciis  in  Kleiniisieii, 
und  Kut  h  Vater  cler  Clite,  welche  sich  mit  C'jrzicus,  einem 
I  König  in  Propontlx,  vermählte  und,  als  dieaer  diurcb  4i» 

.\rgonBiiten  getödtet  ward,  sich  erliHugte. 
i  .MerU  (Ind.  M.),  der  Milt.lpniikt  der  Welt,  der  K;r(f-e 
l'rlierg  von  lauter  Gold  und  Diamanten,  ;iuf  drK>eu  unci- 
niesslir!  er  Kim  lie  alle  Paradiese,  Reiche,  Stu  lle  uu  l 
Palaste  der  eiii/.i  Inen  Gotter  und  Heili^o  n  sind.  Seine 
runde  Gipfelflaehe  ist  ilai  Paradies  de«  Scliiwa  ;  /ahlloso 
Bergsi>it/.eii  stehen  rings  umher,  und  bilden  die  (trtind- 
pfeiler  ru  den  Wohnungen  der  übrigen  Götter.  Der  Berg 
M.  «elbst  ist  so  tief  im  Schooss  der  Erile  begründet,  als 
er  ubcr  derselben  enipurragt,  und  s<'in  Fuss  -steht  rmf 
lauter  metallenen  Säulen.  .\us  seinem  Schoos«  ergii  sst  ti 
sieh  die  heiligen  Ströme  über  die  Erde;  der  Gange«  ent- 
springt aus  dem  Maule  einer  Kuh  und  fliesst  nnrh  .Süden; 
iKich  Westen  flleiiBt  der  Oxus  .ms  "ineru  IM.Tilekopl  ; 
[  nacli  Nonlen  der  Jenisei  (Bhadra)  aus  einem  Tigerkopl, 
'  und  nach  Osten  der  Hoangho  an«  einem  Elephantenkopf. 
Man  siebt  aus  diesen  Flüssen,  das«  das  Ifimnlnja-Gebirge 
darunter  verntanden  i«t. 

.MrsatPUa  (Gr.  M  ),  Beiname  iles  Bh<  1  bus,  nach  der 
Stadt  Mesati«,  wo  er  erro>,-.  ii  sein  -.iiiie. 

.Mfsrh  (Per».  M.),  der  König  der  Sterne,  oder  wenig- 
stens der  Hüter  deraellien,  welcher  immer  unter  ihren 
I  Scliaaren  uniherwandelt  und  sie  aähU,  ordnet,  betcbütct 
I  und  vertheidigl;   man  glaubt  (iMIMlb«1l  f»  dvm  PlUMt0B 
:  Venus  wieilcr  z»  finden. 

I        Mrsi'hia  und  .Meschlane  (Pers.  M.),  da«  ei*e  Men- 
sthenpaar,  welches  durch   Kajonuirts  nach  seinem  Tod© 
gewissernmssen   erzru^;!   wiir<le,  indem   die  dmii  Todleu 
;  entfliessende  Feuchtigkeit,  von  der  Sonne  gerejni-f,  nach 
'  vierxig  Jobren  einen  Baum  eniportrieh     dessen  Stamm 
'  gestaltet   war  wie   Mann   und  Weib    in    ihrer  innig'iten 
Vereinigung.    Seine  Fnn  bte  waren  zehn  Menscbenpaare, 
von  denen  M.  und  M.  die  Ureltern  der  Menacben  wnrden. 
Die  weit!  re  Sage  von  ihBMI  tat  dflT  SnAblUBg  TOB  AdMa 
lind  ¥,s  11  ganz,  gleich. 

Mi-ssAprtiH  IGr.  M.l,  Beiname  de«  .Jupiter,  unter 
welclieiii  er  xwi«chen  Amycla  und  ileni  Berge  Taygetna 
ein  Heilijrtbum  hatte. 

Messen«-  (Gr.  M  ),  Tochter  des  Triopa»,  NatioimU 
heldin  der  Atesnetiier .  von  welcher  das  Land  den  Namen 
hat,  verniablte  sich  mit  Pidyeaon  und  voranlaaste  dieaen 
zur  Eroberung  des  Reiche«  Mesainien.  Später  bncbt« 
man  Ihr  fiirmlich  Opfer,  wie  einem  Heroen. 
.Mesthles,  s.  Gyga.  n 

Mestor  {Gr.  M  ),  zwei  .s.itbkouimeu  de«  Persena  und 
der  .Vndronieda,   der  Er^terc  <les    Ehepaares   Sohn,  d?r 
Zweite  de»  Sohnes  I  renkel  (l'terolaua  war  «ein  Vater). 
Perseus'  Sohn  vermählte  sieb  mit  Ly*fclic*> 
>I«"s(ra,  «.  Ervsicbtbou  2). 
.Mr(a  (Gr.  M.).  To  hier  de»  Hopleib  trete  Ckittin  dM 

Königs  Aegeiis  \oij  Alheii. 

Melahns  (Ali-ltal.  M.),  1)  König  der  VoUker  vor 
den  Zeiten  des  .\eneas,  ward  von  »einem  anfKiberiachen 
Volke  vertrietieii  und  entging  dem  Tode  nur  dadurch, 
das«  er  durch  den  mächtig  angeschwollenen  .Amasenua 
schwamm.  .Seine  Tochter  ramllla  band  er  an  den  kno- 
Ilgen  Speer,  weihte  sie  der  Diana  und  warf  aie  ao  über 
•Ifu  Strom.  —  2)  M.,  Sohn  dea  W^fpbat,  aoll  die  Stadt 
Metapnntnm  gegründet  haben. 

Mi-lanu'llM  (Gr.  >!.),  die  Reue,  Tochter  de«  Epijno« 
theus  (des  zu  üpat  Denkenden),  Scbweater  der  PropbMl* 
(Kntschubligung,  Ausrede). 
Melaiilra,  «.  Celeu«. 

MiMttpniilUH  (Gr.  M.),  König  von  Icari«,  Pflegevater 
des  l!oo(n«  und  Aeolu".  AI«  Mebinlppe.  DesmoDtea 
Tochter,  eine  Geliebte  de«  Neptnn,  dieselben  geboraflk 
lies»  diesi-r  di4.  Kinder  aussetzen,  die  Mutter  blenden  and 
in  ein  Gerantiii-^  uMTi  ti.  M  '  Gattin  Theano  latte  keine 
Kinder,  und  gab  diese  von  Ilirt.ii  gefundenen  Zwillinge 
für  du'  ihrigen  au»;  später  1  •  kam  »ie  selbst  welche,  und 
diesen  Inn;  sie  auf,  ihre  Brüder  auf  der  .tagd  *n  tudteii ; 
doch  Neptun  si.md  -einen  Soliio  1.  I  i,  ilie  .\ndern  nuter- 
lagen, und  Theano  gab  -ich  aus  Kuninii  r  den  Tod.  Böotua 
un'l  Ae<du-»  hatten  von  Neptun  ihre  .\bknnft  ei  fahren, 
straften  den  grausamen  Desmonle«,  und  Neptun  heilte 
die  geblendete  >Iiitter.  >I.,  welcher  inzw i-ict  eii  von  dem 
Verbrechen  seiner  Gattin  in  Kenntni««  gesetzt  worden 
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war,  vccifoh  Hiebt  nur  das  li«Mttt  J&agliagM,  MBdcrn 
nahm  de  Amlieh  M  KladtiiUtt  M  MM  kalnlhats  Ihre 

Mutt«r. 

Metrinpitjrrhosp,  Se«l«n«MdOT«ag ,  dia  Grundlage 
dw  alUn  Keliglontlehr«  mehrerer  Völker,  nanictiUiok  (Ur 
oricntaliicben ,  der  ludkr  und  AegypUr.  Von  dort  MM 
venllceutaincrtF  «ich  der  Ulaul»«  an  ein  Ueltergabta  d»r 
8m1«  ana  einem  vrr«torl>«neu  ineuscblichen  Körper  In 
einen  andern  nienacbUcbcu  oder  tbIeriaelMli;  aeiatena 
Jedoch  aU  eine  8trafe  gedacht.  Die  Sacle,  nomlttel- 
tanr  Auaflnaa  de«  höcbaten  tiotte«,  wird,  «U  nr  Beini- 
gmg  von  anhangenden  Sclilackeu ,  lur  BÜMnog  f6r  be- 
gangene Vergehen,  durch  mehrere  VcrTollkommounge- 
•tufen  gehend  gedacht.  —  Di«  In<iier  haben  hau]>t«äclüich 
dieee  Lehre  auagebildet,  aie  iat  bei  iboeo  ScbickaalaMcbe, 
meist  Strafe  für  iiirbt  erfUlte  Beltgiont-  und  Kaaten- 
Pdicbleu,  und  ein  Mittel  >ar  L4aUrung.  Nach  Uaatgabe 
der  abcubüMenden  Verbreehea  flndet  die  Wanderung 
durch  die  Kurp«r  böaartifer  oder  guUrtiger  Tbiere  Matt, 
dauert  längere  oder  ktncre  Zeit ,  wiederholt  «ich  bei 
deauelben  Individuum  öfter  oder  iniiiiler  uft  Vnn  diätem 
Otoaben  baiiRt  auch  daa  Verbui  drs  1 1<  im  Ik  ^shmii  ab. 
Bei  den  Griechen  ward  diete  Lebre  durch  i'ytbagoraa 
Torgetrageu.  Kr  nahm  aie  in  aeine  Philoeophie  ala  Keug- 
niaa  für  die  ewige  Furtdauer  der  Seele  auf.  Der  Geiat 
dea  Menacbcn,  eoo  aeinen  Fcaaeln  befreit,  gebt  iu  einen 
Ewiachan-Zuatand  twiacheu  Himmel  und  Erde  über,  von 
wo  er  früher  oder  spater  aar  Xrde  aarfickkebrl,  um 
irgend  eine  ■terbllche  Uiilie  tu  beseelen,  bis  nacti  »ciuor 
voUkonuiienrn  Läutemng  die  Waudcruuij;  zur  l'r<jurllf 
<lea  LicbU  und  Lebeoa  möglich  wird.  Ks  unterecbeideu 
sich  hier  NenlingMeeleD,  welche,  aas  Ibrwn  himmliachen, 
Ätherischen  Leben  lum  eraten  Male  MWlMtend,  Ul  dit 
B&lle  sterblicher  Wesen  ••jUKcbcii,  und  bAlsräi«.  WflOlM 
iincli  eiumaligem  Leben  als  MebHchen  cum  aweiten  und 
<iiitt<  n  Male  in  solcher  Verkurpernug  erscheinen,  oder 
«utcbe,  die  aus  Netguug  lum  Irdischen  tum  Leben  iu  der 
Sinnenwelt  bernliliomnien.  Am  seltsamsten  verfahren  die 
Jaden  mit  der  Seelenwanderung,  indem  sie  l>eliaapteteu. 
Qott  habe  nur  eine  gewiste  Ancahl  Judenseelen  geachatfeu. 
Welche,  so  lange  es  Bekenner  des  Mosaisnius  gebe,  immer 
Wieder  kamen,  und  ron  denen  viele  aur  Strafe  in  Thler- 
korjier  ver|>l1anr.t  würden;  sie  alle  Jedoch  werden  aui 
AufersiebuiiK^tage  aicb  in  den  Leibern  der  Gerechten  iu 
l'alastiua  beUnden,  und  dort  iu  dieaer  QMtalt  Mfentah*!!. 
—  Unter  den  Cbristen  waren  beeoodm  41*  Maalebiar 
di^Jeni^cii ,  «eiche  die  Meelenaandemn^^nnahmen  und 
■  |e  als  Ilu»«niittrl  lietrHcliteteu ,  itideiii  »le  bebnupteteu, 
diiRii  ein  Mut  iiirstiger  Menarb  iMcb  MiDemTode  in  «iOMi 
Wuli,  <  ui  eitler  ta  «bm  PAm,  «In  WoUlitllhc  la  «Imii 

Hahn  ubergehe. 

Hrtbanae  (Gr.  M.).  Tochter  des  Pj-gmalion,  König« 
von  C.rpru«.  Cinyraa,  der  nuf  die  In<M>l  kam  und  die 
Stadt  Tapbos  gründet'',  warb  utu  ihre  Hand,  und  enteugle 
.  mit  ihr  nach  Einigrii  len  A.lotii^  iiu  l  die  Torbier  Orsa- 
dicet  Laogorii  und  BtH»ii< 

Methoni*  (<;r.  M.),  Tochter  de«  Giganten  Alcyoneus, 
welche  «ich  nn>  Kimiiner  über  ihre«  Vater«  Tod  in  das 
lleer  sturzte;  die  Ootter  verwandelten  «ie  und  ihre 
Scbwectcrn  in  Kiim^ti  l 

Metiadiis«  (Ur.  M  ),  Tochter  des  Eupalamua  und 
Schwester  de«  berühmten  Dadalua  Cecrops  vermählte 
aich  mit  ihr,  und  sie  empttug  von  ihm  den  Pandlon. 

Metion  (Gr.  M.),  Oroaavater  der  MetUdvM  (a.  d.). 
Vater  de«  Bupalamiw,  der,  nebst  «eineu  übrigen,  nament- 
lieb  nicht  bekannten,  Brüdern,  tu  den  Metion iden  gehört. 
Apollodor  errähtt,  das«  dias«  itöha«  4m  U.  den  Paadion 
Vom  Throne  Athens  vertrltlMn,  Jodocll  daMMi  Söbaeo 
wiader  weichen  mussten. 

MetI»  (Gr.  M.),  ein*  Oeaaalde,  welche  dnrcb  fhre 
Kloghoit  Jupiter'a  Urü'ler  und  Schweitera  rattota,  indem 

anf  de«  Kr»tern  Bitt«  dem  Saturn  da*  Bnchmittel 
gab,  auf  welches  er  alle  seine  varachlungenen  Kinder 
Wlader  von  «ich  geben  uiusste.  Jupiter  vermählte  Bich 
mit  ihr;  iln  aber  ein  Orakel  aafta,  dar  M.  Sohn  werde 
Iba  vom  Throne  stosseu.  ao  raroehlaiig  ar  tle.  und  Minerva, 
daa  Kind,  da«  sie  empfanden,  ward  aus  aelnem  Haupte 
gaboreu. 

Mrtisiru»  (Alt  ital.  M  ),  der  WageuKnker  des  Turnus. 
Jiitiirna,  des  Heldou  Schweater,  erregte,  nach  «choD  be> 
acbwuranen  Verträgen,  «wiaebaa  daa  atraitaadaa  VAIkani 
■anaa  Krfaf.  am  dem  Brador  daa  Swalkampr  mit  Aenaas 


cu  ersparen ,  «äff  4»aa  daa  M.  vom  Was*»  >■««»«> 
denselben  in  aaiaar  Oaaialt«  daa  Bfdar  4ar  BcMacM 

entführend. 

Metopi*  (Gr.  M  ),  1)  Mutter  der  Hecuba  uud  G<>akaklu 
des  Flustgotte«  Sangarins  (Andere  Denn<>i)  den  Dvwas 
oder  den  C ISMUS  als  Vater  der  Uecuba).  —  -)  M  .  4e* 
Ladou  Tochter,  vermählte  »ich  aüt  dam  Flasagott  Aatpm 
und  gebar  den  Ismenas,  Pelaagoa,  dIa  AiflMt  dl»  Cha^ 
ci«,  and  noch  acbtcehn  Tochter. 

Mexleaner,  Fig.  -i^i  i  K«ligion«aMieht«n  oad  Fswi- 
lehre  der).  Das  Wunderland,  welcboa  Bwiecbea  N«r*> 
und  Südamerica  liegt,  war  uns  lange  ansugäagltcb ,  sad 
Alles,  was  wir  von  dorther  vemabmen,  war  fab<'lban,  t  :< 
A.  V.  Humboldt  und  eiuige  neuere  K^endc  das  Ds«  t'l. 
welcbea  über  dem  Lande  schwebte,  in  etwa«  aalhe&«iu 
Die  mexicaniachen  Völketechatteo  nehmen  in  merkwür- 
diger l'eberetD«timmang  mit  den  Sagen  der  Griecbea  aai 
Rumer  vier  Weltalter  an,  welche  «ie  nur  iu  etwa«  aiiAera, 
nämlich  nicht  nach  Gold  uud  Silber,  aondem  nach  d*£ 
uns  bekannten  vier  Elementen  benennen :  da»  erste  kfiu: 
Atonattnh.  das  Zeitalter  des  Waaaers  ;  ea  b«yaan  mit  äcr 
Erschafluug  der  Welt,  und  dauerte  bia  sam  l'otergaag 
dar  Krda  and  dar  daa«  ■abörigaa  Sooa«  darcb  da»  a»> 


nff.ni. 


gvhaura  Wamarflatb;  da»  twatta  TlalloBatlah.  daa  um- 
«Itar  dar  Brda,  aebloa»  mtt  daam  Bidbabaa.  welchaa  daa 
laanaehUahan  Oaaolüachta  aad  der  la  dieeem  giMiiaai 
cahMgaa  Saaaa  ein  Bade  machte ;  daa  dritte  b«i8«t  Kbe- 
katoaatlabi  daa  Saltaltar  dar  Lalt,  bei  welchem  di«'  X«a- 
«cb«B  und  dIa  Soua  darcb  einen  fbrcbterlicbem  Stara 
umkamaa;  dal  viarta  balaat  TIatonatiuh,  Kaitalta»  d« 
Feuer«,  da^laalga,  la  welchem  wir  nn«  Jatat  b «dalm. 
und  waMaa  daiah  dan  Anabnich  de«  Feoer«  aa»  aOm 
SchlAadaa  dar  Brda  aadaa  wird.  Die  H.  sUab«««.  da* 
Ende  wfirda  an  daa  SchliMa  alaar  dar  swei  und  iäaftir 
Jibrigan  Pariodan  IMIaa,  walelia  da«  groaac  SoBaaaJabr 
bUdan ;  »ia  »Ullan  daher  imawr  aaeh  Ablaaf  alaar  »alebm 
ibtam  Faaargatt  (roaaa  Opfer  aa  aw  Daak,  daaa  «r  wie- 
der aaiae  Bagiarde,  die  Brda  ta  v»iacbIinä«B .  gatiba» 
habe.  Dia  Maneebaa  Abricaa»  gtogao  awar  bia  aaf  «te 
Paar  Jadamal  Tarioraa,  allala  ala  »tarbaa  aioM,  apaiim 
wurden  verwandelt,  aaorat  ia  Fiacb»,  dau  fa  Atm, 
daan  in  VögaL  Der  Moab  dar  M.  hieai  Coxcoz  aad  aaia» 
Fran  Xokiqaatial ;  ala  rattataa  »leb  anf  eioam  IMaw 
Scbiere.  and  aaf  dam  Bacga  Colbodaa  liaaaaa  ala  ach 
nieder ;  Ibra  Klndar  laratea  tos  woUaao  Fftfala  aa  w- 
■chiadana  Sprartwa,  daaa  ala  alaaadtr  alakt  Titaiiha 
koaatan.  —  Dia  SclmtmMtla  daa  MasaelMBgaiehlaclM*. 
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>me«ihmtti,  wobst«  in  <.*iuer  priebtIgMi  Sladt  dt»  Ulm- 
\9\mi  tim  gakar  viele  Kinder,  ahvt  aoeh  «laiMl  ein  stei- 
•ra*»  KaMtr,  walcbM  die  Kiate  Mif  dl«  Brde  blnab- 
rarfca,  wenaf  dann  »lu  dieam  Mamr  1600  Uelde  u 
Balbgötter)  «ulataiidaB ;  dlMe  baMvB  tnm  kelo*  NanKhen 
int  «Icli .  denn  laMare  waren  all  dar  Kataatropbe  de« 
irlttcD  Zeitalters  ver«*b«onden ;      aandtab  dabac  ainen 
loten  iu  den  Uimmel  an  ibre  Mnttar  oiit  dar  Bitta^  daai 
ie   fluien  Kraft  verleihen  möcbte,  MeiMcbaa  harrorsu- 
»rlDMO.    Dia  Mutter  «ntHorteto,  aio  balie  fidloOt,  ibre 
.xiudar  wArdan  ateh  durcb  aiaa  adia  Dcnkungurt  de* 
Ilnimala  w&rdif  OMekan,  watt  tle  Jadocb  auf  der  Erde 
•U>ib«n  inocbt<>n,  so  aoUtaD  ala  TOB  dam  Oott  der  Unter- 
•t  elt  «ich  eiueu  KiMD^MB  aläaa  ▼aiatorbeoea  Maoacben 
j;«l*«D  Utaaen ,  und  waaB  ale  denaalbOB  mtt  tticaiB  Blut« 
(»eaprangan  wulltao,  «rikfden  darauf  Maaaehaa  aoUtaben, 
Aocli  sollten  s|«  stcb  vor  denn  Ootta  MtoB.  XoloU, 
«ftiior  der  Halbgötter,  trbltilt  voa  MiallaataiwUl  eloan 
»olchan  Knochen,  ond  elngadoBlt  dar  Wamoog  entfloh 
er  ia  groaior  Sehaalla;  aaoh  hatta  ar  üraacha  hiasn, 
dooa  Jaaar  varfolgte  ihn  so  sohnall  «Ia  ■AfUeh,  doch 
ohiM  Irfblf ;  sie  besprengten  aoB  dasKaoehan  adlBhit, 
lind  es  entstand  daraus  eia  Kaalio  aad  ala  MidehaB, 
welche  das  erloacheoe  ManaahaBgaaablaoht  wladar  for^ 
pflauEtcn;  allein  ••  «ntataad  «mh  daimva  dla  frlfldlaha 
sitt«  der  MenaehaBopfar.    Da  Btalfah  dla  Boaaa  das 
vierten  Weltaltara  aooh  fahlte.  aatitM»  Hob  H»  BaUan 
iu  ein  grosses  Faaar  aad  aagtan  an  4m  KaBariMH,  4ar 
Brate,  welcher  In  den  braBBaadaa  MMltairlUNlfbB  aprtBgi^ 
ward«  Bur  Sotine  wardao.  MaaahaaMa  opfbrta  aith  ana 
c  rscbleu  bald  darauf  ala  Soaaa,  4oek  atMid  ar  BB  Bort- 
/out  still  and  sagta,  er  wOrda  aiaiit  «altar  fahaa,  bavor 
«ile  Helden  getödtat  wdraa.  Dar  Bald  OMI  adioaa  eisen 
Pfeil  nach  der  SoBfle.  abar  dlaaa  adioaa  Ihai  daaialbaB 
r  II  ruck  iu  den  Kopf  und  t&dteta  ilui.  Dia  üabrltaB  ha* 
nciilussea  nun  firaiwillig  au  stailwB;  Xolott  gab  Ihaaa 
aU«D  und  lulaUt  aich  aalbat  den  Tod;  Ibra  KlaMar  bÜabaa 
dcB  aheualigan  DlaaarB,  dan  Mesachcn,  aad  dla  Bpiaiar, 
nach  America  kommend,  fhndaa  la  Mexiko  In  amvicaB 
Tempeln  noi  h  Kleider,  welcha  ama  g&ttlich  TOfOhlta, 
tind  Ibr  Kleider  dieser  Helden  anagab.    Das  OpKar  dar 
Helden ,  so  wie  daa  erste  dea  aonnegewordaaaa  Maaaaa 
gab  nun  Veraulasaung  kb  daa  griaallehaa  MaBacbaooalbni. 
\uf  die  gleiche  Welse,  wla  dla  Soasa,  aatataBi  dar 
Moud;  weil  jedoch  das  reuer  Blebt  SO  baftlg  war,  aiblaU 
rr  nicht  eben  denselbea  Olana.  Dla  M.bBllaB  dla  Saataa 
dar  Maaaehaa  für  aaatarbllah,  falUlaoe  Krieger  aad  In 
dar  Oabark  atarboada  Ntttar  kaaiaaa  in  das  Haus  der 
Soasa,  uad  leben  dort  harrlieb  aad  la  rrandea  fort; 
ala  dbrfrn  Ib  der  Gestalt  voa  Woiboa,  tob  (liniaa^« 
Vdgala  atc.  auf  dla  Xrda  surbckkebrea  aad  Ihta  Llabaa 
baatwbaa.  Dicjealgaa,  walcbe  darch  daa  Bllte  odar  Im 
Wasser  sterben ,  kommaa  la  daa  Baas  daa  Waaaargottaa 
und  f&hren  glelcbfblls  ala  fraadlgaa  Laben,  Jadoeh  Ist 
ihBOB  die  Wiederkehr  Bichl  gaatattat;  anr  die  aa  toagaa 
KrBBkheltas  Ocatorbancn  kommen  la  die  Ilaotata  Vaiar^ 
weit.    Ans  daa  vacgAttartaa  Baldaa,  Vorfhbraa  aad 
KAsIgen  ooutaadMi  biM  wirblleba  OM»,  daiaa*  BabI 
sich  taf  über  300»  tnrtraekta,  docb  hattaa  tia  aialfa 
VorstcUuog  von  atatm  bbebataa  Waaaa,  valehai  aaw> 
hängig  von  Andaraa,  aas  aleb  aalbat  aatatBadaa,  dar  Vr^ 
heber  aller  Dlaga  war;  dtoaas  Vrwaaaa  hatta  daa  Haaiaa 
Taott  lOott),  aalaa  baaoBdaraa  BigaaMmflaa  aaebtan  sie 
dvfdi  Btfaamaa  Baatadr&ekaa.    Bta  dlaaam  astgageu- 
gaaaMtaa  Waaaa  war  TUatewIolotl,  d.  b.  die  veraOslUge 
Bala.  Dla  M.  glaabtaa.  diaaar  böaa  Dimon  erscbtena  den 
MoBMhaB  lawallaa,  am  sie  au  qailaa  aad  la  Purcbt  su 
setaan.  —  Nabaa  dlaeem  guten  aad  bdaaa  Prlnrip  gab 
et  drei  Classen  voa  Göttern :  au  dan  arataa  gabdrtaa  die 
Mütter  aller  Götter,  dar  Gott  der  YoiaabaBg,  dla  Odtter 
dar  Qetliroe.  dar  BlaaiaBta,  daa  Sriagaa,  dar  Jagd,  dar 
riMberei,  des  Haadsla,  dar  Btnh,  das  gebataaa  tu  a.  w. ; 
ta  der  sweitca  CUaaa  gabbrtaa  dla  Jabraa»,  Moaata^ 
Tages^  abarbanpt  dla  Balti^ötlor;  la  dar  drlttaa  ataadaa 
nur  die  FamlliaB>Odttar.   Dlaaa  abar  waiaa  BUdaftalaa 
von  Suin,  voB  Holl,  tob  Tboa,  aaa  Gold  aad  aadaia 
Metallen,  dena  Alles  wardaa  Tampal  arrlcbtat,  Priaatar 
uad  PrlesterlBBaa  gaaotat  (a.  blaau  nnaer  Bild,  alaa  laasl» 
kaatoche  Prieatarla  nOt  Ihna  aosdarbaraa  Koplbebmaek 
vontellend,  wlo  alaa  aal^AiadaBa  BOata  ala  laigt)  aad 
OpBw  daifabncbt,  watcba  la  allaa  Laadaaanaagalaaaa. 
aber  aaoh  la  Uatlgaa  Maaacbaaopfera  bcaMadaa.  Dar 


oberste  oder  wenigvUns  >ivi  varabrtaata  ibrar  Gdttar  war 
der  blutdürstige  Hnitsilopoebtll  (a.  d,)  aad  dla  Art. 
Tetnalakatl,  Teokalli. 

MexJcoCe«  haatilii,  der  «weite  Ol>erpriester  der 
Mexikaner,  welcher  die  Aufsicht  über  alle  Cereiu unten 
hatte  und  über  deren  genauere  VolLaiebung  wachte.  Ia 
des  Tempeln  bebsdeu  sieb  Schnles  Ar  die  kAsMgaB 
Priester ,  denen  Jener  abenfalbi  vorataad;  die  Itabran, 
welche  die  Jungen  Leuta  blar  amplagaat  waren  vortreir- 
Uch,  und  hatten  die  Priaatar  aacB  W»t  vargassan,  sich 
all  die  Höchstes  is  Allan,  waa  varabrt  wardaa  aoUt«, 
voran  tu  steiles ,  ao  wvraa  Im  üabvliaa  docb  wirbUcb 

Guten  dort  gelehrt. 

Mexitil,  s.  Huitcilopocbtli. 

Mesentlua  (Alt<4UL  M.),  •  iner  der  glBBiBmaten  und 
wildesten  rharaktarak  die  Virgil  in  der  AeaaiafltachildHrt. 
König  iu  Etrurien,  ward  er  durch  seine  naarhörte  Bar- 
barei TerhnsAt  und  endlich  vertrieben ;  hieraof  kam  er 
SU  Turnus,  als  dieser  mit  Aenoas  kriegte,  stand  ihm  bei, 
ward  BBS  Labaoagefehr  von  seinen  Sohne  Lausus  gerettet, 
miisato  aber  dieaen  für  sich  sterben  sehen.  Aaaaaa  abrta 
die  kindlich«  Llob«  de«  Jungen  Heidon  so,  das«  «r  daaaaa 
Lelebe,  um  sie  vor  Kaub  und  Verstümmelung  an  schütiaB, 
vom  Seblaehtfelde  binwegtngen  Hess.  Auch  M.  bllab 
von  der  Hand  daa  Trojaner-Königs,  niichdcm  er  mehrere 
8peera  vergeblich  aaf  diesen  goworfeu  ;  er  bat  ulcht  um 
Gnade,  eooders  nur  um  Begribniss,  daalt  dla  noUendaB- 
Völker  «Ich  alcht  an  ihm  richten,  aad  amplag  dsaa 
daa  drohaada  Bchwart  la  dla  Kehle. 

MesU  (Haslk.  M.),  d«r  Moud,  welcher  von  daa  T6|. 
kara  voa  AaBboak  ao  varahrt  wurde,  wie  die  Sonne ;  au 
den  Odttara  «ntea  Baagea  gecahlt,  hatte  er  fast  in  jeder 
grOasara  Stadt  Tempel,  welche  denen  doi  Sonne  wenig 
naobataadw. 

Mlebaba.  bei  den  V&lkers  dee  nördlichen  America 
dar  Sdiöpfar  dar  Krda  und  dar  Menschen. 

Mlehe  ttlav.  M.).  dar  «barst«  Prkatar  daa  Oottaa 
Prowa  odar  Panui,  «Mchar  dla  hdUlgaB  Opfbrtaaadliugaa 
Tairtebtaa  aiaaat«. 

Mldaa  (Gr.  M.),  Kbalg  tob  Pbqrglen,  von  Bacchaa, 
daa  ar  fireaadlich  aofgeBOBuaaa,  daaUt  belohnt,  das«  «af 
salaa  Bitte  Allea,  was  ar  barbbrte,  la'  Gold  verwandalt 
warda;  hiadarch  erlangte  ar  aim  twar  etoaa  abnacbwoog* 
lioheB  Baichthom,  aber  da  aleh  auch  aalaa  Spalaaa  la 
Gold  Terwaodelton,  kam  «r  ia  Ootebr,  bb  verhaagara, 
bis  Baoahos  ilim  beihhi.  sieb  faa  Paetoliu  xo  badea,  w«l- 
obar  Plaaa  dlaaa  Krankheit  von  Ihm  nahm ,  aber  aalbat 
seit  diaaar  Satt  Gold  führte.  Den  Wettstreit  awlaebw 
ApoBo  aad  Paa  «atschied  M.  su  Gunsten  das  L«tBtar8, 
wolbr  Hub  Apoll«  ein  Paar  lange  Eselsohraa  aaaalKto. 
Dlaaa  Tarbarg  er  unter  aela«  phryarfeche  Mütaa,  a«  dsaa 
HIamaad  davon  wusste,  ala  aela  Barbier.  Um  etob  tob 
dar  Last  des  Oebeimnisses  xa  bafMen ,  flüsterte  dieser 
die  Worte:  »M.  hat  Kselsohrea«  Ib  elae  aumpflge  Grub« 
in  der  NAhe  eines  Sees;  da  erwachs  im  nicbsten  Jahre 
Schilf  aus  derselben,  und  dieser  wiederholte  flüsternd  steU 
die  nämliclieu  Worte,  wodurch  das  Gehelmalsa  an  den 
Tag  kam. 

ailde«  (Gr.  M.}.  1)  a.  Licy  malus.  -  2)  M., 
TedMar  daa  Bbatai  dar  Dfjroper,  Pbylaa,  den  Herrni«« 
tddtoto,  ala  ar  iaa  Tampol  so  Delphi  plAsdern  wollte ; 
M,  ward  dortb  Berealaa  Matter  dea  Aatlocbu«.  —  u)  M., 
eine  Njrmpbe,  welche  dnrob  Neptun  Matter  des  Aspledos 
wurde. 

SUdgari  (Mord.  M.),  die  durcb  die  Augenl-rnuen 
dea  BieacB  Tmar  Taflaebsasto  Brde,  der  eigaatlicbe  WuUn- 
sitx  der  Moaaebaa,  «ad  ia  dam  Allerbeiligstes,  In  Asgard, 
auch  der  WohssMi  dar  Aaaa^  welchen  diese,  um  sich 
vor  den  Einfällen  der  Jotses  au  acbütaoB,  aaf  jada  Weise 
befestigt  haben. 

Mldgardaschlange,  s.  Jormungand. 

Mldon  (Gr.  M.},  König  von  M}«ien.  mit  Priamaa 
bafkaoadat,  daa  ar  eb  Uiilfsheer  sandte,  das  von  «einem 
ttebaa  ObiOBria  aad  s«inem  Unterfeldherrn  Euuomu«  be> 
feMIgt  wurde;  «r  verlor  diese«  sowohl  als  sein  Beleb 
durch  das  Heer  der  Achier. 

MtdMUlO  kaail  (Japan.  M.),  der  Wassergott;  ihm 
wird  TOB  Aaflmg«  dar  Begenxelt  bis  xum  Ende  <ters«lb«B 
dofcb  daa  gsaxo  Laad  «la  IbraadlcBat  gabaltaa.  Ab 
BruBBtaallca,  biallg  saob  aa  Ufara  dar  flftwa,  wardaa 
Baabaawadal  aad  rbMtgaa  aagoatadrt,  tob  daaaa  Fsba«B, 
Bilt  belUgea  Saicbae  bamalt,  aad  alt  dar  laacbrilt: 
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»Verehrong,  F«ifT  iiml  i»|,f,.r  l.  in  WssscKott«!«  web«D.  I 
E*  werdr-ii  dem  <n  nUIihatik'-n  Kiiiiii  'labet  VVoIm,  Kochm,  1 
mich  U<ilJk''"*i-''e"kc  rmn  iij.d-r  j^ebraclit.  ' 

>llrchulplr  (."^lav.  M.),   der    Oolt    <\<  v    Farben    l>ci  j 
den  Litthauern.    Kr  warJ  von  ihnen  angerufen,    wo  sii- 
die  Waldkräoter  r.utn  Futlun  iliror  /Ceuge  «lichten. 

Mlgonltis  ((;r.  M  ).  I)<  inntno  der  V«nua,  von  einem 
Tempel,  den  ihr  raii^i  In  Lac  iiieB  «itMto,  WO  H«koa 
xoertt  Mine  Wünm  hc  erhörte. 

Mija  (Japan.  >].),  die  von  IIoU  rerfertigte  kleint 
Hantcepelle,   welche  ilcb  in    der  Wohnung  (celbit  de« 
nrmiiten  Jnpanen  flndet :  in  ihr  Inneres  *etzt  man  «las  ^ 
«;ohei.  dn«  Sinnbild  der  Gottheit  ;   Blumengefaifse,  Opfer- 
^erathe  und  Laternen  «Ind  ring»  nmher  »ugclirarbt.  Opfer-  | 
wein,  k'er.  iniRter  Kei«,  Theo  wird  stet»  ben  il   für  die  i 

OÖtt.  I  llHllfll. 

.MIkaddn  i.fapan  M.),  der  weltliche  Fürst  und  sterb- 
liche Nacbful^'L!  dur  groesen  vtTK'itlcrten  Vorfahren  der 
•■henialii.'<  n  KaiHrr  von  Japan,  wclclio  Mikotto's  bieoMD ; 
jeder  M.  k.itm  durch  Uanst  <ler  Götter  nchon  bat  Ii4b* 
Zeiten  ^uttlicb  verebrt,  d.  h.  Mikotto  werdeo. 

Mike,  Um  «Btm  rilttwatom  M  dm  Wmdm  oad 
Rtigiem. 

MikOli  «rai  (Japan.  M.l,  ein  Fe!>t.  da-i  an  dem  | 
Fhisae  Joai  jt>  den  (Jotiern  ilcr  Sonue  und  de«  Mondes 
gegeben  wird.  Ansterordentliche  Pracht  zeichtM-t  diisnelbf 
aus;  la»K^  de«  Fhirtie«  «inil  Zelte  erbaut,  unter  dtnu'ii 
allerlei  Ess-  und  Triiikwu;irrr)  und  Konatige  VergnÜKiinucii 
zu  tindeu  «lud.  Caiyj.  .Mjj.iko  lituli  ZU  dieieni  Feste  und 
Terjubelt  nuter  Tatiz,  hi^torigchcu  Erzählungen,  Helden- 
gcHAngen,  Schauspielen  niiinchrr  Art,  die  Nacht. 

Mikotto  (Japan  M  ),  der  Titel  der  frühesten  Könige 
TOD  Japan,  aux  göttlichem  Gesclilechte  enUproaMO i  aie 
lebten  alle  Millionen  Jalire  lang.  Die  folgandMi  BiMMeh* 
liehen  Könige  hiexaen  Mikaddo  (.".  d.). 

.Miktlan  (Mexik.  M  ),  d«^  Land  der  Verdammnis«, 
dea  Elenda,  in  welche.-»  diejenigen  kamen,  die  nicht  im 
W«f<r<er.  ilurrli  ilen  Rlifz  oder  an  Krankheiten  Rt-irben. 

>liktluii(ruklll  Olevik  M.l,  der  Heherrscher  von 
Miktlan  d  );  di.ri  I.  I  t  er  mit  Miktlancihnatl ,  «einer 
Gattin.  F.iue  eutternir  .\etiiili<  likeil  findet  zwi.'<chen  die- 
Mni  Paare  und  Pluto  mit  Proserpina  «tatt. 

.Mllaninii  (Gr.  M.).  .Sohn  deH  .\ni|ihidainaü,  vennnhlte 
»ich  mit  der  arcadi-ielien  .\talante  .  Tuchter  des  la^ut, 
nachdem  «ie  den  Meleager  bogliickt,  die  caljrdouiscbe 
Jagd  nnd  den  Argomotrang  mHsniMbt.  Ma  floba 
war  Parthenopäua. 

MIImI«  (Or.  M.),  IltlMBM  der  Cotm  BMh  ibrem 
Tempel  so  Mllet. 

MlletU  (Or.  M.)»  Sohn  des  Apollo  und  der  Are«, 
einer  Tochter  dee  Cieoclius,  nach  Anderen  der  .\cacallie. 
MinoH  nnd  Serpedoo  liebten  den  schonen  Jüngling;  der 
Vorzng,  den  dleaer  dem  ßarpedon  gab,  bewog  den  Minoa 
zam  Krieg  gegen  «einen  Bruder,  welcher  nun  mit  M. 
necb  Carlen  floh,  wo  dieaer  die  Stadt  M.  gründete;  dort 
eoll  er  Idolbee,  dea  RAnig«  Enrjrtaa  Tochter,  necb  An* 
deren  Cyanee,  Tochter  dee  Miander,  zw  Oattin  geaom* 
men  haben ,  welche  von  ihm  den  OasoM  and  die  BybUe 
empfing. 

.  .Mlllchlus  (Or.  M.),  >der  Beaäoftigor«,  Belnaane  de« 
Jupiter  %a  Argo«  und  dr«  Bacchna  anf  Naxoa. 

MlMMltonce  oder  MlmalloaMcf  (Or.  M .X  Balnane 
der  Saecfeaatlnnen  («.  d.). 

MBMaMdthr  (Nord.  H.) ,  der  Banm.  an  welchem 
aeb«»  der  QaeUe  der  Weiabelt  Mimer  «iUt ;  er  breitet 
wlM  Aeüe  th«r  alle  Oegeaden  der  Erde  an«,  and  wird 
«•der  VOM  Waeaer,  noch  vom  Pcuer  haecbidlgt. 

IDaMNI  {Qt.  IL),  1)  Sohn  der  Erde,  ela  Oigaat.  - 

?|  IL.  Mm  4n  Amycn«,  eine«  Tomehaiea  Tntfaaen,  der 
heaao^  der  Beeaba  Scbweeter,  lar  Qattln  batte.  M.  be- 

f leitete  den  Aeaew  aacb  Italiea  and  bUeb  dort  tob  der 
raad  dM  IltteatlBa. 

Mlidf  (Verd.  M\  ela  Shmas  «wiMr  At^  der  von 
den  QdMetn  in  de«  Taaca  geiaadt  ward«,  am  den  Aeea 
Hiaer,  der  als  Oatoacl  bei  mMB  war.  aiit  eelaMa  Sath 
sa  aatentfttien ;  N.  aber  ward  Ton  den  Taaea  fatSdtet 
aad  eelB  Beapt  aa  Odla  tar&ckgeechickt,  «vletor  doroh 
Kanberd  ea  wieder  belebte,  ao  daee  «■  ifaai  alle«  Y«r> 
borgen«  weinafte.  Er  hatte  IMher  dto  Waeh«  am  «teer 
d«r  drei  oaterweltlichea  QaeUe«,  di«  aaeb  ffln  Wmtm- 
bfOBBCB  briiet.  Odin,  der  dl«  Krall  dteaa«  Waafan^ 
Weiabelt  in  verlethea,  kennt«,  wollte  daran«  trlBk«i,  «r- 


hielt  jedoch  nur  Ke;;en  EiMxat/.  Nciues  Aogcs  ErianbniM 
hiein,  und  büHste  e-«  mit  diese  .\rt  ein. 

Mimrlng  (X<ird.  M.) ,  ein  in  Dänemark  verehrter 
Waldgott. 

-Miniftoinr  (Nord.  M.^,  »Freund  des  Mimer',  ein  Bei- 
iKiine,  den  Odin  davon  erhielt,  da««  Mimer  ihn  au«  mi- 
neui  Weisheitsborn  trluken  Ii«*»,  wiewohl  er  die*»  mit 
einem  .\ugc  bezahlen  inustte. 

Minde  (Slav.  M.)  beisseo  die  Geister  der  Abgeschie- 
deaeu  bei  den  Pommern  nnd  Wenden. 

MInprva,  Flg.  222—226  (Gr.  n.  röm.  M.K  lei  d^ii 
Oricoln  n  Athiiie,  1' 1  1  a  ■!  .\  f  b  c  n  e  ,  auch  P»1U' 
allein,  l'allan  liedeuift  nii  bt»  weniger,  als  Jungfrau,  nrid 
Athene  hängt  Jedenfallt  mit  dem  Namen  der  Stadt  .Kthm 
aufs  Engste  zusammen,  so  da««  man  verninth'n  lirf. 
die  Göttin  war  ur«prünj:lich  nur  athenische  Lotal-G";'.h»i:. 
Dabei  l«t  aber  nicht  an  da«  ber&bmte,  «ondcru  ao  na 
w«lt  ilMit«,  flHUi«  antertafaataaaat  vaa  Pelaagani  tm 


ng.Stt. 


copalacbeu  See  iu  Döoticn  gegründetes  Athen  tu  deok«^ 
da«  an  der  Müuduug  de«  Fl&eacbena  Triton  in  dea  See 
gelegen  haben  «oll,  und  eben  daraai  belect  M .  ancb  heeic 
Tritonia  oder  Tritogenia,  nnd  wfnn  man  dieae«  Trilaa 
als  Flus«  oder  See  apätar  in  Libyen  suchte,  and  Mieen« 
dort  geboren  werden  Ilea«,  so  erklärt  sich  dies«  dadarck 
daaa  Mlojer  ana  BAotien  nach  Cyrene  in  Libyen  gtwt^ 
dcrt  waren  nnd  dort  ihre  uralten  Stanamsageo  vMir 
elnbcimlach  gemacht  hatten.  Schon  bei  Homer  aber  •^ 
acbelnt  M.  als  allgemein  verehrte  griechlache  GottW 
mit  einem  «o  vollendeten  Begriff,  da««  «pitcr  telR 
weeentlicbe  Veränderung  deeeelben  mehr  eintretea  Mfltt-  | 
Ihr  Begriff  Ist  Beaonnenheit  and  Thatkraft ,  die  Mb  k 
Handlungen  toII  Maaa  nod  Würde,  reich  an  edlen  fMl^ 
teo,  entfaltet.  Daher  wirkt  ete  iu  Allem ,  wa«  die  «alr> 
baft  edle  Ocataltung  dee  menccblicben  Lebena  iMigriaM: 
ale  ict  Tor  Allem  Staat«nacbinnerin  nnd  StiMtenerballariK  ■" 
Allee,  wa«  die  Kraft  nnd  daa  Oedellien  dee  Staat«** 
dert,  Ackerbau,  nfitsliobe  Erfindungen  nnd  KnualM«i> 
Beeobimang  nnd  Tertheldigung  der  M aaerti,  Batfw  «■* 
Häfen,  «teht  unter  ihrer  Obhut.  Sie  iet  daber  aadk 
kriegerieche  Gottheit,  aber  In  gant  anderem  Staat  «1* 
Xara;  wibraad  diaaer  «Ich  nnr  de«  wilden  Octdamd* 
fTeat,  Ht  IL  dl«  wola«  Kriegigöttln,  die  dea  Srieg  aw  * 
am  ia«  Tortb^Ua  «OhHi  fUn«.  Ala  b«aonaeae  Kriepn* 
belaat  at«  dl«  H«11-  aad  Mttrfblfckaade,  Glanfcopi«.  i  k. 
dto  BblaiiiatI».  «K  B«il«baag  aaf  da«  Ucbtbltdt 
Sato  to  dar  iNbaimaiaBf.  Sbea  darvm  tat  dieear  T«td 
Ibr  baaoBdMt«  nbemgLBto  «ibilt  iea  Staat,  aber  w«« 
m«br  aitf  frMaeham,  «ia  krietiiaabaa»  Weg« ;  «i«  «cMw* 
dea  Ackerbaa,  lial  dea  Plag  aad  dea  B««h«a  eillaim 
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«•  Syiiidtl  «Bd  dtB  WcbMtnbl:  dtr  OclbMun  Ut  Ihr  '  aatlMU  «Iii  IrlthtlioBiui),  und  kommt  aar  bo. 
QwdMBk;  l«brt  Slim  «njocben  nod  BoMe  s&gcln;  •  kl«id*t  in  Pwli  Im  fltnft«  <Ur  drei  GöttiDoeb.  —  M. 
wflBdtt  dto  VMM*  ml  dl»  Vrompctc;  tot  die  Scbatii^ttin  '  war  In  gus  QriMhmtoad  kocli  verebrt.  »ber  ganx  ror* 
dtr  dm  ftMt  UMaadta  GMCblecbtar  l*.  A  |)>turi»||i)lg!liA  M  AthM,  wo  dl*  alleriltetlc  SUd^ottheit 
~  dtr  4Nrl«hiMb6ft}      hat  den  Areo|>«g  su  Atbea  ga-  '  mw.  Blar  widtB  Ikr  dia  acböntten  Vaau  gefeiert,  dia 


grikiidtt  ->  OawiM  gavaldM  •»  dav  nfa^ilaalMB  Vall» 
gaiaMn  hohmr  nirt,  iiua  ioaaaran  Oanaa  dtotaa  a»  teif^ 
t||Hi  ittd  «dal  whkfndrn  göttllcbao  OaMat  fmda  dia 
ParaoB  cia«r  Joagfrau  gewählt  sa  h^Mi.  0iaaa  Jwf^  [ 
Mnllehkatt  blMat  dann  aaeb  dao  Qraadsiif  aU«r  dar  1 


Flg^m 


SrntS***  •  ^i*  arsiblea.    8ia  tat  dia  Tochtar  dea 

höchsten  Jupiter,  ntii  ««10001  Haopto  gaboran.  Mach 
«iipMteren  liiiuo  Jupiter  zuvor  aaioa  mit  U.  «cbwanger« 
0«ujwhlin  Metii  iu  «eiiu-ni  eigenen  Laiba  aingakcrkert, 
und  BDUSste  nun  Ihr  Kind  au«  seinem  Haapto  gebftren. 
Jkf .  bencbirmte  »II«  Ilcldru ,  die  mit  kühoam  Molba  auch 
Itlias*  Beiinunug  Torbandeu,  den  llereolaa,  Paracnt,  Bei- 
lerophoB,  Achlllc*,  Diunitdee,  und  Tor  Aüaa  daa  VljaaaB.  i 
Im  Olfaataakaaipfv  -tibt  »ie  dem  Japitar  and  daai  Her- 1 
^tllea  mit  klugem  Käthe  bei,  und  nimmt  aalbtt  Tbeil  1 
•larft»'    -^I*  JuHKlrau  bleudct  «ie  den  Tlretiaa,  der  sie  1 
oackt  im  Ba<le  gemhtii,  fiir-ht  daa  Volcan,  dar  IhrOawalti 

Mythologie,  i.  Aufl. 


FIf.  SM. 


Arrbaphoriaa  (a.  d.),  dl«  Sdrephoriaa  (tob  fleiron,  Sonnen- 
•ohim,  wall  aln  «aiaaarS«BBeBaeblrm  tob  ikran  Priaata- 
riaaaa  tob  dar  Barg  htcab  la  ibraa  Tampcl  Im  Stadt- 
viartal  Seiraa  1b  Marllckam  Aafkng  gatragan  wnid«,  im 
XoBBt  flelro^otloa,  dar  Milto  Jaai'a  bagaaa);  BBd  daa 
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kkSuiPaMtllMlien.   Die  gro»»cn  wurden  all.  ^  i.  r  J-hro. 
JcdMwd  hD  dritten  J«hr  eiuer  Olyti,pi«.le.  ».ogange». 
OBdwihrtoB  Tier  Tage,  vom  2.'..--'x.  Hor.tM.ul..ou .  nm 
dU  lUttoAasasU.    Auf  die  Wcttki.mri.  1. «  \s  -  ttrenu^i.«.  , 
d«r  kAfMriICteD  UebungeD  und  .1- r  MumK  uii.l  Po^mc 

mSmo  bMtaildeD.  folfte  »m  leUt.  n  -U  r  f.  .erlKl.e  Aul- 
sag  «ad  dM  F«-topfer  mit  gemeiDiamoiu  .sc  .u>»um..  Die 
HnPlM«IW  b«l  |W«n>  Auftupe  «ur  dor  I'o].  ein 

■ttdArkOMtvollatan  8tlcker.M  rei.h  ober- 
„wm«d.  wsicbei  »tUech«  Juugfrau.-»  d.r  t;..tt,i.  yewol.pi. 
bAttMI.  Di«  Vorttrtlungen  darauf  bv/oReu  m.  U  auf  <Ik- 
•fkatn  der  Güttin,  uaraentUch  im  Gin""t'  nkAmi.ie.  Vir 
UtbMI  FBMÄeuiun  vvurdiii  J»lirlkl.  waren 
«ad  tiotecherea  Fwt,  ohne  den  replu«,  im 


craordeC, 


•Ut  OMtt  Jshr»  liebes 


Fig.  226. 


I  cbrigoii  >jl.  icliartig  mit  den  gro»ioü.  -  Die  Bom«  be- 
k»nitu  >leii  r»ieii«t  der  M.  vou  den  Etruslccrn ,  ond  «w»r 
«im  Fiil.rii;  'Ii.'  KtrusWer  mu^jeu  über  Lydieo,  TOD  wo 
4'iii  Th.Ml  dii-HiT  Nation  ciiigowandert  war,  die  grl«cW*cli» 
Athene  kennen  ^;el.riit  im  I  mil  einem  gicichartlfill«»» 
heiminchen  We-on  Mrim  iifc;!  haben.  Ilire  M.  StaM  IB 
einer  Dr.ihiit  vcniiiint  mit  Jnplter  und  Juno,  and  «0 
wurde  sie  nuch  lu  dm  ra |.itu!lni«chen  Tempel  M  Ej» 
übertnisen.  Klc  Itoni.  r  feinten  ihr  die  grOMW  liam- 
nuiitru'.  im  Muri,  «Ins  kleinere  Fest  deaielben  VMMM 
im  Juni.  —  \  .  u  antiken  KuustdamWlIODgen  d«r  II, 
wir  noch  inlilreiche  l'el>erreitte,  aber  werthTOlIW  TOd 
ihrem  Meal.'  cnlsprecheuder,  nU  alles  Krfaaltwie,  waren 
ihre  ^.  rschwundcnen  BlldniBSe  von  PhidUt,  «ttf  der  Burg 
zu  Athen.  I  nnere  AI.l  iMiiti«en  letgen:  M.  »Is  Bütte  mit 
kriej£erir.t:hem  Ausdruck;  M.  in  ▼olT«r  Büstang  mit  »It«- 
thunili<  Ii  /lerlirlif-r  Anordnung  de»  doriechen  Gewandes; 
M.  mildern  kleinen  Kri«  hlhoniu» ;  M.'a  Geburt ;  M.  Polla», 
Ton  einem  fandelaberfunfte. 

Mlnos  (Or.  M.),  Ii  der  Ente  dlesei  Nameiu,  Sohn 
de»  .Iu|nt.  r  Ul  li  <!■  r  Kuropa,  König  von  fretn,  weMlM 
er  gemein»«  liiifilii  ii  mit  »einen  Brüdern,  BarpedMt  IIBd 
Khadamantu».  bewohnte,  bin  SarpedoD  am  d««  Hfl«!« 
willen,  d.ii  er  und  M.  liebten,  die  Insel  TcrliMl.  8«lDe 
(iere.  litiKkeit  nmohto  ihn  bei  den  Oöltem  SO  b«1i«bt, 
(ln^h  tr  Iluhter  di  r  Seeleu  in  dor  Unterwelt  wntd«,  und 
sie  ihn  »cliuli  bei  »einem  Leben  ihre«  Yertl»««»  «md 
ihre«»  I  mganK»  wiirdigten,  wie  denn  all«  0«««tM,  welch« 
er  »einem  Volke  g»b,  «lurtl«  .Tiiplter  aelbit  Ihm  dtctirt 
sein  mallen.  —  2)  M.  der  Zweite,  Sohn  des  LycSitM  md 
Enkel  de«  eritlen  M.  Seine  Oemahlin  war  PMipk«il|  dl« 
Tochter  do»  Hollos  und  der  Persei«;  sie  gebar  Ihm  d«B 
I)euriili«>n,  Catreu»,  (;ii»uru!»,  Audrogcoa,  dl«  Acnll«, 
Ariadne,  Xenodico  und  Phadra,  aneeer  w«lch«a  M.  TOB 
N«b«Bftao«n  aorli  m«lir«rB  aadei«  Kladcr  hatte.  Aadfo* 


ward  in  Athen  hinteriUtig 
ib  .tlialb  überzog  der  König  di« 
.lupiter  itrnfle  sie  mit  HoJlg«l«DOl 
nicht  auDiörte.  bevor  die  AucMT 
M.  diejenige  ftenugthuiuig  tl 

iin-l  «lie-e  besUnd  darin,  da«  _  

Jui  slii  Ke  und  eieben  JnngflraOMi  »«  ^^^II.*^ 
li.i.^:,  .1  r  Minotonn»  lebte,  welcheat  •••^f  .»•J'»^ 
benimmt  waren;  dies««  g«Kbah,  bla  TlMMva  (••*•>  ••■ 
wachsen  war  und  mit  aach  Cr«ta  gia»   M .  MC  *» 
Zorn  den  Neptun  «u .  wefcheT  Ihm  «roher  Mhr  f«Mnff 
ff.  Wesen.    AU  namlicb  dar  IrtuWiachW  »O« 
rion    gestorben  war,  IWU«  M.  dl«  Hemehaft  aa  «leb 
ru  rei»8CD,  und  am  da«  Volk  «t  «leb  «u  gvwtaben.  «fl« 
er    die  Götter  watd«B  ihm  J«den  Wunsch  gewabrea;  «r 
bat  den  Nepton.  einen  8tl«r  au»  den  Flotbcn  «tclian  « 
la.^en.  damit  er  ihm  ela  wttrdige«  Optor  bringen  kAan*. 
und  »eine  Bitte  ward  erfUtt;  da«  Waader  bjw«f  die 
(  leter,  ihn  tarn  Könige  M  «ihka;  da  «r  Jedecb  den 
ftier  nicht  opfert«,  «oaden  iha  m  «elBCB  Biuderbeerdefi 
brachte,  bewirkte  der  «ffsttnl«  Oott,  dam  «leb  Faaipb»» 
u.  d.)  In  ihn  veillehM.  «r  daraul  wÄIbend  warl  ui.4 
Allen  «errlse,  bis  Bcr«Blaa  IhB  lebea««  Bnc  »«^ 
Griech«  nland  brachte.  DMCfMüg«,  darcb  deMjwi  Half*  B_ 
üattin  ih«e  Wünsch«  hdHaiygte,  war  J?»<»*'"  •  ^•'» 
chem  daher  M.  Bach«  s«  BcimB  bcechlo««,  doch  «atfloh 
derselbe  und  iwar,  da       dl«««  M  verbiadem.  dl«  gaa» 
ln«el  rings  b«««tst  halt»,  dutch  dl«  Loft,  Indem  er  «ick 
Flügel  machte  aad  a«!  dIaieB  daroii  flog.   M.  rerfolgt« 
Ihn  bis  aam  Köni«  Cocain«  in  «cfllen,  Wer  aber  wart 
er  auf  des  OUalo«  Teranataitnu  Im  Bad»  «latlckl. 
Mtiiotaarmt,  I.  Paalphai. 
Minucia,  «.  T««tallii. 

Minyas  tOr.  M.).  König  tw  Of«fc«iBMB«  In  BftotW*. 
Sohn  des  ChT>-ee«,  eine«  Sobae«  de«  Hcptaa;  nach  Iba 
nannte  sich  das  Volk  der  lllBjror.  Er  halte  »o  gro«« 
Beichthünier,  daa«  er  All«  vor  ihm  an  Heirbtbam  uber- 
traf, und  d«r  Best«  war,  welcher  ein  Behältnis«  m  »rinrt 
Scbltaeo  erbauen  II«««;  dl««e  Scbatxkammer  w»u»^- 

waitig  r»««  g«w«««a  ««to,  ^•.«'•"»»^•is  *sJ5ü: 

mlden  ah  die  Seit«  atallt.  Man  «lebt  noch  hente  Tr«mer 
davon.  De«  M.  Sohn  war  OrehomeBOs.  M.  war  Vei*: 
der  I*eaclppe,  Alcathot  nad  Arsippe,  denen  Ihre  Born«- 
kelt  du  L«b«B  ko«tot«.  Indem  sie  versäooit««  aa  df« 
Feste  de«  BaeehB«  ThcO  >u  nehmen  (s.  Alcathcev 
Auch  wild  ai«  Tochter  des  M.  noch  CbrsMB«  «t?^ 
welche,  »K  laao«  Tcnnihlt.  dl«  caljrdonlsebe  Jigcri» 

Atalante  gebar.  ^  .        ^     ^  .   ^  . 

MlnTer  (Gr.  M.).  Betoame  der  Argonnntea,  wafl  sie 
grösstcnth«!!«  di«a«ia  Volk«  aagabörtea ;  «bea  ao  wscds« 
tnwctlMi  dl«  S»hn«  d«r  Argonaat««.  w^b«  dte  Lema:- 
ilaaeB  gebaren,  genannt. 

HlaTt«*  lOr^M.).  Sohn  des  Amphiou  no  1  ! 
MoedTltnir  (Kord.  H.),  einer  der  vielen  Z«^r^ 
der  nofdiachea  Mibrcbsn. 

Nlneiiier  (Nord.  M.),  der  Hammer  d«  ^  Ponnerfftt  « 


Tbor  (s.  Brök). 

MlffcUadn  (Ind.  M.),  eine  berühmt«  Konigrtociu«-^ 
TOB  VdMiMni  eine  der  acht  Najagas,  der  Aa«<>rwabltK 
flrmahliniMin  Xrlsclwa'«i  w«lcb«  bei  den  Indlem  la  bstw' 
Ans«hea  «tclmn. 

Mise  (Or.  M.),  ehi  geh«lwnlMToU««  Wea«a  4«r«qdi- 
schen  Mysterien,  Mutter  de«  Bocchn«:  amn  wir" 

in  ;'ir  -Ii  •  rubele. 

Misr-iiii!»  Iii' m.  M.).  ein  b«r&hBter  Heid, 
Vlrjill  .  rwahnt,  al!<  hoch  erfabrea  in  d«r^K«a«t.  Hiac 
eu  nr'lni'ti  durch  klingende»  Kr«.  Bactor*«  Kamp^eaoef. 
verM:Uni«liet.-  er  nie  h  dem  Tod«  d«a  HddiB,  «iaam  <«■ 
riunern  /u  folgen  ,  «1*  dem  AeB—fc  Bin  Tiltoa  tidtlö 
ihn  an»  Eifersucht  über  sein«  Knact;  dbn  aali|ttaa4iii" 
LeichiiKin  lie««  Aenea»  verbr#nB«B.  Ton  Ihm  hatte  ds» 
Vork-ebiric«^  Mistcnum  den  Nanun. 

.MIscrIcordla  (Koni.  M.),   «1»"  i>er.-*onin  irie  Hi 
(gricch.  iktoi). 

Nisogi  (Japan.  M.),  ein  Reinij£uni;»ft-»l,  w  ,  l->.'<i'" 
mal  Im  Jahre,  am  T>.  und  ."io.  d.  »  »rcbMeu  uni  tTC-"-' 
Monats  (Juli  nnd  Januar)  slatlfludet ;   e«  «erle»Ä»*e. 
Zauberelen  gegen  epidemisch«  Krankheiten  angei 
und  menschlich«  Figuren  In  die  Flüsse  geworfen. 

Misogyne«  (Or.  M.),  Beinam«  de«  HcrcalH: 
Walberlislod«, 


roa  «Inem  Q«««tt,  welche«  dem  Pnev 
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Miat  —  Modeina. 


4iaM  Hero«D  In  Phoci»  verbot,  wabrcnl  der  du  Jahr, 
lugen  Dauer  aeiDc«  Prii-ütr-rthuiut  um  W  cib  zu  berühreu. 

Bflst  (Nord.  M.),    eine  der  iuachtii;<-ii  schlncbteti- 
ImkcDdeD  Walküren.  I 

Niütel  (Dnild.  M.),  eine  Pflanie,  «  flrhe  auf  mehreren  | 
Biutncn,  auf  der  Buche,  der  Weide,  der  Birke  vrachtt,  I 
doch  vonogawciM  hoch  geehrt   wurde,  wenn   »ie  auf 
•illtr  Kich«  «Ich  Mlgte;  in  dieiem  Fallr  uchrieb  mau  ihr 
IlMOndere  Hetlklift«  lu,  Ja  ei  «ar  imch  der  Lohre  der, 
Dnidea  nicht  nar  die  iMiUamate  Pflante,  welche  gegen 
«II»  KnnkbeUen  wirkt«,  •%  war  auch  die  heiligstr,  vou 
0«tt  MllMt  .«rkoreue ,  ohno  welche  kein  Qutteadieuat  ge- 
IwUto  w«rd«o  konnte.    Sobald  ein  Druide  eine  auf  cluer , 
BlolW  WMlueQde  M.  entdeckt  hatte ,  rertamnielte  er  alle 
to  itf  NäIm  wobnendeu  Brüder  lefnex  Ordens ;  »it-  legten 
Um  TMIIu-Mfeil  OewHuJor  at>  uii  I   kU  idetpii  Rieh  weis»,  j 
•k  XcicbMi  Oer  Deuuth  gcgcu  di«  gultliche  Pflaur«;  der, 
ObOTdinide  ging  mit  einer  goldenen  Sichel  bewaffnet  tu  , 
'Mi  BauDi«,  beugte  seino  Kniee  vor  dem«elben  und  liesit  1 
rtcil  BU  TOB  Anderen  «o  hoch  emporbeben,  bis  er  die  | 
nUM  «mlelien  konnte ,  dieae  ward  mit  der  goldenen  i 
SieM  BbflMehaltieii  nad  ta  belllgMi  0«M«c1mii  iMwahrt.  t 


Kv'iiiitc  man  sie  sochs  Tau,<-  uacli  doiu  Nounioud  scbuei- 
di  ii .  »'<  batto  sie  die  gruiste  Heilkraft,  war  l  a  -gloich 
gekocht,  mit  dem  Ojiforlilut  unter  der  Eiche  i;i"t.  hl.ii  li- 
teter,  ihtIi  nicht  711t  Atbeit  gel»raucUter  StOT«.«  ^.  n.-ilit 
und  in  riueu  Trauk  verwandelt,  welcher  Fruchtbarkeit 

urxi  ClmIoUmb  AUW  TWNlMfti^  dl«  «ieh  mtamt  b«di«a«a 

kunuti'u. 

iMita  (Slar.  M.),  ein  böser  schwarzer  Gott,  der  unter 
der  Geiitalt  eine«  Hunde«  verehrt  wurde.  Hau  rer- 
niutiict,  da««  «r  mit  dwB  aordisclMB  B6llMhwde  Qnm 

iileutisch  sei. 

Mlttiodln  (Kord.  M.),  ein  Zauberer,  weldKr  fine 
Zeillang  sich  für  Odin  autgegeben  haben  aoli,  desshalb 
von  den  Gothen  und  Cimbeni  verfolgt  und  enddagCB, 
danu  aber  doch  als  ein  Gott  angebetet  wurde. 

Mlthras.  Flg  227  (Pers.  M.),  ein  Lichtgott,  d«r 
Erste  unter  den  26  Ized«,  den  gaten  Geistern  twtltoe 
Ranges,  iiber  welchen  als  höhere  Wesen  Orunsd  nnd 
die  ihn  umgebenden  sechs  Amscbaspand«  «teben.  M.  war 
ursprünglich  nicht  die  Sonne  selbst,  Mlid«rn  ein  Ihr  snr 
Seite  stehender  Oenln«  des  Aetbers  odir  halterva  Himmel«, 
woide  «bar  «piter  •UmAIbvi  mit  der  Sohm  TwaMogt 


rig.  nr. 


Vueer  Bild  leigt  nacb  elnra  antiken  Basrelief  ein  dem 
Jf.  dargebraebtea  Opfer.  IIa  Diener  de«  Gottes  mit  der 
phrjrgiacheii  Matte  opfert  Ihm  aiatn  Stier  in  einer  Höhle,  ' 
die  mit  d. n  lUIdi  rn  der  Sonne  and  de«  Monde«  geschmückt  | 
ist:    ein  llnuJ,   eine  Schlange,  ein  Scorpion  nnd  eine, 
Ameise  verwunden  den  Stier.    Der  Dienst  dieses  Oottes 
Terbroitpte  sich  vou  Persien  über  ItaUeu,  GalUeQ  und  ! 
das  rontische  Germanien,  und  ward  so  allgemein,  dasa  . 
sntilreicbe  l>rie«terachaften  und  vielleicht  die  Hälfte  der 
Eiuwohtier  llonu  iu  seine  Mysterien  eingeweiht  waren. 

MJtacliislaw  (Slav.  M.),  ein  Landesheros  der  M&bren, 
welcher  göttliche  Verehrung  genoss;  man  glaubt  tum 
Tlieil.  er  sei  ein  bcriihroter  Herrscher,  tum  Thell ,  er  sei 
«in  sefBrcbteter  Zauberer  gewesen. 

Mitylene  (Gr.  M.),  Tochter  des  Macareus,  Beberr- 
acbera  von  Lesbos,  und  Schwester  der  Hethyinna;  mcb 
Beiden  wurden  die  ersten  Stalte  der  Insel  benannt. 

MixcoatI  (Mexik.  H.),  die  Göttin  der  Jagd,  welche 
prAchtigre  Tempel  hatte  nnd  besonders  ron  einigen  mexi- 1 
kMt^Cben  Vidkcrschaften ,   den  Otomies,  Mathaiinkas 
II.  m.  ra.  Ii  "  h  m  rehrt  wurde,  wo  nicht  gar  ihre  ober«tc  ' 
OottlK'it  a 

MlecbliM  (Ind.  M.>,  di«  nledarn  KatUn  dar  ladior,  I 


die  Unreinen.  Sie  dürfen  mit  elBta  MU  höbatao  Kaaten 
nur  mit  vor  den  Mund  gelialtenar  Hand  ndan,  damit  Ihr 
Atheni  den  Erbabeneo  bicbt  Tamareinige. 

Mneme  (Gr.  H.),  Toebter  d««  Jupiter,  Ton  Einigen 
tu  den  Musen  gerochuot,  nach  Andern  IdaatiKli  Bit 
Mnemosjrne  (s.  d.). 

Mnrmonldes  (Gr.  M.),  Beinaue  der  Musen 

>IiiemoBynf,  ».  Museu. 

Mncsilpos  (Gr.  M.),  Sobn  des  Pollas  und  der  von 
dieieni  entführten  Tocht«r  daa  LeOeippW,  der  Pbdbe. 
Mnetlmaclir,  s.  Dexamenni. 

Mnrsthrus  (Gr.  u.  rom.  M.),  der  Ahnherr  de«  Oa- 
Hchlecht*  der  Memniier  in  Kom;  er  war  d<'m  Aeneas  aus 
Tsoja  gefolgt,  und  bei  den  8j)i>rleii,  welche  dieser  in 
Sicilicn  gab.  föhrti  er  das  Schiff:  der  Wallfitch,  baim 
Wettfalircu. 

Mnevig  (Aeu'pt.  M.),  ein  tweiter  Apis,  der  tu  Uetio- 
polis  als  Sjnnbei  der  Sonne  verehrt  wurde ;  er  musste 
gani  schwärt  von  Farbe  sein.  Der  Dienst  des  M.,  wel- 
cher älter  als  der  des  Apis  gewesen  sein  soll,  trat  hinter 
dem  letztem  zurück ,  seit  Cambyse«  den  Tempel  daa 
Mnevis  zerstört  liatte. 

Modeiiu  (81ar.  U.),  «in  poloUcbcr  Waldgott. 

22* 
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340  Modgadr  —  Mors. 


Modgudr  fXur>l.  M  ).  tino  tl<"r  TfoIlmjniitJfrAiieii, 
«eiche  nn  «ier  OJallvr-Brürke  Nitllieini  W.n  In  liiclt. 

.Modi  (Nord.  M  ),  f!<«hii  ilfs  Tli'ir  nu<l  Bru<l«r  lUs 
■tark>  II  Miii^rii. 

>lo(1ir  (N'.  iil.  M.\  die  Gntfin  VnMr*  (Muttur  und 
Yaf<  I  j  ;  Um  i'liil  m».  hic  zur  Miittt  r  der  Kililn  uiitr  r 
d'ii  M<  ii«ih<  ii,  »iü  Aiiinui  Multfr  d>  r  Hmn  rii  \vi\rd. 

Mordsognlr  (N'-rd.  M.i,  Nr  olfi.ti-  und  Bidi*rr- 
•clier  d«r  in  Stt-inen  wohii<-ii<lcn,  au**  Stoiiiru  j^i— i  liafltiien 

.Moglhraslr  (Nord.  M.),  VAlt  r  dreior  "<  hiMu  n  Tochter, 
wt  li  he  ScliUtzi^ei^fcr  der  Kr  I In  «  uliii>  r  »iud  und  tit'""nders 
iU'tr  die  Dörfer  und  Stadti'  im  Alln<imiiii-ii  warlif  ii. 

MoUasur  (Ind.  M.),  h.  M  ah  N  c  h  a«  n  r. 

Mokosch  (Sluv.  M.),  ein  iJOtrc,  wi-lclier,  in  grniiUcher 
tJnj:<»tnU  «us  vrrncjiit'di iii-n  Thierkorpi-rn  iu«n»tnen- 
ge«et/t ,  al«  zornigo  (idtilD'it  verehrt  wurde,  nud  in  dem 
•lirn  Gottrru  gewrihpt>>i>  KIpw  im  BIM*  MlbMt*llt  «W. 

Mokkurknin,  Iiriii<ner. 

Molae  (Ri>ni.  M.),  Bf glfitorinin-u  i  d.  r  Tochter  dei 
Mar",  "•■hhe  dio  Zuni«tiin(ft'r>  zum  Krii'HP  ircfToii. 

.>Iolloil  (Gr  M.>.  .Sulin  dci  KuiytiM.  l  itji-s  rcniaiireu, 
Ut'U  HercuU«  erschlug ;  M.  uud  seine  Brüder  vereluigten 
Klch  gegen  d«o  B»1bi»tt,  mmiattn  «btr  ftneh  tbr  Ltlwn 
Umfen. 

.MollonR  (Gr.  >f.),  Gnftiii  dos  A.t.  r.  und,  wte  man 
glaubt,  w»'Ken  ilirei  .Scli>iuljiit  \>  ii  N.|ituii  gidicdt,  den» 
*ir  zwei  Si-'hiie,  die  Molimiil'-n  i».  d.J,  ^'ebiir.  N'ncli  d<ni 
Ti'de  llirer  .Sohne  gali  sii  h  M.  nllu  iui>clich«"  Sluhe,  «Icn 
Murder  deriellten  Antsufln<l<'n,  und  »\»  ihr  dlr«!i  gtdung<'ii, 
fordcrttu  die  Eleer  von  ilm  .\rgivfrn  GcntigtlaiunK  lur 
den  M'irtI,  denn  Ilerculex  w<dinte  iI;iiu<iIh  gi-radc  in  Tir.Mi-  ; 
du  «tier  die  Ar^ivr  difi»  vprMeig"rten ,  fnr  liTlcn  jc  iir 
viio  den  Corinihern,  di»»t  »in  gani  ArKoli«  s  'ti  il.tu 
Ilechtp,  un  <li>ii  i«thinlarh<'u  Spielen  Antliril  7U  iiclim- ii, 
«u->>chlies!irn  ^i-lltcn,  wbh  wieileruni  nicht  get"clu«li;  da 
li  >;tc  >I.  «  iiieu  Fliicli  i»uf  iliie  Mitbürger,  wenn  sio  furiitr 
jviK  11  S|iii  leii  lliriili:iiin  lieiwuhneu  würden.  Xoeh  zu 
Pauxiiiii'is  Zeiti'ii  niii  utc  man  dicfcn  Khuli  so  »ehr,  da«« 
kein  Eleer  an  jcni  n  K»iniiN|iit'li  n  Thi-il  nalmi. 

Mollonideii  (G;.  >!.),  Kurylus  unil  rteatu«,  Söhne 
der  Molion«.'  (f.  d.)  und  de-  .\ctor,  m\vr  df  r  ^n^:!-  iiacli 
Söhne  de»  Xfptuu.  Sic  «.tren  aus  einem  Ki  giboren, 
uiid  liatttn  beide  nur  einen  Körper,  welches  entwtder 
hei><«rn  "idl:  i>ie  waren  zu^animengewachHen ,  oder  sie 
waren  lutn  Verwechseln  etuAnder  ähnlich.  Actor  war  ein 
Bruder  de»  Aogea«,  daher  «landen  i>lo  diesem  im  Kriege 
i;ei:en  Hercnle»  bei ,  und  »  nrcn  !<eine  Fehlherren.  Nun 
hatte  Hercules  während  dieie«  Krieges  das  Unglück  krank 
XU  werden,  und  «chloss  «lesvlialb  mit  ihnen  Frieden ;  aU 
sie  «her  die  l'rsacho  erfuhren ,  überfielen  nlo  das  Heer 
und  todteteu  eine  Menge  seiner  Leute;  llerrnle'«  niu^mtv 
sich  auch  für  dies»mal  Etirückxiehou ;  drei  Itihniiaden 
später  Jedoch,  d»  die  M.  von  den  Eleeni  abgesandt  wur- 
den ,  um  Im  Namen  der  Stadt  ein  Opfer  xu  bringen, 
lauerte  llertule^  ihnen  bei  Cleouä  auf  und  tödteta  sie, 
führte  ein  ll«tr  gegen  Eli«,  nahm  die  Stadt  ein  und 
brachte  den  Aofeu  um*« Leben.  Cteatna  warmitTheronicc 
vermählt;  acln  Sohn  Amphimacbtii  tog  mit  vor  Troja 
und  flel  dort  von  Beeten  Uand;  Enrjrtna  hatte  die  Zwil- 
lingticbwester  der  Oattin  «elnea  Bmderi,  Therapbone,  sor 
Gattin,  und  zeagta  mit  ihr  den  Thalpiaa. 

.Moloch  (Blbltach),  «In  GStt«,  welcher  im  dritten 
Bach  Motia  anter  den  Qesetscu,  welche  der  Herr  den 
Joden  gab,  erwähnt  wird.  Es  müssen  ihm  eigenihümlicbe 
Zcngnngeopfer  gebracht  worden  sein,  denn  an  sweieu 
Stellen  wird  ausdrfkckli^h  gesagt,  lie  famer  an  vergiessen 
sei  ein  Gränel  und  aollo  mit  dem  Tod«  beatmft  werden, 
daa  Volk  solle  einen  Solchen  steinigen.  In  tweiten  Bnch 
der  Könige  (2.3,  Id)  wird  fSsrner  gesagt,  da«s  König  Josia 
das  Thophet  im  Thal  der  Kinder  Hlnnom  vernnrcinigte, 
daea  Niemand  seinen  Sohn  oder  seine  Tochter  dem  M. 
dnrch's  Feuer  gehen  lasse.  Der  Gdtie  wurde  besonders  1 
Ton  den  Ammonitern  angebetet,  Jedoch  auch  die  Jnden  | 
verfielen  oft  in  seinen  Dienst,  obgleich  ihnen  Mosea  den* 
selben  aof  da«  StrengKt«  verboten  hatte.  Er  scheint  mit 
dem  Baal  oder  Bei  der  Phönicier  identisch  gewesen  an 
•ein,  «ach  die  Nnmen  sind  gleichbedeutend;  Baal  =  Herr, 
M.  m  KSnIg.  X.  ward,  wie  Baal,  aU  ein  «tierküpflges 
Ungeheuer vorgeatellt,  das,  von  Era  gegosien,  elühend 
gemacht,  dl«  la  aeinen  Arm  gelegten  Opfer  (Kinder)  Ter« 
lehrte. 


>lolorthus,  «.  Hercnle". 
.MoloSHUS.  ».  Helen  US. 

.Molpadia  (Gr.  M.),  To.  htcr  Jf.  stApbylu«  üijJ  Jtr 
Cbrysotheuiis.    Ihre  Schwettcrn  wai  n  Kliuo  (ilie  GelieM» 
de«  .\pfdlo)  und  Parthenon.     .M.  «urU  im  Clerfon«-» 
Hrtll't,'ott iti  vi  i.  lirt.  uiol  rartlHiiO"*  lulten  oia*t  ibff« 

Vatef»  Wein  m  liuten  ,  i»<  liliefeu  ein,  und  ."•ih»'it''  t*t- 
ttorten  die  Gefa»«»-;  dem  Zorne  des  Staphylii»  tiu 
flietien,  -tur?!' II  •'ie  «ich  in'»  Meer,  wurden  i!*f  »ob 
.^p'  II  ■  iiii-  1,1'  be  ru  Uhoo  .infgeLingeii  uii  !  u»  h  ini 
eher». ine»,  nach ''n-tat  ui  mittrugen  («.  Hi  iiiiihül 

.HoIpPIlS  (Gr.  >l  ),  Be|;l(.itrr  d.'H  i'hitien«,  Ii  »-r 
de»  I'er*eu»  lli>cbzeit  mit  iler  .^ndr-mied.^  unterl  moh, 

.Molus  l<;r.  M  ),    S.ilni  lies   l>en<.>li"n ,  ItiuiT 
I.IonieneuH  und  Vittt  r  ile*  Meriotie^.     Man    rmiiM'  'l 
M.  einen  S.itm   1.  <  MinoK  und  Bruder  de«  Ii.  iju»!;  ir: 

Monilhi  ha  >vo  ini  (J.ipau.  M  ).   rm  V.  lk»fe«i.  Jm 
Benchauen  der  butiten  Blatter,    im   Herb#t   ({f feiert , 
die  Blatter  vuui  .\h"rn  -m  U  «uf  die   manclifullig^t«  Art 
färben;  e«  fallt  in  den  eilften  >I'in«t  lDerenil>er i. 

Mnnta-no-ülts  (Jap.m.  M  ),  <la<  rtirsi.  Ii' lutbtf^i, 
oder  .lni  i'u]'i'enfe.<f  ;  e»  w  ird  iim.liitttn  T;»).:.-  de-  JritVB 
Monat-*  gefejprf,  .l.n:li  nur  von  der  w .  il.lictie n  Jur»!!'! 

.^lomtl*  l<ir.  .M.!i.  ein  Holm  d'  T  Nacht,  welrhrm  >.■• 
ilen  .Mteu  die  K,>lle  lut^eicbrieben  vtar«!.  alle  Kiiirichtncita 
der  Götter  mit  beissen.lem  .Spotte  zu  ta.lelti. 

Monrta  i  Itom.  M.),  Beinante  der  Juuo,  bei  d««» 
Temp.  I  die  Munzwerkstatt  tlaBd.  AtMh  llBMMqrM*M 
bisn.  ilen  «o  genannt. 

.>loiinrrus  tGr.  >!.),  »der  .Vlleinwobneii  le«.  BelMBt 
ile»  ller.  uleH,  unter  web  heni  er  einen  Teuipel  lu  Llgvio 
Ijiftt.',  iler  tlem  jetzigen  M.'uai  .>  den  Niimen  gegeben. 

Moiiycliii«  (Gr.  M  ),  der  Ceulaur,  der  auf  der  Hott- 
zeit  des  l'irithou»  de«  Caneus  Tod  veranlasste,  indeiu 
-leiiJL-  G.no»!«en   antrieb,   Felsen  nnd  ganze  Berg« 
jungen  Helden  auf  den   \.<  ih  7U  werfen,  tUld  iklt  dir 
UMTerwunilbar  w.ir,       /u  /.<  rmalmeu. 

.Moptus  (Gr.  M  ).  Zwei  l  .  ruhmto  Wahrsaget  fähr« 
diesen  Namen:  1)  M  ,  .*i.din  des  .^mpyca«  oder  Asip.«* 
und  der  t  hlorii;  er  giiig  mit  den  .Argouaoten  nach  C«l- 
chi»,  fiel  jedoch,  von  Schlangen  gebissen  und  Tergift«*» 
in  .\IVIc«.  —  2)  M. ,  Sohn  de»  Apollo  und  der  Jl»«t>, 
einer  Tochter  den  Tireiia.«,  war  ein  Nebenbuhler  de«  tW- 
Chan,  welcher  «US  Ver.lru--* ,  «i.  Ii  uberlrolTen  !■  ail«^ 
SU  C.dophoii  nach  einer  B<  g.  gnuug  mit  M.  starb. 
C  h  ff» ,  auch  .\  ni  p  h  i  1  o  c  h  n  ». 

Morra  (Gr.  M.),  Tochter  de«  Cinyra«,  Hitler*» 
.\dünl»,  »on«t  Smvrin»  genannt. 

.Mni-ra(ci*teH '(<;r.  M.),  »der  8chicka*Ul«uker<,  Bti- 
nanie  des  .1u)>lter  und  de«  ApdlO  N  DoIpW. 

Mo«Ten,  s.  l'arcen. 

.Moral,  <ler  IW.iral.nissplafi:  der  BewohMT  fW  <'<•' 
heilt),  auf  welchem  »ie  für  ihre  Lieben  Doakaito  sS* 
.\rt  errichteten. 

.Morana  (slav.  M.),  die  Güttin  des  Tode«  bd  i» 
Böhmen.  Mit  «tanfler,  wehmiitbiger  Stimme  singt  »(«^* 
>Ien«chen  in  den  ewigen  Schlaf;  die  Seele  eDtwelckl«3* 
Vogel,  setzt  »ich  auf  .len  nicheten  Baum  und  ist  düis 
ZU  erkennen,  das«  kein  anderer  Vogel  diesem  B«**" 
naht.  Daa  Bild  der  M.^  eine  Strohpuppe,  ward  fOiM  ^ 
erwachendem  Fr&bling  an«  den  Dörfern  oder  ftidl^ 
unter  komisciMn  TerwAneeiniBteB  bi  datu  aäcbMaa  1^ 
getragen, 

.Morgana,  s.  Fata  Morgana. 

Morin  ErdPiii  (Lamai«che  M.),  dasselbe  vm  fNa*- 
»chuk :  ein  grüne«,  aof  Gold  gemalte«  Pferd,  d* 
Tempeln  der  linmaiten  unter  den  sieben  Doloa  Bdn 
auf  dem  .Mtnr  der  (Jottheit  anfgestellt. 

.Morphrus,  Fig.  i.'H  (Gr.  .M.).  Sohn  d«a  Mds^ 
Gott  der  Traume,  welche  er  verur««cht,  indM  «y  ds« 
Trüumenden  in  tausend  Gestalten  erscheint,  dntf 
Form  annehmen  kann.  Der  Schlaf  rief  ihn  Mf  IsM 
der  Juno,  om  in  der  Bildung  de«  Ceyx  die  lillAMh  **" 
cyone  von  dem  Unglück  rn  benachrichtigen,  dasiisl'^ 
trodeu.  Nach  einem  geschnittenen  Stelo  aclMD  wir** 
nebenstehend  abgebildet. 

.Morpho  (Gr.  M.),  Beiname  der  Venös,  alsteCiaK 
welche  der  Vollendung  der  Ge»taltfn  vorsteht. 

Mors  (Rom.  u.  gr.  .M.),  griechisch  Tban»'«*. 
Tod,  Sohn  der  Nacht,  Bruder  de«  .Schlafes.  tP^ 
•teilten  sieb  deneelben  theil«  al«  einen  Jünglic«  Bitee- 
geatürcter  Fackel  vor.  tlieile  al«  «chttir«Bdca  KM^- 


Digitized  by  Google 


Monkot  Tsdutr  —  Moapelheiin. 


341 


ri«.  tss. 


«i'iuc  Attributi-  »iiiJ  eben  ili..'  umgcWLljilc,  \ crloschte 
Kiickil,  welcbe  baußi;  auf  Antiken,  Orabinaierri  oder 
Oemnu'ii  auf  die  Brn^t  «-itie»  Lt- i(. hinuiis  i;e*tul/f  ist,  dnnn 
Mohukupfu,  die  Eili>ob»c,  da»  Kaiiun 'j.  n  ,  das  Horn. 
8cbl»f  wild  Tod  «aiidrln  rnbeln-'  uli.  r  ilic  Krile.  lteid<-, 
4UD  dl«  M'  ii^clion  zur  Rube  zu  biiuj;i'ij,  der  Eiii>'  fiir 
kurze,  dir  Aiilere  Tur  «■«i;^.'  Zeil.  Da«  ba.'ii'liclif  bild 
4es  Kr«ut  u\idlcti  Gerijipe*  kauiitc  die  alte  P«M--tit'  nicbt. 

Morskni  Tschar  (Slav.  M.),  der  ob«T»tc  Witütergrutl, 
der  MeerpsfuMt  der  liiuncii. 

Mothone  (Gr.  M.),  Tocbter  den  ()t  n»in,  von  fiucr 
«Itlbi'Vitiiiitrti  Oidi'  bton  .lo-f .■IIh  ii,  «oll  ili  r  Slndt  I'edasus 
den  Nuincu  M.  gegeben  haben;  PauMnias  aber  rermutbel, 
iUon  dieaer  vou  dm  VvlMo  MolhOB,  soDicbtt  J«aM  Ortei. 
iierkotnme. 

Mubben  Aimo,  ».  Aimo. 

Mudewl  (lud.  M  ),  (;<.>ttin  dt-r  Zwietracht  uu'l  dt» 
Xlend«. 

Mukll,  die  AiiOialiiiK'  in  da»  Hcdcb  der  ewigen  SeliK- 
keit,  in  wclclifH  die  Iiidier  zu  fjel.iiiKcu  gUubeu.  Wenn 
<-ie  uacli  i.fiHuiliK--i  Wiedergeburt  nvmi^  Kebuiit  und  sich 
cl"H  Iliniinid»  würdig  Ki-inarlit  haben,  werden  nie  in  da» 
Vcsi'U  <'iT  <:i'ttheit  »cUnt  nu!><cnnnuiii-ii,  und  haben  Ttieil 
4UI  diiu  \V'<M  u  IU;iiiia'-<. 

Mqlclbcr  (Itoiu  .M.),  »der  bcliniitd',  Deiuanio  dos 
Tolcan. 

Miiliebrit  (Uuui.  M  ),  nUn  welblicbi'  Glucke,  Bei- 
BMne  iler  Fortuna,  «u  wie  ViriÜN  liitj«  uiäunliche  Gliiok. 

Muitiinaiiimlat  römiscber  Beiuatue  der  groaseu 
Diana  von  Ki'Ij>  -u-,  t9b  d«B  vitton  Brftrteo,  mit  denen 

•le  vorgfstellt  wird. 

Mullus  (Gr.  M.),  von  uubukaiintt  ti  Klttru  erreugt, 
Feldherr  d<-  Aii^'-a«,  und  vermählt  mit  »eUier  älteeten 
Tochter  AK»mi>lr;  er  ward  roD  VMtOr  tnolltageilt  al« 
di.-sor  nt'i  li  piniz  jung  war. 

Muniillfari*  (Nord.  M.),  Vater  von  Son  und  Mani 
(.>«<. nnc  und  M  ind),  wei'  lu'  er  ilirer  Kchönheit  wegen  »o 
gi-naiiiit  Imtt-  Hu-  Atfu  raubten  iliui  dieselben,  am 
•einen  llot  liniutli  zu  lieitraft-n ,  setzten  sie  Jedoch  al» 
Sonne  und  Mund  an  den  lllninicd 

Munichiis  (Gr.  M.),  ein  \\  ulirsager,  ».  Alrnnder. 

Muiilii  (N  'i  1.  M  ).  Hjiiir  der  l>eideu  Raben,  weldie 
•uf  Odin's  Scluiltiin  »itzi-n  und  ilini  zuraunen,  was  auf 
dtr  Erde,  die  si''  t«Kli*''  unikri-i'ü  ii.  Ki-.'tliiclit. 

MullltUü  (<;r.  M.).  .'^"liii  .)(  r  I,ri.Hli,-,. ,  Ucr  Tocliter 
des  Prianiu»  und  der  Hccul«»,  \on  .\cnnin«,  dem  Soline 
den  Ttirsi  u».  wurd  bei  C'I.vntli  >ou  einer  Schlange  ge- 
•tocii'-ii.  il:i-9  er  ?-farlj 

.MullüCliI  T«l£iiraii  (Ind.  BI,),  Tochter  de«  .Schlwa, 
die  Outtin  di  r  .Sc  tdaUK'fn 

Muiiychla  (Gr.  M.i,  nach  I*ansani«»  Beiname  der 
Diana,  von  dem  Hafen  fil.  bei  Athen. 

MonzllIK  (Ind.  M.),  da«  höchtte,  ewige  Wesen  der 
Kain,  der  Bewuhner  von  Arraknn  in  Hintorindien  (Birma). 
M.  woliiit  auf  dem  Berge  Guowa  und  nimmt  die  Seelen 
der  Verstorbenen  In  »ein  Reich  auf,  wenn  dieselben  ver- 
brannt worden  lind ;  Nonitt  niii'xen  Mio  zur  I'Inge  ihrer 
Angehörigen  auf  der  Krdo  Idribon 

Murcla  (AlMtal.  M.>,  die  Venut  der  nlten  Latiner, 
tvoUhe  nt  dem  Blkgtt  ATenttni»  In  Born  tinen  Tempel 
baite. 


Muriino  (.M.  dor  Bi-Ctjunnen).  Die«e«  V  lU  ,  oin 
K«n'Tn->t,iu>ni  im  Innern  vdh  Su  lafri«  «,  verehrt  uN  Kuai- 
Kill  LI!!''  G'ittiieit  M.,  welcbo  für  ihre  Bcdurfui-«'"!  sorgt, 
ihnoii  ^utet  Wett.-r,  gluckliclie  Jagd,  und  hiiiiati;;luh  >iel 
Wci■'^o  zu  Skl.ivcn  gibt;  ihr  König  wird  Münni:i  genannt 
nach  dor  Gottin,  deren  Mann  er  i«t,  und  du.-  itiu  todtet, 
M  oft  Nie  mit  dem  Gatten  wocbi»e|n  will. 

Miirkali'n  (Ind.  M.),  ein  uralter  Ftirif  au«  den»  Ge- 
^c'il'  eilt  '  der  Mondukindor,  Siannnvater  oini-r  zublr.-iolien 
Ilerr«clierraiaiUe :  er  hatte  zwei  Söhne,  Delodaaeeu  und 

Samnndreu,  dmn  Jeder  eia«  grotie  Vn«hluMni«iiech«ll 

liinterli4-»i». 

Musageles  (Off.  H.),  Btlname  da«  AppN»  ab  FUuw 

der  Milien. 

iMuürii  (Gr.  u.  röni.  M.).  Tiicliter  do.i  .Iiipit.-r  un  l 
d"r  Mnomosviio  (einer  Toclit.  r  de«  l'ranuf  un  i  dor  Ga«), 
^^  i  lrlii'  in  l'n-rii  ii  ncu;i  N.iclilr  in  i\vu  Armen  de*  Gottei 
7nbriiclite,  und  ilmi  fi'-un  Toi  Uter  g'-bar,  die  von  Jenem 
I. IUI  Ii-  [liebt  feiten  I'iorideii  hel'i^en,  wiewohl  auPlj  die 
neun  Tochter  de«  Konijjs  rieru»  die«on  Nauu-n  fuliren. 
Mnemoivne,  die  Göttin  d>  N  Ge<Iai  litni-a.  - ,  muHste  mit 
dorn  Gott  der  (iottcr  wohl  Kinder  von  seltenen  Gaben 
erzeugen;  >oli.lie  «nr.u  iliui.  auch  die  M.,  wolclie  «iib 
den  Kiiifteti  und  dem  lieilorn  Wissen  wiilnieton,  und  die 
VorKteberiiim  n  eitizi  liicr  Z\Ne;i;e  de-^elt  i  ti  wurden.  Cliu, 
die  >Iuse  ilcr  tio'.ehiehle ,  Wird  gewoliiilicli  «itzend  mit 
K'eofliielei  B m  lierrolle  In  iler  Hand  abgeliildel.  Molpo- 
nieue,  di"  >Iu«e  ilc«  Trunerspiel» ,  balt  in  lU-r  einen 
Hand  einen  Holili  olvr  eine  tragische  Maske,  und  »tutzt 
»icli  mit  der  andern  auf  eine  Kc  iile.  T  Ii  a  1 1  a  ,  ilie  .Muse 
des  .Schau-  und  Ln>tniiiel«,  Imlt  eii].'  k-iiiii«clie  Ma'«ke. 
•  'alliojie,  die  Mute  de»  Kimps  (  H  eldcligedioht») ,  halt 
mit  boiilun  Handeu  ein  zu^ammeMgeroUtco  I'ergament. 
i  T  e  r  |i  «  i  c  b  I)  r  <- ,  die  Muxe  der  Tanrkun-ft,  f.|delt  auf  einer 
(<i.  |.eii«.iili;,'eii  l.vr.i  K  n  t  e  r  [i  o  ,  Mu«e  der  l>Ti«chen 
IHclitkiin«!  ,  iiexiii'ler«  dem  Flöten»]!!»-!  i;'  W'o;;cti  ,  wird 
tlioila  mit,  tlieila  (■hno  ilii«i'«  Instrument  al.jjebil  let. 
K  r  a  t  II  KinKt  da«  (ilui  U  der  [.lebt  ndpii  und  ist  die  .>lu'*e 
der  zärtlichen  (ie»änt;e;  »je  u  ird  mit  einer  neunsaitigeu 
livra  dargestellt,  l' r  a  n  i  a  ,  die  Mute  der  .\«lronomie, 
halt  eine  Weltkugel  und  einen  Zirkel  in  der  ll.ui  !,  nicht 
»ollen  i«t  auch  itir  llau|it  mit  einem  .Sternenkranze  um- 
>,'eljeii.  r  1)  1  y  Ii  y  m  Ii  i  ii  endlnh,  M  n«e  der  Hymnen -Poesie, 
wird  -liiiiend  uml  ern«t,  am  Ii  mit  bedeutsam  erbobener 
Rechti  n  almebildet.  —  Hl-  M.  sind  die  ^letl  11  Begleite- 
rinnen de«  .\indK>;  Huf  dem  Pindiis,  dem  l'arn;»«« .  dem 
Helicon,  an  den  Quellen  Agaiii|>)ie,  H iii|iorrenp,  Ca'talia, 
sind  »i<>  um  ibn  versammell  ;  lieiualie  alle  wari  n  auch 
seine  Geliebten  und  haben  luclirere  Kinder  von  ibni  em- 
pfangen; aber  Hin  Ii  andere  Goller  oder  Sterbliclie  er- 
freuten «irh  ilirer  Gunst:  .ic  gebur  Cli.i  dem  Pieru*  den 
»chonen  Hyarintlui«,  den  LieMiiig  des  Apoll;  Milpuinene 
em|it1n^  von  dein  Fluss;:ott  .\rbelous  die  Sirenen ;  \  on 
('.illiope  und  .\iiidlo  ittaiuineii  Linus  und  <>ridieu4  (zwei 
b  iuliuile  Sauger),  auch  U.vmeniu«;  Knler|e-  liebte  den 
Kln«.«K.>tt  Strynion,  und  getiar  ihm  den  Hbeitu«  ;  der  Poly- 
bymnin  gibt  man  auch  den  Triptolemus  zum  Sohne.  — 
Versi  liiedeiie  Male  sangen  die  M.  in  die  Wette,  einmal 
niit  den  neun  Tocbtern  de«  Koni;:«  1'ieru.s,  welche  sie  in 
Vogel  verwandelten;  ein  ander  >I>il  mit  dem  Tliamyris, 
dem  sie  ilie  Angen  und  den  dcan^'  nahmen  ;  auch  die 
Sirenen  büssten  bei  einem  ubnlichen  Versuch  ihre  Federn 
ein.  Si.n»t  aber  sind  sie  unter  deti  Gottern  Griecbelilanda 
und  Roms  die  e  leisten  (lebilde,  sie  erwe'  keti  den  Kdel- 
mutli ,  lenken  die  Herzen  zum  Guten,  l.ditn  eii  unl  be- 
gei«tern  die  Sterldichen,  und  stehen  ihnen  mit  Hiiih  und 
Tbat  l>ei,  Wenn  sie  »Ich  dessen  irgend  Werth  /.  i^'i-n  ,  da- 
her die  Biteti  IMchter  häurtg  die  N.  um  ihren  Beistand 
anrufen,  wi-un  sie  etwas  Schw  n  rlue»  unternehnien  wollen, 
eine  Sitte,  welc'ie  si<h  auih  «uf  die  neuere  Zeit  tiber- 
trageii  hat. 

Mlisic»  (Rom.  M.),  Beiname  der  Minerva,  weil  sie 
die  Flöte  erfunden  haben  ftoUte. 

Musppllifilil  (N<ird.  BI  ),  die  Licht-  und  Feuerwelt, 
welche  der  alten  Nebelwelt  (Niflheim)  geu-enuber  besteht, 
und  die  Asen  immeriiar  mit  dem  Hereintragen  ihrer  ver- 
derblichen Glut  bedroht ;  sie  liegt  südlich  vom  Reiche 
der  A»en,  ist  bell  und  beis»  iiud  »o  flammend ,  das»  Nie- 
mand, der  dort  nicht  neine  Wohnung  bat,  daselbst  au»- 
balten  kann.  Surtnr  herrscht  darüber  un<l  sitzt  an  der 
Qrenze,  bewacht  da»  Land  und  schlitzt  e.»  mit  »einem 
flammenden  Schwerte.    Am  Uaguarokr  wird  er  bervor- 
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komcncD,  die  Götter  bekrirgm,  über  tte  trinmpbiren,  und 
Am  Kanr.e  All  wir«]  in  Fenrr  aufgeben. 

jnutpelleate  oder  Muipelsoehne  (Kord.  II.),  die 
Bowohncr  vun  Maepelhelm,  wolch«  bct  bon  Wtltbnuid 
■nttr  Sator'a  Anfi'ibriinf;  die  Aeen  bekrl«cen  werden. 

Mutfa  GoBza,  Gottheit  der  Darbandsch«,  einee 
Vogerrolkee  in  Sfidafricn.  Pas  Volk  scheint  keine  an- 
deren  Götter  in  kennen,  bat  auch  ki>ine  Priester,  un<1 
iWre  eintige  religiöse  Handlung  besteht  In  Opferung 
«laer  Kuh. 

NoUi  De«  (Böm.  M.),  »stommo  Göttin«,  BoliMune 
dor  Lara,  der  Tochter  des  Alnion,  wt-lchcr  Jnpitor  den 
Oobraocb  der  Zunge  nahm,  da  sie  sein«  Vcrblndnng  mit 
der  Jnturna  an  Juno  rerrieth. 

Miilh  (Syr.  M.),  Sohn  der  Aftutt  wid  dtt  KrODOS, 
der  Todesgott,  der  Beherrsch«  d«r  17nt«rw«It,  Bit  d«m 
Hades  der  Orierben  verwandt. 

.Matunut  (Rom.  M.),  ein  die  ehelich«  Fruchtbarkeit 
verleihender  Gott,  ähnlich  dem  Prinji  nl<gebildet. 

MutUtU*  Opfertisclie  der  Kaniil>eii,  welche  in  einem 
Winkel  dar  Htttta  aufgestellt  wmlen,  uu<l  vi  orauf  nie  den 
QSttam  Ibra  Gaban  bringen. 

9l«tBiu4  (JapM.  M.)i  *lo  hochbarfibntaa  Feat,  da« 
In  dem  Kaniihofe  m  laa  d«in  Oott«  Aaa»Tani>OoiKa«mi 
gefeiert  wird. 

.Mjcalealdea  (Gr.  M.),  Nymphen  de»  Voiifeblrges 
Mycale  in  Kleinasien,  gegenülitr  iI<t  InsrI  Sanio". 

>Iycaie8tla  (Gr.  M.),  Beinum  ih  r  Ceres  in  il<  r  Sta.l! 
MycaleiSQS  in  Böotien.  Ihrvn  Teni|>el  sollte  Ilcrculc« 
Jede  Nacht  verschliessen,  und  Opfer  an  FeldfrüBtiten ,  en 
den  Füssen  der  BlMsänle  niedorgel<>Kt ,  »ollten  das  ganze 
Jahr  bis  zur  neuen  Krnte  frlTh  Meibrii. 

>lycene  (Gr  M  ),  Torhter  de«  Inachn«,  angeblich 
Orlknderin  der  Stndt  M. 

.Mycenrua  (Gr.  M.),  Sohn  des  Sparton  und  Enkel 
daa  Phoronenn. 

Mycrrlnus  (Aegypt.  M.),  ein  berühmter,  sehr  welser 
und  gerächter  König  von  .\cgypten,  welcher  Jedoch,  von 
Liebe  EU  seiner  Tochter  entbrannt,  derselben  Gewalt  an- 
that.  Sie  starb  vor  Gram,  wanl  von  dem  Tater  aufs 
Tiefste  betrauert,  und  in  einen  goldenen  .Sarg  gelegt, 
welcher  die  Gestalt  einer  liegenden  Kuh  hatte.  Dieses 
In  Sais  anfgestellte  Bild  ward ,  so  wie  zwanzig  dasselbe 
umgebende  Statuen,  die  Frauen  des  KöniK*  vorstellend, 
ein  Gegensti^nd  der  .\nlietung,  welchem  man  Tag  und 
Nacht  Lampen  brannte  und  zahlreiche  f)pff>r  brachte. 

Mygdon  (Gr.  M.),  1)  König  der  Htbryker,  Bruder 
lies  Fnustkampfcrs  Amycus,  wartl  von  Hercules  besiegt, 
als  dieser  dem  König  Lycus  Regen  »x-iiir  Fcindf  beiNtnnd. 
•i\  M  ,  dessen  Prianius  gedenkt,  al«  er  ticli  durch  Helona 
die  Helden  der  Grierlion  nennen  Usst;  dioicm  wsr  fr 
«elbst  in  seiner  Jnueiiil  zn  Hülfe  gekommen,  dn  er  «ich 
mit  Otreus  den  einf;illf ndfn  Aniaronen  entRPgenstellle ; 
dnch  war  das  vcr-unitu  lie  IJnndcliffr,  wie  er  "ajrf,  nicht 
so  gro«s,  al><  i]n^  >\<  t  Arhäer,  da«  «Hein  ilpni  ,\KBnieninon 
folgt»-. 

Myiagrut  (Gr.  M.},  »der  Flieganränger',  ein  Ilcroa, 


der  tu  Alijpliera  am  Feste  der  Mteerra  ala 
gegen  die  Ftiegen  beim  Opfer  aagarufen  ward«. 

>I>Kdonla  (Phryg.  M.),   Beinaai«  dar  CyM*  1» 

KlfiiLuicn. 

.Mylra  (Gr.  U.),  Sohn  des  Lelex,  Köoif  warn  Lacc* 
dämon,  aoU  die  Mfihlen  erfunden  und  unter  altaa  TIti 
sehen  zuerat  tu  AlcaU,  unfern  de«  Oebirgea  Tajgatii, 
gemahlen  haben. 

.Mylinnt  (Gr.H.^,  Eöaig  in  Creta,  den  Jvbltar  ge- 
todtet  haben  aoll,  als  er  die  Knie  von  Giganten.  Riabwa 
und  honen  Tyrannen  reinigte  und  die  Volksherracbaft 
einluhrte. 

>lylitta,  die  weibliche  Hanpigottbeit  der  BAbyrlaai*; 
vergl.  Alitta,  .\naitiB,  Astarte. 

.Mynea  (Gr.  M),  Sohn  des  Evecus  ans  Lymeana, 
Gatte  der  schönen  Bri^oM,  von  Achilles  erlegt,  ala  dicacc 
Lymesua  eroberte  und  dio  KrHois  gaftngen  UnvagAhttc. 

Myrkbciin  (Nord.  >■.:<,  f  tue  der  neun  Waltaa,  ««Icba 
•um  Wohnort  für  die  Zwerge  bestimmt  ist. 

.>lyrinrK  (Gr.  M.),  eine  Jungfrau  in  Attica,  fltliai 
lingin  der  Miaarva,  dann  aber,  weil  aia  aioh  Abarattbif 
gegen  die  OMtfa  baiMkB,  van  tbr  In  «In«  Aarta«  var* 
wandflt. 

.Myrmldon  (Qr.  W.),  Sohn  des  Jupiter  und  itt 
Nymphe  Euryniednsa,  vermählte  sich  mit  Ptaidie«,  eiaac 
Toehior  des  Könict  .\<-iilus,  welcb^  ihm  den  AoUfbaa 
tni  l  den  Actor  Rrl  itr.  Kr  gilt  für  den  Stamnirater  dar 
.>l\rmidoncn  au;  At,;  na. 

iMyrrha  (Gr.  M.),  andere  Form  dea  Mamama  Snyma» 
die  Mutter  dea  .\donia  (a.  d.). 

.Myrtlln«,  a.  Ilippodnmia. 

.MyrtO^Saa  (Gr.  M.),  eine  arcadiscbe  \Vas><«niympbe. 
welche  Pansanias  im  Heiligthnm  der  Ceres  xu  Megalopolie 
an  t  incni  Tische  in  erhabener  .\rbeit  abgebildet  fand. 

.Mytcriua  oder  Myscellua  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Ale» 
nioii  aus  Art(i>s,  soll  der  Erbauer  von  Croton  »ein,  und 
aul  H<>rculea'  Uefebl  sein  Vaterland  Argos  verlaaaen  haben, 
wfichrs  bii  Todesstrafe  verboten  war.  Herculee  rettete 
ihn  durch  ein  Wunder,  indaoi  er,  ala  die  **th*tr  abgi 
stimmt  hatten,  die  schwanaa  Stdaa»  uwlaih«  flta  w 
dämmten,  weiss  machte. 

Myaia  (Gr.  M  ),  Beiname  der  OerM  n«  Myato  t«»- 
sehen  .\rKos  und  Mycenii,  und  der  Diana  tn  Spart«. 

MyüiuK  (Gr.  M.'\  ein  Argiver,  der  die  Ceres  auf  ihrer 
Wan  lerung  freundlich  aufnahm  und  ihr  ein  Heiligthoa 
errichtete. 

.>lystrrien,  geheime  gotteedieaatliche  raiarliehkalMi 
bei  <i.n  Aegyptan,  Orlaeb«!  nad  Btaan  (au  Blan« 

H  1  n  i  I?  II.) 

MythidiCf  (Gr.  M.).  Schwester  des  .Adrast,  de«  F«b> 
rer»  der  Ziehen  itegen  TheV»en.  Beide  waren  Kin<Wr  das 
Taliiii.-'  und  der  l.y>iniache  uder  Lysianass«.  M.  1 1 1  mähUa 
sich  mit  Ne<imarhn«  und  gebar  ihm  den  HippomtnloB. 

.MytIIrn«',  «ndore  Schreibart  für  M  i  t  v  1  e  n  <-  i  *.  d.i. 

>lyton  (Gr.  M),  8ohn  des  Neptun  und 'dar  Mjtaa«*; 
er        »einer  Mutter  zu  Ehren  der  TOB  Ihai 
Stadt  auf  Leaboa  ihren  Namen. 


.  N. 


Naal  (Nord.  >l.),  die  (!attin  dos  Riccn  Farl'.iute 
und  Mutter  'les  bösen  Loke;  »ie  wird  auch  Lauteia 
gennnnt. 

Nabi  (Ind.  M.>,  Sidm  dn»  Akiiydrawen,  des  Itnju 
von  .Schninbnn,  welchem  nnuna  iiut  seine  Klage  nl  .  r 
Kinderlosigkeit  die  '4oh<<ii'-te  Jungfrau  aelnea  Himmels 
-/iiichickte.  die  dem  K<>inuv  dann  nann  Mlina  gabnr,  von 

denen  N.  «ler  tiltei^te  «  :ir. 

Nana,  im  Siiii-kiit  eine  SclilaiiKf  (Ind.  M.),  die  Kin- 
d>r  iler  l>iti  in  il>r  Kali.  l,  wo  (Intiulii  deti  Cotterti  die 
Aiiiritii  r.iiil  t  iinil  ■••  iii-  r  Miitt.  r  t  riiii;!.  I)ie  Gcitter  t  e- 
nMClitlt:ten  sich  7.war  i|e»  Tnuiket  wieder  ;  einige  Tropfen 
vmren  aber  auf  Stroh  gefallen  ,  die  N.  lockten  sie  auf, 
terachnitten  aber  ihre  Zungen  au  dem  scharfen  Stroh« 
dabar  dia  Bungen  dar  SebTaagan  geapitlten  atnd.  DI« 


Schlangen  •'ind  «Igantliob  aina  mit  den  DnMyaa  (baaea 

Danionen). 

Na^akrsar  (Ind.  M.),  eine  wunderschöne,  renh  Uj- 
liende  !■  ruhlingsldnnie,  deren  in  Menge  ans  ihrem  Kslrt« 
<liii'llriii!en ,  höchst  uronintinrhen  Blnmenstaub  maa  »l» 
Käncherpulver  ein»amm<U.  Sie  i*t  dem  Liebeffoft» 
Kamadewa  geheiligt. 

Xairlfar  (Nord.  M  ),  das  gro«ste  Schiff  der  ^f^lt. 
n»H  <I<  11  N.ii;e!ii  der  Ver»torlienen  gebaut,  und  bestiaiist. 
die  nmohner  von  Uuapelbaim  ram  Kampf 
A-i.  n  iierbeiznfiihren,  ««an  Bagaarokr,  der 

ganv  anliricht. 

NaKriiid  (Nord.  M.),  das  Gitter,  welche*  in  d^m 
Beiche  der  Ucla  Naatrond  voa  Helbeim  aehied:  Bemedi 
•«tata  mit  «dncfli  «ehtflkaaigeB  Bon  darftbar 
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Na|{lfari,  Not. 

NagiiHana  (Kalinück.  Ret),  ein  Gott  ilt»  T^elttu 
KAiiKcii;  er  wird  mit  K^^c^uzten  Boinoit  «itzciiJ  und  )(duz 
nackt  dargestellt,  Vi'i  auf  einen  loich(<-ii  .'^chli-ifr,  der  ihm 
um  die  8«;Lulterti  und  um  dvn  Arm  UtiUK' :  >n  (Iff  linkvu 
Uaud  halt  er  ein  Buch.  Er  i»t  fin  woblttintiger  Gott, 
wvicher  keinen  Kummer  sebeD  kann;  iu  Bciu<-m  Lt-bru  i 
miisüte  er  dc»ten  ><<>  viel  und  §o  tief  cmplliidi'n,  ntid  tpt- 
»taiid  ihn  mit  .ii<  \icifr  Kraft  zu  ertraK'i'u  .  t\na>i  er  da- 
durch verdiente ,  unter  tlit»  Göttpr  vcrjiet/.t  zit  werden. 
Vor  Seinem  Ende  zog  er  i-lch  in  ilitM  Dunkel  der  Wälder 
snrui  k.  in  denen  er  »N  Einsiedler  lebte.  I)ci  Tröste« 
BedtirliiK<'  rufen  ihn  nm  Bcintand  an. 

Najaden  (Gr.  M.),  Nymphen  der  >'lüs«e  nnd  Quellen, 
wie  Nereiden  Meernymphen  üind ;  gewohnlich  werden  sie 
als  junge,  schöne  .Mädchen,  oft  auch  in  QeselUehafl  von 
nilMgöttem,  dargeittellt. 

Main  (Nord.  .M.),  einer  \oa  den  Tiden  2werftn  der 
OdInreliKion  ;  er  gehörte  zu  den  MM  §tHitimWuum, 
in  der  Erde  wohnenden  Zwergen. 

Nalr  (Nord.  M.},  nächtliche  Gespeniter,  Seelen  Ver- 
Htorbener,  welche  die  liinen  AngehörlgeB  beraelalMi;  der 
Buf  de«  Verkündigen  d«fl  Morgent  MheiMble  «to  MirOck 
in  ihr  Scbattonreich. 

Nal,  Naal. 

>al  und  Nil  (Ind.  M  ),  zwei  lleerfiihror  in  den 
dchaaren,  welche  mit  Rama  (Wischnu  iu  der  achten  Ver- 
körperung) nach  Ceylon  logeu.  Sie  waren  Beide  mit 
einer  besondem  Kraft  begabt;  nicht  nur  konnten  sie  auf 
tleui  Wasaer  schwimmen,  ohne  nntenugeben,  »undcru  sie 
vermochten  dieselbe  Eigenschaft  ancb  .%llem  mitzutheilen, 
was  sie  berührten;  so  warfen  sie  machtige  Fel-<l'l<><-ke 
•nf  das  Meer  iwiscben  Indien  und  Ceylon,  uud  biiletm 
die  berühmt«  Banabrikck«  (von  den  Portiicieceo  Adauu- 
brück«  genasM),  «iir  wcMiOT  Bama  mU  «elMai  Alltoheer 

hinüberzog. 

Nala  (Ind.  M.),  fabelhafter  Beherrscher  von  Bischad- 
ha,  beglückt  durch  die  Liebe  eines  edeln,  euKelochonen 
Mädchens,  DnmajantI,  der  Tochter  Oei  K<>iiii.'n  Üinia, 
welche  xelbiit  Gotter,  die  sich  nni  ihre  II»iid  U  wüi  l>eii, 
«umschlug,  um  »ich  nüt  ilem  Geliebten  vereinen  7.11  kMimeii 
Oia  bdee  OötUn  Kall  atörte  doH  Gluck  der  Ltel>enden, 
isdcai  Ria  H.  nm  Wlrilblliel  verführte,  worin  er  .\lle8 
verlor,  wac  er  besäte,  worauf  er  in  eine  Wildnia«  flijchten 
muRStu,  wohin  ihm  seine  Gattin  folgte;  nach  langer 
Prüfungsselt  <>cbeukten  die  Götter  Beiden  alle  frühere 
Grösse  und  Herrlichkeit  wieder. 

Nain  ca  tstje  chlece  und  Nam  scr  taje  chlece 
(Lamaismn^),  xwei  Weiten  der  körperlosen  Geister  (Laben), 
in  denen  ilieeelbea  fa-etet«^  Oliick  leben,  die  MeiMcben 
bemitleidend,  ««leb«  itm  LebcB  aaf  dar  Srd«  vemr- 
tbeilt  Bind. 

Mann  (Phry^.  M.  ,  Tochter  des  pbrygiüchen  Königs 
Sangarins.  Durch  einen  Oraaatapfel,  den  sie  in  ibren 
ächoosB  genommen,  befyacihtet,  ward  Mailar  de«  Atys, 
de*  Geliebten  der  t'ybele. 

Nanda  (Ind.  M.),  Krischna'«  Pflegevater,  ein  ileerden- 
beeitser  unfern  Agra,  bei  welchem  Roda!,  dl«  eret«  Gattin 
von  Krischna's  Val«r,  wohnte.  Seioa  Osttill*  Taodba, 
varUnschte  ihre  neuKebora«  Tochter  gegon  4m  ntnge- 
bomen,  allen  VerfolgangMi  aaegeoalilaa  Krleehna,  nnd 
erzog  ihn  glückticb. 

Nandana  (Ind.  M.>,  der  prachtige  Garten  de»  indi- 
schen Sunnengotte« ,  der  Ort  »Her  Freuden,  wahrschein- 
lich mit  einem  andern  N.,  dem  Garten  des  Budiiha  Sa 
KreU,  identisch.  Eine  Blume  von  der  Grösse  einei« 
Wagenrades,  vom  lieblichsten  Dufte,  von  der  üppigsten 
Vart-enpracht,  dient  den  reisenden  Jengfranen  dieses  Gar- 
tane,  den  {•chöneu,  blülieiiden  Nats,  cum  Ilanptscbmuck. 

Nandl  (Ind.  M.),  der  Stier,  auf  welchem  Sobiwa 
reitet;  er  soll  «In  Manbild  der  göttlichen  Oereobtigkeit 
sein.  Weashalb  ee  gerade  ein  Stier  sein  muss  (von  wel- 
chem nna  weder  edle  noch  unedle  Elgenecbaften  bekannt 
•ind,  die  solchen  Namen  rechtfertigaiOt  WiaMO  «ir  nicht, 
allein  er  tit  in  Indien  so  heilig,  das«  aar  dlo  ««rieht- 
liehea,  alodara  Kaataa  BiadlMMli  «nw  dirfaa,  dJ« 
böberta  «Aidaa  «teh  «Ibm  giiiillabeB  T«iv«h«ai  «Anldig 
wibnen. 

NandlffCMoreii  (Ind.  V.),  «In  G&natUng  d«a  Oottee 

flcbiwa,  welcher  den  Dakacba  (s.  d.)  verflnchte,  weil  er 
Sebiwa  beleidigt  hatte.  1 
JNaenla  oder  Ncnia  (R&m.  X.),  di«  Q«ttin  der  Tiaoer.  I 


Di  l  Ri^räbnisfcu  wurden  ihr  Opter gabracbl,  lUUl  tla  gab 

I  ilen  Triiiii  iliedern  ihren  Namen. 

j         Naniia  (N.ird.  M.),  ile«  -chonen  Pj.ililiir  -<  holir  {iat- 
■  tin,  Vielehe  «ich  bei  »einem  Leichenbvgäugnis«  mit  ihm 
vertirennen  l|«n,  VDd  OHB  iB  HcUmISI  dca  ThrOB  mit 

ihm  thellt. 

Naiit»r-na,  bei  den  ncrdauicrifiinischcn  Vi-lkiTM  har- 
ten Viberliiinpl  die  >.'i  l«tinen  (gottlichen)  llewuhner  «Her 
Naturgegenslan'ie  ninl  Kr»chcinuugen ;  der  Bege^l(.l^en 
und  die  Steine,  der  Sturm  und  die  Waldrr,  die  dieser 
niederbricht,  das  Mi-  r  und  das  Keuer  hatu  ti  Mili  hn  (!•  bter 
zu  Belierr.irherii ,  ueh  lic  in>  Singular  Okkt,  im  Plural 
aber  N.  hei■^^••!l. 

Napaear  Uir.  .M.),  Nymphen  der  Wnld-Thäler. 
^arada  (Ind.  M.),  einet  der  hoclmten  Weneu,  welche 
je  get^chaffen  wurden  ;  einer  der  rehn  berühmten  gi<ttli<:heu 
.MtvMter  oder  Bischi'i«;  er  iwt  -iit'  mit  dem  Wohl  der 
Welt  hv'^rUiiftiKt,  und  will,  wenn  <  r  auch  l'ebh'"  7u  lliur. 
oder  nx  unter-tut/'  ii  -(  Im-IuI,  doch  immer  nur   lif  i.nte. 

Narajana,  Ki«.  .iat»  (Ind.  M.),  theils  lieiiuwnu  de« 
höchsten  Gottes  uberhikupt,  tlieiU  eine  ilrrNi'  I>  ii  Vi  rkör- 
peruugen  Witchnu'^.  in  welcher  er  uN  heiliger  lUmeer, 
iu  der  Gestalt  zweier  Brüder,  Nar  und  N.unin,  in  iler 
Wüate  ein  bescbaulichca  Leben  fuhrt,  welche«  ihm  die 
hAebiteo  Vottkonin«Bli«tt«D  erwirbt.   Dortbin  liaai  ala 


Fig.  2». 

machtiger  imliscber  F&rtt,  ward  mit  seinem  Gefolue,  ver- 
möge de«  Gebetes,  von  N.  köfitlii  h  bewirthet .  glaubte 
aber  nicht,  daas  dieses  durch  die  Heiligkeit  der  Gastgclier, 
sondern  dadurch,  daa«  sie  diu«  Wunderkleiuod  Paru'«  be- 
Ritaen,  möglir.h  gewesen,  und  wollte  sie  zwingen.  Ihm 
dasaelbe  heraomgebeD ;  ein  Heer  ward  gegen  sie  gesandt, 
ihr  Zorn  Terai8llt«t«  dataelb«  bl«  auf  aehtiebu  Sc  haaren; 
um  auch  diese  sn  vertilgen,  schwang  »icU  N.  (d.  b.  di« 
beiden  Brüder)  in  die  Luft,  und  ward  m  der  (ientalt  de« 
Krischna  und  des  Artschanen  wiedergeboren  ;  der  Krieg 
der  Kura's  uDd  Pandu's  beginnt ,  und  die  verdammtea 
achtxehn  Scba«ren  wenlen  getödtet.  Eine  Abbildung  de« 
N.  siehe  vorstehend. 

Narcaea  (Gr.  iM.),  Beinanm  der  Minerva  in  KU«. 

Narcariis,  n.  Physcoa. 

Narcissas  (Gr.  U.),  Sohn  den  Cepbieeot  aad  der 
Liriope,  also  göttllelMai  Stamme  «ntsproataa,  Abkömm- 
ling eines  Flussgotte«  nnd  einer  Nymphe,  war  «o  scböa 
als  knitsinnig,  was  reine  Mutter  um  seine  jSnkanft  besorgt 
machte;  sie  frug  Tiresias,  und  dieser  sagte,  er  würde 
lange  leben,  wenn  er  »ich  nicht  selbst  ücnnen  lernte. 
Dies«  räth»elbaft«  Orakel  wnsste  Kiemand  au  lösen ;  end« 
lieh  entwickelte  sich  die  verborgen^  Deatung.  Durstig 
von  der  Jagd  twlmkehrend ,  beugte  er  sich  über  einen 
klaren  Qaoil,  sab  darin  sein  Bild  nnd  entbrannte  auf« 
UsfUglt«  ia  Liebe  sn  demeelbeo,  es  nicht  für  ein  Phan- 
ton,  ioadarn  für  einen  wirklleben  Gegenstand  haltend, 
bis  er  an  s«ia«n  Waffen  and  ««liier  ILteidang  sieb  selbst 
erkannte,  and  «ieh  nvn  in  Qnfynebtbarem  Gram  oad 
tbörtchtar  Lioba  ««nebrte,  wie  einst  ans  Liebe  an  Ibm 
slcli  dl«  lioMsot«  d«r  Nymphen.  Kcbo,  vonahrt  batt«,  «o 
das«  von  Oir  nicht«  al«  dl«  Stiauu«  Abrig  war.  N.  ward 
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TOD  doti  Göttern  In  dl«  BlUM  «rtkN  Vmmu  Ttcmadelt, 
dertu  gcntfiKtci  Haupt  ilek  hoeli  g«nt  Im  klafcn  Quell 

Nand  od«  Marcda  (Ind.  M.),  Umt  All«  groMar 
B«M  d«r  Xadl«r,  Mf  d«M«a  BMhnanf  tit  aaalhllge  growe 
Thatcn  •ehnllMD.  Ir  fM  Btutaf»  Boha,  «la  welMr  Q«» 
Mtag«lMr,  aviMrordentlieter  KfiMW,  HnUmt  Bo<a  dar 
OSttw,  «dler  Bigcat,  Mltanw  Kiaiwr,  ta*oad«i«  «m 
dte  Toaknatt  bMrifl  voa  aavaiitoleUletor  OeMMeklieb» 
Mt,  Brladar  Um*  Wiaa,  «iacr  Laote »  ««Mm  Mkoa  voa 
dtr  UlMD  BartHmag  dM  WladM  ttat.  K.  wobst  «ad 
«aadart  madk  lanMr  aef  IriM.  Mao  KaoM  iMioaUt: 
Saia,  Yertdtftfti  Da,  g«b«i,  alM  CtaMtntIwr. 

Nart  (Hofd.  M.),  Sofea  dM  Mm«  £ok«  aad  atiamr, 
Iba  sirtUdi  Uakmdta  Oattki  tifj».  Dt«  Odttor  ItMMa 
tha  MRUtoMB  dafiA  Mlnn  Brnfir  Wall,  doa  il«  ia  «lata 
•  W«tr*«rwaade1lMi,  aad  sakaMe  wlao  Ocdlna«,  via  Loko, 
dar  Baldar*«  Tod  vanalaMt  hiM»,  daaril  aof  dralaa  Falaaa 
aa  beSMUfta. 

Nark,  Nareka,  MaMk  (lad.  M.),  «la  TbaU  daa  Ab- 
traadaa  (am  alebl  BiUl«  n  aacaa);  d|a  Saalm  daiar, 
dia  Kladar  htalarllaMmi,  kowaaa  ia  daa  BalllgCbaai, 
walcbaa  Palidog  flaaaaot  wird.  Waaa  dto  Klador  daa 
Mglkk*  aad  moaalUeba  Opftr  aatariaaaaa,  ao  atdtaaa  ala 
aoa  dftaaai  Btauaal  harab  la  daa  B^  aad  roa  dort  fabaa 
aia,  ia  aavalna  Tbteio  varwaadalt,  wladar  aaf  dia  Brda 
kartor,  Ma  Ibra  Btadaa  daicb  wlodaikolta  Wladargabart 

**^%tMMNl  ror.  M.),  8oba  daa  AaipUtbaaito,  alaaa 
Sobnaa  daa  Apollo  aad  dar  erouaebaa  AeaaaBü.  Aaipbl- 
tbaaila  varbaad  alab  ailt  dar  Byaipha  Trltoala  aad  ar- 
aaogta  aiH  Ibr  daa  K.  aad  daa  Oapballoa  odar  Cm- 
pbaaroa. 

Basel«  (Bftn.  M.),  ala«  «ar  vtalaa  OobartagMtlBaaB 

dv  Bdmar. 

Naatea  (Or.  M.),  Soha  d«a  Konlon ,  aioar  dar  Aa« 
Hkbrar  der  Tölkaracbiiflan  vom  Hiaadar,  voa  Mjreala  aad 
Mllataa  (der  swalta  Vtthrer  «ar  aain  Bradar  Aa^thl* 
amabaa).  Beide  sogen  den  TroiJani  aa  BUA,  aad  Latt- 
tarar  vatlor  im  Xantbui  a«in  Labaa  dareh  Aablll* 

Naitroild  (Mord.  M.),  »-Lalcbaaatoaad«,  dar  Ort  der 
▼ardaaimalio  lar  Varbroebar,  «aleh«  ia  aiaom  Hanaa, 
daa  gaaa  mit  flcblaagaa  gedeckt  iat,  die  Imaiaribrt  Olft 
apeian,  Im  GIfta  «atan  aad  eich  tob  demaribaa  batriofala 
läaaaB  mfiaean,  waa  Iboaa  griailiche  Qualea  vemraacbt. 

Nat  (Ind.  M.).  dl«  über  Allee  erbabeneD  OeUter, 
körperUcba  odar  uakörparltobe  Waaaa,  Tollcadat«  Oa« 
achöpfe,  aa  awigar  Glüekaaligkalt  geboton,  roa  rlaaigrr, 
doch  übersue  ichSner  Gestalt,  mit  einem,  alle  Bagnile 
überiteigendeo  LebesMlter  begabt,  doch  nicht  noatarblich. 
Dareb  VröBuniskeit  gelaagen  dia  MonscheD  aar  Saligkeit 
dar  N.,  doah  diaie  eelbet  m&eaea  wieder  Henachaa  war- 
daa,  am  höhere  Stufen  des  Gl&cks  tn  erreichen. 

Natagal  (M.  der  Tatsren),  Name  de»  h&chnten  Wasana, 
Walch»*,  über  alle  anilem  herracbend,  dem  8chslct>chfa- 
mani  der  I.anialten  entspricht. 

Naubolua  (Or.  M.),  König  von  Tanagra,  dessaa 
Sohn  Iphltus  daher  l>ei  Homer  der  Nsnboilde  halaat. 

NaupIdaaiC  (Or.  M.),  Tocbter  des  Amphldamaa, 
Geliebte  des  aoaaaagottaa,  mit  walcbam  aia  aaeh  Blaigaa 
den  König  Aagaaa  anengte. 

Nanplias  (Or.  M.).  1)  Sohn  daa  Nepton  aad  der 
Daaaida  Amjrmone,  welche  beim  Waaserholen  von  einem 
Satyr  ftberlhllen  und  von  Neptnn  gerettet  wurde,  dem  sie 
dann  zum  Dank  ilire  Liebe  »«^henkte.  Die  Fracht  dieser 
Bfgi'giiiiug  war  N.  Ali'ti«,  ein  arcadiicher  König,  war 
dieses  N.  Freund,  und  ols  seine  Tochter  Auge  durch 
Uarcules  Multor  gewordeu,  übergab  er  sie  dem  N.,  damit 
ar  sie  io's  Meer  werfen  möchte ;  er  brachte  sie  jedoch 
iMch  Mysien,  wo  sie  sich  mit  König  Theutraa  vermählte. 
—  2)  K.,  Könlir  von  Eubüa;  von  ihm  erzählt  Apollodur, 
dass  ratreus  ihm  »eine  treideu  Tuilitor  übergeben  habe, 
mit  dem  Auftrage,  si«  la  flramde  Liinder  zu  verkaufen; 
Aerope  nuumelir  heirattwl«  Atraas'  .Soliu.  IMlstheni-s,  und 
aie  gabar  ihm  den  Agamemnon  und  Hanelaos ;  die  Cly- 
awaa  aber  behielt  N.  für  sich,  und  ai«  gebsr  ihm  den 
Oeax  und  PalHmetb Dieser  kam  vor  Troja  durch  den 
IIa««  und  dio  lliiiti'rij»t  des  Ulysses  nm's  Leben;  da  reiste 
N.  nelhRt  in  da*  Lager  dar  Orlooban,  saoht«  Jedoch  ver- 
geblich Recht  und  Oeaagtbaaag,  und  baacbloaa  aon,  an 
den  Heerfbbtara  die  graaaamate  Baeba  lo  oabama.  8o 
Tarbrritato  er  mit  BMfa  aalaaa  aadara  Sohaca  dia  Kada- 


ridit,  data  dl«  amiataa  VaUharraa  aad  KÖalga  aicb  Braaaa 
mitbifehtaa  aad  gaaaaaaa  w&ren,  dia  Sarlaclualaaasaaa 
aa  vataloasen,  was  tbella  rlela  Untreue,  tbatla  Mordtkat« 
aa  daa  Zorückkehrendea  tnr  Folge  hatte;  voa  Aadam 
apraagta  or  daa  Ted  ans,  und  die  OattlnoaB  vermihltee 
alab  aam  awaltea  llale,  und  endlich ,  aU  di«  Oriecbea 
Trqja  afobart  batlaa,  mad  atcb  dan  baimatbllcbaa  K&aiea 
aibartaa,  atadata  ar  aa  daa  geObrlidiataa  StaBaa  Laaabt 
«MMT  aa,  liaaa  dia  Scblffa  aebaHaia  aad  armordet«  er- 
barmaagrtaa,  waa  daa  Wallaa  aaltaaa. 
Kamleui.  a.  Alelaoaa. 

KauiMM  (Or.  H.),  aoB  eia  Boha  da«  NaoyUaat). 
aad  BaaloBO  aalaa  Battar  gawaaaa  aaia. 

NaaaltllOtW  (Or.  M.).  Boba  daa  Beptnn  tob  Peilbte, 
waleba  Boomt  »dar  Frauen  botdaeligate  F&rstin«  neaat 
Wo  war  eiBa  Toebtar  des  Euiyaiedon,  des  Beherrscbac« 
dar  Olgaataa.  N.  babemcbta  dia  Pbiakea;  a«ia«  Söba* 
waraa  Alelaooa  aad  Bbaiaaor.  Laiatam'  batt«  ein« 
To^tar,  Walch«  der  Erater«  aar  Gattla  nahm,  die  e-tw 
Arata,  dl«  Ihm  «lae  Schaar  Mfthander  Söhne  gebar. 

Naot  (Mord.  M.),  einer  von  den  37  aus  den  QocU 
Bwaigalaiar  aatapriogenden  Ilöllenfl&ssen. 

Mavlslavta  (Böbs.  M.),  aiaa  ia  Bagleitong  der  pami* 
aaatiaeliaa  OMIanaottar  ia  laiArHIen  vorkommaade 
OAttta,  walob«  maa  fkr  dl«  mgAtlerte  Vest*Un  Claadia 
Qaiata  aiUfrt,  dareb  walcbe  daa  Jenes  asiatische  Ual 
Irageada  SebUT  glOeldleb  aaeb  Bom  gebracht  ward. 

NaeriM  {tarn.  M.),  Attaa  Mirins,  auch  Attiaa  «dar 
Aoeiaa  Karlaa  Maaaat,  aoll  ein  berühmter  Augur  aar 
Mt  daa  KöataiTartotaiaa  Prlscus  gewesen  sein  .«cba« 
ala  Knaba  aalgta  «r  Aalage  nur  Seberkunst ,  indem  h 
>laat,  da  «r  daraaf  aaaglag.  die  grösate  Traube  in  »«tae» 
Walabaig  aa  fladeo,  am  sie  nach  Wiederflndnng  Haes 
vorloraaaa  Bckwdns  aeiitem  Gelübde  gemäss  den  Günm 
aa  adtaaken,  durch  Beobacbtoag  der  Vögel  eine  Traab« 
v«a  gaaa  ungewöhnlicher  Oröaae  aufstand.  Seia  Taler 
ftbargab  Iba  daher  den  Lebrain  der  Seherkuost.  vor^ 
aebmildi  Btraakara,  and  bald  abertraf  er  «He  anden 
Vogalsehaaer  aalaar  Satt.  Als  ava  Tarquinlns  die  Abaicbt 
aasspracb,  in  daa  roa  Bomaloa  erricbteten  Ritterrentoric« 
aaaa  biaaamfkgaa,  untersagte  Ihm  dies«  N.  im  Name« 
dar  Odttar,  bevor  die  Vögel  zugestimmt  hätten.  Tar- 
qaialot  erwiderte:  »Befirage  einmal  deine  Vögel,  du  Pre- 
pbat,  ob  das  geschehen  kaaa,  was  ich  denke?«  N.  b*- 
firagte  die  Vögel  und  meldete  dem  König  ihre  ZaaOm- 
mnng.  Da  sagt«  dieser :  >NnndeBn,  so  lerschiielde  diaae« 
Wetssteln  mit  diesem  Sebeermeeser!  denn  das  ist's,  was 
ich  mir  dachte.«  Angenblickllch  serschnltt  K.  d*B  Staia, 
aad  d«r  König  stand  von  aalnam  Vorbnlven  ab.  Btos 
Bildaiala  des  Augnr's,  deq  Earacbnitteiion  Stfia  nm 
ewigen  Oedächtniss  darneben,  wurde  an  dem  Orte  aa( 
gestellt,  wo  das  Wunder  geschehen  war.  Später  warde 
M.  plötxlich  nicht  mehr  gesehen,  und  Feinde  <ies  König* 
tagten  diesem  nach,  er  habe  ihn  heimlich  iTmorlen  taseesu 

Naxoa  (Gr.  H.),  Sohn  des  Polemo,  ein  edler  csl 
berühmter  Mann,  welcher  die  Insel  Dia  beherrschte  uai 
Bach  sich  N.  benannte.  Er  hintarllaaa  aiaea  Soka,  La«- 
cippus,  und  wahrend  sein  Knkel  Saarrdioa  flärtlbat  rr- 
giarta,  kam  The»euit  mit  Ariadne  an. 

Vmjmgaf*  (Ind.  M.),  geme(n»rha(tlicher  Tll«l  dtr 
aeht  ersten  und  erhsbensten  Frauen  des  Krischn«,  laamr 
Prinieesinnen  aus  den  berühmtesten  Konig«liäuseca.  Sit 
genossen  bei  den  Indiern  der  höchsten  Vcrebraaf. 

Neaera  (Or.  M.),  1)  eine  Nymphe,  vom  Soaaäagotit 
Mutter  der  beiden  schönen  Nymphen  Lampvtla  aad 
Phaethusa,  welche  auf  der  Insel  Trioacria  (SiciUca)  die 
lleerden  daa  SonaeBgotte«  hüteten.  —  2)  N..  Gattla  des 
Flnssgottes  fltrjraioo,  dam  sie  die  Kvadnc  gebar,  weMa 
sich  mit  Argn«  vermiblt«.  —  8>  N.,  Tocbter  de«  Peraaa. 
vermählt  mit  Aleaa,  weleber  mit  ihr  dt«  Ang«^,  dia 
C'ephens  und  Lycurgus  erseagta.  Auge  wnrd  Prkatsela 
der  Minerva,  verl>arg  in  deren  Tempel  ein  von  Htrcaisi 
empfangenes  Kind,  nnd  brachte  so  durch  KatheittgsB^ 
dci  Tempel«  Unglück  über  da«  Land. 

Nrbpikappr  (Nord.  M.),  eine  Kappe,  mittelst  «lerea 
man  sich  luiüiicUtbar  machen  kann;  die  Zwerge  und  KiftB 
haben  stets  dergleichen,  und  werden  daher  onr  sichtbar, 
wenn  sie  diese  Kappen  verlieren. 

Nrbrophnnns  (Gr.  M.},  »Uirschkalbtudter« .  S«bB 
der  Hypiipyle,  Königin  von  LemnoB,  von  Jas-)ii  währeat 
dea  Aufeatbaltes  der  Argoaaatea  aaf  J«B«r  laaei  tm- 
pflugea. 


Digitized  by  Goc»gIe 


Keoenitas 


Necr-islla!»  (Rütn.  M  ).  -ilic  Nuthwen<)igkeit<;  Utol- 
Jiactir«  Wort  fiir  Jas  «rif  chi»clie  A  Ii  n  ti  k  <>  (.•■.  d.). 

Nrclar  (Gr.  M.i,  di-r  «;uttortniuk,  ncuiiiiMl  »üMer  aU 
floDiK;  iciuer  b«dieuten  sieb  die  Götter  »tatt  dea  Weiaa, 
lind  er  w»r  CS,  «er  IhacB  ewige  Jogeod  and  TiMterMloh- 

tcit  pr!iii-U. 

>fil:i,  '  Ilaglio. 

Npilusiii  {(ir.  M.),  Beiname  d^r  Mluervn,  xoii  <'inrin 
rc*iii|icl  am  Kl(i>.t  Neda 

Nedyinnus  (Gr.  M.),  ein  Centaur,  duii  Thos«  ii'»  auf 
Icr  Hochzeit  deH  Piritliona  mit  leiner  Keul<>  cerochux-tti  rti . 

Nehairnnl»  (OU.  M.),  eine  Güttin  «lor  Oltfii  un-l 
Bcli{ii  r,  wn'iiM-lii  iiilirlj  Hnndol  unil  S.  hifTfahi !  In  -.  liut/orMl, 
ivelclif«  man  aun  .Schitr«zeiclien,  die  nIcIi  an  ilm  ii  Stntucn 
)d«r  Altären  finden  »ollen,  xii  erkennen  Klaul>t.  Luugp 
;!iT)7.  tinbeknnr.t ,  wurden  1047,  faxt  EU  gleicher  Zeit,  IC 
Mt  trr  mit  ihr- III  Kamen  oder  Bilde,  TWTMhaittell  SB -deo 
>I uii'luii|<eii  (1.-  Ktieins,  f  nt<leckt. 

Nchoda  --  -i>ri<li  Kircimilu  —  (Slav.  M  »,  eine  In 
Bübnieu  uii'l  Malireii  vi-rclirto  (Initin,  welclie  ilus  Wetter 
Aen  Bitten ileu  zu  (ii'fitll.  ii  ^Min^tiL-  \t'iiin>l<  rM  >>>Ille. 

NfT«  (tJr.  M  ),  Ti.i-lit.T  ile«i  Zi  iliii'-.  wpUher  mit  »ei. 
rifni  üriiilcr  Aui|ihiMti  Tlulieii  in  Hixitii  n  ^rundete,  Ge- 
iKililin  de»  End.vniiüu  oder  dea  Auiphiun.  Auch  eine 
r.ifhtcr  de»  Ampbion  und  der  Niobe.  (»der  «m  h  im 
?•  c>  !i  n  de«  Zetht».  Von  einer  Fernen  dieHe*  Nanieiii  war 
d«K  ncitiKChc  Tiior  in  Theben  benannt. 

Ncith  (.\eiZ.vpt.  M.).  Nanu;  der  lu  .Sai-  in  l'ritiT- 
ti:viiii  ii  liDcln  iT<  hrten  Göttin,  deren  l'rii-.itcr^cbuft  in  10 
lii>li'*ni  Huf  der  Weisheit  «tand  ,  dai««  die  ersten  Männer 
Griechenland«  in  früherer  Zi'it .  etie  die  Wistensclmfti'U 
hier  »elbst  einlii-iinisch  waren,  ru  ihrer  Aashildung  dahin 
rejuten.  Auf  ilimn  ver^i  lilri.Tt'  ii  Tenipelbild'-  ittaud  die 
Inschrift:  »Irh  l'in  Allel,  wun  war,  ist,  unil  »ein  winl, 
und  meinen  Si  lilei.>r  hat  NiriiiHiid  niif^eMei  kt  -  M;uii  lie 
g;laiiben,  da^iH  hie  Aus  Irtilii'^te  I  rbild  tn  der  >. rit-rhifichHU 
Athene  »ei,  und  daKs  die  männlichen  Ei^enHi  haften  der 
Letstern  dnvnii  abzuleiten  ^eien,  das»  N.  niann-weililicher 
Netur  gewe.ien. 

Nrkkus  (Nord.  M.).  ein  Waseeraott,  eiu  l>i>ser  Nix, 
w  i  bdier  iii>'jenii;en ,  die  in's  WMetr  OeleD,  In  telB  Bdeh 

lieriiieilf r/Mi^  (n.  Niven). 

»klr  einer  der  beiden  En^el,  welehe  Jeden 

Todtcn  aiiflietien  ,  erwecken  und  um  .••ein  Glaubens- 
l'ckeniitni'i^  befragen.  Ii>t  er  ein  KechtKlanliim'r.  «o  wird 
-■r  mit  r.ir^ulifÄcit hau  erfrischt  und  wieder  zur  Huhc  (j»-. 
Ii  pt;  {"it  ir  ji  lt  ili  iiiiht  ilem  Iftlani  eigeben.  -«i.  wird  i-r 
»(•n  den  beiden  Kni;eli»  mit  Ki*eiistalien  m>  liirrlilei  lidi 
''•ruchlajten,  daas  er  laut  lirnllt,  und  wird  in  l  iii  Srlil.m^.  ii- 
Uc-hältni-i«  iiewiirfen,  in  welclicin  giftige  Tliiere  unnufhor- 
lieb  Iii*  3^ur  allgemeinen  Auferstehung  an  ilun  nagen. 

»Irti»  [Or.  yi.).  TyiD,  die  Tochter  de»  Salmonen« 
in  Tiies^alim,  liebt.'  ib  11  Kliiti^giitt  Eui|ieus  :  doch  Neptun, 
i  t>n  itiren  Heizen  ang 'Stögen  ,  verwandelte  «irli  und  kam 
II  Geitalt  de»  Enipeu-»  atu  ihr,  worauf  »ie  Znillingo,  N. 
ir>d  Pclia«,  gebar.  Sidero,  de^"  Snltnonenn  zweite  Ge- 
niuhliii,  miMsliHiiili-l I e  ihn  .Stieftochter  auf  da^  Grausamste, 
*o  da»»  sie,  aus  Kurclit  \  or  iiorli  burtcrer  Itehandlnng, 
iic  Knaben  an«»et/.tf,  w-'b-hc  ibum  \<^u  ilirten  gefunden, 
ler  crstcre  von  einer  Hündin,  ihe  ilm  ^.•lIl>;fl•,  N'. ,  der 
uidcrc,  von  einem  blauen  Fleck,  'b  11  ilun  im  l'fcnl  ge- 
treten,  Pelias  genannt  wurde.  Heile  Knaben  erwuchsen 
eil  Männern,  und  ihre  erste  That  war,  da^n  Mie  ihre 
Mutter  an  Ihrer  Qualerin  .Sidero  rarht<-n  ,  welche  «ie  vor 
lern  .Mtar  der  Juno,  /n  d-m  nje  geduchti-t  war,  todteteii. 
Ilire  .Mutter  ternialilte  »ich  darauf  mit  Creth'.Mi»,  König 
lon  Jolcu».  Andere  nennen  auch  Cretheu«  den  Vater 
ie»  N.  nnd  di's  l'elias.  Nach  Cretheii»'  Tode  geriethen 
lie  Brüder  in  Streit  iitii  r  die  llerrM  haft.  N.  wurde  au'» 
FheSKalien  vertrieben,  nnd  vermählte  uirti  mit  Chlori», 
i'iner  Tochter  de»  Amphion,  nachdem  er  sn  h  in  Mes- 
«cnien  niedergelassen  und  l'ylo»  erbaut  hatte.  Seine 
Kinder  waren  l'cro  nnd  rwulf  .'^nhne:  Tauru-,  Asterius, 
l'ylaon,  Deimachus,  Eurvliiu«,  Kiiidiuin ,  Hiia  liui,  Eury- 
niene«,  £vagora<i,  Alastor,  Nestor  iih  1  I'.  rii  1  \  meuu^.  Dem 
liet/teru  hatte  N<'ptnn  die  (iabe  verliehen,  M-rMchiedene 
Gestalten  .-»nziitit  hmen ,  i«o  dass  er  mit  Hercules  als 
Schlange,  alt  Itieiie.  aN  Lowe  kämpfte.  Der  Halbgott 
hatte  nämlirti  ik'»«i'n  Keii  h  ülierzogen,  weil  N.  ihn  nicht 
von  dem  Morde  de»  Iidiltiis  reinigen  wollte.  Troti  der 
tapfersten  Gei;i'ii\v  dir  Idielu  ii  doch  alle  Sohne  des  N., 
bis  auf  Keator.    £r  »oll  aui  dem  I«tbinus  begraben  Hin, 
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dorli  r.!!!-;!!!!!.»  sagt,  schwerlich  würde  man  jemals  Sein 
Grab  aufUnden  können,  da  »elbst  Nestor  es  nicbt  gekannt. 

Nemrischrr  IjÖwp,  ».  H  e  r  c  u  l  e  «. 

N'emeiiiii,  Fig.  Wi.  (Gr.  u  röm.  M.).  I>a«  Wort 
liciiKt  ursprünglich  nicht«  welter  als:  die  .\u»theihiug. 
e»  liegt  daher  am  Tage,  da»i«  es  schon  in  den  frühesten 
Zeiten  geistiges  Bedürfnis»!  de«  f;ri._'i  hi^.  lien  Volkes  w,ir, 
an  eine  die  Schicksale  der  Meii->i-lM'n  billig  verthi'ibMid< 
.Macht  zu  glauben.  Diene  V.  rilic-Uung  dachte  man  Nich 
.Anfang«  bIo.'<t  a,U  eine  solche,  di.  alb-s  Über  da»  gem.-in- 
.«nme  IjOvih  hinaasschreitende  Gluck  le»  Kin/elurn  Iu'h 
Gieichgewicbt  turückbrächte,  sromit  sich  die  Vorstellung 


Fiff.  «31. 


von  einem  Neide  der  Gottheit  über  ull«ugrü^'>c^t  Gluck 
der  Sterblichen  vorband.  Mit  der  Zeit  gestaltete  »ich 
dann  der  Begriff  der  N.  ander«,  indem  er  durch  die  Er- 
starkung des  sittlicben  OefühN  veredelt  wurde,  und  da- 
mit flel  die  N.  mit  der  Krinny»  in  Eins  zusammen.  Sie 
ist  nun  die  rächende  und  strafende  Schick^als-Gottheit, 
die  den  iibermüthigen  Frevler  früh  oder  spät  im  Wechsel 
des  (beschicke»  ereilt.  Sie  wird  eine  Tochter  des  Erebus 
und  der  Nacht  genannt  und  bat  die  Beinamen:  A  ha«t<<a, 
die  l'ncntrinnbare,  und  Khnmnusia,  von  ihrer  besonderen 
Verehrung  in  dem  alti«chen  Flecken  Rhnmnti*.  Mau 
bildete  nio  als  jungfräuliche  Göttin,  benüg.  lt ,  di.-  rechte 
llaiul  nach  dem  Munde  gewandt,  den  Blick  nach  dem 
Busen  gerichtet,  mit  dem  Zügel ,  dem  Bade  oder  andern 
Attributen,  welche  sich  auf  das  Einhalten,  Zügeln  be- 
ziehen. Auf  der  einen  unserer  Abbildungen  sehen  wir, 
nach  einer  Sctwamänie  dea  Antoniu,  svei  N.  eicb 
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«nMIrktnJ;  die  eine  irigt  einen  Ma«»ttock ;  nvhen  ibn«n  1 
(teht  iler  nacktt  Apollo  »uf  tein^u  Bokcii  gi>*tiitc( ;  illc 
»nJrre  zrigt  nach  «incm  altfii  Medaillon  N.  Panihea 
(AllKotlheit)  mit  den  Vtfigeln  der  Victoria,  neben  iich 
dai  Ulüok«rad ,  die  Schale  und  Schlange  der  Hjrgea  haN 
trnd,  nin  ancndeuten,  da»«  sie  dem,  der  es  verdient,  Sieg, 
Relchlhuni  und  Gefundheit  bringe. 

Nrmis«  (Slav,  Bl.>,  einer  der  wendlacben  Götter, 
böfcr  Art,  man  Termothet  in  ihm,  wiewohl  ohne  hallbare 
Gründe,  einen  Rachegott. 

»motrili  (Mcxik.  M.),  die  fünf  Tage,  welche  nach 
den  achttehn  Monaten  oder  3<Ki  Tagen  de»  bürgerlichen 
.Talire»  kamen,  und  iinnutce  Tage  genannt  wurdi-u,  weil 
man  an  denfielbeii  nichts  thal,  aU  Detnche  maclien  (Xeu- 
Jnhra-Oratulatiouen  waren  al«o  auch  «cbon  dort  Mode). 

N'rocori  (Gr.  M  ),  Prieiter,  welche  bei  den  Sljrsttrien 
die  Tenipelhallcn  au«iURchuiücken  hatten  und  die  Opfer 
vorbereiteten.  —  Auch  bei  den  Aegyptern  hie»»  eint  nie- 
dere l'riefiterkla«««  «o. 

Nroptolrinus,  <*.  Pyrrhn». 

Nrpenthrs  (Gr.  M.),  ein  erheltemdea,  beglückende» 
Mittel,  da»,  in  den  Wein  gemiacbt,  alle  .Schmerzen  Ter- 
getsen  machte.  Helena  hatte  da«»elb«  dnrch  Polydamna, 
Thon'»  Gemahlin,  in  Aegypten  kennen  gelernt  and  gab 
davon  den  Ganten,  al»  Tetemachu»  »ie  in  Sparta  besuchte. 

Nrphele,  ».  Athamai  nnd  Cnntauren. 

»phrs  Ogli  (I»lam),  Kinder,  w«lclie  Jungfrauen 
ohne  manuliche»  Zuthun,  durch  überirdische  Kralt,  von 
Geiitern  empfangen,  und  denen  bcaoudero  Zauberkräfte 
augecchrieben  worden. 

NrpMIlm  (ilebr.  M.),  die  älteileu  Ilalbgötter  oder 
Herof  n,  Men*clien  von  ungeheurer  Groiae  und  übernatür- 
lichen phyniichen  und  geiitigen  Kräften. 

Nrphlbjrs  (.\egypt.  M.),  Schweitt-r  und  Oemabliu 
de«  bonen  Typhon.  Sie  ward  durch  Oniri»  Mutter  de» 
.\nubia  nnd  xetxle  dencclben  au»;  Isl»  aber,  Onirl»'  Gattin, 
nahm  «ich  des  verlaufenen  Knaben  au  und  erzog  »ich  in 
ihm  einen  uteten  liegleiter  und  Freund.  Wie  Ida  da« 
vom  Nil  (Oairi«)  regelmasaig  befruchtete  ägyptische  .\cker- 
laud  ist,  *o  (cheint  N.,  r.n  der  0«lri»  nnr  in  der  Dunkel- 
heit nnd  au«  Irrthum  hinabsteigt,  nnd  die  *on*t  das  un- 
fruchtbare Weib  do  Typhon,  de»  Gottes  iler  Verderbnl»» 
und  Zerstörung  genannt  winl ,  die  an  der  Granze  de» 
fruchtbaren  Boden»  liegende  Wü«te  xu  4ein,  die  von  der 
Nilflnth  nur  in  Fnileii  auinerordeutlicher  Anschwellung 
erreicht  uihI  »pirlit  Ii  befruchtet  wird.  Verehrt  wurde  N., 
wie  e»  «cheint,  unter  dein  BiM«  einer  Kuh, 


Nrphut  (Gr,  M.^,  Sohn  de«  Hercnle«,  tob  einer  der 

fünfzig  Thetpiaden,  der  Praxithea. 

Neptun,  Fig.  2:12-234  (Gr.  a.  röm.  M.),  der  Gott 
des  Meeres,  den  die  Griechen  Poseidon  nennen.  Sohn  4c* 
Satnrnus  und  der  Rhta,  von  seinem  Vater  verschlongta. 
jedoch  durch  das  Brechmittel,  das  demselben  Jupiter  bei- 
brachte, wieOer  an's  Licht  gebracht.  Er  bekämplt«  sieg- 
reich die  Titanen  nnrl  ward  von  den  ('yclnp«o  mit  dem 
erderschutteruden  breizack  li«.<chenkt :  aU  er  »ich  jedoch 
später  mit  .\pi(llo  gegen  Jupiter  ciuportc,  w«rd  er  anf 


Fig.  i  U. 
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«in  Jahr  tnr  Er<Ie  v*rl>«iint.  S.  L  a  o  in  o  «I  o  n  ,  P  e  r- 
•AQi,  Minos,  Amphitritr.    .Ms  eiuer  der  zwölf 

eMien  Götter  i»t  er  in  die  nieiMeii  wichtigen  Begeben- 
ft«Qd«r  mythischen  Geschieht«  GriecheoUnds  verwickelt, 
•O  wi«  NCb  eben  desshalb  «eine  Verehning  sehr  verbreitet 
«•r,  and  viele  der  niiichifgtien  Helden  von  ihm  ihr  Ge- 
•ehl«eht  ableiten.  Obgleich  übrigens  bei  dc-n  Dichtem 
and  K&Ditlem  die  Vorstellung  von  N.  als  dem  Meergotte 
Torberrscbt,  so  wird  er  di  i  h  im  weitern  Sinne  «Is  Gott 
der  Gewisser  überbanpt,  der  Flunse  und  Qnellen  gedacht, 
(Ulli  ihm  dnher  dfts  Pferd  .\ttribat  cnK<*<iellt ,  welche» 
bei  deo  Griechen  seit  den  ältesten  Zeiten  in  enger  Be- 
Slebang  sn  den  Qnellen  st«nd.  —  Von  unsern  .\bbildungfu 
zeigt  die  eioa  die  Stntno  des  N.  mit  Dreizack  and  Del* 
phln;  die  udere  die  Bü^to  den  N.  im  Vatlcan;  di*  Mite» 
n«ch  einem  ponipeJ«nieclien  WandgeuiAlde,  AnjBMnM, 
v'iii  r  inem  Setyr  ersclireckt,  fliehtet  in  dl»  Ann«  d««  MD 
Gextiide  sitsenden  N. 

Nrrriden,  Fig.  -ü'i  (Gr.  M.),  die  fünfzig  »chuuen, 
ecbwarMagixen  Tucbter  dea  Nereoi  nnd  der  Dori<i ,  in 
prächtigem  PftUaU  «nt  dem  Meeresgründe  wohneud,  \iud 
«nfgelassen  schenend,  wenn  sie  mit  Tritonen  und  Del- 
phinen aafden  Wellendes  Ucaanns  sich  scbanki'ln.  —  Unser 
Bild  zeigt  nach  einem  antiken  Basrelief  N.  nuf  Tritonen 
und  Meernngcheuern  sitzend ;  sie  scheinen  abgeschiedene 
Seelen  dorcb  den  Occnn  nach  dem  .'^itzc  <i<>r  Glückseligen 
sa  briagen. 

Kcrevt  (Gr.  M.),  äi)hn  de«  l'ontus  und  der  Gäa,  ein 
Meergreie,  gleich  dem  Protrut  fällig,  sieb  in  Jede  Gestalt 
m  Tcrwaadeln,  vermabl,te  sicli  mit  soioer  Schwester  Doris, 
4*r  Toditer  dos  Uceanns,  nnd  orzeagt«  mit  ihr  fijnfzig 
Töchter,  die  Nereiden  (».  d  ).  Kin  grosser  Wahrsager, 
verkündete  er,  nachdem  es  doin  HrTculr-t  gelungen.  Ihn 
in  feseeln,  dem»elben  die  Mittel,  z<i  den  Hesperiden  zu 
gelangen,  weissagte  auch  dem  Parii«  »ein  8chick«al. 

^crla  oder  »rirne  (.Mt  ital.  M  ),  Qemablio  de« 
Märe,  oder  eine  bloss  allegorische  Gottin  der  Tapf«vlt«lt. 

Nfrini  Innnet,  Geister  bei  den  Grönländern,  von 
welchen  diese  glauben,  d««<)  vio  in  <Ieii  Speisen  wohnen. 
8i«  "ind  büse  und  reizen  '\it>  M'  iiiclieu  oft  zum  Genüsse 
•chiidlicber  Dinge. 

Nerthtis  ((;•  rniAn.  M  ).  Tttcitua  |d  «einer  Germania 
■agt  von  eil '  r  <;  >(tbeit,  deren  Name  ««eil  deo  Jetzt  ver- 
beaeerten  Texten  N.,  nicht,  wie  man  eonat  gemeinhin 
annahm,  Hertha  hiesa,  Folgendee:  »Ton  den  Angeln 
lind  einigen  andern  Stammen  ist  nichts  Denkwürdiges  sn 
nicMcn,  alt  'Ihss  sie  insgemein  die  N. ,  d.  I.  die  Mutter 
Kr<le,  verehren,  nnd  von  ihr  glauben,  dass  nie  in  die 
nien»chlirhen  Dinge  eingreift  und  die  Volker  besuche. 
En  lieht  auf  >>iner  Insel  im  Omtn  ein  heiliger  Ilain,  und 
in  ihm  beendet  sich  ein  s'-» eilitcr  Wagen,  mit  einem 
Teppich  bedeckt,  den  nur  Ein  Priester  berühren  darf. 
I>ir<er  nimmt  wahr,  wenn  die  Göttin  in's  Heiligthnm  ein- 
tritt, nnd  begleitet  «ie  andachtsvoll,  wenn  sie  von  Kühen 

?[etogeu  auffahrt.  Frendevoll  »ind  dann  die  Tage,  und 
iestlich  schmückt  »ich  jeder  Ort,  den  sie  ihrer  Ankunft 
aud  ihres  gastlichen  Besuche»  niirdi^t.  Niemand  beginnt 
Krieg  oder  ergreift  die  Waffen,  bi<t  derselbe  Prieater  die 
vom  Umgang  mit  den  Sterblichen  gesättigt«  Gittln  In 
Ihren  Tempel  snrückführt.  AUdaun  wird  der  Wagen  nnd 
die  Gewänder,  nnd  (daa  glaube,  wer'e  ;{eniagl)  die  Oott- 
bcit  seibat,  in  einem  verborgenen  8ee  gewaachen.  iSklaven 
verrichten  dabei  den  Dienst,  die  aoglelch  der:<vll>e  See 
verschlingt.  Daher  ein  geheimes  Granen  and  eine  bellige 
Vnwissenboit,  was  es  sei,  da.«  nor  die  erblicken,  die  dem 
Tod«  gaweibt  sind.«  Man  ginnbt  allgemein,  dass  diese 
OMtia  Blni  sei  mit  der  nordiücheii  J  o  r  d  fN,  d.). 

Ni*rnpu  tlrnrial,  Fig.  230  (Ind.  M.l,  dn^  Fonerfest ; 
«in  bei  den  Indiern  während  der  drei  ert.ten  Monate  ihres 
4abrf«  (daanm  drei  Monate  später  anfängt  aH  das  unsere), 
alao  wibrend  April,  Mai  oder  Jnnl,  gehaltene«  Bnaafeet. 
Onopadl  heirathete  die  fünf  Söhne  de«  Pandn,  welche 
Vtttcr  dem  Namen  der  Beiden  Indiens  bekannt  waren, 
and  darch  die  Pandawa«,  «in  groases  Heldengedicht,  be- 
rühmt geworden  sind.  Sa  tat  gaaa  nngewöbniicb ,  dass 
«ine  ladieob«  Witlw«  iieb  tvm  ■ir«lt«n  Haie  vermihlt ; 
•le  erftind  daher  daa  Mittel,  eich  vor  ihrer  sweiten  Ver- 
beiratbang  von  Allen,  was  Ihr  aas  erster  Ehe  anhing, 
an  relBig«a,  nnd  wieder  in  den  Stand  der  Unschnld  xu- 
rtcktnkaltren.  Indem  ela  Abor  «Inen  Haafeu  gliiheader 
Koblan  laagaam  hinwegging.  Zn  Sbren  dieser  Oottee- 
toebt«r  M«rt  man  daa  Feat  nooh  j«lit:  diejenigen,  ««leb« 


«ich  demselben  unterwerfen  wollen,  fasten  achtzehn  Tage 
lang  und  «cblafen  wibrand  dicaer  Seit  auf  blosser  Erda 


ohn«  Xatta,  dann  baMlan  el«  «Ich  d«a  Laib  mit 
and  geb«n,  fMlleb  cMelnB&eltt,  mtcr  kUngaBdan 
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dMB  Ort«  d«r  Ftlitllchlutt,  «Ibmi  PtatB,  Avf  «•!- 
«IB«  It  bto  16  FoM  bralta,  40  Wvu  Wagß  Batn  ntt 
;IUmi4m  Kofetott  ho«k  kMtnot  M;  ta  ProoMiliMi  tm- 
atUt  flMUi  <i*lB«l  dM  BMdlli,  Mirt  Ilm  dMUlt  aleh 
dl«  Olvt  vwiMbr*,  wai  mm  gakan,  iMlur  od«  nladtr 
temiw.  daiwch  Ilm  Tnolftkcll  groM  M,  dl»  BtttMi- 
dM  dtfUw  Mb.  Wtttar  tniea  Miek  «rtri  fta»  Ktodwr, 
und  ««liwliictn  daM  OslrluidM,  tob  dtSM  dai  TtXk 
■ich  einigp  DIaBM  «AtUet,  md  «1«  9>»  Ollck  brlag«Bd 


aorgfaltig  bewakrt  «to.  Hiebt        KlM*  od«r  dMto 
lUMwttch  iMdmi  lieh  dltM*  Malgwiimlttcto;  «■ 


■elwiBt  dM  ▼«nbrera  d«s  Schlwa  «1«  de» 
dM  WtMtaa  gtoMlaNbaftUch  n  Mio.  Dm 
BUd  «011  elM  Um  diMer  Bmm  tvbea. 

H erwcea^k  (Pars.  M.),  d«r  UmMltt«  md  BtfcMn 
dM  Fmm«,  welebM  g*|wi  dea  Bndtv  d«r  Kitt« 
AbrfnaB*«  Partei  ta  kinpfw  bat.    Ate  dM  Vi — 
K«JoaMit  dareb  den  AbgnwdMBff«!  sctödtct 
wacht»  M  BBd  dapaadoBMd  diMM  nagend»  K 

NeilaachM  (Or.  M.).  Tatar  dM  Bl| 
dM  IbÜildlM,  dM  SebwaatM  dM  AdraM. 
sog  mit  d»B  utbM  HcldcB  aaeb  Tb«beo. 


V 

> 


pig.  m 
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>!<-so  (CfT.  M.),  elneXfrel'lc,  und  uacli  Eiuig<'ii  Miittci 
dM  i '     '     -"'1'  J^il'.vllt». 

^(•^lls^■ll  (IV-r«.  M  ),  ein  Gf'«rhi'pf  dos  Ahriiiiau,  d.  r 
Ir«  dl     Tudcs.  —  dem  Scronch,  di  tu  >:ut.  u  Ot  niut 
dM  Lel.pt;'«,  oilior  S<-ln«iif«ng  (1«'h  Orimi/.d,  i  iilgcgenj:. -setzt. 

Nessil*.  i'in  Z.'m  (c;r.  M.),  1  in  l'eutftur,  ».  II  o  r- 
colea.  —  N.,  wii-  or  Uciuiirii  entfuhrt,  ir-t  auf  uuüercn) 
BUd«  dargc-t"IU 

Nettor,  Fig.  'SiS  (Gr.  M.),  Kunig  int  triphylischon 
Pylu,  derwelieitc  der  Oriechen,  welcher  mit  dem  grossen 
Heere  nach  TroJ»  zog.  Er  war  ein  ^o\m  des  Nelcu«  tiu  I 
der  Cblorta  und  Idiob  bei  dem  liluil  ade,  welches  Ilrr- 
cnlri  unter  den  r.wölf  Sohuen  des  Konig»  anstiftete,  ver- 
•chont,  well  er  »ich  eu  Gerene  iu  Me»»enieii  befand  Die 
IllM,  welche  seiner  lebr  hinftg  erwihiit,  nenut  ibu  dnber 


nucli  oft  den  gerenischeii  Helden.    Immer  tritt  er 
I  der  i'ifdhretic  HatliKi-tier  auf.    Kr  "»r  «welm*!  »   ■  "t. 

mit  Ktirydice  (li-s  <'l>iiu'nu»  Tochter)  und  Diit  Ai  i\  j. 

nun  dii'seu  Klieii  hatte  er  mehrere  Kinder,   mw-  r 

besund.  Tf*  Antilochua  boriihmt  ist  (s.  d.i;  tckai  «.j: 
I  »onst  noch:  Kol\e]>hroii,  Strmtiu»,  Per»eus,  Aretu».  Ttjr*»y- 

medf»,  Pi«istratu«  und  die  Töchter  Pi*idlc*-  uul  Pely- 
I  caiitc.    Kr  selbst  bra<:hle  sein  l.el-eti  auf  drei  Men^b«»- 

nlter        Jahre),  nach  .Andern  auf  3'"0.  —  Neheaatehe&i« 

Fiiiiir  zeigt  N.,  vi-  ei  feinen  von  Siemnoa 

Sohn  .\ntilochu-i  auf  »ciiun  >Vngen  legt. 
'        NIcaea  (Gr.  M  ),  eine  finodc  Kj  n)phe ,   de«  T'.'^'*- 

gölten  .Snngariua  Tochter,  von  Ilaochu»  mit  Li-'l-c-  »rri-.ijt, 

bis  dersellie  sich  ihrer  betuf»chtigte.  al»  sie  j»u*  eioea 
t  Flusse   getruitken,  dou   er   in   AVcin  verwandelt.  Pü 


Nictndra  Niord. 
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«achtig«  JnnK'firtii  ^nb  Mch  «.  irst  d<n  Tod,  d«r  Oolt '  Mcomachtis  (Gr.  M.).  Enkel  doi  Diotl. v.>iidei8eD 
•ber  rettete  die  ymcht  .-(jiitr  Liebe,  Telete.  Tochit  r  Anticita  und  von  Machaon,  det  AchrHUip  Sohn. 

Mcandra  (Gr.  M.i,  •  ino  Jod|«  W«b«rtO  von  groMW  ^v<l^l  ihm  und  »einem  Bruder  Oorgaiui,  uN  zweien 
GiMchicklichkfil,  s.  Alciuoe.  berühmten  Aerxten,   von  Isthuiius  ein  T.-niiJel  irrichtet, 

>i<-<-,   i^rieebiMbmr  Haara  d«r  TlotOlta,  d«r  8hgM>  d«D  PausaDimi  zu  Pkini  gestehen, 
g-.ttii.  (-.  <i.\.  ■  >  I        McOStratUS  (fir.  M.),   Sohn  den  Menelaus  und  dt-r 

Mcfphortis  (<;r    M.).    >.«ioK  -ipendtod«,  BabUMm ,  H«l«ua. 
riifhrticr  (.;i.tthcit<ii,  /.  n   .ler  Venus.  Nida  (Vord.  M.),  der  bekannte  Hauptsitz  der  A«cn, 

NIcippe  (Gr.  Ml,  I;  T  r.  bter  «le»  Thf(|iin-,  Geliebte  Idaplan. 
de»  Hercule»  und  mu  ilim  Nfutter  de«i  Antiniachut.  —         Mdhor(rr  (Kord.  M.),   »Keidbard«,  die  äcblaage, 
2)  N..  Tochter  des  Koni;;i  l'^I'  ^.h,  wtdcho,  mit  StlK  ih  lus    welche  un  'l.  r  W'iir/cl  d«r  InIW  TgdtMtt  Btgt  vaA  tt» 
▼eruinblt,  Mutter  von  AUukk-,  .Meduia  und  Kurj^ihtus    nlederxiiKtiirztu  Miclit. 

Wörde.  .M.) ,   viv.cr  der  ta  dw  IKto  WOkllWda, 

Nicodainai»  (Gr.  M.).    «in  .iclioner  Jüngling,  unter    au»  Krdf>  ge.->cb»tlencn  /wci|<e. 
den  Pygnmeu  wohufnil,  vermählt  mit  Oen.ie,  der  schon-         Mdubafr  L'sacktschl  (LamHi-<niU'»),  uionKolischer 
8ten  von  den  Töchtern  ilfrsoltjen .    Die«e  untfrliesM  cin.tt,    Name  de«  gro».st<--ii  Heiligen,  <U-i  O.'scha-xhik       d.),  wei- 
der Juno  ein  Opfer  j;u  bringen,  und  ward  dafür  in  einen    eher  der  Nach-to  narh  Ücciiak  Sv  hianniiii  i  =  t. 
Krauich  verwandelt;  dn»  Geschlecht  diefer  Vogel  lebte  Nidudr  oder  NlduiiK  (Nord.  M.),  ein  rnaclitigor  König 

in  «teteni  Kriege  mit  den  Pjgmaen;  wenn  daher  anch  in  .^chwedio,  boNo  und  grausam.  Er  fluK  den  berühmten 
die  Liebe  ru  ihren  Kindern  Oenoe  zu  denselben  führte,  Volundr,  einen  Kf'«rhicktcn  Oold8chmlcd,  lahmte  Ihn, 
■o  ward  tie  ilm  h  "ti  ti  vrn  N.  Und  den  anderen  Pygmäen  nnd  He«»  ihn  für  .lii  h  arbeiten  ;  aus  Uarhe  tödteto  dieser 
binweggf  tti'  bf  n  ,  un<i  niui'ste  somit  ihre  Unterla*auDgs-  »eine  Kinder  und  machto  aus  ihren  Augen  einen  Scliniuck 
•finde  Kchwfr  bii-'^»-n.  f^r  die  Königin. 

Nicodromus  (Gr.  IL),  Sohn  des  Uercnles  nnd  der  |  Nldsr  (Nord.  M.),  einer  der  Flusse,  welch«  in  dem 
TbMpiad«  »k«.  .  Btleb«  dw  TodcifUttn  B«la  ■MntMi;  imm  tnuilt 
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dem^^elln  n.  «    .uh  f.ethi-,  Vcrgcwenheit  nllea  (H'^rlieli.  neu. 

Ninhrini,  lUllieim.  Kr-iterr«  ist  dat  Allk'cniei- 
nere,  da*  Ki  ich  det  Todes,  der  Nacht  und  des  EleTid« ; 
Hclheini  ist  In  iloinselben  «elegen  ;  da.i  Keicti  tier  Hol. 

Nljani  (Sliiv.  >!.),  der  Todesgott  der  Polen  und 
Sehlesier,  df"Cti  li.uii  tort  bei  den  Krslern  Gnenen,  bei 
den  Letztem  NJeuit-tiii  «ar;  or  führte  die  .Seelen  der 
TtDtorbeuen  an  den  Ort  ihre»  künfliKcn  Lebens. 

MIU8,  Fig.  21'.»  (AoK'ypt.  u.  KT.  M.),  Strom^ott  in 
AtKM ''■">  ."^ohn  den  (^ceauus  nnd  der  Telliys,  Vatt  r  di  r 
Menipliis  und  der  Chione.  ."^eine  Aat  Land  .\i7:\pten 
befruchtrndo  und  »"oniit  ."^cgeii  siionilende  Wirk-anikeit 
wnr<le  von  den  .\eg\ptcrn  selbst  ini  Bilde  ila  «»»iris 
verebrt.  —  rnsrr  Ilibl  zeigt  eine  culuhsiile  ."«tatuc  de»  Nil- 
Gottes;  die  l<i  Genien  undur  deuten  auf  die  IG  Kllcn, 
die  er  sieiten  iniiss,  um  AcRyiiten  friiclitl  ar  zu  machen. 

Niltxit  Mapan.  M.),  der  übersto  Priester  des  ganzen 
lUiches  .lapan,  zunlcIUt  d«B  BepttMOtUtW  OOttes, 
dem  l>airi,  stellend. 

Moltf,  Fig.  (Gr.  M.),  Tochter  de»  Phoro- 

nei's,  Kölligs  von  .\rgo^,  und  der  Nymphe  Laodicc;  diu 
erste  .""tf  rl  liehe ,  welcher  Jupiter  »eine  (;unst  «clienktc: 
»io  gc)>ar  dem  Gotte  den  Argu«  nnd  deu  Pelasgus.  — 


I      N. ,   s.  .\niphion.    Ihr  tranis'lies  Sihick-al  bat  dem 
'  .Miertliiini   zu  den   edelsten    Ktiii'<tilarhtelliiri^en  .\nlns» 
liret'ebeii,   insbesondere  die,  wenn  ^'leirh  mit  vielen  Be- 
!  Tliadij^ungen  ,  noi.li  crhaUcne  und  iri  Fl.ireni  beflndlicho 
j  Gruppe  der  Ni<die  und  der  Niobideu  hervorgernfeti ,  ein 
'  Welk  aus  iler  besten   Periode  der  atti-.chcu  Bildhauer- 
kunst, aus  der  Schuh»  de«  Scopan  o'ler  Pra.xiteles,  wuvf.u 
wir  eine  NacldiibluiiL;  geben,  auf  vier  Tafeln,  während 
der  Kopf  der  unglücklichen  Mutter  selbst  in  vergro-sserteiu 
Mawistabo  besonderü  al>KebiMet  ist. 

NIord  (Nord.  M.),  ein  schöner  JünKÜng  aus  dorn 
<;esrl  leclite  der  Valien,  welchen  diese  Letztern  ileii  A»eu 
als  Geissei  für  ihre  Irieillichc  Gesinnuni;  «aben ,  wahrend 
die  .\-«en  dasselbe  in  der  Pers'Hi  di  s  Hauer  tbaten.  Er 
vermählte  sich  mit  der  »chüneu  Joteiit"cliter  Skade,  und 

nie  gebar  ihm  Freirund  Freia,  di  leUteu  und  schünsteii 

der  Anpii,  unter  welche  sie,  obwohl  nicht  ihrem  Stamme 
angehörig,  aufgenommen  wurden;  doch  war  die  Ehe  nirht 
glücklich,  weil  N.  und  .Skade  verschiedenen  Völkern  an- 
gehörten, deren  verschiedene  Gewolinheiteii  ihnen  «e^ien- 
seilig  nicht  zusagten;  so  konnte  .»^kaJe  nicht  das  Geschrei 
der  Moven  ertragen,  wenn  sie  bei  ilirein  Gatten  .im  Mrero, 
in  Noatun,  wohnte,  wahrend  M.  das  Geheul  der  Wulfe 
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niiertraglich  fand,  wenn  er  bei  «einer  GMIin  im  Gebirge 
war.  treontcn  alt  ■ich  «odllcb,  8lwde,  am  uogeetört 
anf  ihren  leichten  SehnaMcbnh«  omlitna&tlirco  und 
Wiia  7u  Jagen,  K.,  HB  tm  MehtM  Vackaa  dM  FiacbMi 
oaclicunetten. 

NJordr  (Nord.  X.),  «im  dir  JlBfiNB  AtlMMB,  d«r 
Gcepielinnen  d«r  Vreto. 

Niotr  (Nord.  IL),  BolnaiM  Odtn'a,  »der  GenlMMr*. 

Niolvn  (Nord.  M.),  dio  Oöttla  dor  Jugend,  nlcbt  mit 
Man»  xa  verwechseln. 

Nipen  (Nord.  M.),  oMb  «iMBt  mboB  dorn  Ohriiten- 
Ihaao  fwtbMtoliondeB  AbwglMbwi  4m  Mmwogar  elo 
Ooiit,  dor  Mbr  ollgoaioiBMi  BalqM  tmt  dM  Oodoibon 

ar  VatofmbaiMtK  bat.  Bald  iat  «r  «!■  flmuidliebor, 
•t»  Mohaador  Haneg«l*t,  das  aaa  m  Wolbaaehton 
dnreh  Oaadiatfka  aa  Kuchen  «ad  BnuntiMli  flbr  daa 
koBMOBda  Jabr  iloh  geneigt  la  nacbon  sieht  vataiBBt. 

MplMir  (Hotd.  H.),  oiner  der  ana  Irda  faiehallNMB, 
fai  dar^foa  wohMiidaB  Bwatga. 

MlfftaA  (iBd.  K)»  dw  Mohala  and  vo«  Mtadnit. 
av  «oMbafli  «b  MefUIclMr  darob  aUa  ardaakieba  Ben- 
ftbaagaa  aad  gMIlleha  fWhaaiJgkall  c<1(uic*b  kaan;  ist 
ar  eo  «alt,  ao  fraat  er  aieb  iBBwdar  dar  Aawbauuug 
Ootlea  aad  darf  ofcbt  «tadar  «ar  lida  laHkafc. 

Mrcua  (Gr.  M.),  Boba  daa  ChaMpva  aad  dar  Aglaja, 
oia  aaegMoiebaat  aehdaar  MaaB,  X(ug  dar  laaal  Btbio; 
ar  lOf  adt  AgaiMaiaoa  aaeb  Tröfa. 

Mnom  7«4ieba  (lBd.  iL),  dia  laaai«  Bo1%Iob, 
«tiaba  Idaor  iaMMa  Satebaa  badarf  aad  aar  la  daai 
Dtafco«  aa  Oott  aad  la  Woblihaiaa,  la  aalaaai  Haona 
TOrtbt,  baatabt. 

Nlvla  (lad.  M.).  dio  Hftlle  dar  Baddhalolaa,  te  iMtoiaa 
Bidkera  (alogen  and  nach  dea  triar  Wdtgefoadoa  la  vlar 
croaao  Belcho  tetliollt,  dana  Jadaa  den  VerarllwOtaa 
•olao  elgonea  Xarcora  aad  Qnaiaa  briagt.  ^ 

9llrtaii4eii  (lad.  M.),  «la  Fknt  aa«  d«B  a«Mhl«ebl« 
dor  Xiador  dor  Soaao,  8oba  do«  Walw«Mad«a  aad  Tatar 
de«  Badacba  Badatecbcdi. 

Ninuiiadci  (Ind.  M.),  oiaa  dar  acbt  OasiiMlaBMi 
dor  Gang«. 

MrutI  (Ind.  M.),  dl«  ScIiBtigSMlB  d««  «AdwaatUeboa 
TbolJea  der  Erde,  Tochter  dea  Bnuaa,  au  Ibn  ielbft,  aad 
«war  am  si-iueni  Pballne,  geboron. 

Siiache  Pub  (Nord,  n.),  Kobolde,  Gaomon,  Haa«- 
lelater,  ao  welche  SkandlDarlea,  Bnglaad,  Sobotttaod 
«ad  «Bfli  Tboil  aacta  Boilaad,  bla  «an  BoUtaialaobaa  bla, 

S*  abtoB ;  elo  waren  nicht  olfOBtUeb  bftiar  Art,  darfton 
och  Blcht  geneckt  wordea. 
üUns  (Gr.  M.).  l)  Sohn  deo  Faadloa,  Kdalg  ron 
Vegara.  Er  hatte  ein  goldeoM  Haar  auf  eeinen  Kopfe, 
an  welchem  fein  Leben  hing.  AU  Miuoe  Atiica  bekriegte, 
kam  er  auch  vor  Megara;  da  erblickte  itm  dpi  N.  Tochter 
Bcylla  von  der  Mauer  her.  verliebte  sich  in  ibn  und  be- 
■Cbloee,  ihm  die  Stadt  tu  übergeben;  deulialb  rie«  air 
ihren  Vater  im  Schlafe  dae  goldene  Haar  an«,  worauf 
er  augenblicklich  starb.  Minos  verabechoneto  die  Vater« 
mörderin  nnd  liese  «ic  mit  den  Fiiaeen  an  daa  Iltntartboil 
ffific«  SchlfTen  binden  niid  «»  ersäufen.  Die  Qöttor  vor» 
\vaiid<lt<ii  sie  in  eine  Clria  (i»an  weisK  nicht,  ob  einen 
Fi«<ii  o'Un  tMiien  Vogel),  dou  Vater  aber  in  einen  Geier, 
wcU  her  «la»  crstgcDaiiiiio  Tliier  immer  verfolgt.  —  2)  N., 
Freund  de«  £ui7alaa  d.),  der  mit  dieeom  d«rcb  doi 
Turnus  Lager  •eblleb  aad  bol  dioaom  ▼«rcadi  omordot 

wurde. 

Niteil  (German.  M  ).  .Vus  neueren  Dichtern  kennen 
wir  dio  N.  KOM  uhnlich  nur  als  weibliche  Weieii ,  ^'Ieich 
den  Njmiilion  der  Griechen,  nur  mit  .it«rkiTi-iii  lltrvor- 
treten  der  VorstelluD)^,  dns»  ihre  Nabe  fijr  den  Meu«chen 
verderblich  sei,  «aü  bei  den  Nymphen  nur  selten  erscheint. 
Allein  in  der  Zeit,  ala  dieser  Nnme  entstand,  wurde  er 
vom  Volksglauben  vielmehr  überwiegend  fiir  männlicli 
gedachte  Wassergeister  gebraucht,  und  xwar  liics^  die 
älteste  Form  dea  Namens  Nihhus  »der  Nichu-i,  wurde 
aber  dann  auf  die  manchfaltigste  Weise,  z.  B.  in  Nicker, 
Nickel,  Neck,  Necker  (wozu  cu  vergleichen  der  Name  des 
Flnete«  Neckar)  abgewandelt ;  frührriiiK  jndocb  wurden 
allerding«  auch  weitlich«'  N.  hinziiKC'liclit.  t.  Daa  Ueber- 
einstimmende  in  allen  Zügen  des  N.-GUubcnx  int,  dusa 
sie  We»en  gleicher  Claeae  mit  den  Elfen  (s.  d.),  nur  auf 
das  Wn-.er,  als  Ihr  Element,  beschrankt  oind.  Dtr  Nix 
i(t  gewöhnlich  alllich  und  langbärti»; ;  er  tragt  einen 
grünen  Hat,  und  wenn  er  den  Mund  bleckt,  «icbt  man 


•eine  grünen  Zibno.  ZnwoDen  hat  er  die  (Soetalt  «in«* 
rauhhaarigen  wilden  Knaben,  «uweflea  dl«  oino«  gelb- 
lockigen ,  mit  rother  Mfttao  anf  dem  Hanpt.  Dom  ftaai- 
ecken  NAcki  werden  eleeme  Zibno  beigelegt.  M.  cracbei- 
non,  gleich  den  Feen,  In  der  Sonao  altaaad,  flire  laagea 
Baare  ktomend,  oder  anch  mit  d«ai  Ob«rtb»tt  d«a  LcÄa, 
d«r  von  hoher  Schönheit  iet,  aa«  WMQaa  taaehoad.  9m 
Untorthoil  aott,  «lo  bol  glreaoa,  «ia  Baabartto«  8€lm«a 
baden;  doch  dl«««  TorateUaBg  l«t  aaw««aiiltiaB,  «adaoll 
nicht  icbt  doBiocb,  denn  dl«  H.,  traaa  «I«  aa*8  Laad 
ant«r  Keneebea  gobon,  «lad  gl«ieb  ■«a«ehlfeB«a  JaB(> 
franen  g«et«tftet  aad  gekloMet,  B«r  aa  dem  aaa««a  KWder- 
■anm,  daae  aaaaen  ilpM  d«r  Bohftna  «fk«aabar.  Tab«, 
Q«aaBg  aad  Marik  «lad  dla  VrHidaderir.j  wie  der  CMm. 
Dardi  Qa«aBg  liabt  dla  Blaa  ««bOKbaad«  Jünglinge  aa 
«leb  nnd  Uari»  ia  dia  Halb.  M«  Virna  eind  nn»d^ 
We««n,  dl«  aber  d«r«iB«t  dar  Brid«ng  fb«Bba(tig  wcrdaa 
bAanen.  Zwei  Kaabaa  sptoltsa  aai  Bttma;  dor  Mix  «aae 
aad  echlug  sein«  Barl»;  dl«  Kinder  rl«lbn  Aua  aa:  »Wae 
•itieat  da  Nix  bl«r  aad  apielatT  Da  «Int  doA  akbt 
•elig.«  Da  ling  d«r  Bix  bitt«ili«b  aa  «r«lB«a  aa,  «art 
di«  Barib  ««g  ud  v«fiaak  ia  dla  Tlaflk  Ala  di«  Kaabaa 
nach  Bsaa«  kaawa,  «niblt«a  il«  Ikraia  Tator,  der  «in 
Priaatar  war,  waa  aleb  iag«l«ag«a  hatte.  Dar  Tater  eagte: 
»Ihr  habt  «tMh  aa  d«ai  Mix  Taraftadlgt;  gabt  aa  iha^ 
trdetet  Iba  aad  «igt  ihm  dla  BriAcang  eb.«  Da  «lo  «am 
Strom  sBrtekk«liiton,  ••««  dar  VisaB  Clbr,  tnaaita  and 
welat«b  DI«  Kinder  eagten:  »WelB«  kkbt  ««,  da  Blil 
Va««r  Tal«r  hat  getagt,  daa«  aaeh  d«la  Btliaai  Mbi.« 
Da  aahB  dar  Xix  froh  aria«  flarlb  aad  apiatt«  UcUleb 
bi«  hag«  aaab  9«naea*17Bt«rnaf.    Ab«r  aadrav  8«IH 

ßt  dnreb  dl«  H.*Bag«a  «la  sag  v«a  OiaaaaBkaH  aad 
ItevBt,  dar  b«l  d«a  (Matora  dar  B«rg«,  WAIdar  aai 
Bia«tr  alebt  Meht  vorfcoanM.  Bkht  «IMb  M«a«ehi«, 
daraa  dar  Mix  gewaltig  wird,  MdM  ««,  «oadara  «r  Mt 
aaeb  Matlga  Bacha  aa  ««la«a  Loataa,  dl«  aa'«  Laad 
g««tl«goa  mt,  Bit  d«B  BhB8«b«a  aaagahaa  uaA  daaa 
wieder  «arilckkebreB.  Toa  Krtnwkeaea  «agt  saa:  »Dar 
Mix  bat  «i«  an  eich  gaaogoa«. 

Mtel  dU  (B«m.  M.),  dl«  knieenden  drei  OaalBHB 
vor  dar  Stata«  d«r  Kinerva  anf  dem  Canitol  aa  Bob; 
B«a  hüt  ala  IBr  Oabartagdttlaaen ,  ihnlleh  der  lUtBjik 
Naalaa  (B«rd.  M.),  «.  Miord. 
Nactallu  (BftB.  lt.),  «In  Gott,  deaooa  BIM,  daB 
d«a  T«l«aph«ca«  iballob,  aana  an  Braacia  aiif^iiÜBadaa 
bat;  dl«  aa  daa  Ohr  B«l«gto  Baad  nnd  dio  aa  ««iBaa 
Flkaaen  «Itxcad«  Bai«,  wi«  aack  dar  Mama  (tob  aax.  dl« 
Nacht)  acbeincn  ihn  ala  einen  Beoehötser  der  NacAt  «ad 
des  Schiafee  ansnkfindigen. 

Nodatus  (BSm.  M.),  eine  lindlieho  QotlMt,  dae 
Waclurthnm  de«  Getreide«  befördernd.  DorBaaa«  koaaBt 
von  nodna,  Knoten  (an  den  Halmen  de«  Getreide«). 

Nogan  darafke  (LaualsBu»),  eine  wohltb&tls*.  voa 
dea  Mongoloa  verehrte  Göttin-,  ibr  Hanptaltx  iet  dor  B«M 
Bndala  in  Tibot,  wo  sie  mit  dem  Gotle  D«cbi«ekik  Bm 
noch  «cche  anderen  t&r  die  Seelen  der  Voiatorboaaa  aaagt, 
di«  Ont«o  snm  Himmel  leitet,  nad  dl«  T«rdaaHat«B  voa 
ihren  Qualen  tu  belMoB  «acht. 

Nomia  (Gr.  M.),  «la«  arcadlaeha  Myaipha.  aaeb 
welcher  ein  Berg  benannt  wurde. 

N'omloa  (Gr.  -M.),  Vater  de«*  Ampbimachoa  aad 
Naate«,  Behemcher  der  Carier,  welche  am  Miandrr.  am 
Miletn«  und  Bycole,  wohnten.  Beide  Söhne  führten  die 
dortigen  barbariictaen  Volker  den  Trojem  to  BäHe  «ad 
blieben  im  Kampfe. 

Nomia«  (Gr.  M.),  «Ilirtcnbeechütter«,  BeiaaaM  d« 
.Apollo,  des  Pan,  dee  Mercur  und  des  .Vriatda«. 

Noinos  (Gr.  St.),  daa  Gesotz;  Pereonillcatloa  dea 
Gesetze»  und  der  Ordnung. 

Nonu  (Nord.  M.),  einer  der  Flüase,  welche  ia  da« 
lUicli  der  Todesgöttiu  Heia  hinabitrömeo. 

Noniiii  (M.  der  Karaiben),  ein  Geschöpf  de«  Loagai^ 
des  eroteu  Menschen,  nnd  desjenigen,  der  anch  dio  Ind« 
gebildet  und  b«wobnb«r  gemacht  hat.  Ea  war  in  <!er 
Nacht,  als  er  «a«  den  H&nden  des  Lougno  herTorfio;, 
da  glaubte  er,  e«  gebe  nicbta  Schönere«  aaf  dor  Weli, 
als  er  sei ;  wie  er  Jedoch  die  Sonne  «rbllofcto,  Tarbarg  er 
«icli  ans  Scham  nnd  zeigt  eich  leltdem  nor,  wean  dleaa 
nicht  mehr  achelnt,  in  allem  seinem  Glaoa.  Die  Karaiben 
schätzen  ihn  hoher  als  dies*  leuchtende  Oostlra,  aad 
Ziililen  durum  ihm  zu  Ehren  die  Zeit  nach  Ntcbtea,  ihre 
Jahre  nach  Neumonden.  So  oft  dieeer  eintritt  (d.  b.  aaeb 
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ibr«n  Btgriff«'D,  itUu  aui  Atifani;  tlf«  er«tcn  Viertel», 
wo  er  lieh  «1»  ffiner.  -rcluiroriiKw  t  Streif  au  AIkthI- 
liiinui«-!  zeigt),  eile»  si«-  uu«  ilireii  Huiteu,  bctrarhteii  ibu 
■Jiir<li  i-jn  ziiHaniniPiiKiTollto  Pi'aiiKblatt  und  «aDKcn  <)a- 
uiil  billige  Tbautrntiiiii  auf,  nin  ijo  in'«  Auge  driugeD  zu 
taMen,  welchen  »ü-  für  ■^i-hr  »tarkend  halten. 

Nomx  (Or.  M.)i  Subn  de«  Mercur  von  Erjrtbca,  der 
Tocliier  de«  OcrjoB,  dam  BmalM  M<M  bcrthaiton 
iUerdeu  raubt«. 

Nor<1*AMerlca  (B«lltiöt«  Id*«n  nnd  OcbrinclM  d«r 
««ncbledenen  Völker  in  «tc).  £«  iit  nicht  wohl  than« 
lieh,  alle  die  einteluen  kleinen  Volkerschanen  dieses 
tiDgehcuren  Feitlanile«  nach  ihren  Religionagebriuchen 
/a  trennen,  weil  «i«  na  riel  OemeltuwhanUcbM  mit  elo» 
ander  ta»b*D,  daher  wir  dieaelben  nnter  Eine  Uebencbrift 
auMnaMolkiMii.  Sie  tbaUen  alle  dieaelben  Ideen  von 
eioer  Belebtheit  der  Sinneawelt;  eie  glauben  nicht,  wie 
die  OriMlmi,  d«H  Jeden  Bnam  eine  Dryas  bewohne, 
aUein  eie  flnnben  an  itobatiignliter  der  Bäume  nnd  Wäl- 
der; nicht  an  Jeder  Quelle  wohnt  eine  Nymphe,  allein 
die  ()aclleo,  Bäche,  Fl&aee,  Seen  nnd  Meere  haben  ihre 
verschiedenen ,  eie  •chirmenden  Gottheiten :  In  Allem, 
wae  tich  regt  nnd  bewegt,  ist  ein  rerborgenea  Weeen, 
wirkt  ein«  geheime  ünwche,  und  nach  der  mehr  oder 
minder  anlTallenden  Veränderung  oder  Wirkung  Jeder 
Naturkraft  in  Jeder  Snbetanx  «lud  die  InwohMT  dweelben 
mehr  oder  minder  n&cbtig,  und  inaofern  ■!•  «ben  den 
Menecben  sntriglicli  od«r  MwlUheilig  aind,  gelten  die 
Qeiater  ffkr  gnt  odor  b5a«.  AU*  dieae  Oeiater  heiaaen  bei 
den  n«rdlicli  woluiMiden  Tttlktm  Nant-aMw»  dto  «taialiMn 
OkM.  Bei  d«ii  Irokma  heiMt  dl*  OaMmniMt  der 
0«tat«r  Ayotkon  oder  Hmriatkonsu«,  41»  «liMlaen  wer- 
den Muiittn  geannDt.  Al>  HerraelMr  Ab«r  aSa  guten 
Geister  vereliren  im  ThamiiklnonatMi ,  iraieher  dw 
Enkel  der  Bebem^tiia  allM  BftMO^  der  AWkeiMaik  tot; 


b*id«a,  mU  tbnr  «Ii«  aadantt  0«itt«r«  atobt  dar 
Uafrt,  dar  daa  kdiHigUaha  Torradit  dar  Onada  aoafibt, 
dar  ao  vlal  Qvtaa  thiiB  «od  gawikran  kaan,  ala  ar  «iU, 
In  daaaaa  MaaM  JadoA  aiekta  Bfteaa  atahl,  »kwohl  ar 
M  MadaiB  taa  maada  tat;  dock  aalaar  Oaada 


Mwmm»  «w«  mmm  dar,  wokbar  aalbat  daa  Outa  tkat  and  daa 
B6b«  nalarltal.  Saaaa,  Koad,  Oaatlnia  aad  die  9atnr< 
krilU  aiad  maA  flttaattdnda  dar  Aabatnng ;  die  ichein- 
iwr  aamaadaB  Katatkiifla,  Bllti,  Stnna,  Foner,  Hagel 
üdar  Ibra  Oairtar  «ardaa  tarakrt,  Ovfbr  vaidaa  Ikaaa 
«abracM,  daalt  ria  alo|it  lAraaB;  daa  gatan  Oalatam 
«aMhtektdM  Olaieliaaaa  Baakkaikalt.  Maa  ttaUl 
Mb  foOmt  ' 
UcblMaterea 
man  vwakra 

analttalbam  Terehrnng  bedarft,  keine  varlaag*.  Im 


daa  achttaalaiB  Maaaehaagaalaltaa  vor,  «ad  dia 
la  «Btar  diaaaa  Sftbaaa  dar  Katar  glaabaa, 
ra  la  Ibnaa  daa  groma  Oalat,  «aiehar  kaiaar 
-    -        bad&rlli,  kaf 
■a  OaMdaa 


Seiatvr»  walaba  ila  tbr  gaaaaa  Labaa  blndaicb  baglaltaa. 
»aa  Zalaban,  «atar  «atehan  darSekvtagalat  «leb  gaoOSM' 
b«rt  b»t:  ala llaaaar,  ala Bana,  aiaa FMDi,  aia Tbiar ata. 
wird  da»  BaaehMMao  aiimaitttt  imd  ar  baiaogt  diaNB 
atata  «liia  boba  Vatabmag«  aebraibt  aalaa  -CntlUkilkll* 
•acb  »fdit  dam  mangaladaB  Sabnta.  aoadara  aar  aalaar 
l'nwikrdtgkatt  sa,  daher  die  atreng«  Bedtlehkalfc  dar  aal« 
«t«n  diaaar  Vrrftlkar;  doch,  wie  eie  eelbat  den  1(od  aad 
«II«  Bcbmaraen  verachtaa,  ao  «otlaa  ala  diaaa  anch  an 
dan  Fdlndan,  und  glavbaa  ikaaa  darab  dtonaageaachteeten 
Qiwlrn  aina  Bbra  sn  anataaa.  —  Bar  la  Vlrgialaa  Undet 
imut  »iiia  MldHeb«  OarataUaag  bdbanrWaaea:  alae  aacb 
ItMidaaaltte  nur  mit  alaam  Schnn  bekleidete  maaaohllabe 
Fisar  iit  aitiender  8tallaa(,  bnnt  bemalt;  mdirera  aotch* 
alp4  unter  Dächern  aaf  Ihraa  Kirdih&faa  an^atallt,  aie 
Il«i«aaa  Kiwaaa  und  wavdoa  flkr  die  Baaebbtiar  der  Todtea 
i{«balt«n.  Im  Süden  voa  Nord>Am*rlca  hat  der  Cultn« 
rlM  andare  Oaatalt  aagaaomaiaB :  dort  let  ein  wirklicher 
Odtaaa«1ienat  eingeführt,  dort  aind  Tempel  nnd  Prieatcr, 
dort  afnd  prachtroll*  Anlküge  and  blatige  Opfer  sn  linden 
gawaaan  ;  im  Norden  hat  man  hieTon  keine  8pur  gefan- 
den,  aliiaalae  ErhSbongen  Ton  Erde,  groas,  weil  auige- 
d«bBt,  pyramidal  aufgeführt,  acbeinen  nach  Allem,  wa« 
m«n  erktindet  hat,  die  Baaen  geweaen  an  sein,  auf  denen 
dio  Urrölker  Jener  tiegenden  ihre  Dörfer  nnd  Städte  an« 
leg  (an«  an>  aie  zu  befeatigeu.  Opfer,  Gebete,  Bniiübangen 
aind  Jadoch  überall  gebräachtich ;  im  Süden ,  in  Florida, 
br*elita  man  der  Sonne  Jedi>  uiännlichc  Kr«igeburt  cum 
Opfer*  nn<\  die««  zeigt  schon  den  deatllcben  Uebergang 
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KU  dorn  nitxikani'ichcn  Cultni«.  —  Bei  nllun  liottr-litust- 
llcheii,  pnlititchen  nnd  frcund«cbanilcben  lluiidluugea 
dieser  Volker  «pielt  die  Tahakiipfeife  eine  wichtige  UoUe. 
Wtt«  für  ein  Vertrag  »uch  ge«chlo«aen  wurden  :  —  i<it 
Zinn  /eichen  »einer  Gültigkeit  die  FriodeDupfeire  geraucht, 
HO  ist  der  Part,  auch  ohne  Schrift  nnd  Siegel,  unver- 
brüchlich fest.  Den  Göttern  wird  au  jedem  Morgen  der 
erate  Zug  aua  der  Pfeife  dargebracht.  Der  Uaitfnuud 
wird  luerat  mit  der  Pfeife  bewirthet;  der  (I^xAndte  de« 
Feind«*,  der  Feind  aalbat,  sobald  er  die  Pfeife  bekommen 
hat,  ist  nnTerletabar :  ein  Jeder  erkennt  die  Heiligkeit 
des  Pfände*.  —  Von  einem  Leben  Jenseils  des  Grabes 
sind  sie  übersengt.  daher  tum  grossen  Theil  ihre  Moral; 
doah  aiad  den  Ideen  dieser  Völker  natürlich  auch  die 
Aaaiebten  angemessen,  welche  sie  von  dem  Jentteita  haben: 
sl*  glanben  nämllcb  an  eine  Fortdauer  des  Lebens,  wie 
si*  es  geführt  haben,  nur  mit  erhöheter  Freude,  mit  allem 
möglichen  Gläek  aar  der  Jagd,  beim  Fischfang  und  im 
Kriege;  desshalb  wird  der  Todte  auch  sur  Jagd  und 
zum  Krieg*  mit  Kleidern  und  WaCTen,  so  wie  mit  Mund- 
Vorrath  für  dt*  B*ise,  mit  Pfeife  und  Tabak  begraben, 
nnd  nur  wenig*  Abweichungen  finden  «ich  in  den  0*> 
brineben,  welche  Ikst  alle  daranf  hinanalaufen,  dass  dl* 
Frmnde  des  Verstorb«nen  sieb  am  ihn  versammeln,  ein* 
Pfeife  mit  ihm  ranchen,  ihn  auffordern,  seine  Thaten  au 
entihleu,  und  da  er  dieaa  nicht  thut,  abwechselnd  aaia 
Lob  Bingen,  anfuhren,  wl*  Tiel  Feinde  er  eracblageo,  wla 
Tial*  Kopfliiat*  *r  abgeaogen  etc.  Nun  besuchen  «He 
Fronnda  aad  Tarwandt*  den  Todtan.  Bei  Jedem  neuen 
B**neh  baglaat  dar  Lobrado*r  wl«d*r  a*in*  Bnihlung, 
rühmt  daa  Tadtaa  Tapfarkeit,  die  Aaiahl  d*r  Feindr, 
dantat  aaf  die  WalTaa,  «aleha  er  arbentet  und  waloh* 
nabaa  flua  li«g*n,  aaf  dIa  KopflwBla,  walch*  aa  aalaam  ' 
QArtal  biagaa  aad  ^nMu»  aUa,  aa  «la  viel*  aadara  Ga« 
ffttbidmflan,  ma«  ihm  mit  fa  daa  Oiab  gibt,  nnd  aöthigt 
daoa  «la  Baaartabdaa  «am  Ifiadandtaaa  aad  aar  Tb(A> 
aahma  am  Mahl,  «otob  dam  Tedtaa,  der  anfkvaht  la  dar 
Hatte  aitat,  immer  toaiat  aagabotea  wird.  Naab  aolober 
Paierlicbkclt  varlaaaaa  die  «aadeiadea  Anmlcaaer  ikr 
Berf  aad  ttabaa,  «baa  daa  Tadtaa  aa  bagiabaa,  fort, 
wo  er  daaa  den  wilden  Thfarea  i«n  Banbe  blalbt,  oder 
ala  verbreaaea  Iba  md  aehmen,  gleiebteUa  Ihrtitebead, 
aebM  Aaaba  mit:  Andere  dagaceo,  «relabe  Aete  Wohnaltae 
haben,  begraben  Ibra  Todtea  aaf  varaabledeae  Weiee: 
eatweder  ato  bUden  ein  roadea  Loeh  aaa,  ffiUea  die 


Sefteawiaia  alt  Biaaao,  alt  llattaa  oder  Ilaoa  aaa  nad 
•etaea  den  Todtea  aaftaebt  blaeta. 


oder  ala  b&Uaa  Ihn 
la  PalabUtter;  »neb  legaa  ale  Iba  in  laage.  aa*  BMttem 

Sifleabtaae  Körbe  nad  eteOea  Iba  ao  «alkackt  la  elaa 
ftblnag,  wolahe  ia  atna  Bette  Ihr«  Begribaleabergee 
nmaabt  wevdea,  ador  aie  «aigmbea  Iba  la  die  trocken« 
l(da  aad  laaaea  Iba  drei,  nnoi  vier  Jahre  darla  Ueflan, 
U*  ale  glaabea,  daaa  er  gaaa  verwest  «ad  aar  aoeb  die 
Kaacbaa  übrig  alea;  daan  wird  der  Todte  anagafcaban, 
daa  Skalet  gerdalgt,  gewaeebea  aad  aaa  ia  elnam  Blitter- 


koib  «af  daa  Friewof  aa  dea  achoa  votbaadenen  O*- 
beiaea  der  frOber  Teietorbeaea  geaetit.  —  Ilse  eigene 
Br8ekaiaini6  walaba  maa  aar  bei  dea  aordaaerleaalaebea 
Wildea  aSS^  tot  der  ikeiwtttit*  Ted,  dam  ekb  die  alten 
Leat«  ftbambea.  Waaa  ato  kraak  werden,  erwarten  sie 
ihr«  Iclila  Stande  alt  dar  g^aaten  Faaanng;  ihre  Aertt* 
sagen  ibaan  ateta  vorher,  daaa  ala  aldit  la  Sunde  «eleu, 
sie  wieder  benmateUea ;  daaa  Baoebt  d«r  Sterbende,  ohne 
im  Mindesten  eraeblUtart  sn  aeia,  die  atthigen  Verord. 
nungen,  sagt,  wdebe  Speiee  awa  aeiaen  Freundeti  vor- 
aetaca  eoU,  Ideat  ala  vor  aelnea  Aagea  bereiten,  lohnt 
•ieh  aadlleh  an  die  Wand  aad  atlrbt  liebelnd  In  HeiUr- 
kelt  und  ohne  FnrtAt*  Baa  tot  dar  aatürlleh*  Tod.  Altaa 
Leuten  aber,  welch«  ntebt  OMhr  rbatlg  genag  elad  für 
Fischfiwg,  Jagd  aad  Xflag,  wird  das  Leben  aor  Laat 
nnd  sl*  w&naelwB  la  at*rb«n.  OawShaUcb  überträgt  der 
Vater  «einem  llebaten  Sohn  das  Amt,  Ihn  mit  der  Kenl* 
zu  erschlagen.  Dann  gebt  Vater  and  Sohn  blnans  in 
den  Wald,  die  Frennd*  und  Verwandten  folgen,  einige 
Hunde  werden  getödtet,  damit  d*r*n  8*elen  in  das  Land 
der  Väter  voranaellca  and  die  baldige  Ankunft  eines 
tapfer»  Kriegere  aaaaigen.  Nun  raucht  der  alte  Mann 
die  heilige  PlVife,  nnterhält  sich  mit  seinen  Freunden, 
sagt,  wen  von  den  FrenndMi  aelaer  Jagend  er  Jenseits 
zu  treffen  hofTe,  leat  «ad  triabt  ein  wenig,  singt  darauf 
Ncineu  Todeagaeaag,  «ad  gibt  daaa  dem  Sohn  ein  Zeichen, 
worauf  dleaerlhm  mit  aelaer  Keale den  Kopf  zerechmettert 
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der  LekbuBtn  wird  nun  begriihi<ii .  ntiil ,  um  die  wil- 
den Tblere  nl>TuliaIt*>ii ,  crrii  ht.  t  la  u:  u\,ci  demwlben 
«inc  kleine  Hütt«.  lu  d>  i  Nalip  d«-r  llud»<>iit-BAl  g«* 
achiebl  diese  froiwilllKe*  Opft-ruiig  fast  aof  gleiclie  Weise, 
iiar  mit  dem  Cuteracbied,  da*»  der  Lebensmttde  io  leln 
Grab  binsbsteigt  and  sieb  dort  ron  Zweien  seiDcr  Söhne 
mittelnt  oinei  Klenion*  erwürben  liUit.  —  Andere  Völker, 
welche  von  den  l'bl'i^tell  ftelerul  baben,  das«  es  eine 
8ändo  ifi,  ili«?  Vater  tu  tödtou,  lassen  dieselben,  »o  bald 
»ii-  iliiieii  In'scliw erlicb  werden,  allein  in  der  Wildnios 
'/uniik,  ein  (»pfpr  dr«  fiircbterlichen  Hungertodes.  — 
I'ii-  Zuriickgebliel'cnen  zeigen  ibre  Liebe  an  dem  Todten 
dadurch,  du»»  nie  alle  Heine  Oeritbscbafteo ,  selbst  dnit 
Koütliarstc  Tür  »iv ,  Flinte,  Beil,  Mewer,  Biberröcke  etc. 
verschenken.  Ihre  Trauer  ist  rührend:  ile  durchstechen 
sich  die  fleikchiKeii  Tlieile  ihres  Kör|>er>  niit  s|)it7lKfn 
Steinen  oder  rr<-ili-n,  und  lassen  »o  riol  Dlut  ab,  das.« 
•le  telbfit  niaiiclinial  ^ti'rl>i  ii.  I<ii'  Wiibcr  betrauern  ihrp 
Männer,  indrtii  i>i*^  tAK''i(  Ii  uuf  ihr  Grab  geben,  tim-  Locke 
von  ihrem  Unar  .•^i  liiiciiUn  unl  mc  Iii  die  Wiudo  flntttTU 
liimpn  In  trauri^fn ,  melancholischen  Tonen  bcMinj^oii 
fie  ihr  Leid  t>fl,  wenn  ein  Kin<l  stirbt,  tudtet  «ich  dio 
Mutier  in  (li'r  llnlTnung,  dom«eU'Pu  Jenseits  Beistand 
l'-inleii,  f-  ptlegen  Ull  i  friiahroii  711  können,  da  sie  fürch- 
tet, iliiai  ohne  Bolche  Hülfe  Ha«  Kiml  eine»  iweiten  Todes 
Sterben  niü«ste,  »an  »je  nicht  mehr  bcnurpCi  iiuu  tit,  «i-uti 
der  Sterbende  itin  .1  iiriglingKalter  erreii  ht  lint  und  seine 
Waffen  fuhren  kann  —  l>ie  ( 'o»niotr<iii ie  di  r  Uordainerl- 
caniifhrn  ^■olkfr  weicht  darin  von  der  der  niei!>t»'n  an- 
dern iit>.  dHi-f  die  Men^icheii  zuerst,  und  diiiiii  die  Erde 
geHcliHlTru  wurde,  ."'i-rh»  Manner,  die  luerst  geschaffen, 
schwebten  lu  der  Luit  iinilier,  wahrend,  wie  »ie  erfuhren, 
im  Himmel  ein  «leleio;«  Wesen  ihrer  Art,  eine  Frau 
\viiiii,!e  >lit  lliille  der  Vögel'gelangte  endlich  Einer  der 
Meii-'elien ,  HngMualia  (der  Wolf),  Jurtliin,  und  gewann 
die  Liehe  und  höchste  Gun.«!  jene'*  weildirhen  Geschöpfes, 
das  jodixli  elirn  de>iNhalb  von  dein  Gutt  dei  Himmel» 
herabgc^tiiivt  »urle  in  da.t  Meor;  hier  iiiilim  ejue  Sciiihl- 
kröte  nie  iiul  iliren  Kurkeii,  der  Kitbar.  die  Fischotter 
uiiil  .uidere  Tliiere  holten  Thon  herbei  uinl  klebten  auf 
den  llii.Ueii  dir  ."«iliildkrote  ihren  Vorrath  rnsammen, 
so  das»  rn;i~  kKine  Insel  diirauM  eutiitand,  welche  durch 
die  fortwährende  Arbeit  dii-"er  Thierc  immer  grosser  und 
unsere  Erde  wnrde,  welche  auch  Btct»  wuclu-t,  wie  da« 
Menschengeschlecht  zunimmt.  Ven  der  Fnui  stammen 
alle  Menschen  ab,  und  nm  da«  .An  lenken  dei  Begebenheit 
sru  verewigen,  iiennen  sich  die  Huiiptttamme  der  IrokecPn 
und  Huroiien  narli  Jenen  Thieren,  vom  Wolf,  vom  Baren, 
der  Hchildkrute,  der  Fischotter  etc.  Der  Stamm  der 
Schildkröte,  ali>  im  MittelpUlkt  d«r  Welt  «OhMDd,  ist 
der  edelste  und  erste. 

Nordisch«-  .Myllioloitlr.  NucU  den  Ideen  der  skandi- 
navischen I  rvulker  lie|4i  die  F.rde  in  der  Mitte  der  Welt, 
oder  der  Wellen,  denn  .sie  nahmen  mehrere  ober  einander 
liegende  Welten  un,  welche  durrh  Luft,  Nebel,  Reif- 
scliichten  i  li  V .-n  eiimniler  iihiioaondert  waren.  Hie  Erile 
überhaupt,  «le  Me  vom  Ucean  umsx  h1o-"*en,  vioi  (iebirgcn 
(lurch7iigen,  von  Flti»seu  durchschnitten  i^t ,  heisst  Man- 
bem  «eier  Mannheim.  Der  mittelste  Tlieil  d- r  Kr  de  lieisHt 
Midgiird,  und  wurde,  « i,  Ji,.  vrdker  jener  tVegenden 
glHiibton,  von  Ihnen  selb-tt  bewohnt.  —  Midgard  ist  das 
Kigeiithnni  der  Men.ichen ,  welche  dasselbe  bew  ohnen. 
Im  Innern  der  Erdmas.te  wohnen  die  Zwerge  oder  Klfen, 
die  Schöpfer  der  Steine  urid  Metalle,  die  treillii  h-ii  n 
Arbeiter  in  diesen  Stoffen;  cie  bieJ'.Tn  ."swartulfi  n ,  ihr 
Ueich  SwartiiUitlieini  ,  .ins  «elrhein  sie  nur  selten,  und 
dann  nur.  in»i  den  Meiisi  tirn  zu  »chailen  ,  ber\  orkamen. 
Dless  ist  die  K!r  1.  ,  wi-^  sj,.  bepttebt;  wie  sie  entstanden, 
sangen  die  altm  Nk.ildeii,  ihe  Dichter  der  Isländer,  Nor- 
weger, Danen  iii,!  Sihweden.  Sie  sagen,  von  Anfang 
und  nnersch.illen  «iir  nur  Muspelheim  und  Niflhcim,  die 
Nebelwclt  ,  w  urin  der  Alles  vei  stliliiii.'ei  de  Brunnen 
Hwergelmer  »ich  beliudel.  .>us  wekhcm  7«  iiU  Fliinsc  ont- 
eprangeii.  die  jed'^ch  nur  ><•  weit  c;iiiecn,  bis  die  Kliissig- 
keit,  welche  hie  füllte,  .Inrch  den  Frost  erstarrte;  so 
th&rmte  »ich  diirtli  d.is  immer  nachctrömende  und  über 
dM  erste  liinuberflie«sende  Wasser  da»  Ei«  zu  solcher 
Menge  auf,  dess  es  den  Abgrund  >  on  N'iflbcim ,  In  wel- 
chen es  stürtte.  gant  auirullte.  —  Alles,  was  an«  Nifl- 
heim  ausging,  war  kalt,  starr  und  Auster,  dagegen  alles 
aus  dem  gleicbteitig  vorhandenen  Muspelbeim  Kommende 
(41«  Lieht*  «der  Feuenrelt,  welciae  •ädlieh  tou  KUIlMta 


lag)  warm  und  leuchtend.    Da  uun  die  Sonuenstrahle« 
aus  Muspelheim  deto  Reif  aui  Kiflbeim  begegneten,  m 
■cbmolz  der  letztere,  und  ei  entstand  aai  berabgefalteneo 
Tropfeu  der  liiere  Ymmer,  der  Ela-Rie«e,  deasen  bei4e 
Fuss«  miteinander  seine  Nachkommen,  die  EU-Biee«» 
rrtengten,  wahrend  ihm  selbst  noch  nnter  den  Araea 
ein  Mann  und  ein  Weib  erwuchs.  —  Zugleich  mit  dcat 
Ymmer  entstand  am  der  Vermischung  ron  Wärme  nni 
Kalte  die  Kuh  .\ndumbla,  aus  deren  Eutern  vier  MUck- 
Hfrunie  il<.s.!en,  \  on  denen  sich  der  Rie*e  nibrte.  Die 
Kuh  aber  erhielt  hieb  ilnreh  da«  Belecken  der  salzigen 
Keifsteine,   aus  .leuen,  durch  eb*n  dieses  Belecken  t>e- 
feuchtet.  Haare,  dnnii  eiu  Haupt,  dann  ein  Manu  erwacht, 
welcher  Bure  hi««s;  er  erhielt,  auf  welche  Weiee  ist  ul- 
bekannt,  einen  Sediii,  Bor;  diesr-r  nahm  Be<itla.  eine  de; 
Tochter  de«  Kie»en  Baulthorn,  zum  Weibe,  von  welcher 
er  drei  .'«'diii.-,  i>  lin.  Wile  und  We  erhielt,  welch«  Bpät«r- 
bin  HeSeiisi  lier  d.  s  Iliuinuds  und  der  damals  noch  nicbt 
;;eKchanencn   Krde  wurden.      I>ie    Sohne   de«    B6r  waren 
edel   und   gut.   die  Nachf  '1.4ci    Vinnier  >  aber  vermchl, 
daher  »tet.s  Kampf  und  Streit  /wi.^chen  ihnen,  welcl»er 
damit  endete,   dass  der  Ei>- Riese   erKchlagen    und  »eiu 
Leichnam  in  den  Abgrund  geschle|>pt  w  urde;  nun  bfl  tet^ri 
die  Sohne  des  Bör  die  Erde  au»  dem  Korper  des  Rieses 
Seine  HiruKchale  ward  aU  Gewölbe  ausgespannt  und  act 
vier  Stützen  gesetzt,   zu  welchen  sie  die  Zwerge  Ao<tn. 
Westri,  Sudri,  Nordri  (Osten,  Westen,  Süd«-n,  Norden 
al.s  Wiichter  settten.    Des  Riesen  iSlut   l  ildete  das  Mt^r 
und  die  Fliisse,   seine  Knochen  die  I(er;;e  ,    das  Fleisch 
die  Ki  le,    /ahne  uud   Kiefern  die   Fi  Nen   lui  i  Klipfrf^Ei. 
»ein  H,iar  wurde  /ii   liaumen,   das  Hiru    rnr    Wolke.  — 
Noch  war  .\lle^   iin^ier.     Nun  aber  ii»>inien   die  Söhnt 
Bor'»  die  Funken,  welche  an«  dem  glänzenden  Mnapel- 
heim  herul  ertliigen ,  und  bwfeetigten  sie  am    Inuem  iei 
Hirnschale,  damit  sie  die  neugeschaffene    Erde>  erleoet 
teten.     Der  Biese  Narsi  (fiuhter)  hatte  die  Xat  (Naot: 
rur  Tochter.    Diese   /eucte  mit   NageUari  (Luft.  .Aeth  * 
einen  Sohn,  welcher  .\ndiir  hie-s  1  Stoff  t ;  ferner  mit  eine- 
tweiten  Gatten  Anar  (Üildun>r»trieli)   eine  Tocbtt-T  Jor' 
(Erde),  endlich  mit  einem  dritt.  n    ".  l  iier  I'ehogur  hi*»» 
(Dämmerung),  den  Dagui  (den  Tag);  iiies,.r  wht  »o  »chos 
und  heiter  wie  seine*  Vater-  Geschlecht,    d^li^r  ihn  AI! 
fadur  mit  seiner  Bliitter  tu  sieh  nahm;  Jcdea  von  Beiden 
erhielt  einen  mit  einem  Rosse  bespannten  W  ageu.  Dk 
Ro.H»e  hiewen  Skinfa\i  und   Hrimfasi  (Glanrmabne  Ktii 
Dunkelmahne);  dn«  Kos»  der  Nacht  lu  thauet  jed<-n  Morsve 
die  Erde  mit  dem  Schaum  seiue»  (Jebisses,  dann  folr» 
der  Tag  mit  dein  «lauzenden   Ko«(ie.     Si>>>l    und  Maai 
zwei  Kinder  des  Muiidilfari  (Sonne  und  M<mo1)  w  ar^n 
Lieblinge  ihre.s  \  iiter«.  der.  stell  auf  d<  r  Toolitc:  Scb-e. 
heit,   sie  au  den  Gotl  der  Freude  Tcrnialilte.  ».irtii-^! 
err.ürnt  AKudiir  beidi'  Kinder  den  Eltern   nabin    und  1 
den  HimiiK-l  versetzte.    Sool  lenkte  den  Wagen  de«  Ta£e- 
Maan  den  der  Nacht.    Aiirti  die   Menschen  wurden  et-i 
den  Söhnen   Bor's  geschafleu.     Sie  wandelten  ♦?in^«t 
Meeresstrande  und  fanden  zwei   hohe  SteinblucKe  :    • ; 

da»  erste  Mensrhenpaar,  d^r  Mj-: 
die  Frau  Kmbla  (Erle)  genanut.  I>~^ 
vou  den  Si'huen  Bör  s  mit  Lel>en  •. 
S.  cle  ii.il  Veriiuiift,  Sprache  und  den  fünf  .*iiniieu  t-eg.sV 
—  Im  icrnssen  Gunren  ist  hier,  wie  beinahe  ubter  aU«s 
Tlieogonien ,  eine  ^:e«|*se  l  ebereinstnimiung  nicht  n 
verkennen;  beinahe  ulHri^II,  bei  den  Me\i..aiifrn  und  fc*> 
•li^ri  Grieclieu.  bei  den  Hörnern  nie  im  lioheo  Xor<irTi  tc* 
F.iirop«.  sind  Kiesen,  (Jiganteii,  Titant-n.  t'yclöp-en.  vf»r 
l'rliewohnrr  des  ("tiui'n;  sie  sind  die  Scbi-inr  nnd  Kr- 
steuger  der  iniMereii  Götter  ■  Zein  b.^i  ilen  Griechen,  Ö-li 
bei  den  Nordländern,  ist  der  Vernnttlir  rwiscbea  i-z 
alten  und  ilem  neuen  Goltergesehbrht.  Die  .Irei  J«f»Vii- 
Bor's,  '»iliii.  W  ile  und  \\  e ,  •(  liufeii  nun  di-  /  «  erje  1  u- 
dem  .'staube  ibr  Erde,   dann  sliej;eii  si,.  ^uni  U  min - 

iin  i  Hessen  sich  von  ihren  neu  n  Ges,-hoj>r.-ti   •  me  Iw't 
liehe  Stadt  und  prachtvolle  Gi«rieii   imle-.n.    c^uch  i- 
Windlijalmsbrückc  (die  Htminelsbruekei    wsr    im  ht  v»' 
gessen ,  welche  Erde  und  Himmel  verbindet .   Ja»  .«J 
Regenbogen,  strahlend  In  drei  echouen  Fart  e-n .  «u.-t 
genug,  die  guten  Geister  lu  tragen,  doch  ».-hwacb  an:^ 
der  Last  der  bösen.     l»er  rotbe  Streif  i.t  d»«  Fec-- 
welchcs  den  nahenden  Sterblichen  «ur  .\-che  T^nekr 
Dort  wobneu  nun  die  Sohne  Bor'»:  Odin  liebt  di^  •;  :*..- 
des  Heere«  nnd  steigt  taglich  hinab  in  deren  acb>>«» 
«m  io  Ihrer  8eta6iihclt  n  tehvclfM  md  mit  Ikr 


diesen  bildeten  sie 
ward  .\sk  I  Eselie). 
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g  iM'  iu  Ii  I'i)k,ilt  ii   zu  triiiWiMi  ;    >ciue  Strahlen  x  .^i  ihüIiUmi 
»ich  mit  Jen   I>uiiMt«'n  i1«t  Krilf  iiii'l  meu^in  ileri  Gatt 
de*  I)iinueri>      Nun  ul  i  r  fiiUKon  iirnc   Vit«  in  1111^1-11  im, 
die  t>;i^i"  l  iiic  \'t  r\vechHL'luii^  zwiichen   Jhui  itkIcii 
und  dem   »weiten    (i  liii    ciiitretcii    Ia«i(t.     Alte  Bücher, 
Chroniken  und  Sji(;r'ii  iii''1(1'tj,  .hio  <  twH  im  ersten  Jahr- 
fauiidprt  unw'Tf'r  Zpitr.'rlnuuiu  \"iu  «'»umsii»  her  ein  Vulk, 
welches  sieb  A^itii    ( A  >I.i(iti  )   uniiiito,  gizogoii   sei;  Ji-r 
Fuhrer  de»«pll'iM)  hii'i^  Sig^ri',  uini  ti\*  er  durch  Ku»*i|niiJ 
»og,  g%b  er  dir~<  in  I.iiudc  i  iiii'ii  «eiiK-r  >«i>tin<-  «uai  Herr- 
seber; dasaeihe  i;*-"»^-!!»!!  auf  d«-r  Fortnetxung  «einer  Wan- 
derung bei  den  rinilirierii,  SitrhMn,  DAnen  und  Franken; 
voll  Iianemark,  dem  er  äkiull,  neinen  fünften  Sohn,  gab, 
miii?  er  uach  Schweden,  wo  der  Koiiiir  (IvH  rei^ierte,  der, 
iitii  nicht  Krone  und  Loheu  *u  verlii  rtn,  dem  Krnmdling«' 
iiiid  ile«i»cii    Li  hro    huldiKte;    er    I  i  i;tuiJde{«   eine  neue 
< ;<  »etrKeliiin;;  \iiiil  einen  neuen     iitter<ilieu«t .   nahm  d«>n 
NaniPU    (••lili    au,    iliil    ^i-t/te    eiue    l'rieiterkii«!--  ein, 
^<.'l<-hp  RHeht!<J)rtoge,    (.iottesdieliKt  und  Uriikel  unter  »icli 
l.iite.     Der  neue  Odin  erfand   (oder  lir.n  lite   uilt)  die 
ltuclj»taln^ti«chrift,  die  Kunst  dfJt  CieitanKes,  des  >,;ere^>  lti  ii 
Knc){L'»,  der  Ziiulierei  .    -.-ine  Lehre  netzte  an  lcre  Gntter 
iMü.  aU  diejenigen,   wt-lrlie  hl«  ilulier  dat  L.'ujil  rej^icrten. 
E»  war  erstlich  Odin,  der  Gott  dir  Gi>ttei  ,   der  nie  »ter- 
lieiide,  und  FrigK» ,   «eine  iieinaliliu,  «eiche  mit  ihm  auf 
ileiu  Throne  Lidskialf  iiilyt,    von  welchetu  man    in  «lh> 
l^nnde  Neben  kutin.    Von  ilinen  Heiden  stunnnt  diix  ganze 
4;  .tt.-rueichleclit,  wesuhiill'  er  A Ifadur  ( Vater  AllerK  auch 
\S.illadur  (Vuter  der   in   der  Schlacht  Uefalleneii)  ti»isMt. 
Meli: Ii  letzterer  Name  ihm  nh  dem  bi  Walhalla  Vtirsit/eu- 
deii  zukommt.  —  I)ea  tiotteüpaarea  Kinder  sind  ;  Thor, 
der  Siarküte  und  Gewaltiu-do  unter  Göttern  und  Mcn- 
i«cbeii,  der  DoiincrKi'll;   Uuldur,  der«chun«te,  reinste, 
juKeinlliche  Gotl  ;  Knina,  der  tJott  de»  (ie^anges  und  der 
BerodtHamkeit  ;   Tvr,  der  G.itt  dei  Kriegen,   der  Führer 
der  Schlachten,  und  Hodur,  der  blinde,  ^t.lIk^•  Gott,  das 
Sinnbild  der  votu    Verstände    nicht   ge/.u>ieUeu  Gewalt. 
Noch  Andern  int   Thor  (wie  oben   angerulirt)  der  Solm 
Odin"»  und  der  warmen  Krde;  aber  auch  ilie  wiuterliciie 
harte  Krde  gebar  ihm  einen  Sniiu  WiiU,  den  Fruhling-t- 
gott,  da»  Svnibid  des  wjic li!<enden  Tage».  —  Von  diesen 
äubnen  Odin  *  geht  nun  da»  ganze  Oottergeschlecht  uti», 
«r  ist  al«o  unmittelbar  der  ^lauimrater   desselben.  In 
Aagard,  der  festen  liuticrbtirg ,  i>t  der  Aufenthalt  aller 
<>otter,  einer  mächtigen  Iturg,  von   Melchcr  allein  die 
Windtijalmsbrücke  .  Bifrust  (der  Regenbogen),  herab  r.ur 
Krde  fuhrt.    Dort  «tand  Baldur'«  I'alast  Glittuer,  welcher 
•nf  goldenen  iSaulen  ruhte,  unil  Odln's  Palast  Walaskialf, 
welcher  gans  von  Silber  erbaut  war.    Dort  war  inmitten 
»on  Aog«rd,  im  Thale  Idu,    ler  Vt-r'^ainmlung-'platx  der 
Götter,  wo  aie  snni  Kath,   zum  >[itble  niederiiu«Nen,  dort 
WAT  OI*d*h«ira,  der  Saal  der  Kreude,  Wingolf,  der  Palant 
der  Frenndechaft  und  Liebe,  und  Glaaor,  der  ilain  mit 
(oldeneD  Bäumen;  ferner  Walhalla,  ein  I'ala.<>t  von  hoher 
Pracht ,  im  ■cbuuaten  Walde  gelegen,  voll  immer  blühen- 
der und  Fräcbte  trkgender  Banuie.  wo  die  in  der  Schlacht 
^rrallenen  Helden  wohnten.  .Wie  .Schlacht  und  Sieg,  wie 
di«>  Freadm  des  Mahles  und  der  Liebe  sie  auf  der  Erde 
suiueiat  cntBÜckt  hatten,  ao  war  auch  dort  die  Zeit  in 
ttete  eich  erneuernden  Krieg  und  in  Oenuss  aller  andern 
Freuden  getheilt.    Sie  lieferten  Schlachten,  iietilugen  sich 
ichwere  Wunden ,  allein  sobald  das  Horn  snr  Tafel  rief, 
waren  die  Wunden  von  selbst  geheilt,  ile  ich  wagten  in 
dem  köstlichen  Meth,  im  Etnberlar-Oel ,  im  Trank  der 
Uneterblichkeit ,  womit  die  Walküren  ihnen  die  Becher 
füllten,  und  in  den  Armen  der  schönen  Ueldenmidchen 
mhet«D  aie  von  ihren  Kämpfen  ans  and  fanden  bei  den 
»wie  JaDfMolichen   Wesen    ewig   neue  unvergängliche 
Preaden.    Odin  versammplte  diese  Helden  um  sich,  diunit 
Ile   ihm  dereinst  bei  liem  Weltuntergang  bclstebeo  im 
Kampfe  gegen  dos  böse  Princip,  gegen  die  Oötter  der 
Dnterwelt.   Loke  ist  d^r  Sohn  des  Biesen  Farbaute  und 
ler  Rieetn  Laafeia;  er  ist  kein  Gott,  doch  ein  höheres 
M'esen,  so  arglistig  und  böte,  als  schön  roo  Körper.  Die 
üieeiD  Angerbode  (Angstbutln  —  Botschaft  des  Unglück») 
rard  «ob  Ihn  Maltor  der  Uel  oder  tfela,  der  Göttin 
ler  Uatarwcll,  dei  Wolfe«  Fenric,  und  der  Schlange  Jor* 
aoBMindar,  Igewöholich  die  MidgardschlaBM  genaont. 
l#l  let  halb  blas,  halb  fleitchfurbea,  ron  dar  Schema» 
ichatM  4titalt.  Ibra  Wohnung  liegt  In  Nlflbeim,  Elidnir 
actam«»)  htlaat  Ihr  Saal,  Köer  (Krankbalt)  Ihr  Bette, 
(Hoagar  edar  HngataBeth)  ihr  Tiaeb,  OaagiatI 


und  i;r>ii;lot  (S;uiiiiiiisi  und  Langsamkeit)  tind  ihre  Diener; 
zu  ihr  « ,iiid>rti  ii  ulle  die  l'uglucklichen  hinab,  welche 
au  einer  Krunklieit  nntiirlichen  Tode.-,  starben,  wahrend 
die  durch  Waffen  Getodteten  in  Walhalla  >ersammelt 
wurden.  Feiiris  Ist  ein  Ungeheuer,  diis,  wenn  es  den 
Rachen  «ufüiierrt,  mit  dem  Oberkiefer  den  Iliinniol,  mit 
dem  untern  den  Abgmnd  der  ruterwelt  berührt.  Die 
grosse  Midgardsscblnnge  uuigibt  die  t^Linze  Erde;  sie  ruht 
auf  dem  Bolen  d>-s  Meeres  und  erhellt  nur  dann  und 
wann  ihr  IliMi).!.  um  ganze  Fluthen  zu  verschlingen.  — 
Diese  vier  Jaiu' mischen  Gewallen  sind  iil«  die  bösen 
Principi«»n  den  i;iit>  ii  l  uikjegengesetrt ;  *ie  werden  den 
l'iitcrgiing  der  W  iOt  v  •M;inl.^s»en ,  der  in  der  norditrhen 
-Mvllienspraclii'  dir  G  ötterdämmerung  heisjt :  •"■chi  für.  h 
terlicho  Winter  werden  iiiifeinaniier  folgen,  uU  ernten 
Zeichen  der  Weltvernichlung.  Von  allen  Seiten  wird 
Schnee  hcrabstürceu ,  die  Knlfe  wird  unerträglich,  die 
Sterne  werden  verloschen,  die  SiJiiue  wiril  verborgen  sein, 
ein  wibb'i  Krieg  entzündet  die  guiue  i^rde.  Nun  machen 
die  BpH'dmcr  von  Muspelheini  einen  AugrilT  auf  Asgard; 
»je  stürmen  die  llimuud^brucke.  welche  zwar  unter  ihnen 
zusammenstürzt,  doch  den  gewaltigen  Odin  so  wenig 
beschützen  kann,  als  alk*  seine  Helden,  die,  wie  niutbig 
sie  mit  ihm  und  für  ihn  fechten,  doch  fallen;  der  Wolf 
Fenris  sperrt  seinen  Rachen  auf  und  verschlingt  daa 
Weltall.  —  Ans  der  schrecklichen  Zerstörung  f^eht  eine 
neue  Sonne ,  eine  neue  Krde  hervor.  Mode  und  .Magne 
(Geist  und  Kraft)  erhalten  Thor's  gewaltige  Wafle,  Jen 
zermalmenden  Hammer;  Widnr,  der  Sieger,  rcii«nt  dem 
Wolfe  den  Tauchen  entzwei,  die  Flammen  au.i  Munpelliciiii 
verlöschen;  eine  neue  Sonne  leuchtet  der  wieilergeboruuen 
Erde:  ein  einziges  gerettetes  Blenscheupaar,  Lift  und 
Ltltriiitor,  von  Murgeiithau  genährt,  erneuert  da«  Mao- 
sclieuge^chlecht,  neue  Gottheiten  tiewohnon  den 
iiii'l  Glück  und  Freude  nind  nun  unvergänglich. 

Nordri  i\  .r  l.  M.),  einer  der  viar  atMka«  Zwatt«, 
welche  diit  lliinmel<i;ewijlbe  tragen. 

Noriia  Gest  (Nord.  M.),  Sohn  eines  dänischen  Fur- 
■<ten  Tliort  Bengbit,  dem,  als  er  noch  ein  Kind  war,  drei 
Zaubernornen  eine  glücklich«)  /.iikunfl  prophezeiten  und 
ihn  mit  Segnungen  überhäuften;  nur^die  jüngste  der- 
selben, theil"  dadurch  t>eleidigt,  dai>'<  die  anderen  ihr  alle 
Wünsche  hin  weggenommen ,  tlii-ils  entrüstet  über  eine 
Menge  Men.Mchen,  welche  sich  hcr/udrangteu  und  sie  von 
ihrem  .Sitze  schoben,  fugte  zu  jenen  Segnungen  den  Fluch, 
das»  er  nur  so  lange  b  lieii  sollte,  als  die  n.  eben  für 
ihn  angezündete  Kerze  noch  iiicht  verzchit  sei  Kiue 
andere  Norne  löschte  die  Schicksalskerze  sogleich  aus 
und  gab  sie  der  Mutter  de.i  Knaben,  dem  diese  sie,  mit 
der  Erzählung  der  lSeg-')>enheit ,  überreichte,  als  er  tu 
eioem  rüstigen  Helden  erwachsen  war.  Sorgfältig  bewahrt, 
begleitete  sie  ihn  von  Ort  su  Ort ,  von  Land  su  Land . 
Die  grussteil  Heldenthaten  vollbrachte  der  kühne  Jüng- 
ling, der  erfahrne  Mann,  der  kraftige  Greis;  die  glän- 
zendsten Hofe  sahen  ihn  bewundernd  während  dreier 
Jahrbtindarte,  bis  Olaf  Trygvason  ihn  zur  Annahme  de« 
Ohristanthans  bewog.  3üU  Jahre  alt.  zündete  «r  nun  auf 
Olafa  Balishl,  luusbdam  er  die  Tauf«  erhalten  hatte,  die 
Ken«  an,  doch  war  die  Macht  des  Zaubers  nicht  gebro- 
chen :  et  starb,  sobald  die  Kerze  verbrannt  war. 

Nomen  (Nord.  M.),  SchicksalsgöttlnneD :  drei  waiae 
JungfWiuen  ron  nie  alternder  Schönheit  und  nie  wech- 
selndem Ernst,  Urd,  Narauda  und  Skuld  geheisseo.  Sie 
wohnen  In  einem  Palast  unter  der  Esche  Ygdrasil,  dam 
Lebensbaam,  dessen  Dauer  sie  dadurch  erhalten,  dass  aie 
seine  Wurzeln  täglich  mit  deaa  Wa4Mer  ans  den  Udar- 
quollen  benetzen,  damit  er  nicht  rerdorra,  and  mit  daas 
in  der  Mähe  liegenden  weissen  Lahn  baatraoaa, 
sie  nicht  faulen.  Nach  ewigen  Oeaataan  wahah  ^ 
Lauf  der  Dinge,  die  Schicksale  daf  KAbI^  dia 


der  Helden,  und  worden  daher  VOB 
Nordens  hoch  retehrt. 

>'orr  (Nord.  M.),  Soho  dea  llnolialMB  UaaaafMtaB 
Thorri.  Er  hatto  eine  schttoe  Sebwaatar,  w^ha  faimaM 
wurde;  da  aaadto  sein  Vatar  ihn  and  atnan  Bntiar  Oatr 
ans,  mn  die  Yariorna  tu  aueheo,  welche  ata  daUl  MMk 
doch  aehon  vam&hlt  mit  Hrolf  rem  Berga,  fcodatt.  W. 
hatte  einen  Sohn  Banmna. 

Nortia  (Alt-Ital.  M.).  aina  OfttUa  dar  Btraakar,  aina 
Sehleksalagottbeit,  waleha  die  Xcitpartodan  harbalAhrto. 

Norve  (Nord.  M.) .  ain  JToto  oder  Biaaa.  Tatar  dar 
Wot  nad  daroh  aia  OraaaTntar  des  Dognr. 

28* 
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Not  {Nord.  M  ),  die  K«4:1il,  eine  Jolfujniigfrau.  Toc  hter 
de«  Norve.  ichw«r/  mal  ilu»tir  »ic  ihr  N»n>e.  Sie  \tT- 
mihlt«  JriMUii»! ,    /.u<-r-t  iiiit  Nivt{lfari,    wel.  hem  eie 

«Inen  Sohu,  Audr,  gebar;  <\nun  mit  Aiiar,  ili  i  Ji  r  l  (>lie 
EHe)  erzeugt«,  und  emUnii  mit  .ii,.  iu  A».  ii  1>.  I,  i.sjur 
(Dämmerung),  welchen  aie  mit  dem  <'  I«  r  Hu^nr  'I  ah) 
bMCbenkte.  Letrtercr  ward  wegen  »einer  >rl  .  iilieil  ^aut 
tum  Qe»chlechte  ilc-*  Vat.fK  «einlilf,   uti'l  <'>iin  k«''  ''">' 

ein  Rom,   Skinfaxi,    mit  »rieh.-  r  nuni.  rfort   um  <lie 

Erde  relUt;  ihm  vorau  gebt  »ber  J«.  auf  dem  Rom  Urim- 
texi :  so  fulKen  und  Da«W  <lfMbt  «od  Tks)  «laaDdcr 
•tel»  ahwech»eln  !  nadi. 

NotUB,  Fig.  J4">  (C.T.  M.\,  der  Südwind;  am  Thurm 
d«r  Wiii4«  SB  Athta  dArgeateilt  all  untMirUger  Jüngling, 
«|B6  Vrmn  Bll  Md«B  Btadm  taltm4. 


FIf .  M5. 


NMt  griMliiMh  Xv(  (BÖn.  b.  gr.  M.),  die  Kacht. 
dl*  nto  altand«  ImogwlD  aller  Dlngei  Tocbtor  de«  Chaoa, 
Md  <w  Bnbu  (•.  d.i  QcmaiiUa,  watobrnn  eine  ubl- 
ntelw  SachkeamwBMbaA  gebar.  81a  Itt  eine  mftcbtige 
OAtüB,  Babarracbatia  d«a  Waltalla,  dami  ala  htivtgl  Alle« 
lar  Baha»  btadlgt  alla  laidasaebafiaB,  «nd  i«t  dl«  ür. 
Meba  das  SniaMhaM  alter  lUngK 

Nmmsft  a.  Baoiatas. 

ÜradiM  (81av.  MJ.  43«aaantiiain«  der  Hanrgotter 
dar  Polen,  welcbe  dfa  naaebfcMinten  Verrichtungen 
bMteB:  ItawasbiB  daa  Baardaa,  Ldacb«»  dar  LIebter, 
idiliaaMn  darflmMbiraa  «.  a.  w.,  «na  Jadach  aar  Ihren 
üaaMa  aaab  bakaaat  atad» 

NSMCria  (Mm.  M.)^  die  06ttin,  walaha  ablen  lehrt 
(f«a  naaiaraa,  SaU).  Kaeh  Aadem  «la*  OabartagAttin, 
waMM  dia  OabarC  adt  dar  ilchtIgfB  Zahl  dar  Tag«  ein- 
trHaa  UaeL 

Nyebca  (<lr.  U.),  aiaa  vaa  den  drei  Njrmphen  (die 
«ailarB  hlataaB  Malle  nnd  Enalca).  «elcha  den  f^iiunen 
Hyla«,  daa  Liabliag  de*  Hervale*.  ranbtaa. 


iTrctdfl  (Gr.  M.).  Taabtar  dea  Myelaaa 
"^a^g  vaa  TlMbrni,  vanaUilt,  dam  i 


,  mit  Foly- 
aia  den  Lab- 


dann,  Kdnis 
daca*  gebar. 

Nydcati  ab  Aatlopa  aad  Ljrcaa. 
Nyctineiie  <0r.  M.l,  Tachtar  der  Epopen*.  Kunig^ 
der  laaet  Laaboa;  ai*  varllabta  aicb  in  ihren  eigenen 
Taler  and  eatwalhta  aata  Lagar»  woKr  ata  in  «in*  Macht- 
«al*  v*v«aadelt  ward«. 

NyctlBiaa  (Or.  M.),  der  einzige  ron  den  58  giUineu 
des  graniamen  arcadiechcn  Ktotaa  Lycaon,  walehan  Ju- 
piter vereehaata«  ala  ar  alla  bbrigea  mit  dam  Blitx 
erwching. 

\y«II,   iiwei  Zwrrg.  ,    welche  da«  Abnehmen  nnd 

Wari  -cii  .le«  Mondes  tiiii<  r  Leitung  ihre«  Herrichers  Mani 
bewirken. 

>}niplu-ll,  Fijj.  2i<'.  i'»7  (r.r.  n.  n.w  M.) ,  der  all 
k-'-nieiue  Jinnie  für  alle  Jiiillifji.itlich'-n  \Vi  h.mi  woibliclien 
«;efich)echt»i  ;  »ie  siu  l  iintcrgeurdtiele  <ilie'l.-r  iui  Ootter- 
•  tjtato  und  wcril'  t.  in  der  llia»  mit  in  die  Vi  t »animlnni; 
drr  fJotter  .iiif  •Uiii  itlymp  berufen.  Sie  theiU-n  »icli  in 
'«•■i  lliiiif't<  lif-"'!! ,  i-ntweder  j'erioiiiflciren  hie  die  ein- 
reinen Kräfte  der  Natur,  oder  sie  gehören  der  mythincheu 


Fig.  246. 


Oaechirhtc  an  nnd  repräaeatbaa  grlechlacb«  Stämme  nai 
Staaten,  wie  z.  II.  die  Nymplte  Cjrreae.   Di«  aratat»  Cla— r 

th.  ilt  »irli  wieder  in  xw»i  rnterarten:  1)  H.  dea  Feack- 
icn,  der  (Quellen,  Uache,  Flint<tr>,  &een,  Kajndaa;  t)  S 
d<  H  Tn.ikenen ,  der  (Wi  ir^e  und  Wäldar,  Oraade«. 
L)  ry  ade  n.  S\o  «ind  immer  jung  und  ecbön,  aber  aicfct 
unNterblith,  «onderii  theil»  vtm  dem  Quell,  dem  Bmsi 
u.  H.  w'.,  den  *if  bewohnen,  «<>  abhängig,  daa«  eie  Kit 
ihm  cntutelien  nnd  vorgehen,  theil»  vom  Sebickaal  air* 
ein,  wicwchl  ^rhr  entferntes,  doch  beitimmte«  L>eb«MBit. 
unj;ewiei«en.  Hesiod  sagt  :  neun  Men»chenalter  üheriet; 
die  Kraiie,  vier  Kraiieiialter  der  lliri-cb,  drei  Ilirscbaiter 
der  Habe,  neun  Uabenalter  ^er  riionis.  und  zehn  Pböaix» 
alter  ilie  N  K«  wurden  iiiiien  an  Ter«cbieden«B  t>rtf« 
Teui|iel  i;.  tiiiiii  ,  nnd  viele  Sterbliche  rühmten  «icb  Je* 
(ilucV-»»«  ilir>  r  Li.  l.c  K«  i»t  »ehr  Itegreiflich . 
N.  als  l'iT'.itiii:.  .11:  ■m  II  p  .Ii  r  Naturtchönheit  in  den  ■» 
iiiiitlne-i'  ii  K  Uli-)  l.ir^t.  I!iiii^;<-n  Veranlaasting  gaber..  Vir 
^•..  lii  ii  zw  I  I  diT^ellicn  in  N.ii  hbildnngen  wi^ler:  die  er«! 
i  zen;t  die  .'~(.iln>?  .Miier  N\mphe.  gefunden  in  PräiK**': 
I  die  andere,  na.  h  .  incm  Hnr.riliif.  drei  halbnacki«  Ne»- 
1  phen,  wolclie  Mn^ti'heln  lialteu,  uli  den  ."ieiten  die 
turen;  unten  ruht  ein  Flusigütt  mit  (tii<-iii  IJuder. 

N)ratius  (Nord.  M.),  einer  der  an»  Kriie  grMldetes 
in  der  Krde  wohnenden  '/,«('rt;i'- 

N)riJf  (Finn.  M.),  eim  JnKdKottin.  welch«  t:*e«airf«n 
der  Eichli'irni-|it'n-.Ia({d  vorstand,  die  fiir  den  Nordca,  dir 
diene'*  zartrii  i'elze«  bedarf,  vdii  Wichtigkeit  ist. 

>y»a  ((ir.  M.),  eine  d»  r  F.r/ieherinneu  de»  Bacrbw. 
>jsaOU.«i  tUr.  M.).  ntin.^me  de*  Racchns,  von  Nriia 
t'iiieni' Hern  »der  einer  .Stadt  in  Thracieo  oder  in4?*r 
oder  .\rabiei),  wo  er  von  den  Nymphou  aollte  enoft 
worden  süein. 

N>sri«lrs  (<}r.  M.),  die  Nymi«hen,  welche  den  B»e- 
rbnt  iti  Nv«a  «rrogen.    .S.  Hradcu. 

Nj!»u»  (Gr.  M.f.  Auch  von  ihm  wini  geMiit.  i»-»  »r 
ein  Kriirtier  de«  Bacrliu-  cewe«en  «ei,  vfiti  dem  >i<tt» 
da«  Königreich  Theben   zur  Verwalinng  erbaltcD,  m 
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Jedoch  nicht  wieder  lube  abtreten  wolleti ,  -  « «Mwr^en  1       Nyt  (Nord.  M.t,  eiuer  der  FImm,  w«Ich« 

Bacchus  ibD  M  mIbw  Xortckkiuift  ftWHaadleii  t«teg«a )  der  Brd«  hlBftb  in  dM  Meh  der  Bd  iMatn. 

uebmeu  lieM.  I 


0. 


Oeafer  (Qr.  M.),  •!»  tfcraeiKlicr  KöAig,  «dehw 
oacb  BbIsmi  hH  d«r  Uwe  Oelllope  die  beidea  berthntea 
Mikcer  OiplMW  «ad  Liaae  geRev0  halmi  seilte. 

OaMMM  (Cbeld.  M.),  eia  ladStHtlMMe  Waeea.  du 
aaali  gewlma,  Jedoob  ■ehr  nagaTeriiaalgeB  Xaduk^itaa, 
41*  Balqrloaler  »asebeut  haben  «ollen.  ObweU  efa  Ua- 
Ciahemi;  mit  miehtiten  iriMbleib,  naler  den  Flaehkopf 
•Inen  MeMcbenkopf  mit  Meoaebenetlaine,  nad  aa  den 
S*lncbetbwielf  MeBicbaaflkMe.  war  O.  doeb  gat  and  «eise. 
8«la  Wobaeiti  soll  das  rotbe  Meer  cewesan  aeta,  aas 
wnlchem  er  na  Jeden  Morien  naftnneble,  naek  Babjloo 
wnndeife  nad  den  Beeratoem  dieser  tiadt  Weisbeit 
pradlfte;  er  bracbte  Ibaea  OeaetM»  SeUclon  (lehri«^  *<« 
i»«eoaden  die  altea  GAUer  Bslas  und  Oaun-ka  [•.  d.j 
k«aa«a),  Sitten,  Oidnaag.  bbvgeillchss  SasaaMnealebeo, 
Kfinsto  aad  WiMeasehaflea,  nad  kebrte  Jeden  Abead  Id 
&mm  Meer  tnriick,  nm  am  nSehstsn  Mofgen  nll  neaeo 
8«iiilasn  der  Wetobtit  wieder  in  ersebslaen. 


OenXt  ■.  Kaapliae. 
Oaxes  (Gr.  M.),  Sobn  des  ApeOo 
:hlaleb  soll  die  SUdt  Oaxas  aar  der 


aad  der  Njrnphe 

AncblaliL  soll  die  Stadt  Oaxas  aaf  der  Insel  Greta  erbant 
babon.  Dasselbe  gilt  von  Oaxae,  den  Sokae  der  Aea- 
calUs,  einer  Tochter  de«  Minos. 

Oebaliu  (Qr.  M.),  1)  SUmnbeld  der  Meetenier  und 
Spartaner,  Sohn  des  Cjroortas,  Vater  des  Tjrndareas, 
Hippocoon,  learini  and  der  Arne.  —  8)  Oeb. ,  einer  der 
vielen  kleinen  Kftntge,  welche  gegen  Aeneas  su  Felde 
Bogen  :  er  beherrschta  einen  Tbeil  von  Campanien ,  da« 
•r  eich  erobert.  Seine  Mottar  war  die  Nymphe  des  Flassei 
Seb^lliaa,  eeln  Tater  Telon,  ein  Grieche. 

Obnrator  iRöm.  M.),  ein.-  F.-MK''>tnieit,  »el.  min 
l>«>i  dem  Pflügen  und  Umbrecheu  der  Felder  aDEurufea 


Oealik  (Or.  M,),  Tochter  de«  »lautiueui 
ailt  AbaSi  den  Sokae  des  Ljeceu»,  dem  sie  du-  Z»  iUidk«- 


>  onushit 


•öhae  AsiHilns  nad  Prötne  geber,  welche  sobon  in  i»treit 
mit  elBaader  lebten,  da  a(e  noch  Im  8cboo«»e  der  Mutter 
raheten. 

OecaslO  (Rom.  M.),  die  (JeleKcubeit ,  grU-rhiick 
KaiQog.  Beim  KiiiKan)(  iu  die  Rciiiibahn  711  Ulyiii|.in 
»tand  eine  Bildsäule  dp»  Kairo*.  L>»ii.jn!<t  hattf  ihn  tu 
Sicyon  diirjrestcllt  nN  Jungling  mit  langiiu  Haar  :in  dor 
.Stirne,  kiOiloni  llititcrkopfe.  in  d<>r  Rechten  einen  Dolch, 
in  di'i-  l.iiii(fii  eine  \s'.iK<',  KluKci  an  den  Tlssen,  nlt 

den  Zehen  auf  fiuer  Kuttrl  «tehfiiJ. 

Occator  (Röin.  91.],  einer  dor  vi.Un  italischen  Fcl  l- 
gotter;  unter  »•'infr  Olihut  «tand  dii^  (^1  ■ithafi  'li'i  Kggyu«. 

Oci-anldfll  ((Jr.  M.i,  dio  dr.  itmi^i  iid  Tixht'-r  d<< 
«»reanii«  und  derTethyc;  »ie  waren  lie  "chun-il.  ii,  r*-iz<  ii  I- 
"ttn  JunKfraoen,  und  bcgiüciden  oft  Sterhlirho  wie  I  n- 
»terhlirho  mit  ihrer  Liebe.  Sie  werden  abgebildet  wie  die 
Kerp)den.  jcdi.ch  andk  nanskani  als  Jnngtknasii,  weleke 

in  Fi-^hf  enditron. 

tJcranus  {(ir.  M  ),  IVr-onitiml n.n  d.  «  nlle  W.  lttheilc 
uni'trLiiiicuderi ,  (jro»»en  Meere«,  iintr  r>ichli'deu  \un  den 
Binuentiieeren ,  l>i>utus,  Thnla*.!i:i  nu  I  IV  Iasu».  O.  w.tr 
der  älteste  .''■din  iles  l'rann*  und  d<r  {Inn,  also  ein  Titan; 
er  vermählt''  «1  Ii  mit  ».  un  r  ."^rliwriter  Tethy«,  an«  wel. 
thr-T  Khe  alle  M.  .  r.  .  Flu«-.  .  Mninie,  Bäche  und  Quellen 
oder  derrn  Oött.  r  und  tiutllcnen  entsprangen,  » la 
vornehmlich  di.  :!i»mi  < .  uii'l-ti  fi  d.).  —  Seine  Nach- 
koniniciiKclinft  i;t  ü^Sr  /alilr"ic)i  und  weit  IB  die  njIkU 
!»rhi'  (Jenrhichte  <iriet  hetiliinds  verzweifft. 

Orhimuft  (Gr.  M.),  einer  der  Heliaden  ,  .^..lim-  d.  1 
»oDoengotts  auf  Khodua,  vermäbll  mit  der  Kymphe  liege* 
terta.  Tater  der  Q^dlppe. 
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Ocfane  —  Oedipns. 


Ochnf ,      K  u  II  »  » t  u  ». 

OcniiK  (Alt-ilnl.  M.),  Sohn  de»  Klu^-^iair-  Tilirri» 
nnO  der  *chlck»itlkiirii)i|c<'i)  Munto,  crhiiurtr  MhiiIiih  utid 
riHriutt-  daa*rlbe  nach  »rincr  Miiltor.  AI?  Arncuii  ii«ch 
Itailfii  knin.  «0(5  er,  wir  so  viele  andfic  kleine  Fürttrii, 
■it  «•inem  Heere  in  den  Krie^r 

Ocyalus  (Gr.  M.},  «Id  Jäogliog  unUr  den  PUaketi, 
urichT  bei  ADWMinliett  4m  UljPHM  ntt  KuUint  «fne» 
Wettiauf  hielt. 

Odalnsakur  (Nord.  M.1,  eine  Luml-.  huit  irn  Reiche 
dM  Konigx  Cnduinnil,  in  Jutiuiht-itn  k<'I('K<^»-  ^'er  dort- 
hin kam,  gi'i-H^  Nnii  ji'der  Kiaiikh<  it  und  natotag  dem 
»llgpmeinpii  Naturgesetz,  dein  Sterben,  nicht. 

Oddriili  (Nnrd.  M.),  Schweiler  de«  König«  Atli, 
Oonnnr'«  Ci-diebtc,  eine  roiichtige  Schlldjuugfrau  und 
Saubre  riu. 

Odf  fl'tri.  M.),  ein  lioi«er  CieuiuH,  »OD  dem  Dow 
Bichr  iii  ^'t'~i  liarV'-n,  uiu  <tic  Mcnxrhcn  ru  verflkhlM« Hpclseu 
Ton  unrtintn  Thicrcii  7.xi  «ich  7U  nehmen. 

Odeiipaii  (-■>!.  der  K-llilHiider) ,  •  Uarciikupr.  ;  ein 
heiliger  Ker^-  mit  i  incr  licnliii'-chi  ii  Uurg,  von  den  Kathen 
boch  K'*'')"'' ;  doch  wei-it  uiAti  nullt,  W«lehO  QOttlMtt  da- 
selhüt  V(/i  ;nu-»  >  IHc  HMKeliett  t  «  urilo. 

()djt'!><-li  (l'er».  M.),  «■•in  t.!(^i  r  I)Htnon,  ein  GcHcliniif 
de»  Kochern,  bectlmmt,  um  die  Seelen  scbon  vor  den 
Thoren  der  VBltnralt  mit  Farcbt  md  SatwtMa  mm 

peiniKen. 

Odin  (Nord.  M.).  der  hodi-te  ';  iii  ile»  (;i)nrr- 
geAchlechteü ,  dnii  den  Norden  nacli  dem  l  nterlicKon  deit 
Fornjotni!>chen  lleh♦•rr^cllfe.  Kr  int  niclit  mit  Mtadur  tu 
verweclii-elu  (wiewidil  <t  dioden  Titel  al.»  BfinMiue  liilirl), 
denn  Alfadnr  ist  der  («ig-.  nn<r^rliaf1ene  tlidt.  (i.  iilur 
«•in  erdgeborner  König.  Iiie  Kdthi  er/Hhlt :  den  «alz- 
bereinen  Steinen  leckte  die  Kuh  Ainliinilila  den  Iti( -eti 
Hure;  dieipr  bekam  einen  .'^ohn,  Hur,  wclchei  fich  mit 
der  Rieienlcchter  BeKtlii  verniAhlte  und  mit  ihr  den  ().. 
den  Wlle  niiil  den  We  erzenste.  I)ip  letzteren  beiden 
verlieren  -iich  der  Ascu^e-cliiclitr  ,  werden  «elten  er- 
wähnt und  haben  nicht  \  iv\  getlum ;  O.  aber  waltet 
mächtig,  (■chopferisch ,  durch  alle  Zeiten  hindurch,  bi.< 
lum  Weltuntergang.  Uie  ernte  Thut  der  drei  voreiiilon 
Brüder  war,  da«»  »ie  gegen  den  Juten  Ynier  («,  <l  i  auf- 
zogen, ihn  erschlugen  und  au'«  «einem  Leichnam  die  Welt 
bildeten.  Die  W.  lt  war  durch  Yuier'«  Blut  iiberBchwenimt, 
tmd  e<t  rettete  nich  nur  ein  Paar,  der  Riei«>  Bergeimer 
und  de'-eii  Weib.  Nacbdem  die  Krde  i/'bildet  war,  be- 
völkerte O.  clienellie,  indem  er  ein  Metinchenpaur,  Ask 
und  EmbU,  erxctuil;  allein  iln'<  Hieii'ngerclilccbt  (iflanzlc 
«Ich  gleichfalls  fort,  und  war  von  Anf.iiiK  der  Streit 
7.wi*chen  dem  Outen  und  dt  in  Ito'.rn  bedingt,  in  «eb  heni 
auch  O.  i»elb«t  untergeht,  da  i  r  dncli  nur  ein  <  n  dl  icher 
Gott  ist.  O.  Ist  überaus  weine,  und  ilunkt  sein  W  l'0>en 
Bwcien  Rahen,  Ilugin  und  Munin,  widclie  auf  NriiKii 
Schultern  "llzen  und  ihm  »  <'rzahb-ii .  wn»  auf  di  r 
Welt  geachieht,  ilaher  er  au<  h  der  Habenjrott  hei»i»t  ; 
ferner  einem  Trunk  am«  >Iiiinr"K  Brunnen,  wofür  er  ein 
Ange  verlor,  daher  er  iler  KniHUijiKo  heli!»t.  Den  köst- 
lichen IMchternicth  wusüte  er  »ich  durch  «eine  List  tiud 
männliche  Schönheit  roti  Uunicida  zu  verachalTen,  iHt  da- 
her auch  Dichterkonig  und  fiihrt  den  Beinanieti  l.ioda- 
■miodcr  (Liedermacher,  Veri«e»chinleder).  —  O.»  liatliniieii 
und  Geliebten  aind  :  JOrd  (ihr  Sohn  Tlior),  Rinda  (Mtitt.  r 
des  Valil,  Frigga,  die  .\seuk0nigin  (Mntter  ilr»  Baidur, 
Braga,  Hermode  und  Tyr),  Oiydur  (Mutter  ile«  Yidan. 
neun  reine  Riesenjungfrauen  von  unendlicher  Schönheit, 
walcb«  alle  neun,  am  HeereiiNtrando  schlafend,  augleich 
Mfitter  de«  Heimdal  wurden  :  Skade,  früher  Niord's  Gattin 
(von  O.  Mutter  des  Senimiug  und  vieler  andern  Sohne). 
Gritha  (Mntter  Skiold's) ;  ferner  erfreuten  ihn  mit  ihrer 
Gnuat  die  Riesentochter  Gnnloda,  von  welcher  er  fär 
■eine  Liebe  den  Dichtemieth  erhielt,  und  Laga,  die  Göttin 
d«r  Gewässer.  —  0.  wohnt  in  Asgard,  wo  er  drei  Paläste 
bat,  welche  Gladsheim,  Walaskialf  und  Walhalla  heissen  ; 
der  erste  ist  tu  den  Versammlungen  de«  Götterraihs  be- 
■timmt;  von  dem  zweiten  vermag  er  die  ganze  Welt  ru* 
öberaebanen;  iu  dem  dritten  sammeln  sich  um  ihn  alle 
Halden  dar  Erde,  um  mit  ihm  gegen  die  den  Weliuuter- 
nag  berbaifahrenden  bösen  Machte  zu  kämpfen.  Diese 
Beidan  beiaaan  Xlnbariar,  wardan  auf  dem  Schlacbtfeide 
durch  dl«  WclMnii  mit  einan  Knaao  zum  Mahle  O.s  ein- 
«laden,  and  wwwtan  dort,  uatar  ttatem  Schmausen  und 
lUapfta,  das  BagMrokr.  Mbst  «In  rraond  da«  Sacheiu 


und  der  Schlachten.  Ias«t  O.  t>ic)i  uteta  von  zwei 
kiiren,  RiHia  und  Mista.  mit  goldenen  Pocalcn  bedicnea, 
unil  kämpft  mit  den  KinherUr'i  auf  einem  achtfTj««icra 
Roi<§,  mit  einem  nie  fehlenden  Speer;  doch  h.lfep  ma 
weder  »eine  Helden,  noch  »eine  Waffen:  der  W^ltunler- 
(fang  bringt  anch  ihm  den  Tod.  Man  glaubt  nicht  oho» 
Urund,  «lars»  viele«,  O.  BetreRende,  theilweis«  iii»ton»<-ii  ^rl 

Odinüfall  Nord.  M.l,  der  erste  volle  Becher,  J-r 
bei  üpfer»chniÄU!>en  von  den  Priectern  genegnet  and  d-n 
Odin  als  Opfer  gebracht  wurde. 

Ordlpus,  Fig.  '^if.  (Gr.  M,),  Sohn  des  Laiu»  und  i*r 
Joca»fe,  von  seinem  Vater,  eines  «Jrakil?'  w<gen,  au»K*- 
»etit  nn<l  von  Peribö«,  der  fJnttlu  des  Kunigs  Polyhcs 
von  f'orinth,  errogen  (vergl.  L  a  i  u  s\  Zna>  Jünglinj;  er- 
wachsen, Zeigte  <ied  KisrPti'chaftt  n .  welche  .-^eine  PfletT«- 
multer  doppelt  t  ei;jerig  niaciitf-n,  da«  tlclK-inini»«  »^iii»r 
(;eburt  zu  durchdringen,  wesslialb  er  nach  Delphi  ge- 
achickt  ward,  d  ..  ii  .la.4eibat  nur  die  Antw<jrt  erhielt,  rr 
möge  «leb  hüten,  in  r<ein  Vaterland  zanickzakehren,  «^d 
IT  i«i.n»t  in  i;rfahr  komme,  »einen  Vater  zu  ermorden 
und  seine  .Mutter  zu  heirathen.  Oed.,  in  forinth  erzogen, 
hielt  dicdr»   für   >ieiin  n    (.el'ij  rtü  rt    und  wagte  mcfa  Btcfet 

mehr  dortbin.  £r  kam  jetzt  nach  Pbod«.  begecnela  ia 
elttem  HoUwrfa  dan  Lataa,  daaiM  BwoU  TtUgt^Mm 


Fig.  iU. 


ihm  anszuw  eichen  b>-fabl  Oed  f.dgte  dem  Bofehl  nicht, 
und  ao  erutach  der  llercdd  eines  «einer  Tterde,  woröbff 
ergrimmt,  Oed.  nowohl  ihn  aH  <len  Konig  Laiua  (>!■• 
aeinen  Vator)  todtete  umi  sich  ilann  nach  Theben  ber»t; 
die  Leichen  begrub  der  Konjv:  vi.n  PUtaa,  Danjasistrat;:« 
—  Da»  erledigte  Reich  von  Theben  trat  nun  t'rroa.  W- 
Brnder  von  LaiU!<"  flattin,  an;  doch  wahrend  »eirx-r  K*- 
gieriin»:  traf  ein  »chreckliches  Tngtuck  da«  Land,  j.; 
furchtliare  Sjihinx  (».  d.)  war  von  Juno  iu  da»  Laod  ge- 
schickt wor'len ,  verheerte  die  Gegend,  frass  \  le'.e  ll^2- 
schen  auf,  und  das  befragte  Orakel  versprach  keine  Er- 
lösung von  dieser  Plage,  wenn  nicht  Jemand  «».rh  fär.'-». 
der  das  Räth'el  lufe,  welche»  die  Sphinx  aufi;-»b  l>  • 
lautete:  »E«  ist  ein  Thier,  wdchei  eine  stiiamr  Kit.  la» 
Morgen  vierfüssig,  am  Mittag  zwei-  und  am  .\t.cnd 
füssig  i»t.<  Jeder,  der  herzukam,  um  d*»  Rat!i«ei  ,i 
lösen  und  diess  nicht  vermochte,  w  ard  von  den  Lu»- be- 
klauen 7.erris"*ii.  Da  vcrbiess  Cseon  mit  der  ILaud  M-i-T 
.■Schwester,  der  verwittweten  Königin,  demjeaicea  «Us 
Reich,  der  vermögend  sein  würde,  das  Rath*cl  an  löwe. 
Oed.  trat  vor  das  Ungelteuer,  hörte  die  gebeimiuanvoDeB 
Worte  und  sprach  :  »Der  Mensch  iat  diese«  Thier,  welr^ 
am  Morgen  neincs  Lebens  vierfüssig  ist,  sich  ilans  se^ 
richtet,  um  auf  zweien  zn  gehen,  und  endlich  am  Ab«nJ 
einen  Stab  ah  dritten  Fuss  gebraucht.«  ANt  ikbi  «tünta 
•ich  die  Sphinx  von  der  Uöhe  de«  pbicjscbea  Berfa* 
bamb  IB  ciaao  Abgvwid, 


Digitized  by  Google 


Oditei  —  Ombrin«. 


359 


»einem  Erretter  durch  dM  V«t«r«  Thron  nud  der  Mutter 
Haad.    Aus  dieier  Ib«  «Dt^Mgeo  Eteocies,  Folynicec, 
AutigoDc  und  lamme,  and  zwansig  Jährt  daaerte  die 
scbrecklicbe  Verblt  iiJunj;,  bin  alle  die  Ofitl^  »n'e  Taget- 
Ucbt  kaai«D,  indem  der  Diener  de«  Lalne,  der  den  Oed. 
anageeetat,  dae  Geschebene  offenbarte,  und  eich  ein  Zweifel 
nach  dem  UMlern  lüate.   Jocaete  gab  «ich  eelbst  d«-n  Tod, 
'>e4.f  WM  Mine  Schande  nicht  sn  eehen,  etach  »Ich  die 
Augen  am,  doch  aeine  Söhne,  damit  nicht  lafrieden, 
litjthigtcD  ihn,  Theben  cn  Terlas«en,  ao  data  «r  an  der 
liami  'it'iiiiT  Titchtpr  AnUgone  floh,  WÜM  8öhM  an  ewi- 
icem  llik'lcr  vcrfliiolipnd.    Ihr  Streit  bracht«  daan  den 
Krieg  der  eiobvn  Helden  gegen  Theben  hervor.  —  Der 
t'liude  Oed.  wandelte  nach  Colonue,  einem  Tlaeken  bei 
AthCB,  «•tat*  Bich  al«  Hülfeiinchender  auf  die  Stufen  doe 
Altan  d«rlameniden,  and  ward  von  Tbeseus  wohlwollend 
nufgenommen,  «tarb  Je<loch,  bevor  die  erbetene  Hälfe 
ilkiii  werden  konnte.    Der  «patere  Sprachgebrauch  hat 
tl«o  Namen  d««  Oed.  zam  Symbol  alles  ScbarfkiOBM  ge> 
aaaeht,  eo  dma*  man  von  einer  eohwierigen  Aafgaba  sn 
MC*D  pflegt:  dieM  Rathiel  kann  eelbst  ein  Oed.  aicht 
Iftaan.  —  Dan  SchickMl  de«  Oed.  gab  der  bildendan  Kaaet 
vielfachen  .\nla«s  xu  den  achönatea  SantaUaagaa.  Wir 
geben  auf  uniierem  Bilde,  aach  alaaD  |MchBittaBaB  Slata, 
Oed.,  die  Sphinx  torlten>l. 

Odltp«  (Gr.  M  1)  dar  aiata  BaglaiUr  daa  ?Uaaaa 
auf  der  Hocbaeit  d«a  Pertaaa;  ar  Aal  tob  dar  Baad  de« 
Clymeun*.  —  t)  O.,  aia  Caalaar,  dar  von  Mopaiia,  dem 
Sohne  dea  Ampycni,  get&dtet  wurde,  indem  der  Wurf» 
■piewe  ihm  durch  Kinn  und  Zange  und  Kehl«  ftahr. 

0<n»s  (Gr  M.),  einer  der  beiden  Heerführer  der 
Il.iliiiiiK  ii  aus  Aljbc;  der  Andere  hiess  Epistrophue. 

Oiiordocua  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Cynus  und  Enkel  de« 
0|  ut.    Laonome,  ««ine  Geliebt«,  gebar  Ihn  den  bakannten 
Uilau«  (den  Vater  de«  einen  Ajax)  und  den  Calllaru«. 
Odr,  «.  r  r  <>  i  a. 

Odrarrr  (Nord.  M.),  ein  Keieel,  den  Zwai^aa  VlaUr 
and  Galar  gehörig,  in  welciiem  diese  aoa  daa  anaocdatan 
Qoatar  Blut  daa  Dichtermath  bacaltataa. 

Odar,  Maatbrh  mit  Odr  (a.  Trala). 

Odyainitf  <•■  r  ■  y  •  -i  e  n. 

OÄllr  (Mord.  M.),  eine  Schlange,  deren  Geitalt  Odin 
aaaabm,  um  durch  ein  enge«  Bohrloch  ia  ataaa  Falaen 
an  kOMmen ,  hinter  welchem  der  QtHManOMtk  TOO  dar 
achönea  Ganlode  bewaeht  warda. 

Ocaa  oder  Osog«  (Or.  IL),  Balaaaia  daa  Japttar 
in  MyTa«a  in  Carlen. 

Ogursaln  (Ind.  .M  ),  V«t«r  da«  böacn  König«  Kan«a; 
der  Sohn  lie««  den  Vater  für  geiste«schwach  arhltoen, 
om  «ich  Keine«  Thront  •<  bemächtigen  zu  köaaaa;  O.  inird 
durch  aalaaa  Enkel  Kriacbna  an  diesam  «einem  vernichten 
Sobaa  garicht. 

OgyiniS  (<3r.  M.),  ein  Autochthon,  Ureinwohner 
OriechenUnd«  und  ältester  Heros  der  lUcteoer,  welche 
taarat  daa  Reich  von  Theben  bewohnten.  Von  Ihm  hei»st 
diu  Land  auch  Ogygia. 

Oho  Uarahl  (Japan.  M.),  ein  groaiea  Rcinlgungafest, 
da«  am  30.  de»  »echitcn  .Monati  gefeiert  wird. 

OTcles  (Gr.  M.),  Freund  des  Uerculc«,  mit  welchem 
er  nach  Troja  gegangen ,  doch  auch  dort  geblieben  «ein 
8oII.  .\ndere  Mythographen  lu«sen  ihn  znräckkebren  und 
um  Vieles  langer  leben,  als  aeinen  Sohn  Amphiarau«, 
deasaa  Soba  Alcmäon  »ich  nach  dem  von  dem  Orakel 
gat  MbaJManen  Muttermord«  au  ihm  flüchtete. 

inleag  cor.  M.),  Sobn  de«  Odudocu«,  Kfinig  der 
Locrer,  Gaauihl  der  Eriopi«,  Vater  de«  bekannten  Halden 
Ajax,  der,  inm  Uutarechiede  von  dem  Telamonler  AJat, 
sieb  nach  ««ioem  Vatar  aaaate.  Aach  Medou,  Anführer 
dar  Phthiar,  war  daa  0.  Soba  voa  aalaar  Oeliahtaa,  dar 
Bhaaa.  Za  aalaar  Jafead  nacbta  0.  daa  Aigoa^mtaa« 
sag  mit. 

Okkl,aia  Gaiat  dar  aoidaoiarieaalaehaa  TölkarMhaflan 
(s,  2iaat-a>na).  ' 

Okolne  (Mord.  M.),  «Ia  Thail  dea  Himmel«,  Oimle, 
In  welchem  der  Saal  Brimmer  iat,  der  allen  gnteu  Seelen 
Gelrauke  in  Fülle  bietet. 

Okopirii  (LetUacba  X.),  aia  Gott  der  alten  Prena«en 
und  Littb^uer;  er  vrirkta  «m  Blauaal,  wie  auf  der  Erde, 
jagte  die  Wolken  zusammen,  erzengte  dla  Stärma,  «aodete 
Regen  and  Schnee;  er  gehörte  zu  den  vatara  Gotfhalten 
(«.  Praoaaaa,  Mythologia  dar  atc.). 

Otaarl,  bat  daa  aordanaricaBlKlitB  Wildaa  dar 


Käme  det  einen  Theilea  des  grossen  Biren,  welcher  ana 
vier  Sternen  ein  unregeliuä«9iK<'8  Quadrat  bildet ;  dar 
Name  bedeutet  Barin,  eine  «uuderbure  UebcroinatimiaaaK 
zwischen  .\inericik  und  Cur<ipa.  Die  drei  Sterne,  waloba 
den  Schweif  dea  Baren  bilden,  wurden  Tür  drei  Jiger  ge- 
halten, welche  die  Bären  vcrfulgen.  Den  «charfen  Augen 
dieser  N'atursöhne  ist  daa  Reiterleio,  der  Stern  Alkor 
(das  kleine  .'Sternchen,  welch««  neben  dem  mittelatea  der 
drei,  den  Schweif  bildenden,  steht),  nicht  entgangen :  «ia 
nennen  ihn  den  Kessel;  der  mittelste  der  drei  Jäger  näm- 
lich trügt  diesii,  den  waudoruden  Waldmenachen  nnent 
hehrlich«  Geschirr,  so  wie  den  Mundvorrath  der  übrigen. 

Olbla  (Gr.  M.),  eine  trinacrische  Nymphe,  Geliebte 
des  Neptun,  von  welchem  sie  den  .\stacas  gebar,  der 
nach  Bitliyuien  ging  und  daaelbst  eine  Stadt  seines  Na- 
mens  grän>lete. 

Ölen  (Gr.  M.),  einer  der  ältesten  Barden  und  Pro- 
pheten der  Griechen ,  welcher  der  erst«  Orakelprieeter 
des  .\pollo  anf  Drlon  ward  und  uraltatta  Sagen  in  Ge- 
sänge f^gte. 

Olenlaa  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Oeneus  nnd  Bradar  dai 
Tydeu«,  welch  Letzterer  nach  Einigen  desahalb  llftehttg 
werden  mueste,  weil  er  diesen  O.  ermordet  hatte. 

Olenaa  (Gr.  M.),  l)  Sohn  de»  Vulcan,  drr  mit  tonder- 
baram  Widerspruch  Vater  d  r  Erzieherinnen  de«  Jupiter, 
der  Nymphen  Aege  nnd  Heiice,  gewesen  sein  soll.  .—  2) 
O.,  der  Lethäa  Gatte  .  welche  nich  für  schöner  hielt  iä9 
die  Göttinnen  alle.  O.  bat  die  Zürnenden,  ihn  tlie  Strafe 
die«««  Ceharainths  seiner  Gattin  arlalden  sa  laaaen.  Bald* 
wardea  ia  Stein  verwandalt.  —  S)  0.,  Soha  der  Daaaldo 
AaarUhaa  von  Jupiter. 

Otohan  (Bnddh.iisniUHl,  der  Grad  voa  Seligkeit,  den 
maa,  nach  dar  Lahre  der  Buddh.'kiaten  in  China,  durch 
Fa«ten,  Beten,  SatMgung  auf  alle  irdieche  Frendcn  und 
andere  Büssübnngen  erlangen  kann.  Er  macht  diejenigaa, 
welche  seiner  theilhaftig  geworden,  gottähnlich,  so  walt 
ein  Mensch  f«  werden  kann,  i^t  daher  die  höchste  ar« 
reichbare  Stufe  von  Glück.  Der  so  Begabte  kann  dabar 
das  Li  Im  ti  .if  r  .Menschen  t>ellebig  verliagam,  Galatar  veP- 
körperii  <ni<l  «einen  Körper  ablegca,  kaaa  fllagaa,  dla 
Erdf.  den  Hlunncl  bewegen  etc. 

Oelwald  (Nord.  .M  ),  einer  der  reichsten  Riesen  oder 
Joton,  Vater  des  Thiasse.  Sein  Gold  thcUtaa  ««Ina  Kin- 
der «0  unter  «ich,  dass  Jeder  auf  alnmal  ao  vlal  aalna, 
aJ«  ar  in  dem  Munde  bergen  konnte. 

Olympia  (Gr.  M.),  Beiname  mehrerer  Göttinnen, 
z.  B.  der  Juno,  der  Ililhya  zu  Olympia,  der  Qäa  SB  Athea. 

Olyaipladea  (Gr.  M.),  Beiname  der  Maaea  von  Ihrem 
Liebliugsanfenthalt  auf  dem  Berge  Olympus. 

Olympivs  (Gr.  M.),  Beiname  dos  Jupiter. 

Olyrapn«  (Gr.  M.),  1)  Vater  d-s  von  Apollo  heNiogten 
nnd  geschundenen  Marsya«.  —  2)  O.,  ein  Schnlcr  de« 
unglücklichen  Sciilachtopfer« ;  ihm  übergab  Apollo  den 
seiner  Haut  Entkleideten.  -  3)  0.,  nach  DIodor  derjenige, 
welchen  Bacchu«,  da  er  nach  .\egypteu  kam  und  den 
Jungen  Jupiter  in  das  Reich  des  Saturn  einsetzte,  dem* 
selben  snm  Lehrer  und  Führer  gab;  nach  ihm  »<dl  sich 
später  dar  Junge  Herrscher  Jnpiter  «tlynipinn  g<-u.tnnt 
habrn.  —  4)  O. ,  Sohn  des  Hercules  von  Euboit,  der 
Tochter  des  Kfinig«  Thespius. 

ülynipuaa  (Gr.  M.),  Tochter  dt-a  Königs  Thespiua 
und  Geliebte  di's  Hercules,  dem  *tie  den  llalocrates  gebar. 

Olynthii«  (Gr.  M.),  1)  Sobn  de«  Flussgoties  und 
Königt  in  Thracien,  Stryuiou.  Des  O.  Bruder  war  Dran- 
gas;  Beide  liebten  sich  so  »ehr,  das«,  nl«  O.  auf  der  Jxgd 
durch  einen  Löwen  zerrissen  ward,  Brangas  Ihui  za 
Ehren  eine  Stadt  seine«  Nauen«  baute.  —  2)  0.,  Soha 
dea  Herrule«  und  der  Bolba,  nach  »elchem  dla  glalab-  " 
naniige  thraciscbe  Stadt  benannt  sein  loUte. 

Omacatl  (Mesik.  M.),  der  Gott  der  Freude,  de««aa 
Bild  bei  allen  Festen  und  offontlichm  FreadenbatanfaBgaa 
an«  dem  Tempel  geholt  und  itm  orie  daa  Vaataa  aniga- 
•teilt  wurde,  der  Bacchus  der  Mexikaner. 

Omadlua  (Gr.  M  ),  >der  Fleischeaser«,  Beiname  de« 
Bacchua  auf  Thios  ii<id  Trn-d<>«,  weil  ihm  hier  Menschen 
geopfert  wurden. 

Oaianaa  (Syr.  M.),  ein  Oeniu«,  den  man  in  Cappa- 
docien,  wla  aach  den  Anandato«,  znsammt  der  .\naitia 
('  1.)  verehrte,  nnd  den  Einige  für  Eins  mit  dem  parsl- 
•«.hen  Horn  (a.  d.)  halten. 

OaibrlM  (Gr.  Si.),  Beiname  dea  Jnpiter,  der  Bagaa^ 
1  Madaad»,  gleleb  F I  n  t  I  a  a. 
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Ometruclli  (Mixik.  M.)  und  (les*eti  Gattin  Oiuocl- 
hüKtl,  Schutzgötter  dt»  Houacbebg«*cbl««hU ,  woKnen 
in  olner  prächtigen  Stadt  de»  Blmmels,  «o  welelMm  aie 
■ic)i  zuweilen  i<1n  gUniende  ät«rue  teigeu ;  sie  erfüllen 
die  Wünnclio  dir  Menscben. 

üml  (Nord.  M.),  BeioaiM  dM  Odin,  wtlcb«r  fdar 
Bauschende"  bedeutet. 

0-ini>to,  R  A  Dl  Ida. 

Om  ma  ril  päd  mae  hom  (Lamalamua),  di«  aecbe 
heiligen  Worte,  welche  Buddha  iu  aeioer  Incaroatton  ala 
ReligiontttlRar  der  Tiibetanvr.  Dwhiachik,  brauchte,  die 

Vi'eU  vniii  l'ebel  xu  befrolcn,  das  Böae  an  saratAren,  die 
Hollf  /II  vci  iitcliteii,  und  die  Menschen  au  liott  an  führen. 

Oiiiorka  (Chald.  M.).  die  lierrMharia  d«a  WalUUe. 
eine  Göttin,  welche  nach  dem  Glauben  d«r  Babjrlonler 
und  der  lienachl'urtm  Volker  unerechaffen,  von  Anfang 
der  Welt  da  war.  l  in  dir»e  selbst  au  bilden,  lies«  sie 
■ich  in  /wf>i  TlH-ile  trennen,  aus  deren  einem  Bei  oder 
Baal  dii-  Krde.  uus  dem  andereu  den  Himmel  machte; 
sie  |icrsonifl(  irt  alsu  dnn  Cbaoa  nnd  die  Vinatcrnlaa,  aiu 
welcher  durch  die  ordnend«  0««r*U  dM  b6eh«t«ll  OvtlM 
endlich  die  Wvh  cnlAteht. 

Ompliale.  n.  Ilercule». 

Onar  iNonl.  M.),  der  zweite  Gatte  der  Jotcnforhter 
Not  (Nacht) ;  ferner  hfes«  eben  su  einer  der  Zwerge, 
welche  au»  Knie  gebildet  »ind  und  in  der  Erde  wuhneu. 

OnaruN  (Gr.  M.),  Süll  der  Priester  dea  Biirchus  auf 
Kbxoi>  geheiHsen  haben,  welcher  »ich  mit  Ariadoe  ver- 
mMlille,  und  dann  auMsagte,  dar  OoU  Mlb«t  IwIm  die 
scbune  Knuimid,  hi.  r  hciniKefnhrt. 

Oiica  riiun  M  ),  Nnnie  einer  Göttin,  walclM  dia 
Grierhen  mit  ili  i  l'ullu«  >crKlicheu,  weiche  Cadmus  nach 
Theben  gebrniht,  und  die  durt  Pallnsd.  KeheioReu  habeu 
»oll.    Nach  ihr  wnrd  ein  Thor  von  Thelien  ganaDOt. 

Onoirus  (Gr.  M  ),  Beinauio  de«  Apollo  ^oa  OnoMun 
in  Arcttdien,  wu  er  einen  Tempel  hatte. 

OnchrslUi»  (Gr.  M.),  Ii  Erbauer  der  Stadt  Hciue« 
Namens  in  Buotieii,  wo  er  dem  Neptun,  lier  nein  Vater 
«ein  sollte,  einen  prächtigen  Tempel  errlcliti  te  —  2)  U., 
Sohn  de«  AKriu«,  der  den  Oeneoa  aaines  ThroDea  beraubt 
hatte;  aU  Dinin.Mh^  von  Troja  SorftekMurte,  ««tlte  «r 
den  Vertriebenen  wieder  ein. 

UnCUS  (Gr.  M.).  .Sohn  dc.s  Apollo,  w.lch.T  in  .Vn.d- 
dlen  über  lion  (in  (Mkcumi  heimchle.  AU  ('cre"(  nniber- 
wandertf.  Ulli  ihr  r  T' n  IjU  I  ru  suclu-n,  nuliete  Ni'pliKi  der 
Güttin,  um  seinen  .NüiliatelUingen  sidi  nu  entxiebeu,  ver- 
waudelte  sie  »ich  in  ein  l'ferd  nml  niinchte  nirh  unter  die 
lleerden  den  U.  :  alleiii  Neptun  thiit  dii(>ielbe  und  so  ^c- 
bar  Ceie-  \  fu  ilnii  .iiir  T  icliter,  deren  Nutnen  Nicmaml 
erfuhr.  aU  wer  in  die  (;<  lieiMiliis«ie  zn  Kleutl^  ein>;ewcibt 
war;  iinascr  dieser  TuLlitcr  >;eiiii5  «le  h  nucli  eiues 
Koise«,  .\rion,  diiü  zuerst  (»  ,  dann  liertuleH  nnd  zuletzt 
Adrastns  erhielt. 

Oiidrra  (Ind.  M.i,  der  Strafort  gofalk-nor  Geinter, 
•Ine  Abtbi  iluni:  der  Niirk  oder  Holle. 

0(Ml)liiril).s  (Nord.  M,),  U«  imime  der  ••chonen  .Skade, 
welche  Niord  «crla««cn  Imtte,  iiiii  in  ihren  heiuiathlichen 
Bergen  unf  .Icn  .Schlitt»cliuhen  umhenuschweifen,  welche.H 
Letztere  diTi  Namen  ausdrücken  soll. 

UiiCüippu«  (Gr.  M.).  Sohn  des  llercub  «  von  (  bryseii, 

der  T.x  hter  drn  Konig«  Theiiiiu« 

UiU'lor  (Gr.  M.),  »Priester  des  ldiii»chen  Zeus  (au 
Troja),  wie  ein  Gott  la  Volke  geehrt.«  8ela  Boha  Uets 

L  a  o  g  o  u  u  s  (s.  d.). 

Oenrus  (Gr.  M.),  König  von  l'lt  ■nroi.  jin  l  Calvdoii 
in  ■\etolien,  Sohn  des  Porthcu»  oiler  i'ortluioii  un<l  der 
Kurvt.  ,  \ater  des  Mcleager,  des  Ülenias  und  lio«  Tydens, 
ti.iiilr.  in.d  iici  iJelleropbun.  Ihm  ward  \ou  der  eines 
luit.  rlusK,  III  II  «»iifens  wegen  enitrnten  Diana  ein  furcht- 
l>.iiii  Kl  er  rugeNchiekt,  der  noler  dem  Kamen  de«  caljr- 
donischen  bekunnt  ist  (veifU  Melesgor  Und  ealy- 

«1  u  n  i  r  (  her  Kber). 

Ortio,  8  ücnotropae. 

Oriioatia  (Gr.  31.),  Hciiiunie  der  Diutm  du  zu  Oeuoe 
Terehrt  wurde. 

Ornoi'  (Gr.  M  ),  1)  d.i»  uchonstc  M^dibcn  unter 
den  l'>  Kniiicii ,  mit  Nii..l:uni»s  vermählt,  cloch  von  Juno 
in  einen  Kr  u  ii  Ii  \ er« iit.  lrlt.  —  -J)  Ue.,  eine  arcadtsche 
Nymphe,  ui,_'i  hlirh  eiii>   Er/ielterin  dM  JODgeO  JapttOT. 

Oenoliiaiis.  "  II  ippodiimiit. 

Oriioiif  (Gr  M  ),  eine  Nymph«-  de-  Mi.  de«  Paris 
erste  Oat^iu,  welche  ihm  seine  Schicksale  vurausaagte 


uad  ihn  vor  Untreu«  warnte.  Als  Paris  späterhin,  dank 
einen  vergifteten  Pfeil  de«  Hercule«  von  PbUoctetes  ver- 
wundet, aiob  Bu  ihr  bringen  lies«,  weigerte  aie  aich,  ihn 
tu  heilen ,  stijnt«  eich  über,  d«  eie  actoea  Tod  ertakr, 
aus  Gram  in  «elMB  BdMlteiliMta.  IkT  Bota  hieas 
Corjtbus  (■•.  d.). 

Ononhouarorl  (M.  der  Bordamericaniacbaa  TöDtar). 
das  Fest  der  Tborbeit,  das  gani  unserm  CaraeT«!.  oder 
den  .^atunialieu  (s.  d.)  gleicht,  mit  dem  Caterscbiede, 
welchen  die  Cniturstnfe  der  Volker  mit  sich  bringt.  Im 
letzten  Dritttheil  de«  Monats  Februar  wird  mit  groeaer 
Feierlichkeit  der  Beginn  dieses  Festes  Terküodet ;  kasai 
iit  diess  geschehen,  ho  beginnt  eiu  toUes  Treiben  ta 
Jedem  Dorf:  die  meisten  Bewohner  lanfeu  aus  ihr«t. 
ninscrn,  auf  Jede  mögliche  Weine  unkenntlich  gemacht, 
durch  Färbung  des  KoriM^rs,  durch  bunte  Lappen  ub<) 
Federn,  liauptsächllch  aber  durch  ordentliche  Maskeu 
vou  Baumrinde ,  oder  durch  ein  .stuck  Fell,  in  welche» 
Löcher  für  Mund ,  Nase  uud  .\agen  eingeschnitten  sisd. 
Die  Ko  Verlnrrten  gehen  nun  von  Haus  zu  Haas,  n 
Freund  uud  Feind,  macheu  die  närrischsten,  oft  »ich  aiMi 
Andern  »ehr  schädlichen  Streiche  und  treib<'ri  Jieaoa 
Weiten  drei  bis  vier  Tuge  lang.  Oft  lassen  sie  ratbaa. 
was  ihnen  geträumt  hat,  und  diese»  musa  bildlich  oder 
im  Ern.it  nu»ge|uhrt  werden  ;  oft  lassen  »ie  »ich  ein» 
Menge  ihnen  nutzlicher,  dem  .\ndern  uneotl.>ebrIich<T 
Dinge  schenken  ;  oft  zer.schlaifeu  uud  verderben  sie  .\llea. 
was  ihnen  in  deu  Wurf  kommt;  eigentliche  Putfl«n  treibet 
sie  in  Menge,  sie  begiessen  einander  mit  Wasser,  mit 
Farben,  bestreuen  oder  bewerti  ii  einander  mit  glühen<!f- 
Asche ,  mit  heisseiu  .'^aud,  nn  l  .lu  «io  in  .ille  Ilu"' 
dringen,  int  es  beinalie  unuio^^lirh ,  ilmeii  zu  eulgcbeii. 
Wenn  das  Fest  vorüber  ist,  wiid  d  rh  .illet  (iescbeukt' 
oder  Abgedrungene  wieder  im  be^len  /.ust.tnde  zurück- 
gegeben, uud  mau  l>euiüht  sich,  den  Schaden,  welches 
mau  verursacht,  auf  alle  mögliche  Weiac  wieder  gut  n. 
machen. 

Ornoploii,  H.  «)  r  i  o  n. 

Onosrclih  (i;r.  M.),  ein  fabelbuftr«  w  •  b.--  Ca- 
eeheuer  ,  entweder  nur  mit  einem  Bejn  ,  oder  mit  einMn 
ehernen  und  einem  Ei-ej^fn*!»  einerlei  mit  Eni(>u»a.  (M«i 
erv.ahlt.  das«  ein  Geintlirher  in  Mailaod  durch  den  h. 
Ambro-<iuN  »eines  .\mts  cntwM  ««rdO,  weO  OT  ffeMft. 
dn.-sfl  er  eine  U.  gCNoht?!!.) 

«riiotropar  (Gr.  M.),  Beiname  der  dr  i  Tocbt»r 
di-N  KonIgH  Auius  von  Delo».  (»eno,  Spermo  und  KIai». 
.Sie  wHren  Lielilinge  des  Bac(  Im-  .  und  er  verlieh  ibneo 
ilie  Giil<e  des  l'eberflusises  an  Uel.  Mein  und  Getreide, 
oder,  nach  der  Dithtersprache,  die  Gxbc,  .MIe«,  wm  »ir 
wollti  ii,  in  Wein  zu  verwandelu.  Hiervon  i»t  der  Zatau 
T  r  i>  p  1«  zu  dem  Namoü  Oeno  herzuleiten.  S»ie  hatten 
Voll  jenen  Gilteru  stet»  .lokho  Vorräthe,  das»  ihr  Vater 
die  Griechen  vor  Troja  wahrend  der  neun  ersten  Jahr«' 
des  Kriege!«  ganz  aus  denselben  mit  allem  Nöthigen  ver- 
sehen kounte. 

Ocnotrus  (Gr.  M.),  der  jüngste  Sohn  de*  bi>*e;: 
KonigH  Lycuoii,  nach  Einigen  derjenige,  «eichen  Jopxi^r. 
da  er  alle  seine  Brüder  durch  deo  BUu  aarsc batet t«rt« 
V'  i  vhont  habaa  tott.    Er  eoloalatrt«  «laea  TkeQ  roa 

rntoritalieu. 

fiiiuphis  (Aegj-pt.  M.),  ein  heiliger  .Stier  v.,ü  l..  .  l 
derer  (.ros.-e,  u«nz  schwarz  von  Farlo-,  und  tuit  d-.' 
}:igeiitlimnlirlikeit,  daia  der  llaarwuchi  ruckwart»  c-kehrt 
nlnu  .■»ein  Haar  ge«träobt  war,  iiejjeii  den  Strich  lief.  Kr 
war  dem  Osiris  geweiht  ui'  1  s>iiid  .;U-i'  h  dem  Api*  sage» 
betet;  er  i»t  wuhrncbeinlicU  identisch  uiit  dem  Bacis. 

Ofoclus.  t.  A  «  c  r  a. 

Oo  dal  (.Iiipaii.  M.i,  die  frühesten  Nachfolger  du 
wahrhaft  göttlichen  KuiÄer  in  Japan  ;  diese  waren  ineo*c-k- 
licbeu  l'r»prung>4  und  nahmen  statt  de-«  Titels  Uikottv. 
der  nur  ^uttli.  hi  n  Herrschern  ziik  iiimit ,  deu  MSMa 
Hikaddu  uu,  Welcher  noch  jetzt  dort  uldich  ist. 

Oponu.ik,  8.  H  i  p  p  o  f  o  o  n. 

Ophfltes  (Gr.  M.i,  einer  der  Seefahrer,  welch*  Uu 
jungeu  Bacchus  entfuhren  «ollten,  und  die  er  daher  »He 
(«ufHer  Ihrem  Steiiermucn)  in  Delphine  xetnandelte  — 
l'cber  einen  :«uilerii       -s   .\  r  c  h  e  m  ■  i  r  i; - 

Uphloii  (Gr.  M.},    1)  ein  Titan,   %erai«liii   ai  t  J'f 
Oceanidt    Kurynono-,    Er  Holl  vor  Satnrn  die  Wel:  l- 
herrscht  tiabeu,  ward  jedoch  von  diesem,  so  wie  «<n»< 
Oattin  von  Klie,» ,  l  esiest  im  1  m  den  Tartarus  gestftnt. 
—  2j  0.,  eiu  tiiganl,  Vater  de«  i  cutaurta  Amjrcns. 


« 
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OphittChOK  (Gr.  M.),  >!ScliUij^'  ii!t^i;i-r-,  ein  groRaoii 
f>tf  tiibitd ,  w«lcbea  uördlich  über  ilim  Thierkrei» ,  übfr 
dem  Seorpion  und  deui  SchüJzpii  -i-Mit  ;  c»  grenzt  nord- 
wärt«  all  den  Horcule»,  nstwsrt»  au  il'  ii  i<ctiut/tn,  den 
AntiDuii«,  den  Adli  r  und  den  Schild  ile»  Suliie-iki ,  west- 
warti  aber  an  dir  Die  l*ng  «usgvttreckte  Schlnnge 

KCfat  vuui  Antinrjus,  «melliBt  sich  ihr  Schwänzende  be- 
ladet, bla  TUT  nordlii  )ii'i<  Krune,  und  («eiUo  Goaiirnc  zn- 
nnmCD,  ScbUng«  und  .schiangeutrager,  hab<-n  l:t('i  .Sterne, 
wob«!  iie  durch  2  Sterne  «weiter,  Vi  Sterne  ilritter  Crosse 
betonder«  kenntlich  sind.  Die  Mythologie  sielit  in  dit!- 
sem  0.  den  Kunig  ('artiabüu,  der  dem  Triptoleniii-<  oiiirii 
aeiuer  Drachen  von  dem  Getpmuu  raubte,  mit  woKhoui 
er  auf  einem  von  Ceroa  «mpfangeuen  Wa^en  ^<iii  Land 
eu  Laad  fnhr.  Auch  für  den  Aeaculnj) ,  ferner  ftir  den 
König  TriopKs  \sir,l  diene»  Sternbild  angM^i-iion  (di  r  Letzte 
hatte  den  Tcni}>el  der  ''orei  beraubt,  und  warü  dafür  ron 
HcblanKeu  verfolgt);  endllrli  «.dl  M  nOCh  4«r  fl«blMig«B* 
tödtar  PhorbaN  von  Hhodns  »ein. 

OphthalmltU  (Gr.  M.),  Uelnum"  der  >Ii:i.  ivii,  dir 
Lycorgni  einen  Tempel  erbaute,  naclidriii  ihm  Alciiiider 
daa  piue  Auge  au'igeachlftgen  hatte.  Lyi  iirmiJi  tluh  nach 
Alpium,  wo  ihm  die  Lacedamouit-r  betataodeu,  daas  er 
oicbt  aiu'li  dai  cweite  Auge  veilitr,  WMtlMlb  n  der 
BfioerTa  dort  Jenen  Tempel  ireiUele. 


Opiffrna  (Rom.  M.)i  Bcluamo  der  Juuo,  unter  wel- 
ch.-m  Me  vun  den  fftalNbtfi  Fnim  ato  CtabarttMIMtt 

angerufen  ward. 

OpitulatnrfC'  iii  M.),>-darB«Uhr4,BriMHiMd.Japittr. 

Opleus.  a.  ('  a  II  ac  e. 

Opociltli  (Me.xik.  M.),  derjenige  ron  den  Götim 
Jene»  WunderlMiide«,  welcher  der  rUcberel  vorstand. 
Opojrni  (>t.  derKanabm),  dl« gstM  OalMr,  Walch« 

den  Ki  .liHMi  new  Ilgen  »ind. 

Ops  (Gr.  M.).  1)  Sohn  de<  ri'eii  ir.  Vater  di  r  Eui^-- 
clea,  welclie  an  Laertes  auf  Ilh.ica  um  7.w«niig  Rinder 
«rrkaafl  wurde  und  IlauNlialterin  im  Palast  de»  riyssc» 
vsar.  —  2)  (»  ,  Vater  de»  Melau,  in  dessen  (.iestalt  Minerva 
d'.iii  Ti  utlii»  erschien,  um  ihn  im  Streite  mit  Agntnemnou 
zu  lie»Aiittigeo.  —  3)  O.,  Nun«  der  Ootttn  der  fruchtbaren 
Erde  bei  einigen  d«r  iltMB  ttalfMlMa  VAUmt,  epitw  mit 
Bhea  idenliflclrt 

UptimuK  maxtnius  (Böni.  M.),  »d*r  B«lU  and 
GrOnate'-.  neiuame  des  Jupiter. 

Opus  ((Jr.  M.),  Sohn  de»  Jupiter  und  der  Protogenia, 
der  Tuchler  de»  Deucalion,  König  der  Epeer,  Vater  der 
Cambyae,  mit  welcher  Jujdter  einen  swciieii  opu!»  leugte. 

Orbon«  (Rom.  M.),  eine  Guttin,  welche  von  Klteru 
angerufen  wurde,  die  ilir.'  Kiii'l'  T  \ erloKII  tottoB*  OOd 
wieder  audere  tu  erhalten  wunacbteu. 


Vig.  24». 


Flg.  8.VI. 


Orcliamu«,  *.  Leucotboi». 

OrcbOHieBM  (Gr.  M.),  1)  einer  von  den  r>0  Söhnen 
dM  amiAdlaolMB  KAniga  Lycaon,  Gründer  der  arcadiachen 
Stadt  Orcbomeona.  —  2)  0.,  Sohn  dea  Jupiter  von  einer 
ToeMar  dea  Danaiu,  Heaioue.  £r  verband  aicb  mit  Her- 
nippe,  der  Tocbtar  da«  K6iiifa  Bdotoa,  i»d  ward  Vater 
d«a  Miiiyas.  Dieaer  0.  w«r  Kraaner  der  bftoltwbaa  Stadt, 
dl«  aeinea  Namen  trag. 

Orcnt  (Gr.  a.  röm.  M.),  der  Aufenthalt  iler  ru  einer 
Strafe  rerdammteit  Seelen  in  der  Unterwelt,  da«  Reich 
dea  Pluto;  dort  wohnten  die  Furien  oder  Kumoniden 
«ad  der  Tod;  dort  führte  Charon  die  Seelen  der  Vrr> 
•torbeaen  über  den  Acberou. 

Orcadm  (Gr.  n.),  Nymphen,  welche  die  Rerge  be* 
wohDtan» 

OreOd  (Gr.  M.),  1)  Sohn  der  Polyphoute  (s.  d.). 
^9)  0.|  sin  C^taur,  deaaen  Kampf  mit  Ilerculea  auf 
Throne  dea  Apollo  tu  Amycla  abgebildet  war. 

Oresblus  (Gr.  H.),  ein  Grieche.  'rOstig  Im  Leibguri, 
dar  «Instilyle  bewohnt,  dea  Reicbthuow  toigsaner  Halst, 
wo  am  See  Cephi<«ia  er  baute«;  er  war  Olit  VOf  TraJ« 
MCOgen  and  ward  vou  llector  erlegt. 

Orratea  (Gr.  M.),  Beiname  der  Dlaaa,  dana  BIM 
Onat  an*  TaarU  aUtgebracbt. 


Oretlcs,  Fig  24».  2&n  (Gr.  H.),  Soba  des  Agamem- 
non. S.  da«  Knde  de«  Artikels  Cly t&maeatra;  femer 
Pylades.  Auf  dem  ersten  unserer  beldea  Bilder  sehen 
wir  nach  einem  Basrelief  eines  Sarcuphags  die  Oeachicbte 
des  O.  in  drei  Handlungen  :  tuerst  Orestes  von  einer  Furie 
geitUlt;  dann  0.  und  Pyladea  vor  dem  Altar  der  tau- 
rischen  Diana,  der  sie  von  Iphigenie  geopfert  werden 
aollen  ;  dann  0,  als  Sieger  über  Thoas,  im  Begriffe,  das 
Schifl  nur  Uelnreise  tu  besteigen.  Daa  audere  seigt  OBI 
U.  oad  Blaetra,  wia  «i«  ilob  naab  Ihrer  Wlodererkaanoag 


OmiBcag  (Or.  X.},  1)  Sohn  des  Lycaon,  aaeh 
Paaaaataa  Brbawr  dar  Stadl  OiMtbaalnm.  —  S)  O.,  Soha 
de«  BcoaaUan,  KAalg  dar  ai«ll«8h«a  Losrar.  Paasaaias 
•tafthlt ,  dati  der  Baad  dtoaw  0.  «tatt  «lae«  Jaagen  «la 
StSek  Hobi  ,tar  W«lt  fsbfaflht;  ««  waid«  mnabaa,  da 
erwuchs  «in  W«ia«(9«k  aai  d«aMlb«B,  oad  t«b  d«a 
Schönlingen  (o^of)  «rbielt«D  die  ««allsch«a  Locver 

ihreu  Beinamen, 

OerfriMfarfVord.  M.),  «laaitot  adt  &nrg«lai«r 

(*  d.> 

Ori  i  .Vord.  M.),«faSw«i«,  t««fthBllch«rO««dl««haft«r 

dea  Modsogolr. 
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Orion  —  Orphem. 


Orlen  (Gr.  M.).  Sobn  dn«  Neptun  und  <icr  Kuryiile; 
DAc'ü  Aodero  auf  wunderbare  Weise  von  .lui  ttM.  \')[itQn 
and  Mercar  *rzpugt.  Die  drei  CJottpr  w.trrn  l>i  i  llyrieu« 
Sa  Tkoagrs  in  Boulleli,  wclclier.  kini|prKii<,  iln>  Olynipior 
Dtn  eiuen  Sohn  Imt;  die  Uitto  uiinl  ilmi  gewahrt,  inJt-ni 
jene  eine  (jcwii^p  Klussipkeit  in  f  inf  zuMUDliieliKf'niilu  tc 
Kulihttut  li<>Hst'ii,  aiiü  welcher,  nat  Ii  der  i(<>wuljnlu Ik  ii 
Zeit  zur  Keil'unK  cii.r«  Kinde«,  ein  Kn.il«'  <ntfitHiid.  dir 
zum  Audelikell  au  dieac  UeKeheuhi-it  nuch  jcni-r  >'lu««iK- 
keit  O.  genannt  wunle.  At><dludur  v^ift,  er  «ei  ein  Kii-4o 
und  gewaltiger  Jager  geweiseQ  und  iiabe  vuu  Neptun  die 
Eigenacha^  erhultcn,  über  das  Meer  liinzu'<chreiten.  Er 
verualilte  sich  uilt  der  Hehuueu  Side ,  und  da  er  dleae 
bald  wieder  verlor,  bewarb  er  sich  um  Aer«  oder  Meropc, 
die  Tochter  de«  Oeuopion,  Beherrscher»  Chio«,  ein«« 
Sohne«  de«  Bacchus  und  der  Ariadne  ;  dieaer  aagle  halb 
lU,  verzögerte  aber  dio  Erfüllung  »eine«  Versprechen*  «o 
•ehr,  da««  O.  die  (icduld  verlor  und  «ich  aeinrr  Braut 
gewaltsam  beniiichtigte  ;  da  Oenopion  dies«  erfuhr,  machte 
er  0.  trunken  und  Idendete  ihn.  Der  blinde  Jägersmann 
■achte  «ich  nach  Lenino«  r.u  flnden,  wo  Vulcan  ihm  den 
Rath  gab,  aum  Sonuengotte  zu  wandern,  welcher  ihn 
heilen  könne.  Za  dleaer  Heise  gab  er  ihm  den  Cedalion 
als  Führer  mit,  den  O.  auf  seine  Schultern  nahm,  UOd, 
den  Weg  verfolgend,  welchen  Jener  augub,  gelangt«  «r 
wa  dm  Sonnengott«,  von  dem  er  auch  glücklich  gahcllt 
ward.  Nnn  kehrte  er  nach  Chios  zurück,  nm  sich  an 
Ocnoplon  zu  rächen,  allein  dieser  hatte  sieh  in  eine  sehr 
küaMllch«  unterirdische  Wohnung  verborgen,  und  O. 
•achte  vergebUeh  neeb  Ihm ;  da  sab  ihn  Anrora,  verliebte 
•ich  in  den  herrlichen  J&ngUng  und  entfährt«  ihn  nach 
Delo«.  Seine  Jngdlnst  verleitete  ihn  %a  dem  thörtehtca 
Anaeprocb,  er  wolle  kein  wilde«  Thier  mehr  auf  der  Side 
leb«n  lavsen ,  darum  sandte  dl«  Xrd*  elBen  nncekMUttt 
Scorpion  ab,  welcher  ihn  tddtea  muaeta.  Nach  ABdaro 
erscbos«  ihn  Diana,  weil  er  der  Dpla,  einer  von  ihren 
Kjrmphen,  nacbgestellt.  Kr  ward  antor  die  Sterne  ver- 
•etst;  dort  bildet  er  daa  praehtroUete  Sternbild  am  gansen 
Hiaraiel,  in  welchem  dureh  Femröhren  über  iweitansend 
Btame  sichtbar  etod.  Er  lat  in  den  meisten  StAnkarteu 
•!•  «in  gegen  den  Stier  Im  Tbierkrelee  anetelgeuder  Mann 
■•MiehBel,  «eUlwr  In  der  einen  Baad  eine  Keule,  in  di  r 
•Bdcm  «ifai«  LAwenbant  (bei  Andern  einen  Schild)  tragt. 
Di«  flokriUm  and  Ffiete  «lad  dnrcb  sehr  helle  Sterne 
«ntar  nd  tweiter  OrOaee  beieichnet,  «einen  Gürtel  bilden 
■dr«l  gÜMMido  Sterne  In  faet  «cnder  Linin,  vod  den 
Seirild  «Im  BnllM  kleiner  Sterne  in  «Imd  Vkrlalakrele 
fMtvIH;  1MI  da*  Sidiwert  dec  0.  wlnneil  m  taa  Sternen, 
und  dort  in  «Mh  dar  Neb«lde«k ,  welelMr  d«r  naikwikr- 
difila  d«a  tMUMi  BiomMla  lit,  wen  man  ihn  flr  d«n 
grdeMmi  da«U««  Kftipcr  da«  Weltall«  hilt. 

Ori«i  (Gr.  M.).  1)  Tai«  dee  Oxylni  und  der  Bama. 
dfjra«,  weldi«,  alt  «tOMdcr  Termiblt,  die  Hanadrynden 
«itmiKtMi.  —  S)  O..  Mmi  dar  Awibncta  Mycale.  ein 
LnpMhe,  bei  der  Hoetoali  4m  Plxilk»w  von  Oiaraeoa 
getödtet. 

OHthyla  (Or.  M.).  Todrttr  d«a  ICSnIgi  SrNklhran 
vra  AtlMa,  von  Boren«  eatAhrt,  Matter  dea  tiMm  and 
de«  Calale.  Kbaato  UaM  «ia«  TMhtar  dea  Nanw  i»d 
der  Dorla. 

OroieilU  lOr.  IL),  l)  Soho  den  Cercaphu«,  litMw 
von  Ormcnlaai  ia  TheiaaUan.  —  t)  0.,  aia  Troiaaer,  «ai- 
cher bei  BretAnaoag  d«r  grleehl««ben  Tanehanioagen 
von  Poiyp»ta«,  den  «ohao  dea  Plritboaa,  galMtat  nnd 
d«r  Bftetong  b«nMkt  ward.  —  3)  0..  Tater  den  Kinlg« 
Cteftins  auf  der  Inael  Syrln,  aad  Groaavatar  dea  in  der 
Od>b->«e  oft  genannten  g&tUläien  Sanklrtea  Banioa. 

Ormaelidia«!  (Nord.  M  ),  Beiname  dea  Thor:  dor- 
jenic«,  welcher  die  Schiauge  Jormungand,  die  Midgaida* 
Schlange,  allein  «fNkligt. 

Ormt  (Nord.  IL),  etaar  deijenigea  Flftva,  walebe 
Thor  zu  durchwaten  hat,  wann  «r  nük  dinn  A*«a  aa  Ge- 
richt gebt. 

Ormuxd  (Pen.  M.),  das  hAoliat«  Lieht,  der  bkmttß 
alles  Guten,  Rcineo,  BdlaD,  iMTvorgegangen  a«t  d«B 
leuchtenden  Urgraad»  Batvaaa  Akaiaaa,  anglaidi  mit 
»einem  Gegensata,  AbCinMa,  dtr  IMMaB  Flaet«rBiH|,  dem 
Inbegriff  alle«  Böam  aad  UnralBCB.  Tm  0.t  Mftpfaag 
aa  tritt  Zarvaaa  Akaiaaa  mrttck  aad  fttarilMl  jMcm 
die  ErtchttfTung  nnd  die  Regierung  dar  Bcdt.  0.,  im 
buch«tcn  Lieble  wohnend,  gibt  nun  dar W*ltdla  Ferners, 
dl«  gcietlgen  Torbilder,  aad  dann  dar  Welt  adbtt  Ihr 


,  Datei»,  welohi T  iCitrvana  rine  £wu!lL4tUü<  nU|.tliii^e  Daurr 
setzt;  wHbieiid  ii.fr  I"  tsnUet  sich  O.  in  stetem  KAmvf 
mit  .\lirimiin,   welcher  aiie  seine  Kräfte  anstrengt,  um 
die  Welt  ?n  vernichten.    Nachdem  das  swölftauiKMidji>hrii.>^ 
r  Reich  und  der  iben  so  lauge  dauernde  Kampf  «^•i'-ctjra 
dorn  (Juten  und  Buten  beendet  i»!  ,    ei^-ti-lit  ili.j  tnl  -  au* 
ihrer   VeniichturiK,    und   <!.,   auf  dem    Lrberg  .Vllordji 
ittironend,    isi  alleiniger   Uegierer  dieaer  reinen  Ltcht- 
,  »cliöpfung,  doch  Iniiuer  nur  als  Diener  de«  nneodlicbto 
I  UrweaenH ,    nicht  Helbstherrscber ,    verantwortlich  den 
grua^en  Gel«t  Zarvana  Akarana,  dessen  .\a«fla*s  er  in. 
I  In  Zoroastor  hat  er  seinen  Verküodiger  gesandt,  und  ia 
I  dem  Sesiosch,  einem  künftig  zu  erwartenden  Knkel  des 
Zoroaster,  der  von  einer  Jungfrau  geboren  werden  wird, 
sendet  O.  den  Erlöser  der  Krde,  welcher  sie  nach  dem 
Kampf  an«  ihrar  TeralokCaBg  arkakca  aad  anm  Uchte 

tragen  wird. 

Uriij^uH  lUr.  M.),  Sohn  de«  Erechtbeos,  Eibauer  der 
8tadt  Orneii,  Vater  des  Peteus  und  Gros«vater  des  Men«»- 
theus,  welcher  Letztere  mit  Agamemnon  nach  Troja  lo;. 

OrnFas  (Gr.  M.),  ein  Centanr,  d«r  aicb  aof  der 
Hüchzeit  de.i  I'irithüus  durch  die  Flucht  rettet«. 

Uriiytlon  (Or.  M.),  Sohn  des  Sisyphae  und  Vater 
de«  Phocus,  welcher  di«  Antiop«  bdnübet«,  aacMcB 
Ihre  Söhne  sie  an  der  Dirce  gerächt. 

OmytUB  (Gr.  M.),  1)  Gefährte  de«  Joxn«,  mit  wtV- 
cbem  er  eine  Culonie  von  Griechen  in  Carlen  gründete, 
die  «ich  nach  dem  Uauptanführer  di«  der  Joxidea  nannte. 
£•  scheint,  al«  habe  «i«  einen  eigenen  Cnltnc  gehabt, 
denn  dae  Schilf  nnd  daa  Krant  der  Spargel  war  ihnen 
heilig,  de  reoteten  e*  daher  nicht  an«  nnd  verbrannten 
es  nicht ;  doch  sind  di«  Nachrichten  hierüber  e«hr  durftif. 
—  ü)  0.,  von  Anderen  Ten  t  hl«  genannt,  war  mit  dea 
Griechen  gegen  TroJa  ausgetogen  nad  wollte,  da  «le  ia 
Aull«  durch  widrige  Winde  aufgehalten  wurden,  sarnck- 
kebren,  woran  Iba  Minerva  In  der  Oectalt  ciaes  Ge&hrtea, 
Melaa,  tu  hindern  «achte.  Im  Korn  verwundete  O.  die 
Göttin,  worauf  er  in  eine  Abxehrang  verfiel,  welche  ihm 
den  Tod  drohete,  bie  er  der  G6ttln  einen  Tempel,  mit 
ihrer  BUdaAule  geedmOckl,  enfehtcte. 

Orphcolriratae  (Or.  U.),  «la  prieateiUcher  Ordca, 
welcher  in  Grichealaad  aad  wUaa  ambenog,  die  orphi» 
sehen  Gebeimniae«  ta  kiiHnmi  aad  In  dic«elb«a  «iaw«llHB 
an  kftaaaa  vorgab,  mlttelal  dana  dia  BataftadigaBg  «aa 
ailaa  Tefbtoehea  möglicb  aal. 

Orphevi,  Flg,  »1  (Or.  M.X  Sohn  der  Mae«  Cal]io|>e 
and  dea  Apollo  odar  d«a  Oaager,  berthnter  thraciacher 
Singer  «ad  Bruder  dea  gMdi  bartthaitaa  IitMw.  Die 
Roaal  dea  Oeeangaa  kncM«  den  Ö.  tmtfm  Baehrahm, 
d«aa  er  vermocht«  Stalna  aad  Btaoi«  dotw  ooiae  Ll«dw 
tp  Bewegung  aa  aalaoa  aad  dank  deiaB  X«lo4i«  di« 
wiidaMaa,  relMaadMta  Tklara  dat  Waldaa  an  idkaeea 
Di«M  IM  aaf  a«t«B«ta>aadMa  BMd«  datgtatallt  aaab  «teer 
MoMdk,  IT  FaM  laag  aad  «bea  ao  bfoK,  dl«  kai  Oraad- 
■oa  la  d«r  Sakwaia  galkadea  ward«.  Xr  war  voraislblt 
Biit  Baifdiea,  doek  atokt  kMga  «ihrte  «ein  oltck :  di« 
gellaM«  OaMa  «avd  vsa  «iaar  tcklange  geetochaa  oa« 
atarb,  woraaf  ll«re«r  al«  ta  dl«  ITatarw«!»  abkolte.  Ten 
T«rair«lflang  Iteaekloa«  0.,  la  dl«  rittnrilt  -  klaabaa 
Bl«ig«B  aad  Fiat»  la  Mtlmi.  Ikm  dl«  Oaltla  aarkekaa- 

E'  aa.  Maa  aanbertacbaa  T»a«  b«w«gtaa  aaek  «triUtok 
B«k«trMk«r  d««  S6kattaar«lck«n,  Ika  aa  saaiaia% 
daaa  «r  Baiydlc«  mit  rieh  nlkow,  doek  fügt«  «r  41«  B»> 
dingaag  klaaa,  daa«  O.  sich  alekt  aawahea  aoH«.  kaim 
«r  Mf  Ol«  Ok«rw«lt  gelangt.  OtoM  ward  awar  dam  M«kca> 
d«a  OattaB  aekwar,  doek  kUt  «r  aa«,  Ma  *m  Tagoi 
SAtaiaMr  ia  dl«  Orott«  dd,  darek  w^ch«  «r  aar  M« 
kkiaaMteg;  da  aak  «r  «lek  aa,  «rMIckt«  Barydlc«,  ak« 
in  dl«MfBi  Aogeabllck  vanekmiad  al«  ikaa  fkr  Imma^  ^ 
In  eeinea  «t«r«B  Jahraa  aakai  O.  aoek  TkaO  aa  daa 
Argonaatenaag«  oad  war  darek  aateaa  Bath,  ao  wtt  dank 
■eia  Oltkerapi«!  d«B  Akaatooram  va«  groiui  «akma; 
dock  konat«  Ika  wlaa  ulteai  EÜM  alak>  «ar  4m 
■ekiaelcllchaten  Tod«  «cMlMa,  tadea  «r  aaali  ApaUadsc 
la  der  Gegend  voa  netto  darek  laaaad«  Winada«  «Ibe- 
elianttnnen)  ««ntowa  ward«.  —  0.  «Ird  der  Stüter  4m 
Hyetorien  ia  Oricehaalaad  geaaaat;  ain  Sänger  ««K  wm- 
hersiehend ,  Aalen  aad  Alma  diiffhaanduiMd.  katia  ' 
Kunst  und  Wiaaeaaekaft  ia  dac  aeck  roka  Tatottaad  ■•■ 
rück  gebracht  nad  dorok  diaMt  dte  Tlaaackta  «mtoOdmfc 
£r  gab  den  Thmdera  q«««tWb  B«tt^«a,  Poaiia  mmä  Harfk, 
•cliafll«  di«  M«aack«aopl«r,  dl«  Sidb«it>  od«r  Btabaika 
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Mb,  führte  >lir  EDlKÜii'ligungeii  reuiger  Misaelliitrr  ein, 
▼•rbAnd  dir  Kdleren  anter  den  Orierbni  zo  riuem  DnnUe, 
defiiieii  Uehpiuinffiae  die  erat«  Ornndluge  xu  allen  fulgen- 
den  Myiterieu  und  relifriöwo  Verbindnngrn  wurden,  un>i 
die  Jede*  folRende  JabrhoBdMt  lamtr  IMbr  veredelte 
und  Terfeinerio,  and  lo  wird  MiB  Man*  •!*  der  elAe« 
4«r  edelsten  Mcnichen  and  der  MdMtW  WoUtkitor  4er 
Xentchheit  geprieseo. 

Orsadirr  (Gr.  M.),  Tochter  d«f  CinyrM,  KAnlf«  auf 
dar  Intel  Cyprtia,  welche  er  mit  Methama,  dar  Tochter 
dei  Königs  I'yginalion,  erxeagt  batta.  Sla  war  «Ina 
ScbwMter  der  Laogora  und  der  Briala. 

Ortela  (Gr.  M.),  Stamm- Mutter  der  Grieche  oh  elden 
Pome.  Acolni  und  Xuthue,  welcba  sie  ihrem  Gattaa 
Hallan  gabar. 

OnllockaB  (Or.  M.),  l)  Vatar  dai  DIoelaa,  K6oig 
an  Pber*  in  Maataotao.  8)  O.,  dai  yorlgM  Wmlui,  Sohn 
dea  Dioclaa,  afnar  dar  Annbrar  dar  Mata>Blar  vor  Troja. 
—  3)  0..  ain  Trcjaaer,  waletaar  das  Aanaaa  aaob  Italien 
b«Kiaitata  oad  dort  von  dar  Baad  dar  Caaeilla  blieb. 

OrtlRomr  (Gr.  ]f.)f  Toebtar  d«a  tmjmtmm, 
mihlt  mit  Lapitb«*,  welelMralch  aaa 
|i«M  and  fttalg  dar  4oit||Mi  0«f« 
-Bwd  MbMt  Plüailwi  «ad  Parlpbaa. 


'arIplUM. 

OfftlMMe»  (Qr.  V.),  ein  DteM 
Fite|ii^«rta  OoBlnhM  and  Tychoa. 


Sfofebw 
CMUga  dea 


(Qr.  M.),  Rcinama  der  uarlaobaa  Diua. 
Ovlli^ll»  (Gr.  M.).  ein  atcjroalaehar  Ktoig,  Tatar 
CbiTMfIba,  dia  eich  das  Apollo  vartaDd,  aad  von 
daa  Ooroaaa  gabar. 

OttkMla«  Idantlicb  mit  Orlbia  (•.  d.). 
€tllHU  (Or.  M.),  BaiBaaia  daa  Baaebaa«  aalar  wal> 
dtMaalb««  von  AmphletjroB  ala  Altar  MrrMrtat 
,  «eil  «r  Aa  g«iehrt,  dta  Wala  aUt  Waiear  ni 


Ortacbllang  (Uongul.  M  ),  »der 
Varrlebteode«,  einer  der  Buddha'«,  «alcbar  la 
schienen  iet,  aU  die  Meoecben  echon  ao  weit 
waren,  daea  eie  nur.  noch  40,000  Jahre  lebten. 

Ortjgia  (Gr.  M.),  Beiname  der  Diana,  Ton  ibian 
Goburtaort,  der  Inael  Deloa,  welche  früher  0.  hieee. 

Oryithaa  (Gr.  M.),  Hohn  dei  tbraclacben  Könige  Phi- 
nti.^  von  aeiner  Gemahlin  Cleopatra,  Bmder  dee  Grambia. 

Oschophorla  (Gr.  M.),  ein  atbeniaebei  Feat,  von 
Theeene  gestiftet,  sum  Andenken  an  aelna  gifleklicba 
Rückkehr  aus  Creta;  es  ward  im  Herbat  der  Minerva 
Sciraa  an  Ehren  gefeiert,  und  bestand  in  einem  Wettlanf 
▼00  Knaben,  welche  Rebentweige  mit  Traabao  tragen; 
war  tnerat,  vom  Tempel  dea  Baechoe  aaeh  daai  dar 
Mloarva  UaCtad,  daa  Ziel  erreiebta,  erhiaU  atoan  Boahar 
▼oll  einet  in  Jenen  Zeiten  Ablicbeo  (letrftaka  aoa  Wala, 
Honig,  Oel,  gMlebenem  Kiaa  aad  Mebl  cnm  Preise. 

wchlard  (Pen.  M.),  ala  «eibllehcr  guUr  Geniua, 
dar  BeaehAtaer  daa  ivaitan  Bctolttataa  ia  Jadam  Jahr 
(daran  auui  Anfe  aanaluB). 

Ott  M«  Nlno  MIkott«  (Javas.  M  ).  »ohn  aad  Maoh. 
folgar  daa  araten  göttlichen  Kalaart  tob  Japan,  Abm  Tom 
Ooa  Oami  (s.  d.). 

Otiria,  Flg.  .ibt.  iöa  (Aegypt.  M.).  AUaa  Waaaatlfcli» 
Abor  diesen  obacatoB  aad  aai  AllganeloBtaa  ▼arabrtaa 
0«t«  Aogyptena  IM  acbott  uaHM  lala  (a.  d.)  aaaagt.  0. 
tot  dla  der  Ma  alavaiMMo  laagaagikiafl  dar  Soaao. 
AUaa  BoAfvAtaBda  tot  ala  Aartaai  lalaMr  Mbebt,  dabor 
iet  er  SoaBW  BBd  »ihOott  nglaMb,  aadatoaoWMraaak 
Begrftadar  dü  Aokaibaaaa,  daa  Staataa  aad  altor  gata» 
SiailebtaagaB.  Data  ar  abor  wnrto^Mi  Batv-Oott 
iDto  tUk  fir  taNBor  darbt  dw,  daat  aala  Mytboa 
doB  Laaf  dir  Soaso  «ad  doa  Toilaaf  Ibrtr  Bin> 
aaf  ^0  y«tp  imtbala  aaacbHeatt.  0.«tirbt> 
ftbarm  aad  wlodar 
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a«ia  gmuzvT  Cultui  dr«lit  sich  um  'iiei«a  riiterKaiig  unU 
Wl«d«rkuf|{iiiig  <Jcr  z<^ugeuden  Naturkrafl,  wodurch  er  <ii<> 
CrfrMU  Aehnlichkoit  mit  dem  a>ri«cb-phöaiclacbea  AdouU- 


mm 


Fig.  t5S. 


DItDste  bat.  Die  lu  religiöaer  Hiaticht  wicbtinto  Seite 
49»  O.-DtenstM  Ut  di«  Vontollang  tob  wloer  H«iTtch»n 
IB  d«r  ItaUnrett.  Ir  lit  Hm  de«  TedtoBMichM,  wo 


aüi-.  ubor» uiulfii  Ist,  dort  ncht«!  pr  nach  R*<ht 

uüil  (irre  lilukeit  dif  iiii«lprblicheD  Sf'«lfn.  In  «iietor 
Auachituung  kam  <iet  agypti»rhe  Geiat  erst  zu  Ki<.  !i  »t-U.'t, 
und  feiert«  ao  im  Tnde  «eine  Venohnun»;  mit  dem  Lcbpci. 
Augo  mid  Scepter  tind  Symbole  de»  U.  \]<\*  (*.  d.)  i«( 
dm  liil'l  Ncim  r  Si  rle  uud  »teilt  ihn  als  Icbrud  \  '^t.  D»« 
■Kii^f  d'Mit.'t  <»uf  dii'  Sonne,  der  Sccpter  uuf  H .Tr^cbaft. 
und  du-  -chwiiri'-  Karijc  »•  itn-«  StiiTci  ituf  die  Kr  l-  utid 
rnterwoll,  ilii-  ihn  zu  sicli  liitialiridil.  A Mul J u u ^.-ü  d«« 
O.  8.  liehiMi-ttchciid. 

Oski  (NdiiJ  3!.),  i-iui>r  der  vieleu  Beiuumea  <»lin». 

<)>ila(l  (Shi\.  M  ),  ein  Gott  der  aüssen  Ruhe  ual 
Scliwcljjett  i ,  dfi)  di>'  Russen,  t>p»ü(ider«  in  Kl«*»  ,  dem 
PftUtheuii  aller  »U\  i5i:hi'n  (.utler,  \  t  ri'hrt  linhen  »<»Urn. 

OitiffO  (tlr.  M.i,  liciniiuie  de'  Jupiter  in  MvU*«  tu 
Cerien. 

OssilagO  (Ituiii.  M.),  eine  Güttin  drr  r«trte^tcD  Kin- 
derjabre ;  sie  ■clhr  .Ii*  weichen,  lti»'(fsam<'n  Knocheloh^a 
eratarken  und  vcrlinrtiii.  Sie  hei»it  aurh  Ut»ipag-j  cKler 
OeaJpanga. 

Oslar  (Nord.  M.),  wahrscheinlich  ein  Mondgott,  dem 
«u  Eliten  alle  .Inhrc  ein  Fe»t  gefeiert  uud  ciii  Stipr  ^e- 
■cblachipt  wurde;  Kinige  ((tauhteu,  da*  deuUcbe  Wort 
Oetern  kcmimc  von  difsem  iU-tte  ber. 

Ostern,  einerh'i  mit  Koslar  («.  d.). 

Uatrr,  idenliich  mit  Aus  tri  (s.  d  ). 

Opstrrbles  (<ir.  51.),  Sohn  dea  ilerrules  von  H««;- 
Cbia,  .  in-  r  Ti.iliter  des  König«  TbetpiuR. 

OlniiK  (Lam»i>niu«),  i-in  Meer  von  ge*cbmolz«a«ai 
lil'  i  i:u  1  hronm-udi'Ui  S.  httofel,  wilche-'  im  Goticiiviete 
Hias.tit  hotitidltch  ist.  I>urt  wurden  Tivle  Millionen  g*- 
idlener  Engt!  ge<|ualt,  bis  Uuddha  sie  orK>«tr. 

Ortaens  (Gr.  M.),  Beiname  des  Hercale»,  wefl  er 
BBf  dem  Dergo  Oeta  gestorl>en. 

Oihrfi«  (Gr.  M  ),  eine  Nymphe,  welrbe  dem  Ai>oll<- 
dvn  rh.igrus  uud,  nla  dieaer  schon  erwitcbaen  war,  den. 
Jnpiti  r  den  MellieiM  gebar,  deo  sie  auB  Farcbt  vor  Joiao 
an^<i-t7lr;  der  iilt«N  Bllldar  tuA  d«B  J&Bgm  Ud  Btth» 
»ich  «einer  an. 

Oihryoaeus  (Gr.  M.),  ein  Thracier  an«  Cabetua,  4er 
den  Troern  tu  Hülfe  gekommen  war  nnd  feraproch^a 
hatte,  die  Grifi-hen  tu  vertreiben,  wenn  man  ihm  Caa- 
aaadra  (••.  d.)  cur  Gattin  gaben  wollte;  ibo  er^chlo; 

IdonieueUK. 

Oetoajrrua  (äc.vtb.  M.),  der  Name,  den  die  Scytbea 
dem  Apollo  geben,  wie  Herodot  In  teiner  Aafaablaaig 
der  griechischen  Gölter,  welche  von  den  Scytben  an^«- 
balet  «erden,  erwähnt. 

Utrrra  (Gr.  M.),  Tochter  oder  Geliebte  des  Mar«  ; 
nach  letRterer  Annahme  von  ihm  Matter  der  Hippoljrtc^. 
der  Königin  der  Amaxuuen,  Erbauerin  dea  Oianatrmp«la 
SB  Kjpheaus. 

Otrru»  (Gr.  M  ),  Köni«  der  Phqrgier,  «alclaer  im 
Tarbindung  mit  dem  damal«  noek  JllBgab  KABig  Maww 
die  Amatoocn  bekriegt  hatte 

OtryntCMB  (Gr.  M.),  ein  uiAi  hligtr  Kunig  in  Hyd* 
in  Lydien,  am  tchaeelgen  Tmoliu  wohoeod.  Ciaa  K^aAe 
gebar  ihm  den  I^IHm,  «dchcr  vor  Tlr^|a  von  Achlllaa 
erlegt  ward. 

Olüchtrbanl,  Fig.  254  (K.ilmuck   Ret),  ^  Oatt 

dritten  Ranges,  nuter  der  sonderburBicu  Form  rorgeetelH. 
8  die  Abbildung  von  ihm  in  t»<.i  StrllunKen.  Er  tr- 
Hcheint  nur  mit  einem  kleinen  Stocke  SUug 
welche«  die  Hüften  bedeckt.  DIeFlgBr  bat  wett  | 


Augen,  einen  flirchtorlich  aufgeaperrtea  Bachen,  fet  gnaa 
cosammengezogen.  nur  mit  zunjckgebogaoem  Kopf 


bildet,  als  wäre  sie  in  Couvulsioaen  aobreiend 
Dif»er  Gtitze  ward  von  den  Göttern  ersten  lUuigeä 
Himmel  geschickt,  um  die  bösen  DiaoBen 
well  he  8onne  und  Mond  gefesselt  haltMi;  er  siegte 
schiiiit  den  Geistern  die  Kupfe  ab,  aoa  wetchan  er  aick 
eine  Krone,  Obrgebinge  und  ein  lange«  Halabaad  bmcI 
welches  bis  unter  den  Bancb  hinab  ging.  Tob 
Munde  zum  After  dteaer  Figur  lüntt  ein  gerade 
)>ii>dnrch,deeaen  die  Lama'a  sieb  bedienen,  ondBO  KibbIcbb 
M  iiciu  eintngeben;  nfan  »etct  die  Figur  aaf  4«B  MvM 
des  Leidenden  and  legt  in  die  ober«  OeAtmig  dne  ~ 
Pille,  welche  nun  dnrch  den  Laib  dM  OötM«  Ma- 
den Mund  de«  KrankoB  lUlt. 

Ouialok ,  eFaacr  Im  Waiaar«,  hafHaa  bai  den 
den  Völkern,  wetehe  MecdaBiMica  bearahBaB,  41t  tt» 
«•II  ale  fldmeB  nnd  In  Blas  de«  HIaBMto  trfe  lai  Wa 
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Fi(.  254. 

%n  aehwlBMMi  NiMiBtD.  Xui  gUabt,  «ia  Nton  ito  Woha» 
■NM  4tr  ahtMekMcMB  9Ml*a. 


OUltMk«  aMCIItafM ,  »»ngtbeftat«  rea«r«,  n«ii- 
wm  dl«  BordMMrksBlMliMi  wilden  dio  MilehttnM«,  tob 
witlchar  tl»  glubra,  dsu  lio  der  Weg  Ml,  auf  walehem 
diä  Saatoii  aaoi  Hlmmal  waadcro. 

OCtarflloid.  IL),  Sohn  daa  KAolga  lomtoln  «od  dar 
aeMsaB  Bladla,  bafUmt  doreh  aaina  VerahnBg  «ad 
uwBBdtfbBia  Uaba  ra  dao  Aaaa,  wakba  ao  weit  giDg, 
daaa  ar  dar  VnIb  «iBaB  TaMpal  banato  voo  gMcbUSanaii 
Steinen  and  ao  aabita  rilaaaBd  «la  poUrtaa  Ola«.  O.  OBd 
Angftntjr  taBttan  alBa  iibaahBft  g amacht,  dia  daaUanJfeB 

MMMaB  IdawiflihraB  irtMa}  da  flahala  O.  lor  aebtaaB 
Frei«,  vaMha  Ihm  Mag*  variiair;  aMw  daa  Vanaf* 
unter  Byadk. 

Ollcr,  «.  Braldmar. 

Om  (Qt.  M alaar  dar  bttdaa  Aloadcs.  Bnidar  daa 
■phMtaa  (a.  d.). 

Oxidercea  (Qr.  HO*  »dIa  flebaiMebtlga«,  Balaaa» 
dar  Minerra. 

Oxylua  (Gr.  M.),  1)  Ma  daa  Mara  and  dar  Pralo- 
faala.  —  t)  O.»  dar  dralAoglta  Faidharr  dar  BaradJdaa* 
a.  Harealaa.  —  S)  O.,  Somi  daa  Orlaa  aadBradar  dar 
Hanmdrya«,  mit  «al^ar  ar  aaht  TAChtar,  dia  Haaadija- 
den,  enengte,  «alaha  ad«  4t9  Vnmm  roB  BtaHiB  habaa» 

OsiaTaa  (Qr.  V.),  wU  ala  Soha  daa  Baetor  fahakam 
haben,  dar  ailt  aalaaai  Bradar,  dan  Haatwaadar,  raa  da« 
TardarhitolMa  Kitega  fbitaMrtickt,  also  am  Laban  ar* 
baltas  wordik  Maah  dar  teMömng  von  TraJ*  aoll  ar 
nrttekgakalMn  aala,  aad  daa  Baich  aalaaa  Oroiavatara 
Prütmoa  ref^ari  habaa. 

OxypDnia  (Qr.  Soha  daa  Clayvaa  «ad  dar  Hat» 
barme,  Bradar  daa  AdaBta»  dar  Orandlaa  «M. 

OaMMM  {Ot.  K.},  aoU  nach  Einigan  daa  Walb  daa 
Thaaaaa,  dia  Mattar  dar  Harpyien,  gabrIaaaB  bAbaa^ 
gawAballeh  aanat  omb  ala  aokba  Xlectra. 


P. 


Paean  (Or.  M.),  »dar  Baltenda«.  Bainame  der  Götter, 
daaaB  omb  beflcnda  Brifla  loaehrlab,  TonögUcb  dee 
Aaaeolap,  daaa  «oeb  daa  ApoDa. 

PaclMluiBiak  (M.  dar  AadaavSllaii),  bal  daa  alten 
pamaaani  dar  Oott,  walchar  dia  Welt  aebaf  nnd  dam  AU 
l,ab«n  ehibancbta ,  aber  wadar  Ja  ticbtbar.  noch  börbwr 
wArd.  Ihm  entgegangaaatst  lit  Rimak  »der  Oott,  wel- 
cher opricht,«  der  eich  daa  ITrbawobnarn  einet  peraönlicb 
oflenbarie. 

Pactoint  (Gr.  M.),  Vater  der  Enryaoaeea,  der  Gattin 
dee  Tenlalae. 

Pagaaaeiif  (Gr.  M  ],  B«lname  dee  Apollo  und  dee 
JaaoD,  von  Pegaeä  in  Tbeeealien. 

Pagoden,  die  Tempel  d«r  indiechen  Götter,  meietenii 
nach  riFilgea  Ideen  arbaut.  Da«,  waa  man  In  der  Regel 
Mir  daj  Hauptgebäode  aneieht,  iit  nur  die  200  bie  300 
Kii«*  hohe  Fjranilde,  wi-lcbe  das  «a«««rste  Kingaugethur 
uberntgt.  Von  d(>iii8el)>«u  nivht  tich  rechte  und  link«  In 
icleirher  Weit«  citif  iitarke  Mauer,  welche  eine  Seite  des 
Quadrat»  bildet,  das  den  Keinen  ^etivlIlKteu  Ratini  ein- 
»cblioKct.  Meiateiithciln  eind  sieb'*!)  auli-)i<'  cuticentrieche 
>Innern  in  olnander  elngeichochtelt,  iie  unischtieaeeti  Ge- 
i.^ihli',  WohiiungiMi  der  Uraininen,  der  Dewedaechiea (a.  d  ), 
Itit'l)  ti>iche ;  endlich  im  iniieraten  Raum  aind  die  Tompel 
•  tf*  Gottes,  pyrnniidat  wie  daa  EinganK*lhor,  doch  kleiner; 
in  di<*on  nitit  oder  utoht  dor  »u  Verehrendo ,  von  liolr, 
oder  Striri,  mtdir  oder  iiiinJi  r  ki>«tlittr  M'r/Iort;  iln'  l'jru- 
liiidt>  ist  ütctH  mehr  obi  lj«k(  imrlin,  vi-rjuiiK'  und  j 

.•rwfifirt  -iih  ({«ii/-  nlnu  rt««»,  lauft  dniiii  halliinniiil-  ! 
I<>rniit(  in  zwei  Siiitzi'ii  tiu*,  und  l>»'»tfhf  im»  virli'U  über 
■  iiiitoder  liegenden  blorkwfrkeu ;  flnit  F^iiiKungalbor  itt 
■<t<-i«  nach  ('»«ten  gerichtet.  In  jeder  ruiifürtuiig  ii>t  ein 
livilitltr  OeßenKfanil  iuitif-l.rarld  ,  ein'-  licjendo  Kuh,  ein 
I.,iiii(^m  etc.  Die  I'.  miud  gewöhnlich  aiisaerurdenllich 
reich,  indam  ala  doreh  dia  PUgar  oagahaara  Btokftafte 
liiitin. 

Pacodl  an  l.  M.),  dar oBtar dam  Tolka  Ablkha Vaae 

fler  Uuttiu  Bbawani. 


PalMlaiien  (M.  dar  nuMa)»  da»  Maehta  naihar^ 
achleicbwda  Oeapeuat,  tmlehaa  Ib  Oaalall  afaaa  aralaaca 
Seewelbaa  dia  WabaaMa  beoacbt  nnd  aicb  m  daa  Man» 
achen  la  die  «aiaMB  Batlan  legt,  aie  droakaad  «ad  faip 
Und  wla  dar  Alp. 

Painaltan,  »der  Xilfartige«,  ein  nnterar  Krlagagoti 
der  Mexikaner,  welcher  beaondera  bei  plötalicben  Üaaar- 
flUlen  nm  Hülfe  angellabt  wurde;  dann  liefen  dia  Priaatar 
mit  aeinem  Bilde  durch  die  Stadt,  riefen  ihn  aüt  laatar 
Stimme  sur  Erde  herab,  opfertan  ihm,  nnd  aaa  waiaa 
alle  waiTenahigen  Bewohaar  d«a  Laadaa  varpfllehtat»  aa 
den  Waffen  tu  greifen. 

Pakniel  und  Pakparnlel  oder  Pakanlcl  (Talmad.)» 
swei  Rugolefhreten,  welche  über  dio  Fiaoba  geaetxt  aInd 
und  fiir  ihr  Wohl  aorgan  aoUan. 

Palamedea  (Gr.  M.),  8obn  de«  Nanpliua  nnd  dar 
Clytnene,  Tochter  des  Königs  Catreus  von  Creta,  Bradar 
dpa  Ueax,  Zog  mit  Agamemnon  gegen  Troja,  wo  ar  dOfVb 
den  Ilaaa  dee  l'lyaiea,  nach  Anderen  auch  dee  Agamem- 
non nnd  dea  Diomedea,  »chtnählich  umkam.  AU  Ur«acb« 
dee  UaiDes  dea  Ulysfes  wird  angegeben,  entweder  wall 
dieaer  von  F.  wider  aeioen  Willen  geuothigt  worden  aal 
den  Zug  mitxnmnclieii ,  o<ler,  weil  V.  einat  während  dea 
Kriege»  vor  Trojii,  mit  reicher  Beule  aus  einer  benacb- 
bnrteii  C'-cnd  zurückgekehrt,  den  zu  gleicher  Zeit  mit 
U<Tfu  Iliiuili  ii  zurückgekommenen  ri.v»«e»  verspottet  habe. 
Iiiinim  l  ii  ii  ti  ihm  rivsm« ,  oiier  mit  ihm  anch  dio 
i'loii  iiii<l<-r>  ii  Kt'OAiitiien  ilclden,  von  Kifersticht  über 
<leri  Kri<  KTuhni  de*  I'.  entflammt,  auf  hintcriiatige  Weiae 
da»  VenUrbeii.  Man  llesa  einen  Brief,  wie  vo«  Priamoa 
an  l'.  gt-richtct,  schreiben ,  verbarg  dic*en  mit  einer 
Summe  Ooldei«  iui  Zelte  do«  Helden,  klagte  ihn  nun  der 
Verrnthrrri  ati.  ulrcrfulirt.'  ihn  mittelst  einer  Dnrcli- 
nuchun«  «^ine-i  Zelte*  uuil  vcrurtheilte  ihn  zum  Tode. 
B«  i  'Itr  IIiiifuhrnriK  H|>rHch  er:  »Ich  beklage  dich,  Wahr- 
heit, denn  du  utarbit  «rlion  vor  mir!-«  Die  ganze  .Sago 
Ist  nnchhümeriifch ,  Homer  kennt  den  Namen  i'.  nicht. 
An  der  aoliachen  Küste   Kleiuaaien«,  gegenüber  vou 
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Palaemon  PaUenis. 


IMlqrnioa  «tf  LMbo«,  atta«  eta  H«lligt1iam  «ad  SUadbiM 
dM  P. 

rhlMMM  (Or.M.)«  1)  «IB  MMTWtti  nvor  «ia  lobD 
dM  Ktalfi  AXhimm  «ad  mma  iiraitar  Oattia,  dtr  lao, 
MdiCMtM  fMWaat.  Mit  dlmn  «ntflob  Ino  dem  aie 
varMgaadaa  Oattaa  nad  tHkrit«  ilch  mit  ibm  In'i  Me«r 
O.  laol.  —  Q  P.,  SohD  d«a  UercalM  and  der  Aatonoe, 
w  ToMtor  dM  Pireai,  oder  der  Ipbino« ,  der  Tochter 
dM  AaUat. 

Palaemonlai  (Gr.  M.),  Sobn  de*  Lemna,  nnter  den 
Arfonanten  «afcesibU,  and,  weil  er  aa  baldM  FftMcn 
btokt«,  «In  Sohn  de*  Volcan  genannt. 

Palaeitet  (Or.  M.).  Beiname  des  Japiter,  »der  Binger«. 
AI*  Hercnle*  bei  den  olympiacbcn  Spielen  deb  sam  Faust- 
kämpfe  ge*t«Ut  hatte,  nad  Nfnaaad  ilcb  Ibnd,  der  aein 
Oegoer  aein  wollte,  atieg  Jopiler  aetbat  vom  Oljrmp  her- 
ab, kämpfte  mit  seinem  Sohn  und  lioa«  sich  Toa  IhiB 
ftbärwlnden,  um  aeinen  Ruhm  an  erböheu. 

PalaeatiiliU  (Or.  M.),  Sohn  dea  N«>ptan.  Aua  Be- 
tr&bniaa  über  den  Tod  ««ioe*  Sobnea  Uallacmon  atürste 
«r  *lob  in  den  Strom,  dar  aacb  Iba  P.  and  opiior  dtry- 
Bioa  genannt  wurde. 

Palaestra  (Gr.  M.),  Gellobto  dM  Mercur,  welche 
Ibra  die  Ton  ihren  Brüdern  erlbndea*  Bingekunnt  vfr- 
rt*th,  die  nun  der  Gott  für  AU'  seine  auagab  und.  mtch- 
dam  vr  xie  rerrollliomDinot,  nach  drr  Geliebten  boriaiiutc 
(a,  C  h  u  r  I  c  u  •). 

Palatlniis  (Röin.  M.).  Heinninp  dn»  Apollo,  von  at-i- 
■Cin  T«>mp<<l  auf  dein  iialutini^i  Uen  Ilugel  In  Koui. 

Pairit  (Bom.  M.),  «iiie  FfMuoUlo,  Torzu(f-<wiM«i>  der 
VAttnrunK  den  tlcerdenvivlie*  vurstehond. 

Pnllken  (Or.  M.),  Sitillsclio  Dumonen,  Zwilluij^-^-uline 
d'>N  Jupiter  uml  der  Nymphe  Tlialii» ,  ririer  Tochter  (len 
Vukiiii,  io  der  Gegend  dp«  Aptna.  bei  Palici',  verehrt. 
Ihr  Ueiligtbuui  Mar  eine  Zulliu  hi'-itjiiti-  für  Ki  rlü.  htetc 
Sclaven.  Unweit  dcMHelbeu  >Mirt'U  zwi  i  »turk  Kpriidelnde 
Schwefelquellen,  die  man  peraoniflcirtc .  lur  Urüder  der 
P.  erklarte  und  I»illi  nannte.  MitteUt  Uiever  Quellen 
wurde  eine  Art  Oottesgericlit  ut  ti  Keinigungneide  an^jf- 
etellt.  Man  schrieb  den  Eid  iiul  ein  Täfelclien  und  wurf 
<•«  in  die  Quelle.  8Ank  e«  unter,  ao  wurde  dnrauM  der 
Meineid  erkannt,  Ncbwaniui  es  oben,  so  «ar  der  Kid  der 
^V«h^h••il  geniÄ«».  Der  Meineidige  fand  eutwjder  durrh 
Krblin<len,  oder  durch  nngenbllcklichen  Tod  «eine  .Stmfe. 

I'alilia  (Koni.  .M.),  ein  Fedt,  »elilies  der  I'hIcf-  »u 
Ehren  gefeiert  «iirle;  es  fiel  »iif  den  Jii.  Ai>rll.  den  Stif- 
tiiiiK»liig  der  f<t«ilt  Koni,  «lud  mit  Opfern  von  Mili-h 
und  II  irNokiichrii  |irj,'iUiK<'ii ,  und  die  Hirten  rnurherleii 
dabei  ilir  Vieli,  he^jn  n>:l.  n  ^h  li  M'lhst  mit  Weili WHimer 
und  spraugeo  durch  lojciu  lf  .•^lr■)llf.>ller ,  um  nich  von 
Ihnn  Hunden  8u  reinigen. 

Pallniirus  (Ur.  M.),  Steuernumn  unf  Aenea»'  Schiff, 
welcher  dur<  ti  di  n  .Si  hlnf  in  Oentult  de^  l'horbft»  in  s 
Meer  nestiii/t  »iirJc,  iil-«  Ans  Schiff  nahe  der  .Sirenenlnuel 
war.  Aeneun  traf  itm  iu  der  riiterwell  und  boklaRte  die 
Truglichki'it  der  Orukel,  «I  i  \|m,11..  itun  vor^iimi-hen,  ilam« 
P.  Itniien  «eben  »ollfe,  \>i.!iii;t  I  i  S,  imtti-n  ihm  t  roITiiete, 
daaa  er  wirklich  dnhin  neWominen  und  er»t  an  der  Küste 
WO  den  Kinwohnern  griodtet  worden  aei. 

Palladium  Mir.  ti.  rom.  M.),  daa  berühmte  Bild  der 
Pallas,  von  Jupit-  r  v  ^m  Ilimniel  auf  die  Erde  geworfen, 
von  Ihm,  der  ßfr.v  Ir  iin  ({unntisjes  Xelchen  für  die  Grtin- 
<liini^  lIimiiN  (Truja'«)  von  dem  Uutlc  begehrt  hatte,  ge- 
fuiulen  und  zum  National-IIeiligtbuui  der  Trojaner  ge. 
iiiuclit.  .^Iiin  K'aubte,  dn»«  es  der  .Stadt,  so  lange  e-i  ii 
in  derselben  tiefimd  ,  rnuberwindlichkeit  verleibe,  daher 
»lie  Griechen  sich  luuii  f^rimiheten,  e»  in  ihre  «Jcwalt  lU 
bekonmieii.  Kt  "ill  ilas  hölzerne  Bild  einer  bewaltueten 
Jungfriiii  »;i'«.s.'ii  ^('ill .  (tfi  KUiii  huili.  »teilend,  die 
Bein«'  Hfl  einander  ^;.'s<  liln«-i  n,  in  di  r  ISfi  bti-n  <li  ii  Speer, 
in  der  Linken  S|ijiii|cl  und  K.><  keii.  I>;i  -i.  !i  hIkt  dus 
Weitere  .Schick"«!  die-eg  IliM<i  zwei  «idcr-l'riHhende 
rangen  gebildet  hatten,  ind«  ni  i-  imi  Ii  der  einen  vim  lii(i. 
Miede«  uiid  riy^^en  vor  der  /erstorung  der  .Stadt  ent- 
vi'iidet,  imcli  di  r  andern  bei  der  Zerstörung  von  Aenea« 
Hi'rettfl  und  nach  Italien  gebracht  worden  sein  «ollte, 
»Ol  behaiipti'ten  spatiT  vi-rirli ledene  .Städte,  e-  vu  l  .  ^itzen, 
wie  Argiot,  Athi-n,  Ran/  be«ondrrN  aber  rühmte  ^i- u  Kom, 
«las  achli'  IV  /n  ln-iitzi-n .  und  bewahrte  di«i*i  ll  >-  im 
Tempel  der  Ve»t«  so  hellig,  du.«s  selbst  der  Ubiri>i  ienter 
(Pontifex  niaximus)  es  nicht  sehen  durfte;  al«  d.iher  eiii«t 
der  V**ut«mp«l  braaote,  ond  di*  VeauUnnen  renwei- 


Mad  di*  Bind*  rangen,  «tütste  aicb  der  Oberpritat^r 
Moteliaa  ia  daa  Saactoariam,  wohin  aonat  jede«  Maas« 
dtr  Zutritt  aatcraagt  war,  und  rettete  daa  F.,  aber  «r 
flabot*  tn  d*o  Oettern,  den  Frevel,  den  er  durch  Iii- 
woibaag  dM  Hetligtboma  begangen,  aar  ihn,  nickt  dit 
Stadt  bfiaaan  cu  lassen ,  weil  er  (üblte ,  daas  er  tia  oi»- 
T*neibliebea  Verbreeben  begangen  habe,  aad  doch  Bea 
nicht  dem  Untergänge  anheimfallen  lassen  wollt*.  Aä- 
a«h«r  dieooa  Bildes  waren  die  Nachkommen  d«*  Kaatte, 
welcher  **  von  Diomedes  bekommen  und  dann  aaf  BaMl 
de*  BildM  «olbtt  aa  Aenca«  übergeben  haben  sollu,  4« 
es  nan  nacb  ItalJoa  gebracht  hätu.  Bi«  aar  Zeit  dst 
Kaiaera  Helio|tabala*  bolknd  alcb  daoaelb«  in  Roai,  daaa 
ward  e«  in  doa  voa  dlsaom  «rbaaton  Sonnenteaipel  |i- 
bnobt,  ond  tou  da  aa  Toriicit  aleb  dl*  Kai«  m 
domaolbvn. 

Pallantla  (Alt-ital  M.),  Geliebte  des  Hei«al**,Tecll(r 
d*»  alt-itali*ch*n  lieroa  Kvander,  sollte  d«B  8«inl«t 
einen  Sobn  geboren  haben,  der  den  palatlalNbM  Bl|d 
nacb  ■einar  Matter  benannt  hatte. 

Pallantldrn  (Gr.  M.),  die  .V)  S6hn<>  det  Pallu  n 
Atbon,  die  den  schwachen,  durch  Medea  bethorieu  Ortit 
Aegeus  gänalich  beherrschten,  sich  der  Begiemog  beoücb- 
tigten  und  Athen  schon  unter  sich  getheilt  hatten,  sli 
Tbeseus.  der  Sohn  des  Argeuf).  kam,  den  Vftter  roa  itca 
schmählichen  Joch  befreite  und  die  P.  nebst  ihrem  Vit« 
verjagte  oder  todtete. 

Pallas  (Gr.  M.),  Tochter  de»  Triton,  de«  Eriiehsn 
der  Minerva,  war  eine  Gespielin  dieser  Gottin  and  »»rl 
mit  ihr  in  allen  kriegerischen  Künsten  geübt  ;  einst  nis 
bei  einer  '•'>I'h<n  Tebung  der  Eifer  «ie  «o  Inn.  Isasat 
orustlicli  mit  i'iniinder  kämpften,  und  I'.  im  Be»:rifr  war. 
der  Minerva  fin--  A'i  rwundiing  beizubriUKen  .  ■1:>  l»>»ti 
Jupiter  «um  Schutze  .«einer  Tothter  jener  die  lur.  htHr» 
Aegis  vor,  worüber  sie  erschrak,  zuruekvsich  utii  cur 
von  Sliuerva  getödtet  wurde.  l>ic«i«  betrübte  usclih« 
die  Göttin  so  tief,  das«  sie  sich  ein  HiUl  ihrer  Fr-fosba 
»ihnitite,  welches  jedoch  von  Klectr«,  einer  geiwiinz-ucn 
Gellebten  Jupiters,  entweiht  wurde,  indem  die?-'l'?  ni 
dieii'Mi  Kililr  lloh.  .Sthutz  vor  drin  (Jewsltigen  »u.-hrtl 
Miii-  iv;i,  zurneuil  ubi-r  iliesen  Fri  ii  l.  warf  d»«  Biid  v.ia 
lilvinp  lierab,  worauf  e«  ^  or  dem  Zelt  de«  Ilu»  niederll«) 
uiiil.  von  ihm  I'nll.idinm  ( •<  d.)  geuaunt,  das  wirbtig-tf 
lleiligthuin  der  .Stailt  Troja  wurde.  —  P.  ist  «onft  scili 
Name  der  .Minerva  (s.  d.). 

Pallas  (Gr.  M.),   l)  Sohn  des  frius  und  der  Eorr- 
I  bia,  (Hl  Tit-iu,   verliand  sich  mit  Stix,  der  Tochter  <f« 
'»leaiius,  uml  »»ard  Vater  der  Niii-,  .|er  Bia.  det  t'rit  » 
und  des  Zell.».  (Sieg,  starke,  Gi  «alt  iiii  j  F.il.  r)  —  2  P, 
einer  der  Giganten,  welche  in  «b.-ni  (iigantenknege  bliebra- 
Minerva  toiitete  ihn,  cog  ihm  die  Haut  ab  und  bedeckt' 
damit,  wahrend  der  Dauer  der  .Srhiacht,  ihren  eijeacs 
j  Korjier.    —    Ii)  1'  ,   iiucti  Einigen  Vater  der  Minerva,  i» 
j  welche  er  sich  verliebte;   die  Tocliter  aber  todtete  ihtt. 
I  da  er  »Ich  gewnll«ani  ihr  nahen  wollte.  log  ihm  di'  Hf^t 
ab.    Welche   f«ie  über  ihren   .Schild  spannte,    und  l)«ftf'» 
auch  deK«.'ii   Flugil    an   ihre   Sohlen  .    wie  Meitiir  il't- 
gleichen  halte    —  4)  P.,  Hohn  des  Lvcaon.  von  »d'-hfna 
die  Stadt   Pallaiititim   in  Arcadien  den   Nanu  u  t  at  Kr 
I  war  Konie  <n  .\rradii-n  und  <;ro««v»ter  des  tivaßjer.  • -I- 
eher  sith  111  d.  1  I, Ii  i  lic»  uiirdiiialigeu  Rom  uieJ^rli'-" 
und  den  ii;i,  liniiiU  in  iliii  Uezirk  ib-r  .Stadt  Koai  fti>?^ 
neu  Berg  l'alatiiiu-^  n.u  Ii  seineni  Gro«s\ai.  r  li.  uiiiot«.  ~ 
'<)  P.,   S.>hn  des  l'.mdion   und  Brud«-r  d.^«   A.-<*a»;  er 
suchte  di<'«en  durch   seine  funf/i^  Soiiuf,  .ii,  l'^illuotiil^s 
^s.  d.l,   «u^  der    H<-rrHCliafl   iibi  r  .Vth"  ü    zu  xcrdttw^ 
j  und  ward  von  Tlic«eu«  »LTtriebeu         •;)  I'.,  5<.>hn  i'* 
!  Evandei  .    Irlitc  zur    Z.-it    de»    AeiieS«,    utld    kam  1ie*e»' 
j  gegen  iIi  h  Tiiniii-  zu  Hülfe,    blieb  jedoch,   al-  'T  »'If*' 

d'-n  K:i'ii|'f  Ulli  'Ii  in  gewaltigen  Krieger 
I  r;o  lit.  -«.iiM  11  Till  an  J<-rii  .^i  aiisanjen  Turiiu«  Aurh  "  ' 
ihm  leitet  iiiau  die  Benennung  de»  palatiiiisi  htti  UorH» 
ab.  —  ")  P.,  Sohn  de»  Hercules  und  d.  r  l'ius.  «iwf 
Torhter  des  Evander.  »oll  schon  in  »•■iiier  Jugend  f*" 
•toi  bi'ii  uiid  «nf  d-  ni  palatinischeii  Beri;«-  t  e^rahM 
ilt«»eii  Name  auch  von  ibui  abgeleitet  »ird. 

Pallriie  iiir.  .M  ),  1)  s.  Tlilus  2\.  —  -')  P.  T  b: 
l'-^  Gfiganten  AlcjroneD*,  welche  sich  mit  Ihres  äck*'- 
-lern.  au*  Otaai  bbtr  daa  Tod  Ibra*  Taton,  In  daa  Mar 

-tuizfe. 

Pallrnls  (Gr  M  ),  Beiname  der  Miner»*.  v-v.-,tr 
cbemaie  iwiacbeu  Athen  undMaratbon  einen  Tempel  hatit 
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Pallor  (Röm.  M  ).  »die  Todtfobliai««.  eine  %  TuIIuh 
noMDIiia  genchklTcnc  Gottheit;  ihr  gelobte  er  eiiirn  Tonipel, 
ml»  Mhl«  Kömcr  in  der  Schlacht  gegen  di«  Bewohner  von 
Vidtai  ni  welchen  beK*n»en,  worauf  ermuthlgt,  lie  die 
SeklMhft  begannen. 

Palla,  böse  Dämonen,  und  Katt,  Lnftgeiüter  der 
Birmnaen;  diese  loUen  7  Uauptgotter,  von  denen  aU 
Iichrer  der  Tagend  bereits  anf  der  Erde  wandeilpu,  haben; 
«lie  2  letzteren  werden  etnat  das  goldene  Weltalter  mit- 
bringen. Oodma,  der  suletEt  da  gewesen  ist,  wird  allein 
WMhrt. 

Paiomerop«  (Gr.  M.),  Tochter  des  Kleosiniers  Celeu», 
I,  inm  Lohne  fiir  die  Freundlichkeit,  mit  der  die 
▼•rtnMene  Ceres  von  ihr  aufgenommen  worden,  mit  ihren 
Schwestern  in  Prieeterinoen  der  Göttin  gemacht  wurde; 
■ie  waren  die  ersten,  welche  ihr  tn  Elensis  dienton. 

Pamphanus  (Gr.  M.),  »der  Gef^assige^  Beiname  de« 
Hercnles ;  «r  halte  einst  Kwei  Stiere  ron  dem  Pfluge  eiDe« 
Banern  biuw<>ggcfr(>iiiien. 

Pampbolyge  (Gr.  M.),  eine  von  den  Geliebten  des 
Oceanus.  weleh«  VMl  Iba  Mttttar  der  Atla  und  der 
Libya  ward. 

Pampbyle  (Gr.  M.),  Tochter  dos  Rhacfus  und  der 
Manto,  einer  Nymphe  aus  Kleinasien;  die  Landnchnft 
Panphylia  erhielt  nach  ihr  den  Namen 

Pamphylus  (Gr.  M.),  8ohn  de«  dorischen  Kuiiiir> 
Aegimins,  der  ein  treii-  r  Kreiiti'l  lir»  Herrnles  wm  .  iIob^oii 
Söhne  daher  ancb  mit  ilen  lleracliilcti  au^/n^;* n,  um  i|.  n 
Pclopoones  für  <lir«'llM n  m  i  rnlHMii  I'  hlu-b  nrlmt  ^oi- 
n«B  Bruder  Dynui!«.  7.\\ei  ^taiutne  in  Sparta  fulirteu 
daren  Namen 

Pamylr»  (A  epypt.  51. j ,  ein  Aogypter,  der,  al**  er 
WaSÄi-r  an'«  dciu  Ilpiligthiiin  d>t  Amnion  zu  Tlii-l>i'U  holte, 
eine  Mitunie  vorualiin,  wi  U  ln'  ihm  t.ofnhi.  rn  riifoii :  Der 
groSHo  Konig,  der  Wohlthatcr  ()»iri-,  int  ^lelnircii.  Dens- 
halb  empfing  er  dann  drn  Oniri»  zur  .^nfcr/icliuug,  und 
ea  wurde  EU  seinem  Andenken  dun  Fest  I'aiiivliu  gefeiert. 

Pan,  Fig.  (Gr.  M.).  ein  aller  arcadischer  Hirten- 
gott,  naab  gäwikhaikbar  Aaaabaa  8oba  daa  Mafoar  «ad 


plrier  Ti)nlitei  des  Dryops,  oliwohl  ihm  iiocli  viole  andere 
Kitern  gegctirn  werileii.  Kr  k.im  Rleirh  7u  iIit  ihm  eigen- 
tliiimlicheii  Oestalt  \ nllttuiidiK  aiii>Kehildr't  iiir  Welt,  ge- 
hörnt, bartiR,  krnmmniX'iig ,  rniihbehnart .  geschwänzt, 
geiitsrunwiir.  «»  daas  »-ein»'  Mutter  vor  .Schrecken  eiitfloli. 
l^ein  \  Atrr  aber  trug  iliii  .Ulf  den  OljTnp,  wd  alle  riutl-  r, 
besoriifri  lUcrhu»,  »ioli  h>'iuer  freuten.  Er  war  in  Ar- 
r.i'lj.'ii  .-iiihei  iiii-rli ,  ron  «  i.  sii  h  «ein  Dienst  emt  später 
\*  <iit<  r  %  i-rl  ri-iii  te.  Vun  ilim  liiulet  .«ich  folgende  Errah- 
Imigi  .M-.  iti  ■  Athener  lifim  erKten  Kinfall  <l>>r  r-r-i 
einen  ScUnelll  tu fcr  na.  Ii  .•'[■urfa  t^andten,  nin  die  Simr- 
taner  nni  lltilfe  /ii  t.iti.  u,  -.rl  dieweni  iintiTwegi«  I'.  er- 
schienen iin.l  lial.e  ihm  /ii«<  riifen,  er  solle  den  .\thenerti 
sagen,  wurum  »ii-  denn  ihn  nicht  verehren,  da  er  ihnen 
doch  schou  oft  genutzt  habe  nnd  noch  untreu  werde. 
Nach  gewonnener  Hchlactit  hüben  Ihm  to.lftnti  die  .\tli 
anter  der  Diirg  ein  lleili^^thnm  errichtet  '  " 
jalirliclion  K'-iti-n  c.-.  hrt 


licm-r 

.«   und  ihn  luit 

t-  '  iui     In  .\rradien  wohnt  P.  in  Grot- 
ten, schweift  in  Wald  und  Qebirg  amber,  führt  mit  den 


Nympban  Reigentanre  auf,  mehrt  die  Fruchtbarkeit  der 
Uearden,  gewahrt  oder  veraagt  den  Jägern  Beate,  ist 
auch  Oott  der  Blenenincbt  and  de«  Fiachfiinga.  Ale 
Hirtongott  ist  er  mnsikaUscb,  erfindet  und  buUt  die 
Ilirtenpfeife  (8yrlnz),  in  welcher  er  auf  folgende  Weiae 
gelangte :  Kr  liabto  die  Nymphe  iiyrinx  und  verfolgte  sie 
bis  lam  Fluese  Laodon,  wo  sie  auf  ihre  Bitte  in  Schilf- 
rohr verwandelt  wurde,  ans  welchem  nun  der  Gott  sich 
jene  Flöte  acbaitt  and  nach  dem  Namen  der  Nymphe 
benannte.  Ale  Waldgott  Ist  er  auch  ein  Schreckensgott, 
der  den  Wanderern  Grauen  einjagt ;  man  achrelbt  ihm 
eine  furchtbare  Stimme  su,  mit  welcher  er  anch  Kriegs- 
heeren Enuetsen  einjagt,  daher  man  einen  nnerkliriichen 
Schrecken,  der  tuwellcn  ein  Heer  plötclicb  überfällt,  einen 
panischen  nennt.  Heilig  war  Ihm  die  Fichte  und  die 
Steineiche;  er  erscheint  mit  Fichteniweigen  bekrinit  und 
mit  dem  LuchRfell  bekleidet.  Geopfert  wurden  ihm  Kühe, 
Böcke,  Lammer,  Milch,  Honig,  Mostr  Die  Kömer  baben 
ihn  mit  ihrem  Faunus  (s.  d.)  völlig  vermengt,  tind  Wla 
bei  ihnen  die  Faunen,  so  erscheinen  auch  bei  den  Grie- 
chen später  die  P.e,  dann  auch  Panisken  genannt,  in  der 
Mehrzahl.  Diese  waren  ursprünglich  von  den  Satyrn  («.  d.) 
wesentlich  verecbladen,  wurden  aber  endlich  auch  mit 
diesen  vermengt.  Die  Darstellung  de«  F.  ist  in  der  Hegel 
der  der  Faunen  völlig  gleicb;  aiaa  baaoadara  gtbt  ttaaar 

Bild  nach  einem  Basrelief. 

Panacca  (Gr.  M.),  Tochter  des  Aeioalap,  eine  Oöttlat 
^reiche  ron  allen  Krankheiten  befireien  sollta;  Ihr  war  an 

Oropui  ein  eigener  Altar  errichtet. 

Panachaea  (Or.  M.),  Beiname  der  Ceraa,  in  Achaja 
zu  Aege;  bedeutet  »die  Ceres  aller  Acbäer«. 

Panacbaeis  (Gr.  H.),  in  der  Bedeutung  gleich  dem 
vorigen,  nur  tur  .Minerva  als  Beiname  bestimmt,  unter 
welchem  »ie  ru  Laphiria  in  Achaja  einen  Tempel  hatte. 

Panatheria!«n,  s.  Minerva. 

Panel  ad  eM-Jam  (Ind.  M.),  ein  abscheuliches  Gebräu 
aus  Kuhharn,  in  Wasser  aufgelo-ttem  Kuhmist,  süsser 
Milch,  saurer  Ullch  und  geKchinoUener  Butter;  es  heisst 
der  göttliche  Trank,  ist  da»  kräftigste  Beinigungamittel 
von  eingewurzelten  Sünden ,  und  wird  von  dei^enigen 
Braniineu  getrunken,  welche  au«  dem  Jbaglingaalter  in 
da«  männliche  treten  nnd  Priester  werden  wollen. 

Panclasbara  (Ind.  M.),  »der  Qutt  mit  dem  blumigen 
Rogen«,  Beiname  des  Kamadewa,  dessen  PfeiUpltaan 
Blüthenkno^an  aind,  daaaan  Bagaa  mit  Blnman  omwm* 
den  ist. 

Paiicratls  oder  PancratO  (Or.  Bf.),  Tochter  des 
Aloeus  und  der  Ipliiniede,  ward  von  Seeräubern  unter 
Anfbbning  dee  ButeH  geraubt.  Slcelns  «nd  Hecetonts 
tödteten  eich  gegenseitig  um  dee  Bailtaaa  dieser  Schönen 
willen,  worauf  nie  dem  Agassamenoe  anfiel,  aber  von 
ihren  Hrii  lern,  Otuf  un.l  Ephialte»,  beft-elt  wurde. 

Panda  (Köm.  M.),  eine  Cottin  von  angewisser  Be- 
deutung, die  ein  IIeiliv;thuni  au  dem  von  ihr  benannten 
pandaniKcheu  Thore  hittte,  von  wo  man  anf  das  Capitol 
gelangte  Die«er  Teuij.el  galt  »U  ein  Asyl  und  stand 
immer  offen,  ilther  scheint  der  N.inio  auf  pando,  ich 
öffne,  711  .teilt. II.  P.  »oll  dem  König  Tatiut  den  Wog 
zur  EiuhithMi-«  .les  i':k|iiti>l.<  sflmhnt  haben. 

PaiiilarcuH  ((Jr.  M.i,  ein  Mile^ier,  .Sohn  des  Merops, 
Vater  .b  r  nnulurklictien  Af  l  'ii  i*.  d.) ,  hatte  die  Oabe 
von  Cere»  erhitlteii.  Mili  im-  im  E'sen  nl>ernehmen  «n 
können  Er  war  ein  Kr>'nii.l  un<l  iJehiilfe  de«  Tantalm«, 
leistete  dienern  bei  allen  seineu  Kaubereieii  Oesellschatt, 
un  l  \(  ir  uu' l»  nii  hl  gewissenhaft,  wenn  ei  darauf  ankam, 
für  ihn  liil^^cli  7u  »chworeu.  Einst  h.itte  er  au»  Cret» 
den  goldenen  Ilnnd  ge«tohb  ii ,  w.'lrlier  den  Tempel  des 
.Iniiiter  bcwix  lien  »idite  ;  er  «.«b  ihn  dem  Tantnlun,  dieser 
lib'-r  schwur  ihn  Kp*ferbiii  geradezu  ab,  wemhalb  Jupiter 
den  Uerg  J^ipyluH  anf  ihn  warf;  1".  tloh  nnrh  Athen  und 
von  da  nach  .Siriljen,  wo  er  mit  »einem  W  eit»-  liarniothoe 
timkaiu.  Seiner  Tocliter  Canilro  lunl  ('l>ti;i  n.ihmen  sich 
lii.  (Jottiunen  an:  .Inno  guti  ihnen  .Srhonbiit  nnd  Verstand, 
l>iftniA  Grosse  und  Erliabenheit ,  Minerva  alle  Künste, 
Venus  ging  «um  Olymp,  um  Kich  Männer  für  «ie  tm  er- 
bitten; uiiter.Ie«-ieu  aber  « unlen  ni«  von  deu  Ilsrpyieu 
geraubt  und  don  Kurien  ut.eri^rh.  ri. 

Pandanis  lOr,  M),  1)  -   Bit  las.   —  21  P..  Sohn 
lies  Lyt  a. in  iini  I.yri.  ii,  ein  Iretlli.  her  Hogensrhiil?.' 
rwi-icbeti  Tr.ijerii  iiilI  itrie.  hen  ein  Uunduisa  geschl.)i»»eu 
war,  w.'rnarli  iler  .''treit  durch  einen  Zweikampf  zwischen 
Paris  und  Menelaus  geendigt  werden  sollte,  ermunterte 
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MiatirT«  (<lfr  «lieKrr  Fried«  böchit  znwidfr  war,  iD<I«ni 
tim  Trojft't  l'ntergiing  verlAii^c)  den  P. ,  durch  eiD«ii 
Schalt«  aaf  MeiMUun  dfii  Bund  Bu  brecbea.  P.  woide 
TOD  DiomedM  erli  Kt. 

PMldemos  (Ur.  M  ),  BeinAin«  der  Vtnat,  arvprüng* 
11dl ;  »4Nk»  allen  atiicchcn  Stämmen  (Demos)  OeneiDiMM«, 
nntor  welchem  Namen  ihr  von  Theeena  tat  Atbco  «ID 
Tcapel  erbaut  ward.  In  der  FoIkc  verband  llcll  wM  41t- 
aen  Namen  der  BegrllT  einer  fell«n  B ubierin. 

Pandlon  <0r.  M.i,  ll  •in  attUcber  F&rel,  .Sohn  de« 
Cteropa  und  dar  Moliadusa,  Tochter  de«  Eapalamna,  folgte 
•atoam  TMar  in  der  Reglemng;  die  Söhne  dea  Metion 
•bar  Toijagtao  ihn  in  einem  AnfMniMl«,  oai  «r  toli  M«h 
Magern  n  PylM,  mit  deaaen  Toektar  Pylln  ar  aleh  var- 
mttalat  dlaaar  Tarbtadang  wnrd  ar  ipitar  aber- 
Ktalgl  Pylaa  Dlmlicb  tftdtata  aalnan  Oheim  ond 
'  4«Mludb  daa  Land  verlMaan,  weleliaa  ar  aelnem 
SehwtaMnoliB  Abargab.  Dan  P.  «ordan  wilirend  aainaa 
Aallwlinttfla  in  Magam  Aagaaa,  PaUna,  fiiaai  and  Lycaa 
ftbMML  —  8)  P^  a.  Prooaa. 


PMdlmMMi  (Or.  M.),  dlt  Wka«  dca  «raten  Paa- 
dloa;  ala  balMfnriiteB  aaeli  Nvm  Tatefa  Tod«  Attm 
gwmainaebaftUdi,  datfb  to,  ißm  AagMMb  T1mmw>'  Vater, 


Ihn  ge- 


ate  Aelteatar  dl«  Obarbanwkaft  babtol». 

Pmidit(Iii4.V.).  nmnaaaadaritlatotea 
waleiNti  sla  «it  amaaprNlMa  babao,  waaa  al«  laapirlrta 
Waica  ^itaA^^^^taa  asaekaalleba  Kautidan  vm  dar 

Paii4ora  (Or.  IL),  »dia  too  allao  Baaebaakte«, 
1)  «la  «vadaraeMBaa,  van  ToleaB  falbnitoa,  voa  allaa 
CH^ttom  aiH  daa  rabdwten  €Man  aoagarikitotoa  Walb, 
daa  JvpUar  wum  Varlatbaa  daa  MaBMMnnaeblaflbtea, 
aar  Stialb  fbr  daa  Fiaval  daa  Taaarilabaw  Promethene, 
aar  dl*  Brda  aaadte.  Ir  hatte  Ibv  alaa  üraa  mitgegeben, 
in  valebar  «IIa  Cabal  vaibacna  wwaa,  vad  wh  dam  Epi- 
matbtoi  («.  d.)  latebM«.  Obvoiri  PMaMtbaai 
waiat,  aaba  «r  d««b  dia  SebAna  aa,  and  bal 
dar  Cina  flogan  afla  Kiaabbaitea  aad  flofati 
aar  dia  HaAinaf  bUab  dam  VMsaaMUadaa  Mm 
1)  P.,  aoll  «Ina  0«fihrUa  dar  HMato  aato}  Or  Üb  lat 
v«n  ■l««n,  al«  lat  «fn  Plagagatot,  «ebraekltebar,  al«  dl« 
wlld««te  d«r  Farton. 

Pandanw  (Or.  MJ»  >«kn  daa  atttooban  KbniK-, 
Braebtbcaa  nnd  dir  PrastfbM,  Bmdcr  daa  Cecropa,  Me- 
tioB,  dar  PvMriik  Oritbyia,  Ortnaa  nnd  Obtlwnia,  aoU  di« 
lBB«l  Bnbfta  bab«rra«hl  baban. 

Pandrosot,  «.  Xrlabthaaiaa, 

Pandu,  ■.  Kam«  Md  Knatt 

Panga  (M.  der  MagmrvMkar  la  Africa),  ela  Oftti«, 
welcher  aU  KrieKMaleban  la  dar  FaldscbUebt  voraaga- 
tragen  wird ;  er  beateht  an«  dem  Schaft  einer  Lanze,  mit 
grob  geechnititem ,  roth  bemaltem  mamchlicben  Kopf 
statt  der  Spitae. 

Pangawl  ntron  (Ind.  H.},  ein  Pest,  welches  im 
3lonat  PangamI  (dem  swölften  des  Jahres,  unserem  Mäne 
entsprechend)  der  Göttin  Parwadi  xn  Ehren  mit  growem 
Aufwand  gefeiert  wird. 

Panbellenloi  (Gr.  M.),  Beiname  des  Jupiter:  »der 
Gott  aller  iiellcnen«. 

Pan«l<o«al  (Japan.  M.),  der  ante  Manaeh,  der  Vr- 
roen)<ch,  geochaffen,  als  Himmal  und  Xcd«  bMalta  an« 
dem  Cbaon  getreten  waren. 

Panomphaena  (Ur.  >i.),  BalaaaM  Japiter«,  d«a  Vr> 
li«b«n  alter  vorbadantungen. 

Panape  (Gr.  M.).  eine  Tbesplade,  0«ll«bte  da«  Her- 
cnles,  dam  aia  den  Threpsippes  gebar. 

Panopeaa  (Gr.  H.),  Sohn  des  Phocna  iitnl  <Irr  Aate- 
r<>|>en,  <ler  in  Oeeellicbafl  des  Cephalus  dem  Aiuphltryon 
Kt-island  leistet)-,  al«  dieser  gegen  die  Telelimr  zog.  Kr 
hatte  georliworen,  nicht«  von  der  Beute  sich  anxueignon, 
tttid  zur  Strafe  dafür.  iImox  er  diesen  Bobwur  braeb,  wurde 
•••in  i>'<hii  E|ieu«  uiikrifK»rifich. 

Paiiaptt'ü  ,   «.     r  (?  u  *. 

I'anthnuü  iCr.  >!.).  einer  der  Aeltesten,  un>l  nach 
•!•  I  .\<'iioi'*  l*ri<— t"  I  in  Troja,  dc-isen  Sohne  Kuiiliorlius, 
ll.vpcrenor  uii'!  lV>ly<laiiia!«  in  der  oft  ]lel>lfU 

genannt  werden. 

Paeon  (Gr.  M.),  l)  .'='ohn  «1«  •<  Endjulion.  wrlclier 
Macedonicn  coloniiirto  und  da«  kl(*in<>  Konigreirh  l'iionif>n 
stiftete,  —  2)  I'.,  !?uhn  dr^  .Vntilochu'i,  von  wt-lclipni  fiii 
in  Athen  Muhendei  Ocsrlilocht,  die  Paoniden.  «(".tanunf. 
—  :S)       hotiii  de«  Neptun  und  der  Helle,  der  ^chwciter  i 


den  Pbrlxoa,  welch«  in  das  Meer  gefallen,  von  den  Göt- 
tern abar  gerettet  worden  war. 

PaeasaaM  (Gr.  N.),  einer  der  Dactylen  der  eieiM-bes 
Localaag«,  wairibe  die  Bewohner  von  Elis  die  Erxirber 
dea  Jupiter  nennen.  Die  andern  hcisaen:  Spiflaadaa,  itr 
Sias  nnd  Idas. 

Paeonla  (Gr.  M.),  »die  Heilende«,  Beiname  dv 
Minanra. 

Pajaat  (Or.  M.),  Beiname  oder  mystische  Bezeichau^ 
de«  Oalnbtea  der  Cjrbele,  des  Atyn. 

Paparna  (Gr.  M.),  Name  de«  Japiter  bei  den  Scftbea. 

Paphla  (Gr.  M.),  Beiname  der  Venns. 

Papha«  (Or.  M.),  Sohn  da«  Pygmalion  nnd  der  voa 
Ibm  ««Ibat  ▼•rfirC4(t«a,  doch  tou  Venus  belebten  BiM> 
Säule,  Vater  de«  Clltyra«  nnd  Mamengeber  der  Stadt  P. 
auf  Cypern. 

Para  —  BiaCff*  —  (Nord.  M.),  ein  Kobold,  w«l^«, 
nach  dem  OlanbM  dar  altea  Schweden  ond  rinnen, 
fremder  Kbb«  «IMII  nad  «to  tai  da«  Batterteaa  daa 
welchem  «r  dlaM^  na  Oagaa  plagt. 

Paiabraauh  Maatia^      »rabai  («.  d.). 
~  Miia  aBd>  M-)»  »dMT  Wobltbttigcs  ~ 
d«a  btebatoa  Oattoa  (akbl  d«a  Brai 
ara  (lad.        »da  ~ 
d««  Brabai,  aa  «rta  Pataawibaai 
B«laaaia  dar  Bbamal  lat. 

ParaMBMii  (Or.  M.),  BataaaM  da«  m 
Paraiata  nnd  PataieMwa  (lad.  x.), 
Scblsra,  wann  daiaalbe  bald«  Oa«cbtocbtar  In 
gand  daigwiaBt  «Ird. 

PnraMkafell  (lad.  K.),  BaiaaM  d«r 
b«dMitet:  dl«  Mahlte  vlrhaiaM  Kiafl. 

PwatlMfMMli,  Vif.  IM  (lad.  X.1. 
aelaar  aabiaa  Avatam  odar  ▼«iltdrpamag. 
biMaag. 


laOlynvlB. 
lihiBwi  das 


Flg-tf«. 


Parausll,  die  Oberhäupter  darBawalUMr  Toa  Ploefda, 

welche  zugleich  ein  hohes  priesterlicba«  Aaaeben  genieasea 
nnd  sowohl  In  weltlichen,  als  geietlicban  Angelegenheiten 

/II  Rath  gezogen  werden. 

l'araitatl  (Ind.  M.).  dto  ataa  Brabm  geachaflen«.  lart 
Itr.'^hm  veniiahlta  Oöttia,  «alcba  daa  BraaM,  Wtoebaa 

und  8rhiwa  gebar. 

Parbadi,  identisch  mit  Parwati  (e.  d  ). 

Pnrccn,  griechisch  Meeren  (Gr.  u.  rum.  M.  i.  .-«chkk- 
saldgöttinnen,  entweder  Töcbter  der  Nacht,  oder  Jnpiier* 
uuJ  der  Theniiü.  Die  ilteran  Mytbograpben  ireben  iton 
Zahl  nicht  an;  i*|iater  wenleti  deren  drei  genannt  :  Clotbe. 
L«che»if,  Atropo».  Sie  sind  die  ernsten  Scbick»aUgt>tti»- 
iipM,  «l  lcll«'  M'ii  <l>  r  Geburt  an  das  Leben  den  .Stertdicbea 
li-itpu,  •i-in<^  I>iku<>r  uud  seine  Wechsel  bestirauaa,  gc| 
di  rni  lU^tiniinung  «ogsr  Jupiter  atebt  vMtaa  ' 
*p|ti«t  iliucu  vinterwi-rfeh  ist. 

Varr»  ((ir.  M.),  eine  Nympba,  OaHabt«  i 
Königs  von  Creta,   Mutter  dea  Obiyata, 
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N'^pballon  imJ  PhitolAui.  —  P,  WWt  Sü^tleh  ilsBclDUM 
Jer  MttierTa  ia  LaconicD. 

Paregorot  (Gr.  M.),  »die  S«rad«ii4«4,  Knm  «teer 

Göttin,  dcrrn  Bil<l  rieb«D  dem  der  Pttho  (Ueb«rr»daDg) 
IlD  Venuatompel  zu  Mcgar»  atand. 

ParKUtee  (Ind.  M.),  nerb  der  Lehre  der  BaniaDt  eo 
dJe  ernte  Frau,  die  Exa  der  Indier;  Ihr  Gatte  war  Pum«. 

Parla's  (lud.  Rvl.),  die  oiedrigiten,  Terachteteten 
PersoDen,  keiner  Kaite  aiigehorifc,  auch  keine  eigene  bil- 
dend, sondern  der  Auswurf  liller  Kaaton  antor  den  Hindu. 
Sie  werden  mit  dem  grd'^^tca  Abacbeu  betrachtet,  aind 
böcfaet  norriri,  dürfen  keine  Pagode  und  kein  H*iu  be- 
treten, lind  Jeden  .\ugenblick  dem  Mord  anag— Ut,  da 
ein  Bramlne  oder  Kacbetri,  toq  einem  P.  nnr  geitreift, 
"trafloa  ausgeben  würde,  wenn  er  den  Verbrecher  angcn- 
I  licklirh  niederatieaie.  Solch  ein  UogläckilUI»  d.  Ii.  TOB 
>  incm  P.  berührt  xo  werden,  muas  naf  die  MfsHttlfrt« 
Weiae,  durch  religiöae  Ceremonien  von  (roMW  Wlelltfg» 
keit,  wieder  gut  gemacht  werden,  and  dJ«  ■«ropitr  Mmo 
in  Indien  faat  in  gleicher  Vemebtaflg  mit  d«D  P.«  weU 
aie  eich  der  Verworfenen  als  BotMi,  ÄrMIVTt  Bnn- 
kudcht«,  Köche  etc.  bedienen ,  und  dl*  Tmumfaigviig 
Dicht  Mbeuen.  Die  P.  wobBWi  atokt  IK  OMWb  odtr 
St&dten,  ihre  elenden  Hütten  nftutn  w«it  «ntlbnit  Ton 
den  H&tMern  anderer  Menacben,  Ia  Wftrten  and  WIMm 
gelegen  teln,  nnd  •!•  atftMWl  dliM  eowolU,  ale  dl«  Braa« 
nen,  aas  denen  sie  Ihr  Wawir  boten,  «orgf&ltig  mUThler- 
■ebidala  aad  aadam  KsocihMi  iuageb«a,  damit  aeiioii 
TOB  ftm  ^«dar  wtoa,  daaa  dort  aar  dia  TanaliMlMBata 
Bmm  11011  MAilt  ff nt  tfflirtrt  In  dtm  irfgtiitHfflwB  ftf  maur 
dar  P.  dia  ürtwwduar  n  fladta,  «afeb^  ittdk  Irpltarar 
mam  Quea  81lMa  varttMaa,  te  dl«  Wilder  gafl&ebtet, 
noA  vea  dort  tar  MharikUdwa  Kaa^lwhan  bar?  omhoit, 
«o  b«MluEaiQak«B  «lad,  wi«  «tr  «1»  J«tst  iadM.  Ol«  ge- 
bonaa  P*  ilad  aobwantbittm  twi  flub«,  r«a  lartem, 
docb  libafaaa  krilUgaai  Kftrpoibaa.  ailtfa  doreh  den 
Drvck,  vatar  walobam  al«  «leb  baOadoo,  ao  amdiloa,  daia 
•lo  «Ml  J«<«  B«ieMapfbaf  vad  BaataMehtigang  Ibiar 
Xoaaebaaraebta  fpABaa  bwaM,  obaa  an  «üraan,  aber 
aa«b  vabnebainlleb  oba«  an  nalen. 

raribacbH«  (lad.  IL),  ein  Snkel  dee  Könige  Dsebn- 
dlMbtai^  B«b«nacb«r  d«r  Pandn'a,  nachdem  der  eben  Ge- 
naaata  gcatoiban  war.  Unter  meiner  Begiemog  begann 
dM  Jetslgo  Zeitalter,  dai  vierte,  Kali  Dachug. 

Paris,  Fig.  257  (Gr.  M.),  Sohn  des  Priamna  und  der 
Ilecnba,  der  dareb  BatdUinuig  der  lielena  die  Zeratörung 
Ton  Troja  herbetf&hrte.  8.  Priamua,  Ilecuba,  He- 
lena. Die  Iliaa  achtldert  aelnen  Muth  ala  ziemlich  zwei- 
deutig; er  wird  auch  durch  die  von  ihm  «utfuhrre  Helena 
vt  eidlich  anxgoKpottet,  macht  nich  nber  nicht  riel  darnux 
und  gewinnt  dio  Zuneigung  der  leicht  bewegten  .Srhoncu 
bald  wieder.  Er  ging  einen  Kaiupf  mit  Meiidnus  um 
Helena  ein  nnd  ward  beaiegt,  wollte  jedoch  nünmelir  nein 
Wort  in  Hinnicht  auf  die  Herauagabe  der  Gattin  nicht 
hallen,  nnd  no  luderte  aeinefweRpii  der  Tcrdorliliche  Krieg 
li-rt.  AU  Acbillea  apatertii.-i  >\.  U  v  iii  il-  r  Surhi-  der  ver- 
ri nisten  Griechen  loagemuctit  umI  <li-n  Trc/jern  Schul/. 
X  €-r«proclu'ti ,  wt'iin  man  Ihm  «lic  -rii  Mi"  riilyx''na  käIj'', 
wiir  er  ea ,  di>r  cicn  tronloaen  Helden  aui  Altar,  vor  wel- 
tieui  die  VpriiiablunK  ^eachebcu  aollte,  durch  die  Ferao 
•rhoft«.  .Sein  Bruder  Deiphobua  soll  dabei  den  Achillea 
ijtnarnit  und  featKehalteu ,  .\polln  aelbat  aber  den  Pfeil 
in  dio  Ferse  «(."Unkt  haben.  Tober  I','  T  id  vertrielchf 
Kenone,  welche  mmiio  erste  Gattin  war.  Kine  Irtflliciic 
»ntiko  Daratellung  iba  1'.  in  phrynischcr  Tracht,  diu 
rerhangnissTolkn  Apfel  in  der  Hand,  gibt  unecr  Bild. 

Paristschadas  (Iml  M  ),  böae  (k-nieii,  wrhh«  in 
"«i'hiwa'»  DieiisUn  .«ii.il,  Kn  l  t  r  und  Zeraturer;  <tiihrr  ihr 
Same,  welcher  diu  Thruiifnerregi'tidpn  be^l'-ntpl. 

Parlaja  (Ind.  M.),  die  Sündfluth,  welche  nach  jedem 
Weltftlter  die  Erde  überschwemmt  und  nur  dio  Berge  frei 
aüst ,  90  dnaii  darauf  «ich  rettende  McuKcbon  aad  Tblata 
tu»  «'iiiF.)n  /eitiilter  tn  daa  andere  übergeben. 

l>.-irM.is>.i<lcs  (i;r.  M.),  »BawobaaraiBaB  da«  Pamax- 

•  U!--,  Hcinanie  der  Muneu. 

Parnassus  (Or.  >!.),  ein  alter  lUros.  Gründer  von 
Delphi,  von  »elcheni  der  Berg  P.  seiuc-u  Namen  erhielt. 
Er  war  ein  .''olm  <let  Neptun  und  der  Nymphe  Cleodora. 

ParnethiuB  (Gr.  Beiname  Jupiters,  vom  Berge 

Paraca  in  Attica. 

Parnoplua  (Gr.  M.),  »Vertrciber  der  Uenacbrecken«, 
Baiaaia«  daa  Apollo  Ia  Albaa. 

Hytbologle.  8.  AbÜ. 


Pig.  267. 

Parrbasius  (^r.  Sl.),  1^  Beiname  dea  Apollo  auf 
ilem  lycBlachi-n  Gebirge  in  Arcadien.  —  2)  P.,  Erbauer  der 
Stadt  Parrhiv-iia  in  Arcadien,  ein  Sohn  det  Lycaon.  — 
3)  P.,  Sohn  doa  Uar«  und  der  Philonomo,  von  aeiner 
>riitter  uuxgeaetat  BBd  doreb  «ia«  aingaada  Wölfla  im 

Walde  erhalten. 

I*arsis.clie  Rrllglon,  «   I' e  r  i  i  «  c  h  e  B  e  1. 

Purs\%  a  (Ind.  M.),  Sohn  d<j>  Kunifr»  Aawasvna,  einer 
der  vielen  Buddhaa  oder  Keli^ionslehrer.  welche  dio  In- 
difr  iinbcten.  Er  wird  gewöhnlich  aU  ein  sitzender  Bra- 
niin,  doch  blau  von  Farbe,  dargestellt. 

I'arthaoii  oder  Porthaon  (Gr.  M.),  Sohn  den  Agenor 
und  iler  Epicactc,  Koni>:  zu  IMeuron  und  Calydon  in 
Aetolien,  vermahlt  mit  Kunrte,  welche  ihm  mehrere  Söhne, 
Oeneua,  A^^iu^  .Mclua,  AlMtbOB«,  LCBCOpSB«^  BBd  alB« 
Tochter  Sterope  gebar. 

Parthi-nia  {Qr.  K.).  »dl«  JflBgMalkb««,  BalaaaN 

der  Diana. 

Parthenopiwus  (<!r.  M  K  •  inor  der  si<  li.  ii  Helden 
vor  Tlielion,  Sohn  der  .\tulanta,  welche  den  calyitoiiisrhen 
Kher  prlejjen  half.  Man  gibt  ihm  den  Mnrn,  o<l'>r  deinen 
Sohn  Meloaper  zum  Vater.  Sein  uud  der  Nymphe  Oly- 
mene  Sohn  hei-nt  bni  l  Theaimenea,  bald  Tlesimenea,  balil 
ProniachuA,  bald  Stratolaua.  Er  koII  ileu  Zug  der  Epi- 
gonen uiui  den  trojaniachen  Krieg  niitKeuiacbt  haben. 

Parlhenope  (Gr.  M,),  1»  Ccliobto  dea  Ilerculea. 
Tochter  den  Stymphalua;  aie  wur  du?  Mutter  dea  Evcrea. 

P.,  Tocliter  de.f  Küuigi  der  Leleger.  Ancau»,  nnd 
der  Samia,  einer  Tochter  de«  Slromgotle»  Miiiiuder  N.ich 
Kinigen  war  ^ie  e»,  dio  der  Quelle  bei  dem  nachherigeii 
Neapolis  und  der  Stadt  aelbat  den  Namen  P.  gab  (nach 
.\ndern  \s  ar  e"*  diu  Sirene  gleiche»  Namen«),  .\pollo  ver- 
lielite  eil  h  in  -in  und  »ie  gebar  ihm  den  Lycomedea.  — 
3)  F.,  Gcmablin  dea  Oceanue,  von  dieiem  Mntter  der 
nmce  md  d«r  iBrofa. 
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I  Ml  fO^  ■-).  Tochter  dM  SUphjlu«  uud  d.r 

Chrysotbtmb.    Bh5o  und  Molp»dU  waren  ihre  3..h«.- 
■Uro;  »»•  »M*  ▼««>  ApoUo  Matter  de«  Ablu..  uach 
kerlflM  Edlli*  »o«  D«loi.    P.  und  Molpadu  »uchu^u 
uma«!  JlhilOr«  Uir««  VaUr»  »o  «ntfliehen,  de»  Tod  m 
dao  WsUm.  ««i4«i  J«4o€b  Ton  Apollo,  »o.  Liebe 
Uirer  Schwitor.  gtwWat  uiid  wohlUhalUa  i«ch  Ca.tAl  a, 

fb^lTSltor  ««Mmn  »•»»llolpadU  besonder,  j.rehrt 
wurd«.  —  P.  (Jon«*»'»)  »oc»«  Miner^» 
auf  der  AcropolU  ta  AUmd.  „     ,      ,  -i- 

ParvieL  fTalm4<)t  ^'^^"^  welche  al» 

ScUutT.gei»t«  ftbV  ait  Tbl««  gM«Ut  ilod. 

Parv%atl  (Ind.  M.),  OtXtiu  de«  Scbiwa  und  »ein« 
.lete  BeglelUri«;  «wöbrtteli  tot  Scblwa-a  Sohn  Karti- 
keya.  auf  alaMK  Ä  Wttwd.  «i  »br«r  Salto;  «ie  i*lb.t 
wird  nicht  w^ttm  Wtt  «trt«  OawMde  »OB  Pfaiwaau«« 
übersäet  daifMtoUt.  Wla  boob  öbri|tni  aacb  ge«brt 
wird .  ao  bat  «t«  iMlnan  eigenea  Tempel .  aondera 

nur  Capellen  in  «Ml  T«ap«bi  das  Scblwa  AI.  der  Oott 
»ie  «ur  Gattin  anrilllto.  «fffÜlta  Stol«  ihre  Bru.t,  «od  ai« 
fand  .ich  berrUeh  f«ach»ftckt  Im  Saale  6^"«'  •»»; 
da  kamen  die  BimmtiaehM  «Ua  in  ihrer  übertrdlacben 
Schönheit,  in  ihrem  onalldliehaa  CUn«.  «od  in  jadam 
Neuersclieinendeu  glaubte  P.  daa  arhabaoen  Gatten  n 
»ehen  .  dieser  abar,  um  IhwB  Stol«  t«  bartrafeo,  «schien 
in  eine  SUnbwolba  fahfiUt.  nttt  «nf  Köpfen  Ter*thea, 
i«  fürchterlicher  Oaatelt,toaiP.ohnin«^ti«  nwdet- 
*.ük.  Schiwa,  welohardlaaeh»Oj»OntUB  llabte.  «rwa«^ 
»ie.  reiKte  sich  In  seiner  BanUchbatt  und  wie«  ihr  die 
eine  Hälfte  seines  Körpara  nr  Wohnnn«  an,  ao  «ia».  rf« 
uii7.t.rtr.  niilmr  von  ibfli  M$  •!■  Ihr  odar  dar  Cm 
Kiit  Kartikeya,  ton  Ihr  aalbst  geachaSw  wu« 

PaüCbubadl  (Ind.  ll.l,  BafaiMM  da«  Scblwa,  aU  das 
Herrn  oder  Oeuatalt  dar  acgeDatvIcben,  aUe  Wunacha  »• 

füllenden  Kuh.  „  _  .   

l'aslpliai-  (Gr.  M.),  1)  Oattt«  )U<»>&^»«9 
<-retj»,  Tociiter  des  8onn«ng»ttea  WM  Jar_ra>— la,  waia 
Mutt.r  mehrerer  Kindar,  witer  d«Mn  KktotauiM  o« 
,\riKdnr  die  bflkanntesta»        (v^Didarua).  —  »I  P- 
;  Ulli,  walcha  bei  8p«rt»  alnw  Tampel  <nd  ein 

Pasitl.ea  (Gr.  M.).  OtaMB  Vumb  fükMtm  9tm  4m 

Graxien,  eiue  Nereide  und  "■•/'•»••^..•^•■•.■"■■■n 
die  Gattin  des  athenlachail  KtalgP  «CMMhO«iM,  «b* 

Mutter  de«  ersten  Pandion  war.   ^ 

PataRkfD  iPhönlc.  M.).  Götter,  ''«If^J*»«^^^ 
GeMalt  an  den  Vordertheilen  der  pböntetocbM  Mlfc^ 

Patiila  (Ii>a  M  ).  die  Hölle,  dia  QaMllMKheU  dtf 
Straf.. rte  für  l  ebeUhater.  ^      .     „  si.... 

Patiireus  (Gr.  M.).  Ueiuama  des  Apullo,  am  rann 
in  Lvcien  verehrt.  ^  - 

Patrl  (M.  ihr  l'reussen),  OOtt 
Llefltti'der  gem.  in^rlnftUch  mit  da«^ 

PatclailH  (Kon.  M  ),  Gottheit  ds  ^  

Balg  olTnel.  »o  «l  i'-^  d'"-  Aehren  horvotapiS 
Patrakali,  iJ.  iiti>LL  mit  K.  s  1  i  (s.  d  >. 
Patrii,  griechisch  J/«rpoot  (  K<>ui.  u.  gi  M 
die  von  den  Vitern  her  iu  einem  Yi.lke  ^ 'ler  ^ir.. 
verehrt  wurden,  Stamm- oder  K^lIlul:•^I/  ^.  'Her  ;  foioarwl» 
Ii.  s.  hut/.gotter,  Penaten;  endlich  iu  weiblicher  rasm 
1  a  1 1  I  i ,  BetMUiM  dar  Variaa,  al*  BaebasMtlBMB  i«» 
Uiiter  Eltern.  ^ 

Palro  iGr.  M.).  eine  der  Thespia  in  '.HeMad»* 
Uercule«  und  von  ihm  Mutter  de»  Arclututtchu>. 

PalrOCiuS,   Flg.  85»  a.  b.  (Gr.  M.).    der    »  .  kaßn  - 
Liebling  de»  Achilles.  Sohn  des  Meaotlu».  nu«  <»i.o.  l>k 
er  aus  UuTorsIchtIgkeit  beim  Würfelspiel  einen  Kr»'--- 
tödtcle,  brachte  sein  Vater  ihn  «u  Pelfu*.   wo   er  a 
Achilles  ertogan  und  bald  decken  treuer  Freund  wtrt- 
AU  ÄehilliM  nach  Troja  rog ,  begleitete  er  tliu .  und 
ferata  floh  «ach  mit  seinem  beleidigten  Freunde  too 
Thellnabma  an  den  Unternehmungen  der  Griechen.  S»-- 
manoham  Sieg  der  Trojaner  erlaubte  ihm  endlich  Acbi- 
in  Mlnar  aigaoan  fiüsiung  Aatbeil  an  dem  Geflöht«  < 
nehaan;  da  M  ar  von  der  Hand  des  Uector.  d<>r  i^^ 
des  AdllUaa  prangende  Wehr  cntxog.    Ueber  8«iu4>a  Le;  - 
nam  antatond  aiu  blutiges  Gefocht,  die  Griechen  rettrtr- 
Jadoch  dcBMlhan.  Troatlaa  war  AohiU  bbar  das  Tariat. 
QBd  laebaachBaabaiid  atteate  ar  wladar  ta  4m  Emfi 
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OAcbdcm  Thetis  ihm  neo«  Waffen  gebracht;  er  crk-Kt<' 
Hector  und  schleifte  ihn  cwülf  Ttkgv  lang  täglich  um  dos 
LirbIlUK«  Grab,  bis  Priamu«  ihn  ruit  uiicu<llicben  (ie- 
•chfiikeu  auslöste.  Des  P.  Cbartiktrr  wird  als  sanft  und 
liebetoll,  doch  sogleich  alt  »ehr  tn[>rer  geschildert.  Der 
Kampf  um  dfii  I.i-irliuam  dr«  I*.  int  der  Ogenntand  der 
bochberiiliuilcii  ,  111. icr  dorn  Nuiiicii  der  A  c  k  i  »  f  t  c  ii  1'«- 
kauutpii  (;rii['pf  .Uli  (f if liolffldc  de*  Mlner»a-Teun«el9  /u 
Aegiua,  'hl'  iiiitii   <li>ii  Kulnfn  daselbit  gefunden 

wurde,  1111(1  jfl/t  III  >!unr|Kri  stpht.    8.  da»  Dopjiidbild 

Patii  Iciii.s  I  K"iii  .Ml,  l?iliiutiii'  «loK  Jnnu«,  df»  Uefl- 
Bcndeu,  d«r  im  l'ruUliiii^  <U'ii  ."^i  b  iü»!«  der  Krd>'',  uüd  mit 
•riBcm  Schlüssel  alle  Thiimi  atit-clüiost 

Pauprrta«  (Böm.  M  j.   Iii'  i  »rsoturicirtc  Arinuth. 
Pail»<*llKi  (Ind.  M.),    der  iiti>;pbfuri'  liaum.  welcher 
im  Westnieero  wachst,  und  auf  wclchom  der  Vogol  Un- 
nddha  nistet. 

I'avvnlla  (Horn.  M  ),  olne  Güttin,  welche  das  Kr- 
Mbreckeu  d<<r  IvimU-r  bindern  hüllte. 

Pavor  (Uoni.  .M  ),  »dl.-  Furcht.  ;  ihr  und  der  Todtcn- 
blasae  ward  von  Tullun  Ilostiliu»  <-iii  Tt-mpel  gelubt,  als 
in  der  Schlacht  gegen  die  Babiner  aus  Fideoa  die  Romer 
M  weichen  begannen. 

Pawaka  tind  M.»,  »der  Reiniger«,  Beiname  des 
(hrttaa  Agni  (das  »ucr). 

Pawan  (lud.  M.),  der  Gott  dos  Winde«.  Vat«r  des 
Aüinkftiilga  Qanumat. 

Pas  (Mb.  IL),  dar  Vriade,  griaeldacli  «Ine 
aMttDb'  waleha  in  mam  tHan  |mu:htTon«a  T««|m1  hatt« : 
•la  «u4  alt  atoai  Spaar  abiie  Spitxe,  einem  <M-  oder 
ia  iar  Band  wid  dem  jangen  Plntoa  «bT  dam 


Ana«  abg^lldai 

Pc4a«U  (Or.  M.).  «laa  VjiaalM, 
«kiaa,  SehBM  da«  ntbeaaa  aal  dar  4 


Aaron,  Matlar  de« 

A^alaa. 

PedanU  (Gr.  M.),   flobn  des  Bncolion   nnd  der 
Xjrnpiba  Abartana;  aia  Trcjaner,  der  von  Earyalus' 
Bai^  ragMeh  mU  aateaa  SwilUacabradar  Acaem  fM. 
FMacaa,  a.  M af  aa. 

Pediaa  (Or.  M.),  *ina  fpaftnaarin,  mit  Oraoam,  dem 
Kftalc  TOB  AOmd,  rerrnftblt,  and  dnrch  ihn  Mntter  der 
Oiaaai  aad  Craoäcbme. 

Ptodiaeratea  (Or.  M.),  ein  siciliacber  Ueerfäbrer, 
daa  Barealaa  nabat  secbe  Andern  tödteta,  aU  ar  aüt  daa 
Wadani  dal  Oetyon  dnrch  die  Insel  tog. 

Peetlarch  rngrr  Mrnlsch  (r«>ri».  M.),  der  Name, 
«Mehen  Ahrimao,  daa  böte  Princip  dea  Farsismus,  im 
Caed-AwMta  fnbrt. 
Pcgaea,  e.  Ion. 

Pegasides  (Or.  M.),  B<la«aia  dar  MaMa,  Tom  Maaan- 

roaae  Pegasus. 

Ppfasus  (Qr.  M.1,  Soho  des  Ni'|itiiii  und  der  Medusa, 
darch  Perseus  «ur  Welt  gefördert,  denn  er  sprang  aus 
dem  Leibe  seiner  Mutter  herror,  ali  Per«eus  dieser  den 
Kopf  abhieb.  Ks  war  ein  schlanken,  scliunet  Russ  mit 
jfrAchtigen  Flügeln  an  den  Schultern.  P.  im  ein  Ross 
.Iui>it«rs,  der  .\urora  und  iler  Mn<on,  und  i't  auch  unter 
di«  Sterne  vef-trl ,  »n  er  zwi^chnn  der  .\udromeda  nnd 
dein  Waasermann  »tclit.  Da«  i*t«rnbild  uuifa-Hst  37  Stern<>, 
Hilter  denen  3  «weiter  nnd  ;i  d.  r  driitcn  (Jr  i-«!';  lie  drei 
ersten  heissen :  Algenili,  .'^i  hflial  im  I  .Murkab,  «It  blldon 
mit  dem  Stern  am  K  [if  1.  r  \iplr<imeda  ein  ;,-ro'««es 
Viert-ck.  Kin  Ht^rn  am  Mund"'  di'i  Pegatu«  lu-isil  Kiilf. 
Hinter  dem  SL  rnbild  «i.  ht  der  Kopf  eines  Pferdes  hervor, 
<ll«*es  h«'i««f  d!\<  Kiilli-n.  ,\b(f.»bildet  iiipht  man  den  I'. 
I   hAallC  mit  lU'llLTophon  (s.  d  ). 

*  Pelriim  (Japan.  M.),  ein  Gott,  welcher  den  Inter- 
^Hti|;  der  M'elt  anzeigen  xoll,  und  iIpih  daher  dia  Japaaer 
fuit  Angst  nnd  Schrcckon  entgrc'-n  •r-iini. 

Pplasoti  (Gr.  M  ),  1)  .Sohn  •\--^  s:i,.i,i.;  tle-»  A«opu.i 
iiiid  der  Meti^pe.  —  2)  P. ,  Be^itz.  r  Icr  ir  .  r  U',  welchi'r 
tlio  Kuh  urigehorto,  der  ('admu'  n  i.  hf 'lu;!  .  um  Theben 
dort  7u  gründen,  wo  sie  sich  im  di  rl«K.  ii  wurde  -  3i  P.. 
•ioer  der  nnglürklichen  Frcit-r  d.r  Ilipp  idunua 

PrIagOk  (<;r.  M.\    rAnt  Me.  r.,  (  iii  Kiii  I  d"r  Si\>'ht 
Pplarg«-  (Gr  .M.|,  Tochter  des  P 
«K-H   I«lhmiaile«.     Ilpide  Tuhrten   den  Dienst  der  Cabiren, 
%v<-l<-l>er  dnrch  dii'   Kpiifunen   nnd   die  Arglver  romtort 
^<.r<lon,  Voll  N<iuin  cm.     Der  P.  lu  Ehren  wurde  ein 
,<>|.r«T  ein..«  tr)ntiti>;en  Thieres  festgesetzt. 

felasga  (Or.  M.),  »die  Febwgiwbe«,  Beiname  der 
Juno  aad  dar  Cmi. 


Pelaagus  (Gr.  H.).  1)  Sohn  de«  Jupiter  und  dar 
altern  Niobe  (der  ersten  Sterblichen,  welche  der  Oott 
uniiunite).  der  berühmteste  Landeshero»  der  Arcadier.  — 
'Z)  l'.,  ,<tiunniheld  der  Th»ssaUer,  Vuter  >le«  llauion  und 
(;roi4»v MtiT  de^t  Tlir«.ialns.  -  :ij  P.  wird  »l;!  Siblin  dea 
TriojMi-,  (Iniii.li  r  de»  pidoponnr^iichen  Argo-,  und  Lehrer 
des  \<  kerbaiieii  angeführt, 

PrlcKOii  (Gr.  M.).  Vrtt«-r  des  ANternpäus,  den  AcbUl 
Tor  Troja  erlegte.  Er  w.ir  ein  Sohn  des  FluitfOWat  Aaiaa 
und  der  Periboa.  de»  Acossauienus  Tochter. 

Prif thrniiiui  (Gr.  M.),  Erfinder  A>-*  Zaume«  unl 
des  Sattel«  für  Pferde;  gewöbnlich  gilt  Minerra  dafiur, 
welche  dem  Beib-r..|dii)n  dieaa  Kaait  Mhrl*»  danbvaleha 

er  den  Pegasm  be^wiing. 
)  Pelms  (Gr-  M.',  Sohn  des  Aeacu*  and  der  Endeis, 
der  Tochter  de«  Chiron.  Er  verabredete  sich  mit  »einem 
,  Bruder  Telamon ,  einen  Halbbruder,  Phacat,  an  tüdten; 
diets  that  Telanion,  indem  er  ihm  einen  Discus  an  den 
Kopf  warf.  Der  Luicbnam  ward  verborgen,  aber  die 
Tbat  doch  entdeckt,  worauf  Beide  «uh  ilirer  lieimath 
Aeglna  fliehen  mussten.  I*.  Kinu;  ii-icb  Phthia  in  Kur.v- 
tion,  der  ihn  entanndigte  und  ilun  Hoine  Tochter  .Vutigone 
nebtt  dem  dritten  Theil  seiue«  Litn  lei«  ^.ib  :  dieser  Ehe 
entsprosste  die  icböne  Pnlrdura  ;  doch  dauerte  das  Bund* 
nisa  nicht  lauge,  denn  auf  der  calydonischeu  Jagd  tödtete 
or  den  Eurytion  und  mnsst«  abermals  fliehen,  erreicbte 
Jolcnt,  ward  Ton  Acattu«  cntsiindigt,  gerietb  aber  dort 
in  ein  nenei  Unheil,  indem  Astydamla,  A castus'  Gemahlin, 
sich  iü  ihn  verliebte  und  ihn,  da  er  ihren  Willen  nicht 
that,  bei  ihrem  Manne  verlaumdete,  als  habe  er  ihrer 
Tugend  nachgestellt,  auch  seiner  Gattin  die  Nachricht 
hinterbringen  liest,  das«  P.  sich  mit  Sterope,  der  Tochter 
des  Acastus,  vermählen  würde.  Antigene  erbängte  sich  au« 
Gram,  Acattns  aber  wollte  sich  an  dem,  den  er  selbst 
entmündigt,  nicht  vergreifen,  beschloss  Jedoch,  ihn  auf 
andere  Weise  dem  Tode  sn  weihen,  nahm  ihn  daher  auf 
den  Pellon  zur  Jagd  und  liess  den  Ermüdeten  hulflos 
liegen,  nachdem  er  ihn  seiner  Waffea  baiaabt;  da  ward 
er  von  den  Centaurou  gefunden  and  «ira  «faiMdat  war» 
den.  bitte  Chiron  '•irh  nicht  seiner  angeBOBmea.  —  Bas 
P.  swelte  Gattin  war  Tethis;  Zeos  selbst  wollte  dlatar 
Göttin  nahen,  doch  Proaatbeus  warnte  Ihn,  Indem  ar 
ihm  verkündete,  dass  dar  Tethis  Sohn  grösser  werdea 
würde,  ala  sein  Vater;  so  ward  sie  einem  .sterblichen 
bestimmt,  aad  die  Qdtter  selbtt  waren  alle  bei  dieser 
Hocbieit  rersammelt  (*.  Erl«).  Du*  Kfnl,  das  dieser 
Iba  entsprang,  war  Achilles,  welcher  dem  Chiron  snr 
Btst^nag  ftba^gebaa  wnrde.  F.  rächte  lich  an  Astydamla, 
ladam  ar  Jaleaa  arobcrta,  sie  tödtete,  ihre  serstückelten 
Glieder  ambaratraaaa  aad  daa  Haer  Aber  dlasalbaa  bta- 
wcg  la  dia  Stadt  alaxtekaa  liaM. 

Pella«  (Or.  X.),  flaha  das  Naptaa  aad  dar  Tjrio, 
Zwillingsbradar  daa  Valcas  (s.  d.),  vertriab  aalaea  Bradar 
aus  Joicus,  vermfthlte  sich  mit  Anaxibfa  und  zeugte  mit 
ihr  den  Acastns,  die  Pisidiee,  Pelopua,  Ilippothoe,  AI- 
cestis  Er  sandte  den  Jason,  den  Soba  aaiaaa  Halbbradara 
Acson,  nach  dem  goldenen  vliess,  aad  tUlate  daaa  daa 
Aeson  und  dessen  Sohn  Promacbns.  Maeb  Jaaon's  Bbek» 
kehr  wurde  P.  von  seinen  eigenen  Tfichtern  (den  Pella» 
den),  mit  Ausnahme  der  AIcestt«,  z  Titückt  nnd  gekoebt, 
well  Medea  (s.  d.)  ihnen  vorgespiegelt  hatte,  das«  diaaa 
das  Mittel  sei.  ihren  Vater  aauberbaft  cv  TarJQngea. 

Pelirn  (Gr.  M.),  Gründer  von  Pellena  in  Acbal«, 
•Sohn  des  Phorbas. 

Prliptiara  (Or.  M.\  Beiname  der  Diaaa  an  Peliane. 

Pcllniiia  (Rom-  M  ).  eine  Krieglgdtlta,  «alaba  naa 
um  Vertreibung  der  Feinde  bat. 

Pelops  (Gr.  y\.),  .Siilm  ib'i  T.iiitalu»,  welrher,  um 
die  AUwisÄi-nbeit  der  Gott,  r  7ii  pruf-  n  ,  dieieu  .Sohn 
Hitibii  litft.'  iliii  drn  ( ilMiipierft' uU  Speise  vorselzte 

Cere«  ver/ehrti'  ein  Si  hulterblatt,  die  iiiidnrn  Gotter  aber 
merkten,  was  ^j.-xMi'  Iitii  ,  straften  Tant.^lu«  nnd  setzten 
den  Leichnam  vtleil^r  /uniunmen,  indem  «ie  ihm  für  diu 
fc'lileiile  Schulter  l  ine  von  Elfenbein  gaben.  Er  ward 
drr  (ii  rii  ihl  dfr  Hii'iindamia  is  d.) ,  nnd  von  ihr  nnd 
Ulli. Ml  Fr. HI. 'II  \ati-r  de«  Atreut,  Thyest.'i,  Copreu'. 
HippHlciniu«  ,  «'tir> -ipi'U«  fd^r  Letxtere  von  der  N'yrapbe 
Axioche),  .Mrathoii«,  Pitt lieii«  nnd  der  Nicippe,  doch  sind 
die  .\ni:aben  liirrul>er  »ehr  verschieden.  —  2)  P.,  Sohn 
de«  AgnmenUKMi  unl  der  unglOcUtclMa  CbMaadra,  Ward 
von  CIvtämnestra  ermordet. 

Pelania  (Or.  H.),  alaar  dar  drachenfbssigaa  Oigaalaa» 
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Pel«r  (Gr.  H.) ,  »iiMr  4tn  BddiB,  dto  Mi  4m  tw 
Cadmni  g«tiet«n  Dncbonihtira  uManOt  tkm 
•c)Ui*b  alcb  «intr  d«r  Anf  Stimm«  la  TbtMB  btr. 

Felwitte,  «in  Gott  dar  altvn  b«ld]il«eb«n  PreuMBt 
M  •pra4«t«  Bekbtbam.  8.  Pr«aas«D,  Mytbologfo 
dar  «te. 

Penalen  (Böm.  H.) ,  Jlauptacbntsgottbaltm  dw  Fa- 
milien ,  wia  dM  aoa  dam  FamUlaoTerbaada  arvaclMMiaa 
SUatea.  Mit  den  Lftttn  wardea  ila  Ticlfaeh  Tarweehaalt, 
•lod  «bar  tmpräni;lich  von  ihnen  weaentlicb  dadnrcb 
▼erM-hipdfti ,  da««  di?  L&ron  (i.  d.)  die  engate  Baiiebnog 
zu  <U'r  l  iiitTWflt  hiibcn,  wovon  lich  bei  den  P.  keine 
Spur  finclet ;  auch  »ind  <]io  Larco  Gottheiten  von  weit 
aiiiiKoilehQtcreiD  WirkuDe'<krf ix,  al*  die  P.,  da  Jene  auch 
über  daa  Ackerfeld  und  übt  r  die  Wfge,  diese  nur  Über 
Haus  und  Staat  GrwttU  hatten.  Der  Name  der  P.  ist 
ursprüni;Iich  uur  ein  Beiwort,  'die  luuiTlIclu-n,  im  Innern 
Wobnenilon <.  und  wird  daher  auch  einiehn  n  Cotthriten, 
der  Ve»ita,  dem  Jupiter,  der  J»in>,  drr  Minerva,  dem 
Mercur  bei^elf  Kl.  Man  nannle  die  P.  auch  grusso  Gotter, 
und  verwechselte  aiu  danu  mit  den  Cabiren,  di-n  grDüscn 
Gottern  von  Samotbrare,  Dargt^ti  lU  wurden  du»  iilti-n 
P.  alt  zwei  «itrende  .IiinglinKe,  mit  I-iui/i  ii  bewiilTiiel. 
PI«  Silur  «<-nb-ii  .III.  h  Piiester  der  V.  ^.-eii.innt. 

PenrlruH  (tir.  M.i,  ."»ohn  df»  Hipj-ab mui»,  UeKleiter 
dea  jM'in  auf  dem  Ar^'unmiteiiriiKe;  mich  vor  Trujii  soll 
ar  aich  al»  einer  der  üevrluhrer  der  llüotier  hervor- 
fttban  haben. 

Peaelope,  Fig.  (Ur.  M.).  Tocbtar  dea  Icario*. 
Klefeia  <«a  Tyadafaaa,  waMhtr  Ha  dan  UljrMaa  varaebalfie, 


Fig.  2ä9. 


nachdem  ihm  diaacr  über  die  VennihlaBg  aafaiar  Tochter 
Halaaa  aiaan  (Uten  Rath  ge^ceben  hatte  (a.  Fraiar  der 
Balaaa).  Ulyaaaa  munste,  da  Telemachna,  ihr  Sülm, 
kaum  Reboren  war.  die  Gattin  vcriasseu ;  sehn  Jahre 
dauerte  die  Anwesenheit  desaelben  vor  Troja,  zebo  Jahre 
»etue  Irrfahrten ;  wahrend  dieser  leliteren  ward  sie  von 
Werbern  belagert  (s.  Fraier.der  P.),  die  aio  durch  List 
viar  Jabra  lau^o  hiublelt,  in  wckhar  Zait  die  ganze  Schaar 
daraalbcB  mit  Knechten  und  Bosaan  Ibr  Gut  verpraasien ; 
ale  drangea  auf  Entscheidung.  P.  versprach  aolcbo,  wenn 
das  Gewaba,  daa  sie  begonnen,  fertig  sein  würda,  trennte 
aber  immer  wahrend  der  Nacht  ihra  Arbeit  wiadar  auf. 
Bodlich  kam  Ulyases  ala  Bettlar  wiadar,  aia  wUtlt  von 
ihm  die  Nachricht,  daaa  ihr  Gatia  noch  laba;  nna  Tar- 
sprach  sie  dem  ihre  Haod,  der  dea  Baldaa  Bogan  apaaoan 
and  doich  zwölf  hinter  einander  atahanda  XIaea  trerda 
achiaaMa  kdauan,  wie  ülyaaea  oft  gattaaa;  Kalaar  rar» 
machta  aa,  dar  Rattlar  abar  löata  dia  Aafkaba.  P.  ar* 
karata  das  Galtas,  wakhar  ata  «od  aaiB  TwIatslaaHaaa- 


laaht  flMMbar  dcMt.  Xipa  Biataa  4m  inuwnim  t. 
mm  itm  Mwao  Ple-OI«MMlM  tm  TatiMm  M%t  w 

Penras  (jBr.  M.).  ain  IhcaiaUaebar  FIoaagoM.  vm 
dar  Nympba  Oiiaaa  Tatar  dar  Da^aa,  Cjraoc,  Mto 
■ad  daa  Hypaaoa. 

Penla,  griaetiMiar  Ifkna  dar  Paapartaa,  dv 
panoaiAcirtao  AraMh. 

Pcnnlama  (OanKha  M.).  oaeh  Uviaa  dar  ai«M 
Gott  dar  altan  Qalllar.  dar  bai  dlaaaa  aalta«  tiHM  Mm 
und  Oott  daa  Daaaata  war  (a.  Taraala). 

PentalphSt  PtaUfMUB»,  Ptmtm^mm,  a.Br«daa- 
fnaa.  • 

PrntkesUea  (Gr.  M.),  Königin  der  AmaxoDcc.  tn". 
io  nachbomarticlMr  Dicbtang,  ala  dem  Priaaau  *a  Helte 
kommend,  auf.   Sie  war  iaaaawt  tapfcr»  «Has  Jaiaab 

dem  mächtigen  AchilL 

Priithrua,  s.  Agave. 

Peritbilua  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Or»at  uaä  dar  M- 
gone,  einer  Tocbtar  daa  AagiatbM.    liM>ea  wari  taa 

ihm  colonisirt. 

Ppprmit  (M.  der  Germanen) .  ang;eLIii  h  ein  Kricga^ 
gott  der  ttiten  Sachsen,  iu  deit»eii  Tftu}>el  eiu  «etaaai 
i'ferd  gehalten  wurde,  da,i  man  bei  be^noendem  Kriefi 
Nattelte,  glaiiliend ,  >!er  Gott  be»teige  oa  ,  am  «'eloea  Ver- 
ehrern in  der  Schlacht  beizuttehen. 

I'rphrrdo  ((Jr.  M  ),   Tuchter  de«   I'bor.y»  uaJ 
Ceto,  eine  di'i  (iraeii. 

PrpromeiH"  n". r.  M.),  »die  BestirumocK '• ,  da*  p«:- 
soniflcirte  .•»chicksal. 

Prrahom  li'urs.  livl.),  da»  bei  der  .l*chtais#Jc«T 
det  i'ri.|dieten  Ilom  iibliche  Getränk.  Kh  >»Ar  «af  4tm 
.Safte  d<  >4  hiiligcQ  Bautues  liooi  bereitet  umi  «teilt«  ^li 
Blut  d' s  I'ro|dicten  vor.  Der  l'riester,  welcher  die  v>- 
düi  htnusfeu  r  vollzog,  trank  davon  und  «{leiste  kleiif 
ungeüüuerte  Brodo  (Daruu)  dazu. 

Prrarlhu»  (Gr.  H.),  Sohn  des  Könige  Ljeaon,  Gnu. 
der  von  Peratheis  in  Arcadien. 

Prratus  (Gr.  M),  Sohn  de*  N'rptoo  oad  dar  Cai- 
chini»,  einer  Tochter  des  Lftn  i|>i>iis ,  f  ofataiai  aatata  fea 

zum  Krbi  n  »i  ini  i  Hcirbi  '»  .'^ir\.in  citi. 

Perclilb.'i    (li-un.  ur^prunglii  he,  althcK  hdeutS'-"  • 

Form  dl"»  .\.»uu  n!i  U  e  r  t  Ii  a.    Dn-  eigentliche  BedeoiLi^ 
war:  >. he  I.cncliteude,  Glänzende,  iiehre.«    DiMc«  Wr^r 
ähnlich  oder  auch  ganz  einerlei  mit  Frau  II  o  I '1 «  (<.  i 
erscheint  gerade  in  den  obertleutscheu   Ge,4i  iiicij. 
diese  aufliort.  in  .''chwaben,  Eha«»,  .Schweiz,   Baicra  niäi 
( lestrt  ith ;   ein  Theil  vun  Frauken  und  TbürtrigrD  keusi 
P.  und  llobla   ncb>Mi  einander,  wenigsten«  i*t   hier  -1 
Gränze  zw  m  hi  n  t  ri  Ii  n.     .Schon  dem  f*inne  <if*   ^^ \ir>- 
nach  war  V.  umiiniiiglich  eine  gütige,    Freu<te  brin^ni« 
Göttin;  al>er  »clitn  wird  sie  noch  so  vorgestrill,  gewob: 
lieh  ist  'In»  craiifiihafte  Seite  bervorgehol^fU  ;    »ie  tnti 
al«  ein  fiii  ciiti  r  liehe«,  Kinder  schreckendes  Scheusal  »j" 
In  den  Kr/ahluiigea  von  P.  herrscht  die  bui>o  BeJeata:^ 
vor.  >vie  in  d<  ii«n  TOB  Holda  die  gute.    Ilirv  Identität 
ergibt  »u-li  ui.ier  Anderem  auch  duruu'<.  d»as  b«ide  n 
gleicher  Zeit,  iu  den  /.Wulften  zwischen  Weihnachtea  UB~i 
Erscbeiuungnfeüt,  ihren  L'tiigaog  halli  n.   doch  ist  f^c  T. 
ein  elgenlhümlicher  Tag  am  ijchlu»*  dieser  Periode,  d*: 
Perchtag,  Percbtabeud,  bestimmt.    P.  führt,   wie  UoUa, 
.\nf>icb|  äl>er  die  Spinnerinnen;  was  sie  am  letzten  Taf 
des  Jahres  unabgesponncn  findet,  verderbt  sie.    Ilur  FaM 
muss  durch  eine  althergebrachte  Speise,  Brri  und  Flach*, 
begangen  weideu.    Wer  au  ihrem  Tage  ander«  Spaia»  la 
;<ich  K<  nommen  hat,  dem  schneidet  sie  den   Baock  *at 
füllt  ihn  mit  Häckerling,  and  aiht  aüt  eiacr  Pdogacte 
ktutt  der  Nadel,  mit  einer  Eiaaakatta  atatt  dea  Zwira^ 
den  Schnitt  am  Leibe  wieder  lu.    Kine  alte  Sag«  maMrt" 
in  dem  fi-uchtbaren  Saalthal  zwiücben  Bucha  und  Vd> 
helmsdorf  halte  P.  ihren  altaa  Sitz;  auf  ihr  GaboC  aiaaa» 
ten  dia  Heimchen  (provIacleUer  Nam«  für  BUbO)  d.« 
Flüren  dar  Maaacbeo  bewäasem,  während  aia  witar  dar 
Erde  mit  Ihrem  Pflage  ackerte ;  zuletzt  abar  vamaaiaigtaa 
aich  dia  Leute  mit  ibr  and  sie  beschloae ,  daa  XaäiM  ai 
veriaaaen ;  auf  Perchthen-Abeud  wurde  der  Führinaam 
Dorfe  Alkar  fikr  apit  in  der  Nacbt  beatallt,  und  ala  «r 
lam  Ufer  dar  Saala  kam,  erblickte  er  «ine  hahra  Frss. 
amgebra  ras  waiaeaden  Kindero,  die  von  ibm  üabarlbkft 
ftndarta.  81a  batrat  daa  Fahnaag,  dia  KlafMin  acMair 
taa  alam         tiB<l  «t»«  Keaga  aadani  OaiftAbaa  Marii 
aatar  iMtan  WMtklagan,  daaa  ala  aaa  dar  acbSnc«  <l«graJ 
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ilGben  müatt«n.  Am  andern  Ufer  Ulftlattgt,  hiMa  P. 
n  ScbiflTer  nochmal«  fabnn  uod  dl»  sarftckfabllebcaen 
•Imcben  boleo.  UnterdMcen  hfttt«  lU  m  AfMB  Moft 
ttlaooBMi,  d«ttt«to  auf  dl«  Spine,  nnd  itgt«  n»  Fih^' 
■an:  »P«  nimm,  da«  a«i  der  Lohn  für  defo«  Mftlwl« 
ftifffdi  ttockte  er  drei  troB  dan  Spioaa  «la,  warf  iie 
I  Hana«  anf  daa  Faaatarlifwtt,  und  aMi  gttägßUgt  tn'a 
»ttc.  Am  MorK«B  lagaa  dral  OoMattteka  da,  «oUn  er 
c  Sptaa  galagt  hatta.  In  Balarn  hahat  P.  dto  «tida 
Ur  alaaiBa  Bartha,  Fra«  Bartha  mit  dar  taagäa  Vaaa 
lar  mU  dar  alaaraao  KaMb  Im  lalib«|MMMi  wird 
»eh  bia  aaf  daa  haatifaa  T«g  Ihr  n  ttrah  OM  Pwobtan- 
aafaD,  PaMhtaa>8prlafaa  aar  Satt  dar  »Bashaiehte« 
liwltao.  Im  Piasga«  ilahtn  daaa  100—800  Baiasha  (aie 
•laaaB  dla  Bacehtaa)  hat  baHNi  Tag  in  MÜMMMMar  Ter- 
isamanff  mit  XahgladMa  vad  haaBaodMi  Paltachan 
Mhit.  — •  Ala  ata  ntai,  gftoalliai  Watn  attebaint  nie 
oah  Ib  aaaahM  aMan,  gairtoi  vratlaa  Tartt»Uuag«n. 
ia  laalaaa  Vra«  lit  Out  mImb  dam  Namen  nach  rftliig 
latahbadanlMd.  Müa  «aiiaa  flraa  pflegt  iwar  an  ba- 
Ununta  OaaeUaektar  gakaftpft  aa  werden,  aber  den 
'amen  Baiiha  fnrtaafQhrcn,  i.B.  Bartha  ron  Roaen» 
erg.  Schnaawataa  gekleidet,  saigt  aia  aieh  Nachta  in 
jraUlcbao  Hioaam,  wiegt  nnd  trigt  dta  Kinder,  wann 
ia  Ammen  acblafan :  aie  tritt  anf  ala  alte  Abnmntter  daa 
taacUacbtec,  nnd  kündigt  daher  aach  In  manchen  hohen 
lAaaam  durch  ihr  Eracheinen  den  nahe  bevorstebomlen 
'od  ainer'füratlichen  Peraon  an.  —  Ea  bat  Viele«  flir  aich, 
aaa  einige  in  den  dcntaehan  Deheriiefeningen  berühmte 
>auen  dieaea  Naraena,  wie  Bertha,  die  Mutter,  Bertha, 
ie  Tucbter  Karla  dea  Groaaeo,  mit  der  geUterhaDt  ti 
Icrtha  tutamracnliäDKeD :  sie  aind  an«  der  GöttersaKe  in 
lie  Heldensage  nafgcuunimcti  WDrden. 

Prrdix  (Gr.  M  ),  ewolfelhafi,  ol.  <lie  Scbweater  dea 
o(]pr  ii»r  Solln  riie'tor  .SchwMtcr.  lai  latrtara 

Tallf  ist  er  irlenlincli  mit  T  <i  1  u  •  (».  d  ). 

Perdoitoa  (Lcitiache  M.),  d«r  i<chut/t;ott  de«  Tlan- 
leli,  der  Fiacher  und  der  Seefahrer  bei  den  alteu  Preus»cn. 

Perens  (Gr.  M  ),  Sohn  dfi  KUfim  von  Laodic»,  der 
Tochter  dea  Cinj-ra«,  Broder  de«  Styniphalu«.  Seiue 
Tochter  Neira  war  eine  Gellebto  des  AIcuh  uud  durch 
hu  Muttor  dea  Cephena,  dea  Ljrcurgua  und  der  Auge. 

Pcrflca  (Bdm.  M.),  »dla  Taltaiaiaria«,  alaa  Baeiiaalt» 

.Göttin. 

Prrgamns  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Pyrrhtis  (hI^o  Knkol 
le-i  Achill I  und  der  iiU  .Selavin  mn  Troju  rirlirofuhrti  n 
Vndroni.irh<>.  H<0«>nu«,  drr  dritte  Gatt«>  die))<>r  Fiiritiii. 
•rzog  ihn  y.ii  f  iupni  iiicliligcü  Helden.  Kr  erbaH'-tc  zwei 
}tädtr  in  Anicn,  1'    innl  Andromache. 

Pergiibrliis  (Leitjuclie  M.),  ein  Gott  der  nlti-n  hoid- 
tiNirhon  l'reiniti'ii  iKiiI  I.itthauer;  ihm  wanl  j;i'oi)firt,  du- 
iiit  er  den  FeMfriif hini  Warhothuin  verleibe;  man  hielt 
hm  ein  Biltretit  im  Friihliii)^  (JJ  .M«r7>  OOd  SWri  Dask* 
'e.-de  2U  Anfanj?  und  EU  Kmln  der  Krute. 

Perl  (P<  rH.  M.),  s.  D  ew». 

Peribora  iGr  M  ),  Ij  eine  Quellnyrapb<>  in  Arca- 
li<>n;   iie  wurd'-  iii-n\  arc-iilischen  K'iniv-^-  Lelat  ge- 

i.'lii,  uD'l  lii'litc  .«i'll'St  den  überaus  sch  in'-n,  mannhaften 
II<Mcn  so  M-hr,  diiH«  »ie  Ihm  ihre  Un^t.  rMii  likeit  opferte 
unil  ieiuc  Gilttill  «  :ir  !.  Aua  dieKcr  VerMnilnn«  g\nf!  die 
«chnalli'  .\iini  lii  rv(  r.  —  -)  P.,  Tochter  de*  llipponoua  ; 
äa  IIippci«tratU5  »je  verriihrt.  frliirklc  ihr  Vater  aie  lort 
TM  Oeneu«,  welcher  sie  aU  Srlnvjn  ^  erk.mfiMi  Mdltc,  er 
lifhielt  »ie  jedoch  liir  »ich,  und  sie  ward  Mutter  de« 
TvdeU'!.  —  3)  P.,  Kr/inlo-rin  dea  Oedipu«.  Gemahlin  do« 
pölybus,  Konigt  von  Corinth.  —  4)  P.,  Matter  dee  Nau- 
aitboua  (Vater»  de«  König«  der  Phäaken,  Alcinooa);  ala 
war  eine  Tochter  dn«  Gigautenköniga  Ruryniedon ,  und 
Neptun  llir  Oeliebfcr.  —  '>)  P.,  auch  Eriböa  gi  iiannt, 
Tochter  dea  Alcathoua,  Enkelin  de»  Pelopa.  Mit  ihr  ver- 
mählte Bich  Telamon,  durch  den  «io  Mutter  der  Ajax  wurd  *. 

Perlelymene  (Gr.  M.).  l)  Tochter  dea  Minoa,  mit 
«alelMr  Fherea  den  König  TOn  Tbeaaallen,  Admetua,  er- 
arngta.  —  2)  P.,  Tochter  de«  Minyaa,  gebar  Ton  Phylacoa 
dea  IpUelaa.   Beide  werden  auch  Cljrmene  genannt. 

PerlclYincnua  (Gr.  M.).  1)  a.  Neleua.  -  2)  P., 
Sohn  dea  Neptun  und  der  Cliloria,  einer  Tochter  de«  be- 
rühmten Sehera  Tireaiaa.  iteichnete  aich  unter  den  Tbe- 
hanem  bei  dem  Kriege  der  aieben  Helden  «ebr  ana. 

Perierei  (Gr.  M.),  1)  Sohn  daa  Aeolua  and  dar 
Awrete,  Gemahl  der  Oorgophooat  dar  Tochter  da«  Par> 
MW.  Ihr«  Söba«  war«a  Apbaraoa  and  LaaelppB«.  — 


2)  P. ,  ein  Thebaner;  er  verwundete  den  Clyraeoaa  vad 
remraachte  ao  den  Tribut,  den  Krginna  (einer  Vatamtadl  ^ 
aoflegtc  und  woron  erat  Uercule«  dieae  befreite.  * 
Perlsune,  a.  J  ox  u  a. 

Pcillau  (Or.  M.),  1}  eia  Stamnbald  der  Bewohner 
TOB  Sama«,  w«ldM  Iiuel  dea  RaoMB  vaa  eelnem  Bmdar 
Sarao«  «rfalalt,  aaaaar  welchen  er  noch  twei,  den  Enuda« 
und  AUtharaa«,  ao  wie  «Ine  Scbweater,  Parthanope.  hntt«; 
aie  alle  war««  Stedar  da«  AaeAa«,  König«  dar  L«l«far. 
ond  d«r  Sania,  alMr  Taehtar  dea  Stromgott««  Mlandar. 
—  S)  F.,  Beb«  d««  lewla«  oad  dar  FarfbOa;  «r  war  ai, 
der  dao  Orast  vor  d«a  Araopafaa  da«  Mattaraarda«  an« 
klagta. 

TeHaal  (lad.  M.)»  ate  Oott.  ««Iab«r  ta  Gaatalt  «toar 
hobaa  8ta«ga  varahrt  wird.  Dla  ünaeha  dlaa«r  taadar» 
barea  Fem  «rird  tolgjadar—aiian  aitilillt  Ma  fc«IHfT 
Büa«tr  hatU  aldi  alaaa  Pfltlaai  adar  alaa  Ahla  aof  M 
¥  aw  ttnn  tmutUf  oad  dla  Ipltaa  war  Im  Kaoabaa  «taakaa 
gebltoban  vad  abgabioehaa.  B«r  Baeaar  «abwar,  daa 
Stahl  niebt  aa«  d«r  Waad«  a«  Bl«bea,  bevar  «r  d«a  QtML 
P.  taaien  gesehen  habe.  DIaaar,  rall  Anflirclit  gcgan 
den  Heiligen,  erfüllte  aoglelcb  ««loa  Wtaaab«,  Indem  «r 
dla  Baaaa  aa  plaem  Tani  aafrordarfe«  md  mä*  Ihr  «nd 
daa  BtaCBta  «laca  B«lg«B  aaffikbrta.  Dabat  M  alaa  t«a 
des  goldaaea  Kettea,  dl«  daa  Oott  adimBektaai  aaf  dla 
Erda,  aad  an  dieaem  Plats  ward  Ihm  dla  aiata  Pagada 
erbaut,  die  von  Dachidambarao. 

Perimede  (Gr.  M  ),  I)  Tochter  de«  Oeaaoa  aad 
Oattln  dea  Phönix,  von  dem  aie  Mutter  der  Europa  und 
der  Aatypalia  wurde.  —  2)  P.,  Scbweater  de«  Amphltryon, 
welche,  mit  Licymnlna  Termählt,  Mutter  dea  Oeonaa 
wurde.  —  3)  P.,  Geliebte  dee  riaaagottea  Acbeloaa,  weleba 
von  dieaem  den  ilippodaraaa  empflug;  ata  war  die  Tochter 
dea  Aenlu«  und  ward  von  Neptun,  da  der  Vater  aie  rer- 
atie«'«,  In  eine  IuxpI,  eine  der  Echinadeu,  verwandelt. 

Perlmed«*»  (Gr.  M.),  1)  einer  der  Centauren,  welcher 
auf  dir  llochreit  de.«  Pirithou«  cugegen  war  und  deu 
Kampf  mit  den  Lapithen  lieatand.  —  a)  P.,  ein  Freund 
y\r'<  i  iy-'^es,  daB  Br  BBf  «BlBaai  Oaaga  Ia  di«  Uatarwalt 

begb-itetc. 

l'iTlmfie  (Or.  M.),  Tochter  de«  Königi  .\dmet  und 
der  AU'vBti«,  Geliebte  de«  Argua,  dem  aie  den  Magaea 
gebar,  welcher  nach  Klelatalsa  fiag  aad  dla  Laadaaaaft 

Magnesia  colonlsirte. 

I'criphaa  (Gr.  M.),  1)  Sohn  dea  Lapithe«,  Bruder 
dl'»  riiortirt».  Pliorbaa  kam  nach  Oleuu»,  von  dort  rief 
ihn  Alrctor,  Konig  von  Ella,  tu  Hülfe,  t-r  «i<-h  vor 

■  It'f  Macht  do.»  Pfdop«  fnrcht<"te;  dann  ging  or  nach 
Uholiis,  w.'li  lie  Jiispl  I  T  r.il  iiii'irte  und  von  Schlangen 
rciiii^cto,  wculialh  er  in  d»ni  Uible  de«  Ophiuciio«  («.  d.) 
iitiler  dii»  Sterne  vcr«et«t  aein  »oll.  Er  vormahlte  .fich 
mit  Ilyrtnine,  einer  Schwester  de«  .Mector,  und  «ie  gebar 
ilim  den  \ngea«  und  Actor,  welche  ihrem  Gro«»vat<>r  In 
der  Uegieruug  von  Elit  folK'ti-n.  Pliortia«  ^iU  auch  aN 
äbermlitbiger  Fan«tki>m[ifer ,  Ji  r  mit  d.-n  l'!ilc;_'\ rrn  den 
Tempel  zu  Oelphi  plundi-rte,  bi-«  ihn  Apolin  t,ilt«  te.  Der 
Bmder,  l'  ,  uatiin  .\styagea,  die  Tochter  di  r  Ilyp«eua, 
Kur  Ehe;  «ie  gebar  ihm  acht  Söhne,  unter  denon  Antion 
der  &lte.«te  war,  welcher  durch  Perimele  Vater  de«  Ixion 
ward.  —  2)  P.,  der  griechische  Krieger,  der  mit  den 
Jünglingen  ron  .Scyru«  die  Bure  vm  Tr.ij-»  iTitürmte.  — 
:i)  P.,  ein  Autochthon,  den  Jiipü'  r  in  einrn  Adler  ver- 
wandelte, weil  die  M<-ii*cbon  Ilm,  vi'  r  in  Atlirn  noch  vor 
C'ecrop«  fromm  und  mildthatiK  liorr-<  hlr ,  noch  bei  Leb- 
Eelten  ala  einen  Oott  verehrt •■;].  Kr  wollte  Diu  zuerat 
durch  den  Blil«  ser»chmcttern ,  ward  aber  von  Apollo, 
dem  P.  mehrere  Tempel  erbaut,  gebeteu,  die  Strafe  an 
mildern,  dalicr  er  ihn  verwandelte;  dieses  Peripha«  Ge- 
mahlin, Phr>ne,  bat  Jupiter,  auch  aie  in  elunn  Vogel  tu 
'  verwandf-ln ,  der  mit  dem  Adler  friedlich  leben  könne, 
welche  Bitte  dahin  gewahrt  ward,  da««  sie  aich  in  einen 
Steinbrecher  oder  Flachadler  verwandelt  aah;  der  Adler 
ward  Jupiter«  Zeptertriger.  Pbene  aber  wurde  allen  Maa- 
schen, welche  sie  aahen,  r.nr  glücklichi-n  Vorbedeutung. 

Periphetfs  (Gr.  M,),  Sohn  d.«  Vulcan  und  der  Aa- 
ticlia.  Weil  er  den  hinkenden  Gott  lum  Vater  hatte, 
nannte  man  ihn  schwach  auf  den  Beinen,  doch  war  er 
ein  berücbtlgtar  Bieber,  den  aelne  Lahmheit  nicht  hin. 
durt«,  «lab  danb  dtoa  aiiebtige  eiaerue  Keule  furchtbar 
genng  «n  machen ,  wovon  er  den  Beinamen  Corynet««, 
Keulentriger,  bekam.  Tbeaeus  erlegte  ihn  bei  EpidaanN 
aad  badi«Bte  «loh  roa  da  aa  s«ia«r  K«bI«  ala  Waff«. 
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Perliel  (Ftam.  M.).  4m  Mm  PitaelPk  Au  HMkaf»« 
dar  Lappen  «|4  ItoMO. 


t«te  gnWHiin  H),  «ia«  OftttlD  d«r  sttoB 
.^.w— ,  Svltor  «M  BHtM«.  ite  nimmt  dM  mMca, 
dareh  Miiini  TagMlaaf  •taaMg  t*«ordeB«n  PtrlraBM  ta 
Ihna  8olM«M  aaf  nad  badet  Ihn  im  Heer«,  dftmlt  «r  dM 
•adarn  Tage«  wieder  bell  nad  klar  encbeioe. 

Perhnnot ,  ein  Gott  der  alten  Preaiuten ,  und  twar 
daa  Banpt  der  gAtUlaban  Triae,  welche  wir  eo  häufig  bei 
d«o  Völlieni  der  altca  Welt  angedentet  flndeii.  Ibm  snr 
Seite  etaDdeo  Potrimpot  und  l'ikolloa ;  er  war  der  oberste 
Oott,  der  DonneriT,  der  Uotterkönlg;  aeine  Bilde&alen, 
rob  aae  Stein  oder  Ilolz  geniriitelt,  trugen  die  Züge  eines 
aomentbrannten  Maunea,  sein  O^taicht  war  feuerlkrb  an- 
geatrlebi-n,  «ein  Hanpt  mit  Feunrgarben  gekrönt;  bei  den 
Slaven,  I)o|ini>>n,  Miiliren  und  Kiii>»en  war  er,  ao  wi«  bei 
Atn  Preiiii»ei»  und  LitthHUorn ,  b'K'h  verehrt;  noch  Jet»t  ] 
findet  ruttii  »rin«-n  Namen  In  den  littlianifchen  Volk»- 
gelängen.  Ni<  ht  leir),t  gab  e«  in  v^Mii  l.iithiiucn  oder 
Preuaaen  (was  für  die  Zelt  dca  lleidcntliuni-' itiiiiior  Kleicb- 
beiltulend  ist  und  er"t  von  drr  Hrrr«irh<»ft  df«  dentsrhcn 
Orden«  »ich  lu  trfiinen  liffinnt)  einen  liPiliRcn  Wall, 
einen  heiligen  Ort,  an  »i-I-t.ini  Opfer  dar>:»'lfr:ir|it  wtn- 
dfll ,  wo  nicht  i»eiu  BIM  \erclirt,  «ein  iMenst  gefeifit 
wiirdfti  v«nr<>,  unil  einzelne  Nmin-ü  vui  nni-n,  an  denen 
die»»'«  gfschelien  »ein  maß,  hi»>'<'ii  ^K  h  iimh  M«  jet*t  er- 
lialti  n.  wie  Perkiink>  n.  rin  I>.irf  /wjscben  Ki'iii>r>«lierg  | 
tind  Til«it,  Perknniscliketi  und  rt-rkunlanketi,  <laa  li'lri.  rc 
unfern  OuinliinnfU  etc.  Voi  ulUn  abi-r  wurden  iliui  ht'^-^- 
Opfer  luüoniuwc  (».  d.)  jjrbrnclit.  Vor  der  grossen  Ku  lie 
da«e1t»t  ward  Ihm  711  Ehren  ein  ewige»  Keuer  nu.t  ge- 
heiligtem Bnchriihi'lr.  frlinlton  :  der  Priester,  web  her  e* 
vorloachen  Ii»  «",  niinHte,  gleich  den  Vcstulinnen  in  Koni, 
mit  dem  Tod«  hu>»»en.  In  Kolrhom  rngluckcfall  war 
•  itiwer,  heiliv'Pi  Keuer  in  erhalten,  e*  innaste  harten 
Kieaelo  entlockt  werdi-u  ;  tiiitti'  man  dtt!«!"elb<',  ko  kro«  h>  ti 
die  Prieater,  iiuf  ilmi  I1hikIi<'  lie^mil,  zur  heili;,:' n  h  i.  l)«-. 
entinndeSen  du«  Holz  auf  'li  rn  Altur,  und  der  l.ilirlassigc 
Priestor  wftr  «Ii»»  tr^lu  Ojifer,  \»<  |.  Iic»  iti  di.'  Klammen 
geworfen  wurdi-.  lur  Pnrinrr  ««r  «i'iMe  S|iracln),  bei 
dBtm  Gewitter  fiel  iillii  V'ilk  auf  die  Kniee,  »ohlug  mit 
der  Stlrne  den  Puden  und  rief:  »Gott  IV,  erbarme  du  ) 
nneer!«  Hatte  der  Gott  mit  dem  Gri«i'  uerfdtt.  halt, 
diaear  Glück  Terküudet,  »o  erfolgten  fi  ohlir)n>  r,.i-ii:eljii;>'. 
and  ralche  Opfer  fielen  ihm  ilnnn  jui  d«  ni  h.  ilik<-ri  K<-iii'r, 
Beeie,  Rinder  und  gefangene  Krieger.  lUircli  di'u  Klit?.- 
»trabi  eracblageu  werden,  heiligte;  ein  so  Gttoiiteter  war 
in  die  Genieinichaft  der  Giitter  aufgenon.meii ;  daher 
batten  die  Oberprie»ter  keinen  hohem  Wnns'h  al«  d<  ii, 
dnrcb  dta  Qottea  Blitxalnihl  ru  ilerben ;  doch  nicht  bloxfi 
dlaaar,  aeadara  Jede  Eracheinnng  am  Himmel  überhaupt 
ging  TOD  Ibn  aoe :  Regen  und  Schnee,  .Sonne  und  Sturm- 
wind dankten  ibm  ibre  Kntatehnng.  Kr  ncbeint  dem  ikan- 
diBavlaabM  Gotta  Thor  rnnachit  xn  »leben,  doch  l«t  die 
▼ftlllga  UabaratoatimniunK'  l  eider  Gottheiten  nicht  nach- 
tnvaiacB.  Ala  Spender  der  GeRUndheii,  als  IlülfRgutt  in 
Krankhaltan  ward  P.  angerufen.  Gelübde  und  Dankopfer 
brachte  man  dam  P.  fiir  »ich  und  Andere  bei  gefährlichen 
TillM.  Heilig,  wie  die  Aicbe  von  seinem  heiligen  Feuer. 
wataD  »aeb  dia  QewAaaar  mebrarar  ibna  gawalbaten  und 
aalnaa  Vaman  tragcndaa  Baea,  daraa  aian  aoeli  Jetzt 
vlar  kaaat. 

FrrO  (Gr«  31),  Tochter  des  Neleus  und  <lor  (  hK  ri«, 
«lO  WtUidar  VOB  8ch6Bb«lt.  l'm  ibretwillen  raubte  der 
Miar  MtdaniMia  Ar  aafaaa  Brader  Blaa  dia  Blndar  daa 
Iplilelaa,  well  BiM,  der  die  aeböBe  P.  Uabta,  ala  BBlar 
kflaar  aadara  BadUtgaBf  arbaltae  koaata;  al«  gabar  daa 
Talava  aad  AtalaaL  waleba  aach  ColcbU  aogaa. 

Vmkacbm  (Gr.  MÄ  KAaig  dea  Laadaa  Penlilbfa^ 
aal»  Sdui  OypbMMata  «a  Stadt  OyphM  oad  führte  tob 
dort  swaailg  8«hHla  aa  dam  Gfi«ehaaliaaTa  vor  Troja. 

PcffM  oder  Prritfli  (Gr.  M.)«  Toahtar  dM  OaaaaM 
aad  der  Tetbya,  Gattla  daa  SeaaaBgottaa,  dam  ala  daa 
Ae«tes  und  Perxen  gebar.  Dm  LataterB  Tacbtar  war,  BMh 
Slodor.  Uecate;  dief-e,  rermtblt  mit  Aafttaa,  gabar  Circa 
aad  Medea. 

Perarphone,  der  grIecMacha  Bama  f&r  Proaar» 
pins  (■-  d.). 

Peraeptolla  (Gr.  M.),  8ohn  dM  TalaamehM  tob  dar 
achönen  Tochter  des  AIcinons,  K&niga  dar  Phiaken. 

Persea  (Gr.  M.),  1)  Sohn  dea  SonnaBCottM,  Vater 
dar  BacBta,  wakha  aaarat  Iba  varglAata,  daaa  alch  mit 


TAM 


»awiyt»  —  f>  F.. 
TOB  IhM  aalt 

den  Namen  habaa. 
Pcraeaa,  Flg.  m  (Gr.  M.),  1) 
Barote  dM  AltertboaMa,  desaes  Stamaae  Bereales  aat. 
aproiata;  er  war  von  Jupiter  «rsengt,  der  in  der  Oe«ak 
eines  goldenen  Regens  durch  die  Decke  dea  Tbmmas  kaa, 
in  wsicbem  Acrisius  seine  Tochter  Dana«  (s.  d.),  ans  FwcM 
ror  einem  Orakelaprucbe,  verborgen  batt«.  DteWirlBa 
der  Dana«  ward  ermordet,  sie  »elbat  aber,  aifcit  itrm 
Kinde,  in  einem  Kasten  dem  Meere  preisgegslim.  VM 
und  Wellen  trieben  die  Ver»to.>aene  nach  der  beri  Scfh 
phns,  wo  Dicty»  (a.  d  )  »Ich  ihrer  annabni.  dp«*<a  Bra!»r 
Poljdectea  aber  verrät hrrix.  h  an  dem  sum  JuE^mt^  er- 
wachsenen P.  handelte,  indem  er  ihn  xu  dem  ge&krbc^ 
Zöge  gegen  die  Gorgonon  »ufrouiiterte.  P.  beata«4  iu 
Abenteuer,  indem  it  mit  iihgeweDdetent  Blick«  nsr  ta 
.'«piepcl  de«  ^-lanri-iid  lo  ll  ptdirten  Schildes  nach  Itf  Se- 
diiait  i!.  n  i  1  so  ihr  den  Kopf  abhiel',  durch  adcSieti  * 
Tersteiio  rt  worden  wäre,  wenn  er  ihn  •(■•!b*t  ante^**«* 
hatte.  Jetrt  bar^'  «  r  di.-BCii  rnts<  tulicben  K'  f  f  'u  --r 
ledernen  Tasche  und  gebrauchte  ibn  ala  eeuie  furcbtbat«« 

WaSh,  daaa  wo  Ikm  da 


Fig.  2G0. 


da  hielt  er  ihnen  daa  Medosenbanpt  vor  und  Teritemm» 
sie.  Andromed«  («.  d.)  ward  dea  Helden  Gattin;  ms«  ihr 
kehrte  er  nach  Griechenland  cnrück  und  erfüllte  Jfi 
Orakelspruch ,  w  elcher  dem  Acriaiu«  den  Tod  von  'm 
Kinde  «einer  Tochter  gedroht,  indem  er  bei  den  Lekbee- 
spielen  des  Köaiga  von  Larissa,  in  Theeaallea,  durck 
einen  Dlecut  gatBdtrt  wurde,  den  P.  ompergtworfea.  Ik" 
fiel  BOB  Argoa  an;  dieaes  Reich  rertanschte  er  Jed^k 
gagea  Tlryns,  und  grfiBdete  die  Städt«  Mycenä  und  Miä''a. 
Ihm  wurden  ap&tar  ganaa  Stidta  niul  Tempel  gavMnet: 
ta  Chammia  ta  Aaffpfan  batta  er  olaaB  dar  badaatead- 
ataai  dieaar  Ort  rtbmta  aleh  aonr,  sein  Stammort  n 
aaia;  ta  TaraM  ta  OlUetaa  ward  ar  als  Gott  Terehrt, 
auch  IB  Athaa  batta  ar  alMB  Altar  and  eioa  BildMol« 
von  Kra.  BMh  atoam  BaHaf  bm  gabr»BBtar  Brde  aeht« 
ark  aaf  aaaaram  Bllda  F.,  wla  ar  der  MadaM  dM  K»pf 
absahaam  hM.  bm  dataa  BaUa  ChiTaaor  IwnrargFkt 
IIa  LlahUag  dw  MIbmvb  aad  dM  M aveu  (dia  Brata  tatti 
ihm  da«  haB  poUrtaa  Schild,  dar  Aadara  Plato'a  aBakh»> 
bar  mMhaadM  Balm  aad  aabw  algaaaa  Whgaiartiabe 
gagahaa),  ward  «r  aach  aataam  Tod«  ala  Hana  vanhft 
aad  aatar  dia  Storaa  ranatsL  So  bitdat  m  «iaaa  dsr 
aftrdUcbaa  SlarabUdw»  aaha  iM  Aadrooiada;  dact  ei^ 
acfaalBt  ar  ala  Xrlegw  mit  gMchwuBgaMW  SAwmt  ia 


dar  alBM,  aid  aitt  dam 
Br  ilaht  aitttea  lo  dw 


MUcMtraaM,  lat  MHeh  nw  fft 
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A  tidromeda,  w<t«tlich  von  dorn  Fubrinann,  notirrhitTb  oder 
-iidlich  Tom  Stier,  nordwnrt»  von  der  Caiciope«  bcgrpuxt ; 
^">  deutlich  licbtbaro  Steins  geboren  in  ibtn.  —  2)  1'., 
Keherracher  von  Dardanus  zur  Zeit  des  troJaniacheD 
Kriegea;  dnrrb  di«  Uun*t  »eioer  Gattin  kam  die  »chdne 
I<«odice  mit  Acam»«,  dem  Sobne  des  Theseaa,  luaammen. 

Peniachr  ^lytholoffie.    Der  von  Zoroaster  oder 
/erdaat  Kdanterto  Fenerdienit  acbciot  die  nraprünglicbe 
(iottMverehruDg  gewesen  au  ««In,  wurüber  un«  Herodot 
I,  131  Elemllch  genaue  Nacbrichten  mittbellt.    Kr  sagt 
daaclbat:  »Götterbilder,  Tempel  nnd  Altäre  so  errichten, 
haben  dl*  Ptner  ao  gar  nicbt  im  Ilrn>ich,  dasa  nie  Ti«l- 
m«lir  dciMli,  die  «olchea  tbnn,  Tborbeit  vorn^^rfon .  well 
■{«Sicht,  wie  die  BcUmmii,  gteiilwD.  du»-        ciötter  ! 
inenacbenibnlicb  aeien ;  dagegen  opfern  «ie  dem  Zen«  auf  I 
bob«n  Bergen  und  rufen  dabei  dM  ganie  Himmelagrwolla- 
•!■  ZeuK  an.    Ancb  opfern  «ie  der  Sonn«  UmI  dem  Mund, 
der  Erdo.  dem  Feoer,  dem  Waaaer  nmä  4w  Winden;} 
•otterdeu  baltea  iie  von  den  Atayriern  angenommen,  der  | 
(Venu«)  Urania  sn  opfern.    Der  Name  der  Apbrodile  lat  1 
»b^r  bei  den  AsMyricrn  Mylitta,  bei  den  Arabern  Alittai 
uuil   bei  den  I>er«ern   Mitra     Die  Perser  babrn  kein«-  ; 
Feoer-,  keine  Tranic-  und  Speiie-Opfer,  auch  keine  Fluten, 
KriHM  oder  heilige  Qerete,  aondem  wer  ^inem  Jener 
Ofttter  opfern  will,  windal  neieteoa  einen  Mjrrtenkrans 
HB  den  Kopfbund,  ftthrt  4m  Thier  an  eise  reine  SUItte, 
fleht  ta  dem  Ootte,  dem  er  opf<^m  will,  doch  nie  f^r  »ich 
allein,  eondem  rielmebr  Bebet  er,  daae  es  allen  Persern 
and  dem  König  wobl  geben  möge;  dano  wird  das  Thier  j 
icetödtet,  sei  legt,  gekocht,  und  non  werden  die  Stikke 
aaf  frlschea,  duftiges  Gras  niedergelegt,  worauf  ein  M»tl^ 
fetner  Ihrer  Prieeter)  dem  Opfernden  inr  Seite  ein  Weihe- 
11*4  elagt,  nnd  nmunebr  der  Opfernd*  dae  Fleisch  nach 

Hans«  alJBBt,  vm  ee  nach  Beliebeo  Hl  verbrauchen.  — 

_  ... 

»er- 
den n  ea 

4m  Vaner,  dM  den  Oötlen  gcweibet  ist,  nur  Ter- 
aorelnigon.  Wie  Ter  tan  Fcmt,  whrd  amtk.  *w  dem 
'Waseer  geopftri,  Indiiw  wa  iMi  m  «biMB  Jlee,  eimm 
Flmee.  elii«r  Qaell*  heglbt,  I«  4unm  miw  «te  Orabeo 
gMOffea  wird,  damit  km  Bnt  dM  Wmmt  venarelnlge; 
tfM»«r  «her  i^tochtet  md  dM  Thier  md  hieltet  die 
8MelM  aaf  Lerheer^  e^er  ÜTTteaieieeffB  man  die  Magier. 
weMie  dahel  sefeawiMig  alod,  hringaa  Llbatiooen  von 


naoee  auams,  wm  ee  nacn  oeiieoea  an  ▼eroraucaei 
DI*  Peteer  claahen,  das*  die  06tler  Bttr  die  Seele 
Thier*  aU  Opfer  woItoB  md  dM  Vteieeh  deeeelben 
•ehmiheoi  danm  verbrennen  ei*  dMMibe  nicht,  den 


mit  dem  Aitwte-  eder  Iljrlltta-Dlenat  der  PbdaMi 
Aatfiler,  Ihnd  Soroaeter  tot,  alt  «r,  sieht  nlt 
oeoen,  eondein  mit  d*r  BefslnaK  dar  alt*n  BcUsio 


»reUgioB, 


elB*r 

C 
!h 


'  SalBlgsaB  dar  i 
trat,  welch*  man,  wl*  di*  ganM  Panw»! 
r*iMrdlMnt  Moat,  da  dM  F«a 
■ondcra  aar  di*  8t*ll*  h*Mieha*t,  wohla  maa  aleh  h*lm 
0*b*(*cMht*a**lL  Alle*,  WM  mkt  tber  dl*  Pnwearrilglon 
wia*iB,  tot  «nt  datch  SotomMt  fMtgvelellt.  Sarrana 
Akhansa  helsst  dM  ewige  Vraatan,  dM  aafang-  nnd 
endlose,  allmiehtige  Princlp  dM  OatM,  dsMin  Beprisen- 
tant  anf  Irden  Ormnsd  ist  Mlehtlg  wii*  dleter  Letstere, 
gleich  dem  allgewaltigen  Gott,  wenn  nieht  tos  demselben 
ein  busew  Princlp  hcnrorgerofen  wire,  in  dessen  Be- 
kämpfung das  Gut«  sich  fiben  nnd  stärken  soll.  Nun 
atebeu  dieae  beiden  Gegensätse,  dsa  gute  nnd  das  böse 
Princlp,  einander  gegenüber;  das  eine  Reich  ist  dM  ewige 
Licht,  ^aa  ander*  die  ewice  Finsterniss.  Beide  Mächte 
beginnen  ihrer  grossen  Bestimmung  nach  au  wirken. 
Zarrana  Akbarana  sprach  durch  den  Mund  des  Ormaid 
das  SchöpfunKsirort  IIonoTer,  nnd  es  entstand  Alles,  was 
da  ist;  das  scbalTende  allwächtic«  rrwort  gnb  Leben  nnd 
VMcin  den  Tblereu,  Pflanzen,  den  Naturkraflen  und  den 
gnten  Geistern,  den  Amschaspands.  welche  iln«  IE<ni  li  (li>s 
Lichts  bevölkerten ;  aber  gleich  thatig  \«  nr  AliririiKii,  <ler 
die  fntcrwf'lt  mit  (ibcrmarhtlKen  bo-cii  Iiiun  r,(ii  fulltt-. 
Nun  bildeti-  C)rmii/.d  di<-  Kr'l<".  ilcn  Srbniii  luiz  ili  kunipf«  ~ 
»■wl*cb«u  Uo'f  uii>l  tiiit,  «iIcluT  l.'.iMH»  Jühre  ilaiioni  "  :r  I. 
Im  ersten  Viertel  ilifsi  r  /.«-it  vcriiKiK  Atiriinau  kf  iiu  n 
\  (■rllicil  ul'fT  Crimi/il  7H  gcuinion  'l^  W  ilt  l  Uil  l  rriii, 
nur  VI. III  (Jiiloii  I  ch'Trsi'ht  ;  er^t  im  /«>  ili  n  \  n  rlto'il  fühlt 
er  Hifh  «tark  i:>'tinp,  ihm  di«>  Siiitxe  ru  Metfn.  nmi  »linc 
Mnclit  »ncli«t  »II.  ilii«i«  er  im  ilritt«  ii  ZeitHlter  die  Herr- 
schaft Ulli  iiiiiiii7i!  thoilt,  und  in  Pulp'^  dessen  in  den 
letsteo  dreitausend  Jabreu  ihn  gaus  besiegt;  dann  aber 


Kfht  di«  Wtlt  unter.  Im  Liuterungsfeucr  werden  selbst 
dio  busen  Dämonen,  Abriman  an  ihrer  Spitze,  gereinigt, 
und  im  neuen  Glante  steht  die  unterK'egangone  Schöpfung 
wieder  auf  itu  ewiicem  Leben,  in  reiner  Freude,  in  reinem 
Licht;  der  Gogeusata  hat  aufgebort,  Abriman,  nun  ein  ' 
so  vollkommener  Geist  wie  Ormuad,  bringt  mit  diesem 
gemeinst haftlich  dem  Herrn  seine  Dankopfer;  bin  dahin 
aber  (denn  wir  stehen  jetrt  er^t  im  dritten  Zeitalter) 
dauert  der  Kampf  swi«chen  Lirht  und  Finsterniss,  und 
Zarvana  Akbarana  branrht  den  lioseti  Ahriman  so  gut 
Bur  VolUiehung  seiner  Befehle ,  inr  Erreicbung  seiner 
Zwecke,  wie  den  crbalMiien  ormu/.il.  —  Um  siel»  gegen- 
seitig tu  bekämpfen,  haben  beido  Mächte  sieb  Diener 
geschaffen,  von  denen  die  des  Ormusd  sich  als  die  rein- 
sten Licht wesen  ansaeichnen,  während  die  des  Abriman 
die  furcbtbaraten  Schöpfhngen  de«  Abgrunds  sind;  die 
Letitern  beissen  Ersdews,  ea  sind  ihrer  sieben,  nnd  sie 
sind  den  sieben  Amucbatpands  entgegengeaetsl;  auf  Seiten 
der  Finsterniss  stehen  die  Ilewx  (böse  Genien);  beide 
8chaaren  sind  ubllo<i,  beide  wirken  frei  auf  die  Erde  oad 
ihre  Bevölkerung  ein;  Abriman  todtet  den  l'rttier  Abu- 
dad,  den  Urkelm  alles  Lebens,  doch  nur  zu  seinem 
eigenen  Schaden,  denn  aus  seinem  Blut  entsteht  der  weit 
mächtigere  Umienscb,  und  die  ganze  Thier-  und  Pflanson- 
weit.  Abermal  will  Abriman  das  Böse  und  vollzieht  da* 
Gute,  indem  er  nach  drei»«igjahrigem  unaufbörlichem 
Ringen  den  gewaltigen  K^JomorU,  den  UnMaeehen, 
tödtet;  aber  aus  seiner  sengenden  Kraft  eatipringen 
Meiohia  nnd  Meschlane,  dM  erate  MsttscheapMr,  und 
obfMeh  er  überall  scheinbar  Mecar  bleibt,  Ist  er  doch 
wtcfclkh  ftbeiall  besiegt,  denn  wm  er  that,  grein  aamittel- 
bM  ia  die  grossen  Weltswecke  de«  Xarvaaa  Akharaaa 
ein;  er  rerflUut  dM  erste  Men^benpur  aam  Genuese 
der  verbotenea  aarelaen  Frucht,  das  Böse  wird  heimisch 
unter  dem  Menscbeogescblecbt,  aliein  dw  Kampf  nlt 
dem  Bösen  soll  Ja  erat  die  Gntea,  UngepriUten,  aaf  dl* 
höcbMe  dtafe  der  Belshell  aad  der  OMekeeUgkelt  «r> 
heben;  nneadlMicWoaa*  aad  Fr*ad*  hanvt  dM  0*prftf^ 
ten ,  der  Allee  fiberetaad ,  nnd  der  OelhlleBe  bhset  im 
Abgrund  seine  Sebwiche  und  sieht  dM  FandieaM  ewiga 
dellgkeit  ale  Xlel  eelamr  Waaderaag  vor  alah.  Badlleh 
etftnt  Abilmaa  daa  OoaMlea  OariMher  aaf  die  Brde; 
diaM  verhnnBl  alt  aHam»  wm  naf  ihr  Ist,  aber  aneh 
diaMr  Wallaabiaad  dtaait  aarSrIAtinng  dee  grösetea  aller 
Zwecke:  to  ihm  aitfiab  bitaat  mmh  der  Bdlleaahgraad 
ans ,  aad  dl*  hlwa  flaaiaa,  d««h  taaaan^lihrte*  Qaal 
voa  laaaM^JlhflgMi  Laatara  aad  Tafbraeh*a  gMatert, 
werd«a  la  leiaan  OalüanL  aad  aelhat  Ahrimaa  wird  am» 
gsachallim.  —  Tlal*  voa  dtoaea  Lahraa  fbad  dar  patalaeh* 
WeltwelM  aehoa  vor,  tMM  ahar  maaal*  «r  a*a  Mhafba; 
aa  acbeint  e«  aach  artt  aalaar  Iiehre  v*a  der  BatBt*haag 
Alls  geweeea  *a  aala.  —  SMrat  war  AQm  rata  aad 
aaah  Ahrhaaa  warala  Odat  dM  Lichte:  SetbetaMht, 
'cid  figw  Ormaad,  dar  WaaMh,  aU*  MMht  aagathallt 
sn  bealttattt  htlagt  Iba  aam  AbMR  voa  Oott,  aad  aaa 
eaMteht  ent  dM  Befeh  d«r  Flaatcralaa,  da  dM  IMah  dM 
Lichta  von  Anbeginn  vorhaadaa  «ar;  halde  Beiehe  alad 
nnendlleh,  unbegrenzt,  und  twladien  beiden,  an  beid* 
grenMnd,  liegt  die  Krdscbeibe.  Die  lebhafte  Pbantaeie 
des  Persers  führt  ZoroMter  nun  auf  einen  andern  Weg, 
bis  er  wieder  tu  den  ersten  Menschen  einlenkt  Er  er- 
läblt:  in  der  Mitte  der  Erdscheibe  erhebt  sich  der  Borg 
Albordji,  der,  wie  hoch  er  auch  war,  sich  doch  etela 
höher  nnd  höber  erhob,  bis  sein  Gipfel  dnrch  das  fM* 
Bimmelsgewölbe  brMh  und  eine  Oeffnung  verursachte, 
dnrch  die  du  reine  Licht  des  Aethers  dringt,  In  dessen 
Glans  dM  Bergeshaupt  «Ich  ewig  badet ;  dort  thront  Gr- 
musd,  von  dort  überschaut  er  den  Erdkreis,  und  von  dort 
führt  eine  feste  Brücke,  Tschinrwad,  bis  zum  Firmament, 
zum  eigentlichen  ewigen  Himmelsgewölbe.  Des  Berges 
SpitZo  ist  das  ("entruni  niler  lliiiiii\el«lje\ve;;iiii>;eii,  denn 
um  ihn  dn-hen  »ich  ."<onue ,  .^Iionl  nud  Sterne  in  drei 
Sphären  ;  7inT»t  k.niinien  ilie  Sterne  haufenweite  zu  Heer- 
Mhintnn  ^;i  i.tiltiet  i'li  iiii  »ie  sind  die  Krieger  ile»  <iruiii7d), 
l'  iu  n  iinim  r  einzelne  Aiifiilirer  vorstanden  ;  auf  dicce 
Sphari'  li.U'te  die  'l-'^  Monden,  welche  bi«  zur  Sonuo 
reichte,  ilHiin  die  di  r  Siiruu-,  »>lcli>-  an  den  Himmel  selbst 
»tie«».  I»ie  riiiii.ti  ii  «.ireii  ilie  Iimpectoren  de«  Heere'', 
die  durch  iille  Reihen  de«  l'ixKternhimmelH  rei«teu  und 
die  l>rdnun(;  eihielten,  dnlier  «ie  iiuch  Tonugswei»e  in 
den  por-i-i  ti'  Ii  \\  <  rk.  n  ilarge«l4  IM  werilcn.  Die  rometen 
waren  dem  Ueiche  des  Lichts  feindselig  gesinnt«  Genien, 
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nur  Kent&nitig  and  Verwirrung  in  <1m  B«lcb  de« 
1,  des  LicbtM  und  dar  Ordnung  tragen,  daniin  ist 
M  MCb  «in  Comet,  der  culetet  den  Krdbnnd  rerurMcbt. 
•~  ttm  41«  Weltbeechreibnng  weiter  bu  Tervollttündigen, 
mala  noch  bemerkt  «erden,  dM  anter  dem  Urberg  die 
•igantlicbe  Hölle  (Duukb)  liegt;  tun  den  Bergaberniben 
41e  elebeo  Ztelte  «dar  Kuohwan  der  Srde;  Je  näher 
dem  BciS  Alberdii  wohnt,  dMto  glücklicber  und 
ilt  Mia  TOS  Hktnr  ■oa  ecbon,  weil  doe  Berge« 
k^M  Dnreiabeit  der  äeele  duldet.  Wo 
41«Mr  Berg  sn  eeheo  eei,  Itt  Tielfecb  geOwft  worden :  der 
GftQcaiue  ecbeint  la  n*he  und  bu  nledrix;  inobr  Wabr- 
'Jcbkeit  bat  die  Annahme  für  eich.  DMh  wolebor 
im  Himalaja  dai  Vorbild  su  der  groMon  Diehtaag 
•r  lat  aeibit  in  Indien,  in  Kaechmir  und  la  TtboC 
WO  BM  gut%  nabe  bei  Ibm  iet,  ein  Wuodwb«!!  md  dM 
Posetoai  MlteiM  allor  JUhnban  oad  Bumo.  —  j&i«  9tgmt- 
Iiiada,  OMoMpfe,  Wmm  brtndtod,  walete  te  Vanit- 
'      ao  aiad  dlMa  nnidwl:  4ia 


Mlbrt,  dia  Batga»  Alboidii  Tonogtfwalt^  daa  Waam,  daa 
Vaoar,  dar  Wtad,  die  rolae  Tkiar>  aad  FflaaMaiPalt,  aad 
ta  diaaar  baaaadai«  dar  Baaa  aad  dar  Baam  Hoai,  daa 
BlmaaliitäwWlw,  dia  Plaaataa,  dia  Staraa;  flnaar  f5tt- 
Uoha  Waaaat  mtm,  Ttoahltr,  Saraaek,  Bahiaa  Oraa* 
laaeht,  Baachaaiaaoht,  dar  UraUar,  dar  Vnaaaadi  «dar 
daraa  Faraata;  daaa  Tonogawaiia  Onaaal,  aad  aadUab 
ate  hiahftaa  Waata  larraaa  Akhanaa.  —  Dia  OaUterwelt 
lal  ID  SMU  «ad  maataraiaa  gatraaat,  abaa  «o  dia  Körper- 
«alt.  Wla  d«rl  Ahitawn  xn  aobadaa  atv^  ao  aacb  bier; 

allM  üanlna,  allaa  Maa  aaf  dar  Xrde ;  in 


Mr  Hanaattan,  die  allee 
varalablaado  IMna  kammaa  aiiaa  ad  Toa  tkn,  wla  Laster 
aad  Tarbnehaa;  artlMt  Waaaar  «ad  Faner  bat  er  Temn- 
lalaJct,  dam  aratota  adaa  Klarbait,  leine  näbrende  Kraft 
genommen,  daa  lautere  brennend,  rancliend  gemacht. 
Allein  dieM  iat  ibm  nlcbt  genug,  sein  Hauptaugenmerk 
Ist  immer  auf  den  Menschen  gerichtet,  der,  ron  Ormucd 
rain  and  vollkommen  gut  geachalfen,  sum  Uauptkämpfer 
in  Haere  des  Llcbtreiches  bestimmt,  immerdar  von  Abri> 
BWB  verfolgt  wird.  6o  begann  er  mit  dem  ersten  Hen- 
aobanpaara,  das  von  der  Terbotenen  Frucht  genoss  und 
die  Dews  anbotet« ;  so  verfolgt  er  noch  Jetct  Jeden  Men- 
schen; doch  mehr  poetische  Gerechtigkeit,  als  in  der 
mosaischen  Urkunde,  liegt  in  Zuroasters  Gesetc,  nach 
welchem  ili<-  Sunde  der  ersten  Eltern  keine  Erbsünde  ist, 
iudeni  ja  die  Kinder  nichts  dafür  können,  data  ihre  Eltern 
gefehlt,  iKJch  ehe  sie  auf  der  Welt  waren  ;  jeder  Menacb 
bat  Von  Aulii'Kiiin  der  Schöpfung  «einen  Ferner,  «oin 
geistig«*,  vollk' tiiiiionos  Vorbild,  das  ihn,  so  wie  er  k<- 
üoren  vrlrJ,  iH-aei-U  ;  diese  Seele  Terliiat  ihn  auch  wlc<ler 
nach  «Ifin  Tode,  alier  m»  lang^  sie  den  Körper  lirw  ilint, 
iat  »ie  iiU  freien  NNi'Ueu  im  Stande,  nach  lJtdii'l)eii  zu 
watili'ii,  da»  Oute  oder  Boso  tu  thun.  /.u  dem  erriten 
leiten  uinviin-lfUiure  ewige  Gesetre,  diivou  die  Zend- 
bücher  uiiü  die  llauptrcgelii  Hun>ehiilteti  liabon ;  zum 
Buaen  verleitet  Ahrininn  «elli^l ,  verfuliren  »«»ine  Gehülfeti 
in  tauNend  lockenden  Oe-ttaltfii.  lur  Tud  siheidet  nun 
wieder  Körper  und  Seele,  uiij  di''  ]"t7tere  wird  belohnt 
oder  bestraft,  iui  Vcrhnliui-s  zu  ihieiu  irdiiicben  Leben 
Die  Hosen  kommen  in  die  11  olle  (l>iunlili),  dort  müssen 
aie  verweilen,  bii  sie  die  ihrem  Vcrbreciu'ii  .iii;^enn:'.-.'ipiii' 
Strafe  ub(>r«tiiudcn,  woriui  jediTh  Oplcr  und  Gebete  und 
gute  'l'iiali  11  il<  r  Verwandten  vi<-l  n)indern  können.  In 
nen  letzten  lo  Tauen  jrde'*  .lalire»  ist  ilie  II  olle  offen 
und  alle  h>eelon  dürfen  sie  ve^la^^^en.  in  den  i  r.^t«  !!  fünf 
Tagen  »icli  l'is  auf  drei  UoKenticluiBse  der  Erde  nahen, 
in  den  letzteti  fünf  Tapeu  ihre  Verwandten  seibot  be- 
suchen. Die  erlostiMi  OeiÄter  kehren  nicht  mehr  in  dif 
Hölle  zurück,  du-  au  lern  «ctieu  jed.ji-h  dort  ihre  SInil- 
aeit  fort:  »olche,  wil<he  bis  »n"»  Ende  der  \Sclf  bb-iben 
müso-u  ,  riclitet  Im  ;i:i  Wcltuuter^iiinKe  Orniuid.  Diese 
l.phri-  ^t«■litl■  Zuroa.-tir  rur  Zeit  iles  Dariut  llvstuspi^ 
auf,  lie  Mii^-ur,  denen  er  hohes  .\nsehen  verlieh,  »cheincn 
«ie  ;fUiTtt  aUKenoninten  tu  haben  ;  i)o(  h  luibl  giuR  ni'-  auf 
liatf  Volk  über  und  rerbreitcte  sich  Noj^ar  auf  dio  Nach- 
barvolkt-r,  «o  dais  lur  Zeit  Alexauiler»  d.  Gr.  die  Heligioti 
de*  Zoroa'trr  bereit»  ganz  »llgenieio  war.  Sie  bojitehi 
«war  noch,  allein  in  tnariclien  Stücken  inoilifirirl  und  der 
Zeit  ungepasst,  ferner  »o  sehr  durch  den  Ifhun  be  Irangt 
und  beschrankt,  daas  sie  nur  gans  im  StlUeo  von  sehr 


vereioMlt  labaadaa,  dam  alten  Glauben  treu  geblisbeiM 
Famlliea  bavakit  wird ;  im  eigentlichen  Persieo  ist  Htm 
noch  data  am  «aa^ntaa  dar  Fall;  bioftgac  aiad  4ii 
Parsen  in  Indiaa,  da»  aadl  da  aoUao  antar  900  MflÜMM 
Bewobnem  kaum  80,000  Paraaa  gafonden  werden,  ta 
hocbbeiliger  WalUkbrtaort  dar  iadiachen  Paraen,  Gneben 
genannt,  in  dem  aie  den  aBgebeuem  Weg  anter  luW- 
schreibUcben  M&baeligkaittn  voUandcn,  ist  daa  Voigebfep 
Baku  an  dar  Waatkfiata  daa  caaplackaa  Maaraa,  we  m 
das  aus  Na^btaqaaBaa  laaMrviliraad  braeaaada  tri- 
feuer  beanehen ,  um  an  demaatbaa  Ibra  Aada>dtt  ta  m- 
richten. 

Pertunda  (Böü.  M.),  dia  OMtia,  wal^dMian 
Tarmibltea  Jaofaa  Maaaa  daa  8laf  ttbar  dia  Bna^i» 
ackafiaa  aollte. 

Pcmanlscbe  Rellcloa.  la  frübesten  Zeiten  icbtia«i 


Parat  ««Icbaa  Maaka  Kayst. 
dar  «rata  lak«,  ala  lata  Baldi  aaln^  daai  »»bHa»«- 


bbebltd  CMthatt^  dia  Mattar  AUar, 
maa  trilda  Thiere,  Pflaoiao,  abar 
;enen  opfert«;  daa  Fi 


Kindar  dar  Soaaa, 
dea  Saa'aTIttkafca. 


baUitf  ntta.  -  llBa  graiaa  Wb 
I  bbatiebwamiBt,  aad  aban  aaak 

aadhOt 

darl  dia  Madk  Kmdl«,  laaaht 
bnodart  Dbrfer,  veraammdtaa  daa  ftbifg  fabüabam  Tab 
in  daaaalbaa,  und  gaban  diaaam  Oaaataaaad  baHtfa  bftWt 
walaba  bia  aar  Aakaalfc  dar  teaaiar  aaf  daa  tiw 
bawakri  «tttdaa.  —  Baa  bdebala  Wtmm  dar 
PanuuBtr  blaaa  Padiakamak  (i.  d.);  ao  war  dar  iöW 
allaa  Torbaadaaan,  aacb  Schöpiir  dar  Soaaa,  aai  i 
war  nnr  aein  aicbtbarar StdlTortratar aaf  Srdaa,  Ibrnrt 
daher  ancb  göttlicbe  ▼«rekrang  «rwlaaaa,  dar  Gott  mM 
»bar  war  fiber  die  Opfer  der  Sterblicboa  «rfaabca.  Aok 
der  Mond  and  die  0««tirne  «racbienen  ala  beiUg«  Vtaa 
und  battaa  T«mpel,  gleick  dar  8onn«,  nnr  von  lalaiaw 
Pracht,  indem  in  ihnen  aUaa  Ton  Silber  war,  wai  ■ 
Verxlerungen  im  Sonnentampal  von  Oold  genUctataB- 
Aufdie  Hlmmeslichter  und  die  durch  sie  geordnetcnJall*- 
Zeiten  bezog  sich  der  ganze  Gotteadirnst  der  Fsnma: 
alle  religiuten  Feste  waren  der  Sonne  in  ihre«  «(ftcfch 
denen  Standpunkten  gewidmet.  Es  gab  männllcb«  ■*! 
weibliche  Priester;  von  den  letztem,  d«n  SonDe^|■l^ 
freuen,  zweierlei :  die  böhern,  allein  aus  dem  Inkaslaaat 
mussten  ihr  ganzes  Leben  der  Sonne  widmen,  «a'  * 
waren  ihrer  in  mehreren  Klöstern  bis  zu  l.'v(,*i>  rersafflintlt : 
utieraui  heilig  gehalten,  mintaten  »ie  Ehre  und  npr'*" 
Ueichthunt  mit  vöUigi  r  A -rzichtuiig  auf  irdische  L»f*' 
bezahlen;  wenn  eine  verfuhrt  wurde  —  hiesa  das  h*r" 
Cfsct/.  —  Bollie  »II'  lebendig  bo<traben  ,  ihr  Geliebter  p- 
hiiMKen,  die  gau/i'  Kauiilie  de8.<(rlben  und  die  *«inaitiick<* 
Einwohncx  <ler  ."^lailt,  welcher  er  anjjehörie,  hiDseri<^>5> 
und  ilieHp  i<ell>st  völlig;  zpr>tort  werden;  doch  i»t  iui*' 
KHUKen  Geiicbichte  von  Peru  kein  ■solc  her  Fall  beksaet. 
Die  zweite  .\rt  der  Dienerinnen  di  r  .Soune  lebte  nifW 
wie  ili.t,. ,  in  oder  zunachoi  <ler  llauiitita  lt  Kiuko,  ** 
dern  in  den  Provinzen  de»  Ueiche?i,  Ki  h  ^rte  nicht  ttB 
Inkaittaiume  an,  sondern  wurde  au-*  .»11.  n  >«lsll<lea^^ 
wählt;  die  uiuzigoQ  De.liiiguri^jcn  ihrer  Auluabui-  wSW 
ausgezeichnete  Schönlo  ii  uu'l  völlige  K<  inlieit  .  *o»  *• 
Kreihe  dieser  Jungfraui  ii  wählten  die  luka's  ihre  Oe»«* 
KchafteriuDeD,  denn  ihnen  war  die  Bewaliruog  der  Kf  ^^ 
heit  nl<  ht  zur  Pflicht  KP'»»cht.  —  Die  Pracht"  ut! 
Iteichthuiu  der  Teni[.el  war  iinKlaublicb,  es  itr^ititr  i3*» 
von  niarotiven  Goldrnassen;  der  dritte  Theil  «Her  Kri-<'' 
beute  flii-.i  in  <l<>n  Tcnipelichtttz  und  diente  ?ur  Krb»  : 
und  Verniehruug  rlcr  l'raclit,  äo  wie  für  Ern^hn.i... 
l'rii'>ter,  welche  ;ill"'  vuru  I iik.tttamiiie  waren  iJtri"<r 
l>rii-ster  iuu»ste  .■•tet-'  lU  r  n  u  li-i'  i  \\  .»inite  <Ui  KijM' 
M'iii  1.  Di<'  Oj'fer,  wclclo'  mm  I  rii.  hl.- ,  !  ,.i[i'  i*a»» 
allerlei  Tliicren,  ans  deren  Einieweiden  die  i'ri!-it»f 
sagten  und  deren  Leib  den  Priestern  geborte,  Unf!  ^ 
kostbaren  Metalb  n,  in  Fell-  und  Gartenfruchteo, 
endlich  nach  j>'ilerii  KrieEi'  in  den  Gelaufenen.  Ali 
grausame  l'i/arro  nach  Peru  kam,  wurden  die  iiBcrti"**' 
liehen  Schat/e  durch  die  Spanier  fortgeschafft,  un^ 
-ichunen  Töchter  der  Inka's,  die  fceaacb«a  äoaneajc^H 
franen,  wufdaa  aina  Baata  dar  fraeitaa,  t^**** 
Krieger. 


Digitized  by  Google 


Patkil  —  Phton. 


377 


Vuhal  (M.  dMT  lawUatojL  dtr  obmto  ■ftliengoti, 
■IMm  ia  dar  M«,  wo  41«  B«n  M,  wotawd;  wahr- 
MMtfHcfe  MentlMh  mit  PerktU 

PMMlas  (8Ur.  M),  «IB  BftWgöUe,   weielMB  BM 

MModtn  in  PolM  TcnhfU;  «ator  MiMa  flohati  Mmi- 
41«  JoDfoD  BrailhiM«. 

FCMbniRda  fOr.  ILK  BtHwn  dar  Cj\fU,  deren 
BOiBlN  M  PMiliMW  IB  gluygiwi  aar  Xrde  gcbUea  Min 
•oUt«,  woron       M  («Mmmi  «aid. 

Pcta  (Böm.  M.),  0«ttla  dM  8«c*Imm. 

PeteiCheai  (Pen.  M.).  «iMr  tod  den  secbi  Iccdt, 
iralcht  den  ZtltrioaMB,  in  denen  Ormaid  die  Welt  «chaf. 
da  Hemcher  vorstehen  nnd  die  sogleich  Kunigp  drr 
frendenfeete  sind,  welche  Deehenuchid  in  Kbron  dieeer 
Schöpftinc  einietste.  F.  vtrkHit  der  Weli  die  «irqaloteDde, 
Mlebende  Wirme. 

Petent  (Or.  M.),  Sohn  de«  Oment.  Enkel  des  Erech* 
Arne.  Des  P.  Sohn,  Xenestheos,  führte  die  llülfkrölker 
]«r  Athener  nsch  TroJ«. 

P«traeus  (Gr.  M.),  Beiname  des  Meptao  ia  Tbe>- 
lalicD,  weil  er  die  Feleen  galballl,  darA  die  alak  der 
Peneus  in's  Meer  ergleest. 

Petruls  (Ind.  M.),  Kinder  des  Bram  i,  liini.;p,  leichte 
(V'esen,  swer  körperlich,  doch  uniiclitl>ar,  iu  Uen  o&geo- 
ien  des  Himmels  nmberechwebend ,  wolch«  znuachit  iin 
lie  Erde  grenzen;  sie  leben  ron  den  Opferu,  welche  den 
irosseo  Göttorn  dargebrecht  werden. 

Prtlalus  (Gr.  M.),  ein  Krieger  im  Oirolgo  den  P|i(- 
riiMi«.  »i'lchfT  auf  Per»en»'  Hochzeit  mit  <lrr  Aii.lr"niinli» 
ien  Sauger  und  Priester  der  Ceres,  .Vm t n«,  «TiiKirilf  te. 

IN'7.  Uli  I  l'iliCharS  (Ind  .^I  l  ,  rwii  (  1as*<^ii  von 
rJoiiifU  ru'nigiT  Gros»«',  welrhe  »tfl.s  in  der  N.ilje  dt'S 
■•cliiwa  «ind,  wpuu  it  Ixora  i  r.icliciiit.  AS  »liri  inl  der 
Kücht  umgeben  «ic  »oin  L»gcr  mit  »ngerundt  teu  K.n  kein. 

Pftrd  (Mythol.  Astrooomip),  das  Pfi-rd,  in  di'««en 
QcNtalt  die  Tochter  dei  Ontaur'-n  Chiron,  McUnipjM-, 
rerwandfit  wurdo.  oder  da«  Ko*n  Cvlljun»,  »elclic«  Mrr- 
:ur  dein  ('»«lur  schien ktc  ;  e§  »ti-lit  diii  .Stcriihild  tiiiiAclist 
lein  l'''?;.!'«!]«,  i»t  jedoch  fast  Rdii/  hinter  dir^eni  Ter»teckt, 
»o  diiJ»!<  nur  der  l<.ti|if  und  ein  Tlieil  di^n  IIhIhp«  zu  lehen 
iit.  DIescf  Sternbild,  welche«  auch  ilen  .Namen  VfiUeii 
führe,  hat  l>p,Honders  vier  helle  Sterne  dritter  üro»»e, 
wcl'-lie  e«  lidrlit  kenntlich  machen.  K»  urri./',  .iii»eer  dem 
Pegann«,  »n  den  Delphin  und  an  den  W  »•»Nerniuun. 

Phara  (Gr.  M.),  oin  ungehenr.  •*  Wil.lscbwein,  welche* 
iu  der  Nabe  von  Corintb,  l>«i  Crommyou  hauste,  Menschen 
and  Thiere  antlel  und  anstarardtatllek  Ttalan  Schädan 
that ;  TheseuH  rrlo«le  vn. 

Phara>  iGr.  M  ).  .^^idin  de«  Xeptatt  aad  d«r  Conjtm, 
oirthi'o  ii>  r  stAinmherr  der  Phaaken. 

Phacdiiiiup  (Or.  M.)«  Soba  dar  aaglüdüiekaB  NIoba 

ijnd  <\>'i  .\mjiliion. 

Phardra  (i.i.  M.i,  «Im  Frau,  welche  durc  i  il.r>' 
Liebe  zu  dem  -ii  hoiini  Hippolyt,  dem  Sohne  i)ire<i  Gutten. 
les  Helden  The^'  u^,  eine  unKlückliche  Berühmlt^eit  t>r- 
langt  hat.  Sie  war  eine  Tochter  dos  Mino«  und  der  Pa«j- 
|>b«e,  ward  zugleicli  njit  .\riadne  von  Theseu«  entruhrt, 
and,  nachdem  er  die  Schwenter  verla»»eu,  goheiralhet ; 
lie  gi  liiir  ihm  den  AcHtiiaa  un  1  Uemojiboon ,  verliebte 
»ich  dann  in  Hippolytu«,  den  nie  rnernt  »u  Klennin  «ah, 
■nd  bÜBSte  ihre  Liebe  mit  dein  Lehen  («.  II  i  p  p  o  1  y  l  u  m). 

Phat'tina  (Gr.  .M  ),  hiees  eine  der  Grazien  nach  der 
Utefiten  Annahnie. 

Phai'thnn  (Gr.  M.),  1)  Sohn  de«  Sonnengottes  und 
liT  rijnuiic.  Epaphu«,  Sohn  den  Jupiter  und  iler  lo, 
tweifoite  an  Ph.«  Abkunft  und  gab  diesem  seinen  Zweifel 
iuf  nicht  selir  feioe  Weise  tu  erkennen.  .\uf  dies«  be- 
(cbwar  l'b.  «eine  Mutter,  ihm  zu  sagen,  ob  wirklich  der 
Sonnengott  «eio  Vater  «ei,  und  Clymene  bevchwur  es; 
lun  ging  er  zu  diesem  nnd  schmeichelte  ihm  so  lange, 
>is  er  ihm  eine  Bitte  unli«dingt  lu  gewiihren  versprach ; 
lie  Bitte  war,  ihm  einen  Tag  lange  die  Begierung  des 
Sonnenwagens  anzuvertrauen.  Der  Vater  versuchte  ihm 
•ein  Verlangen  auf  alle  Art  aukzureden,  da  er  jedoch  bei 
1er  Styx  geschworen,  inusite  er  endlich  nachselien.  Nun 
■elohrte  er  den  Pb.  aofs  Sorgraltigtte  über  diu  Behand- 
luig  der  Koiise,  Aber  den  Weg,  den  er  zu  nehmen  habe, 
über  die  Gefahren,  welche  auf  demselben  seiner  harrten, 
und  übergab  zagend  die  Zügel  den  anerfahrneu  Händen. 
Sur  zu  bald  ward  «eine  ßrsorgnlM  gerechtfertigt :  die 
Ro««e,  nicht  de«  SIeiiters  Krall  fühlend,  wichen  aus  der 
Bnha  nnd  kamen  tu  den  üj-perhoceaia,  deaen  ale  m  heiat 


machten,  daaa  diaM  aleh  Im  Meere  ▼erbargen;  die  aoffa« 
hears  Hdba  awclita  Pb.  aobwlndeln,  er  ancht«  di^  Pfisrd« 
lar  Brda  bambialaakan,  nm  ao  BMbr,  als  die  Ungebeaer 
daa  Ttaiarturaliea,  Krebs  nnd  Beorpton,  ihm  Bntaetsen 
•taiMaataa,  alleia  die  an  groese  Nähe  hatte  die  ecbreck- 
llebataa  Folgen :  die  Quellen  versiegten,  die  Wälder  ganzer 
Linder  aati&adeten  «ich.  die  Erde  barst  und  die  Sonne 
eebien  in  den  Tartanu ;  endlich  schleuderte  Jnpiter,  das 
Unglück  sehend,  den  kühnen  Jftngling  mit  einem  Blitc 
vom  Wagen,  worauf  die  Rosse  sich  zerstreuten;  aber 
Libyen  war  achon  lur  Wütte  geworden,  die  Aethiopier 
waren  schwärt  gebrannt,  Athos,  Taurns,  Tmolus,  Oeta, 
Ida,  ilelicon,  liämu«,  Aetna,  CaurasuA  standen  in  Flam- 
men und  erleuchteten  die  Welt,  d«  der  Sonnengott  vor 
Gram  über  de«  Sohnes  Verlust  und  vor  Zorn  über  Ja;  i 
ters  Mord  es  nicht  thun  wollte;  der  (iangeo ,  Thuui». 
Xanthns,  der  Rhodainin ,  Rhenas  und  TiberiN,  der  Tukui 
und  der  Nil  waren  aufgetrocknet ,  nur  die  Wdli  ii  des 
Eridanu«  schauinten  noch,  und  iu  ihnen  tund  der  luilb- 
verbrannte  Ph.  sein  Grab.  De»  LTnglucklIctieu  .Scli»e«terii, 
die  IMiiiethontiaden,  Kniuiteu  sich  zu  Tod  und  wurden  in 
Kriou  verwandelt;  oin  Freund  desseUipn,  Cycnu«,  starb 
aus  Sehnsucht  nach  ihm  und  ward  zu  einem  .Schwan; 
Clymene,  Ph  «  Mutter,  ward  wahiisiunig  vor  Schmen.  — 
2)  Ph.,  .Suiiii  <lpr  Aurora  und  des  Oopbalaa»  OdCT  daa 
Titlionu-1,  ein  Lielding  <lor  Veno«. 

Phai-thoiitiadrii  (Gr.  H.l,  die  am  Schlass  des  vorigen 
Artikels  erwähnten  Schwestern  de«  l'haethon,  welche 
auch  II  e  1  i    d  e  n  («.  d.)  hcissen. 

I'liagrus  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Apollo  und  der  Nymphe 
Olhrei'i;    Heine  Mutter  t;itttc  vi>ti  .lupiter  S.dui  cm- 

pfan);en,  d>-u  "ie  aus  furcht  vur  Jutiu  au>»eliie  ;  Ph.  fand 
denselben  im  Walde,  von  Dienen  durch  llmii^  genährt; 
er  nahm  ilin  auf  und  nannte  ihn  nach  diesem  l'inxtande 
Meliteu». 

Phalarrus  (Gr.  M.),  Tyrann  von  Ambracia.  I  ni  di- 
)  Stadt  «on  ihm  xu  befreien,  «andte  Diana  ihm  einen  jiinL;e[i 
Loweu,  und  da  er  die^ien  lier,»-anK,  auch  dessen  Mutter 
in  den  We^r.  dj.'  il>ii  Tyr:innt  ti  /l■rrii^  llüTiiurch  erhielt 
Dinna  da«  l'cberiii  «  iclit  uIht  llerculi'«  uu  1  .\|m)|1o,  welche 
«ich  mit  ihr  um  dan  l'rttri>lii>t  der  .Stadt  bewarben 

Phalas  (Gr.  M.J,  «idl  der  Kuhrer  der  Flotte  geheissen 
haben  ,  welche  Meinimn  dem  Priamus  zu  IlQlfa  sandte, 
während  er  «elbst  r,ii  Lnnde  dAhin  tot:.  Er  ward  dnrrli 
die  auf  «einen  8chifT'"i  I  >  Im  ill  Lisi  l'iiDU  ici.t  >;e--it..iiiji;t. 
wozu  die  Bewohner  v.iii  Kls  "lu-<  iliinellien  ßereirt  hattt  t.. 

IMiaU'cS  (tir  M.).  Solm  des  lleracli<len  Toidlmiu". 
KoniK«  von  Argos.  Er  todtete  seinen  Vater  nnd  eetne 
Schwerter  ilyrnetho^  aad  baBiiabUtM  ttabdarBiffaebaft 

über  Sicy'Ui. 

Plialcrus  (Gr.  M.),  «tear  der  Argonimt.'n ;  n.M  h  a|a 
Kind  kam  er  iu  Gefahr,  von  einer  Schlantre,  die  ihn  nai« 
wundeu  hatte,  Ketödtet  zu  »erden;  xciu  Vater  AlSOB  Cf* 
«clio««  sie,  ohne  den  Knaben  ttt  verletien. 

Phalia»  (Gr.  M.),  Soha  da«  Herealea  vaa  Halkonl«, 

de«  Tliespiu«  Tochter. 

I'lianiarus  (Habbin),  einer  der  gefallenen  En.;i.''. 
welche  ihrer  Liebe  zu  den  irdi«cben  Jungfriinon  den  hat! 
verdanken. 

Phanes  (Gr.  M.),  in  der  orphischen  Gehelmlebrc  da» 
urweltliche  Lichtwesen,  da«  au»  dem  Weltei  mit  «trahlcn- 
dom  Olante  hervorbricht,  auch  McUs  und  Ericapäus  ge- 
nannt ,  alaa  mit  den  writanaagaadca  Aaior,  Tatar  alter 

Gotter. 

Phartio  (Gr.  M.),  eine  der  Nymphen,  welche  mit 
Proserpina  Blumen  ptlückteu,  als  diese  von  Pluto  ent- 
führt ward. 

Ph.irnnpK  (Gr.  M  ),  Sohn  des  A«ius  aus  Abydus, 
Ga^tfriini  1  de»  Uector. 

Phanosyra  (Gr.  M  ),  Tochter  des  Päon.  Gattin  des 
Minva«  und  Mutter  des  Orcbomenns  und  Athamas. 

Phantaiug  (Or.  M.),  Soba  da«  Scblafs,  dar  aicb  Ar 
die  Traumendoa  ia  «llailal  Oeatallea  aad  baato  BIMtr 
Terraubert. 

Pharoromm  (Gr.  M.),  einer  der  CenUuren  aaf  daa 
Pirithous  Hochzeit ;  er  hatte  sechs  Löwenhäute  zusammen« 
geheftet,  nm  sich  in  bodoeben ,  und  warf  einen  Bloekf 
den  zwei  Stiere  kaum  von  der  Stelle  brinceo  koaatoa« 
auf  den  Sohn  des  Phonolenns,  dem  er  daiait  daa  Haapt 
zerschmetterte.   No«tor  tddtata  den  Centaoren. 

Phaon  (Gr.  M.),  ein  Bawobner  von  Lcaboe,  welcher 
dia  Lcato  über  die  Maaraagt  la  acbiCaa,  tob  ArsMB  aber 
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k«in  Fihrgald  <l»für  sa  nehmen  pflegt««.  Venn«  hatt« 
dieM  (ebört  und  wollt«  tich  »elbat  von  der  Wahrheit  der 
Sache  öbenEengen,  daher  nahm  ile  dl«  Oeatall  einer  armen 
alten  Fran  an,  und  Ph.  föhrte  anentgeitiich  nach  dem 
Feitlandc ;  dafiir  verjüngte  ihn  Venne  und  gab  ihm  solche 
Schönheit,  dax*  er  aller  Franen  Ilaraen  gewann;  auch 
Sappho  liebte  ihn  und  gab  »ich  leinetwillen  den  Tod. 

Pharla  ((ir.  M  ),  Sohn  dei  Mercur  und  der  Daaaide 
Phllo'lamia.  Br  hatte  «ine  Tochter,  TetogOM,  «ekbo 
TOD  .Alphena  den  Ortilocho«  gebar.  Ph.  mU  m  Stedt 
Pbara  in  Meiaenien  gegründet  haben. 

Pharnace  (Gr.  M.),  Tochter  4m  Megeiwri«,  mit 
8«Bd«tcu«,  dem  Sohne  d«a  Aetynou«,  rermählt  nnd  von 
ilna  Stiittcr  de*  Cinyras. 

Pbuto  (Or.  M.).  Strorogott  in  Colchli,  Sohn  de« 
Oewe  and  der  Tetbjra. 

Pharatas  (Or.  M.),  Sohn  de§  Rhopniu,  Snkel  dea 
UercDlea,  König  n  SUqroBi  welcher  verordaclek  4aN  owd 
den  Hercolee,  der  biiher  nur  ala  Berot  gtehlt  mr,  gAtt- 
lieht  Kbre  «rweben  lolle.  Xr  ging  MMh  Grate  «ad  Cber- 
llcw  Min  Beieh  dem  Scnxtpsn». 

ra«fea  (Or.  M.),  «Im  dar  Tfehtar  das  Prianoa,  Ton 
alBar  Kabanfta«. 

FkMtras  (Gr.  M.),  1)  Bvmlar  daa  Fhoroaeva;  «r  gab 
dar  itadl  liyiuattraa  nacb  akb  das  NnBan  Phagea, 
waleha  apitar  dvich  Bdtepbron  und  Proviaabaa  nacb  Ihrer 
Mvttar  iMfUa  genannt  wnrde.  BahM  S6hM  waren  Te- 
■anaa  aad  Aalon ;  AIpbeelbAa,  AleadOBi  QaaiahUa,  aetoe 
Tochter.  Er  ward«  van  daa  UMaaa  AiaalOBa  fatMtak, 
8)  Fb.,  ein  Trojaner,  Sahn  daa  Daraa,  ^aaa  Pifaatata  daa 
Tukan,  ward  in  «Inani  Swathnapr  vaa  Dioaiadaa  ariagt» 
aaln  Bndar  and  WagtBAbrar  Idtaa  aafhaai  dareh  na 
Vtacbti.  —  S)  Ph.,  abaaMla  ala  Trqjnaar:  er  hagleitete 
daa  Aaaaaa  aaah  Itallaa,  war  ala  tapCmr  Kricg^rt  ward 
jadoeh  dardi  Tmaa*  veai  Wagaa  gaworC»  aad  gatödtat. 

Pkcf*r,  a.  BaaL 

Phew  (Cblaaa.  V.),  der  Madar  daa  flaliea  oder  de« 
IMhraaeha  daaatlhea  i  aalaa  Sriadaag  ward  akht  gewür- 
digt, ar  log  dehar  aoa  MtaMBi  aadaakbaran  Tatarlaada» 
aaa  ankaaaiaB  dla  Ohiaaaaa  Ihr  üaraetat,  erkürtoa  Iba 
Ihr  alaaa  Q^M  and  feierten  Ibm  jeden  Sommer  ein  Feat, 
na  Waleham  er  Bbenll,  auf  den  FtQiaen,  aaf  dem  Lande, 
in  der  Lafl,  elfHg  geaacbt  wird,  doch  findet  man  ihn 
erat,  wenn  er  den  Untergang  der  Welt  an  verkündigen 
Kämmt. 

Phemlna  (Or.  M.).  ein  Singer  im  Palaata  daa  Ulyasei, 
daaMBdia  OdjrHeeerwAhnt;  ar  entging  dem  Tode,  Indem 
er  Meh  hei  der  Rflckkebr  dee  Ulyase«  dieeem  ta  Füieea 
warf  aad  Telemachns  für  tbn  «prach. 
•  Pheanenod  (Gr.  M.),  Tochter  de*  .\pollo  und  »eine 
arate  Prie*terin  in  Delphi,  Srflnderin  de*  Hexnnipter«. 

Phrnrus  (Gr.  M.),  ein  Antochtbon,  Ilero«  der  Area- 
diar  und  Krbauür  di>r  Stadt  gl.  N. 

Pher  (Gr.  M  ).  hii»(if-ii  hf\  Floiner  dip  r»>Mtauren  al« 
Halbthlero  (dui  Wort  i*t  nur  iniiiidiirllu  Ii  v<'rBcliU'dpM 
von  drm  grii-i  liischon  ,V/jp  =  Thier;;  «imt'T  auch  dif 
Satyni. 

Pherara  'i;r.  MV  11  Ilcinanic  d.r  I»i:ui.i,  v.in  ihrer 
Verebrniig  tu  l'li. n  m  Tii.  ssiilifu.  —  l'h  ,  T."  httr  de« 
Aeoln«,  voll  Jui^iiter  31utter  di-r  liccittc.  —  l'b.,  Bei- 
name der  u-tzterti,  cntwi'Jrr  voti  diesnr  ihrer  Matter,  oder 
weil  dl«  liirtPii  ilt'4  i'here*  sio  aiifz.ogrn. 

Pherartnon  (Gr.  M  ),  Sohn  iU  t  .\eolu«,  wel<  h«  r  ' 
nebst  Seinem  liradcr  .\ndrocleB  eini'n  Thril  von  l'iit<  r-  i 
Italien  beherrichte. 

Plirreclus  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Harmon,  hatte  dem 
I'arii«  die  SchiiTe  gesimmert,  mit  denen  er  r.uia  Raube 
der  Helena  anaflibr.  —  Ihn  traf  Merlonoa  mit  der  liante 
darch  dea  Unterleib,  daaa  er  hanland  aafa  Knie  nak, 
and  Todeaachattcn  Ihn  aiatag. 

Pheret  (Or.  iL),  l)  Soba  dea  OraOeaa  aad  der  Tyr» 
(Taditcr  aeine«  Bradea  Snlaoaeaa);  dieaea  Ph.  Tochter 
Toa  Farlclymene  war  Tdomeaa;  dareh  lla  aad  Amytbaou 
ward  ar  Oro«»rat<.>r  dea  Biaa  nnd  dea  MalattpaB,  de* 
noiaaa  Wahrsager*.  —  2)  Ph^  Sohn  der  Heden  aad  de« 
Jaaoa,  welcben  seine  Mutter  aae  Baahaaeht  gegen  Ihren 
tiaidoeen  Oatten  nmbraebte. 

Pheni«a  iCr.  M.).  I)  Torhter  daa  K«Naa  and  der 
Dori«.  -    -'I  l'li.,  fiii.>  der  lloreii. 

PhialiiK  Kir.  M.),  Sohn  den  lJiir..lioii,  «Itr  den  Nanirn 
der  arcadiacbeu  Stadt  Pbigalia  in  I'hialla  verwandelte; 


er  folpt»  meinem  Tater  in  der  Herrschaft  Sl>«r  daa  kJeiw 
KoniKrrich,  und  fein  .>^>>hn  .^itir.ix  f'-lste  hiDwledenm  fhBL 

PbIdIppna  (Gr.  M  ),  Sohn  de»  The»«aln«,  «inaa  SahaM 
de«  Herealai  und  der  ('hal(ioi<o.  wricher  mit  aelasa 
Bruder  Antipbns  30  Schiffe  nach  Troja  führt«. 

Phlgalia  (Or.  M.),  eine  Dryade;  von  ihr  «oll  4ii 
Stadt  Pbigalia  in  Arcadien  den  N'ameu  erhaHan  batvea 

Phlgalus  (Or.  M.),  Subn  des  reiiatJlUm  Köd1|^  Ly> 
caon,  von  Jupiter  mit  dem  Blits  erschlagen ;  nach  Aaiicia 
Aber  Erbauer  der  Stadt  Phigalia. 

Phllammon  (Or.  M.),  Sohn  des  Apollo  and  itt 
Cblone  (nach  Andern  de*  Mercar  nnd  der  Philonla).  war 
•o  schön,  dass  «ich  die  Nymphe  Arginpe  in  ihn  verUeM» 
und  ihm  den  berühmten  Barden  Thamyris  gehnr,  ilr 
de««en  Matter  wieder  Andara  dto  Xnaa  Krag«  aiaag^hia. 
Kr  soll  xoerst  den  Tnaa  swleebea  h#daa  Oeachleci—a 
eingeführt  hahea. 

PhllactUf  B.  Alcaadar  aad  lar  jaaeaa. 

Pblleatan,  a.  Banei«. 

Phlleilat  (Or.  M.),  Beiname  daa  Apollo  ia  Dtdyan. 

Pblirtor  (Or.  M.).  ein  edler  Trojaner,  «aaaaa  Sala, 
Demuche«,  von  Aobillea  annofdet  «rarda,  toda«  er  iM 
da«  Knie  mit  der  Lanae  dnrekbolata,  aad  lliai  ianm 
mit  dem  Schwerte  daa  Tod  gab. 

Pbllla  (Ob  M.),  alaa  &r  MjrBpbaa.  Ummm  JapAw 
den  jnngen  Baedkae  nHr,anlah«tg  aba^fabw 

Philippia  (Or.  U,)t  tfaa  der  AmaaoiHM,  aralaha  Bo- 
eolea  tddtete,  als  er  dw  Ohrlei  ihrer  Kha^B  boltak 

PbUlawjOr.  M.),  BelaaaM  dee  JapNar  wm  ^aa 
Taapal  der  Iveaadaäafk,  Ih»  fawdbt  la  Xagalu^aBa  B 
Araadlea* 

PbUto  (Gr.  M.).  Teahtar  daa  Akteadoa  «ad  Oeihhli 
dee  Herealea,  deai  ale  elaea  Kaahea,  den  Aarhiagina 

Sbar;  der  anträte  Tater  Ucee  die  ünglheklleh«.  ■« 
m  Klada,  gtbaadaa  Im  Walde  daa  arBdaa  TMa»»  mm- 
eahiea.  ]>att  Ihad  lia  Herealea,  dareh  daa  Oaaaknl  aha» 
Hibere  dabia  gefhhrt,  nnd  befreite  «ie. 

PbUoctelea,  Fig.  aet  (Or.  M.),  8«ba  daa  Pdaa  aal 
der  Damoaaeea,  ala  harhhartar  BogeBaabttaa»  daa  Vbana 
aelhet  niebt  thertraf.  Xr  war  Im  Baaita  dar  PfWte  d» 
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Hernileü,  die  dieser  Ihm  geschenkt,  weil  er  ^rKM^r'- 
dor  ihm  den  letst<>n  scbroerrlichen  Dienüt  erwirtco.  osJ 
*einen  ,Sch»'iterhauf(>n  angezündet-  Pb.  vn»r  cm  fr^f^ 
der  Helena  und  musste  daher,  um  ihren  Run)»  tn  Vii 
mit  drtn  Griechenheere  nach  Troja  T.lfhen;  <1i.  k  r  - 
liirht  ohne  Horcule«'  Waffen  erobert  wenlen  .  .laher  trs^ 
mi\\t  l'h..  Wo  iler^elli.'  bejrr.iheii  «ci  '  1>»  dieser  j*d<.->rt 
dem  llrroN  liurcii  eiueli  Ki  I  t:*li>l)t  hutte,  -.tMae  Grab'tiff 
geheim  rii  halten,  »o  weigerte  er  «i.  h,  .|jr  Zum-. !!,<.;--; 
ru  erfulleu,  nnd  reicte  eii  llicli,  iin>  d.Th  ««  in  Ver»pr»K^K«. 
weni(;«teni«  ileni  Worte  niich .  jn  halten,  illi»  Gr^^nd  ■sS 
d<Mn  Fii««p  .»n;  d.i  H«  1  .iner  der  i'feile,  die  ll(>rciil<t  st.' 
dem  ülnte  ih  r  Hydrid  ^ i  itr  t ,  auf  »«-inen  Fna«.  «n  I  * 
l>ekiiui  dilvoii  eine  uiih'  lU  ure  Wunde  (narh  .Vnde'm  daru 
einen  SchlatiRenln"«  •.  w  rU-Ssp  <  inen  »<i  iitden  Gervcb  »«*■ 
l>reitete.  du»«  niun  in  -tiiier  Nahe  nicht  Ideibea  Icj'Wii'- 
Ph.  ward  dfilier  iinf  «  ine  wu.itv  Ini«el  nu<;:e»otrt  uiiJ  M 
dort  in  der  KiiisainUeit  neun  .lahre  lanv,  von  drm  »(^ii^n 
AVilde  lehenil,  d»-«  dif  lunel  »i.  -te.  bii  A narufiii non,  'r' 
wusste,  dass  an  seinen  Pfeilen  Trojika  ächiclual  hint. 
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AB  tert  ftotai  IkM.  MMteM  ktOlt  I»  imnI,  taim 
•r  IkB  1b  tMlw  MM  wwflttt«  tem  dk  Waü«  Mt- 
Miaitt  «at  Mtt  lialMWiwiliin  KiintcrB  TwbMtf»  Ton 
MlMT  Bnd  VUb  lilto  ta  tiMm  XwcUunf.  M  Mtner 
BIMduhr  M  «c  Mta  Yolk  Im  AoMmA  g»8*>  tich, 
ktfib  tfoh  Meli  IteM— .  grandcU  dort  eiii«  Colonie,  be- 
•taifto  von  dlMcr  ui  dit  AnwohMr,  dl«  CunpauUr,  uod 
blieb  zuletit,  nacbdem  er  dM  H«rcal«i  Pfeil«  dem  Apollo 
i^eweiht,  ün  Krieg«  der  Palleoler  and  der  Undier  «oe 
Rliodoa.  —  Auf  aiieer«m  Bild«  eehen  wir  nach  «iMm  ge- 
tcbBitt«it«B  Stein  Pk.,  vi«  er  mit  Hüb«  am  Stab«  ein» 
hergeht. 

Philodamia  (Or.  M.).  ein«  tob  den  fhafkig  T&cbtem 
«les  Könige  Denau«,  mit  welcher  M«nmr  das  HMria,  dan 

Erbauer  von  Phara,  enengt«. 

Philodlce  (Gr.  M.).  Tocbl«r  des  Inachos  and  Gattin 
de»  Leucippue;  das  echöne  ZwiUiug«paar  Pböbe  und  Ul- 
Uira.  Tun  Oaolor  «Dd  PoUax  «BtAhrt,  daabta  Ihr  daa 

Philolaiis  (Gr.  M.),  Sohn  <1>«  Min  i-«  uml  der  Kymphe 
l'Hrti» ;  er  regierte  Faros.  m\a  llt  rciil.n  dort  landete; 
di«iier,  erzürrit  über  die  nnfreuiidlirhf  Aiifijahnie,  »flehe 
er  fand,  todtete  den  KuniK  "ii'l  jeiiii'  iUuüer.  —  l'li.  war 
tncli  ein  lioiiiame  dos  Ac-sciilHp. 

Philomarhe  (Gr.  M.),  Tucliter  U««  Amphion,  Könige 
I  I  Ii  Theben,  mit  Vclinn  Termiütlt  OBd  daioh  diOtM  Msttor 

ic«    ACUBtUM,    dtT   AlcPüf!«   u.  A. 

l'hiloniediiAa  ((ir.  M.t,  von  unbekannter  Abktwlli 
Kttttin  dpt  An  itliou!«.  df*  Ivtiil«  iiscliwingfr»  auü  Arne, 
Bnd  Matter  dei  Meoeiithiu«. 

Phllonirl«?  (Gr.  M  ),  I)  di<.-  Gattin  des  Menotiaa  und 
Mutter  de»  l'^troc-ln«.  —  2|  I'h.,  «.  1' r  o  c  n  e. 

PhllonicluN  <(>r.  31.),  Suhn  de»  Junion  und  der  CereM. 
Et  K|iannto  xuemt  Sii>-rt>  un  dun  Wagen  und  «oll  dcsxbalb 
tl9  Bootes  unter  die  Stwrno  versetzt  wtirdcn  sein. 

Philonis  (Gr.  M.),  1)  Gemahlin  d.  s  Ili  ciirrug ,  den» 
>io  den  Ceyx  gebar.  —  2)  I'h.,  Tochter  de«  L)adallou  unil 
Ti  lii  I  ii  de»  Apollo  und  de»  Mercur,  welche  Beide  sich 
u  I.  r'-.  II  \iirlif  lioj  ihr  einfanden:  von  dem  Kratern 
jeb.ir  ••le  ilcii  l'hil.iiiniiou ,  vun  Mercur  nlier  don  Auto- 
ycu«,  >Ieu  (ir^itsvatiT  de«  Ulysses,  .\ndero  neuneu  dic-n' 
■weite  Ph.  auch  Chione. 

PhiloiiO«!  (Gr  M  ).  1)  Tocht' r  des  Tyndarcin  nnd 
1er  Ledu,  Sch\»  cst'  t  •'■i-r  < '!>  tanui-  Ntra  uud  'irr  lli  lona  ; 
lic  war  eint»  GuiiMliij>;in  der  iMunii .  welchi-  ihr  ilii-  l'u- 
.terldichkoit  r.li.i.k  It .  —  2)  Ph..  Cfiiiuhlin  .l.s  IJrllrr.'- 
>lK'n ,  dem  drei  Kinder:  Isamlt-r,  II  ipiiolocbus  und 
Laodamia,  gebar.  ' 

Philoiionir  (Gr.  .M.),  Tochter  dt«  Nyctimus  und  d.r 
s'yiuphe  .\r<-udia.    Sio  war  im  Gefolge  der  Diana.  Mm- 
ielitc  «ie  und  ^cwnan  in  Gestalt  eine«  Hirten  ihre  tii*Kcn-  1 
iebe;  KuillinK«',  welche  sie  K"l>ar.  fictzte  sie  aus,  doch 
rin  Hirt.  Tyliphif,  der  9\i-  aiit  dem  cryiuanthinclieu  Berg«  ^ 
and,  eizi>^  fit}  und  niiiiut"  r<ii'  I.vcastus  und  I'arrtaaiW,  ' 
if  wiirtri  die  « fton  !!•  lierrfchtT  von  Arcndien. 

I'liilonoiiiiis  (Gr   y\.i.  Siihn  de»  Elertryon,  Bruder 
Icr  Alcnieni»,  blieb  im  Kiimpfe  gegen  die  PUTelaiden. 

l»hlloti»,  N.  C  a  p  r  o  t  i  n  B.  I 

Phiiortlae  (Gr.  U.),  der  Oberbirte  der  Kinder,  den 
louicr  'den  Mannergebleter«  nennt.  Er  stand  »eiuini 
Irrru,  Ulysses,  ((«'treulich  l>ei,  als  dieser  die  Freier  mor- 
letc ,  uud  to<ltete  mehrere  derselben  mit  dem  Speere, 
lachdem  er  die  Pforte  mit  einem  ^eil  zugebunden,  so  dass 
(einer  entfliehen  konnte. 

Philottua  (Gr.  H.),  wird  tob  Sloigea  der  OatU  d«i 
ingliicklichoo  Nlob«  gaMumt;  («wftiiBllah  halatt  ar 
iniphion. 

Plillyra  (Gr  M.).  1)  Mutter  des  berühmten  Centauron 
'hiron  ;  selbst  gi>tilichcn  Ursprungs  (sie  war  eine  Tochter 
ea  OceaiiUK),  >;<'bar  sie  von  i^aturn  (der  sich,  am  die 
'iitren«  der  ups  zu  verbergen,  in  ein  Pferd  reivandelt 
ittte)  eineu  unsterblichen  Sobn,  betrübte  eich  jedoch 
ib^r  die  Missgeburt  »o  sehr,  dass  sie  Jupiter  bat,  sie  sn 
erwandelu,  welchen  Wunsch  der  Gott  gewahrte,  and  su 
rard  «ia  anr  Ph.  (Linda).  —  2)  Ph..  Qemabltai  daa  Haa* 
»lipa,  dam  ria  8  Söhne,  dan  Palanad««,  Oanx  and  Maat- 
tadoB,  gabar. 

Pblnachns  (Gr.  M.),  Sohu  des  Dolophlon,  «in  Hirt« 
•«  Königs  Actor  auf  der  Insel  I.emno«;  dort  war  es 
Ach  Einigen,  wo  PhUoctetes  verwundet  mrtoktalaawn 
ad  dnreh  dteten  Hirten  etb«lt«n  worden  war. 

Mlacttt  (Or*  H.),  I>  Sohn  de«  ifjpti«ehcn  Könlgt 


Baloewd  dar  ADsl^nl,  dar  Toller  da*  TUmi  laiD 
Bndar  C«ph«n«  hatte  Ihn  etlne  Tochter  Androidn  anr 
Bka  Tenproeben,  doch  nahm  Peraaw  (s.  d. )  ihm  dieaeiha, 
wiewohl  nMA  «IdMtmhtll^,  «M.  >  Ph.,  König  von 
Salmydesen«  In  ThiBci«n;  «ein  Tatar  mr  Agenor,  den 
Belus  Brnder,  König  von  nUtalei«n.  üm  dl«  gacaabta 
Europa  sa  «nchaB,  war  Ph.  nnageeohicht  worden,  nnd 
hatto  sich  daan  in  Thraeien  niedergelaeaan,  wo  er  Cleo» 
patra,  de«  Boreae  Tochter,  ehelicht«.  Von  dloeer  hatto 
er  swei  Söhne,  Plexippus  and  Pandioo,  die  er  nach  den 
Tod«  Ihrvr  Untter,  auf  die  Yerleumdangeo  «einer  swdten 
Oattio  Idia  bin  so  ftarchtbar  missbandelte,  das«  ihm  die 
Götter  die  Harpyien  als  Peinigerinnen  tosandten.  JEr  b«- 
sass  die  Gabe  der  WeUsagaog  von  Apollo  and  erklärt« 
sieb  gegen  die  Argonauten  bereit,  ihnen  mittelst  ders«lb«n 
den  besten  Rath  in  ertheilen,  wenn  sie  ihn  von  den  Har- 
pyien befreien  würden,  was  dann  auch  die  Söhn«  d«« 
Boress,  Zetes  und  Calais,  vollbrachten.  Dann  mtarwiaa 
Ph.  die  Argdnauten  über  ihren  fernem  Weg. 

I'hisadir  (Gr.  >!.),  Schwester  des  Pirithous;  dieser 
war  mit  Tht-.^eus  in  ilio  Unterwelt  gestiegen,  um  Proser» 
jitna  zu  rauben,  wahrend  nelcher  Zeit  Castor  nnd  Pollax 
ihre  von  The>tL-uN  i  ntfuhrte  Schwester  Helena  aus  Aphidni 
holten,  bei  »eb  hcr  Gelegenheit  sie  Ph.  und  'ThaMUP 
MutttT  Acttira  all  Sciaviuneu  mit  sich  nahmen. 

l'hlcKrthoii  (Gr.  M.),  der  furchtbare  Hollrnfluss, 
welcher  niutt  lios  Waasers  Fenerwellou  mit  sich  fortwälzt 
und  gluhendo  Kelsen  in  «einem  Bette  treibt. 

PhlrgliiN  ((ir.  M.),  Begleiter  des  Pbineus,  auf  der 
Morh7:ei(  der  Andromedn  mit  dom  Pereana  von  dieeam 
Letztem  eriicblagen. 

Phlcgon  (Gr.  IL),  eine«  dar  Sonnanroaia,  »daa 
breuneudO'«. 

Phlrgyas  (Gr.  M.),  Vater  dorCoronif.  «ili  lie  durch 
Apollo  Mutter  de»  AescTilap  wurde.  Ph.  »iir  lu.  rul'or  »o 
ergriniiiit,  ilass  er  den  Tempel  des  Oi<ttf<  jin/uti  l.  ic,  wo- 
für .\(u)llo  ihn  er*chu»»,  und  er  aU  Yeracliter  der  Gotter 
im  Tartarus  durch  cwi>,-e  Angst  gestraft  wurde.  Kr  war 
ein  Sobn  des  Mars  nnd  der  Chryso  oder  der  Doli»,  und 
Narbbduer  dto»  kiriderloien  Eteorb»  in  J.-r  llerr^cliafl 
der  liegend  von  Urchonieniii.  Kr  fiel  von  den  Händen 
des  NyctfUi  uud  de»  Lyens 

PhliaK  (Gr.  M.),  Sobii  1.-^  Bacchus  und  der  Nympb« 
Chthoiiuphyle,  war  iiiiiei  i|.  u  .Vrgouautcu  und  grüod«ta 
spater  eine  .Stadt,  die  er  umh  r'tcU  Phlius  benannte. 

PhlogiuK  iGr.  M.),  Sohn  ilet  Deiuiachus  und  Bruder 
des  An^olycns  und  Ü«  ileun  ;  sie  all«  gingen  mit  den  ,\r- 
>;oiianfen  nach  Colclii«,  nachdem  sie  unter  llerculex  gegen 
<lio  .\mn7onen  gekämpft  und  dabei  in  den  Wählern  am 
1  fi  r   Ii  s  «chwarzeu  Meero.i  sjrh  verirrt  hatli  n. 

I'hlo«  (Phon.  M.i,  »Flamme«,  Sohn  de«  <_;en<in  und 
der  Oeneia,  welche  Boiile  die  er->t<Mi  .^lenschen  waren, 
inileni  »ie  von  dem  i'roto^onos  ider  b«id«  Uesoblechter 
in  f^irU  VC  reiiii^ti')  ci:reu^'t  wurden.  Ph.  batta  nWOl  Blft« 
der,  l'yr  und  l'h«j",  Feuer  und  I.icht. 

IMilyus  IGr.  >!.),  ein  Auloththon  oder  Krdgehom«r, 
Vater  des  Oelanus  und  (iro»iiv»ter  des  <'ancou. 

I'tmi'bc  (Gr.  M.),  I  i  ein  Name  der  Diana,  wie  Pböbna 
de«  Apollo.  —  2)  Ph.,  eine  der  Titaninnen,  Tochter  de» 
Uranus  uud  der  Gaa,  und  von  ihrem  Bruder  dm»  Mutter 
der  Latoun.  3)  Ph.,  Tochter  des  SoBoengottes  and  der 
riyniene,  welche  in  einen  Pappelfeanm  verwandelt  wnfda. 
—  4)  Ph.,  s.  Dioscureu. 

PhotK>tor  (Gr.  M.),  ein  Sohn  dea  SeUnIhi;  hei  den 
Göttern  ist  sein  Name  Icelus. 

PhobOS  (Gr.  M.),  Sohn  de»  Älars  uud  der  Venn«, 
die  personiUcirte  Furcht,  ein  »teter  Begleiter  de«  Mar». 

Phoebns  tOr.  M.),  »^der  Reine,  Glanrende.,  Beiname 
de»  .Apollo  bei  den  Griechen;  früher  auf  die  glänzend« 
.Schönheit  des  Gottes,  spater,  nachdem  Apollo  zum  SouB«n» 
gott  gedeutet  war,  auf  den  Glanx  der  ^<lonue  bezogen. 

Phocus  (Gr.  M.),  1)  Sohu  de»  .\eacus  uud  der  Nereid« 
Psamathe,  durch  steine  Gemahlin  Asleropea  Vater  de« 
Panopcns  und  de»  t'ri'su«,  und  durch  letztern  Grossvater 
des  Strophius,  bei  welchem  Ore.-^t  ersogen  wurde.  Ph. 
wurde  von  seinen  Ualbbruilern  Peleua  uud  Telamon  nnf 
Anstiften  ihrer  Mutter  Endeis  erschlagen.  —  '2>  I'h.,  Soltn 
des  Ornytion  oder  dei«  Ne|itnu,  uud  (iemahl  der  Antiop«, 
gab  der  Gegend  um  den  Parnass  den  Namen  Phoci». 

Phoirgaudfr  (Gr.  M.},  Sohn  des  Königs  Minos  vou 
Grata,  welcher  eine  Iniel  im  Archipel  colonielrte^  die  von 
Ihm  den  WanNB  «rUett,  nnd  bent  an  Tag  Polyenndra  heiiat. 
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Pholat  —  Pbthi«. 


I'hollis  (Or.  M.),  der  CMUmr,  ta  odtr  bt-i  dctitrn 
Hohle  iJa«  Cf'fecht  rurfiel ,  in  w«te1i«m  Hmrealef  die  mei- 
•t«n  Cenianroii  and  such  den  npincii  riiimn  ^  iTwundct« 
Hercules).     Ph.  war  der  .Sohn  eirn-r  uiallacben 
j^pmphe  Tou  SilMui" 

PhornIrUchc  Mythologie,  im  Allgemeinen  der  der 
rartha;,-(  r  Kleich  ;  di«  Phönicler  rerehrten,  wie  die  Grie- 
chen melden  clen  tyrUchen  Herculea,  welcher  bei  ihnen 
nellift  allen  Spuren  n»ch  Melkart  d.i  hie«*:  ferner 
roriugllcli  Baal  und  .\«t«rt.-,  uu  l  mit  dieser  Letrtern  In 
Verbindung  diu  Thjitiiii/.  l'er  Dienst  der  A^tartc  wur 
•O  üppig,  M  t<-  d>'r  di'H  Jtaal  grausam  und  Mutig.  Vorgl. 
dtoae  und  Cart  hager. 

Phoenix  (Ur,  M  ),  1»  .''ohn  des  Agenor  und  Rrn  ler 
der  Europa  (nach  Andern  Vater  derselben) ;  mit  Perimede, 
Tochter  dei  Oeneus,  null  er  die  Astypalaa  und  Kuropa, 
mit  Telepbe  den  Pirn.^,  die  Astypale,  Kuropa  und  Phuniic, 
mit  Alphesiböa  den  Adoui«  erxeugt  halten.  Er  ward  von 
mii-  in  Vater  der  guraubten  Europa  nai-hgrsandt ,  und 
Hess  Hich,  da  er  «ie  nicht  fand,  in  Africa  nieder,  wo  er 
einem  Volke  mich  «Ich  den  Namen  Phönicier  gab.  — 
8)  Ph.,  Sohn  dei  .\myntor,  soll  seines  Vater.«  Kebsweib, 
Phthia  i)'U-r  ('Ivtia,  auf  Anstiften  seiner  Mutter,  der 
Cleobule,  Terfuhrt  haben,  wosihalb  d<-r  Vater  ihn  tur 
Kinderlosigkeit  verfluchte  und  noch  dazu  Menden  lleaa. 
Sr  kam  zn  Pelens,  welcher  ihn  dem  Centauren  Thiron 
■nf&farte,  der  ihn  wieder  heritellte,  worauf  er  ein  Freund 
and  Geführte  des  Peleus  wurde,  der  ihn  unni  Aufseher 
da«  dolopUchen  Landes  und  cum  Erzieher  (>cine«  Sohnes 
Acbillet  machte,  welchen  Ph.  such  nach  Troja  begleitete. 

Phoenix  (Aegypt.  M.).  Voo  diesem  Wunderthier 
«rühlt  uns  Herodot  Folgende«:  »Auch  ist  ein  anderer 
Vogel  mit  Namen  Ph.  heilig,  den  ich  indessen  nicht  sah, 
als  nur  im  Bilde,  wie  er  dann  anch  «ehr  «eilen  (nach 
.\ns8age  der  Bewohner  von  Hellopoll«  nur  alle  500  Jahre) 
•iomftl  kommt,  und  xwnr  immer  nur,  wenn  sein  Vater 
ta  ist.  Er  int,  wt'iJii  er  dem  Bilde  gleicht,  da« 
▼on  ihm  hat,  von  Gefleder  thells  goldfarbig,  theil« 
roth;  am  meisten  ist  er  wohl  dem  Adler  an  Or4«ae  und 
Vorm  gleirb.  Wenn  «ein  Vater  ge«torb«o  «ei,  sagt  man, 
mache  er  aoi  Weihrauch  ein  Bt,  ao  groat  er  es  so  tragen 
Tamdca;  daaaan  Gewicht  erprobe  er,  dann  Mbit  ar  e« 
MM,  bia  mIb  Tater  hinein  gehe,  dann  stopfe  er  dfo  Oeff- 
mag  wladtr  mit  ao  tM  Weihraocb  in,  daaa  e«  da« 
MImi«  Oawiebt  fesbt,  «nd  dann  trag*  «r  daaaelbe  nach 
BallopoUa  In  AagjrpleB,  wo  ea  denn  begrabaii  wird;  «o 
■■(•B  aie,  wma  alt  mleb  abar  Diobt  gUaban, machen 
wardaat«  Aadaro  gaban  an,  data  ar  tfl*  MO  Jahre  an« 
lodlaB  aaeb  A9gfpUa  kOMaa.  atai  dort  einan  Scheiter» 
haafm  aw  laalar  Blonit  w«  «obtritÄtadam  Bola  ar> 
rfebta,  rieb  dawwf  twbiwm  «nd  Iwra  «iader  aw  aalaar 
Aaeba  mtaba,  «atwadar,  tadaa  ar  aleb  aiw  atoan  Wana 
«Dtwiekala,  o4«r,  iadam  nIb  Kaat,  data  ar  SatignBMkiaft 
arftgaOMltt.  Iba  «ladar  nbdra.  Ii  aebalBt  dlaaar  Ihbal- 
bafla  Yogai  abi  »fmlM  mt  AhTP*" 


aatroaoauaobaa  Sältaabmr  fawaaäB  aa  aola;  tob  dort 
tu  ar  ali  l^bol  dar  Swlgkatt  In'a  Abaadkad  gakoamaa, 
ae  daM  aafoat  aUa  eMUUeba  MMnrtdler  sieb  dlaaat 
Mdaa  eft  «rina  Aailaat  badlaat  babaa 

Fll«CMd«»u  (Or.  M.).  ala  TNdaaar  aar  Satt  dat 
laonadon;  «r  batta  dral  T6<ihtar:  aina  deraalbaa  wollto 
dar  König  daoi  8oa>üngehener ,  welche«  da«  Land  ver- 
wQatete,  rorwcrfiB  la««en;  die««  erbitterte  Ph.  ao  aebr, 
dos«  er  das  Volk  gegen  den  Tjrrannen  aufwiegelt«  und 
dieser  gezwungen  wurde,  «eine  eigen«  Tochter  Healon« 
dem  l'ntbiere  Prel«  za  geben.  Herealaa  rattat«  dieae, 
Laomedon  aber  lie««  de«  Ph.  drei  Töobtar  antführen, 
nach  Africa  oder  SiclUen  bringen  und  dort'in  der  Wüste 
aaatetsen.  Der  Flu«sgott  Crimissus  rettete  sie  und  zeugte 
■Ut  einer  von  ihrn'ii,  Segesto,  den  Acestes. 

Phonoli'nltl«*H  (Gr  M.>,  8olin  des  Phonob'nus.  ein 
liapith,  dem  auf  des  Pirith'UK  llochfoit  der  Tentaur 
Pbiocomes  den  Kopf  mit  einem  IM.ick  elnsrhlne,  den 
kaum  Ewel  Joch  Ochsen  von  der  Stell.'      wi  irt  hatten. 

Phorhas  (Gr.  M.),  1 )  Vater  des  Steu<Tmiuine»  Tiphyg, 
der  das  Scluff  \rg'i  r 'cit  rt<',  »eine  Mutter  war  Hyrmiue  ; 
man  netmt  uI.n  Vater,  ••tiitt  des  Obigen,  auch  den  Ilagniu«. 
—  Ueber  einen  fw.-it.  ti  I'h  s  Peripha«.  —  •i)  Ph  , 
Vater  de»  von  Pen-  b  .  c-  tödtetcn  Trojaners  Ilioneu.s  . 
Tiellelcht  i«t  eben  di.  -  j  ,l,.r  Ph.,  der  mit  .Aeneas  au-i- 
wanderte;  seine  Gestalt  nahm  der  Schlaf  an,  als  er  auf 
dar  Jbbo  BaCibl  daa  gtaBaraiaBa  Paliaantt  la'a  Maar 


stürzte  —  4)  Ph.,  Sohn  dei  Triopas,  V.xtt?r  d»'§  Petlra 
von  wi'li  heiu  die  8t»1t  Pelleue  in  .\chaja  >;?baut  wortea. 

Phorbu.t  'Gr.  .^I  | ,   Vater  der  Prou.>e.   waleka  dw 
Aetolus  den  »  alydon  un.l  den  Pleurc>ii  gebar. 

Phorcyde«  oder  Phorcidrs.      (.  ra.  u 

Phorcys,  such  Phorcu«,  Phort  >ii  C<;r.  M  ),  l)S-ihfi 
■li'S  l'.  iitu»  und  der  Gaa,  Vater  viej.T  M f ■  e r - U iig» ii«aef . 
und  selbst  einer  der  bekanntesten  Weergott#r ;  er  w»f 
vermählt  mit  seiner  Schwester  Ceto,  welcb«  ihm  die  Graes 
(nach  ihm  Phorryden  genannt),  die  Gorgonen  cod  ie: 
besperischen  Drachen  gebar.  Mit  der  H*cat*^  iruft*  er 
die  ."<cytla.  reberdies»  ist  er  der  Vat«»r  der  Nraipb* 
Thoo-ta,  der  Mutter  des  Polyphem  —  Iii  Ph..  5jVin  d*« 
Phanop«.  nundesgeno«>e  der  Trojoaar  wahraad  da«  aeka- 
jahrigeii  Krieges,  befehligte  dit  tlKffßtK  BSB  AMBrii^ 
erlag  jedoch  vor  Ajax  Lame. 

IMioroneu.i  (Gr.  M.),  Sohn  des  Inac>m«  i  •- 3  M'^ba. 
einer  Tochter  des  Oceanns,  folgte  Keinem  Bruit-r  .\*^u- 
Ieii-<  in  der  Regierung  vou  .%rgo8,  und  erzea,ete  lui;  4er 
Nymph«»  Laodire  oder  der  Cerdo  die  Niob«»  und  deo  Af.«, 
ferner  den  <!l>moiiu5  nn  l  die  Chtbonia,  welche  ge««iik- 
schaftlich  einen  Tempel  der  chtboniacbeu  Venn»  erbaa^Jea. 
wofür  sie  spater  Heroen. lienst  genosseu.  Kine  »iiff- 
Oemnhlin  des  Ph.  hie«-s  Europa.  Pli  gab  den  Gnecii*!i  • 
gute  Gesetze,  dass  sie  von  ihm  ihre  ZeitrpcbnuD^  >a&Bx>  " 
weil  sie  erst  durch  ihn  entuildert  und  gesittet  wir^ 
waren. 

Phoronis  (Rom.  M.),  Beiname  der  lo,  »1«  Sari- 
kömmlingin  oder  Schwester  des  Phoronea«. 

Phoaphoruft  identisch  mit  Lnctfer,  a.  HaapcrvL 

Phranlmus  (Gr.  M  i,  Vater  der  Praxltfea«  vaa  «iMr 
Gattin  Diogenia,  de«  Cepbisus  Tochter. 

Phraslus  (Gr.  M.),  ein  cyprischer  Weissager,  4tr 
dem  grausamen  Busiri«  in  .\»gypt«n  den  Rath  gab,  oft 
Fremden,  die  in  sein  Land  kommen  würden,  lu  opfrn. 
um  dadurch  dia  Unfruchtbarkeit  «eine*  Lsikodef  >bn- 
wenden.  Ea  glBg  tbm  wie  dem  PerlUns  mit  ««  ioetn  ^h»- 
nen  Ochsen:  er  war  der  Erste,  an  welchem  der  Tttub 
aelnen  Rath  volliog. 

Phratrine  (Gr.  M  ),  Beiname  des  Jupit«r  la  Albia. 
unter  welchem  Ihm  der  «weite  Tag  der  .Kpatotlaa  §h 
widmet  war;  der  Beecbätaer  der  attischen  Zuafta. 

Phrixua  (Gr.  H.),  «.  Athama«  und  Domo  die«. 
Er  kam  nach  Colchi«  und  Termählte  sich  dort  mit  Ckot- 
dope,  einer  Tochter  de«  König«  Aeitea,  welcb«  ihi 
rere  Kinder  gebar,  die  «piter,  als  sie 
wollten,  nm  Ihre«  Vater«  Erbe  lu  holen,  ^nt^ 
Meere  Schiffbruch  llttaa,  nad  Ton  dea 
einer  wüsten  Ineel  galbadaa  wurden. 

Pkronla  (Or.  M.),  ataa  MjraiBhab  aaeli  Xtelgaa  wa 
MtBoa  Motter  daa  Jaalon,  dai  «ottablaa  dar  Oataa,  dii 
TOB  ibn  daa  plnfeaa  jnbar.  OawdbalMi  giUM  ala  Jariaai 
Mtara  JaiMtar  aad  HMtva. 

PIUNiMto  (Or.  M.),  Sah»  daaOaolor  aa«  Haaw 
daa  MaaalaBi,  dta  ApoUa  aaf  dar  »Irlitafcr  rüm 
anchoaa,  damit  dar  Ktaig  aldit  b^  gaUaca. 

Phrygla  (Or.  M.),  BalaaaM  dar  Cjbala.  wafl 
Pbmgaa  gaboren  worden  nad  ibr  Dleaat  dahar  ataaaat. 

nikaa  (Aegypt.  M.),  «la  OoU,  daaaaa  DfaMK  Tor- 
•agavalaa  la  Maiai^  ta  Haaaa  «ar»  wo  ar  «teaa  aaacbi- 
Tollaa  TtaBpal  batia,  aad  iaa  dl«  Oriaöban  vad  Bim^ 
dta  laptlacbaa  Takaa  ataaaa.    Wabracboiniicb  war 
aafaa  Terebrang  aaa  PhSatdaa  fakamoMa .  wohin  oaci 
der  Nama  waiat,  der,  an«  daa  aamttjacbea  Sprache«  er- 
klärt ,  den  Bröffner  bedeatet.  Oamaaob  wAre  er  «Bi 
a«tionomi«ch«r  Gott,  Vorsteher  der  iriabea  Planeten ,  ww 
ihm  denn  auch  «leben  Cabiren  BugaaelU  werden.    Alt  der 
Dienst  de«  0«iri«  «ich  mehr  ausbreitete,  trat   Ph.  hirt«- 
diesen  inrück  und  verschmolz  theilweis«  mit  ihm.  V^itc 
seiner  bcsondorn  Obhut  «tehen  die  Könige  und  Priest. - 
und  somit  erscheint  er  auch  als  Olfenbarer  höherer 
heit.    Auf  den  Denkm&lern  zeigt  sich  keine    Spar,  da» 
[  er  als  Feuerwesen  gedacht  worden  wäre ;    um   »o  cl».»- 
tlächlicber  erweist  sich  die  Vergleichung  mit  Vub  an.  1 
wird  abgebildet  als  Zwerg,  mit  Krummstal»,  Osirisp,eji*c> 
«iiweilen  Kalkenkopf.  mit  einem  Käfer  »tatt  de«  Koptw. 
in  einem  IJo.ito  fahrend;  «eine  Farbe  ist  gewöt>alich  grt« 
er  steht   tnit   ge«chb<«!«'Ueti  oder  versrliraukten  PtM« 
Meilig  waren  ihm  Käfer.  Geier.  Löwe  und  Schaf. 

Phthia,  von  Andern  Clytia  genannt    nir    M.).  l 
,  Gattin  des  Amyntor;  sie  lieble  dessen  Sobn  au« 

iBba,  PhABb,  «ad  ktagU,  da  «  "  — 
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irillfthrt«,  ihn  bö§er  ZamathnoKeii  an,  weub&lb  der  Vater 
lentelb«a  Tcrsttcuii.  —  i)  Pb.,  «ine  Aatolierio,  «in«  0«- 
ithte  dr«  Apollo,  welch«  tod  ihm  drei  Söhn«  Mapfliig, 
len  Duru«,  Laodocns  und  Polypote«. 

Phthius  (Gr.  M.),  Sohn  do«  Nepton  imd  4tr  Larii»«, 
ron  welchem  die  Lamlichan  Pbtbl»  den  Hmmb  bat. 

Pbtlionia  (Qr.  M.),  TocbUr  des  Alcjonene,  welche 
lieh  mit  IbrvD  Schwectem  aber  ibrea  Vatera  Tod  ao  sehr 
lärmte,  daaa  die  Götter  «le  alle  in  Tögal  rerwandelten. 

Phylacnt  (Or.  M.) ,  »■  Melampv«.  —  2)  Fb.,  ein 
Utcr  Landeaheroa  der  ])elpbier,  deaaen  Oeiat  den  bedräng- 
ten Griechen  Beiatand  gegen  die  Gallier  leistete ;  er  liatt« 
»ine  Capelle  neben  dem  Tempal  dar  Venne  Pronön. 

Phylander  (Or.  M.),  8obn  da«  Apollo  und  der  Aem- 
»lU«.  Zu  Delphi  war  ein  StaadMId  «Inar  Slag«,  welche 
Pb.  oud  »eine  Zwillingaachwattor  Pkylaeis  «tattt. 

Phylas  (Or.  M.).  1)  KAalg  dar  I>i7«par,  walchaa 
Jercolea  tidtata,  ala  danalba  dao  Taapal  tm  DwpU  ptfia» 
lam  woltta.  Sajoa  Tocktar  MMa»  amtog  tob  Barenlaa 
lan  Aatioebat.  —  ^  Fh.,  BPkal  da«  Tor^an  von  aalnar 
fochtar  nad  dem  Halbgott,  walehar  Ihm  gat&dtat,  Tatar 
loa  Hippotaa  oad  dar  Thai«.  —  9i  Fb.,  Etaig  vom  Bpkyra 
n  Bpln»;  aatoa  ToeMar  Ailyoeb«  gabar  vaa  Hanalaa 
lan  Tlapolaaw.  • 

Phylcms  (Or.  M.),  flohB  daa  Aagaaa,  a.  Harcalaa. 

HiyUuf  (Or.  X.),  LWbbabar  daa  Oyaaa«.  daa  Sabaaa 
tom  ApaUo  mad  dar  Mnmha  Tbyri*-  Z«Bga  blalt  «r« 
«eta  dM  KMuaa  daa  galkbtaB  JUagHaga,  ia  aataarLMbt 
Hiff  abar  aof  BeMolaa*  Oabalaa  «aJgarta  ar  aleb»  ibai 
ilnaa  Stiar  ao  gabaa,  daa  ar  aaah  daa  Cjyeana  Yarlaagaa 
alt  UoMta  Hiadaa  baainwgaa  batit.  A«  YardraatOr' 
kbar  atftrsta  alah  Qjaaaa  bi  daa  flaa  Oaaopa^  wobla  Iba 
laiaa  Mntter  folgta. 

Phyllla  (Or.  H.),  a.  Daaiopboea. 

FkyacM  (Or.  H.),  da  MUabaa  aaa  Oithl»  tai  Bli. 
Ia«  Bacrbaa  IM  gawaaa  aad  daa  voa  Sbm  daa  Naroiva 
;abar;  dhaar  «an  upfar  oad  nichtig,  aad  arbaata  von 
lalaaa  arobaitaa  SaiabthikBiarB  dar  Miaarraataaa  Tampel, 
»MlB  ala  HiMBia  gaaaaat  ward».  Bactibaa  «ard  voa  ibn 
tnarat  ala  Gatt  varabrt  Salaa  Xattar  Pb.  aiblclt  aatar 
uebreron  BhrenbaietiganKen  auch  die,  daaa  ala  dar  Jnno 
geheiligter  Tani  von  16  f  ranen  nach  ihr  benannt  wurde. 

Phyacas  (Gr.  M.),  Enkel  dea  AropbtetlOD  «nd  Sohn 
lea  Aetolos;  eine  Stadt  in  Locria  hatte  tob  ihm  den 
Ümmeu. 

Phytalniius  (Gr.  H.),  Beiname  dea  Neptun  in  Tröaen, 
ila  Berorderer  dt»  Pflantenwuchtea  durch  Feuchtigkeit. 

Phytalus  (Gr.  M.),  ein  eleuainiicher  Heros;  xn  ihm 
(am  Ceres,  als  sie  Pros«rpiua  suchte,  und  freundlich 
»argenommen,  beschenkte  sie  ihn  mit  dem  Feigenbaum. 
Paaaanias  sah  sein  (jrabmal. 

Pbytia  (Or.  M  ).  ^die  Zrogenile,  SchalTeode« ,  Bei- 
lamr  di>r  Latnna. 

Phyxina  ((ir.  M.),  liciaame  des  Jupiter:  »der  Retter 
lar  Fliehenden«. 

Plai,  ».  Boies. 

Pleuninns  iRum.  M  ),  ein  FiMeolt,  der  die  Düni^iiiiK 
\tn  tragbaren  Erdbodens  criuudea  haben,    aber  auch 
a  Kiiidera  Oadaibaa  gabaa  aollt«.    Safa  Bradar  «ar 

"iluiliUU»!. 

Plciis  (Rom.  3!  ),  Sohn  ili  •<  S.ituriiUH ,  Vater  des 
'aunus,  altliitiiii-'olur  Wi'ipaain'k'i'tit,  aurli  ältester  König 
talirns  gtiiii.ui.  ^'lrj^jl  t^edctikt  seiner  bei  Anführung 
ler  .StJimmtali  l  d( «  l^ütinuFi,  —  Kr  ward  von  ("ircc  in 
■iiir  ii  Sie  cht  vf rwsiniiclt,  weil  «  r  Hciiipr  (icniiililin  ('«iicd«, 
Irr  Veiiilia  und  des  Jaous  Tochter,  treu  bleiben  wollte. 
\  w»rd  unter  die  Qdttar  T«iaatat  oad  aaNa  Jaaaa  aad 

Ftiunus  verehrt. 

PIdur  Dewailrftals  (Ii.d.  M.),  drr  neunte  Stamm 
ler  Pewetii-i,  ih.-r  gutfn  Gei'fer,  der  einzige,  der  einer 
wligiu-<i'ii  Voreljrung  genieiun. 

Piclus  ((.r.  .M.),  Soba  des  l'yrrhua  von  der  Andro- 

iialIu-,  wi-uiic  iia<)i  dar  BrobarvBg  tob  Tmifa  aataia 

'(.l;»vjn  t;i' worden  wur. 

Plerl<li'ri  (Cr  M.i,  di.-  Tt  .  ht.  r  l<  t  Knnig-«  P  i  c  r  u -i 
s.  d.)  Atii  li  llpiniitiio  dir  Mii-icn,  v.'n  itir<in  Nifg  über 
en»",  wU'M.  iil  m  in  ilic^i-ii  ni  iriiiiiii  n  iiiicti  >  ^  ii  l'icria  am 
.tlvmpuH  herli'iti't,  wu  ihr  IMonKt  begonnen  haben  aoll.  ; 

iMrris  {<ir.  .M  ),  Geliebte  de«  Konigallaaalaaa,«aleba 

'on  ihm  den  Mpgnpcnthr»  gebar. 

PIcrus  (<;r.  >!.),   Ij  Sohn  des  Magricx  ans  Tlirscien, 
loU  Ton  der  Mus«  Clio  geliebt  und  darch  sie  Vatar  daa  ' 


Hyacinthna  gawordea  acin.  -  2)  P.,  ein  AutochthoB, 
König  von  Bmathia.  Er  hatte  naun  Töchter,  welche  aleb 
auf  ihren  Gaaang  ao  Tial  ainbildeten,  daaa  sie  die  Mnaea 
■um  Wottkarapf  auffardartaa ;  Nymphen  waren  Richta» 
rinnen,  sie  entscbiedan  gagao  dla  atarblicben  Jungfraoaa, 
und  so  wurden  di«  Fiariden  (a.  d.).  lur  Strafe  für  ibraa 
Hoohmuth,  In  Vögel  verwandelt,  die  Hnsen  aber  arhldtaa 
den  Namen  Pieriden.  —  3)  P.  (wahrscheinlich  Blaa  wM 
dem  Vorigen),  soll  den  Musandienst  in  Macedonien  ge- 
gründet haben. 

Pietaa  (Köm.  M.),  Peraonlflcatlon  der  frommen  Liaba 
in  Gdttern  und  Henaehan,  welcher  im  Jahr  lAl  t.  Chr. 
Manina  Acilius  Glabrio  einen  Tampel  auf  dam  Fonui 
olitorinm  errichtete,  wo  eine  Tochter  Ibra  Mutter  durdi 
ihre  Broat  ernährte,  weil  sie  aonst  Hnafffra  bitta  atarban 
mQaaen,  da  sie  gingen  war.  Beldaa  «ard  dla  IMbalt 
und  labaaaliaglkbar  Uatatbalt  gcgabaa. 

Py  (M.  dar  BbMBaaaaK  der  ontarMlMba  Strafori  dar 
Saalaa,  at»  boob  uatar  alaaadar  galagaBaa  Beglonen  lia- 
atahond,  1b  deren  Jader  dar  Sraaldiga  «lader  geboran 
werden  und  gab&ast  haben  moas,  bevor  er  der  Seligkeit 
tbeilhaft  wird. 

PlkaliM,  Ptkaltot,  Polalto« «  daa  lant&rand» 
PrlBclp,  dla  MMa  Pacaaa  dar  gUlUebaa  Triaa  bal  daa 
LitthaBara  «dar  allaa  baidaladMB  Praaaaaa.  Wia  P«- 
trimpoa  (a.  d.)  daa  erbaltanda,  w  «ar  ar  daa  TafaiahtMda 

MM?t&ai%USif  M^äinnd  £ffi«S')ai3'SC 
drai  Ootthaltaa  Parliaaaa,  FotrUaMa  aad  Piballea  («wil 
ParbaUaa),  panoalflaltt  aa  aaia  Ba  ataad  ata  BIM  ilaaaa 
Oottaa  in  Roao«a  Ia  alaar  Hlaeha  daa  Btaauaaa  dar 
hoilicaB  Eicha ,  «alaba  dla  IHldar  aUar  dral  Obttar  trag. 
Br  «ar  abrnbOdat  ala  ate  altar  birt^  MaaB  aüt  Mal- 
eban  Oaalabt.  daa  Haapt  alt  alaan  «aliaaa  Tacba  Tar* 
baadaa;  dial  TadtaabdpHi.  alaaa  Maaadiaa,  alaaa  Pftidaa 
«ad  alaaa  Man»  «araa  aalaa  Btaablidar.  tbai  «aidaa 
HeaadiaB,  gabalb,  Pftcda,  Bladar«  BMta  gaapfart  aad 
ihr  BIvt  aa  Faaaa  dar  baUJgaa  Btaba  aaigagaaaa,  «o> 
dareb.  «ia  aata  babaaptata,  Ibr  touaarvIbNadaa  Ortam 
be«lf1tt  «arda.  Ter  alaaa  BDda  biaaata  ala  Topf  alt 
Talg.  PotrinpM  war  galtcbt,  P.  abtr  fiflMitat ;  er  var> 
langte  tob  aalBni  Tarraram  Im  mar  daa  Tbtaarsta,  quill* 
dla  Manacban,  nnd  ihre  Aagat  «ar  aalaa  Fraadak  War 
bei  alnem  Edeln  ein  Hanaganone  gaatorban,  aa  aaata 
ihm  alsbald  geopfert  werden;  war  Jemand  naobliaalg,  a» 
ward  er  dnrch  Schrecken  oder  fQblbare  Qnalan  aa  aalaa 
Schuld  erinnert,  unterliesa  er  ea  dennoch  bia  tum  drittan 
Tage,  so  war  des  Gottea  Zorn  nur  darcb  Blut  aa  Tor» 
söhnen.  Auch  an  denen  übte  ar  aolna  groaa  Maabt,  dl» 
überhaupt  im  Opfern  karg  gewaaen,  die  dea  Griwa  Gebot* 
nicht  befolgt,  oder  dea  Gottea  Willen  verachtet  hatten. 
Daa  ganze  Land  war  durchsäat  mit  ihm  geheiligten  Orten, 
überall  brannten  unaufhörlich  Opfer  inr  Versöhnung 
seines  Zorne«,  rur  Abwehr  seiner  Strafen;  noch  jetst 
findet  mau  eine  grotae  >("ii^e  Orte,  wrlcbo  seinen  Namen 
tragen  :  PokelU-n,  PiuIioIIkii,  Patullen,  Potolleu,  Pachul- 
b'U  etc.  Bei  andern  Vulkern  scheint  er  nicht  angebetet 
worden  tu  sein,  obwohl  weder  an  scharfsinnigen,  noch 
unsinnigen  Zusainiin-nttellutiKcn  und  Vergleichen  mit  dein 
Plutü,  dem  Muhde,  dem  Loke,  der  Hei  und  dem  Udiu 
der  Skandinavier  ^i f  ><lt  hat. 

Pill«  Tschlllsichl  i  M.  rier  Kiunf »(•)iadalen),  der  crito 
Hott  diese«  Vpikei;  i  r  tlii  i  ra  lo"  h  ulier  den  Wolken, 
der  Regenlmgen  i<t  dir  ."^uuin  »ciiie«  Kleide»,  die  .Sonne 
,  «ein  rechte«,  d'T  Mond  sein  linkes  Auge.  Die  Wall-  • 
ftsche  verbergen  »ich  vor  Furcht,  wenn  im  Donner  »eine 
StiniiiK'  liiiilt. 

IMlIa,  Leihst  bei  einigen  wilden  Volkersehaftcn  in 
Brasilien  der  (iott  der  Lufi. 

IMIliniini!«  (Ii  III.  51.1,  Ilnider  des  Plcumnti-*,  als 
Ander  dpM  ^lo«-..]- /um  /.i-rklrj  norn  dos  Uetreide.«  verehrt; 
ingleich  Ki^lt'  "  briUe  llruder  ul»  Eheatandsgöttar ;  P.  sollt« 

mit  eben  der  Ki  iiie,  womit  er  daa  Oatralda  laraalata^ 

die  Vebel  der  Kindheit  abwehren. 

I'impipao  oder  l'lmpli'iili-s  (ijr.  M.),  Beiname  der 
Munen ,  den  »ie  nacli  dem  i!ini'ii  iiriligen  Quell  Pimidea 
in  Pierien  erhielten. 

Pinaka,  de«  indischen  Gottea  Mohesa  starker  Bogen. 
Die  Ori'  ijt  ilrii  ^.  i.en  ihren  Waffen  Namen,  wio  auch  dio 
litten  nordiHchen  Helden  aa  thatea;  Jeder  Pfeil  einea  in- 
diichen.  wie  i>erfi»c)ien  Kriegen  bat  Toa  aalBar  Blgtaacbiklb 
einen  besondern  Nameu. 
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Plnda,  eio  KuchM,  welclwB  dia  ladiwr  i«d«n  M«a- 1 
■non<l  doD  Beelen  der  V«fltMfeMMB  Mt  1«  iM  vlwl«  OlM  j 

all  Opfer  briagoo. 

PloiiU  (Gr.  M.),  »Iii  tUnOU»,  OrtedMr  d«r  Stedt 

PionU  in  Myslen. 

PIppal«,  der  in  lodln  beilige  FeigeDbanm  (Ficus 
relfgioeai;  er  bat  Bchftn«,  licht«,  an  feinen  Stielen  hän- 
gende Blatter,  welche  bei  dem  leiseaten  Lfiftchan  cittern. 
Dia  Brnmincn  sagen,  er  bebe  ror  Bhrfürcht  bei  der 
QAtter  NhIioq. 

Plranthua  (Gr.  M.}>  Sohn  des  König«  Argn«  und 
der  BTadne  (der  Tochtar  des  Stryinon  und  der  Netra). 
Als  seine  Kinder  werden  angeg()*eu :  Argus,  AreJdorides, 
Triopas  und  Callirrfaoe 

Pirat  (Or.  M.},  OMb  Klnlgan  dar  Gatt«  der  6tjz 
(nach  Audpra  WM>  M  d«r  OI|aiit  Pal|M)i  «alelieni 
ila  dia  Kchidna  empfing. 

PlneUB  (Gr.  M.),  ein  Freund  de«  Telemacbus,  \*fl- 
«hao  er  auf  iciner  Reise  nach  Pylns  eo  Menelaus  bo- 
fMt«tc. 

Plre  (Ind.  H.),  einer  der  ältesten  Könige  Ton  Kasch- 
■itr,  alB  weiser,  gottentsprossaner  Regent,  welcher  deu 
froaaan  See ,  der  eioat  dM  Thal  von  lUaotamJr  deckt«, 
siim  Abflnsa  brachte,  ladam  tr  dl»  daiMtlban  rtagt  mn- 
gebandra  Oabirge  darebataeh. 

nren  cor.  M.),  Brodar  daa  Hipponona,  allgemeiner 
bcfeaaiit  tttttar  daia  Nanaa  B^larophoBtca,  diaii  ar  arhf alt, 
«•II  ar  daB  BaHarat  tfidilag.  HMh  Mdgaa  tot  P.  MOb 
Tatar  dar  lo. 

Mrene  (Or.  IL),  Toebtar  daa  AobaloBt,  vmi  Haptwi 
tar  daa  Mhm  «ad  Oanebriaa.  Latolawr  «ard  wnrar- 


«Mdich  dnch  Blaaa  aeaehoaaan.  aad  da  P.  daMilbao  «n- 
•ufbAflMb  bawaint«,  varwandelta  tfa  OAttta  tS»  In  aia« 
^oaUa.  — 

Pirea*  (Or.  IC),  Tatar  dar  Aatonoi,  afnar  OaUtbtan 
daa  Harcnlas,  inm  ala  daa  PaMaioa 
PlrilhMSi  8.  Tbaaaaa. 


alle 


Qftttar 


(M.  dar  OrSaUadar),  dar  €h>tt,  «alebam 
tar  «Btanabaa  alad,  md  dar  dia  Btrftftn 
an  aaab  «aai  laitlieliaa  Teda  aaatlMUt. 


PlroM  (6r.  M.),  8«ba  daa  Imbraaoa,  ftbita  ala  Baa> 
laaoaaa  darTratlaaardiatbraela^aaTolkar  nad  aalab* 


aaCa  aicb  dotoh  TasHultall  aaa;  aalt  alaan  Faldataia  traf 
«r  daa  Dieraa  aa  Vuai  «ad  bobila  f  bni  daaa  dia  Laaaa 
la  das  Laib,  daaa  aliaa  Oadlm  «atitfknta;  dach  aacb  Ibm 
■albat  bracbta  Tbaaa  aalt  daai  Saaara  daa  Tod. 

nr  P»^|al  OL  dm  TalacMi},  dar  baHlfa  Bai«  (Altai 
odar  Oaaeaaaa),  daa  dia  Taiaraa  Wa  Wahatlta  dar  Oftttar 
hoch  abraa;  sie  bringen  damaelbaa  Opfcr  nnd  glanben. 
daaa  «ta  aitar  welaer  Hann  dar  HQtar  daa  Bergee  ist  und 
dia  Oal^r,  weleb«  man  in  gewisaer  Kntfemnng  ron  dem 
Olpfci  dea  Dergea  hinlegt,  den  G&ttem  aelbat  antrigt. 
Piaander  (Gr.  H.),  I)  einer  der  Führer  der  Myrmi- 
anter  Acbillea.  ^2)  P.,  Sohn  dea  Trojanera  Anti- 
I,  welcher  die  Rückgabe  der  Ualena  verhinderte. 
I  eein  Bmder  Iltppolochua  wnrden  vpn  Agamemnon 

Stddlat.  —  S)  P.,  einer  der  Freier  der  Penelopa,  von 
«n  Obarfairten  der  Rinder  dos  Vlyssee  getödtet. 
Piariior  (Or.  M  ),  1)  Heerdenl>esitser  auf  einer  dar 
kleinen  Inseln  des  Archipel,  Vater  dea  Ops  und  durch 
ihn  Orotsvater  der  Haushälterin  In  Clyaaea'  nanse,  der 
gutmütbiKt  ii  und  norgtältigon  Kurrclea.  —  2)  P.,  ein  Cen- 
tanr.  auf  Icr  Hurh/.  jt  de«  Pirithons  /ngfRen  ;  er  rettete 
sich  Ton  liiiii  ilrMhciiden  Tode  ilur'li  «lie  Flucht,  —  Iii 
P.,  «"In  edler  Trojaiirr.  Vater  des  «cliönon  riitui.  der  voii 
Teucer  er«choi«(ipn  war«! ,  b1*  er  de»  Freundes  IVilyilauisi 
Wagen  in  die  Reihen  der  Feinde  lenkte. 

PlshagM  (Ind.  M.),  da«  mächtige  feurige  iU>fa,  auf 
ValchciTi  dio  Gottin  Bbawani  reitet, 

PisidicP  (Gr.  M  ),  l)  Torliter  de»  Aeolu»,  vriird  mit 
Myrmidoii,  üi  hcri«i:inr  iliT  liis.l  .\i>ts'iiiii .  vermahlt  und 
gebar  deui«ellicn  iwci  Sdluic,  Aiitiplitn  uuJ  Actor.  —  'Ii 
P. ,  eine  der  Tochter  di't  Kunigs  Pelias;  sie  half  ihren 
\ater  ermorden,  zerstückeln  und  in  einein  Krii««en  Kesiel 
aledon,  weil  nie  hoffte,  dass  er  durch  Mede«  vrriuiiRt  wer 
den  würde.  —  H)  I'.,  <>ine  »pHter«'  Fall»!  meldet  v.ui  ilu. 
diisü  nie  die  Tücbter  eiiie>i  Iv.'i.i;:-  7ii  MetliyiuijA  iii  l.e-lios 
gewesen,  »ich  in  .\chlllei ,  «It  dieser  ihre  ValerNt«iit  li»-- 
kriegt,  verliebt  und  ünu  <lif  Thore  geöffnet  habe;  er  ver- 
Bchmähcte  nicht,  von  dieaer  Thal  Vortbeil  au  aieben,  lies» 
aber  das  MidcbCB,  walebaa  aal  LIaba  la  Hub  gäfbblt, 
atainigan. 


Pistlua  (Gr.  M  ),  Beiname  de^  Jupiter,  als  Beacbütien 
der  Treue. 

PJsior  (Rom.  M.),  »der  Backer, 4  Beiname,  anter  wr'<. 
rhem  Jupiter  in  Rom  verehrt  wurde,  weil  er  da«  tod  de« 
Galliern  bedrängte  Capitol  als  solcher  gerettet ;  er  hatte 
iiamlich  den  Relagerten  eingegeben ,  von  dem  letstaa 
Vorrath  au  Mehl,  den  die  Römer  besa»gen,  Brod  an  backea 
und  dieses  unter  die  Gallier  an  werfen.  Die  Feinde, 
welche  das  Capitol  anshungem  wollten  und  bemerkte«, 
welchen  üeberfluss  an  Lebensmitteln  die  Römer  n^^i 
hatten,  gaben  ihre  Absicht  auf,  und  das  dankbare  Tolk 
nannte  seinen  Retter  P. 

Plana  (Gr.  H.),  Sohn  des  Perierea.  Paaaania«  führt 
ihn  bei  Besehreibung  dea  Kastens  de«  Cypeelaa  ma. 

Pitane  (Gr.  M.),  Tochter  des  Flussgottee  Eorvtaa, 
Gelieltte  de»  Neptun,  von  dem  sie  die  Evadne  gebar. 

Pitho  (Gr.  M  ).  'die  Ueberredung,«  lateinisch  Snad^ 
S.  d. 

PItrolog,  das  Ileiligthum  der  Väter;  eina 
des  llimmela  der  Indier,  in  welche  die  Eltern 
welche  bei  ihrem  Absterben  Kinder  hinterlJeeaaa. 

Pllrla  (Ind.  M.),  die  ersten  Nachkommen  der  xAm 
RIscbia  odar  groaaaa  Alrriter ;  aie  wohnen  im  Mond«  aal 
werdea  ftbaratu  alt,  dann  einer  ihrer  Tage  im%  gleick 
einem  nnaerar  Monate,  weil  es  im  Moada  ~ 
Macht,  und  eben  so  lange  Tag  ist. 
Tlar  obem  Kasten  der  Uindn  abatammaa,  nod 
dta  berühmten  Hetligan  nnd  Helden:  Bhrigtal, 
Palaa^  nad  Waaiacbta.  —  Nach  aadaro 
alad  dto  Altvllar  dar  Kaatwi  jadacb  toA  Bi 
araehaffaa ,  aaa  aainam  K6rpar  voattMlbar 

Plttiieiu  (Or.  M.),  K^nlg  tob  Tidaan, 
BaaaniaaBaiabaaf  dar  Stidla  Byparaa  Ab«. 
daataad  rargrSaaait  batlat  ar  «rar  Oraaarator  daa  T 
den  ar,  «to  daaaaa  Sohn  BIppotTtna,  errof.   8.  Aacaa«. 

VUjtamfU»  (Or.  M.),  »der  FichteBbengar;«  ao  war 
der  Biabcr  Mail  sabanaant,  wail  ar  Vlabtea  sMaanaa» 
bog,  aa  dlafla  dia  TarbbargalMadaa  band,  «ad  ala  aa  aar- 
raifaaa  Haaa. 

Pinl  (Aar.  M.),  «la  BbagoU  dar  allaa  Polaa.  daa 
ladani  dia  BravtAbrar  «iaraad  dar  OaraatAalc  d« 
TaiMadaag  tob  Brant  nad  Biiatltaa  urialte. 

Placia  (Or.  M.) ,  Taditar  daa  Atraat,  odar  aacb  Aa- 
dani  daa  Lancippaa,  «ad  aa«b  Xialgaa  O aia  Iii  in  des 
Laomadon,  KSniga  vpaTri^i«  dem  sleTitbunus,  LAmpa*. 
Cljrtiaa,  HIeataon,  Frlaaiaa,  BaaT 
Aatjrocba  gabar. 

PlaMta«,  8.  Cjraaalaeba  Talaas. 
Piateea  (Or.  M .),  Toablar  daa  Aaapo«, 
dia  Stadt  PlatU  baoattBt  wardaa. 

PlatanimlU  (Or.  H.),  Batoaa>a  daa  Apollo .  unter 
waloham  ar  aiaaa  Tampal  aaf  dar  Straaaa  tou  Trexfs 
nach  Hcrmione  hatte. 

Plejaden  (Or.  M.),  die  T»ebtar  daa  Atlaa  and  Ut 
Ple'ione  (daher  ihr  Name);  aa  alad  tbrar  aiabaa:  Msj* 
Alcyone,  Merope,  Electra,  OaÜBO,  Staropa  nnd  Tar^tt 
Sie  wnrden  von  der  ungestümen  Liebe  des  Ori.-t  Mrl»« 
Jahre  lange  verfolgt.    Hederich  sagt,  »da««  sich  Ja{r.t«r 
andlieb  aolcber  sieben  armen  Dinger  erbarmt   im  1  f«r 
dam  Orlone  in  Sicherheit  gebracht,  an  den  Ilitnmrl  r*T- 
setato,  woteUiRt  »ie  nunmehr  das  bek.mnto  Sict)«.nj.,.,f 
auf  dem  Rurken  iles  .'<tier«  im  Thierkrcist-  sind.    ln  lr>»-»3 
aber  sind  ihrer  lin-'H  -t  -iifti  nur  fecliH  tu  ».-Il-l  , 
ihrer  so  viel  ihre  l,r  I •.ii  iri  l-  i  mit  Göttern  g»Mj«bi.' q*-- 
lich:  Miija,  Ele.  ir.i  un  l   r.i\.,-<'te  mit  dem  J.;>ve  ;  .VK-r.;?* 
und    Celano   mit   ileiu   Ntptiiuo,   und   Sli^ri^jx»    rnil  d-n 
Marte ,   wogegen    »ich   Merope   nrbiini>-t    und  nlrht 
s-ehen  lassen,   weil  sie  .illeiii  den  Si^ipliutn  ,    ein^'n  «tert- 
liilifti  5Icn«chon,  geheirathet  .    Per  gute  Mann  b,»t  »l"' 
l  iirocht:   e»  sind  wirklich  sieben  .Sterne   .".fer  und  -^er 
(iroitiie  (nur  einer  ist  :!ter  r.roi»»e,  .KK-yunc  >   mit    tü.  "?« 
.Kuge  7.U  unterscheiden,  nur  gehört  ein  i:«!«--  \u^r  J^ra; 
Kernrohre  geben  vierrig  einzelne  Sterne  m  ili..,r;,; 
liuiifen.    l>ie  Komer  niuiiiten  da«  Ganze  Ver.,-il!.A- ,  Krih- 
1 1 1. 1  irti. 

IMrioni-  ((tr.  M  ),  die  Oeeniiile,  welche  durch  AtUi 
>lutlfr  .ler  Plejaden  l«.  d.)  wur).' 

IMeninarus  (Gr.  .^f.^,  .Sohn  des  l'eratu«  in  .\egjai««. 
\v.  1  liriii  iliii  I  iicliirk  ("igegnete,  alle  »eine  Sohn*-  gi'.iA 
iin  Ii  Ihrer  Geburt  su  verlieren.  Ana  Mitleid  nakm  Cef« 
seinen  jüngiteB,  Oltbopolli,  in  OuraB 
ihn  aelbat. 


.  Aetbylla.  CUla 
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Pleuron  (Gr.  M.),  .Sobn  dt'B  Actiilui)  und  der  PMtioe, 
V«ter  de»  AROiior,  dar  Laophoute,  Strutoüico  und  Sterope. 

Plexlppus  ((!r.  M  ).  1)  Sohn  des  Choriou«,  Ki)ni>{s 
von  Arcadieii,  erfau'i  mit  seinem  Bruder  Enutii^  dir 
Ringekunst;  doch  PaUatra,  ihre  Schw)''-(<T.  vi  rn-ih  1.  r<  ii 
Vortheile  an  Mercur,  welcher  »ie  nun  tur  M-iiic  Krim  luiig 
»U'*gah  un  1  nm  ii  .»oirn'r  Geliebten  I'alastra  nannte.  Die 
Uruler  hieben  \Uin  duTur,  als  sie  ihn  schlafeiid  fanden, 
die  Hiiii  lr  Ab.  -  ^j  l'.,  Slihn  des  Thestilii,  ward  bei  d«r 
calydouiMclien  Ja^jd  vou  Melmiger  erl>'Kt,  weil  er  der  Ata- 
Uuitv  die  Sicgeiieichen  nicht  gunin  ii  wollte.  — 

PllnajoilliMI  (  Nord.  M.) ,  nannten  die  Kinnen  den 
Al(';  er  \Mr'l  ein  .Sn  l  uvM:  ^.-edHuht .  uelcliiT  Nich  un- 
■  iclitbar  in  die  iiaufer  schleicht  und  Naclits  unf  die 
8chUfendeu  wirft,  auch  die  Kinder  schielend  uiachi,  oiler 
Mie  auf  andere  WeiM  beichidi^t.  M»a  kuunU  dioauii  Ko- 
boid  vertreiben,  «nM  mta  «Imd  8t*hl  vDter  dM  JKopf^ 

|iolstfr  le^tc. 

l'li&(tiei)es  (Or.  31.),  1)  Sühn  den  Atreun ,  vermählt 
mit  A<'rnpe  und  Voter  de«  Apiinicmiiuu  und  Menelau«, 
.Mi  lche  i  Ii  dir'  Hohne  iles  Atreiii*  h- i^^i  ri ,  vveil  ihr  Vater 
»ehr  jong  aUrb,  und  aie  bei  Uirero  Groaav»t«r  erxogea 
wnttm.  —  S)  P.,  80I1B  dM  T^fMlM  (AInbi'  Brad«nX  daa 


der  LetKler«  MhUehttto  ud  all  SptlM  mImb  Bndtr 

vorsetzen  Um*. 

1'li.Hlnru.s ,   ein  LandoKgott  der  AbalothUr  la  ThlS* 

cien,  weh  heui  iniiu  Rlouschenopler  brachte. 

PIlMii«»  (Or.  M.),  Vater  Curycia,  welche  ron 
ApolU>  Mutter  dei  Ljxoreu»,  de»  Krhauer».  von  Lycorea, 
wurde. 

Plusius  (Gr.  M.),  »der  Kr iehe,->  Beiname  de»  Jupiter, 
unter  welcliem  er  einen  Tempel  in  I.m  edHmiui  hatte. 

Plusso  (Slav.  M.),  ein  berühmter,  halb  rnythologiacher 
Held  di  r  Wenden  und  Slaven,  gewaltit^er  Vorfechler  der 
heiilni^chen  Heersrhaaroti ;  er  hat  eine  grosse  Berühmtheit 
unter  dicNen  Vullieru  erworben,  weil  er  eigenhändig  den 
Bischof  Johanue.«  von  MocklcnburK  dem  heidnischen'Gotte 
Radeganl  lu  Rhetra  geopfert  Imt  K>  -m  l  zwei  Bairellefa 
Vorbanden,  auf  denen  diese  That  verewigt  wurde:  eine« 
davon  int  iiiiuz  uniiwcifelhaft,  es  »teilt  den  Kuritten  in  der 
(;ewohnlichen  weudiachen  Tracbt  vor,  den  BUobof  aiflcr 
x  iio'u  KuMsen;  die  r<  >-ht"  UmdA  kdlt  tiB  Scbwwt,  dl* 
linke  dos  abicehaueue  Ilauiit. 

Pluto,  Fig  2r„i  {Gt  I)  'der  KiMi  hthumgebcr,« 

taor«t  BeinuD«,  dMD  ei|[«utliclier  Name  de«  OoUea  dar 
Untanralt.  Sr  Ut  JnpMMf  vad  KvptiiM  Bruder;  Ita  M 


Fig.  m. 


bat  dar  ThaUaag  dar  Watt  dla  Bagtaa  wtar  dar  Brda  tu, 
nnd  ar  lat  daainaak  dar  Babaciaahar  daa  Badaa,  dM 
Bebattaa-  «od  Tadtanratohaa.  P.  ataad  dam  Japltar  ia 
aalaan  Kriasaa  «Idar  dla  Titaaaa,  Qjdopaa  and  CHganten 
bai,  da  ar  aleli  abar  te  dia  Krlwa  dar  liaBaafcaa  ■daehte. 
ari^C  M  ihm  übel,  daao  BarealM  vanraadata  flia,  ala  m 
daa  Pjrliern  gegen  daa  HaMaa  N  Hiklfii  kan;  aaeh  ata 
BwaltM  Mal  Tarfolcta  dar  Halbfatt  Iha  Wa  an  dia  Pfortoa 
dar  Votarwalt,  und  aebaM  ilua  ataaa  Pfeil  in  dl«  Sobol- 
tem,  TOB  welcbam  ihn  Pion  bafrait«.  Er  hatt«  ProMt- 
pina  (a.  i.)  aar  Oattla ;  mit  Ibr  aeban  wir  ihn  aaf  un- 
mmitm  BUda  tbraaen,  nach  einem  BMrelief  tod  einem 
OtabaMl.  MMear  fBbrt  Tor  aie  den  Schatten  eine«  Jangen 
Xidabaaa,  walcher  MAaia,  die  Klagegöttin,  folgt.  Eine 
Gallabta  dM  Oottea  war  Manthe,  welche  Ton  Pruserplna 
in  ein«  KraaamfiatpflaDse  verwandelt  wurde.  —  P.s  unter- 
irdiachaa  Baleh  war  Ton  den  Seelen  der  Verstorbenen  be- 
völkert, dIeM  erachlenon  vor  «einem  Throne  und  wurden 
von  den  drei  Hdlleurichtern ,  Mino«,  Rha<iamanthuf4  und 
Aeacna  gerichtet,  und  kamen  entweder  nach  dein  Ely.tiuni 
oder  dem  daran  etoeseuden  Straf>irt;  nur  wenige  Iteispirlu 
Bind  da,  daes  er  Seefen,  die  in  !.eiii  IUmi  n  kiirnen.  wie<ler 
sur  Erde  suräck  echickte,  wie  z.  B.  Alcestls  und  Ibeseua 
aar  dM,  Haraalaa,  Baiydtoa  aaf  IbrM  Gattaa  Orphaoa  Ba- 


tralbaa;  aonat  war  w  asarUttltab,  obwahl  daa  Mauabaa 
Im  AllgiMMataaa,gairafaa,  Ia  Ihr  trabrM  Wohlkbltor»  la* 
dam  ar  dia  Pra^tbaiitait  dar  Faldar,  daa  Waabaaa  aad 

Gedeihen  banrdaila,  daher  M  a«di  «B  Hataa  Ottaa  priaii* 
tige  Temp«!  baMa.—  2)  P..  HaoM  aisar  Oaaaalda,  waMa 
OMplallB  dar  Fraaarpina  war.  —  S)  P.,  Taahlar  dM  8a. 
taitt  odar  dM  Hiaiantaa,  walaha  TOB  JupiiM  adM  Taialaa 
Mutter  dei  Tantalua  wurde. 

Plataa  (Or.  M.),  der  Oott  dM  BalabtbaBia,  Salw  dM 
C«re«  und  dea  JasioD;  er  war  aalMod  gaboraa,  «ard  abar 
Ton  Jupiter  blind  gemacht,  wall  ar  rieb  TaffaBOBnMB, 
nur  die  guten,  edlen  Menschen  tu  beglQckaa.  Lootan 
gibt  ihm  eine  üble  Geeellscbaft,  die  Dummheit,  dea  Stolz, 
den  Betrug,  die  Krankheit,  die  Verweichlichung,  die 
8chmarh.  Er  scheint  gewöhnlich  all  Knabe  mit  dam 
Füllhorn  dar^^e.itellt  worden  zu  eelB. 

Pluvius  (Koii).  M.),  Boinanie  dM  Jnpitar  in  Bom 
(griechisch  o  ni  b  r  i  o  ü  ) :  "der  Reganapaodar;«  ala  aolebaa 

tlndct  man  ihn  auf  nntiU>  i>  Reliefe  abgebildet. 

Poeas  (Gr.  M.).  S.^l  n  des  ThauiiincuH  oder  de*  I'hy- 
lacui«.  Apollodor  fu  irt  mn  unter  den  .Vrfjonauten  auf; 
er  war  Vater  dei  riiil>u  tel<  <  und  soll  .len  ."Scheiterhaufen 
dea  Ilerculea  angezündet  haben,   wofür  er  de«  lleldan 

PMI  «ad  Bagaa  battaa«  daiaa  Brba  aala  Ma  wart. 
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Poeliwist  —  Folybotes. 


(SlAT.  M.).  Ostt  in  SttaM,  vidItMM 
•UcwulBw  als  Ctoti  der  Loft  ftbcrhuipt;  «r  Mll  la 

KM«  tlATlMfeM  Pwtb*<m 
p«l  g«li«bfe  lutben. 
Podän  (8Uv.  M.).^a 


dar  JMd,Tli«|iml,  Viaboeht,  dw  WmS^wHiü  rolge 
AUm  dMMB  MUh  Am  Wattm.  Xr  wM  tta  «fa  «lur 


«dar  JifaftiMbt  Toigvatellt. 
uwan,  «alslM  Wag*  tod  den 
Bkala»<nbtMam  Iwl,  bat  dlaaao,  wto  bat  vtalan  andara 
Oattbattan^  MvMiliintar  fladaas  wIrMAahtan  wohl  wU. 
MB,  «te  dto  aUaa  aiima  m  «laaai  LAwan  gekommen 
■ala  aalltMis  vir  aahaa  aiaMa  daima,  ala  «in  plumpe«, 
•twaa  viavaelilglaa  MaaadMUMlabt,  ao  gnt  aU  die  d»ma- 
Ucan  BOdlMoar  «a  le  itanda  attetaa  konnten ;  wm  Jeder, 
dar  ein  Paar  Rolandtbilder,  etwm  In  Bremen  etc.  geeehen 
hat,  beititigen  wird,  nnd  dlaoe  lind  doch  noch  aus  einer 
▼lal  mdtam  Koaatepoohe.  Die  lucbrlft  der  Sutoe  deutet 
•af  dM  «bau  ucaffUiTtaa  Baacbifligungen  und  auf  das 
BB  Allam  Bftlbiga  gala  Wattar  aad  aafgl  aoeb  dan  Naaen 
Sbatra» 

Podallrlaa  {9t.  M.).  Sohn  dea  Aeicalap  aad  Bruder 
de«  Maobaon.  Bald«,  erfahrene  Aerste,  leiateten  den 
Oilacbae  vor  Troja  mehr  Diencte  durch  ihro  KeniUnittMo, 
ala  dnreh  Ihre  Tapferkeit,  daher  «io  den  UolVrlit»  K^^tohu- 
Ilch  bbarboben  worden.  Hacbaon  oder  P.  heilte  den  IMii- 
loetatc«  von  aeincn  giaigen  Wunden.  Auf  leiuer  Büuk- 
kehr  ward  F.  aaeb  Carlaa  ▼araaUagaa,  wo  «r  al«b  aiader- 
lieM. 

Podarcrs  (Gr.  M.),  1)  d<?r  orote  Kaine  des  Kouig» 
Priamus  («.  d.).  —  2)  P.,  Sohn  dei  Jphiclui  und  £nkel 
de«  Phylaciis,  vor  Troja  Fühm  dar  Üiaaaallar  aaa  Fby- 

lace,  Druder  dca  Pri>tei<ilauii. 

Podargr  (Cr.  M  ),  ciuA  diT  H  iri  viin,  mit  welrlicr 
Boreas  Acliilli'»'  berühmte  Pfenlu,  XautUu«  uud  Ualiu«. 

aneugte,  von  denen  daa  atalar«  8pff«eb«a  baant«  nnd 

weisiagend  war. 

PodarKON  (Gr.  M.),  »SchnelirutH  odpr  AVplnRfuss,« 
hiegi  ein  Uuss  de»  Meiieliiu§  uihI  fincM  des  Hrctor. 

Pngoda  (Sluv.  JI  ),  »in  (it.tt  I.  -.  Friilding«  <|p(i  guten 
Wotter«.  P  ,  ein  rein  i.la\ i^chc»  Wort,  lieinKt  Wetter; 
hieraus  scliliesitt  mau,  sein  Wesen  sei  freuii<l)lch  ,  uuJ  er 
überhaupt  ein  Outt  dei  heitern  Wetters,  iliinuiels,  lU^s 
heitern  Frühlirit;s  ^;i  W(h<ii;  doch  K<'h<irtt?  dafür  zn  seiner 
Benennung  weniKsteui  U«m  Ileiwort  dobra,  ^utcs  (Wetter). 
Noch  zweifelhafter,  als  Hcino  Funlction,  dürfte  die  Be- 
schreibung seines  .^usacheua  »ein:  Jung  und  schön,  be- 
kränst  mit  blHtien  Ühitnen,  geschmückt  mit  blaueti  Flü- 
geln, uDgethun  mit  ciiieni  blauen,  »ilherdurchwirkten  (ic- 
wand ,  auf  Blumen  hingestreckt,  iri  htiUer  hiiti-rer  Luft 
ruhend:  »o  haben  die  81aven  vor  1<nm.»  Jahren  nicht  nia- 
iMl  können. 

Poklum  (Lett.  M.),  der  Hollensoft,  untor  dem  Mtu- 
raabodcti  wohnend. 

Polrl  (.Slttv.  M. ),  Gott  de*  Verlangen«!,  der  schnmirh- 
tigen  Liebe,  ein  üoKleiter  des  Lei,  m  welchem  (dem 
LiobeHgotl)  er  in  dem  VerliaUnisa  gestanden  haben  soll, 
wie  Potbaa  iv  Braa;  «abtaebtliilleh  apitar  garaabta  Dan- 

tUDg. 

Poli>ii  (M.  der  alten  — ).  Die  Polen,  ein  ■lariichei 
Volk,  hatten  eine  tnit  den  anilem  (-lavischen  Mythologien 
durchauH  nberejn'<tininiende  Gi'tterlehrc ,  und  faUch  ist. 
was  frühere  >iiid  •'itutere  Scl'.rilt»teller  nt>er  die  P.  an- 
führen, iliiüs  «ie  Feiieranlieter  ^;eweHen  waren,  uder  ,  wie 
Andere  bebauiilen,  ruiniiclie  Gotter  t;ohiibt  und  an>;ebetet 
hatten.  Gnej'en,  der  Site  des  Krzblschof« ,  da»  Grab  des 
heill(r*ten  Märtyrers,  den  P.  kennt,  «loa  edlen  .\diill>ertu*i, 
desseii  pruchtvcdies,  ganz  von  Silber  seurbeiletes  Mouu- 
ment  mit  den  Keli<|nien  des  Apostoi^  den  Dom  ziert,  wnr 
sehon  in  frühesten  Zeiten  der  Site  der  Gottesverehrutig, 
und  wie  jetzt  dos  kleine  Oertchen  ton  kaum  .VXK»  S^eelen 
nechazuhn  Kirchen  hat,  so  zählte  das  ehemalige  prachtrolle 
Gneoen.  die  Hauptstadt  P.s,  der  Sitz  des  Fürsten  Primaa, 
eine  Reihe  grosser  Tempel,  ron  denen  man  nur  noch  to 
den  Fundamenten  des  isolirt  auf  einem  Berge  liegenden 
Domes  einige  Spuren  findet.  Dort  stand  der  Tempel  des 
N^a,  des.Seelengottes,  des  Peruu,  des  Donnergottes  etc.  etc.; 
dort,  und  spater  in  Kiew,  wurden  die  Uauptgötter  de« 
»lavi^rhen  Hoidenthums  durch  blutige  Opfer  rorehrt. 
Das  kn.^urische  Volk  hatte  viele  kriegerische  Götter, 
d«Gb  viele  warao  «ach  daa  eIor«chst«B  liiBalicbea  Vor- 
richtaagan  vorfeaattt;  alcbt  aar  dar  Jagd,  dan  Walda» 


daa«  faida^ 


ABhaibaa.  dar  Tiabsaebfe. 


daa  Badna  daa  Biodaa,  daa  BraaaB  tv» 

daa  Ffillao  dar  Hafea  Bdt  Koo«  «an  La*»,  mmm 
atan«  dar  «aairtaaB  I«ala  dt«a«od|  batta  Odttat,  iaan 
allen  jröMora  «dar  faclaiara  Opfer  gaib 
(Daf  vobriga  alaba  aatar  Slarlaeb«  X.) 

PolaifBM«<8l«v.]L).  ~ 
ftr  daa  riBar  daa  B««ida  ai 


aaffaa  aallte. 
JMmmr  (Or.  M.),  alaar  dar  Oaataaraai,  w»  *mm 
Haraalaa  bat  dar  H«bla  daa  Pbolaa  bimpffe«;  wo«  akaa 
sllUsta  Pfeil  Terwiiadat,  watA  «T  a«tB«  W 
FInaa  Anigrue ,  diaa«r  vaid  «bar  daro«  ao 
daaa  ar  «ait  der  Z«ft  attakand  bUab. 

Pollaa  (Qr.  M.).  »8tadl«Mtia,<  Bataana 
unter  welchem  •■•  baaoador«  *B  ÄttMB  a«f  4 
ehrt  wurde;  in  Ihrem  Ten^ial  baflnd  al 
macbu«  verfertigt«  goldaa«  IrfUBP«  latt 
spanischem  Vhicbae,  walebar  aabat  dan  0«l.  daa  &0 
Lampe  füllte,  irar  «II«  J«br  «raaaert  werden  darfle.  r<a«r 
der  Lampe  war  «ia  «bernar  Palmbaom,  der  ble  «er  Daek» 
reichte  und  den  Banch  ableitet«.  Aach  Brythrd  ia  Jeetei 
verehrte  eine  Minerva  P.,  deren  b&tMMm«  Stets«  ia_«tr 
Hand  einen  SpinnrodMB,  BBf  d«ai  Haapt 
uielskugel  trug. 

PolichuB  (Gr.  M.),  Soba  daa  mcbloaea 

Jupiters  Blitz  getödtet. 

FolIcuH  (Gr.  M  ).  >8(adtbetchiktxer,-<   Beiname  J* 
piters  zu  Athen.    Bei  dem  Opfer,  daa  man  ihm  t>i*ebtf 
floh  der  Priester,  nachdem  er  dem  Opferatier  einen  S<t.Ai 
mit  der  Axt  gegeben ;  die  Axt  ward  nan  vor  Gericht 
bracht  nnd  daa  Todtaablaga  aagaklagl,  doeh  fraIgMi» 

cfien. 

Polltr.s  (Gr.  M),  1)  Sohn  daa  Prlanins  uud  dar E*- 

cuba,  ward  bei  Eroberung  der  Stadt  verwundet,  fleh  v« 
dem  grausamen  Pyrrhus  bis  zu  seinem  Vater,    d.-ch  '-r 
den  .\ugen  des  Greises  todtete  der  Unbarmhi rzige  itt 
Jnnelini;.  nnd  aU  der  König  mit  harten  Wurten  iba  u- 
redelü  nnd  seineu  Speer  auf  ihn  warf,   ergriff"  er  d*tj 
glücklichen,  aller  seiner  Kinder  lieranbton  Herracher  !■? 
den  SlÜH  rliaaren ,  echlelfte  ihn  zu  den  Mufen    eine«  i 
tnr»,  nnd  «licns  ihm  dort  fem  Skhwert  iu  das  rier*.  t-i 
Sohn  dieses  IV,    Priamu«,  ging:  mit  Aeueas  riucb  Ita!><^ 
—  '2)  V.,  einer  ili  r  liffahrlen  dee  Ulysse«,  welche  Circe 
.Schweine  vcrwftn<lclti<  und  nachher  wieder  in  ihre  ri  ru- 
Gestalt  zurückversetzte.    Nach  spaterer    Saiit»  ucha^^ff- 
er  in  der  Trunkenheit  auf  der  Ku»to   vou  Uruttiun", 
Tenic'«a   eine  Junpfnin  ,    wofür  dio  Landcabcwohner  is> 
«teinigten.    Sein  (<ei«t  peinigto  dagegen  die  Eiowoboer  » 
lange,  bis  ■iie  ihm  einen  Tempel  erbauten,   wuria  fta 
Jährlich  etno  .Iiirjcfriiu  geopfert  wurde.    Kutbymas  («,  ü 
lielicite  hie  en.llicU  von  diesem  Opfer,  indem  er  den  I'» 
niuu  im  Zweikampfe  besiegte.  —  3)  F.,  Beiname  4e> 
Hacchus,  imtar  «akbani  «r  nBaiia  ia  AreadloB  eatakt 

wurde. 

PoliuchüH  (Gr.  M  ),  •  ^^t.i  Jtbeschirmerin  Betr.ao' 
der  .Minerva,  unter  welcliein  Me  iu  Sparta  einen  T«'E3f-> 
batte. 

Polius  (Gr.  M  ).  Peinaino  de^i  .Xindlo  in  Th'-heD  .  ito 
ward  ein  uiiRezahnitor  Stier  geopfert.  l)a  eit,-t  V,«r 
Opfer  das  Thier  ?«i  ltjnj;e  ausblieb,  nahm  ina..'i  etr^-c 
Uaneru,  der  mit  /vmmcii  Stieren  an  »einem  \\  a^rv.  ti- 
helfnhr,  einen  der^ell^ell  fiTt,  und  seit  die«er  Zei:  t'-'t 
der  tJebrauch,  dem  Gotte  einen  .\rbeitSBtier  dnrrut  ri'.-rs. 

Pollinil  (Slav.  M.),   ein    hulbtnetischlic h«»r  Wtl?.-»  -- 
unterhalli    in    einen  ilnnd-  od<  r  Pf.  rJckorpei  uu'grh'i' 
er  ward,  al«  bexonderi  den  jungen  Madchen  geÄhriKi. 
«ehr  gefürchtet. 

Pollux  (Gr.  M  ),  S.  Dioscnren. 

Poltya  (t«r.  M  ),  Sohn  des  Neptun    und  Könii  t 
Aenus,  ein  Freund  des  llermle?,  den  er  gastlich  «ufa*'--. 
als  derselbe  von  »einem  Kriege  gegen  Laomedon  rurL  • 
kam.    Er  hatte  einen  Ilni  ler,  Sarpedon.  welchen  HtniW* 
mit  seinen  Pfeilen  ert-chu-is. 

Poljrboea  (Gr.  M.t.  Schwester  des  IlyacintbBs  (a.  4.. 
welche  an  dem  Throne  des  .\pullo  zu  AmyclA  d»rr«at*& 
war,  wie  Minerva,  Diana  und  Venus  sie  aammt  ihre* 
Bruder  zum  Himmel  geleiteten. 

Pulybolrs  (Gr  M  ^  ein  Gigant,  den  N^toa  ia  ^ 
Gigantenkriege  besiegte,  iadait  er  von  der  Ilieel  Cc*  t*^ 
Stück  ahriea  nnd  daaaelbe  aaf  d«a  Biaa««  warf:  dies« 
Staek  tat  dl«  Ia«al  miftM.  . 
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Polybu»  (Gr.  M.),  1)  König:  zn  Th«be  io  Argyptcu.  | 
n  wolohcD  MeneUua  bei  seiner  Ruckkc-Iir  von  Tn  ja  < 
»rschlageo,  and  ron  dem  er  freuiidlicli  aufgeii'uumcii 
arde.    AI«  TeleniiichuH  zu  dem  Konig  nach  SpHrt.t  kam, 
kh  er  ein  «ilbernei  KOrbcben  mit  golilener  Spitid.-l,  wd- 
be»  KU  den  GeKchenkcn   ^(.lioiti-,  die  %■  :i  dem 

egypter  erhallen.  —  2)  I'.,  (in  Kun^t;  in  Connih.  ver-  : 
i«Llt  mit  Periböa,  welcher  <i«-ii  «u»>ci  i>i  izten  Cie.iipiit  er-  , 
Kg.  —  3)  P. ,  Sohn  de»  3Iertur  uu  l  iler  rhthotn>|.livlf  ; 
^in«  Tochter  Lygianaii*»  ward  des  Tnlntit  (i.ittiu.  Aiir.i.«t, 
er,  auf  ArjjüS  rtTtrieben  ,  zu  P.  floh,  wurde  (renallicli 
on  ihm  aofgenomni'-ii ,  und  endlicli  m-iu  Narhfi>lf  r  im 
.eich  Ton  Sic-y<in.  —  4)  P. ,  !*rihn  drs  Mfrcur,  wtlcUer 
lil  Kill'»'.  Tdchler  'ica  Larymnu«,  den  lilancii*  roiigte. 

Polycaon  (Gr.  M  ».  1)  Sohn  ilen  LHex  und  der  Cleo- 
haria.  L.ncuni.»,  din  Ilcich  öoim-*  Vatfr'<,  riel  au  P.s  Bru- 
er ,  .^lyle«  ;  P.  waiidvrtu  diilior  mit  «viULr  (.attiri  Mi-i- 
enp.  T'ichter  des  Tricpai,  Konig«  ron  Ar*.'"*,  nnch  dem 
and*?  an«,  dem  er  niirh  Leiterer  den  Nmiii'U  Mesioniea 
all.  —  ^)  P.,  div»  Piitei  Jiohn,  vermahlti-  sich  mit  EWklMM, 
•••  littT  de«  nnil  Enkelin  de»  Uercule». 

PolycaMr  (Gr.  M.),  I)  Tochter  des  Nestor  und  der 
uaxibin,  #oli  eine  (.»elicbto  dos  Telemach  tind  von  ihm 
(niter   de«  Perseptoll«  geweücu  «tdu.  —  1')  P.,  iäattiii 

Icanu!«,   Mutter  der  Peueliijie;   .\ndore  nennen  sie 
'erihou. 

Polydanias  (Gr.  M.) ,  Sohn  des  Panibn«  nnd  der 
'hr"titi.t,  ein  Buseufronnd  de»  Uector,  mit  dem  er  in  der- 
■'Iben  Nacht  geboren  war.  Kiner  dir  tapferften  Trn- 
iner,  erlegte  er  den  Prothot'nur ,  den  otu»  nn  l  mehrere 

ndi-ru ,  fuhrt«'  mit  Uector  die  in-to  St  liuar  zum  Sttirm 
u(  '!ie  Vcr-clian/.iiiigen ,  der  auf  »«•iucii  li.ttli  iiuteriiom- 
leii  Mar.  dcckle  <li'i»  lltcliir  gfk'en  dfii  Ajax.  l  rii«:hte  ■las 

ulf-hc.r  der  A-L\vpt(-r,  Iiir^  ii  Mrniiiuus  Tod  in  l'nord- 
ut>g  gerathtti,  «iedi-r  zum  Kanipfe,  blieb  aber  zulettt 
nrch  .\jax. 

Polydamna  t<ir.  M.),  Gattin  •l<'<i  Konigi  Tbou  in 
egypteu,  von  welclicr  Helena  da«  ko«r!:r)it',  SfllUMr* 
!ii  verKCfsen  machende  Nepenthv«  erhielt. 

Pnlydni'mon  (Gr.  ein  Kachkomme  der  Semlra- 
lit,  welcher  sich  anf  der  üochscit  des  P«netw  Dod  der 
.ndromeda  bei  der  Partd  dtt  PhfllMf  bafluid,  osd  von 
er"eu»  getödtet  wurde. 

Polydecirs,  ü.  Dictys. 

Polydora  iGr.  M.},  1)  Tochter  de«  Meleager  UDd  der 
Icopatra;  sie  war  an  Protesilaua  vermählt,  und  erhängte 
icb  au«  Verzweiflung,  tlä  dlenr  starb.  —  2)  P.,  Tochter 
t*  PeleuH  und  der  Polym^;  lio  ward  die  Gattin  des 
oru9,  Sohnes  des  Perieres,  gebar  aber  Tom  Stroncott 
perchins  den  Menesthins.  —  -i)  P. ,  eine  der  DMMltfea, 
od  Tom  ätroDigott  Peueus  Mutter  de«  Dryops. 

Poljrdorus  (Gr.  M.),  1)  der  Jün^xte  SohD  des  Pria- 
lat  Ton  Laotbo«  oder  von  Ilecuba.  Iliona,  lelne  älteste 
chwester,  war  an  Polymestor,  einen  thraciseben  König, 
ertnählt,  wekhem  Priamna  den  P.  aar  Erziebang  sandte, 
olyinestur  aber,  den  «iegrtkbMI  Waffen  Againemnons 
nldigend,  ermordet«  den  ibm  «BTartnaten  Jüngling  und 
emichllfto  sieb  der  von  demselben  mitgebrachten 
cbitM.  Aaota«  kam  in  der  Stelle,  wo  dies  geacbeheu 
■•r,  wollta  von  4«n  Myrten  einea  Hflgela  Aeate  nehmen, 
m  elneo  Altiir  n  •chmücken;  docb  wie  er  ai«  abreisst, 
r(6nt  ein  Janmenrollta  Oeiebtt  «ad  «ine  Stimme  rief 
im  «i:.»teboM  4o«h  meiner  im  Grab«,  ich  bin  P. ;  hier 
eckte  mich  Daiebbohrten  die  Speertaat,  hier  wuchs  aus 
en  8ebiil«B  4ev  WiiM  «oC«  (Virgil.)  —  PI«  Tragiker  er- 
äUea,  dMfl  apitar  Beeab*  IBieblillteh  ticbtei,  laden 
«  dem  vwiftlberlaelien  Poljneator  4le  AogMi  aa«t*1ti«tit 
•be.  Aaden  wii4  die  Saehe  tob  Bygla  enlblt:  lUona 
>11,  da  rie  Ihna  Brader  Mf  da«  Zirmehato  tleblo,  dea» 
>lbea  fldt  ibraa  clgeaea  8oha«  gMehea  Alton  vor« 
-echielt  baboa,  wevoa  aolbot  ibr  Oatt«  alebto  WBNto;  or 
eferte  ava  doa  ToraielateB  P,  doa  Qrle«boa  aaa,  «aldm 
oaeelboa  ba  Lagor,  Aageeldita  doi  FriaiBBe»  MoWigtoB; 
Ilona  riobta  adt  P.  dieoe  Sehandtbat,  tadoBi  «Io  da« 
■roder  aeiao  «abro  Abkoaft  entbftlUo,  tnd  boido  dca 
oljmeator  ermotdotea.  —  S)  P..  Sobo  d««  Cadnoa  aad 
er  Barmonia,  Tater  deo  Labdacus,  den  er  mit  Nyetela 
rzengte.  —  3)  P.,  Soba  dea  Ilippomedon,  half  den  Epi* 
onen  daa  mächtige  Theben  erobera. 

Polysonu»,  S.  Protena. 

Polybymiila,  Pig.  268,  8.  Moaea  aad  daa  aebea« 

tebende  BIM. 

Mythologie.  AaS.  3. 


Flg.  263. 


Polyidos,  .S.  Glauriii. 

Polylaus  (Gr.  M.),  .Sohn  des  Hercules  Ton  der  The!>- 
e  Enrybiii. 

Polymcde  oder  Alclmcde  (Or.  M,),  Tocbter  dea 
Autuiycna,  ntt  Amob  Tonaihlt,  aad  dareb  Iba  Maltor 

des  Jason. 

Polyinela<Gr.  M.),l)  Tochter  des  Pbylas,  Geliebte  de« 
Mercur,  dem  sio  den  Eudorua  gebar,  welcher  <las  zweite 
Geschwader  des  Heere«,  dae  Aobllle'«  folgti.',  anführte.  P. 
ward  dann  Echecles'  Gattin.  —  2)  P.,  Tochter  dca  Kö- 
niga  Aoolna,  war  eino  Geliebte  dea  Uljaaea;  apdter  T«r> 
mahlte  sie  aieb  Bilt  Ihrem  eigeaea  Brader  OIono.  —  8) 
p.,  Tochter  dea  PaloBa,  Oattlo  deo  MoBbtioa  aad  Malter 

des  Patrocla». 

Polytnestor,  8.  Polydoraa. 

PolyncBt  (Or.  U.),  ein  edler  Pbiake^  Soba  deo  Tee* 
ton ,  Vater  deo  Ampblatln« ,  welcher  bei  dea  SaialoB ,  die 
von  Alcinona  dem  ulyaaeo  xa  Sbrea  aagaitelit  wohleB, 
den  Preia  Im  SpringoB  orrang* 

Polynicca«  S.  Oedtpaa  aad  SIebOB  gogoa 
Theben. 

PolfpcBl«!!  (Qr.  M.),  der  Oatto  der  ^loa,  oilt  «ol> 
ebor  or  deo  borbobtigtca  Biabor  SlalOt  doa  bmb  den 
FlflbtaBboofor  aaaatOi  oneogte. 

Polyraeanit  (Or.  M.),  l)  ein  Cyclop,  o.  ülyoioa. 
—  8)  P.,  Boba  deo  neptnn  oder  deo  Blatoo  aad  der  Sip- 
pen,  Brader  deo  Oloena,  ein  Lapltbo  aoa  Larlai«,  Argo- 
naut und  Frooad  dee  Hercolea.  Da  JBjft$»f  dflo  Hereniaa 
Liebling,  TOB  den  Nymphen  geraabt  «oldOi  «BclMo  P. 
doaaelbea,  OBd  oitlblto  doiB  Boreolott  data  or  doB  Bjfla» 
babe  aebreioB  bdraa«  als  wflrdo  or  voa  Biaboni  eatflbrt. 
Beide  Tereintcn  elob  bbb  bbm  SadiOB,  dodi  BBtordeioaik 
entfernte  aiob  die  Argo.  P.  ISeae  aieb  apiter  ia  Myaloa 
nieder,  wo  er  die  Stodt  Cloa  graadete. 

Polypbldea  (Or.  U.),  Soba  dee  Maatina,  ein  be- 
rühmter Wabraager,  welcher  aacb  dem  Todo  deo  AflipUa» 
raaa  vor  Theben  diesen  ertetslo. 
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Polyphonte  —  Potnmpo«. 


Polyphoate  (Or.  M  ),  Tochter  dM  BippoooM  and 
der  ThnuM,  durch  Veout  io  Mm»  BiiWB  TWltobt 
■•cht,  mit  d«m  li«  dan  Agrlu  nnt  dm  Otwß  meiift«. 

Poirplltlllet,  1)  Crvaphoote«.  —  ^  P.,  4m 
Lalw  BmvM,  «wMwr  den  Ocdlpu«  nöthigeft  woUm^  utbum 
BwtB,  dtr  ihm  la  «IntBi  BohlwtftlcfägMlt,  MMawH* 
eWo,  md  wrteher  dsflkr,  fitieh  den  bun^  laU  den  T«d« 
MUMO  moMt«. 

Peljpoetes  (Gr.  M.),  Mm  dM  Apelle  «ad  d«r 
FMhla,  Bmdcr  dM  Donw  nsd  LMdeeo»;  «II»,  drei  wur- 
dm  von  Attolttit  du  aki  iMtfraandlleh  adikMioiBmev  tr- 


in  Kri«ff*  g«tM  dl«  Q4ttcr  oBttriagwa.  iad«m  ar,  Jw 

•ahaod  and  ihr«  8cb6nlnit  Iw iindwnd ,  «iek  M 


dig«n  TtrgMi.  —  2)  F.,  Kftoif  ta  Attic«,  mndb  vm  i«- 
T«Bu  dtn  ' 


t&iu,  mU  dtr 

PorrtaMu  aiMiM  Bit  AaUvtirth  T«.  4.). 
PwMk  Jbd.  ILK  dwAllM  dvAdriaoMd«  . 
Baach»  dar  ürhaim  aUM  OAtUMaa,  Oaltlgn  «ad  Iii 
achaa«  das  Pilac^  dOTSaagaag.  dar  BüdwiscteMb^  ««lehr 
dank  Haiaagaarbaha,  daa  fahagrtff  allar  UrluiBa  d* 


PaljtcrtimM.  B.  Aidaa. 
Pttlytheraes  (Or.  IL),  ata  Bawohaar  dar  laaal 
M«  Soba  Ctaalppaa  alaar  dar  ihanafttUirtaa  aatar 
daa  Vralan  dar  Paaalopa  war. 


PolfSdM  (Or.  M.),  JikDgala  TMirtar  daa  Pnaiaa*, 
  flaMahait, 


TOB  ao  aaaaerordaBtllclMr  flaliftaliait,  daaa  AehlllM 
Prlaama  Tarapiaeht  daa  Vrladaa  ailC  d«a  Orlachaa  sa  rar. 
■Iltato»  «aaa  «r  aia  thai  aar  OatUa  fahan  «ollcb  (S. 
Aehlllai.)  tfmeh  dar  Xrobamaf  voa  Troda  rarUagta 
Aehlila  Schattaa  Aatbail  ao  d«r  Baaia,  «ad  aa  aatoan 
Oiaba  ward  dia  am«  P.  geopfert. 

Pttlnenna  (Gr.  M.),  l)  Sobn  dei  AKUthenei;  Alifta 
aAa  Scaiiil  dar  £p«er  gegen  TroJ«,  kehrt«  glücklich 
aarftck,  and  ward  Vater  der  Ainpbimachaa.  —  S)  P., 
Kdalg  d«r  Bl««r;  ihu  übergaben  die  Taphier  di«  wegge- 
trl«l>«nen  Binder  de*  Electryon,  and  Ampbitrron  löat«  «i« 
wieder  l>«i  ihm  aoa.  —  3)  P. ,  8ohn  des  Jaaon  und  dar 
X«dea. 

Polyxo  (Gr.  M.),  die  Amme'. der  Iljpaipyle.  K&nigin 
TOn  Lemnos,  welcher  sie  anrietb,  di«  Argonauten  gaatUcli 
SO  «mpfangen ,  wm  anch  gcscbah  and  tar  Folge  Itatte, 
daM  die  Lemni«rinB«a,  dl«  ihr«  MäoB«r  «tmordat  haMae, 
dJ«  Intel  bald  wl«d«r  r«lch  b«Tölk«rt  Mhen. 

PocaUUlder  (Or.  M.),  Sohn  de«  Cliaretllani  und  Gr- 
Btahl  der  Taaagra,  nach  deren  Kamen  er  die  .Stadt  Ta- 
aagra  in  Bdotl«n  benannte. 

Poaiona  (Böm.  H  ).  die  Göttin  der  frtichttrapeiKlen 
Bäume,  der  Gartm  iiberhaupt.  Mnu  errnhlt.  <la$a  ciie  Sa- 
tyrn. Faunen  und  Wald^utter .  ja,  <la.^»  Priap  «clt>«t  der 
•rliuuoti  Jungfrau  tiacii^eKtelll ,  dans  ^i«'  JimIih  Ii  j.- k>  An- 
näherung nori^fältig  verniio.len ,  Vt  rturiinu*  ■■u'  in  der 
Gestalt  '-iiiiT  Krau  übcrli»tet,  nachdem  er  a].«  l'rlaiiz.T, 
Schnitter  \iiiJ  Wiuzer  verjtolilich  j;o»uoht,  ziini  /.i  1  zu 
gelangoii.  Jetzt,  naehili  iu  *ic  niili  der  FffUiiilai  irg<'li<>ti, 
verwttudclt«*  er  nioh  in  pineti  »choiicti  JiiiiKliUjr.  und  *io 
rertchuiabte  dt-u  Freund  nicht.  Dii'ns  <t"ll  luitpr  der  Ko- 
gieruntt  den  Kuni||;<  Procai  in  Latiuin  K'H' heben  (ein. 

Poinparus  (Ür.  M.f,  Rfinani«-  de>^  Mercar,  ala  Füh- 
rers der  Ahgeiwhii-denen  in  <\ic  I  ntorwclt. 

Poena  (Gr.  M.),  »Die  li  ich- ittin  .-  P.-ri- .nification 
der  •trnr'-ndfn  Vergeltunf^;  im  G.-I  der  Kriuiiyen  (Fu- 
rien); 1  il  1  eine,  bald  mehrer--. 

Poiitia  iiir.  M.i,  ►.M^cre-^ottin,-«  Bt^iname  der  Venus. 

I'ontiis  (Iii.  M  l.  S'ilin  de«  .\pther  und  der  Erd«-, 
Büt  welcher  t-r  -.-ll.-i  ilcu  I'horcv«,  Thaumas,  Neren*,  die 
Ccto  and  Eurxl'ja  z<-ui(t<- 

Popoga  HO  (  y\ .  n'»rd..inu'rit*<ini*clier  Volker^,  die  Holle 
der  t'tln  ^Mihni-T  ^  Vir^^inieti ;  »le  glaubt'  H  die^clha  IWi« 
sehen  llinitnel  uiui  Crde  in  der  Luft  schwebend. 

l'opulonia  i  Hon.  M.), »Ahwaadarla  dar  T«rh««faaf,« 

Beinam-'  der  Jiiii>>. 

Porpnnt  fSlnv  M  ),  .  in  Guti  oier  Halbgott,  oder  ver- 
götterter König,  welcher  ^or7.u^^lich  zu  Kaienit,  auf 'lor 
Insel  Hugen,  verehrt  worden  sein  »oll.  Man  »teilte  ihn 
mit  futil  (Je.tirhtern  vor,  wovon  vier  auf  riucni  IlaUe 
-tau  l  r..  ein  lunftet  aber  auf  d<T  IlrUSt  «a««.  E#  i*t 
»wcifelliafi,  ob  er  ein  Gott  iler  Schititahrt  oder  ilc»  Krie- 
(«e  ge weisen. 

Porewlt  (.'^lav,  M.) ,  vielleicht  identi»ch  mit  Poronut 
(«.  d.i.  «in  Hiir-cher  Ton  Kugea .  »jiater  al»  G'lt  .1.  « 
Baub<'<  verf-lirt.  Ein  he<leiiteu  1er  Gott  bei  di-nen,  die 
Tom  Kaube  lelien. 

P*>ro<lakhsclita  (IVrs.  M.),  Aater  .Ii«  l.iriihmton 
Hel  len  E'i'Levand  ,  liet  eiiiT  von  deujeiiicen  n-in  wird, 
»eiche  dem  Sohne  den  Z^r^'a^ter.  Sosiavh,  bei  seinem 
groiaen  Werke,  der  Auferweckunc  der  T'nlti'n,  helfen. 

Poroscbasp  (Pers.  M  ),  ein  Nachkomme  d«r  Könige 
«on  Eeriene,  und  nach  den  Berichten  des  gaäd  AvatitR 
Vatar  de«  b«kBant«n  B«fom>ator«  Zoro««t«r. 

PmrpkyriM  (Or.  M.),  l)  alaar  dar  Olgaataa,  wtMu 


MataiMIm  aad  0«iatl|aa. 

PVMkMS,  idaatiach  aät  Farthaoa.  (8.  d4 

FMtbeaa  (Or.lLK  Maaiiach  adt  Partbaoa.  (f.  U 

PMimuitta  (Bdm.  ILX  dar  0«tt  dar  Saakftfw;  tdt»^ 
nach  mdt  d«a>  Paliatoa  dar  Oifaohaa. 

Poraa  (Gr.  M.)»  dar  0«tt  dM  Paberilaaaaa.  Ab  ' 
etatt  Im  Olyaip  bai  dar  Faiar  dM  Oahaitamgaa  dar  Ta» 
•ich  dM  Veetare  erfkvat  hatt«,  fhad  «r,  iu  d«a  taalhsiaii 
dM  Olyiup  >irh  erg«h«nd,  di«  •dii6aa  ab«r  Tcrlaea» 
Pcata  (Armuth).  er  nahet«  «Ich  ihr,  vmä  die  Fracht  t/r 
Verbindung  war  Amor. 

PoaeldOR,  gri«chi«cher  Xana  daa  Vaptan. 

POMlca,  hl«M  der  nördlich«  ThaU  de«  Hima«!*  1« 
daa  AagarD  Boaia,  wenn  sie,  mit  deat  0««ichte  nach  S»- 
den  gewendet,  da«  Teiaplam  abetecktaa,  am  B«ohac> 
fangen  sa  machen.  D«r  östliche  und  w««tUch«  Tk> 
dieser  Halft«  lii«M  Poaedairtfa  tiad  FoaaalalatiB.  9^ 
Süden  Antiea.   8.  d.) 

Postverta ,  Scbwaalar  dar  Ponüaa  oder  Aaa»««!«' 

8.  A  otererta. 

Potaaiidea  (Gr.  M.),  aUfanalaar  VaiM  dar  Hjftw 

welche  Ftüsae  bewohnen. 

Potrstas  (Rom.  M.),  Tochter  de»  PaIU«  cul  ' 
8tyx,  Kriechi»ch  hei««t  sie  KgdTOf.  die personiAcirt« Back 

Poliiia  (Rom.  M.).  ein«  Gdtttn,  wdeh«  dia  tltlr 
das  Trinken  lehren  sollt«. 

Potnrus  (Gr.  M.),  Tat«r  d«r  P«UrB«,  welche  i* 
Feier  der  Cahhnta>0«heiiiBlaaek  aaeh  Ihrer  UBtarhrcchnu 
durch  di«  BpigoiMa,  wieder  «laf&hrte. 

PatalM  (Or.  M.).  »di«  ehrwürdiffCB  OdttiBaaB,«  I« 
uame  der  C«rM  aad  Pteeerpina,  nach  dar  BHaayM 
(Farlen). 

Potrlmpot  (Lettische  M.).  eine  hohe  Gottheit  !«■ 
Litthaner  und  alten  Preutfen  vor  der  Er<>)>«rung  de.  lur 
de»  durch  den  deutschen  Orden;   die   iw«-ite  PcfMO 
der  nordischen  Trias  :  Perkuiio*.  Potrimpo«  und  PikoU-v 
Er  war  der  Oluckbringeude  im  Kriege,   wi.«  im  Tr.r--: 
der  Speii  ler   der  Frn.  litbarkeit .   de^  ."»ec-ii*    (l«r  Fe*!-" 
un<l  de«  hau'lichen  Gluck.',  ^"ein  Bild  w  ar  in  *»uirr  >Iki 
dei*  hcilijüen  Eichbauins  rn  Komowo  anf,;.M>t.  tlt  .  de»  t' 
kuno5  zuÄOweudet  und  ihn  lächelnd  .i tiuc Imueud ,  rch'< 
e»  die  Gentalt  eine^  iretiiidli  te  ti    i. :  _- i  iiiit»  TorraM'-l><^ 
»o    Weit   die  dania!*  in   iUrft    <  r«t.  ti  Kindheit  st*lw*l» 
Kumt  e«  »ernio.iitc     W;.-  Perkuno»  ein  Gott  de»  tf»r 
menden  und  verniclitenden  Feuer*,   »o   wrar  P.   ria  ii<: 
de«  befruchtenden  und  rerntorendeu  Waaser«;   ihm  •  * 
den  Aehren,  Gelrei  Icsjarben  nnd  Weihrauch  |C«K>pf«rt,  »•  ' 
Haupt  war  mit  .\ehren  >;e«cliinuckt :   d..ch   uirbt  i"!- 
war  er   mit  no  i!iiblutii;eni  Di»-u»t   lufrieden  .    iiad  >  - 
Kinder  wurden   dem  Blutliebenden  (:e«ctil  i. dt -i   «j-  J  - 
brennendem  Wach«  tu  Asche  verlKaunt.   In  .-uier  gr 
irdenen  l'rue  w.trd  eine  Schlange  ru  seiner  Ehre  ^r-*-' 
und  immer  unter  .\eliren  verborgen  Relialteu,   dab'r  »> 
die  .Schlang«  uberh.vupt   li.i  den  l'reu-nen  eiu  aeb^C  - 
Thier;  Krieger,  welche  ruin  Kampfe  au«zot;en.  erhl   i" ' 
in  einer  ilirier  bege^nentlen  J«clilance  den  t^ott  P. 
hollten  auf  »einen  Beistand  und  w.ir<»n  nun  nnl»««»«' - 
Wenn  ihm  ein  gro^iies  feierliche«  "pfer  gt-f. rächt  w<«r'  ' 
nollte,  iuuv«ten  die  Prieiter  drei  T^se  UuKe  aiif  der  >  - 
leu  Er  le  liefen,  fasten  und  häufig  Wach»  un.l  W.Hbr» . 
in  die  Fliininieti  streuen.     Besondere  (Werter,    S^rr  .  '• 
Wälder    scheinen  Ihm    nicht   geweihet   gewe».^Li  «■  t 

auch  findet  sich  keine  deutliche  ."Spur  v  >n  der  Vrrhr.  i*:  - 
•  einefl  Dienste.«  in  an  lere  L.Airbjt.   n.  n    niu«»fe  <fta.  - 
Mone  annehmen,  da««  er  mit  dem  in  l  peuilA  «age^•^-■- 
priapi«cheu  Feldjrott  Fri^ttjo  Eine  Person  »ei.  wofür  j^i^' 
gar  rti  wetii«  Wahrscheinlichkeit  vorhanden  i»t,    3lt«r  -' 
•«'"liejtit  ubriK;en«,  da»»  P.  eine  weiblich»"  Oottbett  c-^ 
I>  innerer!«  Onftin  war,  wenig«ten«  wollen    einig*  »^-" 
Gesrliirlitiforürlier  die^e«  behaupten  ,   sie  ancbeo  ia 
die  Mutter  der  Götter,  d«r«a  Tacitus,  aia  bei  d«a  A« 
hrara  hoch  «arehrt,  fädaakt. 
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^  ^PnwlaMCfia  fSilBM.  M.).  «in  l>«raiunUr  Helliger. 
In  SilBi  tobnd,  im  MrMt,  da  Sommonacodom  encbien  , 
«oreh  lalBt  B«ai(kaU  «aebt  Min«  Macht,  und  mit  dlrucr 
MlM  MntflMM  #rBMa,  to  data  er  4n  KUfier  hoch 
«Md:  daM  hMtwk  aalna  Angen  die  «ondtTbarp  Eigon- 
•elMft,  in  Pwehnmr  gröaier  ni  aalo,  als  im  Umfang, 
«t«  kattra  Bimlioh  atnao  OnrcbuatMr  tud  3>/1  und  eine 
PMMNto  VOB  SÜ  KUftern.  ' ' 

RMtelaf  (iBd.  M.) ,  Name  dea  Dalueba,  in  einem 
dar  Mdlaeten  DIalacta;  er  war  einer  ron  dao  10  Altvitan 
«dar  Barras  allar  araehafrenen  Weten. 

Pmedator  (Röm.  M.),  »der  Beutes^xr  >'^r,4  Beiname 
Jopitan,  dar  In  ftom  einen  prächtigen  Teiui.ol  hattp,  w.  i. 
eba«  ctet«  ein  Tbail  der  Kriegsbeute  zufiel. 
^^Pra<tjapat  (Ind.  M.),  dai  p©r«oniflcirt>>  Schöpfung«- 
vatteogan  daa  Urweeeni,  und  rwjir  der  Manifentatioa  dei- 
*Wb*g,  welche  die  Irdiacbeti  Elenicnte  in  sirh  enthalt. 

Ptadlben  (lad,  M.).  l)  ein  Fürst  .UH  d.  rii  Gcschlechte 
«er  MoadaklDdcr;  »eine  Sohne  w»r«-ü  Dehadi,  der  .\elterp. 
eiD  barlkbaiter  Büeier,  und  San  lancn.  der  Jüngero,  ein 
«ball  ao  barühmter  und  trefflicher  Il.  rr^cber.  —  2)  P.|  ein 
«adMtr  Vürat  au«  dmi  O'-^chiichtp  der  afoBdiktedar, 
8oha  daa  Btmaaaaneti  und  Knkpl  dr»  Kugi-n. 

'•in  Ilt'iliK'T  und  hesonderer 
▼arabrar  daa  Wlichnu ,  w  olclu  r  von  ilr  ni  rUmon  Ironva 
laogaZeit  gequält  wnrd.>.  dls  \\  i.chnu  .ifn-.-ll.eu  in  -cIiÜt 
Ttarteo  Incamation  als  Men»ch!owe  orlo.te,  lud.  ni  er  den 
BiMan  tödtete. 

Prakrat  (Ind.  M.),  eine  der  OlTenbaru  ngen  der  Gott- 
bait,  de»  höchsten  I'rwpson«  ,  in  welcher  die»»ei!  die  l'r- 
•ach«  aller  Erscheinungpn  dr*  \V.><  htH|i  m  der  sichtbaren 
Welt  wird.  P,  ist  tii»-  \V.-f.!i  d,.;  .Irei  <;  .tt.-r  Brama, 
Vlachnu  und  Schiwii,  tni'l  ilulier  lif  Utrloz.  u'  il  «^^  »chaf- 
fend  iet  wie  Brama  (roth).  erhaltpnJ  wie  \\  :«Lii!.u  (w.-!-.»!. 
und  lentörend  wie  .Schiwa  uchwaiz).  1'  i-t  .i  rn  r  ;uif  h 
»M  Terblndend.'  iin<l  tronupnde  \Vo-.efi  flii^-T  •\:-\  (;  itt.T, 
well  durch  ilaK-.rlt,e  immer  Lehen  und  Tod,  V.  ri,'.'h<M)  im  1 
Bnteteheu  ««  «  bt.^lt. 

Prakriti  (,In  l.  M.).  B.  in.ime  di  r  l'.irw  ati,  der  Gmtin 
de»  Schiwa;  «r  bedeutet  -i  i  o  Nutnr.  Ih.  Ii,  l;er  machen 
sie  zur  Gattin  d.-s  Z.  rsiorcrt .  weil  »  ig.  u.  dais  all.'s 
Leben  aus  dem  Tode  hi  rvurgehe ,  und  da^t  i  >  koine  Zer- 
itorung,  keine  Vernlchtiinit  Im  ei^'-^itlichin  .sinnp  dn« 
Worte»  (?eb«,  indetu  die  M.it.Tic  im  iiii.innii.rh.  li,.ii  Kreis- 
lauf nur  die  Form  vorandcre .  mir  Vcrw andliui^ .  nicht 
Anflösung  erleide. 

l'ra  Mogla  (M.  der  Slumcsen).  em  boruhmter  Schüler 
^••<  S  'nunonacodoni ,  ■b  '^-i  n  fstatm-  hanftg  neben  der  de* 
j;ro-(»,-u  .><  hiit^hcili^.  ri  ^v\hn  steht,  weil  er  so  überau» 
»oiiltliatig  wftr.  dtt'^  er  d  is  Feuer  der  Holl.-  aunzuloncheu 
Kiicbte.  we,r<li;in>  er  die  Erde  umkehrte  und  alle*  Bren- 
ii.-ude  in  Meiner  Hixnd  versammelte.  Vergeblich  beniuhte 
•r  sich  jcdoi  Ii  ilitnilt;  da^  FeUer.  bn^timmt,  die  Verfttor- 
l>enen  für  ihre  .Snn.l-n  ?n  stnilen,  \\.,r  *o  b.<ftig,  da't«  e» 
Mb",  entzun  I.  te.  wa^i  in  .^eiiie  Nütie  kam.  und  Flu«»e  und 
Meere  aii-<trockuete ;  \ve<!i«h»lb  -.ich  1".  M.  an  seinen  Lehrer 
»elt.1t  wandte,  der  wohl  im  ."<tan  le  gewesen  wäre,  de» 
■^clMiler«  Wun»ch  tu  erfüllen.  Jedoch  be»orgfe,  wenn  da» 
K.-uer  der  Holle  verloscht  wäre,  so  wurden  die  Menschen 
jUne  Furcht  vur  d^r  Strafe  »undigen,  und  e»  daher  bren- 
ueii  liess.  Man  verehrte  da«  Gotle«  Waisbeit,  doch  dea 
'cbulen  laaba  WM^d  dareb  aniibllfa  HalllcaBblldar  Ter- 

JWigt. 

I'ran  (Ind.  .^I  ).  <ler  Hauch,  das  Lebensprincip,  wal- 
;hes  in  Jedem  .Mrii«c»ien  wohnt,  und  seinen  !*iti  im  Her- 
ten hat;  es  ist  dai  gottli.  lie  l'rincip  der  Bewegnng,  das 
iberall  Leben  und  Thatigkeit  verbreitet,  durch  welche» 
illelu  das  gesammte  Naturleiien  bestehen  kann,  und  wel- 
:bo*  »ich  in  der  .Tnimalischen  Welt  Im  Athemholen  mani- 
^tirt. 

Frarnestin«  (Röm.  H.) ,  Beinama  dar  Fortam,  Ton 
I.  r  .Stadt  Praaaata,  to  ««lpb«r      «iMn  Taspal  «ad  ala 

.»rakel  hatte. 

Pra  Hast  (M.  der  Siamiesen),  Eiaaiadler,  welche  in 
(anxlichcr  Abgeschiedenheit,  dnrchans  entfernt  ron  den 
Menschen,  wohnen,  und  durch  lanxjshriges,  beschauliches 
Loben  lur  Kenntnias  der  rerborgeusten  Naturgebelmnisse 
jekoninieii  sind.  Diese  beflnden  »ich  auf  der  Maaer, 
»eiche  die  Welt  umgibt,  Terzeichnet.  und  dorther  haben 
lie  1'.  R.  auch  ihre  Kenntnisse;  daher  die  Kunst  tu  flie- 
(«D,  ballebif  aUa  Oaataltao  aatnaabBaa,  adla  MaUll«  ta 
naebta  o.  a.  w.  Obwohl  ala  doreb  dia  Kaaat,  dl«  Oaaar 


ilires  Körpers  zu  rerlängern,  ewig  laben  w&rden,  ao  opfern 
sie  sich  doch  selbst  von  tausend  zu  tansead  Jabren.  in- 
dem sie  alle  (mit  Aufnahme  eines  Einzigen)  einen  8chei- 
i'-rbanfen  besteigen  und  sich  f^iwillig  rerbrennen.  Der 
rebrigbleibende  erweckt  die  Heiligen  wieder  7u  neiietn 
Leben.  Die  Religionsscbrinen  der  Tala  p.dnen  geben 
zwar  die  Mittel  an,  zu  diesen  Einsiedlern  zu  gelangen, 
doch  »oll  .1  sehr  gefährlich  sein,  sie  tu  suchen. 

Praüriiiinu  und  Praarlnpo.  •S.  Kenresi. 

Praxidicf  (Gr.  M.i,  »die  VolIitrp<  keriii  des  Rechte«.« 
I'nter  dicsiMii  Kamen  weihete  .>Ieiielaiii  der  Minerva  ein 
Bild,  nachdi'm  er  an  Troja  Hache  genommen.  Hei  Ha- 
liartii'  hatt-  n  «Jottinm-u.  welche  P.  hies«eu,  einen  Tempel  ; 
bei  ilini-ii  wurden  Eide  geschworen.  — 

Praxielira  (Gr.  M  ).  1>  eine  The«piade.  Geliebte  des 
ll.'ri'iile» ,  dem  sii»  den  N-  phns  sebar.  —  J)  P  ,  T  'chter 
•1ei  Phrasimus  und  der  iJiog.Miia.  Erechlheui  uahiu  sie 
zur  Gattin,  und  «ie  geljar  ihm  d'«n  Cecrop»,  Pandorus, 
M'-tion,  die  Procri»  und  die  Creiiia  ;))  P.,  Tochter  de« 
attischen  Heros  Leo«,  welche  die-.^r  für  ■••in  Vaterland 
opferte:  eine  Handlung,  web'he  dutch  ein  Heroon  geehrt 
wurde. 

Prnna  (Rom  M ),  eine  Gottiu,  welche  den  jungen 
»allen  bei  den  Oabatattiaaaa  daattabattaa  diaBaha  aa- 

pfelilen  s.dlte. 

Prffsbon  (Gr.  M.),  Sohn  des  Phrisaa,  Termählt  mit 
Buzvge,  einer  Tochter  des  Lycus.  watcha  Ibo  den  Cljr- 
luenus  gebar,  der  seines  Ahnbarm  aagaateouBtca  Batakf 

oder  Orclionienus  erhielt. 

Preussi'fl  (M.  der».  P«^  alte  P.  oder  Litthnuen, 
weit  liinaiif  in  da»  Jetzige  Rinciand  «ich  erslrerkend,  von 
I'  'tnmern  bis  Riga,  und  hoch  an  d.-r  \V'.  i<  li-.d  nn  i  der 
Ihinn  liinauf  gen  Süden  ausgebreitet,  war  ein  maclitiges 
Land,  mit  einer  rwar  sparsamen,  doch  kräftigen  Bevölke- 
rung, welche  «ich  oft  durch  köhne  Eroberuiigszüge  den 
Naclibarn  furchtbar  gemacht,  bis  aus  Schweden  und  Nor- 
«egen  das  Genchleclit  iI.t  Helden  und  äeekonige  luiu, 
und  endlich  die  »ullicbeu  Küsten  des  baltischen  Meers 
von  Starkodders  unri  Kagnar  Lmllir  i^i  Ttiaten  wider- 
hallten. —  In  ältester  Zeit  beteti'n  Jen.-  rrliewodner,  die 
P.,  rimarugier,  Litthauer,  Letten.  Kiir.'ii,  Li">en.  ohne 
Zweil'  l  ^  >tirii\  3Iond,  Oeitirne,  die  N'aturkr.ilt.-  ul.et  ii.ui|it 
Liii;  all  abiTdi-  Skandier,  ein  >»<-lion  viel  vorge»clintteiiere«, 
tfebildet.  r.'-i  V.dk.  lieriiberkamen,  liruchten  sie  den  l'rein- 
vtohiiern  iiciii-  Gotter  mit,  denn  von  ihn>-n  stuniiueu  ohne 
Zweifel  die  drei  obersten  Gottheiten  der  P..  PerkunoB, 
l'otritnpos  und  Pikolloi,  und  wnlirsclieiuln  h  auch  alle 
iiliritreii.  E»  iit  viel  darilber  geschrieben  und  gestritten 
w  orden,  ob  di.-  angeführten  .N'anien  ,  oder  die  Guttlieiten, 
ileiieu  Sil'  bomelegt  wurden,  exisiirt  haben,  oder  ob  sie 
Idoss  Ertludnugen  niii«iiger  <"hroiii»teii  waren,  endlich 
gar,  ob  in  diesen  drei  l'erson'  ii  nicht  die  heilig.'  Iiri'i 
«inigkeit  tu  linden  sei.  So  »cli«  .inkt...  \'>ri  einem  E.v't.iiie 
zum  andi-ru,  die  .Sucht,  in  AU  -,  iiui  Ii  m  I  i-  Kinf.u  Imte, 
einen  geheimen,  tief  verborgpiien  Sinn  /u  leiten,  er  mag 
mit  d-ii  Sitten,  den  Cultur-tuf.'ii  des  Volkei  iib.'ri'in» 
»iimmen  uder  nicht.  —  Wai  m  lu  gewiss  weis»,  und  wa« 
ilurcli  \  oigts  Geichicht.»  von  1'.  bis  rur  höchsten  Evi'lenc 
g.'bracht,  und  durcli  lablri'iche  Belege  bestätigt  worden, 
«ollen  wir  in  gedrängter  Kur/..'  hier  .tufstelleu  .\usser 
der.  drei  oben  gcnaunteii  (iotth-'itpn  und  einer  vierten, 
Cnrcho,  gab  es  auch  uoi  h  eine  Menge  l'ntergottheilen, 
welche  man  später,  wohl  nicht  ganz  pausend,  in  Gotter 
daa  llinimeh.  der  Enle,  des  Wassers,  der  Menschen,  des 
Viehe».  der  rnterwelt,  in  Arbeits-,  in  HaudeU,  in  gute 
und  bose  Gotter,  verwandelt  bat.  Es  war  wohl  nicht« 
.\nderes,  als  ein  Xaturdienst.  wie  er  sich  bei  allen  halb 
rohen  Völkern  findet;  wo  eine  gr^isse  Hewi'guug.  eine 
gewaltige  Wirkung  in  der  Natur  wahrgenommen  wurde, 
erhob  man  die  geahnte  Ursache  in  die  Reihe  gottlicher 
Wasen,  und  eine  herrschsüchtige  Priesterkaste  erklarte 
Alles,  was  sie  selbst  gerne  als  ausschliessliches  Eigeo- 
thum  besitzen  wollte,  fnr  ein  Heillgthnm  dieser  Götter. 
Der  heiligste  Sitz  Im  tüu.n  Lande  war  Romowe;  ar 
durfte  von  keinem  Menschen,  der  nicht  Priester  war,  be- 
treten wer<l<-ii ;  nur  die  höchsten  Regenten  durften  sich, 
obwohl  auch  nur  höchst  selten  und  als  besonder«  Onade 
gewahrt,  des  Olückea  arfrenoD,  mit  dem  Griwe,  dam 
obersten  Priester,  zu  sprechen  und  dam  bailigan  Raum 
zu  nahen,  doch  das  eigentliche  Hailigthnm,  dl«  immar- 
früna  Blcba  «nd  dIa  damntar  «ohaaadan  0<^ttar,  bakaar 
«ach  dar  LaadaiHkrat  ala  ra  aabta»  daaa  dia  Biaba  «ar 
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ringiuiii  mit  eiiieui  lirbrg«  von  Innren,  Mei»«<'ii  Turhorti 
iimhaiiKct) ;  auf  grottc  Entfernung  w«r  der  lUkii  und  der 
deiiHelbeu  «tets  von  •Uen  Seiten  unitclilirteieiide  W*td 
dem  Outtf ,  de>!i«-ii  WdhuoltB  er  umgab,  geheiligt ;  iu  den 
oft  viele  <^nailr<klineilen  eionebineudeu  Wald  durfte  kfiu 
Dngeweihter  treten;  »er  e»  dentioch  thaf,  word  dorn  G<iit<- 
Keopfi-rt,  um  den  Zürnenden  zu  rert^linrn.  Kein  Baum 
durfte  dort  gefallt,  kein  Thier  ge»cbo»»en  werden,  und 
•o  hatten  die  Priester  ihro  Wohositz»  gesichert  Ausner 
dem  teruhmten  Bomowo  gab  e«,  im  ganzen  Lande  ver- 
breilat,  noch  viele  andere  Urte  derselben  Art,  welche  alle 
Heillgthünter  in  Ihrem  Umkreis  einscliloieen,  nnd  geMi«» 
i«t,  ilaxi  es  nicht  nur  «inen,  ioudeni  sehr  viele  tlitini.' 
nii'l  Walder  gab,  welche  nicht  bebaut,  nicht  zn  Ackrr-  ■■der 
Gartenland  benutzt,  in  xvelchcn  kein  Uanm  gefallt.  Ja 
nicht  einmal  abge«torl>pnr8  Holz  hin  weggetragen,  in  wel- 
eben  kein  Tbiar  getodtet  word.  n  durfte,  weil  Jeder  Strauch, 
Jcdw  Swalf  Ar  Gott  geweihot  geachtet  warde.  So  lebto 
o  aoch  in  P. ,  Ton  einem  Knde  des  baltischen  Meere«  hin 

an  dem  andern,  der  (ilaube  an  die  Heiligkeit  der  Walder, 
wie  ihn  die  alten  Germanen,  die  Angeln  uud  AngeUacbscn, 
die  Rugler,  lluUteiner  und  viele  andere  Nationen  hegten. 
Doch  nitht  allein  Walder,  auch  einzelne  Kicheu  ond 
Linden  waren  finer  Gottheit  geweihet,  weil  man  in  ihnen 
•in  höhere*  Weven  ebnete,  weil  «ie  fui  Wohnsitie  eiue^ 
Gottes  gehalten  wurden ;  man  nahote  ihnen  nur  mit  hei- 
liger Scbtoe.  Unter  »olcben  einzelnen  Elchen  war  beson- 
der* dl*  IQ  H«ilicent>eil  au«gezeicbnet;  sie  hatte  einen 
UmAiBg  von  40  Fnas  «nd  soll,  wie  jene  tn  Bonowe, 
ifluner  gegriint  haben.  Bbtn  m  gab  es  heilige  Berge, 
Mf  denen  ntan  der  Götter  Goganwart  abnete ,  and  ihnen 
Opfer  brachte;  ein  solcher  lag  nahe  am  frischen  Haff. 
Beiliga  Felder  lagen  fast  immer  nnfern  der  heiligen  Wäl- 
der und  elnselner  Bicbeu,  und  durften  eben  so  wenig 
heaalst  werden.  Ferner  gab  es  heilige  Qaellcn,  aiM  denen 
lllenaad  MhAplbii  durfte,  ohne  eleh  die  Gegenwart  eines 
Ptleetew  durch  Optm  in  erkaufen ;  sie  wurden  ala  In 
fMen  Kraukhelten  heilsam  angesehen.  Eben  so  lagM 
viel«  gfwetbate  Seen  Iheils  im  Bereich«  det  gdttilclMB 
Hala«  Süd  Wilder,  tbaltt  auch  abgeaondart  tob  IhiMn, 
la  weleheo  NleaMUd  fachen  durll«}  J«  «pttcriiia, 
OhrietcB  «ebon  im  Laad«  wohatca,  darfl«B  atch  die«« 
all«  d«n  heUICM  Ortca  e«lb«t  aaf  grocM  lalAniaagea 
«Ml«  aalMB«  olia«  ««gleich  mit  dam  li«bea  aa  btM«B.  — 
Dl«  Q4ktter,  welch«  hier  verehrt  Warden,  waren,  ansser 
d«B  vier  gnMeea,  aoch  Okopim,  der  0«tt  d«r  Laft,  der 
■MrBM  Brw«ek«Bd«;  Swalxtls,  d«r  8t«rafOt«.  welcher 
Soaaea-  aad  Stenaaieheln  verlMi;  Ii«Ut«rer  i«k  la  den 
aotdl«eb«B  0«t«BdeB  von  «aaeerordMittlelMr  Sehtobeit, 
«ad  rar  dl«  laageB  Wlateraieht«  wichtif ,  Indem  er  das 
iehacebcdcckte  Land  «thailti  Baatoaltw,  der  Gott  des 
||««f««i  Aatrimpos,  der  aorBlfa  waOcabc weger;  Wurs- 
halt«  aad  flitwanibxalte,  dt«  i«h«latUl«r  der  Heerde« 
«ad  de«  Q*a&gele,  im  gansea  baad«  wall  v«rehrt ;  ihnen 
wurden  dl«  meisten  Oplbr  gebtaeht;  Oardebis  and  Jantin- 
bohlib  dehntagdtter  der  WlmA-  «ad  Scbafheerden.  Perdoi- 
t««,  Sebatagott  de«  Baadel«,  d«r  da«  HcerYtostig  für 
dl«  Bealbhr«»  b«wegl«,  war  haionder«  aa  dea  Heere»- 
kfisten  sehr  verehrt.  Pnskaitis,  der  Wald*  and  Baamgott, 
in  gaiiien  Lande  hoch  gefeiert  nnd  verehrt,  wobato  auter 
Holluaderbinmen ,  welche  dort  la  aeltener  Oröese  und 
gürke  anwachsen;  sie  waren  ihm  besondere  heilig,  nnd 
Ihr  HoU  hlets  vor  allem  andern  das  heilige  Holz ;  Ni(>- 
naad  durfte  sie  abhanen  oder  antroltcn.  Im  ganzen  Lande 
waren  ihm  heilige  Haine  gewidmet,  wo  er  von  einer  Menge 
aeltsamer  Zwergwesen  bedient  wurde,  welche  die  »pie- 
lende  Phantasie  auf  das  Abentenerlicb»te  anischmückte. 
Pcrgubrins  verlieh  Segen  und  Gedellien  für  die  Feld- 
(yiichte;  Zemberls  bestreuete  die  Erde  mit  Manien  nnd 
bekleidete  «ie  mit  Blumen  und  Krautern;  I'elwitte  »pen- 
dele den  Reichtbum  in  Hnn«  und  ^^cheune;  Ai!<i«'t'iki« 
war  der  Gott  der  Oe-sundheit,  welchen  Kmnke  und  Ue- 
brechlichf  «nriefen.  —  Auch  w.'jliljrfie  Wesen  in  Götter- 
gestalt «TheitfTfen  da«  Ltbon  mit  ihren  Gaben  ;  «o  wie 
auch  weibliche  l'nh'  l'le  zur  MythnloKic  <lie«er  Volker 
gehotten.  Jiiwinna  \»rliili  dem  Saatgotreid«  Aufkeimen 
und  r.edeil  <  II  .  Mi  llotcle  lockte  auf  Auen  nnd  in  den 
Garten  Gra«  und  hrautcr  horvor;  Strntii  malte  die  Blu- 
men mit  heit<  rii  Fnrtten  ;  Gabjauja  brachte  Reicht hnni  ; 
Guzo  geliitfH-  die  Wanderer  freundlich  durch  ilie  Wild- 
nl«»  nnd  dnn  h  die  Xacbt  der  Walder;  fwnipüilunoka. 
die  Braut  de«  Sterugottea,  führte  die  Sterne  ibre  Bahn; 


Lainia  lüilf  <!en  licbarendrn  in  itiren  Schmerzeti,  - 
•tlmnite         SL-hick««l  der  Nen^'eborenen.  —  Di« 
Göttinnen  waren:  die  gefurchtete  Würgerin  GittlB«;  w>  i 
brachte  qualvollen  Tod  ;  Magila,  die  Zorngottio,  ittiASf^  , 
über  die.  welchen  »ie  ubel  wollte,  grau«ame  StrilT..  1 
Laune  neckte  dio  Menschen  mit  allerlei,  tbedi  matlvi-  | 
Ijgen,  theiU  bö»en  Plagen,  verführte  die  Waodenr 
Irrlichter,  betnachtigte  «leb  hülfloHer  Kinder  etc.  —  )>>W. 
diesen  Göttern  und  Göttinnen   bentauden  noch 
geitter,  Wald-,  Wasser-  und  Erdgeister,  unter  dwB 
zahlrelch*ten,  als  Diener  des  Gutte«,  Paskattis  fmttv. 
wurden;  Waldnienschen,  Zwerge,  Elfen:  sie  hiesM  Bx 
»tukeu  oder  Perstiken ;   Ibncn  ähnlich  waren  Jk  i 
geister,  Markopeten ,  welche  tnr  Zeit  der  Abeoddias«-  { 
rung  ihre  Uelmath  verlleiii  und  «ich  Sp«iM  «iidii>: 
man  warb  am  Ihr«  ObbÜ,  tadem  man  an  eioMS)« 
Opferspeisen  setzte;  sie  waren  Schutzgeister  det  Hic- 
und  der  Scheune;  die  Phantasie  geflol  sich  ind<rv»-' 
barsten  Aasbildung  dieser  zwischen  den  MetkKbfc  •' 
den  Göttern  stehenden  Mittelwegen.  —  .\ach  in  iut'-^'" 
reich  tragt  der  rohe  Sohn  der  Natur  eine  Ahiisaf  **> 
Heiligen  ul>er,  und  *o  galt  den  alten  Bewoboera  Pjilr 
fiir  heilig,  was  in  irgend  einer  näheren  Betitkos*  n 
einem  ihrer  Götter  «tand.    Vor  .\llem  war  die  icklsw 
verehrt,  der  Liebling  des  Potrimpos,  die  Smnussiir 
.  für  Haus  and  Hof;  man  glaubte,  sie  sei  aaaicrMiik»! 
gewinne  mit  Jaden  Wecbiel  ihrer  Haut  eine  TeTjter!<' 
Kraft,  daher  ward  ele  in  alten  ansgeliöhlUa  EichU:-' 
mit  groseer  SorgMt  gepflegt,  in  Stuben  nud  Woks$r*^' 
den  gerne  anfgenonmen;  nnft-ochtbar«  Fraaea 
ihr  dilch  sur  Nahrung  nnd  lleheten  dabei  im  tut»  >• 
der  Göttin  Laima;  vemachl&ssigte  nk«n  eia,  so  fil|a< 
Hause  Schaden  und  Unheil  aller  Art,  Ja,  la  «Uta  kuK> 
harten  Landern,  wie  In  f.,  «rbielt  eleh  diseer  «hakt  a 
die  Heiligkeit  der  g«bl«ag«  aodi,  nachdem  gcraea* 
hindurch  da«  ObcMeBtham  bereit«  all«  Oötacadita^ 
verdringt  hatte.  ^  Da«  Bot«  ward,  «ad  «war  basoaoo 
das  weieae,  hei  attea  VUhera  de«  Notdeoa,  aeltsi 
■«t«ad«n  Oelitea  wegea,  geehrt ;  dia  wetaaea  aU* 
d«B  Gittern  geweiht,  aad  ee  wagt«  Kiemiad,  «ta 
voa  Mkbar  Färb«  la  fa««telgca;  war  ««  g«r  eddag 
verMst«^  war  de«  Lebea«  vertuitig.  —  üatar  d«  tFsfs 
g«««bl«ebt«rB  «rwl««  maa  beaeadar«  der  Bah  Teislnit 
wen  man  ^abt«,  daa«  ri«  Ihr«  Fiaaad«  vor  XS»^ 
wara«.  —  Bei  «o  «ablrakban  Oittara  gab  a«  bhs» 
eine  noch  weit  »abireichere  Prieeterechaft.    ia  •* 
SpitM  balMid  «leb  d«r  CMw«,  Iba«  «ta«  6«t«bilt  n  t» 
nen ,  ao  hoch  war  da«  ABaebaa,  la  wakbcm  «r  bsi  »^- 
Völkern  daa  Nordea«  «taad;  dl«  Waldlatoa,  <M«ib^ 
Siggonen,  Warekalti,  P«atoa«B,  taitoBaa,  Bailaa*  : 
Swakoaoa,  Mld«laa  aU«  cni«d«r  «taMr  aidUtgia  B«^ 
cbie,  aad  abt«B  «la«  aabaacbiaibllcba  Ocmlt  Vm** 
rohe,  Mebt  dnek  Furcht  var  dca  Odttata  «•  baik*' 
Volk.  Aach  «B  Prieeteriaan  Milta  •«  aleht,  aal  •> 
scheint,  wH»  adea  dl«  walblkbea  Got^Mllaa  ut* 
Fraoen  oder  von  welblleben  Priestern  bedlaat  atawi- 
dass  sie  übrigens  in  dem  heOifeB  Bomowe  ge«reM«ai* 
ist  nicht  wahrscbeinlicb ,  wed  der  Griwe,  *o  wb  *•• 
Priester,  im  ebelosen  Stande  lebten  nnd  das  tsbMtl** 
dieses  Gebotee  mit  dem  Tode  Itestraft  wurde,  Indaa  -• 
Schuldige,  fern  von  den  geheiligten  Sitte  in  6«'' 
dem  Feuertode  übergeben  wurde;  in  sellsaaeB 
»pruch  damit  steht  dl«  Art,  wie  Frauen  ia  d<r  i<r 
Waidlolinnen  wurden:  wenn  nämlich  eine  Fia«  >>.''~ 
Ehe  unfruchtbar  geblieben  war.  nnd  sie  bekam  tfH^ 
nach  dem  Tode  Ihre«  Galten,  einen  Sohn  oder^T«** 
von  einem  unverheirathetcn  Manne,  «o  ward  »ie  (Ir  klM 
gehalten  uud  in  die  Zahl  der  Priesterinnen  aafg«a<M>'- 
diene  lebten  mehrentheils  zerstreut,  gleich  Jeo  <«"'*'*|* 
I  Waidloteu,  erlangten  jedoch  nicht  selten  ho»i«a**P 
und  grossen  Einfluv»  auf  daa  Volk,  welche«  an  ihnB*''!;' 
keit  glaubte.  —  So  weit  di*  In«titntionea  der  sB« * 
I  bekannt  »ind,  verlangt. n  di<"<.  ll  f d  von  ihren  flk*^ 
lein  sittenreiiies,  fronimr»  Ltt.<-n ;  iu  die  Zahl  il'V 
■  waiten  wurden  nur  »olche  aufgenommen,  wtlcka 

eine  Reilie  von  Jahren  schon  ihren  »iitlicbra 
'erprobt  Imttrn,  und  »ellut  die  VerwAndten. 
Griwe  in  ihrp  Z.iiil  aufgenommen  tu  »eben  •**'^. 
waren  hicvon  nicht  tflreil,  !('ii<ler:i  nm»!>ten  »iv b  t'*^ 
j  Prüfung  unterwerlrn.  Dtr  rnterlüilt  u le^er  » irleii Ff*^"^ 
;  wurde  ganz  allein  vom  Vollme  le«tritten.  d»rin  hkp\ 
'  findet  «ich,  dass  «ie  Ackerbau,  oder  Künste  und  <k*' 
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otriebcD  hkbcD.  —  Auch  ihr»  Feite  waren  alle  darauf 
'-rechnet,  daM  die  VertJimmclten  Spenden  bringen,  welche, 
>  wie  die  Opfer,  die  Haapleinkünfl<'  der  Priester  auf- 
lachten; in  jenen  Zeiten  «ab  e«  noch  kelu  GeM,  Alle« 
'ard  ia  Matoraltra  geliefert.  3Inu  l<rac)iti-  Ueii  Göttern 
.ibatloneo,  dl«  PrlMter  traulten  für  eie  uü  I  manchmal 
t.ier  i>elt«amen  Gebrinchen.  So  wurde  an  dem  (croaneu 
ruliliug«feete  durch  den  Prie«ler,  welrher  daMell>e  be- 
;iug.  eine  Schate  mit  Bier  gefüllt,  er  nahm  lie  zwischen 
ie  Zahne  und  trank  tie  leer,  ohne  ti»  mit  d<  n  Hau<len 
u  b»rühren,  dann  acbleuderic  er  «i.  ni  er  den  Kopf, 
romuf  sie  von  dem  hinter  ihm  ^tohi-u  icn  aufgefangen, 
tit  Bier  gefüllt  und  sun  zweiteu-  und  drittenmal  ihm 
».•reicht  wurde.  DieM  dreimalisre  Triiilieii  galt  den  drei 
r<-i'>i>'n  Göttern,  nnd  dai  EuiiM.r«rrfeu  der  Schale  war 
ihnen  (jeweilite  Opfer.  Niitli  dioier  Ceremunle  ging 
II'  .'-•chale  von  Mund  zu  Mund,  Jcdtr  M«bm  /«i^clii-n 
Ziihoe,  trank  »ie  au»,  und  d<rr  Nachbar  n.itiüi  -iv  oIhmi 
■  ■  mit  'li'iii  Muii'le  iliin  al>.  Nach  'lifteiii  w.»r'i  uiil  ilem 
'int/,  auf  Wflchi'iii  rlft^  Opfer  j;<'lpr«clil  war.  iliiu  \'iilki' 
•T  Segen  ertliciU,  iiii  l  nun  riltc  /n  eiiK  iii  iruhh<  li<  u 
><^lage,  bei  »rlchcm  dip  heraiivrheiidi-u  Getränke  in  »ul- 
her  Meng«*  no«<>i>ii,  lUna  die  Feierlicbkalt  aicM  Itlcht 
•liue  Blutvcrgie«»eii  l-pcii  liiit  wurde. 

Prlaiuus  (Gr.  M  i,  der  bekannt*  König  von  Troj«. 
lohn  de»  Laomedon,  Hnuler  <l.-r  Ile^innc  (».  d.)  un  1  <ie- 
Hühl  der  llecuhn  (i.  d.).  einer  der  utiulucklichilon  Helden 
1-«  .\lterthniu».  Er  sah  »eltie  herrlichen  .Suhue  Hect  ir 
iiäl  Dcipliobus,  »ah  fcihe  iiininillirhcn  .''i>  Sohne  mmi 
"»-inde«h«nd   gemordet,   nnd    einm   derselben,  Polite», 

•  iiu  graumnieu  i'yrr)iu«  durcl>lH>(irt .  711  meinen  Fussen 
terljfii  Kr  »^ih  sein  Troji»  einyn  H.iuh  der  Flammen, 
eine  nnterth.HUrii  alle  eiui  11  Uiiub  de»  Todet  oder  de» 
i'ich  graiuanieren  Fein  If  w  crd'-n   der,  wa-i  dsi  .*»chwert 

•  r«chonte,  in  Elen  !  un  l  ."»kl.nerei  liinw.  gfuhrt«  ;  er 
.  U.9l  ward  von  I'yrrluM  an  ib-n  Haarvii  in  den  Vurliof 
i!in  Altare  Jupiters  geschleift,  nnd  dann,  mit  iihielutne- 

leii!  Kopf,  unbeerdigt,  auf  freiem  Felde,  den  Hunden  zur 

Jei'.'.-  ..■.■l,,««!-!!. 

I'riapanis  (Or.  M.),  Beiname  des  Apollo  von  der 
Itadt  rri.i|iH'  in  My»ieii. 

Priapus,  Fig.  ;!«>4  (Gr.  M.),  Sohn  des  Bacchus  und 
ler  Vena«,  naeb  der  Sage  der  iCinwobaer  von  Lanpaacu» 
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1  3Iysieu.  Die  tbroende  Juno  berührte  dco  Leib  der 
cbwaofern  Veno*  mit  sauberiscber  Hand,  so  das«  »ie 
in  hiMlIebee,  mit  otinatürUch  grossen  Zeuguatetbeilea 
eneheaee  Sind,  den  P.,  gebar.  Die  ilterca  siebter 
:eaneB  Iba  sieht :  8trabo  (der  am  die  Zeit  Angaeie  lebte) 
Bfrt,  ertt  die  Keneren  bftttea  Iba  göttlieher  Ehre  gevür* 
igt.  Sr  ist  daher  wahrMbelalicb  anprtteglicb  nnr  eine 
a  Lampsacns  mit  eifeatb&mlicbea  Zftgea  ausgestattete 
leetatt  dee  Baceba«,  warde  aber  alf  Oott  lanilicber 


Frachtbarkoit,  besonders  aN  Garteagott,  varebrt,  und 
•eiae  Bilder  trugen  aN  Symbol  der  Frocbtbariceit  ein 
UDgewöhnlicb  grosse«  Zengnngoglied.  Eine  Statue  daa 
P.  im  Mn»eo  Plo-t'lemeutino  Int  Vaticau  aebea  wir  hier 
Dachgebildet.  Er  tragt  .\ttribate  dce  Paa,  Weialaab  and 
alle  Gattungen  von  Fru<:hlen. 

Priasu»  (Gr.  M.),  .Sohn  de«  raueu<t  nad  Bradar  4aa 
Pbocus,  wird  cu  den  .\rgon,iiiten  tfenahlt. 

Fridyvrandageii  (Ind.  M.).  einer  der  fünf  Söhne  dar 
fünf  Pandu'«.  welche  dle^>'U  heruhmten  indischen  F&rttea 
von  ihrer  g^nieiutchaftiiclien  Gattin,  der  Tochter  daa 
Drop^  l,  U  i  l-cli-»  \i>u  Tiin.'»»sara ,  der  scliouen  Drowadel, 

gebor'  ^i   V,  i;i 

l'riuirstiilis  (.SInv.  M),  ein  HuusgdtM  der  Pulen; 
man  k:l<MibT«.   i\3L%ts  ei    im   Thr   feines  6eb4r  bab*  Wd 

»elh't  'la*  lei-eite  Murmeln  »ernehnie. 

i'riiiiigi'iiia  (K')in.  M.),  BeiiLime,  unter  welchem 
Fortun;i  zu  ll.>ni  cini-n  Tempel  «nf  dem  ipt jriM:<li4rheii 
Hügel  und  7U  Praneste  hstle 

Priiilaii»  iGr.  M.K  Feldherr  der  M.iri;ind)  ner  nnd 
.s..tiii  li-  n  l><»'»cylH«.  Er  und  »ein  Hruder  Lycus  Kl.tiiden 
dem  lleri  nie«  gegen  die  Hebryker  l>ei,  in  welchem  Knmpfa 
er  aeiu  Eeben  \  erl><r. 

PrlpurtHrliU  (.SUv  M.K  ein  G.>tt  der  Polen,  welcher 
die  iiLliut  nUrr  die  Ilaii^thiere  hiitte,  doch  hauptsächlich 
dl'  .\l»({»\viihiieti  Junger  Ferkel  v.iii  dem  .Mutterschwein 
bi«jikin  ».'Ute. 

Pripficaia  {"»Liv.  M.).  Du  lui  liii-i  lien  licw.iliner  der 
Kn>.;e|;i.n  leii  verehrten  diesen  (>mII,  ili  •••en  Kui  u-i  li  ilien 
m.kli  niclit  imher  kennt,  durch  .>Ienscheno|der,  w  elche  mit 
lurcbduchler  Grausamkeit  vollzogen  wurden.  Man  findet 
dieses  Gottes  erst  im  iwolften  Jahrhundert  on»ahnt;  er 
war  en,  dem  die  gefaiigenoii  Christen  geschlachtet  w  urden. 

Prltu  lind.  M.i,  Sohn  de»  Win»  (s.  d  ),  eine  Ver- 
ki>r|>eruug  des  Wischnu,  bei  dessen  Gehurt  aw  der  Hitnd 
»•  inet  \  .iters.  ilie  himmlischen  lieerscliaaren ,  die  Gnud- 
ii.iMMi- ,  dii'  .Vp'.iias,  ihn  singend  und  tanrend  pnei>eu. 
*'  iiie  Kriclii  inung  rettete  die  Erde  au»  der  ;r(i«*te(i  Nulb, 
li'LiU  'I.  -.  V.iter-  Grau'.iinkeil  hatte  den  lÜMiniel  l.<Uij^en, 
il -r  El  1-  Uesen  zu  versagen,  und  diese  vertmig  iinii  Ihre 
>>  \At/-'-  in  ihr-  III  Schooss,  l.j"!  P  die.<elbe  in  Gestnlt  einer 
Knh  V'T  -  in- h  Thi.m  rief  und  ihr  bef.iM  ,  Ji-iW-ni,  der 
mit  einer  Pitt'  zu  ihr  k.tni«-  iin  !  •  lu  KuUi  niithtachte, 
um  si'-  zu  niilken,  ru  uewHliren.  V'i*  er  verlause.  Dan 
war  d  e  lurnhmte  Wundeikuh  Kamdewa,  um  we'.iii.>  7Wi- 
>cli<u  den  llraiiiineu  und  den  KKchetrias  so  ;£en»ltige 
K rillte  entstanden,  da«»  die  Gotter  sich  Kenotliiet  sahen, 
-ich  darein  zu  mischen  Jetrt  war  die  Erde  wieder  frei- 
gehig;  die  Noth  v*ar  ;.''lii'l"  n ,  unl  reich  beschenkt  von 
Wischnu  und  .'»cbiw.A  mit  nie  fehlenden  Waffen,  von  dem 
Souujnpotto  mit  einer  .\lles  erleuchtenden  Kroue,  von 
l-m  M^ergotte  mit  eiiieru  perlengeschmtickten  .<<ounen 
srhirtn.  vermochte  P.,  über  den  Erdhall  ziehend,  in  je<lem 
Kampfe  zti  siegen,  und  Regen  oder  Sonnenschein  auszn- 
Iheileii,  wie  es  ihm  geltel.  Er  u>dlte  nun  Indra's  Iteicli 
erobern  und  beging  da/u  '.«.«  grosse  Rossopfer;  doch  bei 
dem  hundertsten,  welche»  ihm  den  Sieg  verschafft  haheu 
wiirde,  stahl  Indra  ihm  da*  Ross ;  sein  Sohn  eilte  dem 
Ootte  nach,  und  dieser  wnsste  detn  Verfolger  nicht  an- 
ders tu  entgehen,  als  dass  er  sich  in  einen  mit  Asche 
l>Mlreueten,  mit  Todtenknocben  beh.inw'ien  Busser  ver- 
wnndelte :  dann  jedoch  das  heilige  K  s«  /uni  twettaii 
.Male  stahl,  und  hier  de«  1*.  unfehlhnreii  >\  al1<  n  nur  daiah 
Bratna'a  Vermliteluug  entging.  P.  entsagte  darauf  detn 
Reiche  tu  Oanaten  seines  Sohnes,  tog  »ich  in  die  Ein- 
iamkeit  rnrück,  und  ward  hier  von  der  Gottheit  ver- 
aeblungen. 

Privat»  (Rom.  M.i,  Beiname  der  Fortuna,  unter 
welchem  Sil,.  /II  Kuni  einen  Tem|>el  hfitte. 

Probar  >Ii»»iir  (Ind.  M.i,  <ier  Schöpfer  de«  Himmele 
und  der  Erde,  welchen  die  Bewohner  von  Camboya  ata 
Ihren  obersten  G-tt  verehren;  doch  hat  er  seine  achopKe- 
riiche  Kraft  nicht  nus  sich  aelbst .  »  •u  lem  von  einem 
andern  geheimoias vollen  Wesen,  Pra  Lokassar,  welcbaa 
utoler  die  Erianbniss,  seine  Weisheit  und  «eine  hohen 
Fähigkeiten  mltzutheib-n ,  von  einem  Dritten,  dem  Pra 
lasar.  emnfiiig. 

ProCKa  (Or.  U.),  Tochter  de«  tr  'jrtniacbeD  Köaiga 
Laomedon.  AU  Hercnlee  Troja  be-n  i^te.  war  <ria  fCklM 
an  Crcnns  vermählt,  und  Mutter  dee  TeiMMt  naA  4ar 
llemithea;  der  Erster«,  von  Seinem  Vatar  vevtriebaa, 
grändete  aof  Teaedoe  eine  Oolonie. 


Digitized  by  Google 


390 


Proclet.—  Propylaeus. 


FNCle«  (Or.  M,)t  9in  Htntlid«,  d«ba  dM  Aristo» 
m»  nd  der  AniH.  Jtm  d«r  Tftter  In  dtm  Kaaipf 
den  F«iop«ODCB  blieb»  «rkto  m  Mtat  wlBMi  Bnidcr 
IwjitbciiM  du  AniprtclM  dN  VcntorbeMB ;  i«  WlwB 
«r  Spart«  «od  ««rd  AbDhtrr  dsw  der  b«id«D  Uolcltebtn 
G«Mdadit«r. 

firaaw  (On  M.),  T«chtfr  d«*  «tUMbcn  Vdiilgt 
dioa,  VMBiUt  mit  Tertw ,  tlntn  TbiMitr  ta  Daalto  In 
Imm  fhoda ,  d«n  ele  dea  I^«  gebar.  Spiter  verbaiig 
Tereaa  ala  aar  den  Laad«,  um  «1»  Mit  Ihrer  8cb«eeter 
PhllOMle  an  veiMBdeo«  die  er  der  BMwe  beiaalite  und 
darah  dae  Von^ea  tinechte^  P.  eel  todt  PUieMeie  at>> 
Jedoch  die  Wahrbett,  wob  ihre  Ooeeblcbt«  ia  ela 
der  P.  Oleae  ham  la 


)  aill  Ihr  IhNa  8oba  Itye,  eetate 
Mahl«  vor  aad  eatdob  ailt  Ihrer 
Sehweeter.  Terea»  rerfelgte  ale  nit  den  Bell;  ale  er  sie 
ebea  ctogebolt  bette,  verwandeUea  die  Götter  ale  alle  la 
\ög*\:  Philomele  in  eine  »chwalbe,  F.  la  dao  Xaehtliall 
(iMcb  Aaderea  omgekebrt,  ««algeteae  tat  PhIhHMle  se> 
aeaaaag  der  XaditIgaU  gewordea),  oad  dea  Tetoaa  la 
ohMB  Wiedehopf  oder  Hahielit.  Tergl.  Aedoa. 

Proerle  (Or.  M^»  1>  Tochter  der  Piaatltkea  aad  He» 
KAaJgs  Erecbthana  an  Athen  (a.  CephalntK  —  8)  >'., 
Tochter  de«  Könlgi  Thaepina  and  Geliebte  dee  Herenlea, 
dem  ete  ZwUlinge,  Anttleon  nnd  Hlppeoi,  gebar. 

Procmetra  (Gr.  H.},  >dcr  Koitertr«,  BelaaBM  des 
Poijp«m«>u,  eines  8ohnea  dee  Neptuu,  den  er  voa  eelaeni 
baJrbll^i^^hell  VerfehteD  mit  Vreuodeo  erhielt.  Er  legte 
Jeden,  Uer  iu  seine  Bände  fiel,  iu  ein  Bett,  welches  Ibtn 
oicbt  patiate:  war  ee  an  Uog,  »o  hing  er  dem  Ungiack- 
licb«D  AniboB«e  an  die  Tüeve,  um  ihn  su  strecken;  wer 
«e  an  kan,  so  hieb  «r  ihm  so  viel  too  den  Beinen  ab, 
bis  es  ihm  gerade  recht  war.  Tbesens  tbat  dem  Bnben, 
wie  er  schon  to  Vielen  gethan  hatte. 

Prodymna  oder  Prodymea  (Ind.  M.),  eine  Avatara 
des  Liebesgottes  Kamadewa,  in  welcher  derselbe  in 
Krischna's  Familie  geboren  wurde,  um  vcrdschtlus  an 
ächiwa  «  Hof  gelangen  und  diesen  zur  Lieb«  und  zu  einer 
neuen  Verehelichung  bewegen  zu  können.  Ein  böser  Asur 
warf  ihn  in't  Meer,  ein  Fi-cl>  verRcbluckte  ihn;  doch  vi>n 
seiner  Ciatiin  lietti  (in  Gc^iult  einer  Magd)  im  Ma|;ei) 
de.i  Finche»  gefunden,  ward  er  erzogen,  be-negte  <lei< 
DamoLi  und  flös!<te  dem  Gotte  wieder  Liebe  ein;  worauf 
die  der  ZerruttniiK  i<Ahe  Wdt  dareh  gchlWO'a  Maeht  VOD 
Nt-iieul  tt-Kluckt  «iirde. 

Proniiii  hnrnia  (lir.  M  ),  »Rut-'itbe-cbirnn.rin..  Bei- 
iiuiue  ili-r  Miiier\a,  uiittr  wilclu-m  -it-  einen  Tempel  iiul' 
dem  Feinen  liiii  t  rllinmü  ini  PeiojMjnnes  Imtte. 

Proinachus  iGr.  .M.i,  1)  Soliu  des  ilerctilo«,  den 
dersell'«  mit  einer  »iciliuniüi  lull  Nvniphe,  Psophis,  er- 
zeugte, nl»  er  mit  tiirjonü  lliiidmi  durch  S-Icilien  lofr. 
P.  hatte  einen  llrnder  Eclieplimn  ;  Heide  fingen  mit  ihrer 
Mutter  iu  den  l'eloponucii  und  tibaueten  eine  Stailr, 
welche  der  Mutter  Nunien  trug;  auch  liatte  jeder  'lii  'i  r 
Helden  du^elll^t  ein  lieroon.  —  2)  1*.,  titdin  «le«  I'ariht  t.-- 
paus;  er  mnchte  den  Zu«  der  Epiguneu  Kegcu  Tli>  I  <  i. 
mit.  —  U>  F.,  jüngerer  Brnder  de«  Jiimin,  •<dl  vuii  »einem 
Oheim,  Pelia»,  der  »einen  Vater  .!■••<  Kiuliei*  lurHiilit. 
hingerichtet  worden  fein.  —  4j  1'.,  Ileiname  des  iiercule«, 
unter  welchem  er  zu  Tlieben,  und  des  >I<  rrnr,  nuter  wel- 
chem er  zu  Tanagra  verehrt  wurde-,  es  bedeutet  derselbe: 
»der  Vorkämpfer«. 

Promrtheus.  Fitr.  i^t  "  (Cr.  M.l,  Sülm  .len  Titanen 
Japetns  und  der  üce«ui  l>>  <  Ivmeiie,  voll  Wi  i'.ii,  ii.  ivuust 
und  !5tarke,  Freund  und  liefaLrie  (ler  (iolltr,  weUhe  ihn 
«»<H«ri  »einer  holicn  GoiHtcüK-'licn  sehr  licbteu ,  deucu  er 
sich  jedoch  (und  besonders  dem  .lii|iiter)  verhas»t  machte, 
indem  er  an  ihrer  Allwissi'Hheit  /«eifelte.  l'ui  diese  zu 
prüfen,  hatte  er  einst  bei  einem  Uplermaiil  einen  jungen 
8tier  zerlegt,  und  eine  Menge  Knochen  und  ^ehueu ,  mit 
Fett  und  Fleisch  umhüllt,  unter  den  andern  s;ewohnllehen 
Stücken  dem  Jupiter  zur  Wahl  uetMiieii;  du-cr  hatte, 
wie  der  schlaue  Erdeusohn  vermuthele,  -ich  durch  den 
Sclieto  blenden  lassen,  und,  zum  Gelächter  der  Andern, 
die  Knochen  «tatt  dem  FleiKches  gewählt.  Iiiese»  vergans 
ibm  Jupiter  nuiit;  und  aU  nun  P.  Meincheii  bildete, 
Minerva  selbst  ihm  eine  Nectnrschiile  brachte,  welche  ihn 
uud  seine  Geschöpfe  begeistern  («olltc,  und  P.  dni  Feuer 
vom  Himmel  entwandte,  um  Kein«  Geschöpfe  zu  beseelen, 
da  beschloes  Jupiter  »eineu  Uutergaug.  Er  ward  durch 
Vttlcan  an  den  Caucasus  geschmiedet,  und  mnsate  es  i 
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doldea,  daes  der  Adler  Jupiter«  ti^h  an  ihm  b«^c-!'^ 
sehwebte  nod  tbu  die  Lebtr  abfraee,  welche  ihm  «»k-^ 
der  Kacht  statt  wieder  wachs.   Laug«  ertrug  er  ir^ 
Marter,  denn  er  wusst«,  ea  würde  ein  Sterbiicbn  : 
dereinst  befireien  ;  dfrss  geschah  durch  Hercules,  itr  ■■* 
Adler  erecfaos«.   Nach  Andern  befreite  ihn  Chirot. 
von  dsm  Pfellschnss  des  Hercules  geqaalt,  sich  dee  1  - 
wäoscbte,  welcher  ihn,  den  Unsterblichen,  nicht  «rr^i  - 
konnte,  wodurch  sich  ein  OrakeUproch  erfulii« .  >  > 
dem  P.  frei  sein  sollte,  sobald  ein  l"u«tertlii a»: 
Leben  für  ihn  dahin  geben  wolle.    Ein  dntte  >Aft\n* 
Jnpitcr  selbst  den  grössten  der  Titaueu  befrenu;  i»*^ 
weissagte  nämlich,  das»  dem  ^^clioosse  der  Thetu  *kS  '"i 
Sohn  entwinden  wurde,  der  ^fosscr  sein  »unle,  s)» 
Vater,  nnd  fiu  ilie^e  Wei's.iiruii^r  entledicte  Jupiter.  -•' 
im  BepritT  »lainl.  zu  Theli»  zu  jceheu  .  ihn  nach  dr#,- i- 
jahriger  Qual  !<  iiier  Strafe.    P.  war   mit  A»u  «-erai-l 
nnd  »ttrd  Vater  de»  Deucjilii.n.  —  P.,  wie  er  einen  M^^<«^fr!• 
bildet,  zeigt  unser  Bild.    Minerva  setyt  •einein  C,vn± T 
einen  Schmetterling,  dasSynit  id  der  .Seele,  auf  Jen  K  t' 
hinter  ihr  eine  Schlange,  itl»  Symbol  der  Kliul.fit 
Proniilor  (Rom.  M.},  ein  Gott,   welcber  de« 
lichen  Geicbiltoa,  beeoadoia  dea  WirthaclMllMHirto 

vor«tand. 

Pronaiis  iGr.  M  ),  'der  ^<  r  dtui  Tem(>el  $tskods< 
Beiname  des  Mercur,  unter  welchem  ihm  «urdeaiTMf'' 
des  Apollo  Ismealae  bei  Tbeboa  elao  StaMe 

war. 

Proiia\  [Gr.  yi.),  Sohn  des  Talane Iia4  der i 
Vater  de«       uri;i;«i  und  der  Amphithea. 

I'rons  (>l.i\.  M.),  Gott  der  Wenden  in  der 
l'«t«ee;  er   ward  mit  einem  .*«pie!«s  und    einer  PUni' 
Vi  r..-,  «teilt  und  hatte  eine  Krone  »uf  d»  m  Hiui'l  ?fi^ 
«Irtulit  in  ihm  einen  Gott  der  V.  r"icht  und  der  lirrrii^J 
keit  zu  sehen, 

ProiiotS  (Gr.  M.),  Tochter  des  Phorbas.  Ctas>i« 
des  Aetolva  aad  Toa  disasos  Matter  doa  Pkaiäa 

Ijdou. 

Pronoea  (Gr.  M  ).  Beinsmo  der  Mluerr*  (du  ^  ' 

dciikriiili  )  ,  unter  welchem  sie  einen  Tcnipel  tu  l-^':^ 
hmu- 

l'roTKiiis  <Gr.  M.),  äobo  de*  Pbeg«us  nad  l^f*^ 
des  .\geio^r;  l'eob'  tudt«t«B  deaAkatOB  «egSB  dSitib' 

liundeH  dl  r  Harmonia. 

Prolin ba  (Gr.  .M.).  BabHWM  dST  JODO,  OliTsill*r' 

der  '-to  lichMi  Vi-rhindung. 

Prnpha.sis  {Ot.  M j,  »der  Virwand,«  die  toWcW*' 
treuile  .\iii<redc,  «aiuint  ihrer  Schwester  Metamells 
Heue  .    .nie  T.at,i.T  de*  ZU  spat  denkenden  Epi»«*^ 

Propoftidi*  (Cr.  M.),  Jungfrauen  aus  Aaistfce* 
der  Insel  Cyprns-,   Me  Inugneten,  dvis  Venus  ein*  Ij'""  • 
»ei,  und  diese  errette  zur  Strafe  in  ihnen  so  »ehr  <'■>♦■ ' 
fühle,  deren  llerrschenn  cie  war,  da»s   die  Madfh«: 
die  tiefste  Stufe  der  Kriiietlrigung  sanken;  sie  verwiC-''-' 
dictrlben  dann  aus  Mitleid  in  Stein. 

Propylarut»  (Gr.  M  ),  .der  iu  Vorhallen  Sieb«-' 
Beiname  des  Mercur,  dir,  \<jn  Si>krate«  geme»5»<U, 
Prop>la«n  auf  der  Burg  su  Athen  anigcatcUt  «ar. 
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Prorowit  (8Ut.  M),  ein  Gott,  wrlchcr  tiiit  vier 
{ö^ffn  auf  dem  gemeiD«cbftniichea  Kumpf  Torgevtellt 
*urde;  rr  trug  noch  •inen  fünften  Kopf  auf  drr  Bruit, 
»or  w«lch«m  er  die  Hiu>d  hielt,  »o  daas  leine  Augeo  durch 
lie  Hpalten  der  Finger  sahen.  Man  hat  vielfach«  Pen- 
■nngen  dieser  Figur,  doch  keine,  welrhe  •lern  Sinne  der 
ilaTiRchen  lUUgloiMn  «ntapricbe;  «II«  ScUlöMt  alod  mut 
lie  AehoIMbkdt  4M  BUdM  Bit  dM»  Juim  quadrUroM 

{*l)*Ut. 

Prosa  oder  Pror»,  IdMtiMh  mit  PorrlBft  oder 

V  n  teverta  («.  d  ). 

Prosclyctlus  (Gr,  M  ).  »der  Antpuler,«  BeiBtne  des 
Keptao.  Der  Gott  erbiclt  denaelben ,  weil  er,  sümend, 
last  Dicht  ihm,  aondero  der  Juno  die  Oberbcrrtchaft  von 
irgo«  tngttprochen  worden,  dl«  Mrf rrtwellen  erhob  und 
la«  Land  Tcrw  miete 

Prosrlrnltcn  (Gr.  M.).  Die  ArcaUicr,  um  «ich  ala  den 
iltPtteo  aller  grlechiacheD  Stamm«  zu  heieicbocn ,  be- 
haupteten, ihre  Stammvitor  bitten  Nboa  «xtotlrt,  ob«  socb 
1er  Mond  gcicbaffcn  g«w«MB,  «Bd  maBtoB  eleh  daher 
P..  d.  h.  Tormoadiicb«. 

PTMCrplOBf  Flg.  266  (Gr.  M.),  gri»ebti<>h  fTf^tff- 
^oytj,  In  den  MyttTien  auch  Core  jrtuaiinf,  To  iit-  r  der 
'erei  iukI  df»  Jupiter,  ward  Pluto  .i  (i^niuliliu  ,  <\'  T  xie 
.  ;i:  -■j  i.l»  mit  ihren  FrouDdinueii  liiiiw»-);  rrtiibtt-  Atur  r 
j^tt.'  iiamlicli  auf  der  Venus  Befelil  <l*-ii  G'itt  v-t\*  uuüct, 
JDil  «eitio  Wutin  lie  siuf  Prüierplua  nericlilct,  'l.iuiil  luwohl 
lle^e  Kt'*'riill  »virilo,  wvil  sie  gleich  Diaua  .) uuK'frii«  bin- 
>en  wollte,  aU  .»uch,  damit  die  Macht  <Jn  besgottrs 
•ich  auf  die  L'ntirwflt  nu»<l«-huc.  l'nttr  '..  »-i  ii  «uchte 
Jerei  Jamuiernd  ihre  T>  rdii  r,  erfahrt  cii-llich,  Pluto 
ler  Rauber  j»t ,  und  »n^jU  ich  t  ilt  sie  /u  Ju[  ii«'r,  <lurch 
liu  ilie  Rückgabe  der  Tiiliif-r  vetluuK'-i'«].  Jiiiiit«r 
vUii«cht.  d<tiis  1'.  Jeiii  Bruiii-r  verbleibe;  ludcs»  wird  ihr, 
luf  Irr  Mutter  driiiKriide  Ritte ,  die  Rückkehr  zum  liiiu- 
url  gentattel,  Joloch  nur  unter  der  »tretig'^n  Bedingung, 
vrnri  1'.  ilort  noch  keinerlei  J^pci-ic  uut  Jem  Munde  be- 
uliit  habe.  Nun  haitp  aher  -eiiKii  puuischen  Apfel 
/••tu  haii(;t  i.il»!i  ISiUiiii'-  pfl  ucktt ,  uii  I  au«  gelblicher 
Ititide  ilie  skIhmi  i;<.iioujni»'ncii  Kuruer  uber  die  Lippen 
;<1  r.tt  hl.  -  hivft  hatte  Acaluphu»  g.  «dit  M  uii  1  .ni-i;c- 
ilrtiidirt.  WHH  iler  1'.  ilit-  Heimkehr  raubte,  und  »ofur  zur 
ttrjtfe  'lie  Kursiiii  -  Krebus«  ihn  iu  einen  l'hu  ver- 
vAudelte,  oder,  nach  AinJern,  Ceres  einen  Felsen  auf  ihn 
türzie.  —  K»  ward  nun  die  gutwillige  l'ebereiukuiift  ^v- 
rotleti,  da*«  P.  einen  Tbeil  ile»  Jahre«  »  i  i  Phttii  in  .ler 
'iitt  rwelt,  den  andern  aber  bei  ihrer  Mutlt  r  .uif  iler  Uber- 
tilt  7ubrinK<'n  solle.  —  F.  hatte  keine  N'athkommtn,  ob- 
n  hl  niun  ihr  nicht  l'nemplindlichkeit  gegen  die  Liebe 
cirwtrfeii  ktinnte,  da  sie  selbst  mit  Venus  über  .\donls 
II  .'^tnit  kam.  welchen  Jupiter  eben  so  schlichtete,  wie 
eil  «wincht'ii  ihrer  Mutter  un<l  Pluto.  Homer  weiss  noch 
itht«  von  dlc«er  Entfülirung;  bei  ihm  ist  1'.  die  recht- 
m^üige  fiemahlin  de»  Hades  (Pluto),  die  schreckliche, 
rhabene.  heiligo  Herr»ciierin  der  Schatten.  In  der  »pAter 
ii-ge«climuckten  S*ge  wird  sie  .Symbol  des  PHanzenlebcus, 
im  Frühling  aus  der  Erde  herrorsprosst ,  im  Herbst« 
ratirl't;  »ie  tritt  daher  in  den  Kreis  des  Adonis  ein,  uu<l 
'II  mit  Jupiter  den  Bacchus  Za^reus  gezeugt  haben,  den 
in  Titauen  zerrelssen.  .Als  Tochter  der  (Vre«  ward  ti.' 
<  den  eleuiiiiidchen  Mysterien,  be*oniler»  iu  <lt  u  kh  inen. 
urh  gefeiert,  Imtlc  in  allen  T.  inp.  In  der  «  er«  -«  All«re 
ud  8tatueo,  ward  aber  mcisteatheil»  neben  l'luto  auf 
irtu  Throne  «iUead  dargeeteUt.  Kiae  Daretellang  des 
nubes  .K  r  ProMiflaa  iMMh  elaeiB  BaeretteT  «elft  aeben 

ehoudcs  Bild. 

Pro8ta«ia  (Gr.  M.),  »die  ▼«feteberin,«  Beiname  der 
eren,  unter  welchem  nt  einen  Tempel  und  Ualn  bei 
cyon  mit  ihrer  T.jchtir  l'rosi tpiua  tbeilte. 

ProKtatciiaa  (Gr.  Jf.),  »der  Beecb&tMr.«  Beiname 
»  ^pollo,  aatet  wetcben  er  einen  kleinen  Teapel  In 

Itic«  hatte. 

Prosymna  (Gr.  M.).  des  Flusses  Asterion  Toobter. 
elobe,  nebst  ihren  Schwestern  Euboa  und  .\craa,  die 
ino  aufertog.  —  Ferner  ein  Beiaauic  der  Ceres. 

ProtesUaus  (Gr.  M.),  Hobe  dei  Iphiclna  and  der 
ityoche,  und  mit  der  Tochter  de*  Acaetaa,  Laodamis, 
um  vermählt,  ala  er  abreiien  mneete.  Die  junge  Gattin 
ble  ihn  üb«r  Alles,  wesehAlb  eie,  al«  er  gleieb  bei  der 
indoDg  an  der  troischen  KOet«  a)e  eretee  Opfer  des 
iegea  gefbllea  war,  sich  von  den  Göttern  die  Gnade 
t>at,  ihn  noch  einmal  auf  ««aige  Sinadcn  icben  an 


dürfen.;  es  geschah,  und  bald  darauf  gab  sie  sich  selbst 
den  Tod.  P.  ward  als  Heros  verehrt  und  hatte  zu  EläUM 
auf  dem  tbrarischen  Chersounes  einen  Tempel.  Artayctes, 
Feldherr  des  Xerxei),  bat  diesen,  ihm  das  Haus  des  Grie- 
chen, welcher  wider  den  groeaen  König  Krieg  gefabrt. 


reteho  SehitM  Artayctea  nim  In  die  Fettang  Seetne 
bringen  lieee»  welche  er  daan  aacb  mit  aller  Macht  gegen 
die  aar&dtandea  Orie^eB  Tartiieldigte ;  doch  musete  er 
ttehea,  da  UletSt  die  Stadt  eo  ausgehungert  war.  daee 
aMBO  Laala  ketoe  ITahmngimittel  mehr  hatten,  aU  die 
ledeman  Oarten  ihrer  BettgceteUe.  Xaa  hrtte  iha  aaf 
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der  Flucht  ein,  Ja  gnb  P'a.  Geist  (in  achrerklicbo«  Zei- 
chen: die  ^i^ilutitcu  iiMlif.  vvcIlIi'-  üi>'  Ilcllcueti  »ich  /um 
Nachtmahl  I  r.itcu  wollten,  b<>wfgtfu  mni  krüniuitou  sirh, 
ftl«  ob  Sic  Icl'tcn;  die  crichreckteii  Griechen  wuriU-ii  durch 
Artaycte«  l>eriihi|j;t,  Indem  er  tagte,  niclit  ihneu,  ».HKlt-rn 
ihm  gelte  dan  Zeichen:  P.,  de«ien  Grabmal  tind  Tcuii>ol 
er  entweiht,  wollo  ihm  z»Mg<>n,  da««  er  auch  todt  und  dürr 
Tou  den  Göttern  Macht  lii«l>o,  Nclue  BeU-iligcr  r.u  be- 
etrafen  Nun  bot  er  aU  Liii«-;:<'lil  für  sich  hundert,  für 
•einen  Sohn  aber  «wciliundi  rt  T.il. ntc,  ilin  h  umsonst:  der 
Feldherr  der  Athener,  Xantliii>|Mi«,  uubm  daa  Auerbieteti 
nicht  an,  er  lieas  den  Schinder  dv»  lleiliglbiun«  Ubendi^- 
au  das  Kreuz  nagelti,  und  «einen  Sohn  vor  dessen  Autccu 
Itaioigen. 

Proteus  (Gr.  M.).  Diener  des  Neptiui,  uin  «tissagcri- 
scher  Meergrei»,  war  \ermatilt  mit  pN.imuthe,  welche  Ihm 
mehrere  Kinder  gi  bar  :  Tlieuclymenus ,  Polygonu«,  Teli- 
gonai  (Alls  vun  Hi  iculei«  erUnt.  d«  n  sie  zum  Ringen 
herausforderten,  xnri  dem  »ie  »Iilt  liberwundcn  wurden), 
ThioijL..-  u.  A.  AI-  Miu-  zweite  Gattin  gilt  Tormie,  »o 
wii>  mu  h  nach  mehrere  Kinder,  Cabira,  Idothea,  genannt 
i  Berühmt  ist  P.  durch  die  Kuust,  »ich  in  tausend 

(.enialten  /u  verwandeln.  Menelaas,  auf  dem  .Strande  von 
Pharo»,  der  Inicl  vor  Aegypten,  festsitzend,  weder  de» 
Wege«,  noch  der  Entfernung  seiner  Heiiuuth  kundig,  wird 
von  Idothea  angeleitet,  den  Sleergreis  zu  fi»-.elu,  und, 
wie  er  sich  auch  verwandelt,  zuletzt  selbst  in  Walser  und 
Feuer,  ihn  tu  drängen  und  zu  halten,  bis  er  seine  erste 
OniSARgestalt  w  ieder  annimmt ,  und  Ihn  dann  um  Kath 
nlwftmgeu,  wa»  Metielau«  auch  /ii  seinem  Heile  thut 
Ttolsn  der  alten  Griechen  galt  P.  lur  einen  König  in 

Aagyi'ten. 

Prothoeiior  (Gr.  M.),  Suhn  de»  Areilicns  und  der 
Thcobule,  Dnider  des  ArcesiUut,  Tubrte  seine  Manuscbaft 
In  alebeu  Schiflen  aus  Buotien  Dach  Troja,  und  blieb  dort 
Ton  der  Hand  des  Poljrdamas. 

Prothous  (Gr.  M.),  1)  Sohn  des  Tenthredon,  führte 
«US  Magnesia  seine  Leute  in  vierzig  SchiiTen  nach  Troja. 
doch  sind  seine  Tbaten  unbekannt.  —  2)  P.,  einer  der 
Söhne  de«  Agrius,  welche  den  Künig  Oenena  ••bM  Bei- 
ches  beranbtea  und  es  ihrem  Vater  übertrugen. 

Proeliden  (Gr.  IL),  die  Töchter  de«  Königs  Protus. 
Sie  wurden  von  Jnno,  weil  sie  sich  für  schöner  hielten, 
als  diese,  oder  ron  Baechus,  well  »ie  seinen  Dienst  ver- 
achteten, mit  Wahnsinn  gestraft,  welcher  machte,  dast  sie 
sich  für  Kühe  hielten,  in  den  Waldern  umher  schweiften, 
nnd  Oeherdeu  und  Gebrüll  des  Uoerdenviehes  nacbahw- 
Un.  Melaiu|>us,  ein  berühmter  Seher,  heilte  sie.  indem 
er  mit  einer  Schaar  riiHtiger  Jünglinge  ihnen  nachfolgte, 
sie  durch  ähnliches  Thun  vertraut  machte,  und  eodlich 
ihnen  Reinigungsmittel  gab.  Eine  der  P.,  Iphlanassa, 
erhielt  neb>t  dem  dritten  Theil  des  Reiches  Melampus 
zum  Lohne.    Die  au>iern  biesson  Ipbinoi^  und  Lysippe. 

Proetus  (Gr.  H.),  Vater  der  Prötiden,  Gemahl  der 
Stbenebte*  der  Tochter  de«  König«  Jobatea  in  Ljrcieu, 
wmrd  TOD  Mtaeai  ZwfUIngsbmdar  Acrisiua  aus  Argolis  ver> 
trieben ,  gewann  Jedoch  mit  MlBW  Schwiegerraten  H&Ife 
einen  Theil  desselben,  Tlrjnw,  wieder,  welche  Stadt  Ihm 
die  Cyclopen  mit  Manern  umgaben.  8elM  Chlttln  Ter- 
liebte  sich  in  den  edlou  Delleropbon,  and  ftrUilgte  Ihn, 
da  er  ihr  nicbt  Oeh6r  gab,  bei  dem  CMtM  wegen  böser 
Sonrnthmigcn.  S.  BelTerophon. 

l*roto«eiiln  (Or.  M.),  die  erunbora*  Tochter  Den- 
calions  und  der  Pjrrrli»,  mit  weieher  JnpItVMif  dem  Berge 
Manaltts  in  Arcadlen  den  Opu  Mngte,  nncMen  «r  sie 
ihrem  Gatten  Locms,  ron  dem  aie  kinderloe  geblieben, 
cntl&hrt  hatte.  —  2)  P..  OelieMe  dM  Kmi,  welchem  sie 
den  Oxylns  echenkte.  Sie  wir  ein»  Tochter  dcc  Calydou 
«ad  der  Aeolta. 

PMiagone  (Or.  M.),  Mmmt  der  Frooerpiua  In  elneai 
Tennrt  tn  Athen,  nb  li«t|»b<mn  der  Cem.  6to  ward 
ab  begiaekende  <WttiD  vwchit. 

ProtogoBM  (Gr.  H.),  »Bnttebamer;«  in  den  orfiil« 
•eben  Mysterien  Tatar  der  Bbea. 

PMvMenll«  (BAm.  M.),  die  permdMrte  Totcdinng. 

Krawe  (SlaT.  K.),  da  Gott  der  Wenden  nnd  nordi- 
eeben  Shivcn,  ala  ein  kluger,  aber  atnoger  nnd  Awtht- 
barer  Siebter  Terebrt.  Br  war  Octt  der  Oeredbttekelt, 
trag,  ate  Qraib^  der  Klnghett,  SeUaagan  raf  der  Brait, 
aad  In  der  Baad  den  elieinen  SdHId,  welcher  ta  iwelM* 
haften  Fillen  alt  Ootteinrtboll  entscheiden  sollte,  indem 
er  glühend  gemacht  «nd  cnr  Feuerprobe  gebraucht  wtRdt. 


Sein  ehernes  Bild   stellte  einen  alten  MuLti    mit  laiigtm, 
faltigem  Gewsnde  vor;  er  truxt  Ketten  iiui  i'-u  Uni»  und 
iu  einer  Hand  ein  <»pferme»ser.    Zu  Star^arl   war  *ette 
Verehrung  besonders  allgemein,  er  Imtte  'i  'rt  eiacn  Tein 
pel  und  iliin  wurdeei  zahlreiche  Upier  gebracht,   er  Uatt 
einen  uuihejiteii  heiligen  Hain  unil  Wald,  in  dessen  Sai» 
»ich  an  jedem  Montag  da«  Volk  verÄanunelte ;    ihn  »eU»* 
zu  betreten  war  bei  To.le-^trafe  verboten.    Die  l'reu^*! 
tranken  von  dem  Oplerblut,  um  sich  Kraft  zu  erw-rV«i. 
und  frugen  dann  im  Beisein  des  Konig*  und  de«  i;aLV 
\'<>lk>  den  Götzen  uin  Kath     Am  seinem  MuD>le    giifi  i 
M.w  ilil  die  Itirliter-pruLl  r    lierMT,  al«   auch  Alisctifcf^ 
^^el^lle  d iirchneluhrt  wenleii  sttllleri.  und  denen  7U  widtr- 
v|ireili..n  Niemand  wagte:  Thier.-  uiri  mich  Oefaii ver*-  ii 
?t|>alerii  Zeiten  gefangene  <Tiri«teu,  wurden  ihin  gei^tf-n 
und  die  Letztern  bei-.inder-' .  w  eil  «ie  »ich  durch  ihre 
natinche  Unduld«amkeit  ulierall  nuNzeichneten.    l>-er  Th.-. 
nist  Ilelinold  kam  mit  dem  Bi«chöf  Gerol  Iii»    u.icu  :^'--u- 
gard,  und  fing  da«  Bekehrung«»erk  damit  au,  -la-a«  er  ^i** 
Gehege  zerstörte  und  den  heiligen  Wal  i   nicderl>rannte . 
doch  ward  er  von  dem  an  sich  guten  Volk  uiclit  i:et  !>lt''t 
e»  bekehrte  sich  nncli  unil  nach  zu  seiueui  Gl.tulicu.    Ii  >  •» 
»urh  hier  die  i»rienter  ^ich  selbst  nicbt  vergfss^ti  Laf^-^t. 
gellt  ftu»   den   Ilerichfeii   der   alten   rhrouiBfen  h^riir. 
welche  sagen;   obwohl  es   bei  T>de»»trf»fr  verbotet  wir 
den  heiligen  Hain  zu  betreten,  so  wni   'I  tü  am  Fr»-:t»i 
den  Weibern,  Kindern  nnd  dem  Gesinde,  wrlche  <Jpf-r 
brachten,  der  Eintritt  erlaul't;  dann  ward  in  dem  I'mkrei? 
desselben  ein  trohllriie^  Mnhl  gehalten,    inid    getanzt  t  ; 
tief  in  die  Nacht  liiueiii    —  P.  '•■dl  titich  nocli  unter  *»• 
derer  Gestalt  verehrt  »urJen  »ein:   er   »tau  J   nackt  s'f 
einer  Säule;   als  einzige»  Dekleidiing>>'>tucW    diiuten  it» 
ein  Paar  .Stiefeln,  unten  am  Fnsse  lag  eine  Schell'»-  0^ 
man  jedoch  diese  von  der  andern  so   sehr  rersrhiedei'-' 
Gottheit  tür  dasselbe  Individnum  aonelinieu  darf,  steht  r. 
fragen,  besonders,  da  nur  der  Name  Prono  es  ist.  welcb-"r 
als  ähnlich  dem  P.,  darauf  leitet:  es  können  ja  zu  $tar- 
gard  wohl  mehrere  Gotter  verehrt  worden  »ein. 

Prschpmischl  (Slav.  M.),  erster  fal>elhalter  Hct*»( 
der  Böhmen.  Gemahl  der  bekannten  Libaeea  (a.  4-1 
Der  Name  ist  der  Bedeutung  nach  ganz  dem  d«e  Fr- 
metheus  gleich-  ><ler  Vorausdenkende< :  wahrecbeinllffc 
de.«»halb,  weil  P.  ein  Seher,  ein  grosser  Prophet  war. 

I'rsrhipartschli  (Mav.  M.),  ein  Haosgotie  der  f*- 
leu,  welcher  die  von  der  Mutter  abgewobaten  jaagca 
Ferkel  nähren  sollte. 

Prachlpegala  (Slav.  M.),  ein  Kriegsgott.  Mut  läm:«. 
wie  seine  Priester  und  wie  alle  Götter  der  SU\<rn  !>•( 
gefangenen  Christen  wurden  ror  dem  Hilde  de-^elb's 
euthHujitet  und  ihr  Blut  ihm  zu  trinken  geget>«rn. 

Pr»chipolnttz  (Slar.  M.),  ein  SpuckgelsT  nach  \n 
des  Alp  oder  Mahr,  besonders  den  Schlafeuden  l-t^»<b«er- 
lieh.   Yerstopfcn  der  f^cblüssellöcher  sollt«  ihn  abhalt^e 

Prudadd  (Celt.  91.),  ron  den  Barden  Torzugsw-me 
diejenigen,  welch*  ihren  Dienst  ausschliessli^  hobea  HiSt- 
den,  Seekönigen  und  andern  Fürsten  gewidmet  hatte« 

Pryiiirio  (Gr.  M.),  Tochter  des  Oceanns  nad  4r 
Tethys. 

Paamatlie  (Gr.  M  ),  Ii  eine  Nereide,  von  Aeent 
Matter  des  Phocos;  seine  Stiefbrüder,  Pele'U«  und  Tel«' 
moD,  brachten  ihn  um,  die  Mutter  aber  sandte  einen  Vetf 
Ober  das  Land,  welcher  da»  ihr  angetbane  Leid  idshw. 
—  2)  P.,  Geliebte  des  Apollo,  dem  sie  den  Linne  gatar. 
CrotopuB. 

Pallas  (Gr.  M.),  »der  Beflbgelade.«  odar  »der  Oh» 
wangige.«  Beiname  dee  Baceboa,  «nt«r  welchaa  er  m 
Amycla  verehrt  wurde. 

Paopklf  (Gr.  M.),  1)  eine  sicilianiacbe  Njmpte. 
Tochtmr  des  Biyx,  Geliebte  des  Hercules,  and  tmi  An 
Mutter  dca  Promachns  und  des  Bcbephroa.  Bit  Bah  «er 
QireB  Tater  nach  Phegia,  m  Ljrcnrtea,  der  ai«  iHmaMicfc 
aaihataR.  Ikf«  86bne  nannten  dla  ttadt  Pbeala,  naA 
ihrer  Mntlcr.  —  1^  P.,  de«  Xaathai  Tochter  aod  BnksU 
dee  BiTinaatkne;  anelt  ele  macht  Anapitdie  nnf  die  Ihnv 
die  Stadt  P.  nach  eich  benannt  in  aebea. 

Ptjche,  rig.  wn  (Gr.  M  ),  ein  «ebllehea  Xidchm 
deeian  üchi^ahclt  co  bewundert  wurde,  dase  amn  dneesüiv 
die  «wette  Venne  nannt^  worbber  ettümt  Vean«  beerMess 
sie  an  rarderbea,  und  ihrem  Sohae  Amor  b«iaU,  aie  mn 
dam  Pleil  der  fcbnwmn  m  rühren,  nnd  In  den  Tcrm- 
fenaten  Menechen  verUeht  tu  machen.  Amor  dag.  dw 
Mutter  Waneeha  «n  eoUslehen,  aur  Brde,  cab  aber  baaa 
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liobrcizt'tnlc  N\  090II ,  uli  vr  -«ilIi  xolbst  iu  Psyibe  ver- 
liebte. Er  riitfuhrte  »ie  iij  eineu  P;»lait  .  um)cr1><>ii  \t>n 
ewig  liluhiU'leii  Garten,  wo  »u-  uii  ceiner  S<-it<'  -lea  höch- 
sten Glutkfs  geiii.iÄ»,  «iofb  doli  Orliebt<  ti  »H  »t  oiemali« 
»all,  weil  er  Hie  nur  iu  «luiikltr  Sacbt  I  t-mi  litt  ,  uud  ihr 
iJiiter'Sük'tc ,  nath  Ihm  711  fi-rfchpii.  !^i>-  \vuii»tht»>  ilire 
Ii«  .••.tcrii  z>i  mIh'U,  uud  dieii',  >il!t  Amor  ihren  \\iiiiorh 
«rfuUte,  braclitiu  l'nht'il  tiber  <■!•■.  dviiii  \i>ll  Neid  ub.-r 
dal  Glück  der  Sihweiler.  beri'dvtffi  ••ie  i1ilHiH>c,  dual  viu 
rtigwheuer  ullii:i(;!itlii  L  nn  ihrer  Seit«-  ruhe,  und  das»  e* 
Ihre  Pflicht  bim.  <I:i''>.IIm-  71;  criiicrdeu.  In  Todenangtt, 
cino!«  Unthior»  Beute  zu  sein,  erhob  i«i«  h  iu  di-r  folgenden 
Niicht  P.  vom  Lager,  nahm  eine  verborgen  geliiilteiie 
I.  luilie  und  einen  Dolch  nnd  xmllie  den  ToJeshtreit  Ii 
:  ihren;  da  sah  §ie  dou  Gottt  riun^'I:! ,  durch  den  gclilfif 
verichöat,  «nf  dtm  Lager  ruUeu;  »ie  kouate  nicht  müde 
w»id«D,  IB  diNciii  Bttncbton  in  «eliwelgcii;  pUMilich 


Fig.  207. 


aber  fl«l  do  Treplira  Oel  «if  «eine  ratMöMto  Scbnlter; 
er  erwacht«,  nnd  KinMBd,  Min  Oe)>ot  nicht  btlMft  n 
aebeo,  entfloh  er,  P.  ttt  Tanwinuug  KorCkklMMlid.  DI« 
VnglfieUicbe  rachtt  d»n  OtHtliten  nun  bbenll,  nnd  kam 
sulMt  Mlbat  In  den  Palnit  d«r  Tenne ,  welche  unedel  ge- 
nog  war,  di«  Arme  aU  Dienerin  auf  da«  Uarteate  tu  be- 
baudtlo,  und  ihr  AnfträRe  tu  geben,  welche  offenbar  auf 
Ihren  Untergang  abtweckten.  t>ie  rcnnocbte  Alle«  tu  er- 
füllen, was  Venus  rerUugte,  doch  nur,  indem  Amor,  neiDe 
Liebe  noch  tn  Berten  tragend,  Ihr  nnalcbtbar  auf  Jede 
lH'eia«  belitand  nnd  sie  an»  Jeder  Oefahr  rettete.  Amor 
t«t  nun  bei  Jupiter  um  Erlöiung  der  Geliebten,  und  «o 
ward  «ie  in  den  Oljmp  unter  die  t'naterblicben  auf^e* 
nonimeti  uud  mit  Amor  auf  da*  Peierllchate  uud  Glau- 
/••udate  verbntiden.  Seit  dieser  Zelt  aoU  sich  der  Gott 
der  Liebe  vou  der  Knie  lorückgcKOgen  haben,  uud  nur 
nc»cb  «ein  Bruder  Potho»  (da*  VerltiiKen)  die  Herritch»fl 
über  die  .Monücheu  fuhren.  —  Iiai  W  ort  P  l..rJ.  iiti-t  im 
Griechischen  Seele.  I>ie  (Je-ctm  lii<  Am.'r  •  iiud  <ier  1*. 
i^r  daher  nicht-'  iinderei,  al-  i  im-  „ui  le  in  neiiplato- | 
iii"i  h-oriihi»i'heni  Geachtuncke  <1  l'iM  licr  nirii.i< liliclien 
.>?ei  l.',  die  durch  I.,eideU  Keh'Utelt.  un^l  »o  iiul  il.  ri  (icljil-' 
leiuer  und  achter  Freiiilo  \orbi  ir)lpt  uii'l  liir  dcnsell  .  tj 
empfänglich  k'""  "  "iiJ.  I  1  I  n^'  ii-"  i«t  iler  M>tliu'  j 
Viiu  »ehr    f-paler  Kiit-t.  uijil    tin  ii  t    «u  h   zuerst   b«  i  ] 

Ai  iileju»,  (br  1  i'i  11.  ein.  ;.'  l,  .r<i:  —  P.  wird  ge- ] 

v>  hnlirh  mit  l»iliiii''tt<-rliiii.-Miigilii  "..tr^;' "t'-llt  .  auch  halt  ' 
»ie   häufig  eiiu-u   Si  hin.  t;»  !  liiu   »nf  <ier  ofleuen  HunJ. 
(Auch  der  äclimettcriiug  lietitt  auf  griechisch  PsycUe.  i 
8.  Amor.)  -  Unatr  Bild  ««Igt  pns  ein»  Slatae  der  P.  In  { 


I  xrhrei.ken'ivoiUr  Ilnttoac  wl«  tl«  d*D  SoUigen  darTaom 

[  auizuw eicheii  «tu  lit 

PtelPOli  (ijr.        .  1.1. Mirtl  cr  ik-r  Pr-.>cri-',  oder  nach 
Andern  der  Name,  unter  weichem  Cepbalu*  nnerkjinut  bei 
I  seiner  Gattin  ataelilan  nnd  ai*  bawog.  Um  Ibra  Oout  in 

■  schenken. 

Pterrlan«  (Gr.  M.),  Sohn  des  Tapbiua,  Anf&hrar 

oder  Konig  der  Teleboer,  Enkel  de»  Pen»eas  und  de* 
Ne[ituu,  \on  welchem  er  ein  goldenea  liaur  geschenkt  er- 
halten hatte,  da!),  Keinem  Haupte  eingepflanzt,  ihm  das 
Leben  tmichert",  so  l.inge  es  uiclit  entfernt  wurde.  De« 
P.  Tochter  (.'omatho  ria^  au«  Liebe  in  Amphilnron,  der 
ihren  ^'ater  bekriegte,  Ihm  daaselba  aw,  waid  abar  daflkr 
von  Ainphitr  on  hingerichtet. 

I'toilportht*  (Gt.  M.),  Tochter  dea  Uljrsses  und  der 
Ponelope,  welche  dieses  Ehepaar  nach  dt*  K  uii;-  von 
Ithaoa  Zurückkuuft  erzeugte. 

Ptollporlhus  {Gr.  M.),  »der  Stidtctersturei  ,  Bel- 
uamc  des  Mar»,  des  Achill  un  t  iK-i  Ulysses. 

PtOUS  (Gr.  M.),  1)  Sohn  den  Athämns  und  der  Tb«> 
niisto,  von  welchem  der  Berg  Ptoon  seineu  Namen  hatta. 
—  'J1  P-,  Beiname  d«  «  Apollo,  von  eben  diesem  Berge, 
1  auf  welchem  ein  Tcui]"  1  denselben  «land. 

Publica  (Horn.  M.),  Baiaame  der  Fortuna:  »daa 

Ciil.ck  des  Stieltet.« 

Pudari  (Ind.  H.),  rlaaaogroase,  flammenhaarige,  viel« 
armige  Genien,  welcba  ala  Baachutxer  >ter  .Stadt«  verehrt 
wurden,  uud  denen  nan  anaaerhalb  der  Ort«  Ibrar  Aa> 
beiuog  Tempel  baneia,  nnd  ^iele,  oft  blntlg«,  Haiitcbeo* 
offer  brachte. 

Pndas  (Ind.  M.),  ein  Gott,  welcher  häufig  mit  Ixora 
(einer  lucarnation  dexSchiwai  vergesellschaftet  erscheint; 
•eine  Bedeutung  kennt  man  nicht,  sein  Aussehen  aber  Ist 
groteik  Qod  bitarr,  wie  das  der  malatan  indischen  06tlaN 
bUder.  P.  «racheint  mit  unfbrnUcb  dickem  Baoeb  bal 
kleiner  Figur,  nnd  hat  den  Kopf  gant  von  flchlaogcn  nm- 
geben ;  eine  solch«  windet  aich  nocb  in  mehrfachen  Blngan 
um  Beine,  Brnsi  und  Arme;  die  rechte  Band  trigt  ainan 
Stab 

Pudicitin  (Böm.  M.),  dl«  Kentcbbalt,  welcba  an  B«m 
twei  Temiiet  hatte;  der  erete  war  von  patrlclacban  Franan 
geweiht:  ata  dlea«  abar  Virginia,  walcba  alnan  Flabcjar 
geheirathat,  nicht  mabr  in  dan  Tempel  laaaan  «olltan» 
prbndet«  Itotitarf  «ln«n  nanan,  der  P.  PtebaMi  lud  di« 
ylebejiscben  Katroncn  an  daniMiben  ein,  «n<  fordert«  aie 
auf,  EU  wacbao«  daaa  fcawdiare  Fmnen,  ala  die  patrld» 
•chen,  der  ttcncn  ÖMtin  dienten.  Be  dwfica  noA  nur 
Ftanen  dem  Altar  naban,  deren  Sbrbaritelt  anmlpnint 
war;  aogar  eolebe,  die  anm  swaitan  Mala  gelninitbat 
hatten,  waren  van  dem  Dienet  aMfeeablaaaca. 

Palnba  (Ind.  M.).  An«  Brama*e  Köipar  «nrdan  von 
dieiem  Oott«  nenn  Bcaman  anchaffen,  welcba  d«n  ver- 
•cbiadanen  Tbeilen  deeaelben  entapraugeu.  Zngleieb  ecbnf 
Snnfambbn,  Bramn^a  Bobn,  die  sahn  barftbmian  Blaebla 
oder  Altviter  nUar  Tofbaadenen  Waeen.  Dieet  alad  mit 
den  nenn  oben  aafalQbrten  Bmrnen  tdanUaebt  nnd  einer 
deraalban  ist  P.  u  var  ao  fromm ,  daae  ar  durch  e«lo 
Gebot  McnadMi,  TUat«  und  Oötter  in  acbaffen  ver^ 
moebta. 

Pulchf  t  «In  von  den  Teebnwaecban  varabrtar  Oott 
iiiedem.Bangea. 

Pnlear  oder  Oaneaha,  Fig.  268  (Ind.  H.),  Sohu  der 

Gemahlin  dei  Scbiwa,  Parwnti,  welche  denselbeu  obue 
ihren  Gatten  bildete,  indem  «ie  beim  Baden  die  Abgänge 
von  ihrem  Körper  tu  eiuem  Jüngling  formte.  Scbiwa, 
eifersüchtig,  glaul>to  sich  von  Parwati  hintergangen,  uud 
schlug  dem  Jungliug  den  Kopf  ab,  welcher  im  Ganges 
fortschwamm.  Als  er  seinen  Irrtbnm  erkannte,  wollte  er 
denselben  wi«<Ier  bellen,  doch  fehlte  der  Kupf,  der  schon 
von  Fischen  verzehrt  war,  daher  liess  Echiwa  den  Sohn 
«seiner  Gattin  demjenigen  Ocsthopf,  das  ihm  luerst  begeg- 
nete, den  Kopf  abschlagen  und  sich  aufsetren;  das  war 
ein  Elf^i  h.iut,  und  so  wird  er  (s.  die  Abbilduug).  *tetf 
mit  einem  Elephauteurüssel  abgebildet.  P.  rrit.t  iinf 
<'iuer  Mau«,  welche  der  verwan  leite  Hie«e  Gcil.irninga- 
schuriu  i«t,  deu  P.  lr.M.-.;If,  aI-  -i  h  g...:,  .Ii,  (iottiT 
erhob.  P.  ist  unglauMu  Ii  »Iiuk,  .lulicr  i  iu  I n  tl Ii»  her  Bei- 
«taud  der  Gotter  in  ilireni  e«i;;  ii  K.iui|d  gegen  die  bosew 
Dftmi'iien;  äber  ho  «itiirk  er  1-t.  -n  «i.irk  i<'t  er  auch,  und 
i-r  «  iiTilc  di.  g;iiize  Welt  essen.  \m  ini  .  r  ►ip  bekam'';  uur 
iu  dem  2uckermeere,  woriu  seine  Wobuung  scbwimml, 
findet  «r  fbr  f«ta«n  Boager  einig«  BefHedigung.  Ala 
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Itototer  8obo  dM  BeUw»  wird  »r  wl*  4iMtr  vtrahrt  and 
vor  jfdtai  OpKir  lamt  aacvnifca;  dtu  dl«  ladter  fiaali- 
ud,  ■««Im  in  Mfa«r  Xaeltt,  Hiadtraln»  «■  Uafte  «dar 
Sil  iMMitigM;  «ocmr  all*  ladlMlMB  BÜclMr  b««lamB  alt 
dMB  0*b*t  «n  Iba.  8»tB  Bild  tot  htai«  m  dl*  Hm«> 
tbftrco  gemalt,  aad  Maaha  all*  FaaUllM  baallMn  mIm 
SlatiM  fu  BroBM,  Mararar  «dar  Thon,  vor  wdelMr 
An  BaaMBdaoht  -vanlclMM.  P.  M  mIb  Baaa  ala  flott 
dar  Bka;  ar  aaO  vm  d«a  Vtlbm  Fiaga  Baab  daaaan  Bat- 
alahan&  Folatart  (vmaM  SohnT)  hwkaauDaB. 

PMtalM,  ataa  todtoaba  Kaato,  dia  aMrtgata  aatar 
anaB,  odar  Tialmalir  dar  Aaaworf  dar  BJadrlgataa;  ala  aiad 
Boch  viel  varaabtatar  ala  dIa  Paila'a,  dürfen  alclit  aaf 
fabahntan  Stfaaaaa  fabaa,  nbaata  aaf  bnadart  Sabiitte 
Jadaa  Waadarar  var  Ihm  Biba  waraaB,  ladaai  ala  alBMt 
baaoBdara  kaantUebau  Sebial  BBMtoaiaB;  dbrta  aldit 
alBHMl  Bftltaa  baban,  nod  wobaaa  dairtialb  favdhBll^ 
alBada  la  dar  ndaatmi  BBttvamf  voa  baarobataa  Ortan, 
IB  dWblaa  Wildam,  «o  ala  aleb  aaf  BtaBaa,  daa  Affen 
ihalieb.  BaMar  baaea. 

PbIoIbIi  (LamalaBiaa),  dar  Taoipal  daa  OtoaaXaaa 
•a  PaaabaacbB.   Dar  Bam  badaatel  »Taaifal  laH  daai 

ßldaaaB  Baatai»  Ib  dlaaaai  Oabiada  «abBaa,  inbb  der 
lal  Lama  aawaaaad  lat.  Ober  MNI  Maatar,  anaa  alUio 
aa  aaiaaai  Dlaaat  baattaiiat.  Dan  Temptl  aelbet  Mneo 
alaa  graaia  Naa§a  Stataea  von  ein»?  Fraa  echnfickeD, 
«dtiba  aia  Ktad  aaf  daai  Arne  trägt.  Wabnchetalleh 
alBd  diaM  nlialllttM  tnnaa  die  Hfittar  all*  dar  Dalal 
Lama«,  wdoM  nach  atnaader  regieiten. 

PVMCbao  (M.  der  Peruaner),  der  grAeite  Ibrar  Götter, 
dar  Herr  d«a  Tag«a,  der  Schöpfer  des  Lichte. 

Pana  (Ind.  Jl.),  einer  der  Ältesten  aad  beratainteeten 
Indiicben  Könige.  Seine  Epoche  verliert  «Ich  in  die  fHibe- 
Bten  fetielhefteD  Zeiten  linrt  nach  der  Sundflutb.  Kriscbua 
(Wifchoa  in  seiner  achten  Verkor|>«ruiit;)  verlieh  einem 
■pätern  Nacbkoamea  diaaes  Königs,  dem  Ardscbun,  die 
Herrschaft  von  lödlea,  nachdem  die  Kinder  des  Knru  nnd 
des  Pundu  iich  lange  darum  bekricKt  hattcu;  aimtcr  wur- 
den um  der«eiben  Ursache  willeu  Kriege  mit  den  PerBern 
geführt,  nn<l  in  dereu  letztem  ward  der  indische  Konig 
gefaugpii,  nach  Persien  Ke«clii<'p|it  und  ziDHbar  K^mscht. 
Hiedurch  kummen  wir  auf  eine  Verbindung  mit  der  Ge- 
■cbichte  Griechenlands.  Ein  Nachkomme  diene*  zluHbarcn 
König«  (Phuni  oder  Phtir)  nanilicb  Terwcigi'rte  den  Tri- 
but, nnd  veranlasste  «o  den  Zug  Alexander«  nach  Indiin; 
mehrere  historiicho  Werke  haben  die  Siege  iIi  h  >;ro!"<cu 
Helden  aun>ewnbrt ,  ja,  «ogar  das  wi*i*eu  nie.  wonui-*  (<icb 
für  die  Wnlirbeit  dieser  Angaben  etwas  ocliliesnF'n  \t\mt, 
daKS  ein  Aiifriibr  im  Lager  ihn  zwang,  Indien  HiJer  »ei- 
nen  Willen  tu  verlassen. 

PuratKlaiirs  (Ind.  M.),  Sohn  dei  Art*cbunen  (einer 
der  fiinl'  ><>hne  den  i'andn  uikI  der  Knndl)  TOB  daaien 
zweiter  Gattin,  der  Prinzeidu  Arangadei. 


[       Purasa  (Ind.  M.),  <t«r  erste  Mann,  der  Urrater  da* 

Menscbeugenrhlecbt«,  welcher  mit  «einer  Gattin,  der  eaalaa 
Krni),  Prakriti,  die  Staiitiuelteru  der  indischen  Kasten  er- 

zi-UK<e. 

I  l'nrdman  (Ind.  31.),  eine  Verkörperung  des  Kama- 
dt  Mit,  in  welcher  er  al«  Subii  des  Kriechn»  nnd  der  &uk- 
mani  geboren  wurde.  Der  Ricsendämon  Samber  liaee  ika 
la  das  Meer  werfen;  er  ward  von  einem  Fitch  varacbloa- 
gen,  der  Fiitrh  Jedoch  gefangen,  und  so  das  Kind  geretut 
und  den  betrübten  Eltern  wieder  cngeitellt. 

Puru  (lud.  M.),  1)  Sohn  des  Jajadu  und  da*  Bn> 
miDen-Tocbter  Dewajanl  (s.  d.),  der  kühucto  Kril||ar  im 
Heere  der  Dews,  als  diese  mit  den  boten  Däraoaea  aad 
Rieaeu  kämpften,  «eichnete  sich  besonders  durch  dia 
waltige  FuhruDR  seines  Teber,  seinea  8chlacbtt>«ilee,  aas. 
—  .')  .,  der  erste  König  Indiens  ana  deM  Oaachleclä  dsr  1 
Kinder  des  Mondes,  dessen  Enkel  er  war,  indem  ssto  | 
Tater,  Buddha,  ein  Sohn  desselben  gewesen.    Ke  etamat 
von  ihm  die  ganse  Dynastie  der  Binder  dea  M oadaa  hct. 
welche  alle  hoch  berühmt  warao  aad  ihre  Harraebaft  am 
Obern  Ganges  tta  die  Ewigkeit  gegründet  au  halM  acM^ 
nen.    Die  Köaig«  Dnachmanta,  Kum,  DrltatatacbU^ 
Pnndu  etc.  gehörten  an  dieser  Familie,  in  welcher  Kliacbaa 
zu  TefHchiedsuen  Malen  wiedergeboren  wurde. 

Paahatit  (Lettische  U.).  der  Waldgott  dar  «Hob  b«ll> 
nisebeo  Preaasen;  ihm  war  der  HoUaadatttoMeh  baflg. 
und  wer  einen  solcheu  beschidtgta,  maaata  aa  aiH  im 
Tode  büeeen. 

PtupadanM  (lad.  M.}*  ataar  «oa  daa  trtartbim 
awdif  Baddbaa ,  walcba  trertagawaiaa  voa  da«  Parbattm 
verabit  mitdeo,  8^  daa  Boariaa  aad  dar  Boaaa  aaa  dsa 
Oeaablaebt  der  Ikawafca.  Haa  alalU  Iba  ate  «ioaB  Haa> 
acbaa  vor,  «alebar  la  «toM  PtoAlalb  aadot.  j 

Pmm  (M.  dar  ObfeNMo),  Toialohar  aOar  Paa* 
eallaaarbaltaa.  Bla  Baiaar  daa  Baiebao  dar  blaamliHbiB 
Hlit«  ««rlaaffU  OaWma  voa  aaaaareadaBlIlehar  QrBaaa  aid 
Sabftabalt,  dl»  abar  4«b  Atbaltara  Im  PMar  Jidataalt  m> 
apraafaa.  ToB  TannraUtaa«  atbnla  aleb  olaar  teaalbm 
in  den  gllkbaadaB  Ofta,  aad  alab«,  dta  OoAeao  bHakm 
gani;  TOB  da  aa  ward  ar  ala  Gott  aad  Schatapatrea  d« 
PunaUaalUnlaatloB  verabrt. 

PBMBiica  (Lattlaeba  M.),  Priaatar  dor  baltabiibta 
Preasaen,  derea  baaondataa  flairbilt  dIa  TTaadm  a  iiall  nnts 
war;  sie  gabea  vor,  dIa  WaadaB  tmA  daa  Haairb  ibna 
Maadaa  hallaa  aa  koaaaa. 

PflMrich  (Mar.  M.).  ala  Qott  dar  Sorbaa  mm*  Wea- 
daa  la  fMMataa.  Bala  miaifaalalialaa  OBiaaaMld  veo 
Bis  «ar  bobl  gagoaaso  aad  batto  daa  AaathaB  aiaaa  kks- 
aaa  dfekbaeklgaa  Baabaa,  dar  ala*  Baad  Bbar  dasi  Kef  f 
hilt  IMaaar  batto  s«al  Oaflbaagaa,  dia  •loa  aaf  dem 
Scbaltal,  dl»  aadaw  aa  dar  Stella  da«  Maodc«.  Baa 
glaabl,  dam  «r  «la  IbralitbaMr  Bavaaagott  von  dati  Prte- 
stem  gabraaebi  «ordaa  aal,  «alcbo  Bm  mit  Waaaer  f&U- 
ten,  oacbdcm  dIa  Ldehar  vaiatopll  «area,  öb«r  Feaer 
■otMaa,  aad  ao  durch  die  Dampfeotvtcklnag  dae  Bera«»- 
tratbaa  dar  Pflöcke  unter  heftigem  Knall  and  Anesprodcia 
VOB  Dampf  und  siedendem  Wasser  Teranlaaatao. 

Puta  (Böm.  M.),  eine  Göttin,  «elcba  die  Aa&icki 
Ober  dae  Beeehnelden  der  Weinstöek*  luid  BAomo  batte. 

Patscha  (Ind.  M.),  die  kleinen,  nicht  UntigeD  Oftm. 
welche,  ans  Früchten  nnd  Blumen  bestehend,  den  Qeaiia 
sowohl,  ala  den  drei  grossen  Oöttern  dargebracht  w««dca. 

Polachlarl  (lad.  M.),  hciasen  die  Braminen.  velcfee 
nach  xwölQahrlgea  Stadien  alch  eatechUceeea ,  ihr  Lsfcsa 
ganz  den  OöttaiB  an  «IdaMn,  aad  daaalwib  ia  Iqcami  ama 
Pagode  geben. 

Pattanen  (Lattische  B.),  Wahrsager  der  alteo  he<4- 
nischen  Prenssen,  welche  aus  dem  Schaum  des  Weesen 
die  Zukunft  propbczeiheien. 

Puzza  (Chine«.  M.),  eine  Göttin,  welche  Aehnlichke  t 
mit  der  Cybele  der  Griechen  oder  der  Isis  der  Ae^pt^r 
hat.  Die  Bonzen  erzählen,  drei  himmliiche  Genien  w^-itv 
liehen  Geschlechts  seien  einst  aus  ihren  l'aradte*e>-W  '  t> 
iiiingeu  herabgestiegen,  um  »ich  in  einem  FIu»>e  zu  i-a- 
I  ileu.  Kaum  hatte  das  Wasser  ihre  Korper  t>iTuhrt,  *U 
die  ScbouBte  derselben  auf  Ihrem  Gewand  eine  Lutc«- 
ptlanze  mit  Blüthen  und  Kruchten  erblickte,  ohne  ru  wu»- 
•len,  woher  ilie'»e!be  Rekuinmon.  Sie  kcmnte  deiu  Wer*.:;, 
von  dieser  FriKiit  lu  k.>*tei>,  nu  ht  widrr^t.  hi  n  ;  <lrr 
«uch  aber  hatte  üble  FoIk'cii:  ein  >ol.ii:ein  emwaad  *»■:» 
ihrem  Schoost.  Bi-*  7')  il-  n  mauulichen  Jahreu  de»»»rt-»« 
erzog  sie  ihn,  d&nu  kehrte   sie  jedoch  von   der  Er*« 
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/unii  k  iii  ihr  liiinmlisrhei«  Reich  I>i(H<*  Nymphe  w»r  P., 
uDil  <l.i  ihr  ;"o)m  flu  marbtigtr  (ieli|ct«-r  lU«  himmliiclipii 
K<  i(  hrn  v<iii  Cliuia  wurde,  ehrte  Di»n  '\\'-  Mutter  aU  Be- 
hfrrfn  lit-rin  ■!<  r  Welt,  aIi  (.te)'Brt>rin  alle«  Heil.t.  aU  Ertiah- 
reriu  alle«  Lot«  a  lei) ,  vvi.riu  ilann  nun  allerdiugl  eine  ent- 
tsrot«  Acbnlicbkeit  mit         dtr  Mutter  de«  Bora«,  nnd 


PTb.  ).-,  1,  r  f:r  Buen  Gottprinutter,  Ikgt.  ^'f  »iril  auf 
einer  Blume  ■uzeod,  mit  1»  ArmvD,  «dw  ftucb  gauz  ver- 
höllt,  dM  OMlCht  TOB  «latB  B«UlnDMlMtai  onigtbcD, 
dart*»teUt. 

Pj«  (8hT.  M.),  dtr  «b«nM  dw  Mhwttstn  CMtttr 


(Ttcheruebog)  ui  'U-ii  w«]id«a,  dir  «to  «tolMBdar  LAw» 

gebililet  worileD  «ein  i»oll 

PyjrniMrrn,  Fig.  iGr.  M.i,  ••  Fau-tliiit'iw.  eine  fabel- 
ba/te  VülktTiehftft  v.iii  HiiüHcrordentUcber  Kleiubeit,  welch» 
in  Mittelafi  ic» .  III  r  Oe»;eud  der  Nilquelleo',  wohnt  nnd 
•t«ts  mit  den  Kraiiithen  iiu  Krieg  leben  «ollte,  denen  ei» 
an  Oru««e  kaum  gleich  kam.  Die  P.  Kind  zu  ihrer  Klein- 
heit noch  no  miMgentaltet ,  daas  den  dritten  Theil  de» 
ganzen  Körpers  der  Kopf  einnimmt.  Pllniu«  »agt ,  da*« 
lie  Haneer  von  Eicrachalen  hatten.  Den  Uercule«  eollea 
»ie  einit  mit  einem  grovien  Heer  überzogen  haben  ,  aU 
er  ichlief;  der  Heroe  lächelte,  wickelte  die  Armen  in 
•eine  Lowenhaot  and  brachte  «ie  dem  Euryitben*.  —  Den  • 
Kampf  der  P.  mit  den  Kranichen  sehen  wir  nscb  einem 
Vasengemätde  anf  unserm  Bilde. 

Pyirnialion  (Gr.  M.),  l)  König  Ton  Tyrn«,  Bmder 
der  DiiTo,  Königin  ron  Carthago,  und  der  Anna.  Dido 
war  mit  Slcbias  vermahlt;  alt  dieser  starb,  gelüstete  den 
Bruder  nach  dessen  nnerniessllchen  SchÄtzen,  nnd  er 
wünschte  Dido  in  setoe  Gewalt  so  bekommen,  welche  «ich 
ihm  jedoch,  sein«  Absiebt  »boeod,  durch  Liet  ratiog, 
»Ich  nach  AfHc«  wandte  und  dort  ein  neues  Reich  atlf^ 
tele,  welches  b«ld  zu  ungewöbblichem  Glans«  und  grosser 
Kraft  heranwuch».  .\ls  Aeoens  die  unglückliche  Königin 
verlassen  hatte ,  gab  »ie  <>lch  selb»t  den  Tod,  Anna  floh 
nach  Melita  (Mnu)  zu  König  Battus;  da  trat  ihr  Bmder 
P. ,  welcher  seinen  Grimm  wegen  des  ihm  «BlMceaeil 
SchatBc«  nocb  nicht  veifeesen  hatte,  von  NevMi  nut  dro- 
het» den  Bnttae  alt  Krteg  tu  übenMea,  aad  die  arm» 
Anna  musste  von  Neuem  ans  dem  kaum  gewonnenen  Asyl 
nach  Italien  fliehen,  woselbst  sie  den  Tod  fand.  —  i)  P., 
ein  cjrprlscher  König  und  berühmter  Bildner  in  XJfen- 
hein.  Einet  bette  er  ein  so  wunderschönes  Mädchen  |e> 
fonnt,  das«  er  in  der  hciHne^ten  Liebe  zu  «einer  eigenen 
8eb6pfuug  entbraunte,  au  soiDcr  Brust  das  kalte  lüld  er« 
«erncn  liess,  die  schönen  Lippen  küi«te,  holTendt  ei» 
Wiarden  seine  Glut  zurückgeben,  bis  Venus  aue  MlUeld 
mit  dem  Schwärmer  die  reizenden  Formen  belebt«. 

Pjrlades  (Gr.  M.>.  Sohn  des  Könl|i  Stn^bltM  vad 
der  Anaxibin,  einer  Schwester  dee  AgUMmnon ,  zu  wel» 
eher  der  Jang«  Orestee  geflüchtet  wud,  ele  Kljrtämoestrn. 
ihren  Gatten  ermordet  hatte.  Dort  entepaan  steh  iwl» 
»eben  Oreet  nnd  P.  die  sprüchwörtUch  geworden»  Preand« 
•chaft,  welche  dorcb  keinen  Unfall  ereebftttart  weiden 
konnte.  Ale  Oreet  in  den  Hofe  Miaee  enaoideten  Ta» 
ters  sarfickkebrte,  um  die  MAfder  la  beatrafen.  half  Ihm 
P.  bei  Miaem  Bachegeechift,  baf^ait»!»  Iba,  aU  er,  voa 
den  Furien  verfolgt,  troatlo»  «afiarltrt»,  eelbet  hie  nach 
Taurleu,  auf  die  Gefahr  bi%  van  Tkaat,  gleieb  allea  Vbrl- 
gen  Fremden,  g—p§u%  *a  ««ld»at  bracht»  Ipblgeaia  aB> 
ruck  sammt  dar  taarlMban  Piaaa,  aad  ward  laletst  dweh 
die  Hand  der  edlen  SIeetia,  der  Sdiwe^ar  de«  piaataa» 
belohnt.  Mb»  Mbn»  wai»n  Madon  nnd  Slr«^na. 

PylneaeM«  (Or.  M.),  1)  KOnif  der  Panblasosier 
and  BnBdeagCBoao»  dee  Prtaatae;  er  •»!  tob  Menelaiw* 
oder  AcblUee'  Band*,  »aia  Sohn  BarpalioB,  plakh  tte  das 
Kriec  vor  Trola  tbetlsad,  ward  von  Itofooa»  gaAdtat. 
-  X)  P.,  d»r  Oeilebto  der  Nyaipb»  Oj|la,  «»loh»  Htm 
den  Mesthla«  Bad  d»B  Aatlphaa  »bar. 

Pflaon  (Or.  M.),  8obn  dea  ll»l«Ba  nad  Tatar  der  An» 
tiope,  welch»  mit  BaiTtna»  den  Ktolg»  voa  Ooeballa,  Tor* 
mahlt,  Mutter  der  lole,  dea  Iphitna  nad  da»  Clytlaa  wnrde. 

Pjla»  (Or.  N.),  Soha  dee  Oleaoa,  XAnlg  ra  Megara» 
Tater  der  Pylia,  welehe  Paadloaa,  dea  KAniM  tob  Auen» 
Oattln  wnid».  P.  »atSob,  well  »r  aalna«  Talert  Bmder 
getMtat,  aaa  aeteem  B«leh  nad  fiberUeaa  os  aelBem 
Schwiagiraohn,  aalbat  «In  aeaee,  aiaüieb  Pylat  la  ]leaa»> 
BleBb  aaftaad,  tnden  »r  aleh  mit  elaem  TheU  aalBea  Tol> 
Itei  nadk  dam  P«lop<MiB»a  b»gabi. 

Pylnctid  (Or.  ÜL).  eThorbaaehlrmailBe^  BetaaaM  d«r 
Hioerva. 

Pylaras  (Gr.  M.),  ein  Aeolier,  Sohn  des  Letbui,  dee 
Tentbamideu.    Er  war  der  Anführer  der  Pelasger  vor 

Troja. 

Pylrus  (Gr.  M.),  Sohn  des  orcbomeniecben  Könige 
('IvniruiiH  (also  ein  Nachkomme  des  Phrixus),  ward  unter 
dru  Mauern  von  Urrhouenns  begrabeo,  als  Herculee  die- 
seit»  n  (tiiroh  /.udAmninug  des  C'ephissua  niederstürste. 

I'>luN  {Gr.  .M.),  1)  Sfhii  des  Man  von  Demonlee, 
df-r  T.M  iit.  r  .Iii  A^-enor  nnd  der  Eplcaate;  seine  Brüder 
waren  Eveuus,  Molue  uud  Tbestiut.  —  i)  P.,  ein  Soha 
dee  Uerealet  tob  «laer  der  ftafUg  Theapladen« 
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Pjrr  (PUoiik.  M.),  Sohn  de.»  G«-uoi  und  seiner  8ch«e- 
titer  UfUca  (Kinder  dei  Protogouo«).  Da«  gvuaiiute  Paar 
hatte  uucb  iwei  aodtr«  KlDd«r;  PbM  «ad  Pblox ,  Licht 
und  Flamn«,  Wie  P.  FMtr.  8i*  «rfuidMi  den  Gottes- 
dienst. 

I'yrufchmci  (Or.  M.)t  «in  Heerführer  der  Päonier, 
welcher  AcUie  Vulker  dem  bedrängten  PrUuat  Bafiihrte; 
er  ward  wun  Patruclu«  erlegt,  als  dlfMt  In  AcUllet*  Bü- 
«tuns;  unter  'len  Ffiuden  eracUto. 

Iiyraiiiufl  (<ir.  M  ),  ein  Junger  B»bfloal«r,  d«r  Qt« 

lielitf  dir  Tlii^bo.    (S.  d.! 

Pyri-muft  (Gr.  M.),  \aUi  i  -  Aetoi ion ,  wdehtr  Je- 
docti  nach  Andern  Cometea  heis»ea  soll, 

l'jrrnr  (Gr.  M.),  Otliebte  6m  Man  «nd  «ob  Ihm 
Mutter  de*  Cyrnut. 

Pjrretttl  (Gr.  M.),  einer  der  CeiiUuren  Mf  nritkow' 
IIocliz<-it;  er  ward  von  l'cripha«  getödlet. 

I'yriplilt'itetoii,  identisch  mit  Phlegetbon.  (S.d.) 

FyrlksouK  K-r  M.),  Br>iuaino  de*  Achllleei  von  dem 
Umstau<le,  du»"  i  i  im  Kcmr  (dunli  weichet  eeteo  Mntter 
ihn  noeterbUcb  macbea  wollte)  leben  blieb. 

PjrrPBl«  (Or.  M.)i  «Ines  der  vter  fenrigen  Sonnen- 
rosse. 

Pyrrhn  (Gr.  U.\  l)  8.  Dencali.-n.  —  2)  P..  Toch- 
ter >),-  Kotii/i  Cn'oa  tu  Theben  (Druden  der  Joceete). 
—  '1  1'  .  il<  r  NaiiK'.  unter  welchem  Achtt^  ain  Bo(b  des 
L^comedi»  in       1  lnukleidern  verborgen  war. 

Pyrrhus  ((ir.  .Sohn  des  Achilles  nnd  der  schü- 
mu  Deidnnifa ,  der  lOcIitor  de«  Kunig«  Lycoiuedo«.  Er 
«Md  Bü  genannt  nach  I'yrrha  (s.  d.),  unter  welchem  Ke- 
oien  sein  Vater  al«  Mädchen  bei  Lyconirdcs  verborgen 
war.  Suust  hieas  er  auch  Keoptolentus.  Da  die  Seber 
geaagt  hatten,  man  k6nne  ohne  dee  AchUle«  Sohn  Trci|n 
nicht  erobern,  ward  tr  Ton  der  Inecl  Scyrna  gdiott  und 


verrichtete  nun  vor  Troja  die  kul»u»teu  Tbatcu .  er  *»r 
indessen  eben  »o  grausam,  at«  tapfer  und  schön;  er  mor- 
dete den  Polite»  vor  den  Angeu  »eines  Vater*  PrisBio», 
Schleifte  diesen  selbst  an  den  Haaren  durch  die  B^t% 
und  tödtete  ilin,  opferte  die  liebreizende  Polyxena  sa 
Grabe  »eines  Vaters  u.  a.  ni.  AI«  Kriegsbeote  bek^im  er 
Androniacbe ,  Hectors  Wlttwe ,  und  Ilelenus  ,  einen  Sv'ki 
des  i'rlaniu«,  die  er  kU  Sciaveu  fortTuhrte.  Kr  zeagte  mit 
Andromacbe  den  Mt/losau»,  Per^smu^  und  Pielus,  und  gab 
ena  dann,  als  er  sich  mit  HermlKUe  ^«  rmähltr,  dem  He- 
enoe  tor  Gattin;  er  sellist  starb,  noch  bevor  er  die  n-n* 
Ehe  rollsogen,  von  der  Hand  do»  ore>»t«*  ,  vtrK  her  Akt 
ihm  einst  Knpeoafrte  Braut  mit  dem  Schwerte  iu  0<-r  Baad 
»ich  wieder  trul-ertt*. 

Pythiu»  (Gr.  M.),  Beiname  des  Apullu .  «  elcfaea  ir 
von  Python  erhielt,  den  er  erlegte. 

Pythoctonas  (Gr.  M.),  Beiuame  des  Aiiullu,  der  dsa 
Python  tödtete. 

Py  thon  (Or.  M.),  auch  Delpliine,  liclphvne  oder  IM- 
phyue^  genannt,  ein  Rind  der  Kr  l'  ,  eine  Schiauge  ,  die 
das  Erdurakcl  am  castaliscben  Quell  bawucbte,  ud«r  selbst 
am  Parna«s  Orakel  ertheilte.  Sie  wniste,  dae«  sie  ikrea 
Tod  von  der  Hand  einet  Sohnes  der  Latona  fliidaa  wwdi, 
und  verfolgte  dalier  dieee  auf  das  Hcftigete ,  moaale  tft 
aber  durch  den  Boreaa  afch  «ntrückt  eeben ,  wroraof  Mt 
wieder  nach  dem  Bamaae  tncfickkehrte.  AI«  Apollo  dto 
WaHtB  an  fahren  Ttnnochte,  erlegte  er  daa  Ungebeaer. 
um  aalne  Mntter  in  rächen ;  da  es  indraieu  göctlicbsa 
Urepningfl  war,  masate  er  sich  durch  die  freiwilUf* 
Knechtscbatt  bei  Adniet  in  Theasalien  von  dem  Mar4f 
reinigen  laaeen,  beror  er  Besits  von  der  Stella  aod  4m 
Orakel  nahm»  dae  epiterbin  das  delphische  bteoa;  htacaaf 
atiftete  er  tnm  Oediehtnlia  der  Schlange  die  pjrthiaeha 
BpMe. 


QnnilrUiron«  (Böm.  M.),  Bainamodea  Janna,  von  «el> 
Oer  bUdiieh«!  Paretellung  mit  vier  Oealdilern;  er  hntte 
auf  dem  Forum  Iraaaitorinm  eine  Kapella. 

Quanwon  (Japan.  M.),  eine  Teritftrpemng  der  OM« 
«in  Auida,  eine  nette  «ntnderbafe  Irechetnnng  dereelben. 
81a  wird  abgebildet  mit  einer  groaeen  Antnhl  Binde,  de- 
ren Jede  einen  der  vielen  nfittlkhan  Oegenetinda  trigt, 
die  nie  Ar  die  Menaehen  erflindan  bat,  wiewohl  at  acfawer 
•ein  dArfte,  allen  dleeen  me  «um  Tholl  unbekannten  Bin- 

Si  Namen  und  Bedentang  an  geben.  Die  Tempel  dlMer 
ttln  elnd  fiberann  priehtlg,  gross,  mit  vielen  Odtian- 
bSdero  aiigemtlt;  dar  in  lUaoo  ihr  geweiheta  eott  dar 
Oötienbildar  39333  enthalten,  daher  aoch  aeln  Knna  San 
mau  San  Siln:  »der  Tempel  der  33338  Idole.«  Mo  vielen 
Kindergettalten,  welche  ele  nmriiuen,  deotan  nnf  die  Ihr 
eelbct  von  Oettern  dargebmehta  varebrong. 

OvaMT  (Nord.  M.).  Ola  Aaa«  f&hrtan  mit  dmiTanab 
aalt  bttgan  Jahren  Krieg;  ftherdrlatig  dar  ni^  nnM- 
randen  StreltIgltolteQ.  hatchloaten  ale  ein  Weaan  m  ichnf- 
iM,  daeaea  waUhalt  ale  aleh  aavaitnnen,  and  daa  ale 
som  SeUadarIchtar  oahmeii  kSanlan.  Ascn  und  Vanen 
aplaeii  in  ein  OaOae  and  bOdatan  den  Q.  Kr  war  so 
weiaa,  daaa  Niemand  ihm  etaa  Vrage  vorlegen  konnte, 
die  er  nicht  ni  heantworlan  gewnatt  hätte,  dessbalb  reist« 
or,  nach  voUiogencm  Sddedarichtcramt,  in  der  Welt  am- 
her,  nm  die  Haaaehnn  Wetehelt  an  lehren;  allein  alt  er 
sn  den  Ewetfea  FiaUr  nnd  Oalar  geleagte .  fanden  diese 
«n  aelaem  Balh  nicht  genug,  sie  wollten  ihn  ganz  b«ben, 
adilndtlataB  Iba  daher,  nnd  milchten  sein  Blut  mit  Ho- 
nigs einaa  ktodiehaa  »th  daraus  bereitend ,  das«  Je- 
der, dar  davon  trank,  nm  Dichter  wnrde.  nie  Götter, 
weüho  aadt  dam  Wetaea  alch  erkundigten ,  erhielten  zur 
Antwett,  »Q.  aal  in  aeiner  eigenen  Weisheit  erstickt,« 
weit  Niemand  Ihm  dieselbe  habe  abfragen  können.  Nicht 
lange  nach  dieser  That  erschlugen  die  Xwer^c  nucli  den 
Riesen  Gilling  und  dessen  Gattin  im  .^clilitie  mit  einem 
Miäblsteiu,  ohne  dasa  uns  dit-  Trn  li(i<in  ili<'  I  r-iiche  die- 
ser Grausamkeit  aorhewahrt  Latte,  uolil  nb^r  veiss  man, 
daaa  Gillings  Sohn,  der  Biese  i<iitti]ii^.  be  'lichte,  die 
Zwerge  ergriff  und  ile  mitten  im  Meere  auf  einem  FeU<>u 


dMä  Bwfleirteda  prelegegeben  anteetite.  In  dtaaer  Na* 
botoa  aia  dtmaalban  fbr  ihre  Freiheit  den  koathMw  Dtah> 
tenaatb,  der  ana  dem  Blut  Q.a  gemacht  war-  Bntlang 
aahm  den  Antrag  wohl  aoT,  gab  den  Bworgaa  4t»  Wttf 
heit  and  Uew  daa  Meth  durch  eeioe  Tochlor,  dt*  echtne 
Gnaldda,  im  Haltberge  aorgfilUg  hewahfwa.  Odla  vec- 
tchafta  alch  dareh  Litt  den  Hagang  in  den  Botnr,  aal 
dnreh  die  Oaimt  der  Jaafaa  Bieaia  dea  ganaaB  Voeiaih 
von  Math.  Tob  dorn  gaaian  Torgaaga  har  ImiaiBii  aOs 
die  Naaiaa,  «eklM  der  Dlehtanaeth  ta  der  MdA  fthrt- 
Q.e-Blat,  Swane-Trauk,  BaltbeigeaMth,  Kwaiaiaetgild 
etc.;  von  dan  fitaara,  San  nnd  Boden,  ia  ««che  daa 
Blat  gaiapft,  ao  wie  voa  dem  Kaeael,  Odaniir,  lo  den  d*r 
Meth  bereitet  wnrda^  helaet  er  aa^  Soaaaaae,  Bodeutaas 
od.  r  Odmlf«  Math. 

UnaxicalM,  a.  Balttompan. 

^Mdan  Wardon  (Ind.  M.),  ein  Feet,  welche«  der 
Parmll  felblattwlrd;  et  legt  demjenigen,  «  elcher  c»  Sia- 
mal  aatti^madit  hat,  die  VerpSiditang  anf.  e«  jährlich  n 
wledeiholen.  Diejenigen ,  welche  ee  begehen,  cicJimb 
nich  dorch  eine  adba  Sdkaar,  am  doa  Arm  geschiunj^i»». 
aus,  nnd  faeten  den  Odttara  ta  Bhren  den  ganten  Ta^ 

Quedll  (Ind.  H.),  ein  Feet ,  der  Mariatale  gewaibt; 
«a  wird  gant  auf  dieselbe  Welte  begangen,  wi«  daa  aais« 
Marijfiammai  beschriebene.  Marbitala  tat  wnlifathelalnb 
mit  der  vorgenannten  Göttin  identUch. 

Qaeda  (Ind.  M.),  Sohn  dea  Kasyapa  und  der 
glede,  war,  wie  sein  Bruder  Bahn,  ein  furcht Uvrer  Bit««, 
ein  böser  Dämon;  Beide  wollten  die  Götter  ao  Bereitsa^ 
der  Amrita  (a.  d.),  hindern;  als  en  jedoch  durch  Umdre- 
hung dea  Berget  Mandar  im  Milchmeere  den  Göttern  ge- 
lungen war,  tie  dennoch  in  bereiten,  ranbten  «ie  das  G«- 
fäss  und  gedachten  die  Amrita  für  sich  zu  beh^iea. 
Sonne  und  Mond  sahen  diess,  und  riefen  den  Gott  Wi»^  b^s 
herbei,  der  Beiden  die  Köpfe  abhieb,  d^i  *ie  e)><ii  dt.' 
Gefass  au  den  Lippen  hatten;  doch  war  »cbou  et^x*  ^  2 
'leni  Göttertrank  in  si«>  übergegangen,  daher  die  Köpfe  ct.- 
ntertilich  waren  und  an  den  Himmel  flogen,  aU  Wifchna  • 
Waffe  sie  von  <\ru  K"ri"  r:i  trennte.  liier  unikreivrti  <  f 
als  Planeten,  die  nur  zur  Zeit  von  äonneuveräntteraafca 
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»idiilar  wcrifii,  1.4»  Weltall,  uuJ  »iuJ  die  griminigtttD 
Fi  iji  tr  V  Ii  .SotlOo  tiinl  Moiid ,  welche  xie  alt  nicttllg* 
l'rHibeii  «ngreirro  ODd  m  Tcrtchliogen  «treben. 

Uurrqoetnlame  (Bön.  M.).  SyaiiilMB  d«r  IIsImd- 

Walller. 

Oaptraquel  (Ind.  M),  s.  BIrapatrcn, 
OuPtzalcoatI  M  ),  «lie  ktuii  Refiederto  SchUnpc, 

•  Itr  (ii>it  der  Luft,  «ar  ein  •  »bc rprii  «ter  der  McxikauiT 
III  TutJi.  und  lull  •<>  iuikcIk iire  Keichthüuier  Rehatt  ba- 
!  <  II,  <\iiin  »eine  Il.iu-fi  nur  iiu»  Oold  ikhI  koitltareii  Stel- 
lt' ii  /ii^aitiiiu'ii^t •«■t/t  waren.  Er  war  /.uglpich  der  wel- 
-fxt,.  (if.i  I7i;ct  er ;   «eine  Beli'lilo  «iirdeti  von  dem  GipM 

•  iw'i  BtTKct  iliirch  einen  Ausrufer,  de^^en  Stlwme  :iii> 
Meilen  weit  tooto,  verkündet.  Ihm  dankt  da«  Keich  alle 
Ertihdunyen ;  er  war  auch  ein  LieblioK  der  Götter,  welche 
dun  li  ihn  dai  Land  »ejtnetcn;  nlleio  dü  er  diese«  tu  iehr 
l>(-);liirkte,  und  die  Gutter  Haben,  dans  ewigei  Glück  dm 
MeuHcbeo  nicht  wohl  thae,  «o  rietheo  «lo  ihm  Aoazuwan- 
dcrn,  wai  er  auch  that ;  er  kam  uacb  Cholula  und  ward 
dort  znni  Regenten  erhoben;  unter  seinor  Regierting  war 
immer  Friede,  der  Wohlstand  mehrt«-  «ich,  er  gab  Anlei- 
tung 7u  allen  Erflndnngcn,  and  uar-l,  nachdem  er  gestur- 
ben  war,  als  Gott  der  LnlX  verehrt;  fast  alle,  selbst  feind- 
liche Völker,  nahmen  diesen  Gott  au  und  bauten  ihm  Tempel. 

OuiatrI  (Ind.  M.),  die  in  Bnma  ruheudo  (also  un- 
fruchtbare, nnwirksam«)  «apflUftcendo  Kraft;  sie  wird 
.-tli  «eine  Gemahlin  gedacht  und  ist  al^i  aololM  d«r  {hiebt- 
tiaren  Gemahlin  Saraswati  entgegengeselM.  McM  näin- 
lieb  ist  diiH  weilliche  Princip  des  BranM,  •uiter  atcb 
gesetzt,  in  ihm  ruhende. 

Quii'.s  (Koni.  M.),  di«  anb«;  tim  OMtio,  wilob«  ror 

Jetu  pranri«tini«<  heoTbora,  Uf  Otr  UviUBlaelMa  StTMW, 
einen  Tempel  hatt«, 

Qu  letalis  (Röiii.11.),  B«fB«iM  imVMOt  wtil  «rdcn 
T  idten  Ruhe  gibt. 

Qalokkosan,  Begräbnisiplatz  dar  sordamericauirtch«  n 
Volkemchaftcn,  meistentbeils  mit  Pflblan  amgeben,  deren 
ober«  Enden  zu  Menschengesichtern  gaicboitzt  sind. 

Qttlrinus  (Rom.  M.},  der  Kam«,  aoter  welchem  Ro- 
innlaa  Tergottert  und  aU  Roma  Scbutzgott  verehrt  ward ; 
•r  batte  unter  diesem  in  der  atcbitaD  BagioB  aalnan  Tarn- 
pal,  aowie  bestellte  Priester.  Q.  sowailan  a«cb  Bai- 
name dea  Man  und  des  Janaa. 

Oalrill»  (Röm.  M.).  so  rM  aU  CorlMt,  BtlUUBe 
Jtr  Jnno  aaf  römlacben  luschriften. 

Qaisqarja  (M.  der  Bewohner  tou  — ).  Diei«  Inaal, 
aine  der  groaaan  Antillen,  aonat  8t.  Bomlngo,  Jettt  Haiti, 
mmr  in  dar  Torsait  bawobat  Ten  aJaaoi  liärnloaao,  fMad- 
rartlgen  Volka,  «eteha»  dl*  gnoMMO,  MstdlkcMIgaa  8p»> 
aier  gaat  aoagarottat  habeo.  Ba  bttata  dia  8ooBa  (Tob*. 
;ika)  and  daa  Mond  (T«aa)  an.  Diaaa  wobntan  aonat  auf 
larBtd«,  luid  swaraarQ.,lik  aiaar  idiAnan  B&ble.  biaaie 
»a«ii  Twü  (dan  BHumI) jrtnfM,  ob  vob  dort  ktiab  die 
iVatt  la  «rfaveMaa.  Dia  B«ua  tot  aodi  Jatst  ts  laben : 
•le  bat  bateaha  200  Vaai  Im  DarehaMMW»  md  «taa  WU> 
>nDg  TOB  UO  Foaa  HM*,  tob  aiaar  MddiaB  B^bolt  d«r 
form,  daw  smhi  bWM  iwallltlB  Iuwb,  ata  aal  dareb  Konat 
»lat  BBiiaUldat  ««riaa.  Dia  Viada  akbt  aaa  mit  In. 
«gUo*  b*d*ekt,  8dwtigalrt*r,  0«Bl«n  and  OMtar  dar* 
«*ll*Bd;  «IB*  graat*  Aaaabi  g«l  *ihalt«Bar  Blaadea  liaat 
•crmnthaB,  daaa  la  dtaialbeB  OblMBStatoaB  od«r  aadcra 
laiUgtbikmar  gaotaadtB  baboa.  Im  InaaiB  aoll«B  daraa 
nabr  all  taaiMid,  aad  am  Blapnp  dIa  boMaa  grSntoB 
;«ataBian  biAaB,  TNleba  Bomb  and  Hoad  Toratalltaa. 
Ca  acbabit  dl«M  dar  «taudlf*  Taa^M  von  Q.  gawaaaB  bb 
«la»  d*BB  TOB  aUaa  OagoBdaB  dar  Inaal  atrdntaa  tiglloh 
leboartB  der  Blawobnar  binzo.  am  dascibat  an  beten  und 
iar*  Andaebt  la  Tarrichten.  Sie  glanbten,  daaa  die  ganze 
Crd*  TOB  IbaaD  aaa  baTölkert  worden  sei»  aod  aaeb  Ibrtn 
rradMonaa  waiaa  dIa  ersten  Menscben  ia  iwAlaa  BAblaa 
L*i  Bergaa  Kaota  eingeschlossen,  wo  ein  Biese  sie  be- 
racbta;  diaaar  Jedocb  ward,  als  er  sieb  einet  berrorwagta, 


um  die  Gegend  zu  bi-«chrtueii ,  in  Stein  ver»nndelt,  da  er 
den  Glanz  der  Sonne   nii  lit  »rtrugen    konnte.    Eben  so^ 
ging  es  vielen  der  MeiKchen  :  lie  wurden  zu  Tbieren,  Stel- 
neu  oder  I'f1an7en  ,  bi«  die  übrigen  sich  nach  und  nach 
an  die  Tageshelle  gewolinten.    Ihre  J^eeleu  wandern  in 
lim  Gebirge,  welches  'lie  Mitte  der  Iu»el  einnimmt,  and 
leiten  dort  in  den  kühleren,  •|iiellenreichen  Gegenden  nur 
von  der  äusserst  wobUchmrckeudcn  Fruclit  des  Memmey- 
banme«,  welche  die  Spanier  >.\priko»eu  von  Domingo« 
naniitcu.    Die  einfachen  frommen  Menschen  genossen  ni* 
etwas  von  diesen  Fnichten,  um  den  Seelen  ihren  Untere 
halt  nicht  zu  riiuben.    Ihr  Land  war  einnt  viel  grösser 
und   keine   Innel  ;   eine   schrerkliclie  Fluth  aber  über- 
»ohwcniniie  .MIe»,  »o  das»  nur  die  Cipfel  der  Berge  noch 
um  dem  Walser  hervonilanden,  und  die»s  geschah  folgen- 
der Gestalt:  Ein  reicber  Mann,  Namens  Joja,  verlor  durch 
plötzlichen  Tod  seinen  Jüngsten  Sohn,  nachdem  dessen 
Mutter  ge^iturben  war,  als  sie  ihm  kaum  das  Leben  ge- 
geben,   l'm  sich  von  den  geliebten  l'eberresten  nicht  zu 
tretinen,  legte  er  dieselben  in  einen  grossen  Kürbis;  als 
er  aber  nach  einiger  Zeit  den  Deckel  abnahm ,  bemerkte 
er  za  seinem  Schrecken,  dass  derselbe  voll  grünlichen 
Wa^ver«  sei,  in  welchem  eine  Menge  Fische  und  Seeon- 
geheuer  herumschwammen  ;  er  lief  voll  Angst  davon,  um 
mit  seinen  Freunden  zu  ratb^ctiln^eu ,  was  zn  beginn*B 
sei;  unterdessen  nahmen  seine  anderen  ."«uhne  den  Kbr* 
bis  auf,  um  das  Meer ,  welches  darin  verborgen  war,  an 
Sehen,  setzten  ihn,  als  der  Vater  zurückkam,  vdll  Angat, 
»ie  möchten  Unrecht  gethnn  haben ,  schnell  hin ,  davon 
aber  bekam  er  einen  Riss,  und  nun  Hoss  das  Meer  UD- 
auflialtisnni  hinaus,  erfüllte  all*  niedrig  golegaaan  Tbail* 
der  Erde,  und  Hess  zuletzt  nllÄta  mehr  davon  bbrif,  ala 
die  Gipfel  der  Berge,  welche  nanmebr  Inseln  von  melir 
otler  weniger  Umfuni;   aufmachten,  auf  denen  die  der 
Fluth  entronnenen  Menschen  wohnten.    Für  die  beiden 
Uutter,  ^onne  und  Mdid  ,  denen  es  auf  ihrer  Insel  aabr 
wohl  gefallen  ,  schickten  diese  selbst  dem  Jcja  swel  an- 
dere als  Repräsentanten:  Jokahuun  und  Jamao»  die  ober- 
sten Uerracbar;  ta  diesen  gesellten  sich  BnB  Boeb  vial* 
andere  <l*tot*r,  «*ldl*  alle  einer  grossem  oder  mlagaro 
Verehrang  genossen;  sie  erhielten  Bilder  von  Thon  oder 
Steinen,  wurden  in  dan  Hflttan  aowobl,  als  in  dein  grossen 
Uohlenteiupel  aufgestellt  und  dort  angebetet;  dafür  be- 
wieücu  «ie  sich  dankbar,  verlieben  guten  Kiscbfaug,  gute 
Ja^J ,  verliehen  Sieg  in  der  Schlacht,  beförderten  das 
\v.ir)ii>thuni  des  Getreide«,  verschafften  den  Feldern  Be. 
gen  oder  Sonnenschein,  schcaktan  daa  Fraaaa  ain*  laicbt* 
Niederkunft  nnd  den  MädrhOB  BanadUelM  lliBBWr.  Ib« 
Ben  allea  ward  |ibdicb  ain  groasaa  Faat  gegeben,  wobal 
d«r  Badk*  ain*  Trommel  aat  aloam  gehöhlten  Banm« 
atammo  trag  nnd  Immerfort  rbbrta;  ihm  folgt*  dl*  faas* 
Dorfteball  bia  lom  Tempal,  in  walebem  dia  Priaatar  mit 
giiosaem  Oesebrei  Jede  nea  aakoautaada  8«b8ar  «mpIlB» 
Kon,  und  die  dargebrachteB  Opfar  Bahmtn.  DIaaa  beatan* 
dan  in  dünnen  Mehlkueben,  «aleba  in  Oeganwart  dar 
Qftttor  zerbrochen  and  dataaf  aimi  klainatan  Tbail  ala 
W*tti*|Mcb*ok  dan  FamlUaabtapCam  wiadar  gagaboB  war» 
daa.  DI*  nHlekflmplkBg*B*n  il*lB*a  Stftek*  b*«abrt* 
BMB  aorgfiltig  bto  tam  aiebaUa  Jsbra.  Oromav  Ibas 
boieyoM  dla  ralarllehkalt,  b*l  walebar  svglaMi  dl* 
mtlatea  abeUebaa  Terbtedaafea  gakaftpft  wumml  AU* 
BBdaialan  dtaaar  QMar  wardwa  tob  den  Spaalam  aar* 
etdrt  nnd  da*  naaa  fvSk  Tamlcbtot 

QaiUUMli  PtaiB.  BL),  daa  barttbmte  ScbUnganweib, 
daa  am  Anfbaga  de«  Tltilmi  Walialtara  dl«  Bid«  bavöl. 
karte,  ladam  «e  Jedeemal  BwlBlaga  gebar. 

Qm»Mm  0M.  d«r  liiwmi*  dl«  Zaabartroamel,  de- 
ren m  Aeisle  osd  Baabecer  der  Itappttader  aicb  bedle> 
uen.  am  bAae  Qeleter,  weleb*  dl*  BTaafebetteB  berrer» 
bringen,  BB  Tertreibea.  Sie  lat  mit  allerlei  Tbieren  and 
sonderbaren  Oharakterea  bem«lt  aad  alt  Eteratbes  b«> 
hängt. 


B. 

Raba  (SUt.  Bei.),  Diener  der  Priester  bei  den  Wen-  Rabe  (Gr.  H.).  Dem  Apollo  brachte  ein  Baba  dl» 
•n  Bnglam  aad  norddantscben  Siaven;  daj,  was  Fr»-  Nachricht,  dass  seine  Geliebte,  Coronis,  sich  mit  lecbl» 
rta  in  d«B  BlÖBtara  der  ObrtateB  warea,  diaaeade  Terbanden  habe,  was  Apollo  mit  solchem  Scbman  ariWIte» 
Irfidar.  daaa  er  Coronia  eracbosa  nnd  den  B.n,  der  «avor  wele* 
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geweioD,  •cbwÄrmto.  DaiMf  male«  er  dta  Vogel  mit  einem 
Miacbkroc«  (Crator)  bui,  nm  von  einer  Qtt«lU  Wmmt  ku 
•in«m  Opnr  lu  holen.  Da  aber  der  B.  an  d«r  Quilt  «Inen 
jr«iC«Sbatim  mtt  unreifen  Früchten  fand,  so  wartet«  er 
hiar»  bla  die  Frücht«  reif  w«r«D,  um  von  ihnen  tu  am- 
mhut,  Daun  bracht«  er  dem  Oott«  mit  d«m  Wa«««r  «in« 
Bdilu««,  and  gab  vor ,  dt«M  hab«  ihm  bUtacr  d«a  Zu- 
gang lur  Quelle  verwehrt.  Apollo  bcttnilo  dan  IiAfaer 
mit  dem  Tode,  aettt«  aber  tfchlaog«,  R.  llBd  Boehor  an 
den  Uimm«!  unter  die  Oeatba«.  Die  Schlange  M^ht  un- 
ter den  Bildern  dea  Thierkteieee  am  •üdlicnea  Himmel, 
beginnt  mit  dem  Kopfh  («taem  helln  Steni  swelter 
Oroaae,  Alpbard).  nahe  unter  den  Krabe,  nleht  fleh  bei 
4eai  Löwen  und  der  Jungfra«  wrbel,  and  e«4«t  bei  der 
Wif»,  iu  ihren  Krflmmnngea  eine  groace  SnU  klefner 
4Bt«rn«  bergsnd.  Auf  ihr  stdit  der  R.,  unterfaelb  d«« 
Stembildea  der  Jangfk«u,  an  vier  hellen  ftemen  kennt- 
lich; glelohMU  nater  der  Juglksn,  naf  den  Bftekea  der 
SchUage  eteiiead,  beflodet  alS^der  Cmter,  deeaen  Buid 
4«cha  Bume  vierter  Orftee«  bilden,  die  belanhe  in  einem 
Xfelae  et«hen.  Die  drei  fltembilder  ontlmiten  saenrnmen 
aMbrere  hundert  itlelnere  Sterne. 

RadamM  (81nr.  M.),  einer  deruteriidleGben  CWtter, 
w^be  die  Mibrea  angebetet  haben  aoUas. 

BadMUMC  (8tor.  U.).  der  Oott  der  Ihre  md  Stiifen 
b«4  dea  Wenden  war  Boewodls,  «der,  wie  er  gewdba- 
Ifeh  aanaant  wM,  B.  Br  wurde  fomehmlieh  ta  Bhetra 
ißm  foll«naer-8ee  In  MeeUenbnrf^twUta)  nmhrt,  und 
ale  jMendlleher  Kilefer,  einen  Stieilwpf  vor  der  Bruat, 
«Inen  Sebwan  mtt  aaqc»hr«ltet«n  flebwläfen  auf  dem  lo- 
«klgcn  Haupt,  aad  «Ine  Kriegdanae  in  der  Hand  abge- 
MMet.  9er  Name  Boewodit  badentet  AnHibrer  im  Kriege, 
B.  bedeutet  Bathgeber,  wall  «r  wn  8«ia«n  Prieatera  um 
Bath  i'lkagt  ward«;  Blawaradae,  wie  er  auch  noch 
haleet,  betelchaet  Ihn  ale  h&ebetea  Bathgeber;  auch  fuhrt 
er  den  Belnanen  SImitra  (lanberfcriMg).  Auch  In  Ar> 
cona  aof  B&gen  ward  er  angebetet. 

,  Radfrid  (Nord.  ILi,  «lo«  der  lehAneB  Valkfima 
«der  SflUaeb^ungfranen. 


AadlM  (Ind.  IL),  VerkftrperuDg  der  Göttin  Lakichmi, 
der  OatHa  dea  Wlaeiuin.   B.  war  einet  ron  deu  •cbönen 
oidaben.  In  deren  Oeaellwhaft  Kritchn«  (Vcrkorpe 
dea  Wlaebnu)  win«  Jugendjahre  verlebte.  Einsi 


Krfachna  auch  gegen  andere  MAdcbcn  lieb- 
'  B.  lieh  weinend  entfiTute,  und  nur  mit 
gen  war,  aicli  dem  Gotte  wieder  su  erge- 
hen, woranf  ete  dl«  Oebelmnia««  der  Lieb«  feierten ,  und 
KrbMhna  da«  nicbtlicbe  Dunkel  aecb«  Monat«  währen  Hees. 
Mar  darcb  Tvrmlttelung  der  Götter  wurde  der  entbeh- 
MOden  Brdeda«  Glück  de«  Sonnoniicheiua  wieder  gi'^ebeu. 

Badomlscbl  (SUv.  M.),  soll  elue  Gottiu  lit-blicber 
Oedanken  gewesen  «ein:  wahrscheinlich  ist  dieae  Deutung 
aar  aua  deu  Kndailbeu  ihres  Namens  entlehut:  ^ja  niisch- 
U»*  heisst :  Ich  denke. 

Radweig  (Nord.  SI.),  eine  ron  il.'ii  utMui  Töchtern 
■dee  NiorJ. 

Raedlan  (M.  der  Lappen),  dorjt'uiK'-  ihrer  G"tter, 
welcher  die  Seeleu  der  ^'••r5t^lrl^(.■Ilt•ll  711  i*ic  li  uiinint,  «•■uu 
«ie  fromm  gewesen ;  mit  ii<  ii  B'-^cii  hut  er  uicht!*  tu  thuu. 

RafU  (Kord.  M.).  l>oiuliij»t.-g  Rtjs»  Ali's,  des  Kuiu«!) 
von  Norwegen,  welches  durch  den  König  Adila  tou 
Sehweden  erbeutet  wnrd«,  ale  diaaer  lalt  «tnea  Heere  In 
Norw«g«a  eiuflel. 

Ragalna  (JU.  der  Estben),  genieinscbaftUcbor  Nnmc 
lör  alle  Wal.lgeiifter  oder  Gutter,  zu  «leueii  liii-  HeuchuttcT 
der  Jagd,  der  üi'.  ai  ti  im  1   I.t  Waldfrucbte  gehörten. 

Raggeillia  (M.iii'i  Fiiuieii),  rntergottfr,  welche  ubrr 
•die  Htiustbiero  wachen  Sulleu. 

RaKuarokr  (Nord.  M),  ►Gottor.lauuncruug« ;  der 
achreckficho  W'eltuutergang ,  der  i\vn  nordiscbeu  Ootteru, 
deu  AsfU,  ihren  Ueichou,  ihren  SthuiifiuiRen,  und  mithin 
auch  der  Erd«^  und  deu  Mcnücheii  ein  KnJ«>  droht.  Die 
Kdda  lukcht  folgende  BeschreihuuK  davon:  »K»  kommt 
ein  Wluter,  Fiuibul» oti-r  K'fuuiaii,  <i,\  »tolieri  Sclineo  tou 
allen  Selten,  ein  st.irkrr  Kioit  liHrrscht,  und  r»nhe  Winde 
toben,  wodurcli  du'  \v  ;irin.'  der  .Sonue  vernichtet  wird ; 
aolcher  VViuter  folucn  drei  iiufeiiiander,  ohne  einen  Som- 
mer datwischen,  ah.i  vor  diesen  «.-rd.-n  drei  Jahre  kom- 
men, iu  diiieii  die  v'anze  Welt  mit  Kricjj  uud  Blutver- 
gieeten  heiuiResuclit  wird;  Brüder  todten  einander  ixut 
GeU,  uud  ktiine  üchonung  findet  autt,  auch  nicht  awi- 
Blteca  and  Kindern.  Dann  geecUeht,  waa  von  der 


grössteu  Wichtigkeit  irt ,  daai  der  Wolf  tkoH 
sen  VerderiHm  der  Menacbeo  die  Sonne  Ten 
anderer  W«lf  Batl  nimmt  den  Mond,  dl« 
aehwiadea  Tom  Himmel,  die  ganx«  Krd«  b«M»  dl« 
werdea  arft  den  Wuneeln  auageriMen.  die 
tnaammen  und  alle  Ketten  und  Bande  bn 
rciaaen.  Der  Fenrira-Wolf  kommt  loa,  daa  Mmt  tritt  Umt 
aelne  Ufer,  weil  di«  Midgardaecblang«  wi«  wttlhaad  «IN 
und  da«  Land  aucbt.  Da  geecbleht  «neb  fol^eadae  t  dM 

Schiff  Naglfar  wltd  loa;  ee  iat  aoa  M  i  liinnigiela  g»- 

»acbt,    weatvegan  bemerkt  10  werden  rerdl«at,  daÄ 
wenn  Jemand  etirbt  and  ihm  die  N&gel  nicht 
werdea,  er  dadaroh  den  Baa  dee  Schiltea  ' 
tar  and 
wird. 
Wölfl 
UnterUelbr 

DI«  mdgardaaeUaage  ^pelt  OUI  aoa, 
Lnft  and  daa  Haar  aaateekt;  •!•  Iat 
kinpft  an  der  Seite  dee  F«aitrt>Wollh. 


id  Meneahen  mhaeea  wtaeahea,  daae  ««  «pik  mit 
Der  Blee«  BiyoMT  ateaett  VagMr;  d«r  Faaik»- 
fibrt  hecvar  alt  «a%aapenteai  wcbaia,  ao  da«  4w 
Ueftr  die  Irdab  derOhWUelbr dea  Btaua«!  hetihK^ 


biret  der  BbnaMi,  and  Maepela 
unter  Sortore  ABAhraag,  der  tob  Feaar 
und  deaeea  vortrefilehee  Sahwett  heiler  toaehtct,  ale  dl» 

Sonne.  Wihread  ale  ftbar  BIIMet  (Begaal   

Nttaa,  geht  el«  la  Stflck«.  Moepeii  Sdhoa 
aaf  die  aaeh  allen  Selten  ISO  Mellea  anaaaada  SbeM  Ti- 
grU,  w«  ale  an  Feailr  and  der  Mldgardaachlawga 
Sa  varelalgt  «Ich  aooh  mit  Ihaea  Lehe,  Br^waer  und  ali 
HiTutaeaen.  Maepela  SShne  haben  Ihr«  elc«a«. 
gUaaeode  Sehlaehterdanng.   Weaa  dleea 
eiattaffaa,  erhebt  aleh  HeUadal,  atöeet  1 
ta'a  Olallathom.  oad  weckt  alle  Ofttiar.  dia 
Odia  rattwt  aa  ICtaaeri  BroBnaa,  «n  dort 


dl«  Sshdgen  Bath  aa  hotoa.  Dia  BMha.Ti 
nad  Allee  Ibrehtet  aleh.  Im  HInuael  aad  aaf 
Aeea  rhatea  aleh  adt  daa  Btaheitar 
Bbene;  Tonaa  nlt«t  OdIa  ailt  «laeai  < 

Uchen  Haialaeh  aad  dem  ale  iUUeBdea   _     .  . 

hvwafltaet;  er  kiapft  gegea  Featir.  Thor  aferailvt  aa  a» 
aar  Saite,  ohne  Odin  beiaiebaa  la  kAaaam,  da  er  gwag 
alt  dar  Midgürdaiicblang«  aa  thaa  hat;  Fralr  kAjn^  aal 
Sortar,  and  ee  beglont  ein  hailar  Kaa^,  dar  aalt  Prein 
Fall  eadlgt.  Die  Unaehe  netaea  Tad«e  tat  d«r  Maagr 
elnee  gatea  ScbwwrUa,  daa  er  Skiruer  sab.  Aach 
Hand  Otaar,  d«r  in  d«m  Loch«  Oiüpi  gcboadM  w«; 
reitst  sich  loe.  Kr  Temraacbt  auaaerocdantUch  rM 
glück ;  er  atreitet  nämlich  gegen  Tyr.  und  et«  tddtea  «> 
ander.   Thor  erwirbt  sich  swar  die  Ehre ,  dl«  Midfari*- 
echlang«  la  tödten,  aber  nachdem  er  neun  Schritt«  im- 
von  gegangen  Iat,  fullt  atich  er  todt  sar  Krde  \as  i** 
Gift,  daa  die  Sehlauge  ausgeapieen  hat.   Dar  W^ii  m- 
schlingt  Odin,  aUbaM  wendet  sich  Tldar  gegen  iuu,  txr 
ihm  einen  rua«  in  den  untern  Kiefer  und  rel9<«t  ihta  ^z-^ 
der  Hand  deu  Scblnnd  beraua.  Der  Schuh  diesem  t.t^t 
Fuaae«  iat  von  den  L«derttücken  gemacht,  weicL« 
von  den  Schuhen  um  die  Zehen  und  deu  Ab»atz  «(•'..bafr 
det;  daher  darf  Niemand,  der  deu  Aseu  xu  Hu[i<-  k -s^ 
men  will,  rersiumen,  diese  .Stucke  wegzuschtieiden.  Ns^k 
dieaem  Allem  wirft  Surtur  Feuer  und  rerbr^«uut  die  ^vsit 
Erde.    Aber  nun  hebt  sieb  aus  dem  Meere  fu.--     ij- » 
grüue  Erde,  wuranf  Korn  wachst;  Vidar  und  \  iU,  -Uir*-- 
Surturii  Lohe  nichts  geschadet  bat,  leben,  sie  w.>ha«-a 
ilor  Ida-Khene.  wo  .\figard  ehemals  lagi    dort  tiud'O 
aiuh  ThiTf  .Sohne,  Alagni  und  Modi,   ein,    un  :   1  ii-a 
Thum  lianmier,  Miolner,  mit  ,  ferner  erscheineLi  *u  -h  H  - 
dur,  Balder  und  Hel.   Sie  uptten  »i' h  ti-lx  n  .  \  :.,  .Ui  wi- 
gedenkeu  eheiualiK'  r  Begehenheitt  u.    Aurh    n«t  ra  » 
Kwei  Meuscheu,  Lll  und  Lilllirasir,  im  H ' >iaim.f rsbolT  ve' 
Ijor^jeu ;  diese   haben  eich  vom  Morgeothüu  a^enahrt  vti 
klimmen  jetzt   herv  .r.    V  ui  ihnen  stammt  d*-  oeoe 
üi  lilecht,  dut  die  Lrde  bevölkert;  auch  die  TucbtM  1^ 
Soiiue  w  andelt  an  der  Mattor  SMll«  dia  alta  Bahn  nat 

erleuchtet  die  Erde  4 

Haien  Aiiiio,  ä.  \  i  m  o. 

Hak  Beld  oder  Rakl  Vrda,  da«  er«te  Bncb 
Vedai,  dei  altenteii  indischen  Ri-Iigiousbuchvs. 

Hak  srhasas   (Ind.  >!.),   Kouij;.-  der  F.rJ«.  »r- 
ihre  BefiiKin-»-'    nl'i    ht  itten  ,    ii--    Menschen  ivraai:»*^- 
haben,  und  de.ishalb  \>>u  W  m,  hnu  dadurch  l><-«tran 
den  Nin'i,  dass  er  H\t  in  bo^e  DAuuneu  verwandelte;  iif 
»iud  uuu  meiateua  Biesenkonige ,  mit  den«a_  Wiachaa  » 
eelnen  verachMeaan  Terkdipenagea 
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Hakumon  (M.  der  KarHit.»n)  ,  ein^r  der  er»t«n  Ka> 
ftibcD,  durch  den  n^roMPti  Loyguo  unniltteltiar  awn  aeioein 
Nthfl  h«»rv(>re<<bri»i  ht  ;  er  wanl  iu<?r*t  in  eine  grosse 
SchI»[ik-<-  luiij  ijiuiri  in  ■  iii-ii  .St.TH  verwandelt,  als  welcher 
tT  jir/t  trii'i-tji;.  !!  Kitiflui-it  auf  die  WittpranR  ausübt,  die 
"i-ii;.-!!  Wiinl.'  uii'1  di<>  «tnrken  Regen  veranlasst. 
iUma  awatar«,  Fig.  m  8.  Wiachoa  uod  neben. 
AbbndaBf. 


FJg.  870. 

R«Hia  toduindn«  S.  Wlieba«. 

RMnnw,  «la  btrUmtM  IndlMliM  Haldengadleht. 
▼OB  4m  SagUi  dw  Bmu  tettdalod.  OcrTarfluaer  hl«M 
WaliBlkl. 

Raaibha  (lad.  H.),  «IM  fibeniu  reisend*  Nymphe, 
dl«  TO«  ledm  bttrofM  wurde,  deo  Bfiaaerkönis  Wiswa- 
mftiSt  waUhar  dOMk  aalaa  rrömmigkett  IndnTs  Reich 
•fobam  v^lla,  «nd  aaba  daran  war,  tu  ToIlbriDgeu, 
tu  varfühtan.  8ta  «itfliltato  vor  ihm  allen  ihren  Licbrelr., 
Indra  aclbst  in  Gestalt  einen  Vogels,  Kokila, 


a  Oaaaag  snr  Liebe  unwidersti-Ulich  hinreisst,  und 
auch  dar  Liebesgott  Kamadewa  setbst ,  welche  mit  ver> 
•llitar  Gawalt  auf  den  Weisen  stürmten,  so,  dns<  er  im 
Begrltr  war,  sieh  »einer  Neigung  zu  üborln~«en  ,  ali  er 
noch  aar  rechtea  Zeit  lodra,  und  somit  di»  Utt  «  rkannti'. 
welche  ihn  um  den  Sieg  bringen  so|]ti>.  Sein  Kluch  m  i- 
wandelte  alsbald  die  schöne  Nymphe  in  «•mpn  Stein,  vmii 
•ia  sehntansend  Jahre  lauge  Meiiion  luu^n. 

Ran  (Nord.  M.),  das  i'tr^onincirte  Meer,  die  Gattin 
dea  Heergottes  Aeger ;  »i?  l,»r  demselben  die  nenn 
Wellenmädchen  (».  d.)  Allo  du  j.'uigen  Menivclien,  welcbe 
auf  dem  Moen«  »(Jirtieii.  kunicn  in  da»  Reich  der  R. 

Rana  Neida  (>I.  iler  Lappen),  »dio  (trün«  Jungfrau,« 
Outtin  der  FriRlitUarkeit  und  Schimh.  it. 

Randgrith  (Kord.  M.),  eine  der  schuntu  Wallkuren. 
Randwer,  H  Hrei>lmar. 

Rapllan  (Pers.  Kol.),  der  laed  oder  gute  Oeuius. 
welcher  di«  entts  VaetaatttaiMnuidao  Jadea  Tagaa  be- 
herrscht. 

RaKChnerast  (Per'«.  >r.),  Gebülfe  de«  Ainerdad,  eines 
dor  Hieboa  guten  G<'nieii  odur  .^mschaspand't ,  welche  Or- 
innzd  «ur  Ktkamptung  de»  Ahriiuan  ertchaffen.  K.  be- 
schützt alle  Geljirii;>>  der  Erde,  auch  dm  vornehmste  der- 
selben, den  Vrberir  .\n.or  Iji. 

Raspi  (Per«.  Kel j,  Titel  de»  Gdiulfeu,  den  dor  Prie- 
-ter  der  Psri«i!<  in  den  Oueberntempeln  wahrend  de^  Ft'iier- 
dienstes  braucht;  der  Priester  kpII.'H  heisst  iu  der  Fiuii  - 
tion  Dschati. 

RasHawarten  (In  l  >[.  ,  piu  h>-k.inut«r  Fürst  aiu  dem 
Oeschleclite  iler  >'>iin>Mjkiii<iHV  ,  Vat>/r  di>«  BeOdaB  ODd 
Qrosevater  des  Trunaweudu  und  der  Aillei.  { 


I  Ratainitza  (!4Ur.  M.J,  ein  Hanegott  der  Polen,  wal- 
I  eher  besonder»  in  den  Plerdefltillen  sieh  aafbalten  and 
\  diese  schützen  sollte. 

Ratatorskur  (Nord.  M.},  ein  Elchhörnchen,  das  aaf 
der  Ksche  Ygdrasil  auf-  und  abspringt,  und  der  Schlange 
Nidhogr  am  Fuss  de«  Baumes  erzählt,  was  der  die  Wipfel 
der  E»cbc  bewohnende  Adler  gesproctieu,  und  umgekehrt, 
wodurch  beide  gegen  einander  aufgebracht  werden. 

Rathgrith  (Nord.  M.1,  eine  Waliiür«,  ein«  der  schö- 
nen ."^cbiidjungfraacn,  Walch«  dl«  H«td«a  der  lid«  n 
Odins  Mahl  laden. 

RaafVSciUipM  (Slav.  IL),  ein  Gott  der  Polen,  wel- 
cher dem  ganten  Hauswesen  vorstand;  Ihn  ward  ducli 
den  Hausvater  von  Jedem  frisch  angesapfton  Faaa«  Blar 
oder  Metb  der  ernte  Becher  geopfert. 

Rauinu»  (Nord.  M.),  ein  Nachkomme  des  OoMaa 
Thor  ,  äohn  des  Norr  und  Knkel  des  Tborri.  Bei  «iBsat 
Feste ,  das  der  Jote  Bergflnn  gab ,  rerliebte  er  aieli  to 
dessen  Schwester,  welche  ihm  drei  Böhne  gebar:  Bdca, 
Brand  und  Alf. 

Raun  (Nord.  H.),  das  Baueben  der  8e«;  Mne  von 
den  nenn  Weltenmadchen ,  dem  Töehtara  des  Heergotte« 
Aeger  und  der  böeen  Ban. 

Rnanl  (M.  der  Flanon).  QMIu  de«  Unwetteis,  w«l- 
chei  ale,  mit  Donner  and  BItts  bcgMtet,  aaf  dia  Bid« 
schickt,  wenn  sie  lom^  Ist.  Ihr  Ckmahl  tat  Dkko,  dar 
allBialitlg«  Hanaeiiar  das  Himmels. 

Ilawam  (Ind.  MJ,  Babmecher  voaLaidta  (Ceylon), 
ftirchtbarer  Blasaalttafe  voa  Wtoehaa  In  dar  0«sta|t  dea 
Rama  besiegt  8.  Wlseliaa. 

Rawffm  (Bofd.  M.),  aiaar  dar  besiladigea  Beglailar 
Odins. 


Ilafail  (Peraaa.  B«L),  das  grosse  I 
dl«  laens  begingen;  es  ward  aaf  dam  Platia  vor  dem  Pa> 


laet  dea  Königs  In  Oateo  gelUert. 

Rail  («av.  M.)  Die  OütUr  der  Polen  mialaa  In 
gute  und  böse ,  QBd  J«d«  dl«««r  beUea  Clasi«B  wieder  la 
Batbgeber  and  Sanbam;  dl«  Bathgabar  Idaasaa  B.,  dt« 
Zaaberar  Xlraltra. 

Bailwla  (SteT.  IL),  «la«  UatanSttia  dar  Vanden, 
der  Bewohner  BcUeaiaas  nad  der  Caasils;  aiaa  welsa 
nicht,  ob  Oöltia  d«r  Liebe  «der  dMi  Monde«. 

fUawedcn  (Ind.  M .),  ein  AttTater  und  einer  der  Be- 
gleiter d«r  Sonne,  welcher  wihrend  dee  MonaU  Masel 
(Februar)  immer  neben  derselben  ist. 

Reekor  (Nord.  M.),  einer  der  Zwerge,  welche  ans 
Erde  geschaffen  sind  und  in  der  Brde  wohnen. 

Redlculus  (Röm.  M.),  eine  Gottheit,  deren  Tempel 
an  der  appischeu  Strasse ,  vor  dem  capenlschen  Thore, 
an  dem  Punkte  stand,  wo  Hannibal  nach  seinem  Marsch 
auf  Rom  wieder  umgekehrt  hatte.  Der  Name  kommt  von 
redire,  umkehren,  und  steht  in  Uebereinstimmong  mit  der 
Gewohnheit  der  Römer,  nach  ausserordentlichen  Begeben, 
heiten  ein  besonderes,  aber  nicht  näher  bestimmte»,  gött- 
liehe«  Wesen  als  Urheber  deraelbeu  anzunehmen,  und  für 
da<t^•■ll>e  eine  Benennung  aus  der  Stäche  selbst  zu  schöpfen. 

ili-ilux  (Röm.  M.),  Beiname  der  Fortuna,  den  »ie 
von  glücklich  aus  dem  Kriege  Heimkehrenden  erhielt; 
i)ir  >Mii  den  von  deo  Inpeiatorea  AIIÖm  errlobtet  nad 

TeUljn  l  i^el.aut. 

Hrgiii  (Nord.  M.),  OsaMtacBaia«  aller  gcosasa  (re- 
gierendem Oott.r. 

HcKina  « Unm.  M  ),  Bidname  der  Juno.  Camillas 
baute  ilir  auf  dem  avcntini»chen  ilu^cl  eiueu  Tempel; 
ihre  M.itu.'  hatte  er  vi>u  Veji,  wo»ell)it  sie  auf  der  Burg 
»t.tnd,  d:ihui  geliijirht;  auch  M.  .\emilin»  baute  ihr  in  der 
tii'Uiiten  Ke^i^ii'H  eiiK-n  Tenipel.  .Sie  liieirt  so  als  Ulameia- 
kuniK'u.    Audi  führte  Iii*  dienen  Beinamen. 

ReKinsleif  (Nord.  M.),  eine  der  Walküren. 

Ilribi  (Japan.  Rel.),  die  regelma^aig  monatlich  oder  ' 
jihrli.  h    wiederkehrenden   Feiertage  der   Bekenner  der 
Sintuu-Keligion.    .Sie   dienten  an  Uocbseiteu,  Oastmih- 
lern  etc.,  und  v»  urdeti  auch  SQ  Omtalntioaen  der  Bisdara 

gegen  die  Hohem  gelirancht. 

Rcidltyr  (Nord.  M  ),  Beinaa«  de«  Thor. 

RciK**i)<  S  Hreidmar. 

Ili'iivas  (Pers.  M  ),  der  Hhhii.  aiii  <lpr  >  t  rsi  hiitteten 
/.■ii>{eu  Jen  Kraft  des  eruiorJeten  Kajouiurtt  entstanden, 
d.  srtfii  ."^lamni  ähnlich  war  zweien  Menschen  in  itirer  io- 
ni^Hteii  Vereinigung.  Der  Baum  trug  zehn  Paar  Frücht«, 
weicii.-  laaler  Measehea  warea  aad  dl«  Welt  Iwvöl- 
kerteu. 
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Remaltts  —  Rhoeo. 


Rcnolnit  nah  Namanvs  (B6m.  M.).  «in  oiichtigrr 
Hrtd  der  Bntuler,  befrenndet  mit  Ihrem  Könige  Tarout, 
«l*if«ii  jfiiig«re  Schwester  er  künlich  erlt  geheiratb«t 
hmtte.  «Ii  Aeneatt  mit  »einen  Trojanern  in  Italien  Hnk»ni. 
Von  der  neuen  Konig«verwandticli«ft  die  Bru«t  «{««chwellt, 
pniUto  *er  («wnltig  geK«n  <iie  Pbrygier,  und  sngte  ihnen, 
«le  tief  nnttr  den  Rtitulcrn  tie  atüudcn.  deren  Kinder, 
kaum  geboren,  im  Flus«e  gebadet,  im  Fronte  gclmrtet,  in 
Waffen  erzogen  würden,  und,  anch  erfjrftiit,  diene  für  den 
aebönaten  Schmuck  hielten.  Er  «rbnialieto  Aeneaa'  Qe- 
treue  als  weichlich,  nu-tir  von  iler  Flöte  und  dem  Gesang« 
•^6tlt,  al«  vom  ruriu'v  h  1.  r  Si  liilil.-  vind  Speere,  und 
nannte  «ie  »IMiryKioriiiiicn,  nu  lit  l'hn^^ier!-«  sie  ermahnend, 
vom  Eisen  ru  ichelden  und  Mannorn  djo  Wöhr  zu  j 
übvrlaHSen.  Die««  könnt*»  A'itcftiiiu?!  nirlit  «-rlraKen;  fr  j 
flehte  III  Jnpit.  r,  ilitn  Ix  iriistelu ii  ,  «iloM«!  ilmi  cinrn 
Jungen  «ri»s.u  Stier  mit  vergoldeten  iloruero,  «pauate 
«eini^n  lioi^en  und  »cbOM  B.,  etMrt  VOB  Ttlw dar  Odtter, 
durch  beide  SrliUfe. 

Rcmue  (\U>m.  M.),  des  RonmlnN  (s.  d.)  BtoUt.  und 
von  diesem  trnnTdet,  «N  er  iilior  ilio  N icilijirkpit  J.  r 
.Stadtin-iiier  <|iott.-t>^.  S>'iin»(  iTli'^e-Elfcrii  it^chnii  »ciii 
Oei-t  und  vcrUngle  ein  Tutlttnlf^t  zu  seiner  Sühne;  dii 
Nvir  1  li.m  lim  1».  Mai  ein  Fest,  ICvinuria  (»|i*ter  Lemnria 
){euaiintj.  gestiftet,  das  drei  Nachte  hindurch  wahrte. 

Rena«iidl  (Nofd.  M.),  aluar  von  daa  S7  H6llaB- 

rtüssen. 

Retti  (Ind.  M.),  »die  Zärtlichkeit,,  die  jnnuo  Hü- 
bende Gattin  des  Kamadewa,  des  indiscbeo  Liebesgottes; 
Ii»  wir«!  Oft  mit  Um  «af  «intoi  Papacel  rettend  •bgc' 

I  iM(  t. 

Hhaaiiu  (luil.  >I.),  einer  v»n  <len  Kiesen  und  tciÄen 
Danii'iifii,  welch«  von  .\!ri  utammen  nnd  r.n  den  Nach- 
kommen de»  Barhisrhund  «ehuren. 

nh.-)biir  (Ind.  M.),  dor  Ilauptstiner  der  Empörung 
Ii  r  I  »en  Geister  getjen  die  Götter.  Sr  VBd  MolMsnr 
v\ari  ii  ^lie  .\nliihrer  .illcr  Dätnonen. 

Hh.irius  (<;r.  M.).  Sohn  !.  -  I.f  be»,  ein  Creter,  der 
Hill  ('ret.i  "  ine  l'ijionie  imcii  Kleiuitkirn  führte,  und  sich 
dort  mit  Mant'i,  der  Mutier  des  Seher«  ICopaM  Ud  Toch- 
ter de»  Seher§  Tiresiii-i,  vermählte. 

RhRd.tinaiiih>s  <'<lcr  nhadam.nithtiM  (Gr.  M.), 
Sohn  dei,  Jiij  lti-r  und  der  Eiiro|»rt.  Bruder  des  Srtrpedon 
nnd  Mihi  i.  .Mio  drei  \vohuten  auf  Cflii,  welchem  jeducb 
Sarpedi'ii  luid  Ku.  verl.isspti  imii-tteii  ,  'In  Mino»  sich  den 
Be^it/.  der  Iii>el  aiinui«Btc.  Uh.  (fing  nach  OcuhM  in 
Buoiieii  und  vermnlilt»'  sich  nach  .\ iiiphitryons  TimIo  mit 
de.«"«'  II  Wittwe  Alcmeno.  Sein  Sidiii  V;rviliriiM  fahrte  die 
Erythraer  aus  i'reiii  nnch  .Jimien,  wo  ,'»io  Erythra  f^nin- 
deteii.  Nach  HHincni  TmiIo  wurde  Kh.  we(?en  •feiner  Ge- 
rechtigkeit einer  «1er  Iticbter  der  Unterwelt  und  lebte  in 
den  ely»i«chen  Gefilden. 

Rhadius  (Cr.  M.),  Sobn  dea  KönJj(a  Nelens,  roo  F;- 
los ;  ihn  «id  aela«  Brildar,  auaer  Haator,  «cacbliig  B«r- 
cules. 

Rhamnusla  (Gr.  M.),  Beiname  der  Nemesi»,  tob  dam 
attischen  Flecken  Khamnus,  wo  sie  besonders  verehrt 
wurde.  Ihre  Statue  war  von  Phidias  aus  einem  Marmor- 
block genieiaselt,  dea  die  Perser  mttfebracbt,  um  daraas 
ein  Siegeszeicben  «•  MldeD,  «aao  dla  Orieohea  baeiegt 
sein  würden. 

Rharias  (Gr.  M.) ,  Beiname  der  Ceres  von  dem  rha- 
rischen  Felde  in  Attica,  wo  zuerst  Getreido  gesüet  worden 

aain  koiite. 

Rhaam  (Ind.  M.),  ehemals  ein  guter  Genim«;  do.h 
weil  er  mit  Moisaaar  gemeinschaftliche  Sacho  machte  und 
die  Dewetas  zum  Abfall  von  Gott  zu  verlocken  iucbte. 
dorch  Schiwa  in  den  Abgrund  der  VerdammnlM  gattftrzt, 
wo  er  mit  Moisasur  gemeinschaftlich  herrscht. 

Rhea  (Or.  .M  ),  Gemahlin  des  Saturn,  Mutter  des 
Pinto,  Neptan,  der  Ceres  und  Juno,  welche  alle  sie  von 
Ibfeni  Oattan  Terechlnngen  sehen  mnsste,  bis  sie  Jupiter 
gebar.  Rb.  verachwindet  nnn  aus  der  Götterdynastie,  bis 
sie,  vermischt  mit  Cybele,  als  Fhrygierin,  als  grosse  Göt* 
termutter  wieder  erscheint.  Sie  wird  als  >Iatron«,  als 
vollendet  schöne,  doch  nidit  mehr  Jugendliche  Frau,  ge- 
wöhnlich auf  einem  Thron  sitzend,  abgebildet,  ist  in 
lange,  faltenreiche  Oewander  gehüllt,  hat  auch  wohl,  wie 
Ctjrbcle.  eine  Mauerkrone  auf  dem  Haupt  and  reitet  auf 
aioeiii  L<j»cii  di«  ilandirommel  haltend,  wie  dii^e. 

Rbea  Silvia  t  ancb  Uia  genannt  (Bönu  M.),  Noni- 
tm  Tochter,  dareh  Ibraa  Tatort  Bradar,  Anralina,  wel« 


eher  Jenen  vom  Thron  gestürzt,  zur  Vestalin  gemacbi. 
mit  nicht  ihre  Erben  ihm  und  den  SeiniK^^n   im  W-.-- 
stünden.    Mars  nabele  ihr  im  .Schlaf  nnd   »ie  grtar  K 
mulus  nnd  Remiü.    Die  Kinder  worden    von    Ama.  v 
ausgesetzt,  und  Rh.  in  ein  Geftingniss  geeperrt  ,  bt«  -Xr 
berangewiirh-ienen  Söhne  »ie  wieiitr  befreiten. 

Rhesus  (Gr.  M.  l,   1)  .Sohn   des   Oceanns  nnd  *- 
Telhys,  ein  Flu»sgott  in  Bithynien.  —  J)  Rh  ,   Sohl:  4r« 
Flussgottes  Slrymon  und  einer  der  Mii~-u  (Kuterp«,  Ct.1  \ 
liope  oder  Terpsichore) .  nach  Homer  aber  s>ohQ  de»  t  - 
neus,  kam  auf  »einem  prAckiti^eu  Wagen,    mit  deu  h-r 
liebsten  Kos»en  l>e«iiamit.  *u  il<\*'i  er  mehr  das  Auss»*>f; 
eines  Gottes,   itU  eine*  sterMichcu  ^leni-i  herj  hatte,  itii 
l'rirtniuä  ?n  Hülfe.    An  den  Belitz    Ii'  -i  r  li'i'-»*'    w.vr  V- 
Sthiiksiil  Troja's  geknüpft.     Uh.  wsirl    <1.4h>.r    v.ju  Ik- 
lue  let  im  St  liUfe  i;eto'lt(  t,   und   n:»i  b  teui  <lersi*'.b*  B-> 
zwölf  »•einet  Gefi'lges  iui  Lager  ermordet,  führt«  er 
1'lyiiie»  die  Kokso  hinweg,  lud  aia  kotetaB  basrtatalidai 
7.\\  den  GeiiKfien  heim. 

Rhetra  (Wend  M.i.  W..  flgcnili.  h  IJh.  i:elegvn  liiSw. 
dfti  man  nl«  eine  H.in[it-*trtlte  df«  weii'li-eh«'u  ,  be«.:'D->r< 
cdiotritisclifU  ,    <;utte^'!il•u^tt•«    :iun    iniu:       Ii  Aftetj  T', 
lieferiinp  Ii  kannte,  darüber  war  man  luii^e  uu^;"«]'-.  tii 
zu    .\iiii»ng  des  siebenzehnten  Jahrhunderte    d-r  l'i-t.: 
Spoiiholz  zu  Trilwitz  am  Tollender  See   in    M'-'c kleü !•«.-: 
eine  merkwürdige  SammlntiK'  weniii^chcr  ilotterbilder  s» 
fand,  di-  durch  die  daran  befindlichen  Itjüi-lirift»>u  tirrj  »- 
.\bbilduni;eii  der  weiiili*chen  Hauptgolter  aut»  i?..  -i 
her  man  nun  lill^emein  iinnimml,  ds«s  dies«  die  5tAt(-  ur- 
alten Kh.,  der  HauptNtadt  der  Rhedarier,  sei,  zuoval.  « 
noch  jetzt  in  der  Nabe  ciu  Ilugel  gefunden  wird,  welckn 
der  Rh.-Berg  hcisüt     Das  älteste  Bh.  war  eioo  b««r*i:^ 
liehe  Stadt  mit  neun  Thoren,  nnd  auf  nenn  InB«ln  ert>*r.' 
Von  der  Stadt  fiihrto  eine  Holrbrucke  zu  dem  Teaf 
hin,   welcher  ziuiüi-htt  dem  Radega«t  »tolieiligt  war  zz- 
ganz,  allein  .uif  der  nördlichsten  Inoel  Ntand.     Die-««  iX*i' 
wurde  Uliler  Kaiser  Otto  953  zerstört,  später  iriodtr  ac 

gebaut  un  i  w»i  voo  Baimldi  dam  M««d  afecsmale  k 

Schult  geitKt. 

Ilhi'xeiior  (Gr.  M.),  Brnder  des  AUinou-,  K<;af 
iler  l'haaken,  Sohn  des  Saasithoos;  seine  Tochter  »ir 
mit  .\lcinous  vermkhlt. 

RhinocolustPS  (Or.  M.),   »der  N»9crjabschne:4*r- 
Beiname  des  Hercules. 

Rhoecus  (Gr.  M.),  einer  der  Centaureo,  vrelcber  If. 
innthigeu  Atalauta  Qowalt  aathBB  woUta*  aber  «aa  Br 
erschoMsen  wurde. 

Rhodr  (Gr.  M  ),  einerlei  mit  Kho.lu«  (•(.  ,J  1 

Rhodope  (Gr.  M.>,  «-ine  thri»ci«v'!)e  *juidlnyiur^ 
unter  di  u  Gespielinnen  der  l*ro«eipinu  i;en.\iji;t,  O^'mstbi 
det  thrariichen  Königs  Hamas,  und  Mutter  de*  Hetr::! 
I)ass  »ie  und  ihr  Gemahl  eich  Jupiter  und  Juno  nana^' 
konnten  die  Götter  nicht  ertmiff  n  .  daher  rerwande^tt - 
ata  Beide  in  Berge. 

Rhodopls  (Gr.-ägypt.  M.),  eine  der  a^ptiecbetj 
ramiden,  kleinre  als  die  beiden  i;r0<4teu,  doch  bei  wt-it^'^i 
kostbarer  durch  den  von  den  fernen  äthiopischen  Oel-c- 
gen  gebrachten  Stein  von  ausserordentlicher  Harte,  »" 
welchem  sie  erbaut  ist.    Sie  verdankt,  der  Fabel  »•  i 
ihr  Entstehen  dem  Andenken  an  die  schöne  Rh.    C't— < 
liebliche  .Tnngfrau  badete  mit  ihrer  Sklavin  im  NiU  als  ' 
.\dler  sich  auf  ihre  Kleider  niederstür/fe  and  einen  i- 
Snmlalen  <!er  .Schonen  rmihte     Kr  flot;  damit  dav.ic  tM 
lie-H  ihn  zu  Memphit  «lern   Relierrncber  von  Aegyj'fes. 
Mycerinus,  welcher  damals  unter  freiem  Ilimmet  G<'n-" 
hielt,  in  den  Schooss  fallen.    Das  Wunderbare  iu  :^ 
Vorfall,  verbunden  mit  der  Neugier,  welche  die  Kleietw^ 
der  Sandale  erweckte,  veranlasste  den  König,  ioi  gute« 
Lande  nach  der  Besitzerin  zn  forschen,  und  da  aaa  W 
endlich  in  der  Stadt  Nancratis  fand,  entzückte  ihre  Scfcsr 
heit  den  König  so  selir,  dass  er  si«  sar  OaaaabllB  aaba- 
.\ls  sie  nach  einer  Reihe  glücklicher  Jahra  ataa%,  aMC 
der  König  ihr  diess  kostbare  Denkmal. 

Rhodoii  (Gr.  M.),  Geliebte  des  SonaangoMaa,  «Ms 
ihm  die  Ilcliadrn  gebar,  Tochter  des  Neptun  lOkldcrSs^ 
oder  Amphitriie.  Her  Sonnengott  wies  ibr  aad  ik«^ 
Nachkommen  eine  Iu)>el  an,  welche  er  erbühete,  trock««tt 
nnd  nach  der  Geliebten  benannte. 

Rhoeo  (Gr.  M.),  Tochter  des  Stapbylne  nnd  der  Ck?- 
sothemis,  Schwester  der  Molpadia  und  der  Ucasitbea,  eias 
Oeliebta  de«  Apollo.  Sia  ward  flkr  diaaa  Naigmg  d««t 
ibrea  Taterjbart  baetraft,  iadam  dtraalb«  ala  la  eto» 
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KA^tell  «itckon  oiul  iu'a  Meer  werfen  lif«f.  So  kftm  sie 
Iii.  h  Dcl'>8 .  «•'tzte  ihr  Kind,  Aniui ,  auf  d«n  Altar  des 
Apiiitu  uuJ  bat  Ihn,  dAttclbe  zn  erziehe»,  wenn  es  srin 
Sohn  »ei.    I'er  Gott  g'^withrte  ilir  VerluiiK«». 

RhnpHlns  (Gr.  M  ),  einer  tud  den  vic-lcu  äuhucn 
des  Ufrciite»;  «ein  Sohn  hie«!  PbittD*  «Oll  «rlNMMt«  dl« 
seines  Kaiuens  in  C'reta. 

RhoetUS  (<Ir.  M.),  1)  Kuni^  il»r  Marrul.iir.  Swliu  <!o<* 
Thörey»;  er  »elbit  hatte  einen  !<ohu ,  Ati<  ln  inulu«  ,  vu:i 
welchem  Virteil  «a^t:  >^dass  vr  das  Bette  dor  Afterrniittt-i' 
C'utparia  ge«ctiandet  habe.  —  2)  Rh  ,  ei»  L'cutaur.  der  auf 
des  Pirithou«  Hocbxt  it,  v  ii  Vr\:\-,  vcrwiuid«!,  Mltfleh.  — 
;1)  Kh.,  ein  Girant,  den  liiictbu-i  tuiltcli'. 

fUiyillia  (Gr.  M.),  fiuf  Nymphe,  Geliebte  drs  .\p<illo, 
den»  »le  iliu  Corybttiiti'H  «''bBr;  eine  alte  ^taUt  nnt  ilor 
NorJo'tkii'te  v<  n  Crt  ta,  lUiytiun,  hitt  von  ihr  den  N.inH»n. 

HidtJhit  (Arab.  M.).  J.n  ."^i  liin  der  Uebereinsliiiiinung 
mit  dem  göttUcben  \VilIi<n;  riue  drr  lünf  Hanpttngenden, 
welche  auf  dem  Meere  der  Lei  tennchaften  uad  Drangiale 
ambersckwimnien. 

nicHt'n  (Kord.  M  ),      .Tof*  ^. 

lUrscnjikiiufrau«*!!  (N"nl  >!.).  Obwohl  jedes  Joten 
l.ichlur  eine  Itiesenjungfravi  w,ir,  «u  führten  «loch  vnr- 
zugsw«i<e  die  neun  Tochter  Uet  Ilio-eii  (i.  irr  il  ilii-cii 
Namen;  sie  liiessen;  Gialp,  Gri-ip,  Kl»;i'>.  .Viigci^,  .\iut- 
glafa,  UlfruD,  Sindur,  Atbi  iiii>l  Jikru^.ixit,  AI«  »ie  ein^t 
■II)  Meero  schliefen,  besuchte  Odin  die  aihouen  B,,  tiud 
alle  neun  wurden  Mütter  de?  eiin  ii  j'oIuk-  Ilciiud.il. 

nii{hifl  Lamlio  (M.  drr  .Mounuleus  der  heilige  Uerg. 
welcher  iiu  .\ll^<-uii  inen  mit  dem  Mera  der  ludicr  ideii- 
ti>ich  i!>t ,  und  nur  in  eiu7eliieti  Kleiuigkeiteii ,  nach  der 
PhuiitUKie  der  Uek<'Uii'-r  de»  Linnaiimua,  T4MI  jMMBi  tBdi- 
'cheii  l'r-  und  Uotterberne  ubweicbt. 

Rlur  (Nord.  31.),  Name  des  Goitei  Betiudal,  unter 
welchem  derselbe  Stammvater  der  rier  Stillde:  Knechte, 
V.kDcrn,  K  lle  und  Fürftm  VMrd.  Sw«l  tflBW  Ma^kOBI- 
tuen  hei*itu  ebenso. 

Rimak,  Pachukamak. 

Rimrax,  Ü.  ilrimfax. 

Rimthuüarn,  S.  Hrymthn««cn. 

Hill  (Nord.  M.i,  einer  von  .1.  n  Holleiitlus^on. 

Hlnda  (Nurd.  yi.),  eiric  vmi  u.liin  Kr:»ueii ,  w<-Khe 
Ihn»  den  Wftli  gebar,  der  in  einer  Nacht  so  stark  wiird<', 
das*  er  Iludor,  den  Mörder  Balders,  erschlagen  konnte. 

Riphras  (Gr.  M.),  der  groiste  der  <''entaiireu,  de»-eii 
riesiges  Uaupt  weit  über  die  höchsten  B.mtJic  1er  Wälder 
hinausragte;  er  fiel  auf  de»  l'irithons  Lli/ut  vun  Tbe- 
*t'Ut»'  iluud. 

RIpnridüchaya  (Ind.  M.),  ein  mythi-ch'  r  Kunig,  unter 
dcKivn  lt(  jjierung  grosse  Kcligioü>\ erutideruiigen  einge- 
treten i^eiu  •ollen;  ea  scheint,  damals  habe  der  Bnddbais- 
DIU»  Wurzel  gefuw«t,  und  «kh  «Btor  nImu  Schutt  fkber 

grtii/.  Indi.ii  verbreitet. 

HUablia  diid.  M.),  der  «ltt«|e  von  den  2.T  bis  jelrt 
in  Indieti  er-clueuenen  liuddho",  an«  dem  (ieschlechte  des 
Königs  Ik^^^.t^;l.  Er  wird  hauhg  »Ih  .^<ier,  gewotmlich 
.it>er  a!«  .Mann  mit  einem  Stierkopfe,  oder  auch  ldo<s  mit 
Hörnern  abgebildet;  der  Stier,  das  .Symbol  der  WiisI  eit, 
i»t  Sein  Attribut,  und  b>'g<eitet  ihn  nber.ill;  wenn  er  «uch 
mir  alc  Mo-s^er  Kopf  bunt  gemalt  i*uf  dem  ihm  lieiligen 
Altar  *t<  ht,       ruht  der  weise  Siier  immer  ni-ben  ihm. 

Risclii'9  Iiid.  M.I,  /.ehu  :soliiie  des  Drnm.i,  unendlich 
->^<■i)le,  fruinm,  und  dadurch  den  (»otti  ru  ähnlich,  so  dass 
-le,  gleich  diesen,  Menschen  und  io>tter  erschiifTi  ii  koii- 
iK  ii  .  und  ulle«  E-xHtirc-nde  unmittelbar  ihnen  seine  Kut- 
"tehurn;  vi  r  iuiikl;  ilith.r  sie  auch  die  reim  .Mlvater  oder 
Herren  aller  eriichat!>'Ueti  Wesen  genannt  »erden,  .s^ie 
lieis-eu  ;  Dakscha,  I'iil!\-I>  a.  .\k:ni,  Wusi.ichtn,  .Viri,  >Iiint- 
sclii,  Urign,  Narnda,  Pulug.ii  und  Kratu.  Zu  ihnen  wer- 
litii  niJiiK  hm.il  auch  die  sieben  .Melius  gezahlt:  Snagarab- 
bara,  äwaroschischa,  Anttiuui,  Taniiiea,  Balwatla,  Cliak- 
•etanscba  und  Waiwaswata. 

Rist  (Nord.  M.),  eine  Walküre. 

Ri■tllh^r:l4l  (Nord.  .M.j,  das  verschränkte  Fünfeck, 
welches  man  s<>n»t  auch  I>rnd«ufU8a  (i,  d.),  Penta- 
grainm  nennt.  Es  war  den  aitm  C«ltea  vnd  OMtMhen 
fia  heilige«  Zeichen 

Ritus  (Uom.  M.),  »das  Lachen«;  sull  von  einigen 
Völkern  Italieas  als  eine  Gottheit  verehrt  worden  sein. 

Rita,  dl«  Jahnatciten  der  ludier,  welche  deren  nirbt 
vier,  •oBdani  MdM  Itabea:  swei  äomiuer,  Bwci  Frübllnge 
oad  swti  Winter:  SUar,  dl«  JahrMselt  dm  Thnac«,  Bl> 
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mant ,  die  der  Kalte,  Wassant  der  Blüihe,  (iri'cluirt  cler 
Hitze,  Warsa  de*  Regent^,  Snrat  des  .\ utl  rticl -. 

Rixa  (Rom.  M.),  identisch  mit  Eri«,  der  (.iottin  der 
Zwietracht. 

Robigus  (Rom.  M.),  eine  Feldgotlbeit ,  welche  das 
Landvolk  ani1«i;  dUBlt  diasalb«  dm  Bnnd  vom  OetraM« 

abhalte. 

ilocila  ("Sliiv.  M  l,  ein  Held  <ler  Rnssen.  berühmt  da- 
durch, düxs  er,  nicht  c  e  boren  vom  Weibe,  einen 
Riesen  lodtete.  den  Schlangensolin  Tngarin  aus  Bulgarien, 
der  sich  nur  vor  Einem,  den  kein  Weib  geboren,  zu  furch- 
ten hiitt'-.  Tugarln  wollte  den  Fürsten  Wladimir,  der  de« 
Ruignrenkunigs  Tochter,  Lefia  ,  wider  de»  Vaters  Willen 
gelieirathet  hatte,  zum  Zweikampf  fordern;  Lej^a  ent- 
deckte dem  Galten  da.«?  Gehrdnini*«  des  schwer  ru  ver- 
nichtenden f-ebeii»  Voll  Tugarin;  da  ging  K  .  di  r  n.ich 
»einer  Mutter  Tod  durch  einen  Schnitt  an's  I.iclit  betor- 
dert war,  ilem  Riesen  entgegen  und  besiegte  denselben. 

Rohtni  (Ind  M.),  Tochter  des  Dakscha  uml  Gemah- 
lin des  Tsclinndra  (des  Mondes\  welche  so  sehr  von  die- 
sem geliebt  vturde,  das«  er  (der  Gatte)  sich  von  den  Gut* 
terii,  we^en  der  VermelilAHigaag  «llM  AndMO,  !■»  Tod« 
verurtheilt  »ah. 

Hok  (.I'ers.  .>!.),  ein  nnnebi  iirer  ^■  i,^- 1  .  welcher  so 
grots  ist,  dass  er  seliKii  Junten  Kiepliinteii  in  da»  Nest 
tragt.  Ein  Ei  dieses  1  ngeheurrs  tiel  eiii^t  nui  «einer  auf 
dem  Albordschi  erbauten  Widmung  und  ubtrschwemiiit» 
mit  seiner  Flüssigkeit  ;'.ö  .stadto  und  liorfer.  -AnkUnge 
von  dieser  Fabel  tiiidet  man  überall;  nieikwurdig  abi-r 
ist,  dass  die  Uroulander  sich  sehr  starker  Hoiren  be.lieiien 
sollen,  welche  aus  zwei  7ii«aniinengeset/ten  Klauen  eines 
riesigen  Vogel»  geinacljt  sind  ,  die  -ie  h:iulig  im  Kite  Hil- 
den. Es  scheint  demnntli  nicht  .\lle«  Kabel,  was  niiin 
von  diesem  Voi.;el  It  sagt,  und  wie  es  .siaiigethiere  und 
Amphibien  gab,  welch.-  weit  iiber  ila«  .>Iiis^  der  jeizigc-n 
hinausreichteii ,  »o  kann  e*  j.i  mich  wohl  Wrcel  g'  geben 
haben,  die  ein  Knnieel  so  jjut  forttrugen,  wie  der  t'oudor 
ein  junges  Lanut. 

RokuniOII ,  die  grosse  Schlange,  ein  Gotre  der  Ka- 
raiben. 

Iloliitld  (Fränkische  Sage),  ein  binihmter  Held  ans 
dein  Kri  ise  d.  r  l'aladine  Karls  lies  Grossen,  von  unge- 
heurer r,ros«e  und  solcher  Starke,  da»»  er  die  grosste 
Fichte  mit  den  Wur/.eln  ausriss  und  sie  als  Spazierslock 
und  Keule  gebrauchte;  sein  Schwert  spaltete  einen  Mar- 
morblork,  ohne  eine  .Scharte  davon  zu  bekommen.  Die 
vielen  R.?»aulen,  welche  in  Noiddentsrhland  in  Städten 
und  Iiorfern  ni  rinden  sind,  sollen  durch  Karl  den  Grossen 
diesem  Helden  zu  Ehren  errichtet  wonteii  sein;  wahr- 
scheinlich sind  »ie  jedoch  viel  »patern  I  rsprungs,  ancb 
anderer  Bedeutung,  indem  «ie  wohl  nur  den  Urt  dar  hohan 
Gerichtsbarkeit  bezeichneten  OOd,  «0  SB  Mftn,  dM  Kai- 
sers Stellvertreter  waren. 

Rolf  (Nord.  M.>,  einer  der  berühmtesten  Konige  Dä- 
nemarks; er  hatte  den  Beinamen  Krnki  augenouimen, 
wozu  folLjeii  ler  Vorfall  ihn  bewo„-  Km  armer  Jüngling 
Voggur  kam  in  des  Königs  Palast,  sali  ihn  lange  au  und 
sagte  endlich  auf  des  Konig«  Frage,  warum  er  ihn  so 
betrachte,  er  habe  gebort,  da«»  R.  der  grosste  Mann  In 
ganz.  NordUnd  sei,  und  iiuii  «asse  ein  Kraki  (Knablein, 
winziger  Wicht!  auf  dem  Thron.  R.  sagte  darauf:  du 
hast  mir  einen  Namen  gegeben,  so  gib  mir  nun  auch  das 
Geschenk  (Welches  einen  gegebenen  Namen  stet«  beglei- 
tete). Voi.-i;ur  erv»idcrte,  dass  er  nicht«  habe;  gut,  sagte 
der  Herr?ch(  r,  «o  will  icli  ,  der  ich  habe,  ein  Geschenk 
geben,  und  >  r  ri  n  hle  ihm  einen  Goldriiitf,  w.iruber  Voggur 
freudig  ausrief;  Herr,  ii  h  will  dich  eiii«t  raclo  n  ,  so  dir 
Jemand  frevelnd  u.-vht  '  lies  Königs  .\utwort  hierauf:  -über 
eine  Kleinigkeit  wird  N  ot-gnr  froh.--  ward  «|inichw örtlich. 
Bornliiiit  waren  K.  Kraki  «  Heen',  und  iint-  r  di.  iru  (,,  - 
sonder«  seine  zwölf  Herserker  (nach  .Andern  eill,  iiid<'iii 
er  selbst  der  zv*olft'-  i;'  «.  -eni.  Dies«  «andte  er  emsi  sei- 
nem Stiefvater,  dem  Komg  .\dils  von  Schweden,  zu  Hülfe 
gegen  .\li,  König  vun  Norwei^en,  und  verachalTte  dem  Er- 
stem den  Sieg  gegen  diesen;  doch  wollte  .\diU  non  weder 
den  Berserkern,  noch  dem  König  R.  die  versprochene  Be- 
lohnung für  den  Beistand  geben.  Du  zog  R.  selbst  mit 
seinen  Ber«erkern  an  Adil«  Uof,  und  erinnerte  den  Konig 
an  sein  Wort.  Dieser  lud  die  Gaste  zu  einem  freund« 
schafilichen  Mahle  in  der  grussteii  IJalle  des  !jchlo««ea, 
in  deren  Mitte  er  ein  uugebcorts  Ftoer  aosfuidtn  Um«, 
wobei  w  d«n  Könlf  nnd  dit  BnrMfktr  dann  «rlnntrt«, 
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ilit«8  8iä  ge«cliwor(>D,  nie  vor  Feuer  uikI  Wwner  rn  fliehen. 
Dm  Feuer  »miJ  kh  vcrurijkSiTt,  ilnss  fg  oiidlicti  K.t  KU'i- 
der  ergriff;  d«  crliob  er  »'it:h  ,  »srf  noliitii  ScliilJ  hiricin, 
•rlirilt  mit  den  Uegleiterti  duri  li  die  Klatninrn  und  !i|>rach 
►  wahrlich,  dsr  Ttirrlitet  nicht  da»  Kfucr,  der  nelhHt  hin- 
einrriiiit  -  iMirmif  \mu  1  fr  dii'  Knechte,  welche  «li»»»*lbj 
aii^cochurt  hatten,  hinein,  und  fordci  le  nun  »Mea  KrD*t«* 
deinen  Lohn,  «rhi^lt  aiicli  den  Uihk  >»i:iKrii  und  ein 
macbtlßes  Horn  voll  Gold,  wurnut  er  «ich  entfernte  ;  aber 
d<-r  Konig  »animelti«  achnell  Keine  Mannen  nn  I  eilte  dem 
Sieger  nach:  dieser  »trente  nun  auf  der  Kyrinwalliilieide 
Goldstücke  au«.  wodiiri  )i.  indem  ai«  lie  Hamnit  lii  ii ,  die 
Verfolger  aufni-haltcn  wurden,  und  als  Adiln  »ifti  K. 
nahet«,  warf  l,t>t/teit-r  ilini  auch  den  koitbaren  (loldring 
hin.  AdiU  stieg  vom  Pferde,  um  den  KiiiR  aufzutieben,  d» 
gab  R.  Ihm  eine  (»ehirniitla-he  Wunde  ul>er  itas  Hintertlieil 
und  rief:  »Keho^jen  wie  ein  .Schwein  habe  ich  den  reich- 
htcM  M;tnri  IM  Schwelen«;  iliinn  nuhni  er  »elbut  den  Ring 
«uf,  und  wahrend  der  Koni^  von  den  Seinen  verbunden 
wurd,  erreichte  U.  mit  seinen  .Schätzen  nnd  ■einer  Mutler 
die  Schiffe,  nuf  denen  er  mich  Dänemark  rurückkehrte 
DttTou  hieKS  *taa  Oold  Kvri'twulls  Saat  oder  Krakis  .'^oat. 

Roma,  Fig.  SJTl  (Kom.  M  ),  die  verlotterte  Stadt 
••Ibat,  Tochter  de»  Mari,  wekiicr  In  li  mu,  \Me  andervxarti, 
Timp«!  «rricbUt  wardcn.  Sie  wurde  dargeatelU  mit  lan- 
gem Q9fMuU,  k«waflbtt,  Uli  >nll«ttbdMi  Halm,  Back  dem 


rig.«n{ 


IdMl  der  Minerva,  aitsend;  oder  auch  nach  Art  der  Aroa- 
BOBc»,  die  eine  Uruat  onlblöaat.  —  Eine  Abbildung  von  ihr 
I.  ncbenanateheod ;  sie  aitat  anf  ihren  aiebcn  Hügeln,  auf 
ihr  8oh«r«rt  gentüiat;  neben  Ihr  die  Wölfin,  welche  Ro- 
mulaa  nnd  Bemus  d  )  aängt;  vor  ihr  der  Stromgott 
Tlbrla,  aar  seine  Urne  gelehnt. 

RpHWTf  (M.  der  Preuasen),  dj«  heilige  Stalte  der 
allen  Ihreaaeen.  Ein  Bürgerkrieg  hatte  die  Ureinwohner 
Fwweiie  und  die  eingewanderten  Skandier  enUweit; 
Waldewnt  und  Griwe  {».  d.i,  der  erste  König  and  der 
erste  Oberprlestcr,  hatten  die  Ruhe  wieder  berge» teilt ; 
nun  beschioU  der  Oriwe  das  Volk  auf  eine  »chuue  Kl>ene, 
auf  welcher  ein  mächtiger,  aeine  Zweige  weit  aiist>reiten- 
der  Eichbaum  stand.  Vor  dieoeni  hatte  der  Oriwe  drei 
OötaeDbilder  aufgeatelU,  velche  er  Potrimpos.  Perkunos 
nnd  Plknllos  nannte,  «ad  f&r  die  obersten  Götter  er* 
Märte.  In  ihrem  Namw  «vrden  Strafen  angedroht  und 
Belohanngon  vemprochea.  In  den  cur  Wohuung  der  OüU 
tMT  beetimmten  Eichbaom  wurde»  drei  Nischen  eingeliaueu 
nnd  mit  grossen  Fcierlirbkeilen  die  Rilder  dort  hinein 
geaetSt.  Vor  dem  Uuume  ward  ein  Scheiterhaufen  er- 
riebtet,  TOn  weichem  herab  der  Griwe  dem  Volke  Er- 
mahiiangea  gab,  nnd  auf  welchem  dann  Opfer  angezündet 
und  einige  wlderapenet4ge  Monschon  verbrannt  wurden. 
Ktn  furoiilbares  Gewitter,  welches  der  Oborpriester  als  die 
Bünne  Oottea  deutete,  machte  daa  Volk  beben,  welches 
TOB  da  an  Jahrhunderte  hindurch  nur  in  Todeaangst  dem 
Qrfw«  nahcte.  B.  ward  der  PlaU  genannt ,  auf  welchem 
dieeee  gvecbah  und  auf  welchem  die  Priester  wohnten  und 
Opliir  darbfnohtoB,  hie  bei  vermehrter  BeTftlkeratig  und 
grteeorer  Aoedehoang  de«  LBodeo  die  holllge«  Biehea  eich 
▼•rmolitlaa,  uad  endlich  daa  Olulitoatbam  all«  vordfiagt«, 
ae  daaa  maa  j«tit  dnrebaaa  aleht  mehr  mit  BaatlmmtSeit 
walaa^  «o  daa  «igaatliob«  B.  lag. 


Romulut,  Flg.  272  (Rom  M.).    Was  bei  dea  B«- 

nieru  als  achte  Sage  über  dies<?D  angelil ich'- r.  i'.runler  atJ 
ersten  Konig  der  Stadt  Rom  gegolteu  haV-«.  darch«^- 
uudicher,  du  wir  nur  durch  verhalliiinnmiiii^iz  sehr  sytUi 
(Jiiellen  darut'er  linterrichtet    sind.    Znr  Zeit    d.»r  Blürt 
dir  i'iniiHclien  Literatur  hotte  sich  in<1es!«<-n  f.ili;eriil*  !■ 
gende  in  «iemlich  all»j>-meiiirr    nnahme  fe«tsre«*t/t  £»• 
Brüder  aus  der  von  Aenea.«  Hl.^lalnnl•■!l.^. n  K<jiuff<f»ii-J' 
üu  Alba,  Nnniitor  und  .^^llJliu■<.   thr-ilteii  ilirc  Kri*  .-«* 
■o,  das«  Nuinitor  'ien  Thrnn.  Aniuliuf  die  S.-hät?^ 
Bald  Jedoch  r»iit>te  .^niuliu«  meinem  Bruder  die  HerrKha.* 
und   m.icbto  dessen  Tochter  Ili.i,   auch  Rbea  Silrcs  r-- 
nnnnt,  zur  Ve^tulin,  damit       keine  Nttchkommco  beki'»- 
mcn  »idlte.    Allein  der  Gi)tt  M.'irs  lutliete  ihr.  und  «t  £^ 
hur  von  iliin  /wi'.linge,  H    und  Reinu«,  die  Arntiliu«  dt-rr' 
einen  Diener  am  l'fer  der  an«ii  trcten«-tj  Tii"T  !ic»**"j-' 
liess.     Kine  \Vo]tln  und  ein  ."^piM-lit  erii;»h  rf --tj    die  Kiti-' 
l>i'<  d'T  Ilirte  Fau''tnlii<  -.m-   fj,nd,    nach  M-tti*.  . 
mit  •einem  Weibe,  .Kien  I.arciitia  H.  d  )  aufcrzf^  Hf-» 
gewachsen,  ülie8»en  die  Brüder  den  Aintiliu*  vom  Ttr  :- 
erschlugen  ihn  und  setaten  ihren  Groaevator  Xaaitjc 
wiadar  da«  Daiaaf  gtbadataa  il«  «taa  b«m  B»mäk,  Bm 
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hiobei  entstand  Streit  swiscben  IbaaB,  and  R-nin«  M 
von  seines  Bruders  Hand,  der  noa  allalaijcer  H<^rr-  ksr 
des  neuen  Staates  war,  und  nach  aeincm  Tode,  «nt  41» 
Versicherung  des  Julias  Procains,  daaa  ihm  R.  in  öb*- 
menechllcher  Gestalt  erschienen  sei,  nnter  dem  Xamai 
Qnirlnui  vergöttert  WttTde.  — Bin  Erxbild  der  die  ZwiDitfi 
säugenden  WolAn,  wovon  wir  eiue  Kachl>ildang  gahM 
geiiort  XU  den  vontüglichsten  Kunstwerken  des  altea  Ben 
und  )>ef1ndet  sich  noch  Jetrt  im  capil(>liDiscb«n  Palaac 

Romus  (Gr.  M.),  ^ohn  do«  l'l.r«s«9  and  dor  Clne. 

Rniigala  (M.  der  Südseeintutaner).  Di«  Bovetar 
der  Karolinen  im  «tilien  Weltmeere  verehren  awttr  ditam 
Namen  das  höchste  WeeoD.  den  oh«tet«a  0«tt. 

Roeska  (Nord.  M.),  Thialfh*a  Scbwaatar  mad  Tlm't 
Dienerin.   8.  Thor. 

Roswodli  (Slav.  M.),  S.  Radegaat. 

Rol»  iNord.  M.),  eine  der  TodeewaUsrluNB.  4v 
Walkur.-ri. 

Hoia  (M  der  Lappen),  ein  böser  Döllengvtt,  4arBl> 
herrscher  des  Strafortes  für  die  Seelen  der  UebcltbHm 

Rurbrzahl  (Schles.  Sagen),  ein  Spakgciat  4aatB^ 
sengebirge«,  gutartiger  Natur,  hültreich  dem  OadOB»  dm 
Dürftigen,  dem  Verirrten,  doch  den  Böeon  BOohMd  mi 
Htrafend.  Er  kann  sich  in  alle  mögliche  GaalalleB  Wh 
wandeln ,  läuft  den  Wanderen!  al*  Baae  awiackea  dk 
Füsse,  springt  als  Kröte  davon,  nigt  als  HahieM4aaBai 
des  Schlafenden  fort,  blendet  dl«  BiM«  d«0  Blaam  aa,  da* 
er  seines  Hauses  Dachaparrea  iBr  Oold  aaalaiil^  Wm  hB 
Haus  abträgt;  die  de«  AadaiB  ao,  daaa  «r  aliAi  adb«  dtp 
pelt  sn  sehen  glaobt  v.  a.  w.  Deeh  Blawal«  traM  « 
aelne  Neckereien  bia  avr  wirkliebaa  Qolihr  die«  Bedia>> 
tm  Der  Mane  B.  iat  ein  Spottaama  aod  «mirat  tla 
am  BMlrtsa;  dea  Boitb  de«  0«biiie  Uaat  «r  aiefc  ffimi 
BcaaaB. 
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RnbifO,  etnerl«!  mit  Robignt. 

Rndra  (Ind.  M.),  Beloame  d«i  ScMws,  »der  Blatise«. 

Ragen  (Ind.  M.),  ein  Tbnt  aoa  dem  Geschlecht«  der 
Kinder  de«  Mondei,  Vater  der  Bimuecnen  nnd  GroMTater 
«1er  Praiiilien. 

Ruglwlt,  Fig.  273  (Wend.  M.).  der  Krifg«gott  der 
»Iten  Bugier,  «alirecbeinllcli  mit  Karxwit  einr  Person, 
vrelcher  letKtere  auch  ali  Kri<-g!igott  der  Rugier  (in  der 
.Stadt  Karenx  aaf  Rügen)  auftriit.  Er  stand  häufig  in  den 
Stidten  all  coloaMUe  Stein-  oder  Hohblld,  hatte  sieben 
Angesichter  IB  cioem  Kopf  und  auf  einem  Halse  rereint, 
trug  an  einem  WehrgebÄnge  sieben  Schwerter,  und  ein 
Acbtes  entblösst  in  der  einen  Uand.  Ksecbelnt,  als  wäre  ihm 
<Ue  Schwalbe  heilig  gewesen,  denn  obwohl  man  ihn  sonst 
mit  einem  Gehege  von  rotben  T&chem  angiib  iiud  Nie- 
mand in  ihm  lies«,  war  doch  dieeen  Tbiereu  erUulit,  «ich 
in  den  Falten  aelBee  Gewandes  und  In  den  Vf^iefniigeD 
d«r  Geeichter,  den  Augen,  dem  Munde,  ihre  Nnstpr  tu 
bauen.  Zu  Rhetra  fand  man  ein  Bild  dieses  Gottes  mit 
■echs  Köpfen,  rier  minnlichen  und  ewei  weiblirhen,  bei- 
jiabe  gant  nackt,  mit  einem  «ogenannteu  Löwetitcopf  auf 
<1or  Brust.  Man  glaubt,  dieses  sei  eine  doppelte  Gottheit, 
R.  und  Karewit  «n^eleh.  Beide  Jedoofa  ttad  tia  nad  d«^ 
«'«Ibe  Krieg«gott. 

Rukmanl  (Ind.  M.),  die  erste  GeaaUia  dM  Oottee 
WiHchou  in  der  Verkörperung  de*  Krtochna. 

Rumtlla,  Rumia,  oder  Rumliia  (Rom.  M.),  06ttin 
«ler  Mutter,  welche  ihre  Kinder  «tlllten:  sie  sollte  bewir- 
ken, dass  die  Säuglinge  leicht  ilif  NHhning  anniibnien; 
■{r>   «oll  auch  die  Zwillinge  Roruulus  und  Ketiiui  gepflegt 

Huiiiiiiim  ili'Tn.  M.),  Boiriame  Jupiters;   »dtT  Er- 

Hunciiiu  (Riiiii  M.),  eine  Gottiu,  die  ilem  M.iUrii  ilc« 
Oetreiites  vnr.'tiaiiil 

Rnndi  (InJ.  M  ),  Tochter  de»  Fürsten  Iirilura^clitra 
und  der  KHUdvri;  eruf  (ipHtalt,  welche  die  Gottin  Marit- 
wchi  wählte,  um  unttr  'Im  .>t<-n«i)ie«  «u  emcheinen.  Ihre 
Muttrr  »iir  ilurrh  dip  I.ii'Im-,  ilie  fic  ilnn  (tottt-  Kri^chiin 
i-ingeflostit,  lieruhnit  gewurdeu;  doch  ist  sie  nicht  des  Got- 
t<-s  Tochter;  sie  war  ceboii  gebMwn,  Wtoclura  IB  diMW 
<>estalt  erxchicti. 

Rutnr  Ui  rii.  »1.1,  BeloMM  dM Plate:  »der  Qott,  ca 
di-ni  .Mle«  7 iinu  kkehrt. < 

ItiiKsaikl  älaT.   M.),  Wassemjmp))«')! ,    in  itarlion. 
Kliis^<-n  Ulli!  Seen  wohnend,  von  überirdischer  Sclnuilit-it 
Oft  |ieliin«riit  null  i-ir,  «i-nn  iti<-  'len  /urtt-n  I,.  ib  im  fri- 
»•■  hen  (Jnell  Iki.I.  h,  ^-i  li;\r;,frnil  mit  eiuHiiJer  auf  sonniK<'n 
Wipnen  «itT'Mi,  iiir  s  ^;rünfl^  ilaar  kämmen,  tult-r  «nf 

Itttuiiirn  «ii  Ii  «clmDki  1  ii ;  ii.>ch  unK'Ürkllch  i«t  wer  r-ie  «.i 
gesi-lit  ri,  tl.  iiii  nur  «i  Iten  achenlcen  sie  ihre  LIel.f  t  incni 
AuBorwabltcn ,  und  wer  sie  sah,  flndet  kein  Irdisch  Weib 
iB«tar  acWa. 


Stdir  Jag.  4O8 


Fig.  sra. 


Rjkajoth  (M.  lier  alten  Preussen),  der  Plati  unter 
Kichen,  Linden  und  liollun<1erbäurnf n  ,  auf  welchem  die 
Uutler  niedern  Banges  ferebrt  werden,  ao  wie  la  Bomowe 
II.  d.)  daa  Mbaraa  OettlMitia  gavaihala  Plitaa  war««. 


Haba<(wak!«cha  ilml  M  l,  It'inanie  de^  ImliiicheD 
Sonriengott-'.),  von  »einen  tnu«en'i  An^'t-n. 

äabazio»  (Gr.  M.),  ein  Gott  de«!  plirvei>i'1i-1ydi<chen 
Itellgionsrwrigs,  welcher  linuflK  mit  dem  Kri<'<"hi!'ch<  n  C'iil- 
tu«  ver^ctimol^.  .So  wunli»  anrh  'Mi-m-n  Gottes  t>rtcii>'<ti- 
■  rher  l>iriiKt  »[  .itcr  mit  <lrm  t'r^  1  ri>lii>rli-thr:ti  i»i-|i.'n 
Hacxlius  vef  iiii^'t  ,  iin  I  S  r  iii  liriii.inii'  di  s  lliK  rlni« .  je- 
doch mit  gi^iMii  I^Tlrn  .M\(lnlj       l!lrihll*.S,  Hiirli   /  ;i  i;  r  r  ll « 

petiannt ,  «  Ar  ein  .Sohn  Jnpit.T  und  diT  l'riist  ri  ina, 
»i-ine  .\tiiiTir'  heisnt  Nj"«-ii  :  Mie  Titimi-ii  /«Tri'O'n  iliii  in 
ciel.en  .SlUike;  «ein  lleiJ!  Iirn  iitf  Minerm  lictn  tnpitir 
.Si'lne  Fente  wurden  untor  n  i.  lilti-iii  n  Wüh.  hnn>;vn  und 
lt«  ini_Min;:.  n  und  mit  .\n««"  )iw .1  liii  i;' ii  t"  '"'  i-  rt  .»"pHtcr 
^'■ti'  1  iurh  lli  iiKtnie  .liipitcrH 

Saltlir.  Il<'i  (j.  ii  I l.'l  r  »r-rti ,  rtlM  rli  xHi  I'nKi-tina.  «iir 
f  lu  wei^Hugenilp»  Weili,  Niitni  iiH  v  idr  V.ih  r  n  •!!  it.-i<i- 
«u»,  die  .Mutter  Krym  uitlir  u,  li.  i".  ti  liuLi  ti  ,  l•.itllJ^<•  niinu- 
Cen  sie  ili<-  lial.yl<.iii»(  hl',  An  li  T'    liv  ii;;>  pti-i  h<-  .Sil.jHc 

8;ihnt  {HUx.  M.),  Name  einer  von  den  Srhlesiern 
veroiirien  Ootiiieit,  walchtr  aaf  d««  2abt«nbcrg«  Fatte 
gefeiert  wurden. 


SabUB  («It-itsl.  M.).  einerlei  init  .Sancus  nnd  FI- 
dius  (s.  d.). 

Barkamlrll  (M.  der  Finnen),  eine  der  höheren  Gott- 
liciti  n,  will  In-  d.  ti  Ilorliifltgebrttilrticn  vorstMinI,  und  ho- 
trhutzcriu  der  Liebe  und  der  Ehe  war;  sie  scheint  dem- 

n  ich  dir  Eigraaebaftaa  darTaaat  aad  dar  Jaaa  ▼aiatalgl 

zu  hal't'n. 

S.«cr.'Uor  (Tial.  M.),  ala  Oalährto  Ir";  Tiirnu-.  a.>icbcr 

den  II  vi  ispi'ii,  einen  Begleiter  des  AeiiPii»,  erl<cle. 

S.nlan:uin  iln  l  >I  ),  d.r  Gott  mit  «cclu  G."!' iitvrn 
••in  lEeiiiJiine  de»  7w  idfimn  ii^i-n  Slianda,  de«  SoUnc»  der 
beiden  S>cli«e»tern  Giuit:.!  und  Tlma,  von  .Sthiwa,  dem 
/.•r>ili>rer.  .S.  toiteto  den  Riepen  Torake,  indoin  er  ihn 
mitten  ilurrlihiel) ,  nnd  du-  rlne  linifte  denxeltieu,  wcdcho 
ein  Pfnu  wixrd,  ll.  ittluer  irelirauclite.  Er  int  hoch  Tor- 
ehrt  in  Indien  iinil  ii«t  viele  I>«goden. 

Sadhyait  ilu'!.  M  ),  IlAlbgutier,  deren  gante  Schaar 
von  dein  ersten  Menu  nbiitammt. 

.Sadlr  Juit  nnd.  M  ),  der  groiae  Zeitraum  tob  Tier 
\v<  itiiiiern.  welcher  Gottcijahr«  (|«daa  TOB  SM  aa* 
serer  Jahre)  amluit.   B.  Jag. 

26* 


Digitized  by  Google 


404 


Sadr  —  Samber, 


8a4r  (Nord.  M.)*  Bela*m«  d«s  Odin,  dM  obtrvUn  der 
Otiter. 

Safa  (Kord.M.),  T{«llelcht  identiwb  mit  Lag»  (■.  d.), 
■It  waTcber  lie  «eBiKttf^Di  den  WohnsiU  in  d*D  ktthlen- 
4«a  0«wiMem  tod  Böqnabckr  und  di«  Lieb«  Odlni  tbcilt, 
der  «ie  tiglich  beiucht.  S.  iit  eine  der  AeinneD,  tin» 
Göttin  der  Ge«cbicbte;  tle  bewahrt  io  ibreu  Liedern  die 
na**»        Helden  auf. 

Saffar^n  (Sanaaren)  (Ind.  H.),  der  berühmte  König 
•ae  dem  Ocecblechte  der  Sonnenkinder,  d«Mcn  60,000 
Söbne  durch  einen  Zomeablick  de*  weiiea  BtkeMn  Ka- 
Uhr  in  Afche  Tenrandelt  wurden. 

Sayarls  (Or.  M.>,  einer  der  Trojaner,  welche  mit  Ae- 
Maa  nach  Italien  togen ;  er  ward  ron  Turaai  erlegt. 

SaaarItU  (Pbönfc.  M.),  eine  Dryade,  welch«  den 
Aty«  verleitete,  die  der  Cjrbele  gelobte  Treue  so  brectien, 
wofür  lie  mit  dem  Tode  geitraft  wnrde,  indem  Cybele 
iteen  Matini  umhieb. 

SaKatrakawaxen  (Ind.  M.),  ein  nngehenrer  Riece, 
au«  dem  Blute  Brama'e  entstanden,  da  ihm  von  dem  lor- 
Bigen  l^chiwa  der  Kopf  al<crhau«n  wnrde.  Sr  hatte  f1lut> 
bosdert  Köpfe  und  taueend  Arme. 

BaKul  (Ind.  M  ),  die  zweite  Stufe  der  Seligkeit  im 
faradice  dp«  WiDcbnu. 

garhriinner,  ■.  Andhrimucr. 

Salmo  Atmo.  i.  .\imo. 

8ajolk«tta,  bei  den  nordamrrikani'clien  Volkerechaf- 

ton  (tiiii  Aufnahme  der  Irok«-i>rn ,  bei  dcncu  lie  Agoit. 
■iDiirtcheti,  d.  h.  8<sber  genannt  werden)  diejenigen,  ron 
Ihren  Schutzgeistern  hoch  begüDfiigten  Meuicbeu,  welche 
durch  die  Kräfte  dcriteiben  verborgene  Ding«  entdecken, 
die  Zukunft  Torher  wisgen,  zaubi  rii,  ihre  Seele  ohne  den 
Körper  t;rox«e  Reieen  ninchen  lasaen  könneu,  kurz,  die 
Batriigcr.  welche  kliieer  iind  all  dio  Amieni. 

Saills  [Ct.  M.).  Üciüiini«  der  Mini-rva,  untrr  welcbriu 
■ie  auf  dem  Borge  Pontinus  bei  Lertia  in  .\rgolii  einen 
Tempel  hatte  :  ohne  Zweifel  «tanimte  diever  Dienit  aui 
S.-uH  in  A<'i:.vi  t.  n,  n  o  ninn  die  Outtin  Neith  Ttialirta,  die 
die  (Jrifthiii  mit  Minerva  fermengteu. 

Saitoiirii  (>I.  der  l'reoscen),  diejenigen,  welche  sich 
aelbKt  WiiiideTi  in  <lcn  heiligen  Hainen  beibrachten  und 
ilir  lUot  <i<>rt  vi  ik' ■'•^cn,  am  dl*  OAttCT  tOr  die  Steden 
Anderer  zu  vi r^uliucn. 

Saidas  (lud.  BeHfioB)»  die  Terebrer  das  Sebtwa, 

die  Schiwaifen. 

'  Saiwo  Olnlak  (M.  der  Li»[  iier.),  eine  Ber^-fjutihi  it, 
velche  in  den  Bildern  eigen  geoj.illcter  Steine  oilcr  Berge 
aagebetet  wnrde. 

Sakar  (I«lam),  diejenige  TOD  den  »leben  Hollen,  in 
welcher  die  Anhni<i;i  r  dei  ParalaBnu  dafiir,  dan  elaPar- 
■en  Bind,  ge«traft  werden. 

8akhtrr  (Fareisnui*).  <l(r  Ilinini.  l.  woliher  .len  Ti\- 
•tenihämmel  uui);itt,  iintu « e^lkli  um]  allein  von  l>rii»u;ril 
baWoliiit  iitt. 

i>akia  fAral».  M  ),  <1(  r  Gott  e  ines  uralien,  im  fi-Uige  n 
An«l'ien  f InlieimiBchen  Riesen-  nti  l  I'Hin'  ii<  ii-(;fK  hlectit«,  ' 
durch  welchei  der  Hegen  auf  die  Knlr  gr  zogi  ii  wurde.  ! 

8a<-kln  (Nord.  M  ),  einer  d.  r  :i7  IlLliennuf-ir. 

8alacia  fRöni.  M  ),  eine  Gouin  der  äalzllutb ,  toij 
HeptuD  Mntier  ilc*  Tritun. 

Salapranima  ilni.  M.)  ,  ein  Stein,  in  welchen 
Wiichnu  ilnrih  <lcn  K1ih!i  einer  tiigenJliaften  Fran  ver- 
wandelt wurde,  nachdeiu  .T  dic«e  in  iJotnIt  ihrei  Ciitleii 
»arffitirt  liiitte. 

S.'ilnin.tndrr ,  nithr  den  alten  pliT^icalisi  h-pl  ilu*i>- 
phi"^' Ii' n  Systemen  der  (  ftlitmli-iten ,  al«  der  Mytli>  lugie  ; 
eines  liestininiten  Volkes  nticf timig.  ."äle  Hfdlten  dii-  llr- 
wobner  de«  Fener»,  wie  rniin.ii  <lio  de»  Wn^kfr-  •■•in; 
Ton  ihrer  Eigenschaft,  im  V.  iui  ,  til«  ihrem  tigentliclM  n 
Element.  7U  lil  en  ,  kommt  vielli  iclit  <lie  Knliel  her,  cIhsh 
dio  .Vuipliibien,  \telche  unter  dem  Namen  der  S.  bekannt 
■ind  (Rthwnrre,  gelb  o.ler  roth  gefleckt«  ■ldei«B>ArtCD), 
im  Feuer  «ollfrn  1.  t  i-n  lumnen. 

Halamliilii'»  <  r  M  i,  üeiname  dci  Jupiter  von  Sa- 
lamln  auf  ('ji>ni!',  wo  ilnn  von  Teucer  ein  Tempel  erl-aiit 
irvrd«. 

flalanils  (Gr.  M.t,  Ti  chter  de«  FluKgotte«  Atoirn«, 
von  wcUher  die  In-el  S.  den  Namen  bekOBUWB  hiben 
eoll,  von  Neptun  Mutter  de»  «  jrlireu«. 

Salrma  lArali.  M.>,  ein  tiott  der  Ge»undlieit,  Gott- 
heit eine«  Bieteogcicblechte,  da«  Arabien  bewohnt  ha»  I 
Wa  eolL 


Salganrut  (Gr.  M.),  Beinaoi«  dea  Apollo  roa  d«r 

SUdt  S.  in  Böotien. 

Sallarhe  Pricalcr  (Ute.  M.),  Prlaater  dM  Mate, 
welcbe  dl«  Aneillan  {«.  d.>  an  bewachen  ha.tt«n ;  vana 
Ihrer  Je  twölf  in  aw«l  OiaaaaB,  palatlnlaeho  nad  colUai- 
ache.  Vom  1.  bii  14.  IHn  araaetan  al«  In  'Waffen  f aa- 
lend durch  die  Strassen  liehen  und  altertbfimlicb«  Liener 
auf  die  Götter  aingen.  Sl«  mnaaten  Ton  edlem  Gwechlecbi« 
sein;  P.  Scipio  und  Antonina  Pbiloaopbu«  gehörten  dcai 
Collegiura  an.  Ihr  Anittg  war  «ine  bnnt«  Tnnica,  wbrr 
welche  um  di«  Brust  ein  breiter  eherner  Oart  gelebt 
wurde,  ein«  nrbrimt«  Toga,  «ine  eherne  SpitabMb«  aa  i 
ein  Schwert.  Jeden  Ab«ad  Ihrer  An&üg«  trwdaa  sm 
durch  ein«  Mabla«it  «fqalekt,  di«  ««goa  wrar  KttaMtrb 
keit  «prüchwörtlleh  war. 

Salin»  (Gr.  M.),  «la  0«flhrt«  des  A«a«a«,  w«lchrr 
bei  «einen  spielen  idn«n  Preis  Im  Wettreaaon  erhielt,  dn 
in  einer  Löwenhaut  twetand. 

Salmarls  (Gr.  IL),  die  Nymphe  der  Qaell«  gleiche« 
Kamcos,  iu  Carlen.  Bermaphroditas,  Soha  d««  Jlerru^ 
und  der  Venus,  war  von  aosswordeatUdiar  Sehöabe.-t. 
wie  seine  F.ltern ;  S.  li«bt«  Iba,  doeh  «r  toh  »io  «.J 
verhöhnte  ihre  Bitten;  als  er  «leb  nna  einet  in  ibr^r 
Quell«  badete,  umachlaug  sio  ihn,  nnd  beschwor  di«  Gei- 
ler, wenn  er  ihre  Liebe  nicht  «rböre,  sie  nimiuer  tob  ihs; 
in  trennen,  sie  niit  Ihtn  vereint  tu  lassen.  Ihr  Flekea 
wnrde  erhört,  nud  Hermaphroditus,  vorbin  Mann,  ver- 
einigte jetzt  beide  Geschlechter  in  »ich. 

Salmonrns  (Gr.  M.),  äuhu  de«  Aeulu«  uud  der 
rete,  Bruder  de«  Si*yphu«,  vermählt  zuerst  rnit  AlfiAioe 
und  von  ihr  Vater  der  Tyro,  ilanu  mit  Siderv> ,  Kod:;  U 
Eli»,  wu  «r  Salroone  baute.  Er  war  so  bochmötbig.  da« 
er  für  Jupiter  gehalten  und  wie  dieser  angebetet  »ein 
w.dlie.  Tin  da<i  Volk  rn  Inthoren,  rersacbte  er  Jupiter* 
Blitie  naci.rtiHbnK u,  itnleiu  ei  hoch  lodernde  Fackeln  wm 
»ich  her  werfen  lie»»;  dessen  Donner,  indem  er  lait  schwe- 
ren Streitwagen  über  tonende,  eherne  Brucken  f\jhr,  c4k 
mit  Luft  gelullti'  Sililaucho  teineni  W«g<'n  nacb-ch'.epp«« 
lie«»;  ja,  er  «oll  .Mt  n-t lieii  ermordet  und  vort;eiCi  l.*a  fc»- 
li.-ii  ,  •.IC  «l  ieii  ilnr.  Ii  -rni--  Donnerkeil«'  Mie'ii-rice«<  ar.' ' 
lirt;  elidliiii  d' ■•  l  iifug'-  inuile,  «chlup  ihn  Jui.itcr  ruil  J. 
Donnerkeil  zu  !{■  i  lrii.  und  M-rl      t.  di.'  g  iii/'-  St ;«  1 1  S.«lm  /i* 

Salpinx  ',t^r  M.),  »die  TrLUipite  -  IJfünin.'  dir  »<h 
nervn  ,  \»eil  iljT  II(  gi  leos,  der  .*«olili  di  '  r%r-<  iiii«.  e  a»» 
Tempel  unter  uliigcm  Namen  weihete,  ü;ii.hil<ia  rciij  N*- 
ter  dlf  Trompete  erfunden  hatte. 

Salus  (Korn.  M),  »Ge-undheit,  Heil,  Wohlf*iirt- 
zum  Theil  Identisch  mit  d.r  Hvgea  der  Griechen.  <ä  • 
Gottin  der  körperlichen  «ifMindheii,  dann  aber  aocht^'- 
tin  dei  offentli«  t.en  Hi  il-,  dt  r  "^taat-w  idilfahrt  ,  il.r  worJ' 
Von  f.  Juniua  ItuUtilrus  nacli  <i«iii  »«iniuiii''Ch<.-ii  Kru. 
ein  Tempel  ertitut. 

Sainaliarrr  «  liincs.  >I.y.  die  »ich  <ielt»t  Ij^tri.b'tr 
dm  Heiligen  unter  den  CIuim  -o  ii.  l\y  <>d<-r  Fohl  Mr 
da«"  iu  dem  Niilitg  und  in  dem  I.<fren  da*  W»»«^»  *». 
Dinge  bestehe,  d»^s  die  Mitist tn-n  in  daa  Nichts  anrü>  i> 
kelirten  und  dann  erst  nelig  »ein  kouiiton.  Di«  Ie«'' 
jiiufo  zu  dit»er  nichtigen  Seligkeit  i»t  dirjcnig»,  in  m  ■ 
eher  die  S.  »leben;  die»e  sind  »chon  vollkommene  Heflir* 
und  reif,  in  da«  Nicht»  einzugeben.  Der  »o  w.it  Voryi- 
»chrittene  braucht  keine  Götter  zu  rereliren;  t-r  nt  f^i 
Voll  Leiden«clirifton,  lebt  nur  in  Betrachtung  ».iner  sei'-' 
und  »tirbt  nur,  um  »ich  mit  d«r  grosscu  Welt^tT:* 
vereinigen. 

Saiiiawarti  dnd.  M.>,  Beinam«  des  Obaat«,  doö.t- 
tcM        riitrrui  li.  vt.'i.hcr  die  Tedt«ii  rickt«i  «ad 

Guten  Voll  dcti  H<i'fn  »ondfrl. 

Sami>.i  >Ii.d,  M  ),  i«ohn  de«\Vi«cliuu  in  d.  r  Awü»  . 
ile.<  KriiTliua  .  erzei  gt  niit  I»^cllamtv•.  der  "ch  -^-n  T- 
•ter  de«  llarenkoiiigs.  Er  viar  e* ,  welcher  auf  »<-i{,«^  >■ 
ter»  Rath,  um  eiuen  Fluch  at-/uwenden.  den  rrdor  '' 
seine  Ul>besoniienheit  »ich  /iigerogen,  eine  Stadt  - 
(welche  er  nach  »ich  benannte),  un>i  darin  Jen  S«aar«- 
dieii»!  einführte,  um7u  >  r  HUf  «eine»  Vater«  ^^  is^us  BwS* 
thier,  G«ru<)h«.  die  Priester  susaniuenbult«. 

.saiii  Ilt  ld  odt  r  SaMü  Vcda  (Ind.  BoL),  4«r  drin 

Abu hii itt  <lt  r  ^■<  da». 

Sanibi-r  ilnd  M  ).  ein  böser  Dämon  and  Biesaab^ 

tili:,  welclicr  die  frlicii.*  Iteti,  die  Gattin  de«  Liebec^raCtK 
iri  .IHK  (;<walt  liekaiii,  und  ne  li;r  »ich  zu  (fe«iar» 
suchte,  doch  dem  Kaniadews,  der  als  Kri»ch»a's  S«*a 
feborcB  wnrd«,  nnterlaf. 
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;>aiiibhar«,  Meoti»cb  mit  8ainb*r  (•.  d.). 

HMinbhawa  (Ind.  M  ),  to»  4m  aehl  ttnd  swulig 
Bnddb»'*,  welch«  b*r«iu  «ndilMiMi  ttui,  um  41»  Welt  n 
eri6Mn,  der  dritt«;  wln  Symbol  M  4m  PfM,  daher  er 
•teta  In  B«>gleitang  •ine«  Mlcben  abfcbOdat  wbd. 

8ainrttl,  8.  Boie«. 

SaMi,  «lo«  bart«  aoligattang,  wtlUk»  41«  lodtor  an« 
AnlkadvB  4«a  b«llig«n  Opferlbitvra  bnaeben;  «to  gUab«n, 
4a««  ««  «In«  fehelme  Innere  Olat  ««rborgao  «othall«, 
««leb«  ibm  4af«b  Reiben  entlookt  imdcB  ataa«,  ■n4  io 
■achrn  •■  aocb.  Zum  Opfer  4avf  4aa  fwMr  4ai«hi> 
aw  nicht  aar  andere  Weite  «ngetflikbl  v«r4Mt. 

Saniia  (Gr.  M.),  1)  Tocbtar  4M  Btnofott««  Mian- 
der,  veruMblt  mit  Anc&ut ,  d««  Mba«  4MIfeptiui  und 
der  A>t}-|iaUa,  dem  Könlf«  4«r  I«laf«r,  wtkhem  eie  den 
Peribiaa,  Knadai,  Sana«,  AllthanM,  Stamaabelden  der 
Saster,  und  die  ParthaMf«  gvbar.  —  t)  8.«  Bainame  der 
Jam^t  von  Sarooe.  wo  ihr  «faa  Vfalt«  Bildaial«  in  ägine- 
tlaeboH  Stil,  ein  Werk  dM  Saili«.  «rrlehtot  war. 

ftaCMlncr  (Mord.  M.),  SobD  4M  04iB  aa4  4«r  «eb»- 
aaa  BI«««otocbt«r  8ka4«,  Einig  von  Norwogra. 

taMtas  (Or.  H.),  BdaaaM  4««  Naptao  von  seinem 
TtBMl  aaf  SaaiM. 

8«MMa«l(0riaat.  M  ).  der  a«Bia«,  watobar  dra  Adam 
««rfBbrt«;  «In  miehtiger.  Mhar  galer,  4ocb4ai«h  Miaan 
flocbmatb  g«ikllen«r  Bogel. 

8«««l|ediiche  Mytholofle.  Trola  alirr  B«m&bun- 
■OB,  4t«  8ame)|«4«n  anm  Obrlataalhua  m  b«lNbr«n.  eiod 
4o«b  4Ja  m«lat«n  vnn  lbD«n  noch  Immor  Il«l4an.  Ihr 
obontM  WM«n,  8cb6pl!ir  nn4  L«ak«r  4m  WaltaUa,  h«iMt 
Man;  4i«  Oatolcr  o4«r  VatorgAttar,  Talobl  genannt, 
«ind  mablig»  aa4  voralnlffm  gata  «b4  b«««  Bigenacbaf. 
Um  to  «Ich.  Dt»  DimoaenprlMtor  g«bl«t«o  d«n  Blcmen- 
ten  wid  bebcmebcn  di«  OMandheft  4«r  Meneebea.  Ge- 
bort, Bocbl«n  md  BagfAbalate  »ini  mit  Ceremonlen  Ter- 
koapfl.  DI«  B.  baa«B  aaeb  Tempel,  haben  Jedocb  uar 
BildM  der  ÜBtargfttter  darin ;  den  Mam  Mlden  al«  siebt 
ab,  doBB  «r  M  «In  nnaleblbarM  Waeaa. 

8aai«l  (Or.  H.),  StammhaM  dar  Samler,  welchen  er. 
ao  wie  der  InMl  Samot,  die  efe  bawobuten,  den  Namen 
gab.  Br  war  «iB  8obn  der  Samla  (Tochter  dM  Mtender) 
md  dM  KöBig«  der  Lcirger,  Aadae.  Seine  BrOder  bei«- 
••B  Allth--nM,  Perihin«  aad  Bavlm,  Partb«Bop«  Mm« 
•Im  8diw««tM  d«awlbaB. 

SSMtCII  (lad.  M.),  «iB  R^a  aas  dem  Oeschlechte 
dar  MoBdokIttdar,  Tatar  dM  Barmatawassen  und  Gross- 
vatar  dM  Kaadlkatfaa. 

SanarlnuMrai  (Ind.  M  ),  «InM  dar  vier  gftttlichen 
vollkommenen  Waeea,  woldw  Btama  «rMhaf,  um  da»  un- 
tergegangene McoMheageaelilMht  wieder  mi  prxeugon ;  die 
frommoa  8pr5Miiaga  tbaten  du  Jedoch  alchi,  und  so  ge- 
waoB  4M  b6M  PrlBdp  Oborband  bei  der  Keugnng. 

Sana«  (Ftaft.  M.),  «anberkriftige  Lieder,  weiche  die 
Priaaler  der  baidBleclMn  Finnen  singen,  nm  damit  Stamt 
SB  crfogea.  Krank«  »  heilen,  freasdlteh  Wetter  an  ma- 
chaB,  Tlab  SB  behexen  etc. 

BMCnt  (A!t>Ital.  M.K  Tollstindlg  .  S  e  m  o  S  a  n  c  n  n, 
aadl  alaorlei  mit  Fidiaa.  Kin  von  deu  Salducm  iu 
Rom  elBgawanderter  Gott,  der  aaf  dpra  quirinalUc'ien 
HBfal  ein  Beiliglhnm  hatte.  Sp&trr  wurd  er  uiit  Ilercu- 
laa  vargliebaB  and  H<>rcul«>*  Sabinas  genannt. 

BaMdaCVS  (Gr.  M  ) ,  Sohn  des  AsItdous  ,  Enkpl  de» 
PImiilon,  kam  aus  Syrien  nach  Ciliclen,  gründete  dort 
eine  Stadt  Celenderis  and  vermählte  sich  mit  Pbarnace, 
der  TochtM  dea  MegeeaarH,  w*icb*  ibm  d*B  Cinyias 
gebar. 

Handalfon,  «.  Achtariel. 

8andanaiM  (lud.  M  ),  einer  der  fünf  B«um«>,  welcbo 
sich  bei  rnidrehuuK  des  Bergo«  3tandar  im  Milchnieere 
(7ur  liereitnng  der  Amriia)  aus  dem  tkhoosse  desselben 
r  rhobcn  aaddle  Ff1keht*dM  Segea«  und  dM  CeberüasMs 

trugen. 

^andanrn  find.  M  ).  ein  bprühmter  König  d«-«  Mit- 
telreicli«,  Freund  de«  Schlwa  nnd  .Stammvater  der  Kuru« 
iitid  I'itndu«.  Kr  verliebte  sirb  In  Scbiwa'«  Gattin,  Gang«, 

Mild  ward  desshalb  in  einen  Alfen  verwandelt. 

Sanilanigrii  ilnd  M  \,  rincr  i\cr  fünf  .«^Klinp,  wd.  he 
l>rowailpi.  di''  r;  ittii)  der  fünf  l'aiidii".  (Iir«i  ii  ihren  M.-vn- 
Oern  Ke).,>r 

Haiiilrl  liaiini  -^itntaluin  nll>iitn\  Itofort  ein  angeiichni 
dnftfMidp«  Il  'l^.  dru  tnm  BancbiTii  in  drn  l'^fdcn  c- 
braucbt  wird,  ist  daher  ein  bedru<endpr  ilandelsarlikel ; 


BsrtswBtu  405 


die  iBdter  braodicB  m  i«doeb  akbt  aüato  Teibta«- 
Ben,  aoadera  auch,  lUa  la  Palv*r  gamaUcB  tuid  alt  dM 
Wasser  d«a  Oasge«  so  alaam  dtanaa  Talg  gomiisM,  mm 
•ich  >tlna  nad  Braal  Jadaa  Tag  aach  dam  Badaa  vtt 
d«B  SalelNil  dM  CsltBa,  sa  dam  ata  aieh  bekenn«»,  w 
iMBMlen.  % 

Sandes  (Pafs.  M.),  «Ib  IbbdbaflM  BaM  dw  Pwaar, 
d«B  BttB  fOr  tdcBtlicb  Bdt  Daehoatfchid  hilt  nad  aataaB 
Thataa  aach  4am  Bcrcnle«  vacgMeht. 

8«ll41«dewl  (Ind.  M.) .  Tochter  4m  BraM.  walolM 
w  aaa  «ich  «albct  gabar,  4a  «r,  um  4t«  W«U  ail  OSttan 
an  bovStkara,  «ia«B  ftboran  r«ia«B4eB  mmiMkillahaB  K5r* 
per  angeBommcB  hatte. 

San  Brdcnl  (Laamlamoa),  ataM  4m  tlAbaB  HelilB> 
thümer.  welche  vor  den  OSttera  la  4eB  Taatpda  dM 
Mongolen ,  Kalaritekea ,  ThbotaBw  etc.  eteheB ;  M  ataitt 
•iaen  welawa  BlepbaBteo  vor,  walchtr  «tsM  4iM  liaBIg» 
st«B  Tbl«ra  lat  md  iMt  gbttUchar  Tanbraag  geataaal^  ao 
4Ma  4m  hdchate  Tllcl  4«r  KalaM  voa  Bfama,  Ohla»  «ad 
von  In4ieB  (4w  abeMallge  OrMamogol),  »Heir  4m  wela- 
*«n  Elepbanten«  tat.  w«ichea  al«  oiBaadM  gMnaaait^ 
streitig  machen ,  aB4  worikbM  acboB  blnUga  Knega  ge- 
führt worden  alnd. 

Sangarias  (Or.  M.),  Soha  4m  Ocaasat  aad  4m  Ta* 
thjr«,  ein  PiaMgott,  Oamahl  dw  Matop«,  TatM  dM  Ha> 
cBba. 

Sangla  (lad.  M.),  TochtM  4m  Wlawakarma  und  Oo« 
maUlB  dM  BaaaeBgottM,  4ot  afeh  aalsa  taagaa  gttaaaa» 
d«B  Haare  abechneiden  Hess,  damit  ele,  die  doa  haUaa 
Olaat  Bl^t  ertragen  könnt«,  b«t  Ihm  bleib«. 

Saatrid  (Mord.  M.),  «la«  dar  Watktiaa  adM  8cUatih*> 
witdorlaaca. 

Sanliraadaaiia  (lad.  IL).  »dM  T«iiadarileb«b<«  Bal- 
nam«  dM  ladra,  dM  GottM  dM  HlmoMls  «ad  dM  Lnft- 

Ic  wi^^f 

Saakanian  (Ind.  M.),  «Ib  AremmM,  w«I«m  Kiaig, 
welcher,  aaehdem  m  Mto  Laad  bcglAckt,  BtaaM  ward«; 
Ihm  v«faprach  WlMbno,  In  mIbm  raadlta  als  Awalata  sa 
erarbalBaa,  nad  ao  ward  er  ala  Baam  g^orae. 
gannfclal  (Mord.  M.),  Belaaaa  dM  Odlik 
Saimawadi  (lad.  U.),  olao  dM  acht  QMpleliaaea 
der  Oanga. 

Saiiiatal  (Ind.  M.),  die  hbeh^ia  BtafbdM  HailMMll^ 
welch*  eiB  Bramin  Im  apAteeteu  Ii«b«Ms1tM  dareh  Bbm 
Übungen  und  AbgaMhIadeahalt  voa  dM  W«lt  «ilai^Eaa 
kann.,  8  Jogi. 

Saa»  (Or.  M.).  Baha  4m  JapItM  luid  alaM  MyaiplMb 
oder  dM  Hwrar  aad  dM  Rhaae,  aotl  dl«  BlaarohBM  vaa 
SamothnMo  In  DArfM  aad  Stidte  gaMmm«lt,  ala  la  aa( 
nach  •«tB«B  8dhB«B  b«Baiiato  Stimm«  gathaiü,  tmd  Ihaaa 
GeselM  gegeboB  hab«B« 

Saaie«  (Or.  M,),  »d«r  Rrbaltar.«  1)  B«lBaaa  JapMan 
in  Thaapii.  Dort  varwOntete  cla  aBg«b«arer  DraolM  4m 
I.«nd,  and  da«  Orakal  sagte,  man  aoll«  ilun  jibrtIA  timm 
Kniiben  opfom.  Ala  daa  Looa  ntui  aach  dMi  Olouatiataa 
ir^if,  Ii««  ein  Freaad  dOMelben,  MeaMtratna,  aalBemLIlfc» 
liag  «taea  «beraea  Panier  mit  laatM  Widerhaken  and 
ätachelB  maehaa,  biw^bem  wdemlTBgebcaer  enigegea- 
glng.  DlecM  veffMblang  ihn  iwar,  nnd  er  bbaste  aelB  Lo» 
beu  dabei  ein,  ab«r  der  Drache  gleichfalls,  nnd  m  efvlah> 
tele  Thespiä  seinem  Better  Jupiter  eine  eherne  Bildaiala. 
—  2)  S.,  Beiname  dM  Baccbu»,  unter  welchem  man  Iha 
711  Tröien  and  bei  Lerna  verehrte. 

Sapandonad  (Pers.  M.),  der  Oeniw  der  Brde,  ola 
weiblicher  Engel  von  der  höchsten  Vollkommenheit,  alBM 
der  Amschaspauds,  von  Ormuad  geschaffen,  in  alalaat 
Kampf  gegen  Aatndachad,  elaea  INübob  dM  Abrlmaa,  W 
griffen. 

Saequiri  (Nord.  M.) ,  einer  von  den  8tr5aieB,  weleha 
aus  dem  Cjuell  Uwergolmer  entspringen  and  doreb  das 
Land  der  Gotter  flietsen. 

Saragad»  (M.  der  Lappen),  soll  einer  ihrer  oberatea 
r.oiti  n,  vto  Dicht  der  Schöpfer  eelbet,  gehetama  babea. 

Sarakka  Aimo,  s.  Aimo. 

.Sarau  (lud.  M.),  ein  vortrefflicher  Bogen,  den 
Wf-«chnu  führt  ;  die  mit  demselben  abgesoboseeaen  Pfeile 
verfehh^n  nie  ihr  Ziel,  und  kehren,  Bacad«m  atafatrodha» 

von  «tclhüt  tn  Wieehuu  zurück. 

.Saraswati  (Ind.  31.),  Gattin  des  Biama,  Mnst  aneh 
ein  Kill«»,  welcher  sieb  xu  Hugtl  mit  dem  OBBges  verei- 

n!|{t.  l>i'-  .""ii^'c  nullet,  dip  Gutiiii  habe  sieh,  verfolgt, 
unter  die  Eric  verborgen,  und  so  als  Fltus  sich  bis  lam 
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Q«iigM,  ihrem  Gclu  tiipti,  fortgearbcittt ,  mit  welcbcm  xie 
■ich  endlich  vcrt-int.  N'iich  »iner  andern  Trndition  int  S. 
dl«  Tochter  Brania'"  iiml  von  mi  groi-per  Si:hoiiln'it,  ilitss 
d«r  Outt  dolliHt  "iii  h  in  ^il■  voiliclitp,  iiud  um  in-,  iln'  «ii  Ii 
bint<T  iliui  vcrtni  t:,  zu  «ucli.-n,  laut  Kopfe  «iiualmi,  drrea 
eiiit'ii  ,  liit-ruticr  Kornig,  iliin  Holiiwa  abbi«b>  8to  Wird 
luiaflK  uebcii  Uraina  «itzeud  nligcbildet. 

Sarat,  bei  den  hidieru  die  Jahres^ri  it  dm  Aufbrucb«. 
Sardfissins  (Gr.  M  ),  liciuunie  Jniiitfrx  von  der 
Ii  Surdcisufi  in  Lycien. 

Bardo  {Gr.  M.),  Torbter  de»  SlhoDelui ,  von  wekber 
Jii  Stadt  Sardei  den  Nninrn  l>atte. 

8«rdut  (Gr.  M  ),  8obr>  Jen  Mactris,  welcher  bei  Jcii 
Libyern,  wi«-  b<i  >leii  Aegypttrn,  den  Bcinanieii  Ili  rcules 
hatte.  Kr  fulirte  lino  ('..i  .iiir  \uii  Libyern  nach  der  In- 
tel Ichuusa.  welclie  Ii.  /iitu  Tlieil  bevölkerte,  ohne 
dea  Stamm  der  VrtuisvijiiiK  r  /u  vertn  iben.  Die  Libyer 
aandten  ^i-atcrliin  l  in  eliernon  Uildnii«»  ilc^  ^  iiach  Del|>bi 
ala  Weibt;»>'cbcnk,  und  die  lu!<cl  wurd  nucb  ilirtiu  Anfüh- 
nr  Sardo  (Jetzt  Sardinien)  genunut. 

Sarescok  (Pcre.  M.),  ein  iliarch  (trnni/  l  iuis  dor 
ZeagungNkraft  dei  rrsticr«,  der  s^u  Atiti;iuiii  K'itudtet 
ward«,  gebildeter  Stier,  der  die  Welt  mit  Thiervu  betul- 
tmt»  und  aiMT  dar  grtMtaa  Waliltbitar  dar  Masachbeit 


Saron  (Cr.  M/).  König  \'>n  Tr>  /cn  Kr  wur  ein 
grosser  Krciiiul  der  Jftgd  und  baute  dalier  iiticb  dtir  Di- 
ana einen  Tcnip«.!.  Uei  Verfolgung  eine«  Hirsche«  Bluritc 
er  in  deu  Meerbueen,  welcher  nach  ihm  der  Mroniechc 
genannt  worda^    Mao  bagrob  Um  la  daai  .Haina  der 

IMana. 

Saroiils  iGr.  M.),  Deinauio  der  Diana  TOB  dau  Im 

*orig<-ij  Artikel  erwdlinten  Teiupel  ^ii  Troüen, 

Sarpcdon  (Gr.  >I.i,  1)  Jiii"'^''^  nnd  der  Europa 
Sohn,  we)ilier  über  einen  «chuiifu  Kiiiiben  Streit  mit  «ii- 
Baas  Bruder  Mino«  bekwm  und  «'ret.i  verliib»(  n  niu^i-te. 
Ton  wo  er  «ich  nach  Lyeien  wandte  uu'l  »i-  LiiudHolnift 
in  Besitz  nahm.  Jupiter  kip^-tiittete  ihm  ,  drei  Men^t  lieu- 
iilter  lu  leben.  —  2)  .S..  ^^Uii  de*  .lui>itiT  und  der  L.in- 
damia.  i»ein  Gi  "ssvui»  r  von  iiuii  t- rlu  lier  Seiip  »ur  bell.'- 
rophou.  Die  .Sohne  di^s  Letziginaniileii  ftniteu  nuh  in 
Lyclen  um  den  Be»it/.  der  Krone;  narli  l.iugeii  /wi*itig- 
kellen  ward  die  Frage  diiliin  entschiedet),  dAgf  derjenige, 
weicher  ciocn  Bing  von  d«  r  Hrn»t  idnes  kindcN  binwreg- 
achltMen  würde,  obnc  diiNKilbe  zu  verletzen,  «las  Reich 
aikaltail  «olle,  zu  uei'  Ii't  l'robe  Laoilnniln  ilir>ii  Suhrj  S. 
hargab,  der  nno  um  dieser  Grossniuth  der  Mutier  willen 
aam  Kuuine  erounnt  wurde.  Zu  .Knfung  de.»  trojanifclieti 
Kriege«  bewarben  »ich  beide  l'urteiin  lun  •■eine  Hiilfe;  er 
•Dtachied  sich  für  rriauui!<,  thnl  >K'i>  «:ri>  '  )ien  bei  ihrer 
Laadnug  gruH^eu  Sclmden,  erlegte  d>  n  TlepoU-Diu!«  (»obei 
ar  aalbat  acbwer  verwundet  wurde),  fiibrte  bei  dem 
Stvrme  anf  die  Vereohanrungen  den  fünften  Hoi  reptl  eil 
an,  erstieg  die  Mauer,  tndtete  den  AIliiihou  isti  i  1  ilmte 
den  Trojanern  den  Weg,  deckte  den  von  Aja.v  iiieietne- 
worfeLien  UeL-tor,  I5el  über  cndltcli  ce^-i  ii  den  riitn  rhis 
Seine  Küsce  und  seine  Uuftntij;  iTbeuteleu  die  Grucben, 
den  Leicbuam  de*  lleM.  u  nl  «  r  tru^tcti  auf  .Jupiter«  Be- 
fahl der  Schlaf  und  der  Tod  nai  h  Lu  ien  zu  elirenvoller 
Baatattnng.  —  :t)  ,  Sohn  Ni  i  tun-.  vm  gewalttbaliger 
Maiuch  in  Thracien,  Bruder  des  riilt\'>.   von  llercule» 

«dagt. 

i^arpedonta  lOr.  M.),  Beiname  der  Diana  von  dem 
«urpedouih.  iun  v,.rKi  i>irga  In  CJUelaa,  wo  ila  ainanTam- 

pel  und  viii  Ciakil  hatte. 

.Sarrttor  (Kum.  M.\ .  ein  Feldgott,  welcher  dem  Ha- 
cken und  Uaulelu  der  Feldfrüchte  Toretchen  loUte. 

HarwaflM  (Ind.  U.},  »dar  AUaa  Sahabda,«  Batname 

de«  Schiwa. 

SacNara  Gr  M  ,  T  ihttr  de«  Celen»  von  Eleusi«, 
bat  welchem  Ceret  «  iiikehrti-;  ^ie  ward  mit  Croion  ver- 
■iblt.  dem  aie  di>   >I>s^anirii  ^<  bar. 

8atpvvls  d^r^.  >1  ),  einer  der  Fürsten  der  Sterne, 
ain  guter  Geniu'-,  h  r  <lio  NS'entgegend  beschützt  und  ge- 
gan  Abriman  im  Kampfe  anführt.  £r  hebt  da*  Waaser 
au«  den  Maat*  aad  mbrattat  ca  all  Bagaa  ftbar  daa 
Land. 

Hatnlut  (Gr.  M.),  Sohn  de»  Knop»  und  der  Kujade 
oder  Nymphe  daa  Floaaea  SatniuM  erbieU  voo  dem  Orte 
■einer  Erzeogoaf  daa  HaoMD.  Br  fltl  dareb  Ajax,  de» 
OUana  Soha. 

SaCnpc«  (Or.lL),  aiaHaa«^  vatcr  wakbam  K^a 


anfaug«  zu  !««micum,  dann  in  Elle  ein  ebero««  Staa^biU 
hatte,  welche«  «tele  mit  einem  Kleide  von  WoU«,  atoiB 
vun  Leinen  und  einem  von  Byi«u«  bekleidet  war. 

Sat&clil,  Gemahlin  de«  indi«chen  Sonnt-ngott^«  ladra. 

Satti-rpai  (Per«.  M.),  der  Himmel  der  Fixaterae,  aa- 
ter  dem  Mondbiramel  beflndlich ,  und  run  awMf  fictf* 
der  zwölf  Bilder  de«  Thierkrei»ea  gelenkt. 

Saltlawodl  (Ind.  M.),  Tochter  de«  König«  Da««»- 
ruyen,  znerat  mit  dem  Altvater  Paraaten ,  dann  mit  Saa- 
dancn  vermiihlt. 

Saturnla  nnd  Saluriiiua   (Gr.  M.) ,  Beina 
.Inno  und  daa  Japilar,  voa  ibram  Tatar 

leitet. 

8aturnUS  oder  KrOIIOI.  Fig.  274  (Gr.  u.  rOtu.  M  i 
Der  ultilalivche        «ciDem  Namen  nach  eia  SaatTcr.;:. 
und  der  altgriechiache  Krouu«,  ein  röllig   ay  tob  _  li^^'l.?« 
Wc«eu,  da«,  wie  «eine  Brüder,  die  übrigen  Tii«i;.-:j, 
die  urwelllichen  und  geordneten  Naturkr*;:.  linli-atK. 
auch  wohl   theilwei»e  mit  dem   phoDicise  h'  :i  M  .  .rh  < 
d.  i  zniammonbangt ,  find  diejenigen   zwei  tj^ttheitec  i'r 
in  Maiiihem  von  einander  «o  weit  abv^  Hiihfnden  r»ci  jLs- 
litii'ueii,  deren  Vfreiniiiuiij;  zu  eini-nj  W'c-cn  drr  ipat^rt 
alle«  (;riei  hisrlie  uiid  Kijnii>che  N  eruiengeoden  .  g^lebries 
Mythologo'  am   schlei  lile^ten  gelungen   ist.     Kroi5>»,  i-r 
Sohn  de^  l  r.iüup  und  der  Gaa,  v»ar  unter  den  Tit^ür^jJcf 
Liitigfte.    Seine  Mutter  hatte  die  Ceii 1 1  m  i  •,.  ti    j.>j  ry 
clo[ien   geboren,  wiUhc  ihrer  furefitbiri  u    i, .  .i*!:  iart 
Starke  wegen  Voii  Crauus  iu  die  l  nlerw  i  lt       -|  -rrt«ir 
den  waren;  dieite*  hatte  <lie  Multir  f-Ur  rrzurt.:,  tinil  i» 
tbat  den  Jutiw'len  ihrer  Kinder  den  >  orfclilaic,  ihre  Br.- 
der  an  dem  Yalfr  zu  ratb.n,  wovor  »ie  alle  zurv^.  kKbas- 
derlen;  nur  S    Ihai,  v»ui  »i.  ,;fwun»rht:  ruit  eiuem  »c^^v 
fen  Mespior  versehen,  vrit.aik'  er  »ich  be-i  »<-iiier  Metur. 
und   hI«    rranuN   in    di  r  Nai  !it  zu  der  Uattiu  kam,  ctl- 
uiaiiute  ihn  S.  und  warf  nach  volIbr.-»chter  Tliat  die  Wrft- 
ziu^e  auf  die  Erde  herab,  wodurch  dic^eDe  hcfrurfe:»' 
wurde.     Der    l'raiiide   vermaldtc   »icli   dünn  mit 
Sihwester,  der  Titanide  Kiica  ,   nnd  aus  clie»*-r  Ebe 
»l-rn.»  da«  ganze,  ilie  Wt-lt  bebcrrfchende  Götter jjr»clj> 
l'liit.i,  Viita,  Cere«,  Neptun,  Juüo  und  Jupiter.     Krc:  - 
wusste  au8  einer  Proplirzeiu'ig    »einer  Kltorn  ,    iIas»  -i 
durch  eiue«  «einer  Kinder  v.iui  Thrt.u.'  ^<  --ttt^eQ  werir:: 
wurde;  nm  dieses  zu  verlmlen,  fra.-^  .-r  allo  i.pjne  Klu'tr 
gleich  liarh  der  Gehurt,  Id»  auf  Juj  :(ei      uj  de<»en 
Hhe«    ihm    einen    m  Windeln    ein(,«?hull(fii    Sr.io  p»t 
Der  jungKte  Si'hn,  auf  die^e  Wei«e  gerettet,  wuch*  «-.ihi^ll. 
»chon  in  einem  .lahre  ,  rn  au«aerordenilicher  tiro»*-  o- 
Siarke  hi  raii,   und  erhielt   v  i>n   der  Meti»  (Klui;hfit,  r,: 
lire»  liiiiiltel ,  welche«  er  dem  KroUo«  gab,  wor*uf  d 
alle  dii'  ver»rliluiigeuen  Kinder  «ammt  dem  .<teiut  wie^ier 
auit«arf.    Di-n  ."»lein  legte  Jupiter  zum  .Kiideukm  «q 
wnnilerliart  Err''llung  ani  Kui.-i  •!e>  1 '.in  .i-mis  nieder.  T»-r 
band  sieh  niit  »eilten  HrudeiD  und  S.  in«  ,.«t,.ri,  tatn  Sferx 
dir»  Krouoü,  tbat  ihm.  wie  dieser  eeinem  Vater  getktc 
hatte,   und  -ilrebte  nai  h  di-r  Herr«chaft;  d>  Titaneti  w»- 


iler-L  tzit  ii    1-1.  h    Je  Uh  Ii 
zehnjähriger  KroK  »nt--! 
piter  die  «."entimaii.  n 
freiele,  mit   ihr«  r  II  i". !• 
ben  in  den    K-  rk'  r  der 
wcIcIm  rn   ■lic   I.j  l7t(  rn 
Vt  r  l-'i '«II        der  Ileir- 


dii-^ei  .Vijiiia-«iii.t 

:iio!  .  ih  r  damit  .-ti  *, 

l   l'\  ■  ]■•]..  II     I  II-  .Itlu 

Iii'   Titaui  n    l.<-»i,  ^-ti 
hi'liiiltn  r_\(]..j,,ii 
Wacli'-  hi-  lli  n  ;  v« 
lialt   z»  ih(  hl  n  i'i'tj 


le  .  <lit««  Xa- 
TalTamS  b»- 
uii  i  dM^et- 
>pt  rite,  V  » 
radf  «iana  i"* 
drei  Kronid«! 


riulo,  Neptun  und  Jiipiti  r,  vnr  -icli  ttiiij;.  in  welcher  ifi 
Erstere  die  Erle,  dir  Z»<itt  l.i»  .^l^•^■r,  der  Dritt«  a^*T 
den  lliuinii  l  und  »ie  alle  beherrschte.  Nun  ^v.Jl  Jer  vm» 
Throne  gcstoi«-.  lo  Krono«  •«  S.  nach  Itali^-u  ^fl^kta 
»ein,  und  unter  seiner  Herr^chaft  «ich  hi«rr  da»  g.jldea« 
Zeitalter  eingentellt  haben:  die  Metuchen  altrrtea  aiebL 
lebten,  gleich  den  Göttern,  ohne  St>rgeu,  iu  steter  QHlk- 
«eligkeit,  in  Gesundheit  und  Stärke;  wi-iin  nia  afaiWa. 
war  e'  ein  Sehlummer,  welcher  »ie  ihres  Da»«>iB«  äkv- 
hidi,  iii  Irin  >r  rMe  ZU  Dämonen  machte;  ungepflegt  tf«( 
die  El  de  alle  Früchte,  ohne  .\rbeil  ^ab  aie  ihoaa  ibR 
Schatze  ;  ei-  war  da<«  Lebvti  de«i  Parr'.dieKea,  waa  4m  Xea- 
echi-ii  unter  seiner  Iterierung  führten.  Zur  Eriai__ 
an  die«eM  urtsprungliehe  Leben  iu  rnmchuM  ,  Freihcil 
(^.leit  hhcit  wurde  zu  Horn  das  Fest  der  SatnmAli««  jaki*- 
lieh  vorn  «it  benzcbnt»'u  Dercnil  er  an,  mit  gi«Bsiick«« 
.\ulhoreii  aller  Geschäfte,  gefeiert.  Die  Herren  erlaaktec 
dabei  dl  II  Sklaven  alle  möglichen  Freiheiten  ,  j«  ea  tml 
kein  L'uierechied  mehr  zwiacbea  Uarroa  «ad 
atatt;  dana  dia  Latatarau  aaaata  am  rekfa 
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und  die  Kr»tor<'ii  »arteten  ;nif.  I»iC'se  h>ittron  Fehlte,  in  |  BAcchu»;  ihrem  Cbarakt«r  nacli  Iii  ten  nie  ilcii  Wein  über- 
denen  Jode  Kurzweil  ^rluiiM  »iir  ,  4iiri.  tteii  aiiranK«  nur  iiiai^sig,  und  wrrdon  dftlier  theit«  Irinkcrid.  thfili  mit  dem 
tin«'ii  T^iC,  wuch'ten  dann  uhvr  iiiiiuiT  iin  lir,  M«  »le  «ich  i  Thyrsus  tanmclnil .  tbtiiU  dem  fchlnf  crgebeii,  tlifils  al« 
unter  den  Kiii«irii  zu  einer  ^x'^^'U  Woche  aii»gedelint  !  Kelterer ,  theilt  aii  nm-icirfnl  mit  Kl'ito  und  «vinbel 
(latteii.  I  niitc  Tempel  waren  dem  S.  oder  Krono«  in  dargestellt.  Ihre  Attribute  »ind:  Floto ,  Tb>riii»-Slabe, 
tirirchenlnnd  Kcweihet;  in  Uom  «tund  «ein  Tempel  um  Hirtenpfeifo ,  Ilirteuxtab ,  TriiilcKeA«««' .  Schlauche.  Bo- 
Fuf»e  de»  fapitolii,  und  war  »ngleirh  Staatsarchiv  und  kleidet  »Ind  nie  mit  Thiorrelten.  bekrÄiut  mit  Weinranken, 
.Schatzkammer.  Der  Gutt  «ii  l  utwiduilich  mii  einer  8i-  Epbea,  Ficht^uzwcijfcn.  Die  Kuuft  hat  »ie  »ehr  häuflK 
chel  abgebUdet;  die  Senve ,  die  Flufcel  und  da^  Stunden-  dargextellt ,  und  zwar  natürlich  immer  im  Kreise  dvn 
glas,  daa  man  ihtii  auch  haufli^  ^'ibt,  find  .Attribute,  ilnr<  h  Barcliii-« ;  «lo  erichein'u  daher  hanfitc  auch  Jiuf  un«rrii 
die  Neueren  und  durch  rmmoileinng  der  Begriffe  hinzu-  Abbildungen  lu  Bnrchu»  (i  d.).  —  Man  buti-  »n-h,  dag 
gekotumen.  8.  unter  Bild,  »o  S.  nach  eim-m  ge«chnitt«- |  lafeiniache  Wort  Sntir«',  urnpriingllch  ."»atura  (von  Vie- 
neo  Stein«  abgebildet  ist.  Die  Periter  stellen  d<-n  l'laue-  len  immer  noch  fälschlich  Smtjn  getcbrlvbco) ,  mit  d«ll 
ten  9.  oder  ilen  G<tiius,  der  ibn  beherrscht,  fast  ganz  !  8.  in  Verbindung  zu  bringen,  Bit  WAldlM  M  nleht  4m 
tliierisch  dar;  der  l'ntertheil   des  Körpern   nähert   liih    Mindeste  zu  scbatTeu  bat. 

dem  de»  Schweiuc»,  »D  dieaen  schliesat  sich  ein  MensclKn.  |  Saukwimir  (Nord.  M.),  einer  der  stärksten  Jol«n 
ieib  mit  Menschenarmen  an,  der  gekrönte  Kopf  iMt  aber  oder  Riesen.  Udin  erscbliit;  »einen  Sobn,  begab  sich  dann 
wieder  tbieriscb.  i  zn  deu  Juten  nnd  erzählte  Ihnen,  du*  er  eines  Rieien 

Hatjrrn  (Gr.  M.),  Bacchiscbe  Dämonen,  Repräaentan-  |  Sohn  g«t6dt«t  ond  ■ich  dann  na  dMMB  T»t*r  bepbcB, 
t«n  de«  aosgelassenen  nnd  üppigen  Naturlebens  im  Kreise  <  ohne  dMi  dWMlba  fWWVMt  oder  fMluit,  WMI  «r  ^ehw 
des  Bacchus.    Homer  kennt  sie  noch  nicht,  wohl  aber  berge. 

Uesiod  ,  welcher  sie  ein  unnützes  und  zur  Arbeit  nnnn-  Sauqna  Bpkkr  (So«qaabpkr)  (Nord.  M.) ,  >  Todes, 
atetliges  Geschlecht  nennt,  ohne  Jedoch  ihre  Gestalt  zu  i  bach,«  derjenige  Ort,  an  welchem  Saga  wohnte,  zn  der 
beschreiben.  Diete  wird  apiter  im  Allgemeinen  ange-  '  Odin  täglich  kam,  um  sich  In  dem  köstllcbeii  Meth,  dea 
geben:  das  Haar  struppig,  die  Nase  stumpf  und  aufge- .  sie  hatte,  ru  bi'rautchen ,  und  sich  ihrer  Liebe  zu  cr- 
worfen,  die  Ohren  oben  sngespitat,  am  Ualse  oft  läng-  freuen. 

liehe,  kleinen  Hörnern  ihnlhtn'  KiiKirti,  über  dem  Steiss-  .Sauru.i  (Gr.  M.),  ein  berüchtigter  Strassenräuber  an 
beiu  ein  Fferdeschweir.  u  h  'm  /iegeowhwänzchen.  der  (iranzo  von  Elis,  welchen  Hercules  tödtete. 
Ihnen  Höraar  und  Bück*fu»-e  zu  geben,  war  Missver-  ;  Sawa  (M.  der  Araber),  eine  weibliche  Gottheit,  wel- 
-tand  der  apitMlaD  Zeit,  die  sie  mit  den  Panen  ,  Panis>  che  Ton  den  Arabern  schon  ror  der  Sündfluth  angebetet 
kcn,  Fannen  T«r«Mh««lt«.  1>l»  8.  werden  Söhne  des  i  worden  sein  soll.  Da  di«M  Jadoeh  von  laiaail,  Soba 
Mercnr  und  der  IpMMiM,  oder  der  N^Jadcn ,  genannt.  I  Abrahama  nnd  der  Hagar,  «IWfantD,  10  l|t  BtMaa 
Der  älteste  nnd  hervorragendste  anter  ihnen  ist  Hilenns  ;  ^  schwer  zu  v<>reinen. 

auch  Mareyat  war  ein  t^.  Die  älteren  S.  beissen  auch  in  Sawaku  (.M.  der  Karaiban),  dar  Xtiucta,  welcher 
Jdaliraabl  8U«n#.  Dia  t<.  alod  waaantlicb  Otfftbrtan  d«a  >  tBarat  BUt>  aod  PlatiracaD  vanstMMa ;  er  war  aabr 
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nichtig,  und  verwKndrIie  «ich,  am  nicht  Tcrfolgt  tu  wer- 
4«B,  In  einen  Vogel  und  dann  in  einen  Stern.  ><>cb  Jetit 
T«ntrMebt  er  die  Btitie,  indem  er  da«  bluiinÜRclie  Feuer 
dweh        Bohr  aiitilnot.  *io  dait  e«  weil  umlierflicgt. 

Sawamangala  (lud.  il  ),  >die  höchste  Glüclcaelig- 
keit.4  Beiuanie  der  Gattin  des  Schiwa,  der  Parwati. 

Sawali  (Ind.  M.).  die  Gattin  de«  ernten  Menacben* 
Bobnea,  von  Gott  im  Oatlande  geschafTen,  und  ron  Bramt, 
dem  Soboe  dM  «raten  Uenschen ,  Puru ,  xur  Frau  ge- 


teVNOt  (Ocraian.  M.),  riu  Gott,  der  in  der  Ab»chwö- 
raacifSltrawl  Torkommt ,  mit  weicher  die  ron  Karl  dem 
Growao  gewaltsamer  Wei««  bekehrten  Sachsen  dem  heid* 
■taehan  OöttargUuben  entsagten,  indem  sie  tngleich  dem 
Tkaaar  (Tb<>r),  Wodan  und  Baxnot  absagten.  Man  hnlt 
diCMB  8.  für  den  Gott  des  Krieges,  da  das  Wort  Sachs, 
«OTOB  »ich  die  Sachsen  benanutao,  ein  Scbwert  badentat 
haban  aoll.  Angelsächsisch«  Genealogt«!  waiaen  aiir  el> 
nen  Saxneat,  Wodans  Sohn,  hin. 

Saycl  (Ind.  M.),  Tochter  de«  Wiawaltarma;  wahr- 
scheinlich id>-nti«ch  mit  Saogfft.  dla  war  mit  dam  8os- 
nengotte  remiahlt  und  |abar  dfUMlbMi  daa  Oaetea*. 
d«o  Gott  dar  Uotarwelt. 

SayilttchlaM  (Ind.  M.),  derjenige  Grad  T«a  8ehg- 
keit  oder  Gottseligkeit .  welcher  den  Menschen  von  der 
Mothwendigkeit  der  Wiedergeburt  auf  der  Erde  befreit. 
Br  wird  durch  Einaamkeit,  Tugend,  Selbstbetrachtung 
gawonnen,  und  ist  dei^enigen  Hraniinen ,  welche  Jogi« 
Wardan,  Jedvrceit  gewiss,  denn  sie  sind  viel  su  erhaben, 
febanftttlicb,  aU  da»«  sie  nicht  Jeder  Prüfung  ledig  wären. 

flasoma  (Lamaische  M.).  eine  der  beidaa  gaNtsm&a- 
algaa  Frauen  des  Clo  Concioa  oder  Zak»,  dar  twatta« 
Person  der  lamalachan  OrataiBiskeit. 

Scamaiider  (Or.  1)  Bohn  des  Oceanus  und  der 
Tethys,  ein  Flnssgott  In  Troas,  mit  seinem  altern  Namen 
Xanthus;  seine  Gattin  war  die  Nymphe  Idäa,  mit  welcher 
er  den  Teaoar  and  die  Glaucia  erzeugte.  Scaniandrius 
hiess  nach  Ihn  dar  Bobn  des  Uector ,  den  man  gewöhn- 
lich Altjranax  nannte.  —  2)  S. ,  Knkcl  des  rorigon ,  Sohn 
dar  Ölaoeia  und  des  Deimachus  (s.  d.). 

ScaBandrodice  (Or.  H.}.  beisst  bei  Einigen  die 
Mattar  dee  Cycnus,  welche  sonst  Caljrce  beisst. 
.  Scaen«  (Gr.  M.),  «inar  der  zwölf  Söhne  des  Ilippo- 
COOn,  welche  den  IcMlttt  und  Tyndnreun  von  Lacedäroon 
vartrleben,  aber  dann  von  Uercülc?  )M-«iegt  und  getödtet 
wurden. 

Sccplims  (Gr.  M.>,  Sohn  des  Tigeates,  König»  ton 
Tagaa«  Er  hatte  eine  l  nterredung  mit  Apollo  in  dessen 
Taaipal  suTcgea;  sein  Bruder  Limou  glaubte,  Jener  habe 
Iba  bal  dorn  Ootte  angeklagt,  und  todtote  ihn  d«aaball>, 
wofbr  aaa  twar  Llmon  durch  Diana  erscboMea  ward, 
doch  trat  eine  grosse  Uufrachtbarfceit  ein,  wegaa  dar  das 
Orakel  rleth,  den  S.  tu  betrauern.  Es  wurden  ana  den 
Apollo  und  der  Diana  Spiele  gestiftet,  bei  denen  ifgaud 
Jaaiand  von  einer  Prieetarlo  dar  Laictern,  dla  ult  Bogen 
oad  Pfeil  liewafnat  war,  ▼•rfolgt  ward«,  alt  ob  es  Ll- 
noB  aei,  den  Diana  verfolge. 

Schadanana  (Ind.  II.),  Balnau«  das  Oottta  XartI» 
kcyn  ;  er  bedentet  dea  Kopf  nll  aachs  Qaalchlam. 

8chadhablf na  (lad.  if.^  Balaan«  das  Bvddba:  »dar 
Besitzer  der  sechs  WisaeaaemllaB.« 

Schagklaaranl,  a.  Daabakachlamaai. 

ScIiaklJ  (Iad.N.),  Qanahtta  daa  Bcblwa,  weldMdar. 
-adb«  ao  idir  ilabta,  uaa  ac  akh  bal  ihre«  Tod*  vor  Tor- 
•««Ulww  aia  Haar  «anlaa.  Beb.  hatta  dl«  Bdaldlgaag, 
«aldi«  ftr  Tatar  da»  Boblwa  aagothaa,  ao  i«hr  onpAiB* 
d«n,  dasa  sla  daa  Körpar,  daa  sie  tob  Ihm  arbaltaa  hatte, 
ablegte,  nad  ala  Parwati  wt«d«r  gaboran  ward*. 

Scbakr«  (lad.  U.),  dia  barikhmt*  Waflb  daa  Wlaohoa: 
«bi  RüuE,  daa  8eh«ilb«  ndt  VOTBvafl  b«gabt.  tddtlieh  wir* 


begabt, 

iMadt  de  triflt,  und  ta  ihm  aaeh  vollbrachter  Strafe 
larAdtkahraad.  Dia  Bewohaar  des  adrdUchen  gebirgigen 
Thalia«  vaa  Indtee  fikbrea  noch  Jatit  «in«  ibalkha,  ia 
Ihraa  Bimim  hddwt  Airohthara  Waffe,  ein«  la  d«r  Xllta 
Bw«l  LlBtaa  dis1t«(  am  iaitan  Baad«  aabr  eeharfe,  ga- 
lihat«  Bahdha  troa  gahirtatam  StahL  Bla  warfea  dl*> 
■atb«  aar  SOO  Faaa,  and  ala  dnrehaehaddat  d«B  «tirk- 
itea  SaralMh. 

SchamaM  (lad.  M.),  Bdaame  dea  Gottaa  dar  üaCar» 
v«lt:  »der  HdUaaatrom.« 

•  (Did.  Bei.) ,  Käme  der  Frommen  nnter 
dea  Buddha,  eine,  von  diesen  an  den  Ta- 


taren und  den  Bewohnern  Ton  Sibirien  übergegaageo« 
Benennung  der  Priester,  Zauberer  und  Aertte  J«n«r  Völ- 
ker; daher  scbamanischo  Beligion  die  Religion  der  tneiftea 
Nordasiaten  ron  derTatarei  bis  nach  Kamtschatka  beiast. 

i^chammar  (Lama-Rel.>,  drei  - Oherbäaptac  dar 
Sectc  der  Eo'^hmütcen  unter  den  Lamaiten  (a.  d.X  den 
Dalai  Lama  fast  gleich  an  hober  Wurde;  lit-r  erste  der- 
aelben  wobnt  in  der  Baupt«udt  von  Butan ,  in  Tms«- 
sudor,  in  ein(>ni  grossen  Kloster.  Zahlreich«  GeJatUche, 
alle  im  ehelo-<(-n  Stande  and  In  Klöstern  leb«ad ,  alad 
diesen  Fürsten  der  Kirche  untergeben;  sie  babeo  Terechtc- 
denen  Rang,  stehen  in  grossem  Ansehen,  besorgen  aUa 
Unterricht  der  Jugend  alli-in,  und  haben  «ich  nnglaaklirk 
verbreitet  und  vermehrt  ;  so  sind  in  dar  Banptatadt  Toa 
Tübet,  Lhassa,  allein  3Cn>o  Möncbakldatar> 

8chainhasal  (Ind.  M.),  ein  Bngel,  «wlclMr  «irh  dar 
Schöpfung  des  Menschen  widersetrte  uad  dafhr  vew 
Herrn  vpr»toÄn<Mi  ward. 

Schaiiii*!  (Ind.  M).  der  Engel,  welcher  dJ«  Gebet« 
der  )len«cben  zu  Gott  tragt. 

Schamlr  (Ind.  M.),  der  Wurm,  deaaan  aich  I 
he  Heute,  um  die  Namen  der  zwölf  Stamm«  aitf  dl« 
steine  des  BmatichUd««  Ihres  Hohenpriestere  n 
wozu  kein  W«ike«ng  tangte.   Salonio  bediente  sich 
»elben  Wuna«,  an  die  Steine  zu  dem  Toaapct 
beiten;  der  8eh.  bat,  wenn  er  auch  nur  ao  groa«  iat  wir 
ein  Gerstenkorn,  doch  die  Kraft,  die  Felsen  xa  zcfwpcaagn. 

8chara  Malachal  (Lama-Rel.).  »Gelbmüta««,«  dl^t- 
nige  Partei  der  Lamaiten,  welche  dea  Bogd«>*I<aam  (&Mf( 
der  RothnAtaen)  verwirft,  nnd  nar  d«n  IHüai-X<aBa  ab 
UBfehlbares  geistliches  Oberhaupt  erkennt. 

Schansandha  (Ind.  M.).  ein  mikbtiger  König.  Übm 
den  gaatau  südlichen  Thell  von  ladiea  h«rrachc«d,  dv 
geabrilchate  Widersacher  des  Kriacbaa,  aatt  dam  er  ia 
sielfZfhn  Schlachten  und  im  Zweikampf  am  di«  Ben* 
Schaft  über  Indien  stritt. 

8cbarlwer  (Pers.  M.).  «laor  der  d«b«a 
Ormnzd  tum  Kampfe  gegen  Ahriaum 
•ter,  Beherrscher  der  Matali«. 

Schastainanl  (lad.  H.),  Bdaam«  d«a  Boddha:  »dsr 
L«hrer  der  Manta.4 

Schailawa  (lad.  M.),  Betnam«  da«  Schlwai 
Bieh«r.« 

Schatranl  (Ind.  M.),  die  Frau 
KscbetrI,  desjenigen  Menschen,  den  Bi . 
rechten  Arme  geschaffen,  und  der  Stammvatar  d«r  Kiia- 
gerkaste  (Kichetria)  .ist.   Beb.  war  r«m  Bf 
nem  linken  Arm  geschaffen. 

Schawkawscr.  a.  Kamdew«. 

Scbediue  (Or.  M.).  1)  S«ha  dm  Iphtta« , 
Manbolae,  Bruder  dm  Bpllttmliae,  mit 
Phocaer  gegen  Troja  fihrCe.  »Mar  •rariha,  ala  «r 
Ajax  iMt«.  —  3)  Seh.,  8oha  de«  Pectaadoe,  gMchMb 
Baeri&hrer  der  Pboceer,  ward  vor  TreiJa  avch  tob  Boatsr 
erlegt. 

BChdrl.  dl«  8chatggd«t«r  d«r  Miaaar  b«l  das  Sa> 
reiben. 

Seketekanaguide  (lad.  M.),  dl«  Fraa  ^  ▼«<• 
■ehia,  d«a  aweitoa  Sobace  da«  «raten  ]l«nech«B  (Pava)» 
▼oa  dem  dl«  Kaei«  der  Kaafleat«  abataaunt.  Seh.  waid 
TOB  Braam  la  dea  S&dliedeiB  eracbaffea. 

Schidder«  (lad.  X.),  da«  Klaeaa  guter  0««ieB  mkt 
Dewetaa,  akht  mit  d«n  Dewa  der  Pctacr,  ««Ich«  bto 
0«nl«B  find,  tu  ««rwaebeda. 

Schlgmu  ((»linaa.  M  ),  Matter  dee  Wo,  daa  alt  di 
Jungfrau  gebar,  nadid«m  ele,  beim  Badaa  etea  ls«M^ 
bimaa  dadead,  dies«  gegeaeen  hatt«,  wodard»  wt»  toa  «I- 
aam  Ootte  belhwhtat  ward«. 

Schlwa,  Picard  llad.  M.},  der  Airchtbar«  Z^mUm, 
daa  dritte  Glied  der  ladieelMB  Bideinigkeit ;  oaah  dat 
Lehre  der  Schi  wallen  der  höchal«  Oolt  (aaeeer  BrahaV 
derjenige,  weldwn  Braam  nad  Wleehaa  aater^georlmt 
kd,  aadi  dea  L«hrea  d«r  BekMnar  de«  Tnirliaalmmi 
l«a  Braamlamna  ab«r  ntodevar  da  'Wtodhm  od« 
Braam.  Br  wird  gewdhnlich ,  wie  naaar  Bild  flua  ml0. 
aar  daen  Stiere,  Maadi,  dem  S/mbol  der  WoiehaU,  tti- 
tead,  eelne  GattiiL  di«  eehda«  PMwaU,  attf  ealaam  Bchn* 
haltcad,  dargestdH.  Wae  dl«  Matar  aad  Bfidaar  mm 
Ah«chreckeode«  In  sein  Aatllts  legen  koBBten,  halMB  «ir 
gathan;  doch,  wie  grauwm  er  td,  wie  bintdäratig  er  di» 
sohraekliehatca  Opite  fordert,  ee  IM  er  doch  voll  täidi' 
eher  Lieb«  an  fcfawr  Oatiia.  uad  ha»  Ihr  «elb««  die  BiUW 
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rig.  m. 


Iii':"*  K-iiptn  eiogtrtVBIt ,  damit  »it  üi<-  \<>ii  ihm  go- 
etiut  «Ol  S.i  iii  er  Aenn  anch  iloi  Gott  d>T  Er/cuiiiiitf 
llf"  L»')>cuilvii ,  Ulli  Ml  Ii  i.  r  Kr<Mi  len  iler  Liebe  'iithal- 
|*n .  lici"«t  fciiii  ti  t.;«-l":>t(-ti  ?a»  i<ier  lian'leln  ,  -li-im  er 
i^lli't  lira.  h(c  liuijiiiTt  (l'/tlerjalir«?  in  iIi-ii  Aiuicii  iler 
■ir«>ii  leii  rniii  /u  M-<  l  -Kr>  .  itn.  frühere  Oi-stnlt  'Ivr  l'nr- 
■i>ti  ii«t),  und  t"I  r-  1  .l.-r  KrufCker  «lle*  LcIlOUi,  W  !••  PT 
•T  /*r<lort'r,  <i<"r  V' rnuliti  r  int:  rlii  Wi'ler:<priich  ,  der 
ich  dudurch  «ufluft.  imrli  d<<r  Natur-  und  Rclij;i"lis- 

,ehrp  der  Iiidicr  f iK'  iitli'  li  k«'itie  Wriiirhtiiiiij  alatttiiidi-t, 
<iiii|prii  All«'<  nur  Verwandlung  .  Vf  r.iudenini^  dt-r  Korn», 
'id'.'ri;»'h»Mi  all*  »-inrr  (".»•»tiilt  in  <1if  anil»T<'  i»t.  Sch.  vt- 
I  liclnt  aU  iint-n  UilIi.-  FvucrMiulf  ,  wt-lch«'  Brnma  tmd 
Vi»chnn  nicht  criueiseo  k"iiii<'ti  ,  uii  I  als  Muhndt^wn 
fl^ofMr  Gott);  ferner  lu  ein- r  anderer  Awa- 

aru,  in  dem-n  er  immer  durch  /.»-riiturunp  Tur  d  ii  Vöhl 
«T  Welt  wirkt.  Sein  Dienst  iil  «luhs-r  «noh  s<>  )(rnn«:ttn 
iiid  Mutig,  wie  er  wolluatig  Ut,  und  hauptaachlicb  tbni 
u  Ehren  werden  die  vi«l«0  D««edMcbiM  lo  4*0  PagO« 
icn  der  Indler  gehalten. 

8clil«varar(i  (lud  M.).  «  in  Fe^t ,  welchMln  März 
lern  Schiwa  {».  d.)  in  Ehrten  (tefeiert  wird  ,  roll  der  on- 
QchtlK*ten  Handlungen,  welche,  begleitet  tou  ehen  so 
iDiüchtigen  I.iflern,  öffentlich  verübi  werden,  ohne  übri- 
;ens  Jeiuan'it'iii  .^nstu»»  zn  Ketten,  indem  .Mh-n.  wa< 
(«»•rhieht,  al*  dem  i>cliiwa  höchit  wohlgefalliK  betrachtet 
vird.  De«  Gotle«  rontüKli'-listefi  Symbol ,  der  Lingnm. 
vird  hanptaachlich  bei  Uleaem  Feit«  g«w«ib«t  nud  ver- 
sauft 

Schlaf.  1.  II  .V  p  n  o  «. 

St'ho  llnKUns  (Ind  Rel.).  der  prachtrolle,  fast  ganz 
fergoldete  l'j-raniideu-Tenipel  zu  Ranpuhn,  dem  höchsten 
jott«  der  Birmanen  Koweiut. 

Scbodeirth  (Ind.  M.<,  di-r  TUtz  bei  Jeder  .Stadt,  auf 
irelcbem  dlt  Todten  verbrannt  wrden.  Ein  Stein,  atela 
iMtlbat  anfferichtet .  «teilt  den  K^  nig  Arilachandra  vor. 
1er  •lamal  Aufgeber  eine*  «olcheti  IMittrei  war,  und  Mei- 
nem eimoeii  Sohne  die  Ehre  ,  verlirnunt  zu  werden,  wei- 
(erlerw  Mine  Mutter  nicht  Im  Stande  war,  die  kleine 
AbMbe,  welch«  Ar  die  SrtauboiM  gefordert  wurde,  zu 
(«hlcR;  die*«  rrtnaiigkcit  rfthrt«  die  Gatter  so.  da»«  »le 
lea  Kdalg,  dar,  an  gaprOft  au  w«fd«B ,  aa  veit  biauater 
{«ateMea  war,  «teder  i«  «eiaea  Torlg«n  Wftiden  er- 
hobea. 

Sekocneas  (Or.  M.),  I)  Soba  des  Atbamaa  nnd  der 
rhendito,  Taler  der  Atalant«,  oacb  der  einen  8age  (>. 
Atalaat«).  —  2)  8cb.,  Sohn  de«  Melanens  aad  der  Hip- 
podaaiia;  sein  Bruder  Aathai  ward  roa  «elu«*  Taten 
baagrinn  Pferdea  mrrieeea. 

Schoenla  (Or.  M.),-  Belaame  der  Veaae. 


Srkri  niina.  •  win  hnu. 

Scbndra  (Inl.  Uel.)  «lie  unti-r^te  «Itr  vi.T  Kntten 
der  Indier.  uii*  Hrnnia  s  Emsen  entuprniiir'  u  und  zum 
Dienst  der  drei  otieren  bestimmt;  «ir  iniituw«!  ulle  niede- 
ren Arl>eit<r  nn  l  Pienntboten. 

{^chukra  (Iml.  M.i,  (Jenin«  de»  Planeten  Venn«,  Va- 
ter der  «clmnen  Iienajani ;  «  in  ni.ii  litiger  Braniin. 

SfhiiliT  dfs  .SomiiiniiariMloin.  x   I' r  a  >l<.jila. 

Mchariaj^aM ariidi  i  Tml.  M.),  der  jetzt  !<chon  nia 
Busser  lebendi-,  d'Ti  (ii«tinf  Bi-herrf"  her  den  grnnseii  Zeit- 
alter», Welches   auf    Ijii       tr\^-- .    ileiii  \\  ai waainilen  vor- 

•  teht  ,  f.ilki'-n  x»irt  Iii  1.  nif.  ll..-n  erscheint  Wi^chnu  in 
Seiner  zelmt-  n  .\\>.i!:u;i 

Schürt /.!•  ,  llii>l.-s.  AttrononiieV  l'nter  den  Bil- 
dern d'-'  Tliierkrei««-^  iüt  eine»,  w<d<'h<'t  ilrr  ><h  b''i»»t, 
dal  neunte  in  der  Knilie.  vom  Wiiblnr  un;{.-f.in>;en;  durch 
den  »ordern  Theil  ili.-fle»,  »Im  ein  mit  Bnuen  un'l  Pfeil  bt»- 
»affnuter  (7ent.iur  vorge-itellten  Sch.n,  g'-ht  ein  Theil  der 
Milchitra»se,  und  zwiThen  ihm  und  dem  .Sier/il'iMe  .'^cor- 
piun  »teilt  dei  ophiurhna,  nordwart»  ubi'r  ihm  Antinou« 
nnd  der  Schild  den  .Sobie-ki;  da»  Sternbild  nelbtt  gehört 
nur  mit  »ein-'m  "bern  Tli'  il'-  /um  Thierkrel'e,  d^-r  untere 

•  ifht  mit  .i-  r  »Ii  Iii' (.•  Ii  Kione  c*nz  auf  di^r  -iidlii  hen 
llulft«-  der  .Steri>ktiL;i  1  .  und  zeii;f  mrh  in  iler  Mille  von 
lieutsclii.ind  nut  \y<-i^i^  nder  nar  nicht.  Keniitluh  «ind 
nur  eiiilK''  bi  lb'  St.  i  tiu  am  ll>i>;i'n  nn  l  der  Spüre  deg 
l'feil»  —  I»i.r  S(,i,ii  ii,..  p.iii  und  d.-r  Euphenie,  t'rotu»», 
»oll  in  dle»tni  ItiMi-  zu  neben  sein;  »eine  Mutter,  die 
Amme  der  Mii-on.  ir/^'i:  ihn  zu){lei<-h  mit  diesen,  denen 
er  Meb'  I)ieniite  er«ie<,  iliiher  ^ie  <leii  Jupiter  baten,  ihm 
.nie  Stelli-  »in  lliiimi-l  711  »cheiiken.  Naili  ,\ndern  soll 
e<  jedoch  Chiron,  der  loTtihmie  t'eutaur,  der  Entieber  de« 
Achill,  «ein,  di'snen  .\ni|enk'-n  hier  verewigt  «ard«. 

Scll\v*l\tlx,  "  Swaivtix, 

Srln^aii  ,  >I  \  t  K'>loi;  u  m:.  ichone«,  an 

f  inl  helli-ii  St.>rni  ii  ,  die  ein  1  ■  v:elin!»«'*ii;e«  Kreuz  bilden, 
b'ii  ht  k<-iiiitli' lo  -<  Sternbild  in    Ii  r  .^1  ilc huti.ixe,  zwischen 

•  'pheu*  und  i|>-!ii  Kuch«,  ostMiirt*  v.iii  dir  Leier.  Man 
/.ililt  niii  tiiirl.  rii  .Vii^e  bei  liellcr  Wittternacht  in  dieaein 
prii«»eu  Sti'rnlold  an  htindi^rt  nnd  fünfzig  Sterne.  E*  ist 
iier  .Schwan,  in  widrlon  "oU  Jujiiter  \ei  «rindrlte,  um 
Ni'nie4i«  o  ler  nni  L' da  zu  berücken,  oder  auch  der  d«n 
Apollo  h>  iii)<.'  Siii.-i  hnan,  ta  welcheB  Orpbeaa  bei  aei>* 

neuj  T""li'  » i  t« »ü.ti  lt  «urde. 
.S  lnvar/flfrii,  f.  Elfen. 

Srhw  »•Ihral .  id>ii!i»rh  mit  Itchwnmbrat  («.  d.). 

.*»cli  wiTltall/.  In  l  .M  >.  ein  ri  ljgio*rr  Tanz,  welchen 
die  indischen  Haiaderen,  die  »ich  lri;<-n<l  einem  Gott  ge- 
NMdinet  biiliiu,  mit  grosser  Kuu»t  auffuhren:  an  zwei 
lange  Stangen  w.  r  l'  ii  Säbel  mit  d»r  Schneide  aufwerte 
befe.ttigt,  und  in  «■  lu.>i;er  Rn  hlnnu  an  eine  Mauer  ge- 
stellt .  »o  da»»  hi'-  7  VN  ei  haU<'-  I.<'jli'rn  t<il<len;  auf  dieea 
steigen  die  Bajad-reii ,  un  1  t,iii/.  ii  darauf  unter  den  an- 
muthigftten  .Stelluiiifen  nnd  Bewegungen,  unnnchahmlicbe 
Geschicklichkeit  und  einen  hohen  Reiz  der  Korj>erformen 
entwickelnd.  So  »chwer  die  Kunat  «ein  mag,  anf  »ol- 
eben  achwaukeuden  Klingen  tu  tanzen,  ao  i«t  auch  der 
Tanzerinnen  0«wiao  dabei  «o  groea,  daee  eie  aicht  eeltea 
durch  eia«  elaalg«  AaeAbmag  deasetb«a  ecboa  releb 
werden 

Sciadilia  (Gr.  M.i,  Beiname  der  Diana,  welche  tu 
iScia  in  Arcadien  einen  Tempel  hatte,  der  von  Arietoda- 
nius  erbaut  war. 

Sciallius  (Gr.  M.),  Beiname  dee  Apollo. 

8clapodi'§  (Gr.  M.).   Mach  einem  Mahrchen  dar 
teu  Griechen  wohnte  in  Indien  ein  Volk  mit  ao  nnge- 
henren  Füaaen,  daai  dieselben  al«  Sonnon»chlnue  dienten, 
zu  welchem  Behtif  die  Sc.  (Schattenfussler)  »ich  eetatao 
und  einen  ihrer  Fut<e  der  Sonne  eutgegernttrecktea. 

Scias  (tJr,  M,),  eine  Nymphe  aua  den  W&ldem  tob 
Tanngra,  vormahlt  mit  <  ephmsu»,  dem  ale  einen  Sohn, 
Eliuu«,  gebar:  deaaen  8ubn  Kunoatae  laaebte  «leb  dareb 
i«elne  GleicbgOltIgkeit  g«g«D  Oeha«,  Toebter  de«  ColoatM, 
bekannt. 

gcilius  (Gr.  M.),  Vater  dte  Aleiius,  einoü  Freiere 
der  «chbnen  Ilippodamia  Sein  Sohn  eoll  der  Stadt  AI«* 
■  ia  in  Klis  den  Namen  gegeben  Itaben. 

Weiras  (Gr.  M.)',  Beiname  der  Minerra,  IlDter  «cl> 
ehern  »I«  Mowohl  in  dem  Hafen  von  AtbeD«  PhalaraB,  ala 
auch  auf  i^alaniia  einen  Tempel  hatte. 

Kciroii  (Gr.  M.),  1)  ein  berdchtigtar  Mab«,  der  auf 
d«n  felaea  iwlacbea  Atltea  aad  Megara  baaeta  md  alch 
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Too  den  Vorübenti<li<n.|<-u  die  Füsm'  «nHcliin  In»»,  »ic 
daiiu  hIict  mit  t'inem  Ku«ftriU  iii  '*  Mi  '  T  -xarr.li- .  wuniuf 
AUS  filier  HuhluiiK  fiiie  cronsr-  ScliilJkrotf  hrr^urkHin, 
wek-he  Jio  tu  Hitinli^<'«t ur/t<-ii  auriia^«.  TLenrui  tliHt 
ihui  .  vki«-  fr  frutiiT  Aii'li  rti  grihnn.  —  2)  H.,  fuhii  do« 
l'jlft*.  Vtrhciintlict  mit  einer  Tuilitfr  de»  Pnndiun, 
iiiaclitt'  «■!  di>iii  Soliiu-  dfH  Letttern,  Nicii«,  tlio  HeirNchafl 
Iii  i  r  Mrgnru  Ktieitl^t.  At-acu«  at«  Schird-triclitrr  orkaiititf 
ili  iii  Ni»u*  die  Iii  ,:i<'i  iin^r,  dsiu  S.  die  Aiifuhruii);  im 
Krii  k^e  /II.  All  Ii  i"  Im  iiiiifn  ihn  Ufiiiklil  der  Clinriclo, 
VattT  der  Kiidri»,  ScLw u'K*^ r!<<<)iii  dua  Cjrchreui  und  Scbwin- 
gerriitcr  de«  Acacua. 

8clrophorifrn,  •.  Minerva. 

Scolhas  (Gr.  M.).  Beiuamt  dM  Fu,  dMMl  «torDe 

Bildaäolc  r.u  Mpgalo|iüIiH  Htand. 

Scorpiu«  i Mytliiilo^.  A»tr  II.  tuie),  der  Scorpion  Im 
Tliii-rktfi" ,  «'in  riithicr,  sst  lrli.  s  Diana  dem  Orion 
KLickte,  nl*  dieser  ihr  l)l^cll^t<  Ulf. 

HcOtitaM  (Gr.  M.)  .  ileiiiame  lien  .Iii|ijter   in  I.aronia. 

Hcylla  iGr.  M.),  Tuchter  des  Typhwn  und  der  Ecliidtii«, 
iiacb  Anderen  dci  Neptun  und  dtr  Nymptic  CrataiK  I»ie 
De8chreit)ungen  von  diesem  Meeruntii  lH  Ui  r  mimI  grell  ge- 
nug, obwohl  die  bildendeu  Kuii«te  iteiisK-lbeti  nleninl'!  ge- 
folgt sind;  nach  Homer  wohnt  sie  an  einem  den  tliinnitl 
bcriihrenden  Feilen,  deinen  Scheitel  stet»!  mit  Wulkrn 
gekrönt  i»t.  Wegen  «eines  glatten  Aeiiincrn  kann  dfr 
Berg  nicht  erstlegen  werden,  und  »o  liauvt  dinii  diese« 
Unibirr  in  i;.  i  Au?>huhlui)K,  welche  du«  >lcer  in  den  Fuss 
deuelben  gest,t»Lhen  hat,  nngextort.  iiixi  bringt  Vcnb-r- 
bcn  jedem  Nuhtudeu.  Zwölf  Fu«»e  hut  du^tselli-,  ili>cli 
sind  sie  weniger  schadlioli  .  al»  nnui  von  der  Gewalt  der 
Hic^iin  erwarten  sollte,  »til  uhI  iitlm  Fut«en  an  den 
Frlh^n  gefesselt  ist;  "la>;igi.n  iial  iler  fiir<  litl'.iro  Korper 
Hilf  sechs  langen  IlBlseii  •!(■•.  Iit  enlfet/liclif  Kujife,  welche 
auN  Hunger  und  Wildheit  iiiino  rfort  briilleii ;  iln  i  Ueihen 
Zähne  füllen  den  Rachen,  und  tille  Nuhendi-n  vi  irden  ein 
Willkoumn'ntr  F'rana  derselben;  gil-t  en  !<iiiist  Nii  tits,  «n 
fltegt  sie  Lit'lphinc  und  Seehunde,  nahet  jed( u  li  •  in  hui, 
■O  ntUK«  ihr  du--.!'-«  Kinigit  von  «einer  Mannochaft  rurück- 
luien.  Auf  den  Kuuipf  gifassl,  kam  riyvses  heran,  und 
Alles  ward  vt>rMi<ht,  um  da»  Tiithler  mit  Spiemen  nnil 
Stangen  abzuwehren;  doch  umsete  riywtieii  die  Kühnheit, 
durch  die  ficilianische  Meerenge  gefahren  zu  sein,  mit 
dem  Yeilunt  von  »echs  seiner  treueften  Gefährten  bezah- 
len. Beriirhtigt  waren  ditnial«  diene  Gew»««er  (7wi«<-bfn 
Italien  und  Sicilieni  durch  die  .S.  und  die  t'harybrli«  (in- 
cidit  in  Sc.vllam  cupien«  vitare  Chary  bdiii) ,  da  man  für 
unmöglich  hielt,  beiden  KUgleich  auszuweichen.  Jetzt  sind 
die  Schrecken  alle  vorschwuuden ,  und  ki>in  Fi«cherkahn 
scheuet  die  Ungeheuer.  DI«  S.  wird  gewöhnlich  als  ein 
rie«igeit  Weib  mit  «ulgebobcuein  Bader,  ala  wollte  aie  Je- 
mnnd  crtchUgen,  TOffMlellt;  Ihr  Ltib  «iidet  ia  Bwal  Dal- 

)>hineuschwHUZe. 

8c*ylli»  (Gr.  M.),  ein  beriihiuter  Baumeister,  welchen 
man  für  einen  Sohn  des  Dadalus  Ton  einer  Geliebten 
bicll,  deren  Name  unbekannt  Ist,  deren  Vater  jedoch  in 
Gortys  auf  (  reta  lebte.  Es  sollten  viele  der  Bauwerke 
in  Sicilien  von  ihm  und  seinem  Bruder  Diponus  sein. 

HcyUius  (Gr.  M.),  Bainaine  de«  Jnpitar  auf  CraU. 

Scvtbea  (Or.  M.),  Sohn  de«  Harralaa  nnd  4<r  lehld- 
na  (a.  i.). 

8«)(hon  (Gr.  M.),  ein  Mann,  welcher  na«h  OvM 
Bein  Geschlecht  nach  Belieben  wechseln  konnte. 

Krbbuii  (Japan.  M  ),  ein  Beiutgungufest,  und  ein 
Anatreibeu  des  bösen  Geistes,  welcbea  kara  Tor  dem 
neiMD  Jahre  geschieht.  Es  iat  dieses  FMt  U|ltieb  dar 
Termin  für  alle  ballijähriscii  Zablnagen. 

Sebrna  <Gr.  M.),  mmw«  Torrn  dea  Haaena  Tabnu. 
(8.  Uippocuon). 

Sccurhas  (Böm.  M.).  •  ii<  -M  herhtii;-  IVrtoalflca- 
UoD.  Auf  Münien  wird  sie  dargestellt  als  Matmne,  mit 
Bbereioander  geachlafeDen  Beinen,  den  linken  Ellenbogen 
Mlf  aioe  .Säule  ffeittbtzt,  die  rächte  Hand  über  dao  Kopf 

{•lagt,  ruhig  vor  sich  hinblickand,  aitt  tiaan  Spcar,  F&ll- 
om,  Oel-  oder  Palnir.weig. 

Scgrtia  (ßom.  .M.).  eine  Feldgottkalt,  dia  darkai- 
ncnden  Saat  Gedeihen  verschatfU 

Seaeatra,  ideutiNch  mit  Aceat  es  (s.  d.). 
8<Ta  (Boro.  M.),  1)  Beiname  der  Fortnna,  welcher 
der  Konig  Serviua  Tullius  einea  Tamp«!  gawallit  hatte. 
9)  8.,  alaa  römiacba  Saatgottio. 

8i;|a  (lad.  H.),  IdeatiMh  mit  Aaaadaa,  dar  hartttaa* 


teil  Schlange,  welclie  nm  den  Berg  Mandar  getcblac^ea 
«mile,  IHM  iIieKcii  in»  Milchmeere  uiti/udrt-hen. 

Sfi«l  (Norl  >f  I .  eine  bei  den  Vaneu  allgemein  T»r- 
brfiti  fc  /fiuberkunst  ,  welche  Fiei«,  die  vnn  den  Vsc- - 
HliBtamml"'.  MuruKliih  kannte,  nnd  Inder  sie  Odiu  ontir 
richtete,  l  .  I'<  r  tiü  Kunst  «elbot  hat  man  nur  Ver-.. 
thungr-n  ;  ea  «  lii-iiit  >lerselben  eine  gewi-tie  KeObtLii*«  .>r 
C'hemie  /lim  (Jii.nde  gelegen  f.n  h.il-  i.  .  welche  »I!*rl-i 
Mittel  kennen  lehrte;  ducb  bielt  luau  ni*-  eioae  Maat>r« 
IUI  Werth,  aad  Odia  war  dar  JUailca»  Aar  afek  daattW> 

li»J««tr. 

Seite  {M.  der  Liippeni,  (jottheitrii,  welcli<?  die  Frackt- 
barkeit  der  Felder  und    der  IJeerdeii    befördern    »idlt«-i  . 
ihre  Vorstellungsart    int    .sehr  dunkel  ;    sie  werden 
TOgelfüssig  angegeben,  doch  weisw  man   sond  nicht*  » i- 
ihuen. 

SeltOlljl  (51.  der  Prcuii»en),  die  unterst««  Kla«<e  dr- 
I'rienter.  di  r.  n  es  .'ine  o  h  r  «ji'lirere  in  jedem  l>orfe  g»l  ■ 
eie  standen  zwar  in  grosser  Furelit,  doch  nicht,  wie  >li* 
unili  ton  Priester,  in  .\chtung  bei  dem  V-jlk»-. 

Srlciiimis    (Gr.    MI,   «in    Hirt.-iikii.ib*'    in  Ach*,^ 
Si  hlaf' Kil    Iii  I  .si  iiii  ii  Iii  iTilen  ,  fand  i'm  ■!!■?  Nynij  h»  \- 
^yra,   iiinl   »i-iiit-  .liitLin'!  und    ."»c  Imrihijl        wr-^    *i",  itt 
iliro  <;mist    /.u  st  lienki  II  ;  »ibi  r  'Ii  ■<  Munucs  \   >nri!ge  w  i- 
ren  iiiclit  daui-riiil,   »it-  die  eiii-r  S\iii[iti-.    welchr  e« 
jung  und  schon  bleilit,  ilalior  \<:li.-.>    \  i  ^  \  i  i  .len  GeiM 
teil,  als   -fiin)  Heize  ihr  nictil  in-Mir   fri»<  Ii  urnl  blülketi>l 
genug  Miiii-ni-u.    Venu»  selbst  versioi  htf    li.-is    tiarte  H»rj 
iler  Giillin  7U  bckehri-n,  doch  vergeblicli,  und  >.  rerrebr:' 
Sil  I)  in  scliju«  1 /tii  heiii  Liebe-gniiii     mitb  idig  verw»r,'i»  ;- 
ihn  die  freiin  ili  -lii-  V'riiu«  in  einen  Flu»«,   welcticin  -»t 
die  £lg>  iiM  K.tft  vt  ilo  li,  duMs  ulli<  unglücklich  Lie'l<ec.dei 
welche  diirin    !ia<li-t»ti  ,  ihien    Kummer  verg«<a»<>iid ,  tvH 
ihrer  Leideiiscliiift  belrt^it  wurden. 

8<?l('lii*  Mir.  M.),  die  Monilgottin,  fpäter  ha-.ifi^  nii 
Diana  »er»  ech«i  lt ,   m>  aui-h  in  der  Fabel  von  Kndjrni?s 
(s.  d.i;  Tochter  di  sllypirion  und  der  Thi*.  seirjr r      h« t- 
8ti:r.   «liehe    dem    genannten  Titanen    auch    d«  rj  Hr 
(Sounengolt)  gebar  (die  romischen  Nanieu  sind  LuLa  aad 

Sol). 

SflillUlitlus  (Gr.  M.),  Beiname  des  Apoll.,  v^  d  ncen 
Tempel  und  Orakel  zu  .Seliuus. 

!<«-liiius  ^lir.  .M.i,  Sohn  de*  Neptun,  Fluaagoit  uat 
Behvrrsi'ioT  von  Aegiäloa,  Tatar  dar  Halio»,  ««dM  ■* 

Itm  vermählt  wurd. 

8<'iiiarglu  (.s^litv.  51.),  eine,  von  den  RuMen  la  JeiB 
grodsiii  l'antht-on  Kiew  hi.i  h  v.-re!irte  Göttin,  die  kalte 
Jahreszeit,  di-n  Winter  pi  rs'jnifii  irend. 

Srmrhr  (Gr.  .H.),  Mutter  de«  Baccbna,  Tochter  das 
Cudniu-*  und  der  Harmoala,  a  Baechaa. 

Srmo,  e.  San  c  n*. 

.Si-niptiucratrü  iGr-agypt.  .M  ),  ein  Waaas ,  w<k  i<^ 
den  tleiculeK  mit  dem  KRypil-clii  n  Ilarpokratc«  verboi»- 
tleu  darstellte;  man  gliuilil  dann  «in  Symbol  der  ge^tt- 
lichen  Zeit  zu  tindeo,  in  welcher  und  durch  welche 'Ür 
Keime  zur  Gri^chciiiung  koaiBMa,  adar  dar  TaiMadn 

von  Zeit  und  I.cben. 

9eiiaKen  (Ind.  M.),  ein  König  au«  dem  Getcblecbt* 
der  Sonnenkinder,  in  die  i<agen  von  dem  Tyrannen  voa 
Ceylon  (Lanka),  dem  berüchtigten  Bawana.  und  mitbi» 
auch  iu  die  Geschichte  des  Bama  verwickelt.  £in  Ireflws 
mit  Blut,  das  Bawana  von  heiligen  Büaaara  ala  Tribat 
verlangte ,  ward  ,  da  es  dem  riesigen  ]>4aion  Uahnl 
brachte,  von  demselben  in  dem  Beicbe  dea  9.  Tergrab««. 
dieser  fand  ea ,  und  in  demselben  ein  »cbönaa  Kini.  tft 
welchem  er  eine  Verkörperung  der  Gottin  Laktcbaii  t:- 
kannte;  sie  ward  später  an  Kama.  eine  Verkörpervag  A- 
res  Gatten,  des  Wischnn,  vermahlt. 

Seiirctns  (Born.  M.),  »das  Alter;«  Per^oDilcatäua, 
wohnt  am  Kinganic  d<-r  l'nterwcit. 

Sriigumara  Drama  (Ind.  M.),  einer  der  älteala 
Weisen  und  Für^tti  u  des  .Measehaageecblecbta ;  er  WM» 
zur  Zeit  eines  KukuU  dea  Urtattra  aller  Qaboraaa,  dai 
Königs  Druwcu,  dem  er  atlaa  elBtlfa  Taahtar  ikaaf 
bamey  cur  Gattin  gab. 

Seng-Wan-Mau  iChines  M.),  die  höchste  GoTthrfl 
der  Chinesen,  welcbe  aus  Nichts  besteht,  aua  Xicbt»  cv- 
scIuifTen  ist.  Nichts  tbut  noch  denkt,  doch  Riebt  :s' 
grosse  göttliche  Eigensi  haften  gedacht  wird,  ala  da  ut4 
Uubegreiflicbkeit,  Allwissenbeit,  GcrechtiglMit  atc.  Kr 
altxt  im  obanten  Bimmel  and  achant  in  «avanUidailichec 
Baba  bfrab  aaf  daa  Traibaa  dar  HaaBabea.  Bn^W.-!. 
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,  ««0  man  ■loh  kcla«  Tor^ 
;  tlavAnuhl  tod  Götttni 


«iMiMittC  airnMt « 
■t«IIaaf  Toa  Va» 

abtr,  für  J«4mi  Stwd,  JmI*  Stadt,  Jede«  Gewerb«,  aiDd 
▼arhwid«n;  an«  dlMt  afiid  wtii«  VDterg«b«oeo ,  aod  B«- 
MlltlMbOT  Vbve  dl«  Menacheo,  deren  SebJefcMl,  denn 
WoU  and  Weht  In  Händen  tragen;  eto  werden  nMnch* 
Mtif,  Ift  Thon,  Stein,  HoU  etc.  abgebildet  und  angebetet, 
»her  «ach  Eartrtmmert,  wenn  sie  ihren  Beeitum  ihre 
V&Dtche  nicht  gewähren. 

Seiinara  (Ind.  IUI.),  die  geheiligte,  die  Brauiinen- 
Schnur.  Den  drei  obern  Kaaten  der  ludier  ata  Anezeioh- 
nnng  eigen,  besteht  dieselbe  aua  einer  gewiaaen  Anzahl 
yiden  atia  der  Baumwolle  einer  beaoiidcrn  Stande.  Ihre 
Länge  iat  nahebei  drei  Bllen;  so  hangt  ale  über  der  lin- 
fcen  Schüller  um  den  Lvib.  Die  Braminen  tragen 
■tirkste,  die  Kacbetriaa  eiue  dünnere,  die  Waiayas  rioe 
ganz  dünne  Schnur,  woran  man  diu  vcrachieilenen  Ka'<ten 
erkennt.  Büasende  oder  heilige  Bramiuen  tragen  !>tttit 
derselben  häufig  eine  ScblaDjcetiliaut. 

.Senila  (Rom.  M  ).  die  Goititi  der  Meiuun);,  <1.  h.  dic- 
JeBlKt-,  welche  MrinuDKen,  AuBirbten,  I  rtbeild  oiii^ibi. 

SeillillUS  (Rom.  >I.) .  drr  Cotf,  dir  iii<!  Siune  der 
Nen|:cl<urn<'n  weckte  ubd  licUutote. 

»«iTaphiin  (Dibliocb),  Ki i^el,  w.hhe  den  Tbrou  Got- 
tes urii^iHbfii  ;  nie  haben  nf'rli^  F!ii^:t  l,  init  i!i>rer»  zweien 
»ie  liuith  di'ii  Aetber  »cliwilnii,  wahrend  die  andern 
Kopf  und  Ku"--«-  \  .'I  lier^ji'H  ;  nmii  glaubt  darin  ein  .Sym- 
bol der  Kwi^-kett  zu  sulieu,  tleren  Anfang  und  Kiide  uns 
versrhiciert  iüt. 

.Si-rapis,  Fig.  2TC  (Aegypt.  M.),  ein  »u  Al<xftndri»ä 
hoch  verehrter  Gott,  jetloch  nicht  «gyi)ti«clien  ,  sondern 
griechischen  Crapmngs,  denn  er   war  der  griechische 


ric.»6. 


Untorwelts-CIott,  der  Segenspender  l'luto,  mit  dem  Sibcf- 
fel  auf  dem  Haupte,  welcbc-r  ni./ri^i ,  datt»  der  ilerrpcher 
der  L'nterwelt  die  Nahrung  uu«  der  Krde  Mpro^^en  la^Ht. 
Durch  die  Herrschaft  der  Ptolemner  wurd  er  in  Aegyiiten 
eingeführt,  wo  ihn  die  Elngebornea  nur  notbgedraii|;eu 
annahmen;  doch  zahlte  mau  zuletrt  iu  Aegypten  -12  8.- 
Tempel.  Mao  hatte  über  seine  Einführung  das  Märchen  : 
Ptolomaus  dem  Ersten  erachien  Im  Traume  ein  schuner 
J&ngling,  welcher  ihm  befahl,  aelne  Bildsäule  tou  Sinopc 
nach  Alexandrien  tn  Imien  ,  ond  ihm  dabei  erülTuete,  er 
sei  S. ,  der  Segen  und  Fluch  bringende  Gott.  Diese  ge- 
lang nach  Ueberwindnog  vieler  ächwicri^^keiten,  insbeeon* 
dero  dadurch,  dass  der  Oott  in  >iiio[>e  »elbst  aus  seinem 
Tenii't  1  III  das  SchiflT  ging,  und  nun  wurde  ihm  vor  der 
Stadt  Aleundria  an  den  Orte  Bhacotis  ein  Tempel  er- 


baut. Die  Terpflanxung  ans  Asien  nach  Aegypten  war 
vielleicht  ans  politischen  Gründen  geschehen,  nra  die  neue 
Hauptstadt  des  Reichea  (Alexandria)  xum  Hauptsits  der 
Eeligion  so  machen ,  und  dieser  Zweck  war  vollkommen 
gelungen,  denn  trat  gani  an  die  Stelle  des  Osiris .  uur 
dasa  er  nie  als  leidend  nnd  sterbend  betrachtet  wurde; 
aber  er  galt  als  Gatte  der  Isis,  uU  Sonnengott,  Nilgott, 
oberster  Gott,  und  ward  auch  ron  den  Kranken  um 
Hülfe  angefleht,  so  dass  er  /nietzt  »ogar  mit  .\«Hcuta|> 
verschmoll.  —  Er  ist  nach  einer  Marmort'usie  im  Vuticau 
auf  unserm  Bilde  dargestellt  ala  biirtiKer,  ernster  .Mann, 
mit  Strahlen  um  das  Haupt,  ein  Uetreidemas:«  auf  dem- 
selben. 

Scrcstus  (Gr.  31.),  ein  Begleiter  deH  .\cneas,  welcher 
die  Rü!<tuii|t;  de«  von  .\eueas  erM-liiaL'- ni  ;i  IlAni  -iu  les^ 
des  .\polto|iriesler» ,  sammelte  und  deui  Mara  lirudivue 
ein  Siegeiinial  errichtete. 

SprKfHlus  lUr.  >!.),  ein  Begleiter  de»  .\cnc,»«;  sei- 
ner wird  bei  dem  Wettreniieii  ilcr  .St  hifT«-  er^Hlait  ,  da» 
Aeneaa  veraii»tttltuto.    Er  blieb  zwar  aul  einem  Felsen 

Mtzen  ,  ward  aber  docb  TOB  d«B  BaMao  Bit  «toav  Seia> 

vlu  beschenkt. 

Sfrosch  (I'ert.  >I  1 ,  einer  der  macht  k'^-tni  (;.'iiini 
des  Oruiuzd,  Konij;  der  Krde  und  Ordner  alltr  lUn^e  iiiil 
deriteltien.  Kr  ist  j'-dot  Ii  keiner  der  Hieben  .\mBcha«- 
pandti,  »ouderu  uur  Uebulfe  des  einen,  des  Ardibeheacbt. 

Scrvat4ir  (Mai.  M.),  Belaaaia  Japlien:  »dar  Br* 
halter. « 

Srsrumncr  (Nord.  >I  K  d>  r  »chone  Saal  in  Freie'» 
Wohnuti^t  FolkwariK' ,  in  wi  lrheni  nie  ilie  Hälfte  der  Hel- 
den der  Krile  znui  liien^i  der  Liebe  und  tu  aileu  Lebena- 
freudeu  um  .'«ich  ver-iirniiielt ;  hier  oder  in  Walhalla  ist 
aännitlicher  Eiuberinr  Aufenthalt. 

Scwafinll  (Nord.  >!.),  der  Wohnsitz  der  schonen  und 
etark'  ii  ^l^ruIl;  man  K'iani't,  «a  aai  dar  Barg  Biw»  la 

Wästir  Goiliiiii  iji  Schweden. 

Slioschiskeitcha  (Ind.  Bl  ).  B  einanie  de«  Agni  (Got- 
tes des  Keui'r«»,  welcher  bedeutet :  der  Herr  des  Glänze". 

Shukra  ilrid  >!,),  iler  l'Innet  Venu»  mler  der  ilm 
beherrschende  uud  (.ewidim mir  Gi  niuf,  ein  Knkel  <io»  Bra- 
haepadi,  des  Planeten  .Inpiter 

SIbirii  lind  >I  ),  ein  Fürst  aus  dem  Geschlechts  der 
Mapdskiniier.    s^inSuiin  war  .saadrea  odar  Techaadia} 

sein  Knkel  der  Ituja  pHriiianiadi  ii. 

Sibyllen,  begeist-rte  Ftmun,  \vid(  h.-  nach  der  Mei- 
nung der  Grn-olii'ii  und  K-  iU'  r  d'Mi  Üiitli«.  hliMi  der  (Jutter 
oflen harten.  >1  mi  li;r-it  »ie  für  jfottiit  vv.  ib<-te  .Inn^frauen,  und 
nicht  selteu  eriiclilele  ni«r»  ihnen  \ltiiri-.  I»ie  er»le  grie- 
chische S.  war  durch  die  .^Iu>><-n  ll  ^t  rt^"gi  ii,  utid  ihre 
Sprüche  waren  in  Ih  xaiiif  tei  n  verlaset,  «a>  Mrllcicht  von 
Ii  n  l'ricstern  k'  ""^'1'»'i  •  "ekln-  ;\ui'li  spatir  Sauiniluntcen 
itoU  her  S|irii(  he  M'rkuufli'n  'Sibv  II  in  (••clic  Hucher.)  Von 
Solch)  n  waril  eine  in  rhberiilinite  Saniuilung.  neun  Hucher 
an  iler  /.iilil,  uic  nun  »«kI  durch  die  cuujai>iche  S.  ,  dem 
riiuiischen  Kcnikie  T.inniiniu^  l'ri^cus  /iiui  K.'Xiif  «nge- 
trsß'ii.  l)i'r  Kon  ig  fand  die  geforderte  .-uniine  viel  7U 
h"Ch,  da  warf  "ie  drei  der  Bucher  iu  das  Feuer  und  (or- 
d.-rle  lur  du-  '••chn  übrigen  denselbeji  l'r''!!» ;  auf  aberma- 
lige Weigerung  w.ui  sie  wieder  drei  Hnrlier  in  das  Feuer, 
und  ve(lant;ie  lur  d.is  letzte  Drittel  norb  imiiK  i  d.  ii  ersten 
hohen  Pr^  Verwundert  über  da.s  srll"«!!;.'  Iii  ginnen, 
berieth  si<  b  Tai'iuiiiius  mit  den  Gro-s<-n  seine.s  Hidcbes. 
und  duraiii  wunliti  ilie  ilrei  übrigen  Hiiclier  gekauft;  line 
eigene  Priesti  rsi-balt ,  du-  <Juind>  ciinN  in  »acris  taciundi«, 
erhielt  die  .\iilri(  ht  darüber,  und  -ii"  w  urdi  n  rin  bleiben- 
des Orakel  fiir  ilen  Staat  ,  indem  *ie  b-  i  jc  l'  r  wichtigen 
politisch''n  G«  leginlieit  rn  Uathe  gezogen  wurden,  und  so 
die  Machtigeren,  die  ^enaluren  und  i'iie**ter.  7u  ulleinigeu 
Leukern  der  Begebenheiten  machteu,  weil  ihnen  die  Deu- 
tung derfür  jeden  gogeben^ji  Fall  aufgeschlagenen  Sprüche 
überlas.'d  n  blieb.  Die  als  Acht  anerkannten  sibyllinischeu 
Bücher  befund>-n  sich  auf  deui  Capitol,  im  Tempel  des 
Jupiter,  verH(  hb  >ssrn  iu  einen  steinernen  Kasten,  und  der 
Krde  amrertraut,  um  die  vor  Feuer  zu  schützen;  aber  sio 
gingeu  ilennoch  im  inarsischen  Kriege  beim  Brande  des 
Tempels  zu  Grunde,  uu'l  w  urden  nur  mit  vieler  3luhe  aus 
einzelnen  .Sprix  hen,  w  elche  sich  iui  >Iuude  des  Volks  be- 
fanden, und  l'rivatnammlungen  wieder  «o  weit  r.uHnm- 
uu'ugrsetzt,  da!«»  man  tausend  Verse  erhielt,  die  aU  acht 
betrachtet  und  in  Staatsangelegeuheiteu  so  behandelt  wur- 
den, wie  die  ■  früheren.  Kaiser  Augustu»  veranstaltete 
eine  geoancre  Dnrcbsicht  dereelbcu,  und  liest  nach  der 
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Sicanui  Siewt. 


PrÜftlDg  durch  die  (Juiudecimviri  elue  Ab«clirirt  ina'-hcn, 
velotae  iu  einer  goldeneu  Kai>sel  unter  <iciii  Fu<<K<v«tcn 

palAllrii^rlipn  Apollu  reritrabco  wurde.  Noch  im  ruiif- 
ten  JahrhuiiJrit  cliriHilithcr  Zcitrechouiit;  «areu  sie  vi>r- 
handen  und  in  liulirm  Ansohrn,  bii  Stiliclio  aut  Hu«« 
gegeu  dm»  Ruinerreicb,  fijr  deren  Palladtuni  er  »ic  nnsiili, 
cliescil'en  veruiclitcte.  —  Wh*  die  Pcr«oiipn  betrifft,  welche 
man  S  nannte,  «o  gaben  die  alteu  Schriftatclier  bald  vier, 
bald  teho  an;  die  ersteren  «ind  :  die  «);yi''i*'"hr  ,  <lie  ory- 
träUchc,  die  satni^cbe  und  die  tardische ;  dl--  <in  Irre  lieihe 
i«t  folgende:  die  chaldai«che,  Sabba  oder  Sanibetlie  ge- 
uannt,  aus  Babylon,  »chou  eu  Noah«  Zeiten  lebend  und 
TerniiihU  mit  einem  rnn  doRüen  ."Löhnen  ;  tie  prophexeihele 
den  babylonicchen  Tlinrnibuu.  den  Kroberungacug  Ale- 
xanders nach  Indien,  Cbritii  Erscheinung  ctc  ;  die  liby- 
sche, Jupiters  und  der  Lamia  Tochter,  die  eigentlich  at- 
test«  8.,  von  welcher  die  anderen  all«  den  Namen  ent- 
lehnten; die  delphiücbe,  im  Tempel  des  Apollo  geboren, 
lebt«  lange  vor  dem  trojauinchen  Kri<>ge  und  prophexeile 
diesen;  die  italische,  auch  ciuimerisclie ,  au*  C'imnterinm 
hei  Cunii,  kun  nach  der  Eroberung  tou  Troja  lebend; 
die  erythräische,  vor  Trojn'«  Kall;  di«>  iami*rbe,  zu  Nu- 
ma's  Zeiten;  die  cumäische  aus  Cuinä,  liMufig  mit  der 
elmmerischen  verwechselt;  sie  schrieb  iliro  WeissagunKen 

Blatter,  welche  sie  am  Morgen  ordnete,  aber  dann 
dan  Winden  uberKab;  sie  soll  tausend  Jahre  alt  gewor<len 
•ein;  bei  ihr  r>rh<>1(e  »it-h  Aeufa«  Itathes,  als  er  in  Ita- 
lien landete;  ilie  In  lli'ip'inti'd-lK' ,  iu  der  Mitte  de»  sechs- 
ten Jnlirbunderts  ror  l'lir.  bluliciid,  und  in  einem  Teiupel 
^ea  Apollo  SU  Oergithitini  Ix-^raben;  die  phrygisihe,  und 
endlich  die  tiburtiniHcbc,  AII>unon  genannt.  81«  «He  w«r> 
den  mehr  oder  weniger  durcli  einander  geworfen,  and  Ihr* 
Aaaiprfiicbe  sind  vollends  nicht  tu  entwirren. 

eleanot  (Ur.  M.),  «ohu  <les  Neptun  und  einer  Nym- 
phe; von  ihm  ■oll  die  laeel  Trinacrin  Sirania  (spater 
äicilien)  hetoMt;  mo  Mfareibt  ihm  auch  die  Proserpina 

Tochter  xn,  welche  er  mit  der  Ceres  erseugt  hat>en 
•oll. 

Strhartm  (Phonic  M  ),  Gatte  der  berühmten  I>ido, 
(a.  >].;.  lirr  Uruder  dm  li-tzt-rn,  Pjrgmftllou ,  Hees  ihn, 
HB  eich  »einer  ScbiUe  XU  bemachtiiren  ,  ermorden;  der 
•OttMlIO  GoM  gftb  dor  Qnltin  Kacbrit  bt.  wo  dieselben 
r#rborgen  eelen,  nnd  hiess  «je  flichon  ;  »o  kam  Dido  nach 
AMM  and  grOn  ieto  Carthagn. 

Sieinus  (Gr.  M.),  Sohn  de«  KuiiIk^  Tboae  von  Lern* 
noe  and  einer  Nymphe,  welrhe  er  auf  der  Intel  Oeno^ 
lieb  gewann.  Er  colonlsirte  eine  Insel  unweit  von  Eubda, 
nnd  dlete  erhielt  seinen  Namen. 

Rick»*  (iSlar.  M.),  ein  Waldgeist  neckender  Art,  «el- 
cher alle  (ieslalten  anzunehmen  im  Stande  war,  tlelt  Je« 
docb  vorsüglich  iu  den  abenteuerlichsten  gefiel. 

SiCJTOn  (Or.  M.),  Sohu  des  Marathon,  oder  des  Mc 
tlon,  oder  dea  Erechtbou,  oder  de«  Feiops,  Oemabl  der 
SoQSippe,  Tocbter  des  Kdnigt  LaaiodoB  von  8.  Yoa  Iba 
•oll  die  SUdt  ent  «o  benannt  worden  sein. 

SlcJOnla  (Gr.  M.)f  Beiname  der  Venus  von  einem 
Toatpol  SU  Sieyon,  In  «reichem  itire  Hil  l'-nule  ron  Gold 
mid  SlÜNkbein  ttand;  «t  scheint  die  bertibmte  Venus  Vic- 
triSMtfMMl  IU  tefa,  wenigatcni  hielt  sie,  nncli  Pnusanins' 
Booehrotbaaf,  flaea  Apfel  in  der  Hand.  —  Ü.,  Deinnme 
d«r  Minerva,  «clcber  Epopwui  einen  Tempel  erbauete, 
nachdem  er  &ber  die  Thebauer  gesiegt. 

SIda  (Or.  H  ),  Oattia  da«  Orloa,  waide  tob  Jnno  in 
dl«  Uatorwelt  rerbannt,  w«U  ti«  d«a  Toiraag  la  dar  Sehfta» 
halt  bahaaptaa  wollta. 

Slddha  (fad.  H.),  «laa  sahlreicb«  Glaste  von  gataa, 
blfthaad  icliABCD  Genien,  waleha«  Latttara  dar  Naaia  aoa- 
drückt.  , 

8tden»t  «.  Nalana. 

Sldgraiil  C9ord.  H.),  Balaana  daa  Odla. 

Bldnoetc  iMord.  M.).  Baiaana  daa  Odia,  tob  aiaam 
tlaii{abaiiKAaia  Hot,  vonit  er  aala  Oaaicbt  la  Tardaekaa 
ptüit,  waaa  ar  aatar  Maaachaa  gabt. 

Heben  Hcldca  T«r  Thebeii  (Gr.  M.).  Foljraicaa  and 
■taoclea  waraa  ZwilliBfNAbaa  daa  Oadlpu«  voa  Joeaata 
(aalnar  Muttar),  aach  Aadaran  vea  lafars**!»«  Oadipns 
ward  nach  Bntdackang  aataar  Blataebaada  ▼•rtrtabaa. 
aalaa  Sftbaa  bllabaa  saraek.  mit  dar  Tarabradaag,  Tbabaa 
abwaebaalad,  Jadar  aia  J»br  lang,  in  raglataa,  allalB  Oe- 
dlpo«,  de«  aia  ta*a  Blaad  raratoaiau  hattaa,  «arf  aataaa 
vitarlicben  Flach  aaf  aia,  dar  aneh  In  reichem  Haas«  in 
Srlttilang  ging.  Btaoelos  harrachta  «la  Jahr,  daaa  Uan 


er  »»inen  Bruder  nicht  mehr  zum  Thron;  dieser  mu^e 
entflit'lu'ii  und  nahm  da«  llalsbaud  und  den  Mantel  der 
IlHniioDia  mit.  Beides  iitierau«  köstliche  Geschenke,  v.^n 
Niilcau  verfertigt,  mit  E  ielsteiuen  übersäet,  doch  l  ul  ?  1 
i'fingend  der  jedesmaligen  Besitzerin.  Polvnic»?-.  karn  n 
Adrast,  König  von  Argos,  und  traf  in  der  Sticht  mit  nDf  i 
andern  neuen  Ankömmling  7u*animen  ,  mit  di-m  »n»  Ar- 
tolien  entflohenen  Tydeui^.  Si?  gerietbcn,  oinandor  nicht 
kennend,  in  Streit,  nnd  Adrast  trennte  sie  In  dem  l  rn- 
«tand.  dass  Polynices,  dorn  Hercules  zu  Ehren,  auf  •«'ini-ia 
Schilde  einen  Löwenkopf,  Tydetn  nl>rr,  w< sjeu  drr  caly- 
donischen  Jagd,  einen  Eberkopf  aU  H<-lui7i>-r  tru>;.  glaubte 
der  König  die  Erfüllung  eine«  alten  (Jr.ik*  l>i  zu  »t-bru, 
welches  ihm  befohlen,  seine  Tochter  lui  eiu.  ii  Löweu  uvl 
»inen  Eber  zu  vermählen;  so  erbi.lt  I'ulyuices  Argea, 
Tydeus  Deipyle  zur  Gemahlin,  <in>l  Adrast,  nnomehriger 
Hchwlegervater  der  Helden,  ver:<|'rui'h  ihneu,  sie  in  itire 
Krbstaalaa  wieder  einzusetzen  —  l'.ilynice«  sollte  snerst 
auf  seines  Vaters  Thron  geleitet  wrrden,  nnd  der  Krieg, 
durch  welchen  dieses  gescheh  n  »ollte,  i>t  rl..  D  jener  der 
.Sieben  vor  Theben.  —  Alle  ernten  Heldea  der  Ar- 
girer  wurden  dazu  aufxefurdert ,  und  es  «cblossen  sich 
•lern  Adra.'it,  al»  Oberbefehlshaber,  und  den  beideu  Schwie- 
gersöhnen desselben,  noch  AiiJi>hiaraus,  Capancus,  Hlpp->- 
niedon  nnd  Parthenopaii*»  au.  —  Amphiaraas,  ein  Liebltag 
des  Apollo  und  des  .Inpitor,  ein  Seher,  wollt«  dam  Sage 
nicht  folgen,  weil  er  dessen  unglücklichen  Aufgang  -ror- 
her  wusstc,  und  verbarg  sich  vor  den  an  ihn  At^j^eaacd- 
ten;  doch  Polynices  bestach  des  Königs  Gattin  Kripbyle 
(die  Schwester  des  Adrast)  durch  das  kostbar«  Halsband 
der  Hannonla;  sie  rcrrietb  nunmehr  den  Aofeathalt  da* 
Oattaa,  und  dieser  ward  durch  «eine  Ehrliebc  gaswvMs^ 
niittagehen ,  allein,  wie  er  vorausgesehen,  tn  aeloem  To- 
glück.  Die  erste  üble  Vorbedeutung  begegnete  ihnea 
schon  auf  dem  Zntc»  im  Wald«  von  Nemca:  Bi«  litten  aahr 
au  Wassermangel,  bc);ci;;net>  n  einer  Fraa  Ton  Lemaoi^ 
Ilypstpyle,  welche  den  äohn  des  Lycorgus,  den  jnngva 
Opheltei,  zu  warten  hatte,  und  baten  dieselbe,  ihu<-D  »iit^ 
(Quelle  zu  zeigen,  weK^hes  sie  gerne  tbat:  bei  d»r  Rück 
kehr  auf  den  verlassenen  Weg  fand  man  das  KiiH  d  irch 
eine  Schlange  getödtet!  Bestürzt  über  die«e-  I  ngluck, 
suchten  die  Ileldcn  deu  zürnenden  Silmtten  tu  AtrsOhuea, 
indem  sie  ihm  anter  dem  Namen  Archemoru»  Lalcbeo- 
spiele  hielten,  doch  war  bei  den  Göttern  schon  ihr  l'ntar- 
gang  baicbloasen.  —  Tydens  ward  als  Gesandter  nach 
Theben  Torangeschiekt,  am  Unterhandlungen  eiuznleitco, 
docb  blieb  auch  diaaar  Versuch  fruchtloa,  wohl  abar  6bar- 
fleleo  fünfzig  Mann  daa  Helden  bei  salaar  Bftekkahr  asa 
den  Mauern  der  Stadt;  sie  fauden  den  verdiaataa  I»aka. 
indem  sie  alle,  bis  aaf  den  Maon,  von  seinem  ataikaa 
Arme  fielen.  —  Da  man  »ah,  dass  mit  Güte  nicbta  aiu«a> 
richten  sei,  besetsten  die  sieben  Helden  alle  Sagiat*  SW 
ütadt,  so  dass  Jader  sich  vor  einem  der  Tbore  tagcrt«, 
nnd  diasalba  TölUg  aingeacblosaen  war.  Dia  ThaSaaer 
fragten  den  Saher  Tireaiaa  am  Batb,  and  dieser  prapht 
Tclhete  dar  Stadt  daa  üntargaag,  waaa  aicbt  Jaanaöd  «ich 
frei  willig  Ar  daa  Hatt  daiMbca  aaftoplbra;  darmaf  atüvite 
Meadeaai  •leb,  tnti  daa  BiMaa  aaiaaa  Tatara  Creoa,  Toa 
der  BtaltRiaaar  harab,  aad  Jatit  begann  der  Krieg.  Pia 
Thebaaar  waraa  hart  badiiagt,  aad  Capaneas  aratl««  schaa 
die  Stadtmaaar,  da  actmattart«  iha  JapttaraBUta  sa  Ba- 
ien. Vaa  vaadta  akk  daa  QIBek.  Staoelaa  aad  Poljaicsa 
lödtataa  aich  fagaaaaltlg  Im  Bwaikampf;  tob  d«a  alebaa 
Haidaa  wartn  ftof  ffaUfobaa;  dan  fllehcadan  AnpMama 
nahm  Japitar  la  daa  Sebooaa  dar  Brda  aaf,  Adraat  ver- 
dankte aUaia  dar  Sohaalllgktlt  aaiaaa  fottaatlamalaa 
Boaaaa,  daa  roa  Naptaa  «naMtaa  AitoB,  ««Ina  Battaag 
Dia  aiegaadan  Thabaaar  Yaraataa  «•  Baatdicoag  d« 
felndllchaa  Lalehea  bat  Todaastralb,  aad  Creoa  Uvm  die 
unglücklleha  Aatlgona,  «alelM  Ihram  Bradar  Polyaiest 
dan  latstaa  Dtaast  der  Uaba  atwlaaaa  hatto,  lalHWila  ba- 
grabaa.  Brat  daa  maaacblleh  gsalaalaa  Tkaaaaa, 
TOB  Atbaa,  Tanalttalaag  ranaochta  dia  Tbabaaer.  irr 
graasamss  Tarbot  aarfleknuiahaiaa.  —  Bpttar  ergnü 
Adraal  aoch  ataawl  daa  Sehwart,  aad  Ahrta  dIa  Bokae 
Jener  Haidaa,  dia  sogaaaaataa  Bpigoaaa  (a.  d.),  aaMsir 
atagraieh,  gam  Thabaa. 

Blewa  (flUir.  U.\,  dia  0«ttia  dar  Liaba,  Term&bft  aü 
Siabog«  dma  BaachAttar  dar  Bbaa,  vaa  bUmi  Llsktaiia 
hoch  Tarabrl.  Was  Blaiga  tob  waadanchtaaB  Bfldaa 
melden,  ia  walchen  wandiaeha  Kftastlar  aia  dargaalaM  ba*» 
ten,  ist  Mirehaa;  rergl.  KraaopaaJ. 
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Slf  (Nord.  M.),  Thufi  »chöno  iwrite  Gnitin,  berühmt 
iinrch  ihr  wuodervuUefi,  blondes  Haar,  welch^4  der  böse 
Loke  ihr  eintt  nhflchuitt,  dti  sie  üchlief.  Thor  zwang  iliD, 
ihr  goldeDf»  Haar  zu  acharien,  welch««  f r,  um  ••in  L«lMn 
zu  r«'lt<»D,  b«l  den  Zwergen  bestellte.  8.  war  friiber  ichon 
renuiihlt  und  hatte  einen  Suhn  l  llar,  von  Thor  aber  hatte 
•ie  cwei  Kinder:  Tbrudr  und  Lorndo.  Sie  scheint  vuu 
den  Asionen  die  reinste  gewesen  zu  dein,  denn  bei  .\eger8 
GutniAhl,  als  Loke  allen  Frauen  uud  Madchen  ihre  vielen 
Liebkchnflen  vorwarf,  und  8.  dem  Loke  einen  Bether 
reichte,  ihm  dankend,  dass  er  ihrer  allein  nntor  nllen  k^- 
schont,  sagte  er,  dasi  er  ihr  den  Vorzug  vor  den  l  ebrigen 
Uuen  aiit*»e,  da  sie  nur  einen  G<  liebten  geliabt ,  und 
ÜM»  aal  er  gewesen. 

8lca  (Phonic.  M.),  Name  einer  angeblichen  phönici- 
aehaa  Qftitin,  die  man  mit  Minerva  vergleichen  wollte. 

Sln^arsholmr  (Nord.  31.) ,  eine  Insel  im  Norden  von 
Schottland,  auf  welcher  eine  8«hlacht  vorfiel,  in  der  -1»! 
beriihnite  IJoMen  blieben,  deren  Schwerter  dort  Targra- 
ben sind.  Die  Walküre  Swawa  brachte  du^  berübmlMta 
derselben  ihrem  Geliebten  und  Schützling  lielgi. 

.SigarsTOellur  (Nord.  .M.),  der  Ort,  an  welchem  diu 
Schbiclit  rwi*chen  Helgi  und  Mrodniar  vorfiel;  Helti  II«t- 
tint'ii-ku Ji^  blieb  dort  todeswund  in  den  Armen  !.<-iiic  r  üe- 
lit  biLii,  der  Walküre  Swawa;  S.  aber  kam  spater  durch 
^^t^'nnlnd  Wolsnngssobn  an  desaan  Sohn  Ualgl  Handings- 
todter,  dem  Sein  Vater  es  ala  Namaaagaaohcak  gab. 

Siggauir  (Nord.  M.),  Btinana  da«  Odia,  d«a  Stagaa- 
gottes  (oder  Sieggpthcn). 

.Sigfaudar  (Nard.  M.),  »dar  Tatar  daa  Sivgaa,«  Bai- 
name des  Udin. 

Siggonrn,  Priester  der  alten  heidnischen  Preusseu, 
dia  iweit«  Claas«  derselben  (die  erste  war  die  der  Gri- 
walten).  WahrscheuiUch  waren  sie  im  Laude  weiter  ver- 
brattet,  ala  dl«  Oriwaitan,  welche  ausschliaaaUcb  in  dem 
hacbbcdllgen  Rouowa  Übten;  doch  müss«naaeb  dort  »ich 
welche  anfgehalt«»  haben,  denn  ein  Siggo  war  e«,  welcher 
unweit  Romow«,  am  heiligen  Wnlde  von  Samland,  den 
Bischof  Adalbertaa  «raohlog.  Dar  Nau«  Siggo  deutet 
auf  Ertheilung  des  Sagana  an  daa  Talk,  welehc«  vlelleidii 
ihr  llauptgeschan  geweaen  aala  mag;  wie  et  «chclnt,  hat- 
ten sie  auch  zunächst  die  AafUebl  fibar  dl«  b«ilig«n  Hain«, 
Wälder,  Quellan,  Barg«  «to.  gaführt,  vlallcicbt  dort  ge- 
wohnt, und  dIa  Oplbrfabeii  gegen  Brthellang  Ihraa  Segeaa 
in  Xmp&Dg  geaoBuaen. 

8I9I  (Kord.  M.)i  Sohn  des  Odin;  er  mnssto  das  Reich 
Tarlaasen,  nachdem  er  im  Jähzorn  den  Sciaven  Bredi  er- 
achlagen  hatte,  weil  deraelbe  auf  der  Jagd  mehr  geschos- 
aen,  aU  er.  Odin  gab  ihm  ScbifTe,  und  er  ward  ein  mnch- 
tlgcr  Seeköuig,  welcher  sich  groiae  Reiche  eroberte.  Sehr 
alt  ichon,  fiel  er  in  einer  Schlacht  gegen  den  Bruder  sei- 
ner Gattiu.  die  sich  gegen  ihn  empört  hatte. 

Sigmuud  >Volsung8aobll  (Nord.  M.),  «in  berähm» 
ter,  an  verwundbarer  und  nnvergiftbarer  Ueld,  walehar 
dea  für  ecinen  Bruder  bestimuten  Qiftbeebar  laartc,  ohaa 
daea  er  ihm  schadete.  Er  war  Tater  daa  BalglHniidtagi- 
tddter  nnd  dea  Sigurd  Faftointödter,  tod  der  adiABaB  %6- 
nlgin  von  Dinemarlt  BorghiM. 

SlfOe  (Kord.  U.),  Tochter  der  Königin  Ber«  auf 
Sadaad.  Der  kühn«  Uagbarl,  Uake'e  Sohn,  von  Dront- 
haloii  «lo  berühmter  SeekAnig,  kam  nach  Saelaad,  dl« 
SSbaa  dar  Königin,  Alf  vod  Aigar,  inn  Swallouapf  a« 
fordam,  and  ao  aahaa,  wer  raa  Humb  d*r  etirkara  a«i. 
Hagbart  aod  8.  aahaa  alnaadar  «ad  Hablaa  alab;  doeh 
trwrata  ata  dar  granaamen  Matter  Bom,  der  nach  gaatel» 
galt  wMd»  ala  der  iltaala  Ihrer  Sfthiia,  Alf,  In  dam  Kampfe 
bllah.  Bagbatt  gab  tklk  tuAaaaaMO  geflwgMi.  aainar 
SIMM  rertnoaM,  doeh  alaa  Baarloek«  von  §/»  Banpt 
faiaalta  Um.  Dar  Tod  war  Ihm  baatlaimt  nnd  dta  Bogen« 
achtllieo  waren  bereit,  der  KdnMo  ürtheilMpraeh  sa 
Tollalahan,  ala  ar  aieb  ealbak  dan  fad  8*  ward  aoe 
Ihren  fammaaden  Banaa  doreb  d«n  Bmdar  Algcr  ge- 
rettet, doch  nnr.  lUB  an  daa  Oellebten  Balte  Ihr  laben 
Maaehancben ,  denn  ala  hatte  Olit  genomaea.  In  «Inea 
der  rikhrcadat«n  Traoaraplele,  Bagbavi  nnd  8.«  hat  Oeh- 
lOBBcUlger  diaaen  8to8  betaandalt. 

8l|ny  (Nord.  M.),  Tochter  daa  KSaiga  Weleang. 
Wider  Ibiaa  Willen  mit  Siggnir  von  Oothlaad  veimiblt, 
der,  wie  ala  gelBrchtet,  Ihrem  Baaae  Ua^tek  bnehle,  1n> 
dem  Ihr  Tater  and  acht  ihrer  Br&der  doreb  Ihn  ermordet 
«Ofden;  den  neulea,  Sigmund,  rettete  eleu  Mit  dieeem 
!•  einer  Waldhktia  verborgen,  und  in  tetindartar  Oeetalt 


sich  ihm  dar«(ellend  ,  erzeugte  sie  den  f^ioflötli,  der  voi» 
Vater  und  Mutter  dein  Wolftungen-'JeKchlecht  angehörte, 
und  daher,  gleich  Sigmund,  ungeheuer  stark  war.  Naoh- 
dem  Beide  an  8.«  Gatten  die  Blutrache  für  den  Mord  dea 
Vaters  vollzogen ,  Ueaa  8.  aich  mit  diesem  rerbrennen; 
denn  sie  hatten  nur  io  lange  SO  lebM  gewlteiecbt,  bla  dio 
Radio  vollzogen. 

Sigrdrif.  identisch  mit  Brjnhildur.    S.  Hrcidmar. 

.Sigrhoeffuildr  (Nord.  M,),  »der  l'rbeber  des  Siege«,« 
Beiname  des  Udin. 

Sigriill  oder  Slgurliii  (Nord.  .M.),  Tochter  dos  Kö- 
nigs Swafuir  von  Swawaland  ,  die  ichonste  aller  Klauen, 
ward  mit  König  Uiorwaid  vermählt,  welcher  sich  ueblt 
ürodmar  um  sie  beworben,  und  durch  die  List  seine» 
Lehenmannes,  des  Jarl  Idmuu*l,  deu  Sieg  davon  getragen 
hatte,  indem  dieser  deu  Jarl  Franmarr,  welcher  S.  ver- 
borgen in  der  Gestalt  eine«  Adlers  bewachte,  erschoss,  ala 
er  vor  Mfidigkeit  eingeschlafen  war. 

8igruii  (Nord.  ,  ein  berühmtes  Ilcidenmädchen 
der  nordischen  Vorzeit.    S.  Swawa. 

Sigrunnur  (Nord.  M.),  Beiname  des  Odin:  »der 
glückliche  Sieger.« 

Sigthrorr  (Nord.  M.),  >der  mächtige  Sieger,«  gleich- 
falls ein  Beiname  des  Odin. 

Sigtifar  (Nord.  M  ),  »die  glücklichen,  sieghaften  Gdt- 
ter,«  Beiname  der  .\^en  inogenammt. 

.Hlgtnplr  (Nord.  M.),  die  UÄoaer  der  Oläckaeligea ^ 
der  Aufi  nttiult,  den  nach  dem  Weltnatergang  die  obrlg 
gebliebenen  A«en  bewohnen  werden. 

8lg(uil  (Nord.  M.),  der  .\ufentlialt  Odins  am  Malar- 
den  Odin  sich  im  Reiche  des  König«  Gjlfe  gewählt 
hatte:  ein  Tempel  dnd  Opferplats. 

Sigtyr  (Nord.  M.),  Beiname  de«  Odla:  »der  Ooit  d«» 
Siege«. « 

Sigurd,  s.  llreidniar. 

Sigarlaml  (Nord.  M.),  Sohn  de«  Odin,  den  dieaer 
zum  König  von  Garderike  (Kussland)  machte.  Er  rer- 
mählte  sich  mit  ileida,  der  Tochter  eine«  schwedischen 
Königs,  uuil  ward  durch  dieselbe  Stammvater  eines  be- 
rühmten Ilel'leiigeschlecht«. 

Sigyn  (Nord.  M.),  die  Gattin  de«  bösen  Asen  Loke 
(s.  d.i,  dem  sie  zwei  Söhne,  Narwe  und  Wale,  gebar. 

.Sil«*iiti8,  Fig.  277  und  278  (Gr.  M.),  ursprüuglicli 
gleiehbeileiitend  mit  Sat}T;  da  sich  der  letzter«  Name  für 
die«o  Begleiter  des  Bacchus  im  Gebrauche  feststellte,  trat 
au*  ihrer  Mitte  ein  einreiner  S..  als  llauptiteriton  hervor, 
welcher  ein  Sohn  des  Mercur  oder  des  Pan,  Enicher, 
Lehrer  und  anaerlrennlicber  Geßihrte  dce  Baccbae  eeia 
sollte.  Kr  lat  ein  Jovialer  Alter,  gintzkopflg,  «tumpfnasig, 
fett  and  rood,  wie  der  Wein«chlau(  h,  den  er  beständig  Lei 
sich  führt,  nnd  gewöhnlich  betrunken.  Dei«balb  verlaaat 
er  sich  nicht  auf  seine  Ffiaie,  aondern  reitet  auf  seinem 
Seel.  Beaoodere  Fread«  hat  er  an  Tanz  nnd  Oeaang. 
Im  0«g«naatma  aber  gegen  «eine  würdelos«  äoiaere  Er* 
■ebelnBag  aeigt  er  sich  auch  als  bacohiich  begeiiterter 
Seher,  der  mit  Vergangenheit  und  Zqkanft  gleich  gat  be- 
kanat  i«t,  und  ala  Verächter  der  Glücfcegfiter  nnd  de«  ir- 
dlicben  Lebene.  8.  wird  aach  mit  Marayae  and  Olympaa 
Erfinder  der  FMte  geaannt.  Uae  Art  de«  Taosee  bieea 
Dach  ihm  S.  Ale  Begleiter  dea  Baeehna  nimmt  er  aa«h 
am  Kampfe  gegen  die  Glgaaten  Tbeil,  and  Jagt  ele  tarn 
Thell  doreb  daa  Oeeehrel  eeinee  Beel«  la  die  Flucht.  Dea 
Namea  will  man  ableiten  von  etaer  Wortwnnel,  welch* 
dleeeea,  rinnen,  bedenten  eoll,  eo  daea  er  der  Braieher  dee 
Baecbaa  wdi^  entweder  darum,  weil  Bewiaeemng  aam  Ge« 
delben  dee  Welnatodka  anentbehrlleh  iet,  oder,  weil 
Im  ganaen  Altertham  den  Wein  aar  mit  Waarar  i 
trank.  Abbttdangen  dea  8.  nach  Antiken  •. 
I«tatere,  beeoadera  hoch  geeeh&tate  Manaaegnvpe  aelgi 
Iba  mit  dem  Jnngen  Baocbae  aaf  dem  Arm. 

Sllflntopr  (Mord.  M.),  elnee  der  borAhmtea  Aaea- 
pfcrde.  auf  denea  die  Mtler  «i^leh  an  Oeikht  rettaa. 
Slllnlex  (StoT.  M.),  WaMgatt  der  Palea.  dem  daa 
aa  heilig  war,  nnd  anf  daeaea  Altar  aar  reoer  ran 


Mooe 

Mooa  braonte. 

Ulla  (M.  der  Qitoliader),  der  algentilebe,  hdehM* 
Gott  dkeee  Tolkea  (belait  aneh  Fiikeoma):  er  erwedit 
die  Todten  mm  ewigen  Leben  «ad  lat  roa  den  Meaachen 
ab  daa  hdehat  nnbegrelfllahe  Weeeo  verehrt  Der  Käme 
badeatek:  »Der  dort  oben.«  Br  lat  gaidig  oder  tomig 

,  Je  nachdem  ele  gnt  oder 
nicht  Till  von  Bnlehoag» 


Mtaeeiad.  Die  Blt«ra 
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SilUgik  Mrtok  —  Sinit. 


Fig.  277. 


4ic  Kimler  aeben  dieselben  «tets  crnitban,  rotalg,  gelittet, 
—  nn<l  to  werdrn  sie  nach  und  nach  auch;  aar  Mer  und 
«lort  untt'rüaKi  die  Mutter  ihrem  Kinde  etWH  all  du 
Worten:  »S.  tekoa«  (der  di>rt  oben  «ioht  c«(. 

Sillagik  aartok,  e<n  mnchttiger  Götae  der  Orönlän- 

•der;  er  wolmt  auf  den  Eisfvidern  und  veraniMSt  die 

Stürmt-. 

Hllnoy  Bog  (Slav.  M.),  ein  Oötre .  in  welchem  man 
«den  Kriegsgott  der  Russen  und  Pulen  xii  Reheti  ghtulit;  er 
ward  als  schwer  bewaffneter  Krieger  aiigebildct,  der  zu 
«einen  Füssen  Kopfe  von  Menschen  und  Thieren  liegen  hatte. 

SIlTantiK  lAlt-itat.  M  ).  Der  Name  beselcbnet  einen 
Waldgott ;  <i\c  Bi-itchrelbung  aber,  die  wir  von  den  Bigen- 
•chaften  und  der  Tliiitigkeit  dieses  Gottes  erhalten,  be- 
schränkt ihii  durchaus  nicht  auf  deu  Wald,  sondern  l%sst 
ihn  vielmehr  nU  allgemeines  Symbol  der  frischen,  säfle. 
Ktrotxendcn  Natur- Kntft  erscheinen;  «T  iat  »ucb  Gott  das 
fruchtbaren  Feldes;  da  aber  diess  nur  unter  der  Voraus- 
«etitnng  wahrhaft  uutrbar  ist ,  dass  das  Kigenthum  aicher 
bcgrinat  aei,  ao  wird  S.  auch  wirltlicher  Gräuagott;  ja, 
dM  Oeeets  der  Agrimenaoren  (eine  Sammlang  von  Lebten 
der  Terschiedensten  Art  über  das  Geacbält  dea  Feldmei- 
•ens)  sagt,  Jeder  Bealtt  nbiae  drei  8.  baben.  lodasaen 
Mbaint  doeb  der  Wald  immer  da«  eigentliche  OeMat  da» 
8.  gabUebatt  in  aaln;  aua  dem  Walde  crt6uta  aalne  lant 
rafeDda  Stlaum,  via  die  daa  Pan,  mit  deat  er  Tial  ver- 
wachaelt  wnrda;  In  Wald*  opferte  man  ihm  Apeltaabl. 
4|>eek,  Fleiacb  md  Wain,  an  daa  Oadaihan  der  Blöder^ 
beerden  Ton  ihm  ni  arflaMH}  «mh  opfifta  naa  Ihm  daa 
die  beiteilten  Fddar  vcnrBattBda  BcbiraiB. 

Simob  lOr.  M.).  Sohn  daa  Oeaaitaa  and  darTethjra; 
Bricbihonlna  baiimfhata  deaaan  Tochter  Aatjoebe,  und  er- 
«engte  mit  ihr  dea  Troa.  Moa  nadara  Toohtar  daa  8,  war 
Hiaromnama. 


Flg.  278. 


Simon  (Gr.  M.),  einer  der  tjrrrbeaiacben  ScbHbr, 
welche  den  Jungen  Bacchua  entflihreu  wollten,  nnd  roa 
ihm  in  Delphine  verwandell  wurden. 

Slmstirla  ^Slav  M),  eine  Göttin  der  Ruasen ,  doch 
ancli  den  Polrn  nicht  unbekannt.  Sie  ward  als  die  Er- 
weckerin  dos  Frulilingi  verehrt,  und  war  die  Gemahlin 
des  PogodH  (Wettt-r)  Die  Beschreibnngen  ihrer  Scbda- 
lirit  und  der  wunitervollen  Darstelluni;  derselben  gehören 
in  daa  Kapitel  der  SIewa  und  Krasopanj. 

8ind  lOriental.  M.l,  ein  fabelhafter  Heroe,  waiclMT 
nebst  seinem  Bruder  Hind  nach  Indien  geiogoa  aatn  «ad 
dort  mehrere  Reiche  gestiftet  babeo  eolL 

8indhii  lind.  M.),  eine  dar  0«ap4e1lBaoa  der  Ouicb; 

ein  FluNs,  wie  dioae  selbst. 

8indrl,  1)  S.  Brök.  -  21  S.,  eine  WoluHiag  ia  dan 
Himmel  der  Skandinavier,  Gimte,  welcbe  gant  Toa  tloM 

gebaut  ist. 

Blndur  (Nord.  H.)»  eine  von  dan  nana  Jlaaa^l— § 
freuen,  welche  alle  anaunncB  dnrcli  Odin  Vlkttar  dea 
Hcimdal  wnrden. 

8ln«*r  (Nord.  M.l,  einea  der  berBhmtan  «wSIf  Aaco- 
pferde,  deren  sieh  die  Götter  bedienen,  um  lur  Gericht». 
Stätte  am  Urdurbmunen  an  reiten. 

Slanonll  (Nord.  M.),  Soba  Sigmdbda  nnd  aaiaar 
8ehweater  Sigay,  walcba  aicli,  nicht  ariaaat  voa  dan  Kra- 
dar,  ihm  hingegabea,  am  einen  8obn  tnm  Blatift^Mr  n 
artlahan,  in  deaaea  Adern  ron  Vater  tud  Mattar  Wol> 
aaaga  Blat  fllaaaa;  ar  racbtfbrttfla  tbia  Toraaaaalaaac 
dnreh  dla  grilaata  KUahait  aad  Farelittoaigkalt. 

Blair  (Bord.  HL\,  olnaa  der  Aaenplbrde. 

BImIi  (Or.  M.),  I)  8ebn  daa  Polf  pamon  und  d«r  6j- 
lea»  ein  barftehtigtar  Straeaenrinbar  «of  dem  letbnna; 
ar  batta  dea  BalaamtB  Pitjrocamptaa  (Piebtaabenger),  wHI 
ar  dla  Baranbtaa  aa  awai  naammaagebogene  FIcMca 
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band  und  die«e  rUnn  »n«  etn»n(1er«chD«ll(!u  lies»,  wodurch 
die  L'oglQckliclien  zerrinnen  «iirden.  TIipsoun  vergalt 
Mia«  Vnthkten  mit  gleicher  Miinice.  —  2)  Sohn  drr 
AWUEO  und  des  Neptun,  Bruder  d««  Cercyon  Die  Mutler 
wmr  in  Tröc«n  aniiMig.  TImmiu  •rmordaM  ihn  Söbor 
«ad  übte  Min  SiegemeM  bhIi  daaallfir  8Hte  ui  ibM 
•cbönen  Töchtern. 

SinoÜ  (Qr.  M.),  eine  arcarlische  Nymphe,  Erxieherin 
dti  P«n,  welcher  nach  ihr  den  Beinamen  8inoit  erhielt. 

Slnon  10t.  M.),  elu  jnnger  Grieche,  der  «Ich  uacli 
dem  Abzug  de«  lleerei  ton  Trot«  ertappen  lieat,  und  die 
Trojaner  überredet«,  da«  ungeheure  Ro«s  in  die  Stadt  zu 
bringen,  weil  e«  ein  Palladium  ici,  da«  an  die  Stelle  des 
(•raubten,  doch  absichtlich  «o  gros«  gemacht  worden,  da- 
mit die  Troer  es  durch  Itein  Thor  bringen  konnten.  Br 
war  e«,  der  dann  die  Pforte  an  dieef^ni  Rosa  öffnete,  daaa 
M  Bich  seines  rerderbensrh wangern  Inhalts  entladen 
kpante. 

Sinope  (Gr.  M.),  Tochter  des  Asopas  und  der  Me- 
tope.  «o  «ohdn,  dass  Apollo  sie  entfbhrte.  Er  brachte  sie 
•ach  Papblagonlen,  wo  sie  den  Syn»  gebar  nnd  die  Stadl 
i,  nach  ihr  genannt  wurde. 

Siariod  (Nord.  M.).  eine  der  TlerFrailta  d«a  Königs 
Hioward,  welche  für  die  «chönstaa  TraMB  dar  Irda  gal- 
tan;  tia  wai  di«  Matter  Hjrlmingi. 
*     Slnt»,  etaa  dar  Olanbradabran  dar  Japaaar.  8. 
Japan. 

SJobn  no  tlt  (Japan.  H.),  das  Kalronsfest;  ein  Ton 
dar  männlichen  Jugend  iMgaaganes  kriegeriscbet  Fe«t. 
Hlofn  oder  Siofna  (Nord.  M.),  die  Göttin  der  Jn- 

end.  Anmath  aad  der  araten  Liebesgefuhle,  welche  sie 
den  HerMB  dMF  ioBflatt  Mädchen  und  Jünglinge  weckt, 
«ad  walalaa  aia  n  gvfaaMlUger  Neigang  atimmt.  Sie 
darf  tidkt  mit  FrHa,  dar  afgaatlieliaa  Lkb«ag»ttiB ,  ver- 
«fehadt  warden. 

Mprsctca  (Gr.  M.),  ein  cretischer  J&ngUog,  walcher 
DIaaa  tattliig  im  Bade  erblickte ,  und  deMbalb  von  ihr 
Ib  ala  Midabaa  rerwandalt  wnrda. 

Slpyla«  (6r.  M.),  alacr  der  Mbna  dar  angMkcMIcbcn 
MIobe,  dar  vargvbUeh  daa  lAdUlcbaa  Pfen«B  dai  Apallo 
SB  eotfllebao  anebta. 

SIrath  (lalam ),  ahia  Brfkelia,  fdaar  ala  aia  Haar, 
aebArftr  ala  ain  Schwärt,  (kbar  daa  HdUaBahyrand  ge- 
achlapaa;  alle  Menachan  m&naa  aadi  Ibraai  Tod*  über 
diaaana  «aadala.  Dia  Moalaaia  wardea  dareb  Bagal  aa- 
taaftaa;  ObriaUa  abar  aad  Jadaa  atc.  albncaa  la  dia 
H6lla. 

8lff«4B  (lad  ir.>,  Obarpriaatar  dar  BinaaaaB,  rea 
daa  Tolka  aad  daa  aadara  Priaalara  beab  faabrt.  Ibra 
LafcbnaaM  «ardaB  battaaiirt  aad  Im  Kloitar  dar  UaatartH 
llcbkatt  balgaaatet 

Sifcaen,  Ffg.  «It  (Or.  M.),  aijrtUieba  Waiaa.  dIa 
SBartt  ia  dar  Odjraaaa  vorkonuaaa,  wo  ala  anf  alaw  laaal 


Fig.  27». 


de«  Wottmet'r«  haiiHcn ;  hier  «Ingen  ala  10  banabarad,  daas 
dia  Vor&berfahreuden,  Weib,  Kind,  Pnaada  aad  HalBalb 


vorgeisend,  sich  von  ihnen  anlocken  laMaa  and  durch 
Sriiiffbruch  umkomnipn  .  w f«shalb  die  Ufer  dar  laael  mK 
Kobleichten  Uebeini^u  bedeckt  aind.  I'lysses  Teratopfla 
Iwhcr  vor  der  Annäherung  aeinaa  Lenlen  die  Obren  lall 
Wach«,  «ich  «elbtt  aber  lie««  er  an  den  Ma^t  fMutbindaa» 
und  «o  kam  »ein  ^chllT  uube*cbädigt  voriiber.  Auch  dlo 
Argonauten  kamen  glücklich  vorbei ,  \fei\  ihnen  Orpbaaa 
ein  Bocb  echöneres  Lied,  a1«  daa  der  S  ,  «ang.  Nach  Ha* 
nior  Termanchfattigen  »ich  die  Angaben  über  die  S.;  cnaB 
nannte  «ie  Kinder  de*  Thöreys  od«>r  des  Achelouf,  nad 
der  Sterope  oder  einer  Mose,  oder  der  Erde,  gab  ihnen 
Flügel .  oder  eine  Miscbgestalt  ans  Mensch  und  Fisch, 
O'ler  au«  Mentch  and  Vogel,  we««halb  «ie  auch  mit  daa 
Harpyien  («.  d.)  earwacbaelt  wurden.  Horner  kennt  Ihrar 
awei,  ohne  sie  lu  nennen;  sein  Rrklirer  Euathatine  nennt 
ala  Agiaopheme  (Glanestimme)  und  Thelxiepea  (Zauber- 
gesang) ;  später  nahm  man  drei  an,  Pisinod,  Agiaopheme  und 
Tbelxiep^.  oder  Parthenopc,  Ligen  nnd  Leucosia.  Ala 
man  ihren  Wohnsits  geographisch  bestimmen  wollte, 
•eicte  man  sie  bald  auf  das  sicilische  Vorgebirge  Pelorum, 
bald  nuf  die  Intel  Capreä,  die  sircnnsitchen  Inseln,  die 
lusrl  .\utli(Miin»a ;  bald  an  die  K bat«  Ton  I'arthenope  (daa 
spätere  Neapel),  welche  Stadt  von  der  S.  Parthenope  lia» 
nnunt  sein  sollte  und  ibr  OlBbBwl  zeigte.  Auf  unaera 
Bilde  aebca  wir  nach  alBaa  (MahBittaBaa  Stala  aiaa  ga* 
Itügelie  Sirene,  mit  KrallaB  aa  daa  Wimm,  aia  «wolbaak» 
ligee  Geläa«  haltend. 

Sirius  (Mytholog.  Astronomie),  der  Band,  welcher  la 
der  Nahe  de«  Orion  am  Himmel  steht,  aad  antwadar  dMI 
genannten  Helden,  oder  dem  Ceiibnlns,  odardarMi^  odtr 
der  Krigone  gehörte.    Vergl.  Hund. 

Siroiia  (Köm.  M.).  Auf  mehreren  InlebrUlaa  Wird 
eine  Göttin  S.  In  Verbindung  mit  Apollo  Orannas  erwähnt. 
Eitiig«  balteii  den  Namen  für  einen  örtlichen  Beinamen 
der  Diana,  Andere  Tür  den  einer  galllscheo  Heilgfittia. 
Die  neueste  InscUrift  wnrde  bei  Nieratein  am  Bheln  neban 
einer  Mineralquelle  gefunden,  die  daher  Jetzt  daa  S.-Bad 
beisst.  Auch  iu  Württemberg  bei  Orosabottwar  grab 
I  man  eine  Steininschrift  mit  Apollo  und  f!.,  rom  Jahr  801 
aaeh  Chr.,  au«. 

Slayphaa  (Or.  M.),  Sohn  des  Aeolus  (wiewohl  hier&bar 
Terechladaaa  Aagaban  «xistiren),  banete  Kphira,  apitar 
Corinth  gananat,  varmiblia  eich  mit  des  Atlaa  Toabter» 
Merope,  und  bakaii  alaaa  fiobn,  Glaiicu«.  Da  Autolyaoii 
aia  lUuber  des  Paroaaa,  ihm  acina  Uaardan  antlftbrt  batia, 
aad  er  dieaelben  durch  bestimmta  KaBBaaicbaa  aatdaekta, 
•o  •oll  er.  Jedoch  nur  nach  alaar  aret  aabr  apät  •rdtcb- 
tataa  tege,  <ur  Rache  Anticl«a,  d*a  AutoiycaB  Tochter, 
rarflkbrt  and  mit  Ibr  daa  Ulyaiaa  foiaagt  baban.  Barab 
•alBa  flebtaaliait  war  ar  bcrBbait  gawoiiaa;  damii  kaa 
aaeh  dar  naa«|att  AMiNMaa  Iba,  am  n  ftafaa,  war  dtr 
Biabar  aalaar  Toabtar  M^ifinm  UL  8.  gab  Japllar  aa, 
wla  diaaa  dtr  Wabihait  g*™'^  ^^"^  diecer  s&rnta 
Ibm  datitalb  aa  odiur,  dan  «r  ihm  im  Tartarua  eine  gaas 
baaoadar»  Strafe  ■aamwn »  dJa  aämilab,  aineu  FeliUock 
lannar  aaf  dIa  Hbha  ahN«  alallMi  Batni  ta  wälsea;  wana 
dar  Stala  «bar  balaaba  ebaa  lat,  rollt  ar  bioab,  aad  8. 
mam  aalaa  Arbeit  awlf  roa  Naama  bagtaaan.  ladaai 
werden  für  dieee  Sttafe  atwibllga  vaioebladaa«  Uiaaehaa 
aoMfikhrt,  a.  B.:  ar  haba  Flaiia  dar  Qbttar  raftatbaa, 
bua  Balaaada  riab«riecb  Abarflillaa,  baba  rar  aalaam 
Teda  aalaam  Waibe  gebotaa,  tba  aicM  «a  baatatlaa,  aad 
•la  IIa  dIaM  falbaa,  la  dar  Uatarwalt  Plato  galwIaB,  Iba 
aaf  dia  Brda  aa  aatlaataa,  am  aata  Walb  Ibr  dia  ▼■rnatih» 
liMlgimt  aalaaa  Ltlebaama  «a  bailraKmt  aad  ata  ihm 
diaaa  gaadkttat  wordaa,  alaht  wladar  la  dlo  Ualarvalt  ia> 
rkekcawollt. 

Ata  (lad.  M.).  alaa  Awatata  dar  «MUa  Lakwbmi. 
aatataadaa  wia  dam  Blat,  walebta  darTyraaa  voa  loaba 
balllsM  BatMra,  dia  leaat  Kkhta  battaa,  als  Trfbat  ab* 
gafördart.  8.  ward  mit  Boma  (WIteban)  varmählt. 

Bitalcaa  (Or.  H.)»  Bataam«  daa  Aaöllo  «e  Delphi. 

81  TCMM  (J*lMn-  M«).  dia  rlar  «baiatan  Odttar  daa 
drelaaddnMgataa  HtmaMU  dar  Matoo-BallgloB. 

Mth  (Mord.  M.).  einer  dar  fltata.  ««lab«  vaa  dam 
Oewalb  dca  Hlraeba«  Aejktbjrraar  kaiabilaiata. 

SlthnMet  (Or.  M.),  Mympbaa,  wateb«  ta  Katua  la 
hohem  Anaeban  atuidaa,  M>  doM  Tbaageaa*  ibrar  Qoalla 
eine  prachtvolle,  aiaiaaraldM  BlBflMBag  bauete.  Eine 
von  Ihnen  ward  tob  Japttar  Maltor  daa  Megaroi,  dea 
Slammhebten  der  Mogarar. 

Sithon,  8.  Clllaa. 
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Sithsekur  —  Siavische  Mythologie. 


SiliMCkvr  (Koid.  M.)i  »d«r  Lucbiitigt,« 


SItO  (Gr.  H.),  BffiBUit  d«r  C«rM,  bsMOdm  lo  8>- 
rftcui. 

8ltrang«den  (Ind.  M.),  Sohn  de«  SanUoco  «ad  d*r 
Satlawedi;  «r  hiiU«  uiot  Nutttr  im  Vud«elit  «laM  ttr&f- 
Ueh«D  Unigangs  mit  ihr«m  SttoflMlu;  «1*  lich  Jcdoäi  Ihr* 
Tugend  auawies,  lieM  S.  »ich,  um  su  bätaen,  1b  «liiam 
hohleu  Baum  lebendig  verbrenneo. 

SlUl  »vM  (Japan.  da«  Abendfeit,  am  alebenten 
Tag«  dM  «iebenttu  Mvuat«  Kefek-rt. 

mac»  iiittl  adtuf  I  kaju  karabl  (Japao.  M.),  «üi 
Tolkafeat.  irclehM  am  fitaliahiitaB  Img»  dai  «rat««  Mo» 

Bau  gefeiert  wird,  und  wobal  bmi  »ich  mit  einem  belieb- 
ten Geriebt,  dem  Bohuenmma,  bawfrtlMt. 

m«-f  i'»lM  (Japan.  M.),  «lo  N*b«B>  odar  Cntaigott, 
siMr  w  der  Geault  tlsaa  FuehNS  dan  MoDdsott  aaf 


MlMtt  Baleen  be^leltat.  Dlaaar  wifd  swar  rwlut,  doch 
aoeh  ««it  mehr  cefftrcblf t.  Xr  glag  Jadoeb  bald  la  alaa 
andrre  Geetalt  i^ber  (•.  laarl^  ia  walobar «r ana  ala  Sebvts» 
gott  gTMiea  AnaabCB  genlaMt,  «bwobl  ar  Jatit  gawiiaar« 
auMtea  avalgaataltte  «mbdat,  aiadtcb  al«  laarl  aad  ia- 
glaieb  ala  dawta  dmiaadar  Oaiat.  Ab  aoleber  wird  ar  in 
Oattalt  alaaa  racbiaa  Terebrt,  aad  bal  dae  JabtnriMitaa, 
dl«  aatdaa  Faat  da«  laari  Ibflaa,  Ttriianft  awa  BIMar 
alaaa  Yaebaaa  aaa  Tboa,  «alcba  ala  Scbntzpatroaa  la 
Jadam  Haaaa  and  la  daa  klalaaa  OAtiaolcmpelo  dar  Laad* 
lavia  ftbaisU  sa  iadaa  alad.  Maa  glaabt  aaeb  allgaaMia, 
daaa  41a  Vftebaa  tlab  Jibrileb  alaiMl  aa  alaam  gawlaaaa 
aababaaataa  Orta  vannamala,  «o  alaa  «at  dam  Badaa 
alalgeadr  Flamma  dia  Fracbtbarkalt  daa  Jfabiaa  rarbet 
vaifcftadat 

SlwrlwaMMla  (lad.  H.),  dIa  Btamlaan  derjenigen 
Seata,  wtteha  daa  Seblwa  ala  bAcbataa  Oott  arbanat,  dar 
Sohl  walten. 

Shade.  8.  RIord. 

Skalden  (Nord.  ai.>,  dl»  IMcblar  daa  aordlacben 
Altertburae,  die  Singer,  waleb»,  glaMi  daa  Bardan  der 
Galten,  mit  begctoteradam  Scblaablnf  dan  Beidan  voran 
ta  dIa  8«Maebt  ftama,  Ibra  Tbataa  beobachteten ,  ihnen 
Lieder  bra«btaa  aad  Ibi«  Vamaa  lo  der  Nachwelt  aufbe- 
wahrten. Sie  waren  an  den  Höfen  der  Füraten  hochge- 
ehrt al«  die  Organa  de«  Nacbmbms,  al«  von  Gott  begabte 
Weiao  and  8«her.  Norwegen,  Schweden,  laland,  Dane- 
mark vnd  der  ganie  Norden  von  Deotacbland  kannten  aie ; 
dIa  gagaa  der  Bdda  aind  Warka  dar  S.,  walcba  Saorra 
Storleeon  ans  anfbewabrta. 

Sluinda  (lad.  M.),  daa  in  aeinen  Gebnrtahüllen  anf- 
genoDuiiene  Kind  da«  Bndra  (Schiwa)  und  der  beiden 
Schweatern  äar.ga  und  ümat  ron  denen  die  ErMi  K  .Ii- 
Gattin  aller  Guller,  die  Zweite  aber  die  de«  Ruilr.i  ulh m 
war.  S.  ward  von  >Ion  'Sternen  Kartlgaa,  «ech»  Njnii^lini, 
aufgeuuiiimen,  gewaschen  und  (cenahrt  (dHlit-r  >eiii  zweiti  r 
Name  Kartikeya),  ward  ao  glänzend,  du««  er  <li-  .-^ "uuv 
übrmtrnhlto ,  erhielt  aecha  Köpfe  und  zwulf  .\riijf,  uikI 
wurde  zum  AnfBhrer  der  biminllorhen  Heercrhnareu  l<e. 
atiniiut,  wenn  diese  in  den  Krieg  wi<1er  die  bowi-u  [)Htii»- 
nen  und  Geinter  der  I'nlerwelt  riohin  wurden.  Er  hntte 
in  Indien  viele  Puguden,  und  wuril  immer  mit  «einen  bei- 
den Gattinnen  Iiewatiei  utvl  Welllanien  cuclrich  «large- 
atellt.    Der  Name  ^.  bedeutet:  <Uer  i$cbDelllie»tegeude.« 

Skaiidlnaiiacbe  MyUl«l«Bie,  «.  aardiaeba  M j> 

t  h  I  '  I  n  g  ie. 

Skapiclur  (Nord.  M  ),  einer  der  Ixruhmtrn  kuiist- 
reiclii  Ii  /.wi-rKe,  welche  von  Suain»  II;iti(;t  um  Ii  <irwaii(£i» 
auf  JitiiuhII  klimm. 

Skatitliiiidr  (Nor<l.  Mi,  der  Hain,  in  »titbem  0<lin 
ilic  -1  Ii.  In-  Brynbil  iiir  in  einen  Zaulicr.rlilaf  versenkte 
uikI  mit  äiliilLtuii  iiiiipan/erte,  welche  erat  !<igurd  löate. 

8kuugiil  (Nor  i.  .M  \  «Ina  dar  SehlaehljBagflaiMn; 
der  schonen  Wiilkijri  n. 

8krgKoelil  iN<*rd.  .M.),  alnaWalkbra.  BarKaaiabe- 

deu(<  t :  -Zeit  der  H<  ile,. 

Skr idliriniiT  (Nonl.  M.) ,  eiiiei«  der  Asenpferde,  auf 
denen  di.-  Ai-en  (anater  Thür,  der  zu  Fu»«  K'ht)  Inglicli 
lu  Gericht  reiten. 

Bkialgr  (Nord.  M.),  »der  Gekrümmte,  Beiname  des 
Vondei. 

Hkidblailricr  (Nord.  M  ),  .  in  v.irtrpfflicJies  Schiff, 
dem  Gölte  Freir  prtiorig.  Ei  war  von  kutiKtreichcu  Zwi-r- 
gen,  den  äöbntu  Iwald«,  verfertigt,  und  ist  »o  groaa,  daaa 
aa  aUa  A«aa  «ammt  Ibtaa  Bttotaagaa  aalkvaaba  aa  Ter» 


j,  deaaacb  abar  baaa  maa  a»  la  alaaa  ao  klataaa  1 

tnmmmenffkgen,  um  m  la  alaar  Taacba  ftirtt 
können ;  datn  bat  aa  tauaar  giattifm  Wlad, 
auch  mag  fahren  wollen. 

SkleritMwe»  (Latt.  M.),  ala  bei  daa  « 
dem  Andenken  der  Taratorbaaaa  galMartaa   

Sklllinger  (Nord.  M.}.  Balaama  daa  Odin. 

Sklnfaxl  (Nord.  M.),  da«  Boaa  daaBacnr  (TagK  i 
welchem  er  tAgllcb  am  die  Erde  flUnt;  der  BelMte  ael 
Mäbue  («ein  Name  bedeutet  Glauxhaar)  nrlancbtat  df« 
Erde. 

Smneldr  (Nord.  M.),  ein  berühmter  dfalw har  Kialfc 
dar  tMMh  vielen  Eroberungen  nnd  groasaa  Thatan  «iS 
mit  aeinen  Schätaea  auf  ein  SebUl  biiagaa  and  dan  Wia* 
den  preisgebaa  llaea. 

Sktold  (Bord.  M.K  ata  8oba  Odia»,  wdekar  dIa 
aobttaa  Gatea  aar  Gattin  bekam,  ala  dtaaa,  mift  dan  Ble- 
•eaaöbaaa  la  8tkig«»tatt,  Sadaad  tob  Schwadan  abge. 
pliag«  hatte.  Er  war  Staauaval«»  dar  dinlackan  Könige, 
von  daran  OtabhOgalB  «ad  BaakaMdaa  aaif  Janar  laeei 
lam  Tbail  noab  Sparaa  bal  Lofara  vorbaadan  aind.  Laire 
ist  da«  abamallga  Bleldra  odar  latbia,  dar  lanpliiadü 
plati  dar  haldalacbaa  Diaaa. 

tUraer  (Kord.  M.),  ala  vartiaatar  Braand  ud  da- 
ao«aa  da«  Qottaa  Fralr.  (9.  d.) 

Skoll  odar  Skocll  (Nord.  M.),  dar  aehracklick«  Soba 
daa  Faarl«  aad  dar  Oyga,  ala  aagabaarar  Bfae«  la  WoUe. 
gaatalt,  «atebar  tmamnort  dar  aaaaa  aachUuft  and  »i» 


t;  *n» 


n  varaebllngaa  aaebt,  waa  Ibm  aalaM  anch  geii 
Brader  Hate  raraobllagt  daa  Htmd  bal  kacain 
Waltnntergang. 

Sfcnld  (Nord.  MO»  U  dia  Jkmmia  der  drei  Schick 
salaaomaa,  waM«  dM  LabM  der  Saaechen  icnkeo.  t>  c 
Ibaaa  bdian  tlah dIa (Httar blalg  Bath.  uu  i  ihre  .<>-hiL.«« 
kaaa  aalbat  Odin  niebt  indata.  —  em«  Waikor« 

weleba  mit  swal  aadam  aaf  daa  Schlachtfeld  rMtet.  «m 
dia  BaUaa  aa  OAa«  Mabl  la  Walhalla  elnniladea. 

Bfeyndlr  (Nord.X.),  Babaaaaaaag  daaMandaa:  »der 
Eilende.« 

Slagtdr  oder  Finnr  (Nord.  M.).  ein  R&nig«<iobn  fit. 
uiacher  Abkunft,  groaser  Held  X>der  länger,  den  dir  H  k|. 
küre  Swanwit  zum  Gatten  wiblte,  ihn  jedoch  nach  m<-hi 
Jahren  verlies«,  «eit  welebar  Zeit  er  aie  ohne  L'uter!«« 
suchte. 

SlavIlCbe  MjtbOlayle«    Man  kann  unter  diei<^a 

Naama  die  Religionen  der  baidnischeu  Poleo .  Uii»rn, 
Wenden,  Buhnien,  Mähren,  Sorben,  Ilaauren,  $cblc-<it;r  la- 
■amiuenfasiien.  Die  Lehre  gebt  von  einem  doppritrn  Pna- 
cip  aus,  einem  guten  und  einem  busen  G6ttf rxtMichlf^-bt. 
au  welches  sich  sablreiche  l'ntereottheit' n  rt-ibeu.  Im^? 
Ilauptflgureu  lassen  sich  auf  folgenden  Staninil>aiiui  hr:i>- 
gen,  dessen  Wuriel  Gott  aelbat,  Bog  oder  t^wantew  if  n- 
wahrend  alle  anderen  sich  doppelt  Iheilen.  nämlich  ia 
Belbus;  und  Cxernebog  (gut  und  hösa),  üd  in  Baal  nad 
Z.irnitra  (Rathgeber  uud  Zauberer). 

dwanlawlt  (Trl^f  c>der  Bog,  Oattl 
^   

Beibog 


(Ziriiitru) 


K.i  /  in  ii4 
(K.iri) 


Prowo  I'udaga 
lllarowlt  Slabog  Slawa  Xilabog 


Klin«  HeU 
(Zlr  Ultra)  I 

Mita 
(Kazi) 


Gilbtig  Jutrbog  Ilugicwil  Karewit 


I 

Perkun  S.»,u  \ti\ 

Hieiiei  ^»lit  innii  freiluh  vnn 

Ark'Olil   'Ii  r    Ilill11it-lt/.  ilcr 

(lelili   ijur    dort  »iirilf  ."^w  .iiit' \Mt 
el.rt;   in  Kiew  war 
oder  l't  rkiin ;  <  \>fn 


ier  .\nsicht  au«,  •^a»* 
■  n  Religionen  geweara. 

al«  ober»ter  G..tl  t.»- 
diecs  i\eT  Blit/.c  «ihleii.ieriid.-  r^r.e 
mi   in   Uonii.we;   in    Kh«^trM    w»r  cl 


It.idfgntt;  allein  dtnnuch  knrin  man  Swnntewit  Hac^!- 
golt  nimt-hrii  ,  wi'il  it  es  in  jedem  Falle  Tiir  alle-  w  i>.tl-  :s 
wolineiiileii  fila»«  u  witr,  iukI  «m  Ii  die  oaUich,-n  ilii.  «J' 
einen  «ler  höchsten  (iulicr  verehrten.  —  Die  Ru'-'n.  omI 
die  lunüchst  Kiew  odrr  Nnwogrod  wobii<iulr:j  V  ■  u,  =t- 
terscbiedcn  vier  Claaaen  von  Göttern,  «elcbe  alle  na 
Im  Oagaaaata  waran,  aad  aack 
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egenüber  lUndeo.  So  die  Götter  der  Menechen  nn<l  die 
er  Tbiere;  hier  nnt*richie<Wii  «Ich,  bei  den  Ervteren ; 
dtter  der  Liebe  und  dci  Srhmerzee;  bei  den  Tbleroo : 
Otter  dee  Wachitbama  und  de«  Verderben«;  dann  «tan- 
en  im  Gegenaats  die  beiden  andern  C'laesen  der  Götter: 
e«  Volkes  und  der  lebloson  Nntnr,  davon  die  Erateren 
ch  in  Kriegs-  und  Frii'<l>  na- ,  diu  Andern  aber  In  Land- 
Od  WMser- ,  Haus-  und  Feld-Götter  schieden ;  hiezu  ka- 
Vtn  Dan  noch  bei  den  elnzrlueu  Völkerschaften,  und  bo- 
»Uders  bei  den  Polen,  unzählig«  Stadt- .  Dorf-,  SUnini- 
nd  Privat-Göttor.  eine  Nelgnoc,  atw&a  für  sich  lu  ha- 
•D.  so  dasa  der  Bine  ein<>n  beatimiiiten  Ileiligen  dieser 
t*dt  oder  Kirche  r.n  seinem  Schutzpatron  wiblt,  der 
ndere  einen  ana  einer  andern  Stadt,  Jeder  aber  den  sei- 
en für  den  besaern  hält.  Dann  hfttten  dl«  klelnllcbsteu 
ftuslichen  VerrlchtoDgen ,  daa  MoMbolen,  daa  Lichtan- 
finden,  das  Feueraualdscben ,  dM  Sanmcben  der  Laden, 
as  Venchlieeaen  derTbfln,  dMAmdwWwt  dM  Brodes, 
aa  Aaiapfen  dM  f^iaeban  FaMw  o.  «.  w.  Ilm  Mtande 
ötUt't  «Im  Mhlnleb«  PrlMt«nch»ll  b«iotft«  Ihna 
ieut»  4«r  vor  des  lt«n«KloMa»  wM  WfiMtimiwB 
ihrten ,  Bit  TIehini  aoih— y«ü  Ttapaltt  auf  ft-ulcm 
«Ide  cahalton  wnd«.  oad  l«M*  tob  4m  Mcbtglänbig- 
•11  d«r  ll«inf»,  «MOib«  «a  Opfim  «Um  Erdenkliche 
imohte,  won  d«iiB  dl«  Tfinton  ueh  J«I«b  Krieice  auch 
och  dto  0«fbs|«D«D  fligten ,  welch«  («MM  M  Obtlit«a 
«nn,  alU)  grtMt«iiih«Ua  geopfert,  «oMt  tttar  n  Bl«> 
•n  d«r  Pttaater  gaoMebt  «iicd«ii.  Erat  taag*  «Mb  Beiti- 
i«b  dM  La««B  T«rhmniid«o  Zftgen,  durob  iv«lch«  die 
"«oiMl  d«r  ««itilab  irataMdaa  BteTanatimnie  lentört 
rordaB ,  bSrto  dM  B«M«ittaM  Ib  J«b«b  0«s«nd«n  auf; 
iBMla«  BbcnllabtoelM  Ihbiiacb«  habaa  «leb  i«do«b  M« 

SiSt  0Mb  «VMltoBa 

aic^iMr  (iroii.  IL).  OdlM  b«dkhBilM  «ehtlBMltM 
Im«,  8.  SwBdllfBf;  — ^ 

SletoollflnMnMll  Oford.  M.),  Beinane  de«  Loke,  wel- 
ta«r  lo  GMtolt  lda«r  8t«t«  d«D  Hengst  Swadilfar  seinein 
lonro  «Dtftbrto  nod  dM  MbtfDssige  Bow  81«ipDer  gebar. 

Sltdrastannl  (Nord.  M.),  »der  8«bl«ad«rBibiiige<, 
(•iname  des  goldenen  Eben  OnlUn  BantI,  w«lelMiB  die 
Iwerge  gemacht  hatten. 

Slidur  (Nord.  M.),  einer  tod  den  Eliwagerflüssen. 

Silth  (Nord.M.),  einer  der  eiebenunddreissig  Uöllen- 
üsae,  welche  ana  dem  Qn«U  Hw«rg«iaMr  «atapriBg«o  nnd 
lu  Niflbeim  flieseen. 

Smara  (Ind.  M,),  »der  Feurige«,  BoiaaBM  dM  ladl> 
eben  Liebesgottes  Kamadewa.    (8.  d.) 

Stnertnitza  (Slav.  M.),  ••lu  Ge8|ioni>t,  denscn  Krachet- 
nnjc  den  Kranken  immer  unniittelbnrrn  Tod  brarhte; 
t-r  Sterbende  sah  es  nicht,  wolil  nber  bttiierUti-ii  oft 
Tachbam  dieses  Phantom  herunisclileirlieu  iiinl  i>inllkli 
n  IXanse  des  Krnnken  vcrNchwiudru ,  dfkHen  Tod  dHiiii 
ewiii»  war.  Die  Ziickuii)?ou  uud  düs  Köcheln  dor  Ster- 
eri  l.  ii  uarcn  die  Z'-iclu-ii  <Jit  (;«>«iiU,  welche  8.  auweu- 
ete,  um  <Ji<-  Jitele  vun  dem  KuriM  T  zu  trennen. 

Sinil«  (Lettlirhe  M.),  oin  Golt  der  Litthauer,  dum  sie 
<>ii  Ihren  Aerkern  ilie  erat'-  diitcli  don  Pflujc  geinachte 
"urrhe,  nnd  Allen  wa»  darauf  wiicli",  weiheteii;  nie  zu 
l»erschreiten  gall  für  eine  UeleidiKiiu);  de»  Gölte«. 

Hmilax  (Gr.  M.),  <  ln  junges  Ma<lc]^en,  das  den  Crocus 
artlich  liebte;  da  beiiler  Liebe  holTunngslos  war,  ver- 
-nndelten  die  Guttur  Hie  in  BISHMBi  OlMM  tO  «iM  Saf- 
ani^taude,  S.  in  oiue  Winde. 

Sniliitheus  (Gr.  M  ),  lleiname  des  Apollo  iu  Tr  u.m 

Smjrrtia,  1)  S.  Adonia.  —  2)  S.,  «ine  der  Ama- 
oneu,  voB  «raletaAr  dl«  Slodt  8.  la  Kl«laMi«a  d«n  Nui«a 

.•vt. 

Srjlo  {."itlince)  (Nord.  M.),  einer  der  fornjotninchM 
•  aturgotler,  i^ohn  den  Kroate  (Kalte,  Frost),  Enkel  des 
Ure  (Luft)  und  l'renkel  des  A«M««tCB  4m  GOtl«r,  Vorn- 
iiter.    Er  heief>t  anch  J<  n  i»  r. 

Snotr  (Nord.  .M.^  ilie  Güttin  der  Tag«nd  und  8itt- 
:iiiik>  it;  Tlefiriititzerin  der  tugendhaft«a  XaMchen. 

Soc-orilia  lliuni.  M.i,  Tochter  dM  A«thcr  BBd  der 
:rde,  Pertouificatiou  der  Tborheit. 

Sol  (B«ai.  M.),  der  lal«lBMb«  Hob«  Ar  Hallos 
s.  d.). 

.^olotaja  Baba  (Slava  Bl.),  »die  goldene  Frau«;  eine 
lüttiii,  weictie  in  der  grössten  Frrne  des  europalHcheu 
lu««l«nd!(  .ingebrtet  wurde,  nnd  ihren  Namen  davon  hatte, 
las«  ihr  Bild  gans  vergoldet  war.  DI«  Nomadea  and 
i«(dT6lk«r  biaetatoa  Ihr  dl«  Thl«ia  Ibrar  Hc«ffd«B,  «dar 

MjtfaQlogl«.  3.  Aafl. 


die  Felle  der  Zobel  und  Marder,  welche  sie  schoeiaea« 
zum  Opfer.  Die  hohle  Statue  nahm  deiOeuigen  Priester 
auf,  welcher  bestimmt  war,  die  Orakel  der  Göttin  zu  ge> 
ben;  sie  forderten  auch  wohl  die  versammelten  Hirten  zn 
neuen  Opfern  auf,  mit  deren  Blut  der  goldnen  Muttor 
Aogcn  und  Mund  bestrichen  werden,  während  den  Die- 
nern der  Göttin  daa  Ucbrige  davon  zu  Gute  kam. 

Sorna  (lad.  IL),  der  Moad,  «.  Tsobaadra;  «Um 
ganze  Djrnaall«  iBdlNh«r  KAalf«  Abrt  d«B  Tll«l:  Kiadcr 
des  Slondes. 

80BimonaC04toM  (M.  der  .Siameaen) ,  ein  höchst 
woiaer  Gesetzgeher,  von  einer  Jungfrau,  «eiche  durch  dl« 
Sonne  befruchtet  worden,  geboren.  Er  wandert,  die  Welt 
beglückend  durch  seine  Lehren,  in  .V'iO  Körper,  immer 
wiedergeboren  werdend ,  bis  seine  Sendung  vollendet  Itt, 
aad  dl«  Welt  dar  Sünden  f^l  sein  wird.  Er  bildet«  vl«l« 
Sobfibr  («.  Pia  Mogla),  und  surb  am  Gennas«  d««  I1«|> 
schM  TOB  «laan  ScbwAlae,  dM  die  Seele  eiuM  «laat  vob 
ihm  b«il«Kt*B  böMa  Q«alM  empCangen  hatte.  Ibn  8B 
Bbrea  wnrdea  T«iBp«l  g«baa«i,  aad  seine  Statn«  so  Ta»* 
Maden  dnrcb  gan«  Slam  «rrlobt«t. 

Sonmia  (Ma.  M.),  »dl«  TriaBM«,  Klad«r  dM  Breba» 
aad  d«r  Haeht,  d«r«a  Palatt  Im  TartMM  iw«l  PtotUn, 
dk  «iaa  voa  nflnb«la,  dl«  aad«r«  tob  Hota,  hat!«;  aa« 
dt«Mr  kama  dl«  wabrbafllgen,  au  Jener  dl«  tiaMlMod«B 
TriuB«. 

geiaa«  fd«r  Schlaf),  «.  Hypoo«. 

Stnaada  (lad.  M.},  «ia«  vea  d«B  n«blkbit«n  ««Ib- 
IMmb  0«at«a,  aa«  d«iB  0«Mhl«flbt  d«r  GaatbarwMx  PI«. 
B«rlaB«n  dM  b«lligMi  Taebalt.  (8.  d.) 

SMBawanaebam  (lad.  IL),  »Kladar  dM  lloadM«; 
dto  b«fQIUBt«  Bcrrwiwribaiin«,  ««tob«  oaoilttolbnr  Ton 
dcai  Moad«  (lÜMbaadia  odw  Sraaa)  abaaitaBinan  be- 
haapt«t. 

San  (Nord.  M.),  «Im«  dar  fliNr,  ta  draea  Ptolar 
aa4  Oaiar  dM  Blat  dM  «ahaa  QaaMr  aanafaa,  aai 
daraM  d«a  Dfebtevawfh  aa  ImibMcb* 

Sonargaaltr  (Nord.  M.),  der  gnowa  goldene  Eber, 
der  am  Joelabend  anf  die  Tbfil  d«r  Helden  geeetit 
wurde,  und  die  Gelübde  eineBjf«d«a  Ar  daa  nächste  Jahr 
enipUng,  indem  man  acbwöread  dl«  Hand  auf  aelnen 
Kücken  legte. 

Bonnendienst  (Hellolatrle).  DI«  Tervhmng  des 
grossen  Gesilrnea,  da«  uns  Warme,  Licht  und  Leben 
bringt,  ist  ao  alt,  als  die  Geschichte:  acbon  in  den  frü- 
b«eteu  Zeiten  findet  man  die  .\nbetung  der  Sonne  bei 
den  Phöniciern,  Aegypteru,  Periiern,  Aetbiopiern  und  In- 
diern,  uud  dann  näher  zu  uua,  in  der  Zeit  der  Griechen 
nnd  Kölner,  im  Hclioa  und  im  Sol,  wie  im  Ran),  Oairia 
uud  Mithra«.  Die  verncliiedencn  Nittioiieii  verehrten  die 
Sonne  auf  verschiedene  Wei«e  durch  Opfer  und  Gebete, 
doch  alle  kamen  darin  übarein,  sie  für  ein  mächtiges, 
die  Welt  mehr  oder  minder  aelbatändig  retfierondc^,  hoch- 
»te«  Gotter»e«en  zu  halten;  nur  die  <irii.tiiii  ver- 
einten ilen  Helios  nicht  mehr  al«  die  utnit  rr  n  oberen 
(luttiT.  .Sonst  galt  die  Sonne  den  übrigen  Völkern  für 
(lull  eigentlich  erhabeiiBten  Gott.  .\uch  die  Uoiu.t  blie- 
iieii  Voll  dienen)  I>ieD«t>'  ht  frei,  nachdem  uirnual  lle- 
lio);nbalui*  den  .S.  rornilicb  iu  Rom  einge(\ibrt  und  dieser 
(iutibeit  Teuipcl  gL-baut  batte. 

Soni,  ».  Sünna. 

Sor  (Per*.  M.) ,  die  Perinniflcation  der  toiltllchen 
iMirre  und  Hitze;  ein  bo»er  Dew,  Ceitchopl  ili  !»  Ahrinian, 
dcueu  des«  Orniuid  enlgegengeaetzt,  um  dun  Wm  h'eii  der 
Ptlanien  zu  verhindern  ,  und  ao  Hunger  und  Elend  ber- 
iMltu  fuhren. 

Soranns  (All  ltal.) ,  Name  des  Pluto  bei  den  Sabi- 
a«m. 

Sororia  (Rom.  M  ».  Beiname  <ler  Juno.  Der  nach 
dem  berühmten  Kampfe  di  r  IlMratier  und  Curiatier  einzig 
^eb^iK^;'•bliebeIlo  der  aech»  Kampfer  errichtete  der  Juno 
unter  dieoem  Nninen  einen  Altar,  michdeni  man  ihn  VOB 
der  Strafe  für  »einen  Schweiterniord  freijreaprochen. 

Sosaiio  ivono  iiilkntn  (Jai>ari.  M  ),  l^r  Mondgott, 
welcher  mit  der  Sounenguttin  Inadahitne  acht  Kinder  er- 
zeugte, die  unter  dem  S.yiii)'"1  des  achtköpflgeu  Drachen 
vorxeitellt  werden.  Im  heiligen  Qart«n  Toa  lljako  aind 
beiden  Gottheiten  Tempel  erbaat,  la  d«a«B  aMB  ItoMO 
Jährlich  mehrere  Featu  gibt. 

Sosiaiiiis  (Gr.  M.),  Beiname  dei  Apollo  zu  Seleucla. 

Satipoli«  (Gr.  M.),  ein  Scbutagott  dM  Staat«  b«l 
d«B  BlMra.  Ate  dtoM  ailt  d«B  ArMdcm  krl«|t«n,  kaa 
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SotpiU  —  SiatftBOi. 


oiue  Fr*n  mit  «in«!!!  AAut^liii^'.  v.uJi  sitgte  ati«,  di«»cr  «olle 
uach  einem  Trauuip,  den  üii'  Imtjt,  ilmon  xu  Hülff  kom- 
men. Die  Elper  trugeu  iliii  vi>r  thrvD  Heer««Eeicbvu  ein- 
her, und  d»  es  zur  Scblaclit  kam,  verwandelt«  rr  (ich  in 
eine  ächliinKn  ,  vur  rior  dip  Arcader  so  ericliracken ,  das« 
Nie  in  die  Flucht  geachlagen  wurden.  Man  baute  diesem 
P&mon  du,  wo  er  lich  in  die  Erde  T«rbor(«ii,  eiueu  Tem- 
pil, doston  l'ri-nti  rin  eine  ntte  KrM  Wftr. 

Sospita  (U<"»-  M  ),  Ueiuaiue  der  Jano,  Toroebmlich 
BS  Lauuviuni 


8otain(ainbtt  (Lamaifmat),  «ine  BvfloD  d*r  Hölle, 
7arMaii 

■traft  werdet). 


la  welcher  die  Vi 


vmttn  darek  ftirehtban  Kftlt«  ge- 


SotPira  (Gr.  M.),  »R«tt«riD,  Hellgöttin«,  Beiiiauic  der 
Diana  zu  Pegä  in  Mef^arii,  zu  TröseOi  aa  Bdä  iD  Lac>>- 
uicu,  iH'i  Hellene ;  der  Proiterpina  in  LacOBiaa  aad  Arca- 
diei>;  der  Minerra  und  der  KunomUu 

Soter  (Gr.  M.),  »Bettar«,  BaiBsaM  d«a  Japtlar,  da« 
Sacchui  und  des  Ilelio«. 

Üotlüs  (Aegypt.  M.) ,  luUlBta  «taa  den  Hundsfitern 
oder  Sirius  bei  den  Aegyptern;  von  seinem  Auf^-Hiip  ward 
daa  Jabr  begonnen,  und  sein  Kosamtnentreffeu  mit  'l>'m 
KaaBOnd  beMicbnet«  dan  grosse  sidariscbe  oder  Welt- 
Jalur  TOB  1461  bürgerlichen  Jahren.  Da  8.  tugleich  die 
MtrOBomiFche  llcnii-iinung  der  Isis  war,  so  erschien  der 

Slriai  h1>  •lie-<er  ti.ittili  licllig. 

Spaadialr  (Nord.  H.l,  Mama  der  Nornen,  nnter  dem 
la  den  Oesdagan  der  SkaldeB  dlajealgou  guten  und  wei- 
•«B  Göttiunea  ventanden  wardtn,  waleb«  dia  Ualdaa  aad 
erhabenen  BUoner  für  ihre  Labaoaiatl  gtJaltaa  aad  dareb 
waiaea  Batb  zam  Olbck«  ffkhran. 

Sparlantla  (Gr.  WL),  elB«  dar  TAehter  des  Sparta- 
nart  Uyacintbnat  welche  an  Athea  am  Grab«  des  C;rclo- 
|MB  GenUtna  geopfert  wunlen. 

8i»anluina  (Ind.  M.).  Bcloaaia  da«  OoUas  dar  Windt, 
dar  aoBSt  Parooa  balsst.  8.  bedaa'ltt  dIa  Laft,  walaba 
auf  daa  Kftrper  einwirkt. 

Sparte  (Gr.  M.) ,  Tochter  daa  Borotas  .  mit  Lacedä- 
moa  varaiUilt.  Letaterar  beaanata  ieia  Beleb  nach  sich, 
deeaaa  Haaptatadl  aber  aacb  aaiatr  GatUa. 

Äpartl  (Or.  H.),  dia  MMacar.  walcba  aaa  den  Dia- 
ebeaälbaan  «atotaiilan,  dia  CMmai  aaf  dar  IBBarv»  0*> 
iMdM  aaageaiat  batte;  tia  Iddtatea  ateb  gefaaaaiti(,  Ua 
aaf  ftaf:  Bebten,  Vdiaa,  Pdor»  Obtbonlw  aad  Bypare* 
nor.  Ton  ibnan  «ard  Tbaban  «rbant,  aad  die  fanf 
Stfanae  dep  BewoiUMr  latteUD  ihre  Naaen  tob  Ihnen  ab. 

SpnrMMI  (Or.  M.) ,  8oba  daa  PboroneBa  and  Vater 
daa  Btjreaaaa«,  tob  weicben  daa  Beicb  Myceae  gegründet 
■atn  aallta. 

SpcaeiCbt.  a.  Adar. 

8pefl«kiiit  (Gr.  M.),  8«bB  dee  Oaaanni  wM  im 
Brde;  ala  Vlaaaeott,  «eteiiar  die  T««M«r  da«  Palant,  Po- 
Ijrdom,  Habt«  and  alt  Ibr  den  M aBaithins  acMogta. 

Bpcnio,  a.  Anlaa. 


«L 

Bit 


8pcs  iBAm.  M.),  dia  panonMclrt«  HoAtnng,  ar* 
■gUah  ali  dia  BoAug  Jabrti  gadaebt,  daher 
aneai  BhHaenlHtana  in  den  BMrea,  Aeteaa  oder  al* 


naai  Vraobthata  la  daa  Biodan  da«täalelit;  daaa  ala 
Qdttia  daa  in  hoifaBdeB  Bbeaegaaa,  erat  apit  ala  Hoff- 
nnag  lai  abatractea  BiDna.  81«  batta  aa  Born  mehrere 
Tempel  aasserhalb  der  alten  Stadtmauer;  einer  derselben 
ward  vom  Consnl  Atliius  CaUtinus  uro  400  der  Stadt  erbaut 
Sphaltea  (Or.  M.),  Beiname  de«  Bacchus  (der  Fäl- 
ler), weil  er  den  Telephus  im  Kampfe  durch  eine  Bebe 
aam  Falle  brachte. 

Sphiligina  (Gr.  H.),  Soha  des  Atbamas,  Ton  dessen 
dritter  Oattia  Tbaaileto;  wabracbalnUeh  Idantleeh  mit 
Scb&nena. 

Sphinx  (Aagjpt.  n.  gr.  H.},  ur«prQnglich  colo»tiale 
Steinbilder  in  Aegypten,  TOn  unbekannter  Bedeutung; 
luan  linit  nie  im  Allgemeinen  für  ni.Vütiiiche  Hüter  uimI 
t^tliut/g^-inter  der  Tempel  und  Tudtrnwohnungeii.  IMc 
Fi^ur  ist  «Mii  (iiii|;<-fluKelter)  liegendiT  Lowe,  entweder 
mit  dem  tif>.iclit  un<l  der  Brust  eint-«  Weil"-i,  Tiuinoliiiutl 
niit  einem  HHttcheU  um  Ivitiii,  <  li  r  ;iu:li  mit  Wi'liJn. 
oder  .S|icrberkijpf-'n.  rnlcr  <leii  i:ii/..ihliK<'ii  .iK>  l'fi't  lu  ii 
S.'  ii  i»t  die  grÖB»|p,  (Iii-  nucli  i»m  mci^ti  ii  KmutHiil  ver- 
riitli  ,  Jene  S.  \iri  Meiiiplit'« ,  von  der  mir  hikIi  Hat»  »lud 
Kopf  iiiin  dem  Siin^l.  I  f-n  i  ri  llen  ;  der  l'mf.iiiK  des  Kopfes 
betragt  In;;  Kuh«,  dir  Liiu^f  di-s  I.eil'cH  Uli  Vtisn.  Klei- 
nere dergleichen  Gel.ilde  fiiudeii  liiiii  flndeli  (.ich  noch  in 
Aegypten  vor  den  Tempeln  in  tigentlicheu ,  oft  halbe 


(44» 


stunden  langen  Atleen  zu  vielen  Hunderten  an  eioAbicT 
gereiht,  in  colu»«aler  Grosse,  und  geboren  su  den  h''>ti- 
Hteu  Zierder  jener  Wunderbauten.  Die  Griechen,  welcb» 
Kich  alle.)  Fremde  aneigneten,  »obaM  es  ihnen  der  Muti* 
Werth  wchien  ,  tbaten  e»  auch  mit  der  .S.,  welche  sie  tta* 
Tochtrr  der  Fchidna  und  ihre«  eigenen  Sohnes,  de«  litui- 
des  Ortbru«,  nannten.  Juuo  halte  sie  nach  Tbebcti  ge- 
schickt ,  und  Kwar  ans  dem  fernsten  .Aetbtopien  (blertt 
scheint  der  Zuiammenbaug  mit  Aegypten  verborgen  t 
liegeuj,  um  die  Thebauer  tu  strafen,  weil  sie  die  Frer^ 
des  Laius  ungestraft  bingehen  Hessen.  Das  Weitere  4m 
Mythns  siehe  unter  Oi'Jipus.  Die  griechische  ff  nnatdai 
Stellung  der  .S.  i*t  run  ib^r  ägyptischen  rerfchiedeB ;  ar- 
•prunglich  ist  es  ein  ^ctlu^flter  Löwenkörper,  mit  Kopf 
und  Brust  einer  Jungfrau ;  später  eine  Jungfrau  mit  Bnut 
Füssen  nud  Krallen  eine*  Löwen  ,  Schlangenschweif,  V.v 
geiflügela,  oder  rorn  Lowe,  hinten  Mensch,  mit  Cvicr- 
krallea  vnd  Adlerflfigeln ,  und  cwar  nicht  immer  liegcad, 
sonieru  auch  in  andern  Stellungen.  Die  thebaniacte  A 
hat  7iiw('ileu  auch  einen  Hund<^leib. 

.Sphragltldea  (Gr.  M.),  Nymphen  des  Citbäroei,  v« 
sie  in  eiaer  Hfible  ein  Orakel  hatten. 

Sphyraa  (Gr.  M.),  Bnkel  dee  Aeeealap.  Md  SaW 
des  Macbaon,  von  ABtlclea,  der  Taebter  dt«  Ktotga  Pi- 
ucles  EU  PheriL 

Splnientll  Detig  (Böm.  M.),  «faia  Feldirottbsit. 
welche  man  bat,  daea  aie  die  Doraea  nlcbt  fiharbaai 
nehmeu  lasse. 

Spodlua  (Gr.  M.),  Beiname  des  Apollo  aa 

Bponde  (Gr.  H.},  eine  der  Boren  (s.  d.). 

Bpuikle  (Brltt.  M.),  naaatea  die  Scotan 
die  BeekendcB  Geister,  welebe  In  Gestalt  ~ 
erschienen  und  Waadwar  IB  fiiaipfe  iBbrtan. 

Sreiansn  (Ind.  IL),  dar  Barr  daa  Rhin 
aela  Symbol  ist) ;  elaar  dar  TfemBdawanaig 
welche  die  DscbalBa*a  veralweB.  Kr  ist  cia 
Wischna  und  der  Wiscbna  (wie  sie  die  Lakacburi,  Wla^ 
nu's  Gattin  nennen). 

Sradaniien,  SmddBBglrtf,  Sratewarsca  ilai. 
MJ,  drei  TOB  den  Aaf  BöMaB,  «dcba  die  Oattia  dar 
Ifkaf  Paada'e,  Drowadei»  dieaea  Ibrea  BbawaBnetn  «aber, 
dia  beiden  andera  blaeaea  Mdjwaada«an  «ad  Wnndaalgia 

SsalkrlM  KagnaU  (Japan.  M.)t  «m  8pia«d  d<r 
XTkaantnlaa,  welenar  vor  dca  Fftratan  d«r  BdUa  alsfet 
aad  la  «raldMua  er  alle  Tarbrecbea  dar  tot  daaNaO« 
Btatratandan  In  Itaran  wahren  LIebu  cfknut. 

BMügdaclMl  (tod.  M.),  KaoM  daa  Boddhn  bei  dar 
Tttbalanem,  wo  ar,  ala  dar  ebenda  Baglarer  der  Jaalgta 
Wal^erloda,  dia  pdaaia  Tarrbranc  gaalMBi,  obglaltb 
aebon  dral  andere  Bnddba'a'Tor  ibni  da  ^ 
9M  knmnaa  wcrdaa. 

Bwdadirt  (Ind.  BL),  Kftnlf  tob  . 
XlUebreieb  Indlene.  den  BdaptalCi  aller 
Landea.  8.  «ar  vannlblt  arit  Mahn  M^la, 
kiamuBi,  der  Webtta  0«tt,  «il^,  MB.  ala  fto«hrMg«c 
Llcbutrabl  In  ala  ^BfebeBd,  ala  Baddha  dnrcb  ihr*  raehlr 
Annhöhle  geboren  ao  werden. 

Stapbylat  (Gr.  M.),  1)  Sobn  dea  Baccbaa  and  dar 
Ariadne;  einer  der  Argonauten;  Tergl.  Henitbea.  •> 
2)  8.,  ein  Hirte  dee  Königs  Oenens,  den  er  die  Weial*- 
reitung  lehrte,  nachdem  er  selbst  tuerst  die  Vr'eiair*nk<a 
aufgefunden.  —  8)  S.,  Sobn  des  Baccbas  «ad  der  Erj> 
gune,  deren  Keaacohelt  der  Gott  in  Ge#Ult  einer  Vet» 
traube  überlistete;  als  Erigone  dieselbe  Terzehrt,  fehlt* 
Hii>  sich  Mutter,  und  gebar  einen  Knaben,  welcbea  >» 
7itm  Andenken  ao  seine  Entstehung  8.  (Traube)  benaaatic 
It.tM  darimf  sturb  sie  freiwillig,  au«  Kumtuer  über  det 
an  ihrem  Vater  begangein-n  Mord.    Vgl.  Icario». 

8larliorldrr  (Nord.  M  ),  ein  tingeliearer  KivH«,  daa»' 
«eher  .MiHiMiumunc,  von  dem  man  SMgnr  pagt ,  daea  er  s 
Haii'l''   p»>hrilit :  »eine  TitMMrnth^«ten  machten   ihn  dnrtb 
tili'  t',""''''      eit  berühmt:  i-r  r>"]\  J.V»  Jahre  alt  5»« 
ilen  .11 

Mala  .>I«trr  (Itom.  M.t,  eine  Göttin,  «elcber  *V 
■  I.-iii  Fornni  in  Itom  ein  Dild  errichtet  war,  da«  »Quckl' 
Ii.  Ii  iliirili  ungezundi-ti  Friier  verehrt  wurde.  »..3 
um  Wihutiiiig  vcii  Foi;."i li.ti.ii  .iiij-rnf>  a  vordr-t:  «eia 
FiniKt«  Iinltcn  »ije  für  eiiu-  «.iattiii  •!■■«  \  ulcau,  Anderr  fu* 
Ein»  mit  der  Ve«tn. 

.stataiin«!  oder  .Slalilinut  (K  :n  M),  piu  Cv*tt 
«olchi  r  die  Kinder .  die  noch  riiclii  t^-hen  k^>iir:tea,  b^ 
schützen,  und  ibbeu  das  Steilen  beibringen  sotlt«. 
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Stator  (Rom.  M.),  Beiname  de«  Japiter,  ««Icber  die 
Mr  <l<>ii  Sabiucrn  nii>hpnd<^i)  Römer  wi»der  snm  Stehen 
rarlitp.  UomuliiH  ({i>U)btP  Ihm  einen  Tempfi,  wie«  jedoch 
ir  ilen  Platz  <lazii  an;  apäter,  4M  0.  K.  B.  gelobt«  M. 
ttiliiii  <U!t!<>'llie,  worauf  der  MBtt  dBMI  Ttoip«!  to  der 
'hi)»en  Region  erhunen  lie««. 

Sti'iribock  (Capricoruus)  (Mytholog.  AttroWMBle), 
ohn  dea  A«gipan,  der  im  Streite  der  Titanen  (reffen  die 
Ott«r  dM  ti«tateren  dadurch  den  Sief;  vemchaflte,  da*i 
r  IbOMI  grot§e  Meerhömer  gab,  auf  welchen  «le  bei  Au- 
UMrrVBg  derUugehener  einen  so  {^rossen  Linn  machten, 
tt«  dieve  eracbreckt  entflohf-n.  Jupiter  Mist«  den  S. 
im  Lohn  für  seine  That  anter  itie  .Sterne;  dort  ttebt  er 
iriacb«n  dam  8chüti:en  and  dem  Wa««eniiann  »1«  eins 
•r  Bilder  dee  Thierlcreieea;  er  siblt  anaiier  4  Sternen 
ritter  Grösse  nach  FUmsteed  aocb  47|  ein  gutes  Auge 
»er  erkennt  in  klarer  Nacht  Aber  knndert. 

Stelllo  (Qr,  M.).  «la  Knabe,  von  Ceree  in  eine  El- 
BehM  verwandelt.  Tgl.  Aeenlnbae  und  Abae. 

8lcal*r  (Or.  M.),  ela  Orieehe  vor  TroJ«,  deaaen  Oe- 
rwit  Jmio  annnbm,  nm  die  Wekbendea  n  ermntbigen. 

Stercvlliu  oder  Stereatvt  vad  StctqvIMmig  («4«. 
[.),  ein  Veldgott,  welcher  der  Dtagaag  der  Aedker  TOfälaad. 

StcMpe  (Off.  M.),  1)  eine  der  PI<|ad«B,  Qattte  oder 
Mter  dae  Oaaoamn.  —  2)  8.,  Taebter  dce  neonm  and 
er  XaBlhlppe,  tmd  SebweMar  dee  Ageaor  nnd  dea  Lea» 
honten.  —  8)  8.,  Toebter  dae  Oepbena,  «elebcr  nebet 
•Ineii  twaBBig  84bnen  von  Baioalea  Mdjrefordert  warde, 
Iii  IhiB  gMOB  die  Bippooooatldan  ra  sieben.  Dar  Xd« 
ig  iddog  diaaa  Bagebran  ab»  «Nl  er  AfOblala,  dlo  Ai^ 
Iver  wftrae»  llw  n  aeln  Laad  fbBoB}  da  gab  namite 
^lner  Toebtar  9.  eine  Urne  Bit  einer  ebaRMs  Loeka  dar 
■orgona  Medaaa,  wakba  er  aelbat  von  Mlaerra  erhatten 
«tte;  dieea  Locka  toilta  ala,  wann  Vatada  aAbtlen .  mit 
bgewaadetaai  Oealebt  über  dl*  Sladtnaoer  balten,  wo- 
nrcb  dl«  Anhakenden  Tentelnerl  werden  w&rden.  Die- 
w  bawog  den  (Jepbene  snr  Tbeilnahme  an  den  Kriege, 
ocb  er  and  alle  Brüder  der  9.  Hessen  ihr  Leben  dabei. 
•  4)  8. ,  Tochter  de«  Königs  Acastns;  aie  Ist  in  die  Oe- 
ebichte  des  Peleus  rerllorhten;  s.  Axt.Tdamia 

Sthenelaoa  (Gr.  M.),  äohn  des  IthimeDes,  einer  der 
ardaoiscben  Krieger  vor  Tr«ja;  «r  ward  von  Patreclus 
etudtet. 

Sthenrir  (Or.  M.),  Gattin  de«  Menötine,  nnd  dnrcb 

in  Blatter  des  heldenhaften  Patrocius. 

Stbenelue  (Gr.  M.),  Sohn  des  Capanens  und  der 
Ivadne;  er  wnr  einer  der  Epigonen  (s.  «1.) .  nnd  '^'rd 
en  grösstcn  Helden  des  Altertlinini«  perahlt ,  «tirh  ij.  u 
'ojanisrhen  KrleK  mnrhte  er  tmn  Eiilo  mit.  -  'J) 
.,  Vater  de*  r..nirt<-s,  Uebbaber«  «lor  »<-hoti<-ii  Acgiali», 
er  Gattin  il<-<  iM^im-iti"*,  welcln?»  Venu*  hellut  711  der 
on"t  tngenflhnflrn  Frnii  >;i'f\ilirt,  nin  »ich  an  l'i'iiupde^ 
II  rächen,  der  'lie  Gottin  verwundet  nii  i  ;f<"i«cl»iiii(lit.  Kr 
iTtrieh  den  Helden  am  "leinein  Reich.  —  .<)  S.,  de«  I'er- 
•«!■  lind  der  Androniwla  Sohn,  Vater  de»  F,iir>  i-theiit, 
.idfeiiules  dl  «  llercule».  —  4)  S. ,  .-^  diti  dl-  Artor  nnd 
reund  de«  Hercules,  den  er  K''K»"n  die  A iii;iz"heii  lie^;lei. 
?te.  —  5)  H..  Siihn  de«  Andn':.-!  u>,  Knk.  I  de»  Mino«,  den 
lerriite«  mit  «einem  Bnid.  r  .Mrnu»  von  Faros  hinweg- 
ahm,  aI«  suhne  für  d'  ii  I  <  l>erfnll,  den  acltta  Leote  Tan 
es  Mitio«  Söhnen  (•rlitten  hatten. 

Sihi-niaa  (Or.  M  t,  Hciiniiue  der  Minerv.i  711  Tr<i/en. 

Slhfililis  (Or.  M.l,  Beiiinnie  de»  Jupiter,  di-n  n  Al- 
ir  der  Stein  war,  unter  weUiieiu  Ai'^fii*  d.i<  Schwert 
erliori.'iTi  hatte,  un  welt-hem  er  «einen  .S  din  The«eu'.  er- 
eniii  ii  wollte. 

Stln'iio  (Gr.  >!.),  eine  der  Phnrciden  oder  fJor^'uneii, 
ch«i  -iler  'It  r  Mcdi]..«. 

Stiirrioliora  (Gr.  >I  inirh  Ante»  i£i  n:»nnt .  Tochter 
es  Jidmli  n  und  (Jeiniihliii  de»  l'r'itu«. 

StirliiiiH  itJr.  M.i,  Heerluhri-r  der  Athener  In  dem 
Irii  V  -      ..n  TroJ«;  «»r  fiel  von  llertor«  Hand. 

."•tillii"  yGr.  M Tochter  de«  l'eiieu«  und  der  Nymphe 
'reu-n;  «le  w.ir  eine  (ieljelite  i|e«  Apollo,  und  «oll  ron 
im  deti  I.npithe«  und  Ceiilanru«  cehoren  liaben. 

Stiiniiln  (Rom.  M  ),  Naidc  der  .Seiiiel«^  1«.  d  )  nach 
inii«cher  Aii««prachp.  Niirh  Andern  eine  Göttin,  »on 
eh  her  man  ^luuhte.  da««  «ie  die  MenKChen  Cn  allen  ge< 
a;;ten  kühnen  l'ntornp|iinunir«'n  aufrege. 

Sliphelus  (<ir.  M.),  ein  <  ritHur,  welcher  Ton  dem 
:bönea  Cinens  «ul  der  Hochzeit  des  Pirlthone  getödtel 
mrde. 


Stirllls  (Or.  M.),  Beteame  dar  Cere«  vom  Orte  StMa 

in  Phoci«. 

Storr  Junkarr  (M.  der  Lapiten),  Gott  der  Jagd  und 
der  Fischerei,  der  Haopt-Nahruiigscweige  der  Völker  im 
höchsten  Norden,  weMhalb  er  in  groseem  AMeben  stand. 
Er  ist  wahrtchf  Inllcb  der  Einzige ,  dem  man  «Ine  etwaa 
allgemeinere  Verehrung  widmete,  da  die  aalatan  OatI* 
beiten  der  Satnolatschen  Fainitieii-Gottbeiten  waran.  Ana 
rohen  Steinen,  denen  die  rohe  Kunst  der  im  Kise  bälb 
erstarrten  Völker  etwas  Form  abzugewinnen  wnsste,  war» 
den  dem  8.  J.  Bilder  errichtet.  Brachte  man  Ihm  ein 
Opfer,  so  wurde  mit  dem  Hinte  de«Mlben  da»  Bild  be- 
strichen. 

Stratlas  (Gr.  M.),  Sohn  des  Cl3rmenns.  Ais  Cljr« 
menns  von  einem  Thebaner  erarblagen  war,  legte  aelB 
ilteeter  8obn,  Brgiuus,  den  Thebanern  einen  Tribnt  vos 
bnndert  Stieren  anf.  Nachdem  dieser  zwanzig  Jahre  langt 
getablt  worden,  acblckte  Hercules  die  Gesandten,  die  Iba 
wieder  alnforderten,  mit  abgebanenen  Binden  nnd  Baaen 
beim:  unter  Ibaen  befand  sieb  ancb  8.,  der  an  aelaeB 
Wunden  sUrb. 

StratMatM  (Or.  M.),  etaier  darSdboedeaBlaetiyoo, 
welche  gegen  die  Plerelalden  Im  Kampfe  vm  ibraa  To* 
tera  Heerden  eulagen. 

BinMNiiee  (Or.  M.),  I)  ToObtar  deoPloBroa  tnd  der 
Zaatbipp«  (Dorna'  Toebter),  Sobwostor  der  Sterope  nnd 
dea  Leopbontee.  —  8)  8..  Toebter  dea  Ktalge  Theapia«, 
Barenlea'  Ootlebto,  oad  von  tbm  Motter  dee  Atramoa. 

BtniaBd  (Bord.  M.),  einer  von  den  Bdllenfltaaen. 

BtHNtfism  Oaiab«  (MoogoL  nnd  Tftbet.  II ),  ein 
■ndler»  bertbmtar  König  von  Tttbet,  der  iwel  OomabUa« 
•OB,  Dam  AekkA  und  KdBlogtm  Uffoltn  beaaw,  waleba 
beida  Verkörperungen  guter  OettlaB  waren.  DIeae  aa* 
mentlleii  hatte«  alcb  nu  dna  MeaaebeafaechleObt  «ehr 
vordient  gemacht,  Indem  eie  dem  «retaan  Ohntaktn  daa- 
sellte  entstindigen  nnd  eilöeen  ballbn;  ale  wardea  deae- 
balb  göttlich  verehrt. 

Strophaeva  (Or.  M.),  Belaamo  dee  Merenr  ab  Tbir* 
•teber. 

Strophlui  (Or.M.),  1)  8.  Crisoa.  —  2>  8.,  Bakel 
des  rorigen  and  Sohn  de«  Pylades  und  der  Electra. 

Sirjrmo  (Gr.  M.),  Toebter  des  Scaroander,  vermählt 
mit  Laomedon,  König  ron  Troja,  dessen  Gattin  jedoch 
aaeh  .\iideroii  Placia  hiess. 

Strynion  (Gr.  BI.),  I)  Sohn  des  Mar«  nnd  der  Hetice, 
hatte  eine  Tochter  Terina,  welch«  gleichfall«  Mar^«'  Ge- 
liebte war  nnd  ihm  die  Thrasüa  gebar.  —  21  S.,  i«ohn  de« 
Oceanu«  nnd  der  Tethy».  oder  de»  Pt»ntus  und  der  Th*- 
la«sn.  Her  «cliilTlmre  Flu»«.  des«en  Beherrscher  S.  war, 
i»t  durch  Hercnlea  nn-i  Ii  1  ni.iii  kjemat  lit ,  da  derselbe  die 
Heerden  de»  Gervon  Inn  Inf  U  tiieh.    S.  Hercnle«. 

Studrn/.  (Sinv.  >I  1.  ■!<  r  lieilii,'e  Si-e  iinnittten  de« 
niÄchtitren  <lu«teren  Itu.  ln-tj«  .ilde-  auf  der  In»el  Kugen, 
in  des-eii  Geu.txirii  der  Wa^eu  der  i;.iltiM  Nirthn«  ge- 
WRNcheii  wurde.  ii:ii  hdein  er  mit  dieser  die  In«el  dnrcb- 
»oxen.  I)ie  Skliiven,  welche  die  Arbeit  rerrichteteii,  wur- 
den «o;;|eie|i  erinufl.  Der  .*'eo  wimmelte  von  Fi«chen, 
doch  durften  keine  davon  Kefnnpen  werden,  weil  sie  der 
Gottin  pehoiten;  Ji» ,  dem  See  ru  iLihen  ,  v\nr  «chnn  ein 
Tode«verhrec)ien. 

StlifTo  (German.  >!.),  ein  uuliekannter  (iott  der  .ilten 
8ach«en,  von  dem  man  nur  vermulhet,  da«»  er  dem  Trin- 
ken vi>riie''tiindeii  und  ein  .Sehutrpntron  der  Zecher  ge- 
wesen «ei. 

MlTsiiis  .M.i,  Ueinanie  de«  Pluto, 

Slynipliall»  iGi.  M),  Il-uiiun.  der  Pjuia  in  Arca- 
dien  von  dem  urle  Slytiiphalu- ,  v»o  ihr  Tempel  «tand, 
Sie  li;itte  in  il'  in-'  n..  n  eine  .Statue  von  Holz,  «tark  über- 
goldet. KiM'T  der  Stymphaliden  hlni;  in  dieiein  Ileili-jthuni. 

SStjrinphallilpn,  9.  HercuU-i'. 

Slyiiiplialns  ((Jr.  M.),  ein  urcndt-clier  Koni;;,  von 
v>idi  li  in  il' r  Sumpf  und  ille  unfern  doHellieii  gelegene 
Stallt  St.  ihren  Namen  bekommen.  Kr  war  ein  Sohn  dei 
Klafu«  und  der  Luodice.  .S'in  traurige«  Ende  (l'elop« 
lie««  itini  die  Eingeweide  «n«  dem  nncli  lehemleii  Korper 
rei««en  und  »erstuekelt  nmher«treuen)  brachte  eine  I'est 
über  GriechenUiiiI  (narh  .ändern  eine  gro«ae  Thenerung), 
welche  ..Keaiu«  durch  Geluvt  al'«andte. 

StTX  (Gr.  M.),  der  dunkle  Hollenfln««,  bei  de«-en  S.a- 
men  <lie  Götter  Ihre  unverltrüchlii  bell  Kide  ablegten.  S. 
war  eine  Toebter  des  Oceaons  und  der  Tetbjrs,  und  rer- 
m&hlt  mit  dem  8obae  de«  Criae,  dem  Tttaaea  Fallaa  (aacb 
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Andr-rn  mit  Atm  PIIm),  »n*  wrlt  ln  r  Vi  tbiii.lung  m.  hrprp 
Kinder  btitsprolwo:  Zclu«,  Nico,  rmtu^.  Bl«  u.  A.  imlir. 
Si«  wobot«  mit  ihren  Kintlem  in  i  in'-m  [  titc  htigrii  l'ala-it 
im  T»rtiiruK,  wpiclipr  auf  «ilbenit  ii  .sauh  ii  rnUffe,  die  «l  in 
hc>rlirii>.'«n'l<  Sti'jnilat  Ii  Iii«  in  «lit.  Nahi-  il«'-t  liiiniael«  »t- 
hot^ii.  ^  »<iit-iiil,  iilisli'ii  Ii  eiue  Güttin,  doch  v"n  der 
0•nl«;in^■  hiilt  lior  dotier  Hii^geschloancn  Rcwesvii  711  nein. 
SiiatJii  (Iii-  M.).  li»teiiii*che  l'ebert«tiuug  de«  gri«- 

Cjli»"  1"  I'  N:uii.'li*  I'itlii).     (."<.  d.) 

Suiidfla,  i<lenii«rli  mit  Suada  (».  d.). 

(«uayanibhtt  (Ind.  M  ),  8ohu  dea  Brnma  und  StKniiii- 
v»ter  de»  Men»fl»en(ji'sclile<  Ktii ,  indem  «i'iiii«  Torliter  I>e- 
u»({lidi,  veriiialilt  mii  l\,ut,uuen,  eiliiiii  .li  t  t4t<.i«s«ii  Alt- 
VÄter,  dtniüiiilieii  nenn  Toi  liter  ßi^imren,  »elciio  den  i\<-»ii 
übrigen  Altvatern  r.xi  («iitlintn  u  ^-H^el»«!]  wurden;  hucIi 
s  'n  ubrinr  fünf  Kinder,  tob  «eiBcr  Q«ttta  Itetarupa,  der 
1  ><  )ii>  r  dei  BiMMjaboiw»  v«na«lurtn  4m  ll«Mob«ik- 

gexclilecht. 

8ublKUK  M  I,  .  in  KheKott,   melciier  die  neu- 

V«nualilten  Junglriiiien  iiireii  Gatten  geiiuigt  machen 
Milte. 

Subraniaiija  Mahakciia  (Ind.  .M.),  der  ||[^(ib»u  Heer- 
f^rer,  ein  Beinaun'  di-it  Knriikovn,  einci«  Soimea  de^ 
Schiwa  und  di<r  beiden  Schweitt-tn  Gonya  und  Um*. 

Hubruncinator  (Kuni.  M.),  ein  Keldgott,  welekardem 
Bcinigeu  und  Jäten  in  den  Garten  vnrKtaod. 

8udlce  iSlttv.  M.),  SchirkBalaguttinnen  d«r  Böhmen 
aod  Mähren,  welclic  den  I'arcen  der  Römer  ähnlich  ge. 
W*ien  Rein  Möllen. 

8udrl  (Nord.  M.),  einer  der  vier  atarken  Zwerge 

Sil«  anderen  aind:  Nurdri,  Weatri,  Austri),  welch«  da« 
tnimcUgewöU>i*  in  den  vier  M'eltgegeuden,  wovon  aie  den 
Hamen  haben,  untemtutxten. 

8ai*hrr  (Per«.  M.i,  der  Name  dea  Planeten  Venn«, 
bevor  derselbe  an  den  Ilioiuiel  geaetst  wurde,  Identiacb 
mit  der  arabischen  Anabid.  H.  war  ein  überaus  reiten- 
des Madchen,  in  welche«  «ich  iwei  Engel  verliebten,  doch 
Widaratail4  tie  deno'lbt-u  und  ward,  wahrend  jene  in  den 
Abgnmd  wandet n  :iiii:<'<i(-u,  an  den  Himmel  rer^etit;  dort 
MD  dienen  ihr  TauHeude  von  bimmliachen  Geistern  und 
batan  sie  in  ihrer  Schönheit  and  Tagend  an. 

^nlevirn,  weibliche  Feldgottheiten  der  alten  Gallier, 
bloas  bekannt  durch  eine  Inschrift,  die  man  bei  Laueanne 
aaf  einem  Baarelief  gefunden  bat,  daa  drei  weibliche  Fi- 
guren mit  Früchten  in  den  Händen  daratcUt. 

tallcr  (Nord.  M.),  daa  Mesaer  der  böten  Hala;  41a 
Ptntaanng  bedeutet :  rveraebrender  Hanger«. 

Smeni  «dar  Mern,  dar  Nordpol,  ata  Bari  von  Qold 
«ad  ■dototatam,  «alcliM  41«  Qanloa  and  Oöttor  Mwohoao. 

SmumMni»  (BAm.  BL),  «l«  «tnMkJMkor  >»d  rtai» 
■dMT  Gott,  dar  Gott  &m  i4c%tll^m  Blaunabb  dar  MIti» 
«•rfbB4«  HMlitcott,  «ihnnd  JupMar  dar  Ootl  dM  Tag» 
blaoMto  iai.  Mo  Tampal  ataad  tm  OtroM  Wailmw.  a<n 
TlMiBbUd  von  Hin  Ibod  Heb  im  OlabalMda  dM  npttoU» 
■iMhaa  Tfflipali.  Wano  ata  Banni  MMhIt  von  BIUm 
gotrofte  «M,  M  opftrtaii  Iba  dla  ArrM-BrUar  alMn 

SMHiiMr  OÄta  (laiMlmai),  «la  niebtlg  hobar 
Barg^  witobar  voa  dnl  aadam  umknlal  lat,  aaf  watetiea 
Ktau  ola  vwaltor  voa  vl«r  Bargon  koaimt;  all*  sieben 
•lad  voa  OoM,  dar  lallMaia  baatabt  aaa  ^aaai  ainsigen 
gitaaa  BdalaMa.  Xr  tat  mit  aelnar  goldaBaa  Ihaartnag 
dar  Wobaatlt  dar  ftaiaa  Oelatar,  Erike  Barlkiaa.  IM  daa 
Höhlen  dei  Gebirgaa  wohnen  die  bösen  Galatar,  daraa 
Oberliaupt  dort  eine  nichtige  Burg  hat. 

Banadl  (Ind.  M.),  Qattiit  des  VUnabaden  nnd  Hniter 
dM  berftbmten  Drawen.  eines  Heiligen,  welcher  26,000 
Jahre  daa  Reich  aaloM  Vatara  regiaclOi  aad  tob  Wiiabnu 
In  den  Polaratem  veraatit  worda. 

8anlas  (Gr.  5t.).  Beiname  dar  Minerva  von  einem 
Tempel  auf  dem  Vorgebirge  Sunlum  in  Attica. 

suiina  (Nord.  M.),  eine  der  Aaiuueu.  Tochter  des 
MandilTare,  des  .StemenifotteK.  Weil  sie  und  ihr  Bruder 
von  auBseronleutlicher  Si  !i  mli'  it  waren,  gaben  die  Eltern 
Ihnen  die  Nnnien  von  Sonne  und  Mond  (Sol  oder  8.  und 
.VHaiii);  docli  die  Götter,  denen  diess  frevelliuft  iTsrliien, 
raubten  ilie^elln-n  nnd  nt>er({Blien  iliticn  die  Leitung  de« 
Sonntii-  nnd  deo  Moinl.  »W.i^;.  ii* ,  \*tl«lie  umh  den  Keuer- 
fniikfli,  die  »tu  Mii«j>fllM  iiii  nin  Ii  ilcm  Hciilie  iIiT  .\!<en 
lit-r  iil'<  rfloKfii  ,  Kefiirint  »urcii.  l>ii-  Uu««f,  welclie  diese 
Wagen  zogen,  hiesaeu  Alawidur  und  .\rwakur  (daa  Alles 
Mraraganda  aad  dM  MbavMba);  aia  Aibraa  m  wbaaU, 


'  U"i1   üiiir  n  .s'koll  und  Hat«,  iwei   mächtig«  Bieaen 
\\  olf'iK'' -^tttlt.  inituer  auf  den  Fereen  eind  and  aie  za  ver. 
sclillriK;'  Ii  Irulit-n.  l'nter  dem  Namen  Ö.  scheint  die  Soaa« 
iiui-li  von  den  alten  Dentsrhen  als  leuc btrnJt-«  .  strahlee- 
des  Wesen  angebetet  worden  zu  »ein 

Suprrbia  'Hoin  M  ).  der  perionihcirte  Stol»,  Tocbi»r 
de«  .Viilirrs  iihd  ,lri 

.'^uprainanja  (In  l  M  ).  .Subu  de»  ScImwa.  aaa  de««»'« 
.*^iirnaiij:i-  eutsj-rungeii ,  er  t>«kän)pne  Jeu  &)«««■  -"*ura 
i'  u'iniia  und  apultete  itm  nm  h  «iebf  ntagigem  Kampf  uäL 
ilc»  V»ler»  machtigster  W.ifle  [lulttii  m  ii  einan  1er.  Um 
zu  Khren  wird  das  Feilt  Kandentch&sta  gefeiert. 

Sura  Ufv^a  (Ind.  M.),  die  Göttin  de«  Weine«,  wefcia 
au«  dem  Milehmaor  aot^raog,  da  daaaslbo  ayttalet  da» 
lierge«  Maadar  aagartbrl  «aid,  aM  dla  AaHla  n  be- 
reiten. 

8ura  Parptna  (Ind.  M.),  der  Ries«,  mit  w«khsm 
Supranianja  (s.  d.)  kini|ifte;  nachdem  er  von  demarlbee 
gespKlten  »ar,  verwandelte  »ich  di««  eine  Hälft«  in  ciaca 
Pfau,  die  andere  in  einen  Mahn,  welch  erstem  Schiwa  ala 
Keitthior  gebrauchte,  während  der  andere  als  Wächter  Ar 
das  Ilaua  diente,  in  dem  der  Wagen  cl«>s  ScbiwA  Staad. 

Surtur  (Nord.  M.),  der  mächtige  Beherrvcbcr  vua 
Maspelheim,  der  anversöhullche  Feind  der  Awo,  wetcbir 
bei  dem  Weltbrand  die  Heere  der  Masp«|«öhn«  anfährt, 
«ich  mit  der  Midgardsschlange  und  dem  Feiu4awal{c  v» 
bindet,  die  Götterwobnangen  stürmt,  in  einer  mäcktagia 
Schlacht  alle  Asen  besiegt,  und  endlicb  den  Weltoaler- 
gang  herbeifulirt. 

8arya  (Ind.  M  ).  Die  £tonne  (ukbt  der  Sonnaago«. 
welcher  Indra  beisst)  wird  in  Indien  als  himmliscbsr 
nins  angebetet-,  sie  fahrt  in  einem  mit  sieben  ftüam 
Rossen  bespannten  Wagen,  dessen  Führer  Anw  bfrissL 
Tausend  Genien  sind  In  ihrem  Gefolg«,  welcb«  sie  aabsiaa 
und  Ihr  Loblieder  singen.  8.  ist  oft  von  aeiaea  Vagsa 
hersbgestiegel  und  hat  die  Erde  mit  einem  aahirstcbsa. 
seiner  Kraft  entsprossenen  Heideagoachlecbte  beecbnfcL 
Kr  bat  viele  Namen,  anter  denen  Jedoch  awölf,  seia«  Xi- 
genenhaften  in  seinen  Teraebledenen  StandpoalUaa ,  al»o 
gewissermassen  die  Monate  bezeichnend ,  dl«  baaplii^ 
Uebsten  sind ;  sie  beissen :  Waruua ,  8aiya,  Wadaaf^ 
Bbaaa,  ladia,  Rawi,  Gobasti,  Yama,  .Swaraa  lata,  Bla» 
kar,  Mitra  und  Wiscbnu  (,in  dem  Sinne  dM  Watlaa  d«c 
Darcbdringande).  Bai  allea  Völkern  fladaa  «Ir  tm 
fiioge  Natorkrifta,  aad  voiaftgUcb  lliaiBioKbBrpM  aaga» 
botet  als  michtiga  Ootthaltta. 

SauoDC,  a.  Qaaaar. 

SawiltJapaa.  M.).  Gott  dar  Jagd  aad  Bahatep«"«* 
allor  iifM,  doB  aa  nraa  JihHMb  graaM  .ProMaaliaia 
nagaatoUt  «atdaa. 

SwadllAw  (Veid.  MX  ala  barihalaa  SaM  dM  Bia- 
ioa ,  dar  dlo  MUarbaiB  orlatat.  Daa  Aaaa  lag  aa  alaar 
t&ehUgaa  ratio,  dla  ate  varlHaldIga  B*B*a  dla  Biriaan: 
Miobo  M  acbaaM«  oriwt  alch  aia  BaaBiolator,  waaa  an 
Iba  dnl  WtalM  Bett  Imw,  aad  Uua  dla  a«kSM  BMa  ht 
OalUa,  Boaaa  aad  Moad  aber  la  PlMora  gabaa  vaBa. 
Aaf  Loko^a  Batb  aabmoa  dio  Aaoa  dM  Brbtoloa  aadar  *m 
Bodlngaag  aa,  daM  AINa  la  «laaai  Wlatar  aad  abw 
fraaido  HUlb,  ala  dlo  dM  PtadM  8..  vonfttacM  ««rta. 
Der  Riesa  |^g  dloH  ola,  aad  aala  Bom  aatasIckaMa  aiae 
so  ungehMaro  Eiall,  doM  M  dio  groiaan  Laalaa  Blitoi^ 
aa  doaaa  auM  vlaio  bradsrl  Pütfdo  gabraoeltt  bisi^  tfkh 
iMd  baaagto  aad  Mboa  dar  Bn  vollaadat  war,  Ma  atf 
aia  Tbor.  boror  dlo  Aaoa  aMb  aoab  dio  Xögtielikett  daib- 
taa.  Da  drobatea  ala  Loko  mit  tei  IMa .  wooa  ar  deo 
eingegangenen  Vertrag  ntoirt  rbekgiaglg  inocbte;  Lok« 
verwandelte  sich  darauf  in  alaa  aeböa«  SCato  at»d  begcf- 
nete  .so  dem  Hengst  S.,  weleber  die  Setlo,  aalt  deoco  «r 
«ngospannt  war,  serrfas  and  Lokc  folgte,  dar  Iba  weit 
genug  fortführte:  aus  dieser  Begegnung  eatapvaag  das 
berühmte  achtfüssige  Ross  Odins,  Sleifiner,  walebM  arbasi 
ler  war  als  der  Wind  und  nie  ermüdete.  Der  BaaaaiNK 
sah  sich  von  seinem  Geholfen  verlaascn  and  wollte,  aa 
mit  all  seiner  RIeseustärke  das  Werk  volletiden  an  kea- 
nen,  auch  seine  Riesengostalt  annehmen,  die  Götter  aber 
hirlten  »ich  entweder  In  diesem  Falle  nicht  ait-hr  v«r 
pflichtet  i)ir  Wort  tn  halten,  oder  der  Riese  kouute  alleia, 
wii'  er  wur,  üein  Vrrsprcclien  nicht  in  Vollxag  bringea; 
knrr,  Tlii>r  i  r*cliien  mit  seinem  Hummer  und  erschlug  de« 

Itl.Mll. 

}«waha  ;lud.  .M.},  die  Gattin  dts  Agni,  Ues  Fe«cr> 
gottaa. 
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Swnliiahangl  (Nord.  M),  Suniim  Huxel,  «in  Ort, 
)r  früher  von  Zwergen  b<*wu>iut  gewoaeii  spiii  iiui'*«,  well 
o  £ild«  vil  li-  licr  Letztem  n«inenttic)i  imfulirt,  wi  lctn' 
m  dort  her  uach  Orwanga  (Pfeilfelder)  ftuf  Jorawall 
einen-  oiliT  Schlac)itr<  l<l)  i;ekonimen  find.  Wo  di«M  ge- 
PUCH.  Bchciiit  iiirht  7.11  entratlmeln. 

Swalxdunoka  (Sluv,  M  ),  <ile  Iruchtfiifle  Braut  des 
tcmeiigottea ;  sie  wurJe  hei  den  liei'liiiscben  PreiuxeD 
n  eine  frenndliche,  milde  Göttin  augcbeti't;  tie  nhrt« 
<•  Sterne  in  iliri^n  Hahnen,  wenn  iler  Qelielite  Jhren 
iil^fl  fiilk-n  lie*»  und  auf  der  Jagd  im  Wagen  dm  Mon- 
»M  dnrcU  titiiruie  und  fliebeode  Wolken  da«  Wild  rer- 
»Igte. 

Swaixtix  (SUv.  M.).  der  Gott  di-r  Sterne  und  d-»* 
>'Uuenlichte«,  welchen  die  alten  I'rtuss.n  uilt  den  Wen- 
eil  und  Slaveu  in  l'<iniinern,  Hugcn,  Holstein  etc.  ({eniein  | 
»tteti.  Kr  waril  in  uiunlich»t  reicher  KleiduuK  vorKe- 
teilt  ,  hattp  Kliitnnien  und  HirahleD  um  doj  Ilau]>t  und 
inen  Hft.irtiiis<li  auf  der  Milte  des  Scheiiela,  welcher 
itntmenahnlich  uufstieK  Ana  alten  rhetraUchcn  Kunnt- 
«■rken  will  man,  troti  der  Inechrift,  welche  ihn  Beibog 
Itiiili  boK,  eine  gute  Gottheit,  im  Uegenikts  su  Cierne- 
ii;  ,  dem  bunen  Ootti  nennt,  doch  eine  böee  Gottheit 
ernn«t1iidcii.  weil  er  bose  and  fQrchlerllcb  «UMieht;  man 
«tleukt  diiljei  nicht,  daa«  die  Sculptor  Mbon  anf  einen 
.ohoD  Ormd  gontiegen  Nein  müss«,  weHti  man  edle,  freund- 
lebe  OMicbter  nachbilden  will.  Dieee  Kuoet  war  aber 
n  Jeuer  Zeit  noch  so  sebr  iD  .ihrar  Kindheit,  dass  ta 
erwundern  ist,  wie  die  BUdBar  aar  Gestalten  so  Tolian- 
eter  Art  zuwege  brachten;  an  schöne  Gesichter  darf  man 
.il-ei  gor  nicht  denken.  S.  war  der  gütigste  flott,  er 
oochtote  die  Nacht  durch  mit  dem  Sternenschlninjer, 
larch  Nord-  und  Schnoelicht,  und  «chcnkte  «Ii  Sonnen- 
gott den  Saaten  Gedeibeu,  dem  Lande  Winne  und  Frucht- 
MU-keit. 

HwaltoBcn  (Lettiacbe  M ),  WahrMfer.  ««leb*  ans 
ler  Flamm«  ud  dwn  lUiaeh*  iM  LIehtM  dla  Snknuft 

Fit  hüllten, 

SnalKoni  (L«tt.  M.),  Prieater.  weleba  den  Bochzcit- 
:  t  rauchen  vorstanden,  Bräutigam  nnd  Braut,  welche  die 
.:he  eingehen  wollten,  prüften,  fbr  Baad  ko&pftea  und 
jagen  oder  Fluch  über  sie  sprachen,  Je  DkChden  M  Ibusn 
tle  Gottheit  eingab. 

Swantewlt,  Wtg.  280  (Slar.  IL),  der  am  meisten  Ter- 
^brte,  elcbtbare  Oott  dar  Wenden.  Zu  Arkona  auf  der 
iiM«!  BScan  stond  Mlii  rtealgaa  Bfld  «ad  «w  watt  vad 


rig.  280. 


breit  für  die  ganze  luJlirlie  Kü->ti-  b.iltisclieii  Meeres 
der  Centralpiinkl  der  tJottesverelirunß.  S.  war  ein  Ke- 
waltiger  Coliiti»,  Welcher  auf  vier  IlaUon  vier  Kopfe  niit 
rund  gr»clioreifein  Hu«r  und  knnem  Bart  tru); ;  Neine 
Kleidung  "ur  ilii'  iI't  Wenden  im  Allgemeinen,  ein  bis 
Uber  die  Kiiiee  herabreichender  Kock  von  Tucli  oler  Filx, 
mit  langen  weilen  AcrTueln;  ein  Gürtel  hielt  dentelben  tu- 
»amineii;  die  Heine  waren  nartct;  an  den  Fü»»en  trug  er 
I'liiiiJi'e  lU-lM  liiilie :  ein  mächtige«  .Scliwert  hing  an  »einer 
S.-ite  ,  uii'l  in  der  linken,  auf  dii-  Ihifte  ge«tiitsten  Hand 
tiii^  er  einen  ^; rossen  Bogen  ;  »■■Ine  Kerlite  hielt  ein  F'ull- 
h'irn,  wrl<  lie-  j.nlirlich  nilt  Wein  gefüllt  wurde.  Zu  ■liefen 
Attrilajleu  !i;itte  «eui  liil  l,  »elthei  in  Rhctra  »tauJ.  n...  h 
eiu  laugbartiges  Men8chenhan|it  »uf  der  Brust.  S.  war 
ein  guter  und  böser  Gott  /uKleich;  FulDiuru  und  Bogen 
I  »rillen  dieie»  Kctinn  anxudeuten:  die  Wallen  für  den  Krieg, 
iIk-  .Sr^-fii.,li.irii  di'-t  Frieden».  Er  über«ch»uete  mit  aeineu 
sier  Hau)>trrn  die  ganze  Erde,  darum  war>t«  «ein  Katti 
»o  hoch  geuclitet,  darum  waren  Neiiie  Ürakul  die  ange- 
sehensten, «eine  Anbetung  verlieh  irdische  Macht  nnd 
Keichtbümer ;  darum  ward  er  im  Rausche  taumelnder 
Freude  verehrt  nnd  ihm  wurden  grosse,  ja  nicht  selten 
Meii'i  henojifer  gebracht,  doch,  wie  e«  scheint,  nur,  wenn 
er  erzürnt  war.  Ein  lloher|iriester  stand  seinem  Dienste 
vor.  .Am  Tage  des  grossen  Erntefestes  musste  dieaer 
selbst  den  Tempel  fegen,  und  awar  mit  angehaltenem 
Athem,  um  durch  seinen  Hauch  niclit  den  Gott  tu  belei- 
digen. In  das  grosse  Füllhorn  ward  nun  Wein  gegossen, 
und  aus  der  vom  vorigen  Jahre  xurückgebliebenen  Quan- 
tität ward  auf  den  Segen  oder  du«  Missratben  der  nicb- 
ston  Jahresernte  geschlossen.  Der  Tempel  nnd  die  Bild- 
säule des  Gottes  wurden  durch  Walileniar  I.  rerst6rt  und 
das  Volk  getauft.  Der  Gut7en>lienst  liörte  otteutlicta  auf, 
obschnn  er  heimlich  fortbe«tan<l,  so  doss  noch  jetzt  rfala 
alte  Bauern  von  Kugen  daa  Wald  der  Nerthus  und  ihraa 
See  und  ihran  Altar  nur  mit  liel|itier  Scheue  betretea. 
Dass  der  Name  balliger  Veit,  8anclus  Vitus  bedeute,  lat 
wohl  nichta  weller,  als  eine  wunderliche  Phantasie  eiaea 
wunderlichen  S|.rn<  lifursclieri  oder  Sprachverwlrrers. 

Swartairiirlm  (Nord.  M  ),  die  IJeimath  aller  bösaa 
Oeoien  oder  Schwarxelfen. 

Hnarthopfde  (Nord.  M  ),  der  Ur&ltarvater  aller  8aa> 
berer,  welcher  seine  Kunst  VOB  d«a  OAttem  salbet  «i» 
lerat  und  sie  auf  seine  Nacbkommen  vererbt  bat. 

Swasudes  (Slav.  M.),  dar  Sommergott,  der  erwir- 
awnde  Strahl  des  Frühlings,  «elcher  den  SoiaaMr  baraaf-. 
Abrt ;  er  soll  von  den  Wenden  nnd  Slavan  alt  Oatthtft 
■walten  Bange»  angabelat  worden  aela. 

flwawa  (Kord.  M.),  Tochter  dae  KSalga  Byliml.  ein« 
■ehdne  ScbitdJiUigAraa  aad  Walkttra,  ward  dureb  Uelgi 
Baddinga  skati.  den  flaha  Hivrwaid«,  K6nlge  von  Nor» 
wagaa,  barftbait.  Der  Ktalg  fcati«  da«  Gelübde  getban, 
dt«  Beh6Mta  Fima  dar  BfA«  Mia  n  a«anen,  und  so  batt« 
er  sobon  drd  rfaaaa:  AlfhlM.  R«dljw  Matlwr,  BirtU, 
annlaag«  Mativr,  nnd  Siariad,  Bnalof«  Hatttr,  al«  dar 
Kftalg  hört«,  Blgarlla  •«!  dl«  allcraelitetia  d«r  Kraani. 
Boglolch  warb  «r  darnh  d«a  Jarl  Allt  um  dlOMlb«,  ward 
aas  f  atcM  vor  «ad«ra  Fralaro  abg«wt«MB ,  fibenog  j«. 
doch  doa  Vator  ailt  Krieg  aad  «chlatt  «Autcb  Sigurlin, 
walebe  nnn  Kattar  «lac«  Seha««,  da«  barthntaa  Ualgl 
ward,  der  Jedoch  «taain  nnd  aathiUg  bIM,  Ua  dt«  hold« 
8.  Iha  barttbft«,  «rvvckte,  Ihai  d«a  Ihwmb  Belgl  aad  «ich 
••tb«t  ata  Ifaaicna-  «d«r  Path«B4l««dMBk  ftbcigab.  Von 
der  rtlsoadcB  khhBaa  walkftra  haaehMat,  arit  einem  nie 
rablcadaa  S«hw«ft  hacchenkt,  la  alle  Beklaehtcn  begleitet, 
talobneta  aieh  Halgl  bald  als  den  grössten  Helden  an«; 
doch,  nachdem  er  die  grössten  Tliateu  gethan,  seinen 
Vatar  an  Urodniar  gericht,  ward  er  von  dessen  Sohn 
Atll  erschlagen ,  bald  aber  als  Helgi  der  Bnndingstödter 
nnd  als  Sobn  des  Königs  Sigmund  nnd  der  schönen  Borg- 
hili  wieder  geboren.  8.  dagegen  erstand  in  einer  swelten 
Verkörperung  als  Scbiidjungfrau  Sigmn.  Uelgi  war  erst 
einen  Tag  alt.  da  er  schon  im  Panzer  stand  nnd  nach 
Schlacht  nnd  Sieg  verlangte.  In  das  Hau«  des  mächtigea 
bösen  Königs  iluudingnr  trat  er  kundschaftend,  als  Mäd> 
eben  rerkleidet,  ein,  entging  aU  Mahlmagd  seinen  Nach- 
forscbungen,  überzog  Ilm  dann  mit  Krieg  und  tödtete  ihn 
in  einer  grossen  Schlitrlit,  «'.von  »ein  Beiname  herk^immt. 
Helgi  warb  nun  nmymie  »chune  •heinuls  geliebte  S.,  jeirt 
SIgrnn  .  irjii--t.  j.>docli  vorher  niauclieu  harten  Strand« 
bestehen,  da  sie  bereits  dem  Hodbrod  zugesagt  war,  wel- 
cher, «in  Sohn  d««  «charcdlaehea  KAali^  Onuaaar,  mit 
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Ihr  Vf-rKil.t.  lincli  von  ihr  iiiclit  k''''"''''  "'»''.  Ilplifi  «og 
•  neb  K*'ii;<'»  >1i»  ituii ,  iiIirruHiKl  uikI  tuJloti'  ihn  in  •l<<r 
8<  hluciil  Hill  Fr«k»iitciu«  Uliil  x  hleu  jctrt  driii  /.ii'le  tai- 
tu-T  \V  <iii«<  ti<'  iiäHc;  iloi  h  llcilin.  M'iJi  Briiilfr,  l'  tif  ilmi 
«'Iii  lliii'tiM-i  III  Jon  \V  '  K ;  iIkI'T  war  «Iii  J  iiUmI'imhI 
titfiliiKf Iii  I  it  l  it'it  dt  in  F<>ri.t  i-iiifiii  haxlirlK  ii  nltcti  Zaii- 
b»rweil'«-  l-  i.'*  i,n(  !.  'Ihi  auf  i'iaem  Wulf»-  iitt.  l«  ii  »ie  mit 
SU«auiiiit-iiK''l<>>ii|illf II  ."«iMttiixi'O  »t«tt  ilfr  /uk*!  Ifiiklf; 
sie  tnii;  sich  liciii  si.liuin'ii  JuiikIhh^  iiN  W'jilkuri-,  al»  He- 
»chut/eriii  ;ui  .  ila  er  »iw  JcOoili  vtni-Lliriinlifli- .  rn-f  »ie 
surui;;  :  '  l  «--  -<>ll»t  du  bei  Ora^a'ii  Dccli>  r  bu«'4i  ii.,  AI» 
Hediii  nun  <la1ifiiu  ankam,  iiinl  Jeiicr  liri  Kieir*  Eber, 
iloii  Iii  :iKal'L'<')irr  Icvrend,  «  in  Ui  SuIhIi'  Iliiil.  -(chwur  Hcdiii 
bc-lAiilit.  nein»»«  nrmlern  Mi  li.ine  üriiul  Sigruii  »ein  tu  nen- 
nen iDiicli  An'lcr>ii  ile-  friilier  gil-. •reuen  Helv'i.  »eine» 
•igenClicKen  linuliTs,  Ilraut  8  );  bald  «Im  r  rfuete  ihn 
da«  Gelübde,  und  er  ging.  Deinen  lirud'  r  aiii/.iHuchen  und 
Mich  ihm  zur  Bentrufiing  zu  überKet,<eii  ,  dt  r  ihn  jedoch 
uicbt  nur  freundlirli  behandelte,  »oii'letn  '^i  (.-ar,  als  er  in 
«iner  SchUcht  todtlich  verwundet  war),  iltr  r.tdiebt«-n 
ieu  Bruder  xuu  Gatten  eiuiifahl.  Ilel^i  kuin  in  Walhallik 
an  ,  doch  konnti-ii  ihm  «lle  Fmidcn  licii  ilimnieU  nicht 
die  lii-l/-  'l<T  srliulicii  Si(;riiii  enftz»-li  .  ilaruni  kelirle  er 
alluAcbtlich  In  «einen  Grabhügel  zurück  und  rulieto  <lürt 
an  der  Seite  diT  lieblichen  SiKrun,  bi«  da»  nahende  Mur- 
georoth  dun  Täte  und  lUinit  da«  Knie  »••iner  Kreuden 
verkündete,  und  er  .<ich  auf  Nt-ui  I!>.8b  «cli«fttii({,  wie'ler 
nach  Walhalla  tu  reiten,  /um  dritten  Male  warl  Kelgl 
al*  «Weiter  Iladdinga  »knti  u  icder^ebnreii ,  und  auch 
8.  amchien  (uiu  dritten  >lal  uU  Kam,  llalfdan«  Tochter, 
welcher  KOnig  von  Daneniark  war  und  tiilt  dem  Galten 
•einer  Torhier  ili«  HiTrurhan  über  Land  und  See  theille. 

Swrriia  Dl^i  (In  l.  M.),  eine  Abtheilung  der  Genien, 
welche  unter  Indra'i«.  de«  indtvchen  Sonnengotte«,  unmit- 
telbaren Befehlen  »tehen.  Sie  icheinen  nicht  cronA«  Ge- 
walt XU  halMB,  denn  aj«  iMdürfea  oft  in«DMlilicii«r  Hülfe, 
um  atcb  |«fM  dl*  AMMt,  41*  böM«  Owkn,  n  vertbei- 
digen. 

8wIdor  (Nord.  M.>,  Delnaoit  des  Odto. 

Swipall  (Nord.  M.).  BeloMlM  dM  Odla. 

Swlpul  (Nord.  M.),  ein«  d*r  mMmb  Sebtadlten 
ImkariDOrn,  der  Walkiiren 

Sybaris  (Gr.  M.J,  <-iii  ruifchi  uer,  in  «loer  Hohle  am 
Pamaaa  hanatod  Bad  l'a»<i  umlier  TtnrAsteti  l.  Ihm 
loilt«  auf  daa  Ovalwl«  B<  fehl  ein  Knab«^  maä  iwur  durch 
daa  Loo«  AlcjOMiM,  der  t<ohn  de«  IMomut,  geoiifert  wer- 
den:  mit  eiura  Kranse  grKcbuiückt,  ward  er  der  Höhle 
dca  Unthieri  zugeführt,  doch,  durch  die  Schönheit  und 
Jofcnd  dei  Opfer«  gert'ihrt,  nahm  Eurybktua  den  das 
Opfar  bmeicbncndeo  Krane,  ging  in  di«  Höbt«,  bakäiBpne 
daa  Untbier  nnd  stünste  e«  vom  Felsen  berab.  Dort  ward 
•bi  nen  enUtandeoer  Quell  8.  genannt. 

Bjecat  (Or.  M.),  «Iner  der  Titanen,  welchen,  aU  .In- 
plltr  Ihn  Tcrfoigte,  ■«in«  Mutt«r  Knie  in  ihren  Schoo** 
•■foabm. 

Sfdle«  (Or.  MJ,  B«tiiaiB«  da«  Baccboa  in  Lace- 
d&BOB,  wall  ar  dia  Faltan  (Sykt)  wrarat  fepflaut  haben 
•ollte. 

8)gn  (Nord.  M.),  «In«  der  Aainn«o,  Göttin  d«r  Gt- 
r«chUgkelt,  welche  bei  0«rlcbt«n  dl«  AaMcbt  Abrt  and 
bindert,  daaa  Jemand  etwa«  lingn«.  An  d«ni  Palaat«  Win- 

Clf  di«  Thor«  hütend,  wehrt  sie. unwahren  Fr«ndUng«n 
D  Klngang. 

Sflc«  iGr.  M.),  Tochter  d«a  Ktoig«  Corlatbaa  «od 


Gattin  il-j«  rol,T|>(Mii<iii.  ''.ein  ^i'-  Jm  Sinla  gebar,  wekti«,  [ 
erwach>>ru,  ein  «iit  teru<  btigter  Ilauber,    der  Fichteit- 
beuger, wurde. 

Sjflfiis  ((Jr.  M  ),  Tyrann  vvju  .\alia,  welcher  alle  Fr*jfc- 
deii.  dio  durch  «cui  G.  I.ict  kann  n,  iwaug,  in  «eiuen  Gtr- 
t<-ii  zu  arbeiten  llrriul'-^  tM,l:<  te  ilio  rainiiit  »einer  Tock- 
ler  .Veiioilice.  Eine  iiLiU  ie  Tk<  btcr  deHNtlben  ward  b«i 
«eiiij-iii  Hruler,  I'ii.iu-*,  i.T/>i^»-n  ;  »le  liel.t«»  Jrn  BcrcaU^ 

•  und  ■<tHil'         Gl. im,  inclit  dir  .St-ine  werd<*n  aa  köoD<'a;  { 
auch  Hercuh  «  licl'li'  ul  i  r  Alle«,    *u  da»«,    al«  er  ib 

j  ihrem  Urgrabiii««  kam,  ir  i;tir  mit  der  Rru-sten  Miii« 
abKehulten  werden  kuuntt- .  eicli  in  ihren  SciinlfTbablu 
lu  «turzen. 

Syllis  «(ir.  M.),  eine  Nj-mplie,    Gclitbte  de»  Apoll-, 
und  villi  ihm  Mutter  dt«  7.euxi|i[>ni«. 

Sylphen,  KlenientarKei»ter,  mehr  der  i>hantft^ti»<'b€ii 
NHturjdiili>«io|diii'  til  i  Cat>bali«len,  alt  der  M vibnlntfi*  m- 
gehorig.  S.  nollti  ii  die  Geinter  der  Luft,  vt  ie  Ununien  dit 
der  Erde,  l'ndinen  dt«  Wamers,  .Salamander  de«  Feuer», 
»ein:  «ie  haben  uberau«  zaite  at!i<ri«c)te  Formen,  ilr« 
Körper  ^ind  au«  den  r<  insten  unkur)it'rlii  bru  Stoffen  ce- 
webt,  «ie  konneu  auf  den  ^(Hinciiilratilen  dAliirtkchvelra. 
und  «iod  fähig,  alle  (ii  sliilti  M .  \uii  der  kleitiiten  MucWr 
bis  mm  vullkomnienatcn  men»c)ilichen  We>>«n .  &a(at»e)i- 
meu;  in  diinr  b  t/li  ii  Kurm,  als  uberaua  scln>i.e  Juft»- 
ling>>  i'der  .lui!t;f<'i»t'ii.  ^ilallen  «ie  «ich  am  b««t«a :  ilm 
uiiwidpr^lehiiclieii  /anbcrkrafte  vermögen  das  WBitAfjtdk 
.Scheinende  mit  Leichtigkeit  tu  vtdlbnngea. 

SyiiiatMlii»  (Gr.  M.),' ein«  trinacritche  Nytnt>be,  G^t 
tin  des  gb-M  bnnDiigeu  Flu»«e»,  Geliebte  dea  Fattutu,  vwb 
welcliem  sie  lirn  .\ci«  em{>flng. 

8yme  (Gr.  31.),  eine  N.vniphe,  Tochter  de«  Jal;a»a« 
und  der  Dotl«,  Geliebte  de«  Meergutlea  Glane«« ,  dct  «ie 
nach  einer  Insel  bei  Rhodas  eutfülirt«,  di«  Qacb  Ihr  ge- 
nannt wurde.  Von  Ne|itun  gebar  tia  4aa  Cktbottlaa »  dir 
8.  von  Lind  US  aua  coloaiairt«. 

Synimachla  (Gr.  M.),  BalDaaw  darToBU  Xaatf- 
nea  in  .^rcadien. 

Hyinplrgadrn,  s.  Cyanische  Felaen. 

SyiiallaiU  (Gr.  M  ),  eine  der  loniden.  heilknadifl« 
Nymplie  am  Cylberua  (Fluaa  in  Elit)  «obneod.    S  loa. 

Sjria  dea  (Gr.  M.),  Syrische  Göttin.    S.  A statt«. 

Syrilix  (Gr  M.),  Tochter  dea  FliiaagoU««  Uadaa. 
welche,  iliri-r  Schönheit  wegen  von  Paa  verfolgt,  <lra 
Vater  um  K'ttuii^  hat,  und  darauf  in  Scbilfrolir  vcrwaa- 
delt  wurde.  Tun  »cbnitt  sich  Rubren  davon  ab,  Agto  lia 
mit  WaclH  znnamnien  und  nannte  daa,  una  aaahr  aattf 
dem  Namen  l'antlole  bekannte  Inatmment,  sam  Attde«k«a 
au  die  Geliebte,  S. 

Syrna  (.Gr.  M.),  Tochter  dea  carischen  Ktelg«  Da* 
mäthu«.  Sie  flel  \i>m  Dache  ihre«  Hans«*  berab  aaf  «ar4 
durch  die  Kunst  d««  Fodallriaa  g«r«tt«ti  dimm  «rMi 
dafür  ihre  Hand  und  «rbanct«  «aliiar  Oattte  wm  Hiii»  4m 
8l«dt  S.  in  Carien. 

Syrna  (Gr.  M.),  .Sohn  des  Apollo  aitd  der  gjiapi; 
die  Syrier  leitatao  Ihren  Namen  TOtt  d«lB««lb«B  ab. 

Taautfs  (Gr.  M.).  Nach  dar  aataotbraciacb««  C«- 
heinilebre  kanao  «raprünglich  nnr  xv«i  Cablrm  mm  Vb«- 
nicien  nach  Samothmcien ,  die  tw«l  rh'nlrlafWi  KtaJt- 
and  Maclit-Gotter,  nämlich  Sonn«  nnd  Mond,  ]l«l«cll  *d 
Aatarte,  neben  ihnen  al>er  ein  klalnaa  iimtmmäam  WMi^ 
w«Mn,  T.;  di«««  Trtnltät  ■t«llt«  «leb  to  da«  pbftalilat 
«pldaariNbaB  Xjatariaa  dar  ak  Aaaoolap,  Byg««,  Ihk»- 
pboroa. 


T. 


Tbaatttg  (Phöaie.  MX  Saab  das  daai  Saachmriatboii 
ingaaehfiahaMD  C«b«fll«fbning«a  Ja  PhAntdana  Unalt  als 
gtttÜMwr  Gaaatifobar  vad  G««chlehitaebr«lh«ri  «r  lat  dar- 
aalba,  daa  dla  Aafjrplar  Ibot  aaaMS.  Wmw  atofct  da« 
pbSiridaAM  KMMi  (lloloab)  ab«B  ai»  iw  Satta,  wla  to 
Aegypten  TImMI  4mn  Oalcla,  ala  ain«  v«i1idfp«rta  IbtaUh 
geni,  neban  d««  la'allalaeh  gakoauBaMO  graaaaa  Yolka. 
gotu  T„  dar  Siindar  aller  Schrift  nad  Wiaaaanhaft,  Haag 
daa  Q«««ti  voB  daa  alabao  Cabiraa  aof  haUlfM  taftia 
sladeraehralbaB.  Er  MMata  »«ab  dla  BOdatM*  d«g  Uraaaa, 


daa  RMa«%  dao  Dmm,  dar  AbrlgoB  Oottbaitaa, 
gMeh  dla  baBina  fAMaktera  dar  ~* 


TftbnalggftM  (M.  dar  KalBtekaa), 
swaltaa  Baag««,  waieh«  AS  aud  aafhcataaaoa , 
daa  Badara,  «aleba  ala  daratallaa  aoUao,  1b  gs 
daaaa  GaataHaa  abfablM«!  taC   Ihr  BaaptMM 
alaar  Fiaa,  «ateba  dam  aaaaaa  Aaaaaara 
■IckladMHi  WaJbara  ««Big  IhalM  tat:  ala 
kfCBilaB  Briaaa  anf  alaar  BiMhaag,  M  toa 
klaidat,  «ad  aa  allaa  SMIaa,  waleha  fMaeh 
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oih  boMH.  Kopl|^tsiiaAB«klcldiiDp  ilnd  b«l  den  mal- 
t«n  kalmftdilMh»  OMtMi  «iiMnder  gleich ,  d«r  ant«r« 
*t)«n  des  LttkN  l«t  in  ein  Ulcbtea  Gewand  Tcrb&llt,  der 
lopf  teigt  krObMiartig  eufgetanten  HaarpoU  mit  Blnmen 
«•chmäekt.  Die  T.  bilt  in  de»  Händen  ein  Oefis«  mit 
'rftebttn  nnd  ward  dnber  Ar  die  05ttin  Uadliclier  Fructit- 
«rkeit  gehAlUa»  womtt  aacli  liir  6ftMM  WiedefMUleben 
ibcreinstimmt. 

Tacita  (Rönt.  M.),  die  Göttin  de»  Schweiften!,  deren 
^erebrnng  Xama  Pomplliu«  Rcbon  eioKeführt  haben  «oll; 
lacb  Einigen  eine  Mute,  nach  Anderen  Mutter  dvr  Laren. 

Taue»  (Altital.  M.),  Eniiel  des  Jupiter  uu<l  Sohn  des 
ienine,  tjwt,  al«  ein  Bauer  in  Etnirieu  den  Doilen  etwa« 
iefer  nie  gewöhnlich  anfwühlte,  als  schöner,  «chon  volllj;^ 
.uegebildeter  Knabe  herror.  Der  <  r>rlirorktne  Laudnmun 
lob  nnd  machte  einen  gewaltigen  Larni,  welcher  vifl<> 
-eilte  herbeilockte,  denen  T.  »ogleich  woisingtc,  »le  nm  U 
lie  Könnt  der  Agiirn  lehrte,  daher  EU'urien  der  Sita  diene» 
;fheimen  AVisseiis  wnr,  nnd  biaflK  JttBf*  MlMT  daida 
;itigen,  nni  «ie  /.u  tTlfriieii. 

TaiKUH  (Aliitxl.  M  ).  .  in  lUituler,  der  im  Krl«f*  dM 
rurnns  i;<-k('Ii  Achoh«  durcli  Ni»us  erlegt  worde. 

Taiknkii  (JnpHii.  M  >,  a«i  Gott  de«  Beicbthnma.  Er 
»■ird  aU  auf  ciiK-ui  Hfinlialleii  Mittend  Torgentellt ,  hält 
iiit  beiden  ilHiKlcn  «-inen  Ilaiimi>>r  lif-ch  «-r liolicii ,  und 
*'(i)iiu  er  damit  »<-tilat(t,  l-reitel  h  Keiclitliiiiii  und  glaii- 
■•ender  l'.  liertluf i  an«.  Man  kann  v^n  ihm  erlan^>-ii, 
van  man  i- v:eii<i  wünscht:  Schatze,  Kleider,  Lebeu»uiit(el, 
K.tH  e»  ati<  h  Kfi.  Der  Bei«  M  b«l  d«iB  AaiatMi  da«  Sjm- 

de«  l'pherflu •*»•«. 

Take  niina  liatano  mikoto  (Japan.  M.),  Suhn  d<^ 
•  ho  .iii.i  niut-iiio  miltoto.  Kr  ist  der  Aligott  von  Sinvn 
lind  r«  »rierte  in  dtr  I,ttiid«(b.'ilt  Simum  diesen  Ri^cIh  ". 
«u  er  aU  machtijrtr  Kami  odiT  gottlklier  Ilrrrschrr  ver- 
thrl  wild;  die  Lehre  de»  Kjoohu  Sintoo  crlielit  ihn  T.uin 
lh%i  nijoo  zin.  In  Sioano  nnd  an  andern  Orten  ^ind  ihm 
^ro-'^e  TenipelhaDeii  erbaut,  und  am  iieuiitcii  Ta^e  des 
nennten  Monats  werden  ihm  da^idbst  gr<>H»H  >'<-«U' 
l<  icrt ,  welche  äuwa  dal  nijoo  7-iii  no  nmltiiri  hi-i-^' n. 
l'ivfVT  (»ro-H«  Kami  i»t  der  .">rhntzherr  mehrerer  licilen-  ' 
teiider  Slndtc  von  Japan,  ni  t'-r  ilhlerri  mii  Ii  n  ii  Niiiikii- 
»hUk  nnd  da  die«»  Stadt  niiti  r  ■teinem  Si.hntjre  dt-m  Han- 
del ihren  y\or  in  v*r<l»nken  hat,  wird  dort  trin  »•«t  mit 
an-'^eror  l<  iitlicher  Pracht  gefeiert.  SiederUuder  ond  Cbi- 
ii<  -..  n  trafen  dnnh  Utf«  OcgMwarl  wu  YerhMrUchiuig 

dest-elbeu  li'i. 

linex  M.).  Hie  Ilevrohner  dcfliatlFor- 
ino*a  beten  unter  dieiem  Namen  eine  Gottheit  defl  Kric- 
i;fn  an  ,  der  «ie  Opfer  biiagan,  bavor  ala  «Ich  in  alo  0«- 

leiht  einlassen. 

TalapoillS  Ol.  von  8iain),  die  Munclio  der  Siameteo, 
i'lfhe,  entweder  in  hlontern  vereint,  oilcr  einzeln  auf 
1"  rl-rn  nnd  in  Waldern,  von  der  M'ohlthatigkeit  de» 
Vidk'H  leben;  »ieaiud  dem  «trengsten  C'ulit-at  unterworfen. 

Talatis  (Cr.  M  ),  einer  der  Argonanten,  dessen  Grab- 
mal l'an«Hniak  /u  .Argo»  sah;  »eine  Gattin  war  Lyolmache, 
T(K  liti  r  des  .Xbas. 

TaiO»  (C>T.  M.),  Sohn  de«  Crca,  Vater  des  Vulcao, 
Dach  einer  vt- reinr.elten  Angabe. 

Talus  ((ir.  M.),  1)  ein  Mann  von  Ers,  den  Vulcan 
dtm  Minus  schenkte,  damit  er  Ibm.seic  Küniiirclch  Creta 
be»chätie.  Er  lief  dreimal  täglich  um  die  Insel  nnd  ver- 
hinderte das  Landen  der  Fremden:  sobald  er  die  An- 
kt  nimlinge  sah,  sprang  «r  in  ein  grosses  Fener,  machte 
-ich  glühend  nnd  schloss  lo  die  Anlandenden  in  »eine 
.\rme,  dass  sie  den  Geist  aufgeben  aia««t«u.  Auch  den 
Argooanten  wäre  es  so  gegangen,  hitta  nlcbt  Modea  «ic 
gerattat.  Diese  wusste  nämlkb,  daaa  ar  aar  e  i  n  c  Ader 
iMba,  wakhe  vom  Kopf  bis  an  daa  Feiaaa  ging,  und  dort 
mit  einem  PHocke  verschlossen  war:  diesen  Stöpsel  tng 
sie  ihm  aus,  und  so  verhlnti  t.^  .Ier  eherne  Mann.  -  2) 
T.,  ein  Begleiter  des  Aenean,  den  Turnus  tudtota.  —  S) 
T.,  Neffe  des  Didalus.    8.  d. 

Talthybiua  (Gr.  M.),  der  Herold  da«  AgaaiaBMioa. 
welcher  an  Argos  und  Sparta  Denkmala  baCta,  b«l  daaan 
man  ihm  läbrlich  Todtenopfer  brachte. 

Taaieranl  (Ind.  M.),  b«l««t  bei  einigen  Völkern  In- 
diens der  oberste  Gott,  walohaTt  «rbaban  fibar  alla  klaln» 
liehen  Sorgen  der  Erde.  Iii  «OtnehMterilCbaT  BlAe  hOCk 
ober  dem  Weltall  thront. 

TaniaondeB  (Japaa.  M.),  «Ia«r  dar  vlar  gtonaB 
G6tt«r  da«  draiaaddraiatlgataa  Biiaflial«. 
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Tanagra  (Gr.  M.).  Tochter  de«  A«opB«  nad  der  Me- 

tope,  welch«  Ihres  hoben  Alters  wegen  berühmt  war;  von 
dieser  oder  der  Tochter  des  Aeolus,  welche  die  Gemahlin 
des  Pömander  war,  stammt  der  Name  der  Stadt  T.  in 
Böotien. 

TanaTs  (Gr.  M.),  der  Gott  des  Flusses  Don,  Sohn 
des  I'ontns  und  der  Thalas<ta. 

Tarnarius  (Gr.  M.),  Beiname  des  Neptun  von  dem 
Vorgebirge  Täuurns  in  Laconicn. 

Taeiiarus  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Elatnn  und  der  Eri- 
nieda  (einer  Tochter  des  Dauiasiclus,  ixler  ile:«  Jupiter, 
oder  ilo*  Icarius);  daa  Vorgebirge  T.  ui'd  die  dabei  lie- 
gende Stadt  r  rld'Iien  von  ihm  den  Namen. 

Taiiaslin,  <ler  bimo  Geist,  daa  böse  Princip,  welche« 
die  Acha^iui",  eine  Vuikerschaft  tD  Canaca«  (adidlicbar 

'  Tlieil  voll  Sudanierikai,  verehren. 

Tane  te  itirdnoa ,  imf  niHiiriie  Xume  de»  höchsten 
Wesens,  von  welchem  mun  ulIi:  andernn  al>hnnKi|;  jjlanbt, 
und  weiches  mau  nur  in  dm  w icliii:;i.teii  A iiK-le^enlieiten 
anruft,  meinend,  Jass  man  e«  nicht  mit  Klcii.i^keiten  be- 
hslliicen  diirfe. 

TntlfaliN  (German.  IM  I,  eine  unbekannte  Gottheit 
der  Fl  ii -en  nnd  Westplialen  ,  nach  Tacitiiit  ein  Tempel 
vciu  liidiiT  neriihmtheit.  Er  «oll  zwischen  der  Kiii"  und 
Lipi'e  ){i -tar.den  liaben ,  und  zur  Zeit  des  Kai-<  r'*  .\u- 
HU«tii-,  iiU  (l;e  Druiden  luitt  Gallien  vertrieben  wurden, 
abK-  '-raiilit  s.jin.  Wenn  mun  T.  al-<  Gniihril  iietraehlet, 
iüt  man  über  da»  Geschlecht  sweifelhaft  nnd  glaubt  nur 
etwa.  daxN  die  Marsen  aloa  Oöttla  (dat  Vanaral)  dlaaai 

Nam- n>  verelird  n. 

Tangiilo»lr  nnd  Taii|trlNiir  iXurd.  M.i,  die  beidaD 
.steinliucke,  mit  d>-nen  Tlii>r  iin  l»i'niierwHj;en  rahrt. 

Taiiiira.  l'uler  die^Liu  N.tmen  heten  die  Jakut'a,  alaa 
-ii  iti'^i  ho  Vulkerschafl,  das  höchste  Wesen  au. 

i'aiincrioit«  Barggaiatar  dar  Ortoliader,  voB  rfaaigtr 

Gro^-K. 

T.-intalus  (Gr.  M.i,  1;  ein  überaus  reicher  Fürst  von 

Lvilit  II  iwU-r  PhrvKien,  de^shalb  ein  Gunsiling  der  Gotter, 
.im  h  Wehl  ein  Sidiii  dir  Götter  genannt,  und  desitmlb 
I  wilder  vi.n  nullt  /.n  best iinniender  Aiikiinn,  indem  man 
balil  Jii|iilcr  aN  «einen  Vater,  bald  Tinnln-'  (Name  des 
^'•ddh  iltucn  lier^fi«  in  Lytien)  und  l'iutn  (liiiltiii  des 
Keil  litliLih- 1  lU  -I  iiie  Eltern  nennt.  Die  Gun-t  Oer  G. It- 
ter verwan  leite  .lich  in  Vei acht  111)^:  .  al»  rr  durcIi  einen 
falschen  Kid  TompelKut  ablaiii^iiete,  un  i  m  Zorn  und  Hache, 
al«  er.  um  die  Allwlsienheit  ib-r  nlvnipier  zu  prüfen,  fei- 
nen eigrni'ii  .Siiliii  I'elii|in  «clilac litet«  und  ihn  den  G'iiti'rn 
v>ir«elz!e.  Kr  ward  in  den  Tarlant«!  veri'tn'i'i.Mi  und  nin-isto 
dort  im  Wamer  bi*  an  das  Kinn  ft'-ln'ii  ,  iiiiiicljaltei  von 
einem  Baum  mit  den  ko-,tlicli«t>'n  Frui  hien,  doch  immer- 
fort Hunger  niicl  linr^t  leiden  1,  weil  .Spelle  und  Trank 
vor  seinen  Lip|ien  Höh,  »o  wie  er  einen  Versuch  machte 
sie  zu  erUiiKen.  —  2)  T.,  Sohn  der  \iobe  und  dei  .\m- 
phion,  von  Apollo  erschossen.  —  3}  T.,  Sohn  de*  Thycstes, 
den  Atreus  schlachten  und  dem  Vater  als  Speise  vorsetien 
Hei».  Doch  w  ird  er  wieder  als  Gemahl  der  Clytämnestr» 
genannt. 

Tapakaii  (Rel.  der  .Sjames^in),  die  dienenden  Brbdar, 
in  den  Klostern  oder  Ki[.!<i<Ml«|elcu  der  Talapolns,  daran 
jeder  swei,  auch  mehrere  hat,  die  für  ihn  bett«4n. 

Tapalllape.  auf  Formo»»  einer  der  l  eidao  Kritgl« 
götter,  welche  man  vor  der  ächlit>  Kt   n  ruft. 
Taphlu«,  a.  Hippothoe. 

Tapio  vM.  der  Fiaaao).  Man  Klaubt  in  ihm  den 
Gott  der  Jagd  xu  sebaa,  doch  ist  er  zugleich  Beschützer 
der  Heerden ,.  Hüter  gegen  die  wilden  Waldthiere  und 
Arzt,  zu  wechem  die  Zauberer  Bienen  sandten,  damit  «lo 
sich  Ualr>aiii  für  die  Krankeu  von  üun  erbitten  sollten. 
Er  war  häutig  übeler  Lonne,  dann  kOBBt«  kein  Jäger  guta 
Jagd  von  ihm  erhalten,  doch  wenn  man  Aninka,  seiao 
Gattin,  durch  einen  Zanberge»ang  beschwur,  so  gab  dieao, 
trotz  de«  Gofte«  riiwililen,  reiche  Jagd  und  günstigen 
Vogfdfun^;. 

Tapiolaii  Einriidae  oder  Aiiluka  (M.  der  Finnen), 
dia  Schwester  des  Gottes  Tapio  (nach  Andern  dessen  Frao); 
Kte  ward  um  günstig«  Jagd  noch  häuflgar  oagarnfen,  ala 

der  Gi.lt  Ibsi. 

Taranis,  Taranveiillt«  dar  Oobaosfott  dar  altoB 
Gallier,  und  in  sofern  mit  Jnpltor  Idaatlielk 

Tarapylia  (II.  dar  Karta  «ad  Satbltodart,  oIb  D««> 
nergott,  «okbor  aalata  WokBilts  fa  aiiehtigaB  ■lehaa 
ihn  gakaOlgMr  Wildar  bati«,  wo  ihv  ManaeboDopfer 
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Taras  — >  Taurophoaus. 


Ebnebt  worden.  Kr  war  gufleicb  «in  iWeblthitor  d«r 
•D»chen,  indem  er  nlebt  aar  dnreb  dm  Ooobw  Zeichen 
■einer  Macht,  •ondem  dem  Boden  FraAtbarkelt,  den 
Thleren  Gedeihen  gmb.  Mmi  dachte  wUk  tbB  «Bter  der 
Oeitalt  einee  ungeheuren  Drachen. 

Tarae  (Gr.  H.),  Sohn  dee  Neptun  und  einer  Nymphe, 
welcher  für  den  Erbauer  ron  Tarent  gilt;  er  »oll  dieae 
Stadt  iiiirh  mit  eiiirm  mächtigen  Colosa  geziert  haben. 
T.  toll  uiif  (  int'in  Delphin  Ton  TAnarnm  nach  Tarent  ge- 
echwoniaieii  »«in. 

Taraxippua  (Gr.  H.)-  1»  EHi  war  eine  berfihmte 
Bennbabn  für  Pferde  und  Wagen,  die  ron  Hippodamia, 
oder  doch  ibretwRgen ,  durcb  Ihren  Vater  Oenomaui  ge- 
stiftet wonit-n  irio  soll;  au  einer  Seite  deraelbcn  befand 
sich  t'iu  Altar.  T.  gebei»»eu,  der  die  Stelle  beselchnete, 
an  welcher  dii-  Itusne  immer  scheu  wurden,  ■(»  dasi  sie 
oft  die  Buhn  verlusaen,  die  Wagen  »ertrümnierten  und 
die  Kuhrer  Hchwor  verwundeten,  wesshalb  auch  die  Wagen- 
lenker  dem  T.  Opfer  brachten,  damit  er  sie  in  Ruhe  lasse. 
Mau  glaubte,  e«  »ei  dieser  bose  Dämon  entweder  Myr- 
tllns,  der  Wugeiileiikür  de*  (leuomuuti,  oder  der  Letztere 
selbst,  welcher  nn  jener  Stelle  bcgral)eu  li--^'>-,  und  die 
vorübereileudeu  Koube  durili  eine  »chrecktiart«  Eritcbei- 
Dong  scheu  mache,  .^ucli  auf  dem  I'ithmus  war  ein  sol- 
cher T.,  namlicb  GIiuu-ii«.  Sicyplm*"  8ohii,  welcher  bei 
dem  Wettteniieii  wnhtru  l  <ier  1. ■  irliensplcle ,  die  Acastas 
■einem  Vater  Kuatellle,  uiiigeknuiinen  «ein  soll.  —  Isibe- 
nns,  der  Rnkel  des  Mercur  und  der  Hierca,  Sohn  eines 
"Kiesen,  soll  «icli,  um  Griechenland  von  einer  Pest  zu  be- 
freien ,  freiwillig  geopfert  hüben,  woTur  ibni  '  die  Ehre 
ward ,  neben  der  ulyiuplscheu  Kenubahn  begraben  zn 
werden  und  Opfer  gleich  einem  Heroen  zu  erhalten;  dieser 
Xecbenus  «oll  es  nach  Einigen  genesen  sein,  der  als  T. 
tm  Wettfahrern  so  furchtbar  war. 

Tarchoti  (Taskische  M.),  1)  Sohn  de«  Telephu«,  wel- 
cher mit  »einem  Unider  Tyrrbenns  nach  Italien  gin^  und 
dort  die  berühmten  r-vrolf  Stadtn  der  Tyrrhener  gründen 
half  -  -)  T. ,  kam  nach  der  Vertreibung  des  griiusameu 
Mecentius  ala  Gesandter  su  Erander,  am  ihm  das  Ter- 
waiste  Belob  MraMeMi,  welcbe«  4tr  Könis  Jedoeb  siebt 
annahm. 

Tarcl  (Iiivl.  M.),  Cenialilin  de«  Vya»ba  ,  de»  Heherr- 
■cber«  eines  Planeten  (Jupiter),  war.l  von  TsclianileRnia, 
dem  Genius  de»  Mondes,  (teliel  i.  ui;J  erhörte  «eiue  Wun- 
sche. Die  Frucht  dieser  Neigung  war  Buddha,  welchen 
ihr  Gatte,  in  der  Voraussetzung,  daas  er  mIb  Klod  aet, 
erzieheu  und  unterrichten  lies«. 

Tarik  (Per«.  JI  )  .  . mer  der  «iebeu  Krrdews,  welche 
Abriman  ge«ch«ffen,  um  ihe  Amschnapand»  ru  bekämpfen; 
Aleeer  streitet  gef^en  Kliordud. 

Tarmad  (i'er«.  M.i,  einer  der  Errdcw«  des  Ahriniau, 
Gegner  der  *<apandora»d,  de»  weiblichen  ,\n».«cha»pnnd. 

Tariii  nrgonizan  Burclian  (M.  der  Kalmmken), 
ein  Gott  ersten  Banges,  wehhen  jene  Vnlkcr  IJe- 
■chützer  ihrer  Kinder  beti achten.  Man  glaubt,  er  habe 
tausend  .\ugen  und  tausend  .\rme;  gewöhnlich  wird  <  r 
mit  3  Köpfen  und  10  Armen  abgebildet,  wovon  die  bei- 
den mittelsten  über  der  Brust  gekreuzt  «ind  und  verschie- 
dene, für  uns  schwer  zu  nennende  Gegenstande  halten. 
Um  «eine  Allwissenheit  auszudrucken,  wird  er  mit  drei 
Ocaichtero  und  sitsend,  wie  alle  kalmückische  Gottheiten, 
geaeichnet. 

TaroatachHonmoo ,  einer  der  oberen  Götter  auf 
Otahuite;  er  soll  der  Erderschütterer,  d#i;|en|(e  aela,  wel- 
aber  die  Erdbeben  hervorbringt. 

TariNin  (Ind  Bei.),  »die  Besänftigung«,  eine  Liba- 
tfon,  welche  die  Indler  täglich  den  Verstorbenen  dar- 
briacMtf  hia  in's  vierte  Glied  der  Asceudenz  oder  Descen- 
dass,  eo  daaa  ein  Urenkel  es  noch  dem  Aeltervater  and 
•Id  Greta  noeb  aebiem  Urenkel  darbringt. 

Tbrpi;|ni  (Rom.  H.),  Beiname  dea  capltoliniachen 

TarmltM  (Böm.  M.),  8obo  das  WaldfoUes  Fannoi 
■Dd  der  Hjmpba  Diyope;  er  war  alD  Filter  Im  Heere 
dea  TnmuB,  nad  ward  aagtacbttt  ieiner  ««M^Ban  Waffen 
von  Aeoeaa  geMdlat. 

Taralva  (Bftm.  M.),  Belaaaia  dee  Jupiter,  wekbem 
aaaa  itieebrieb^  daat  er  den  Awehtbaren  Schlund  gaftAiet, 
der  alae  Paet  Uber  Born  btaehta  nad  die  Stadt  an  rer- 
MbltB(aa  drebata,  U»  Caitlna  etcb  blaeiaatftnta. 

Tarlarvt  (der  Hadee,  Oroaa)  (Gr.  M.X  daa  Baieh'daa 
Plato  und  der  Proaerplna,  in  «elebab  dla  Mlita  daa 


Schlaft,  der  Trinae,  dar  Naebt,  der  Eameniden,  der  Gor- 
gonen  waren.  Biaa  abaiaa  Ibaer  omschloss  denselbea. 
eherne  Tbore  waren  roa  dea  fbrebtbenten  GeaUüteii  eiaor 
wilden  Klobildongekraft  bewacht,  tob  Stjrx  und  Acb«ro:i 
und  Cocxtue  darcb-  nnd  nnutrömt.  Der  T.  war  »o  weit 
Ton  der  Krde  nach  anten  in  entfernt,  wie  die  Erde  r.-a 
Himmel,  nimlicb  ao  weit,  daas  ein  Ambos«  zehn  Tagr 
fallen  würde,  beTor  ar  Ibn  erreichte;  da«  wäre  cach  dea 
Gesetten  dea  freien  Fallee  nahe  bei  27  Milliuneti  MeOe« 
Die  Alten  haben  sich  nhne  Zweif<>l  die  EntferuiiDj;  rvm 
Himmel,  wie  ron  der  Hölle,  nicht  ao  pro»«  vorij.'sirlU.  ■i% 
Thesens,  Hercules  und  Orpheus  htm)'  uml  bentaf  wai. 
delten.  Es  war  ein  Stmfort  für  die  .^eeleu  der  V*T»t.  r 
benen,  welche  dort  bünsen  sollten,  was  «ie  hier  Tt-rbrocben 
ao  tragen  die  Danaideu  fort  und  fort  Wa«ser  ia  ein  dnrr^ 
löchertea  Faaa;  ao  waren  The'^ou«  und  i'irithou«  an  einsa 
Felsen  angewachsen,  weil  «le  rr^  aerplLiii  rauben  wollte«; 
so  wurden  bi«yjihus,  Ixion,  Tnutulu!  d.>rt  j»nf  aaac?- 
euchte  Weise  g-  ijUHU,  .\üdere  von  den  Fiineb  ruit  Schlaa- 
gengei««eln  KC'«chlj»Ken  etc.  Nacht  herr»cht«^  ewig 
diesen  Baumen,  denn  die  Nacht  liegt  In  dreifachem  Krei*.- 
um  dionelben  her,  so  das«  kein  Sonnenitrahl  bineindrin^s 
kann.  Unfern  desselben  ist  da«  Elysium  (s.  d.),  we!-b#-s 
zwar  bei  Spateren  auch  unterirdisch  ist,  aber  d^x-h  H-'.le, 
eine  eigene  Sonne  und  einen  ewigen  Tag  hat.  —  Por^.'D:> 
flcirt  ist  T.  ein  Sohn  des  Aether  und  der  Erde,  oder  eis 
Sohn  de«  Chaos,  und  die  Krde  seine  Scbweater  und  Gal- 
tii.,  mit  welciier  er  <Iie  Gi^^anteO,  aäd  dla  ÜBCakSMr  1^* 
phon  Uli  I  Kchidna  erzeugte,  > 

Tnsihtcr  (Per«.  M.),  einer  der  erhtlieuen  G«aie]L 
welche  Urmuzd  schuf,  um  die  Welt  ru  t)Cgluckeo,  uoi 
denen  Ahriman  seine  Austern  nächtlichen'  ijohopfunc- 
entgegeuitt-llte.  Dieser  Genius  l«t  der  df>r  fruchtbrinrra 
den  Ki  iu  !iti|;keit.  de«  Wassers;  er  hat  einen  ent*etzliri 
Kampf  rait  dem  Geniu«  der  Üürre,  Kpeoscho,  zu  l^'«teb<>c 
gebt  indessen  ali«  .Siebter  daraus  hervor. 

Tassallji  (Slav  M.),  nacheROltinnen  der  Mahren  aal 
Böhmen,  welche  die  nicht  vm  Gericht  ereilten  Ver- 
brecher mit  knotigen  Gelsseln  verfolgten,  ao  daaa  aua 
dieae  an  ttiaa  aBbrmlwWaiBbaa  GaMelMani  artiaa« 
konnte. 

Tas^virtschls  (.Slav.  M.),  da«  erste  Broti.  w«|«b« 
beim  Backen  au«  dem  Backtrog  geformt  war.  Die  Skala 
weiheten  e^  der  Göttin  Matergabt^  aad  «a  4aifta  Waaaad, 

als  der  Hausvater,  davon  essen. 

Tat  (M.  der  Japaner  u.  Chinesen),  der  Pratbe.  l*r 
im  Meere  wohnt,  manchmal  auch  Landiee'n  ru  »«'iaeia 
.\ufelithnlt  wählt;  ein  bololier  T  todtrte  den  UDgeheoree 
Tausendfui<'<,  die  nit  il<-nhinpe  Stoli>|i.  ii.ira ,  welch«  yleirt- 
fiilLi  in  niji  III  I.^iij'l-ie  hauste  und  Ji^  ganz«  Umgef^bi! 
durch  ihre  giftigen  Ausdünntungen  verpestete.  Dafiir 
ward  dieser  Drache  spater  göttlich  verehrt.  Wenn  «r 
das  Meer  verläset,  um  in  der  Luft  einen  Spaiiergmng  ii 
machen,  verursacht  er  eine  U  «s?'Tlii>>ef 

Tauhid  (Arab.  M.),  da»  Schiff  der  eifrigen  Betrach- 
tung der  Einheit  Gottes,  eine  der  IQnf  HaupttuireBdca. 
welclie  auf  dem  Meere  de«  Verlangens  und  der  Lejdea- 
Schäften  uuiborschwimmeu. 

Taulai,  nennen  die  Bewohner  der  Molnkken  dea 
hochateu  Gott. 

Taurica  iGr.  M.),  Beiname  der  Diana  in  Taonra 
welcher  Iphigenie  geopfert  werden  sollte,  die  dann  dsrrh 
die  Göttin  nach  Taorien  entfhbrt  wurde.  Ea  wurden  ikr 
blutige  Menschenopfer  gebracht,  und  ihr  Dienst  iu  Gne- 
cheuland  und  Italien  au  mehreren  Orten  eingeführt.  (& 
D  iana.) 

Taurionc  (Gr.  M.),  Beiname  der  Diana,  welche  tbeib 
auf  einem  Stier  reitend,  oder  mit  Stieren  fiabread.  all 
Vorsteherin  der  Heerden  verehrt  wurde,  auch  w&rea  filtar- 
hürner  ein  Sinnbild  des  wechselnden  Mondes. 

Taurocephalus  (Gr.  M.),  Beiname  dea  Baccbaa,  a* 
wie  Taurocero^;  das  Entere  heisat  »der  $tierk»p#§e«. 
das  A  ndere  »der  Stierhörnige«;  mit  Ansätzen  an  Höiaera 
ward  er  oft  dargestellt. 

T,'4nrocranuB,  wie  die  beiden  vorigen,  P  rinaait  daa 
BftCL  liii^. 

Taurapbonus  (Gr.  M.),  Beiname  dea  Hermlaa,  w«e 
er  eiaaa  mueru  einen  ätier  todtschlng,  da  daiaelba  9m 
etwas  so  eaaen  für  den  schmachtenden  Hyllns  rarralpat 
batte.  Dieas  geschah  zu  Lindus,  und  davon  acbreibt  aleh 
der  Gabrancb  dar  Uadler,  bala  Opfer  fihr  Hat  call  aaf 
dieaen  au  leUaapfHi. 
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Tauropolifl  (Gr.  M.),  Sohn  det  Bacchuf  nnd  Jor 
Aftodue. 

Tauropolos  (Gr.  M.),  B«in«ni«der  Minerva  zn  Perga, 
and  d«r  Diana,  •.  r.  a.  Taurica  (i.  d.). 

Tanrus  (Gr  M.),  Sohn  dea  N«leaa  und  der  Cbloria, 
*lcr  Tücliti  r  d<-«  Amphion,  ward  mit  allen  seinen  Brüdern, 
anater  dem  Nentor,  erachlagen,  alt  Derculea  Pylus  er- 
oberte. 

Tanuwakkul  (Arab.  M.).  dai  Schiff  dos  Vertrauens 
Bar  göttlichen  Vormehung:  ein«  der  fünf  Haupttugenden, 
«•lehe  auf  dem  Meere  der  Leidenschaften  und  des  nn- 
sicialicbeD  VerUtigens  umberschwimmen. 

Tawals  (Slav.  M  ),  ein  segennpendender  Flurengott 
der  Polen. 

TayfTCt«--  (Gr.  M.),  Tochter  dea  Atlas  und  derPleione, 
eine  (ior  Plejaileu ,  von  Jupiter  Mutter  des  Laeedimon 
und  des  Eurotas.  Nach  Andern  ward  sie,  um  vor  den 
Verfolgungen  Jupiters  gesichert  zu  «ein,  Ton  Diana  in 
eine  Hirschkub  rtrwaudelt.  Der  Berg  Ta.vgetu»  ward  nach 
Ihr  benannt. 

Tax!  (Mrx.  M.),  »die  allgemeine  Mntter.»,  der  Käme, 
walcben  die  Mexikaner  der  Göttin  der  Erde  geben. 

Tchlyeu  (Chines.  M.),  alo  furchtbarer  Riese,  König 
von  neun  acbwarcen  Völkarn  aod  Herr  mächtiger  böser 
Upister.  Kr  bat  bei  tisam  gaoi  tbierischeu  Körper  einen 
Kopf  von  En  und  ain*  Stlra«  von  Eisen,  bat  die  schreck- 
lichiiien  Wallim  arfUndan  und  ist  seibat  durch  kein« 
U  afle  verwnllMV;  auch  der  Hunger  tbnt  ihm  nichts, 
iciin  i-r  kann  tob  teod  laban.  Zr  wifd  ron  dam  Kaliar 
tiotkn^'ti  durch  aia  Bmt vohtobftrlcMatar  LtofMdas  oad 

Tiger  bekämpft. 

Tebrus  (Gr.  IL),  «laar  to»  das  swSlf  HippoMOa» 
tldcn.    (S.  d.) 

Tecmeasa  (Gr.  M.),  Oaliabte  des  Ajax  TetaaoBtw, 
der  ale  ihrem  Tater  Taatkraa  ia  Phrjrgleo  raubte. 

Tecpatl ,  daa  Opfanaanar  der  MextkaDer  aus  Holt, 
■lit  auf  der  Kanta  eIngeMtstaa  SpUttam  tob  Feuerateia, 
welche  die  Scbnalde  oder  Schirf»  deeeelben  bilden. 

Tectamaa  (Gr.  M.),  Sohn  des  Dorns,  Knkel  dea 
Bellen;  er  coiouiiirte  Creta  mit  Aeollern  und  Pelasgera, 
lud  wwda  daaelbat  König.  Mit  der  Tochter  daa  Crathaoa 
vannilill»  aanita  ar  den  Asterion. 

Tm,  wardan  naf  Otahelta  dia  Saalen  dar  TantoriMMii 
IwmaaL  waklia  aao  ala  SehatSfelater  verehrt,  «ad  danan 
man  m  dan  Mamla  (BagritalMplitiaB)  MoauBante  ar- 
hmut,  ««laba  ala  bawohnaa. 

Tcfcatcf  (Üf,  IL),  8«to  daa  loreami,  Irtaaar  von 
Tage«.  Kr  war  alt  Kira,  dar  Toekler  daa  Atlaa,  Ter- 
mkbU,  walcha  ftn  Saaphraa,  LtaMW,  Oartjra  md  Cydo» 
sabar.  Dia  «wal  Lalstam  «rieatoinw  Otrate  «id  baaataa 
dtidta,  aa«li  Ihim  bMiaaat.  T.  Iwaeb««  das  Dlanit  dar 
Dfaiia  «ad  daa  Apollo  iiaehf«fia  «ad  iHllata  dieaaa  Odt> 
tarn  fetarlloha  Spiele. 

Tesid  (Brttt.  M.),  Tatar  der  Qdttla  Caridwea  odar 
Kod,  waleba  alt  dar  Oaifa  wd  Ida  dar  Altaa  ra^gUeban 
#lrd. 

TtfjHhm  (Qr.  ll.>,  Balaana  daa  Apollo  voa  alaar 
3tadt  la  Bdotlal^  wo  ar  gaboraft  wordaa  aala  aatlta|  na» 
'wrik  dar  Stadt  war  ala  Bant,  dar  IMoa  blaM^  md  diaiaB 
lab  autt  aiatt  dar  lawl  Ddea  fl^  dIa  hafllia  SlitU  aoa, 
99  &atoaa  fabetaa  balta.  Daa  Oiafeal  daa  Ootlaa  ward 
a  daa  Parearki  legen  aant6it. 

Te  JniMMnilakm  (dIa  Uaaar  oad  WaMtüHMB),  daa 
HobangaaMra  bal  daa  BoidaBBarfeaBlaebaB  Wlldaai.  Ii 
•t  daa  aa/MleBdata  Oeotin ,  and  heUtt  wahncbalBlM 
laadialb  ao,  well  ea  Och,  IhBaa  etebthar,  Uglich  am  daa 
*ol  drabt. 

T«laman  (Gr.  U.),  Soba  daa  Aaaeaa,  Ktalgi  vea 
iagiaa,  «od  dar  Badda,  Tochter  dea  Chlroa.  Letztere 
•awog  Iba  nad  aaiaan  Bruder  Peleos,  dem  Phocns,  einem 
lohn  dee  Aeacns  von  einer  Geliebten,  nach  dem  Leben 
a  tracbteo,  welchee  dadurch  aar  Ansf&hraDg  kam,  dass 
ie  beim  Dlictttwerfen  ihm  ateaa  Dlaena  an  den  Kopf 
rlaban  and  ihn  so  erschlugen.  Beide  aatflohen,  T.  tu 
Syehraoa,  der  ihn  entsündigte  und  Ihm  seine  Tochter 
tlanca  inr  Gattin  gab.  Er  begleitete  den  Hercules  auf 
»inen  Zügen  und  erhielt  von  ihm  Laomadona  schöno 
'ochter  Uesionc,  die  ihm  den  Teucer  und  den  Trambelus 
cbar.  Durch  Herenlea' Fürbilto  bei  Jupiter  hatte  Glauce, 
eiche  ihn  früher  nicht  mit  Kinffern  beschenkte,  den 
jax  gebureii;  (lit>«en  liiilttc  <Ior  Ilr-roii  in  keine  Löweu- 
aat  und  flehte  Jupiter  au,  ihn  su  unverwundbar  sein  su 


la«8i-n,  wie  dieses  Thieres  Kleid.  Die  Insel  Salamis, 
welche  T.  von  Cjcbreus  erhalten,  war  »ein  Reich,  das 
Jeducb  nicht  auf  seine  Söhne  kam.  Ajax  ermordete  aicb 
selbst,  und  den  Teucer  verstiess  der  Vater,  wdl  ar  aalMB 
Bruder  nicht  gehörig  vertheidigt  hatte. 

Telchin  (Gr.  M.),  Sohn  des  Europa,  König  von  81- 
cyon,  Vater  des  Apla;  uaeb  einer  Nacbrlobt  Tataobwdrar 
gegen  einen  Tyrannen  Apla  voB  SlafOB,  daa  ar  adt  Tbol> 
xion  tödtete. 

Trichinen  (Gr.  M.),  die  Utesten  Bewohner  der  Insel 
Rhodus,  Söhne  der  Thalassa.  Sie  haben  mit  Oapbira,  der 
Tochter  des  Oceanus,  den  Neptun  ertogen,  der  als  Kind 
von  Rbca,  seiner  Mutter,  ihnen  übergeben  wurde.  .Sie 
waren  die  Erlluder  der  meisten  tech&i«clien  Künste,  auch 
die  ersten  Verfertiger  von  Bildsäulen,  deren  mehrere  nach 
ihnen  benannt  wonli^n  ^ind,  wie  denn  ein  Apollo  su  Lln- 
dus,  und  Nymphen  iieliHt  einer  Juoostatue  lu  Jalysus  die 
telchinischen  biessen.  Sie  waren  auch  Weise,  welche 
Wetter  machen  und  vertreiben  ,  fremde  Gestalten  anneh- 
men,  überhaupt  räubern  konnten.  Eine  Schwf»t«r  der 
T.,  Ilalia,  war  eine  Geliebte  des  Neptun,  von  dem  ala 
Koclis  Sohne  und  eine  Toihter  cmpQng,  nach  welcher 
letztem,  Kinxios,  die  Insel  benannt  wurde.  Die  T.  ver- 
liessou  H|mivr  die  Insel,  weil  sie  ihre  Ueberschwemmnng 
vorberiahen.  älcyoB  blaae.oach  Ibaeo  telcblalecb,  und 
sie  sollen  sieb  aneh  a«  naaiearaa  Ia  Bdotlaa  akdargio- 
lassen  haben. 

Telchlnla  (Gr.  M.),  1)  Beiname  dar  Jano.  8.  Tat» 
c  h  i  ne  n.  —  2)  T.,  Beiname  dar  Minerva  voa  alnaat  Taia« 
pel  Bu  Taaaaiaaa,  wakhaa  dla  Taleblaaa  arbant  babaa 
■oUtea. 

Tclchilrim  (Or.  M.),  Beiname  des  Apollo  mUbAb«; 
seine  Statne  war  von  den  Tekbinen  (s.  d.)  gegoeaaa. 

Telra  (Gr.  H ),  Beiname  der  Juno  ale  ToratabarfB 
der  Ehe  eu  Platia,  Stympbalus  und  an  andern  OrtMI. 

Telrboaa  (Gr  M.),  ein  Ccniaur,  welcher  aaf  daa  PI» 
rlthous  nocbceit  durch  Nestor  erlegt  wurde. 

Tclrdamua  (Gr.  M.),  Sohn  dee  Agamemnoa  tob 
ner  aus  Troja  mltgabraentm  Sklavin  Caeeandra. 

Teleg4>B«S  (Or.  M.),  I)  Sohn  dea  Protena.  welcbar 
den  Hercoles  tarn  BIngekampf  bermnsforderte  und  dabei 
blieb.  —  S)  T.,  ein  Konig  in  Aegypten,  welcher  der  lo 
Oatta  geworden  eein  aoll.  —  3)  T.,  eoU  ain  Sobn  daa 
Uljaaca  and  der  drca  geweaen.  und  daaa  dar  Mörder 
■alnae  eigenen  Vatara  gowardaa  aala.  Tob  lalaar  Mattar 
aaageaohiekt,  lua  aeteaa  Tatar  an  aaabaa,  ward  ar  voai 
Sturm  nach  Itliaaa  frtrirtMB.  Ton  Baagtr  gaabtbigt, 
raubte  er  vOB  doB  FudatB,  ward  voB  Uljaaaa  oad  TA- 
nacbaa  deaahalb  aogai^ffea,  aad  aiateab  daa  ülyaaaa 
Bilt  atnar  Lansa,  dla  ar  von  aalaar  Mottar  atapfbagaB 
batto,  BBd  daraa  Spltia  der  gifttaa  Slaebai  daaa  BodiwB 
war.  Itanaaf  btaebta  ar  daa  LakbaaB  aalaaa  TilaiB 
nach  Ae&a  an  Clrce,  beatatteta  iliB  dort,  vanalblta  iMh 
mit  Penelope  und  acogte  alt  Ihr  daa  Xtidaa. 

1!telc«BchBS,  a.  Ulyaaaa. 

Telem«  (Or.  M.).  1)  8BbB  «ai  PretoBa,  ala  bo. 
rUatar  Wabragar.  —  S)  T.,  Saha  daa  Baijaoi,  abi 
Wabraagar  bal  daa  Oydopaa. 

TelMB  (Or.  M.),  1)  alaar  der  Freier  dar  Balana  ana 
Athaa  aad  apitar  Gaaabl  dar  Sanxippe,  Valar  des  Argo- 
Bavtaa  Bataa.  —  S)  T.,  Soba  daa  loa,  tob  walAaa  ala 
Btaaa  dar  AtbaBor  Tahoataa  blaae. 

TelcBkMM  tat.  M.),  Matter  dtr  aehtaaB,  vra 
pltar  aBOttbnao  Baropa,  waleba  la  aa^a  nr  Tatar 
Ageaor  aalaa  Oattta  aad  Sladar  alle  Ibitoebkkl«,  alt 
dräi  BaAbl.  niebt  obaa  ala  wtedannkabraa. 

Telephus,  s.  Aaga, 

Telea  (Gr.  M ),  Soba  daa  BaraolaB  vw  ataar  d« 

fBnIUg  Thespiadeo,  LvaUlaa. 

TelcalUa  (Gr.  M.).  etea  barbbmta  BaldlB  dae  Altar- 
thnms,  Betteria  von  Argoa.   Dia  Stadt  war  TOB  MlBBOCB 

entblöBst,  indem  dieeelben  in  einer  Scblaabt  gagan  dla 
Lacedämonier  fast  alle  geblieben  waren.  Die  LatztCNB 
rückten  nun  gegen  Argos,  510  v.  Chr.;  da  erbob  eich  ein 
schöne«  matbiges  Weib,  die  Dichterin  T.,  welche  an  poi' 
tischem  Schwang  der  Sappho  den  Bang  streitig  gemacht 
haben  soll:  sie  rief  Knaben  und  Greise,  welche  r.urück« 
geblieben  waren,  weil  die  Einen  su  Jung,  die  Andern  to 
schwach  sur  Fübmng  der  Waffen  waren;  sie  rief  dia 
rü*tig»ten  Frauen  tnr  Bettung  der  Vaterstadt  auf,  brachte 
aus  Tempeln  und  Oyninacit-n  Waffen  susammen ,  und 
■cbaarte  dies«  neue  Üeer  auf  den  Zinnen  der  Mauern. 
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Telesphonu  Tenei. 


IN*  Ltetdimouifr  griStn  aie  »n,  da  tie  •h«r  herchkfk  I 
nrtekgMcbUf(cu  wunieD,  venucbtcD  si«  um  ihrrr  eigrnpn 
■Itf*  wtlleu  ketiien  «wt-ltrii  Sturm,  »onJ«rii  zogen  ab. 
Nab*  dem  Theater,  bei  dem  Temp«!  der  Vtnni,  wanl  von 
d«in  dankbareo  Volke  der  edlen  T.  ein  Ueroon  geb»u( ; 
ihre  ÄUta«  hielt  in  der  ilaod  einen  Helm,  deu  »i«,  im 
Begrin  Ilm  aufzoietzen,  betrachtete.  Büclierrollen,  welche 
Ihre  G*-»»Dge  anrleuteten,  lagen  zu  ilir<«n  Fii<'«en. 

l>l»*«phoriis  (Gr.  M.j,  »der  Volli  ndeinU« ,  «  in  Heil- 
däsoi),  .Sülm  dee  Aetculap;  manchmal  er»clieiut  d<-r  Name 
•och  blo*«  all  Beiname  de«  Letitern.  T.  »elb«(  aber  hat 
«rieder  den  Beinamen  Kvamtrion  (i.  d  ).  Er  hatte  zu  i'er- 
gamnt  nud  tu  s!ui>rna  einen  Tempel.  Mit  Ilygea  und 
Äeaculap  verbunden  kommt  er  auf  Münzen  ror.  Kr  wird 

Kiittbc  mit  laugem  Mantel  und  phrjrgiecber  Mütce  dar- 
geetelU:  »neb  dtm  Vulean  «richt-lnt  er  to  beigeordnet. 

TrletCe*  (Or.  II.)t  Vater  der  lanthe,  ««lebe  mit  der 
•to  Xnab«  trxogenen  Ipbl«  venoihlt  werden  mIU«.  Die 
Bkt  ward  foUzogcn,  M«m  Iphii  aof  der  Hottor  MttMi 
von  lala  In  «Incn  MnoD  Turwandalt  ward«. 

Tvlestko  (Qr.  M.),  T«eht«r  dM  Oewmw  ud  dar 
Tethyi. 

Tricte  (Or.  M.),  Tochter  de«  Bacchua  und  der  Nicä«, 
einer  Flu««D>uipbe  ,  der  Tochter  de«  Saagario«  in  Phry- 
gien.  Letztere  war  Oberau«  «chun,  aber  eine  eolcbe  Hin- 
nerfeludln,  daaa  aie  den  llymnn«,  einen  Hirten,  der  «ie 
liebte,  erachoM.  Amor  fulirt«  ihr  dafür  deu  Bacchn«  zu, 
dem  aie  cw^r  aneli  den  Tod  drohete,  der  •bar  aie  be- 
rMiacfata,  und  dann  lelnan  Willen  durcbietala.  Toll  Zorn 
«wbte  »Ici*  nun  lang«  dan  Varfbbrar,  doch  vergeblich; 
lolatat,  OMbdan  aie  T.  geboran,  «rbingte  tle  licb.  Bac- 
chua nnhin  aleb  aeine«  KIndea  «n,  und  baate  der  Matter 
ra  Bbrtn  dJ*  8Udt  Nicaa.   T.  b«lwt  Weib«,  vnd  die«e 

artbische  Person  iat  daber  MoM  «in«  PeraonlAcation  der 
nweibung  in  di«  MjraUfftoo  d«s  B«flebo«. 
TelctlMM  (Or.  M.),  Oattln  de«  amifn  Llgdiu  In 
OMtn.  d. 

Tele««  (Gr.  H.),  B«lnnaM  d««  Jnplttr  so  tufm. 
Mn  BoUlgthiun  war  «In  Ti«r«ddci>r,  hnam  b«ban«n«r 
StoiB,  vi«  d«i|gl«icb«n  ia  den  ilteaten  Tempeln  6fter  Tor- 
kMn«B. 

TeleaUif«ni  (Or.  K.),  Sohn  d««  Bwrwl««  von  En- 
fy««,  «loor  dir  ftnlUg  Th««plnd«a. 

Teleatat  «d«r  IvvtlWM  (Or.  M.),  Ktolc  In  Phry- 
Vator  d«r  T«eaMMn,  *«teh«  AjMt  T«lMBonln«  nU 
gM«  nnd  nU  Mino  Ooltobte  fortaebtopyto,  andidaa 
•r  Ihraa  ▼ator  im  Zwalkninpr  g«lMt«t  b«M«. 
TrltW«  Intoiatadm  Wnm«  dar  Gaa.  (8.  d.) 
Tdwlwil*  (Ok.  H.)»  Sobn  de«  Apollo  nnd  d«r  The- 
■lito ,  dw  Toohtar  d««  Sabina,  Kdal^  d«r  Bjrparboraair. 
tr  !!«■•  «leb  hi  Carlen  al«d«r,  nnd  «itan«!«  ««In««  Tntor 
•lB«n  T«Bp«l  nnd  dio  Statt  T.,  «ovoa  Apollo  d«a  B«l- 
^  naaMO  T*lmMa«  «rhlclt.  Ii  bwtaad  tai  t.  «la  hoehbo> 
ifthmte«  Orakel  do«  Apollo. 

Triphnaa  (Or.  M.),  Tochter  deeliadon,«lB«  Nymphe, 
Toa  V  '       Ii'  st  t  it  T.  laAreadlea  Owen  naaiea  hatte. 
Tt       iNoid.  M.),  di«  h«il%e Harfe doeQelMBraga, 
von  Qold.  AI«  fiarlh  dar  Skaldea  wnrd«  aadi  Ihr 
at 

TenalakatI  (Max.  B«l.) .  d«r  r«cbt«fwOpr«i«t«to  ta 
T«nocbtitlan,  oder  Jeder  andern  mczlfcanlaebcn  Stadl  voa 
«Inigar  Oröaa«.  Kln  iolcher  betend  «Ich  Jedeenaal  In 
mttelpankt  einer  Terruae  anf  ein«m  freien,  viele  Zu- 
echaner  ftasendeu  Plate«  In  der  Nähe  der  llaopttempi>l. 
I>«r  so  Mexiko,  welchen  wir  beaouders  genau  kennen,  da 
«r  nach  mehrhundertjährlger  V«rl>orgeiiheit  unter  dem 
Krdbodan  wieder  gefnnden  und  aorgfaliig  b«8«bri«ben 
«urd«,  hatte  U/io  Metre  (etwaa  mehr  ala  S  Foaa)  in  der 
Höbe,  war  vollkommen  cylindriech  gestaltet,  hatte  «Inen 
DnrcbmeMer  Ton  3  Mette  oder  <)i'4  Fusi  nnd  war  ring»- 
uniber  mit  zwanzig  Paareu  Figuren  in  erhabener  Arbeit 
gffiort,  Mclche  fiii>  n  nu-xiktttiUi  heii  Kriegerdarateliten, 
wie  ir  finpni  «iiilerii.  walirschtinlich  ubi-rwundenen,  feind- 
lichen Krii-K<  r  ilii«  Hand  auf  da«  Hüufit  \r^t,  und  dieiter 
ibui  7.UII1  /«'u  lu  ll  dir  rnterwiirflKkcit  Uluineii  übiTfpiclil. 
.\iif  .1.  r  .il.crii  tftraili'ii  Fläche  de»  St*-iue!<  l.-fAiid  »ich 
elti  RliJt;.  in  vti  U  hcn  der  ru  Opfernde  mit  einem  Fii«s  g«-- 
fe««elt  »nrdi'.  War  in  einem  Krlego  ein  FrlilluTf,  riii 
Konig.  <'iu  überaus  tni  fprcr  n«-fel.l»hiibpr  (rclanaeu  uor- 
di  11  ,  «.1  ward  er  liestinniit  ,  n;!  di"«tin  M'  ilio  -II  h  die 
l'reilicit  oder  den  Tod  zu  erkämpfen.    Mit  einem  liolrer- 

nen  Ueba,  Schilde  and  Schwert  vareaheo,  dee  Jedoch  aa 


I  «einer  Schärfe  mit  lauter  clunnr-n  Chalc«dotfhlittcb«n  ao- 
gelegt  war  uud  «o  zn  einer  forehtbarea  acbD«idcadia 
Waffe  wurde,  ward  er  mit  dem  rechten  Faaae  na  daa 
Ringe  bcfe«tigt,  docii  »o,  da««  er  den«ell>«n  etwaa  lap- 
and  zuruckbewegen  könnt«.  £in,  gleich  ihm  bewmllaetH; 
mexikanivcher  Krieger  erhob  «ich  nun  aof  den  Fe«hMr- 
■tein  und  begann  mit  jenem  einen  Kampf  auf  Leb««  nat 
Tod  .  In  welchem  nirht  «elten  der  Gcfeaseli«  «l«  &!«■■ 
über  n;ehrere  «einer  Feinde  henrorgiog;  waMt  flMflSlt 
da»  Glück  über  «««he  Gegner  triumphiren  lie«a.  ertiMl  m 
»eine  Freiheit  und  ward,  mit  Rahm  und  reichen  «^eoOha» 
ken  überhäuft ,  In  aein  Vaterland  eullaf«eD.  Doc  0am 
ätein ,  welcher  in  Mexiko  nahe  der  Domkirch«  (alMdaa 
ward ,  «cleint  zu  di-m  ehemal«  dort  befindli<  ben  gfieea 
Tempel  gehört  za  haben,  und  wal  rsrheinlicli  rerblat«<« 
auf  ihm  der  berühmte  TIahnicol,  der  Heerführer  der  Tlat- 
kalauer;  er  ward  Ton  den  Azteken  gvlluigen :  der  rveil«. 
Montetnma,  wollt«  ihai  aaa  Aetataaf  nnd  FreeiMdaebaS 
die  Freiheit  achenkcn,  nahalcol  aagte  Jodoch,  da««  «r 
dt«  Schande,  Gefangener  gewesen  m  «ein.  BteM  impi 
wollt»,  and  bat  daher,  auf  dem  opferatein  Fachter 
■terben  an  därfen.  Nach  wiadcrfaolten  VeraadM«,  Aa 
von  dieaem  Entfchlu««  ahiahclagea,  gab  der  Kdiris  aadl; 
prächtige  F««t«  ward«n  aaa  ««rasataltat ,  «»A  «Ii  db« 
acht  Tag«  t«daa«rt,  «r  «af  dem  T.  b«fe«t%ts  hier  «w- 
wundete  er  swanzlg  nnd  tödtela  acht  dar  anAcSMigalt« 
Krieger  nud  Feldherren  der  Aateken.  bla  «r  TOB  deM 
Neanuudxwanzigaten  durch  einen  mäcbtlgeei  ||rM«t  «af 
den  Kopf  nlad«rgeaebmettert  wnrde.  Wiird  «taahlt 

dafa  er  diesen  Opfertod  fbr  aein  Volk  («atoüfean  ocj,  nad, 
berur  man  ihm  die  Bmit  anfriaa,  aai,  wlo  ftMicht  cno 
liera  dem  Krlagagotto  darxnbietea,  girwftiii  kaho:  »Mrt 
■olle  Tla«kala  lieh  erbeben ,  denn  di«  ftttrfc—  kmt— 
k«in«  Feldh«rr«o  ■«hr.«  Bs  getcbah,  nad  nate  Taft  ««• 
focht  dea  voUatiadigeten  Siag.  Olo  Bacha  aa  eM  M 
kelna«w«g«  aaaiAgllcb,  allein  b«|  de«  lilwlinlia»  Menc  1 
aa  geaaaea  Machriekten  aua  der*Mheni  fleinhliihle  «aa 
llMtlko  doch  iauaer  awalUhaft;  4eoa  Tiahatool  aber  arf 
die  ang«g«b*n«  Weieo  c«atoAea,  eohetoft  aa  gumkm,  ak 
daa«  in  Mexiko  fiberhaapt  Jihrlleh  waalfMaoa  8waMiv> 
tausend  feindliche  Krt«gcr  («aehladlat  «aviea«  aad  dMa 
man  in  der  Regel  nnr  Krief«  Ahrle,  am  Oete^eae  la 
machen,  die  man  opftra  kaantOL 

Trmhrtas  (Or.  M.),  BelaaaM  dea  ApdDo  Taa  dtr 
Stadt  Tembraa  anf  Hjjim. 

TcBcaltet  (Or.  iL),  Belaaaio  dea  Apono  rem  der 
Stadt  Teoieaaa  bei  Sjnaoae.  Xr  Terfctadala  dem  Tfbcriea 
in  Ron  toi  Tiaatao  eelaea  Tod. 

Tevonw,  1) «.  Horcaloa:  dIololBta  aijthoi«gi«rh* 
Peraon,  Indem  wly dIo  giieehleche  Mythen  Ooachicht«  b<s^- 
etene  ble  aaf  den  Krieg  d«r  Heraelldoa  f«c«n  d^n  Feie- 
poaaea  aaiddiaeB  ktaaaa.  —  S)  T. .  Sohn  dee  PeU*4rr<. 
•r  haMa  die  Jnao  von  Ihrer  Kladbeit  aafcraoc««! ,  iia4 
welheto  Ihr  drei  Tempel:  al»  Ktad,  aie  JaaiAaa  «ad  alt 
Qattin. 

Trirpestaa  (Um.  M.).  eine  Göttla,  welcher  L,  C-t- 
uellu«  Scipio  elaea  Tempel  gelobte,  da  «r  Im  J.  2*^  v.  Cbr. 
bei  Ooniea  elaea  'mbweren  Stonu  so  beeteben  hatte :  -lef^ 
a«lhe  etaad  vor  der  Porta  Oapen«  Borna,  aaf  der  appt- 
eebea  Stiama.  lewarden  der  T.  «chwane  Lännmer  jc«^  pr.r< 
TeRMtCa  cor.  M.),  Beiname  dea  ApoH«  von  T*.  * 
bei  Corintb,  wo  er  ein  Heiligthum  hatte. 

Tearc  oder  Tennra  (Gr.  M.),  Sohn   de«  Ot.  ic« 
und  derProclea,  einer  Tochter  de«  Lanm<>doQ.  I'hil 
ward  dea  Cycno«  zweite  «lattin.  und  der  «chon.«  )astr 
Subn  gefiel  ihr  beaaer.  aU  der  gealtt  rto  Vater,  -lah-i 
Jenem  nachstellte.  Jedoch  mit  Verarhtung  zariickg««-;.^ 
aen  wurde;  »ie  klagte  deMhall>  <i<'iu  <i  itten  ,  da««  T  r  t 
Unziemliches  zugemuthet.    Voll  Zorn  lie<»  der  Vat^r  itk« 
und  eeine  SchweKler  Hemith*-a.  welche    1  « 
dem  Verbrechen  beschuldigt   wurde,   in    eu  .-n  Ki«trm 
stecken  und  in"«  Meer  «erfen,  da«  U.'i<i»-  >■  rsä. 

behalten  nach  der  ln»el  Leucophry«  V«rn.  iite,  w.-lcl>.e  T. 
nun  colonisirte  un<l  Teno  loi  benannt*-.  I>«t  Vut'-r.  «ria» 
Vurschnelligkeit  bereuen-l ,  zog  dem  ."^ohn  nach.  •rBT't» 
aber  mit  ihm  von  Achill<>i  «^rschlagi-n.  T.  wurd-  *l- 
Ptamml.uld  auf  Tenedo«  gutilich  verotirt  ;  der  Naj'i-  !r- 
.Vcliillf!!  durfte  in  leinrni  Tempel  nicht  au«gf •prv'c !>*r 
»Orlen,  uud  kein  Flötenspieler  durfte  ihn  l-tr*^tfn,  «-rt 
c-in  -ol-her.  Namen!«  Molpiin,  falarhe«  Zeucui--  i;'-.:«t.  T. 
abgelegt  hatte.  Seine  «cUone  Marmoretatne  bracht«'  Ver- 
rea  a«cb  Rom. 
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Ten  tf  i  ten  Wo  (Japan.  M.),  der  nennnnddrciMlgtte  | 
likado  in  Atr  uiiunterbrurheneo  R<-ih<>  rinaiider  »rblich  1 
olifeiidcr  Kailler  auf  Nipon.    Kr  wiiril  unti-r  il>'ii  Göttern 
LHixlea  tieiouders  )iooh  K'**'liri  ,  »eil  ir  di<-  Sclirift- 
iprHclu'  nllK*-ni<.-ii)  über  jHimti  vptlircitet* ,  zuerst  olTiii!- 
iclie  Scliiilfn  Biili'>;te.  i1<mh  Wrlt Wf (hou  Kuiifutiti-  T«'ni|'i'l 

lui-ti',    ilefcicii  Miiriils) -iiiii  uH  Gl.nil.i-iis-Ai  lie   Ixkantit  | 
ii.u  ht<-    ninl  >\if  Du ii(kiiu»t  beschiitzte     Er  nelbvt  war 
■II)  gt'i-x-v  l'i'  titer,  uikI  wirl  au  dio  S|iit7.«ii  der  hudtri 
icili,-'ii)   I>ic!it.r  der  Jniiuito-Sprache  t;<  ?.ti'llt. 

'Vrn/.ln  iJ.iiian.  M.i,  »liimtiili^rlicr  <,.  i-;»  ;  unter  die-  j 
<eiii  N»iiieu  wird  TU  Kitniio  liei  Mij.iko  itu  «Itt-r  Maat-i-  | 
iieiirr  Mifi  «ane  ,  aus  dem  rnrstlirheii  Ilau!ie  S\i^it  hur^i, 
»erti-hrt.     Er  li.itte  am  Hofe  dl-  F^hn-.  'leli  HaiiK  liiH  ^  S,i 
d«i  Zin  zu  bekleidi  u  ;  iliiii  \i  .ird  alier  wahrt  iiil      iii<i  I.t-  i 
ln»li«  >;ros«f n  riirt  i  ;it  iiiiK«  tli  isi,  denithnlb  nucht  iiian  miri-h 
VerehrtiiiK  des  Mantiec  ii.irh  tfinem  Tode  ihm  jene»  l.eid 
SU  v«?rKuten.    An  tteiueni  TiMleiiane  wiril  da»  grosse  La- 
leriielit'est  fcehitlteii. 

TfOCatll  I  Mt-MkaniM  Ii  1 ,   'CntIcMliaus,  Ciottei'flatr. < : 
tlic   Tempel   der  licilcriu  Hewiihiior  M>n  Mcxik'i;  ihier 
wiiren    uu/ahli^:.«,    iu    der  ihuipt-iludt   i'vs  Kru  1h'-<  uImt 
nl'er  Eweltftiiseiid,  woriialer  viele  vmj  au>«iri.rilciitlii-lieui  ' 
rinfang;   iu  Jeder  kl<iiu'ii  Ort^<-hBff.  auf  di>ri  SpilTti  der 
Her«*,    an  den  Heer -l :  .i-s.  n  u,  i.  \\,   fand   in.iii  4i  reu  iu 
Meiiue.    Fam  alle  waren  nu-hr   oder  niilider  Keil  aulKtei- 
>;eiide  Pviaiiiiden  Von  liedeuti  iider  r;i.)«'.e,  an  der  llaii» 
ji«t  bis  timi.  in  »eukr.  ( lit.  r  Ilobi.  Imi  bii  8<n»  Knst  itie»- 
seml;  ihre  »ier  Etk'-n  wann  u.irli  deu  vier  \ViltKei;cnden 
gericht- t  ;    fünf,    muh->    und    lu-  lir  Ab'Htze  von  drei»"!«, 
vierr.it;  Ku^n  Hohe  biMeteu  die  l'_\runuile;  vr.u  Al<«at/  zu 
Absatz  «itie«  tn«n  auf  •  iuiT  Tr>'|'|ii>,  »t  irhe  to  br<  it  «ar, 
nU  der  AI  «.Ii/  «elb-^t  .  und  um  i'-terillj'  il»   «o  ari)(et>racht, 
du«»  tnau,  um  von  dem  einen  aufd<ii  andern  zn  gtdangen, 
alle   vier  Seiten  der  Pjrraniiilo   niu^i-hen   niu^stc.  Der 
^rö»«(e  nnd  merkwürdigste  TenifK.-!  in  Mexiko,  der  de« 
liuiUilopoehtli  Ii.  d.),    hatte   rüuf  gb  ich   hohe  .\b»ätse, 
welche  oben  etwa  lechs  Fti*«  breit  ««reo;  <lie  Treppen 
führten  auf  die  angegebene  Weise  von  Abiat^  ru  Absatz, 
und   endlich  zu  der  IMateforin ,  welch«  'i'<ü  Fhsm  Lallte 
Ulli         Funn  IJreito  hatte;  auf  der  östlichen  Seite  staii- 
dro  swei  Thuruie,  <U«  eigentlichen  Tempel,  iu  denen  die 
Götzenbilder  auf  hoben  .\|taren  zur  Verehrung  aufgestellt 
waren.    Der  Zweric  dieser  Bauart  war  offinbar,  ein  hohe« 
Gcrunte  ra  haben,  auf  weichem  man,  einer  sabireichen 
Menschenmenge  gleichzeitig  lichtbar,  die  Upfer  Terrich- 
ten  konnte.    Hiezu  fand  alch,  den  Thfirmeu  entgegenge- 
setzt, ein  grofMr  viareckiger,  oben  gewölbter  Opferslein, 
und  auf  diesen  ward  der  ru  opfernde  Mensch  g«l>  gt, 
Arm«  und  Bein«  von  Tier  rriestcrn  au  den  vier  Ecken, 
der  Kopf  von  dem  fäofteo  mit  «inam  Mngeniholichen 
Instrument  gehalten ,  und   ihm  von  einem  iiech«ten  mit 
eiuem   KieReUti'inme<>i>er  die   llrui<t  aufgeschnitten ,  das 
Bm  htraoagoriaaen,  der  Sonne  dargebutm  und  dann  dem 
Qotto,  dvMan  Tempel  es  war,  auf  dem  uihh  opferte,  zu 
Fussen  gelegt,  oder  auf  «ineni  goldenen  Löffel  in  deu 
Mund  gesteckt  ;  die  Lippen  de*  Uililea  bestrich  mau  mit 
dem  Blote  de»  Opfer«,  schnitt  dfnwalbeo  den  Kopf  ab 
und  warf  den  Korper  in  den  Hof  d««  Tempel«,  von  wo 
•r  dann  darch  den  früliern  pe«itser  abgeholt  nnd  Ton 
•einen  Q Alten.  Terapei«t  ward».     Die  Tempel  waren  tu- 
gleich  Festungen;  eine  höbe,  eebr  etarke  Mauer  umgab 
einen  weiten  Hof,  in  welchem  dl*  0«b&ude  für  die  Prie- 
sttr,  Waffenmagatlne,  TorrathekamaMTB,  Badeteicbet  Luet* 
gärten  elc  augebracht  waren.   Die  genMMrtm  Pyrami* 
den  dtonten  den  Königen  aU  Begr&lwlesatitte. 

Tet|miqal  (Mex.  M.).  die  OcmabllB  de«  Kriegsgot- 
tee,  waleha  dl«  Seelen  der  in  der  Scbtecbt  Oefalleoen  in 
dM  Haas  der  Soane  fBbrte. 

Te«lrä«lll  mtm.  U.),  in  StabI  CMte«.  Der  Srlege- 
|oit  Meiidi  d«r  IfearikMwr,  wtlciNr  «I«  Mbrl«,  mm  In 
Bilde  mf  «l>Mi  Bobretahl,  Mewa  Nmbm  lUnt«,  la 
etnaM  EMteo,  ««leber  voa  vier  Priaatoni  getmfm  wvmt 
dwab  dw  MiiBd  dar  Tricer  baMil  der  Oett,  wm  al«  n 
ibn  «dar  n  Immm  hMttn.  MaMr  BtabI  war  du  bScbtt« 
HellbEthui  dar  Mastknoor. 

TcMiBtsÜl  (Mas.  BaL),  »daa  frotM  «dar  g&lfUaba 
Bach».  Uaiar  dar  Bagfenwf  4m  awattan  Xtalg*  i«r 
Pillalw  «nida  dardi  Baanatita  miar  dan  laialaad 
aUar  Is  dar  Stadt  Tula  Teraaaaialtao  Oalahrtan  da«  Bei« 
cbM  alD  Bach  gemalt,  deaaan  waadcrbara  Hiaroglypben 
«IIa  IralgBlaaa  dar  Qaaehlchla,  «la«  Baaduraibaaf  daa 


Himmels,  der  Planeten  und  ihrer  ronstellatiun ,  die  Be- 
stimmung der  Zeitperiode  des  Kalenders,  ihrer  .>[)thu- 
logie,  die  Geheimnisse  und  <;el  raiirhe  ihrer  Relii:i<Mi,  und 
die  Gruniliialze  ihrer  Sitieiilehru  entbleiten.    Es  «ard  aU 

..:r><-^-.s  it>'ii.;thii[ii  \.  i>'hrt,  «ad  war  di«  Oraadlaf*  dar 

nie.vikiUiiM  lii'ii  4otU.  tli.dire. 

Tcopixqiii  '.Mex.  Uel  ) ,  die  Priaster  der  Mexikaner, 
deren  eine  nu»i>erorilentliche  Antab!  gewesen  ist;  der 
grosse  Teti.pel  allein  /ahlte  deren  fünftausend,  und  nnin 
»agt ,  je. loch  wuhrm;|ieinlich  übertrieben,  die  Piic#ter  in 
allen  iue\ikanl»chen  Keirhen  soll«-n  «irh  ulier  vi,r  .Mfl- 
Honen  belnufen  haben.  Sie  waren  im  He»itz  aller  \V  im«  ii- 
K(  haften  lind  leiteten  fast  die  ganze  IteKii'rnnt: ,  denn  (d>- 
wohl  du-  .\ztekeii  ein  kriegeriitches  Vtdk  waren,  »o  ging 
doch  Alles  von  den  Orukiln  auK,  und  wer  dies«  in  dar 
alten  wie  in  der  neuin  Welt  gab,  int  bekannt  Kating. 

T<'otl  iM.  \.  M  l,  <:ott,  gant  im  .MIgemoiueu .  welchem 
ilaun,  um  ihn  näher  zu  bezeichnen,  ein  Beiwort  nngehangt 
wird,   wie  r..  B.  bei  un»  Liebesgott,  Kriegsgott  etr.  etr. 

Trranibus  (Gr.  M.),  .Sohn  de»  Kusirn»  und  der 
Nymphe  Idothea,  tor-kuinliger  Hirte  am  Hrrge  Ollirvi  in 
der  IvniidÄrliait  Meli«;  er  ward  für  »liii-  I.aitermigen 
^'iv'i  n  N_\  iDplien  dadurch  bestraft,  llll^^  Kalte  seine 
iieirdeii  todtcti'  und  er  i<eU.«t  in  einen  llirjcbkafer  ver- 
waiidi  lt  wurde,  i|eN«eu  llorio  r  Itierforniin  ^;e»tt•Ut  sind. 

Ti'rrnülü  (Itutu.  M  ),  ein«  Göttin,  welche  dem  Üre> 
sehen  des  Uetreidcü  \ori>tauda 

Tfrru«,  S    I'  r  o  c  n  e 

Ti-riiiae  {Cr  >i  i .  beliebte  da«  ll«a«lhiaa  «Bd  dai^ 

ihn  Mutter  dt  i  Mf  gapenthe». 

Trrilia  (Tir  M  l,  Tochter  dei  Strvni.in  und  OaUabl« 
de»  Mar»,  von  welchem  »ie  die  T!ira"»a  tfebar. 

Ti»rDirrus  (Ct.  M.),  ein  RiuiImt  in  Tht^^salien,  der  die 
»>iDderbare  tiewohnheit  hatte,  gleich  einem  Bock  7\i  stos- 
»en  und  jeilem  Begegnenden  die  Harte  seiner  Stirne  füh- 
len zu  lassen,  bia  «r  ihm  da«  Gehirn  cerachmettert.  Uer- 
cules,  der  alaaa  a«ch  hirtani  Kopf  batta,  aU«aa  Iba  a« 

zu  Tode. 

Terminus  (Rom.  M.),  der  Grenzgott,  welcher  durch 
Nnnia  Pompilius  mm  Schutze  de»  Kigenthum«  eingoführt 
wurde.  Er  war  entweder  ge»t«ltet  wie  eine  Hernie,  oder 
nur  wie  der  untere  Theil  derselben,  d.  h.  wie  ein  vier- 
eckiger Stein.  Diese«  Gottes  Bild  ward  fiir  so  uuverletz< 
lieh  gehalten,  dats,  als  Tarquiniu»  dem  Jupiter  einen 
prächtigen  Tempel  auf  dem  capitoliuischen  Il&gel  erbauen 
wollte,  die  Priester  durchaus  nicht  zugaben,  das«  der  T. 
versetzt,  wurde;  »o  kam  der  Stein  in  den  Tempel  selbal 
hinein ;  da  aber  der  T.  unter  freiem  Himmel  stehen  mnsete, 
war  man  genötbigt,  mm  zweitenmal  «Ich  der  Priester* 
laune  zu  bei|aemen  und  die  .Stelle  über  dein  T.  unbedacht 
zu  lassen.  £•  wurden  dem  Gotte  Kuchen,  Brei  und  Feld- 
fruchte,  später  auch  Thiero  geopfert,  and  am  23.  Februar 
das  Fest  Terminalia  gefeiert. 

Terpslrliorr  Fig.  2^1,  s.  Sinsen  und  die  neben- 
stehende Abbildung. 

Trrpsicrate  (Gr  >l  l,  eine  der  fünfzig  TheapiadaSr 
von  Hercules  Mutter  den  Kur.vops. 

Terra,  tdenti»ch  mit  Teliua  oder  Gäa.    S.  d. 

Terror  (Uom.  M  ),  der  personiflcirte  Scbreckaa,  Be- 
gleiter der  Furien;  er  wohnt  mit  diesen  im  T.irtam«. 

Tekkaliltiuza  (Mex.  SI.i,  der  tJoii  i\n  ."^trafen,  wel- 
cher für  alle  fehler  und  Sünden  der  MeiiNchen  harte  Züch- 
tigungen auferlegte,  die  durch  die  Priester  verkündet  wur- 
den; Ihm  ward  Jährlich  ein  allgemeine«  Bussfest  gehalten, 
bei  welobam  «He  Bewohner  der  Stadt  im  Tempel  erachte- 
nea  and  dvreb  SehUge,  die  aie  «ich  ertbeilten.  ihre  Sün- 
den abcnb&aaaa  anchten. 

Tc«e?lnaii  <Mex.  M.)>  dia  Matter  dar  Götter;  sie 
wnrd«  voa  daa  Mesthaaera  «aeh  TocMa  (unsere  Gross- 
mutter) genannt,  weil  diaaa  giaabtan,  von  den  Göttern 
abzustammen. 

Tcthn  (Gr.  MX  Techtar  daaBlMMtU  and  der  Brda. 
oder  dea  Uraaiia  aoio  d«r  Qia*  81a  ward  tM  Ihrem  Brs- 
der,  dem  Ocaaaaa,  tavaiblt»  nad  iai  daher  die  ilteel« 
ll«ere^ttla.  Sie  ward  v«o  Ihn  Matter  der  riüaee  NUoi^ 
Alplwaa,  Brldaau  aad  aaderer  la  greaaer  Meafa,  daaa 
der  Oeeaaideai  Pliho,  D«rle,  Bcetm,  OalUrriiM  et«.  M« 
tat  SMM.  aHe  twi  (StUleher  SehUbelts  Ihi«  Bakelln.  tob. 
der  Berlik  war  TbetI«  (e.  d.y. 

Tdaahalll,  «.  Hnitcilopochtli. 

TelMatJipoca  (Max.  M.),  der  gliaMBda  8Ble(«l,  der 
Oolt  der  ToraebnaK,  welehcr  dl«  Meaaebea  rwhtel  aad 
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Watraft,  die  Löun  Diit  Krankheiten  süchtigt,  die  guten 
mit  Wobltbaten  fiberh&uft.  Kr  llesi  sieb  an  einem  Spinn- 
fadeo  rom  Himtne)  herab,  um  den  Obprpriester  von  TuU, 
welcher  alcta  rergöttern  IleM,  zu  Terfolgpti.  Si-in  Jugcud- 
liche«  Bild,  Zeichen  der  Cnvcrgiuglicbkeit,  war  ein 
•chwareer  Marmor,  überreich  mit  Gold  und  edlem  Gf~ 
•teiu  beladen:  er  trug  efn^n  groxsen  Metall»|iipg(l  la  df>r 
Linken,  iu  welchem  er  Allex  i-rl>liikie,  wnn  auf  dtr  WiÄt 
CMchab.  DI«  Ituhesteine  an  denSokan  4«r  8UMNO  um» 
ran  ihm  bestimmt,  und  der  Tod  drolMl*  d«B  MeaMlMD, 
welcher  Gebrauch  davon  machte. 

Tcucer  (Gr.  M.),  1)  Sohn  tli*  Scamanrlcr  und  der 
TdiU,  ältester  König  InTroun  ,  s.  iun  Tochter,  Datea,  ward 
Ddplanus'  Gattin.  -  2)  T.,  1.  ~  Ajax  Telamouius  Halb- 
bniiJer,  von  Heilone  geboren,  kHiiiiifte  mit  Ajax  vor  Troja, 
wo  TOD  seinen  PfeiMI  Aber  3«  Helden  fielen.  Als  Ajax 
•ntweder  von  l^lyrsas  aus  dem  Wege  geriomt  war,  oder 
•ich  selbst  entleibt  hatte,  kehrt«  er  naeh  Harne  Burikck, 
ward  aber  von  seinem  Vater  veretoMeB,  ynU  «r  doo  Bro« 
der  nicht  gerächt  hatte ,  worauf  er  Ueli  OjrprM  AMirsD» 
dorte  uod  SaiamU  daselbst  grfiudete. 

Tc  Ueatra  Slattitba,  »die  Tageabringeria«,  aennen 
die  Bewohner  von  Nordamerlk«  bat  •llgeniiii  dl«  Vcoaa 
Morgeutem ;  Ihre  Ideotitit  mit  dMi  Abendetafu 
echelDt  thaea  QobekMiat. 

TrataslBt  oder  Tentanldat  (Or.  H.),  König  (n 
L«riie«,  u  wdohen  Acrisine  eich  flüchtete,  tm  Fwreht 
vor  dem  Onkel «  dm  ihm  den  Tod  dureb  ■eine»  Aikab 
Hand  geweleeagt  batte.  Allel«  bei  den  Lelcheaqrfelea, 
'   ■  1w       ~  — .    -  - 


die  T.  eelnem  l^ter  n  Bbiw  uMellle^  Ibad  ekb  Pereew 
«in ,  und  eneUog  dabei  van  mgaffbr  aelBen  Oronrater 
AetMna  mit  einen  Dtoraa. 

Tnilaa«!  (Or.  M.K  Xtatg  von  Aaeyrieot  der  nraa- 
'  I  In  der  Selbe  naeb  -     -  - 

wAhrend  aeJaer  Sei 
e  Krieg,  md  er  aM 
Sit  lObOOO  AetUoplera,  10,000  Snelaaem  and  MO  Stielt- 
to  Hfillb, 


tltMe  la  der  Selbe  aaeb  Niaijaa,  den  Sobae  der 
wibx  wAbfend  aelaer  Seglefaap  «alaiMBe  aleh  dar  tr^la 
aleeae  Krieff,  «ad  «r  aattdte  den  Prianve  den  Mennoi 


TcutatPS  (Celt.  M.J.  ein  Oott  der  allMl  Gallier  util 
Germanen,  dem  Mercur  ähnlich,  dem  man  blutifc  Opfer 
sogar  Menschen,  darbrachte.   Kr  wurde  alt  hätUmm^  mmL 
kröutem  Kopfe  und  swei  Flfigela  abgebildet.  ^ 

TeutbU  (Gr.  M.).  s,  Ornjrtae. 

Teuihras  (Gr.  M.).  1)  ein  Grieche,  welcher  TorTroia 
von  llectors  Hand  flel.  —  «)  T.,  ■.  Augt.  —  8)  T  S 
ätciter  im  Heere  dea  Aencaa  gegea  Tomoi.  ** 

Tfuthrrdon  (Gr.  M.),  Vater  dM  Prothoua.  Aar  mit 
vierzig  Schilfen  aus  Magneela  na«b  TroJa  tog. 

Tewalcayobna  (Mas.  U.\  der  Oott  der  Erde. 

Thalasaa  (Or.  M.),  daa  Meer.  Tochter  de»  Aetb*r 
und  der  Henera  (dee  Tagee). 

_  Tkniaaelaa,  auch  Talasaln«  (R6m.  M  ),  <:io  jonjrrr 
Roner,  dem  beiden  Baabe  der  Sabinerinn,  n  .iie  »chösis:* 
der  ftamdea  Jnngflraaea  sogefahrt  wurde.  Kin  Rrruig« 
Bfiffer  hatte  aie  geraubt,  und  »eine  Beut.?  .lurcli  Vot- 
gabea  rieh  an  eichern  geglaubt.  ila.«s  «le  dem  T  l»  itisuTui 
•el;  dlcei  beetitigtc  das  Volk  mit  dem  Auinif ;  ,Ja.  ». 
mm  T.N  8o  ward  dlt-  Jungfrau  wirUlich  detu  Letxt/m 
ta  Tbell,  nnd  damit  die  Sitte  begründet,  d^s  x  od  i..^ 
Begleitern  bei  Hochsriien  der  obifj«  Ruf  erschallen  mu**tr 
indem  man  den  T.  aU  Khc^n.tt  verehrte. 

Thalia  Fig  282.  {Gr.  M.i,  1)  eine  Mciliscb*  Nya»br 
am  Aotna,  Tochter  iin  Vtilc.ui,  von  Jui'itrr  Matter  4e» 
Palikeu.  —  2)  T. ,  eiuo  der  .Mustn.  unter  Bild  aa4 
vcrgl.  den  A  t.  Mii«en.  —  3)  T.,  eine  der  Grazien  —  i 
T.,  Tuchter  Jvh  Nereus  und  der  Doris,  siciliscifee  Vv^mbe 
am  Flusse  Symätbus.  *^W" 

Tballo,  eine  der  Hören.  8.  d. 

Thalpiua  (Gr.  M.),  daer  der  Freier  dar  Wal—».  » 
•teilte  an  der  Heeraamadit,  die  nach  Trola  im.  nate 
Scblflb  a«a  BBa.  ^* 

Thalyalaa  (Gr.  H.),  elnTroifaner,  «eama  8obo  z  h*- 

Elae  der  Br^te  war,  der  la  der  entaa  Seblaebt .  m^uhr 
I  lUaa  beachrelbt,  gatMtaft  wnrde;  Iba  «rschiuc  Ktxtt- 
locba^,  vad  Blepbenor  wollte  Ihm  die  Waffen  rauix«. 
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Thermnthif. 


TiMnm  (PhAa.  IL)»  «Ib  Gott,  aw  am  dm  Prapht» 

iMohM  briMoal.  mich«  C§f.  8  MiAUt,  «!•  tto« 
Yiilm  Iba  «w  lMlg4«alMdMB  OttegtaNlnft  oacb 
JcraMiMa  gcflUirt  hakt,  «•  «r  dai  dort  «i&MdniiigeDe 
B«l4«Btban  «rMkki«,  nd  ladna  «r  41mm  •^tildert,  Mct 
•r:  »DaMlbflt  iMwa  WallMr,  dl»  wtlattea  Ab«r  d«a  T.« 
D«r  NsM  bMticiNWI  «bMa  Twrbotfwea,  dwf  Mdieh  «nf 
Adeato»  dta  aoa  d«a  LtWa  and  MiaariitliMi  Uaiite  ge- 
•ebMta» ,  dtr  rtoftaralM  d««  Tod««  aaMBif«lUka«a 
OetVMdraUt  «antoa. 

ThaaiTria  (Or.  M.),  Sohn  de»  Phllanawa  aad  der 
Argiop»,  «ni  bMahartvrfliager;  «r  war  «o  Mbia  ab  vnv 
wegen,  and  farderte  die  MoMa  ta  «hlMa  Wattbaa^f 
taeraot,  tieh  aubcdiiigend ,  dMt  Ibfa  MkbMa  Oaaat  Im 
Fall  Mine«  Siegel  (ha  lobn«,  «r  dunf»B  ihrtr  WlUkftr 
{ireiigegebeo  lei,  fiüla  «r  v«rldra.  Zn  DorioB  la  M tHCDlm 
geschah  der  Wettatrtit:  T.  varlor,  and  die  MoMn  raubten 
ibm  die  Augen  und  dlaOaba  d«a  OMaoge«.  £r  war  aacb 
DicbUr  und  bat  bei  dea  nftbtodMa  SpMca  Mbnaali  dta 
Pred  davongetragen. 

Thaiiatos,  der  Tod.  8.  Mori. 

Tbarlkat,  der  Weg.  So  nennen  dl«  Bekenner  dee 
Irtlam  dai  innere,  geiitige,  beacbaulloba  Laben,  welcbM 
Jariu  besteht ,  daaa  man  daa  Ben  tob  Mioen  linDlichen 
Bcglrrden  reinige. 

Tharonblaonagon,  der  erat«  aller  gat«n  Götter  und 
Gnomen,  an  welche,  all  Bewohner  aller  Körper,  die  nord- 
nmerikanlaobea  Völker  gUaben.  Er  tat  ein  Enkel  der 
KtherrMlMrta  bUm  B««mi,  dar  bMm  fib«lwollaBd«a  Ata- 

L«-üt«ik. 

Tharops  (Or.  M.),  ein  Thracier,  Freiind  >Ii>.h  Bacchni, 
dfo  er  vor  I.ycnrga«'  Nachatellungen  warnt«.  Bacchu« 
"it>:te  später  über  den  Verfolger  und  »cbenkte  dem  fmiiid- 
liclifU  Itathgfber  denen  Uecrdeii,  wi-ihote  ihn  auch  iu 
•eine  Mj'sterien  ein. 

Thasiaml,  .MahaKandrra  (Ind.  M.),  ein  Gott,  der 
in  dem  gro»«t-n  Tempel  ?u  IVgn,  im  Lande  der  Hirmanrn, 
Iiis  vin  Muuu  mit  eiiioui  Ilucli  uii<)  oiiit-ni  Schroiboetift  iu 
der  Hand,  vurt^pnlellt  ji«t;  er  «oll  die  SündcB  dar  M «B- 
Hchen  in  dRS  BccIi  tlc»  Uoricht«  eintragen. 

Thakliia  (<:r.  M  ),  Belnam«  dea  Herculei  vt  n  >lrr 
Insel  Tlia^o!» ;  ufiiie  r.flin  Ellen  buhe  eherne  Sfatii«  ntund 
XU  (»lyiniii». 

Thasui  H'iT.  M.).  1)  .Solm  dp»  AgeiH.r,  «i|<li<-r  die 
Kuropa  tu  üiiclu^n  an»p<-ichii. kt  warM.  _')  T  ,  wird  rIs 
S>i)  n  dr<9  N4  |i(iin  und  Kiliauer  roo  Thaso«  angegeben. 

Thauinaruft  {Gr.  M  ),  Scbaatr  TPa  Tbaaiaaria  la 

The"<»«li<  ii,  Vfttt-r  de»  I'oas. 

Tbauitias  (<<r.  M  ),   1)  ciinT  dtr  r<-ritauren  auf 
l'irithou»  II'M-Ii7eit;  er  entkam  detn  Itlutlindo   durch  di» 
KIncht.  —  2i  T  ,  Solm  de»  l'ontu«  und  ilci  Unn,  G.ille  ilt  r 
Oot-anide  Kl'i  lra,    nnd  Yati  r  «ler  llarpyien  uml  der  Iri». 

Tlu'MgrilPis  [Ct.  M.),  Sidiii  ile«  Hercules  und  der  Gat- 
tin de»  Hercule»-Prieitters  Timosthene»  auf  Thasoa.  Er 
vv.ir  »o  »tark,  daat  er  schon  im  neunten  Jahre  eioo  ehern« 
ii<jtter*tiitue  vom  >larkt«  nach  Hause  truK,  und  spater  in 
ill'  ii  feierlichen  Spielen  »iegte,  «o  das»  uian  ihm  an  riclen 
Urteil  Staridliil'ler  netzte.  Als  nsch  »eint  in  Tmle  einer 
M-iner  Feiitili-  Jitlnachtlich  »ein  Sl.iinl lul  l  Huf  Tliii«  iH  koIs- 
■  •■Ite,  rtel  dtttjtoll.H  lierah  und  crscliliin  den  Tiiater,  worauf 
■■<  die  Timtier  iii'n  .MiiT  wcirfi  ii.  Nun  henel  I  nfruclitliar- 
keit  Ihr  Land,  die  nicht  eher  aufliürte,  alt  bt«  ai«  <1m  Tun 
I- i«ch"rii  aufRefaiigene  Bild  dea  T.  Wlidet  aatrtehMMB  tUld 
hm  v'ottliclie  Ehre  erwiesen. 

Tlii'ano  i'ir.  M  ),   Ii  (it  iii;\liliri  KuninN  vnii  Ica- 

•Jen,  .MelaiMiiitu«.  I>a  sie  keine  Kinder  tekani,  nahm  »ie 
•ich  zweier  Fiiidlinj:e,  des  .\eoluB  und  Bi>otu«,  well  li<-  v.)[i 
hrem  (Jmssvater  aui;:e»et»t,  aber  rou  einer  Kuh  genährt 
worden  waren,  nn,  und  ignh  (je  für  ihre  Kinder  aus;  sp«- 
er  «elbst  Mutler,  wollte  »ie  ihre  8ohne  vi-mniasien,  die 
leiden  fremden  Kiiid'T  zw  tolten,  ji  ii-'  wurden  Je<locb 
flh»t  Opfer  de«  Veritliche».  T.  erlieiikte  <tich.  —  2)  T., 
•.•Jiwt-»ter  "ler  llecuba,  vermählt''  'li  h  mit  dem  Amycus, 
iiieni  reichen  Trojaner,  tlem  sie  d<-ii  Miina»  an  deinselhen 
r«).;<'  Kehar ,  an  welchem  Hecuh«  von  l'ari»  enthundeu 
vard ;  ihr  Solin  kam  mit  A*-n<  ns  nach  Italien.  Ihr  sagt 
nau  nach,  ila»«  i|<>  <lit»  l'Hllndiutu  dem  Antenor  über- 
icfertp,  wo  lurch  Truja  aelnes  itchutces  beraubt  wanl. 

Thrarlus  (Gr.  M.),  Beiname  des  Apollo  in  Troxen. 

Thrb«  (Gr.  M  ),  1)  Tochter  Jupiters  und  der  booti- 
chui  Nymphe  Jodante.  .<ie  ward  mit  Og«ges,  dem  älle- 
tea  König«,  d«a  die  rnjlbiacb«  0««cbiclkte  Gri«cb«a> 


landf  D40BI,  vanaiblt,  «ad  Aalla  ikia  TaebtMr;  di«  L«ts> 
tere  g«b8t«a  ta  d«a  pnsMkriMlnB,  d.  b.  IM«»^ttiBB«B, 
w«lcb»  WHi  ia  Bdattoa  vanbita.  —  1$  T.,  «ia«  der  tapfer- 
st«a  AaMiaaiB,  ««Isba  tm  BaradM  mUmgt  ward«;  naeb 
ihr  sollt«  dar  Ort  Tbabali  mm  Paatas  bmMwt  aata.  —  S> 
T. ,  naeb  Piadm  DWbtaag  «bi«  Tbdittr  dM  Aaopa«  aad 
der  Hatopc,  0«ll«bt«  dM  Jaattor  aad  Oattla  dM  ZaMnui 

Thelxlooea  (Or.  M.),  Xattar  d««  OorgM.  «Ib«  dar 
PraxMikaa  adar  XtdcfttttaaMi  ta  B6allMk  Aaab  Bataama 
dar  Jaae  ta  Athaa. 

Tbelxtaaf,  aaeb  Aadan  Tbclxlape  (Or.  H.)»  Vodtk- 
tar  dM  Jofltar,  aad  ala«  dar  Ti«r  iltertn  Ma««B. 

ThdliMI  (Or.  M.),  Sohn  de«  Apia,  Königs  ron  81- 
cyon.  aad  Tator  4«i  Agyrns,  sull  mit  Telcbin  •einen  Va- 
ter enaordat  baban. 

Themll  (Or.  M.),  l)  «io«  Tttanin,  Tochter  dea  üra- 
nn^  und  d«r  Oäa,  od«r  dM  Halioa,  «rst«  Gemahlin  dea  Ja> 
piter  and  von  Ibm  Mutter  der  Hören  and  Parcen.  Ala 
Personillcatioo  der  ewigen  Ordaong  and  der  Oerechti^keit 
beruft  ate  dl«  Veraammlongeo  der  Oötter  and  der  Men- 
schen. Verehrt  wurde  ai«  la  Tb«b«a,  Athen  and  Olym- 
pia, and  aa  rfaleB  geringeren  Orten.  Sie  iat  auch  Eidea- 
und  Qcbnrt8>04ttta.  Dauestellt  wurde  iie,  nach  dem 
Ideal  derMtaarra,  ala  kraflTolla  Jungfrau,  mit  Uelm  and 
Schild ,  Föliboia  aod  Wage.  —  2)  T. ,  Tochter  dM  Uai 
Gemahlin  dM  Capya,  Mutter  des  Ancbises. 

ThemUlO  (Gr.  M.),  1)  dea  Hypsäus  Tochter  und 
dritte  Gattin  dea  Atbamas,  welche  er  nahm,  als  er  Ino 
rerttossen  hatte.  Sie  bracht«,  In  der  Absiebt,  ein  Kind 
der  Letatern  tu  tödten,  ihr  eigenea  um,  und  erhängte 
sich  au«  Verrweiflnng.  —  2)  T.,  Tochter  des  Hyperboreer- 
Königs  Zabius,  von  Apollo  Mutter  des  Galeus,  dem  die 
Galeoten,  sicüischo  Wahrsager  und  TiaaiMlaBtari  BBl» 
stammten.  —  3)  T,  .S.  Callisto. 

Thrmlstonot'  (Gr.  M.i,  Tochter  des  Königs  Ceyx 
von  Tracliin  in  Thessulion,  Gattin  des  Königs  Cycnns. 

Throrl)  melius  (Gr.  M.),  ein  Seher  aun  Hyt.r.«ia 
in  ArKidift,  .Huhn  de»  l'olyphides;  wegen  Mordes  tluLLtig, 
kam  i  r  in  I.:icedätuun  zu  Telemachus  und  ward  von  die- 
sem nnth  in  aca  niitKenommen.  Er  verkiuidigte  der  I'e- 
riil..|i..  iIi'H  l  IvKges  .\nwescnheit  auf  der  In»el,  und  den 
Frettru  ihren  rnterganK,  ward  aber  vuti  diesen  verspottet. 

Throdamas  oder  Thioilama»  ((Jr.  M  ),  ein  Üryoper, 
Vater  des  liyUs,  von  Hercules  nach  hartem  Kampfe  ge- 
todlet. 

Throdorus  (Gr.  M.),   Vater  der  Ilierophilc  «.  d. 

Throiltit'  |Gr.  M  l,  Tochtrr  des  Bisalten.  Geliebte  des 
Xeptun,  der  nie,  um  sie  den  Nachstellungen  ihrer  Freier 
zn  entziehen.  In  ein  Schaf  verwaijdelte  ;  er  zeugte  als 
Widder  mit  ihr  den  Chrysomallus,  den  bekannten  gold- 
vlitsMii^en  Wilder. 

Tbeoxenlus  (Or.  M,),  n.  intimc  des  Apollo  zu  Pellene 
iu  .Vchaja.  Die  Dioscuren  hatte u  ihm  Kampfspiele  gevtiftet. 

Tbrra  iGr.  M.),  eine  von  den  Töchtern  dM  Amphioa 
und  der  Niube;  ee  «BT  BBch  tar  ataaa  dar  Tbera  t«b 

Theben  benannt. 

Tberafrtia,  s.  Clymenus. 

Thrraphoiie  (Gr.  M.),  Tochter  des  Dexaineuus.  Kü- 
ni^;»  von  (Menüs,  Termahlt  mit  Eurytiin,  einem  di  r  >1(.Ik>- 
nideu,  dem  sie  den  Tbalpin»  gebar.  Üie  war  eine  /wil- 
liiiKsschwester  der  Theronice. 

Thrrapnari  Fratrra ,  hei  romischen  Dichtern  Be- 
nennung J(T  l>iii«ciirin,  Noll  d,  IU  urte  Therapti«  iu  La- 
conia,  wo  sie  gehören  wordi'ii  sein  sollen  und  verehrt 
wurden. 

Thcrapne  <Gr.  M.),  Tochter  de»  Lele.x,  welcher  einea 
Ört  in  Lacnnlen  amr.h  ihi  benannte. 

Tbfrac  (Gr.  M  ),  Sohn  des  Auteaion,  Enkel  dea  Ti- 
aamenus;  er  Tnlirte  Minyer  aus  Lacedamon  und  aus  Lern- 
nos  nach  der  In»el  Thera,  dio  früher  Calliste  hiess,  nach 
ihm  aber  uniRenaont  wurde. 

ThrrimachttS  (Gr.  M ),  äohn  dea  Uercnlea,  t«d  sei- 
ner ersten  Gattia  MajfacB.  Dar  HaM  vaibiBBata  daaaatbaa 

in  der  H.v«erei. 

Tht  ritas  (Or.  M.),  BalaasM  daa  Maia  vaa  aatoar 

.\nime  Thero. 

Tliernirsla  (Gr.  M.)  »die  Kr«  .trnu  ndo «,  lieiiinnie  der 

Ceres,  welche  einen  Tempel  /u  Trusen,  nn  der  Granze  dM 

Gebiete»  von  Heruiioue,  hatte. 

Thrrinius  (Gr.  M.t,  Beiname  >U  *  .\pollo  zu  Elis, 
Thrrmuthlk  (Aegypt.  M.1,  lU  lnntne  der  Neith,  welche 

TodMstrafeu  über  den  Monechea  rerhangt^  man  acbrlcb 
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Thero  —  Thettor. 


4br,  tri*  dtr  Wmm  io  OrladieaUuid ,  pl5ttUck«  Tode»- 


TllCra  (Or.  1L)|  1)  «Ine  Amme  dei  Hart.  —  T., 
'Toebtar  Phylu  «ad  0«licbt«  des  Apollo,  mtt  «ttcntin 
•to  den  Ohdron  «nmiite. 

Theranlee  (Or.  M.),  Tochter  des  Doxamenni,  Kö- 

avoii  01«iraa,  v«mftbU  mit  CteattM,  «fnem  der  Molio- 
D.  mit  «eleliem  sie  den  Amplitmaehm  entengte. 
Thertander  (Gr.  M.).  1)  «iner  der  Bpigoaeu,  Sobn 
dee  Polynices  nod  der  Argla.  Kr  erhielt  Theben,  blieb 
eber  Io  rinrm  Gefacht  mit  Telephni.  Diomedee  trag  ■ei- 
nen Leichnem  «ua  dem  Oewühl  nnd  beetettete  ihn.  Kach 
Anderen  dagegen  war  er  mit  bei  der  Eroberung  von 
Troja  und  stieg  mit  in  das  hölserne  rfeni  -  3)  T..  .Suhu 
dee  Sltypbna  und  der  Merope,  Bruder  des  Ilalmua,  Glau- 
cxi»  und  Ornjrtion;  dieaea  T.  Söhne  waren  Coronua  nud 
]fuii!irtu-<,  woiche  Ktaif  Athaaaa,  da  T.  MUm  atarb,  ali 

Suliiio  aniiiilim. 

TliprsitM  (Gr.  M.<,  Sohn  «Ipk  Apriu'«,  der  hiMÜcliste 
und  lio««rtlK»ti<  unter  allen  Orifchcn,  die  vor  Troja  wa- 
Ten,  <loi.f>i-ii  Schmahiuclit  Keinen  vcrschontt« ;  er  »oll  durcli 
Aihilli'K  getüdlet  yrordco  sein,  well  er  der  »chönen  i'en- 
thesilea ,  der  AmaruneiikuniKhi ,  wi-lrlie  Acliillen  besiegt 
bette,  die  Augen  ausstacli;  luicli  Amlcren.  weil  er  sagte, 
Aehlll  habe  mit  dem  Lrirhn.un  der  Kunigiti  unrienillcho 
Dinge  Torgcnonimen.  Kr  war  luil  einem  (.ItMiKtMe  der  del- 
pliitichen  LcNclie  von  l'oly^rnotn»  im  WOrfelsjiii'I  mit  l'a- 
lameiles  (dem  Krfinder  dieses  Spielei«)  ftbgeliijdet. 

Tlicscflus  (Gr  M  ),  einer  der  Begleiter  «les  IMilneu«; 
er  ward  durch  dea  Meduseuhaupt  in  Stein  Tt-rwaudelt,  in 
dem  AugeaUlok,  nie  er  «arPeneaa  eine  Laata  werfen 

wollte. 

Theapa«,  Flg.  283  (Gr.  M."l,  Sülm  de»  Konigi«  A 0^011* 
so  Athen  (a.  d  j,  ward  bei  aciuem  Groaavater  Pittheu«, 


Fig.  m. 


XAnig  von  Tröcen,  erzogen  und  kam  eret  In  aechKzobnten 
Jahre  nach  Athen,  wo  er  Jedoch  schon  ao  Tiel  Kraft  er- 
langt hatte,  dass  er  den  Fels,  unter  welchem  aU  Vrken- 
nnngsr.elchen  seines  Vatera  Schwert  verborgen  war,  auf- 
beben konnte  Derlathmua  von  Corlnth,  den  er  zu  über- 
schreiten hatte,  war  von  Räubern  belagert,  die  er  alle 
tödtete.  8.  die  Artikel  I' r o er  ua t ea  ,  Co r  ry o n ,  ]*cri- 
phetoB,  Biunis  und  Sciroo}  wie  er  auch  den  mara- 
thonischeu  Stior  und  die  cronmjronische  wildo  San  er- 
legte. Kr  befreite  die  Athener  ron  dem  achJnipflichcu 
Tribnt,  den  man  dem  M inoteam«  geben  mnsate,  woxn  ihm 
Jedoch  Ariadne  («.  d.)  verhalf.  Er  entftiiirte  sie  dann,  und 
varliei>s  sie  auf  der  wüsten  Felseninsel  Naxos.  Nach  *ei- 
■er  Blickkehr  ordnete  er  die  Angelegenheiten  in  Athen, 
and  vereinigte  die  aämmtlichen  linditeben  Gemeinden 
^Bemen)  tod  Attica  su  dem  Einen  groasea  Gemeinwesen 
von  Athen;  dann  begab  er  sich  mit  Bercalea  auf  den 
Argonautenzag  nnd  auf  den  Zag  gegen  die  Anasoneu, 
von  welchem  er  aicb  die  aehSne  Königin  HippoIjrU  nlt- 
Iwaehte,  die  iha  den  Hippolytnt  gebar.  Sana  •ehloM  er 


FnndadHift  alt  FIrltlutM  (i>  d«)t  «b4  niabte  mti 
dl«  Helena,  In  welche  BeM«  ««riiebi  «rsrea,  ood  4k 
dnreh'e  Loos  dem  T.  nillel,  worasf  «r  aleb  aochnato  «il 
Pirltboas  verband,  nm  auch  dieaam  «Ine  ipleicbe  Schäc- 
helt  tu  verarhatTen:  das  war  Praaerpina,  welcb«  an  h'yim 
die  Helden  In  die  Unterwelt  hinabatiegen ;  doch  de 
■ich  ermüdet  niedersetsten ,  blieben  aie  «n  drai  Feiare 
haften.  Hercnlee  befreite  aie,  nnd  Pirithona  Termählt« 
■irb  mit  llippodamla;  anf  aeiner  Hochzeit  fiel  das  be- 
rüchtigte Gefecht  der  Lapithen  und  Centauren  lut,  in  wel- 
chem die  Letzteren  huit  ganz  vernichtet  w  nr>I«-ii.  T.  rer- 
mahlte  sich  mit  Phädra  (s.  d  ),  welche  ihm  den  Derne- 
phoon  und  Acamas  gebar;  auch  aus  seinen  früheren  Jaii- 
ren  worden  mehrere  Kinder  von  ibm  geiinnnt:  eo  war4 
Ariiidne  Mutter  des  Oenopion  und  Stai'hyl  u» ,  wetri.er 
Letztere  Jedoch  auch  Bacchu«'  Sohn  geiiaiiut  wird;  ferof: 
gebar  ihm  I'erigune.  die  Tochter  des  Raubora  Siuui*.  i-: 
Melanippus;  auch  von  Helena  schreibt  mau  ihm  Ju  lyh.- 
genia  rn .  welche  Clytuninostra .  um  ihrer  Si  li»*'^'« 
.Scltande  lu  verbergen,  lur  ilir  Kind  «usg>>j;»  l>«-u  b»l~t 
soll.  Von  Meuestheufi  aus  seinoiu  Iteiche  Atrica  vertn- 
ben,  flüchtete  er  nacli  dir  In-il  .Scjriii  7u  Lj"Cotn»~ilf- 
wttrd  Itt  er  ilurch  dieteii  v.m  eitii  iti  Fei»,  i;  hi  rjbpi's'tijnt 
Lunge  nachlicr  wiird  .  und  7»;tr  rr^t  .Tiif  UcfcLl  d«  •  Ora 
kels,  aoin  Leiclinnu)  aufg.  lit  un  l  lunh  Ath<:D  c  - 
brncht;  Iiier  alier  verelirte  lii.Tii  jiui  r.ctt,  uuii  itürt 
ihm  einen  prachtvollen  Tempel  von  weissc^tu  M.iroti>r.  i- : 
noch  Jetzt  fa.«t  ganz  erhalten  ist.  Auf  uDserem  Bil> 
sehen  wir,  nach  einem  geadtnlttenen  8t«to,  T.  •bfeWUet 
im  Kampf«  rnit  .^iunio. 

ThrslniriH's  ((;r.  M  ).  Sühn  des  PartbeDopätia  tal 
filier  Nvniiilie  Clynieiie;  er  war  unter  dcD  Epigotirn 

Thfümiu  und  Tlir&iiinphoro»  (Gr.  M.) ,  Bei-.»aif 
der  l  eres,  al»  Oesetrget.erin,  wie  auch  ihrer  Tochter  Prj- 
serpina.  Ihnen  zu  Kliren  wnrdam  an  AihMI  die  Tkaeae- 
phurien  gefeiert,    ti.  Cerea. 

Thcüliia  (Gr.  M.),  Tochter  des  Flus*gotte«  A»  fe» 
und  der  tope ;  von  ihr  erhielt  die  Stadt  Tbe»pia  is 
Böctii-n  d«  11  Niinien. 

Thrspladru  (Gr.  M.),  1)  Beiname  d<  r  Muv  n.  '  ■•a 
ilirer  Verelirung  in  der  Stadt  Tlie»iii,».  -•  2i  T.,  In  '\.»f- 
zig  Tochter  de*  König»  Tliesiplua  oder  Theatiua.   S.  Uer- 

CUlCH. 

ThetpitiH,  I».  Ilercule». 

TUcsprolus  (Gr.  H.),  Sohn  &M  PelaagaBt  Kinigli 

Epinifi.    S.  A  treu». 

Tlirsialiis  (Gr.  Ml.  I  einer  der  Sohne  des  Jx»cm. 
welcher  .meiner  ^'rau-iiHiii:!)  Mutti-r  Melea  entkitm,  rr  w»rJ 
König  von  Tlie...;t!ji-n,  welches  er  n.n  h  *i'  Ii  l.-ninr.te.  — 
■i)  T.,  Sohn  de«  ilaniou,  Beh«rr!iclicr  >  on  llanioni»  Tli^ 
Sailen).  —  3)  T.,  Sohn  des  Ilcrculcs  und  ilfr  Chalcio^-f 
Vater  des  Phidippua  und  de8  Antiphos.  Von  jedem  d<r 
«eiir.  u  «agt  BuiD,  dan  ThsHilleB  nach  ihm  Vnittiit  wor- 
den nei. 

Thestalus  (Gr.  M.),  Sohn  des  Herculce  TOO  1^ 
'  raste,  einer  Tooliter  des  König«  .^ugrins. 

Tlirstlus  iCr.  M.l,  .«otm  de»  Mir-  .der  dm  .\ger..- 
König  in  Aetolien;  soino  Hattinnen  werden  «ehr  trr*-:h. 
den  angegeben:  Deidauiln,  Leucip)>o,  Lsophoute  etc. .  sn-  '' 
Über  Neinr  Kinder  ist  man  nicht  einig,  und  nennt  Ipfeic- 
leH,  il_vi>eriiiiin«ir«,  PIcxIppus,  Toxeti»  und  .Vudere.  Di» 
beiden  I.rtirtereii  wurden  von  Melengcr,  dem  Sohne  it* 
Mnr.H  nnd  der  Altlia«,  gefodtct. 

Tlii'.stor  (Gr.  >!.),  1)  !*ohn  des  Ennps.  *in  Troj*»«:. 
der  durch  d<is  Erscheinen  des  Pntrociu»  in  .\cliillea'  Waffre 
so  cntsatzt  wurde,  du»»  er  sich  widerstandlo*  nied<»r»s*- 
chen  licss.  —  2)  T.,  Sohn  de«  Idmon  und  d.-r  l.n-ith-*. 
Vater  dea  Catches,  der  Leucippe  und  ier  Tii.  .  ti  L*«i- 
tere,  von  aiwaorordentüchrr  Sehonitoit,  wimlc  -rMb*!!; 
schon  sehr  Jung  gereu)>t  und  verKauft,  Xieman  l  wn«»te 
wohin.  T.,  aie  suchend,  ward  nach  langem  l'mhmrrrs 
gleichfalls  von  {iceräubrm  gcthagna*  nad  durch  ZufaH 
denselben  Herrn,  Icnru!>  in  Cartaa,  Tarttaufl.  Th^-%.-)  ••- 
hatte  die  Lielm  desselben  gewonnen  und  befand  aich  U 
;:ri>«-'eni  Gluck,  als  auch  Leucippe,  ihre  Schwestpr.  in  i*t 
Tracht  eines  Priester»  nach  Carlen  au  den  H<->f  .ie-  Kc- 
nig»  IcaruH  kam,  wo  sich  ihre  Schwester  und  i' r 
aufhielten,  ohne  aicb  noch  zu  kennen.  Lreuci)  ; -'  h  i^t* 
auf  Defebl  dea  Orakels  die  Keiae  nnteraomt»«  i> ,  c  ci 
achten  sie  nicht  zum  Heile  sich  zn  wenden,  indem  TtMs'- 
noi,  von  Liebe  tn  dem  Jungen  schönen  Prteeier  dorcb- 
drat^en,  und,  wie  oatOrllch,  kein  Oebdr  flndead,  im  Zett 
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breoi  ScUven  T.  befUd,  J«bmi  n  «morden;  kUgted 
iber  lein  8«hlekMl,  iM  Ikn  nr  Sctoverei,  tnm  T«r1ii«t 
einer  Kinder,  uad  ani  Boeh  n  einem  acbnndlichpn  Moni 
'erd»mne,  wollt«  «r  tieh  selbst  den  Tod  geben,  aU  er 
'on  «alDcr  T«ehtef  «rkannt  wardo.  Der  König,  gerührt 
Iber  di««««  DMrkwftrdlKe  ZuMmmentreflen  ron  UmeUu- 
len,  «ehlckte  die  von  des  OMt«ffii  B«gta«tigt«a  r«leh  b*- 
ichenkt  nach  n«n»e. 

TbeUs,  Tig.  2H4  (Or.  MOi  Toebtor  dei  Nerens  and 
ler  Dorit.  Da  der  Suiiu  dl«Mr  Mcrald«,  nacb  elDem  ticbick- 
•l««pra«li«i  fr6N«r  w«rd«D  «ollt«,  ah  ««ia  Vat«r,  eo 
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nu-»te  die  ruturbliclio  »ich  uiil  biueui  äterbiicUt-ii,  »- 
euü  («.  d.)i  Ternialileu.  St«  ward  des  Achilles  Blatter,  uiul 
«unJ«  daher  bctouder«  in  ThntiiiiiUen  rerelirt.  Auf  tifbcti- 
itchundetn  Bilde  »chen  wir  iiurii  einem  »ntilciMi  Me<lag- 
ion  T.,  von  einem  Srrpferd  getrsKen,  ilireni  .SoIiih«  Acliil- 
c«  lim  von  Vulcan  für  ibu  gesthnjiedctiii  Stliili  uIkt- 
irln»!fD. 

Tlicuda  (M.  der  Sianienen),  die  Bowobnor  der  oberen 
bVelten,  deren  nenn  über  der  Erde  sind  :  mit  jeder  liubtrn 
lliniineUattife  steigt  die  Seligkeit  der  Inwobner. 

Thia  (Gr.  M  ),  1)  eine  Uceanide,  >Iiittir  de«  Atlu« 
lud  de»  ("aiidnlut,  der  C'ercopen.  S.  Mc  1  a  mp  y  gn  h.  — 
■  T  ,  '■jiH'  Titiiniii,  Tücliter  dos  Uranui«  nnd  der  Gau,  von 
l>)r<>rion  Mutter  des  Uelius,  der  Aurora  and  der  äelene. 

Thiiilfi  (Nord.  ]|.),Tbon]N«o«tMmi.  8.Bragner 
mkI  l  t^ardloki. 

ThliiH  Mir.  M.)i  Sohn  de«  Behl*  und  der  Orithyia, 
»■jitiT  der  Myrrh»  und  de«  Adonin.  Konix  der  Assyrier. 

TlilasSP  (N  r  l  M  ).  Viitt  r  ilor  ccliMiien  Skade  (Niord» 
Jiittini;  er  war  ein  umclitigtir  Itiosc.  und  entführte  mit 
-.okc's  Hiilff  die  Hchnne  Idiinu  «nnimt  ihren  verjüngenden 
\eprtlu.  Kr  ward  von  Thor  besiegt,  »  tdcher  »eine  Augen 
in  den  liintmel  wurt,  «n  nie  n\*  .Sterne  flammen 

ThliTinra  oder  Tiorinrü  (M.  der  liappen),  Sohn  de« 
reut'el»  und  eines  Luppen ii.  i'l  hens.  Letilere  aass  unter 
•inem  Baume,  als  l'erkel  i  ler  Triifel)  in  Gestalt  eines 
rcmden  Mannes  au  i)ir  tritt  und  ■"ic  bat,  ihren  um 
•in  Uolzbündel  7U  liÄn^-t  n;  die««  thnt  .■•ie ,  aber  daruuf 
'Utzündetc-  ^i-:!)  dan  11. pp/.,  und  «ie ,  iiicii  vergeblicli  be- 
nähend, dem  Krcindliu){  su  entkommen,  ward  «eino  Beute. 
^ik»  Kind  T.  warl  von  dem  höchsten  Gott  in  den  (limniel 
;cnonunen,  und  fcfrust,  rn  wen»  e>i  sicii  Imiten  Wülb-: 
ium  Vater,  oder  /ur  Mutt.  i  •  Ii  i  i»  iticU  für  Letzter«'  eut- 
ichied,  machte  der  Horrsrti'T  ei  zum  Gott  de^  Doinif-r-i, 
kls  welclicr  es,  unaufborlicli  von  M>iuem  ^  ater  verf"lKt. 
iunnernil  und  blit/end  am  lliiuniel  umherlahrt,  bald 
))tnmc.  t  1  K"  l-<  ii  zerspaltend,  Gutes  und  Böses  »tif- 
end.  I>ie  Lappen  liabcu  einen  nur  sehr  wenig  aungcbil- 
leten  Guiterdieimt ;  r<o  scheint  auch  diesem  T.  nur  Jie- 
lingiiugt weise  allgeiiieine  Verelimng  iuge»tanden  w<-rJen 
in  können. 

Thishe  (Or.  M.),  1)  eine  Nymphe,  Tochter  de.'*  Klus». 
fottp«  .\Kopuii;  nach  Ihr  oollte  die  .Stadt  T.  in  Bootieii 
lenannt  »ein.  —  '_')  T.,  ein  schönes  Madchen  in  Baltylon, 
I.Ii  ileti  l'yr.imui.  den  Sohn  ihre«  Nachbar»^ ,  liebte;  die 
Altern  der  beiden  I^iebenden  waren  Feinde,  daher  diene  »ich 
lur  heimlich  fchru  konnten:  eine  Spalte  in  der  Mauer 
■eider  llautter  gab  hierzu  dürftige  Gelegenheil;  doch  ver- 
.bredeten  sie  ,  iu  einer  Nacht  bei  dem  Grabe  des  Ninus 
usnmmen  xn  kommen.  Th.  kam  suerst ,  floh  aber  ror 
■inem  Löwen,  der  hier  ein  Kind  frass,  und  den  der  T. 
'ntfallenen  Schleier  zerri««  und  mit  Blute  besudelte.  AU 
tan  Pyramns  kam  und  <lcn  Schleier  so  fand ,  ylaubte  er, 
r.  sei  erwürgt,  und  erstach  »ich;  da  kam  T.  bersu,  und 
ntsetzt  über  des  Freundes  MutifM  Kai«,  gab  «1«  sich 
oit  denMlb«B  Scbwcrt  deo  Tod. 
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HiUm  (Qr.  M.)i  «Ia«  arcaditcb«  Ibmphc;  eine  roa 
dca  «M«o,  welch«  fBr  dl«  Knl«b«rlaa«a «m  Jupiter  galtea. 

Tkaantea  (Gr.  M.).  B«iBaB«  d«r  taarliob«B  Plaa«, 
von  Thoaa,  dem  König«  roa  TaarUa. 

Thoac  (Or.  H.),  1)  KÖalg  tob  Taartoa,  b«l  «deh«m 
iphlgenla  war,  nachdem  •!«  ToaDlaB«  aa«  Aalte  «otfbbrt 
worden.  —  2)  T.,  Feldherr  de«  Bbadamaathni ,  welehon 
dieser  Lemnot  •cbenkle,  wo  er  Tater  der  Hypsipjrle  ward«. 
—  3)  T.,  Sohn  d««  AadrdmoB  nad  der  Oorg«,  «ia  Freier 
der  Helena,  log  ala  aoleber  mit  40  Schiffen  an«  A«toU«a 
nach  Troja.  —  4)  T.,  Sohn  des  Icarlni  und  der  Peribte, 
Bruder  der  Penelope.  —  5)  T.,  Sobo  dee  fiaccba«  ttad  dar 
Ariadne  —  6)  T. ,  8ohn  des  Oroltlea,  jikaf«r«r  BroAer 
des  Phocus,  wohnte  su  Corinth. 

Thocnus  (Gr.  M.),  8ohn  de«  LjcBM,  ««kb«r  dl* 
.'•tadt  Thocuia  in  Arcadien  banete. 

Thon  (Gr.  M.),  ein  iigjptiscber  FQrst,  zu  welchem 
der  auf  seiner  Rückfahrt  von  Troja  verschlagene  Ueae- 
liius  mit  Helena  kam.  Seine  Gattin.  Polydamua,  schenkt« 
der  Letztem  das  kümmert jigende  Mittel  Nepenthes. 

Thoiinonl£ouiKf>ts(,  d.  h.  Langhaar.  (M.  der  nord- 
americunischen  Volker;,  ein  sehr  lierühmter  Einsiedler 
bei  den  Irokesen,  fast  »o  lioch  verehrt,  wie  ihre  guten 
OAtter  selbst,  berühmt  wegen  der  vielen  trefflichen  Bath» 
Hrhläge,  welche  er  iu  der  Zeit  seines  langea  Ir«b«a«  d«m 
Vidke  gegeben  hül.  dem  er  angehörte. 

TItunii  H.r  >l  ; .  I  i  einer  der  Giganten,  welcher  in 
dem  Kriege  ge^-en  die  (iotter  von  den  Farcen  mit  ehernen 
Keulen  erschlagen  wurde.  —  2)  T. .  ein  Trojaner,  ward 
v>in  l'lysse»  getodtet  und  der  Waffen  beraulit  —  51)  T., 
einer  der  Phaaken,  «eU  her  llit t.  t .-piole  ,  die  KÖBlg 
.Mciiiou«  dem  l'lyste»  /n  IChreu  giili,  milniac  hte. 

Thoosa  (Gr.  M.>.  Tocliter  de*  Meergottes  PhONfi^ 
G.  lieble  des  Neptun,  deui  sie  den  PolTphem  gebar. 

Tlior  (Nord.  M.),  nach  Odin  der  oberste  und  gefürcb* 
teiNle  der  Gotter.  Seine  Kltem  sind  Odin  und  Frlgga, 
»eine  Gattinnen  waren:  die  schöne  gobihaarige  Sif.  von 
der  er  die  Sohne  Loride  und  Mode  hatte,  utid  die  Joten- 
jiingfrau  .larnsaxa,  eine  Itieiin  vi  n  «olclier  Sclnjiilieit, 
da*»  T..  obwohl  ein  genchworncr  Kclnd  der  Juten,  sich 
nicht  enthalten  konnte,  dl' ••clbe  ieiii  t\i  nennen;  »ie  nv- 
bar  ilim  .>Iai;iii  ,  «•■inen  Lieliluij.' .  den  Sodn,  der  unter 
iillen  an  Mulh  iinii  .-■tark'  ihm  juu  ähnln  h^ten  war.  Furcht- 
bar fahrt  T.  ilalier,  r^liend.  duiiiiernil.  über  den  Wolken; 
doch  »clirocklicher  noch  i^f  er,  wenn  er  »einen  Kraft- 
gurte!  ,^lf■^;i!lgJarder  umsi  hnallt ,  der  ihm  doppelte  Kraft 
verleiht,  mit  »einen  Eisenhand^cbiiheii  den  Hammer  Mjol- 
ner  fa.s»t ,  und  fenHaliuen<l  unter  die  Feinde  der  Götter 
tritt.  T  ■«  Reich  heisst  Thrud» angr.  und  der  Pal:««t  darin, 
BiUkirner,  ist  lier  grösste,  der  je  erbaut  worden  i»t,  und 
hat  .%40  Säle.  Niemand  i«t  so  klug,  T.'s  Tbaten  alb-  7n 
berichten,  und  der  Tag  wunic  nicht  hinreichou,  um  .\1K'« 
711  ^aK-en  ;  doch  sind  die  vorzüglichsten  folgende  :  Er  machte 
mit  meinen  8tp(nb"cken  ,  in  (lesellschaft  des  bösen  Loke, 
eine  K- i"e  ;  VUen  ii  kamen  sie  zu  einem  Manne,  den  sie 
um  Narlitiaser  baten:  dort  scblachtote  T.  »ein«  Rocke, 
lie'»  «ie  7iir  Mahlreit  bratrn,  uii  !  lud  .seine  WirlhHleiile 
ein,  mit  zu  Cieii.  sagte  ihnen  alier.  da^s  sie  die  Knochen 
nicht  verrchreii.  ionJern  auf  die  aiiH^ebreiteten  Felle  der 
l'H'ckc  legen  "ollteti.  am  folgenden  Morgen  T.  weiter 

»  illte.  be/anbette  er  mit  dem  mächtigen  Hammer  die 
Felle,  (lud  die  ke  erhohen  sich  kräftig  und  jung  zu 
neu' III  Leben,  »her  der  l-iiiie  hinkte,  denn  Thialte.  de» 
W  irths  Sohn,  hatte  ihm  ein  Hein  rcrschlagen ,  um  das 
^Iurk  daraus  zu  boki>niiiien.  Ii  i  «.  Ute  T.  Alle  /erichrnft- 
lern,  doch  lie»»  er  sich  botchwicbtigeu  und  dadiireh  ver- 
sidiiieii.  dass  der  Vater  ihm  seine  beiden  Kinder,  Thialie 
und  Hotika.  al»  Itieuer  überlless,  welche«  T.  annahm  und 
mit  ihnen  weiter  reii>te.  —  Sie  tibernachtoteu  'larauf  in 
dem  Handschuh  de.i  Kienen  rtgart«loki,  welcher  selb»! 
»ich  bei  ihm  unter  dem  Namen  Sklnier  einfand  ,  und  T. 
die  Reise  nach  seiner  *  rtgariloki'»-)  Burg  auszureden 
suchte;  doch  war  dies»  vergeblich,  und  die  kleinen  HiB* 
derniise.  welche  er  ihm  in  den  Weg  legte  ,  wie  das  feste 
/,11'chnuren  de«  Mautelsackes,  iu  welchem  der  Speisevor- 
rath »ich  befand,  ereiferten  T.  nur  noch  mtdir.  Ja  er  ver- 
suchte zu  dreien  Malen,  dem  Rie«en  die  Stirne  mit  dem 
Hammer  einzuschlagen;  endlich  trennten  sie  sich,  und  T. 
ging  mit  den  Seinen  weiter,  l'm  Mittag  bemerkte  er  aof 
einer  Ebene  eine  so  hohe  Burg,  dass  er  »ie  kaum  über- 
schauen  konnte.  Die  Reisenden  kamen  zu  einer  Oarten- 
thüre,  und  da  T.  di«eelb«  Ter«chloeeen  faod  uad  nicht 
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(flto»n  könnt«,  kroch  rr  mit  ■•Inrm  (befolge  dnrch  dir 
ZwiKbenranai*  dM  GftUr«  liindurcfa.  Hit  fanden  nun 
rin«'  grosii«  Halle,  und  to  ihr  eine  Menge  »ehr  Kru»»er 
Meurchen,  die  anf  iwei  B&nken  laiiBen  ,  in  der  Mitte  il>>n 
Kunig  rtgartloki,  von  tetrachllictier  Lange  und  n<>rli 
mehr  Uocbtontli ,  denn  er  «ürdigte  die  ihn  KruwKpnden 
FreiudllDge  kaum  einei  Blicke*  und  saKt«  nur  larhelnd : 
'Der  kleine  Kerl  iat,  i(I*ube  ich,  Auknthor  —  hi«t  du  riel- 
It'idjt  Kr>"*er,  all  du  «chcinit  ?  M"aii  für  HeKi  liirkllchkel- 
teii  k'Jiiiit  ihr  Lpute  denn  verrirliten'  —  hier  wird  Nie- 
niat>il  i:''lilt'  n,  der  «irh  nicht  diirrh  rine  Kun"!  iiilt-r  Wi-i- 
•en»<:h«(t  aunridchnet.  ••  —  I,i>ke  »ntwor  tet«- ,  da«»  er  «ich 
für  einen  eroRien  Kui  r  lialii-,  und  nicht  ^'iHiihe,  da*«  Je- 
mand mehr  Icivteo  kunuc,  siU  «r.  'l)u-  Wullen  wir  gleich 
Ttnuchen,«  antwortete  iler  Kmiik',  hicpKi  einen  mit  Namen  I 
Log!  Ton  der  Bank  aufxtehen  und  i;cU  xuni  Wettkampf 
bereit  machen;  ex  ward  ein  njai  litii;.  r  Trog  mit  Fleisch 
auf  die  Krde  gesetzt,  an  dein  einen  Ende  nahm  Loke 
Platit,  an  dem  anderen  l.og'i ,  und  weil  der  Er«to  lange 
nicht«  gegesKen,  «u  tliat  er  Ri«hr  «Itd;  die  beiden  Kampfer 
begegnrlen  itcli  in  der  Milte  ihrer  Bahn,  ullein,  obwohl 
Loke  alles  Fleinch  rerrehrt  liiilte,  »u  Ii«»»  doch  I.<ini  «elbft 
■  lie  Knochen  nicht  ubri«,  und  auch  »eine  Halfle  de«  Trogs 
war  aufgefressen.  —  Alle  kimien  ditber  uberelri,  diif«  Loke 
da«  Spiel  verloren  habe.  —  ki\nn  der  juii^i'  Mann 

dort?«  fruK  der  König  weiter.  Thlalß  antwortete,  er 
könne  in  die  Wette  laufen,  und  sei  erbötig,  diese«  zu  ver- 
■uchen,  mit  wem  rtgarlluki  wolle.  Der  König  iring  hin- 
auf, rief  einen  jungen  Mann  Namen*  Hugi  zum  Wett- 
rennen, zeigte  eine  Itahn  nitrh  der  Ebene  bin  und  l>e- 
etimmt*  ein  Zi<d.  Uniri  kmn  in  drei  versciiif denen  Wie- 
derholungen dem  ThlttlH  «teti  voran,  obwohl  der  König 
Bugeatanil ,  von  allen  den  bisher  zur  Burg  (•ekomineuen 
habe  noch  Keiner  besser  laufen  können  ,  all  Thialtl.  — 
Sun  wurde  T.  gefragt,  w,i»  er  könne,  da  er  eine»  bedeu- 
tenden Ituhiuri  unter  den  Asen  genuive.  T.  eagto,  er 
W  olle  wich  hu  Trinken  Terturhen  ;  der  König  brachte  ein 
Horn  und  sprach:  es  heisst  gut  getrunken,  dieaes  Horn 
mit  einem  Zuge  zu  leeren,  Viele  können  e*  erst  in  zwei 
Zügen,  doch  Keiner  ist  ein  solcher  Stümper,  dam  er  es 
nicht  beim  dritten  Male  austrinken  boIU«.  T  »etzte  da«* 
*elbe  dreimal  an  nnd  trank  atu  allen  Kräften,  doch  da 
er  hinein  sah,  hatte  e«  knum  etwas  abgenommen.  T.  gab 
•*  fort  and  wollte  nicht  mehr  trinken,  da  sagt*  der  Kö- 
nig: »Nun  ist  e«  klar,  das«  deine  Macht  nicht  gros* 
Ist,  als  wir  gewähnt,  und  du  wirst,  wenn  du  noch  mehr 
Kam|)fe  wagen  williit,  schwerlich  grossen  Kuhm  einerottO.« 
T.  erwiderte,  er  wolle  doch  noch  mehr  rersuchon ,  nnd 
er  wiarde  sich  gewallig  wundern,  wenn  man  dit»,  was  er 
hin  gelei*t«t,  klein  nennen  sollte.  Ulgartloki  schlug  ihm 
Bon  Tor,  ein*  Katze  von  der  Krde  zu  heben,  eine  Kiei- 
■igluit,  die  hier  Jeder  Jung*  könn*,  und  die  er  dem  mäch- 
Mgn  T.  nie  vorgeechlagen  kalwB  würde ,  wenn  er  nicht 
gMtbaa,  daM  <U«Mr  bei  weitam  nicht  der  gro**«  Mann 
•el,  ftrim  Mb  ihB  gabaltea.  Hianuif  kam  ein«  **br 
groM«  giBB«  KalM  tarn  VonehtlB»  w«|ob*  T.  am  den 
Laib  flMste  nnd  in  «rhebeB  vcmwht«:  doch  df*  Katze 
krftmmt«  d«n  Blöcken  imiBMr  liAb*r,  and  aU  T.  *ifih  nach 
HögUebkalt  MiagMtrvckt  hatt« ,  kooat*  er  aa  doch  nialit 
ao  wait  brtBgtn,  daaa  ala  mehr  ala  «in«!  Vordarfttaa  rem 
Ba4aB  «rbob.  >Ba  gtaig,  «i«  ich  daoht*,«  apradi  dar  Kö< 
■ig,  »dia  Kala*  iaC  groa*.  oad  T.  lat  kars  aad  aabr  klelB 
faM  Targlatoh  mit  daaao.  dia  diaaaa  Splal  hiar  tralb*B«.  — 
»80  klaiii  loh  blB,4  riafT.  avgriiiiBit»  »ao  fwdera  leb  daeb 
Jadaa  ?ob  amh  borava,  aUt  nir  ra  UmpIlM,  daan  laut 
bia  lab  Börnig,  nnd  Abla  bmIbb  gaaaa  OMtacatM*.« 
Sa  apneb  DtgartloU:  »Biar  lat  Koinar,  dar  aa  akht  Ibr 
alB  Kiadanplal  baltaa  wAid«,  aa  aUt  dir  aalbBaabaiaB; 
deeb,  rvA  aMr  awlaa  alto  Amm»  baraia,  dla  bat  wobl 
■Mhr  maaar  aladatcnroito,  wlaT.  lat,  alt  Ibr  nöfa  ar 
steh  aMOMS.«  Ba  kaa  Vian  BUa,  aad  wio  aiab  T.  aaeb 
•B*tr*Bgt«,  fMBoAlB  «r  ^b  Diobt,  alo  Nia  Waaban  ta 
bringen ;  ab  iriiar  aaaii  ila  ibia  Krllla  la  Bawagoag  aatita : 
T«nB«chta  T.  aMt  iaaga  Wldatataail  la  laMaa,  aad 
maaal*  satatat  a«f  ala  Kala  aladafatakaa,  woiaaf  dar  KS- 
aig  dla  Kiaiptkodao  trvnnta.  —  Nach  galar  Bawirthnag 
«ad  ainam  warmaa  Naobtiag«r  aogcn  dla  Ab«nt«ar*r  ba- 
aehAmt  tob  dannaai  doab  d»  *i*  tom  Thor  hinaus  war*n, 
aagta  d*r  König:  »Jatst  ««id  ihr  ao*  der  Burg,  wohin 
ibr,  ao  lang«  ich  Macht  habe,  Bieht  wieder  kommen  aollt, 
nad  wobia  ibr  gar  nicht  gekommaa  wärat,  w«nn  ich  T.'s 
«tirk«  gakanal  bfttia;  wlaat,  aa  lat  Allaa  mit  Xanbaral 


zugegangen.  Znent  begegnet«  ich  aaeb 
nannte  ich  mich  Skimer,  nnd  hatt«  ala  eolcbcr 
sack  mit  Eisenstangen  7.n»amniengr«chnürt,  daher  4n 
nicht  auflösen  konntest;  darauf  schlüget  da,  T  .  dreiaal 
mit  dem  Hammer  nach  mir;  die  drei  tiefen  F-!-'.'x1<t 
Von  viereckiger  Form  In  jenen  Klippen  mögen  d;r  it-n-t. 
wie  ilii  (.'eochlHgeri  ,  denn  ich  schob  die*«  Klippen  usx/t 
den  Schlag,  doch  unmchtbar.  dah*'r  du  sie  niciit  wahr- 
nehmen konnteHt.  AI*  ihr  nun  in  mir  kamt  und  ecr> 
l'roben  machtet.  Stellte  ich  dem  Li'ke  einen  Mino  fEt- 
gegen  ,  iler  freilich  mehr  essen  konnte,  al«  j-'n«T.  '  ^- 
I.,ogi  »nr  ein  vontehrende."i  Feuer,  das  fr*»<»  rjaturi.cr. 
Hol/,  und  Knochen  mit  auf.  Thialfl  Ii<-f  tuit  k'-ir^^a 
dern,  :tl»  mit  meinem  Gedanken,  in  dio  Wette,  un-l  •}»!» 
die>i>r  früher  nu's  Ziel  kommen  konnte,  al*  er,  i*t  te- 
greiflich;  aber  du  hast  etwas  l'ebernat urlicbr*  g^ltirtH. 
denn  das  Horn,  da«  du  .luiizuleeren  dich  ruCiliete*t,  »tai  : 
mit  einem  Ende  im  Wnltnii- re,  und  da  hA<t  s..  nnjfh'wr 
gl  /.  „'.  Ti,  dass  da«  Weltmeer  auf  eine  weite  :?tre-  Is-  Xiitetn 
troi  fct-n  ixt,  man  nennt  e»  jetr.t  Elib«?.  L>if  Kati*.  wrkbr 
du  aufbobi<t  ,  war  4lie  Midgir<i«»chl*ng*?  ,  unJ  •!';  »»r« 
stark  genug,  *ie  «o  hi>ch  zu  beben,  da«»  knura  n  -ch  K  ^ 
und  hweif  die  Kide  berührte,  da  »ie  <!->.-h  »<nj«t  an» 
Lander  unifchlingt;  du  hubut  ihr  ilen  Un»  k.  n  «3  b,xk. 
da«s  er  den  Himmel  berührte.  Endli.  h.  die  All-  b*tr»f 
fend,  mit  der  dn  gerungen  ba«t,  »o  w.»r  lii'-s«  das  Alter 
seibat,  und  Ehre  dem  Manne,  der  dem  .MIe*  heviegeales 
.Alter  so  wenig  weicht,  aln  du.  Jetzt  lebe  wohl;  otMciM* 
ich  noch  manche«  Mittel  hole,  mein«  Burg  aa  •chölaaa. 
HO  mein«  Ich,  es  i^t  für  uu«  Itride  da*  Beete,  wenfi  wir 
uns  nicht  wieder  begegnen...  T.,  wutheud.  -»irh  • -■  ff 
foppt  zu  sehen,  KnfT  nach  »einem  Hammer,  allein  in  tl^ 
.Vugenblick  »nr  I't^^artloki  nnd  die  Borg  Ter*cfawaK-lts 
und  .lie  Hnhen  sii  h  auf  einer  weiten  Kb«De.  —  l'm  Mk 
nun  weuigKtena  »11  der  MidgardMchlaag«  an  rächen,  fakr 
T.  bald  darauf  mit  dem  Rle*«n  Ymer  aaf  da*  Meer  kia- 
nu*,  nnd  so  weit,  dux«  dem  Ri«*«n  Ans:«!  und  baa^f 
wurde;  dann  warf  er  an  einer  mächtigen  .\n^l»rhaw 
einen  Ochsenkopf  in  da*  Wasser,  voaacb  die  Midipirtis- 
•chlange  schnappte;  doch  da  aio  sich  verwundet  fökllc, 
führ  sie  mit  solcher  Gewalt  zurück,  da*s  T Hand«, 
welch*  die  Angelschnur  hielten,  gegen  da«  B  out  fobrecx. 
woraaf  «r  aein«  Oötterstärk«  annahm  und  sich  «o  s<n:*a 
den  Boden  d««  Schiirieins  stemmte,  daaa  *«ioe  Fu«9e  tio- 
durch  fuhren  nnd  er  anf  dem  Meereagraode  atand  Der 
Kiese  zitterte  vor  Angat,  als  T.  an  der  Schaar  di«  Schlang« 
in  die  Höhe  sog,  *ie  mit  glühenden  Blicken  anstairtb 
und  di«*e  ihr  (Jlft  gegen  ihn  •Irömte;  da  erhob  T.  »vIimb 
Hammer,  doch  Ymer  schnitt  die  Hchnnr  ab .  nod  di« 
Schlange  fuhr  lurück.  T.  aber  stürzte  den  Kie«*n  mA 
dem  Kopfe  in  unter«!  In**  Meer,  ao  das«  die  Bein«  «as- 
porsUnden,  aad  watet«  anf*  Troekaa«.  — -  Blao  aadaw 
von  des  fliichtlgao  Aaen  Thataa  «leba  vatar  0o|tT4d 
und  llrugnar,  «ein  End«  aber  nnter  Jornangnadt 
—  Auch  bei  den  Wenden  ward  T.  als  einer  der  hücbBtan 
Götter  verahrt;  «i«  arricbt«t«n  ihm  häuflg  BildaialaBj^Bai 
einem  Wcidenbatim  gaarbnltit.  dessen  unfkr 
da«  Gesicht  de*  Qolta«  vorat«Ut«i  «la  ~ 
selben  bildete  ein«  Art  AltBT.  aaf  wakbaai  dia  Optm  ala- 
d*rg*legt  wurden. 

Tborgerdar  (Vard.  M.),  TocbUr  d«a  Ktalta  Bolgl 
untar  d«m  Naman  Haargabrnd  (TaaapalbfMt),  amd  «aa 
d«n  B«wobn«m  tob  Holgalaad  ala  04mla  trarabrt»  «akbai 
iMioedoi«  davoh  daa  barfthmtaa  Bagan  Lada  Jari 
laaat  »arda,  dar  Ihr  aad  Iluar  ^cbfüla 
flebwaatar  npa  aalaaa  olgMM«  Mhn 
batta.  Lada  Jait  aad  Bäk  Oadbiaod 
Tod«  glei^Mla  ateaa  Oaltaa,  la  Falga 
Tempel  «awalbt  waida;  ia  diaiai,  ao  «la  In 
dar  EAatailoaUar  jpwalbatao, 
Bttd  darf alt  OoM  aad  Sllbar  rakb 


IHonias  (Gr.  H  ),  Gattia  daa  iapota«.  alt  aalibi 
ab  daa  Baphagaa  anengta. 

Ttem  (AMypt.  M.),  ala  IgypUacbar  Oatt,  iaa  dto 
Qrkebaa  alt  Immi  Hacana  varglicban,  daa  «aaMnatta 


galoUga  Labaa,  daa  galbataebaaaa  aad  Daabaai.  daa  uh> 
r«B  aad  daa  Bobralbaa ;  ar  aebaiat  aaab  Blaa  wm  aato  mit 
Annbia.  Maoa  Xamrn  will  man  ahlaltMl        daM  '■'^ 


tiachan  Werlo  Thoyth,  Säule;  d«Ba  dio 
Aegypten  Träger  all«r  Wi**«nBehaft  gawoae 
•tar  daraaf  niadargeachriabaa  hatten.    T.  tat 
bcit  BrAador  dar  Biorodipbaa^SobiW.    Ali  R« 
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Tliamffitttif ,  wie  rr  in  ilm  «it^rKblicheii  l'eberre«t«n  des 
8«0(>haiii*thou  hfi»»! ,  iat  i^r  in  die  mystischen  ischriften 
der  i'abbalisten  «iugeruhrl  worden. 

TbracP  (Gr.  it.),  1)  »ine  Titnnin,  r,oIi(>bU  dta  Ju- 
piter, ninl  Mutter  de*  Dithynu«.  —  J)  T..  gleicbfatU  Tl- 
taaln,  and  rou  SaUirnui  Matter  des  DolouMt.  —  3) 
<-iD«  R^mplw;  tit  gab  der  LudeobBlk  TlwMfm  dm 
>'ainen. 

Thratliu  (Gr.  M.),  »In  Mur.  aoaet  PbrMlna  gtuMuat. 
ThraMa  (Gr.  M.).  Tochti  r  d«a]lan  «ad  dar  Teifaa» 
Tcmälilta  lieh  mit  Ulpponous,  nad  vatd  Watter  der  Po> 

IjrpboDte. 

ThrasjrtDfdi's  (Gr.  M.),  .Solm  de»  greisen  Ne«tor,  zo^ 
mit  15  SchilTi'U  voo  Pylu"  nuch  Trojn,  machte  'il^-n  krutir.  u 
Krieg  mit  und  kehrt«  glücklich  io  die  Ileimath  zurück ; 
er  «larb  zo  Pjrlae^  WO  Faoaaaiaa  vor  der  Stadt  eala  Orale 

mal  tah. 

Thr.-is>iiirliis  (t;r.  >!.),  S.-irpedoai  WlHMflklirtr,  roa 
ratnuliis  vor  Troja  «etoiätct. 

ThrrpsIppaN  (Cr.  M  ),  Sohn  den  Ilprcale«  Toa  Pa- 
ii.  j.o.  einer  Tochter  de«  Konig»  Thp«|)ius. 

Tliriambus  (Gr.  M.),  Beinnmo  de<«  Bacchus  Ton 
&Qioy  Felgenlanh:  «piter  ein  Lied,  da«  man  bei  Bac* 
ebne>Zügen  saui::  <taii»  oio  solcher  Cniiog  Mtbat|  oad  da^ 
*oo  dae  Uiciniiciu-  Wort  Triumpb. 

TbrndKrlniiT  (Xord.  M.),  Tater  de«  Bleeen  Btqiel- 
ner,  welcher  allein  mit  aiincr  Qattla  «leb  aaf  eioMi 
Boote  rettete,  als  die  Welt  dareh  des  UeMO  Haer  Blot 
Bb^rflehwemmt  ward.  T.  otaaimto  nBBlttetbar  tob  diMaai 
Inner  oder  AarRelmer  (Batda  elad  idCBtJteb)  ab. 

Thmdr  (Nord.  U.),  To^tar  der  MhAaea  goldbaa» 
igen  8if,  ane  ihrer  Iba  mit  Tbar;  T.  war  alao  Scbwaoltr 
irii  LorHe,  und  HalbadiiNatar  deaüllar,  alaea  Sobaa*  dwr 
Sif  aiiH  einer  frOberaa  TeiMadtng. 

TbrudwaRfr  (Nord.  M.),  dae  Beleb  de«  BiebtteeD 
rbor,  la  welebeoi  «r  daa  irääaten«  Jena!«  gabaaten  Pa. 
>aa^  BlUkfroer,  wcleber  M»  flila  aolbUt,  bewobat. 

Thrrm  (Nord.  M.},  als  BiaaiakdaiB  von  groater  llbcbt 
ind  HUMie,  «aleber,  ein  gaboraar  Fdbd  daa  Tbor,  dar- 
iiacb  atrebta,  dleeen  aelatr  Waffon  n  beraaben ,  nm  ihn 
rikr  daa  BfeaeDgeeebladit  mtedar  fbvebterllch  sa  machen, 
wm$  Ibm  nloog,  indaaa  er  dta  adibilbaden  Thor  beichlicb, 
ind  ihm  daa  fbrebtbam  Ujöfaer  etabl.  Lok«  erkundet« 
loa  Thiter  and  wollt«  mit  dieeem  ooterhandeln ,  doch 
rersiebarla  «r,  eich  sur  HeranagalM  det  nnaohätzbaren 
namnara  akibt  elier  reretehen  zu  wollen,  ale  bli  man  ihm 
IIa  echSaa  IMa  aar  Gattin  gebe.  Dicsa  ward  der  Lie- 
>e«g5tlte  bhiterbracht,  eie  gericih  Jedoch  Ober  dcu  Vor- 
icblag  8o  befUg  in  Zorn,  daa«  Alle«  erbebte,  und  «o^nr 
ihr  eebdaei,  goldenes  Ualaband  reroprang;  <1n  war  denn 
ta  keine  Hülfe  an  denken.  Loke  aber,  drr  ül>(>rall  Rath 
wneete,  «agte,  Thor  eelhat  aoll«  «ich  nie  Brnnt  verkleiden. 
Wiewohl  dieaea  Unternohtnen  dem  kühnen  Uutt»'  <i<>hr  wei- 
Uiecb  Torkani,  ao  entschlo.xii  er  «ich  doch  < Dillich  Jazn, 
>ad  ging  Terwchleiert ,  mit  Schmuck  iiikI  »eil  liciien  Oe- 
Windem  beladet],  von  Loko  alK>  K Aniniprniäilcheii  begleitet, 
tu  Th.  Dort  machte  der  unK"h»Mire  .\|'|nitit,  den  die 
Khön«  Braut  beim  .Mahle  entn  li  kt-lte,  r.wiir  Kro«.»e!i  Auf- 
lehen; allein  Luke  wnsf'te  die  jturfe  (lotiin  mit  <  itiem 
arhttagigen  Huni:'  r.  «If-n  nie  nus  .^ehunurht  nncli  T.  ki'- 
fwMet,  zu  ent»chuhliKi'n ;  oben  .to  kitnien  ihre  flnninicuden 
^uiren  «ufR>rhnunK  ciin»  aclitta^;ii;eii  Wnclieii»;  nur  T."k 
''•hwe»t<  r,  ^ciilauer  al«  'Irr  dicke  Kieno.  »i  liim  ilcr  irhe 
lirht  III  trau'  ii,  und  hatte  wähl «cheiuiich  zur  Kntiiotkuii;; 
V'cranluxüuiik'  >;»'((eben.  denn  nie  verlaiiKte  die  Kiiiep  <l<-r 
*cli<">nen  Frri.i  r,u  »eiic-n ;  allein  in  dicscui  .\u)r»'iil'lif  k>' 
ies»  T.  den  Hanuner  Thor«  kommen,  um  damit  itie  Iti mit 
eu  Weihen,  und  d;i->  Kheband  zu  «egnen;  kaum  aah  Tlii>r 
■riiir  ii  >iijijiii'r,  iiin  er  ihn  eigilfl  ood  dal  gama  Bla«en- 

Idocilt  /ernehniett.Tle. 

Thrymht'im  (Nord   M  ),  Thrym'»  In.  d.)  Land;  das  I 
Vati-riand  der   «chnn- ii   Kie«enfi>rhti  r   Sk.ide,  zwinchrn 
ie'-rn  Keli'en   nif  Ii.  (  er   ti;m-i  ii    «idlt.-,  .lU   bei  Siord, 
ibreni  Gatten,  am  nioweiiumllatterteii  Meereüstniiid. 

Thudr  (Nord.  M.),  Beinum«  des  Odin. 

Thnrrl«  (Aegypt.  M.),  ein  Kebuweib  dri  Tyilion 
rifben  «einer  Ciitiin  Nci'l.tliy«.  AIh  der  Kiiin]  t  7ui.^(  ii.  ii 
Horns  und  Typheii  «UÄj;el  r4iclicn,  gingen  Viele  /ii  HuriK 
ul>er,  und  auch  T.  kam  ^u  ilim,  zwar  von  einer  .'^chlaiigo 
rerfulgt,  die  aber  Ton  den  Leuten  dea  Homa  zerhauen 
irarde.  Sn  Qadiabtalia  dtom  Tbat  MwtaD  dia  Pria> 

Mythologie.  S.  Aafl. 


ater  dea  lloru«  eine  Cereoionie.  bei  welcher  «ie  einen  Strick 
in  diu  Mitte  de«  Tempels  warfen,  dessen  Windungen  dio 
Krümmungen  einer  Schlange  vorstellen  sollten;  am  Kmle 
der  Feierlichkeit  »türzten  «ich  die  Priester  auf  du*  Uild 
und  rerwtückelten  es  mit  ihren  Schwertern. 

Tliunten  (Thus»enr,  Kord.,  M.),  identiiGb  mit  JoUo 
oder  Kie«i.>n ;  die  but>eu  Wldenaeber  dar  Aaaa. 

TlijFi'iti'»,  S.  A  treu«. 

Thyl«  (Gr.  M.),  It  Tochter  de«  Castnlius  und  Prie- 
sterin des  Bacchus,  welche  zuerst  ihm  Orgien  feierte,  da- 
her aach  Ton  ihr  die  Bacchantinnen  den  Namen  Thjriaden 
linben.  —  2)  T. ,  Tochter  des  J>eacalion  and  OeUebt«  daa 
■liildter,  welchem  sie  den  Maoodon  gabar. 

Tiiyiadeiy,  s.  Jbjria. 

Thyrabraent  (Gr.  M.),  1)  Beiname  de«  Apullo,  toü 
Thjmbra  in  Troas,  wo  er  et  neu  berühmten  Tempel  hatta. 
—  t)  T.,  ainar  der  .■^ohne  iiea  UaocobD,  durch  dl«  Sabin* 
gen,  welche  von  TeueJos  kamen,  erdrückt. 

TItymoetea  (Gr.  .M.),  einer  der  Acitestan  Troja'a. 
Ein  :<eher  hatte  geweitsagt,  das«  an  einem  gewissen  Taga 
«•in  Knab«  werde  geboren  werden ,  der  TroJa  daa  V«r> 
derben  bringen  werde.  Nun  worden  i^iebaeitig  aa  d«m 
bezeichneten  Tage  dem  Priamna  Paria,  «ad  dem  T.  Mb- 
nippu«  geboren,  da  Uees  Prionas  dea  Monlppas  and  des- 
sen Motter  OylU  t&dtea.  Daher  aagt  Aaoaaa  bei  Virgil, 
man  wisse  nicht,  oh  alcbt  T.  aas  Bache  goratbaa  bab«, 
da«  hölzerne  Pferd  nach  TroJa  hloeimiBsiabaB. 

Thyn  (Nord.  M.),  eioer  der  H«U*a  Baleb  matrSiUB. 
den  llollenflüaae. 

Tbynaa JOr.  M.),  Sehn  des  PhlDaaa  uaA  dar  Zdia, 
Brader  d«a  MartaadynaA. 

Tkjaiie  (Or.  M.},  1)  Nama  dar  Samala,  den  diese 
vatar  daa  Unatwbllcban  fbbrta,  aaehdam  aia  In  d«a  Olymp 
aafgeiHMBwen  waiiaB.  S)  T.,  Haaw  «taar  Amma  daa 
BaeobiUt 

Tliy«M«t  (Gr.  H.)«  floba  d«a  Bacehas,  and  Taler 
dea  Tboa«,  Kdnigi  tob  baaboa,  daaoen  XahaUn  dl«  ba- 
kaaata  Hypatayla  war.  —  T.  tot  aotfaiab  aln  bckannt«r 
Bolaama  daa  Baecbaa  vaa  aalaar  MsHar.  8.  Thyoa«. 

Thfiena  (Or.  M.),  Inkal  daa  Theatloa,  durch  aalna 
Tochter  Altbia,  d«a  Oaaaaa  Gattia. 

Thyrfa  (Gr.  M.),  Toebtar  daa  AanblBomaa  vad  Ga- 
liebt«  de«  Apollo,  tob  «alahaii  «1«  ffatl 
wnrde. 

Tbyrxeas  (Gr.  M.),  Balaama  dea  Apollo,  unter  wel- 
cbem  er  ein  Orakel  b«i  Cyaaeä  la  Igrelan  hatte. 

Tiata  (Or.  M.),  ein  Plate,  der  daa  W«g  too  Amyeli 
nach  Sparta  durcbkreuxt;  dl«  Bympba  dscMlban  «oll  «bM 
Tochter  des  Eurotas  geweaea  sclo. 

Tibalang,  nennen  die  Bewohner  der  Philippinen  die 
Geiater  der  Verstorbenen,  Ton  denen  «ie  glauben,  dass  «ie 
hänflg  sich  auf  die  Spitzen  der  höchsten  Bäume  setzen, 
Tor  welchen  sie  ein«  abergläubische  Furcht  ausxern.  Die 
T.  sollen  von  ungeheurer  Grosso  und  mit  machtigen  Flu- 
gein versehen  «ein.  doch  da  liu  unsichtbar  «ind,  ihre  An- 
wesenheit nur  durc  h   !■  u  Geruch  kund  geben. 

TibtTliiidi'ü  (liuiu.  M.),  die  Nymphen  des  Tiber^ 
flu.iRe». 

Tibi'rlniii  (R«ni.  M.),  der  verirotterte  Tiberstrom. 

Tlbris  I  Koiii.  M.),  der  HiH-.-iilt  lU'..  Tiller^trotIlO«. 
Er  wird  n\f  ernster  Mann,  ruln  ii  1  ,  an  ein  Knllleaii  ge- 
lehnt, das  den  Segeu  «einer  l  ler  1/ezeirlinet ,  mit  einem 
Kuder  iu  der  llaud  aligeldldet;  neben  ihm  liegt  als  cba- 
rnkterixtischfS  Merkniiil  eine  WolflBf  dIa  twUoa  BffftbtB 
iloniiilu«  und  Reniu«  «iUiL-i-nd. 

Tihiirtiis  iKoni.  M  ),  ,Sid>ri  det  -Vniidilarau«,  eine  spa- 
tere Krfindunff,  d- n  (irieelien  tiii  lit  liekannt  Er  Soll  auf 
.teiii'x  (iruKNvatei'-'«  Uicl'-«  Defehl  iiiuh  Italn  ii  gegangen 
Seil)  und  dort  ilie  Studt  Tibur  erbiiu!  (i.il  cn. 

Tl«'<l»'lialk  (rhiiiet.  und  J.iiniii,  >I.i,  i  iiie  Hanptgott- 
lieit,  well  lie  III  dem  Tempel  voll  (Kakkii  üteheU  «oll.  Es 
t«t  unlx-knniit ,  was  sie  eigentln:h  vorsteilte,  w  enn  nicht 
etwa  die  He^i  lirelbung  de«  Got^eubilde«  auf  eine  Mutb- 
maitiunt:  fi.Sit.  T.,  ein  ;;ewali(j;er,  vierfirnilKor  Kiese  mit 
einem  fcberkopfe,  welclier  clno  Krono  tragt,  steht,  iu 
glänzend  geschmücktem  Kleide,  auf  einer  Figur,  deren 
Kebornte«  Hi4n|  t  und  Drachenschweif  sie  als  ein  böses 
\\  I 11  (  tuiruUtrri-'irt.  SuuBch  konnte  S.  da«  gute  Princip 
»I  UI,  welche!«  ub«r  das  böse  siegt.  Wir  wollen  indes« 
die«e  Andeutung  für  Bl^ta  wattOT,  alt  ttr  daa  Tar> 
muthang  ausgebsn. 

Ttcmctt  ■>  Thiaraai. 

28 
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TigMM  —  TiÜmmbo. 


Tigasis  (Or.  M.),  Sohn  des  ilercokf,  TOn  der  Pbjr- 
UüB,  eiiier  der  fünhtig  Tbeipiaden. 

Tikqn«  (M.  der  Hottentotten),  die  bocbate  Gottheit 
dlMea  Volke«. 

Tilotamei  (Ind.  M  ),  eine  heilige  Dewedaachi,  eine 
Tiinzeriu  der  Götter,  weK  lic,  wHhrend  die  Sonne  im  Uauae 
Ma!i!>i  Februar]  i«tt,  diciielb«  uebat  mebrareD  aadern  Per- 
sonen t>ei;i<>itet,  ui.it  durch MIi6b« TtaM  IBt dwnB Uotar- 
haltung  zu  lurgeii  hat. 

Tilpbut«,  Tilphosa  (Gr.  M.),  eine  Quelle  in  Böo- 
tien,  ilie  dem  Apollu  balhg  war,  nnwait  Ualürtaa,  wo  daa 
Grab  dea  Tireata«  Min  Mllta.  tbVUO  UfW  4t«  XjTMpbe 
dieeer  Quelle. 

Tllphuitiaa  (Gr.  M.),  BcIbmm  Am  AftUo  tm  der 
Qb«1I«  Tilphuaa  (•.  d.) 

Timalrus  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Mef;aren*,  Freund  und 
OeRhrte  der  Dloacnreu  auf  ihren  Zugeu ,  bia  er  vor 
A)>liiil[in  Miel),  da  aie  ihre  8ch'u  c'^tt■^  Helena  bolten ;  man 
tagt,  <>r  Sri  Tun  Tbeaeu*'  eigener  Hand  gefallen. 

Tlmaiidra  (Gr.  M.) ,  1)  Tochter  de»  Tyodareua,  nnd  < 
Gemahlin  drr  Kuuiga  Rcheniu«,  der  die  Horacliden  nnn  | 
dam  Peloponnea  vertrieb,  indem  er  den  Il.vllu»  im  /.»ei-  . 
kämpfe  tödtete.  T.  war  eine  Geli*')>tA  den  l'iiylens,  äobnss  ' 
dea  Angeaa.  Beider  8ohu  soll  Kva  n  u  r  ^'eweMa  Mia.  — 
2)  T.,  Mutter  dea  Neopbrou.    8.  Aegypiu.». 

Timarele  (Gr.  M.),  eine  Wabraagerin  zu  Dodona, 
der  Reih«  nach  dia  Kweitältaita i  ala  aoU  aua  Aegypten 
gekommen  und  4tMlMdb  «iM  lOhWIlM  flUlM  fMUUllit 
worclen  SP  in. 

Tiliu'us  ((ir.  M.l,  Sohn  des  Potyiiic<v^  und  derTocbfrr 
de»  Ailruül,  war  ntitrrdeu  Epigoiieo  lunl  half  Theben  erobern. 

Tipliya  (Or.  M.),  Sohn  dei  .At;iiiiii,  Steuermann  der 
Argonauten,  ward,  ala  diese  bei  den  Maryandiucm  waren, 
von  einer  Krankheit  binweggerafiTt. 

Tlphysc  (Gr.  .M.),  eine  der  fnnfiig  The.spiftden  ,  Ge- 
llabt« des  Hercules,  dem  aio  d*Mi  T.vncena  gebar. 

Tlfesia»  (Gr.  M.).  Diesen  Seher  larnan  wir  am  be- 
flton  ana  Apulludor  kennen,  der  dia  vwmAMmm  flacen 
Ober  Ihn  foigeudenuaaaen  rereint: 

Bei  den  Thehaueru  war  ein  Seher  T. ,  der  Sohn  dea 
Everes  nnd  der  Nymphe  Chariclo,  von  dem  Geschlechte 
des  l'dau« ,  dea  tipsrtcn.  Er  war  blind  geworden :  über 
dieaea  Gebrechen  und  aeine  Wahrsagekuntt  haben  sich 
rerachledene  Sagen  erhalten.  Kinige  nämlich  behaupten, 
er  ael  von  den  Göttern  geblendet  worden,  weil  er  ihre 
Oeheimnisse  an  die  Menschen  rerrieth;  nach  Pherecydea 
•bar  halle  ihn  Athene  geblandet,  weil  er  nie,  mit  seiner 
Mutter  badend,  anbakleidat  gaaebcn.  Chariclo,  der  Athene 
geliebteate  Freundin,  bat  diaaalba,  sein  Augenlicht  wieder 
hennatelleu;  da  aie  diaas  Jadocb  nicht  vermochte,  ao  rei- 
nigte aie  aaln  Gehör,  so  dsss  er  die  Stimmen  der  Vögel 
Temtand;  auch  schenkte  sie  ihm  einen  schwärslicheu 
Stab,  mit  dessen  Hülfe  er,  gleichsehenden,  wandeln  konnte 
Basiodua  aber  erxihlt,  T.  habe  bei  Cyllene  Schlangen  ein- 
ander umwinden  gesehen,  habe  sie  durcb  cioan  Schlag 
Tarwuudet,  und  sei  dadurch  aua  einem  Haana  plötilich 
nv  Wajba  gaworden.  Ala  er  dieae  Schlangen  nacb  eini- 
g«n  lakraa  abermala  cuaammen  traf,  und  wieder  nacb 
Iboan  acbivg,  ging  eine  neue  Verwandlung  mit  ihm  vor. 
•r  ward  wiadar  Mann.  Nun  atritt  eiuat  Zeus  mit  Hera, 
ob  Haan  odar  W«ib  mehr  tur  Freude  geschaffen  aei;  die- 
ataStMlt  koaatalflamsnd  entscheiden,  al«  T.,  der  Beides 
gawacen  war:  er  sagte,  das  Weib  empfände,  bei  dar  Ver- 
afadgtUilg  mit  dem  Gatten,  neunmal  mehr.  Ersümt  hier- 
fiber,  blendete  ihn  Hera,  doch  Zeus  acbenkta  ibu  die 
Wahrsageknnst.«  —  T.  rietb  den  TbebaatrBt  >iall  fifMI 
die  sieben  Helden  tapfer  xu  vertheldigan ,  nnd  Tenpracb 
tbaen  den  Sieg,  wenn  einer  der  Nadikonnten  der  Spartoa 
•l«h  ftaiwUUg  opftra  wolle;  dleaa  tbnt  Haaftcaits.  Ala 
■pitar  die  Iplgoaca  aarftoktea,  balkhl  T.,  dl«  Sudt  an 
▼arlaaaen ,  in  der  aar  aalaa  Tochter  Maato  nrhek  blieb, 
dia  gelkagen  dea  Alcnioa  Oallabto  fmid«,  llua  >wal  Kla- 
dar  febar,  aad  daaa  dem  ApoUe  da  AaihoU  aa  dar  Baato 
jiwiaBlrt  waida.  T.,  dar  ««•  Ji^llar  dftl  Ma  aMwa 
Kaaacbaaaltar  bakoaman  batta,  ataA  aahr  alt.  da  ar  aar 
dar  rineht  aaa  dam  Qadl  TllphMa  «laak.  Sa  Thabaa 
ataad  aeta  DaakaiaL  Mao  aadM  dort,  Praaacpiaa  tal  ihm 
ae  gawogaa  geweaaar  daaa  ar  aar  ■lailga  vater  daa  8dMt> 
tan  daa  Tartaroa  war,  dar  ■aiaan  Yaiataad  bahaltea. 

TInipakadel  (Ind.M.),  daa  WtehaMar,  aaa  walohan 
dia  Gftttor  dareh  Datdrchaaf  dea  Betfaa  Maadar  dia  Am- 
rtta  bareltatcn. 


Tlrjns  (i".r.  M.),  1)  Suhu  des  Argns,  Kakel  dea  Ju- 
piter, und  ErliaiuT  von  Tiryuth.  Jessen  Maufrn  Ton 
Cyclopen  aufgefuiirt  s<-iu  »ollten.  weil  nie  au»  nng.  beorw. 
.Steinen  beatanden.  —  '-)  T.,  mirli  eine  Tvibt-'r  d^r 

lliilo*.  einer  Schwester  des  AmpbitryoD,  gehciaaan  babn, 
v<in  wtMcber  maa  gtoiahlklla  daa  |laa«a  dar  Stadl  tt- 

rvnth  atileitet. 

Tirynthius  (Gr.  M.),  BtlaaaM  daa  Haicvlaa,  dar  M 

Tirynth  erzogen  worden  ist. 

Ti»anu*rius  (Gr.  M.),  1)  Sohn  des  Orest  nnd  der  Her 
mione ,  der  Tochter  des  Metielans,  welche  ()re»t  it#ni 
Pyrrhua  abgenomnirn  Imtte;  er  gciri  ii  die  Heraclil«i 
—  2)  T.,  Sohn  des  Thenwnder  und  der  l>emoB«Maa,  «ar 
K  iniK  >on  Theben,  und  der  einzige  NacbkOHHM  4aa  P^ 
lynices,  den  des  üedipus  Fluch  nicht  traf. 

Tisandfr  (Gr.  H.),  Kohn  des  Jason  and  der  Madaa, 
von  «eiiir-r  Hache  dürstenden  Mutter  umgebracht 

TIslMii  Lama,  die  »weite  geistliche  Würde  l-ei  irr 
LanittUru;  seine  Ueaidenx  ist  Tiacbalofflbo,  aaba  Tage- 
reisen von  Lhaasa,  der  Hauptatadt  daa DalallaBai  valBhav 
er  sunäclmt  untergeben  ixt. 

TIsiphoiie  (Gr.  M.),  1)  Tochter  der  Manto,  von  ibr»a 
Oollehten  und  Herrn  Alcniaon,  ward  nehst  ihrem  Brnde: 
.\uiphiluchus  bei  Konin  Cn-on  in  C  i  rinlh  *  migen  .  djrt 
voti  dennen  Gattin  »m  ICifersncht  verkauft,  weil  sie  srtr 

schon  Hur;  ihr  eigener  Vater  kaolla  ala  Ala  Mtlavla.  * 

Ii)  T..  eine  von  den  Furien. 

Til.'ira  (Gr.  Ml.  m.  viel  ala  Ma,  Oattia  daa  CraM» 

uuil  >Iiiit<T  der  Titanen. 

Titanen  (Gr.  M.),  Kinder  des  l'rauus  und  der  Gä«; 
ihrer  sind  J.':  Oceanus,  Adauus  ,  Ophiun,  Anyta«,  C<.i«i:v 
Andes,  Hyperion,  Ostasna,  Crins,  Olvmbrus,  jap-rtO! 
.\egäon  und  Kronoa  (.Saturn);  Tethy» .  Rhea.  TNerau, 
Muemosyne,  Phoebe,  Dione,  Thia,  Tlirace,  Euryphai«** 
nie  repraseniiren  die  noch  in  wildem  Itingmi  tenuilu'krb 
riesigen  Naturgewalten  der  Urzeit  Uiamis  hatte  sel^i« 
erateu  Subne  ,  die  Hecatonchiren  (Funf/iK"  »i"i"i«eni  Bris- 
reua ,  Cotlus  und  Oyas  fauch  Gyges)  uud  r^ie  Cyrlopec 
Arges,  Stero|)«a  und  Bronlea  in  den  Tartarus  gewctrfea. 
Gäa ,  hierüber  errürnt,  beredete  die  T.,  sich  grgen  dea 
Vater  aufzulehnen,  nnd  gab  dem  Krono«  f  Saturn j  im 
Hippe,  womit  er  den  Vater  veratümmelte.  Nur  Oceaaaa 
nahm  nicht  Thcil  an  der  Empörung  l'ranus  warle  ect- 
aettt,  die  im  Tartarua  Liegenden  befreit  und  Kroti^^«  r 
die  Herrschaft  eingesetzt,  der  aber  die  eben  «r«t  betreifc 
Brüder  sogleich  wieder  in  die  alten  Bande  schlug,  wcna 
aie  blieben,  bia  Jopiter  aie  bcßreit«  und  mit  ihrer  Haifc 
Saturn  und  dia  T.  iaagaaaaunt  atftnte.  Nun  Itcgen  Ahm 
im  Tartarus,  nnd  die  Becatoncbtren  sind  ihr«  Wicbt«. 
T.  belesen  absr  auch  die  von  dea  T.  abat«mnseadeG  G*l- 
terweeen ,  die  auch  Titauiden  heiseen ,  a.  B.  Prometbett*. 
Hecatc,  Latona,  Pyrrlia,  Helios  und  Selene.  Bc»<.<tiier< 
Tür  den  Sonnengott  tat  der  Name  Titan  achr  gewöbalick 
geworden.  Gans  atglBfk&mtich  ist  die  Sage,  daaa  Bacctaw 
von  den  T.  serrissen  wordaa  aal;  klar  iat  Bacchaa 
Kraft  der  Vegetation,  waleha  Toa  dao  lUehtatt  imJJwäah 
weit  gebrochen  wird. 

tlUnlden  (Gr.  M.).  a  Titanen. 

Tllarealos  (Gr.  M.),  Balnaaie  daa  Sabata  Mapwi 
entweder  ron  dem  gleicbnaaigaB  thaaialiacifcaa  Flaaaaj  ad« 
Ton  aeinem  Orossvater  TitaroB. 

Tltbonia  (Gr.  M.),  biollg  gAfaackt  fb  Aaran 
welche  des  Titboaus  Geliebte  war. 

Tltbonaa  (Gr.  M.),  1)  Sohn  des  Ilus  und  Bruder  dss 
Laomadoa,  doch  aacb  gawAbaliober  Angftba  Immtmlim 
Soha  «ad  sradar  daa  Prianaa,  Qellebtcr  der  Aaraea,  dit 
Iba  wagaa  aelDar  groasen  Sck6nhelt  |edee  Abaad  fcr 
aaahto,  and  iieb  jaden  Morgen  tob  aaiuaei  Lager  artst 
um  der  Welt  dee  Tagea  Nabea  an  Terktodaa.  Ma  filar 
ihm  den  Memnoa  und  den  Kamtbion,  aad  Ilatita  fka  • 
aetar,  daaa  ala  Japlter  bat.  ihm  Unaterbliehkalt  aa  acshe» 
kaa.  Dar  Oott  «vbtela  aie;  da  aie  iadaaaoa  aieht  «w^ 
Jaaaad  Ar  Ihm  OeUahtea  aitt  badoaoaa,  ward  ar  i* 
aad  kladlach,  ao  daaa  aaa  Iba  aalatat  la  olaar  WtaÄa  W 
wahraa  maeata.  Dia  Immer  blkhaada  Odttla  «aid  dr 
Sebwiehtlaa  aad  aelocr  Pfege  übirdriialg  ,  aad  da  9m 
Japttor  dia  oaatorbllflkkalt  aicbt  aohaiaa  kosat»,  »as—a 
dalto  ala  Iha  la  aiaa  Baaaekraeha.  —  S)  Soha  daa  Ce- 
pkaloa  aad  dar  Aaram,  «aUbaa  ata  aar  gilaaaiaag  aa 
daa  Arhhaia  OaUabtaa  ao  aaaata. 

ntbrawk«  (Aagjrpt.  M).  Balaaaa  dar  lata,  aatsr 
walekan  ala,  dar  aatariidiaahaa  Baaata  dhalich.  ab 
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Oöttin  des  GranaDS  uud  EnUetzeii«,  «I«  Kraukbeit,  B«««r»l 
and  Tod  brinK^Dd«  Göttin  mit  Fiirriit  und  Zittern  Ter- 
i  hrt  wurde.  Eigentlich  i»t  tio  der  JIttid  mit  ielncm  ge- 
glaubten forcbtbMreo  liallttH  «of  rflftDsea,  TUer»  und 
Meuorhen.  Aaoh  Bit  BnbMtli  und  Thmuntto  wird 
IdenUAcirt. 

TIthorea  (Gr.  31.),  eine  Baumnjinph«  oder  Dryade, 
ron  welcher  die  gleichnatnige  Stadt  in  Pboci«  den  Namen 
rrhalten  haben  aoll. 

Tllias  (Gr.  M.),  1)  Sobo  dM  Jopiter,  einer  der  Idii- 
Bchen  Dactylen.  —  2)  T.,  Sohn  dM  Hariandyuut,  ein  be- 
rühmter Fanatkimpferi  der  «■  mit  HerculM  Mlbst  (bei 
d*D  LeichenapMan  des  Priolaui)  anfnabai ,  ab«r  Toa  Ihm 
to  üb«l  iDgerichtet  wurde,  dasa  Ihm  alU  Zilina  aai  dem 
Mond  flogen. 

Tltynis  (Gr.  M.)>  Tater  einer  Janfea  nathlfen  Bei- 
din ,  welche  aelbet  mit  Acbillea  an  Unpren  wagte;  aie 
lileae  Beiana;  and  war  atark  aanogt  A**  uftbandadlieben 
Sobn  dar  Thetla  an  vervwHWit  49€k  «atariag  Ha  der 
Sehware  aaiaar  Band. 

TItyas  (Or.  M.  ,  Sohn  dar  Xida,  odar  daa  Japiter 
osd  dar  Blara,  ein  Biaaa  aaf  AMil 

flatehueiMiiilmeieMrihi  (Hb.  X.).  dar  Jitegara 
Brvdar  daa  Xrtagegottaa,  deaa«  Blldalala  in  daa  fem- 
pala  atata  aabaa  dam  colaaaalaB  BOd  daa  obara  Qottea 
rar«hr«warda.  llaaMcbet  merlcwQrdlfa  MUaiata  diaeei, 
»dar  daa  algaatttoliaB  Kriegagottea.  wart  toMailko  aater 
laai  Pflaatar  daa  groMaa  Plaliaa  aatdaAl.  IDt  «Inem 
bawaadanwwtnllMB  Fidn  la  der  AaafQbraat  dar  klein- 
•tao  Thalia  aaa  omb  ürtaataa  Felsen  genaiaaelt,  Maat  aie 
iSm  OriaM  dar  maehaaladiaa  Oeaehiekllehkelt  Jenaa  nnter- 
lagaagaaaa  Talkaa  aehen,  wibrand  aie  deaten  gintlichen 
Haag«  aa  aatkrllcbetti  ScbönheiugenU  mehr  noch,  ali 
all«  aadan  aMzlkanlachen  Bilder,  beknndct.  W&brend 
dar  aiataa  Naeht  ihrer  AnfdeckuDg  bekrinite  man  die 
MMiiale  mit  Blumen,  and  dieaa  bewog  die  Geiatlichen, 
•ta  wieder  dem  Schooea  der  Erde  anzuvertrauen. 

Tlakalrcslolotl.  »vemünfiiKo  Eule.«  da«  böie  Prin- 
cip  der  Mexikaner;  ein  micbtigea,  den  guten  Göttern 
anigegen wirkende*  Weceu.  , 

TlaloCt  dar  Gott  dea  Waasera  der  Mexikaner;  der 
Bafiracbter  der  £rde,  der  BeachOtser  aller  Güter  der  Meu- 
aobcn.  Man  glaubte,  er  woline  in  den  Wolken,  da,  wo  aie 
anteteben,  auf  den  höchüien  Spitzen  iler  Ilerge.  ."^eiii 
Bild,  daa  ilteate  Im  guiixen  Lande,  »tan  1  auf  einem  Bi?rg»'j 
welcher  seinen  Nanx'n  tru^'. 

TIazoltFOtl,  <Ut  Oott  di  r  Strafe  iu  Mexiko;  er  wurde 
om  Vergebung  hcKaiiKPiior  Süudoii  Angerufeu  und  gebeten, 
die  darauf  folgon^leii  Strafen  abiuwoiiilpn. 

TIepoh'iiiHS  ( tlr.  >I  I,  1)  Sohn  diu  iierculos  und  der 
Astyochr,  und  fast  8i>  «tjjrW  alu  m-in  Vult-r;  er  «chluR  in 
Arßi;ii  nach  «i-iu<'rn  l)it-ni-r  mit  einem  Stecken,  traf  aber 
Meinen  Olieini  l.icyiniiiU' ,  so  da»*  dieser  t<>  It  auf  dem 
l'l.ilzo  blieb.  Er  enttloh  uud  c^dnnl<irlc  Khu.li>»,  freiete 
um  die  »chonc  Iloleni»,  und  ging  in  Folge  dessen  mit  neun 
Schilfen  nach  Tr<~>ja,  blieb  aber  dort  ron  Sarpeduus  Hand. 
—  2)  T  ,  Sohn  de-i  I)amastor,  fiel  ini  trojanischen  Kriege 
TOn  Patroclus'  Hand. 

TInqnr  Nahnaqiir  (Mex.  M.),  der,  welcher  Alle»  iu 
sich  aelbst  ist:  der  s,  Ii  ii  for  dea  Hinnneh  l»er  Kunig 
von  Aculhnucan,  Neitahuitliojotl,  ein  weiser,  g'-b-hrfer, 
sternkundiger  Mann,  saglu  seineu  Söhnen,  sie  !<c.|lt.-n  die- 
sen Gott  allein  anbeten,  nicht  die  verächtlichen,  b  lduien, 
von  Menachenhaiiden  gemachten  Götzen;  er  bauele  i1>mii- 
fielben  einen  neun  Stockwerke  hohen  Tliurni.  in  «ekhetn 
di"  Priester  dle»e«  hochitfen  Wesens  wohnten,  weK  Im'  /n 
ge»i»'.cn  TageBzcitcu  durch  Schläge  auf  gros^^e  Mtt«ll- 
pbitt«  1)  Zi'ichcn  zum  (M-bele  geben  mn'«ten;  er  Rolirttlli- 
Hn<  h  die  .Mensi  h<  ii'i|>f'  r  ab,  aoaaer  denen  der  Kriegsge- 
fiingenen,  wi'b  iie  ni.  h  die  Maxikaaar  dnrcbaoa  aiebt  ent- 
ziehen la>)«eu  wollten. 

Tninlu.4  (Gr.  M.l,  der  Gott  dea  lydi-chen  U.  r-es  T,. 
Gemahl  der  Pluto,  noch  Einigen  Vater  des  Tantuhi».  nach 
Anderen  Gemahl  der  Umphale ,  Schiedsrichter  bei  dem 
muxikaliscben  Wetti<treit  zwischen  Apollo  und  Pan, 

Togoti'B,  eine  nitspitni«ch«  Ootthail  aaf  einer  r5ail> 

sehen  Inschrift  von  TaUvera. 

Toja ,  nannten  die  Kewoimer  von  Florida  den  l'r- 
bebcr  alles  Bösen,  d<-n  Teulel,  welcher  durch  öffentliche 
Featp  geehrt  und  um  .*5<  honung  gebeten  ward 

Täo  ke  kwo  dal  «in  (Japan.  H.).  die  Scböpfang*- 
fottbalt,  walaba  aeuat  aatar  dam  Hamaa  Kuai  tofco  tat* 


aino  mikoto «verehrt  wird;  ihr  iat  in  dem  groasas Taaip«! 

oder  Kamihof  von  I«e  eine  Kapelle  geweiht. 

Toluniiilus  lAlt-ital.  M.),  ein  Wahraagcr  im  Heere 
dea  Turnu.i.  welcher  diesen  binderte,  ainan  Vaigieicb  Bii 

Aenea«  einzugehen.  Sein  übler  Rath  koatato  Ibm  IB  dar 

nächsten  Schlacht  daa  Leben 

Tona  (M.  der  Antilleuvölker).  Die  Bewohner  tob 
Quiaqueja  (Haiti)  nannten  ao  die  ifondgöttin,  welche  mit 
ihrem  Gatten  Tonatiks  (Sonne)  zuerat  auf  der  Ineei  ge- 
wohnt haben  soll.  Sie  hatten  eine  prächtige  Höhle  ein- 
gerichtet mm  be<)uemen  Hatue ,  tind  erf^eoeten  die  Ineel 
mit  ihren  wärmenden  nnd  leuchtenden  Strahlen,  wUraad 
die  ganze  bbrige  Welt  flnater  war;  endlich  erbobea  aioh 
Beide  in  den  Uiaunel  aad  lanehtcn  aelt  dieaer  Salt  waeh> 
aelaweiie  tob  dort  baiab.  Ab  ihrer  Stelle  acblAtaa  ala 
die  gutea  Oeieter,  ZaaMa,  aaf  dia  laaal,  aa»  ala  la  regia* 
ren;  Jokahuna  aa  dIa  Stella  dar  Saaea,  JaaiBo  aa  dla 
Stelle  dea  Moadaa. 

Tonattkt  (M.  der  AntiUeuTSlker),  »die  Sonne,«  dar 
erata  Bawobaar  dar  laaal  QbImb^  (Baiti),  walchar  ataa 
H&bia  aleb  saai  Baaaa  alagaricatat  aad  dort  aa  dar  Satt« 
aalaar  Oattla  Taaa  (Hoad)  galabtt  Ma  ar  ilch  adt  Ihr 
aeai  BiBiaal  aihob ,  aai  dia  Wdt  Bit  aaiaaa  SitaUaa  aa 
begiaeken ,  watanf  ar  aa  aelaar  Statt  daa  Jafeahaaa  hai^ 
ahacbickte.  am  die  Srda  la  raglaraa« 

TMMlivk  iMas.  MX  dlaSoBBa;  ilahatto  daa  pii^ 
tlgataa  Taamal  la  der  naaa  voa  TaotfbaaeaB. 

T—  st  m  kB  (Japaa.  IL),  ala  Volkefeet,  mit  OUak- 
wünKbaagcii  aaa  WiataraototMaia  TarbBBden,  wob^  dar 
Mikaddo,  dar  JapaatMba.Kalaar«  daa  Blaml  Opibr 
bringt. 

Tepan  (Japan.  IL),  dar  OBtt  daa  BaBBtra,  daaeaa 

wiidea  Umherspringea  in  dar  Laft  daB  araabiaekaadaB 

Schall  Verursacht. 

Topiltzlii  iMez.  Bei.),  Name  dea  oberaten  unter  allea 
Priestern,  der  atata  ein  Verwandter  dea  K6aiga  war,  nnd 
nach  ihm  die  hAelMta  W&rdc  bAieidcta.  Xr  war  aa,  dar 
bei  den  Opfern  daa  GafuigaBaa  dia  Braat  aafrln  aad  daa 
ilers  beraaanabm. 

Tora ,  das  höcbata  Waaaa  dar  Taebawaachaa,  alaaa 
sibirischen  Volkea. 

Toranga  (Japan.  M.),  «in  raichtlger  Krieger  aua  dem 
Stamme  der  Mikaddos  von  Japan,  alao  ein  vi-rgOiterter 
Held  oder  Kami,  woraus  alle  Hauptfiguren  der  Siutoreli- 
gion  gewählt  sind.  T.  kam  iu  der  ersten  Zeit  des  Ent- 
stehens dieses  Relchea  tnr  Regierung  desseltien  ;  damals 
bedrohete  ein  gewaltiger,  achtbändiger  Riese  Japan,  uud 
von  aeiner  furihtbaren  Stirke,  so  wie  von  seiner  Bo!<heit 
fürchtete  man  den  Untergang  des  Laude».  T.  lle;*«  «irh, 
nur  Uli!  einer  \\t  bewalTuet,  auf  den  ungleichen  Kmnpf 
mit  ihm  ein,  zertrat  eine  Schlange,  welche  dem  Kiefen 
Reiatand  leistete,  hieb  ihm  einen  .\rm  uarli  dem  andern 
ab.  und  besiegte  Ilm  endlich  ganz,  worauf  er  sogleich  in 
;  d'Mi  ll.-*ng  der  angebeteten  Kami's  Hufgenommen  wurde. 
Turiigak,  bei  den  Grönländern  ein  i^cbuttgeist,  wel- 
ch, n  Jeder  Menacb  dareb  BUfe  elaaa  Xaabarata  alah  Ter- 

»chaffl. 

ToriiCJtrsi'ak,  da»  Oberhaupt  aller  SciiUt/geiiter  hei 
den  Groiilunderu ;  der  grosse  Geist,  iler  t'rbeber  alles  Er- 
schaffenen. l)ie  Angekoks  sind  seine  ^■|■rtrlufen  nnd  be- 
g  ben  »icli  in  seine  Wohnung,  um  sich  \i\ht  Krankheit, 
Ki-«(  lifing.  Wittrrving  ■•ti\  mit  ihm  zu  t"'«iirei  hen.  Er 
b  ht  selbit  im  ^: t ■  i">t<  ii  t  .  Ix'rtlusse,  hat  immer  Seehunds- 
tliran  zu  trinWeti  und  g<  Miig  .^eeliundM-.Sjieck  zu  e*-.en,  da- 
biT  wünscht  niiin  aiuii,  nach  dem  Tode  zu  ihm  zu  kom- 
nun  E-<  "cheiiit.  als  seien  die  Kriuien  dort  nicht  gut  au- 
ui-chriebHii ,  denn  clie  meisten  1  .m  n  Geister  «in<l  weib- 
liL-lieii  Geschlechts;  SO  ist  ;nn:li  1.  r  gr  "«-'  bt^se  Geist  ein 
namenbises  Weü'  ii,  «lie  Frau  oiler  die  .>liitter  des  T.  ,  das 
gefurchtetste  Gci|M  ii-t  der  Grönländer ;  sie  wnhnl  unter 
d"  in  Meer  in  eitii  r  gr-'««eu  Wohnung,  hat  über  alle  8ee- 
tliiere  zu  gebiet<-n  luid  kann  daher  die  Dewohner  des  Lan- 
de* iu  die  gio«^tc  NotU  bringen,  indem  sie  dieselben  bei 
sich  behält.  l>ic  Seevogel  schwimmen  in  dem  Thrange- 
fasce.  Welches  unter  ihrer  Lamfie  steht.  Grosse  bis-ige 
Seehunde  lialten  aufrecht-tehend  vor  ihrer  Herrin  Wache. 

Torone  (Gr.  M.»,  Gemalilin  de«  Proteus,  von  welcher 
eine  .Stadt  in  Thracieu  beuauut  wurde.  Nach  .\uderea 
Ist  letztere  benannt  von  Torotie,  einer  Tochter  des  Pro- 
teus und  der  Phonice, 

TorrhebU  (Gr.  M.),  eine  Nymphe,  welche  ron  Ja* 
pitar  swal  Kaabaa,  Carlaa  aad  AreaaOaaa,  gabar. 

28* 
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ToMÜoka  —  Triopios, 


Tosslloku  (Jaj.ttii.  >l.i,  CHI  (iliii  k- 
paner  Noriiiglii  Ii  au»  AllfAligc  Je(lr&  J.ihr- 
«nrtifi  II  ,  in  «Icr  lioflfnuui;,  (laü»  er  »icl 
iiHiiik:'  i>  Kubftin  7.eij{e.    Man  bililet  iljn, 


^.i  tl  ,  den  die  Ja- 
-   1.  la  scllio  G  uns  t 

1  liiii  II  rutiTiicii- 

na.-h  Art  iler  .In- 


pmier  nlisi.  h'  ulu  h  };ciroi<-liiipt,  niitteu  im  >!i-iTf  auf  t  inoiii 
Fi'Imcii  nicht  11(1  .»1  .  tuit  tit.cm  Kacher  iu  di-r  Iliiiid,  .lo->«cn 
WinWfU  dpiu  liittiiijtii  «Iii- Eihmuiig  stiiuT  \\  uii-i  hi-  \rr- 
btrut. 

Toxt'us  '(Jr  'yi.),   D  Si'liii  'Iv*  iifiirw  und  dir  AI- 

ttUÜ\.  Er  wurdij  Voll  ^^•lIll■Ill  J.lh/ui  iii;;.  ti  Val.  r  ;;t'Codtet. 
wpU  «r  plueii  (iraluTi  »ilicr-iiiriiiigcu  hatte,  weKhor  r,uin 
Schutze  drr  t-r^tiu  Weinri  I'oti  jiexogeti  worden  war,  die 
£«€chu«  dem  iteufti»  K'  K' '  "  "•  —  -)  T. ,  Sohn  des  Eury- 
tnR,  welcher  tou  Herciilf.--'  llaiij  fiel,  al«  dicDcr  OiLiialia 
•roberte.  —  31  T.,  Bruder  der  Althaa,  der  von  Meleager 
•nchUgen  wurde. 

Toxicrate  (Gr.  M.),  oioe  roo  den  60  Töchtern  dM 
ThMpiM»  O^bto  4m  HtrealM,  Am  «to  den  LjrclM 
gebar. 

Toxi  (Mex.  M.),  die  groKi«e  Mutter,  eine  vergötterte 
KoniglQ,  welch)'  vou  d«o  PriMUrn  an  die  Seite  de« 
Uuitsllüpochtli  ge^etaLi  wlid,  d«r  uShn  ihn  AaftuhiiM 
oater  die  Götter  hefiibl. 

Trachloil  (Gr.  M.),  Vnter  der  jungen  Epii'ole,  welche, 
VOO  kriegeriicheni  Geiste  getrieben,  sich  iQ  MaUD«rklei- 
d*r  hüllte,  mit  vor  Troja  ging,  über  dort|  *l«W«lb  dOfCh 
FaUmedes  eutdeckt,  g«ateiitigt  wurde. 

Trattius  (.tir.M. ,  BeiDana  de*  Apollo  von  dar  Stadt 
ftaüa  auf  Naxof. 

^Tranibeluf  (Gr.  M.).  Soh«  den  TeUmiou  aud  der 
Heeione;  er  wohnte  auf  Leibuii  und  veruiilusatc  den  Tod 
der  schönen  Apriale,  welche  entweder  »ich  nelbüt  inV 
Haer  «tünte,  tim  «einen  Nachstellungen  zu  entgehen,  oder 
dia  er  Ton  einem  Felsen  warf,  weil  sie  seinen  Bitten  kein 
Oabör  schenkte.  AU  Achilles  auf  Lesbus  landete,  stand 
•r  den  Kinwohnera  gegen  den  llcld<u  bei,  blieb  Jedoch 
im  Kampf;  er  wurde  von  dem  Ualbgutt  obrenvoll  be- 
graben. 

TrappJEPUS  (Gr.  M.),  .Sohn  de»  Lycaon,  Gründer  der 
Btadt  Trai<e7ii!<  In  Arcndieu. 

Tralla«  Kirbixlu  (Slav.  U.).  «  in  Gott,  wekhrr  das 
dar  polnischen  Baoem  vor  Feuer  bewnliren  sollte, 
ar  dIa  Lichter,  die  man  aus  Versehen  brennen  gr- 
ü,  a«döi«hte. 

TraxlenO  (Lamaische  M.),  eine  der  beiden  Frauen 
"  '  der  lotsten  Uenschwcrduug  des  Cio  Coucioa 
(swalta  Penoo  der  tübetanischeu  Dreieinigkeit);  sie  ward, 
ala  dIa  Qallebtere,  von  ihm  lebend  mit  in  den  Hlnnal  ge- 
■OMiMB  nad  Ibeflta  aeine  Seligkeit  Uaieihst. 

Tiremllttt  (Or.  M.).  ein  Junger  Ljrcler,  In  der  Gegend 
daa  Bargaa  Oragua  wohnend.  Er  gewann  die  Liebe  der 
aeli6aaB  Vjrmpha  Pnxldlee,  und  diese  beschenkte  ihn 
nJt  aiaaa  Soboai  dar  Ciagua  nhataeea  wurde ,  und  dem 
oban  BanaaBtaB  Bai^e  aeiaan  HameB  gab. 

iMTcrae  HatfCt,  LocalfittinaaB  dar  alten  Ireverar 
(bei  Trier). 

Tatar  daa  BippoDoaa,  walcbar 
Thraaia  veraiililta,  UDd  von  ihr 
),  dIa  dBreh  Tanna  la 
aiaan  MvaB  varUebt  gemacht  waxda. 

Trleca  (Or.  M.),  Tochlar  daa  Paaeaa  oad  GaoMhlla 
da«  Uypaaoa.  Nach  ihr  aoU  eine  Stadt  Id  ThctaalieB  ba* 
Baaat  wardan  aein. 

Trlecaeus  (Gr.  n.),  Belaama  daa  Aeaealap  la  Tbea- 
aalleo. 

Tridaria  (Gr.  H.),  Nama  dar  Blaaa  Ib  Achi^a.  8. 
Comitho. 

Trlcoionna  (Gr.  M.),  1)  Soha  daal^ycBM  hi  Aiaa» 
dien.  —  2)  T..  Enkel  dee  Vorigen,  welekar  ala  rraier  dar 
aehönen  Uippodamia  von  ibrent  Vater  fetddtet  wnrde. 

Trleaperva  (Gr.  M.),  Beiname  de«  Hercules  von  der 
dreifachen  Naoht,  welche  seine  Rrxeugung  begünstigte. 

Triittaw  (Slav.M.),  der  höchste  unsichtbare  Gott  der 
Sorben,  Wenden,  Polen,  cum  Theil  auch  der  Rügen,  Tom- 
neru ,  Preussen  und  Litthauer;  er  war,  wie  «ein  Name 
sagt ,  dreikopflg;  also  die  slavisehe  Dreieinigkeit.  Die 
Priester  erklärten  den  T.  Tür  den  unsichtbaren,  höchsten 
Gebieter  über  tliunnel.  Erde  und  Unterwelt:  unsichtbar 
Sichtbar,  ward  er  iu  dfui  einxi^en  Tempel,  den  er  über- 
bttupt  hatte,  in  dem  grosaleu  l'empel  ta  Stettin,  alt  ver- 
hüllter, erhabener  Matm  mit  drei  Koitfeii,  doch  k'»''^  durch 
einen  Schleier  bedeckt,  dargeatellt.    £iu  zahlreiches  Heer 


(MI  xnar^ 

TritellQ«  (Or.  H.),  ^ 
alah  Vit  dar  Mnapha  Tbrai 
alBa  f  «ahtar.  Polyphoata» 


von  Priestern  besorgte  »einen  Pien!<t ,  lehrte,  d*»t  '.r 
liingmüthig  und  nut  ,  «'  iii  Cn-M.  lit  verschleiere,  ata 
bo«en  Thaten  der  Meiisiben  iiiclit  lu  sehen,  daes  ti  l-- 
•"•Iten  auf  der  Krdo  erscheine,  dagegen  s«iu«  Priester  ^  : 
■•rinen  Befehlen  betmftnif:»* ,  uini  durch  »ein  be:!!.- 
M  h«ar/e»  li'^yH  seine  <»ruk<'l  erth  il- ii   las!^<-  etc.  Di»«-! 

re^ierti'  iliirrli  »ein  Huf^charrMi  <!as  panif  Vüli 
Hil  l  Keiner  iiiitte  '  in  l'nternelimeti  t-- w  i„»  .  vn  welclir: 
e-*  ilic  lit  niili^ti):e  /eichen  gecebt  n.  >•  m  T'-uipel.  m'- 
nu»clitij;i'n  hol/ernen  l^|i>-'ten  mit  Tiirh«  i  n  u uispiiit.:  l— 
stelieliil  ,  liiul'a>»tr'  <1(  ti  ptM'-teii  Tliell  .»lier  K  ri<  j;e«l  cl». 
lllo■rIlle!(^lil  lip  S.  hal/e  war.  n  darin  aufpeb.» ii II .  und 
ul■rrglanlli^che  Kunlit  Vulkea  \''r  diesem  He.li.th-jii 
war  eine  »o  sjchen-  Scliiitzuiaiier ,  «le  Miiriiior  ur,-l  'J'» 
nit  vielleicht  nicht  i;''»«'«'"  «arcn.  I»!*-  verhcertttJ-: 
Kriegszügo  Heinrichs  <leH  I.ow<n  /erst-irten  jedoch 
dieee  Tempel  und  haben  <lie  tiuttortilder  der  Desc!i«Gi.i< 
dar  Nacliwelt  entzogen. 

Trimurli,  Ein.  '-'f'»  (Ind.  M.>.  Durch  die  ^^tt  .i 
discbe  Religion<«lehre  waltet  das  I'riiicjp  iler  Itreirioi^kf!' 
in  den  drei  grossen  Naturkräflen:  Schaffen,  Erhalten  vU 
ZaraiAraa;  jada  daradbea  bat  Ihrea  BapriaentantaB-  dir 


(:4?^. 


Flg.  «86. 


Erxenger  iat  Brauia,  der  Erhalter  Viscba«  ,  und  Schi«* 
ist  der  laretörer.  Alle  dici  vereint  balaaeo  T.,  aad  sc 
findet  man  sie  auf  unseru  Bilde  dargeatellt  nach  cteem 
antiken  Bilde  in  einem  der  groaaen  Tempel  sa  El-pybiia- 
tiae  vor  Bombay ;  sie  misst  ron  afaam  iaaaera  Aagvo- 
Winkel  sum  andern  '£1  Fuss  und  iat  itt  drai  Tttitheiica 
erhaben  aus  den  Felsen  gemeislelt. 

Triiiarria,  auoh  TlUrinacIa  (Gr.  X.'),  dar  alto  Barn« 
der  laael  Sicilien,  walehe  dem  Halioa  gaäretht  «ar»  aad 
obigen  NaBMB  von  Ihrer  drelechigen  Oaatalt  hatte.  Poet 
weideten  dia  Haardaa  daa  SoBacogottaa«  SM  BUndar  aai 
axo  Sehalh,  von  aalMB  TSahtam  Lampatia  and  Phattaas 
gahStet.  Dieae  330  aollan  daa  trlnakHecho  Moadlt^kf 
von  IS  HoBdtmonaten  bedeatea,  wal^  BabI  jedo^  aa: 
dareh  BrSeha  la  dIa  Zahl  der 
anarabringaa  iat. 

THopna  (Or.  K.),  1)  8«hB  daa  Hall«a, 
aalnem  Qaiehleebte  angewtaaena,  laaal  Bbodoa  ainaa  Br» 
dermordes  wegen  verliaea  nnd  nadi  CarlaB  gtac  waaJiw 
daa  Vorgebirge  Triopiaa  nach  Um  hanaiuit  wiuSa.  A 
Tn  Kdnig  In  TheeaaUcn,  dar  ataea  Hala  der  C«caa  ; 
banan  lleaa,  am  alcb  alaaa  Palaat  aaf  dam 
baa  a«  atbanaa,  wotihr  41a  OSttin  ihn  adt 


iandaa  Banger  atmlla.  Bin  BmdM  MMCala  Ihn ,  a»l 
ar  aoli  la  der  Qattalt  daa  Opblnehoa  (ftrhlai^aatricni 
nater  dIa  Sterne  varaetat  worden  aaln.  —  S)  T..  Soha  dei 

Phorbaa  nnd  der  Euböa,  tcugta  daa  Agenor,  .\utho*,  Tf 
lasgas,  Xanthot,  Jaaus,  nnd  die  Meaaene,  Pi.>I,vca:<u«  Gat- 
tin, die  dieeen  aiu  Hochmnth  anreiste,  dem  Privatstan^i' 
tu  entsagen  und  sich  ein  Beicb  zn  erobern,  welche«  «isas 
nach  ihr  benannt  wurde. 

Trioplus  (Gr.  M.),  Beiname  des  Apollo  von  eiocw 
Vorgebirge  in  Oarien.  Dort  wurden  von  a^iw  ^^tä^ioa 
der  Dorier  feierliche  Spiele  gehalten,  bei  denen  d«r  ^iec*: 
einen  eherneu  DreifusH  bekam,  den  er  Jedoch  .Jciu  \]  >l'i« 
ln«.ien  iiiusate.  Als  einst  Agasicles  von  Ilalicariuoiu  ^tf 
nen  Drcifnss  mit  sich  nahm,  ward  seine  Va(er>ta:lt  vgl 
dem  Aolbeil  au  den  Spielen  sogleich  autgescbiuasca. 
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Triops  (Or.  M.),  Suhn  dM  Neptun  nnd  d«r  Canae; 
i'in«  Toebter  Iphimedia  ward  tob  Mcptan  Mutter  de« 
tioR^npMares  Otna  unil  Kpbinlto*. 

Trlphjllui  (Or.  M.),  Biinamo  des  Jnptter  io  Met- 
enUa}  dort  batto  «r  in  Miavm  Tempel  eicb  «toe  goldene 
Mut«  «et«»  ood  Mino  «IgviMB  Thstos  dmaf  «fagraben 

Trlplolemaa  (Gr.  U.),  Sobn  d»e  SleoiiulMM  Oolena, 
ia  Oüaetliag  der  Cerei  (vergl.  d.),  den  sie  la  Ibroa  Mjr- 
toriOB  ooterricbtete,  dea  Ackernn  lobrto,  mit  eiaem 
ifBchaaMrama  btKheakte  aad  ae  aaiferfiitet  dorch  dre 
:«ns«  WoJt  aebiekla,  am  ria  aiit  daa  Segonogen  de« 
tekarbanaa  bekaant  sa  macbaa.  Vatar  atataa  Oofahrea 
ollaof  ar  wiaa  Seadong,  ward  aber  aaeb  daflkr  Toa  Ceraa 
n  Allan  auf  daa  Tbitigate  nntcretfitst  aad  aaa  tfaa  drt>- 
»adalaa  Oefabreo  gereitet,  ood  grüadeta  aaah  dto  alen- 
Inlacbaa  Myatariaa.  Ab  mabraraa  Ortaa  hatte  ar  Altir», 
Q  Ctauaia  f  elbit  alnca  TempaL  Abgabildat  wird  ar  mal- 
taaa  la  0««olUcheft  der  Ceraa. 

TitiChna  (SUr.  M.),  alaa  Latebaafdttia,  ran  daa 
*olaa  ate  Hfiteda  dar  Or&bar  Tarebrt. 

THtaea  (Or.  M.),  Toohtar  daa  Triloa,  mit  welcher 
4af»  datt  Malaalppna  anaagta,  dar  atlaar  Mattar  sa  Ebraa 
in«  Stadt  beDaaata. 


TrKoffpnla  (Gr.  M.)i  Babtaiae  darMlaarva,  waO.aia^ 
uacb  eiiic-r  äuice,  an  den  8ea  Trltoa  gaboraa  «rar. 

Tritoa,  Fig.  280  (Or.  IL).  1)  Soba  daa  Kaptaa  aad 
dar  Aaipbitrite;  ar  «obat  mit  aalaam  Vatar  wd  aalaar 
Matter  aaf  dam  Graada  daa  Maeraa  la  alaam  goldaaaB 
Palaete.  -  S)  T. ,  dar  Oott  daa  tritoalaabaa  Saai  la  LI» 
byaa,  ala  Maergott  dar  Aii^MMataaaaga,  Toa  obaa  bar 
maaaeblleb  gaataltet,  vom  Ealba  aa  aber  ailt  nraigabHgaB 
Flaehwbwaas.  —  S)  T.,  ala  Diawa  daa  Mfttafaaaaia.  dar 
bald  adbat  mit  Boeeaa  odar  MaaraafahaBara  dabarmbi^ 
bald  la  dar  Mebnaht  aradMlat,  aa4ara8  SaatotOMMaBi 
balm  Baltoa  aad  rabraa  dlaaMid.  Balcba  T^aa  «aadafe 
raraebladaa  baacbrirb^u.  doah  liagt  IbiarOaatalt  dlaTar- 
•tellaac  TOB  dar  DoppciDatnr,  obM  Maaatfb,  aatea  Flaab, 
tn  Gruoda.  Sie  babaa  grfioaa  Baaptbaar,  felae  flcta^* 
pen,  Ktamaa  aatar  daa  Obran,  menecbllebe  Naaa,  braitaa 
Maad  mit  Tbianibaaa.  maargrfiue  Augen,  Hände,  Fingar 
aad  Higai,  ranb,  wie  dta  Oberflicbe  der  Muecbeln ,  etatt 
dar  Tfiaaa  einen  DelpbJnicbweif.  Sie  blaeen  auf  einer 
aeliaaekaaf8rmig  gewnndenen  Mntoheltrompete.  Auf  n«> 
baaetebendem  Bilde  aeben  wir  eine  T.eufaniilie  nach  einem 
geecbnittenen  Amethyit,  einem  der  echönaten  getchoit- 
taaan  steine  de«  Alterthnma. 

Trttonia  (Or.  M.),  eine  Mympbe  aof  Grata,  in  welcb« 


Fig.  286. 


•leb  Alapbitbamii,  der  Sohn  de«  Apollo  nnd  der  Acacallia, 
irerliebte;  aie  gebar  ihm  den  N«*ainon  nnd  daa  Oapbaama. 

Tritopatorva  (Or.  H  ),  gewi««»  uralta  Ootthaitan, 
ilie  CO  Athen  verehrt  und  »nf  die  Ttraebtadaaate  Waiae 
näher  beacbrieheo  worden:  ala  Wtada,  ala  arafgaacbaffaaa 
\v«aen.  aU  Ehe-  oad  (}abartagottbaitaa.  Ibra  Mamaa 
find :  Amaicidee,  Protoclaa,  ProteolaoB,  Cottaa,  Brtaraaa, 
Qjrgai,  Tmolaa,  Zamaa. 

TVivte  (Itom.  M.)«  Bateama  dar  Baeate,  wtM»  ba* 
soBdera  aaf  draigatbaillaa  Wagan  varahrt  warda,  Tampal 
aad  CapaUaa  batte;  a.  Haeata. 

TrackUna  (Or.  MX  l)  WagNtlaakar  daa  Palapa,  Kr. 
ftadar  dca  Wageaa  lud  dar  Kaaat  aa  Mifaa«  waaabalb  ar 


la  dar  Oastalt  dea  Fabrmaaaa  aater  dia  Storaa  vaiaetst 
w6rdea.  -  2)  T.,  aia  Obarprieatar  dar  Oerea  la  Argoa; 
ar  CMialb  ia  Vaiadacbafk  ndt  daa  Ktalffa  Aiaaar.  floh 
daa  Baiah.  kam  aaeh  Attka  «ad  awarithtoa  aich  dort  adt 
riner  Hjrmpha,  llaaaiaa  (d.  h.  aaa  Baaaia);  aala  Soba 
war  iBMlaaa,  aaeb  Btaicaa  aaah  Trtptalamiw  (Soba  daa 
Calaat  la  llaaala){  rta  «axdaa  darah  Oaraa  im  Octralda- 
l»aa  aatanriahtot. 

Trollua  (Or.  M  ),  Soba  der  Hccnha  nnd  dee  Priamoa 
oder  dee  Apollo,  der  die  ecböna  Köaigln  io  früherer  Zelt 
gellebt.  Uabaiaaa  tapfinr,  soll  ar  ateb,  trota  groiaar  Jagaad, 


in  den  Kampf,  aad  aelbst  an  Achill  gewagt  baltaa,  den 
ar  ao  achwer  verwandele .  daaa  derselbe  mehrere  Tag« 
naübig  war,  sich  in  daa  Gefecht  zu  mieoben.  T.  «otl  ge- 
blieben sein,  iu<l(>m  «ein  Pferd,  untei;  Ihm  gotodt«!,  iha 
I  In  aeiuvti  Fall  ri«s,   und  Acbillea  ihm  den  Kopf  abhieb; 
der  Pelida  hatte  den  acböneu  Knaben  geliebt  und  lieae, 
da  er  fcain  Geh&r  fitad,  ana  auf  nuedle  Weit«  seiner  Bacb- 
]  aacbt  gegen  ibn  f^elaa  Lavt  Dia  Fabel  voB  Ihm  aad 
I  Creesida ,  welche  Sbakaapaara  ia  aaiaam  Dfaam  T.  nad 
Cvaaaida  baarbattet  hat,  tat  neaer  Erfladaag. 
I      Trollen  (Mord.  M.),  die  Bergrlaaaa,  Jotea,  Tburaen 
;  ThaaMB,  ala  atfabtigaa,  SkaadlBavIaa  bewobnaadaa  Hai 
■  daavolk,  walehaa  tob  daa  Aaaa  aaa  aataam  StomaiaBa  arak 
i  aaah  iMigaa  Kimpfea  vartriabaa  arardaa  koaala.  «ad 
'  atete  Madltcb  gailaat  bllab,  obwohl  aiaaalaa  TaiMiBdaa- 
gaa  alebt  aallaa  aiad,  aad  vlala  dar  AaaagAttar  aalbat 
alah  Jotaiadnr  Abkaaft  aMaaa.  la  lat  aiaht  aawahr^ 
I  achaialleh,  das«  «ehr  fcrifUga  Maaaahaa,  dareb  dia  Ulla 
'  daa  Mordaaa  geatabit,  daa  klalaano,  aar  dareh 


waalgitaaa  atad  dia  Gagaaafttaa  tob  ittai  Bkgaadar  Ortaa« 
nnd  rahar  Kraft  aaf  dar  aluaa ,  aad  garlngrrer  körpar> 
licliar  Aaadabnnng,  abar  alagandam  Tarttaude,  gehetama 
Wiaaae  aaf  dar  aadara  Satte»  akiht  la  aaAaaaw. 
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TnqpMft  —  TueMhimei  Erdeiii. 


Tropaca  aad  TrOMcat  (Gr.  H.J,  •UobeiUbwcodtr.« 
B«l»Ma*  motenw  OotUMttoB,  d««  Jcpitw»  4m  Vtiptüo, 
dir  Jddo. 

Trophonlns,  a.  Aga  m  *<  A  <■ !«. 

Trot  (Gr.  M.).  1)  Stamm-  und  Lamleii-Horo«  der 
Tro«r,  Sohn  des  Erichthooiiu  oQd  der  Aatvorbc,  der  Toch- 
ter de«  FlnMgotte«  Simoit.  Er  Terniiililte  «ich  ntit  ('«!• 
lirrhoe,  der  Tochter  des  Flaiaet  Scauander,  und  nannte 
dM  Land  nach  «ich  Troja.  —  2)  T. ,  Alattora  8ohn  ;  ge- 
Ihngcn  und  «affrnloa  nahet«  er  dem  Achill  und  umfasste 
■aitic  Knie«,  »doch  Jener  durchhieb  mit  dem  Schwert  Ihm 
dl*  Leber.« 

Troezen  (Gr.  M  ),  Sohn  de»  PpIdii».  Beherr»cher  dea 
kleinen  Staatea  T.  im  Pi'K'iionu«'«;  er  hatte  eine  ichüiie 
Tochter,  welche  aeiu  Bruder  zur  Ehe  begehrte;  aie  liebte 
jedoch  ihren  eigenen  Bruder  Euphemu*.  und  weigerte  airh 
in  die  Verbindung  einzugehen;  der  Oheim  Dimötua  ent- 
declctc  dies*  TerbAltnif«.  und  da«  Mädchen  gab  «ich  aelbst 
den  Tod.  Euphemua  führte  die  ciconiachen  Völker,  ge- 
ftbte  Lanzenachwlnger,  Tor  Troja. 

TrscbU»cll  (Slar.  H.),«in«  Göttin  der  Böhmen,  wekhe 
dieee  bataa,  dta  TtrkMMnda  ?Mt  tdb  IbfMi  OnuMi  »tan- 
halten. 

Trunawend«  (Ind.  M.),  ein  FQret  ans  den  Qe- 
Mhlecbte  der  SonnenUnder;  eein  Vater  war  der  mächtige 
Bonden  (Sohn  dea  BMMWarten),  aelne  Mutter  li:e««  Kud- 
Jb*  Terrichtete  groeae  HeUfuthaten  ^e^m  die  Da- 
«tlcbe  seinen  Namen  vfit  lu  rvibnit  uuubtrn. 
^yqf»»a  (Oc.  M.),  Amme  de»  .\e«culAp,  duruii  t^irab 
MI  dWD^hBptl  dw  Gottea  in  Arcadien  gezeigt  wurde. 

Tachakara  (Ind.  M.),  Wischnn's  mächtlRci*  .Schwert, 
«nlcbes  er  als  Narayau  führt. 

Tacbaasara  (Ind.  M.'),  die  t&betani«cbe  Kuh  mit 
•iaam  Pferdeschwcif,  dem  Brama  heilig.  Ans  den  langen 
A^welfliaareB  watden  dl*  koatbaren  Lnftwadal  Cdl«  Be- 
naunng  Fialwr  fit  dar  Farm  aiakt  aagam«M«a)  §<• 

Vtchanderma  (Ind.  M.),  der  Omioa  des  Mondes 
|MKh  der  Mond  selbst)  nnd  der  Beherrscher  desselben, 
ao  wla  dea  naten  Luftraumes,  in  dem  er  sieh  badndet. 
■r  UaMa  faid,  die  Jung«  nnd  Mh6na  Oemahlln  des 
Tjaälia,  nd  dieser  Liebe  sdll  der  barBihmt«  Boddba  ent- 
apnmt»!  **'■>,  welchen  Yyaaba  für  aalnen  Sohn  hielt  und 
m  allaB  WUsenscbaflan  naterriebtsta. 

TkclMMdra  (Ind.  M.),  dar  Moad,  oder  dar  deaaalbaa 
batrobBoada  Ooalovs  ar  farnttlto  aieb  mit  t7  Tdrbten 
das  Oabaeha;  da  ar  jadoch  von  dieaaa  aar  dJa  Boblnl 
liabto,  dfa  aodaraa  aber  TMBaebiiwiito,  varflnehta  Iba 
dar  Tator,  vovoa  er  avgaBbliekllah  atarb,  iadeaaaa,  wall 
baraaata ,  «tadar  arwaebt«,  Dta  von 
haisaen  Kindar  da«  Haadae,  nad  Ml- 
I,  ia  dam  MjrthangoMhla^rtaladlcM  hoch* 


Tbekwt  (Oav.  M dar  TtaM»  doa  tlalga  waaditeba 
waA  aicbt  aobalalaa,  dadU 


Atacbtaadvarabrlaa.  T.  kommt 
i|  ar  M  alao,  glaieb 


baft  eoa  Tseharal, 
dar  iobwana» 


(XAam.  X.)»  dIaBrttcka  tbar  das  Ab* 
«alebar  aadi  dar  Labra  Eoraaitan  tUUtt  daa 
lita  Bbd  dw  riaattmlm  aebaMat.  Dfa  daataa  dar  Tar^ 
alorbcncn  mtW»  anf  dieter  Brbaka  trtwid,  ihre  Sfinden 
bekennen,  aad  werden.  Je  naabdam  dl«M  aanalhlieh  sind 
oder  nicht.  In  das  Beleb  d«a  UcMa  atdltaaammen ,  oder 
In  den  Abgrund  gestfirat.  B«  toll  aleb  «la  BacbbOd  dieser 
Vabel  wirklich  In  TQbet,  nnfem  der  Quelle  de«  Brama« 
pvtra,  beOnden.  Die  Pilger  tn  diesem  helligen  Ort«  ge- 
langen nur  auf  einer  Schnellwage  über^inen  farchtbaren 
Abgrund;  in  der  Mitte  des  Weges  achwebend,  müssen  sie 
den  Bonzen  ihre  Sünden  b«k«nneD;  ein  leiaee  Stocken  in 
der  Rede,  als  zögerten  sie  Alle«  >n  sagen,  macht,  daaa 
diese  das  Gegengewicht  hinwegnehmen:  die  Schnellwage 
achligt  auf,  nnd  der  Unglückliche  atiirzt  iu  die  Tiefe. 

Tschrreitu  (Lamaianuis).  die  fenfe.  unemteiglich* 
Barg,  welche  »Ich  derOetims  Erkiti-Rncku,  einer  der  Tier 
Beberracher  der  büaen  Dimonen  (ANHura).  in  eine  Fel»- 
klnfl  dea  goldenen  Gebirges  Sümmer  .\lu  R-bnnt  hat. 
Unerreichbar  in  aeiner  Tiefe  für  die  Gf nion  Liclitt, 
leitet  er  Ton  dort  ans  seine  .Angriffe  auf  daa  edle  Geiattr- 
gaachlecht. 

Tachcmebog»  s.  Csemebog. 


Tschlbatsrh  (Slar.  M.),  einnr  der  bösen  oder  schwar- 
zen Götter  der  Sorben  nnd  Wenden,  welcher  in  tbl<ri- 
acher,  buuJeHhnlichcr  Gettalt,  mit  Schlangen  omw-nndd^ 
abgebildet  wurde 

Tschidaktschl  AlUn  (Mongol.  X.),  »dar  GaMaa«, 
Vermögende,«  Name  dea  Buddha  bei  den  BOrdaalallaetm 
Völkern,  die  sich  zu  seiner  Lehre  bekennen. 

Tschortschltsrhalba  (Tübet.  M.),  ein  b4aer  OeO, 
dessen  Macht  der  Welt  den  Unta^ang  droiit,  waasbalb 
ein  anderer  Dscbamadaga  gescbaÜsB  worda,  ;ina  Iba  kl- 
mcrwnbrend  tu  ttckämpfen. 

Tsrhinlo  .Morsicoe,  s.  Czndo  etc. 

Tschiili  (Ind.  M.),  ein  Überana  frommer  Büsaer.  4et 
zur  Dienerin  einen  »cbönen  weiblichen  Genta»,  ein«  G«a4 
harTS,  hatte.  Da  aie  sich  seine  Znfried<?nheit  erworben, 
versprach  er,  ihr  «ine  Bitte  zu  gewahren;  sie  bat  aa 
einen  frommen  Sohn  und  gebar  den  BraoMdatta.  weich« 
wieder  auf  Bitten  Seiner  Mutter  lomada«  BabavraclMr  dsi 
Reiche«  aeiner  .Ahnen  ward. 

Ttchar,  a.  Ctur. 

Tschnren  (lud.  M.),  ein  Rieae  und  König  der  blan 
Asura.  Er  ward  durch  Kartikeya,  den  zwöIfhändtgeB  an! 
•ecbtküpflgen  Sohn  dea  Schiwa  und  der  beiden  fl<  iiwaslin 
Uraa  und  Ganga,  besiegt,  nach  welcher  ffroaaam  Tbät  «r 
sich  mit  Indra's  Tochter  Dewanei  Termablt«. 

T$churlliO.  S.  Karczej. 

Ttjtt-geii  (Japan.  M.),  Feier  der  Jabraaaaltt«,  w«kh« 
auf  den  (Oiifsehnten  Tag  des  eiebenten  Moaala  (aaasa 
August  entsprechend)  fällt.  Dia«««  Faat  lat  atatM  aaftr 
beliebt .  well  hei  damaaibta  aD«  halbJibrigaB  ff-iblaagm 
entrichtet  werden  mfiiaaB. 

Tsukl  ml  (Japan. M.),  ala Tolksfsat,  dia  Itiiiliai  ii 
dea  VoUmoada,  waicbaa  mft  Tkaaao  «ad  Mr^m 
endet.  B«  Ultt  aaf  d«B  IBafhabataa  Tbc  diaa 
Monalaw 

Talacttn  (Oarmaa.  M.)i  «rdgebomer 
Oermanea,  eoa  wdebem  alle  Daatscbe  Bach! 
sollen :  er  ward  mit  ««iaam  Sahna  Man  lieah 
wurden  eon  den  Druiden  Menacbaaopftr  | 
nach  Oisar  nicht  nur  tn  Daata^laad, 
gana  CMtlva  paaebab.  Tan  Bfaigea  wM  ar  flr 
storlsfiha  fMaon,  tm  Aaderaa  aar  Ibr 
IdeegebaltM. 

liitiggo  (Vraaaa.       Matttr  atadara  Bang««, 
kefaer  d«r  draf  kokoa  Olaaew,  Oilvaftaa,  i  ' 
WnirkafieB,  gabAiaad;  fkaaa  lag  di«  Sotga 
kea  ob,  ala  batetaa  bal  daaWIbia  «>d  Imtal 
weder  aa  d«n  Tod«  vor,  odar  aaeM 
KaBBtalaaa  laHaMaa.  an  Ihrer  Hatiaac  ca  witkaa;  sie 
welmtaa  alcbt  aa  bcUlgaa  Oaitam,  aomdara  la  daa  Dör> 
Ikm  aatar  daai  Vatttaf  aad  ataaiw  daher  im 


eat- 


belt  wltbcbtaB  ▼olka  ■odialeb  aar  Königin  g«wi 
•la  vermthH«  «leb  ndt  dan  bMierigen  König 
Ihm  einen  Sohn,  dar  ^feb  aach  der  Geburt  red« 


TaaiaNnmiB  (ML  dar  MahaoMaX  claa  Mttta.  weiche 
BimnMl  knabatlag^  «ad  von  d«m  darch  fbre  Sdüa- 

Abltwnrd» 
_  nnd  gebar 

^feb  aach  der  Öebnrt  reden  konate. 
Tuqaoa  (M.  dar  Hottaatotten),  das  böa«  Priacip,  der 
idaa  nnd  Üabel  stiftende  Oott,  welchem  man  zahl- 
raldi«  Opfer  bringt,  um  ihn  cn  eeraöbnen,  weil  maa 
^aabt,  dass  er  die  Hottentotten  rcrfolM. 

Tamee  (Alt-itaL  M.),  König  der  Rntuler,  Soha  it» 
Dannns  nnd  der  VenlHa,  Nefii  der  K6Digin  .\mata,  der  C>t- 
tin  des  Latinus,  nad  Tertobt  mit  deren  Tochter  Larima. 
Letztere,  dem  Aeueas  Tom  Schicksal  beatimmt,  «ar  ii-c 
Gegenstand  des  Streites  zwischen  den  Trrganern  nvi  i'-^ 
LaUaem,  in  welchem  die  Erateren  siegten.  T.  Mi^'  tk^i 
▼ielen  wilden  Schlachten  endlich  In  einem  Zwritcafcr'' 
mit  Aeneas. 

Turri  (M.  der  Finnen),  ein  Krieg»-  an  1  I»,;^J-G.  t;, 
welcher  in  tiefen  Felaenarhluchten  wohnte,  und  >ta!B-.r 
gott  rerebrt  wurde.  T«.  Gattin  war  eine  T  >cht#r  Jt 
Sonne,  ward  in  dem  .Stornl'ilde  de<  grof*«»n  Bären  «rt^^ 
betet  und  um  Schutz  gegen  uacbtlicbe  I  f  borfalle  amt^ 
fleht. 

Turrigpra  oder  Turrlta  (Rom.  M.j,  Beiname  5er 
Cy  bei  0  (*.  d.). 

Turschimel  Erden!  (Lamai^mni»),  eine«  der  »hth^ 
neiligthumcr,  »eiche  auf  d^n  Aliiir^n  ror  Jen  0»>t»eii 
nufgeatollt  w'<'rden;  es  I«t  cio  auf  Goldgrund  g*iaalt«* 
Bild,  dna  einen  .Abgefnndten  d r  a  hliamllinlUB  BaitkW  aad 
den  Gott  dee  Tempels  vorstellt. 
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Tatanat  (ROm.  M  ),  f  ine  Gottheit,  welch*  IB  QcflA' 

nm  Schatz  und  Hülfe  nni;erufeD  wurde. 
Tatela  iRoni.)i  "  c  a  p  r .  t  i  n  a. 

Tulllina  (Rom.  M  ),  <-iiic  Güttin,  welche  die  Gt- 
tnidefluren  hüten  boIIi...  9i>'  hatte  einen  Altar  und  eine 
Male  im  Circn«,  doch  keinen  Tempel,  weil  sie  nur  im 
Vr«ien  angerufen  werJcn  diirfti'. 

Tjrche  (Gr.  M.),  i-lentl-ch  mit  der  Fortuna  der  Rö- 
mer. Pindar  ueuut  «ie  eine  Tochter  des  Jupiter.  Sie 
batt«  tu  Theben  und  an  ujehrercn  auderu  Orten  Tempel 
«ad  Bilda&nleii. 

Tychra  ( Aegyp.  U.),  «iner  der  vier  h&aalkben  8«hutz- 
geiNter,  welche  jeden  M— ChW  ftr  dl»  Stit  MIbm  Le- 
ben« zufcetellt  BiD'l. 

T)cho  (Gr.  M.l,  ein  dem  Conlialui  ihnlicher  Dämon, 
■welcher  gewöhnlich  mit  Priapn«  rergeeelbchaftet  gefun- 
den    i  r  1 . 

Tjdrii«,  M.  Si.  ten  Melileuror  Theben. 
Tyndarpus  (<ir.  M.t,  (;ntte  der  berfthmten  Leda, 
König  in  t^rir'  »,  "  't  ti»  b«t  Icariui,  «einem  Bru- 
«Icr,  vertriel.oii  «  ir  l  ILn  ules  it-txte  die  Flüchtlinge  wie- 
der in  ihr  angesUmniie«  lieich  ein.  S.  Helen«,  Leda, 
UDd  Freier  der  Helen«.  Panuniai  aah  eelu  Grab  eo 
Laceilnnion,  vor  dem  Tempel  dea  Jupiter  Coemetee. 

T>ndaridea  (Gr.  H.),  Betname  der  Dioecuren  (•.  d.). 
Tjiidarls  (Gr.  M.),  Beiname  der  Helena;  »von  Tyu- 
pareuü  utauimend.« 

Typlinn  ,  Typhns,  Tjrphoeus  and  Tjphaon  (Gr. 
M.),  ein  I  ngelieiier  iler  l'rxett,  bald  ata  rardarblicher 
Sturmwind,  tjaid  al«  rulcanlicher,  FlanaMti  apeiender 
Erdrieee  anfgefasat.  Bei  Homer  liegt  «r  Im  Arlmer-Lande 
iD  4ar  Erde,  die  von  Jupiter  mit  Biitaen  gepeitscht  wird 
BtlBaeiod  «inj  Typhaun  und  Typhoeue  zwei  vcmchiedene 
WmML  Typhaon  ist  Sohn  de«  Typhueu«,  ein  furchtbarer 
Wiad,  der  mit  der  Krhidua  den  llund  Ortbma,  den  Cer- 
b«raa,  die  lernäieche  Ilyder  und  die  Chimira  aeoct.  Ty- 
phoeni  aber  ist  der  Jüngaie  Sühn  de*  Tartama  und  der 
GÄa,  hat  hundert  Drachenköpfe  mit  forchtbar  fankelnden 
Blicken  und  eutaetzlichen  Stimmen.  Er  zeugt  all«  acbid- 
lleban  Winde.  Er  wollt«  dto  flarraobaft  aber  Gftttar  and 
VwMchcB  («Winnen  ,  aber  Jvplttr  btodlgt«  Iba  adt  dem 
Wattmtnbl,  und  er  liegt  nan  tiater  d«m  Aataa. 

Tfplian  (Aegypt.  M.),  iwnntcB  dta  Oilaehan  d«i4«nl« 
gen  igyptlaehen  Oott ,  walcliar  alt  das  b6M  Wmcb  aog«- 
•eben  ward,  and  walcbcm  laaD  dta  laratAnag  dM  I(«b«i.« 
dar  Katar  tiHebrIab,  indam  ala  daaaalbaa  mit  Utram  T. 
vargUobcB.  Oiaaar  Gott  war  dar  Oott  dao  HaadMtam«, 
valeber  Affptm  daa  Sana  dar  MM-Pobwiebaawttng 
brinift,  obno  wal^  das  Laad  alaM  1>«rt>b«B  jkaaa;  In- 
cofwB  war  «r  «to  aaflaaarakbar  «od  boofareralutar  Oott, 
uaä  bIM  4m«  aack  aattr  «lalMa  atlaar  Vaaca.  AU 
abar  d«r  DIoaat  d«r  Mi  aad  d«  OaMa  Aaablldaa«  had, 
ward  dar  HaadMtaca  dasa  baatlauat,  dar  TMtar  dar  Um- 


tmr  durrb  trockene  Hitze  tu  «ein,  un>l  nun  wurde  T.  zu 
«tnero  böten  Oott,  de«*en  .\ndeuken  man  auf  den  Denk- 
iimleru  verfolgte  und  antmeiitiielte  .  da  rr  al»  FeiuJ  und 
Verfolger  de»  Oiiris  (i.  d.)  galt.  T.  hat  zum  Weibe  dio 
Nephtbyi  nud  zeugt  mit  ihr  lien  Antitit».  Heio  acht  ägyp- 
tiicher  Name  wird  remchledeu  angegeben  ,  z.  B  Seth, 
Bebon.  8my. 

Tjphr<'8tU8  (Gr.  M.),  Sohn  de«  Sperchiu«,  niicli  wel- 
clieiii  ciue '<iudt  Im  trachiuiicbeu  Gebiete  lieuumu  «urde. 

Tyr  (Nord.  M.),  einer  der  obersten  Götter  de«  uordi« 
«ctiiii  .\lterthnme,  Sohn  dee  Odin  und  der  Frigga ,  und 
Bruder  de»  Thor.  A\n  Gott  der  Kühnheit ,  Wei»lieit  nnd 
Starke,  ward  er  iowohl  von  den  HcMen  al«  den  .Skaldeu 
um  «eine  Gtiui>t  gebeten,  und  zugleich  mit  Thor  und  Odin 
Terehrt.  Von  «einer  Uuer«chrockenhelt  gibt  der  .Artikel 
Fenrir  tdue  Probe;  beim  Weltuntergänge  kämpft  er  mit 
dem  llollenhunde  Garm,  und  Beide  todten  einuiidcr  gegen- 
teilig. Mehrere  A!ferthuni«for»cher  »ind  geneigt,  ihn  mit 
Tuiacon  zu  identitidren. 

TyrannuB  (Gr.  M.),  einer  der  Pterelaideo,  welcbe  iia 
Kampfe  gegen  die  Solme  det  Electryon  bliabM« 

Tjrbriiaa  (Gr.  M.),  Beiname  det  Apollo. 

Tjrrlmiaas  (Or.  M.),  Gattfreund  de«  I  lytaea,  bei  wel- 
cb«m  der  Letztere  wohnte,  al«  er  vou  Troja  nach  Kpiraa 
reiate,  um  dat  dortige  Orakel  de«  Kriege«  wegen  an  be- 
fragen. T.  hatte  eine  tchön«  Toebtar,  fieippo,  daraa  Mal* 
gung  der  griechitche  Held  gawaaa,  IMd  W«MM  V«B  ibai 
einen  Sobn  Euryalu«  gebar.  * 

Tjritll  (Gr.  M.),  >der  Tyrier«;  Baroalta,  wi»  «t  ia 
Cyrn»  verehrt  wurde.   8.  Melkart. 

Tjrrrhriiaa  (Gr.  M.),  äobo  de«  Harcule«  und  der 
Omphale,  oder  Sohn  dea  Trlephn«  und  der  Hiera,  Umdar 
de«  Tarcbou  ;  oder  (<ohn  de«  Aty«  ood  der  Calllthaa,  Em* 
der  de«  Lydua,  «ull  den  (»«braacb  der  groiaan  flaaaebaaeko 
alt  Trompet«  erfkindeo  haban.  Ir  colonMrt»  dao  Tbati 
ItaliebH,  der  noch  nach  ihm  beiait,  indem  er,  durch  efaa 
HonKeranoth  gezwungen,  aoe  MAonian  in  Atien  entfloh. 

Tjrrrhua  (AlMtal.  M.),  ein  Oberbirt  d«a  Röniga  La> 
tinut  in  Italien.  Kr  beeaae  einen  schönen  aabman  Htraehi 
den  Silvia  pflegt«,  badata,  mit  Blnmen  bokrincte;  diee«n 
Jagte  die  Forte  Alaeto^  dan  Tartanu  eotacudet,  dem  Aa> 
canini  in  den  Weg;  er  ichuae  nach  ibm :  da«  Thier,  «chwer  a 
varwnadet,  floh  der  Heimat  zu;  dar  «ra&mte  Hirt  and 
aeiaa  Ubaa,  aad  oasiebtbar  aoch  die  Fnrian,  riefen  dia 
Nadibara  aad  dIa  Bawobaar  dar  Ibraaren  Ortacbaften  an- 
■amaMa,  aad  dltaa  war  dar  «rata  Oniad  sa  daa  Sriaga, 
welcbaa  Aaaaaa  aitt  daa  Xiatlaara  ia  Ilaliao  ta  baM«haa 
hatt«. 

Tsapatlatcmm,  «loa  ataxIkaatoebaOMIa,  Oemahlla 
ihrea  Aaaaulap,  daa  IstUtoa.  81a  ist  dIa  BifloderlD  dar 
BalaaBM  aad  hanaaaiaa  Spaanaha;  aadi  ihr,  wla  balaaha 
allaa  aadara  Oottbaltaa.  wnrdaa  MaaMbaaoplbr  ga* 
biacbt 


U. 


UblMRiii  (Sbkv.  MOi  abi  Haaagatt  dar  Palaa.  den 
dia  atwas  oachla*»igaa  Laata  aa  grdaiaiar  Baqaaorilahkeit 
Bit  Bawachung  allei  Baamtbaa  baaaftngtea. 

Vboxe  (Uboacbe)  (Star.  M  ),  dl«  Seelen  der  Teretor- 
beaen.  welch«  in  der  0«etalt  tou  Zwergen  «ich  gern  in 
dan  Hiasera  Ihrer  Verwandten  za  tbun  macbtaa,  mid  da- 
her TOU  dicaen  geehrt ,  und ,  um  »ie  anscbAdliab  la  laa» 
eben,  mit  Speiae  und  Trank  Ter««han  wurden. 

UcaIrgon  (Gr.  M.),  ein  Bewohner  von  TroJa,  ein 
Aelteater,  im  Bathe  geehrt.  Sein  HaiM  etleae  an  daa  de« 
Deipbobn«  und  brannte  mit  deroeelben  ginslicb  ab. 

Udalnsabr  (Nord.  M.),  derjenige  Tbeil  de«  Lande« 
der  Seligen,  in  welclieni  mit  allen  ii^ttchcn  Bedürfnitaen 
auch  alle  l'ebei  auflioren ,  indem  Niemand  dort  krank 
wird  oder  «tirbt.  Et  iit  im  Be«iiz  dea  König«  Godmnnd, 
welcher  der  Beherrtcher  von  Jotunheim  war.  An«  dienern 
Letztem  tcheint  henronngehen ,  daaa  U.  nicht  ein  Para- 

diel  der  Aaen,  »ondern  <ier  frubena  Bawoiuwr  8kaadlaa> 

tieoa.  der  Joten,  geweaen  ist. 

U4a«aa  (Or.  If    ataar  dar  tob  (Mnaa  OaaMaa, 


weMa  lieh  Ma  aaf  fSaf  geg«BMltl(  araiordataa;  ar 


Udwkca  flad.  M.),  ala  barttbatar  KMg  aoa  dar  Dy- 
naati«  dar  Moadibladar.  Kr  war  varmthlt  mit  Marwa, 
welch«  ihm  awal  Ttebter,  Hirkioda  und  LaacboMDe,  ge- 
bar, die  Baida  ta  daa  acht  PrlMaaalnoen  gabtotaa,  waläia 
Kriechna'*  «rat«  OaaMkhUanao  wordaa. 

l^dar  (Nord.  M.),  »dar  Uotargaag«,  alaa  too  den 
Töchtern  dea  A«g«r  aad  dar  Saa,  ala  Wellaaaiidoben. 
8.  d. 

Tginda,  ein  BittflMt  bei  den  Tacheramiaiao,  ««lebe« 
aie  zur  Zeit  dea  kraftigtten  AVachatbum«  der  Getreide- 
felder dem  Gotte  Ageberen  halten,  «einen  Segen  erflehend. 

Ukko  |M.  der  Finnen),  der  BehcrrHoher  de«  Him- 
mel« und  der  Erde;  ein  allgewaltiger  Oott,  deaean  Oattin 
Raunt  mit  Cngewtttar  aar  Brda  abtt,  «aaa  diaaa  ga* 

troffen  werden  «olL 

L'kkuina,  der  groaaa  Gaiat  der  Ef>kini'i}«,  ein  Wesen 
Ton  uuendlicher  Oüta,  walobea  ei«  um  alia  ihre  Bedürf- 
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Ulfrana  —  Urd. 


Ulfrotia  (Nord.  M.],  ein«  toh  ili'ii  iipuu  Mhönen 
KieicDjauKfraurD,  \v«Icbe  augleicb  durch  Odio,  der  im 
ScbUfe  itu-'Lhlich,  3Iutter  dM  QoUm  Bdind«!,  dM  Hlni- 
meUwäcIiton.  wunle. 

Ulius  (Or.  M.),  Bpiumno  des  Apollo,  miin  wei«« 
nicht,  ol>  Als  rerdarblicber,  oder  ala  Heil*OoU;  ibm  tbat 
Tboteiiii  pio  Oaiabd«,  damit  er  Iba  gimmA  m$»  Oreta 
■urückliriiiK». 

L'llaii  Marhaitar  (Lam«M.),  die  Beete  der  Laniai- 
Un ,  wolcho  sich  Rotbuiützen  aettot;  sie  orkennon  don 
Dalai-Lama  nicht  al«  ibr  OberhMmt,  eondrrn  haben  ein 
eigvnee,  mit  glelcbem  Aneehea  ig  Ttlwt  berrecbendeo;  den 
BoKdo-Lanut;  dit  «aitticlia  Maebt  gehM  den  Katoer  von 
Chiua. 

Ulldra.  der  Flu»(«g«iiit  iui  Abrrglauben  der  Norweger, 
Ton  wclthem  der  Segen  dea  Flicbftuigee  «bbingi.  Man 
•Uchte  »eitle  Gunst  auf  dieaalbo  V«lad  t«  gawlnban,  wie 
die  des  Ni  pe  n  (i.  d.). 

rilrr  (Nord.  M.).  Sohn  der  zweiten  Gattin  dea  Thor, 
der  acboneo  goldhaarigen  8if,  doch  nicht  von  Thor,  son- 
dern in  einer  frOhem  Verbindnng  erieut^t.  U.  ist  be- 
rühmt ala  guter  Schnti«  nnd  tririjtiger  Jager,  läuft,  was 
In  Norwegen  von  der  Jagd  anzertrennlich  ist,  vortreflllch 
auf  Schlittachuhen ,  lo  daaa  ibm  Niemand  nachkoninipn 
kann,  und  beiost  daran  aoeb  Waida  As,  der  Jitgrude  Aie. 
Ja  der  Sage  ron  U.,  dass  er,  nach  Odin's  Vertreibung  aus 
A«gard  tum  Könige  gewählt,  alj  aolcber  Mlt-Odin  ge- 
B«Mtt,  endlich  aber  von  dem  aleffraicb  anrfickkabreoden 
Odin  vartriehen  und  lo  Fübnen  «mordat  wordan  aaf,  ist 
dar  aaoere  Zusatz  nnrerkennbar. 

Ultor  (Rom.  M.),  Beiname  daa  Um,  dem  Augastus 
tu  Rom  auf  dem  Foram  fbr  die  Racba  aa  den  MArdam 
Casars  einen  Tempal  arlMatc. 

UljMet.  Fig.  S87,  grlaebüeb  Odyaaaaa  (Or.  M.), 
Xftolg  voB  Itbaca,  8«bB  daa  LaArlaa  oad  dar  Aatlel««, 


Fif .  SST. 


war  aelna 
Lairtea  ver- 


Tofihtar  daa  AotoljreBa.  Hacb  iiiitaiw  Saga 

Mnttar  von  Bl^ypbaa  iebwaaflar,  ala  al«  aa  1  

bairatbafe  mwd«.  Br  tat  vamiblt  mit  Penelope  (s.  d.)  und 
Yatar  daa  Talanaebva.  aad  vwliast,  wahrend  sein  Soim 
noch  «In  lartea  Klod  Ut,  atla  Haus ,  um  mit  12  »chilTen 
gegen  Troja  M  atfbaa.  Honwr  achildert  ihn  durchaus 
aar  ala  bawaadamagawIMIcaa  Helden,  nis  vioigewaudion, 
afADdnngarelohtB  Haaa,  aa  Veraund  und  Dort-dt^amkeit 
Tor  allen  SterblkbM  •oagesalebDet  oad  den  Göttern  rrr- 
Slaicbliar,  beaoadan  aber  ala  küha  aasharrenden  Dulder. 
Srat  dla  apitar«  Sage  machte  ihn  zum  ränkev.jlli  n  lt.i<e. 
«lebt,  Toraebmlich  dem  Palamedes  (s.  d.)  ge»;<>nul>tr. 
Naebdem  er  TroJa  mit  zerstört,  ward  er  durch  den  Zorn 
daa  Neptan  auf  allen  Meeren  umhergeschleudert.  Neptun 
abrate  ihm  darum  so  schwer,  «  eil  1'.  diene»  üuttcü  ^>o1in, 
daa  Cyclopen  l'olyphemns,  geblendet  hntto.  Da»  Zu-niu- 
mentreflen  des  T.  mit  Pulypbem  bildet  eine  hnll.  konii- 
acbe,  balb  graueuUafte  Episode  in  Ilnmeri  t>dysgee.  Vgl. 
Cyelopan.  Polyphem  «ar  der  Sohn  Nrj.tun»  nnd  «li-r 
Nympba  Tboosa.  V.  k  nin  mit  \2  (icfatu  tcii  in  «eine 
B6bla,  dia  der  Biese  durch  <-i:i(<n  iii:."'ti<'iir.'ii  F.  I-M.u  k 
vanraaimalta,  ao  daaa  die  Freuidcn  uiclit  mehr  entriuueu 
koBBtaa.  8«  renabrta  Polyphän  aacb  aad  aaeb  «  Oa> 


fahrten  de«  1'.,  in.leni  er  tlt-n  Helleu  w^i<Klerholt  vrr- 
(lirliorto,  du«*  or  ihn.  »N  d^n  Irckorsten  Ki«»<'n  .  bi«  re- 
letzt  jiiif»i..ii I'iii  sich  rn  n-tten,  luscbti-  1".  d*«  I'il"»- 
hi'Ut-r  mit  drni  AVc-ine  trunken,  den  er  mit  *i<.h  ■•••■traf;.'., 
brannte  ilini  ditnu  mit  einem  glühenden  Bautu*tatutri,  dr:^ 
Stabe  des  Kiesen,  sein  Auge  aus,  l'^nd  »iLh  ui.d  -.-r.-' 
noch  lebenden  Gefährten  nuier  die  lUiu-fie  Jer  Sclu^ 
fest,  die  PoIrphem  iu  der  llobie  liatte,  und  enikAin 
als  dieser  die  .Schafe  aus  der  Hoble  auf  die  Weiie  ec:- 
liess.  Die  übrigen  Tbaten  und  Schickaali*  de«  Ufl-u?^ 
lind  schon  in  den  Artikeln  Ajax,  Aeolu«.  C'alyp»o,  Oirc», 
DoloD,  Lästrygonen,  Palamedes,  Penelope,  Freier  der  Pe- 
nelope, Telegouus  enthalten.  Nach  lOjahrigea  oD^naesa- 
lichcn  Mühs&len  gelangte  U.  endlich  nach  Scberia,  4m 
Insel  des  Phäakenkouigs  Alcinoai,  der  ihn.  hocbgaebn 
und  mit  köstlichen  Kleinodien  reich  beschenkt .  aacb 
Ithaca  entsendet,  wo  er  nach  2<»Jähriger  Abwe^enlJ<■^t  wie- 
der anlangt,  und  mit  Hülfe  seines  Sohnes  Telemackat 
und  weniger  treu  gebliebenen  Diener  «ein  Haas  Ton  dec 
Freiern  säubert-  Die  bildende  Kunst  hat  ihn  naeist  als 
Schiffer  anfgefasst,  und  mit  halbeiformiger  SchiflTerm&tae 
dargestellt.  So  sehen  wir  ihn  nach  einer  antiken  Mar- 
morbüste hier  abgebildet. 

l'ma  (Ind.  M.>,  die  Tochter  de«  Uiinawal  aad  der 
Mcra  (Gotter  des  höchsten  Hanges).  Sie  war  dl«  JäafStt 
von  zwei  Schwestern  (Oaaga  die  altere),  und  too  aoaaaaar- 
ordentlicher  Schönhalt,  das*  Sohiwa,  ihr  Gatte,  9d^4 
Jahre  in  ihrer  l'mana«Bf  tubracbte;  dennoch  war  ric 
unfruchtbar  und  balagla  daaabalb  alle  Gatter  mit  des 
Fluche,  kinderlos  tu  bleiben;  aacb  Tertlucht«  aia  dk 
Erde,  dass  sie  stets  Ihre  Ocstalt  wechseln,  and  daa  WsA 
BMibUg  Tieler  Männer  sein  solle.  In  der  grftaatc*  Aafsc 
waadtan  sich  alle  Götter  an  Brama,  and  dieaar  Teraprach. 
daaa  dar  Binunel  nicht  entTöllurt  weidaa  aoUa,  data 
üaia*a  iltara  Sebwaatar  Oaiiga  dareb  Seblwa  Mattar  ala« 
Sohnes  werden  werde,  der  in  dcia  groiaan  MataMttbliaB* 
die  himmliacben  Uearscbaaraa  bafabligan  wfii4a^  Bo  f»- 
schab  «a :  Oaaga  ward  voa  Scbiwa  balhidita«  aad  mit  ite 
zugleich  UaM,  wedereb  dtcaa  ranftbat  daa  Flach 


Sylphaa 


ITndlnea*  Dia  Oalster,  welche  da«  Wi 
la  dar  altta  Natvfgaaohiehta  dar  ScbalaaMker ;  Cl« 
targdatar,  glaieb  daa  Koboldaa»  SalaaMadani,  Syti 
Mit  naaachabarilebam  Saabar  bakialdcta  dia  blUL.__ 
Phaataale  aiaaa  Foaqad.  la  df«  «aadarbar  UabUtha« 
dicht  ündlaa,  ala  aolebaa  Wasaa.  *  Wir 
Laaer  anf  diaaa  tfatlieba  Dicbtaag. 

Unxia  (Mm.  M.).  Q«ttla  daa  SalbaDa, 
Jaao.  Dia  Jaagaa  Fmaaa  aoUan  ia  Bodi  di« 
Ibrar  kbaftlgea  Wobabdaaar,  baror  ala  diaaalba«  < 
gaaalbt  babaa,  damit  alcbta  Bdaaa  diaaatbaa  ftbacacbrriisk 
Daher  arblalt  Jaao,  dia  Veitlabaria  dar  Bbaa,  oMgaa 
Nanaa. 

Upla  fOr.  H.),  Bahauaa  dar  Dlaaa;  ob««  ao  bloaa 
«In«  snlebaria,  fanar  «laa  Vjmpba  dicaer  06ttla ;  Ibraer 
•la«  bypefboralaeb«  Jaaglkaa,  wMbt  mit  Ars»  eiaea 
Trfbat  aar  Ldaang  «iaaa  Oolibdaa  fbr  die  0«bart  das 
Apollo  aad  der  Diana  dar  Illthyia  aacb  Daloa  &twrbtaebte: 
Ibraar  ala  aiigei>licb«r  Tatar  dar  Diana,  Oomahl  der 
Glane«.  Xudlich  war  Dpia  aoeb  ein  Balaaat«  der  N 

Urania,  Fig.  288  (Gr.  M.),  1)  a.  lloa«n.  uni  u^n 
nns«r  Bild,  nach  einem  Bercnlaniscben  Gem»I      _  .>  ; 
Iteiname  der  Venns:  «dla  Bimmliscbe,  die  Rc:iie.  l  uk.. . 
perliche.« 

l'ranuft  (Gr.  M.),  I«ateinlacb  Cftln«,  der  Hiii^i  U 
FrTater  des  gansen  griacbtaeban  Göttergesc'iipcht«.  Sere 
ersten  Kinder  waren  die  Hecatonchiren  (<.'eatiruac-c), 

dann  gebnr  ibm  Gäa  die  Cyclopcn;  diese  nuHeo  «er^a 
ihrer  ungeheuren  Gewalt  iti  den  Tartarus  ^rsp<>rri.  wel- 
ches deren  Mutter  so  sehr  erzürnte,  dass  si«*  ibre  it  ><  ;>!  -r 
gebornen  Kinder,  die  Titanen  (s.  d.),  gegen  desj  \  4;  t 
;  nnfreifto  und  diese  denselben  Tom  Throne  der  Welt  ver- 
I  »lieHKeu,  Ja,  Kronos  (Satumust,  sein  jiini;«ter  Sobn  ,  ihm 
•  sogar  tiiit  einer  diamantenen  Sichel  unfähig  zn    f  ^rserre 
Zeugungen  machte.    Das  Meer  nahm  die  Tpt»tuiutuelv«-a 
'  Olii'der  nuf,  die  der  Venns  das  Leben  i:Hben;  Aiif  dem  vrr- 
j  goHSi-non  Dlut  aber  entstanden  die  Gij^-ituton,  die  ErintTea 
und  die  mnlischen  Nymphen. 

I'rd  (Nord.  M.),  die  Norne  der  Ve r?«ii^'cnbeit,  «eiche 
mit  ihrru  beiden  Schweftern .  Wsratulji  nud  Sktild,  cntrr 
der  Weltesche  Ygdrasil  sitzt,  und  bei  welcher  eich  iit 
06tter  täglich  Batba  arholen. 
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rrdaborn  (N'ord.  M.),  der  Quell  der  VerKaDgcnhclt, 
an  welchem  die  drei  Nornen  sitzen,  nus  deiiiteQ  kUreii 
TlatbMi  »i»  aicb  ticlieh  dcm  Wciahclt  Mb6pfMi,  mit  dea- 
MD  Wmmt  dh  Wnnela  dM  W«ItlMiiin«t  Tgdnail 
trink«!!. 

UrKhirr  (TübeUn.  M.),  eine  der  höchalm  Oottliatteu 
der  Lnmaiten,  nu*i  <>iner  Bliime  eaUpiWeB. 

l'rtrlaffa  (Nord.  M.>,  eine  der  Dem  BtM»^fllllgtk»o•n, 
wolrlic  .Mütt.T  des  Ilchudal  waren. 

I  rli  (Slav.  M.),  eine  Gottheit  der  Wenden,  welche 
iMionden  von  den  Zaoberero,  die  imiaer  ni(leich  Aente 
wwtD,      ihr  Bcbattpatroo  verehrt  mnde. 


Uriu9  (Gr.  M  ),  DciiiAiiu-  ilen  Jupiter,  eobm  «T  dCB 

frbiffciidon  guten  Fahruiud  »cn.Ipt. 

I  rstlrr  (Chiin  H.  u.  pers.  M.).  Kiü  Bild  eine»  Stieres 
soll  iu  t'liiua,  2U  Miako ,  in  einer  |j;rosM»  ii  I'agode  gani 
von  massivem  Golde  gedildet,  itcheu.  I-it,  wus  nus  den 
Berichten  der  holländischen  Gesau  Itm  hnften  entlehnt  ist, 
>'rulir,  »<.'  nins«  man  cr5liiun<-n  uKrr  'Ii.  \viiii<icrl'.kre  Tc-her- 
eiustiniinuuj;  der  Fal..-1  von  dieieni  l' .  nill  «ler  von  d»<ni 
perBig.-li.  n  nnd  «yy|.tii>(  hen.  Kr  i»t  im  S|iiuti;ii  i»l,;;e- 
(•il'let .  im  Be^'ritT,  mit  ilrn  Hörnern  ein  Ei  zu  zeifitoist«, 
welches  *ur  ilmi  hall,  ini  Wasser  nn  einen  Fi  lsen  tfclehnt 
Ilt'jTt.  Chinesen.  Aegypifr  nn  1  Per«er ,  «air*'n :  In  di-m 
W.  ltei  1,1g  du8  Weltall  v.  i  1,  irxeu ;  e«  «i  hwamiu  auf  dem 
.Meere,  l<i*  ein  Fei»  sich  hu>  iUin-ell.cn  erliob,  an  welchem 
es  sich  laeerle;  nun  kam  der  f.  und  zersprengte  mit  «ei- 
nem Oehorn  die  ^chak-,  und  aas  dem  Iii  ging  bervor  die 
Welt  mit  Allem .  wa«  darauf  Ut,  und  dee  Stieree  Athen 
beseelte  den  >If machen. 

I'SOUS  (l'lionic-  M  ),  iiin  h  der  .inm>Mich  von  San- 
chnniathon  »tanunend-  ti  l  i  licrli-  l.'i  un^  ein  Brmler  doa 
llyi'snranin«.  der  ^ioh  /uit!*!  nlit  Krll.  u  der  von  ihm  be- 
»iiliiKtt-n  Tliiere  (l.  ii  -.rli i r iiite,  und.  als  Kei^mgüsie 

und  \\  iii'lf  au-^'i  l'r'.i  lici,  «nn-u,  und  Feuer  dii-  Baume 
h«  i  T.vruH  dun  li  A  i.t  in.iii  let  lei b.  u  ergriffen  hatti\  -ich 
auf  eiuirn  Baum,  dem  er  .lic  .Vc.fte  abgehaaeu  ,  auf  daa 
Merr  uM;:te.  Kr  ueiiiie  zwei  Säulen  demFener  und  dem 
Wind,  i.t't.'tu  'i-  nn  ,  Bild  apeadete  thaea  dee  Blut  der 

Thierr.  ilti-  er  erjagte. 

l'liUliiliadi'ii  (Ind.  M  ),  der  älteste  Sohn  des  Stamm» 
vater«  "lea  ganzen  .Men<<chenge»chlechts,  des  Königs  Suajr- 
amhhu.  Er  war  vermahlt  mit  Sunadi,  wtdcho  tlinj  den 
Druwen  gebar,  der  »chou  In  seinem  fünften  Jahre  ein 
Heiliger  ward,  von  Wi^chnu  mit  Weisheit  beschenkt,  das 
Keich  »eine»  Vaters  durch  2(;,OijO  Jahre  regierte,  und  end> 
lieh  in  den  I'oUr«tern  vernetzt  wurde 

L'tKanl  (N-.rd  yi.,,  da»  Keich  des  LigartslokI,  am 
Ende  dir  W.  lt  g.  1,  -en .  da»  Land  der  Riesen  und  Zau- 
berer, zuii  irii.t  .lei  i'iti^eu  Zone.  Ea  iek  bekannt  dareb 
Thor«  Bei«,  .l.iliin. 

rtg^rLsloki,  «.  Tbor. 

l  rariiir  rNord.  M.).  Dae  ganze  z.ihlrelche  Geschlecht 
der  Trollen,  Thu»«en,  geepesaiigen  Zwerge  and  Kleeea, 
der  Joten,  SchwarzelfcB  oad  Dockelfett  ffUttte  gimelB 
schaltlich  diesen  Namen. 

l'za  (Orienul.  iL),  QötterblM  der  «Itwi  Araber,  «ral- 
ohee  Uabomet  sentörte,  «oraor  er  die  PrIecteriB  deeiel» 
bea  etdroeeelB  liest. 


V. 


Vac«lM  fAlt-ttaLM.),  eiae  GftttlD  dea  Landbaoea.  der 
B  Bach  Toubiaehttr  Ernte  Ib  Bähe  opferte,  and  darch 
Bohe  ele  ehrte. 

ValCM  (R6m,  M.).  Btch  Cicero  der  Naiae  det  twel- 
tea  Meroar;  lUalit  •rkUrtea  Ihn  fllr  den  Tater  dee  Tro- 
phoDine. 

Valcntia  (Röm.  H.),  eloe  Götttn  der  Oeoaadhelt, 
ihnlleh  der  Hjgea,  von  der  Stadt  Oertcalam  te  Üahileu 
ab  8cbntig6ttin  verehrt. 

Vallonia  (Bdm.  M.),  eine  N.vmphe  der  Thilcr. 

VatlcaRUi,  Bach  Aadera  Vagltanaa  (BAa.  H.).  ein 
Gott,  weleher  den  ersten  Lanten  d«r  kktaen  KlDdar  vor- 
etebcn  ealtte. 

Vcdtas  oder  \  t-jo\is  (RSm.  M.),  ein  voa  dea  Taa- 
ken aageaonuBeaer  Gott  tob  geftbrUeher  Wirksamkeit. 
Beine  Itarebtbaron  BUtte  kHadlgten  aleb  deaen,  di«  sie 
(tffen  sollten,  eehoa  verlier  durch  Taubheit  an.  Sein 
Tempel  lag  xa  Bom  iwlneben  dem  Capitol  und  der  tar- 
p^lleebeaBarf  i  aelattandhllJ  stellte  tinan  Jugendlichen, 
mit  Pfeilen  bewafltaeten  Gott  dar.  Sein  Fest  war  vor  dem 
7»  Marz;  man  opferte  ihm  Ziegen. 

Venilla  (Ait-itnI.  M  ).  Schwester  der  Amata  (der  Kö- 
nigin der  Latiner  und  .Mutler  der  Lavinia),  Miift.  r  a<i 
Turnus.    !»I«n  halt  eie  für  die  (M-mulilin  doa  Faiiuiif.  , 

\  rmiliis  i.Mt-ital.  M  ),  <  iu  I.aim.  r,  ileu  I.alinns  ver- 
geblich nach  Arpl  zu  Diomedes  sandte,  um  Uulfe  gegen  j 
Aeneu  an  erlangen.  I 


Venus,  Fl-  J^i-'j*)!  grU'chhcli'.UfQoJiri^  (Gr.  u. 
röm.  M.).  Der  >4uie  .\|>lirudite  ist  uiitrri. ,  hi<chen  Ur- 
sprungs nnd  gehurt  vi<  Ikicbt  der  phonu  S|,r.iche 
an;  denn  nach  Ilero  lol  k.uii  Ur  Dienst  dieser  Göttin  aus 
Ascalon  in  ,Syri  n,  \\  bi.'  .il-  Krosse  Gottin  vereint  ward, 
nach  Cypru».  »  yilj.  ra  und  .-«Killen.  Die'*  !»iiid  in'i^'.  ..ammt 
Inseln,  auf  welchen  in  uralter  Zeil  die  l'liojiRi.  i  i„.i  ihren 
Handehreisen  Nied(-rlu»»uiit;eii  liesrun  b  t  Imtt.  ii.  und  so- 
mit i*t  die  nrspruiiL-li-  fie  .Vphr.Hlite  in.  ht-.  Andereg,  als 
die  grosse  welldirhe  Natiir.ri..ttl.eit  all.  r  \  rdi  raiiatischeu 
Volker,  dir  uu^  unter  vi.-l.  II  Nmneii  bekannt  ist 
(Astarte.  Mxlitta,  Aliti.i.  ,\ii.\iti-.  i"\|i.  le,  J.i-j.  Da  diese 
Vollier  aber  alle  im  \\  .  -.^ntlii  heii  nur  Eiti  oberstes  manu- 
liebes  und  Ein  weiblicl  e?i  \\  e-en  verebrteii,  war  natiir- 
lieb  ihre  viebirmige  .\lliniiti.r  iuinier  aucb  Kol,i^^in  des 
Himmel«,  Uli  I  die^H  ist  .lab.  r  d.  r  rr^prun-  des  iteinaniens 
rr.iiii.i  dli.'  HuiiniliHcli..),  den  Ai.Ui.:.dite  -dion  aus  Asien 
nach  t;riei  beul  tnd  mit(.rH<  hte,  und  den  erst  .npator  Phi- 
losophen, wie  Pinto,  mit  willkürlicher  rmdeutuni;  als  Be- 
zeichnung einer  r.ottin  iler  bimtnlisrlicn  .  reinen  ,  unsinn- 
lithen  Liebe,  zum  l  iiter«ichie.ie  von  einer  Gottin  niedriger 
Gescb!echt-lu^t.  g-l  raucblen  Den  Völkern  selbst,  bei 
welcb'-n  »ich  d.-r  Aidir.. iite-Dion«t  zn.:.rst  entwickelte,  war 
iiuturlicU  eine  slI,  he  l  iiterscbeiduug  vollkommen  fremd; 
die  biiiniilii.  be  «..tttin  v..n  Ascalon  war  eine  Gottin  der 
FurtpQauzuug  und  Zeugung ,  welcher  Tauben  und  Fleche 
aU  beeondere  flrncbtbare  Tbitre  geweiht  waren,  «ad,  weO 
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da»  Wftüscr  Rediii^MiiiK  alles  Wachitbamt  i«t,  BeziehnnR 
XU  dieneiii  KfK'fl"»  wurde.    Theils  duriitn,  tlifil«  weil  der 
Aphroditc-Dicijit  über  da«  Meer  zu  ihucn  gekoiiinieii  war, 
nanotcn  die  Griechen  Aphrodlt«  H»  aaa  dem  llMrei- 
sehaw  Oebonne  l€tagoff  SelMUB,  «mI  ifimi,  teaeben) 
I>«*«n  qirkht  HMiod  «ad  tlD  IraanfMiMr  Ojniuiwi  {  Bo- 
omt fB  a*r  IliM  and  OdyMM  ««Im  hitf ob  BMIi^  loalsrn 
Ihm  l»t  Apimdite  «Ib*  T««M«r  dM  %Mm  BOd  d«r  Dione. 
DIon«  «bw  Irt  TOB  »BOT  WbimI  Mit  Sm«  (OvBtttv  Oloi) 
«Bd  JBpItar  COiBpItarJt  BBd  dBbw  «Mer  dl*  BianBeis- 
C6Mla,  wta  bbA  Apturodito  mIM  mPtOtB  Dloa»  giBBont 
wM.  ir««h  Oloar»  Btaat     «la*  TMhUr  dw  Cölai  and 
d«r  Emmtb,  d.  h.  dM  HIauBali  BBd  Am  Tim.  —  In 
4m  arftAiaAra  TolkireligioB  M  Apkndli«  dl»  OAttio 
d«r  CMm^  d«r8eMiibeit.  der  ABamth.  Ata  mIcIm  irt  il« 
••IM  dto  ■chdaato  d«r  OStttaaMi,  dtr  deubalb  «««b  P»rii 
4«B  Pnli  der  8eb6nheft  Bit  Beebt  ertbellt«.  —  In  der 
Utea  M  lle  noeb  nicbt  Gemahlin  de«  Tnlcan .  eondero 
•lat  ia  dw  Od jiaee,  wo  li»,  ibrem  Galten  nntren,  mit  Man 
iMdllt,  TMB  flflBBM^Oott  verrathen ,  ron  Yulcan  mit  Zau- 
b«fB«tuB  IB  dar  ÜBUumoDg  mit  Man  umstrickt ,  und  ao 
BlItB  Oitten  Torgeteigt  wird.    Im  trojanischen  Krieg 
■t«bt        anf  der  Seite  der  Troir  und  ichützt  besonden 
den  Aeneai,  Paris  und  Hector.   Enterer  ist  ihr  Solm  tod 
Ancbiaee,  lu  welchem  ihr  Jupiter  seibat  liotienden  »r- 
iMfMI  «higelldHt  bat.   Als  sie  einst  <t<'iii  \>  u,  •II«  im  (Je- 
fiMhto  bclatehen  wollte  ,  wurde  sie  toh  iMuuivdeH  au  der 
Baad  VOTWondet;  weinend  flielit  «it<  nach  dem  Olymp, 
»bar  Jopfter  erwidert   Uchelnd    auf  ihre  Klagen,  dass 
Schlachten  nicht  der  ScbauplafK  llires  Wirken»  »eicn.  — 
Dem  Aurbt«es  gebar  »!<•  nuitiKT  Aeiit-a«  den  Lyrns  oder 
Lyrens;  'l<  iii  A'l.mli  (h  J.)  den  Uolgud  und  die  Beroe :  aui 
der  l)opi>elehe  luit  Mars  uiiJ  Ad'>n\s  den  l'riapn«,  oder  die- 
sen auch  Ton  Jupiter  cjder  von  Bacchux;  v  iu  .Mi-tcur  den 
Herniaphroditu»;  von  nute«,  Teleonit  Sühn,  dtu  Krjx  ;  von 
N«»ptun  die  Rhodos.  —  Oeheiligt  »lud  Ihr  die  Myrte,  die  Ro»i', 
der  Apfel,  der  Mohn,  die  Linde,  dyr  Sperling,  die  Taube,  der 
Schwan,  die  .Schwalbe,  der  Wendehals,  der  Delphin,  die 
Schildkröte  ,  der  Bock  ;  der  Plunet  V.  und  mit  ihm  der  Frei- 
tag ;der  .Mouat  ,\pril  ;  die  Zahl  Sech«.  \U  Siegerin  über  alle 
Herzen  erscheint  »io  mit  den  Attributen  des  Mars:  Uelm, 
i<child,  Lanze,  .Schwert,  und  tragt  die  Victoria,  wie  Ju- 
piter, auf  der  Hand.  -  \\n  ihre  wichtigsten  Beinamen 
vergleiche   iiinii   iliu    .VitiVd    1 '  n  1  1  i    >    o  »  ,  Apaturia 
(unter  .A[utijri<:ii),  A  n  u  d  y  d  ui  e  n  e  ,  l'andenioM.  —  Der 
italische  Niuiif  V.  kommt  von  demuclben  Wi.rtxtanuii  ln"r, 
wovon  VLiiiri',  kumineii,  hfrvurkommou,  wachsen,  und  be- 
/<  o;liii"ti'  lurrst  eine  Gottin  der  Gart en;;ewacli»e ,  denn 
man  hat  noch  eine  Stfllc,  worin  Neptumi«  ,  V.,  Ccre«  für 
Fiüchp.  Gemüsso  uiiil  Urod  g>-brau<-lit  «rr.li  n.    Wann  du— c 
alt-italische  Gottin  in  Rom  ofTrntlicli  M'reUrt   /u  wcrdvD 
anKefangen  habe,  ist  gänilich  unbekannt.  wHhrrud  wir 
die  Nachriclit  htibcu,  für  V.  habe  es  zu  H<ini  unter  der 
Herrschaft  <Ut  Konige  weder  einen  lateiniscticn,  imcli  rineu 
griechi»tlicii  Nunirn  gegeben.    Ebenso  nnl>eknni)t  sind  di« 
Gründe,  wpIi  Ih-  die  Römer  bewogen  hal><?n,   In  der  grie- 
chischen .\phrudite  ihre  V.  wieder  zu  erkennen,  und  die- 
jenige Vermengung  der  beiden  Tiottinneu  vorzunehmen, 
von  welcher  die  röuiifichc)  Literatur  und  die  Kunstdenk- 
müler  Zeugnl«»  geben,  und  die  so  stark  war,  daas  iu  der 
Tbat  die  italische  V.  vor  der  griechischen  Aphrodite  ganz- 
lleb  verschwunden  ist.    Besonders  beliebt  wurde  in  Rom 
der  Mythus  von  V.  als  Mutter  des  Aeneas ,  und  von  Ao- 
neas  als  Gründer  einer  troischen  Colonie  in  Italien,  welche 
Bedingung  des  Entstehen»  von  Rom  gewesen  sei,  so  dass 
Aeneas  all  ^taminhcrr,  V.  ali<  Stammutter  dea  römlachen 
Volke  überhaupt,  und  (da  dem  Aeneas  ein  .Sohn  Julus 
■ngeeehrieben  wurde)  de«  JoHschen  Genchlechts  insbe«<in- 
dere  galt,  wesshalb  datin  .Tuliux  Casar,  der  aucli  eine  be- 
waffnete V.  als  Siegel  gcbrauclite,  der  V.  Genitrix  (.\bn- 
frao)  einen  besondern  Tampel  erbaute.  —  Mit  welcher 
Liebe  die  biMende  KaBM  ilcb  der  Darstellung  der  V.  hin- 
gab, ist  bekannt  genug;  es  bildeten  eich  gewiase  Groud- 
•Qge  dafür  aus,  ein  eigener  VenuS'Typna.  —  Von  den  be- 
rtbataeten  V.-Bildom  des  Alterthums,  wie  von  Prexl- 
letoi^  Scopas,  Apelles,  iit  uns  zwar  nichts  erfaalten;  dem- 
BBgeaehtet  besitzen  wir  noch  köstliche  Ucberreste,  In  denen 
man  mehr  oder  weniger  gelungene  Nachbildungen  Jener 
bAcbrt  Tollkommaaen  Originale  erkennen  darf.  Unsen 
AbbOdaagen  lelgen:  Vig.  289  Venoa-sutue  ron  der  Art 
dM«r,  vMeh*  athraia  Altertbuawrottcbwr  ata  dto  «abna 
•IfiBtliAMi  OaptaB  d«r  ealdtoekta  Ttaaa  dei  PmdUiM 


ansehen,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  well  eine  ähnlich» 
Figur  auf  zwei  Medaglious  der  Cnidier  sich  findet.  Dies« 
Statue  hat  kanm  halbe  Lebenagrösse  und  stand  rormals 
In  der  Villa  Borgheso.  Die  Nacktheit  der  Güttin  ist  hier 
noch  motiTirt  durch  die  .\blegung  des  Gewandes  snm 
Bade .  was  man  spiter  nicbt  mehr  nöthig  fknd ,  da  di» 
Darstellung  des  vollendeten  sinnlichen  Liebreizes  mehr 
nnd  mehr  die  Hauptaufgabe  der  Tora  alten  Tempeldieust 
sich  emancipirenden  Kunst  wurde.  Dahin  gehört  also  so- 
gleich die  berühmte  medicelMbe  Venns,  Fig.  890,  ein  Werk 
des  Cleomenes  aus  Athen ,  Im  Allgemeinen  auch  noch 
Nachbildung  der  cnidiachen;  Flg.  291  gibt  eine  Aneicht 
von  einer  Venns-8tatue  in  Florena,  die  als  Venns  l'rania 
nnd  als  Nachbildung  der  co'ischen  Venus  dea  Pnxltelea 
galt;  Flg.  2'n  Venus  Callipygoe ,  Statu«  dee  Museo  Bor- 
bonico  in  Neapel;  Fig.  SM  Capitoliuisch«  Venus;  Nach- 
bildung der  cnidiachen  mit  einem  gewiasen  indiriduelleu 
Chankter,  im  Mus««  fno9ais;  Fig.  die  sich  im  Dada 
schmiegende  Venua;  Museo  Pio-Clementino. 

Vcnut  (Fraa)  (Nocd.  Sag«)-  !■>  Thüringen  toll  eine 
FeeakÖBlfla  nlt  Naaiea  VMa  V.  gewohnt  oad  den  Honet- 
berg  BB  Ibrem  Bevtar  «ritom  babea;  oai  sie  war  ein 
woaaevoltar  LlebM>BBdFt«BdMihof;  itaddl^taiBlgen,  welche 
sieb  ibr  ergaben,  waidea  ailt  allea  OflaftMW,  wetab«  dl» 
ansachweirendaten  Qettato  aar  bagabna  bmM| 
•ebbttct,  Jedoob  dadaieh  vai  Ibr  «wlffM  Bell  bei 
Unter  den  ataa  daUaii*lhbt«aMi  PerwnMB  aeaat  dto 
laab—Padew  «laMi  Bitter  TaaabiOMr,  der,  iiacbd—i  m 
Jabn  tai  T^Berge  tugebraebt,  pUMiUeh,  tob 


aelaea 
dar  gtta« 


iM^^jjriflba^  Bi 


Der  Paprt  wlea  Iba 

dieser  Stab  wle- 
vara«  «r  Vergebung  erlangen. 


flat  vaniNiflBBCivoU  wa  daBaea,  aaeh  «t^ 
IMbea  Tacen  aber  Sag  der  Btob  aa  la  nftaaa 
NU  Der  Papst  liee«  den  Tannhinaar  Bbetall 
dtr  war  nirgends  mebr  gn  linden,  deaa  er  «ar  Ib 
dea  T.-B»rK  aarftebgataagen ,  wo  er  aaa  btatbl  Im  Barif» 
kalt.  Teri^  Bobhardt  Brat  aeit  des  IdlM  JabihBB- 
d«rt  koamaa  dto  «reten  Spuren  der  Sage  voai  TiiBarf 
laa  YorMhelBt  aai  dieae  Zelt  acbeint  abo  dto  daatieba 
floMa  8  Frigga,  la  dto  idalMha  fmu»  aa|««aBdatt 
worden  in  aeto. 

Verbrenaen  der  llflttwe«,  «■••  lOBdaTbare  nod 
acbrecklicbe  Sitte  der  Indler,  ent  aettden  Jahre  1827  voB 
den  Eogliadeni  gesetzlich  verboten,  doch  noch  immer 
nicht  gani  unterdrückt.  Man  gibt  Tor,  der  Gebrauch  sei 
ent  später  herrschend  geworden,  alt  die  Fnu  eiuei  B ra- 
minen ihren  Gatten  rerglftet  habe,  wesshalb  festgeaetat 
wurde,  dasa  Jede  Krau  ihrem  Manne  in  4as  Grab  folgen 
müsse;  allein  es  litt  nicht  wahrscheinlich,  dass  eine  solche 
l'rsacl.e  der  «cbrecklicheu  Tasitto  zum  Grunde  liege,  viel- 
mehr scheint  im  ('ultus  »elbxt  schon  die  Deilingung  darn 
vorhanden  zu  sein.  Sich  «ribsl  fi-eiwillÜK  u|itern,  ist  bri 
den  Indieni  fa«t  da«  huchate  Verdienit ,  das  ein  ilen» 
niensrhliclien  Octchlecht  nicht  mehr  niitzliclics  .MItglird 
sich  erwerben  kann.  Die  \Vittwi>  itt  aber  ein  solches  un- 
nützes Glied:  znr  Verheiriiihviiig  ixt  Jungfräulichkeit  der 
Braut  weHentlichc  nedinemit; ;  da  die  Wittwe  sich  also 
nicht  mehr  Terehelichen  l,aiiii,  wird  sie  zur  Vermehrung 
fle«  monnchlichen  (Jeschlei  liii  unnütz,  den  Ihrigen  eine 
I.iiHt  ;  Nie  i-t  diesen  schuldig,  «ich  zu  opfern,  was  man  Je- 
doch nicht  von  ihr  verlangt,  wenn  sich  Jemand  findet,  der 
sie  heiralhen  mochte.  Das  Alter  hat  diese  Sitte  geheiligt, 
so  dass  eine  »au,  welche  sich  weigert,  dem  Gatten  zu 
folgen,  verachtet,  au»  ihrer  Gesellschaft  gestussen,  in  di« 
WaMor  vertrieben  wird,  wo  sie  ihr  Verbrechen  dadurch 
bü'^sen  kann,  dass  «ie  stets  aus  dem  Schädel  des  Verstor- 
benen trinkt,  nnd  Alles,  sellist  das  Schenssllchste ,  was 
man  Ihr  hineinwirft,  i.>o^t. 

Verltna  (Böm.  M  ),  die  Göttin  der  Wahrheit,  welche 
die  Oriecbeu  jlX^9^Ha  nannten,  Tochter  de«  Jupiter  oder 
de«  Satnra;  ato  giU  f%r  dto  Xntter  der  Tugend  a«d 
der  Gereeht^kolt  Kaa  bildete  ato  iB  webaer  Btol* 
dung  ab. 

Vrrtlcordla  (Rom.  M  ),  Beiname  der  Venus,  »die 
Lenksrin  der  Befsea«;  Ihr  ward  ein  Tempel  erbaut,  ale 
drei  VesUlinacB  tagleich  gefaBea  waren,  damit  sie  di« 
Berxen  der  Frenea  von  der  Uokenaebheit  abwenden  möchte. 
Cm  dielen  Tempel  10  welbea  aad  daa  Bild  der  GöttiB 
aalkaeteltoB,  ward««  aaa  baadctt  dar  aaerkaaat  keoaeh«> 
I  itaa  rraami  aaba  danhli  Jmq9  «fvAbtt,  dto  daaa  bbb 
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Vertanma«  VestaUnnen. 


Ihrw  Mltt«  Eine  •mannten,  und  cwftr  Sulpicia,  Gemabliu 
det  FnWini  FUccui. 

Vrrlumnus  (Rum.  M.),  ein  Golt  vuu  Rclir  zweifrl- 
bafter  B'iliiitung,  xon  ilciii  man  mrlitt  k*""'»»  weii».  aU 
daa«  in  Iluni  da,  wo  die  tiiNci^tLlie  Stia'<r»'  au  da«  Koruiii 
•tie««,  «oin  nild  aurgestL-tlt  war,  da»»  ihm  um  'iT.  AiiKiiat 
«io  Feit,  Vertiimnall» ,  «'•f^'''"'''  wurde,  ilii.tg  er  eiin-u  nc- 
»•intanien  Altar  mit  Citcm  liiittc,  uud  da«»  man  i'umona. 
die  Gottin  dfs  OIjsIc»,  aU  »eine  Giittiii  botrui  htoti-.  Ki- 
niKo  uahini'ii  Uli,  fi'i  ein  (i.  tt  !•  :  .hilin-s/citf u  ;  An- 
dere, de»  HaiiJfl»;  Kiiii^e,  »T  »luului''  »uu  dvii  TiinUpm, 
▲•dere,  von  din  .'^ul.iniru. 

Vrrvactor  (Kom.  M  ),  ein  Feldgott,  der  d.  ii  Ilm.  Ii- 
fcld«rii  die  crdrlmi  ttf  Kru<  litliiirkfit  «  ie<lt;r  gcli.  n    ^  llle. 

Veala«  Knechiicb  /-.ari«  Fig.2l>ä(Bum.  a.gr.  M.)  Daa 
Wort  ifftfa  beiaat  cigeutUcb  Httd,  QU«  dl«  gailM  An- 

betoof  dlMMT  Oottbeit  tot  «Im  bw  mu  dir  y«i|»tt»nuig 
dM  Uaalkk««  V*a«rlitrilti  •alipniagMS  diM«iMlbat 
«ber  dbt  d«B  Btwtto  dklBr.  dan  In  dl«  0«mBtlMr  der 


Flg.  896. 

•It«ii  peludglachen  VoIkMtimmc  (der  Kemeioaainen  Ahnen 
der  Griechen  und  Römer)  dl«  ticfat«  KrKenutuia«  der 
M'ahrhelt  eingedrangcn  w*r,  dM«  nUt  d«r  B«reitung  ge. 
kochter  Speisen,  ttott  dca  taror  genoaienen  roben  Flel- 
•cbo,  ein  weaentlicberUnuchwong  mitderganseo  meuscb- 
lieben  Natur  eingetreten,  and  danit  «in««  d*r  höchsten 
Güter  Tou  den  Göttern  d«n  MenfcbtB  g««di«Dkt  worSen 
«ei.  Da  lieh  ab«r  Jenen  Urrölkarn  Mlir  IHUm  dl«  B«- 
tracUtung  «nfiirAngl«,  data  die  BegrftBdnif  •lB«r  bftiM» 
licbtD  Veneratätti»  das  FamlUciiMMn.  dl«M«  «b«c  du  bOr» 
awriidi«  Zusammenlol>en,  dl«  Oritodnng  d««  Staat««  be- 
ding«, «o  tot  Ileau«  eben'M  «ehr  OMtln  d«i  Staat««,  al« 
d««  Haote«.  81«  tot  alt  mjrtbologlacb«  P«nmi  «Im  d«r 
«wUf  gio«««a  6ottli«it«n  («.  Oon«»nta«),  enlg«bor«n« 
Toebtcr  d««  Ktreno«  aad  d«r  Bh«a,  «wnt  tob  fbnm  ▼•t«r 
Toricblungen;  »in«  |nng1MalJeb«  GMtln,  dl«,  «to  Apollo 
and  Neptnn  um  ato  «aibtn,  bol  d«B  Banpl«  Jnpiten  d«n 
Bid  •wlg«r  JaBgftmBscbaft  «ehwar.  Ab  «Init  Cjrb«!«  dl« 
Odttrr  ra  ihrno  F«tt«  fl«l«d«B  hatt«,  «noblen  anch  T., 


und  ruhte  nach  dem  Ft>«te  im  Graae.  Ü*  aclillcli  Priapw 
heran,  um  ale  i.a  berücken,  weil  er  die  Juu^rräBli^h» 
Göttin  nicht  erkannte.  Schon  war  er  nahe  dar&u,  »<>i!k« 
Zweck  HU  erreichen,  al«  Siien'«  in  der  Xahf  weil^ti»: 
Kxol  Kl)  laut  acliiie,  d.v<»  die  er«clirickte  Göttin  auf»(rix{ 
und  Pri.Tjtii«  en:.'l''h.  IHvr-n  s:i]l  nl«  Ver»nlii-t»urie  de*  ia 
Koin  l>e<<iehen<l--ii  <"t.  t>r  uicli?? ,  da*!i  Ava  FfSte  der  V.  1» 
Muller-K«.  !  Ha-ltaj;  hitteii,  uii.l  I  .  kruiüt  uk  I  mit  H»H- 
händ.ru  «  r^cliieiu  n.  du-  uni  kleinen  üroili-n.  »ut  S-hsMt 
jr.^icil.t,  b.  -.tiiii  i.  u.  -  \.  war  aI»o  in  Griechenland  GOfii 
der  Hau*lii  liki  it  tm  l  all.a  hätii'lichen  ,'>!pgrn4  ,  Erfinden» 
'lei  IlftiisiTl'uuri  ,  V.rnt' h.  T  in  d.  r  <»|'f  r.  «Jultiii  d«*«  Lei- 
liU'Mi  Altardui  r»,  Thiilli..l"riu  an  «lieii  Khren  lu  «aKa«- 
lichen  T(  iii|  .  ::,,  S  nit/j  itheit  der  Schis 1 7*1.  tuenden ,  -i* 
»iL-li  auf  .i.  11  Mi-rd  si'l/eii,  Inhaberin  des  ^ri-ine'icisai»?'; 
heili|;en  Stiidt-llerde«  in  -leii  •.ipeiinrilitell  Pryl^nreS 
( St.ullhiin-'e!  ri  I,  wo  »ie  ebenfiill«  SchirinliTrin  <!«T  S-ijutJ- 
ll.  Ueuii«  Ii  Will  ,  iiml  die  Ät,i  Itii.-hc  (>brii;k«.Mt  l-«rim  Auit»- 
anlritt  ihr  opferte.  He.Hoiid'-re  Tempel  buttc  sie  wrHiS*. 
."^tundbiMer  noch  seltener,  d»  .Irr  Altur  und  -»ein  Ke\»er 
ihr  ei^'.-titlii'liPt  Bild  war,  und  ihri-r  bei  ulK'ii  RraDd"pf'n: 
in  nih  il  Teiiii. ein  ru.-rst  gedacht  w  urde.  Au'  dem  he.l  r»e 
!»tii.lth<T  !.■  »nnl.-  ein  immer  breiinendeii  Keiu  r  erhAl''^- 
von  Wittw.  n  bedient,  von  w.  Ichem  auKrieben.le  t"  b  tu  t 
«ich  Feuer  mitnuliiiK  II  ;  erbi-rb  >'*,  so  durfte  e«  eicht  »j- 
der»,  als  ('Utweiler  diin  h  Iii i  iin»"piegel  .>  Ur  Rt-ibuDg  iwdet 
Hölzer  wieder  cntziiinlet  wer.lon.  —  Die  Rötiior  hitb': 
ihre  V.  nicht  erat  in  der  geachichtlich  be^IauLig^ten  Z'-i' 

I  viin  den  (irii  chen  augeiionimeii ;  dem  uiigearbtet  ut  >* 
III  iill.  u  ."^tuckeu  da-i^elbe  We»en,  wie  Hosti»,  nar  mit  ■'.rr 
Au-n.thiiie.  ihi*-*  ihre  lledeut iine  für  den  .**tiiat  xifl  wcs!*: 
nu'^-ebil  let  uiirdi';  mu  h  vx.\reii  ihre  rri'-"terinnen  Bich*. 
NVilt«en,  «on-lf  rii  .1  uii,,'fniiit  n  |».  A  e  »  t  1  i  ii  Ii  ^  u).  Abc!; 
in  Rom  aber  hi"'.    Ii.-  (;iii;in  k(  inen  rij.  ritlicbfD  Tenip*!, 

[sondern  ihr   ll.'iiisl'inin   war  ein  heilij;es,    runde«  Haai 

'  7wi*chen  dem    |iat.it|njsrlien  und  capitcdini»chen  Hc;el. 

>  w<nnit   das  «o^fenHimte  Koui);*hanH,    untelilich  dse  a'u 

I'  Wohnung  iles  Numa,  dea  anceblirh«  n  iJruiide-r»  de*  >  - 
IMeiifte«,  rusammenbing ,  in  w.-I.lieiii  ^b  r  l'utitifex  Muxi- 
nni»  wohnte,  der  auch  über  di.-  ^'l■-ti^l i i.tien  !'»• 
I  lluui  <le»  Köllig«,  oder  vielmehr  der  Herd  in  d';m»eU.^B, 
eignete  aicb  nuturlirh  in  der  l'r/elt  Roma  aehr  gtil  d«ra, 
den  heiligen  Mittelpunkt  de*  ganten  Staates  ta  l'ild->B 
Kben  desshalb  übertrug  auch  AngoatOi,  al«  er  siCi  .i-r 
1  .Mleinherrschaft  bemächtigt  hatte,  da»  heilige  Fcoir  drr 
I  V.  in  «ein  Haut  auf  dem  palatinischen  Ilugel,  und  toacbte 
iladuroh  den  Imperutorrn-ralatt  wiederutn  rum  g;ehpil;|rt«a 
Mittelpunkt  de*  canien  römischen  Staate«.  ManeitM 
bleibt  am  römlacheu  V.-Diennt  aua  Maugel  an  Nachrich- 
ten dunkel  fbr  una;  ao  t.  B.  wi«acn  wir  nicht  ,  worin  di« 
lleiligthiimer  beatnnden,  «eiche  die  Veat&liancn  t»ei  der 
Einnahme  Koma  durch  die  Gallier  nach  Oir«  flüchlct^; 
wir  wissen  nicht,  ob  im  V-Ileiligthum  ein  Standbild  der 
tj.'ttiu  war;  (.'icer.)  spricht  von  einem  solchen,  Ov»d  »l*e 
sagt,  er  habe  lange  geglaubt,  dal«  ein  aolchea  DiH  titk 
im  belügen  Räume  rorflnde,  nabo  «leb  aber  nun  von  «<•(- 
nem  Irrthum  ühenieugt;  femer  aprechen  vi^le  Stellen  tv« 
ciiient  Palladium,  das  am  AlUr  der  V.  geaUndeo  bat«, 
und  Viele  «rollen  sieb  darunter  ein  uraltea  b«ilig««  ^khstta- 
Mld  der  Fallas  Toratellen*.  Ton  Aenea«  nncb  ttalica  ge- 
bracht ;  dieae  Annahme  iat  aber  durcliaaa  nicbt  «fcbäc 
,  l>aa  alte  Feat  der  Göttin  war  am  8ten  Jnniua,  tuid  dit 
Matronen  gingen  an  dieaem  Tage  barfki««  im  Fi  lang«. 
Aagoatua  atiftete  ein  neuea  Feat  der  palatiniachen  T. 
2«ilen  April.  —  Wenn  V.  aucb  kein  Tempelbild  bfttt«.  M 
wurde  sie  denungeacbtet  öftera  abgebildet;  n«b«BstcbesA 
haben  wir  eine  Macbblldaog  einer  noch  erbaltvneD ,  der 
aogenannten  giottlnlanMrbeD,  Stattie  dar  Odttin. 

VestalAwen.  (Bön.  Beligfoa.)  DIcae  JvngMiaitafcin 
Prle«t«rion«B  d«r  T««ta  («.  dj  «tandan  Im  hdrlaata«  A^ 
•«han,  nnd  g«B««i«B  gnia««  Torradit«.  a.  B.  da*  Badit,  ala 
TcctaBwBt  an  naclwB,  «obald  «ia  in  dwi  DIaaat  d«r  Qwm 
getreten  waren  («I«  darflan  ab«r  beim  Blatrf tc  atcht  Bwlr 
«Ia  «ehn  Jahr«  alt  «ala);  «iBen  Uctor  vor  «ich  h«n«baB 
tn  U«a«B;  «iaem  nm  Tod«  T«mrth«llt«n,  wenn  al«  Am 
b«g«gDel«B,  daa  L«b«B  «n  •ch«ttk«Bi  lin  ThMtar  «nf 
BhreBplitMB  so  ittB«B.  Pangen  waren  ai«  «nacA  «e^ 
•trengoB  Torafihriftaa,  nnd  M  F«hlirltt«Q  torhtbaff*« 
8tnf«niiat«rwortai.  Bodlagnngen  Ihrer  Anflmbm«  wäre« : 
al«  nnd  Ihr«  Blt«iB  araaataB  <r«i  gcbofon,  b«lde  Ktten 
Biua«t«n  noch  am  Leben,  ia  Ttalton  tMiasig  aad  nm 
•hr1Jcb«r  BandtlerBBg  ««Ib.  War  «iB«  Wahl  nbthig,  a« 
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wurden  twunzig  Mi<l(?hen  gewählt,  uud  unter  dlH«o  nt- 
•ohied  du  Loi'S  iu  der  Voikarenitnimlung ;  diei  war  Je- 
doch ftberflüsKig,  wpiiD  Pin  dazu  gctrtxlirh  licrechtifcter 
Tftter  frelwlllij;  »eiDC  auch  nm  Jedrin  korprrlii  li<*n  Oe- 
brecben  fr«-!«-  Tochter  dazu  anbot.  Die  Zahl  der  Vt-stu- 
Ilnnen  vtnr  Anfang«  iwi-i ,  dnnn  vier  und  »eit  SorTiii« 
Tnlliu«  »echf.  Zebu  Jahre  muteten  i-ic  den  Dirnit  IfriK-n, 
zrhu  Jahre  ihn  auiührn  uinl  /rhu  Jiihre  die  Novizen 
nnterwcisi  II.  N'ncli  VitHiiss  dii'«cr  Zi'it  durften  fi>.'  liei- 
mth^n,  docli  liielt  niun  .Ii'-'«»  nii  ht  fiit  lol-lidi.  Iliro  Pflich- 
ten b<>><tat>den  in  dor  \  .  ri  l.  hlnni;  ilcr  <i|ir.  r,  Itcwahriin^ 
d<T  n<  iligthümor,  KrhnltniiK  il<  «  owi::'n  K-ncr»,  und  der 
itf  -ncslen  Hiltonreinlieit  un  l  K<  ii*- hh«  ii.  Kil.  -'  h  d.ff 
bi-iligc  Fcuor,  so  wnrde  die  fi<-liulili;;i-  niit  Itnthculiiol.eu 
(MQChliKt ;  nun  lite  lieb  eine  Vestwilu  der  rnkeiiscliheit 
Mbuldii;,  *it  vriir>1o  »ic  lebendig  hegrnlx'U.  Kin  lolchrr 
Fall  »lalt  bIr  furchtbar«'«  Zeiclien  dex  Zorne»  ih  r  rioltcr, 
qnd  din  ganzi«  Sta.If  war  in  dor  lii-fiteu  Traut-r,  Die  Klei- 
dung lief  V>  'i.iijiinen  l!.■^t.lIid  in  i  iin m  laugen  wei'sfn 
Gt>vrande,    einer    pricsterlicbeo    ätirubiad«    uud  clnent 

Sclileier;  doch  iclMtBt  iha«a  dtr  Pttli  Btoht  mtcmgt 

gewesen  zu  »ein. 

Virtnr  (Km,,,.  >i  ).  .der  Siegfir«,  Bcloaa* dip  JapItM', 
der  oft  Hilf  Iiiüi  lirifteu  vorkommt. 

VIctorl«.  Fig.  'JM  (Böm.  31.),  Tochter  det  Palla» 
und  der  Stjx;  der  pertoolflcirtc  Sieg  (die  Griechen  nann- 
ten ele  Ntttti).  Sie  wnrde  tan  benflc«teo  in  Verbindung 
mit  Mderen  OAttm  dMiMUUt,  welch«  eie  dwa  gewöhn- 
Hell  Mf  d«v  Hud  tngn,  a.  B.  Jvptler.  MliNm»  Tmiui. 


Fig.  m. 


Anek  mit  Siegtro  ta  de«  Ksmpfipielen,  denen  B<mn  ele 
lankt,  kommt  ror.  Man  bildet  ele  nla  Jnagihra,  der 
XinevTft  ihnUek,  gewölmllch  gefl&gclt,  mit  Palmiweig  «nd 
SiwSi  Ant  WBmrm  Bild«  Mben  wir  ei«  nach  «tamn  g«* 
Mi«itt«n«n  8Mb»  d«r  MlMrva  «fa  Opftr  bringend. 

Vtcirix  (Bta.  K.),  »dl«  Sicgurln,«  Bafamm«  d«r  T«. 
am  to>  d.). 

Vldm,  di«  WIttw«,  latelniaekar  Belaama  dar  Jano, 
Ohara. 

Vldant  (RAm.  1L>,  «In  Oott,  ran  «alcha«  maa 
glaubte,  daee  er  d«n  aterheadea  llenMhan  die  Seele 
raabe.   Er  hatte  aneeerhalb  der  Stadt  eine  Capelle. 

Vindima  (Böai.  3f.),  die  angebliehe  Stamraalter  dei 
Gcechlecbte  der  Fabter  in  Bon ;  tie  1011  eine  Tochter  de« 
Xvaader,  älteaten  Könige  von  Italien,  geweeen,  von  Her- 
«nl«8  geliebt  nnd  dnrab  nui  Mnttsr  «•«  Vabina  g«wer> 


den  ida,  t«b  dam  der  Barn«  jaa««  QlbeblacUa  batgalaltok 

wird. 

VIrMus  (Rom.  M  ),  der  Vamo,  unter  welchem  Hip- 
polyt«« leblo,  als  Diana  ihn  rom  Tode  auferweckt  hatte 
(s.  Ilippolytun);  »le  vermählte  ihn  mit  Act  V.viii(die  Egeria 
im  heiligen  Hain  bei  Aricia,  nod  er  bekam  einen  Huhn, 
welcher  gleichratle  V.  hie«*;  dleaar  kdmpfta  in  dem  Haara 

des  Tnrnii«  gfjjen  Aeneas. 

X'irgtiiirnsls  I)ca  (Koni.  >!  >,  ucheint  identiocb  mit 
der  giiei'hi^i'hi'ii  Lysizonn ,  der  Gurtellöicrln;  aie  eoUte 
den  jun;;en  .M.i  lihrn,  wenn  «ie  aU  Briat«  da«  B««liaalt» 
geiiia(  h  l>elrateii,  den  Gürtel  Ionen. 

Vlrilis  lUoin.  >l.),  Deilinnie  <ler  Fortiitin,  Qftttin  d«« 
männlichen  CliK'k«,  wie  lie  al*  .Muüebri«  (iottlti  dea  welb- 
liclien  Glücke»  int.  I>er  Kortiii.a  V  war  i  i«chon  In  den 
Zeiten  lies  KutiigthuniM  von  .\nciM  Martius  oder  von  Scr- 
vlua  TnlliuK  ein  Tempel  erbaut;  av  Ihr  Iwtatan  dl«  Ttav«n 
um  Erhaltung;  ihrer  Kelze. 

Viriplaca  (U>  in.  .M.),  »die  Mann-V.-r«'ilineriii»,  ein« 
Gottin,  in  deren  auf  deui  l'alatinuK  ^feheridi  ni  Tempel 
miS'ivcrguQgte  Ehrleute  Ihre  Klugen  v.ii  liraehlrn ;  «ie  war 
berühmt,  weil  §le  in  der  Kegel  die  ru/ufriedencn  vertöbut 
helmi'emlete. 

Virtua  (Röui.  M.),  die  rergötterte  ManuhaflIgkeU. 
Thr  und  dem  iionor  worden  von  M.  Maroeiiaa  aw«l  Tem* 

pel  gebaut.    8.  Honor. 

Vis,  lateiniach  für  Bin.   8.  d. 

Vlacata,  Viscosa  iR5m.  M.),  »dla  Klebrige.«  Bei- 
name  der  Jortana,  nntar  wakbcm  ai«  alaaa  Tampal 

hatte. 

Visuclnt  nnd  ViSUCia,  ;<;illi-.  Ii-K^'nnaiii-..  he  r.ülter, 
Ton  w  elchen  der  Entere,  mit  Mercur  identilicirt,  auf  einer 
merk  würdigen,  tMliaget  am  Meakar  gaAudaaen  ZnMhrift 

erscheint. 

VItrk  if'liine«.  M.),  ein  b- mhuiter  r.utre  .  da  er  die 
Erde  und  da*  Keith  der  hiniinliitcheu  Mitte  vn  den  Un- 
geheuern, welche  dieselbe  verwüsteten,  gereinii;!  h.it.  Er 
wird  gewöhnlich  in  rie-i|j;er  Gro»»e.  uuforuilich  dick,  auf 
einem  Thron  sitzend,  dargestellt,  wie  «wei  l»amonen  ihm 
zur  ::*eite  anf  «eine  lU-fehlo  horchen.  Ihm  werden  ta;;lich 
Opfer  vi.n  vielerlei  t*pezereien  gebracht;  »eine  I'riesiei 
Terkündou  dabei,  auf  den  Kniccn  liegend,  die  gröbsten 
Tbaten  dee  Gottes. 

Vltfüatnr  (Korn.  >I  *,  Heinatno  de»  Racchu»,  welcher 
laer-t  die  Ue|,).  Bilanzen  lelirt*'. 

VilUla  (Itoni,  .M  ).  Gullin  d.  »  Siegesjubels  und  über- 
haupt munterer  Frohlii  hkeif. 

Vitumnus  (Koni,  it.),  >dcr  Spender  dea  Lebens«;  er 
sollte  ilio  Neugebornen  beseelen. 

Voll»  (»tlilrs')  (Irische  M  ).  Die  Elfen  werden  von 
den  Irlandern  das  stille  Volk  genannt  und  für  Engel  ge> 
halten,  welche  iirn  ihrer  Vorgeben  willen  auf  die  Erde 
verbannt  seien,  wahrend  ander«  aeeh grAmerc dikndar  hl» 

zu  Teufeln  getrunken  sind. 

Volsccns  (Alt-ital.  M.)  ein  Befehlshaber  im  Herr» 
des  Tumoa;  er  kämpfte  geuen  .\eueas'  Iloer,  tüdtete  den 
EuryalHa,  ward  alier  vim  Nikus  erlegt. 

Voltunina  (.Vlt-it^l.  M.),  Gnttin  der  Etmrier,  deren 
Tempel,  gelegen  zwischen  Ameria,  Volalnii  und  Faleril, 
nahe  an  der  Tiber,  ein  llnuptreraammlungaort  dieaea 
Vülkea  geweaen  aeln  »oll. 

Voluniiiiis  uud  Volutnna  iRöm.  M  ),  Götter ,e  dla 
bewirkten,  dass  mau  Gutes  wollte. 

Volupl«  (Kum.  Bf.),  die  Güttin  dea  Wuhlaeina  od<^ 
der  I.u»t ;  sie  hatte  ek)  Heiligtham  in  Bom. 

Volutina  (Böm.  M.},  eine  UUidlicbe  Göttin,  welch» 
daa  in  Aehm  8elüea««n  dea  Oetrelde«  bewirkt«. 

Viüauiaf ,  grfcahtoeh  ''Hatu0Toff  Fig.  m,  m  (Or. 
a.  rftm.  M.),  Sohn  Jnpitan  nnd  der  Jana,  aamtt  dar  raflU 
MMIga  Bmdar  da«  tut»,  tu  welchem  er  anek  dadivch  In 
ainar  aakr  naban  B«il«hang  steht,  dae«  er  ihm  di«  Waffen 
flkr  den  Krieg  ichmledet.  Eine  spitere  Sage  berleble» 
tndeeeen,  Jnno  habe,  ana  Elbnncbt  über  die  Oebnrt  der 
Mtaerra  bloae  ani  dem  Haupte  Jnpitere,  den  T.  ohne  Zn- 
tbuB  elnee  Uannea  geboren.  Indem  eie  ein  Kraut  genoa«, 
daa  ele  beftnchtete.  V.  ist  der  Gott  dee  Feuere,  und  swar 
beaondera  In  iwei  Blebtungen,  einmal,  wie  ea  ala  unUr> 
irdiache  Naturkrall  In  Peaer  epeleadea  Bergen  ereehelat^ 
und  dann,  iniofeme  «a  ein  nnentbebrilcbee  Mittel  flir  die 
Gewerbe  nnd  Kiknite  der  Menachen  iat.  Der  Clott  war 
i«bw4cbllob  geboren  und  deeabalb  seiner  Mutter  eo  rer» 
haaat,  daaa  ri«  Iba  «nf  di«  8«it«  Mkalha  «dtt«.  w«b«l  er 
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vom  Olyap  b«nioteMel.  Tbetia  nn  l  Earynome,  dl«  Mmf- 
«  göttiooAD,  ÜDgao  Ihn  in  ihrem  Schooine  auf;  Xttl  Ihnen  < 
wailU  er  atm  Jahre  lang  in  verborgener  Grotte,  and  Ter- 
firtlgU  tboMi  «lltrl«!  k&ftlichen  Schmuck.  Auch  fertigt« 
•r  in  dieaer  Zelt  einen  inuberkrAftigen  Sewiel,  tod  den 
NieuiADd  ohne  feine  Einwilligung  wieder  aufateben  konnte, 
«Dd  aandte  ihn  meiner  Mutter  tum  Geicbenk ,  um  fikr 
Oure  Litbloeigkeit  ta  bestrafen.  Ali  ele  nun  daron  g«> 
ImmU  war,  lieia  er  «ich  durch  keinen  Gott  bewegen,  ele 
«tader  frei  tu  lanen,  ala  durch  Bacchua,  der  ihn  betrun- 
k«D  maehta  V.  kam  aiu  dar  oceanisclwo  Ofotte  In  den 
Himmel  sorück,  and  war  im  UebrlfW  MlRer  Matter 
nntertban,  aaaaer  daas  er  ihr  lörnte,  wenn  er  sieb  erin- 
nerte, daaa  sie  ihn  hatte  aaaaetien  wollen.  Ja,  als  einst 
Jupiter  mit  ihr  haderte,  nahm  er  aich  ihrer  thitlich  an,  | 
wofQr  ihu  HP  in  Vater  am  Fuaao  packte  and  Tom  Himmel  j 
berunterschleudert«.  —  Von  dieaem  Fall  nach  Einigen,  { 
nach  Anderen  von  Gebort  an,  ist  er  lahm  und  hinkt.  — 
Bai  Homer  hat  er  aelD«  von  Ihm  aelbat  gebaute  Werk- 
»titt»  aaf  dem  Olymp i  wo  er  auch  aller  äbrigen  Oöttar 
WohBimfeB  gabMit  lütt,  nnd  fertigt  darin  die  wandarwür- 
^IntMl  AfMlM.  8pit«r  lind  Mlna  Warkatittan  Im 
4eboo«N  tnwt^tllmUr  Baif«,  wi«  Im  A«tiM,  oAw  amt 
JLMtBM,  vaA  MiM  OaMUlta  il>d  dto  Ojrdofw  («.  d.) 


Brontes,  .Sleropca,  Pyracmon.  Seine  GamAhlin  iat  aaca 
der  lllaa  Charia  (die  Grazie),  nach  der  Oilyasc«  Vania 
die  Ihm  aber  untren  ward  (s.  Mars  und  Venae>.  AW 
ktwatrelcber  Gutt,  der,  wie  Minerva,  die  M^nacbea  d»r 
erfreoendru  und  fördernden  Künate  lebrt,  tritt  er  «ut 
Lataterer  in  nähere  Verbindung  im  Gotteedirnat  d«T  Athe- 
ner, welche  beiden  Gotthelten  gemeinaama  Feat«  mit  F^rkai- 
lauf  hielten,  und  ihr«  Standbilder  xnaamm«n  io  den  Tem- 
peln aafttellten.  Vergl.  Erichthoniaa.  J^i  Ucam 
bat  Y.  kein«  Nacbkommentchalt;  Ander«  geben  ibia  T<aa 
Terscbledenen  Müttern  rerachiedene  Kinder  :  Capid'  ,  £r.cb- 
tboniua,  Peripbetea,  Patimon,  Bbadamaatlij;  9 ,  oi«Mi, 
Cacus,  Cäcnlua,  Serriua  Tolliua,  die  Kjrmpbe  Thalia,  iwt 
Caamilus,  die  drei  Cabircn.  Die  Böm«r  nanntco  den  Gut: 
auch  MakitMr,  d.  b.  Schmelter.  In  Rom  ll*ne  er  zaek- 
rere  T«ap«l,  darunter  einen  uralten  aa»  OoMittum ,  4cm 
VoIkST«raammlungt-Platc,  deasen  Gründung;  awn  bald  dem 
Bomnlus,  bald  dem  Titus  Tatios  aoachrleb.  Sein  Fast 
di«  ValoMwUan,  wurde  am  2i.  AnKoat  alt  Bpttim.  iM 
flMiilnlwlwn  Oirona  gefeiert,  wo  «ich  kocli  «ta  TMaycl  d«s 
Gott««  ballUld,  und  an  dieeem  Feste  fing  mmm  mm  MLMW 
■0  arb«it«n,  xm  gUicbsam  das  Arbeiten  b«l  UcM.  4m 
Qah»  d«a  Ttdna,  Ar  d«a  Wtatcr  «jamawaihui  —  Tob 
•im  b«tdMi  Abblldimtva  srfct  dl«  malmn  «Im  K«K 


Fig.  2»«. 


T.  Mit  balball&rmigem  lIaiMlw«rk«r>Hal«  und  alterthum- 
lieh  geordnetem  Haupthaar;  die  ander«,  nach  einem  gc» 
Bcbihttenen  Stein ,  Y.  In  der  Tunica  der  Handwwkcr,  die 
-dan  einen  Arm  bloaa  Uaat,  Kxomtt  gaokBlit. 

VnliptTaga  (Rom.  M.),  BelMUM  d«r  Ttnw,  der 
Niedrigen,  im  Gegensatz  zu  Urania,  d«r  HIlllBllMlMn. 
Sie  b«fünstigU  di«  Neigungen  and  B«gl«rd«B  dar  Men- 


♦ 

Fig.  2i»8. 


arhcn  ,  welche  nur  mit  l'amcht  dweh  des  «dtal  Kamm 
Lieb«  bsa«icbD«t  werd«a. 

%'olt«rl«»,  frischiidi  Tirtivtas  (Qr.  It.),  Bii- 
nam«,  «iit«r  «raMMn  d«B  Apoll»  von  «Inf  HMm  «<a 
Tempil  «ilMnt  «wd«,  iNll  dtiatllM  ihn  dvrA  OHm  ms 

einem  AbgrOBd«  hatt«  NttOD  laiMB,  4Ü  Wldt«  «M* 

gen  Hmmb  andtottn. 


W. 


^Vadrakali  (Palragali,  BhatrnK»!!,  Pagodon)  (Ind.  Tatar  hAchtt  faShilltfli.  dSH «r  «ich  vor  Ihr  te  WaM 
M  ),  eine  luacbtigo  Göttin,  Toobicr  ilca  Scbiwa,  ana  dtsseo  TMliarg,  all  ei«  soflUtilMüd  von  Ihrem  Kampüi  gegee 

uiittlercm    Stiruauge    g<-l>urcD  durch   Wiachnu'a    Krall,  d«B  M«en  Dämon  larOekkam. 

welche  dersdbp  in  8chi«a  über<(trompn  lirsa.  Sie  be-  Vaflbrildner  (Kord.  M.) ,  ein  Biese ,  Bewohner  de* 
lotnipfte  <!•  II  liir^fii  Dnri  i»  .  ilt-r  hirrh  k.  inru  M.tun  ge-  Jotenlandes.  Odin  blelt  Bit  ibai  «ia«B  WatlaUiil  ta 
4udt«t  werden  konnte,  ward  aber  auch  ihrem  eigenen  |  mythologischen  Wissen. 
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WamHrfH«*!.  WtX  ■ftafafott  dtr  Dintn,  ««lelMr 
Uaflff  Bit  fff»  «dtr  tttt  (Mla  vwvMbMlt.  und  wit  dlMt 
iMWMhMl^  arft  Btia,  8cbiM  «ad  Sehwwt,  «M|Nt«lU  vor- 
dM  mIb  tolL 

WttdU'Welf;  tMMMtllM  W«Mn,  da«  uoch  In  den 
Xftpfea  vteler  Ltnto  «putt  vn  Ab«rgl«iib«  lehrt,  «in 
W.  Ml  «In  Henteb  (Haoa  odwWtIb),  welcher  In  Stande 
ist,  «kh  In  die  OetMtt  «lliM  WolfM  in  verwandeln ;  ein 
■olcher  Wolf  hat  eine  nngewöhnliche  Orö(»e  nnd  Wild- 
heit, und  ist  beeondera  an  dem  togenanDten  Scbmacht- 
rletnen  cu  erkennen ,  einem  Riemen ,  der  ihm  tur  Ver- 
wao<llung  dient,  deMcn  er  nicht  entbehren  kkiin ,  den  er 
Jedoch  BD  gut  ai«  möglich  unter  den  Ilaaren  cu  verbergen 
aacbt:  ■obald  er  ihn  auHott,  IM  er  wieder  Mensch,  »chieMt 
man  daher  auf  einen  solchen  Wolf  und  triflt  an  den  Rie- 
men, ao  liegt  anstatt  des  Thieres  ein  nackter  Mann  oder 
eiue  Solch«"  Frau  da.     Auf  diese  Wrise  111:111  «clion 

oft  Hrxcn  ,  dip  al»  W.  anf  Beute  auüfcingcii ,  uutl  bt  »i>u- 
dwa  Kiti'li  r  HDbten.  gofaugrti  hali.  n, 

'\Vai<I,scha>anta,  der  TahiBt  de»  iudi-chcu  ^uimeu- 
gOtte»  IiKlni. 

M';iririariiiO('lricn  (M.  der  Finneul,  einer  iler  iil>er- 
aten  Ciott.  r,  w  ichen  man  in  den  i-ioben  ilnui'txtorru'ti  dci 
^oBiifU  Hann  zu  scheu  ghiiilit.  Er  nimmt  di»-  So-Ieii  dir 
V<T>ttorl)ciiPii  anf,  un  I  i^t  <•»  •■in*r  ^.>kll•■Il  i^t-tui.^' m  auf 
den  >;r<i»HfD  Haren  zu  kouiuieu,  «u  int  *iv  dtr  ."•••liKWeit 
tlii-ilhartig.  W.  int  mit  diui  Luft-  uinl  Wanscrgott  Iljiia- 
raluen  verwandt,  oder  gar  deofi-u  Bruior;  Beider  Vater 
beisDt  Kawe,  und  ist  der  Knizit;'-,  wciclier  ans  »ich  »ell'-tt 
geboren  i«t.  Die  Sühue  erfanden  die  Kinistn  und  .(ie 
S\  i»'ien.iclmfttn  :  liniaraliieii  die  Kunst,  da»  Ei»t-n  zu  l>e- 
IihikIiIii,  \V,  Iii. er  die  Handele  (i«in  geiceiiartltfeN  Instrn- 
jueiit  111. il  mit  itir  liiciitkun^t  un  1  C.  ■•lUi,;  —  .I.il-  I,  Ii- 
fang  unil  Kru-g,  daher  er  al«  allgemeiner  Gott  hoch  ver- 
ehrt wur  I-  . 

Waripars  ,  ein  Erd^:i  ir.t  di-r  Finnen,  w,dclier  ernst 
mit  «einem  r,eBt>ieleii  Jaul.i-  «  ine  lunn'-  \\  «n  I«  ruii<  k'e- 
marht  halte,  und  nun  auf  Felsen  sich  ausrulttc;  au«  dem 
.schweisa»  dkMr  Beiden  aollea  die  SehtoDgtn  •■Utudeo 

Bein. 

Wnirewprt  (Inl.  >!  1,  S  t  iwn's   .^  din.  au'  dei»en 
Atfaem  geboren,  um  den  ilochmutb  der  zu  grosser  Macht 
gelangten  Biiiser  zu  bentralen,  and  BfUnn,  den  dlMe  xn  \ 
sehr  erhoben,  zu  deniüthiKeu. 

\Vwlsch>%anara  (lud  M  ),  B' iname  di  -'  A^ni  G  ittes 
des  Feuer«) ;  er  bedeutet:  »das  Allee  erfüllende  Feuer.* 

\Vallam,  ela«  O«r»nioato,  nit  w*ldi«r  ana  WnMtr 
heiligt. 

>\  al  w  ass.Tilfn  (Ind.  M  1,  Vater  des  >'irkundeii  und  1 
Gro«i\utir  de«  Budatacbcdl,  ein  gewaltiger  ilerrscber  In" 
dii>ns,  aus  dtB  OMcblechl*  dar  KIndar  dar  Seana  ant» 

spro«»pn. 

WaiwasMata  (Ind.  M.),  Sohn  de»  Sonnengotte-i  den 
Wischnu  als  Fisch  vor  der  gruKi^en  .Siin<ltluili  neb»t  den  I 
sieben  Rischis  rettete.    Kr,    ein  äolm  der  !>uune,  \er- | 
mahlte  seine  Tochter  an  Buddlia,  den  Sohn  de*  Mondes; 
so  Ist  er  der  Stammvater  zweier  luächtlcer  DjrDMtiM,  der 
Mondikinder  und  der  Suiiiienkin  ler. 

WaIxgaiithos  (^jlav.  .>I  ),  i;ott  der  Fruchtbarkeit  und 
des  Ackerbaues,  von  den  Littbauern  vorzüglich  verehrt. 

>Vaku  navro  t>oiuiJa  (Japan.  .M.),  ein  Fest  in  Dairl, 
•n>  ersten  Ratfentage  des  zweiten  Monats  gefeiert,  und 
onter  DarbringuiiR  frischer  Oeniü'>e  be^jniigeu. 

Walte  Ikatau  laJno  kanil  (Jaimu  M.),  der  Gott  der 
apaltenden  Blitze;  ein  erbabener  Gott,  der  Indem  llaupt- 
tempal  an  Kamo  bei  Mijako  seiuen  Sita  bat  und  iiber  das 
Vatnm  dee  Mikado  wacht.  In  seiner  Ilalle  werden  Jahr- 
lich mehrere  Feste  gehalten,  unter  denen  eines,  Obimal- 
suri,  beoxu  Icrs  merkwürdig  ist,  weil  die  Priester  dabei 
in  der  kostbarsten  Kleidung  erscheinen,  welcher  die  dee 
Mn*lk<Cbures  wenig  nachgibt.  Ausser  fettlicben  Procea- 
■Ionen  findet  dabei  auch  ein  Pferderannen  atatt,  dam  nur 
KamiprIcMtr  nnd  Hofbedieala  da«  Mikado  beiwohnen  ! 
d&rfen.  | 

Wala  (Nord.  M.l,  elue  weise  Frau,  Zaubernorue,  oder 
nach  dem  gemeinen  Spraciigoitnuich  liexe,  doch  nicht  mit 
•ingebildeten,  sondern  wirklich  mit  höheren  Kriilteu  be- 
gabt. Im  Stande,  das  Schii  k>al  der  Menschen  in  bestimmen. 

Walasklaif  (Kord.  M.),  einer  der  l'aläste,  welche 
Odin  in  Atgard  hatte.  £r  war  ganz  mit  Silber  gedeckt  ! 
and  hatte  In  aelnem  Banptaaal  Throne  für  alle  höheren  : 
0«tMielt«B,  tlntB  J«d«ch  toimgaweiae  arhahao  f&r  Odin; ; 


•r  hteM  BUdtklalf ,  and  Odttn  kmuto  Ihm  dto  tum 
Welt  flh«rac1UMMB. 

Wairadvr  (Bord.  K.>,  Belauae  Odins,  de«  Taten 
(Rerm)  aller  naf  dar  WnhMntt  Bn^lafcnta,  «nfl  iMi 

bei  ihm  die  Im  Kampfe  gebliebenen  BaldM  VMtaauMlten. 

Walgino  (Slar.  M.),  Schatzgott  dar  HnMfblert,  wel- 
cher von  den  Poleo  and  8chle«iern  verehrt  wurde. 

Walhalla  (.Kord.  1L>,  der  goldono  Palast  im  Reiche 
Odlni,  in  welchem  sieb  alle  Beiden  Teraammelu,  welche 
an  einer  M'nude,  oder  überhaupt  in  Kampfe  gebliebeh 
sind.  Alles,  was  die  nordischen  Helden  ala  Oläok  und 
:^e1igkeit  auf  der  Erde  gekannt,  fanden  iie  in  Walhalla. 
Hermode  und  Braga  empfingen  ile  in  dem  goldbUttiigen 
Haine  Glasor,  welcher  an  den  bis  tu  den  Wolken  reloben- 
den Palast  stiessi  in  diesem  aelhat  warteten  ihrer  die 
reizendsten,  blühendsten  Jungfrauen,  die  Walküren,  war- 
tete itirer  •  in>-  reich  besetzte  Tafel  und  M«lh  in  schwel- 
k'eri-rljer  Fülle,  aber  auch  Kampf  und  -Sieg  und  Tod  nnd 
»jr.'.er  Kampf;  denb  (Jdiu  braucht  die  HeMen  ,  um  an 
fb  in  Tage  de»  Weltunterganges  sich  gegen  ^urturs  Heer- 
schaareu  und  die  IJewoliner  von  >lii«i"ibeim  zu  wehren. 

W'all  (Xorl.  M.l,  Sohn  des  buseu  Luke.  .\ls  dieser 
Ilntdiirs  Tod  veranlasst .  und  man  Ihn  darauf  itt  Gestalt 
eiuei  Lui-Ines  im  Farttn;;erf;ill  gefangen  hatte,  ward  W. 
in  einen  Wolf  verwandelt,  in  welrlier  (ie.tuti  er  ••.■iiien 
Bruder  Narwi  rerriss,  mit  dessen  Emgeweldeu  danii  L«>ke 
gebunden  wurde.    Ein  anderer  W  heisst  auch  Ali.    8  d. 

Walkiirrrn  (Nord.  M.),  liebliche  Jungfrauen  von 
unMr^.-Hiitlirlur  Schönheit  und  .lugend,  die  in  Wnlhalla 
'len  JieMeii,  welche  Odin  um  sich  \ ersammelt ,  die  Freu- 
den der  Eriie  ersetzen.  Im  Sinne  de«  nordinchen  Kitler- 
thiimi'»  hilf  es  je. loch  ,  im  Weibe  nicht  bloss  die  Hans-, 
■«  lu  lein  iiufh  die  Kampf-Geno«!<in  de«  Mannes  zu  sehen, 
d.ider  sind  "iie  W.  t'chlaclit-  un>l  ."«obil  l-.l uutrfranen  .  tin^ 
Ivio'^'  ihr  Element;  stets  reiten  ►ie  in  iIk  (.'•tjiiiiiol  des 
K.iiuiife-  Voran,  udiii  »endet  sie  zu  je  irr  KeidTn  lila«  bt,  »ie 
I ■•■'titinueii  ,  Wer  falleu  »oll  (daher  auch  ihr  Nunie ,  von 
W  .il:  Schlachtfeld  oder  TodtenfelU,  und  kuron:  wählen, 
TodtenwiUariaaan)  nnd  grialton  dit  Oolhltonon  cn  Odin« 

Mahl. 

Wanin  iltnl  M.),  Gattin  des  K  ihik'«  ."i ^ \v;irt  u;i ,  der 
ans  dem  lieiliuen  <.e<(-hlechte  der  iKiwaka'.t  »t.muiit  .*<ie 
.jcbar  demsell  eti  den  l*ar!»Hi\,  «eKlier  sich  durch  lejne 
Frömmigkeit  «o  »ehr  nu^zeiclinole ,  da«s  er  einer  der  23 
ältesten  Kud-lha«  N^urle. 

Warnen  ( W  uniana  a'iv.ilara  (Ind.  M.),  flinfte  In- 
cnrnation  .1.-.  M'i<chnn  als  Liu^arnzwerg.    8.  Wischun. 

Wall  iNord.  M,),  einer  der  in  Hel's  Reich  stronien- 
dcu  IlollenfluMe. 

Waiiadii«  'Nord.M.),  Beiname  der  Frcia  die  Wanen- 
Gftttin,  Weil  -je  dieiaeni  Volke  ent »la ni nit e . 

W  aiiag;ircii  o  ler  Baiiat»ciu*rcii  (Ind.  M),  .'^ohn 
lies  Rieseiik.  uigH  Bali,  herrschte  in  Mavalipuram.  Well 
Krischna's  ."•ohn  Anuveilh  seine  Tochter  entführte  und  er 
densell>en  gefangen  nahm,  führte  Krlschna  mit  ihm  Krieg, 
eroberte  sein  Reich,  seii>e  Hauptstadt  (obgleich  Schiwa 
dieselbe  vertlieidigte),  und  hieb  dem  Riesen  seine  tausend 
ilande  bis  anf  zwei  ab,  mit  denen  er  noch  huldigen 
inusste.  Es  scheint,  ab  aolle  diese  Mythe  die  Verdriin* 
gung  des  Schiwa-Dlenstes  durch  Wischnu  ausdnlckcn. 

Waiiatiriin  (Xord.  M.),  das  Land  der  Wanen.  hoch 
im  Norden  von  Europa  gedacht;  geschichtlich  und  geo> 
graphisch  schwer  zu  bestimmen. 

Wallen  (Nord.  M.),  eine  Völkerschaft,  deren  Wohn« 
sitz  Wanaboim  (s.  d.)  gtnzlieh  unbestimmt  ist,  und  welch« 
uian  bald  au  den  Don  (Tanais),  bald  an  das  Nordkap 
i^nnen,  Vanen,  W.)  rer«etzt\,  die  nur  dadurch  merkwür« 
dig  wird ,  daas  sie  mit  den  Aseu  iu  «in«  lange  danrrnde, 
entsetzliche  Fehde  verwickelt  war.  dl«  an  beider  Vernich» 
tung  führen  zu  solbn  schien,  bis  man  endlich  Frieden 
sohlos«,  und  zur  Bestätigung  desselben  Geisel  ansiauscht«, 
SU  daas  ilie  Aseo  Niord,  Freia  und  Frelr,  die  W.  aber 
ilaner  und  Mimer  erhielten;  auch  spieen  beide  Parteien 
In  ein  Gefäss.  ans  deaeen  Inhalt  die  Asen  den  weisen 
Quaser  erschufen.  Die  W.  «ehelnen  ein  im  Götterdien«!« 
wohl  erfahrenes  Volk  gewoaen  zu  »ein ,  denn  ihre  Qoläel 
fBhrten  die  Verehrung  der  CMttar  bei  den  Aa«n  «In;  dn> 
gegen  «ohleaen  sie  der  Staats-  and  Begierongs-Knnit  no- 
knudif,  denn  die  Aaen  eettlen  ihnen  BAner  tnm  KAnige, 
und  gaben  demeelbcn  den  welee«  Mlmer  als  Bolh  tnr 
Seite;  woraus  auch  eine  Art  Ton  üntarwirUfkalt  d«r  W. 
nnt«r  dos  Joch  der  «robenidon  A««n  b«rvert«tat. 
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War  —  Welet. 


Wnr  o  \vT  Wovr  (Nord,  il.),  Göttin  der  «bolicben 
Liebe  ntxl  Trour,  lUcheriii  de«  TrAUetoiehl. 

Wara  Awatar,  •.  Wischnn. 

aranda  (Xor<l.  M.),  eine  der  drei  Xoniuii,  wolche 
U  <1t>ni  Lnliirl  rumien  »ilri-ti  iini  das  Scliick^sal  der  Welt 
Itnkoit. 

WarpulU  (SUt.  31.},  der  Gott  der  Winde,  im  Oe- 
folgo  des  DonuefgotleePemu;  er  .veraalnaete  dMBniueD 

des  Stürmet. 

Warta,  Wi  den  InJIern  die  Jrthre!<zpit  do»  Regent. 

M'aruma,  nncL  <ler  Indiecbeo  M.  Uorr  (Betiemcber) 
de«  Wass*>i-<>;  eioir  der  acht  «b«nten  Gdttcr  «Bt«r  den 
gutt-n  I)ew«  oder  Guiiion. 

Wasawa,  Beinaiu^  des  Indischen  Göltet  der  Sonne, 
Indra;  >Uer  Gott  der  liundertlaltigen  Opfer,  »der  Beberr* 
•cbcr  dreier  Welten.« 

WasUchla  (Ind.  M.).  einer  der  Mfan  BtiebU  dier 
grow»  AltritoTt  Lebrer  det  W'Uwamitn  (t.  d.). 

M'mtBtrmum  iHjrtbolog.  Attroaonle),  Iatelnl«ch 
AqaarfQ«,  griflclilteh 'Vtfpo yoof ,  dM  Sternbild,  in 
w«lebem  man  OanymadM  in  lehen  glaubt ,  weil  er  zu- 
Bichtt  unter  dem  Adt«r  ttebt,  dem  Vogel  di-«  Jupiter,  (Irr 
Gaoymed  an  diettm  Gotte  entführte,  und  «eil  er  ein 
TrinkgefiUt  trägt.  Nach  An  krer  Meiimuj;  i*t  »■»  Pi  hch- 
lion  oder  Cccrops:  der  Ersti-  wi-.  ij  d(  r  \Vu*-.  rl1iilli,  'Ii.- 
•Ich  zu  seiner  Zeit  creisiK-ti-,  <Ui  Aii'l.  rr,  ««  il  rxi  seiner 
Zeit  noch  kein  Wein,  somkrii  Wfs  \\  l-mt  l^ui  ilm  (»pfern 
angewendet  wurde.  Der  W.  \mi'1  ki.ii  .  i  .l  vur>;ciitellt,  eiiiu 
Urne  niintiirzend,  ans  welcher  ein  Slr..  ni  llie^■-t;  er  f;rHii7.t 
öntlich  an  <)en  Steinbock  und  we»iltch  au  dio  i'isch«, 
zählt  nach  Flamcteed  I(>H  interne,  unter  dama  der  Fon«« 
band  Bich  be*onder»  au»/picl:net. 

>Va.sslr>vaku  (Iml  M.),  ein  TJailichre  ain  .1- iii  Qf 
schlechte  der  J^onnculiiuiler,  welcher  die  znrt»  und  lieb- 
reizende Aillel,  Tüclitcr  iii:«  lUdscha  li.  u.Uu  und  d-  i 
KudrsB«!,  zur  Gattin  nahm  ^ie  beschenkte  ibu  mit  eiuem 
8obn,  dem  Kubereu,  welcher  «ich  iiu  Krlef»  BWfWllMl  den 
Xnrus  Uli  1  l'audu«  «ehr  hervortbai. 

M.TSÄOdowa  (Ind.  M.t,  rimr  .kr  Ki'ni|je  ans  dem 
Ooü«  hli . iife  der  MoDdthiuder,  Bruder  und  Gatte  der  scho- 
nen Dewn^i,  welche  des  Kriecba»  («iBa  iDesimtioa  de-> 

Wi«cliuui  k;<'brtr. 

AVassiikcU  (Ind.         eia  GcKhhchi  guter  Oaalaa, 

deren  die  indische  Mythobigie  Tansende  zahlt. 

XVasmIa,  die  Krde  der  Imlier  ifiaa),  eine  hohe  Got- 
tin,  weil  he  sie  «iibelen ,  wie  den  Krlinlter  Wi^clinn;  cie 
Tuhrt  auch  den  Ueinnnien  "^uraLlii;  l\uh  doi  l  .  I  ertlusfe«, 
Welches  kein  so  unedle«»  tileichni'««  i«t,  wie  e»  ib  ni  Kuro- 
piier  scheint,  da  Kuh  nnd  .«<tier  den  (lottcju  t;(tieiligte, 
ja  angebetete  Thfere  »ind.  In  der  l'ciesie  bekommt  sie 
noch  andere  Deiworter:  »(le«  Ocenns  diUikla  OriOMi«  oder 
»die  Meer-unikrHhzte  Kr  le.  etc.  etc. 

Wasiitbr  iN  r  l  >I  ,  1*.  r-onification  eines  Wilte- 
run^'^zujlMiiiUK;  di  r  N.inn-  l.ideutet  tmües  Wetter.  Sein 
iioliii  «  ..r  W  iiulli'iii  I  iiei )  ;  er  er/eugte  mit  .Swasuthr 
(warmer  W  iinll  den  :^l>nlnu•r.  Zu  ibcein  Getrhlechte 
hört  norh  in  unliknnntem  Veru  anlt-cli  iftfiirade  (Grim- 
mer «grimmige  Kalle)  und  .SwalbriM^tatur  (Kalto  ath- 
■tetid). 

Watipa  (M.di-r  suilanieric.  Vulker-diaftfiU,  der  höchste 
Geist  und  Gott  der  An«  .ri  5  ;  e;ti  un- iclit bare»,  mächtiges 
Wesen,  pebictend  iiber  die  bei<U-n  fichtbaren  GoHer,  Sonnp 
und  >|nn.l.  I>ie  Zauberer  dieses  Volke»  peben  vor,  mit 
dies'  iii  :;r<i««en  Geiste  in  besonderer  Vei biiidut!»;  zu  stehen. 

M  .'itO  (Per».  M.),  ein  (;e»clio|d  de'»  Abrinian :  der 
Dcw  ,  welelier  die  Stürme  erregt,  den  guten  Licbtbildun- 
^n  de»  Orniuzd  entKonenge»el7t. 

>>aniit  (Nord.  M  ),  einer  der  lIollcnflüi«c,  welche 
Hifllwim  und  lU'lheim  durehntronien. 

Wawitschaiidsa.  Das  indi»che  Gedicht  Bamajan 
nennt  so  den  Bruder  des  Kieseukönigs  Bawana  von  Cey- 
lon (Lanka  im  Gedicht).  W.  war  der  Einzige  am  Hofe 
des  Königs,  der  Witchnu  verelirte,  und  balf  atich  dem 
AITenkönig  Ilanumau  das  Schicksal  der  schönen  8ita  er- 
forscht  n,  welche.  Rania's  (eine  Verkörperung  oder  .\wat«ra 
det  Wiicbnaj  Gattin,  von  Bawana,  det  Obigen  Bruder,  ge- 
Btagaa  war.  Macbdem  er  dem  Gotte  Macbricbt  von  sei- 
ner Gellebten  yerscballt,  ging  «r  aeibat  sa  Ibm  über  nnd 
ward  nach  (  eyiona  SrobätoBg  von  dcauelbea  laiaKöaige 
der  Insel  gemacht. 

Wayu  (Ind.  M  ),  einer  der  drei  Götter,  welche  Kunti, 
dM  Panda  Gattin ,  su  tich  von  Himmei  iienbberief ,  nm 


durch  dieselben  Mutter  der  Pandas  zn  wertfasj  aia  gthw 
Ton  W.  den  Bbima. 

Wayiisaccha  (In).  M.\  Beiname  de«  Oottaa  Ipi 
(das  Feuer);  er  beJentet:  »der  FmUld  dar  Iallft>4 

Wazcscht ,  «.     d  a  r.  ' 

We  (Sord.  M  ).  Bruder  det  Wile  and  de«  Odia,  «<M* 
drei  du  erste  SIenschenpaar»  Atk  and  EmblA,  tfitlhit 

Wechsel  balg  (Germaa.  H.).  DieKlfM  oderr««r»-> 
entwenden  zuweilen  woblgatlaltat*  BUsdar  «sa  4er  Vkr, 
nnd  legen  Ihre  eigenen  UMUctaaa  Kinder,  oder  (tt  «r. 
selb«!  an  deren  Stelle.  Die««  natarnaeliobeaan  Ccaclwfh 
heissen  Wecbtelbilce.  Alt  Zweck  mm  W«clkM»la  aitifcihi 
dast  die  Elfen  bemllii  ated,  Ibra  Art  doreh  4aa  eatm» 
dete  MenichenkiadfrAMirni  gietea,  «alehaa  aw  Wi 
sich  zu  behalten  meloea.  aai  «oAr  ti»  Ihr  tigtmf  EM 
hingeben.  Gegen  die  Aaetava^oag  tfcbart,  daaa  mai 
einen  Scblüteel,  «der  ein  Kleid  det  Tatar«,  oderSt«bl  wai 
Niboadeln  in  dl*  Wiege  lege.  Am  «tehtlcrtMi  irt  ak«r 
die  Art,  wia  maa  tich  «laaa  W.  wM«r  ?«ai  Bala»  trbalt 
Man  mot«  ttia  aimlMi  doieb  Ifftad  «Ja  hfleWt  ■itwii 
Vomebmen  aam  Salbataeatiadatoa  aalBea  Altera,  aad  Mg- 
lieh  der  getcbabeaeo  Tartanaehaaf ,  hrinsao,  woraaf^ 
sieb  «agtabHcklich  eatlbrat  oad  iaa  fanuibte  Kiad  «:^ 
der  «nebalBt,  dtaa  dia  BUib  woUaa  ^ht»  asMoatt  bs- 
ben.  2.  B.  weaa  der  W.  Watner  ia  Blcraebalea  itcr 
Feaor  kochaa  aleht,  ao  raft  ar  aot:  »Kaa  Mn  kh  •« 
wl«  dar  Wcatarwald.  aad  habe  doch  aocb  ai«  in  KiervcbAk« 
kochoa  ••hoa>  Nach  «inam  bntacaiacbeu  Volkabe^t 
alaht  «Ia  W,  dio  Baaematter  Spefaa  Ar  tobn  Dantkaeck!' 
ia  dner  Bfaraehal«  kochea,  und  opricht:  »Ich  habe  4a« 
■I  TOT  dar  weiaatB  Baoaa  gaaehea,  «ad  dio  Fi  r  hei  nt 
dar  Kfoho,  aad  aimmor  ala  aolehaa.« 

Wedä  (Gormaa.  X.),  eiacr  dar  beiden  Krieg^fäoir 
dar  Friataa;  er  ward  mit  dem  aadem,  Freda.  atete  za- 
gloieb  abfabfldet  aad  Tarahrt;  dar  Kopf  war  mit  eis«« 
befladartea  Helm,  dIa  Braat  taich  einen  Schild  gedeckt, 
dio  Schaltern  tn^iaa  Flfigel.  Weil  ale  als  Zwillie^nf  .u 
orachionen,  glaabto  maa  in  ihnen  Castor  und  PoUbx  wir 
dar  so  fladco. 

WedagUnonapal  (lad.  IT.),  dia  MUch  de«  Gaaalte«. 
die  Weteahait  dea  Gototsao  oad  Opfet«^  ato  Beteama  4n 
Agni  (Oottae  daa  Faaert). 

WedWboelner  (Kord.  M.),  ein  nabi«bt.  u.ki 
nriiahan  den  Augen  des  Adlers  sitzt,  der  aaf  dem  uip  i 
dar  Bache  Tf^rasil  thront. 

Wegsvrin  (Nord.  M.),  «inor  der  Ht>lleQflüs»<>,  wi'r  , 
Klflbeim  durchströmen. 

Weichselzopf  (German.  M ).    Dieaen  Namen  ^hn 
bekannten  llaar-Krankheit  wollte  man  sonst  vom  T\x:^~: 
Weichsel  ableiten,  ron  der.Vuuabme  aiisgehenil,  da»*  •  :i 
diese  Krankheit  iu  Polen  be^omlers  häutig  rini-  ;  <>« 
aber  jetzt  nachgewiesen,  dass  der  Name  eigfittlu  h  hfi«i<<r. 
sollte  Wicbtelzopf,  indem  er  nirgend»  ander,  U.  r»taajLL.t 
nU  aus  dem  Glauben  an  die  Wichtel  f«.  d.>.  kkin«  r'z- 
.«che  Ilau.'igeister,  welclie  zwar  in  vielen  Fallen  t'.^tt  Mei 
sehen  dienstbar  und  forderlich,  da>,'e^eii,  wpnn  man 
reizt  und  neckt,  auch  eben  so  bonwillr*:  -iii  l  .  i;  ,J  rfaca 
unter  Anderem  den  Menseben  wie  den  Thicreu  aact»Uic^ff 
Weile  die  Ilaaro  in  uiieutwiirbara  Zöpfo  aad  Kaiatf  ver> 
flechten  und  rerlllzen. 

Weldribot,  ein  Prie'iter  der  Wenden  bk  F^mmtfl 
und  Riipen,  d.-r  Kr-t.-  n.uh  dem  Griwe. 

>Vrl>p  Frau  MJ.nnan.  M.\,  «.  I'ercbth*. 

ejoncii,  Wahr-ui,-.  r  der  hi  idni«cbeM  rr»-u»wn.  »t- 
che  aus  der  Gewalt  der  \\  iud--,  au>  d^ m  /.ui,-'-  der  W  .^Ikrn 
ilie  Zukunft  verkündeten.  —  I  l.re  Kvist. n.'  i-r  iweiMba:*. 

>V**lapotrfn  (In.l.  >\  \,  A-t  IJie^e.  u<lcl.,vr  etit«t»-l 
als  Scliiwa  «•icli  aun  \'i  r7w .  i(.  luiii:  ut"-r  f-riurr  <1*t::. 
Tod  ein  Haar  au-ris-.  Iier  Itie^i-  In.  b  dem  \"jr.  r  tl.r-«-- 
geliebten  Gattin  de«  Jdiiwa,  der  .»icliaKti,  dtru  K  'I  i  *t, 
weil  der-i'  lto  an  ihrem  Tode  Schuld  war. 

>\flrda  (German.  M.),  eine  der  l'cr»hmte»ten 'Wa!s> 
sageriniien  der  DeutNi  ben,  im  er^t'^n  .Jahrhundert  ua»fn; 
Zeitrechnunp,  s<.dl  eine  edle  Jungtrau  ans  einem  rönte;- 
hause  gewesen  .sein,  und  den  wichtigsten  polici»cb<-o  F.;=- 
I1u»i  auf  ihr  Volk  ausgeübt  haben.  Nach  Rom  als  Oefa»- 
gene  gebracht,  ward  sie  dort  im  Triumph  aufgeführt.  d.<b 
sonst  von  KaiKer  Vespatlan  mit  Tieler  AB«zeicbnaD(  br 
handelt.  Als  i^ic  gestorbaa  «ar,  Toichrtafi  dio  Daahkftaa 
sie  wie  eine  Göttin. 

Weles  (Slar.  M  ),  der  ont«  dar  Götter  nach  FwaiS 
dem  Baaptgotta  dar  Polaa;  er  ward  aaeh  te  BaadMii 
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and  dort  «U  Sc  hut^Kott  i»lUr  Thiore,  vomngtweliic  der  1 
PfenJ*  und  Kindpr  verehrt. 

Mellrnmardchen  (Nonl.  M  ),  Tocl)i<r  Aentr 
and  der  Kau.  Sie  tcbwimmon  niil  <lrr  stui  nji<.  tu  n  s,  <•  | 
um  dia  Mutter  hrr,  und  (aurh<  n ,  mit  wei«i>fii  >'  iil.  iim 
gefchinückt ,  »n^  .1.  n  W.  llcn  auf.  dm  Verungl\irkii  n  die 
Haiid  liiQteuJ  iiiiil  Iii'  rriunillich  aus  dcui  tobeuilen  Kli»- 
Qtente  ("t-  r  die  uurcttliar  Verloreueii  iu  den  j 

Scbooii«  ihrer  Muttor  H  in  niedcricgeitd.  Ihre  Namen  »iud: 
lIiiuiiit;Ufra.  Duf«  ,  1  l<  Ingbadd«,  HclIHDf,  UdW,  Bmo, 
Byl^ia,  I)rot<iiu  und  Kulga. 

\\(  lllainrii  (Ind.  M.),  die  eine  cier  l>eiden  Oattiunrn 
de«  Kiirti.iu rrtitchuiic'ii  (die  Andere  beisnt  Dewunel  und 
ist  dt'-  i  <clit>  r  drn  Iijdral.  Ilc-i>l<-  tlf  hiri  in  dca  diMMB 
(lUtte  t;«-ueihetvn  Tenipvlii  »tet-"  ilirn  zur  Spjte. 

Wm«  (lud.  M  ),  ein  beriitiiiiti  r ,  ilnrli  ►••tir  !■  j-cr 
König  de«  alten  Mtllclrcichü  vnu  Imlien;  er  war  "o  xraii- 
•am,  da*s  die  Bramiimn,  welclit»  VfrK>''jlii-li  ili"  ">  lie««ern 
Tcrsuchtcn,  »ich  cudlirh  genothi^t  »ahiii.  ihti  dun  Ii  Klüchp 
ZI)  tödten.  -Aut  KiiK-r  rechten  ÜMiid  M'hufen  ?if  nun  den 
I'rilbii ,  leinen  :ii>hn  und  Nacbfolgtr,  eine  Awalnra  des 
WiH-hnti,  in  welch«  4te««C  4te  tut  «WgabOtMM  Ballgloa 
Milder  lierÄtellte. 

VV  riirlilkraka  iN'ord.  M  i,  Ki  iii«  der  Si  hwi'Jcu, 
Nh.  Uf.dj<(  r  den  K<>ni);t  K>fil",  lit-rulmit  durch  Mino  vielen 
Krii'k-«-  Ulli  Ii.tueuiurk  ,  \  i  d<  r>  ii  Beendigung  «r  MMll  io 
Julian  I  lifi  W»'ndfd»knt;Hn  «-r-«  hiagen  ward. 

Wrrlll  (I'rr».  M  ).  tin  buser  I'ew,  \<ju  Alirinian  d.-m 
Orniiuil  eiitgcgetigi  netzt  und  liest ininit,  den  ){ev'<>n,  die 
Befruchtung  und  Befeachtnng  der  Krdo  zu  vi  iliin  lern. 

\%  r!»na  iSluv.  .M  )  ,  .Schwedt' r  d.  r  Moriiua:  Kruhliiig 
und  Winter,  oder  Letieti  nnd  T  '  1  ,  iri  denn  Si;liulz  dai 
nien^cliliche  Iia^irin  »tohf.  W.  t  i  w.i.  iit  il.  s-'fn  üininnen, 
Mor»na  di-n  Aii^ßang  uu^  di^iu»!-!!  rij  ;  -k-  Tlil.ifrrt  di<< 
Mfniichcu  mit  a;inftcii  I.icdirii  und  Ii  i'UnIlu  inii  Bildern 
ein. 

\V«»«trl  (Nord.  M.),  eim  r  d<  r  vit  r  K'e"ahiK  «tiirki  n 
Zwerge,  welche  den  Wiud  lirrvi  rt  rirv' n  ,  und  mit  ihren 
i'chnitern  da*  Ilininn  I<|.:i'U(j1Iii'  untcrstutsen;  sie  wohnen 
HU  den  vier  IIiinni<'l*k<  i:<  ndt  n  untm,  Sfidtll»  WMteO,  Hor- 
den, und  haben  da\aii  ihre  Nain<'n. 

Wia.sa  (Ind.  M  ),  Sohn  de«  l'nra»»en,  einer  der  rehu 
Altvater  oder  Risc|ii>t  von  .s^iitiawedi ,  der  Tochter  de» 
Da-iitttraveu.  W.  war  Verf.i--.  r  tU-r  aci.t^4  ha  PWTUIte 
und  ."^aninilor  aller  heilii^in  .■^tlirifteii  der  Indier. 

laSirr  ilnd.  >!.),  eine  der  vielen  Verkort't'run^;cu  | 
de«  Wis-  hnu,  in  denen  er,  aoMer  den  tebo  berubiuten 
Awatara«,  eri>cbi«u.   Man  itellt  Ihn  wl»  BikMMr  dar,  bMt 
ihm  jr.|,,i  h  kein«  Tempel. 

>\ii  liirl,  »  Ichiflmapiinclirii  (l)<'ut»<  )io  M  ).  r»a« 
Wiirt  Wicht  liieiä«  im  .\ It-Deul.'chen  no  viel  uls  ».en-liupf 
ubcrhaui^it.  Mut  •  rt  nun  im  Kcu-lloclid<  utuln  ii  linnier 
eino  gewis«!'  ^crinK"' h'it/ik;"'  NclM-nbedeuliing  •■rhaiteii. 
»io  man  «ant  :  .irniiitlier  AViclit  ,  Bi'»t»iclit,  »o  hat  iii!«- 
bcsondcre  di.-  \  et  klciii<-run>:if.  rni  \V  ,  Wichtlein,  bim» 
noch  ili.  II.  li  utiin;;  einer  .\rt  vnu  liiill'i;ijttli.  ti.  n  tJei- 
»tcru,  wi.'  i-;jt(  li  oder  Zwer^;'-,  mit  deren  l 'Int ii kti  i  / u^eu 
oder  \'i  rrichtiingen  der  Volki»L'lanbe  ilic  W.  /ui<«u>- 
nieusttllt,  Vinn  i'jnztdne  in  demoelben  lebende  M.irrhen 
bewfi-ion,  z.B.  fol^-nde  in^siit  hc  Sage :  An  der  .SlIiwuUu 
bei  rilorithail«en  lii'^l  der  l'oneuberK ".  dicht  um  rf.  r 
gehen  zwei  Lorln-r  hervnr,  du-  »ar<n  vur  .\!im-  .\u<- 
und  F'ingance  der  W.  Zu  einem  Huuern  kam  citer  iiii  j 
W  rreiindlich  auf  den  .\cker.  Kinet  THKeii,  al*  der  D.iin  r 
Korn  !»chiiitf,  friij,'t<'  rs,  nb  er  in  iler  folgenden  Nacht  für 
reiche!!  (M'l  llidin  Kulircn  dur<  h  den  Kluas  ubernehia«u 
woUi-  '  l>«  r  Itaui  r  -ji:;!!'  zu.  Abeii.lH  brachte  der  W.  einen 
J^.icU  ^  >dl  Wel/eri  ti]-<  Ilund|feld  ili  des  Hauern  II  lus  ;  nun 
wurden  vier  l'ferde  angeschirrt,  uih!  der  Bauer  fuhr  zum 
Üojeuberg.  den  Luchem   lud   der  W.  schwere  iin- 

»Ichtbare  La-«ten  auf  den  Wagen  ,  die  der  Bauer  durch"»  i 
W.i^'ier  an  du»  andere  l'fer  lirachto;  «"    fuhr  er  hin  und 
wicdor  voll  .Vbendii  zehn  bi«  Morgmi»  vier  bhr  ,  d.'ii"i  di'- 
l'li  r.!i'  endlich   ermüdeten.     l>a   .>]'ni(  h   der  W  .;    •  K«   i"t  | 
genii;:;  iiiiu  lollst  du  Kucli  seh'-n,  «judii  t^rf.iliron  hast!«  | 
kr  Ilic«  ilen  Bauer  über  die  rei  hte  .Srhulu  i  Ilicken,  da 
•ah  er.  » ic  dan   weife  Kcld  voll  v.n  \\'.  w.ir.  Daiauf 
■agte  dan  W.:  -.Seit  tausend  Jahren  haben  wir  in>  Doaen- 
bergo  K^^hauxt;  Jetzt  i*i  unxere  Zeit  um,  »ir  niu^'eii  in 
ein  ander  Land;  im  Berge  aber  bleibt       viel  Celd  zurück. 
dMi  die  ganto  Gegtnd  genug  daran  hatte.«   Darauf  lud  1 
•r  dtm  Bsaer  Miara  Wag ^^ü  QM  tmd  aebM.  1>Ums  \ 

Hriliologl«.  8.  Amt, 


blieb  mit  Kind  Wd  Rlndaekindorn  reich,  die  W.  aber 
w.ir>  [>  für  immtr  am  dam  tmmi»  TanebwaBdvii.  VgL 

r  e  r  1-  Ii  t  h  a. 

\M<1  iN'.  rd.  M  >.  ■  1,1.  r  d«  lUkH»,  weleta*  dareh  dM 

lU  icli  d.  r  lle'ia  »trömeii. 

W  Idar  (Nord.  M.).  einer  d<  r  weiiik-iii  .Veen,  welcho 
den  Surtui »brand,  den  Wellunter>;iui(>',  iil  erleben,  l'ni  mit 
Fenri!«  zu  kämpfen,  macht  er  »ieh  einen  dieken  .>i  huh 
au«  I.ederabgäiigen  der  Ku»>beilei  kiiu^  tli  r  Menschen. 
Bei  dein  .Streit  mit  dein  Wolfi'  »etzt  er  dem  I  n^srheuer 
den  üo  ^e>>chi]t(ten  Fun»  in  >len  rnterkiefer  und  reisut 
mit  den  Häuden  ihm  den  Uarheu  auieinauder.  \N'.  iat 
flu  Sohn  det  Odin  nnd  der  Kicin  (Iridiir,  «etcn  «einer 
Stärke  buch  t;eelirt.  Kr  liew.dint  mit  Haidur.  \\>i\\.  Ibiner, 
Hödur  und  Jen  bi  iden  ."^ohin  ii  dri*  Thor  die  iieinerjunuto 
Krde. 

Widlilaiii  (Nur  l.  M  ),  von  den  •icb«n  iibereinander- 
liegenden  lliiiimidii  dei  jenixe,  in  Wclebtm  BMh  dOi  W«lt> 

unlergHiig  die  Klfm  vtuhneii. 

WldiliT  (Mvtholog.  AftroiiLinie) ,  eine<  unter  den 
.Sternbildern  de»  ihicrkrei«is.  K»  !!to»it  an  .K  n  Mur  und 
die  Fische,  und  wird  nördlich  vom  Triuni^el,  -udl:.|i  aber 
vom  Walfisch  begranzl.  I»an  .Steinbild  i''!  iuetk«urdlg, 
weil  en  das  erste  im  Thierkrcise  ist,  und  v»eil  zu  der  Zeit, 
aU  Bilder  und  Zeichen  zuannuiienßelen,  der  .Stern  Me»ar- 
thiui,  der  kleinste  am  Ohr  de»  W.i ,  der  er»te  in  der  giiu- 
zen  Ueihe  war,  wie  derscdbti  von  riolemaus  bezeichnet 
worxlen  l"!t.  Von  Flanisteed  werden  CG  .St.  ine.  von  Neue- 
ren «  et  mehr  •larin  gezahlt.  Man  glaubt  in 'lieneni  Bilde 
den  I  i  \  ■.jiijalln«,  den  guldhaariKcU  Widder  zu  sehen,  wel- 
cher entweder  dem  Bacchn«,  aU  er  («ich  mit  feinem  Heere 
in  der  Iii  >  «dien  Wüste  beiand,  •■ineii  Uruniu  n  i^'fe,  oder 
der  den  IMitivu«  und  die  Helle  über  .leli  H elle^iM .nt  tniir. 
« 'hr)  soiiiallui  »ar  ein  S'ohn  d^  ■<  N.  ]>liin  und  der  Thi  - 
phane,  und  von  Nephele  ihren  Kindern  zu  Hülfe  geteiiickl, 
uU  die  bÖK©  Ino  di' selben  verfolgte;  lUIUi  hei  auf  dir 
Kei-e  in  ilai  Meer,  IMirixu«  kam  iu  (  ob  lü-i  an;  dort  be- 
fnlil  der  niei.;eiide  uiid  redende  W..  ihn  zu  »chlachten  und 
sein  Fell  dem  Maia  so  opfaro;  die^s  geacbab,  und  ao  kam 
da«  goldene  TtiM«»  dM  Sttl  d«r  ArgoaanttaMwt,  meh 
Colchi«. 

Wldihnlra  dn  I.  M.),  B«iMBa  de»  Gotte»  Agni  (dM 
Feueri;  er  bedeiii.  t:  »dn^  zum  Opfer  NothwendlKe  •. 

>VIdolf  *  Nord  M  .  I.  .iie  ulif  i-lc  vb  r  Zuul  ernorin  i.  ;  i  r 
Hexen  fniit  den  ei^'entli<  In  n  SchickKuUnoi neu  nicht  zu 
\er\>  ecli'-eln).  Von  w ek hi>r  alle  ülirigei)  Hexen  ftbtlUUMIl« 

\M<lr  (Nord.       \.  Iteinamo  des*  Odin. 

»  idiirrii,  aui  h  liidrr  (Ind.  M.1,  einer  der  Ktinn, 
aus  dem  Herr*clier» tanime  in  Hitstin.ipur.  Sein  Vater 
war  Wi'iKitra« erieii  und  *e.tie  Itiuder  l'aii  lu  und  I>rita- 
ni'.ehtra.  Er  t:.i)<  «ich  iille  .)tuhe,  die  Kurus  mit  den 
riindiH  zu  verhöhn«  ri.  uher  vergeblich;  worauf  er  »ich 
.»pater  in  die  .Stille  zui  uckzog  und  ein  andächtige».  '.  .u- 
Uh»  Leben  fiihrti'. 

Wli'lniin  i.^l.iv.  M.),  .Seelenhirt  der  Polen,  den  man 
opbite.  .laiiiii  er  iie  > e i II e r  F u h r u u g  aaTWtimaltn  SMIliB 
au  eiiieii  treundliclien  Ort  führe. 

WlH  (Nord.  M.),  ein  Götze,  den  mau  in  Jütland^  HB« 
bekannt  auf  welche  Art  und  in  w.  Icher  .\b»icht,  »er- 
ehrte. 

\VlK<liialiii  (Nord.  M),  eine  von  ilen  Toclitem  de* 

Nior  I,  wekhe  aus  einem  Grabhügel  ein  gro^je-  Timkle  in 
hidte,  auf  «elclie<t  Uadweig,  ihre  Schwester,  ZaiilainineU 

schnell. 

>\iBridr  iNord.  M.),  die  groi^o  Ebiiie.  wthhe  den 
.\»rii  in  lletleiiuii);  der  Einheriar,  im  I  den  .^lu.'pelheimem 
in  Beglciiuni;  von  Uel,  Loke,  Feurir  und  Jormungaad 
zum  Schlachtfeld*  dtoBt;       Ii»t  tio«  VMck«  von  2€i,4MN> 

(juadratnieilen. 

WIki'  i.M.  <ler  Finnen  und  Lapiun),  ein  Kind,  wel- 
che«  dtr  >I..nd  mit  der  .\ -«eiitix  hter  Bil  zu  .^licb  an  den 
IlilUtnil  lob,  d.ilnlt  Beide  ^elUe  l>estandigen  Begleiter 
eeltu.  Jlan  will  d.irin  eine  .\udeutung  tler  Moudiipha»en 
»eben. 

Wlkraniadltya  (lul.  M"),  »der  niegrcicho  Für*»,« 
einer  der  berühmtesten  Bein  rr'Lher  Indien^*;  er  lebte 
etwa  |(;o  Jahre  r.  Chr.  Sein  Ueich  hie»s  .^I  iUv  i.  und 
rdüchein  war  die  Ilanplsladt  desselben.  Er  kn.  ut--  L-etfeii 
den  HerrKcher  von  Ilelhi-Sak.i ,  welcher  w  ahrseheiidK  h 
Sein  Obetleheliüherr  «ar,  beniigt«  und  lodtete  denselben 
und  regierte  dann  mit  vielem  ülück  die  grörateu  und 
mMmIwi  TMI«  iBdteM.    Spitar  «oll  er  mll  «Imm 
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Wila  —  Wischnu, 


König»  d«r  «Odlichco  Frorioicu  In  Krief  rarwicktlt  worJvn  i 
und  io  rinpr  ScttUcht  gobIi»b«n  lein:  wann,  iat  nng««*!««. 
Troll  <!••  nuglücklli'brii  Auigangi  «einei  Lebcni,  ichwebt 
tr  doch  den  Indiern  «lovr  Ihrer  grö^fteii  Helden  der 
fabelhaften  Zeil  ileti  ror,  Ihr«  Lieder  tiDd  voll  Ton  «ei- 
nen Thaten,  Ja,  eine  noch  <lort  übliche  Zeitrechnung  führt 
Minen  Namen,  doch  w^pIm  man  nicht,  ob  nie  mit  «einer 
Gebnrt,  mit  seiner  Tbroubeateigung,  oder  mit  «einem  Tode 
beginnt-,  ihr  Anfang  fallt  mit  dem  Jahre  5«  r.  Clir.  tu- 
•ammen.  Kr  war  der  w<<iae«te  und  prachtliebendate  Herr- 
scher, ver«antmelt«  viele  Gelehrte  um  «ich,  uod  nannte 
die  neun  Dichter  «eine«  Hofe«,  unter  deoeo  Kaiida« 
glintte,  die  neun  Kleinodien  «einer  Krön«. 

Wils  (SUv.  M  ).  eine  von  den  Döhmen  und  Mihren 
Terehrte  Oottheit  der  Unterwelt,  Btherricberio  der  Nacht 
und  '1(*«  Tode«. 

Wlldet  lirrr,  «.  Wütbende«  Heer. 

"Wllc,  «  We. 

'Wllinrid  (Nord.  M.).  der  SUmmvater  aller  Zaub«rer ; 
▼OD  ihm  rührt  die  Wi«««u«chaft  der  Aerxle,  der  Zauberer 
und  der  W«hr>«Mi;er  her. 

-  Millniuiid  (Nord.  M  ),  ein  Fürat  de«  höchsten  Nor- 
den«, d«»«cu  Ueldenhafligkeit  Ihm  die  Liebe  der  schönen 
KÖDifstocbter  Borgni  (ilir  Vater  war  Heithrek)  erwarb, 


«o  daa«  «ie  «Ich  gegen  Ibra«  Vat«rt  Willen  aoch  oba« 
Vermählung  ihm  ergab.  Sie  konnte  nach  einem  Fleck 
nicht  gebaren,  bi«  Oddrun,  König  Atli«  Schwester,  Zao- 
bcr«prüch«  über  «ie  sprach  und  de«  Vater*  Finch  löate. 

\\iina  oder  Bhimrn  (Ind.  H.),  l)  Beioam«  da« 
.<)chiwa.  —  2)  W.,  einer  der  dr^  Söhne  des  P*b<)q  ob4 
der  Knndi,  welcher  durch  ««ine  Ungeheuern  Kräfte  dit 
ausserordentlichsten  TbateD  verrichtete,  den  Klepba&teg 
Aasutliama  tüdtete  u.  s.  w.  —  3)  W.,  Schüler  de«  i^chiva. 
gleich  dem  Vater  durch  ansaerorJentlirhe  Kräfte 
teichupt,  doch  auch  eben  so  gefrassig,  als  stark. 

Wimen  (Ind.  M.),  der  jüngste  Sohn  des  lieerfübrci* 
der  Pandu'a,  Därmen,  und  der  Nymphe  Gawarisdi,  dem 
Geschiecbte  der  Mondskinder  entsprossen. 

>Vimr  (Nord.  M.),  der  Fluss,  den  Thor  durchwatet«, 
als  er  nach  Oeirrodsgard  ging;  damals  machte  de*  KiaM 
Tochter  ihn  so  «chwelien,  das«  er  dem  Thor  t>i«  aa  dea 
II»»«  ging. 

>Vin  und  W'lna  (Mord.  M.),  cwei  von  den  BöDea- 
flüssen,  di«  durch  das  Reich  der  Uel  strömen. 

Wlnajagulrn  (Ind.  M.),  Sohn  der  Parwati,  der 
Gattin  des  Schiwa,  in  der  Verkörperung  des  Iiora;  tob 
ibr  «elb«t  beim  Baden  aus  dem  Abgang  ihre«  Korper«  ge- 
bildet. 


Fig.  299. 


ÜVindair  (Nord.  M.),  der  Beherrscher  der  Zwerge, 
welcher  di«  vier  starken  Zwerge,  die  das  Himmelsgewölbe 
tragen,  beatilsichtigt ,  und  auf  dessen  Befehl  «ie  blasen, 
Wind  niitchen  müssen,  daher  sein  Name  W. 

Windhelm  (Nord.  M.),  ein»  von  den  Welten,  welche 
von  den  Seelen  abgeschiedener  Menschen  bewohnt  werden. 

%Vlnfradagsan ,  ein  Indischer  Bettler,  welcher  den 
Ruf  der  grosNtrn,  Ja  einer  göttlichen  Helligkeit  erworben 
hat,  indem  er  sich  vornahm,  gana  Indien  xu  durchwan- 
dern, in  der  Absicht,  so  viel  lusauiftten  cu  betteln,  um 
dem  Wiachnu  eine  grosse  Pagodo  errichten  tu  können 
Sein  Gesicht  ist  r.uni  grössten  Theil  mit  weissem  Thun 
nngestricheu,  auf  welchen  er  grossen  Werth  legt,  da  er 
ihm  einen  guten  Tlieil  seine«  Ansehens  dankt,  und  sich 
einbildet,  das«  hieriu  hauptsächlich  seine  Frömmigkeit 
bostebe;  er  bettelt  und  singt  von  Dorf  cu  Dorf,  überall 
sein  Bestrebon  vorküudend ,  und  sich  rühmend,  wie  viel 
Ihm  dio  Milde  des  Volks  «chon  gegeben;  lo  lebt  er  «eit 
viplen  Juhren  in  Indien  in  hohem  Ansehen,  und  es  gelang 
dem  Zeichner  Geringer  in  Pondicheri  nur  durch  vieles 
Geld,  ihn  tu  bewegru,  sich  teichnvn  cu  lassen. 

\\'lngoir  (Nord.  M.)  ,  der  Palast  der  AsInnen,  Auf- 
enthalt der  Liebe  und  Freundschaft. 

Winneta  (Ind.  M.),  riner  der  vi^r  Töchter  de«  Dak- 
Bcha,  welche  mit  dem  Knsyapa  Tcrmählt  waren;  die  an- 


dern hteisen  AditI,  DIti  uod  Kadbmwa.  W.  beklagte 
«ich,  das«  «ie  keine  Kinder  bekomme;  da  gab  ibr  ka- 
«yapa  twei  Eier  cum  Ausbrüten:  nach  6000  Jahren  var4 
sie  ungeduldig,  «erbrach  das  eine,  und  aiehe,  e«  war,  er«! 
halb  gebildet,  darin  Arun,  die  Dämmerung,  der  Wage«- 
führer  der  Sonne;  nach  neuen  .'>000  Jahren  ging  an«  de* 
cwelten  Ei  der  Reitvogal  des  Wtschnu,  Garudha,  hcrror- 
W.  ward  die  SkUvin  ihrer  Schwester  Kadhrawa,  well 
si*  eine  Wette  an  sie  verloren  hatte,  die  nämlich,  'last 
die  Sonnenrosse  weiss  seien,  da  sie,  durch  die  Scblaa^ 
der  Schwester  bedeckt,  scbwarc  aussahen. 

Wischnu,  auch  Watu  oder  Beachu,  nach  der 
M.  Namen  der  acht  Beschütier  der  Welt^genden,  di« 
höchsten  nach  den  drei  grossen  Gottheiten.  Sie  wobaea 
am  Nordpol  und  heissen  :  Indra,  Gott  des  Aether«;  Ja«*. 
Gott  der  Nacht  und  der  Unterweit;  Surya,  Gott  der  Soaae; 
Sorna,  Gott  des  Mondes;  Pawana,  Gott  des  Winde«:  AgvL 
Gott  des  Feuers ;  Varuna,  Gott  des  Wa««er«;  Kawera, 
Gott  der  Schätze  der  Unterwelt.  Vier  derselben  ^ebörca 
dem  Lichte,  vier  der  Nacht  an;  ihre  Wohnungen  lieg«« 
nach  den  acht  Writgegenden :  Norden,  Nordoeteo,  0«t«a. 
i$ü<losten  etc. ;  neben  einander. 

Wiftchno,  Fig  2t>it  (Ind.  M.),  einer  der  höchsten 
indischen  Guttt-r,  die  cwrite  Person  der  indischen  Drei- 
einigkeit :  der  Erhnltcr.    Sein  Cullus  ist  in  Indien  seht 
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•llCMMla  vcrbNlttt;  tr  iat  da«  AUm  dweMrlfifMde 
W«MO,  die  allgemtin«  Wtittctit  Im  01»ob«n  Miner  V«r- 
•hm;  ünver  Bild  atellt  dl«Mlt  Oolt,  Mf  der  SchUnge 
tolwollt  llegeud.  Tor.  8l«h«tfftcb  In  drei  nichtige  Bing« 
SUaamtB  «rollt i  «tnea  Poleterthron  bildend,  und  ihr 
fltaflMiflr  Kopf  erhebt  iieh  nie  BekUcbln  &ber  dem  Haupte 
dee  flotte«.  Dee  Gottee  BnaptecbaiBck  lat  pynualdaJ,  and 
•  glelehk  dem  dec  BraoM  und  anderer  erhabener  flotter; 
tmt  dar  Stim  trigt  er  drei  «alMa  Striche,  welche  lieh 
Mf  der  Haaenwurxel  lu  etaem  Drefaak  vereinigen,  «in 
Symbol,  daa  alle  Bekenner  aeinea  Caltaa  tfagea  and  t4g- 
Uoh  emenern.  Mit  einer  aelnerHiode  aiaeht  er  daa  Zei- 
chen der  BerabiguDg;  in  twelen  aadera  Hindan  trägt  «r 
gUnsende  Sdelateine,  wie  er  denn  Aberbaupt  aebr  reich 
ceachiBfickt  lat.  Bin  langer  Boaenknina  filUt  Ihm  Ua  auf 
die  Kaiee  herab.  Seinee  Daaaina  höchatar  Zweck  war  die 
Beglücknag  der  Wrtt,  aad  an  deaean  Erreichung  bat  er 
aicb  teba  Haaptvcnraadlnngan  nnterworfen.  —  Die  erate 
dieeer  Awataraa  (Vcrkfirpernngfo)  heiaat  Matiy  awa- 
tara,  d.  LW.'a  VerkörpaniDg  ala  Fiacb.  Die  OeicblcbU 
dleaei: Terwandinng  lat  unter  Matay  awatara  ge^ebcu. 
—  üeberdie  sw elte  Verkörperung  W.'a,  ala  Scbildkrüto, 
•.  man  den  Art.  Karma  awatara.  —  In  der  dritten 
laearnatioa,  Wara  awatara,  rettete  W..  ala  Eber  ge- 
■taltel,  die  Brde  ana  den  eieben  unterirdiachen  Welten 
(Patakaa),  wohin  al«,  in  ein  Blatt  luaammeugerolit ,  der 
nirchtbare  Rlea«  Hcraanhi  Akaana  geborgen  hatte.  Sa 
lat  dieea  wabr«cbeinlirh  ein  Symbol  der  Urbarmacbaag  der 
Erde  nach  einer  Sündflutli;  dem  Eber  werden  Feuenei- 
eben  beigelegt,  weil  Waaaer  und  Feuer,  oder  Feuchtigkeit 
und  U'arme,  In  Kampf  und  Verbindung  mit  einander  daa 
Teate  berrorbriageo.  —  W.'a  vierte  Verkörperung,  Na- 
raainha  awatara  (ala  Menach-Luwe) ,  geichah  zur  Be- 
kämpfung aiaee  Frerlera,  der  ihn  und  seine  Macht  ge- 
Uagnet.  Nachdem  nämlich  zwei  QenieD,  die  den  Qötter- 
palaet  bikteten,  aieben  heilige  büaaende  Braminen  (Mabar- 
acbi)  beleidigt,  hatte  einer  der  beiden  böten  Genien  aieh 
aar  Sühne  allen  möglichen  Selbatpelnigungen  unterworfen, 
war  büaaend  von  Stufe  lu  Stufe,  und  rudlicb,  während 
80  Millionen  Jahren .  lum  Obersten  aller  böseu  Geister 
geetlegen.  Darauf,  von  Drama  zum  Uerracher  des  Welt- 
alle  gemacht,  ward  er  übermuthit;,  denn  ihm  war  Unver- 
wnadbarkeit  vor  Menacben  uml  Thieren ,  selbst  vor  Göt- 
tarhänden,  Sicherheit  im  Himmel  und  auf  Erden,  bei  Tng 
and  Nacht,  verliehen  worden.  Deaahalb  geschah  auch  we- 
der Ton  Gutt,  noch  von  Menschen,  noch  von  einem  Tbicre, 
■oadem  von  W.  als  Menacb-Löwe,  ala  Halbtbier,  dee  Rie- 
aea  Deawlngung;  auch  erfolgte  sie  weder  bei  Tag,  noch 
hei  Macht,  aondern  in  der  Dämmerung,  auch  nicht  in  und 
aieht  aaaaer  dem  Uause,  aondern  auf  der  Schwelle;  des 
Meea  Genius  Sobn  hatte,  ein  eifriger  Verehrer  W.'*,  den 
Tater  von  dessen  Allgegenwart  an  überzeugen  gesucht, 
dleerr,  ihn  verspottend  und  dieselbe  längnenil,  hatte  zum 
Beweiae  mit  dem  Schlachtbeil  eine  Granitsaule  geBpalten, 
fragend,  ob  W.  auch  dort  sei.  Da  sprang  nun  \V.  in  der 
•ehrecklichen  Gestalt  des  Löwenmaiinr«  heran«  und  riss 
dem  Frevler  die  Eingeweide  ans  dem  Lei)»',  ihn  damit  er- 
würgend. —  Wumana  awatara  int  die  fünfte  Ver- 
körpemng  dee  W.,  in  der  Geatalt  des  Bremen  oder  Lin- 
gamswergea.  Der  Bieae  Bali,  ein  Feind  der  Götter,  lebt 
im  Kampf  mit  diesen.  AI*  branianischer  iCwrrg  emcbeint 
W.  Tor  ihm  und  bittet  ihn  um  drei  Fuüfi  breit  Landes, 
um  daselbet  den  Göttern  opfern  zu  durfi  ii  ;  dt  r  Kie»e  ver- 
■pricht,  die  Bitte  zu  erfüllen,  da  luniiiii  der  Uoit  «eine 
Göttergestalt  an,  bedeckt  mit  einem  Fuss  die  i:nnz«  Krde, 
mit  dem  andern  den  ganzen  Kaum  zwiacben  llimmel  und 
Brde.  und  w  ieder  mit  dem  ersten  tritt  er  des  RIeeeu  Kopf 
In  die  Palalas  (rnterwelt).  —  Ks  folgt  nun  die  sechste 
VerwanHlnng,  Parashurania.  In  dem  zweiten  der  vier 
Weltalter  der  Indicr  lebte  ein  belliKcr  Bramine .  l)»cha- 
madsgni,  wrlclK-rn  Indrji,  'Irr  Soiiüi-ngott ,  ilie  hiinm- 
liscbe  Kuh  Kamdewu  zur  UMiut  überleben  hatte.  £iii(-s 
Tages  hatte  «ich  Kartawiry»  (i>dcr  8chawkawi<er)  ,  ern 
mächtiger  König,  auf  der  Js^d  verirrt  und  kaui  zu  du« 
Einsiedlers  Wohnung,  welcher  ihm,  mit  Hülfe  der  licilini>n 
Kuh,  ein  glänzende«  Fest  >sraiii>tullfn  kutiuto.  Verwun- 
dert iilier  ilf  "<keii  I'ratht,  ward  di>iu  Konj(;  di  r  Kcwünschto 
Aufschlus«,  iu<U-ui  der  Einsiedler  ihm  <tie  Kuh  zeigte,  de- 
ren sich  Kartawir>a  mit  ßittiti.  nud  i  iullich  mit  Gewnit 
ZU  bemacbtigcu  suchte.  P  u  r  a  ^  Ii  u  r  n  m  a  ,  drr  .^iibu  des 
D«ch.inittdagnl,  eilte  hinzu,  um  dfiu  \:\ti  r  t  ei/u'-ttlii'ii,  und 
ea  bagann  ein  Kampf,  welchen  die  übernatürliche  Kraft 
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des  Königs  lang*  iwtiMhall  BHahti^  Mi  «r  Sodi  MdHall 
besiegt  uud  getAdtat  «wi«,  ««imaf  Panwbanuna  Ab 
den  Kopf  abechnitt.  Jetzt  bagaa»  «ta  langer  Krieg  a wi- 
schen dar  Kriegerkaate,  welcher  Sar  König  angehört«, 
und  dar  aabiraiehen  BraminenfhalU«  daa  ■laaladlaafl,  wai> 
eher  dadareh  beendigt  ward ,  data  Paiaahnrana  tu  all« 
«Bdswaatig  Schlachten  die  gaaaa  Xaata,  rooi  JtBfMaa 
Klade  bla  tum  ilteftan  Orelae,  aaarotteta,  nd  dla  Ba* 
■Itanogen  dereelbao  den  Bramlaea  fibarvia«;  aUabi  4laaa 
■elbet  veretieaaea  daa  darcb  ao  vlal  BiatvargiaMMB  ailBar 
HeiUgkeit  Beranbtan  auc  der  Bnaalnaakaata;  w  Mg  iMl 
auf  den  Berg  Qotama  Mala!,  odar  Bl-Maht  antftak,  «äU 
eher,  hoch  im  Innern  tob  LokUaa  galegea,^  ram  ICaeta  ba* 
apült  ward.  Paraahnrama  bat  daa  GoM  daa  Manaa,  tbn 
ein  Stück  Landea  nbsutreten,  eo  weit,  all  all  PM  TOB 
■einem  Bogen  fliegen  würde ;  an  apit  ward  er  dardi  San 
heiligen  Büaeer  Narada  in  Kenntnise  davon  gatatat.  deaa 
Paraahnrama  eine  Verkörperung ,  eine  Kaaaeliwardnng  de« 
W.  aei,  und  daas  aein  Pfeil  über  dl«  Oraaaan  dea  Owaia 
binwegfliegen  würde,  ihn  durch  ada  Bahe«OBB«lMO  Tar* 
«lirrchen  dea  Reiches  beraubend.  Der  Gott  der  WeDan 
Kaiidic  eine  weisse  Ameise,  einen  Termiten,  ab,  am  41« 
BuKeniiehne  W.'e  zu  zernagen,  damit  sie  reiaae,  wann  dar* 
selbe  den  Bogen  spannen  wolle;  es  geachah,  allalB  dl« 
abgeschnittene  Bogensehne  hatte  uoeh  ao  riet  Kraft,  aa 
den  Pfeil  bia  zum  Cap  Comorin  an  achnellen,  bla  aaf  «al- 
chea  der  Ocean  aogleich  den  Boden  verlleea.  Die  vom 
Waaaer  geräumte  Küste  wurde  Malaiam  oder  Malabar  ge- 
nannt, d.  b.  Fuaa  dea  Malai,  weil  al«  aa  Fftaaeo  de«  O«- 
birgea  Malai  (Hl-Malai  oder  Uimalaya)  liegt.  —  Rama 
awatara  war  die  aiebente  VerkArparaag  dee  W., 
welche  dem  Wecbaelrelch  der  Prieatar  aad.dtr  Krieger 
ein  Ende  macht.  Rama,  oder  Ramataehaadra,  oder  Sebri- 
Bama,  war  ein  gewaltiger  Held,  berühmt  darob  dl«  Kro* 
berung  von  Ceylon  und  eine  Menge  gro«eer  That«B.  Wt 
befeatlgte  die  llerracban  der  Krieger  and  rettat«  die  Wclt 
ana  ihrem  Zwiespalt.  Er  ward  in  der  araltea  Stadt  Aye* 
dhya  geboren ;  mit  einem  Heer  von  PavlaneB  odar  WM» 
menschen,  deren  Anführer  Ilanumat  war,  durobaog  «r 
Indien :  die  Alfen  bauten  ihm  aua  mächtigen  FelaetbokM 
eine  Brücke  von  der  Spitze  der  Balbineel  nach  CaykMl} 
die  Trümmer  davon  aiud  noch  zu  aeben,  aie  heiaaea  Ba> 
ma'a  Brücke,  woraus  die  Portugiesen  Adamabrück«  ge- 
macht haben.  Daa  Gedicht  Ramayaoa  von  Walmlki  er- 
zahlt dea  Gottes  Theten;  sie  aollen  eine  ao  anffallende 
.\uhulicbkeit  mit  den  Zügen  dea  Bacchus  nach  Indien 
haben,  daas  mau  glaubt,  die  Dionysien  de«  Nonniu  aelea 
nur  eine  Copie  des  Ramayano.  —  Ueber  die  achte  Awa- 
tara siebe  Krischna.  —  Die  neunte  war  diejenige,  in 
welcher  er  ala  Buddha  erscheint  (s.  d.).  —  Die  aehnta 
Verkörpernng  de«  Gottes  itt  diejenige,  welche  Jetzt  er- 
wartet wird:  Kalenkt  awatara:  ein  edlea  Gottroas, 
von  einem  himmlischen  Führer  geleitet;  ee  hilft  sich 
durch  seine  Flügel  fort,  denn  es  steht  nur  auf  drei  Füs- 
sen und  hat  den  vierten  aleta  eriiobon ;  es  erscheint  auf 
der  Erde  nur,  um  dieaen  vierton  Fuss  niederzusetzen  und 
dnniit  din  ganze  Brde  zu  zermalmen  ,  worauf  sie  int(>r- 
Rcbt  und  einer  neuen,  sohönereu  Sihopfung  Platz  macht. 

dnhin  schläft  W. ,  auf  dem  Milcbmeer  schwimmend, 
auf  dem  zusammengerollten  Ringe  der  fünfköpngrn 
Schlange.  —  Vor  mehreren  Jahren  machte  ein  unnestalteter 
Cretin  mit  schrecklich  grossem  Kopfe,  dem  eine»  Ilosses 
sehr  ähnlich,  viel  Auforlien  in  Indien,  weit  er  für  diese 
letzte  Verkörperung  W."s  gehalten  wurde ;  dazu  war  er 
wahnsinnig,  was  die  Achtung  vor  Ihm  noch  sehr  ver- 
mehrte, denn  in  Asien,  von  der  Türkei  angefangen,  gelten 
Verrückt»  für  goitbegciiterte  Heilige.  Die  briltidcbe  R«!- 
gierung  hob  den  Mriiscbcn  auf  und  verwahrte  ihn  iu 
einem  Hospital,  und  »rit  dieser  Zeit  h.it  man  di«  gallrriH 
tete  zehnte  Erstehung  W.'a  wieder  vergessen. 

M'lsrhugarma  (M.  der  Kalmücken),  ein  fast  unbe- 
kannter Gott  diesar  Völkerschaft,  dessen  Name  allein  auf 
eine,  wohl  durch  Tübet  liedit.u'tr  Verwandtaabafl  d«M«l> 
ben  mit  dem  indischen  Wisw;kkurni:i  deutet. 

Wlzaltrawrrirri  (Ind.  M  ),  Sohn  .ic«  SaiKlaticn,  tom 
dessen  zweiter  Gattin  SatUawedi,  einer  Tochter  dea  Kd* 

nigs  Dassarayea;  «1«  gabBT  daaBilban  naeb  ttmm  Sobn 

Sitraneuden. 

>Msn  nk.-irmcn ,  Vlteakarnia,  auch  Biskarina 
(lud.  M  ),  D;iun]ei8ter  der  Götter  und  .'Schwiegervater  d*-« 
.*;onneni;ottcs  Sury«.  Er  t>«ute  KHschna's  prachtiRi?  H.'- 
sidena  Dwarka  durch  ein  Wort,  indem  er  eine  Insel  saromt 
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Wisimmitra     Wuthendet  Heer. 


•ler  Siadt  nun  dem  >Iei*re  dleigpii  Itc«»,  und  10  noch  meh- 
rere Woliniuig»-!!  ilir  i;  ilt<>r.  Sfiiie  Tochter  konnte  den 
Glan/  ilirei  UoiimIiU  uniit  ortra);en,  »e-'H»  epen  er  sich 
d»s  Strahlenlimr  \  et ^rhin-ideii  lie»^,  woraus  dami  Wisch- 
HD'«  llauptwnlTe  Liakra  oiUt  der  Umg  Sudaraun  fec-tildet 
wurde 

AVIiiwaniitra  (lud.  ÄI.),  ein  berülimtcr  Heiliger  dei 
ernten  Wi  Itiilurs .  Suhri  einei  Uajah,  der  »her  freiwillig 
da4  hescliauhche  Lehen  wählte.  luiliKe«  Vertratien  auf 
Gott  und  ein  gäutliche«  Hingeben  au  iliu,  den  lleiligeu, 
hatte  ihm  eine  iiusterordentliche  Macht  verliehen;  durch 
noch  gr  iiii'err  KroninilKkelt  und  die  strengtCen  nii9«iingpu 
wollte  er  \\'ii<<ischta°8  Wunderkuh  zu  erlangeu  »iichen.  8. 
Kb  Hl  d  e  «  tt. 

Wlt  (Nord.  >1.),  einer  der  »ut  dem  Brunneu  Uwer- 
gtlmer  strömeuden  lIoll<-nl1<i«'<e. 

Wlt  (Slar.  M  ),  der  Knclie-Oott,  und,  was  b«i  den 
SUvcu  ,  »eiche  in  der  lUchc  Ueehl  xu  thuu  gUabtVH, 
nalürlU-h  wnr,  /ns'eirh  der  (ioll  der  OerechtlKkrit. 

ittfsa  (Ind.  M.),  der  de»  Reichthiiins ,  einer 

ron  den  aclii  Ueschütrcrn  der  Well,  oder  \on  deu  Kehn 
Altviteru,  Ki«chi°s,  Herren  er»clmlleuer  Wesen.  Br  er- 
•cheint  stet«  «uf  einem  pnclitifen  Wagen,  mit  £deUt«inen 
überdeckt,  od«r  Mf  «bwiB  welw»,  mit  F«d«ro  gailerteB 

Pferde. 

>Vitzlipu(7.li ,  Terderhter  Name  dea  aeslkMlWlMB 

Kriegagutte«  H  u  i  t  z  II  o  p  u  c  h  1 1  i  («.  d.<. 

VV'odaii  (CoTinjui.  M.).  Dirss  i«t  Jetxt  die  bekaun- 
teite  Form  de»  Numeu«  de«  höchsten  Gotte«  de«  deutschen 
Heidentliuuis ,  der  nher  ursprünglich  Wuotan  hle«a. 
l>outnche  AU'  rtliuniifiirBclier  «etren  diesen  Namen  in  Ver- 
l  in  Uiii;;  mit  dem  Zeitwort  uateii,  und  uehtnen  aN  l'rbe- 
<U'Utnug  deu  Kvgriff  de«  raschen  Vorwärtaatrel>eni  an, 
woraua  vich  alluialig  die  Vo'>«tellung  einer  geiaiig  wie 
körperllrli  Alle«  durchdringenden  Kraft  eines  allmächtigen 
Qotten  entwickelt  habe,  runiittelbar  daran  knüpfen  «ie 
)«ber  dari  Hauptwort  Wuth,  welches  ursprünglich  nur  eine 
iierti^-e  sturniUche  Deweguug,  erst  spater  uogetiiMSlgte 
und  bösartige  Leidcuachalt  bezeichnet  habe.  Auf  diese 
Art  ist  schon  von  Tornhereiu  auch  dns  wüthende  Heer 
(8.  d.)  mit  W.  verknüpft,  l'eber  die  nAlieren  liestimmni:- 
Kcn  des  Itegriffes  und  der  Verebrungsweise  W.s  haben  wir, 
da  das  deutsche  Heidenthuni  ausgetilgt  wurde,  ehe  e« 
/»it  gewinnen  kannte,  schriftliche  Denkmale  zu  hinter- 
lassen,  nur  sehr  kärgliche  Spuren,  aus  welchen  sich  nur 
ergibt,  daaa  W.  die  alldurchdringende,  «chulTeude  und  bil- 
dende Kraft  war,  die  den  Menschen  und  atleu  Hingen  Ge- 
stalt wie  Schönheit  verleiht,  von  der  sowohl  die  Dicht- 
kunst ausgeht,  ala  auch  die  Lenkung  des  Krieges  und 
Sieges,  von  der  aber  auch  die  Fruchtbarkeit  de«  Feldes, 
Ja  alle  höchsten  Guter  und  Gaben  abhangen.  Somit  erken- 
u^i^l^an  W.,  wie  an  Zeus  nnd  Jupiter,  das«  alle  Heidon 
^T^rau^uNgingen,  einen  obersten  Oott  antnerkennen,  der 
schon  die  Eigenschaften  aller  übrigen  in  sich  tragt ,  so 
dass  iliese  nur  als  seine  Ausflüsse  und  Verjüngungen  cu 
betrachten  sind.  Die  Koiner  verglichen  ihn  mit  ihrem 
Mcrcflr,  was  freilich  zunücbst  überrascht,  da  Mercur  Ju- 
gradlich  lind  dem  Jupiter  untergeordnet,  W.  aber  väler- 
Hch  berritchend  gedacht  wird,  aber  dadurch  bewiesen  ist, 
data  der  vierte  Tag  der  Woche,  den  die  Römer  Mercurs- 
Tag  nannten,  noch  Jetzt  im  Englischen  Wednesday  (W.- 
Tag) beisst.  Die  Aehntirhkeit  zwischen  W.  und  Mercur 
wurde  also  ohne  Zweifel  in  der  geistigen  Natur  beider 
Gotter  gefunden.  Als  dem  Kriegigotte,  gelobten  dem  W. 
die  sur  Schlacht  siebenden  Deutseben,  ihm  nach  der 
Schlacht  alle  Gefangenen  cu  opfern,  welches  nicht  selten 
auf  die  grauaamate  Art  durch  Verstümmelung  und  lang- 
sames I)ahinuiurdrn  geschah.  Dass  W.  Eins  ist  mit  dem 
nordischen  Udin,  erhellt  schon  ans  der  Namensahnlirh- 
keit;  es  ceigt  sieb  aber  noch  besonders  darin,  dass  W., 
Wl«  Odin,  die  im  Kampfe  gefallenen  Helden  in  seine  Ge- 
tMUMbad  nnd  >Vobnuug  aufnimmt.  Das  Sternbild  de» 
groieen  B&ren  hien«  bei  den  alten  Deutschen  W.s-Wagen, 
die  Hilclutrasee  W.s-.--trai)fie.  In  Niedersachsen  pflegte 
man  noch  spät  bei  der  Kornernte  einen  Büschel  Getreide 
für  W.s  l'ferd  stehen  zu  lassen.  —  Noch  Jetzt  sind  viele 
Üertlicbkelten  in  ganz  Dcutaeblnod  m  floden,  deiea  HA- 
men  an  W.  erinnern ;  man  denk«  nnr  an  den  OdMwnld 
und  an  Go  lesberg  hei  Bonn. 

\Vodhll  (Nord.  M.),  ein  Kriegsgott  der  Volker  des 
lalUicbcn  Mcerei,  wabracheinlicb  mit  WodMi  einerlei. 

Weialll  (SInr.  H.),  «In  WaMeifvIit,       MIs,  4m 


sich  die  Dohnieu  und  Mahreu  als  einen,  in  FI  ästen  ad 
Seen  wohnenden.  Mann  mit  grünen  Haaren  und  grunea 
Hute,  den  badenden  Mädchen  »ehr  gefährlich,  dachten, 

Wodiil  niiiscli  (Slav.  M.i,  ein  weibUclier  Wasser- 
geist, deu  die  Wenden  in  der  Laaaitt  verehrt  haben  mA- 
len,  eine  Nixe,  welche  man  hi«Sg  FMmco  Ihr  Haaiit 
waschen  gesehen  haben  will. 

>%'ofr<'l«ll,  «.  A  dar. 

VV'olen  (Nord.  M.),  boie  Nonien.  Zaubern o men,  d*- 
nen  der  Titel  Nornen  eigeiitlich  gar  nicht  zukomna.  »eil 
diese  göttlichen,  die  W.  aber  onterwelilicheu  Ursprang« 
sind.  Die  W.  waren  gefurchtete  Zauberweiber,  HeiKL, 
«eiche  die  Kräfte  der  Natur  sieb  uotertban  gemacht  hat- 
ten, und  hie  nur  brauchten,  um  Böses  cu  stiften. 

Wolkow  (Slav.  M.),  ein  uralter  Fürst  der  Bnaeea, 
zu  Slawensk  (dem  sp&tern  Nowogrod)  wohnend ;  er  eoU 
ein  mächtiger  Zauberer  gewesen  sein,  sich  in  ein  CrocodQ 
haben  verwandeln  können,  und  aU  solche«  die  TOrüt«r- 
ziehenden  Wanderer  gefressen  haben  ,  bis  er  von  »eiaee 
eigenen  Dienern,  boaen  Dämonen,  erwürgt  srurde. 

W  ololkl  (Slav.  M.) ,  Biesen,  Giganten  tob  obm- 
heurer  Stärke,  und  eben  «o  grewer  BoriMt,  ^alefce  dk 
Polen  und  Russen  glaubten. 

WolsuiiK  (Nord  M.).  ein  berühmter,  nordiecber  Ko- 
nig; er  vermählte  seine  Tochter  Signy  wider  ihren  WUlea 
an  K6nlg  Siggnir  von  Gotbland,  welcher  ihn,  nebst  acht 
von  leinen  Söhnen,  gransam  ermorden  Hess;  nur  $t^inna4 
rettete  eieb,  und  erzeugte  mit  seiner  Schwester,  ohne  die- 
selbe cn  kennen  ,  einen  Sohn  Sinflotli .  mit  dessen  Balf» 
er  den  Mord  an  Siggnir  richte.  Alle  Nachkommen  dieset 
Geschlechtes  führen  den  Namen  der  W.en,  ancb  der  Aignid 
der  Niflungaaaga  gehört  dasu,  und  in  Folge  deaeea  anck 
der  Sigfrid  dca  NibelnngenUedee.  8.  Hreidmar. 

>Volteriica  (SlaTril.),  HawgalM«  4er  Wandaa  mi 

Sorben. 

>Voeiandr  (Völnndr),  s.  Baudwildur. 
Woii  (Nord.  M.),  der  Schaum  nnd  OcICer,  welcher, 
gleich  einem  Strom,  ans  dam  anQiaipeRtaB  Backa«  dtot 

Wolfe»  Fenri«  flieant. 
">Vo«T,  n.  W  a  r. 

>Votli'r  oder  Woeltfr  (Nord.  M  ),  pnte  und  b*«e 
Genien  (Hjurg-  und  Mein-vöttcr),  von  druen  da«  Volk 
glaubte,  dass  sie  sich  in  die  hauülicheu  Angelegenbeitee. 
woblthuend  oder  Schaden  bringend,  mischten.  Die  Don- 
nerkeile (Oeleniniten)  schrieb  man  ihnen  zu  und  tkanate 
sie  Wotteliü,  von  ihrer  Kraft  besonderes  Gluck  erwarK-nd, 

MVo  Zin  (Japan.  M.),  Sohn  der  beruhuttea  Heldin, 
Göttin  und  Besiegerin  von  Korea.  Ala  er  geboren  ward, 
zeigten  eich  acht  Kriegsfabnen  am  Himmel,  daher  maa 
ihn  als  einen  von  den  Göttern  begünstigten  llridcn  und 
Schntzgott  anaah,  als  welcher  er  in  ganr  Japan  h<><h  ver- 
ehrt wird.  Teberall  im  Lande  sind  ihm  Tempel  errichtet, 
unter  denen  der  zu  l'sa  in  der  Landschaft  linzen  (wo  er 
einst  Seinen  Site  gehabt)  der  berühmteste  ist.  Merkwürdig 
ist  hiebei  ein  Gebranch,  der  bei  dem  F<^te  dieae»  vergev- 
terten  Vorfahren  eingeführt  ward,  der  nämlich,  Geschöpf», 
die  bestimmt  waren,  getodtet  su  werden,  feierlich  frei  iv 
lassen.  Der  Gebranch  stammt  aus  der  Kegierung  «iie« 
Mikaddo  Ken  siu  her,  und  ist  eigentlich  ein  Todtenfest 
für  die  Manen  der  im  Kriege  Krschlagenen ;  es  endet  mit 
einem  Leichenzuge,  wie  dasselbe  in  den  alten  Zeiten  das 
Kamidienstes  gehalten  wurde. 

^Vruta^acburanl  ilnd.  M.),  ein  gewaltiger  Krdrie.»*; 
er  verleitete  die  Menschheit  cur  Sunde  und  riim  .\k(a)l 
von  Gott;  sein  ungeheurer  Körper,  auf  der  Erde  aa^:«- 
streckt,  diente,  ohne  dass  sie  es  wustten,  cum  Wohnplatz 
der  Menschen ,  bis  Balupatren  (Wischnu  in  seiner  Ver- 
körperung al«  Büssender)  ihn  durch  einen  Pflug  von  eio- 
ander  schnitt,  nnd  so  seinen  Terdcrhlichen  Wnflnia  aal 
die  Erdgeborenen  ein  Ende  nackt*. 

Wnotan,  s.  Wodan. 

>Vurskalti,  Priester  der  dritten  Ordmnc  OViar  4« 
heidnischen  Preuaseu.  Allen  ging  der  Griwe  ale  höcbetse 
Oberhaupt  voran,  dann  folgtirn  im  Bange  die  Griwaiteo, 
dann  die  Siggouen,  ihnen  standen  die  W.  nach.  Si«  aoUra 
die  Leitung  der  gottesdicnttlichen  Geschäfte  gehabt  ha- 
ben. Wahrscheinlich  ist  die  Einweihung,  iieilignag  oad 
Opferung  der  Opferthiere  ihr  Hauptgeschäft  geweera. 

\%'»rtbend(*s  Hrer  (German.  M  ).  Die  durch  gaai 
Dentachland  verbreitete  Sage  von  einem  uächtlichea  <M- 
atartog.  der  mit  furchtbataa  Getöae,  beaoadan  Jacdüns 
4Qnk  dl*  LUt*  lUart,  tMi4  mm  ■iartick*«  nnd  wiftMikw 
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OecUlun,  Meli  Eladen,  Mmmt  Bomn  nnd  HandM, 
tiMtoht,  lat  nnüt  and  biagt  mit  dtm  d«atMh»B  Hel- 
dnthan  «ar«  Bagate  lUMiiineii,  «te  dann  ^Mch  der 
Mmb*  w.  H.,  aüddaataob  llaota«>Ha«r,  mpringHeb  niohla 
«BdwM  iMMgt,  ala  WodMU-H««r.  (8.  Wodan.)  Di«  al- 
gentlielM  OnuidlBca  dar  8mIm  Uatt  sl«e  in  dan  Krln- 
oeraonn  dar  Daataelm  nn  llimn  vorehTMUcbtn  böcbatan 
Optt,  dar  notar  andaran  AraiaarangaB  atlnar  Allna  dnreb- 
driDgandan  Kraft  aoch  dar  bimmUaeba  Scblaehtaolankar 
war.  nnd  d«asha)b  aabr  nntMleh  nncb  als  FAbrar  blMHi- 
liaebar  Baaracbaaran  ara«bl«n,  weis  lioh  nia  nialwiiia- 
ffanda  TbAtlgkalt  dia  Jagd,  dia  ■«•Itä  HanptbaaebAlUknng 
dar  altan  HaMan,  gaaallta^  Hntftclieh  vadar  dar  alta  Ontt 
dnroh  dia  ■Inwlrknogan  daa  OhclMaalhnma  aaln  toten»' 
tialiaa  Waaan,  «nd  ging  In  dan  Bagflff  aintr  ftnatartn 
•cbraekandan  Oawnlt  ikbar.  Dan  Manaebao  nnd  Ibram 
Blanata  glaiebana  nbgaatarban,  Irrta  nnd  aeharabte  ar  in 
4lao  Lftitaa,  tanflMi  «nd  gaapraatig,  nnd  an  wnrdnn 
4aan  nnab  nlla  nngatenAan  Kindar  in  aatnan  Haaiaa*  odar 
Jngdng  varaattt  UngInnbUeb  batnaba  «in  aa,  wann  at 
al«lit  dorah  dia  lahlralebalan  Baiaplala  bawlaaan  wiva, 
alt  wakbar  Ubigkait  dar  Tolkaginnba  an  diaaar  imltan 
Tontallnng  gahaogan,  und  anlar  dam  nnnabfaltigatan 
Wachaal  dar  nn  dia  Bpllaa  daa  Zagaa  gaatalltan  Paraonan 
dia  watantliaiian  Onudabga  daa  iltaatan  Blldaa  Ibat» 
hütan  hnt.  WAbtaad  dar  gaindna  Mann  am  Naman  Wo* 


«Mthlalt,  atantan  QaUldatora  thatla  dan  TaaiU  aü 
IT  das  w.  H.  Mir,  thaila  baaagan  ala  »dan  «lldan 


J  Agar«  noT  dta  baaUaatta«  balbbSrtarlielia  Paraan  aina* 
gnwiaaan  JlaarnMiilNt.  0iaM  gaaabab  Indaaacn  vnr  In 
Katd.,  nnd  Mabalm  noA  in  WttaMantMeblaad:  In 
dantaebland  kannt  man  nnr  dan  naaanloaan  «lldan  Jigar 
mit  daa  Kon<taa>Ba«ri  nbor  gaiada  im  latatam  Nanm  lat 
^  dar  lüHBnWodnn«  mlinttan.  Ala  nngnUMi  blaiariMbn 
Paraon  daa  wMoi  Jigm  nbar  wird  nnf  dia  TaraaUadanata 


Waiaa  bannnnt,  am  ▼adwaitalatan  ladaaaaa  Nbalnt  dia  Br» 
«ibinag  Tom  Jigaroialalar  HaalMlnbatg  an  aaln,  ton  «nl- 
cbar  tmtlh  TonqA  ia  Zanbarring  Oabmocb  nneht.  Oflma 
Jedoch  fludat  anab  In  dtaaaa  Haaan,  daaaan  Vrfsra  11« 
Baakalberand  lat,  nnr  ainan  Bateaaan  Wodnna,  dan  Man» 
taltrigar.  Indaaaan  mat  dia  nfodaraiebatoeba  Saga:  Bna» 
ran  Haakalnbatg  war  Obaijdgw  daa  Hatsoga  von  Brann* 
aebwalg,  nnd  ain  gawaltigar  Waldaann;  ar  aoll  liU  ga* 
atorban  aaln.  BraT  Stnndan  von  Goaiar,  Ia  Oaitan  ainaa 
hnnaaa,  ganaant  dar  Klapparkmg,  Uagt  aaln  Grab* 
Blnea  Maabia  In  aabwnram  Tvanaa  dinekto  Iba,  ar 
)  alt  «Inaa  fbrehtbaran  Bbar  nnd  nntartlaga  ua 
ndatat  WlrUlah  traf  ar  aa  Taga  darnnf  aIn  aoMaa  Thiar 
nad  ariagta  m  nndi  bartaa  Knapt  In  dar  diagaafiranda 
aUaa  ar  alt  daa  Vwaa  ansb  daa  «odtan  Bbar  nnd  riaf: 
»Bnn*  nnn,  wann  dn  Iwnnatt«  Br  hatta  abar  ao  bafUg  ga* 
alaaian,  daaa  daa  Bbara  aabarfar  Sabn  dnreb  daa  Stiafiil 
dmag  nnd  Iba  dan  Bna  variamta.  An  diaaar  Wnadn 
anaaia  ar  ataiban.  Anf  daa  Todianbatta  woilio  ar  alafcta 
▼oa  HInunel  wlaaan,  nnd  anf  daa  Fradigara  Bmabaoogaa 
Taraatsta  ar:  »ünaara  Barrgott  aAga  dar  Blanwl  blal* 
ban,  wann  nor  alr  meine  Jagd  bleibt;«  woranrder  Pra* 
digar  apneh:  »Boa  ao  Jage  bla  «na  JAogataa  Tagt 4  waa 
nun  bla  banta  In  BrIUlnng  gabt.  —  Wla  achoa  gaaagt, 
aind  an  TaraebManan  Ortan  aina  groaaa  Hange  Taraabla* 
danar  nndarar  Panonan  na  dia  Bpitaa  daa  «r.  H.  gaatallt 
worden,  nnd  «war  aInd  dleaa4laiia  taln  gfttniataar  Art, 
wla  Fmn  Holdn  (a.  d.),  fran  ParAtn  (a.  d.),  Pran  Oande^ 
Challa  Haidan  dar  lalpan  Baga,  DIalfiah  von  Barn,  dar  ga- 
iiana  Bakhntdt  (a.  d.),  xanlg  Artna,  tbefla  gaa^btftoh 
bekannte  Ktalga,  Karl  d.  aagar  Karl  V.,  nnd  die  K6- 
nlge  Weldaar  nnd  Obriatlan  Ii.  von  Dinaaark :  endHd 
«in  gewlaaar  Jnnkar  Ton  Badanatain,  Ton  walebea  nlcbta 
Waltaraa  bekannt  lat. 


Ii  Jananlaeber  Haaa  daa  aonat  Bnddbn  ganana* 
Hm  Oottaa  nnd  Ballgloniatlftara. 

Xnnlhnl  (Japan.  H.),  «In  Van»,  daa  dar  Salaar  Hobn 
Oa  annaba,  da  ar  aleb  e«lbet  labaod  antar  dia  Qdt> 


tar  Tataatata.  Br  llaa  aleb  anf  «inaa  Barg«  «in«n  ttbar» 
ana  pracbtvollM  T«ap«l  baacn,  In  d«a  ar  all«  barbkataa 
Oi^ttarbllder  dee  LmkIc«  veraammclt« ,  na  die  gtOaaladg* 
lieh«  Menge  von  Pilgern  dorthin  so  tiebaa.  Mtitea  «atar 
dteaen  aof  «incm  hobaa  FnaageetcU  attaend,  lleaa  er  atab 
anbeten  ond  ertheilte  den  Befehl,  keinen  Oott  anaaar  ihm 
ta  Terehren ;  er  lunnte  aJcli  dru  Herrn  da  Wdtall^  daa 
Schöpfer  d«r  Netnr,  den  einzigen  Gott.  welaliaB  takaSBan 
aftlhig  aci. 

Xantbe  (Gr.  M.),  »'lie  Bioada,«  Balaaaw  flMiu«r«r 
Göttinnen ,  x,  B.  der  Carea.  y«ro*r  aIna  Oeaaalda,  Hya* 
phe  des  Flutaca  Xaotbna. 

Xanthippe  (Gr.  M.),  Tochter  dm  Dorus,  Gattin  de» 
Pieuron  und  durch  ihn  Matter  der  Laupbonte,  dee  Age- 
nor,  der  ^Iratonicc  nii<i  der  Sterope. 

Xanthippua  Gr.  M.),  Sohn  dea  M^,  von  Tjdena 
«nnord«t,  da  «r  alt  aalnan  Brbdam  daa  Oanana  nach* 
alente. 

Xanthis  (Gr.  M.),  eine  dar  60  Tbaapladan,  dnroh Baiw 

cnlca  Mutter  doi  Homolippaa. 

Xnnthas  (Gr.  M.),  1 1  X.  oder  Scamaadar,  «In  Flaaa 
InTroas,  welcher  «ich  grn«n  den  soraigen  Acfhill  empörte 
und  Ihm  befahl,  sein  Bette  tu  Terechonen,  bia  Volcan 
»eine  Finthen  mit  Frucr  beawang.  2)  X.,  Sohn  des 
Triopa*  Ton  Argo»,  welcher  mit  PclafiK*rn  nach  der  Insel 
loa.  nachmals  Lesboi,  wanderte.  —  3)  X.,  Geliebter  der 
Alc'ino«^.  dt-r  Gatliti  des  Ampbilochu*.  Sie,  au«  Gorinth 
gebürtig,  de«  Polybus  Tochter,  hatte  sich ,  auf  der  Ml- 
nerra  Veranstalten,  in  X.,  ciupu  Jungen  Samier,  Terliebt, 
der  sie  tar  FntreQe  gpg<>u  ihren  Gatten  und  endlich  Rur 
Flucht  Terleitete  ;  die  That  reucte  »ie  Joiloch  so  sehr,  dass 
sie  sich  mUiKt  clon  Tot  gab.  Vergl.  Alclnous.  — 4) 
X.,  eiii  IJ.if-«  iJ.n  Aciilll,  mit  tiimschlicher  Stimme,  mit 
Gefühl  und  der  Kunst  der  Weissagung  begnbt;  es  proph«* 

baldigan  Tod. 


Xenf  (Gr.  Bl ).  Unter  diaaaa  Haaan  aoll  Tanns 
Tempel  in  Aegypten  geliabt  haben.  Man  anibtt  diaVar* 
uniissung  dan  ao:  Poria^alt  Baiana  nach  dem  Mil  ver- 
schlagen, kaa  Tor  PrafSna,  dan  König  tod  Aegypten, 
wnrda  von  diaaaa  »einer  äeblaohtigk^  übarwiaaaa  nna 
ana  daa  Baleba  Taijagt,  wAbrand  ar  Haiana  nai  Ibra 
S^tia  babMt,  na  ala  daa  ÜMMiai»  «nrtalmfaban; 
darum  ward  von  diaaaa  der  Aphrodite  X.  odar ,  wla  dia 
Börner  aie  nennen,  Tenna  HoapIta,  ein  Tempel  erbaut. 

Xenlaa  (Or.  M.),  Beiname  da  Japiter,  identisch  alt 
dem  römlechen  HoapttaUa  DI«  Qlata  atendao  notar  aal- 
n«B  Sehnt«;  Oaalftnnndaehaft  braabaa  Waa:  aich  an  Ja* 
pltar  aalbst  vaigahan.  In  daaaalban  Sbina  Ahrta  Ml* 
narvn  don  Betoviaaii  Xaala. 

Xcii*clM  (Or.  ILl,  Pilailaita  da  Apollo  «n  Deiphi. 
weleba  daa  Hacaiilw  daa  vaiinngla  Orakel  verweigerte, 
weil  er  aliM  Toa  dem  Mord«  dea  Ipbleles  gereinigt  war. 
llercolM  nmbto  daa  DrelfiiM  nad  woilta  ein  eigenes  Orakel 
sUften.  wndnr^  «r  dia  Priaatarla  bawog,  daa  gawllaaeh* 
ten  Spmeb  Iba  sa  «rOallaB. 

Xenodice  (Or.  M.),  1)  aIna  dar  Trejaaarinnan ,  dia 
mit  Ciymene,  (Mnaa  and  Anderen  bei  derZeretÖmng  von 
Illnm  galhngon ,  nnd  ton  dvo  Oriecheo  In  SclaTerci  ga* 
fahrt  wnidan.— 8)  X.,  Tochter  des  Syleus,  weicher  aammt 
allen  seinen  Kindarn  von  Hercules  hingerichtet  ward«.  — 
3)  X.,  Schwaater  der  Pbidra  und  Ariadne,  Tocht«r  d«a 
Königs  Minoa  von  Greta. 

Xipf ,  der  Yntcaa  der  Mexikaner,  der  kanstreicfae 
F&hrer  de«  Baamera;  der  feine,  slnnbegabte,  könnla 
man  dort  mit  ao  vielem  Becht  sagen,  als  Vom  Verfertiger 
der  Waifen  de«  Achill,  indem  die  mexikanischen  Ooid- 
nrbeiter  eine  an  daa  Wunderbare  gränzende  Gcscbicklieb- 
koit  besassen. 

Xlqaanl  (Japan.  H.),  Göttin  der  Seelen  kleiner 
Kinder. 

Xilraguptrn  (Ind.  M),  der  Genius  der  rnterwelt, 
welcher  das  Schuldbuch  führt. 

XlahmolpUli,  die  grosse,  KveiunJrünfzigJäbrige  Pa* 
rioda  dar  Kamkanar,  an  d«r«n  Snd«  al«  imnwr  alM  Ibra 
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MobiUcn  asd  KlcidangMtäcka  ■•rtrümmerten ,  meiof  od, 
m  werde  dto  W«lt  uDtcrgebcn.  Wenn  diet«*  nun  nicht 
gMchrhen  war,  »o  brauchten  die  dreiiebD  Tsga«  wel- 
che xwUcben  xwri  lolchen  Perioden  tageii,  ood  *m  iMiMr 
dereelbtn  grrechuft  wardeo,  um  •ich  nene  Bacbon  anin* 
•cbaffeu. 

Zlatcoctli  (Mex.  M.),  der  Gott  dee  Feuert,  welcher 
dit  ^gWBeintte  Verehrung  unter  den  mrxikauiecben  Yöl-  j 
Ii  Ihm  WMd  jMtea  T«s  cao^«rt,  und  b«l  J*dMr  J 


Mahlxelt  der  erite  BiHen  und  der  crite  Trank  in**  V« 

geworfen. 

l^MTkam  (Ind.  M.),  einee  der  fünf  ParmdlM»,  roe 
4m  SmImi  ftmuaer  tfenechen  bewohnt,  wo  alle  33  Hü- 
llnnen  Götter,  welche  Indien  täblt,  mit  ibien 
FrHuen  ihre  Paläete  haben. 

Xvtliu  (Gr.  M.),  '8oba  4M  HcUm  «i4  4«* 
Kftalf  iB  P«lot0MMii  t.Orl«!«. 


Y. 


TagVl*  (Arab.  M.),  eine  in  alter  Zeit  ron  den  Ara- 
bern verehrte  Gottheit  in  Geatalt  eine«  Löwen ,  deren 
]>i«Mt  Mabomet  aufhob. 

Ymna  (Ind.  H.),  Sohn  der  Sonne,  König  der  Ge- 
rechtigkeit, Dberaia  Radectia,  oder  Füret  der  Patriarchen, 
PltfflptU  genannt.  Er  iet  dar  Rlchttff  4er  Unterwelt.  Die 
AbtWMbiedeneu  begeben  »iell  gltMl'Bddl  iem  Tode  nach 
Tamapnr,  der  Stadt  des  Y..  um  von  ihm  ein  Urtheil  zu 
empfangen ,  In  Folge  deanen  sie  entwe>icr  unrh  Swerga 
(dem  ersten  Himmel),  oder  nnrh  Narak  (der  ]<ei;ion  (](>r 
Schlangen)  kommen.  Drr  dritte  ist  der  gewubulicliiite 
Vall,  nirolich,  dass  sie  wed^r  d<M>  Hiaaiel,  aoch  die  Holle, 
•oadern  nnr  dae  Fegfener  rerdinit  bnbea  and  zur  Busse 
•ad  L4atening  in  irgend  ein  Thier  Terwaudi-It  huI  die 
Srde  aarftckkehreu. 

Yaaiadar  .Mar»Ja  (Ind.  M.t,  nllgemciner  Name  der 
CWtter  und  Genien  <1it  ruierwflt. 

Yamulla  (M.  der  Edhen  und  Liven),  ein  Feldgott, 
dessen  Bild,  aus  Holl  gemacht,  an  vielen  Orten  der  Ost- 
•eek&ate  gestanden  und  die  Opfer  der  gläubigen  Seelen 
la  einer  dazu  bestimmten  Schale  empfangen  haben  soll. 

Yamunia,  eine  Göttin  ond  ein  Fluss  m  Indien.  Sie 
Terelbigt  sich  mit  der  Saraawati  and  dem  Gntigcs  bei 
Prsjo^li  (die  drei  Haarflechten)  zu  einem  «tHrkeu  Strom. 

\dallr  (Nord.  M.),  der  PHluat,  oder  überhHupt  der 
Wohnsitz  des  Sohnes  der  goldhaarigfU  Sif,  de«  l'ller, 
•Ines  Stiefsohns  de«  Thor. 

Ygdraail  (Nord.  M.),  der  Weltbaum,  eine  ungeheure 
Eeche,  welche  ihre  Aeste  bis  zum  Himmel  erhebt,  und 
über  die  gante  Krde  suastDckt.  Drei  Wurzeln  nahreu 
dleeelbe:  die  eine  geht  nach  dem  Aufeuthult  der  Gotter 
Ainrd,  die  andere  in  das  Riesenland  Jotunlielm  and  die 
dtitta  aadi  Kinheim  irnterwelt).  An  dem  QaiM  Uniar- 
bom  wohnen  die  drei  heiligen  Schicksalsnornen ,  welche 
ifurzeln  täglich  mit  dem  Wasser  des  Brunnens  be- 
gleasen;  dieser  Uoru  int  im  Aumlaude;  bei  der  andern 
Wurzel  In  Jutuuhcim  int  der  >lla>lrsbraaaea,  und  In  dem 
Betcha  der  Hei  der  Qaell  Uwergeliuer,  ana  welchem  die 
BMlmdAMe  eate|>rtag>a.  Der  Baum  i«t  bewohnt  ron  rer- 
ioblajenen  Thieren,  lo  von  den  Hirschen  Dnnair  and  Du- 
laürar,  welche  seine  Blatterknospen  abfk-essen;  im  Gipfel 
baneet  ein  .\dler,  der  zwischen  seinen  Augen  den  Habicht 
We<iurroliier  tragt;  ganz  unten  an  der  Wurzel  wohnt  die 
Schlange  Nidhögr,  welche  au  des  Batiniea  Wurzeln  nagt; 
zwischen  beiden  läuft  ein  Eichhurncheu,  Ratatusker,  auf 
und  ab,  >«cUbea  zwischen  dem  Adler  und  der  Schlange 
/wirtrucht  iu  stiften  sucht.  Letztere  benagt  ewig  die 
Wariela  des  Baumes,  um  ibn  zu  (illen,  wie  die  Hirsche 
■daa  Svatge  benagen,  doch  wird  er  durch  daa  Begieseen 
afhallea,  oad  MlbM  bela  Weltaatentag»,  ble  aa  welebem 
dla  Mttar  «Mi  tfglMl  ta  Ntotai  MiatiM  ▼fnaauDala, 


um  Rath  zu  halten ,  wird  er  Bleht 
nur  heftig  erschüttert  werden. 

Ymer  (Nord.  H.),  derllie>r<.  .^-n  Jii«cn  einaolaea 
Körpertheilen  die  Welt  errchafTt-n  ist.  I>io  Uitz«  «aa 
Huspelhcim  schmolz  du«  Eis  in  Niflheim.  und  es  entetMBi 
der  furchtbare  Eisriese  Y.  und  die  Kuh  Audambl«,  v«a 
deren  Milch  er  lebte,  während  die  Kuh  eich  von  dem  Be* 
leckea  beialfter  Salzsteiue  nährte,  wodurch  dann  aae  den 
so  beleeklea  Stelaen  der  erste  Mensch,  Bure,  entataad. 
Y,  erzeugte  aber  aus  sich  «elbst  da«  furchtbare  Geechleckt 
der  lirynithaspen;  doch  lebte  er  niclil  lange,  denn  Bares 
Enkel,  Bor«  Söhne:  Odin,  Wile  und  We,  eracblagea  dea 
Y.,  machten  aus  seinem  Blut  (in  welchem  aeine  gaate 
Nachkommenschaft  ertrank)  das  Meer,  ans  ««•Inem  Fletsch 
die  Erde,  aus  seinen  Knochen  die  Felsen  und  Berge,  aas 
seiner  Uimachale  das  Ffrvananl,  aa«  dem  OaUn  die 
Wolken,  und  aae  eelaea  Aagaateaam  dla  T« 
um  Asgard. 

Youanni,  die  Haupteeela 
reiben,  im  Kopfe  rulieud. 

Ysndha  (Ind  M.),  die  Gattin  des  Landmaunee  Ni 
in  Gokol,  bei  welcher  die  erste  Gattin  des  Waseodowa, 
die  acböne  Rodni,  wohnte.  Krischna's  Mutter  Dewagi 
bat  die  Göttin  Bhawani.  ihre  Klader  vor  dem  blntdüreti- 
gen  Bruder  Kanaa  tu  achättca,  «alcher  schon  accba  der- 
selben hatte  ermorden  lassen,  um  einem  Ihm 
Orakel  zu  entgehen.  Bhawani  trug  das  siebeal 
Rodni,  nad  das  achte,  Krisch  na,  zur  Y  ,  »e  g«g«a 
i'bea  gebome  Tocliter  derselben  rertanscheod.  Dteee 
Tochter  ward  eine  Verkörpernng  der  Göttin  Bhawani.  »• 
wie  Krischnaeine  Verkörperung  des  Wiechnn,  und  T.  i«t  aUo 
die  Mutter  der  Bhawani  und  die  Pflegemnttrr  de«  Kriechaa. 

Ysum  (Japan.  M.),  ein  Gott,  welcher  die  Seelaa  der 
Ventorbenen  empfingt,  sie  in  das  LäntarungsCeaar  lawftit 
und  dann,  gereinigt  Ton  den  Sünden,  der  OöCtia  Amida 
übergibt,  welche  ihnen  daa  Paradies  anweist. 

Yuannl  (M  der  Karaiben),  eine  der  vielen  Soolea, 
welche  den  menichlichea  Körper  bewobnaa:  dieee  hat 
ihren  Sitz  im  Herten ;  aia  tMft  aaek  daa»  Taia  IM  daa 
Himmel,  erhält  dort  elaM  Beacn.  gant  Jnngen  K&rp«r. 
mit  welchem  vereint  ale  fortlebt ;  die  andern  8««Icn  aber, 
welche  überall  dasitzen,  wo  man  den  PaU  ecblasva  fäUt, 
kommen  nicht  in  den  Himmel,  sie  wefdeola  Terechiedeae 
Thiere  gebracht,  oder  in  böse  Geister  verwaadaK.  8«  wto 
die  Menechen,  «ind  auch  die  Seelen  verwcMedeaea  Ca* 
schlecht«,  und  können  sich  unter  einander  ▼ermal 
Yainna  (Ind.  M.),  eine  berühmte  Schönheit 
den  göttlichen  Nymphen,  und  desshidb  von  dem 
gotte  tar  Gattin  gewählt,  welebem  sie  cine_Tocbter, 
feada,  gebar,  dla  aater  daa  aitlaa  aebt 
r,  wflaha  Kiiwta**!  Oatttauwa 


Z. 


Zabiat  (Gr.  H.),  König  der  Hyperbarear,  Vater  der 
Thcuiisto,  welche  tob  Apolla  Matter  dee  Oblaae  waida. 
Zabme  Alma,  i.  Alma. 

Zacynthue  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Dardanoa  aua  Pao- 
weleimr  eiaa  Ooleale  aacb  dar  van  thai  baanaataa 
Akrla. 


ZaduBiacharlt  (Ind.  M.),  nach  der  Lehre  d«r  BaM- 
baiaten  eine  Classe  von  Nats  oder  guten  Geniea,  weleke 
tbeili  körperlich,  tbella  körperlos,  über  die  Meaecben 
weit  erhaben  atnd,  alt  Arannjährige  Kiader  gebeeaa 
werdea  aad  aia  Altar  rvm  aeaa  IfilUmaa  Jahna  mn^ 
ohea.  Sa  Ihaea  gaMtew  aaoli  dte  Xhn,  «rtcka  dla  dnl 
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Zadut  —  Zibog. 


er:4ti:'n  IIiiiiiii>'I  l>e\s oliii(>ri  ,   workaf  iB  dM  fbigtndMk  dfd  i 

uuki'rpprlicht  ii  Ariii>;ij»  lolicii.  I 

2^adus  (Inil  M  ).  eiiif  hprdhnitc  HeiTiclierfaniili''  ilo« 
IMIttelrelcli»,  wfirh'-  mit  »•inpr  gli-ich  bt-riihuitf-n.  <1eri  I'aii- 
<lii»,  K'nieiiKclirtftljrh  K<'(i<>ri  Jie  übcrmüttiiKcK  Kurin  unf- 
trat,  «o  daiiK  ein  niitctitiger  Kritig  ««rischeu  Ueu  Ivuru« 
und  Psndu*  enlutand,  wobei  KrltebB«  (WiKbDO)  al«h  mf 
da*  Höchste  ausr.riclineto 

/<ii({rfii!i  (Gr.  M.).  Name  <\et  mjctiitchoii  narilmi, 
wpIcIicii  Jupiter  mit  I'ro-ierpiiirt  iTiL'ii^;t<-,  den  tlic  TituiU'ii 
r.erri»acii  ,  iiml  nii»  dcsj-eii  IUtz<-ii  Jupitfr  diu  Kruft  ziifi, 
nnt  iliii  riitii  Kueiti'ii  Slale  in  Gestali  An»  l>iuii>9UH  mit 

Stiliclp  TU  «TyPUg«'!! 

X;inclU8  (Gr.  M.),  Sohn  dei  Genfemis,  odll  uach  Dio- 
«lur  Ki'tii^:  in  Stiilii-ii  gc*'*-'**^»  *«''"  >"'d  Urion  ilini  die 
ätadt  Zaiicle  gebitut  bttben ,  die  tinchinala  Mcyaiiia  ge- 
■Moni  worden. 

Zaredsch  (Pera  M),  einer  der  «leben  Erzdewa, 
welche  Alirinmn  den  Lirlit^rhupftegMI  dM  Omud,  dm 
Amurhuxiinndi),  eiitK<>genHlelltf . 

/ari-li  KVrakhkaiid  (Peru.  M.)  ,  'Icr  Vrg*rtcn  ,  w.-l- 
cbeii  Urniiii'l  fr»cTiuf,   tun  dahinein  die  Keime  aller  Gc-  ! 
xwuIkc    /u    fclKii.    Nt'lifti    dem    l'rkelni    iillpr    l'flHh/eu  ' 
•tebt  anch  d«r  Daum  üogard ,  deiaeo  Friicbto  Jedes  Gut  j 


(MllNl  dl*  TMjtBgaot  nid  ünttrbltebk«n>)  m  vnli. 

verm6gcD. 

Zarctls  oder  ZaHptls  (Per*.  M.1    l't  t  er  dieam 

inen  »oll  in  Klcinanirn  Diana  ven-hrt  wordi -n  »ein. 

Zarri  («Ir,  M.).  einer  der  altMten  Sanfter  nod  RL 
iodeu ,  der  Keine  Kiin>t  von  Apollo  selbst  gelernt  ba 
Pausauinx  »Ab  deniien  Grab  in  Altira. 

Z.-i/arnKtia» .  nennen  die  Hewoliner  ler  Marian 
In>icln  ilif  IImIIm.  ilon  Strafort  fiir  'lif  Todt-n,  besond 
liir  ilifjt'iii^;>  ii,  »rli  lif  >»ew att/ianier» ei!»p  >;<"'*'"rben  wai 

Zrdfii  (Tiil4-t  M.),  'irr  \ii'rt(>  iin'l  fn- lionste  ui 
d^n  (nnf  Corlo  (ibnirwe  dfiielii"  Gc^a.  il  i.  oiiter  « 
Kri'->hLti,  dir  Ki^l'^t'  Wilt  bi-lien  fclii  iidt-n  Kr^i-"'rn.  S 
Sohn,  der  fünfte  diesi-r  Wi-ltkiiisor ,  biernt  di-  '  zweltach' 
^t<■,  Une  Z.  ;  er  war  aus  «eines  Vater"  linki>ni  Arm,  ■ 
«■in.r  diiraii  »ich  biMenden  Geschwulst,  eutspiuncon. 

Zfirrnili'iigh«'  (Pers.  M  ),  ein  böser  Goiilui«  (Dcv 
dem  Gcniui  iler  Kraft  und  Stiirke  entKegen)»o»etit  ;  ♦ 
dieser  ein  (ie«chopf  di-M  Orinuzd,  au  iitt  er  o>.ne  floate 
Schöpfung  des  Ahriinnii,  bestimmt,  die  Menschen  oh 
mächtig,  tiiiilli-  und  kninloi«  rti  mnrheli. 

Zflll  (S]»r.  b^rhrljui  I.Sl.'iv  ,M .  |  ,  Holl  a«  goldet 
GotT.i-nbild    gehei«»Pii   Imhi'n  .    wclrlie»    LibUK»  i  ,    dfe  b- 

ruiinite  Üöbmeubersogin,  gieaaeu  lieas,  und  wilchem  ai 


Fl(.  900. 


•tatt  der  durch  sin  ubgeichAffien  Menschenopfer,  die  Ab- 
•chnitKel  Tun  Ns^-.  ln  und  Haaren  darbrachte. 

Zeitig  (Gr.  51.),  »der  Eifer,«  Sohn  -les  Pallas  und 
der  Rtyx. 

Zfinarifla  f.Slav.  M.),  der  Winter,  ein«  von  den  Rns- 
Bpn  v(.r.-;irtf  Gniiln  Man  bildete  sie  ab  mit  einem  Hantel 
Ton  ^rhiiee,  einer  Krone  von  Hagelkörnern,  Ihr  Athein 
War  dir  Keif,  und  winn  sie  blies,  entstand  Frost. 

Zt-miiia  (.Slav.  il.),  die  Erde,  als  Güttin  von  den 
Polen  lind  .sctileHiern  verehrt. 

Zfiiilirrls.  der  Frühilnsabpte  der  alten  Preamn;  er 
bestreiu-te  die  Erde  mit  SaiMD  imd  bekleidete  sie  nit 
Blumen  und  Krautern. 

Zcines  (M.  d-r  Antlilenvülker).  Auf  der  Insel  Qnis- 
qneja  (Domingo)  verehrte  man  vor  Ankunft  der  Spanier, 
ausser  Sonne  und  Mond,  oder  deren  Repräaentnnt' ii  in 
.Inkahiina  und  Jemwo,  eine  grosse  .Menge  rnter^ottheiten 
oder  Z.;  diese  hatten  versohiedeue  Ki^jenscliafien  und  tie- 
schafte,  sie  waren  cum  Theil  VoroteSer  der  lliniiiielslicb- 
ter  nnd  der  Sterne,  ferner  der  Jahreareiten,  der  Jagd,  der 
Flacherei,  des  Kriege*,  mm  Theil  aber  Schiitsgeialer  der 
Menschen,  o  ler  aueh  ">  luidenfrohe,  böse  HäiuoneB. 

Zephyrllis  (Gr.  U.J.  Beiname  der  Venne,  von  dem 
Vorgebirge  Sepb^rimn  in  Aegypten,  wo  ele  «Inen  Tempel 
beUo. 

Zepbyros,  Fig.  3rio  rGr.  M.),  Sobn  dee  Aetrftiu  und 

der  Aurora,  der  Westwind.  Er  war  an  dem  Tbnnne  der 
^'inde  in  Athen  nebst  den  sieben  andern  llfiiipt winden 
abgebildet,  nnterschled  sich  Jedoch  auliiiltend  von  ihnen 
dadurch,  daaa  er  ganz  unbekleidet,  nur  mit  einem  .Mantel 
leicht  drapirt,  erschien,  weil  er  dir  Murmate  Wind  war. 
In  dem  Schoosse  des  Blanteln  trug  er  eine  Menge  Bin- 
Bten.  Anf  aeiaen  ilanch  belebte  alch  die  gaste  Natur. 


E*  Bclieint  übrigens,  als  mü^se  die  Lat'e  de»  Limde«  sein« 
llesti  halTenheit  nioliflcirt  haben,  d.»  er  bei  Il.uiier  raul 
und  iinfreiiudlii  h  q.-iiannt  wird.  Z.  liebte  den  er  honet 
llyarinthii-.  «  ir  t  ii  t.i  r  von  Apollo  verdrangt,  dalur  <>r 
Iii»  beide  Freiirnle  sieh  im  Disi  uswerfen  übten  dem  Er 
Stern  die  .Srbeilie  an  den  Kopf  trieb,  wovon  derselt.c  itarb 
Seine  Geliebte  war  Cldori»  (Klural.  die  Göttin  der  Itlu- 
meu  ,  welche  er,  wie  Horea«  die  i  »riiliyi.t,  entfuhrt  hatte 

Zerjriitliiii  (Gr.  M.),  Beiname  der  Venna,  die  in  Za- 
rynthus  in  Tlirncien  ein  UtgebUcb  TOB  Pbidr»  gegrlkB- 
delcs  HeitiKthum  hatte. 

Z<*riii'bn|{,  s  Cxornebog. 

Zet«*s  itir  M.>,  S.din  de«  Boreai  und  der  Oritbjia 
Hru  ler  d<  i  Caluii ,  bei  iihmt  durch  ihre  Sehuelli^keit,  vcr 
t lieben  beide  die  liarp>ien  von  dem  Tische  des  Phiiiena 

Zfthnt,  8.  Ampbion. 

Zi'liH.  griechischer  Name  des  Jupiter.    S.  d. 

Zi'iixidia  (<tr.  M.),  Beiname  der  Juno  iu  .\rgos,  un- 
ter Welchem  .\pis  ihr  einen  Tempel  errichtet  hoben  »oll. 

Zrusippe  (Gr.  M  ),  Ii  Gemahlin  des  atti  eben  Kö- 
nigs Pandion  und  Mutter  ilea  Krecbtheua,  Düte:,  der  Phi 
biiuele  nn  I  di  r  Pro«  ne.  —  2)  Z.,  Tocbter  des  Fi  isse*  Eri- 
duuus  und  Cuttin  des  Teleon,  von  welchem  ie  Mutter 
des  Argonauten  Butos  wurde.  —  3)  Z  ,  Tochter  dea  Lno 
medon,  weKhe  er  dem  Sicyon  für  den  Beistand,  den  tr 
ihm  geUirtiet,  rur  Gattin  gab. 

XcuxtppuB  (Gr.  M.),  Sohn  dea  Apullo  und  der  Nym- 
phe Syllis,  Nachfolger  des  Pbäfltua  im  Koni^reiclie  Sicyon. 

Z'rwnnn  (i$lav.  M  ),  die  Göttin  der  Jagd  bei  den  Po- 
len, Böhmen  und  Hussen. 

Zhlub  Aimn,  m  Aimo. 

Zibog  (8lav  .M.),  ein  OAtae,  in  welchem,  wie  man 
Termntbet,  die  Wenden  oad  Sorben  den  Gemahl  dei 
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icsgöttin ,  i  und  tiao  di«  iMi(«Bd«  Lebenikrftft  vtNbrt 

**  ^ZiUbog  (SUt.  M.)>  eta«  von  den  Wenden  verehrte 
i***tin  de*  3tIoDdee  (vielleicht  Mich  der  Jagdt  und  der 
^■■'.cbatarkeiil  der  Felder.  Z.  watd  mit  Krikko  oder 
yifCho  nmc  finscbafUich  verehrt. 

£lllK«o  i(Jap.  M  ),  eine  nmcbtig«  Heldin,  di«  ITnter- 
rferis  iMT  kitM»  drei  Beiche  der  Uallloeel  Korea.  Ihr 
^''ibmnl  b«fln4«C  «ich  in  der  Ookoo  no  mija  m  Fnsimi 

j^OO»gvr«tt,  ZJoo-gcn  (Japan.  M  ),  daa  Nenjahrs- 
t,  «elobM|  MM  «ilMi  Tat*      «niMi  UoarnUß  (Vabrur) 

itritt.  ( 

Slrfsnj  Nojon  Brdenl  (Lamaii oia«) ,  eine*  der  eie- 
nXtolnod/a  (Dolon  Krdeni),  weiche  in  den  Tempeln  d<  r 
iBUJten  Tpr  den  Oöttenbildem  aurgeNtellt  lind.  Dietci 
K  der  btotii«  Feldherr,  ein  anfGold  gemalter,  geharniech- 
r  Mann  ijiit  blauem  Geeicht. 
.      ZlrnKira  (i^lav.  If.)«  eigentlich  Zanberer,  sngleicb 
''^»er  ein  BMname,  welcher  vielen  Göttern  lukam,  und 
'''ich  Name]  dee  heiligen  Feldzeichen«  iler  Wenden.  Into- 
rn  alle  G  itter  entweder  Rathgeber  (Kazi)  oder  Zauberer 
^*ari'n,  gehärteer  als  Beiname  «ämmtUcheu  unter  die  letzte 

*  lla»»e  gel  ililtcn. 

A     Ziwir  (Sluv.  M),  der  Gott  des  Lebens,  oder  das 

>craoniticii to  Leben  selbst;  (r.iwo  beisst:  lebendig). 
?;      Ziwicna  (i^lav.  31.),  Göttin  des  Oetreidcbauee  in 
Ijßobincn  und  Mähren. 

2  ZIrbog  (S|>r.  8cbliebog)  (Slav.  U.),  der  oberete  der 
'böten  Götter,  cugleich  Beibenennnng  aller  bösen,  schmir- 
*ten  Götter,  als  Gogensats  zu  Dobribog.  8.  Caernebog, 
äeelcbes  identisch  mit  Z.  ist. 

*  ZlOta  baba  (Slav.  II.),  eine  von  den  Polen  verehrte 
^ottin,  dersD  goldene  BildiiaU  (daher  ihr  Name  goldene 
^rau)  In  eiDem  Tempel  am  ObtBnM  gaataaden  haben  aoll 
.{br  wurden  viele  Opfer  gabtaeht,  wofftr  alt  dan  Fiagca- 

**ien  Orakel  ertbaltte. 

Ziiics  (Slav.  H.),  eine  OoMheit  der  Biuien,  welche 
"zu  Kiew  durch  ein  ewiges  Fcoer  verehrt  wnrde.  Man 

j(t.iul<t ,  daM  Z.  das  Feuer  aelbat  bedeute.  Die  Frieater 
Tics  Odttc'f  ertheilten  gegen  reichliche  Opfer  Kranken  nnd 

l.<  i  lf  iulcn  ihren  Katb. 

Zohak  (Pers.  M.).  ein  fabelhafter  König  der  Araber 

o<Jer  Asiiyricr,  zur  Zeit  des  Dscheuischid  und  »eines  8uh- 
^uea  Feridiin  lebend ,  dessen  Reich  er,  ein  l'ngelieuer  von 
.fiosheit  und  Liat  und  alärker  als  die  Dämonen  der  Fio- 
fsternis«,  besiegte.   Der  Krzdew  Ahrinian  küsste  diesen 

.seinen  wijnligen  Fieutid  ein»t  auf  beide  Schultern  :  »o- 
^.'leicti  crvt'uchsec  aus  denselben  Schlangrnkopfe,  welche 
\iiilt  Mens«  heuhirn  gerattert  werden  musuten.  Der  gute 
.  Ki'iii^  von  I'eralen,  Dirhenisrbid,  unterlag  ihm,  aber  Fe- 
jTidun.  »ei.i  Sohn,  besiegte  ihti  H><>0  .Jaliro  »palor  und  fe«- 

«eltc  ihn,  da  er  ihn  nicht  zu  tudten  vermochte,  an  das 
aGebirge  Darnawaud ,  an  welchtli  aagatcIlBladat  ar  bis 
Xcnm  Weltenile  harren  muss. 

f     Zongartschr  Liebi^goettln  odrr  Nahon  Dnrnki. 

^ie  fJiittin  der  .>^anflniulti  und  Liel'o  Ixi  den  zorigarisi liou 
Kahiiiick«  n  ;  "io  iiat  in  Gliederli.iu  und  riiy«iognoijiie 
.Jurcli.uK  k- in-  Aehtilirbkeit  mit  deraVulk;  reiche«  Uixar 
yxon  >;l''"'  '  !  ><  liw.ir7or  Farbe  wallt  von  ihren  Schultern 
guud  bildet  üich  lutt  prachtigen  Goldzierratlico  zu  einem 
^yraaniiia!«!!  Kopf|^ata.    In  Jadar  Hand  b*lt  aia  afaco 
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Zweig  mit  offenen  Blumrn;  4(a  Figur  iat  im  lebbaftcatea 
Grün  gemalt,  das  Innere  der  H&ad«  md  Fftaa«  aber  roch, 
und  im  aiittelpuukt  findet  sich  da«  Zeichen  der  Gottheit: 
eine  Sonne ,  das  leuchtende  Zeichen ,  darch  welcbea  der 
indische  Gott  Kritchna  daa  Leben  verlor,  indem  er  achla- 
fltnd  von  Feme  durch  einen  Jäger  bcmarkt  wurde,  wel- 
eher  den  Schimmer  Ar  ein  weisae«  Reh  hielt,  darmof  erhoes 
und  den  Gott  durch  die  Foaaaoble  verwundete.  Die  joa. 
gen  Mi<!chen  und  Frauen  darSongarea  bitten  die««  G«l- 
lin  um  Beistand  in  Liebeiangeleg«nbeit«>n. 

Zotim  (Slav.  M.},  wurde  von  den  Bnaacn  der  dckata> 
gott  der  Dienen  genannt. 

Zoatt'rluB  (Gr.  M.),  Betaame  de«  Apollo,  von  der 
Landspitze  Zoster  in  Atttca,  wo  Latona  ihren  Gürt«! 
(Zoster)  gelöst  und  »ich  gebadet  halte.  Dort  würd  dte#<r 
Göttin  nnd  ihrem  Kinderpaar  von  den  Fischern  geopfert. 

Zankarba  (Kaltnück.  M.),  ein  Gott  der  Dieb«,  tfea 
dritten  Bange  unter  den  Göttern  angehörig.  Er  labte  Bit 
Skamoyni  in  demselben  Zeitalter.  Dieser  sah  das  Stahlea 
für  ein  grossee  Yerbreciien  an,  während  Janer  nichta  lieber 
that,  als  Diebereien  verüben.  L'ebar  ihre  moraliacbea 
Ansichten  stritten  sie  lange  erfolglos,  bif  Skamoyni  ver- 
schlug, die  Götter  zu  Schiedsrichtern  zu  wählen  nnd  »ia 
zu  bitton,  vor  donOeuigeu ,  der  Reckt  habe,  eine  Bliuae 
erwachsen  zu  lassen.  Diese  erwnclw  in  Skamoyni'»  Fit- 
ten, allein  die  meisten  Kalmikkan  btbanpten.  eia  sei  vor 
Z.  emporgeschoBsen ,  und  der  Andere  habe  eich  <lie«vlbe 
ingeeignet,  während  Z.i  Blick  auf  den  Himmel  gerichtet 
gewesen  sei.  Nach  dieser  Ansicht  glauben  sie,  der  Gott 
der  Diebe  habe  Recht,  und  stehlen  vonagtwaiaa  g«r«. 

Zuttibur  (Slav.  M.),  ein  Waldgott,  der  von  d«n  W«*> 
den  and  Sorben  in  dar  flagtad  vob  ICanabais  tnraktt 
worden  aeln  aoll. 

Zwerge  (Nord.  M.),  nicht  gerade  immer  kleine,  aoe- 
dern  nur  unverljaltDlssinauiig  gebaute,  menschenähnliche 
Wesen,  oft  von  gewaltiger  Starke,  wie  dit>  vier  Z.,  vr'c^ 
den  tilmmel  tragen,  zwur  immer  im  Vergleich  mit  J^« 
Asen  klein,  wi«  diese  wieder  im  Vergleich  mit  den  Riet-ra 
klein  waren  ,  doch  keineswegs  dcskbalb  Z.  genannt :  eia 
Wort,  dessen  die  Rieten  uuil  Jotcn  nie  gegen  «lie  \»e^ 
■ich  bedienten.    Die  £dda  lehrt  uns  dreierlei  Z.  krncen. 
«ratens  Rulcbe,  die  ans  Erde  getnacbt,  in  der  Eni«* 
nen,   dann  solche,   die  aus  Steinen  gemacht,  in  Steines 
wohnoD,  endMeh  noldir,  die  aus  einem  andern  Laod<f,  voa 
Swains  Ilaugi  k"iii[iii'ii,  un<l  deren  Reiioriel  Orwnnira  aqf 
Jomwall  war.    >!>  mihI  bei  ihrer  Misagestalt  uhrmii« 
»ehickt  ,  bereiten         Iretlllchiten  Waffen,  versteh«  ii  *i^h 
auf  .Schmieden  de»  G'ddei  und  d<>r  edelu  Metalle,  machen 
daher  die  nclioiislen  S.  liniiK-k«>acben ,    sind  zugleich  Zac- 
herer nnd  verniiiK' "  iii"  i>  »ieschenken  Kigrn-cbun'n  l'c- 
rnlegen  ,  welche  /mii  lleil  oder  Verderben  der  He«f!i.  i  t- 
ten  dienen,  wie,  «lau»  ein  Ring  den  TtmI  ««eine»  Hetit^rrs 
nach  »ich  ziehen  Sdllte,  L.«icr  dass  ein  f»chwcrt,  eintaal  ge- 
zogen, nicht  «lodcr  in  die  Scheide  kommen  kann,  oha«; 
.Menschenblut  zu  trinken  und  dergl.  Auch  den  k>>«tlicbt'-a 
l>icliternietli  haben  sie  aux  i.^ua-ers  Blut  bereitet. 
*ucliten  immer  ilie  FiiJ«teriii'"«,  weil  «ie,  «cibal  I  «Ii"  S^-nn» 
sie  bescliien,  tu  ^^t(■ll.  wur  l.  t),  s  t  «ind  ilic  zatki^ru,  ver- 
«iirrenen  Febin         diu   I\u8lett  \on   Ni>rwcj<ou  lauter 
Zwerce. 

Zfgia  (Gr.  M.),  Detuame  der  Juno,  identisch  mit  dc( 
Jfng»:  »dto  Varbtadaada,  dia  SbaakUfeacin«. ^ 
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Dmck  von  0.  Hoffnann  in  Stntigart. 
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